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Eine  Auswahl  Siegel  in  Abbildungen,  fiir  das  ganze  Werk  geltend,  wird  dem  vierten  und  letzten  Bande  beigegeben  werden. 


' 


für  die  Geschichte  des  Niederrheins 

oder 

DES  ERZSTIFTS  CÖLN, 
DER  FÜRSTENTHÜMER  JÜLICH  UND  BERG,  GELDERN,  MEURS,  CLEVE  UND  MARK, 

UND  DER  REICHSSTIFTE  ELTEN,  ESSEN  UND  WERDEN. 


Aus  den  Quellen 

in  dem  Königlichen  Provinzial-Archiv  zu  Düsseldorf 

und  in  den 

Kirchen-  und  Stadt-Archiven  der  Provinz, 

vollständig  und  erläutert,  mit  23  Registern  und  Siegel  Abbildungen 

herausgegeben 

von 

Dr.  THEOD.  JOS.  LAGOMBLET, 

KSnigl.  Preass.  Archivrtthe  und  Bibliothekar. 


DRITTER  BAND 

(IV   ZWEI  ABTHE1LUN6EN.) 


In  Commission  der  Schaub'schen  Buchhandlung  (C.  Schöpping). 

Bachdruckorei  von  H.  Voss. 


Vorwort 


Deim  Erscheinen  des  zweiten  Bandes,  welcher  das  dreizehnte  Jahrhundert  umfafst,  hoffte 
der  Herausgeber,  mit  dem  dritten  das  Werk  abschliefsen  zu  können.  Zwar  blieb  bis  zum  Ein- 
tritte des  Jtilichschen  Erbfolgestreites  im  Jahre  1609,  als  dem  vorgesteckten  Ziele,  noch  ein  wei- 
tes Feld  zu  durchwandern.  Allein  der  kaum  übersehbare  Reichthum  an  urkundlichen  Schrift- 
stücken aus  diesem  Zeiträume  gebot  ja  selbst  schon  eine  Beschränkung  auf  die  wichtigsten,  und 
so  schien  es,  dafs  *in  dritter  und  letzter  Band,  wenn  er  auch  den  äufsern  Umfang  der  vorherge- 
henden überschreiten  möchte,  der  'Auswahl  eine  Grenze  vorzeichnen  könne.  —  Andere  Ueber- 
zeugong  gewährte  bald  ein  tieferes  Eingehen  in  das  Leben  der  Zeit,  von  welchem  die  vorfind- 
licJien  Denkmale  Kunde  gaben.  Im  Schoofse  des  vierzehnten  Jalirhunderts  entwickelte  sich  das 
rasche  Wachsthum  der  Landesgebiete,  die  völligere  Ausbildung  der  fürstlichen  Hoheit  in  denselben, 
das  Zusanunenrücken  der  Altfreien  auf  gemeinsamen  untergeordneten  Standpunkt  als  Dienst- und 
Lehnsmannschaft,  die  höhere  Bedeutung  der  Städte  und  der  allmähliche  Anschlufs  beider  Körper- 
schaften als  berathende  und  bewilligende  Landesvertretung.  So  ward  es  die  Grundlage  der 
öffentlichen  Zustände  und  der  Verfassung,  die  bis  zur  Neige  des  vorigen  Jahrhunderts  ihre  Geltung 
nicht  verlor.  Dieses  wichtige  Ergebnifs  aber  trat  mitten  unter  rastlosen  Wirren  aus  einer  Menge, 
oft  unscheinbarer,  doch  unter  sich  verketteter  Thatsachen  hervor,  und  es  bedurfte  zahlreicher  Zeug- 
nisse, um  den  Faden  der  Begebenheiten  zu  verknöpfen,  oder  von  den  vorherrschenden  Richtungen 
der  Zeit  einen  gnügenden  Eindruck  zu  gewähren. 

Durch  früheres  üebergewicht  und  ihre  besondere  Beziehung  zum  Reiche  blieben  die 
Erzbischöfe  von  Cöln  noch  fortdauernd  Mittelpunkt  des  staatlichen  Lebens  in  ihrem  Kirchlichen 
Bereiche.  Das  Ringen  nach  der  deutschen  Krone  bot  ihnen,  als  wichtigsten  Stimmführern  bei  der 
Wahl,  in  jedem  Erneuerungsfalle  die  emsig  ergriffene  Gelegenheit,  ihrem  Staatsschatze  aufzu- 
helfen und  die  früheren  Reichsvergünstigungen  möglichst  zu  erweitern.  Zu  dem  üblichen  Bede- 
wesen trat  hier  die  Bezehntung  des  reichen  Clerus  und  die  Geleitsabgabe  der  Judenschaft,  welche 
die  blühende  Handelsstadt  Cöln  zahlreich  heranzog.  Das  erzbischöfliche  Gebiet  gewann  im  Laufe 
des  Jahrhunderts,  neben  kleinern  Erwerbungen,  die  Grafschaft  Hülchrath,  Kempen  und  Oedt, 
Burg  und  Stadt  Linn  und  die  ganze  Grafschaft  Arnsberg.  Doch  auch  den  benachbarten  Grafen 
gelang  niciit  minder  das  unablässige  Streben  nach  Ausdehnung  ihrer  Gebiete.  Schon  waren  sie 
bedeutend  genug,  um  den  Blick  der  Bewerber  um  die  Reichskrone  auf  sich  zu  ziehen  und  für 
ihre  Dienstleistung  Reichsgut  zu  ernten.  Die  Schaale  schwankte  in  mehrern  Fällen,  wo  sie  dem 
Erzbischofe  entgegen  traten.  Eine  andere  Quelle  der  VergrÖfserung  ward  ihre  verwandtschaft- 
liche Verzweigung.  An  Berg  fiel  als  Erbe  Ravensberg,  durch  Kauf  die  Herrschaft  Blankenberg. 
Zu  Jülich  wurden  Sinzig,  Monjoie,  die  Reichsgerechtsame  zu  Aachen  und  im  Umkreise  erworben. 
Die  Liemersch,  Sevenar,  Emmerich  und  Ravenstein  kamen  an  Cleve,  das  zuletzt  mit  der  Grafschaft 
Mark,  wie  Geldern  mit  Jülich  in  eine  Hand  zusanunen  fiel.  Wie  die  Gebiete  nach  Aufsen,  so 
wuchsen  im  Innern  derselben  die  Macht  und  die  Hoheit  der  Landesherren.  Diese  hatten  als 
Grundsatz  durchgeführt,  dafs  ohne  ihre  Bewilligung  keine  Biu-g  gegründet,  oder  wieder  errichtet 
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werden  dürfe,  und  sie  ertheilten  solche  nur  unter  der  Bedingung,  dafs  ihnen  dieselbe  zur  eigenen 
Wehr  stets  geöffiiet  und  eingeräumt  werden  mfisse.    So  bereitete  das  Recht  der  Selbsthülfe, 
welches  das  Streben  nach   wehrhaften  Wohnungen  anspornte,  dem  Herrn  der  Landschaft   eine 
Waffe  gegen  dieselbe  und  wandelte  die  altfreien  Sitze  um  in  untergebene  Landesvesten.     Die 
wilde  Fehdelust  der  Zeit  aber,  welche  alle  zum  Schilde  Gehörnen  durch  die  Macht  allgemeiner 
Sitte  fortrifs,  führte  häufig  zu  Geldesnoth  und  Gefangenschaft,  wo  dann  im  Opfer  persönlicher 
Unabhängigkeit  Hülfe  gefunden  wurde.    Bei  der  Mehrzahl  der  Lehnauftragungen  wird   das    em- 
pfangene Werbegeld  ausdrücklich  erwähnt,  und  fast  eben  so  oft  begegnen  uns  Fälle,  wo  sie  der 
Preis  sind  für  Entlassung  aus  der  Haft.    Diese  V^eränderungen  in  den  Gebieten  nach  Innen  und 
Aufsen  gingen  nicht  vor  sich,  ohne  die  Eifersucht  des  Kachbars,   oder  vermeintliche  Erb-   und 
Näherrechts-Ansprüche  zu  erwecken  und  stets  neue  Fehden  hervorzurufen:  das  Bedürfnifs  öffent- 
licher Sicherheit  und  friedlicher  Zustände  muGste  immer  tiefer  und  allgemeiner  empfunden  werden. 
Gröfsere  Verbündungen   sollten  Hülfe   gewähren.     Längst  schon  waren  einzelne  gewerbreiche 
Städte  vorangegangen,  ihren  Genossen  und  deren  Handelsgütern  schützendes  Geleit  durch  Bünd- 
nisse zu  verschaffen ,  und  diese  hatten  seitens  der  Fürsten  Ermunterung  gefunden ,  waren  üblich 
geworden.     Aber  leicht  liefs  sich  jetzt  ein  anderer  Zweck,  das  Streben  nach  Selbstständigkeit, 
oder  Aufrechthaltung  grofser  Begünstigung  anknüpfen  und  so  eine  Richtung  gegen  die  wachsende 
Landeshoheit  gewinnen.    Es  folgten  die  Landfrieden,  welche  alle  Streitfälle  rechtlicher  Entscheidung 
unterwarfen,  und  also  der  persönlichen  Freiheit,  der  Selbsthülfe  entgegen  traten.  Wie  hätte  der  Stand, 
welcher  durch  diese  Verbindungen  sich  am  meisten  beengt  fühlte,  es  unterlassen  sollen,  auch  in 
vereinten  Kräften  ein  Gewicht  zu  suchen ;  und  es  folgten  rasch  auf  einander  jene  zahlreichen  Gesell- 
schaften aus  Mitgliedern  des  Adels  und  der  Ritterschaft,  deren  seltsame  Benennungen  schon  sich 
als  Verhüllung  geheimer  Zwecke  Kund  geben.  Auch  diesen  sich  anzuschliefsen,  verschmähten  meist 
die  Landesherren  nicht,  während  sie  den  rheinischen  Kurfürsten  zu  ernstlichen  Besorgnissen  und  zu 
der  Vereinbarung  Anlafs  gaben,  alle  Gesellschaften-  und  Städteverbindungen  gänzlich  zu  verbieten. 
Unter  solchen  Anstrebungen  hob  sich  die  Hoheit  und  das  Uebergewicht  der  Gebiets- 
herren immer  mehr  empor.    Die  Grafen  von  Geldern,  Jülich  und  Berg  stiegen  im  Laufe  des 
Jahrhunderts  zmr  höheren  Stellung  im  Reiche,  zur  Herzogswürde  auf,  und  die  von  Cleve  sahen 
am  Schlüsse  desselben  die  Bahn  zu  gleichem  Zwecke  geöfl&iet    Doch  inmier  noch  ruhte  ihre 
innere  Macht  anf  den  früheren  Elementen.    Wenn  auch  untergeordneter,  zur  engeren  Genossen- 
schaft lunschlofs  jene  Altfreien  nun   das  gemeinsame  Band  des  Lehens,  und  die  Städte,  an  der 
Spitze  der  Landschaften,  standen  ausgerüstet  mit  grofsen  Streit-Kräften  aller  Art.    Das  Bedürfnifs 
ihres  guten  Einverständtnisses,  ihrer  Bürgschaft  und  ihrer  Geldhülfe  führte  sie  in  die  Berathung, 
so  oft  ein  wichtiges  Unternehmen  vorlag,  und  die  berathende  Stimme  ward  eine  bewilligende. 

Die  einzelnen  Züge  dieses  allgemeinen  Bildes  der  Zeit,  welche  der  vorliegende  Theil 
unsers  Buches  umfafst,  finden  sich,  freihch  oft  nur  angedeutet  und  inmierdar  zerstreut  in  den 
zahlreichen  Denkmalen  desselben.  Daher  erschien  es  denn  zweckmäfsig,  mit  der  nachfolgenden 
genealogischen  üebersicht  der  Fürsten  am  Niederrhein  auch  ihr  Leben  und  Wirken,  soweit  unser 
Buch  davon  Kunde  gibt,  zu  verknüpfen  und  den  Bildungsgang  möglichst  im  Zusammenhange 
darzustellen. 
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Genealogische  Ueb^sicht  der  Grafen  am  Niedeniiein  während  des  XIV.  Jahrhunderts. 

X  JMe  ^BHKfem  und  Merme^e  vmm  Berg^  Graf  Adolph  YII.  war  1S96,  wie  wir  nan  ▼eraehmeii, 
88.  Baptember  gestorben  und  seine  Genahlin  Elisabeth  fiberlebte  ihn  bis  2um  81.  März  1315  (10.  Note)* 

r  der  jingere  Bmder  Wühehn,  im  Vorrange  gegen  den  Sohn  des  älteren  Brnders  Heinrich  von  Windeek» 
n  4flr  B^giorang  gtMgt.  Da  der  Vater  ItSS  gestorben,  so  war  Graf  Wilhelm  sehen  in  reiferem  Alter  nnd 
iiaiinthlleh  Mngsl  Termihlt.  Die  Ehe  blieb  fcinderlon  nnd  die  Gatt^  erwiesen  sich  um  so  wohlthätiger  gegen 
die  Kkrdben  der  Gvabchaft  (6.  M.  S&  89).  Kaum  hatte  Heimich  *  von  Vimenburg  am  18.  December  1305  die 
pibstisehe  fiestätignng  ab  Ersblschof  von  CMn  erwirkt,  als  unser  Graf  ihn  Teranlasste,  der  Verbindung  eues 
Qmena Aen  -  CoUeginms  tak  der  Kirche  »l  Düsseldorf  die  oberhirtliche  Weihe  2U  ertbeilen,  welche  von  dessen 
Vorgängern  Sifried  nnd  WieboM  nidit  ra  erlangen  gewesen,  da  die  Stiftung  des  Grafen  Adolph  während  Sifirieds 
Ckfangenslhaft  in  Folge  des  Steges  bei  Worringen  geschehen  (39).    Graf  Wilhelm  tritt  noch  efaimal ,  den  31« 

1387 1  nach  nnserer  ZüUnng  1906,  in  nnaem  Urkunden  auf  nnd  am  85.  Mai  desselben  Jahrs  erscheint 
4e«en  Keffe  als  KachCelger.  Adolph  VIU.,  Solm  Henrichs  von  Windeck,  Termähke  sich  am  31.  Mira 
1318  mk  Agnes,  der  Schwester  des  Grafen  Dielrich  m  Cleye  nnd  erhielt  Duisburg  sur  Aussteuer  (113).  Nach 
dein  Tode  Heinrichs  VU.  halte  er  dessen  Scriine,  dem  Könige  Johann  von  Böhmen,  seine  Hälfe  anr  Erlangung 
der  deiüseben  Krone  angesagt  (185);  da  indess  Erzbischof  Heinrich  von  Cöln  sich  fiir  Friedrich  von  Oesterrricb 
orUirt  (188)  und  der  Pfdsgraf  ihm  darin  beitrat,  dass  Johann  nicht  gewählt  werden  sollte  (131):  so  entschied 
wUk  Chtif  Adolph  für  Ludwig  den  Bayern,  der  ihm  bald  nach  seiner  Wahl  den  reicbspfandschaftlichen  Besits  von 
PnMinrg  äk  Ausstoner,  erhöht  um  1000  Mark,  bestätigte  nnd  Überdies  seine  Dienstleistung  mit  11000  Mark 
belohnto  (144.  145).    Fast  gleichzeitig  mit  Adolph  war  Graf  Engelbert  von  der  Mark  zur  Regierang  gelangt. 

hatte  awar  ehedem  w^en  der  Erbrechte  seiner  Mutter  Irmgard,  Schwester  des  verstorbenen  Grafen  Adolph 
Beig,  sidi  abfinden  lassen,  allein  den,  wirklich  eingetretenen,  Fall  vorbehalten^  wenn  Wilhelm  kinderlos 
nierb«!  wfirde  (IL  988).  Nachdem  nun  auch  Wilhelms  Wittwe  gestorben,  erhob  Engelbert  Erbanspräche. 
Diese  gingen  fMlich  nicht  mehr  auf  ein  Theilen  d^  Grabchaft  Berg,  sondern,  wie  die  Urkunde  (151)  sagt,  auf 
B^on-  nnd  Zinsgut,  oder  auf  die  eheliche  Errungenschaft.  Bischof  Adolph  von  Lättidi,  Engelbarts  Bmder,  nnd 
Cfanf  Gerhard  von  Jülich  vermittelten  1315  die  Ausgleichnng.  Eine  suBlIig  entetandene  blutige  Reibung  zwischen 
Adolphs  Mannen  und  den  Bfiifem  von  €5ln  im  folgenden  Jahre  veranlasste  in  der  Söhne  dariber  die  Bestinunung, 
Anna  Graf  Adolph  gleich  seinen  Vorgängern,  Edelbüiger  von  Cöln  werden  sollte.  Im  fortdauernden  Andenken 
dar  groesen  OeCahr,  weldie  die  Stadt  von  Deuta  her  unter  dem  ErtUschofe  Conrad  bedroht  hatte ,  nahm  sie  die 
Qelegenheit  wahr,  sich  von  dieser  Seite  möglichst  sidier  zu  stdlen.  Sie  erneuerte  das,  auch  später  stets  wieder«, 
kdte  Bttndniss,  dass  der. Graf  Deuta  nidit  befestigen,  nicht  zum  Lager  eines  Heeres  oder  zur  Aufstellung  von 
KriegsschiiFen  benutzen  lassen,  noch  daselbst  die  Aufnahme  von  debannten  gestatten  dürfe.  Unter  diesen  Bedin- 
gungen ward  er  Edelbfirger  mit  einem  Geldlehsn  von  ISO  Mark  (167).  Graf  Adolph  schemt  nun  auf  einen 
nndem  Ort  am  Rhein,  der  zum  festen  Sitz  geeignet  wäre,  sein  Augenmerk  gerichtet  au  haben,  indem  er  13n 
MUhaim  sur  Stadt  erhob  und  awel  Jahre  später  von  König  Ludwig  den  Befehl  erwirkte,  den  Rheinzoll  vor  dem 
Duisburger  Walde  nach  Dösseidorf  sn  veriegea  (189.  109).  Mit  dem  Erzbiscbofe  Heinrich,  welcher  Friedlich 
gewählt  ifnd  gekrönt,  war  Adolph  sammt  den  benachbarten  Grafen,  die  sich  für  Ludwig  erklärt  hatten^  in  Krieg 
verwickelt,  worauf  endlich  am  87.  Januar  1385  ein  Waffenstillstend  folgte  (9QS)  ^  der  ein  friedliches  Verhältniss 
begründete.  Der  Erzbischof  bewilligte  nun,  dass  der  Gfraf  das  Cölnische  Lehnschloss  Angermund  mit  dem  Bezirke 
aenier  Gemahlin  zum  Witthum  bestellt  habe  (SM).  Den  König  Ludwig  begleitete  er  1387  auf  dem  Zuge  nach 
Italien  und  erhielt  von  ihm  nach  dessen  Krönung  als  Kaiser  im  folgenden  Jahre  die  Bewilligung,  zu  Wipperflirth 
aneii  Silbertnmosen  prägen  zu  lassen  (884).  Bei  seinem  vorgerOckten  Alter  stond  die  Geburt  von  Kindern  nidit 
mehr  au  erwarten;  Graf  Wilhelm  von  JOlich  benutzte  daher  1336  die  Gunst  des  Kaisers  Ludwig,  auf  jenen  Fall 
die  Belehnnng  mit  <Berg  sich  und  seinem  ältesten  Sohne  Gerhard  und  dessen  Gemahlin  Margaretha  (die  Ihknndo 
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im  Cartalar  nennt  irrig  den  zweiten  Sohn)  ertheilen  zn  lassen  (306).  Mit  Adolph,  der  1348  starbt  erlosch  der 
Mannsstamm  der  Grafen  Ton  Berg  aus  dem  Hanse  Limburg.  Nor  seine  Schwester  Margaretha ,  Gfemahlin  des 
Grafen  Otto  Ton  Rayensberg,  hatte  weibliche  Nachkiommen  hinterlassen,  nämlich  Radewig»  deren  Ehe  mit  \mhebn 
Herzoge  Ton  Lüneburg  kinderlos  geblieben ,  und  die  schon  erwähnte  Margaretha,  Gemahlin  Gerhards  von  JQIleh. 
Graf  Bernhard  von  Ravensberg,  Ottos  Bnider  nnd  Nachfolger,  hatte  zwar  1388  die  Absicht,  dem  Landgrafen 
Ludwig  Ton  Hessen,  als  dem. Sohne  seiner.  Schwester  Adelheid,  die  GrafiBcbafIt  zuzuwenden,  jedoch  auch  ein^ 
janderweite  Verfügung,  wozu  der  Landgraf  im  voraus  seine  Bin  willigang  gegeben,  sich  vorbehalten  (Lamey, 
Gesch.  von  Ravensberg.  Cod.  dipl.  p.  108).  Wirldich  änderte  er  seine  Gesinnung ,  setzte  den  Gfemabl  seiner 
Nichte  Margaretha  zum  Erben  ein  und  bestätigte  mit  Bezug  hierauf  der  Ritterschafifc  und  den  Städten  von 
Ravensberg  ihre  Gerechtsame  und  Privilegien*  Sofort  nach  Bernhards  Tode  erhielt  auch  Graf  Gerhard  am  10. 
August  1346  von  Kaiser  Ludwig  die  Belehnung  (485}  und  bekinndet  jenen  Vorgang,  wovon  die  Kaiserliche 
Urkunde  nichts  erwähnt,  ab  er  am  1.  October  darauf  den  Ständen  von  Ravensberg  die  Privilegien  auch  seiner 
Seits  zusicherte  (Lamey,  a.  a.  O.p.  115).,  Nicht  unangefochten  war  indess  Graf  Gerhard  zum  Besitze  der 
GraCschaft  gelangt,  wie  wir  ans  seinem  Bändnisse  mit  dem  Bischöfe  Baldewin  von  Paderborn  und  mit  Bernhard- 
Herrn  .  zur.  Lippe  gegen  den  Grafen  von  Rittberg  (439)  und  aus  der  Verzichtleistang  der  ge&ngenen  Burggrafen 
von  Stromberg  (513)  ersehen.  Er  fand  jedoch  bald  nachher  Anerkennung  seitens  der  benachbarten  Bischöfe  und 
Grafen,  womit  er  am  8.  Februar  1348  einen  fdnfjährigen  Landfirieden  schloss  (456).  Der  jetzt  eingetretene  Tod 
des  Grafen  Adolph  von  Berg  eröffnete  ihm  auch  die  Nachfolge  in  dieser  Grafschaft,  womit  Kaiser  Ludwig,  wie 
bemerkt,  ihn  im  Voraus  schon  belehnt  hatte.  Als  Graf  von  Berg  tritt  Gerhard  den  2.  September  1348  auf,  Indem 
er  die  Bärger  von  Kaiserswerth  frei  von  dem  Zolle  erklärt,  den  er  von  der  Stätte  vor  dem  Duisburger  Walde 
dorthin  verlegt  hatte  (460).  Die  Zollgefälle  bildeten'  das  bedeutoidste  Einkommen  der  Fttisten  im  Rheingebiete. 
Daher  ihr  unablässiges  Bestreben,  ZoUverwilligungen  vom  Reiche  zu  erwirken  und  die  des  Nachbars,  zur  Erhal- 
tnng  des  Rhein  verkehre,  zu  verhindern  oder  zu  beschränken.  Zum  öfteren  ist  der  Zoll  vor  dem  Duisburger 
Walde  Gegenstand  unserer  Urkunden.  König  [Ludwig  hatte  13S4  dem  Grafen  Adolph  von  Berg,  gewiss  auf 
dessen  Bitte,  befohlen,  denselben  nicht  mehr  dort,  sondern  zu  DQsseldorf  dnzunehmen  (199)v  Diese  Verlegung 
scheint  aber  Widerspruch  gefunden,  oder  doch  nicht  von  Dauer  gewesen  zn  seyn,  da  Ludwig  als  Kaiser  1344 
demselben  Grafen  gestattete^  den  Zoll  vor  dem  Duisburger  Walde  wie  bisher  daselbst  zu  erheben  (41S).  Graf 
Johann  von  Cleve  hatte  noch  bei  Lebzeit  des  Grafen  Adolph  den  künftigen  Rttckfall  von  Duisburg  von  Kaiser 
Ludwig  bestätigen  lassen ,  wobei  natürlich  Stadt  und  Zoll  dem  Grafen  von  Berg  und  dessen  Gemahlin  Agnes  auf 
beider  Lebensdauer  vorbehalten  wurden  (446).  Die  Letztere  lebte  noch  (518),  als  Graf  Gerhard  jenen  Zdl 
nach  Kaiserswerth  zog.  Dennoch  verwilligte  König  Karl  IV.  am  10.  Februar  1349  dem  Grafen  von  Cleve,  den 
Zoll  vor  dem  Duisburger  Walde,  wie  ihn  Graf  Adolph  bezogen,  aäinlieh  sechs  Tumosen  von  jedem  Zolifuder 
zu  eriieben  (473)  und  gestattete  gleich  darauf  dem  GraCm  Gerhard ,  wahrscheinlich  auf  dessen  Beschwerde ,  die 
am  Zolle  zu  Homeck .  bezogenen  sechs  Tumosen  künftig  am  Zolle  zu  Kaiserswerth  einzunehmen  (485).  Von 
dem  Schlosse  Homeck  am  Neckar  kann  hier  die  Rede  nicht  sejn*  Die  alte  Zollstätte  zu  Duisburg  war^  nachdem 
der  Rhein  weit  abgewichen,  an  die  Spitze  des  Stadtwaldes,  die  ihn  noch  berührte,  Hohenbodberg  unmittelbar 
gegenüber,  verlegt  worden.  Nun  wissen  wir  aus  einer  Urknnde  von  1150  (L  368),  dass  die  Erwerbung  des 
Patronats  der  Kirche  zu  Hohenbodberg  für  die  Abtei  Werden  an  der  Gerichtsstätte,  Hörn  genannt,  geschehen« 
Der  Zoll  zu  Horneck  ist  also  kein  anderer  als  der  vor  dem  Duisburger  Walde,  mit  dem  er  auch  im  Zolisatzo 
übereinstimmte.  —  Um  dieselbe  Zeit  lehnte  sich  Graf  Gerhard  mit  seinem  Bruder  Wilhelm  gegen  den  Vater 
gewaltsam  auf.  Der  Anlass  ist  nicht  genau  bekannt  Markgraf  Wilhelm,  indem  er  sich  am  5.  Mai  1319  mit 
seinem  Bruder,  dem  Erzbischofe  Walram  von  Göln  gegen  die  Söhne  verbündete,  sagt  nur,  dass  einige  seiner 
Uttterthanen  und  Mannen,  und  am  meisten  diejenigen,  die  er  durch  seine  Gaben  bereichert  und  erhoben  habep 
danach  trachteten,  ihn  in  Stand  und  Würde  zu  kränken  und  seine  Söhne  verleitet  hätten,  ihnen  zu  glauben  und 
in  dem  bösen  Vorsatze  zu  folgen  (478).  Zum  Ausbrache  einer  FehBe  scheint  es  nicht  gekommen  zu  seyn,  noch 
weniger,  wie  die  Chroniken  fabeln,   zur  zweijährigen  GeÜBuigenschaft  des  Vaters.    Die  Söhne  unterwarfen  sich 
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▼MlBMhr  und  gelobten  am  2,  Aagust  za  Cöln  sicli  einzastellen ,  wo  der  Vater  mit  dem  Erzbischofe  und  dem 
Grafen  tob  Looa  die  Sühne,  doch  unbeschadet  ihrer  Ehre,  bestimmen  sollte  (480).  Karl  IV.  war  am  18.  Angost 
aa  Cdin  anwesend  und  glich  wahrscheinlich  die  Sache  aus.  Hier  belehnte  er  an  jenem  Tage  den  Grafen  Gerhard» 
mit  den  Regalien  Yon  Berg  und  Ravensberg  (485).  Im  Jahr  1353  verlobte  Gerhard  seine  älteste  Tochter  an 
Hsinrieh,  den  Sohn  des  Grafen  Otto  Ton  Waldeck,  deren  Verbindung  statthaben  sollte,  sobald  die  Braut  zw5If 
Mkt  alt  seyn  werde  C5C3>  Elisabeth  wurde  Heinrichs  Gemahlin  (506}.  Fttr  6000  Mark  erwarb  er  1355  die 
HerrBchi^  Hardenberg  (548).  Im  folgenden  Jahre  hatte  Erzbiscbof  Wilhelm  den  Kaiser  bewogen,  unserm  Grafen 
die  Beiehspbndsebaft  an  Remagen  £u  kündigen,  um  sie'  ihm  zu  verleihen*  Gerhard  wusste  jedoch  diese  Absieht 
sa  Toeiteln  nnd  erhielt  am  8.  Februar  1357  nicht  nur  die  Bestätigung  der  Pfandschaft,  sondern  auch  eine 
SribMung  4et  Pfandsnmme  um  5000  Goldschilde  (566).  Im  Jahre  1359  kaufte  er  den  alten  Frohnhof  Solingen 
■dt  dem  Kirehenpatronat  von  dem  Ritter  Heinrich  von  Oeft  (596),  beendete  den  24.  März  des  folgenden  Jahrs 
mmm  Fehde  mit  Arnold  von  Alpen  C599)  und  fiel  bald  nachher ,  am  18.  Mai  1360 ,  in  einem  Gefechte  gegen  den 
Gnfoi  Arnold  von  Blankenheim«  (Butkens,  Trophöes  de  Brabant»  T.  II.  p.  313).  Er  hinterliess  seine  Gemahlin^ 
die  bis  zum  13.  Februar  1389  lebte,  einen  Sohn  Wilhelm  und,  ausser  der  schon  erwähnten  Tochter  Elisabeth, 
wie  jfingere,  wie  die  Mutter,  Margaretha  genannt.  Gräfin  Margaretha  und  ihr  Sohn  traten  fürs  Erste  gemeinsam 
an  die  Spitze  der  Regierung,  beide  mit  dem  gräflichen  Titel  von  Berg  und  Ravensberg.  Ihre  erste  Sorge  war 
die  Aosgleidung  der  unglücklichen  Fehde  des  Gemahls  und  Vaters.  Die  Urkunde  darüber,  welche  wohl  den 
CIFegenstand  des  Strrites  bezeichnete,  fehlt  jetzt;  doch  liegen  die  Quittungen  über  10000  Goldscbilde  noch  vor, 
uroodt  die  Gefangenen  gelöst  worden  (607).  Sie  erneuerten  darauf  die  Vereinbarung  mit  Duisburg  von  1S88 
Cn.  845),  doch  musste  jetzt  die  Stadt  den  bedungenen  Schutz  in  der  Grafschaft  Berg  mit  einer  Rente  von  50 
Mark  anerkennen;  und  bestätigten  die  Privilegien  von  Mülheim  (189,  Note).  Im  März  1361  vereinbarten  sie  mit 
dem  Grafen  Gtodfried  von  Loon  Herrn  zu  Heinsberg,  als  Besitzer  von  Blankenberg  und  Löwenberg,  ein  friedliches 
Verhällniss  zwischen  den  beiderseitigen  Landen,  wobei  auf  alle  Ansprüche  wegen  bisheriger  Reibung  und  Gewaltthat 
Terxichtet  wurde  (608).  Hieran  knüpfte  sich  ein  Vertrag  vom  6.  Januar  1363,  wodurch  Godfried  die  fünf  Kirch- 
«l^ele  Honrath,  Altenrath,  Sieglar,  Rheidt  und  Obercassel  dem  Grafen  Wilhelm  verkaufte  (634).  Dies  erregte  die 
Eifersucht  des  Grafen  Johann  von  Nassau,  den  Godfiried  seinen  Neffen  nennt.  Es  kam  zur  Fehde,  die  am  2-f. 
April  dahin  geschlichtet  wurde,  dass  Godfried,  wenn  er  noch  eines  seiner  Schlösser  oder  Lande  veräussern  wollte, 
diese  zunächst  dem  Grafen  Johann  anbieten  müsse  (637).  Nichts  destoweniger  verpfändete  Godfried  mit  seiner 
Gemahlin  Philippa  von  Jülich  schon  am  10.  September  desselben  Jahrs  Stadt  und  Land  Blankenberg  fUr  60000 
Ifottnnen  dem  Grafen  Wilhelm  (6tt),  was  von  neuem  ein  Zerwürfniss  mit  dem  Grafen  von  Nassau  herbeiführte. 
Dieser  musste  sieh  jedoch  mit  dem  Versprechen  des  Grafen  von  Berg,  *  weiter  keine  Herrschaft  Godfri^ds'  an  sich 
Illingen  za  wollen,  begnügen  nnd  auf  Blankenberg  verzichten,  wenn  Godfried  es  nicht  einlösen  werde  QM7).  Zur 
Aufbringung  der  beträchtlichen  Pfandsnmme  hatte  Graf  Wilhelm  mehrere  Anleihen  gegen  Verschreibung  von 
Leibrenten,  wofür  sich  die  gesummte  Landschaft  verbürgen  musste^  gemacht,  auch  den  Frohnhof  Solingen  an  die 
Abtei  Altenberg  veräossert  (306,  Note).  Im  Mai  136t  ging  er  Bündnisse  mit  den  Bischöfen  von  Osnabrück  nnd 
Paderborn  zom  Schutze  der  Grafschaft  Ravensberg  ein  (626)  und  vermähl^  sich  Jahres  darauf  mit  Anna,  Tochter 
des  Pfalsgrafen  Ruprecht  des  Jüngern,  die  ihm  eine  Aussteuer  von  S4000  Gulden  zuführte  (639.  644).  In  den 
verwiekelten  Besitzverhältnissen  von  lüdserswerth  mag  es  gelegen  haben,  dass  er  diese  Reichsveste  nebst  dem 
Zolle  1368  seinem  Schwieigervater  verpfändete  (684).  Seine  Schwester  Margaretha  vermählte  er  im  folgenden 
Jabre  an  den  Grafen  Adolph  von  Gleve  (601).  Er  hatte  1371  für  seinen  Bruder,  den  Herzog  von  Jülich,  in  der 
ScUaeht  von  Baesweiler  gekämpfifc,  die  für  diesen  einen  so  glücklichen  Ausgang  genommen.  Daher  Forderungen 
an  den  Bruder,  wohl  auch  Erbansprüche,  die  von  dem  Vafer  sich  herleiteten,- dem  er  jetzt  in  der  Abtei  Altenberg 
ein  Jabrgedächtniss  auf  den  18.  Mai  sUftete  (758).  Es  kam  zum  Kriege,  der  sich  bis  1376  hioAog.  Der  Herzog 
▼on  Jülich,  welcher  nun  den  Landfrieden  zwischen  Maas  *  und  Rhein  einging,  bot  auch  die  Hand  zur  Ausgldchung 
mit  dem  Bruder^  In  dem  Stthnevertrage  vom  17.  März  Übernahm  er  es,  denselben  wegen  Anforderung«!  ans 
jenem  Kampfe  überall  vertreten  zu  wollen ,  nnd  räumte  ihm  Sinzig  und  Remagen  ein  (777)«    Vor  dem  Beginne 
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dieses  Krieges  war  Graf  Wilhelm  bemüht  gewesen ,  die  Grafsdiaß  Berg  in  wehrhaften  and  friedliehen  Zosteni 
2a  setzen.  Er  hatte  Solingen  zar  Stadt  erhoben  (757)  und  den  Oralen  Johann  yon  Nassau  dardi  Vemehreilwig 
eines  Tumosen  am  Zolle  an  Kaiserswerth  oder  Dttsseldorf^  wenn  die  Brlaubniss  dann  TOm  Pfakgrafen,  besia* 
hangsweise  yom  Kaiser,  zu  erwirken  seyn  werde  C786),  sich  verpfliehtet.  Er  musste  also  1374  sthon  Anssielil 
gehabt  haben,  eine  Zollerhebuog  zu  Düsseldorf  wieder  TerwiUigt  zo  erhalten.  Doch  erst  im  Deeember  IMV 
ertheilte  Karl  IV.  die  Erlaabniss  dazu  and  zwar  auf  Widerruf.  Der  Kaiser  bewilligte  nämlich  dem  Chraftn,  den 
Zoll,  den  dessen  Vater  ehedem  Tor  dem  Duisburger  Walde  und  darauf  zu  Düsseldorf  erhoben,  hier  wiedar 
einzunehmen  (816).  Sofort  erhob  Erzbischof  Friedrich  yon  C(Mn  auf  den  (3rund  seiner  Priytlegien  Einsprach, 
Wilhelm  aber  berief  sich  yor  Kaiser  und  Reich,  sich  darauf  stfitzoid,  dass  Düsseldorf  im  Geleite  der  RddiayesUi 
Kaiserswerth  liege,  wo  dem  Erabischofe  keinerlei  Herrschaft  zustehe.  Der  Kaiser  erklärte  daher  am  K»  Nayembar 
1378,  dass  er  unter  diesen  Verhältnissen  seine  Verwilligung  nicht  zurücknehmen  känne  und  es  dem  Brzbinehob 
überlasse,  seine  Einrede  yor  ihm  und  dem  Reiche  zu  yerfolgen  (SSW).  Der  Kaiser  starb  wenige  Tage  danwf 
und  schon  am  18.  Februar  des  folgenden  Jahres  hob  König  Wenzel  alle  yon  seinem  Vater  auf  Widerntf  yerliehenflii 
Zölle  zwischen  Andernach  und  Rees  auf,  im  Besondem  den  zu  Düssddorf  und  Ruhrort  C833)-  Bald  nadiber 
aber  fand  Graf  Wilhelm  Gelegenheit^  die  Gunst  des  Königs  in  aosgezeichneter  Weise  zu  gewinnen.  Am  tL 
Mai  1380,  auf  dem  Fürstentage  zu  Aachen  erhob  Ihn  Wenzel  zum  Herzoge  und  die  GrafiMhaft  Berg  eam 
Herzogthum  und  Fahnenlehn,  mit  der  besondem  Würde,  bei  Feldzügen  des  Königs  Streitross  am  Zügel  zu  fthren 
und  bei  festlichen  Gastmalen  demselben  die  Speisen  yorzoschneiden  (848).  In  einer  zweiten  Urkunde  yon 
demselben  Tage  ermächtigte  er  ihn  auch,  die  yon  seinem  Vater  bewilligte  Erhebung  yon  sechs  Tumosen  am  ZoUa 
zu  Kaiserswerth  nach  Lülsdorf  oder  Düsseldorf  zu  yerlegen  (849}.  Längst  schon  hegte  der  Herzog  die  Absicht, 
Düsseldorf  zu  einer  bedeutenden  Stadt  zu  erweitern  und  dort  seinen  Uanptsitz  aufkuscUagen.  Er  hatte  des 
Endes  das  dortige  Schloss  durch  neue  Bauten  yergrössert  und  die  Münzstätte  dahm  yerlegt,  wie  eine  in  unsem 
Tagen  auf  dem  Kellergewölbe  desselben  gefundene  Münze  zeigt,  die  seinen  Namen,  noch  ab  Graf^  und  die 
Umschrift  führt :  Moneta  noya  Dusseldorpiensis.  Seine  Erhebung  zum  Herzoge  mag  ein  neuer  Antrieb  duflia 
geworden  seyn.  Im  Jahr  1384  schloss  er  die  um  Düsseldorf  gelegenen  Ortschaft^  Golzheim ,  Derendorf  mid 
Bilk  in  die  städtischen  Freiheiten  ein,  unter  der  Bedingung,  dass  die  Eingesessenen  derselben  in  der  Stadt  sieh 
anbauen  und  dort  Wohnsitz  nehmen  sollten  (878.  880).  Eine  grosse  Stadt  mit  fürstlichem  Sitze  erforderte  nach 
dem  Gepräge  der  Zeit  zahlreichen,  hochgestellten  Cleros.  Herzog  Wilhelm  erhob  die  CoUegiatkirohe  zu  Düsseldorf 
auf  glännenderen  Fuss,  indem  er  zu  den  bestehenden  Pfründen  yier  Dignitäten,  sehn  Canonkate  und  zwölf 
Vicarien  stifiate  und  reich  begM>te  (968.  971),  Zwei  Jahre  qpättf  ging  er  an  cIm  abermalige  Erweiterung  dtar 
Stadt,  der  er  nun  das  Kirchspiel  Hamm  einyerleibto  ClOOt).  Mit  der  benachbartes  Glraflichaft  Mark  besinian 
alte  Verwickehttg«! ,  ii»  aus  dem  Besitze  yon  hoheitUehen  Reditesi  und  hörigen  Leuten  in  dem  NadUborslanda 
henrorgingen  und  um  so  ansiüssiger  worden^  je  welter  sich  die  Begrifle  yon  lAudeshobeit  ausUldetsn.  Die  yielen 
Streitigkeiten  des  Herzogs  mit  dem  Grafen  Engelbert  yon  der  Mark  sollen  unAen  au^eattlt  werden.  Dieaeff 
starb  13U  mit  Hinterlassung  einer  einzigen  Tochter  Margaretha^  welche  1375  an  Philipp  yon  Fattnnatnin  mk 
der  Erklärung  ihrer  Eltern  yeriobt  worden  war,  dass  sie  keinen  Srbyeczidift  gekistet^  yieimehr  in  Bnam  Qesamnrtan 
Beaitzthume  nachfolgen,  oder  12000  Gulden  erbalten  sollla,  wenn  das  Erbraehl  ihr  abgesptochen  werden  machte 
(763)*  Engelberts  Bruder,  Graf  Adolph  yon  Cleye,  setzte  sich  aber  sofiirt  in  den  Besilz  der  Gmftchaft,  diu  er 
1383  seinem  jungem  Sohne  Dietrich,  nebat  jener  Rente  yon  S400  Gulden  ans  dem  Zolle  zn  Raiaerawerth,  abtral, 
welche  Sogelberts  Gemahlin,  Richardia  yon  Jülich,  als  Ananteu^r  in  die  Ehe  gebntehl  halte  (97ftX  &Mrbl  Beefal, 
ak  sein  Vater  an  dieser  Rente  habe,  drückt  sich  INetriak  im  jener  Vrfcaoda  aua.  Die  Tochter  Margnrethn  nent 
sie  dagegen  ihr  mütterliches  Erbe,  als  sie  dieaelbe  im  April  1395  Aem  Bessoge  Wilhelm  yon  Barg  käuflich 
übertrug  (1004  1005).  Und  diesea  zweifelhafie  Rechl  entiammta  nun  yMUg  den  Herzog  zu  einem  Kriegt,  wom 
ihm  daa  Umsichgreifen  der  Vettern  yon  Cleve  und  yon  der  Mark  aehon  mehrfache  Anlässe  gegeben.  Mit  GMn 
durch  ab  Bttndniss  in  Frieden  (tOto)y  warb  er  neben  mehrem  benachbarten  Harren  (lOia  tOfti.  lOBB),  Reinnid 
von  Jülich  (1039),  Johann  yon  Salm  Herrn  zn  Bmm  und  SiHirt  (1035),  Johann  yon  Loon  Herrn  zu  Heinabof  ,, 
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Jmggraftti  TOB  Sttia  Her»  m  Homborg,  und  Reinhiird  Herrn  m  Wesftesbarg  (lOBS),  jeden  mit  groeaem 
y  wa  HelCun  und  brach  im  Mai  1397  in  das  Gebiet  dea  Grafen  yon  Cleve  verheerend  ein.  Graf  Adolph 
in  die  glauhwfirdigate  Naahricht  meldet,  nach  einigem  Widerstände  in  das  Schloss  Cleve  zarttck,   vorauf 


AcrHmog  alsSi^er  sein  Heer  aneinander  treten  liess,  dann  aber  von  der  ins  Geheim  Über  Wesel  nachrftckenden 


Ritterschaft  ttberiaUen  und  mit  allen  seinem  Heerrdbrem  nnd  dner  Menge  Mannen  am  7.  Joni  vor 
Oeva  gafongen  wurde  (1031 ,  leUte  Note}.  Am  3.  Aagust  kam  die  Sühne  au  Stande.  Der  Hersog  musste  allen 
PmarthiMiaB  von  Cleve  und  Mark  Geleits-  nnd  Zollfreiheit  in  seinem  Lande  zusagen ,  die  Sdbldsser  nnd  Aemter 
JÜMiK  «ad  Bamagen,  Windeck  und  Beienbarg,  das  Kirchspiel  Mülheim  an  der  Bohr  und  alle  hörigen  Leute  auf 

Giaaae  Westphalens  bis  aar  Zahlung  von  74000  Goldschilden  den  beiden  Grafen  überliefern  und  auf  die 

iasvoUe  Rente  verzichten  (1031).    Während  seiner  Gefangenschaft  hatten  die  Söhne  den  Besitz  des  Landes 

md  sich  aller  Habe   auf  dem  Schlosse  zu  Düsseldorf  bemeistert;  wahrscheinlich  verweigerten  sie  auch 

Znalbaunang  zu  den  Verpfändungen,  womit  der  Vater  die  Freiheit  erkaufen  sollte«    Er  war  daher  der  Haft 
mioht  entlassen  worden  (103S)  und  musste  den  Söhnen,  um  ilire  Einwilligung  zu  gewinnen^  Landestheile  abtreten 

geloben,  dasa  nfe  mehr  Schlösser  und  Lande  ohne  ihre  Zostimmung  und  die  der  Ritterschaft,  der  Städte  und 

Landes  veränssert  oder  verpfändet  werden  sollten  (1033).  Sein  Sohn  Adolph,  dem  er  beim  Aasbrache  des 
&  Grafischaft  Ravmsberg  abgetreten  (1019) ,  knüpfte  sofort  die  Feindseligkeit  mit  dem  Grafen  Dietrich 
WOB  der  Mark  wieder  an.  Er  gewann  den  Herzog  Heinrich  von  Braunscbweig,  mit  dessen  Tochter  er  sich 
iFcrIohte  (1034),  Salentin  Herrn  zu  Isenburg  (1036)  und  Andere  za  Verbündeten  und  drängte  von  mehrern  Seiten 
(UMS)  seinen  Feind.  Und  dieser  fiel  schon  im  März  des  folgenden  Jahres  von  einem  Pfeilschasse  getödtet  vor 
ElharfeUL  Jetat  verbftndete  sich  Adolph  mit  den  Bischöfen  von  Münster  und  Paderborn  und  dem  Herzoge  von 
Bramiacbweig  gegen  den  Grafen  Adolph  von  Cleve,  der  nach  dem  Tode  des  Sohnes  Dietrich  die  Mark  in  Besitz 
gimommen  (10S4).  Dieser  vermählte  sich  aber  im  Aogost  139d  mit  Agnes,  Toditer  des  Pfalzgrafen  Ruprecht 
(lQ6S)t  was  wiAl  die  nun  eiiigetretene  allseitige  Sahne  herbeigeliihrt  (1071}.  Von  Alter  und  Kumme^  belastet, 
den  W»zels  Gnnslbezeagungen  nicht  heben  konnten  (1010.  104&  1055w) ,  sah  Herzog  Wilhelm  das  Jahrhonderl 
achrideng  und  das  neue  bereitete  ihm  Einkerkerung  durch  den  eigenen  Sohn  Adolph« 

JUr.  Srofesa«  MmarUgraf  und  Mer^9ge  von  J^üiich.  Graf  Gerhard  VL  gerieth  bald  nach 
ioinam  Bagiamngsantritte  mit  dem  Erzbischofe  Wicbold  von  Cöln  in  Zwiespalt.  Sein  Bruderssohn,  Probas 
WUhelin  von  Mastrlcht^  hatte  ihm  Erbansprüche  auf  das  Schloss  Liedberg  übertragen,  welches  seine  Mutter, 
Grün  Rieharda  von  Jauch  ehedem  In  der  Sülme  nut  dem  Erzbischofe  Sifrid  an  Cöln  abgetreten  hatte  (U.  730). 
In  Folge  Schied88)pruches  von  1S99  verzichtete  Gerhard  aof  diese  Rechte  g^ea  5000  Mark^  woflir  ibm  Zülpich 
^acpfiüidet  wnrde  (IL  1036).  Allein  sofort  erneuerte  sich  der  Streit  wegen  der  Zubehör ungen  von  Liedberg ,  se^ 
wit  wifen  Slazig,  König  Albrecht  hatte  diesen  Reichaort  dem  Qnafen  im  Januar  1300  für  die  ihm  ehedem  bot 
aeincr  Krönung  geleiateten  Dienste  verpfändet  (II.  1048}»  deaßclben  ab^  vorher  aaf  aeine  Lebensdauer  dem 
Bnhiacbofe  überwieaan;  (JH.  9B7)^  Der  Schiedasprach  von»  U  December  beschwichtigte  den  Streit  (IL  1064)  ^  ißk 
bald  dasanf  der  Erzbischcif  von  dem  Köi^e,  dem  akh  audi  Graf  Gerbard  angeschlosaen ,  in  offenem  Kriag«* 
aiifl^ffan  und  hesi^  wurde»  In  dem  frisden^achlaase  vom  94«  Oetober  1908  (21)  musste  der  ErzbischoX  für 
die  SrfUiuns  der  bedongenen  Verq^^l^^  Liedbevg  u«  A*  als  Pfand  in  dritte  Hand  atellen«  KMm  wur  Heinrich 
von  VimanbuKg  ab  firzbiaehof  von  Cöln  beatäUgt,  so  sehen  wir  unsern  Grafen  hi  einaas  Bündnisa^  gegen  deoaelbeQ 
(45).  Sa  kam  aber  «ur  gütlichen  Sehlichtung  ^  indem  eine  aeioer  Töebtar  mit  dem  Sohne  Ruprechts  dea  Jüngern 
nw  Yimenbuq;  verlobt  und  dea  ScUoaa  Ringsbehn,  wekhee  Gegenstand  des  Straitaa  gewesen,  zur  Aassteuer 
haslisMWt  wurde  (47.  880),  Andere  Anstände  w<«en  Grevenbroioh,  2ttJ^ch,  Lipp  wurden  einstweilig  ausgesetzt, 
Qravanbroich  jedoch  von  dem  Herzoge  von  Brabant,  mit  welohem  sich  der  Erahiacbof  nnierdesa  geeinigt  hattur 
(4G0,  durch  Schiedsspruch  dem  Grafon  zuerkannt  (54)«.  Zu  den  groaacn  Ztigestftndniasen ,  welche  Erzbischof 
Heinrich  Or  die  Wahl  Heinrichs  von  Lniemburg  zum  deutachen  Könige  sich  badungen  hatte  ^  gehörten  auchf 
DOran,  die  Vogtei  zu  Aachen  ^  Boppard  und  Weeet  (ßS),  was  soCort  zu  neuem  Streite  mit  dem  Grafen  Gerharde 
n.  A.  fahrte,  der  durch  ein  ScUadsgericht  gelöst  weiden  soUta  (SO).    Im  Jidir  1218  ward  Gerhard,  ala  Graf  vmt. 


Jtilicil,  Bfirger  t«ii  Cöln  and  erneaerte  seines  Vaters  Bündniss  mit  der  Stadt,  so  wie  als  Herr  von  Berg^lieliiiy 
das  ihm  darch  den  Tod  seines  Neffen  Walram  zugefallen  war;   in  beiden  Beziebongen  fibemabm  er  gesonderte 
Verpflichtang  (120),  da  Bergbeim  als  Abfindung  far  einen  jangem  Sobn  bestimmt  blieb.    Die  Herrlicbkeit  ILifpp 
war  in  dem  Schiedssprucbe  yon  1306  dem  Werner  Prinsel  zuerkannt  worden;  jetzt,  1314,  erbielt  sie  der  Graf  im 
Pfandnutzung,  woraus  erblicher  Besitz  hervorging   (126).    Bei  der  zwiespaltigen  Wahl  zum  deutschen  K9mgB 
erklärte  sich  Gerhard  fdr  Ludwig  den  Bayern  und  also  gegen  Erzbischof  Heinrich;    ausserdem  bestanden  mancii- 
fache  Beschwerden  und  Streitigkeiten  zwischen  beiden^  namentlich  wegen  Zttlpich,  welches  der  Qraf  befestigt  hatCe, 
obgleich  es  nur  sein  Pfand  sey;  wegen  Bergheim  und  Miinstereifel»   woran  der  Erzbischof  die  LehnherrliehkeiC 
behauptete ,  und  wegen  vieler  anderer  Punkte ,   die  Gegenstand  eines  Schiedsspruches  von  1317  sind  und  ein  Bild 
von  den  endlosen  Wirren  jener  Zeit  geben  (163).    Graf  Gerhard  war  dem  Landfrieden  beigetreten,   den  K9nig 
Ludwig  mit  den  oberrheinischen  Städten^   dem  Erzbischofe  von  Trier  und  der  Stadt  Cöln  geschlossen  und   jso 
dessen  Bestehen  neue  Zölle  zu  Coblenz,  Remagen  und  Cöln  errichtet  worden  waren  (159).    Erzbischof  Heinrich 
hatte  sich  diesem  auch  anschliessen  mfissen,  bestimmte  aber  den  König  Friedrich«  denselben  als  ein  gesetzwidrigeai 
Bnndniss  zu  erklären  und  die  Herstellung  der  frfiheren  Zölle  zu  befehlen  (168)*    Der  Graf  und  die  Stadt  Cdln 
riefen  non  die  Verbündeten  zum  Kriege  gegen  Heinrich  auf  (170).    Die  Verwirrung  dauerte  zwei  Jahre,  ehe  eine 
Ausgleichung  durch  Schiedsspruch  unserers  Grafen  erfolgte  (180).    Gleich  darauf  erneute  sich  der  Krieg  wegen 
Zfilpieh,  den  diesmal  Graf  Reinald  von  Geldern  schlichtete  (187).    König  Ludwig  hatte  nnserm  Grafen  die  EinMse 
des  Schultheissenamtes  von  Aachen  gestattet  (140);    Erzbischof  Heinrich  aber   gelangte  nicht  zum  Besitze   von 
Kaiserswerth ,  D&ren  und  Sinzig,   und  vergeblich  gelobte  König  Friedrich  im  Juni  1328,    sich  mit  dem  Grafen 
nicht   verständigen  zu  wollen,   bis  er  ihm  diese  Reichsorte  fdr  den  Erzbischof  ausgeliefert  haben  werde  (1^)- 
So  dauerten  die  Reibungen  zwischen  dem  Erzbischofe  einer  Seits,  und  dem  Könige  Johann,   den  Grafen  von 
Holland,  Jülich,  Berg  und  Mark  fort,   bis  endlich  im   Januar  1325  ein  Waffenstillstand  eintrat  (205).    Graf 
Gerhard  starb  zwischen  dem  August  1327  und  dem  16.  März  des  folgenden  Jahrs   (230).    Mit  Elisabeth  Ton 
Brabant  (Arschot),  wahrecheinlich  1304  vermählt,  (32)  hinterliese  er  vier  Söhne  ^  nämlich  Wilhelm,  welcher  1S17 
an  Johanna^   Toditer  des  Grafen  Wilhelm  von  Holland  verlobt  worden  war  (161)   und  in  der  Regierung  nach- 
folgte; Godfried  Herrn  zu  Bergheim,  Walram,  nach  Heinrichs  Tode  Erzbiechof  von  Cöln,  und  Johann;  und  zwei 
Töchter,  Maria  und  Elisabeth,  jene  an  den  Grafen  Ruprecht  von  Virnenbnrg  (220),  diese  an  den  Grafen  Johann 
von  Sayn  vermählt  (813).    Graf  Wilhelm  V.  setzte  sich  bald  nach  seinem  Regierungs- Antritte,  im  November 
1328,  mit  dem  Erzbischofe  Heinrich  auf  friedlichen  Fnss  (296)  und  verpflichtete  sich  im  folgenden  Monate  als 
Vasallen  des  Königs  Philipp  von  Frankreich  gegen  eine  Lehnrente  von  600  Pfund  (239).    Um  dieselbe  Zeit  warb 
er  sich  selbst  angesehene  Lehnsmannen,  Otto  Herrn  von  Kuyk  (2i)0),  Gerhard  Herrn  von  Hom  (243),  Oist  von 
Elslo  und  Heinrich  Quartermart  (262).    Im  Jahr  1335  ertheilte  ihm  Kaiser  Ludwig,  den  er  nach  Italien  begleitet 
hatte,  den  Bezirk  um  Aachen  (291),  im  folgenden  Jahre  die  Belehnung  mit  Berg,  wenn  Graf  Adolph  ohne  Kinder 
sterben  werde ,   und  erhob  ihn  einige  Tage  später  zum  Markgrafen  (306.  307).    Der  Kaiser  schenkte  ihm  dazu 
den  Reichswald  bei  Comelimttnster,  gestattete  ihm,   zu  Sinzig  ein  Schlosa  zu  erbauen^   dessen  Baukosten  der 
Pfandsumme  mit  10,000  Mark  zugerechnet  werden  sollten  (311),  verlieh  ihm  das  Recht  einer  Zoll-  und  Accise- 
Erhebung  *  in   allen  Orten  seines  Gebiets   (326)    und   ernannte  ihn  zum  Reichsmarschall  (332).    Nachdem  die 
Churfärsten  2ur  Aufrechthaltung  ihres  Wahlrechtes  das  Reich  unabhängig  vom  römischen  Stuhle  erklärt  hatten 
(330)  und  eine  neue  Königswahl  in  Aussicht  stand,  machte  Graf  Reinald  von  Geldern ,  wenn  diese  auf  ihn  feilen 
werde,  ihm  grosse  Versprechungen  (338).    Ludwig,  und  mit  ihm  unser  Markgraf»  gaben  nun  die  Partei  Philipps 
von  Frankreich  auf,  welcher  die  Aussöhnung  des  Kaisers  mit  dem,Pabste  hintertrieben  hatte,   und  knäpCten  mit 
dem  Könige  Eduard  von  England  an,  welcher  dem  Markgrafen,  der  die  Unterhandlung  geleitet  und  durch  diesen 
Schritt   seine  Herrschaft  Lttry   und   Virson  in  Frankreich   einbfisste,   zum  Pair  von  England  und  Ghrafen  von 
Cambridge  ernannte  (349).    Im  Jahr  1343  erhielt  er  von  dem  Pfalzgrafen  Ruprecht  die  LehnherrUchkeit  Aber  die 
Grafschaft  Neuenahr  (389)  und  von  Kaiser- Ludwig  die  Reichsgerichtsbarkeit  zu  Morken  (391).    Im  folgenden 
Jahre  fibertmg  er  seine  Rechte  an  der  Vogtei  zu  Honnef  seinem  Bruder,  dem  Erzbischofe  Walram  von  Cöln  filr 
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lOyOOO  Guldeo  (405)«    Da  es  za  erwarten   stand ,   dass  Graf  Dietrich   von  Loon  Herr  lu  Heinsberg  hieran 

yerfolgen  werde,  so  verband  er  sich  zugleich  zor  Hälfe  gegen  denselben,  wogegen  Walram  ihm  zar 

der  Grafschaften  Berg  und  Ravensberg  nach  dem  Tode  des  Grafen  Adolph  seine  Unterst&tzang  zasagte 

imd  soae  P£uidschaft  an  Zülpieh  nm  18,000  Onlden  erhöhte  (409. 411«  418).    WUhelm  blieb  dem  Kaiser  Ludwig, 

10.  Angust  1346  dessen  ältestem  Sohne  Gerhard  die  Belehnang  mit  Ravensberg  ertheilte  (435) ,   treu 

Sofort  nach  des  Kaisers  Tode  finden  wir  ihn  in  voller  Gunst  des  Königs  Karl  IV.,  der  ihm^  wegen 

Ctemahlin,  den  vierten  Theil  der  Lande  Hennegan  ^Holland,  Friesland  und  Seeland  verlieh,   seine  Pfand« 

•Aaftan  an  Düren,  Kaiserswerth,  Sinzig  und  an  dem  Schnltheissenamte  von  Aachen,   vereinigt  zur  Summe  von 

989^000  Florin,  so  wie  an  der  Bannmeile  von  Aachen  bestätigte,   die  Pfandsumme  an  Sinzig  wegen  des  dort 

crbanelen  Schlosses  erhöhte  und  heimfällige  Reichslehen  oder  einzulösende  ReichspfiEindschaften  ihm  zu  ertheilen 

Tonpradi  (453.  454.  455).    Hierauf  ernannte  ihn  Karl  wegen  der  ihm  zur  Verständigung  mit  dem  Könige  von 

England  geleisteten  Dienste  zum  geheimen  Rath  und  versprach  ihm  das  zunächst  fällige  Färstenthum  (471).    Von 

seinem  Schwager  Reinard  von  Schönau  Herrn  zu  Schönforst  hatte  er  Falkenburg  und  Montjoie  erworben  (561« 

590),  als  bald  nachher  Kaiser  Karl  auf  dem  Reichstage  zu  Metz  gegen  Ende  1356  ihn  zu  einem  Herzoge  von  Jülich  und 

Grafen  von  Falkenbnrg  erhob  (565).  Wegen  dieser  Herrschaft  gerieth  er  aber  sofort  in  Krieg  (585) ;  sie  wurde  auch  nach 

seineBi  Tode  dem  Walram  von  Falkenburg  vom  Kaiser  zuerkannt  und  ging  dann  an  Brabant  über«  Herzog  Wilhelm  starb 

im  Febmar  1361  (610)  und  hinterUess  seine  Gemahlin  Johanna,  drei  Söhne,  Gerhard  Graf  von  Berg  und  Ravensberg, 

Wilhelm  ab  Nachfolger  und  Reinold,  sodann  mehrere  Töchter,  von  welchen  Philippa  und  Johanna^  jene  an  Godart  von 

Heinsberg  Herrn  zu  Dalenbroich  (567),  diese  an  den  Grafen  Wilhelm  von  Wied  vermählt  (676),  in  nnsem  Urkunden 

erwähnt  werden.  Wilhelm  VL  hatte  sich  mit  seinem  Bruder  Gerhard,  im  Bändnisse  mit  Conrad  von  der  Dyck  u.  A.  im 

Jahr  1349  wider  den  Vater  aufgelehnt  (478*  480),  darauf  aber  mit  einer  Rente,  die  dieser  ihm  ausgesetzt,  bis  zu 

dessen  Tode  sich  beruhigt  (508).    Gleich  nach  seinem  Regier uogs -Antritte,  im  März  1361,   erhielt  er  die  Herr- 

•ebaikeB  Virson  und  Lurj  von  Kdnig  Johann  von  Frankreich  zurück  (610),   vermählte  sich  im  folgenden  Jahre 

nil  Maria  von  Geldern  (633)  und  erhielt  1363  die  Belehnung  mit  den  pfalzgräflichen  Lehen  (643).    Dem  Reinard 

Berra  von  Schönforst  hatte  er,  an  die  Stelle  der   demselben   verpfändeten  Stadt  und  Burg  Caster,   Montjoie, 

Conelimiinster  und  Mänstereifel  ak  P&nd   untergeben  (6Si).    Auf  Montjoie   aber  hatte  Herzog  Wenzel  von 

Brabant,  sowie  auf  Falkenburg ,  Erbanspräche  erworben,   verglich  sich  jedoch  mit  Reinard,    ihn  so  lange  im 

BeeiUe  lassen  zu  wollen,   bis  ihm  der  Herzog  von  Jülich  die  Pfandsumme  abtdhren  werde  (652) ;    worauf  unter 

dem  11.  November  1364  zwischen  beiden  Herzogen,  dem  Erzbischofe  Engelbert  vonCöln  und  den  Städten  Aachen 

und  Cöln  der  Landfriede  zwischen  Maas  und  Rhein  zu  Stande  kam  (657).    Bald  darauf  trat  Erzbischof  Cuno 

TOB  Trier  als  Coadjutor  von  Cöln  ein«    Dieser  hatte  bei  Uebernahme  der  Stiftsverwaltung  an  erstßr  Stelle  gelobt, 

Z&lpich  einzulösen,  und  Herzog  Wilhelm  konnte  sich  länger  nicht  entziehen,  die  Einlöse  nachzugeben  (673).  Doch 

kaum  war  dies  geschehen,  als  der  uralte  Streit  wegen  der  Julichschen  Gerechtsame  an  ZUIpich  wieder  erwadite. 

Ein  Schiedsspruch  erkannte  dem  Herzoge  die  Vogtei  daselbst  und  zu  Mersbnrden ,  die  Palenz  und  das  halbe  Dorf 

Sivemieh  zu  (683).    Cuno  wollte  sich  zwar  hierbei  nidit  beruhigen,  mnsste  aber  nachgeben,    da  sich,  die  Stadt 

Cäln,  welche  ebenfalls  ihre  Gerechtsame  für  gefährdet  hielt,   mit  dem  Herzoge  verbündete  (692.  693).    Zu  den 

wichtigsten  Ereignissen  seiner  Regierung  gehört  die  Schlacht  von  Baesweiler  am  8S.  August  1371,  worin  er  mU 

seinen  Verbündeten,  dem  Herzoge  Edward  von  Geldern  und  dem  Grafen  WUhelm  von  Berg  einen  glänzenden 

S^g  8ber  den  Herzog  Wenzel  von  Luxemburg  und  Brabant  davon  trug  und  diesen  zum  Gefangenen  machte. 

Wilhelm  hatte  den  Kaiser  Karl  zu  befurchten  und  behandelte  dessen  Bruder  Wenzel  sehr  glimpflich ,  indem  er 

ihn  ohne  Lösegeld  oder  sonstigen  Anspruch  auf  freien  Fuss  stellte  QliX).    Herzog  Edward  war  in  dieser  Schlacht 

gefidlen,   dessen  Bruder  und  Nachfolger  Reinald  hatte  ihn  nur   wenige  Monate  überlebt.     Keiner  von   beiden 

hinlerliess  Kindo*.    Gewiss  hatte  dieser  Umstand  die  gütliche  Ausgleichung  mit  Wenzel  veranlasst ,  da  der  Kaiser 

gldchzeitig  das  Herzogthnm  Geldern  mit  Zütphen,  als  erledigtes  Reichslehn,   dem  Herzoge  Wilhelm  fdr  dessen 

gleichnamigen  Sohn  verlieh  und  ihm  bis  zur  Grossjährigkeit  des  Sohnes  die  Verwaltung  übertrug  (723.  7Zi\ 

auch  ein  Schutz-  und  Tmtzbündniss   zwbchen   Brabant  und  Jülich   herbeiführte  (7S5.  726).    Zwei   mächtige 
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Parlefeii)   ih  nach  ihren  Häoptern  Bronkhorst  and  Hekercn  den  Namen  führten,  hatten  onier  den  beiden  leUten 
Herzogen  Ton  Geldern  einen  langen,  verderblichen  Bmderstreit  genährt    Jetzt  erwachte  die  Parteioag  Ton  Benen^ 
kidem  eidi  die  Bronkhorst  für  den  siebenjährigen  Wilhelm  von  Jadch,  die  Hd^eren  for  die  Behwester  der  badea 
Herzoge,  Mathilde,  Witt^^  des  Grafen  Johann  von  Cleve  erklärten*    Diese  verband  sitdi  im  Janoar  IVB  mal 
dmr  Herzogin  Jehanna  von  Brabant  gegen  den  Herzog  Wilhelm  von  Jülich  (9B5),  md  veMheKefate  sich  mit  dMi 
Orafen  iMhuib  Ton  Blois  (789).    Es  kam  zam  Kriege,  der  im  April  1S74  durch  Theilnag  des  Herzogthnaw 
zwischen  Mathilde  and  dem  Jangherzoge  geschHchfet  worde  (755).    Die  Herzogin  wnsste  jedoch  anf  die  Danor 
rfeh  nidit  za  behaupten  und  Terzichtete  137B  gänzlich  (SS4).    Zwischen  Brabant   und  Jilich  war  naah 
Vergleich  nrit  Mathilde  ein  frenndschaftliches  Verhähniss  wieder  eingetreten  and  beide  Herzoge  zdilossen 
dem  Erzbischofe  Friedrich  und  den  Städten  Cdbi  imd  Aadien  einen  Landfrieden  (766).    Der  Herzog  war 
imrher,  im  Mai  1974,  von  seinem  Vetter,  dem  Grafen  Wilhelm  von  Berg,   welcher  Anspräche  ans  der  Schlacht 
bei  Baesweiler,  wohl  aach  ältere  Erbrechte  verfolgte,  angegriffen  worden ;  dordi  Abtretnng  Ton  Breiaig  nnd  Sinnig 
fthrte  er  nun  eine  Sühne  herbei  (777).    Er  starb  1398  nnd  hinterliess  seine  Gemahlin  Maria  yon  Qeldam,  din 
S8hne  WiMwlm  und  Rainald,  nnd  Johanna,  Tcrmählt  an  Johann  von  Arkel.    Wilhelm  VIL  Tereinlgte  nach  des 
Vaters  Tode  beide  Herzogthllmer  in  seiner  Hand.     Im  October  1894  empfing  er  als  Herzog  Ton  Jälish  die 
fflilzischen  Lehen  (997) ,  wies  seiner  Matter,  statt  des  im  Herzogthnm  Geldern  bestellten  Leibgedings^  Schliaser 
und  Renten  im  Herzogthnm  Jülich  an  (1000)  nnd  setzte  sich  mit  dem  Grafen  Adolph  von  Clere  nnd  dem  BtshiadbelSa 
Friedrich  von  Cdln  auf  friedlichen  Foss  (1008.  lOiO).  An  der  Schlacht  vor  Giere  hatte  Wilhdm  niAtTheil  genoannett, 
jedoch  sein  Bmder  Reinold^  welcher  gegen  ein  yorläulges  Lösegeld  und  gegen  das  Versprechen  entlassen  wnrie,  hei 
kfinfliger  Nachfolge  in  die  Regierang  100,000  Schilde  zahlen  nnd  Emmerich  an  Cleve  abtreten  za  wollen  «(MM)» 
MET.  MMe  €hrwtf€n  wm  Oewe.    Ans  dem  Leben  nnd  Wirken  des  Grafen  Dietridi  VfL  nack  1880 
Temehmen  wir  aas  nnsem  Urkanden  nur  noch  einige  Zfige.    Erzbischof  Conrad  hatte  1851  Dorsten  zur  Stadt 
gemacht  nnd  befestigt    Der  Boden  des  Ortes  war  Eigen  der  Stiftskirche  Xanten,  and  dem  Grafen  von  CäeTO 
waren  Gefälle  daselbst  (wohl  Vogteigerechtsame)  nnd  die  Mitherrschaft,  nor  nidit  gegen  den  Erzbischof,  vorbe- 
halten worden  (II.  370.  373).    Als  sich  aber  1301  der  Krieg  zwischen  dem  Könige  Albrecht  nnd  dem  Srzbiochofa 
Wicbold  entspann,  nötUgte  der  Graf  die  Stadt,  ihm  za  haldigen  nnd  za  gestatten,   dass  er  sie  weiter  betatiga 
nnd  sich  ihrer  bediene  (18).    Also  gegen  den  Erzbischof,  da  er  sich  dem  Könige  (80.  81)  und  der  StadI  Cöin 
angeschlossen,  wo  er  anch  karz  vorher  einen  Hof  znm  Wohnsitze  erworben  hatte  (11).    Im  Mai  1305  vermihite 
er  seinen  gleichnamigen  Sohn  mit  Margaretha^  Tochter  des  Grafen  Reindd  Ton  Geldern  (36) ,  nnd  starb  d^  88. 
September  desselben  Jahrs  (148).    Ans  seiner  ersten  Ehe  mit  Aleidis  Ton  Geldern  hinterliess  er  einen  Sohn  Otto^ 
der  ihm  folgte ,   und  von  seiner  Gemahlin  Margaretha  von  Kibarg  den  eben  genannten  Sohn  Dietrich ,   seinen 
Zweitnachfolger ^   so  wie  Johann  nnd  Eberhard^    ond  mehrere  Töchter,  woronter  Anna,  Gemahlin  des  letzten 
Grafen  Godfiried  ron  Arnsberg  (807).    Graf  Otto  gerieth  bald  nach  seinem  Regierangsantritte  mit  dem  Grafen 
Eberhard  von  der  Mark  nnd  dessen  Sohne  Engelbert  in  manchfache  Streitigkeit,  Tomehmlich  wegen  der  BefiMtigang 
▼on  Holte.    Ein  Schiedsspruch  vom  Janoar  1307  (57)  konnte  nene  Reibangen  nicht  verhttten.    Jetzt  llbemahm 
Erabisehof  Heinrich  Ton  Cöln  die  Ansgleichnng  (60) ,   and  damals  war  wohl  die  Vermählong  des  Grafen  mit 
MechtUd,  der  Tochter  des  verstorbenen  Grafen  Roprecht  Ton  Vimenbarg,  Braders  des  Erzbischofs,  schon  einge- 
leitet,  welche  nnn  erfolgte  nnd  woza  dieser  8000  Mark  als  Aossteaer  gab  (64).    Ein  friedliches  VerhUtniss 
zwisfdien  Cleve  nnd  Mark  schien  immer  noch  nicht  begröndet,  weswegen  Graf  Heinrich  von  Waldeck  eine  Verein* 
barong  vermittelte,  wie  es  nach  dem  jetzt  eingetretenen  Tode  Eberhards  beim  Wlederansbmche  von  Feindselig- 
keiten mit  dessen  Sohne  Engelbert  za  halten  sey  (66).    Für  den  Bildungsgang  der  Städteverfassong  sind  die 
Streitigkeiten  nicht  anwichtig,  die  sich  am  diese  Zdt  za  Wesel  erhoben.    Die  Wahl  der  Magistratsglieder  ging 
dort  ansschliesslich  von  den  Schöffen  aas  and  mochte  wohl  an  bestimmten  Familien  haften.    Dies  hatte  in  der 
Gemeinde  Unsofriedenheit  erzengt ,  die  in  den  bestehenden  Innungen  Zusammenhalt  fand.    Graf  Otto  ermfiehtigte 
ann  die  Gemeinde,   achtzehn  bis  zwanzig  Wahlminner  zu  bezeichnen,  welche  anter  sich  einen  Ansschnss  bilden 
noliten,  der  gemeinsam  mit  den  Schöffen  die  Magistratswahl  zu  bewirken  habe;  und  hob  alle  Gilden  ond  Broder- 
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eehafken  auf.    In  den  Kern  des  Streites  eiogehend,  bestimmte  er  femer,  dass  der  Magistrat  wolii  befugt  sey,  die 
Oattong  der  für  städtische  Bedürfnisse  erfordcrliehen  Steaer  festzusetzen,  jedoch  zur  Ansführang  neuer  Bauanlagen 
ond  Shnlicher  Unternehmungen,  so  wie  zur  Eingehung  eines  Vertrages ^   welcher  die  Gemeinde  in  Bürgschafts- 
TerpiSehtung  setze,   deren  Zustimmung  einholen  müsse.     Neue  Statuten  endlich  sollten  ohne  seine  Genehmigung 
nicht  abgefasst  werden  (72).    Am  87.  September  1310  erhielt  er  von  dem  Bischöfe  Ludwig  von  Münster  Dülmen 
im  Pfand  (96),  und  schon  am  14.  Februar  1311  tritt  sein  Bruder  Dietrich  VIII.  als  Nachfoger  auf  (99)  und  legte 
bald  darauf  die  zu  Wesel  wiedererstandene  Zwistigkeit  bei.    Jetzt  behauptete  die  Gemeinde,  dass  die,  welche  die 
Bhteitoänter  zum  Bierbrauen  yerkauften,  oder  welche  zu  den  städtischen  Steuern  nicht  beitrügen,  oder  Freischdffm 
aejen,  in  den  Magistrat  nicht  gewählt  werden  dürften.    Der  Graf  entschied,   dass  die  ersteren,   die  Grütmeister, 
-wohl  wählbar  seyen,  wenn  sie  die  Grüte  zu  den  iaufeoden  Preisen  abliessen;   dass  aber  Niemand  sich  mit  einer 
städtischen  Würde  brüsten  sollte,  der  nicht  auch  zu  den  städtischen  Lasten  beitrage.    Was  die  Fehmschüffen 
betreffe,  so  sollte  die  Gemeinde  es  halten,  wie  es  zu  Dortmund,  ihrem  Haupte,  geschehe  (104).    Nach  dem  Tode 
des  Grafen  Otto,  der  keinen  Sohn  hinterlassen,  hatte  sich  dessen  Wittwe  an  ihren  Oheim,  den  Erzbischof  Heinrich 
angeschlossen,  durch  dessen  Yermittelung  ihre  Tochter  Irmgard  an  Adolph,   den  Sohn  des  Grafen  Engelbert  von 
der  Mark  verlobt  wurde.    Der  Erzbischof  erhob  nun  Ansprüche  auf  den  Heimfall  der  Cölnischen   Lehen   der 
Grafschaft  Cleve,  wozu  ihm  ebenfalls  König  Friedrich  behülflich  seyn  sollte  (128).    Dem  entgegen  erklärte  König 
Ludwig  den  Grafen  Engelbert  der  Reichslehen  verlustig  und  verlieh  sie  dem  ihm  ergebenen  Grafen  Dietrich  von 
Cleve  (IST).    Hieran  knüpfte  sich  eine  Menge  von  Streitigkeiten  und  Beschwerden,    die  in  dem  schon  bekanoten 
Sdnedsspmche  von  1317  erörtert  werden  (J63).    Johann,  Dietrichs  jüngerer  Bruder,  hatte  den  geistlichen  Stand 
angetreten  und  erhielt  nun  zur  gebnrtsmässigen  Ausstattung  Burg  und  Stadt  Linn,    Orsoy   und  die  Besitzungen 
aufwärts  bis  Neuss^  musste  aber  geloben,  ohne  des  Bruders  Rath  sich  nicht  vermählen,  diese  Erbstücke  zu  Lehn 
halten  und   gänzlich  darauf  verzichten  zu  wollen,   wenn  er  ein  Bisthum  erlangen  möchte  (173).    Im  Jahr  1384 
war  er  schon  Domdechant  von  Cöln,  behielt  aber  die  Aussicht  künftiger  Nachfolge  in  die  Regierung  fest  im  Auge. 
Auf  seine  Verwendung  erhielt  Wesel,  welches   durch  Anlegung  künstlicher  Festungswerke  und  Bepflasterung  der 
Strassen  sich  verdient  gemacht,  das  Recht  einer  ständigen  Accisehebung  (808),  und  als  Herr  von  Linn  bewog  er 
die  Abtei  Werden,  ihn  zu  ermächtigen  und  zu  unterstützen,  dass  er  die  Vogtei  über  deren  Besitzungen  zu  Vlujm, 
Hochemmerich,  Asterlagen  und  Burg,  welche  dem  Grafen  von  der  Mark  zu  entlegen  sey,  käuflich  erwerbe  (804). 
Graf  Dietrich  mit  seinem  Bruder  schlichteten  nun  den  lange  dauernden  Streit  mit  Ottos  Wittwe  wegen  der  Zube- 
hörnngen  ihres  Witthums.     Mechtild  musste  auf  mehrere  Gerichte  und  Besitzungen  verzichten  und.  sich  mit  Dins- 
lacken  begnügen  (807).    Zur  Emporhebong  ihrer  gewerblichen  Elemente  traf  er  in  der  Stadt  Wesel  verschiedene 
Anordnungen  (841)  und  verband  sich  die  Stadt  Xanten,   worüber  er  die  Vogteischaft  besass,  zur  Hülfe  mit  den 
Waffen  (855).    Nach  dem  Tode  seiner  Gemahlin  Margaretha  verordnete  er  im  August  1333,  dass,   wenn  er  sich 
nicht  wieder  vermählen  und   einen  Sohn  nachlassen  werde,   die  Grafschaft  unter  seinen  drei  Töchtern  getheilt 
werden  sollte.    Sein  Schwager,  Graf  Reinald  II.  von  Geldern,   mit   dem  er  sich   damals  auf  freundschaftlichen 
Fuss  gestellt  (870),  übernahm  die  Vollziehung  (871).    Gleichzeitig  stiftete  er  ein  Canonichen-Collegium  auf  dem 
Schlosse  Monterberg  bei  Cleve,  wo  schon  unter  dem  Erzbiscbofe  Heinrich  eine  Kirche  entstanden  war.  Erzbischof 
Walram  voUfSbrte  die  Stiftung,  welche  für  zwölf  Canonichen  mit  einem  Dechanten  bemessen  war,  am  15*  Februar 
1331.    Zu  den  beträchtlichen  Gütern  und  Gefällen,   womit  das  Collegium  ausgestattet  wurde,   gehörten  auch  die 
Kirchen  zu  Winekendonk,  Weeze,  Kastrop,  Dornick  und  Vynen,  welche  demselben  einverleibt  wurden  (876).  Von 
dem  Fortschritte  der  Bodenkultur  des  Landes   meldet  eine  Urkunde  von  1335.    Der  Graf  hatte  die  Theiinng  der 
Brücher  im  Kirchspiele  Bislich,   und  wohl  auch  anderwärts,  veranlasst  oder  doch  bewilligt,  was  ihm  von  jedem 
Loose,  dort  Schlag  genannt,  einen  Preis  nach  Massgabe  der  Morgenzahl  und  den  künftigen  Frucht-  oder  Heuzehnten 
abwarf.    Die  Stadt  Wesel  mochte  besorgen,   dass  solches  Theilen  der  Brücher  in  ihrem  Kirchspiele,   beim  steten 
Olückswechsel    einer  auf   Gewerblichkeit   angewiesenen    Bevölkerung,   manchem   Genossen   die   einzig   bleibende 
Nahrungsquelle  entziehen  könnte,  und  erwirkte  die  Verfügung,  dass  sie  ungetheiltes  Gemeinde -Eigenthnm  bleiben 
sollten  (897).    Gleichzeitig  erwarb  Dietrich   die  Herrschaft  Spellen  (899)  und  die  Lehnherrlichkeit  über  die  Burg 
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md  die  Stadt  Holte  (302),  deren  Errichtang  frOher  Anstoss  gegeben.    Er  blieb  fortdauernd  Anbänger  Kaiser 
Ladwige,    der  ibm  1336  die  Verlegang  der   Zollstätte  Ton  Baissen   nacb  Orieth  erlanbte  (305).    Sein  Bnider 
Johann,   der  die   künftige  Nachfolge  nicht  ans  dem  Auge  Terlor,  Hess  sich  and  seinen  Sehnen,   venn  er  sich 
▼ermäblen    and   deren  erzengen  verde,  Ton  dem  Erzbischofe  Walram  eine  Lehnrente  verschreiben  (303)  und 
Teranlasste  Ottos  Wittve,  ihm  Dinslacken  gegen  eine  Leibrente  abzutreten,  das  er  jedoch  aafDietriehs  Einspraeh 
diesem  überliess  (322).    Der  Graf  erwarb  um  diese  Zeit  die  Vogtei  Willich  (317),    mehrere  Oerfdtsbarfceitoi 
und   GQter  zn  Lehn  and  Offenhaas  (324.  325.  3I1)>   ond   scheint  1341    die  Stadt  Cleve   zam  Haoptwohnsitz 
bestimmt  zu  haben,  indem  er  das  Canonichen-CoUegiam  von  Monterberg  dorthin  verlegte  and  seine  Schiosscapelle,  die 
Oasthaos-Vicarie  und  die  Pfarrkirche  zu  Calkar  mit  demselben  vereinigte.  Die  Stadt,  welche  hierin  ihren  Anfschwimg 
richtig  erkannte,  bot  die  Hand  zur  Bildang  eines  grossen  Emanitätsbesirks  (309).    Nach  dieser  Zeit  scheint  Graf 
Dietrich  in  Leibesscbwäche  verfallen  zu  seyn.    Er  errichtete  ein  seltsames  Testament,  oder  vielmdir  ein  Bekenntnlsa 
begangener  Unrechtmässigkeiten,  für  welche  er  Ersatz   verordnete  (373),    traf  Jahres  darauf  eine  ErbtheUnng 
zwischen  den  Söhnen  seiner  Schwester  Irmgard,  Wittwe   des  Herrn  von  Hom  ond  Cranenburg  (387)  and  starb 
am  7«  Jnli  1347.    Die  Absicht  einer  künftigen  Theilung  der  Grafschaft   anter  seinen  Töchtern  hatte  er  bermts 
1339  wieder  aargegeben   (345),   und  im  folgenden  Jahre  sich  mit  Maria  von  Jülich  vermählt  (355)*    Aber  auch 
diese  Ehe  war  ohne  Sohn  geblieben  and  es  erhob  sich  nun  nach  seinem  Tode  ein  Erbstreit  zwischen  dem  jüngeren 
Bruder  Domdechanten  Johann,  and  Otto  von  Arkel  als  Gemahl  Irmgards,  Tochter  des  älteren  Bruders  Otto,  deren 
früheres  Verlöbniss  mit  Adolph  von  der  Mark  aurgegeben  worden  war.    Johann  behauptete  sich,  gewann  bereits 
am  11.  Juli  1347  die  ihm  früher  schon  gewogene  Stadt  Wesel  durch  neae  Privilegien  ^  woxu,  bei  dem  zu  besor- 
genden Erbfolgekriege,  das  Versprechen  gehörte,  dass  er  innerhalb  ihrer  Mauern  keinen  Wohnsitz  nehmen  wolle 
(442)  und   erweiterte  das  Zollprivilegium  der  Stadt  Calkar  (444).    Gern  auch   nahm  Kaiser  Liudwig,  in  seiner 
mbslichen  Lage  nach  der  Wahl  Karls  rV. ,  die  ihm  angetragene  Ergebenheit  des  Gfrafen  anf ,  belehnte  ihn  am  t. 
September  1347  mit  der  Grafschaft  und  der  dem  Reiche  heimgefallenen  Jurisdiction  zu  Rindern,   verschrieb  ihm 
10,000  Mark  zu  der  Summe,  wofür  ihm  Duisburg  zu  Pfände  stand »   gestattete  die  Verlegang  seiner  Rheinz5lle, 
bestätigte  alle  übrigen  Privilegien  und  bewilligte  auf  seine  Bitte,   dass  Orsoy  städtische  Freiheiten  erhalte  (44S. 
446.  447).    Schon  1942  hatte  Cleve  Stadtverfassung  erhalten.    Graf  Johann  bestätigte  sie  mit  einigen  dort  schon 
angezeigten  Erweiterangen ,  die  seine  Nachkommen  noch  femer  ausbildeten  (4SI).    Engelbert  von  der  Mark  war 
fast  gleichzeitig  Nachfolger  in  dieser  Grafschaft  geworden  nnd  stellte  mit  seiner  Mutter,  Schwester  des  Grafen 
Johann,  Erbrechte   an  Cleve  auf,  die  er  mit  den  Waffen  durchzuführen  strebte  (452).    Graf  Johann  vermählte 
sich  indess  mit  Mathilde,   der  Tochter  Reinaids  IL  von  Geldern  und  Wittwe  Godfrieds   von  Heinsberg  (457), 
worauf  die  Vettern  von  Hom  (458)  und   von  der  Mark  von  ihren  Ansprüchen  abliessen ,  nnd  König  Karl  lY. 
am  19.  Februar  1349  ihm  die  Belehnung  mit  Cleve  ertheilte  und  die  Erhöhung  seiner  Pfandschaft  an  Dnisbufg 
am  10,000  Mark  bestätigte  (47*.  473).    In  dem  Kriege  der  GebHIdef  von  Geldern  fährte  unser  Graf  die  Partd 
des  Herzogs  Reinald,  dem  er  beträchtliche  Geldvorschfisse  gemacht  und  wofär  er  Emmerich  Eum  Pfände  erhalten 
(543.  544.  552.  555).    Die  Neigung,  seine  Hausmacht  za  vermehren,  hatte  er  früher  schon  an  den  Tag  gdegt 
nnd  während  seiner  Regierung  erwarb  er  nach  und  nach  die  Oberbetau  (61^,  die  Häuser  Calbedc  (M5),  Laaersfoit 
(497),  Httlhansen  (581),  Schalenbarg  (606)^  ein  Burghans  in  der  Hetter  (619),  Freilichausen  (OSO),  Crudenburg 
(93S)f  Eger  (664)  und  Mörmter  (674)  als  Lehen  oder  Offenhaus«  Aus  seiner  Ehe  waren  keine  Nachkommen  mehr 
txk  erwarten.    Graf  Engelbert  von  der  Mark  traf  daher  schon  1362  eine  Uebereinknnft  mit  seinem  Broder  dem 
Bischöfe  Adolph  von  Mänster,  dass   nach  dem  Tode  ihres  Oheims  Johann  die  Grafschaft  Cleve  auf  der  linken 
Rheinseite  jenem  zufallen  und  der  übrige  Theil  mit  Mark  verbunden  ihm  verbleiben  sollte  (631).    Sehr  wahr- 
scheinlich hatte  Graf  Johann  den  ErbUbergang  von  Cleve  an  seine  Vettern  f&r  den  Fall  seines  kinderlosen  Todes 
bei  dem  Regierangsantritte  schon  beliebt  und  deswegen  auch  von  diesen  keinen  weiteren  Widerspruch  gegen  seine 
Nachfolge  in  Cleve  gefunden.    Dieser  Fall  trat  ein,   als  er  am  9.  November   1368  verschied.     Seine  Wittwe 
Mathilde  hatte  vorher  schon  dem  Bischöfe  Adolph,  der  inzwischen  aaf  den  erzbischöflichen  Stuhl  von  Cöln  versetat 
worden  war,  ihre  Hälfe  zur  Erlangung  von  Cleve  nach  dem  Tode  des  Gemahls  angesagt  (616)«    Jetzt  schloss 
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AMph,  der  seine  geistliehe  Stellung  aafgegeben,  mit  ihr  and  ihrem  Bruder  Edward  von  Oddern  die,  auch  wohl 
"WwAtt  schon  TMabredete  Uebereinkunft^  dass  Emmerich  und  die  Liemersch,  welche  Cleve  als  Pfand  von  Geldern 
bmififl,  nach  Mathildeas  Tode,  Hnissea  mit  dem  Zolle  sofort  an  Geldern  übergehen,  letzteres  jedoch  bei  hindere 
loaan  Tode  Hersogs  Edwart  an  Cleve  rScfcfallen  sollte  (682).  Graf  Adolph  hatte  zu  Gunsten  seines  Oheims 
Ei^bert  von  der  Hark  das  Ersbisthnm  COln  aufgegeben^  als  gleichzeitig  Graf  Godfried  von  Arnsberg  mit  seiner 
flnnmhlin  Anna  von  Cleve,  um  bei  ihrem  kinderlosen  Ableben  einem  Erbstreite  zu  begegnen,  die  Grafschaft 
Amsbeiig  dem  Ersstifte  übertrugt  (6S9),  was  Graf  Adolph  schweigend  zugab.  So  war  auch  CöIn  mit  seiner 
Nadbfolge  einverstanden;  aber  mit  dem  Neffen  Dietrich  Herrn  von  Hörn  und  Parweis  kam  es  wirklich  zu  Fehde, 
Dieser  unterwarf  sich  jedoch  endlich  dem  Schiedssprüche  des  Herzogs  von  Brabant,  welcher  im  Deeember  1370 
iha  anwies,  Burg  und  Stadt  Cranenburg  g%en  Zahlung  von  37,000  Goldschilden  an  den  Grafen  rttckliefern  zu 
Brtsten  und  auf  jeden  andern  Anspruch  zu  verzichten  (706).  Emmerich,  welches  nach  Mathildens  Tode  an 
Geldern  suriickfiülen  sollte,  erhielt  er  nun  auch  von  ihr  zu  Pfände  (716),  schloss  aber,  nach  Beendigung  des 
Erbfolgestreites  zwischen  derselben  und  dem  Herzoge  Wilhelm  von  Jülich  und  Geldern,  mit  diesem  ein  Bündniss 
auf  Lebenssdt  (791} ,  and  liess  sich  auch  mit  ihm  und  den  Verbündeten  des  Landfriedens  zwischen  Maas  und 
Bhein  ein,  linn,  welches  Mathilde  besass,  zu  belagern  (798).  Im  Jahr  1378  ist  Adolph  mit  Margaretha  von 
Bog  vermählt  (8S6);  und  als  1380  nicht  mehr  zu  erwarten  war,  dass  Crraf  Engelbert  von- der  Mark  männliche 
Nsehkonmen  hinterlassen  werde,  einigte  er  sich  mit  dem  jüngsten  Bruder  Dietrich,  nach  Engelberts  Tode  dessen 
Orafschaft  unter  sich  theilen  zu  wollen,  wobei  ihm  Sevenar^  die  Liemersch  uod  Ruhrort  als  du  Voraus  zufallen 
sollten  (846).  Um  das  Jahr  1881  war  Graf  Adolph  mit  dem  Erzbischofe  Friedrich  von  Cöln  wegen  Gerechtsamen 
bei  Rees  und  zn  Xanten,  wo  sieh  äre  Hoheit  durchkreuzte,  und  wegen  der  stattgehabten  Einlese  von  Rheinberg 
in  blutigen  Krieg  gerathen.  Der  Erzbischof  stand  gleichzeitig  in  Westphalen  mit  dem  Grafen  Engelbert  von  der 
Mark,  in  Siegen  mit  dem  Grafen  von  Nassau,  und  seit  längerer  Zeit  mit  der  Stadt  Cöln  in  verderblicher  Fehde. 
Enbisebof  Cuno  von  Trier  führte  endlich  im  Februar  1381  eine  Sühne  mit  Cleve  und  Nassau  herbei  (8S4)* 
Kaum  hatten  in  der  Mitte  dieses  Jahres  die  Erzbischtffe  von  Cdln,  Trier  und  Mainz  nebst  dem  Pfalzgrafen  sich 
▼«reinbart,  in  keinen  Städte-  oder  Gesellschaften -Bund  eintreten  und  solche  in  ihren  Landen  verbieten  zu  wollen 
C8G7),  als  im  November  schon  die  Ritterschafit  von  Cleve  die  bekannte  „  Geckengeseilschaf t^  schlpss,  deren  Mitglied 
der  Graf  selbst  war  (864).  Im  Jahr  1391  starb  Graf  Engelbert  von  der  Mark  und  Graf  Adolph  von  Cleve  tritt 
der  froheren  Cebereiaknnft  mit  dem  Bruder  Dietrich  zuwider^  als  Herr  beider  Lande  auf  (958);  der  Letztere 
Bussts  sich  mit  Duisburg  und  dem  Hause  und  Zolle  zu  Ruhrort  begnügen  (963).  Graf  Adolph  und  seine  Söhne 
boben  nan  den  langen  Krieg  auf,  der  zwischen  dem  Grafen  Engelbert  und  dem  Erzbischofe  Friedrich  bestanden 
und  von  ihnen  fortgeführt  worden  war,  und  schlössen  ein  Bändoiss  auf  Lebenszeit  (965).  In  Folge  dessen  trat 
Adol^  dem  Erzbischofe  Buig  und  Stadt  Linn  mit  dem  Bezirke  für  70,000  Gulden  erblich  ab.  Er  erhielt  13>000 
Galden  baar,  und  für  den  Rest  Aspel  und  Rees,  das  halbe  Gericht  Beckum  und  die  Hdfe  Schwelm  und  Hagen  na 
Pfimd}  Xanten  sollte  ihnen  gemeinschaftlich  gehören  (968).  Jetzt  erst  scheint  der  Erzbischof  den  Besitz  der 
OraÜBchalt  Amsbeig  als  völlig  gesichert  betrachtet  zu  haben  und  setzte  an  demselben  Tage  die  Memorienfeier 
des  Grafen  und  der  Gräfin  von  Arnsberg  in  der  Domkirche  ein  (969).  Im  Vorgefühle  des  nahenden  Lebensendes 
traf  Graf  Adolph  mehrfache  Anordnung  seines  Hauses.  Eine  seiner  jüogeren  Töchter  wurde  dem  ältesten  Solme 
das  Grafen  Friedrich  von  Meurs  mit  einer  Aussteuer  von  10,000  Gulden^  die  Erzbischof  Friedrich  zu  zahlen 
fii»cmommen,  und  mit  der  Zusage  verlobt,  dass  der  Bräutigam  der  Nachfolger  in  der  Grafschaft  Meurs  werden 
sollte  (975).  Eine  andere  Tochter,  Elisabeth,  ward  an  Rainald  Herrn  zu  Born  und  Sittart  vermählt  (977).  Seinem 
Sohne  Dietrich  trat  er  die  Grafschaft  Mark  mit  Bilstein»  Fredeburg^  Lippe  und  der  Rente  von  8400  Guldeo  aus 
dem  Zolle  zu  Kaiserswerth  ab  (976),  und  starb  den  7.  September  1394.  Von  seinen  sechszehn  Kiodern  werden 
die  Söhne  Adolph,  sein  Nachfolger,  Dietrich  und  Gerard  (1002),  so  wie  die  Töchter  Catharina,  Irmgard,  Engel- 
breehte  und  Elisabeth  in  onsem  Urkunden  genannt  (975.  977.  990).  Margaretha  ward  die  Gemahlin  Alberts, 
Grafen  von  Holland  (992).  Graf  Adolph  IL ,  dem  der  Vater  schon  1391  als  ein  selbsständiges  Besitzthum  das 
Hans  Kriekenbeck  eingeräumt  hatte  (952) »  tritt  zwei  Tage  nach  dessen  Tode  schon  als  Graf  von  Cleve  au( 
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indem  er  der  Stadt  Xanten  in  Folge  des  Vertrages  mit  dem  Erzbisdiofe  Friedridi  die  Privilegien  bestätigte  (9B6>. 
Das  folgende  Jahr  besehloss  er  mit  einem  Bündnisse,  wodorch  alle  Anstände  zwischen  ihm  nnd  dem  Hereoge 
Wilhelm  von  Geldern  beseitigt  varden  (lOOC).  Es  entwickelte  sich  non  jener  Kampf,  der  ihm  als  VerbüDdeten 
seines  Bruders  Dietrich  aaf  dem  Schlachtfelde  vor  Cleve  einen  Bieg  sofBbrte,  der  die  Qaelie  des  bald  nachfolgenden 
Glanzes  seines  Haases  ward  (1090.  1031.  1039»  1016.  105S).  Der  Tod  seines  Bruders  im  folgenden  Jahr 
Tereinigte  dauernd  Cleve  mit  Mark,  womit  ihn  König  Wenzel  am  8.  April  1398  belehnte  (1044).  Er  vermablte 
sich  im  folgenden  Jahre  mit  Agnes,  Tochter  des  Pfalzgrafen  Ruprecht,  und  erhielt  Kaiserswerth  theiln  als 
Aussteuer^  theils  als  Pfand  (1065.  1066). 

MV9  me  Ctrafen  tMMt  dew*  JläoTk.    Graf  Eberhard  Ton  der  Mark ,  der  bereits  im  November  1S77 
seinem  Vater  in  der  Regierung  gefolgt  war,  erklärte  sich   entschieden  fftr  König  Albrecht,   ab  dieser  1301  im 
Begriffe  stand,  den  Erzbischof  Wicbold  von  Cöin  zu  bekriegen.    Kurz  vorher  war  eine  verderbliche  Fehde  zwisehen 
ihm  nnd  dem  Erzbischofe  durch  Schiedsspruch  geschlichtet  und  unter  den  vielen  Streitpunkten  die  Frage,  wem 
der  Reichsort  Dortmund    untergeben  sey,    der  Entscheidung  des  Königs  fiberlassen  worden  (IL  1065).    Jetst 
erkannte  ihn  Albrecht  dem  Grafen  zu  (3).    Dieser  mnss  mit  dem  Könige  in  enger  Verbindung  gestanden  haben, 
da  er  dem  Grafen  Ludwig  von  Arnsberg  und  dessen  Sohne  Wilhelm,  als  er  sie  far  des  Königs  Dienste  anwarb, 
verbürgen  konnte,  dass  jener  und  er  sich  mit  dem  Erzbischofe  nicht  einigen  würden ,  bevor  sie  die  Gaografschaft 
Wicke  zurückerhalten  (12).    Wir  sehen   ihn  daher  auch    beim  Friedensschlüsse  mit  dem  Erzbischofe  (21.  tt). 
Mit  Wicbolds  Nachfolger,  dem  Erzbischofe  Heinrich,  stand  Eberhard  in  gutem  Vernehmen  und  war  dessen  Ver- 
mittler in  der  Ausgleichung  mit  dem  Grafen  Gerhard  von  Jülich   und  mit  dem  Herzoge  Johann  von  BrabanI  im 
September  1306  (47.  48).    Im  folgenden  Jahre  gerieth  er  mit  dem  Grafen  Otto  von  Cleve  wegen  des  Burgbaues 
zu  Holte  in  Streit,   den  sein  Sohn  Engelbert  als  Gemahl  der  Mechtild  von  Holte  errichtet.    Ein  Schiedsspruch 
vom  31.  Januar  1307  machte  die  Entscheidung  von  der  eidlichen  Betheurnng  Engelberts  und  der  Frau  von  Holte 
abhängig  (57),    lieber  fernere  Funkte  sollte  Erzbischof  Heinrich  mit  Andern,  wie  sie  es  unter  dem  20.  April 
1308  fibemommen,    bis  Pfingsten  einen  Ausspruch  erlassen  (60)  ^   der  aber  wegen  des  am  4.  Juli  dieses  Jahrs 
eingetretenen  Todes  des  Grafen  nicht  erfolgte.    Eberhards  sieben  Kinder  werden  in  einer  Urkunde  von  1208 
(IL  988)  genannt«    Ihm  folgte  in  der  Regierung  Engelbert  U.,   der  an  jener  Stelle  ab  primogenitus  nnd  miles 
bezeichnet  wird.    Seine  erste  Sorge  war ,   sich  von  der  Aebtissin  von  Essen   die  Vogtei  des  Stifts  verleiben  zu 
lassen,  da  zu  erwarten  war,  dass  Erzbischof  Heinrich  die  bevorstehende  Königswahl  auch  zur  Erreichung  dieser 
lange  angestrebten  Vogteischaft  benutzen  werde  (63).    Wirklich   willfahrte  König  Heinrich  VII.  nicht  nur  hierin, 
sondern  ermächtigte  auch  den  Erzbischof,  ans  den  Händen  des  Grafen  Dortmund  mit  Westhoven  und  Elmenhorst 
einzulösen  und  Brackel  einzuziehen  (92.  93).    Engelbert  wusste  jedoch   sich  im  Besitze  zu  behaupten.    Andere 
Streitigkeiten  mit  dem  Erzbischofe  wegen  des  Schlosses  Helfenstein,  wegen  der  Befestigung  von  Holte,  beschwich- 
tigte ein  Schiedsspruch  der  Grafen  von  Jülich  und  von  Berg  1311   zu  Gunsten  Engelberts  (112).    Jetzt  starb 
Graf  Otto  von  Cleve  und  Erzbischof  Heinrich  suchte  unsem  Grafen,  dessen  Mannhaftigkeit  er  kennen  gelernt,  zu 
gewinnen,  indem  er  die  Tochter  seiner  Nichte,  Ottos  Wittwe,  dem  Sohne  desselben  verlobte«    Seine  Pläne  kamen 
deutlicher  zum  Vorschein,  als  er  im  Mai  1314  wegen  der  Wahl  Friedrichs  von  Oesterreich  zum  deutschen  Könige 
unterhandelte.    Dieser  musste  geloben,  ihm  zur  Erlangung  der  Grafschaft  Cleve,  die  ihm  rechtlich  zagefallen  sey, 
verhelfen ,  der  Tochter  Ottos  die  heimgefallenen  Reichslehen  des  Vaters  verleihen  und  dem  Grafen  Fngelbert  die 
Pfandsumme  an  Dortmund  um  8000  Mark  erhöhen  zu  wollen  (128.  129).    Keiner  dieser  Pläne  gelang.    Eine 
Fehde  nnsers  Grafen  mit  dem  Bischöfe  Ludwig  von  Münster  wurde  im  Februar  1317  beseitigt,   indem  ihm  das 
Haus  Patzlar  mit  dem  Gogerichte  zu  Ascheberg  für  2000  Mark  zu  Pfand  eingeräumt  wurde.    Die  Bedingung, 
dass  nach  der  Einlese  die  Leute  des  Grafen  jenem  Gerichtszwange,  Todschlag  ausgenommen,  nicht  unterworfen 
seyn  sollten,  lässt  den  Grund  der  Verwickelung  erkennen  CIS^)«    Als  Parteigenossen  des  Erzbischofs  Heinrich 
entzog  ihm  im  Mai  desselben  Jahrs  König  Ludwig  die  Vogtei  des  Stifts  Werden,  der  Juden  zu  Dortmund  und 
andere  Reichslehen ,   die  er  dem » Grafen  von  Cleve  verlieh  (157)  und  Engelbert  säumte  nun  nicht ,   sich  jener 
Vogteischaft  durch  eine  Vereinbarung  mit  dem  Abte  Wilhelm,  wobei  Werden  zur  Stadt  erhoben  wurde,  zu  verge- 
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(16C).    Einige  Monate  epäler  kam  der  mehrgenannte  Schiedsspruch    m  Stande   ttber  jene  sahireichen 
Wirren,  die  wischen  dem  Brsbischofe,  nnserm  Grafen,  der  Wittwe  Ottos  von  Cleve  und  deren  Tochter  Irmgard 
anf  einer  Seite,  und  den  Grafen  Gerhard  von  JUich,  Dietrich  yon  Cleve,  dem  Herrn  Ton  Heinsberg  und  vielen 
Bittcnleoten  anf  der  andern  Seite  schwebten  und  za  Fehde  und  Gevaltthat  aller  Art  geführt  hatten.    Die  Verlobung 
faigardn  mit  Adolph,  dem  Sohne  nosers  Grafen,  war,  wie  wir  yemehmen,  wieder  aufgegeben  und  eine  Verbindung 
dasseiben  mit  Anna,  der  Schwester  des  Grafen  yon  Cleve,  verabredet  worden ;  auch  bestand  ein  Bttndniss  swischen 
beiden  Grafen,  was  dennoch  ein  Zerwttrfniss  unter  ihnen  nicht  hatte  verhindern  können  (168).    Engelbert  verglicii 
sich  nodi  im  September  13C6  mit  dem  Hersoge  Johann  von  Brabant  wegen  der  seinem  Vater  ausgesetsten  Lehn« 
rtate  (218}  und  erscheint  dann  nicht  mehr  in  unsem  Urkunden.    £r  starb  am  18«  Juli  13S8  und  hinterliess  von 
seiner  Gemaiilin  Meebtildis  von  Holte-Arberg  (IL  1033)  Adolph  II.  als  Nachfolger,  Engelbert,  Probst  (396),  dann 
Biidof  xa  Lattich  und  darauf  Erzbisebof  von  Cdln ,  und  Eberhard  Graf  von  Arberg.    Von  seinen  Töchtern  war 
Irmgard  an  Otto  von  der  Lippe  vermählt  (196).    Der  Plan   einer  Verbindung  des  Grafen  Adolph  mit  Irmgard, 
darauf  mit  Anna  von  Cleve  war  zerfallen ;  noch  bei  Lebzeit  des  Vaters  hatte  er  sieh  mit  Margaretha,  der  Tochter 
des  Grafen  Dietrich  von  Cleve  vermählt  (225).    Nach  seinem  Regierungs-Antritte  suchte  er  sich  die  Vogteischafit 
von  Eaaen  so  versichern  (63),  worauf  wir  ihn,  wegen  seines  Zuges  nach  Palästina,  aus  dem  Auge  verlieren,  bis 
van  seiner  Heimkehr  eine  Verwickelung  mit  dem  Erzbischofe  Walram  von  Cöln  Kunde  gibt>  die  im  October 
ins  ausgeglichen  wurde.    Das  Geleitsrecht  und  die  sich  häufig  durchkreuzende  Gerichtsbarkeit  in  Westphalen 
waren  die  Hanptstreitpnnkte  gewesen  (301);    deswegen  aUch  erwarb   er  von  demselben  das  Gericht  Bockum  als 
Pfiknd  (342).    Im  Jahr  1340  legte  er  die  Stadt  Lünen  an  und  vereinbarte  sich  daräber  mit  dem  Stifte  Cappenberg 
tu  dessen  Grundherrlichkeit  der  Boden  gehörte  (353).    Auch  das  Haus  Volmestein  erbauete  er  wieder  und  trug 
es  dem  Grafen  Adolph  von  Berg  zum  Offenhans  auf  (407).    Seit  1344  stand  Erzbischof  Walram  von  Cdln  und 
Bisdbof  Ludwig  von  Mfinster  mit  den  Grafen  Godfried  von  Arnsberg  und  Otto  von  Waldeck  im  Kriege;   dem 
Ldsterm  hatte  auch  unser  Graf  sich  angeschlossen.    Ein  Schiedssprudi  nach  Recht  war  am  1.  November  1345 
ergangen ;  die  Schiedsrichter  hielten  aber  einen  Spruch  nach  Minne  fiir  versöhnlicher  und  glichen  in  diesem  Sinne 
den  Streit  mit  dem  Grafen  Adolph  aus,  der  den  Burgbau  zu  Volmestein  und  zu  Bockum,  das  ihm  nur  als  Pfand 
gehörte,  wieder  niederlegen  musste  (426)«    Er  starb  1347  und  hinterliess  drei  Söhne,  Engelbert,  seinen  Nach- 
folger, Adolph  und  Dietrich  (35&  354),  eine  Tochter  Margaretha,  die  1343  einem  Sohne  des  Grafen  Otto  von 
tfassau  verlobt  worden  (396)  und  1371   als  Gemahlin  dessen  Sohnes  Johann   erscheint  (707).    Engelbert  IIL 
«hielt  am  S4.  Februar  1347,  wie  sein  Vater,  (der  also  im  Anfange  dieses  Jahres  gestorben),   die  Vogtei  über 
Essen  (63) ,  und  bald  hierauf  erneuerte  sich  auch  der  Streit  mit  dem  Erzbischofe  Walram ,  den  am  Schlüsse  des 
Jahres  Maritgraf  Wilhelm  von  Jülich   und  Reinard  von  Schönen  dahin  gütlich  beilegten,  dans  der  Erzbischof 
heiligt  sey,  das  Schloss  Menden  wieder  zu  erbauen,  jedoch  sich  d^selben  nicht  gegen  den  Grafen  bedienen  diirfe; 
'  dass  dieser  sich  des  Geleites  in  Westphalen  enthalten  und  dass  Bockum  zu  ihrer  Verfigung  stehen  sollte^  bis  akt 
darüber  einen  l^ruch  erlassen  würden.    Dieser  erfolgte  am  S.  Januar  1349  und  durchschnitt  den  Knoten  in  der 
An,  dans  beide  Theile  zehn  Jahre  lang  zu  gleichen  Hälften  das  Hochgericht,  die  Gefälle  von  Juden  und  Christen 
und  die  Freigraischaft  besitzen  sollten.    Um  unterdess  ein  freundschaftlicheres  Verhältniss  herbei  zn  führen»  sollte 
4er  Graf  ein  beeideter  Rath  des  Erzbischofs  werden,  gleich  den  übrigen  Räthen  von  ihm  „Homkleider^  erhalten, 
aad  mit  800  Rittern  und  Knechten  dienen,   wenn  der  Erzbisebof  als  Herzog   in  Westphalen  sein  Botding  oder 
Oericht  halten  werde  (450).    Mit  Walrams  Nachfolger ,  dem  Erzbischofe  Wilhelm  von  Cöln  war  Graf  Engelbert 
IKl  ein  friedliches  Bündniss  eingegangen  (503);  darauf  erhalten  wir  (wegen  seines  Zuges  nach  Palästioa)  keine 
Kimde   mehr  von   ihm;    bis  am  6.  September  1354  Graf  Godfried   von  Arnsberg  sich  gegen  den  Erzbischof 
terplichtete ,  die  von  den  Geistlichen  in  der  Grafschaft  erhobene  Schätzung  zu  ersetzen,    wobei  auch  eine  Sühne 
4emelben  mit  unserm  Grafen  eintrat  (537).    In  dem  Streite  der  Gebrüder  von  Geldern  Führte  Engelbert  die  Sache 
Bdwarts,  während  Graf  Johann  von  Cleve  eifriger  Anhänger  Reinaids  war  (544).    Ungeachtet  des  Bündnissea 
Biit  dem  Erzbischofe  Wilhelm  finden  wir  unsern  Grafen  mit  demselben   und  dem  Grafen  von  Arnsberg  1360  in 
Fehde  verwickelt.    Die  Bischöfe  Engelbert  von  Lüttich  und  Adolph  von  Münster,  Oheim  und  Bruder  des  Grafen 
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Engdberts,  verinkteUeii  im  Angost  eine  Torläafige  Sfibne ,   vonach  jener  die  gütliche  Aasgteickang  der  Kriegs- 
sehäden  übernahm.    In  der  Sache  sollten  die  Schiedsmänner  des   gedachten  Verbiindes  entscbeiden  und  dieseo 
selbst,  2ar  bessern  Erhaltung  des  Friedens^  Tervollständigen.    Bischof  Engelbert  legte  dann  noch  in  einem  femerea 
Ausspruche  dem  Erabischofe   auf ,   dem  Grafen  800  Goldfiorin  zu  zahlen  (602).    Eine  Fehde  mit  dem  Hersogm 
Wendel  von  Brabant  im  folgenden  Jahre  betraf  die  Frage,  ob  der  Graf  seine  dortigen  Lehngefiille  selbst  beitreibea 
lassen  dürfe;  der  Herzog  gab  nach  (6S33«    Bei  CleTC  wurde  die  Uebereinknnß  erwähnt,   wonach  Engelberts 
Bruder,  Bischof  Adolph  von  Munster,  nach  dem  Tode  des  Oheims  Johann,  CIcTe  auf  der  linken  RheinBeite  erbmi 
sollte  (631  j.    Noch  vor  dem  Eintritte  dieses  F^es  resignirte  Adolph ,   der   inzwischen  den  erabiaohdflichen  StaU 
To«  Cdln  bestiegen  hatte,  zu  Gunsten  des  Oheims,  Bischofs  Engelbert  von  Lüttkh,  wodurch  ein  frenndschaftliolMa 
Vcrhältoiss  zwischen  Cdln   und  Mark  (661.  668)  und  später  auch  zwischen  Cdln  und  Cleve  sich  hudele.    Im 
Januar  1360   trug  ihm  Engelbert  Sobbe  die  Burg  Elberfeld  zum  Offenhaus  auf,   was  in  der  Folge  zu  ttfierer 
Verwickelung  führte  (686).    Er  war  inzwischen,  gemäss  der  erwähnten  Uebereinkunüt  mit  sebem  Bruder  Adolfk, 
mm  Besitze  von  Cleve  auf  der  rechten  Rheinseite  gelangt,   und  so  belehnte  ihn  nun  die  Herzogin  Johanna  vurn 
Braiiant  mit  der  Stadt  Wesel  (701).    Durch  veränderten  Rheinlauf  war  ein  Landstrich  der  Grafsehalt  Meurs  dar 
rechten  Rbeinsette  zugewachsen;  dahin  gehörte  der  Homberger  Werder,  jetzt  Ruhrort.    Johann  von  Menrs  luHlt 
1871  von  Karl  IV.  die  Ermächtigung  erwirkt,  hier,   oder  jenseits  bei  Friemersheim  einen  Zoll  zu  errichten  wmA 
nberliess  nun  zu  diesem  Zwecke  Ruhrort  unserm   Grafen  (721).     Die  Städte  Werden  und  Essen,  die  seiner 
Vogteischaft  untergeben  waren,  gdangten  um  diese  Zeit  zum  Gefühle  eines  innem  Gewichtes,  welches  des  Bestreben 
nach  freierer  Bewegung  hervorrief.    Graf  Engelbert  setzte  daher  die  Gerechtsame  des  Abtes,  die  seiner  Vogteischafti 
welche  als  Lehn  bezeichnet  wird,  und  die  Privilegien  der  Stadt  Werden  fest  (731);  vermittelte  auch  eine  Einigung 
zwisdien  der  Aebtissin  und  der  Stadt  Essen  (77 1).    Im  Februar  1375  vermählte  er  und  seine  Gemahlin  Bicharda 
von  Jttlich  ihre  einzige  Toditer  Margaretha  mit  Philipp  Herrn  von  Falkenstein  und  Winzenberg.    Die  Tochter 
leistete  keinen  Erbverzicht  und  es  sollten  18,000  Goldschilde  als  ihre  weitere  Aussteuer  auf  der  Grafschaft  Mark 
haften,  wenn  ihr  Erbrecht  zu  derselben  nicht  anerkannt  werden  mischte  (763).    Engelbert  trat  dem  Landfrieden 
von  Wesiphalen  bei  (786),  schloss  mit  dem  Grafen  Wilhelm  von  Berg  ein  Bündniss  (806)  und  nahm  von  König 
Karl  V.  von  Frankrttch  eine  Lehnrente  von  2000  Pfund  (825).    König  Wenzel  hatte  vor  nuner  Wahl  dem 
Erzbischofe  Friedrich  von  Cöln  zugesagt,  alle  neuen  Rheinzölle  abstellen  zu  wollen,    und  hob  nun  im  Februar 
1379  auch  den  zu  Ruhrort  auf  (783.  833).    Er  blieb  jedoch  bestehen.    Eine  längere  Fehde  des  Erzbischofs  von 
Cöln  mit  den  Grafen  von  Cleve  und  von  der  Mark  sühnte  Cuno  von  Trier  im  Februar  1381,  wobei  dem  Letztem 
die  Httfe  Schwelm  und  Hagen,  das  halbe  Gericht  zu  Beckum  und  die  Cöininche  Betheillgong  an  Volmestein  auf 
Lebenszmt  als  Pfimd  belassen  wurd^  (8M).    Von  neuem  vemdimen  wir  von  Krieg  und  VerwBstung  zwischen 
eben  diesra  Parteien  im  Jahr  1384.    Die  von  Cöln  behauptete  HeimTälligkeit  von  Lin^tadt,  Anspräche  Engelberts 
an  der  Homeburg  im  \este  Recklinghansen  ^  der  Landfriede  in  Westphalen   und  das  geistliche  Gericht  in  der 
Grafschaft  Mark  waren  Gegenstand  des  Streites.    Jeder  Punkt  ward  andern  Schiedsrichtern  untergeben,  fast  ohne 
Erfolg  (885).    Die  hoheitlichen  Rechte  in   Westphalen  und  Mark  waren  mehr  als  anderwärts    aus   besondern 
Keimen,  aus  Hofeshörigkei^  Mark-  und  WUdbannsrechten,  Vogteischaft  und  Gerichtsbarkeit  aufgeschossen,  durdi. 
kreuzten  und  äberwnchsen  sich  manchfach.    Die  meistens  und  längst  schon  durchgeführte  Abgrenzung  der  Gebiete 
schloss  den  Besitz  von  hörigen  Leuten  in  des  Nachbars  Lande  nicht  aus.    Graf  Engelbert  drang  darauf,  dieses 
Verhältniss  der  Grabchaft  Berg  gegenüber,    die  indess  zum  Herzogthum   erhoben   worden,  zu  ordnen.     Der 
Sprengel  des  Duisburger  und  Beienburger  Wildbannes  wurde  in  einer  Uebereinkunfl  von  1383  bestimmt ,  mit  der 
Erklärung,   dass  sie  altbergisches  Erbe  seyen ;  die  angehörigen  Leute  aber  sollten  jedem  ihrer  Herrn  verbleiben 
(87t).    Ein  Schiedsspruch  setzte   darauf  fest,  dass  die  fremdherrlichen  Leute  im  Lande  dennoch  dem  Aufgebete 
des  Landesherm  zur  Landeswehr,  zu  Wach  und  Dienst  Folge  leisten  mässten  (898).    Ein  dritter  Spruch  ging  ia 
die  Unterscheidung  von  Hofeshörigen,  Vogteileuten  oder  sonstigen  Angehörigen  in  dem  Nachbarslande  ein.    Dm 
Recht  der  Bede  und  Schätzung  sollte  dem  Herrn  derselben  verbleiben,  wie  auch  der  Hörige  sich  verheirathe;  die 
Selbstbeitreibung  der  Gefälle  ihm  aber  nur  über  hörige  Hofessassen  gestattet  soyn.    Dem  Grafen  ward  im  Besen- 
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teil  ciBgeriiimt,  die  Stifte  Snen,  Werden  und  die  Stadt  Daisbarg  yertheidigen  m  dflrfen  (981).    Eines  nnd  das 

Andere  fthrte  1389  m  neuer  Verwickelang  und  Fehde,  worauf  in  der  Sühne  vom  Mai  d.  J.  das  BSndnisa  des 

Hersogn  Tim  Berg  mit  Daisbarg ,   und  die  Vereinbarong  des  Grafen   mit  Essen  nnd  Werden  aufrecht  ei^altm 

wurden  (MO).    Graf  Engelbert  starb  1991  und  hhiterliess  nur  die  schon  genannte  Tochter  Margaretha.    Es  findet 

sich  keine  ErwUmung,  dass  er  eine  zweite  Gemahlin,   Elisabeth  yon  Sponheim  gehabt«    Graf  Adolph  von  Cleae 

hatte  dek  im  Mai  1380  mit  seinem  Bruder  Dietrich  Ton  der  Mark  geeinigt,    in  dem  nun  eingetretenen  Falle  die 

Gmfiiehnft  Mark  unter  sieh  theilen  sa  wollen  (846).    Dietrich  aber  ward   nun  abgefunden  (963)  und   er  selbst 

tritt  anch  die  Regierung  von  Mark  an  und  filhrt  von  beiden  den  Titel ,  als  er  am  10.  April  desselben  Jahrs  mit 

dem  Srsbischole  Friedrich  yon  Cöin  den  Krieg  beendigte ,  der    zwischen  diesem  und  Engelbert  und  nach  dfssen 

Tode  rvrisclien  ihnen  bestanden  hatte  (965).    Unter  diesen  Titeln  schioss  er  nebst  seinen  Söhnen  Adolph  und 

Dietrieh  ein  Bfindniss  mit  der  Stadt  Cöln  (987)  und   das  Eheverlöbniss  des  ältesten  Sohnes  des  Grafen  von 

Meors  mit  einer  seiner  jingeren  Töchter  (975) ;  aber  schon  am  2.  Januar  1393  trat  er  die  Grailschaft  Mark  mit 

BOstein,  Fredebnrg,  Lippstadt  und  der  Rente  von  3400  Gulden  aus  dem  Zolle  zu  Kaiserswerth  seinem  Sohne 

Dietrieh  ab  (996).    Graf  Dietrich  setzte  sich  sofort  mit  dem  Erzbischofe  Friedrich  auf  friedlichen  Fuss ,   indem 

sie  die  Aufrechthaltung  des  westphäiischen  Landfriedens    gelobten  und  mit  ihrer  gesammten  Rittersehaft  andi 

demjenigen  beitraten,  den  der  Erzbischof  Ton  Mainz  mit  Braunschweig,  Paderborn  und  Hessen  geschlossen  (968). 

Dann  erhob  er  eine  Bede  von  den  Einsassen  des  Stifts  Werden,   die  ihm  von  dem  Abte  gunstweise  gestattet 

werden,  was  bei  besondem  Ereignissen,  wie  Regierungsantritt,  Vermählnng  n.  s.  w.  schon  fiblich  geworden  (987). 

Die  Rente  ans  dem  Zolle  au  Kaiserswerth,   diese  Jttlichsche  Aussteuer  der  Mutter,  und  darauf  der  Toobter  des 

Chaini  Engelbert  yon  der  Marie,  ward  nun  der  Zunder  eines  grossen  Krieges,   den  die  Schlädit  vor  Cleve  (&r 

Dietrieh  imd  dessen  Bruder  und  Helfer,  den  Grafen  Adolph  von  Cleve  glänsend  entschied.    Er  erntete  die  Hälfte 

der  rrichen  Beute  und  Schätzung,  Zollfreiheit  im  Herzogthum  Berg  für  alle  seine  Untergebenen ,  Milheim  an  der 

Ruhr  md  jene  Gterichte  nnd  Leute  im  Bereiche  von  Westphalen,  wor&ber  so  vielfach  gestritten  worden  war.  Der 

flsrzog  Ton  Berg  mnsste  im  Besondem  in  Beziehung  auf  die  verhängnissvolle  Rente  verbriefMi,   dass  er  ihn  se 

■nerkeimen  wolle,  als  ob  er  ein  leiblicher  Sohn  Engelberts  sey  (lOSO.  lüSlj*    Dietrichs  Gläcksstern  leuchtete  nur 

kwse  Zeit.    Nach  des  Vaters  Niederlage  hatte  Adolph  von  Berg  Graf  von  Ravensberg  sofort  ihm  Fehde  ange« 

fcladigt  (llia6>    Er  einigte  sich  am  6.  März  1398  mit  dem  Enbisobofe  wegen  einen  zu  Plettenberg  aus  Noth 

erriditeteii  Festungsbaues  (1048)   nnd  fiel  am  14.  desselben  Monats  unvermählt  vor  Elberfeld.    Kdnig  Wenzd 

belehnte  am  8.  April  den  Bmder,  Grafen  Adolph  von  Cleve,  mit  Mark  (1044). 

Vm  JBie  €hrafem  t>on  Memrm.    Als  erster  Graf  von  Meurs  wurde  im  vorliergehenden  Bande  Dietrieh 

I.  beieichnet,  der  1286  nnd  neitdem  bis  1S59  in  unsern  Urkunden  genannt  wird  nnd  1968  gestorben  seyn  sotL 

Ihm  folgte  sein  ältester  Sohn  Dietrich  U.,  der  sich  1887,  vor  der  Woringer  SeUaeht,  znm  Ledigmann  des  Grafim 

Dietrich  von  Cieve  erklärte.    Er  ward  auch  fttr  denselben  gehalten,  welcher  1894  die  Grafschaft  Meurs  de« 

Orafen  von  Cleve  zn  Lehn  auftrug.    Nach  anderer  Angabe  ist  Letzterer  aber  sein  Sohn  nnd  also  Dietrich  IlL, 

Wtt  durch  den  Vertrag  mit  dem  Grafen  Dietrich   von  Cleve  von  1898  an  Wahrscheinlichkeit  gewinnt,  da  hier 

•her  die  Aussteuer  Dietrichs  Herrn  von  Meurs ,  also  iber  eine  wohl  noch  nicht  lange  eingetretene  VermäUunf 

ttihere  Vereinbarung  getroffen  wird  (IL  988).    Im  folgenden  Jahrhundert  finden  wir  ihn  anch  in  frewidschaft* 

üiher  Verbindung  mh  Cleve.    Erzbisdiof  Heinrich  von  Cöln  stellte  ihn  1306  zum  Birgen ,  als  er  seine  Nichte 

dem  Grafen  Otto  von  Cleve  verlobte  (64).    König  Ludwig,  dessen  Partei  er  mit  Cleve  führte,  bestätigt  ihm  1317 

ta  Wildbann  nnd  die  Erhebung  von  Wegegeld  im  Lande  Meurs  und  erwähnt  den  weitverbreiteten  Ruf  seiner 

Msnahaftigkeit  (160).    Mit  seiner  Familie  macht  uns  der  inhaltreiche  Schiedssprudi  von  demselben  Jahre  näher 

Mcannt.    Dietrich  selbst  ist  einer  der  Räthe  des  Grafen  von  Cleve.    Er  hat  zwei  Brfider,  Walram  und  Johann. 

Der  Letstere  hatte  nach  Walranu  Tode,  der  früheren  Erbscheidung  zuwider,  Anspräche  an  Dietrich  und  dessen 

Bolin  Friedrich,  der  von  dem  Grafen  Reinald  von  Geldern  gefangen  worden,  erhoben  (163).    Er  hatte  auch  eben 

Bruder  Friedrich  und  Burchard  Edelherr  von  Broich  nennt  sie  seine  Oheime  (181)*    Graf  Dietrich  bezeugt  1331 

dse  Urkunde  des  Grafen  Reinald  von  Geldern  (256)  und  ist  1333  dessen  Schiedsmann  (270).    Im  folgenden 
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Jahr  ervarb  er  den  Hof  HSckelhoTeii  zu  Badberg  mit  dem  Patronat  der  dortigen  Kirche  (C83).    Er  ist  Rath  and 
Zeoge  des  Grafen  von  Cleve  138S  und  1342  (382.  373).    Im  Jahr  1346  lebt  er  nicht  mehr  und  es  findet  am  30. 
AlSrs  eine  Erbaeheidung  unter  seinen  Kindern  Statt    Der  älteste  Sohn  Friedrich  I.  erhält  die  Grafschaft  Meors 
mit  Crefeld,  Dietrich  die  Herrschaft  Diedem ;  den  jüngeren  Brüdern  Johann  und  Walram  werden  Renten  ausgesetzt. 
Die  Aussteuer  der  Beatrix  Frau  von  Keppel  soll  nach  deren  Tode  an  Menrs  zurück  fallen.    Friedrichs  Schwestern 
sind  Cunegund  Frau  von  Landscron  und  Sophia  von  Gersdorf.    Der  verstorbene  Oheim  Walram  war  Probst  20 
Emmerich  gewesen  und  hatte  ein  Haus  vor  der  Burg  Diedem  in  Besitz  gehabt,  das  wohl  Gegenstand  des  vorer- 
wähnten Streites  mit  dem  Vater  gewesen  (429).    Graf  Friedrich  I.  ist  Zeuge  von  Urkunden   des  Grafen  toü 
Geldern  (477)  und  des  Erzbischofs  W^ilhelm  von  Cöln  (508.  517).    In  dem  Geldemschen  Brnderstreite  führte  er 
die  Partei  Edwards  (520)  und  ist  bei  deren  Sühne  am  7.  April  1355  zugegen  (544).    Er  starb  1356  unvermählt 
^der  doch  kinderlos.    Ihm  folgte  der  Bruder  Dietrich  IV.,  bis  dahin  Herr  zu  Diedem,  welcher  am  23.  August 
1856  von  dem  Grafen  Johann  von  Cleve  die  Belehnung  mit  Meurs  empfing  (560).    Der  von  Dietrich  in  wenigen 
Worten  ausgestellte  Lehnrevers  nimmt  auf  die  früheren  Bezug ,  die  gemäss  einer  zweiten  Urkunde  von  demselben 
Tage  bis  zur  nächsten  Fastnacht  vorgelegt,    widrigen  Falls  erloschen  seyn    sollten.    Am  29.  November   1361 
erklärte  nun  Graf  Johann  von  Cleve,  unterrichtet  worden  zu  seyn,  dass  Menrs  nicht  sein  Lehn  sej  (625).    Diese 
Urkunde  ist  später  verdächtigt  worden;   sie  zeigt  jedoch   keine  äussere  Spur  der  Unechtheit  und  das  anhangende 
Siegel  ist  noch  unversehrt.    Kaiser  Karl  IV.  hatte  unserm  Grafen  136t  gestattet,  zu  Crefeld  einen  Jahr-  und 
Wochenmarkt  mit  den  üblichen  Privilegien  einzuführen*    Es  war  auf  Anstehen  des  Erzbischofs  Wilhelm  geschehen, 
der  also  wegen  des  benachbarten  Cölnischen  Schlosses  und  Ortes  Uerdingen  keinen  Einspruch  dagegen  erhoben 
(613).    Dietrichs  jüngerer  Bruder  war  ein  rühriger^  kräftiger  Rittersmann.    Von  Bovo  von  Friemersheim  erwarb 
er  1866,  zunächst  ab  Pfand,  das  gleichnamige  Schloss  mit  der  Herrschaft  und  gewann  1371  die  Gunst  Karl  IV., 
der  ihn  ermächtigte,  auf  dem  Friemersheimer  oder  Homberger  Werder  einen  neuen  Zoll  einzuführen,  und  der  aot 
letzterm  einen  Freistuhl  errichtete,  den  er  ihm  und  der  Grafschaft  Menrs  verlieh  (709.  710).    Dietrieb  IV.  starb 
vor  dem  11.  Mai  1372  und  hinterliess  drei  Söhne,  Friedrich,  der  ihm  nachfolgte,  Walram  und  Heinrich.    Die 
erste  wiAtige  Angelegenheit,   welche  Graf  Friedrich  U.  und  sein  Oheim  Johann  zu  ordnen  hatten,  war  die  Aus- 
führung des  erlangten  Zollprivilegiums.    Um  von  Cleve  und  Mark  keinen  Einspruch  zu  erfahren,  traten  beide  deir 
Homberger  Werder  oder  Ruhrort  an  den  Grafen  Engelbert  von  der  Mark  ab,  ebenfalls  zur  Anlegung  eines  ZoUm 
und  gegen  Erbzins,  und  versprachen,  die  den  Cleveschen  Städten  gemachte  Yerwilligung  zu  beachten  (7S1).  Jetzt, 
den  1.  October  1373  erlangte  der  Graf  auch  von  Karl  IV.  die  Ermächtigung,  Crefeld  zu  befestigen  und  zur  Stadt 
zu  erheben,  welcher  der  Kaiser  alle  üblichen  Privilegien,  Wochenmarkt  und  Accise,  und  am  30.  desselben  Monats 
einen  siebentägigen  Jahrmarkt  verlieh.    Dem  Johann  von  Meurs  aber  erlaubte  Karl  an  demselben  Tage,  in  den 
SchMssern  Friemersheim  und  Diedem,  oder  sonst  in  der  Herrschaft  Meurs  eine  Münzstätte  zu  errichten  und  Gold- 
nnd  Silbermünze  prägen  zu  lassen  (746.  749.  750).    Diese  Gunstbezeugung  dankte   unser  Graf  wohl  dem  Erzbi- 
echofe  von  Cöln,  Friedrich  von  Sarwerden,   mit  dessen  Schwester  Walbnrgis  er  1376  vermählt  war  (7^)*    1»^' 
Jahr  1392  verlobte  er  seinen  ältesten  Sohn  Friedrich  (1051)  einer  der  jüngeren  Töchter  des  Grafen  Adolph  von 
Cleve  (875.  990),   und  führt  im  folgenden  Jahre  den  Titel  Graf  zu  Menrs  und  Herr  zu  Baer  im  Zütphenschen 
(966),   welche  Herrschaft  von   seiner  Mutter  herstammte.    In  der  Schlacht  vor  Cleve  1397  föchte  er  auf  Seite 
des  Grafen  von  Cleve.    König  Wenzel  bestätigte  ihm,  nachdem  Friemersheim  durch  den  Tod  des  Oheims  Johann 
an  Meurs  gefallen,   die  Zollerhebung  auf  dem  Friemersheimer  oder  Homberger  Werder  und  befahl   den  Grafen 
von  Cleve  und  von  der  Mark,   ihm  darin   nicht  hinderlich  zu  sejn  (709).    Noch  einmal  vor  dem  Schlüsse  des 
Jahrhunderts  nennt  ihn  eine  Urkunde,  wodurch  er  von  den  Gebrüdem  von  Alpen  das  Patronat  der  im  Meursischea 
gelegenen  Kirche  zu  Neukirchen    erwarb   (1070).     Nach   seinem  Tode^    in   der  Erbsdieidung  von  1407,  tritt 
Friedrich   III.,   Graf  von   Meurs  und   Sarwerden,   diese   letztere  Herrschaft    dem  jüngeren  Bruder  Johann  ab; 
Dietrich  der  jüngste  Bruder  ist  Erzbischof  von  Cöln. 


h  (Sr)Hf(i^of  SSicBoIb  wn  S6(n  unb  Burggraf  ^ofiann  t)on  9t^eme^  ernennen  ti  gegenfeitig  an,  t>a^ 
»0*  @^(of  Sl^einecf  Offenl^au^  bcr  Sölnifi^ett  Äirc^c  unb  SrBtci>en  t>rt  Burggrafen  fe^*  —  1300^ 
im  3.  gebruar** 

No8  Wicboldas  dei  gratia  &•  Coloniensis  ecclesie  archiepisGopus,  sacri  imperii  per  Ytaliam  archicancellarias, 

fiotott  fiMimas  uniaersis  presentes  litfteras  visuris  et  audituris  teuere  presentiam  profitentes,  qaod  cam  ioler  dos 

ei  ima  parle,  Johannem  Burgrauium  de  Rineeke  ex  altera,  exorta  fuisset  aaper  Castro  Ryneeke  et  iuribtis  ipsius 

caetri  materia  qoestionis,  tandem  nostria  fidelibus  et  amicis  ac  ipsius  Bargraaii  consanguineis  et  amicis  hincinde 

ffirdiantibaa,  Inler  nos  et  enndem  Bui^aulum  per  Tiam  pacis  et  concordie  super  dicta   questione  extitit,  ut  infira 

teqoitiir,  ordiuatimi :  qnod  ipse  Bnrgrauins  pro  se  et  beredibus  suis  recognouil  et  recognoscit  per  presentes,  qnod 

ipsom  castmin  Rineeke  fnit  et  est  predecessorum  nostrorum  et  eeclesie  Coloniensisi  a  tempore  cuins  memoria  non 

eiistit,  et  qaod  adhnc  ipsum  castrnm  purum  ailodium,  ligium  et  apertum  castmm  est  nostrum  et  ipsius  eceiesie 

Cote&ieiisis,  aic  qnod  nos  et  nostri  successores  ecclesie   Coloniensis  ipsum  castrum  intrare  et  de  eodem  exire  ac 

B08  ioyare  poasumus  contra  omnem  hominem  tamquam  de  aperto  et  ligio  Castro  nostro,  quandocumqne  et  quoties- 

dunqae  nobiSy  successoribus  nostris  et  ecclesie  Coloniensi  videbitur  expedire,  in  omni  eo  iure  et  modo,  qüibus 

aatecessores  nostri  Colonienses  archiepiscopi  temporibus  progenitornm  dicti  Burgrauii  ipsum  castrum  babuemnt  et 

prcnissa  facere  potnemnt  et  consueoerunt*    Yiceuersa  yero  nos  pro  nobis  et  ecciesia  Coloniensi  recognouimus  et 

ncogaoscimus  per  presjBntes,  quod  dictus  Burgranius  est  hereditarius  Bnrgrauiua  dicti  castri  Rineeke,  et  sie  sui 

INfogemtores  fuemnt,  a  tempore  cuius   memoria  non  existit,  et  sui  successores  iure  feodali  hereditario  imperpe- 

tmun  remanebunt,  sie  quod  nos,  successores  nostri  et  ecciesia  Coloniensis  dictum  Burgrauium  et  suos  successores 

is  omni  eo  iure,  honore  et  bona  consnetudine  tenebimus  et  fouebimus,  in  quibus  et  proot  antecessores  nostri  pro- 

{^enitores  dioti  Burgrauii  tenuernnt    Eundem  etiam  Burgrauium  et  suos   successores  nos,  successores  nostri  et 

ecciesia  Coloniensis  ubicunque  et  contra  quemcunque^facere  babuerit  vei  habuerint ,  promouebimus  et  iuvabimus  in 

inre  suo;  et  liec  onmia  et  singula  obsemabuntur  hincinde  sine  doio.    Et  per  hec  omnia  et  singuia,  que  inter  nos 

et  eeclesiam  Coloniensem  et  ipsum  Burgrauium  occasione  dicte  questionis  bactenus  emerserunt,  et  aliis  de  quibus 

nos  impetiit,  erunt  sopita  penitns  et  sedata.    Acta  sunt  hec  presentibus  honesto  viro  Ludoipho  de  Diefca  canonico 

Coloniensi,  ac  nobilibus  viris  Wilhelme  comite  de  Nuenare,  Johanne  de  Riferscheyt,  Oerlaco  de  DoUindorp  et  Gterardo 

de  Blankeneym,  dominis  Constantino  de  Lisolzkirgen  et  Johanne  dicto  Ratze,  ciuibus  Coloniensibus,  necnon  Wemero 

adoocato  de  Ludestorp,  Johanne  de  Rense,  Lamberto  de  Lutzinc,  Henrico  dicto  Gude  ac  Conrado  de  Lntzinc 

mifitiboa,  et  aiiis  quam  plnribus  fidedignis.  In  cuius  rei  testimoninm  sigillum  nostrum  una  cum  sigillo  capituli  ecclesie 

Coloniensb,  quod  hiis  apponi  rogauimus,  presentibus  est  appensum.  Et  nos  Th.  decanus  et  capitulum  ecclesie  Colo- 

rnesBiB  predicte  recognoscimus,  quod  ad  preces  reuerendi  in  christo  patris  ac  domini  nostri  domini  W.  archiepiscopi 

Coi.  predicti  sigillum  ecclesie  nostre  in  testimoninm  premissorum   duximus  hiis  litteris  apponendum.     Et  ego 

Johannes  Burgranius  de  Rineeke  predictus  recognosco  omnia  et  singula  premissa  sub  forma  que  premittitur  per 

ne  sie  acta  et  vera  esse  et  cum  eodem  domino  meo  reuerendo  domino  W.  archiepiscopo  Col.  predicto  et  ecciesia 


'  Unter  bon  l.  3)eceinBet  1300  toor  ein  ®(^ieb«f^)tu(^  ergangen  öBer  bie  6treit^)uttftc  be«  ßrjSifc^of«  mit  bem  ©urggrafcn,  »orin 
^^n  »ot  mm  bttrottf  Be^anb ,  baf  ble  Söurggraffc^aft  fein  ret^teö  fielen  unb  fein  ßrSe  fc^.  6.  II.  1066.  Darauf  folgte  nun  ba« 
wrliejflibe,  nac^  unferet  SÄ^Inng  in  ha»  3a^t  1301  fattenbe  «nerfenntnlg. 

ni.  1 


Col.  sie  concordasse  ad  euidentiam  ampiiorem  eorundein  sigillum  meum  una  eam  sigillis  Henrici  fratris  nei  canonici 
ecclesie  s.  Marie  ad  gradus  Coloniensis,  Werneri  aduocati  de  Ladestorp,  Johannis  de  Rense,  Henrici  dicti  Gade 
ac  Lamberti  de  Lutzinc,  miiitam,  meoram  consanguineorum  et  amicorum^  qui  aaa  sigilla  ad  peticionem  meam  io 
robur  premissorum  hiis  litteris  apposaerunt,  similiter  apposui  huic  scripto. 

Datam  Colonie,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo,  in  crastino  pnrificationis  b.  Marie  Virginia. 

2.  Äonig  2lIBre^t  Beflatigt  ben  Sölncm  bte  fiabtif^en  Privilegien,  im  Scfonbern  bie  ^t>Uftd^cit  ju 
Sal^nflein,  SoMenj,  2lnberna^,  Sonn,  9leuf  unb  SH^etnberg,  mit  ber  Sefugnif ,  »cnn  i^nen  S^^^ 
gefalle  abgebrungen  würben,  an  bie  ^erfonen  unb  ©fiter  ber  ^ottfyebtt  greifen  ju  bfirfen»  —  1301, 
ben  6.  gebruar*  * 

Aiberta^  dei  gratia  Romanomni  rex  semper  aagastas  -uninersis  sacri  Romani  imperii  fidelibus  presentes  litteraa 
inspecturis  gratiam  stiam  et  omne  bonnm.    Recordatar  nostra  serenitas  et  nondum  a  memorie  nostre  tabalis  eat 
abrasum,  qaod  attondentes  incorrupte  fldei  paritatem,  qua  prndentes   yiri  •  .  magistri,  consules  et  nninersi    ciaes 
Colonienses,  diiecti  nostri  fideles,   erga  nos   et  imperiam  clarere  non  desinttnt  incessanter,    Ipsis  adinstar  incfite 
recordacionis  domini  Rndoifi  Romanorum  regia  illiistrissimi,  genitoris  et  predecessoris  nostri  karissimi ,  ac   alioram 
etiam  diuorum  imperatomm  et  regum  Romanornm,   nostromm  predecessorum  illnstritim ,  imitationem  jara,  liber- 
tates  et  priniiegia  sua  daximus  conftrmanda,  volentes  et  eisdem  ciaibns  nostris  Coioniensibns  presentibas  aactoritate 
regia  indulgentes,  nt  eos  qui  thelonia,  exacciones  et  condiictos  in  terra  et  aqua  ab  ipsis  ciuibus  Coioniensibns  contra 
tenorem  priuilegiorum  suorum  extorqnere  presumpserint,  compellere  possint  et  debeant  tüs  et  modis  qnibus  expedit, 
ad  obseruacionem  inniolabilem  consaetudinum,  priuilegiornm,  libertatum  et  jnrium  eorundem.    Preterea  precipimua 
firmiter  et  districte,  qnod  nee  in  Laynstein,  ConBuencia,  Andemnco,  Bnnna,  Nu^ssia  et  Berke  aliqua  ab  eisdem 
nostris  ciuibns  Coioniensibns  thelonia  exigantur.  Quod  si  in  predictomm  iocorum  aliqiio  aut  locis  aliis  quibusciinque,  in 
quibas  noua  theionea  imposteruni  in  nostrum  et  imperii  preiudicium  instituta  fuerint,  aiiquod  theloneum  exactum  fuertt 
aot  extortum  a  ciaibus  Coloniensibus  sapradictis,  volumas,  concedimus  et  permittimas  auctoritate  regia  supradicta, 
nt  iidem  eines  nostri  Colonienses  ad  personas  et  res  exactorum  et  impositonim  theloneorum  huiusmodi   respeetnm 
habeant  et  recnrsam,  nostro  et  imperii  in  omnibns  jure  saluo.   Adicimus^  etiam.  quod  contra  nouorum  tbeioneorom 
exactores  et   impositores  prefatis  cinibus  Coioniensibns   asststemus  et  adherebimns  consiliis  et  auxiliis  oportnnis. 
In  qoorum  omnium  premissorum   testimoninm  hanc  litteram  exiude  conscribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  jassimns 
communiri. 

Datum  in  Wetslaria,  anno  d.  M.  CGC.  primo,  indictione  XIIIL,  VIIL  idus  Februarii,  regni  vero  nostri 
anno  tercio. 

3*  Äönig  »Ibrec^t  tt>eijl  bie  Sörger  ju  ©ortmnnb,  bie  3uben  bafelBjl  unb  bie  9leic^«jiuben  in  SJBejly^aten 
an^  bem  ©rafen  Sber^arb  wn  ber  9Äarf  an  feiner  ®tatt  ju  ge^prfamen.  —  1301,  ben  8.  gebr. 

Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  prndentibus  viris  consuübns  et  ciuibus  in^Tremonia. 
dilectis  suis  fidelibus,  judeis  ibidem  degentibus  necnon  uninersis  in  Westfalia  commorantibus,  sacro  romano  imperio 
pertinentibus,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  De  nobilis  vir!  Eberhardi  comitis  de  Marka,  diiecti  nostri  fideiis 
prouidentia  gereutes  confidentiam  specialem,  sibi  gubernationem  vestri  singuiorom  et  omnium  habendam  nostro 
nomine  duximus  committendam ,  fidelitati  vestre  mandantes  pariter  et  volentes,  quatenus  eidem  Eberhardo  comiti 
obediatis  et  intendatis  reuerenter  in  omnibus  tanqnam  nobis. 

Datum  Wetslarie,  anno  d.  M^  CCG.  primo,  indictione  XIIIL,  VI.  idus  Februarii,  regni  vero  nostri 
anno  tertio. 


9(ud  bcm  Oiigtnal  im  .€tabtar(^iu  ju  Sdln. 


4.  detarb,  ^)ttt  wn  Slanfenl^etm ,  unb  grietert^i,  fein  SrflgeBonier,  geloSen  fcem  SrjHf^^ofe  Sicbolb 

t>on  65(n,  n)e(^er  t)en  (Srfleren  aud  ber  ®tfanqenf^aft  be^  Burggrafen  i^etnrt(|i  Don  ^xa^tnftU 
Befreiet;  unb  tjr  Sölnifi^eg  fielen  mit  300  SÄarf  t>entte]^rt  l^at,  ®etjlanfe  gegen  Seien,  feen  ®rafen 
©erarfe  wn  ^üli^  auögenommem  —  1300,  feen  14.  9Äarj» 

Uniaersis  presentes  litteras  yisaris  nos  Gerardus  dominus  de  Blankenheym  et  Fredericus  eios  primogenitus 
BOtam  Cacimus  presentibos  publice  protestantes  et  profitentes ,  quod  propter  gratias  et  promoüones  maltiplices  a 
reoerendo  in  christo  patre  et  domino  nostro,  domino  Wicboldo  Coioniensi  archiepiscopo  nobis  factas  et  exhibitas, 
et  preeipue  ob  hoc,  quia  idem  dominus  noster  archiepiscopus  nos  dominum  de  Blankenheym  predicium,  ut  a  capti- 
nilate  nostra,  qua  per  Henricum  borgrauium  de  Drakenuels  cum  quibusdam  militibus  et  amicis  nostris  hüs  diebus 
detenti  fueramns^  liberaremnr,  suam  promotionen  non  sine  suis  laboribus  et  expensis  diuersis  impendit  utiliter  et 
benigne,  dando  nobis  cum  hoc  post  liberationem  nostram  trecentas  marcas  in  augmentum  feodi  nostri,  *  quod  ab 
eeelesia  Coioniensi  tenemus,  nt  sibi  et  ecclesie  sue  eo  melius  seruire  valeamus,  promisimus  et  promittimus  eidem 
domino  nostro  per  presentes  fide  per  nos  ambos  corporaiiter  prestita  interposito  iuramento,  ut  huiusmodi  beneficia 
H  gratias  per  ipsum  dominum  nostrum  nobis  impensas  per  nostra  seruicia  recompensemus,  quod  eundem  dominum 
BOBtrom  qoamdiu  yixerit,  pro  ecclesie  et  terre  sue  defensione  et  alibi  extra  terram  suam,  ubicunque  necesse 
habiierit,  seu  contra  quoscunque  et  nos  requisierit,  preterquam  ad  intrandum  terram  nobilis  viri  domini  Gerardi 
comiiis  Juliacensis,  iuvabimus  contra  omnem  hominem  toto  posse  nostro  potenter  et  patenter,  fideliter  et  constanter, 
nee  hoc  ob  aliqnam  causam  nunc  subortam  vel  qne  suboriri  poterit  in  futurum,  ullo  umquam  tempore  dimittemus. 
In  cains  rei  testimonium  et  roboris  firmitatem  presentes  litteras  nostro  necnon  nobilium  virorum  Johannis  de  Ryfer- 
scheyt  et  Gerlaci  de  Dollendorp  dominorum,  qui  hiis  interfuerunt,  sigillis  ipsi  domino  nostro  et  ecclesie  sue 
Coloni^isi  dedimus  communitas. 

Datnm  in  crastino  dominice  qua  cantatur  Oculi  mei  semper^  anno  d.  Miilesimo  trecentesimo. 

5.  ®raf  ^o^mn  t>on  ©apn  Derbünbet  flcfi  mit  bem  (Srjbtf(|iofe  3Btcbo(^  Don  @o(n,  ali  Neffen  Sef^end^ 

mam  unb  für  erf^attene  ©ubftbien,  gegen  Äönig  2Hbrec|it»  —  1300,  feen  15*  SKarj» 

Untnersis  presentes  litteras  yisuris  nos  Johannes  comes  Seynensis  notum  essevolumus,  quod  nos  attendentes  fidelitatis 
Tinculum,  quo  reuerendo  in  christo  patri  domino  nostro,  d.  Wicboldo  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopo  et  ecclesie 
sue  astricti  simus^  nee  non  et  gratias,  promotiones  et  subsidia,  que  in  parata  pecunia  nobis  fecit  et  impendit,  promisi- 
mus et  promittimus  eidem,  quod  ipsum  dominum  nostrum  et  ecciesiam  suam  Coloniensem  preeipue  contra  dominum 
Alberlom  romanornm  regem,  et  contra  alios  suos  et  ecclesie  sue  aduersarios  quoscumque,  contra  quos,  si  forsan 
aliqni  ex  eis  nostri  forent  consanguinei,  saluo  honore  nostro  ÜEicere  poterimus,  toto  posse  nostro  cum  tota  terra 
nostra,  castris  et  mnnitionibus  nostris  in  defensione  terre  sue  et  alibi,  ubicunque  et  quandocumque  necesse  habuerit, 
et  nos  super  hib  requisierit,  seu  necessitas  incubuerit  de  prembsis,  iuvabimus  potenter  et  patenter,  nee  hoc  ob 
aliqnam  causam  nunc  subortam  vel  que  suboriri  poterit  in  futurum,  aliquatenus  dimittemus.  Obligantes  nos  ad  hec 
ipsi  domino  nostro,  ecclesie  sue  Coioniensi  per  fidem  per  nos  corporaiiter  prestitam  absque  dolo.  In  cuius 
rei  testimonium  presentes  litteras  prefato  domino  nostro  et  ecclesie  sue  Coioniensi  damus  sigUli  nostri  munimine 
roboratas. 

Datum  Bnile,  feria  secunda  post  domlnicam  qua  cantatur  Oculi  mei  semper,  anno  d.  M.CCC. 


'  mt  Uxfunbe  bom  nfimlic^en  Zage  fleHten  fie  fitr  biefe  300  iD^or!  unb  für  anbete  200;  totl^t  toeilonb  (St^Bifc^of  ©tfrib  i^nen 
gfSO^tt,  Qt  WUtt  apud  Bagbeim  iuzU  Drakennels  (Ober«iRiebetba6em)  jum  dtenttoert^  t>on  50  iKarf  ju  fielen. 


6«  ^abft  Somfa)  VIII.  befiatigt  t>tt  Slbtei  Deu^  bo«  berfelBen  wn  t>m  trafen  t>.  Serg  unb  beffen 
©emal^Kn  Ormgart  übertragene  ^atronot  ju  JRemagen*  —  1301,  ben  21»  ÜRfirj** 

Bonifacius  episcopas ,  servas  seraorum  dei ,  dilectis  filiis  •  .  abbat!  et  conuentui  monasterii  Tuyciensis  ordinb 
s.  Benedict!  Coloniensis  diocesis  salatem  et  apostolicam  bened!ctionem.  Cum  a  nobis  petitor  qaod  dignam  est  el 
lionestam,  tam'yigor  eqaitatis  quam  ordo  exigit  rationis,  utid  per  soUidtadinem  officii  nostri  ad  debitam  perdacatur 
effeetum.  Sane  petitio  yestra  nobis  exhibita  continebat,  quod  dilectas  filius  nobilis  vir  •  .  comes  eftdilecta  in  christo 
filia  nobilis  mutier  Irmegardis  uxor  eius,  comitissa  de  Monte»  de  salute  propria  cogitantes  et  cupientes  terrena  in 
celestia  et  transitoria  in  eterna  felici  commercio  commutare,  ius  patronatus,  quod  in  ecclesia  de  Remagen  Coloniensis 
diocesis  tunc  spectabat  ad  ipsos,  de  consensu  venerabilis  fratris  nostri  •  •  archiepiscopi  Coloniensis  vobis  eC 
monasterio  vestro  pia  et  prooida  liberalitate  donarunt,  pront  in  patentibns  litteris  inde  confectis  dicitur  plenias  continerL 
Nos  itaque  vestris  supplicationibns  inclinati,  quod  super  hoc  ab  eisdem  comite  et  comitissa  pronide  factum  est, 
ratum  et  gratum  habeutes  id  autoritate  apostolica  confirmamns  et  presentis  scripti  patrocinio  communimns*  Naiii 
ergo  etc. 

Datum  Laterani,  XII.  kal.  Aprilts,  pontificatus  nostri  anno  septimo. 

?•  SBoIram  »♦  3üK^,  |)err  t).  Sergbetm,  f^ienft  fcem  (SeorgfKf^e  ju  Sötn  eine  Slente  aitf  ber  SDWiJfe 
jtt  "ful^tim  unt)  ben  ©efätten  ju  Oxx,  ntCo  erifißt  tl^m  atte  abgaben  unt)  ©ienfle  öon  feen  Sefi^ungen 
bei  ^ulbetnt;  jur  geter  feiner  unt)  feiner  ®attin  SÄemorie  unb  jur  @ü|>ne;  baf  er  bafelbfl  eine 
3»  übte  be«  ©tifte«  bat  öernit^ten  laffen.  —  1301,  ben  17  %^xil^ 

Nos  vir  nobilis  Walramus  de  Juliaco,  dominus  de  Bergbem,  notum  esse  voiumus,  quod  nos  propter  specialem 
fauorem,  quem  habemus  ad  ecciesiam  glorios!  martiris  b.  Georgii  in  Colonia,  donamus  et  conferimus  liberallter  pro 
nobis  et  successoribus  heredibns  nostris  presentium  testimonio  litterarum  ad  honorem  dei  eiusque  genitricis.yirginis 
gloriose  b.  Marie  ac  s.  martiris  Georgii,  eiusdem  ecclesie  patroni,  pensionem  annnam  et  perpetuam  octo  maldromm 
siliginis  mensnre  Coloniensis  ecclesie  b.  Georgii ,  quam  pensionem  soini  voiumus  et  deputamus  perpetuo  singulis 
annis  in  festo  b.  Remigii  eidem  ecclesie  de  molendino  nostro  sito  infra  villam  Poilheim,  saluo  ecclesie  b.  Georgii 
censn  et  iure  quocumque  consuetis  solui  ab  antiquo  de  eodem  molendino.  Item  donamus  et  conferimus  eidem 
ecclesie  perpetuo  sex  solidorum  redditus  annuos«  soluendos  de  bonis  et  redditibus  nostris  apud  Urre  in  festo  nati- 
uitatis  d.  singulis  annis,  quos  sex  solidos  distribni  volumus  annuatim  perpetuo  inter  fratres  ecclesie  predicte  in 
vita  nostra  infra  natiuitatem  et  epiphaniam  d.  tempore  congruo,  et  post  obttum  nostrum  et  coniugis  nostre  in 
nostro  anniuersario  ad  memoriam  nostram  et  eiusdem  coniugis  nostre  peragendam,    Preterea  donamus  et  conferimus 


t  ec^on  (Slraf  VbQlp^  t>.  SBetg  ^atte  mit  Urhtnbe  Dom  8.  ®e)>temBeT  1280  ber  fLhtti  <Det4  \>aS  Ißatronot  ^u  iRemagen  touff^tteife 
gegen  bad  Ißaironat  ^u  SBürrig  unb  einige  aSteilid^e  Se^en  üBertragen;  unter  bem  SBotBe^dte,  ba|  ber  SBertrag  fld^  hiebet  oufldfen  foSte, 
toenn  inner^alB  eineS  Sa^reS  bie  3ufHmmung  bed  GtjBifd^ofd  t>.  G5ln  ni(^t  erlangt  n>erben  (dnnte.  ®.  II.  741.  ^iefe  )»qx  nid^t  erfolgt, 
Medtoegen  ber  ®raf  unb  bie  9Btei  mit  Urfunbe  Don  1295  mense  Septembri  ben  Za\i\^  erneuerten ,  {eboci^  bie  Seneftcien  ober  fielen  nit^t 
me^r  erw&^nten,  bie  mit  bem  Ißatronat  ju  SBürrig  an  ben  (trafen  abgetreten  »erben  foQten.  ^iefe  Urhtnbe  genehmigte  unb  Besegelte  auc^ 
(SrjBifd^of  ©ifrieb  D.  (55In  (®.  i^remer,  a!ab.  Seitr.  III.  iRr.  192),  toeld^er  in  einer  5tt>eiten  Urfunbe  d.  d.  spnd nostrum  castram  Broyle 
■nno  1295  pridie  nonu  Oetobrit  ber  SBtei  geftattete,  mit  einem  iRitgliebe  i§red  ConDentd  bie  Aird^e  ^u  9temagen  ^u  Befe^en.  ^a^  bem 
ZoU  bed  dhrafen  toieber^olte  beffen  92a(BfoIger  SBil^elm  mit  feiner  ®ema^tin  Srmgorb  ben  5taufc^  in  einer  Urhtnbe  d.  d«  1298  meote 
Augusto.  Gd  n)irb  barin  einfach  bad  $atronatre(^t  ber  einen  unb  anberen  Stirbt  aiS  ®egen|lanb  bed  iBertrage^  Beaeid^net,  to)el($en  Grs- 
Bifc^of  SBicBolb  d.  Göln  gene^igcnb  mitBefiegelt  ^atte.  SQein  bie  Se^re,  bat  ^<^  $atronat  ald  Stix^lid^t  ©a^e  eitra  commerdttm  fe|^ 
^atte  Bei  ber  römifd^en  Curie  ft^on  fold^e  Geltung  erlangt,  ba|  in  ber  Dorliegenben  ^&B{tIid^en  IBejtatigung  felBfl  eined  einfachen  Zoufc^ed 
nic^t  gebälgt;  bie  KBtrehtng  beS  $atronatd  au  IRemagen  Dielmel^r  ald  eine  einfeitige  Mo^It^&tige  ^anblung  beS  ®rafen  unb  ber  Gräfin 
ongefü^rt  »irb,  oBgleid^  ber  !paB|l  bie  barüBer  ou^gefertigte  Urfunbe,  bie  er  nic^t  gefc^en  ^aBe,  unb  alfo  ben  3;auf<^,  genehmigte.  —  •  aRorfgtaf 
äBir^elm  d.  3üli(^  Beflfttigte  bie  8d^enfung  2Ba(ramd,  y,ciiius  dominium  iure  siicceMionis  hereditarie  lubemus  et  pcasidemus,''  mit  Urhmbe 
uon  1342,  in  crMtino  asaumptionis  b.  Marie  virg. 


MbenKler  per  presentes  libertalem  et  absolationem  omniam  onerom,  exacdonam,  jariam  et  seraitioram  qaorumean 
fue,  que  requira«  possemas  in  bonls,  que  Yocantar  paitlant  de  Molenheim,  cum  terris  arabilibus  et  nemoribus  et 
MUS  pertinentiis  sitis  prope  Poilheim,  pertinentibos  ad  ecclesiam  memoratam,  volentes  ut  ipsa  bona  ad  honorem 
b.  (Seorgii  de  cetero  perpetao  libera  sint  et  exempta  ab  omni  jure  et  onere  exactionis  et  seruitiomm ,  qae  reqairi 
poflsent  de  eisdem.  Insaper  qnia  decanns  et  capitolum  s.  Georgii  nos  et  eonjngem  nostram  in  suis  orationibus  et 
boni  nninersis,  que  in  eadem  ecclesia  ipsorum  perpetuo  fient,  specialiter  commendarant  et  memoriam  nostram  per- 
petuo  peragent  soUempniter  more  debito  et  consueto;  quia  etiam  omni  acttoni  iniurie  et  querele^  quas  contra  nos 
habere  videbantur  oecasione  adnichilationis  unius  molendini  ipsorum  olim  siti  apnd  Poiiheim,  sen  quacumqne  alia 
oceastone  renunciauerunt  pure  et  in  totum,  promittimos  per  presentes,  quod  nos  et  heredes  successores  nostri  pre- 
fatis  decano  et  capitu'o  ac  ecclesie  predicte  in  omnibns  bonis  ipsorum  apud  Poilbeim  erimus  et  erunt  fauorabiles« 
honis  et  propitii  perpetuo  pro  ipsius  ecclesie  jure  consemando,  nt  pro  eo  Status  noster  tarn  in  presenti  quam  in 
futaro  meritis  b.  Georgii  felicius  gubemetur.  In  cuius  rei  testimonium  et  perpetuam  firmitatem  presentes  litteras 
nostri  sigilti  munimine  duximus  roborandas. 

Datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  primOi  crastino  dominice  qua  cantatur  Misericordia  domini. 

8.  $5ittg  Jlfbre^t',  »elcficr  atte  t>on  ben  Srjbtf4>6fen  ju  Sotn,  9Ramj,  Xxitx  fifcer  ben  öon  Äatfer 
griebrt^  I.  ongeorbneten  guß  er^S^eten,  ober  neu  eingcfö^rten  S^üt,  ©ctettö^  unt)  anbete  2l6gaben 
Don  Sa^aracfi  hii  SR^emberg  unb  (B>^mit^an\en  abfleUt,  forbert  bte  @t£bte  (^itn,  ^ain^f  Zxitv, 
3Soxmi,  ®^)eter;  Strasburg/  33ofeI  unb  Sonflanj  auf,  ol«  Sanbfrtebe  jufammen  ju  treten  unb 
t^tUcfi  bie  Sr^nng  ju  üerl^inbem*  —  1301,  ben  7.  9Rat/ 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  prudentlbus  viris  .  .  magistris  ciuium  .  •  scoltetis,  sca- 
binis,  consulibus  et  ciuibus  ciuitatum  Coloniensis,  Maguntinensis,  Treuirensis,  Wormaciensis,  Spirensis,  Argentinensis, 
Basiliensis,  Constanciensis  et  uniuersis  ciuibus  et  fidelibus  presencium  inspectoribus  per  Romanum  imperium  con- 
stitutis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Auaricie  cecitas  et  dampnande  ambicionis  improbitas  aliquorum  animos 
oecapantes,  eos  in  illam  temeritatem  impellunt,  ut  que  sibi  a  jure  interdicta  nouerint,  exquisitis  frandibus  nsurpare 
conenliir.  Nonnulii  siquidem  et  precipue  yenerabiles  Coloniensis,  Maguntinensis  et  Treuirensis  archiepiscopi,  prin- 
eipes,  duces,  comites,  barones,  nobiles  Romani  imperii  antiqua  pedagia,  thelonea  sine  exacciones  ab  antiquis  tempo- 
ribns  constituta  non  modicum  augmentantes,  illa  et  alia  etiam  a  vobis  et  subiectis  nobis  et  imperio  de  nouo 
Imposita,  quociens  vos  et  eos  per  partes  illas  transire  contingit,  in  Bacberach,  I^ynstein,  Conflnencia,  Andemaco, 
Bonna,  Nnssia,  Berke  et  Smithusen  contra  justiciam  exigere  et  extorquere  presumunt.  Nos  pacifico  statu!  et 
tninquillitati  subiectorum  nostrorum  ex  credito  nobis  officio  intendentes,  noctes  ducimns  insompnes,  ut  quietem  vobis 
et  aliis  fidelibus  imperii  preparemus.  Ut  ad  presens  maliciis,  indignacionibus  et  predacionibos  archiepiscoporum 
predictorum  et  cuiuscunque  alterins  occurramus,  presenti  pagina  nostre  maiestatis  omnes  donadones,  concessiones, 
tradiciones,  imposicionesy  augmentaciones,  ordinaciones  theloneorum,  pedagiorom,  exactionum,  quibnscunque  nominibus 
censeantur,  dictis  archiepiscopis^  principibus,  ducibus,  comitibus,  baronibus,  nobilibus  seu  quibnscunque  aliis« 
eniuscunque  honoris,  Status  et  condicionis  existant,  a  diuo  patre  nostro  domino  Rudolfo  Romanorum  rege,  seu 
)üiis  nostris  inditis  predecessoribus  et  a  nobis  datas,  traditas,  donatas,  concessas,  habitas,  confirmatas,  sub  quocunque 
coiore  a  nobis  seu  a  predecessoribus  nostris  exquisitas,  in  locis  opidls  predictis,  seu  in  quibnscunque  aliis  locis 
Romani  imperii,  Ulis  dumtaxat  exceptis,  que  per  diue  memorie  Fridericum  yictoriosum  imperatorem,  nostmm 
predecessorem ,  fnernnt  data,  concessa  et  ordinata,  que  in  suo  robore  volumus  permanere,  reuocamus,  amputamus 
et  eisdem  archiepiscopis  et  quibasuis  aliis  denegamus,  nee  eosdem  archiepiscopos  seu  alios  quoscunque  in  theloneis,^ 
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pedagiiSy   exaccionibas  4ii  locis  predictis  et  aliis  qaibusciiiique  aactoriiomas  nee  etiam  wandarijsaiiuis  ^,  et  dieta 
thelonea,  exacciones  et  pedagia  ipsis  archiepiscopis  et  GODctis  aiiia  in  locis  predictis  et  aliia  qaibiucanqoe  redpere 
inhibemus  et  recipere  per  presentes  decernimos  non  licere,  jure  nostro  et  imperii  in  omnibus  semper  saluo ;  inian* 
gentes  et  auctoritatem  ac  pptestatem  yobis  dautes,    nt  pro  tranquillitate  et  pacifico  statu  Romani  imperii  pacem 
generalem  yestris  adiutoribas  ordinetis  et  ipsam  seniare  juretis,  et  omnibus  receptoribus  et  eiuictoribus  theloneoram 
et    pedagiornm  in  locis  predictis  impune  et  sine  nostra  offensa  yiriliter  resistatis«    Et  nt  archiepiscopi  predicti  sea 
qninis  alius  ignorantiam  reuocacionis«  amputationis,  inhibidonis  et  decreti  predictorum  non  possint  pretendere  vel 
cansare,   yobis  uninersis  et  singulis  mandamus,  quatenos  per  yos,  alium  vei  alios  reuocacionem ,  amputattoneno, 
denegationem  et  inhibiciones  nostras  predictas  dictis  archiepiscopis  coniunctim  yel  dinisim  sen  quibusuis  alils  pnbii* 
cetis,   notificetis  et  ad  eomndem  noticiam  perdacatis,   et  ne  decani  et  capitnia  dictornm  archiepiscoporom  possint 
allegare,  quod  deiictum  persone  in  dampnum  ecclesie  non  debeat  redundare,  snpradictas  theloneoram  reuocaciones 
et  inhibiciones  eisdem  sub  competenti  testimonio  notificetis  et  similiter  pnbiicetis.    In  cnias  rei  testimoninm  haue 
litteram  exinde  conscribi  et  maiestatis  nostre  sigilio  fecimus  commoniri. 

Datum  Spire,  nonas  Maii,  anno  d.  M.  CCCt  primo,  indictione  XUII,  regni  vero  nostri  anno  tertio. 

9»  SRttter  ©erarb  t>»  Stifter  unfe  Oba  feine  %^\&^  tragen  i^r  Surgl^auö  ju  Äiripen^  bem  ©rafen 
(Serarb  t).  3öK(^  im  öffenjauö  unb  8ejn  auf*  —  1301,  ben  16.  ÜRat.  * 

Uniuersis  presentes  litteras  yisuris  et  audituris  nos  Gerardos  de  Alfthere,  miles  et  Oda  uxor  eins  legitima 
notum  facimusy  quod  nos  cooinncta  manu  jure  feodali  supportanlmus  et  resignauimus  pro  nobis,  liberis  nostris  et 
heredibus  nobili  yiro  domino  nostro,  domino  Gerardu  comiti  Juliacensi  domum  nostram  et  aream  sitas  infra 
fossatum  in  parrochia  de  Kirspinich  tamquam  yacuam  domnm  suam,  cum  sibi  yidebitur  expedire,  cum  amicis  suis 
ingrediendi  et  egrediendi,  quia  octoginta  marcas  nobis  tradidit  et  deliberauit,  tali  modo,  quod  idem  dominus  comes 
yel  snccessor  eius  in  dominio  suo  et '  in  comicia  nni  liberorum  nostrorum  yel  heredum  siue  masculorum  sine 
feminarum  prefatas  domnm  et  aream,  cum  requisierit,  porrigere  et  concedere  jure  feodaii  non  denegabit.  Super 
liiis  in  testimonium  atque  fidem  presentes  litteras  domini  ftychardi  de  Dfine,  militis,  et  mei  Gerhardi  militis  predicd 
sigillis  dedimus  eidem  domino  comiti  communitas. 

Datum  anno  d.  M.  CCC.  primo,  feria  tertia  post  ascensionem. 

10*  ®raf  WiX^tXxa  t).  Serg  unb  feine  ®ema|>Kn  3mtgarb  ertaffen  bem  Ätojler  ®rafratf>  bte  ^erbjlbebe 
unb  ben  gutterl^afer  öon  beffen  Sefi^ungen  ju  SKonborf,  35Iee,  Sobenborf,  9leu«rat|>,  9Äon|>eini, 
®r5fratj  unb  Ärutf^ieib  gegen  bte  93erpfltc|itung,  baö  3afirgebä4>tniß  bei  ®rafen  Stbolpf^  t)*  öerg 
unb  ffinfttg  audj>  ijfr  eigene«  ju  feiern*  —  1301,  ben  25*  "^^u 

Wilhelmus  comes  de  Monte  et  Irmengardis  comitissa  de  Monte  eins  uxor  legitima  uniuersis  —  notnm  esse 
yolumus  et  per  presentes  publice  profitemur,  quod  nos  concordi  manu  et  consensn  unanimi .  •  prepositum  et  sorores 
religiosas  et  in  christo  nobis  dilectas  •  .  magistram  et  conuentum  in  Greuerode  ordinis  b,  Augustini  ab  omnibus 
petitionibns  aotumpnalibus,  auena  pabulari  et  exactionibus  quibuscunque,  quocienscunque  yel  quandocunque  nos  yel 


*  ^i^M  warandtMmus.  —  *  8u$  bem  (Sartulat  bei  (SIrafen  b.  ^üli^  9^.  123.  8u(^  Bei  J^remet  acabem.  SBeitt&ge  III.  CCXX, 
')oo  {eboc^  Roda  fiatt  et  Oda  itrig  fle^t  Vm  bieferSe  %t\i  toarb  ber  ®taf  mel^rere  SBafaQen  an:  Johannes  frater  comitis  de  Nuenare 
trug  i^tn  feine  Sßo^nung  (mansionem)  mit  90  iRotgen  Sderlanb  unb  5  SOPatf  (BefSHen  au  Hygendorp  (Sf^enbotf  ?)  fftt  empfangene  100 
SRart,  1801  in  vigilia  Pentecostes  (20.  iRai),  ^u  SRonnle^n  auf.  Godefridus  miles  de  Pomerio  erfldrte  i^m  feinen  $of  Bungarden  )u 
ee^n,  ISOI  in  ocUua  b.  Jobannis  Bapt  (1.  3u(i.) 


saeeessoreB  ipsas  requirere  Tel  exigere  contigerit  in  terra  nostra,  de  bonis  saia  omnibiis  et  singulis,  qu 
iD  terra  nostra  nunc  habent  vel  iacent,  Tidelicet  apad  Mundorp,  qaorum  samma  noaem  solidi  ColoDieDsium  dena- 
riomm  de  petitione  antampiiali  et  noaem  sumbrina  anene  pabalaris;  item  apud  Blegge  decem  et  octo  denarii  de 
petitiona  aatampnali  et  unum  maldrum  auene  pabularis ;  item  apad  Bodendorp  sex  solidi  et  sex  denarii  de  petitione 
astnmpiiali  et  tria  maidra  anene  pabalaris;  item  apud.  Roazerode  quinqae  solidi  de  petitione  aatampnali  et  unam 
fluüdnim  anene  pabalaris  et  sex  solidi  de  exactione  qaalibet;  item  apud  Manbem  tres  solidi  de  petitione  aatampnali, 
doo  sambrina  aaene  pabalaris  et  dao  solidi  de  exactione  qaalibet;  item  apad  Bojmberg  triginta  anas  denarias  de 
petitione  aalompnali,  onum  sambrinum  aaene  pabalaris  et  quindecim  denarii  de  exactione  qaalibet;  item  apad 
Gtreoerode  et  Baaerode  qaataordecim  solidi  de  petitione  aatampnali,  qaataordecim  sumbrina  aaene  pabalaris  et  triginta 
solidi  de  exaetione  qaalibet;  item  apud  Craytscheith  unam  sambrinum  aaene  pabalaris;  item  apud  Saleme  de 
quadam  area  et  quibusdam  iomalibus  yiginti  denarii  de  petitione  autumpnali  et  unum  maldrum  aaene  pabalaris 
qtiitas  et  liberas  hereditarie  et  pwpetuo  dimisimus  et  dimittimus  in  hiis  scriptis,  Renuntiantes  et  effestocantes  pro 
nobis  et  nostris  successoribus  ad  manas  et  utilitatem  eorundem  de  predictis  petitionibus,  auena  pabolari  et  exactio- 
nibus  predictis  cum  omni  iure  quod  habuimus  in  eisdem,  ipsa  bona  ab  oneribus  predictis  et  seruiciis  penitns 
alMoluendo,  conditionibus  infra  scriptis,  videlicet  quod  predicti  •  .  prepositus  .  •  magistra  et  conuentus  anniuersarium 
nobilis  viri  quondam  domini  Adolphi  comitis  de  Monte,  fratris  nostri  Wilhelmi  comitis  predicti,  quoad  dies  yite 
«oatre  in  die  sni  obltns  vigiliis,  missis  et  commendatione  duodecim  candelis  cereis,  qualibet  candela  de  una  libra 
▼el  talento  existente,  suis  expensis  in  medlam  ecclesiam  positis  et  ardentibus  annis  singulis  obseruent  et  faciant 
obseraare  et  facere  teneantur.  In  ipso  die  anniuersarii  cuilibet  sorori  seu  moniali  conuentus  predicti  que  presens 
fuerit  una  semella  triticea,  quarta  vini  frenci  et  tria  fercula  camium  vel  piscium,  prout  ipsa  dies  requisierit, 
dabuntur  et  ministrabuntur  habundanter  et  honeste  de  nostris  redditibus  predictis  sibi  datis.  Si  etiam  nos  Irmen- 
gardim  comitissam  predictam  mori  (deo)  yolente  contigerit  et  ipsum  dominum  Wilbelmum  comitem  predictum 
nostram  maritom  saperuiuere,  iidem  •  .  prepositus,  .  .  magistra  et  conuentus  nostrum  anniuersarium  una  cum 
annioersario  predicti  domini  Adolphi  in  die  sui  obitus  annis  singulis  in  omni  forma  qua  supradictum  est  facient 
et  seroabant.  Post  obitum  vero  nostrum  Wilhelmi  comitis  predicti  iidem  .  .  prepositus  .  •  magistra  et  conuentus 
noatram  anniuersarium,  anniuersarium  predicte  domine  Irmengardis  et  anniuersarium  fratris  nostri  predicti  ac 
patris  et  matris  nostre  in  die  nostri  obitus  simnl  et  semel  in  anno  in  omni  forma  qua  dictum  est  de  candelis  et 
pronislone  panis  yini  et  triam  ferculorum  ipsis  suroribos  seu  monialibus  facienda  annis  singulis  perpetuo  peragere 
tenebantar.  Constituerunt  seu  substituerunt  predicti  .  .  prepositus  .  .  magistra  et  conuentus  nobis  et  nostris 
saceessoribus  consensu  concordi  et  unanimi  pro  conditionibus  supradictis  bona  sua  apud  Bauerode  cum  omnibus 
suis  attinentiis  loco  suppignoris  vel  pro  subpignore  et  ad  manus  nostras  firmiter  elegerunt,  quod  si  iidem  .  .  pre- 
positas  •  .  magistra  et  conuentus  aliquo  anno  quod  absit  in  anniuersariis  predictis  minus  quam  dictum  est  fecerint, 
extunc  nos  yel  nostri  successores  de  bonis  in  Bauerode  predictis  intromittenius  et  tamdiu  possidebimus  et  habebimus, 
danec  de  conditionibus  predictis  omnibus  et  singulis  fuerit  integraliter  satisfactum,  ipsarum  contradictione  penitas  non 
obstante.  in  quorum  omnium  testimonium  et  firmitatem  nos  presentem  litteram  predictis  .  .  preposito  .  .  magistre 
et  conaentui  nostris  sigillis  dedimus  roboratam. 

Datum  et  actum  presentibus  honesto  viro  Engilberto  dicto  RusIlpafTe,  milite,  Ludewico  de  Elnere  et  Theoderico 
nostro  notario  iurato  anno  d,  Millesimo  trecentesimo  primo,  in  die  b.  ürbani  pape  et  martiris.  * 


•  aWtUrfunbe  toon  1315,  crMtino  dominicc  qua  cantatur  Judica,  |hfteten  eBenfaß«  „Gerardus    comes   JuUacen.ia ,  Irmegardia 
dominm  de  Aiigermuiit"  alÄ  Xeflamentööoüsie^ct  ber  nobili«  domine  ElyEabcth  de  Gelrim  relicie  quondam  domini  Adolphi  comitia  de 

Monte"  «in  in  ber  ÄIo|lcTfir«^c  ju  feiernbc«  a^raebS^tnig  für  ben  ©tafen  «bol^  ««f  fe««  ^«3  bor  aXlc^aeli«,  föt  «ifabctl?  ottf  ben 
tiftten  9Rät3  unb  für  beibe  gemeinfom  auf  ben  SCag  nac^  jiat^aiina. 
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1 1  •  SÄttter  granca  th  Jpoxn  ju  ©In  t>txtthpa^ttt  fein  |)att«  unb  feinen  |)of  bafelbfl  im  ©ejirt  9liebert^/ 
fcer  @ert)atiu«^Sa^)ette  gegenüber,  fcem  ®rafen  ©ietric^  VIL  t)on  SIet)e,  beffen  ©emo^ttn  SKar^ 
garetffa  unfe  feeren  Äinbem»  —  1301,  ben  5.  3uni* 

Notam  Sit  tarn  presentibas  quam  futaris,  quod  prouidus  vir  Franco  dictus  de  Cornn,  tuiles,  de  Coionia,  pro 
86  et  heredibas  suis  yendidit,  locaait  et  resignauit  perpetae  et  hereditarie  nobili  viro  domioo   Theoderico  oomiti 
Oliaensi,  qai  sibi  et  nobili  domine  Margarete  comitisse,  iixori  sae  legitime,  et  liberis  äuis  procreatb  ab  eadem 
emit  et  acqoisiait  erga  ipsum ,  domam  saam  et  cartim  sitas  Nederich ,  ex  opposito  eapelle  s.  Sernatü,  ioter  cartim, 
qae  yocatar  ad  portam ,  et  ecclesiam  hospitalis  s.  Johannis  Bapt.  Coloniensis,  ante  et  retro,  sabtus  et  sapra,  prout 
iacent,  com  suis  areis  et  attinentiis  et  sicat  idem  Franco  eas  habait  in  sua  proprietate,  tali  conditione,  quod  ildem 
dominus  •  •  comes,  domina  .  .  comitissa  yel  eorum  liberi  dabnnt  et  persolaent  eidem  Franconi  vel  suis  heredibas 
sedecim  marcas  bonorum  antiquoram  Brabantinorum  denarioram,  vel  nnum  bonnm  grossum  ThuroHensem  regia 
de  Francia  legalem  in   pondere  et  yalore  pro  quatuor  denariis,  dandam   et  pagandum  singulis  annis  in   feslo 
natiuitatis  domini  sine  protractione.    Et  si  dictns  census  non  solueretnr  infra  mensem  post  terminum  memoratom, 
extiinc  prefati  dominus  •  •  comes,  .  •  comitissa  yel  eorum  liberi   cadent  in  penam  sex  marcarum  denariorum 
predictomm,  persoluendam  cum  censn  supradicto.    Si  yero  per  secundnm,  tertium,  quartum,  quintum  et  sextum 
menses  census  huiusmodi  non  daretur  cum  penis,  scilicet  de  quolibet  mense  sex  marcis,  extunc  prefate  domus  et 
Gurtis  cum  earum  attinentiis ,  melioratione  et  edificiis  cedent  et  denoluentnr  libere  et  solute  in  manus  Franconis  vel 
heredum  suorum  predictorum.    Ne  autem  in  posterum,  sl  grossi  thnronenses  yel  brabantini  denarii  legales   non 
possent  inueniri  nee  baberi  sine  dolo,  super  pagamento  pro  censn  predicto  dando  dissensio  oriatur,  dominiis  .  . 
comes  predictus  poni  fecit  noo^m  grossos  thuronenses  regis  examinatos  in  pondere  et  yalore  pro  ydea,  que  stale 
dicitur,  in  scrineum  scabinorum  de  Nederich,  ut  secundum  pondus  et  yalorem  grossonim  thuronensium  predictomm 
census  detur  et  pagetur;  ne  in  ipsa  hereditate  perdenda  yaleat  circumueniri.   Preterea  dominus  •  .  comes  Cieuensis 
comparabit  denariis  suis  in  ciuitate  Coloniensi   sex  marcas  hereditarii  census,    quem  connectet  et  obligabit   ad 
hereditatem   memoratam,  tali  modo,  si  predicte  domus  et  curtis  incendio,  quod  absit,  consumarentur,  yel  ex 
yetustate  vel  ex   necgligentia  refectionis,   ubi  necesse  foret,  casum  paterentnr  et  ruinam,  et  dominus  .  •  comes, 
domina  •  .  comitissa  aut  eorum  liberi   predicti  a  tempore  huiusmodi  incendii ,  casus  yel  rnine  non  inciperent  nee 
perficerent  infra  duos  annos  continuos  reedificari  et  consumari,  nee  soluerent  ipsum  censum  sedecim  marcarum  suo 
termino,  sicut  est  premissum,  extunc  sex  mensibus  elapsis,  extunc  dicta  area  cum  censu  sex  marcarum  predicto 
cedet  et  deuoluetur  libere  et  solute  Franconi  et  heredibus  suis  antedictis,  ita  quod  de  hiis  disponere  poterunt«  quod 
'eis  yisum  fuerit  expedire,  sine  domini  •  .  comitis,  domine  •  •  comitisse  et  suorum  liberorum  contradictione  qualibet 
et  offensa.   Condictum  est  etiam,  quod  idem  Franco  omnem  iustam  allocutionem  deponet  a  quocunque  et  warandiam 
prestabit  domino  .  •  comiti,  domine  .  •  comitisse  et  eorum  liberis  per  annum  et  diem  secundum  jus  et  consuetu- 
dinem  cluitatis  Coloniensis  in  hereditate  memorata.   Et  si  aliquis  in  posterum  huismodi  hereditatem  propter  aliquam 
causam  occasione  domini  .  •  comitis,  domine  •  •  comitisse  yel  liberorum  suorum  predictorum  impeteret,  alloqueretur 
yel  arj:estaret,  in  hoc  predicti  Franco  et  successores  sui  in  eadem  se  Opponent,  fundum  suum  et  hereditatem 
defendendo,  quod  yfirstayn  yocatur,  fraude  et  dolo  cessantibus  in  premissis.  — 

Actum  et  datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  primo,  in  die  b.  Bonifacii. 

12.  ®raf  Söerjarb  Don  feer  a»arf  üerbfirgt  fi<^  feafür,  baß  ^onig  atbrec^t  mit  bem  erjbifc^ofe  SS. 
webe»  SBaffenfiilljlanb  no4>  grieben  eingeben  »erbe,  beüor  ®raf  8ut)tt>ig  wn  Slrndberg  unb  teffen 
©ol^n  SB8iI|>etm,  bie  in  tti  ÄSnig«  DienfJe  getreten,  bie  ®augraff4>a^  SBicfe  jurücf erholten.  — 
1301,  t)w  IL  3uli. 

Nos  Euerhardus  comes  de  Marka  notnm  facimus  uniuersis,  quod  cum  nobilis  yir  Ludewicus  comes  de  Arnes- 
berg  et  Wilhelmus  fllius  suus  Serenissimi  domini  nostri  Alberti  Romanorum  regis  serulciis  se  subiecerint,  obligamus 
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aofl  in  liiis  scrii^ds,  quod  dictiis  dominus  rex  nnlias  treugas  nee  compositionem,  et  nos  com  Ipso,  cam  yenerabili  patre 
W.  arcUepiseopo  CoJoniensi  aliqaaliter  iniet  vel  iniemus,  nisi  prias  supradicti  •  •  comes  de  Arnesberg  et  saus 
ilios  ins  snom  et  posaessionem  liberam  in  Gograoia  dicta  Wicke  sorciantan  In  caias  rei  testimonittui  sigillum 
•MCraa  preaentibas  daximns  apponendum. 

Ikatam  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  primo,  faria  tertia  ante  festum  b.^argarete  yirginis. 

13*  l^xt  <^i;\^i  J)or|ien  gelobt,  nac^i  gctcijlcter  J^utbigung,  \>\t  mit  bem  ©rafen  Dictridjf  VII.  ö»  (Jlcöe 
eingegangenen  ^^^^^^^^^^^^^S^ngen  ju  beoba^ten ,  tt)eldj>er  nadj>  S3eKe6cn .  i^re  93efejligung  öcrjlarf en 
ober  f^wadjfen  fönne»  —  1301,  ben  25*  Sluguji» 

Uniaersis  et  singnlis  presentes  litteras  yisuris  et  audituris  nos  magistri  burgenses,  scabini  totaque  uniaersitas 
opiffi  Dnrstenensis  notom  esse  cnpimos  tenore  presentiam  recognoscentes,  qood  iaxta  ordinationem  compositionis 
super  guerra,  quam  illnstris  vir  dominus  Theodericus  comes  Clinensis  contra  nos  prosequebatur,  anno  iocamationis 
donunice  M.CCG.I.  tempore  messis,  inter  ipsnm  dominum  comitem  ex  una  parte,  et  nos  ex  altera  facte  de 
commnni  et  unanimi  consensu  omniura  nostrornm  et  consilio,  eidem  domino  comiti  Cliuensi  fidelitatis  prestationem 
fecimus  in  omni  solemnitate  et  modo,  quo  hanc  fieri  est  consnetum,  quam,  omni  dolo  et  fraude  penitns  exciusis, 
ipso  domino  comiti  omnibnsque  legitimis  suis  heredibus  promisimus  et  promittimus  incommutabiliter  et  fideliter 
obsemare,  hoc  adiecto,  quod  statum  firmitatis  dicti  opidi  firmiorem  yel  debiliorcm  facere  poterit  pro  sue  libito 
irofamtatis«  Item  adiectum  est,  quod  si,  quod  absit,  opidanorum  nostrorum  aiiquis  contra  premissa  rebellis  fuerit 
dietamqne  coropositionem  servare  noiuerit,  illum  pro  coopidano  nostro  non  habebimus  nee  commune  aliquid  cum 
eodem.  Circa  quod,  si  ipsi  domino  nostro  comiti  Cliuensi  suspecti  fuerimus,  expurgationem  nostri  faciemus  per 
corporate  magistrorum  bnrgensium  et  scabinorum  sepedicti  opidi  nostri  iuramentum,  nisi  rei  euidentia  vei  facti 
notitia  dictauerit  aliud  faciendum.  Et  ad  premissorum  fidem  et  testimonium  presens  scriptum  dedimus  sigilli 
nostri  opidi  mnnimine  roboratum. 

Actum  Monreberg  et  datum  anno  d,  quo  supra,  in  crastino  b.  Bartholomei  apostoli. 

14*  JRitter  (Sobfrieb,  genannt  oon  S^iöenffeim  unb  feine  ®attin  ©ertrub,  t)er!aufen  ber  ©eutfdjiorben«^ 
Sommenbe  ju  ^xAxif  um  ftd^  i^rer  großen  ®(|iutben  ju  entbfirben,  il^re  ^eft^ung  ju  Orfen  im 
Äirc^friel  Slfen  für  800  3»arf.  —  1301,  ben  5.  (September* 

In  nomine  domini  amen.  Uniuersis  presens  scriptum  yisuris  et  audituris  imperpetnum  nos  Godefridus  dictus 
de  Niuenheim,  miies,  et  Gertrudis  eins  uxor  legittima,  coniuges,  notum  esse  cupimus  et  tenore  presentium  publice 
profitemur,  quod  nos  ob  euidentem  necessitatem  nobis  ad  presens  ingruentem,  videlicet  onera  debitonun,  manu 
ooninncta  et  consensu  unanimi,  accedente  ad  hoc  yoluntate,  ratihabitione  pariter  et  consensu  liberornm  et  heredum 
nostrorum ,  Conradi  sacerdotis,  plebani  in  Louenich,  Gerhard!,  Goswini,  Wemeri  et  Hermann!  dicti  Octir,  Gertrudis 
uxoris  Gerhardi  de  Flordorf,  militis,  Aieydis  uxoris  Rudegeri  de  Beckindorf,  armtgeri,  Lyze,  Hildegundis  et  Katerine, 
monialinm  cenobii  in  Hensberg,  yendidimus,  tradidimus  et  supraportauimus  yiris  religiosis  commendatori  et  fratribus 
ordinis  hospitalis  b.  Marie  theutonici  domus  Confluentie  Treuerensis  dyocesis  omnia  et  singula  bona  nostra 
Immobilta,  que  habemus  et  actenus  habnimus  in  yilla  de  Onerken  cum  suis  pertinentiis  in  parrochia  de  Elze,  sine 
consistant  in  edificiis,  domibus,  curtibus,  terris  arrabilibus,  pascuis,  pratis,  piscationibns,  nemoribus,  jurisdictionibus, 
molendinis,  censibus  et  juribus  aliis  quibuscunque  spectantibus  ad  bona  snpradicta,  que  bona  actenus  tenuimus 
el  possedimns  titulo  feodi  a  commendatori  et  fratribus  memoratis.  Item  yendidimus  et  tradidimus  eisdem  commen- 
datori et  fratribus  bona  nostra  omnia  et  singula  sita  in  pertinentiis  dicte  yille  Ouerken,  prout  sita  sunt  ibidem, 
qae  actenus  tenuimus  et  possedimus  titulo  feodi  ab  honorabiübns  yiris  decano  et  capitulo  ecciesie  s.  Gereonis 
Coloniensis,  de  qnibus  soluitur  eisdem  nomine  census  quinque  solidorum,  minus  quinque  denarüs,  et  maldrum  auene 

m  % 
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in  die  8.  Andreei  transferentes  et  rennndantes  sponte,  pure  et  simpliciter  ad  manus  dictoram  religiosorom  omne 
jvLHf  quod  actenus  habuimus  in  bonia  antedictis  pro  pretio  octingentaram  marcarum  pagamcnti  Coioniensis  carrentis, 
duodecim  solidis  pro  marca  qualibet  computatis,  quod  preüam  nobis  esse  solutam,  nameratam  et  traditam  ab 
emptoribus  predictis  recognoscimos,  necnon  idem  pretiam  conuersam  esse  in  exonerationem  debitorum  nostroram 
et  ad  alios  osus  nostros  commones  necessarios,  exceptioni  predicti  pretii  nobis  non  nameratl,  non  tradili,  non  solati 
et  in  usus  nostros  non  conuersi  renunciantes  omnino.  —  In  cuius  rei  testimoninm  et  perpetuam  firmitatem  freseae 
venditionis  et  emptionis  instrumentum  confici  fecimus  et  sigillari  sigillo  nostro,  necnon  sigiliis  yidelicet  nobiiis  wiri 
Walrami  domini  de  Brughe,  Fleckonis  de  Hostadin,  Gumperti  de  Gerstorf,  militum,  que  ad  preces  nostras  presea- 
tibus  sunt  appensa. 

Datum  anno  d.  MCCC.  primo,  in  die  b.  Urbani  martiris. 

15.  ®raf  Dietrich  Vit  t).  dlm  t>txUi^t  iem  ©ictnc^  Äortcluf  bie  ^ofjlatte  ju  SBlalt^^n  jum  funftigen 
fielen  unb  ficbig^aufeV  unb,  ju  ben  Saufojlcn,  \>ai  tagtt^e  &txi^t,  feen  fti^malen  S^^^^^^  ^"^ 
adjit  J^ufen  bcg  Srudjie«  bafeft^  —  1301,  bcn  3L  ©ecember^ 

Wy  Didderike  grene  van  Clene  orkonden  an  alle  die  ghene,  die  nn  sin  ende  nogh  ghewerden  solen,  dat  wj 
bi  rede  onser  vriende  ende  ons  seinen  vryen  wille  gheluwen  hebben  die  hastat  the  Maiden  lieren  Diddericke 
Korteluf,  also  dat  van  ons  ende  van  onsen  eruen  he  ende  sin  ernen  si  the  lene  halden  solen  ende  onse  ledighe 
huR  sal  wesen,  ende  wi  ende  onse  eruen  n^it  den  hus  ende  mit  heren  Luve  ende  sinen  nacomelinghen  ons  behelpen 
moghen,  alse  wies  the  done  hebben,  alse  wi  biilicke  solen  mit  onsen  ledighen  hus  ende  mit  onsen  ledighen  manne« 
Ende  ack  so  heft  ons  ghelaft  her  Koteluf  vor  oem  ende  sine  nacomelinghe,  dat  he,  ende  so  wie  dat  hus  onder 
hefty  ons  ende  onsen  eruen  helpen  sal  tot  allen  tyden  weder  alremallicke,  nyeman  utghesat,  mit  den  hus  ende  mit 
liue  ende  mit  gude.  also  biilicke  ledighe  manne  mit  enen  ledighen  hus  schuldigh  sin  oren  here.  Ende  so  wie  dat 
hus  ontvanghen  sal,  dje  sal  ons  ende  onsen  eruen  dese  seine  hulde  ende  ghelofte  doen,  ende  sal  se  schuidigh  sin 
the  halden  trowelicke.  Ende  nmbe  dat  he  dit  hus  tymbert  ende  besit  ende  hnden,  so  hebbe  wy  oem  ende  sinen 
nacomelinghen  dartu  ghegheuen  dat  deghelles  gherichte  ende  den  smalen  tyende  the  Maiden  ende  aghte  hollantsche 
hoeuen  des  brukes,  also  alset  nu  leght,  vry  van  allen  stucken  die  ons  tubehoren,  behaldens  ons  hoghen  gherigts; 
mit  den  vorwarden,  dat  he  ende  sin  eruen,  man  ende  wif,  dar  niet  onteruet  an  ensolen  werden;  ende  of  sin  sone 
steruet  sonder  erue,  dat  he  hus  ende  gut  an  sins  sons  doghter,  of  an  sins  seiues  doghter  ene,  moghe  keren,  welckore 
dat  he  wille,  of  he  enghenen  wittelicken  sone  enheft;  ende  of  dat  vorsomt  wort,  so  sole  wi  et  lien  sinen  nesten. 
Ende  ack  sal  he  dese  aght  hoeuen  the  lande  maken  mit  sinre  cost.  Ende  ik  Thederick  Korteluf  die  vorghenomde 
vorgye  vor  mi  ende  vor  min  nacomelinghe  alle  der  stucken  ende  der  vorwarden,  dye  hir  vore  sin  beschrenen,  ende 
hebbe  in  en  orkonde  dyes  min  seghel  an  desen  brief  ghehanghen,  ende  ghebeden  ane  the  hangen  heren  Johans 
seghel  des  heren  van  Kuke,  Willems  des  heren  van  Hoeme,  Johans  des  heren  van  Hoesden,  Didderics  des  heren 
van  Keppele,  heren  Jordans  van  Monemente,  ende  heren  Willems  van  Wyshel.  Ende  wy  Johan  here  van  Kuke 
ende  ander,  die  hier  vore  ghenomet  sin,  orkonden,  dat  wi  onse  seghel  an  desen  brief  ghehanghen  hebben  umme 
beden  willen  ons  heren  des  greuen  van  Cleue  ende'  heren  Korteluf  die  hier  vore  sin  geschreuen. 

Ghegheuen  in  den  jare  ons  heren  Dusent  driehondert  en,  jaers  avont. 

16»  ©ic  9Ktterf4>aft;  ©^offcn  unt)  ^forrgcnoffen  wn  (OUv^^ittiexO  3ier  »erteilen  t>er  Slbtei  ©teinfclb 
jttjei  fRitttv^&ewalttn  in  bem  9Äündj>bufdj>c  nxit  in  iffrer  (Semembe  für  beten  J^ofc  ju  ig)oc|iKr^en 
unb  OUvio^l^tintf  wogegen  biefe  ben  genannten  Suf^i  ber  ©emeinbe  mt>exUihU  —  1301,  ben 
10*  Sonuar* 

Notum  sit  uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris,  quod  nos  Conradus  dictus  Rost,  Henricus  de  Dorna, 
Arnoldus  de  Schonaue,  Godefridus  de  Haynberg,  milites,  unacum  Johanne  dicto  Buff,  Rcynardo  de  Obbendorp 
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eeCeris^ae  bone  nationis  famülis,  seabinis  et  aniaersis  parochianis  totias  commaiiitatis  Tille  in  Ceyrne  dili^enti 
l^rdiabito  tractetn,  anaitimi  eonsensa  et  volantate  conaenimos  et  Goncordauimus  cum  venerabüibus  viris  domino 
Adolphe  abbate  Steynaeldensi  totoque  conaentu  ibidem  in  hanc  modam,  quod  nos  contulimus  et  conferimi»  predictis 
dottiBia  doas  potestates  militares  in  silaam  eornm  dictam  Manchbass  nonc  aatem  nostram  communitatem  et  in 
anneni  reliquam  viiie  nostre  communitatem  in  Gejrne  ubicunqae  vel  qaalitercunque  sitam ,  ita  quod  una  spectet 
ad  eartem  eomm  in  HoTnkyrchen  et  alia  in  Bolenheym  in  nemoribns ,  andis ,  campis  et  pascnis  perpetuo  jure  et 
colidhioDe  possidendas,  dieponendas  una  nobiscum  et  habendas,  quo  milites  nostre  communitatis  Iiactenus  posse- 
denmt,  curte  nostra  nichilominus  in  Wustwylre  sicut  antiquitus  in  suo  robore  et  jure  duratura.  Renunciantes 
innieem  omni  juri  et  omnibus  exceptionibns,  que  nobis  contra  aliquos  yel  aliquem  ex  yobis  in  aliquo  possent 
aliqnatenus  suffragari.  Nos  vero  abbas  et  conuentus  prenotate  ecdesie  pro  recuperatione  predicte  communitatis 
•d^dimua  econuerso  et  addimus  irreuocabiliter  ad  communitatem  predictomm  militum ,  famnlorum  et  parochianorum 
Tille  in  Ceyrne  siluam  nostram  que  dicitnr  Munchbuss,  sitam  ex  una  parte  juxta  siluam  que  dicitur  Burgeie  et 
alla  parte  juxta  Paffennorst  et  tertia  juxta  silaam  de  Wrentze  et  quarta  parte  juxtia  miricam,  ita  quod  una 
communitas  sit  et  dicti  parochiani  libere  et  sine  contradictione  alicuius  ordinäre  possint  et  disponere  cum  dicta 
silna,  prout  in  aliis  eorum  communitatibns  consueuerunt«  Vi  autem  omnia  hec  et  singula  rata  «t  firma  permaneant^ 
DOS  Henricus  de  Doma,  Amoldus  de  Schonanwe,  Godefridus  de  Hajnberg,  milites,  famulique,  scabini  ceterique 
parochiani  viUe  predicte  rogauimns,  sigiilum  domini  comitis  Juliacensis  et  sigilia  plebani  nostri  in  Ceyrne  et  dominl 
Gerardi  dicti  Rost,  milltis,  apponi. 

Actum  et  datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  primo,  feria  tertia  post  festum  Epiphanie  eiusdem. 

17.  tiittti^,  ^crr  ö,  |)emrtcrg,  Befunbct,  baf  fein  SSater  ^einric^  t>mX)Utti^,  J^erm  t>.  SSotfcnburg, 
nadjf  t^olljogcncr  erbf^cibung,  btc  SSogtci  t>on  ObiKcnBerg  unb  ^ojlcr^olt  t)erpfant>et,  baf  biefcr 
fte  bern  Stf^ofc  ^einridjf  wn  iütü^,  Sptxxn  wn  aWonfort,  für  biefctbc  ^fanbfumtnc  überlaffcn, 
le^tcrcr  aber  oic  ©nlofc  i^m  tt)iberre(^t«<^  t>crn)ctgert  Jabc*  —  1302,  ben  25.  2lpriL 

Uniuersis  presentes  iitteras  inspecturis  nos  Theodericus  dominus  de  Hemsberg  notum  esse  cupimus  et  tenore 
presentium  protestamur,  quod  aduocatia  de  Udelenberge  et  Posterhort  cum  omnibus  attinentiis  et  prouentibus  suis 
ad  dominium  de  Hemsberg  pertinet  ac  semper  pertinnit  ab  antiquo.  Sed  postqoam  dioisio  et  amicabilis  compositio 
Eacta  fuerat  inter  nobiiem  virum  dominum  Theodericum  dominum  de  Valkenburg  et  dominum  Henricum ,  patrem 
nostram ,  dominum  de  Hemsberg  bone  memorie,  prefatus  pater  noster  aduocatiam  predictam  cum  omnibus  attinentiis 
suis  predicto  domino  de  Valkenburg  pro  quadringentis  marcis  Brabantinorum  legalium  denariorum  in  pignore 
obligauit  Postmodum  in  breui  predictus  dominus  de  Valkenburg  eadem  bona  prout  sita  erant  domino  Henrico 
episcopo  Leodiensi,  domino  de  Montfort,  pro  eadem  summa  eiusdem  pagamenti  similiter  obligauit«  Nos  igitnr  per 
hninsmodi  obligationem  exheredari  metuentes  statim  procuratis  sub  grani  dampno  quadringentis  marcis  venimus 
Udelenberge,  ubi  ante  ecclesiam  coram  omni  parochia  exhibuimns  et  exhiberi  fecimus  nostros  paratos  denarios 
summe  predicte  in  manifeste,  prout  tenebamnr;  quos  quidem  denarios  predictus  dominus  de  Montfort  recipere 
denegauit,  nostram  hereditatem  violenter  detinendo.  HcTc  autem  sepins  nostris  pariter  et  ipsius  amicis  significando 
cenquerebamnr,  nee  tamen  per  hoc  nostram  hereditatem  predicte  aduocatie  recuperare  poteramus,  eo  quod  idem 
dominus  de  Montfort  et  frater  eins  •  .  comes  Oelrensis  potentes  essent,  nee  eorum  violenti  potentie  possemns 
resistere  qnoquomodo.  Tandem  accessimus  ad  yenerabiiem  vlrum  dominum  episcopum  Traiectensem,  a  quo  prefata 
bona  sab  homagio  possiderentur,  requirentes,  quatinus  nobis  predictam  aduocatiam  cum  omnibus  attinentiis  suis 
ratione  et  nomine  homagii  coram  suis  fidelibus  et  amicis  porrigeret  seu  concederet,  nos  in  eandem  installando; 
qaod  et  fecit,  sicut  tenebatur,  predictam  nobis  aduocatiam  cum  omnibus  suis  attinentiis  per  cyrothecam  et  manuum 
ceniunGÜenem  porrigendo.  Quo  facto  nos  semper  hactenus  conquerebamnr  et  adhnc  conquerimur  de  iniuria  et 
▼telentia  nobis  facta.    Hec  siquidem,  omnia  nos  compos  mentis  et  animi  ratione  coram  dee  Tera  esse  in  animam 
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nostram  protestamor,  preseDtibas  amicis  et  fidelibas  nostris,  domino  Arnolde  yidelicet  deeano  capitnli   ecdesie 
b.  GFengulfi  in  Hemsberg,   £miindo  de  Brakelen,  Arnoldo  dieto  Mulart,  militibns,  et  aliis  qiiamplnribas  fidedipiis. 
In  coius  protestationis  robur  et  testimoniam  sigillum  nostram  presentibas  est  appensnm, 
Datum  in  crastino  b.  Georgii  martyris,  anno  d.  M.  CCG.  secundo. 

18.  erjbif^of  SBicb(>It)   t>,   S5In  incov^oxixt  bcm  ©ttfte  ©errc^ffetm^  bie  ^farrfir^ie  ju  9»mtart>   jur 
^rgänjung  ber  Srotpräbcnben  bcr  ©tift^frauem  —  1302,  t>en  13.  Suni- 

W.  de!  gratia  s.  Coloniensis  eociesie  archiepiscopus,   sacri  imperil  per  Italiam  archicancellarius ,   dilectis  in 
Cristo  abbatlsse  et  conuentui  ecclesie  in  Gereshejm  sue  djocesis  salutem  in  domino.    Significastis  nobis,    qood 
redditus  prebendaram  vestrarom  in    annona  consistentes  adeo  sint  tenues  et  exiles,  quod  quolibet  anno  per  dnos 
menses  in  amministratione  panis  prebendalis  propter  paucitatem  annone  prebendis  vestris  depntate  defectum  in  pano 
sustinetis,   ita  quod  ob  hoc  per  illos  duos  menses  ecclesiam  yestram  exire  et  ad  amicos  vestros  pro  sustentatione 
illius  temporis  declinare  multociens  yos  oportet,  sapplicantes  nobis  humiliter  et  deuote,  ut  ad  nberiorem  sustenta- 
tionem  vestram   et  restaurationem  defectus  huinsmodi  ecclesiam  in  Myntart,   cnius  presentatio  seu  jus  patronatus 
ab  ecclesia  vestra  Gereshejm  seu  abbatissa  vestra  ibidem  pro  tempore  existente  dependet,   ecclesie  yestre  seu  vobis 
incorporare  paterna   sollicitudine  dignaremur:   incommodis  igitur  vestris  pariter  et  defectibus  premissis  more  pii 
patris  compatientes,   ne  pretextn   defectus  panis  prebendalis  tos  yel  aliquam  ex  vobis  ab  ecclesia  vestra  et  per 
conseqnens  diuinum  cultum  in  ipsa  ecclesia  Geresheym  diminni  contingat,  supplicationes  vestras  duximus  admittendam, 
ecclesiam  de  Myntart  ecclesie  in  Geresheym  de  nostrorum  prelatomm  consilio  dnximns  tenore  presentiam  incor- 
porandum  sub  hac  forma,  videlicet  quod  exnunc  inantea,  quicumque  ad  dictam  ecclesiam,  cum  eam  vacare  contigerit, 
per  abbatissam  fuerit  presentatus  et  per  loci  archidyaconum  de  eadem  canonice  inuestitus,    seu  alias  eam  rite 
adeptus  fuerit,  tantum  de  redditibus  et  pronentibns  certis  ad  ecclesiam  Myntart  pertinentibus  retineat,  quod  susten- 
tationem  congruam  habeat  ac  hospitalitatem    conuenientem,  nee  non  jnra  diocesana,  archidyaconi,  synodalia  ac  alia 
jura  et  onera  ipsi  ecclesie    qdalitcrcumque  incumbentia  sine  diminutione  et  difficultate  qualibet  exhibere  et  explere 
valeat  atque  possit,  prout  Status  requirit  ecclesie  in  Mjntart,   et  quod  superest  in  redditibus  annone  ecclesie  in 
Myntart,  in  perpetuum  vobis  et  ecclesie  vestre  in  Geresheym  cedat  pro  defectu  panis  vestri  prebendalis  restaurando. 
Committentes  et  volentes,  ut  dilectus  in  Cristo  prepositus  ecclesie  Xanctensis  archidyaconus   Colonicnsis,   in  cuius 
archidyaconatu  dicta  ecclesia  consistit,  unacum  Ernesto  choriepiscopo  Coloniensi  distinctionem  seu  diuisionem  eiusdem 
ecclesie  in  Myntart  de  hiis,   que  rector  eiusdem  secundum  ea  que  dicta    sunt   pro  sua  sustentatione  congrua  et 
Omnibus   ipsiUs   ecclesie   supportandis   optinere   debet  ' ,   et   que  de  superextantibus  redditibus  exnunc  ecclesie  in 
Geresheym   ex  incorporatione  huiusmodi  cedent,  taliter  ipsi  ecclesie  in  Myntart  prospiciant,  ne  rector  eiusdem  pro 
tempore  existens  in  regimine  et  ofGciatione  ipsius  ecclesie  ac  aliis  juribus  et  oneribus  eidem  incumbentibus  defectum 
aliquem  patiatur.     Per  hano  tarnen    incorporationem  Gobelino  de  Homberg  nunc  vero  pastori  ecclesie  in  Myntart 
quoad  ipse  vixerit  nullum  volumus  quoad  diminutionem  juris  et  reddituum  suorum  preiudicium  generari,  sed  quod 
ipsam  ecclesiam  cum  omnibus  juribus  et  redditibus     suis,  prout  pastores  eiusdem  eam  hactenns  ante  predlctam 
incorporationem  habuerunt  et  habere  consueuerunt ,  optineat  integre  ad  vitam  suam  tamquam  verus  pastor  ecclesie. 
Et  ut  premissa  incorporatio  in  perpetuum  rata  permaneat  ^t  inconvulsa^  presentes  litteras  vobis  nostro  et  dilectorum 
in   Cristo  decani  et  capituli  ecclesie  Coloniensis,   in  premissis    nobis  expressum  suum  consensum  adhibentibus, 
sigillis  tradidimns  communitas. 

Datum  et  actum  idus  Junii,  anno  d.  MCCC  secundo.  ^ 


*  9)eT  $roBfl  $^tli^))  boHfü^tte  ben  Auftrag  mit  Utfunbe  d.  d.  tertio  idus  Junii  1303  unb  Bejlimmie,  ,/quod  rector  ecclesie  parro- 
chialis  in'Meyntert  habeat  et  teneat  dotem  ecclesie  et  percipiat  decimaa  maiores  annone  in  Vuozheym,  prout  ipsa  hunscbaf  iacet 
et  est  distincta^  itöm  percipiat  omnes  et  singulas  minutas  decimas  et  omnia  alia  iura  ecclesie  quocunque  nomine  censeantur.  Decimas 
vero  maiores  in  Breytschejrde  et  in  Meyntert  et  in  omni  suo  totalii  prout  dicte  due  bunschaf  iacent  et  distincte  sunt,  depntamus 
percipiendas  honorabiltbas  personis  .  .  abbatisse    et  conurtitui  de  Gerisheyni.''  —  '  (SSenfo  incOT))Orirt<  Stibifd^of  ^eiitric^  II.  t)-  ^^1" 
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19.  SKtter  9lnt^o())$f  »♦  9letferf(^eit ,  |)err  t)^  3R9lett^Dttf,   Dcrfaup    bem  Sbetf^errn  »♦  J^etnrterg  fem 
Sefi^ungctt    ju  SBSörm   mit   t)em   Stellt   bei  SBieberfauf^   bmnen  fe^«  Rafften-  —    1302^    ben 
17*  3unu 

Dniaersis  —  ego  Radolphus  miles  de  Rjferscheit  ac  dominas  de  Mjlendune  notum  esse  copio  publice 
protestando^  quod  si  bona  mea  de  Wurme,  que  nobili  viro  domino  de  Hensberg  veodidi  legitime  et  supraportaui, 
iDfra  sex  annos,  qai  in  festo  natiaitatis  b.  Johannis  Baptiste  nunc  fataro  proximo  carrere  incipient,  pront  in  litteris 
neis,  quas  eidem  porrexi,  iucide  est  expressam,  non  reemero  aat  redimero,  seu  mel  iiberi  vel  heredes:  exCunc  ego 
dietos  Rudolphns  miles  de  Ryfdrscheit  ae  dominas  de  Mjlendunc  dictos  meos  liberos  sea  heredes  saper  requisitione 
et  infesiatione  dictomm  bonorum  effestocare  seu  renunciare  faciam,  on^ni  occaslone  doiosa  postposita  penitus  et 
repuba.  Pro  quibus  effestucatione  et  renanciatione  dictorum  bonorum  me  ipsum  principalem,  necnon  nobiles  viros 
dominum  Gerardum  comitem  Jnliacensem,  Johannem  dominum  de  Ryferscbeit,  patruum  meum,  Henricum  fratrem 
meuD  de  Mojbberg,  unacum  Hildegero  dicto  Rode,  eine  Coloniensi,  constitui  fideiussores^  cum  saper  defectu 
premissonini  moniti  fuerimus,  honestum  hospicium  apud  Hensberg,  a  quo  nuliatenus  recessuri  donec  nobili  viro 
domino  de  Hensberg  predicto  de  premissis  satisfactom  fuerit,  intrabimus  ad  iacentiam  debitam  et  consuetam. 

Datum  a«.  d.  M.  CCC.  secundo,  dominica  proxima  post  festum  Pentecostes« 

JO.  Äöttig  mhxt^t  '  UhmUt,  bof  Srjbtfc^of  aßtcbotb  unb  bie  ©tabt  6öln  ji(^  gegenfeitig  bte  Slufrecf^t^ 
Haltung  i^rcr  ^milcgten  uttb  ©ewol^n^citcn  gelobt  ^ahm.  —  1302,  ben  23»  Df tober. 

Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  Augustos  aniuersis  sacri  romani  imperii  fidelibus  salutem  et  infra 

scriptorum  cognoscere  veritatem.    Ne  ca  que  in  nostre    maiestatis  presentia  geruntur  et  fiunt,  precipue  tamen  illa 

qae  sacri  romani  imperii  et  nostros    principes  eorumque  principatus  ac  jura  contingunt,  lapsu  temporis  euanescant 

sea  inuersionis  ingenio  varientur,  ipsa    scripturarnm  sprie  ad  futurorum  memoriam  duximus  transmittenda.    Uniuer- 

sitatis  vestre  notitie  declarantes,  quod  cum  venerabilis  Wicboidus  Coloniensis  archiepiscopus,  princeps  noster  dilectus, 

prodentibtts   viris  .  .  ciuibus  Coioniensibus  jura,  libertates  et  bonas  ipsorum  consuetudines,  quibus  hactenus  sunt 

ganisi,  ad  instantiam  nostram  rcgiam  hiis  dlebus  litteris  suis  patentibus  confirmarit  \  ita  videlicet,   ut  eidem  archi- 

episcopo  et   ecclesie  sue  Coloniensi  per   ipsos  ciues  jura  et  libertates  sue  inconvulse  et  inuiolabiliter  econuerso 

seroentur:     prefati    ciues  in   nostre   maiestatis  conspectibus    constituti   suo  et  nniuersitatb  eommunisue  ciuitatis 

Coloniensis  nomine  protestati  sunt  et  publice  voluntate  sua  bona  et  iibera  deliberatione   preaia  firmiter  promiserunt, 

qaod  ipsi  ciues,   iudices,  scabini,  consilium    et  commune  ciuitatis  Coloniensis  prefato    Wicboldo  archiepiscopo  et 

eeclcsie  sue,  necnon  capitulis,  clericis,  vasallis,  et  ministerialibas  aniuersis  ecclesie  memorate  omnia  jura  omnesque 

libertates  ac  bonas  et  honestas  consuetudines,  que  et  quas  lidem  hactenus  habuerunt  et  in  presehtiarum  obtinent  ab 

imperatoribus,  regibus  et  archiepiscopis  rationabiliter    concessas,  nouas  similiter  et  antiquas,  seriptas  pariter  et  non 

scripta«,  absque  doio  tam  infra  ciuitatem  Coloniensem^  quam  extra,  inuiolabiliter  obsernabunt*    Acta  sunt  hec  presen- 

tibus  venerabilibus  Gerardo  Maguntinensi  archiepiscopo,  Emchone  Frisingensis  et  Sifrido  Curiensis  ecclesiarum  eplscopis, 

piineipibus  nostris ;  necnon  viris  spectabilibus  Theoderico  Cleuensi,  Gerardo  Juliacensi  et  Eberhardo  de  Katzenellem- 

bogen  comitibus,  Johanne  HardcTUst,  Brunone  fratre  suo^  Francone  de  Comu,  Johanne  dicto  Scheruekin,  ciuibus 

Coioniensibus  et  allis  quam  pluribus  nobilibus  et  fidedignis  personis*  In  cuius  protestationis  et  promissionis  testimo- 


d.  d.  Colooie  1311  bie  ißfotrfirc^e  ju  Sßeibetic^  bem  @tifte  ,/pro  augmentatione  et  suppletione  redditnam  prebendarum , ''  in  ber  9rt, 
H  bet  $f artet  ben  f leinen  ^t^nttn  US  Stxx^]pklß,  bie  0)>fet  unb  bie  ©tunbfhtcfe,  toomit  bie  $fanfit(i^e  bon  SltetS  botitt  i{i;  enbUc^ 
«wen  biitten  X^eil  beS  gtofen  Sehnten  Behalten,  jtt>ei  ^Drittel  abet  ju  ben  @tift5^)t&bettben  fliegen  foKten.  5)a  bie  a^eitung  be«  ^tf^nt- 
^age^  Sioifc^en  bem  @tifie  unb  bem  ißfattet  in  bet  golge  @tteitigf eit  tetanla^te ,  fo  oetmittelte  bet  ißtoBj)  »on  Xanten  al9  Src^ibiacon 
^  3. 1332  eine  ettli^e  «Bfd^eibnng  bet  ganjen  Be^ntflut  in  btei  ^t^eile,  unb  fibettie^  bem  ^fottet  bie  SEBa^I  feinet  S)tittel«.  —  *  <S)te 
S^fettiemig  bet  etsbif(^5f[i(^en  S^efiatigung  fanb  ieboc^  nut  etfl  XageS  nablet  Statt,  f.  fftc.  22. 
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nium  ac  edam  firmitatem  haue  paginam  sepedicto  archiepiscopo  et  ecclesie  sae  Coloniensi  sigilli  nostri  regii  dedünus 
munimine  roboratas  (m).  Et  nos  Gerardus  dei  gratia  Magantinensis  archiepiscopus,  Emcho  Frisingensis,  Sifridus. 
Cariensis  ecclesianim  episcopi  sapradicti  recognoscentes  nos  premissis  interfuisse  et  ea  sie  per  omnia  acta  esse^ 
sigilla  nostra  scriptis  presentibas  ad  premissoram  caatelam  et  euidentiam  ampliorem  duximus  apponenda. 

Datum  In  castris  prope  Coloniam,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  seeondo,  in  die  b.  Senerini  episcopi^  indic* 
tione  prima^  regni  yero  nostri  anno  qainto.  ^ 

21.  Äonig  SWbred^t  befunfeet  ben  emgegangcncn  ^rieben  mit  bem  Stjbifdjiofe  SBicboIb  t>.  Soln,  wetd^tr 
feine  3oK^  unb  ©cteitagefätte  ju  2lnbema4>  auf  ben  alten  ^uß  bef^ranfen,  ben  ^oü  ju  Sonn  uxio 
Slffeinberg  eingejfen,  Slolanb^erf  fdjileifen  taffen  unb  i^m  J^ülfe  leiflen  fott,  fnx'i  Sr|ic  gegen  teit 
trafen  ö»  J^ennegau,  u.  f*  tt).  —  1302,  ben  24t.  October* 

Wir  Albrecht  Ton  godes  genaden  Römischer  Kunilc,  des  Riches  alle  ^it  ein  merer,  yeriehen  and  künden 
allen  luden,  di  disen  brief  sehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  mit  dem  Ersamen  Wicbolden  Ertzbischof  zu  Kolen 
und  Erzkantzeler  des  Romischen  Riches  in  Italy,  nnserm  lieben  fursten,  umbe  des  Riches  gut,  umbe  zolle  unde 
umbe  alle  ander  sache,  krieg  und  mishelle,  di  zwischen  uns  und  im  sint  gewesen  bizher  uf  disen  tak,  sin 
verrichtet  und  versunet  williklich,  gutlich,  lieplich  und  gentzlich,  als  hernach  gescriben  stat.  Des  Ersten  daz  er 
uns  widergebe,  waz  man  ervert  daz  er  des  Riches  gutes  bizher  bekumbert  und  gehaben  hat,  und  sol  abtun  den 
zol  und  daz  geleite  zu  Andernach ,  also  daz  wir  dri  man  nemen  von  den  fumfen ,  di  her  nach  geschriben  stant, 
von  den  greven  von  Cleven,  von  Gulich,  von  der  Marke,  von  Katzenellembogen  und  von  dem  herren  von  Kuich, 
daz  di  uf  iren  eyt  ervaren  solen  an  den  steten  von  Basel  den  Ryn  abe  biz  ze  Nüssen  umb  erber  lüde ,  si  sin 
geistlich  oder  werltlich,  und  swaz  si  ervarent  daz  altes  Rehtes  der  Ertzbischof  von  Kolen  an  dem  zolle  und  an 
dem  geleite  zu  Andernach  habe,  daz  sol  er  anhaltend  sin ,  daz  ander  sol  absin;  und  were,  des  got  niht  welle, 
daz  der  drier  einer  abginge,  so  sulen  wir  von  den  anderin  zweien  einen  an  sin  stat  nemen,  weihen  wir  wellen. 
Ouch  sol  derselbe  Ertzbischof  di  barg  ze  Rulansekke  brechen,  und  sulen  wir  und  der  Erzbischof  und  di  herren 
vom  lande,  die  priore  und  die  stete,  di  man  darzu  welen  sal,  geloben  daz  man  für  baz  da  kein  bürg  laze 
gebowen*  Ouh  sol  der  vorgenant  Erzbischof  den  zolle  und  daz  geleite  ze  Hunnen  abtun.  Doch  sol  her  behalten 
den  zol  zu  Nüssen  nah  sinen  alden  rechten ;  und  hat  er  daruf  iht  mer  gesazt,  daz  sal  er  ablazzen«  Darüber  swaz 
stete  oder  borge  gebrochen  sint  in  disem  urloge  von  unsen  heifern,  di  sal  man  niht  wider  bowen  an  unsem  willen. 
Ez  sol  ouch  derselbe  Erzbischof  den  zol  und  daz  geleite  zu  Berke  ablazzen,  und  sal  uns  widergeben  alle  brief 
und  handveste  von  den  vorgenanten  zollen,  di  im  sint  worden  von  kunik  Adolfen  und  von  uns,  und  sal  des 
Sicherheit  tun,  ob  er  keinen  brief  oder  hantveste  darüber  behüte,  daz  di  hernach  kein  mäht  haben.  Vor  baz 
bat  uns  der  vorgenant  Erzbischof  getrwiich  gelobet,  daz  er  uns  gen  menniklich  helfe  und  ze  vodrist  wider  den 
greven  von  Hanigowe,  und  niht  wider  unsem  herren  und  geistlichen  vater  den  pabst.  Ouh  sal  derselbe  Erzbishof 
nnsem  belfern  an  allen  stucken  minne  oder  recht  tun,  do  si  ez  an  in  vodemt,  und  solen  si  im  dazselbe  hin 
wider  tun,  mit  solher  bescheidenheit,  daz  der  Erzbischof  kjese  zwein  erber  man,  und  unser  helfer  ouch  zwen, 
^i  sulen  darüber  sprechen  uf  iren  eyt,  den  si  darüber  zweren  sulen,  und  ende  geben  zwischen  hie  und  wihnahten 


*  ^er  l^önig  lie^  eine  jtoeite  toSttlid^  gleic^toutenbe  Urfunbe  am  3.  dloDem.  ju  G5In  felBfi  aufnehmen:  Acta  sant  hec  in  palatio 
archiepiscopi  predicti  in  ciuitate  Coloniensi  constituto  presentibus  nobilibus  viria  Gerardo  JnUacensi,  Euerardo  de  Marka,  Euerhardo 
de  Kataenellem bogen  comitibua^  Johanne  domino  de  Lichtemberg  aduocato  nostro  per  Alsatiam,  Johanne  de  Kuyc,  Gerlaco  de 
Dollendorp,  dominis,  Gerardo  aduocato  Coloniensi^  Gerardo  diclo  Rost,  Brunone  et  Johanne  dictia  Hardevust,  Rutghero  et  Johanne 
dictis  Ratzen  fratribus,  Emundo  Byrkelin,  Gerardo  filio  Gerardi  antiqui  comitis,  miUtibua,  ciuibus  Coloniensibos  ac  uninersitate 
ciuitatis  eiusdem  in  eodem  palatio  congregatis.  In  cuiua  rei  testimonium  et  perpetuam  firmitatem  presentes  litteras  prefato  archi* 
episcopo  et  ecclesie  sue  Coloniensi  nostre  maiestatis  regle  sigilli  munimine  tradlmus  communitas.  Datum  et  actum  in  loco  sopradicto^ 
anno  d.  M.  CCC.  secnndo^  sabbato  post  featum  omnium  sanctorum^  indictlone  prima,  regni  vero  noatri  anno  quinto* 
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di  na  iiebsle  komet;  und  zwes  di  vir  überein  koment  mh  minne  oder  mit  reht  and  sprechent,  das  sal  man  bedent- 
kalben  stele  kau  und  ufrichten  inwradik  einen  manod  darnach  so  si  gesprochen  haut;  wer  aber  daz  diselben  vir 
überein  niht  kernen  mohten,  zwaz  si  danne  gesprochen  hant,  daz  sulen  si  beidentbalben  mit  schrift  ans  antwurten 
of  Iren  eyt,  und  svaz  wir  danne  darüber  sprecheni  daz  sol  man  beidenthalben  stete  han  and  nfricbten  inwendik  einen 
manod  darnach.    Tete  der  Erzbischof  des  niht,  so  sol   er  mit  sin  selbers  lip  mit  famfzik  pherden  zu  Duseborg 
isTsren  und  dannen  niht  komen,  biz  daz  er  nfrichte  und  tfl,  swes  di  vir  schidman  überein  komen  slnt,  oder  swaz 
vir  darüber  gesprochen  han.    Daz  man-  des  von  im  sicher  si,  so  sal  er  uns  geben  und  setzen  virtzik  man  guter 
lotey  Ritter  and  knechte,  ze  bürgen,  di  sulen  daz  geloben  mit  guter  truwen,   ob  der  firzbischof  breche,  daz  si 
invaren  zu   Duseburg  und  dannen  niht  komen,  biz  ez  ufgericbt  werde »,  als   da  vorgeschriben  stat.    Wer  ouch 
daz  ez  belibe  an  des  Erzbischofes  schidlnten,  daz  si  darzu  niht  komen  oder  sprechen  woiden,  so  sal  er  und  sin 
borgen  inwendik  einen  manod,  wenne  er  gemant  wirt,  zu  Duseborg  invaren  und  leisten,  biz  daz  von  den  schidluten 
gesprochen  and  van  in  ufgerichtet  werde.   Darzu  sol  der  vorgenant  Erzbischof  alle  di  leben,  di  im  in  dlsen  urInge 
von  sinen  dtnem  und  lehenem  ufgegeben  sint ,  wider  lien ,  also  daz  iglicher  an  sinen  rechte  und   an  sinen  erbe 
aal  beliben.     Daz  sal  man  ouch  im  hinwider  tun.   Vor  baz  der  bischof  von  Ludich  und  der  graf  von  kleven  sulen 
ervaren  uf  Iren  eyt  umbe  di  börkrafschaft  zu  Kolen;  und  ist  daz  si  lediklich  zu  dem  Riebe  höret,  so  sulen  wir  si 
behalden;  ist  aber  daz  si  an  den  stifr  boret  zu  Kolen,  so  sal  si  der  Erzbischof  behalden.    Ez  sal  ouch   der  Krz- 
bisehof  meister  Conrat  von  Lorich  in  di  gewer  der  brobstey  zu  Werde  wider  setzen,  als  er  in  dar  us  genomen 
hat.  Vorbaz  umbe  di  brobstey  ze  kerpen,  wer  di  ze  recht  leben  sul,  sulen  wir  einen  oder  zweien  phaffen  kyesen 
and  der  Erzbischof  ouch  einen  oder  zwen,  swaz  die  dar  über  sprechent  mit  dem  rechten,  daz  sulen  wir  beident- 
lialben  stete  faalden*  Noch  me  di  burger  von  Kolen  sin  als  vri  burger  quit  mit  aUe  irem  gut  und  ouch  mit  irem  übe 
TOB  allen  zollen  und  von  allen  pedayen,  di  des  vorgesprochen  Erzbischof  sint  nf  wazzer  und  uf  erde  in  allem 
lincn  lande,  und  sol  ouch  der  selbe  Erzbischof  von  Kolen  besteten   bit  sinen  offen  briefen  vriheit  und  recht,  di 
diselben  barger  von  Kolen  hant  gehabet  von  keysern  und  von  kunigen  und  von  Erzbischofen  von  Kolen,  uzzen  und 
iimeii  der  stat  ze  Kolen  und  ir  aide  gut  gewonheit,  di  si  biz  her  hant  gehabet.  ^    Ez  sol  ouch  von  der  bürg  und 
▼on  der  stat  za  dem  Br&le  der  stat  und  den  bürgeren  von  Kolen  hernach  in  keyner  zit  kein  schade  geschehen, 
abo  daz  dieselbe  veste  von  den  Bräle  bürg  und  stat  oder  ir  hindersezzen  von  der  stat  ze  Kolen  niht  geletzet 
oder  besweret  werden:  des  sulen  si  bedenthalben    an  einander  brief  geben.     Vorbaz  daz  derselbe  Erzbischof  di 
Torgenanten  zolle,  di  er  abgeleit  hat,  niht  wider  setze  an  unser  und  unser  nahkomen  kunig:  oder  keyser  gunst  und 
guten  willen,  so  sal  er  ze  Sicherheit  und  ze  phande  antwurten  sin  bürg  und  sin  veste  Aspele,  Berke,  Leydber^, 
DDd  Nuwenberg  dem  ersamen  manne  Ludolfen  von  der  Djcke,  der  Tumherre  ist  des  obristen  Stiftes  zu  Kolen^ 
inoe  ze  haben  von  unsen  wegen  biz  wihnahten  di  nu  nehste  komet,  und  darnach  fünf  iar.^    Und  sal  der  selbe 
Ladolf  uns  Sicherheit  tun  mit  siner  truwen  mit  eyden  und  mit  briefen,  ob  derselbe  Erzbischof  der  vorgenanten  zollen^ 
di  er  abgelazzen  hat,  kein  wider  satz  oder  kein  gut  da  von  neme  und  daz  niht  wider  tete  inwendik  einen  manod, 
swanne  er  gemanet  wurde,  daz  er  diselben  bürge  und  veste  uns  antwurte,  als  lange  ze  behaben  und  ze  besitzen, 
biz  dar  der  Erzbischof  wider  tä  und  ufrichte  beide  von  zollen  und  zwaz  er  da  von  genomen  hat  wider  die  vor- 
geschriben setze.    Und  swanne  er  daz  getan  hat,  so  sal  man  dem  vorgenanten  Ludolfen  von  der  Djcken  diselben 
vir  veste  wider  antwurten  ze  halden  von  unsem  wegen  in  phandes  wise,  als  e.    Wer  aber  daz  derselbe  Ludolf  abginge 
in  der  zit,  so  sol  man  di  vorgenanten  vir  bürge  antwurten  einen  andern  getruwen  manne,  daran  uns  genüge,  in 
alle  der  wisen  ze  halden,  als  si  demselben  Ludolf  ganwort  waren.  Über  daz  sol  der  vorgenant  Erzbischof«  heizen 
loben  zweinzik  herren  und  hundert  ritter  und  knechte  guter  lute  an  geverde,  op  er  diselben  zolle  wider  anvinge 
nnd  neme  an  unsem  willen,  daz  si  ime  danne  niht  wider  uns  beholfen  sin  mit  gunst,  mit  reten  oder  mit  werken. 


'  &  9hr.  22.  ~  '  iRit  Urfunbe:  D.  in  castris  prope  Coloniam  anno  d.  1308  in  die  bb.  Symonis  et  Jude  aposlolonim  (28.Dct.)/ 
iadictioDe  prima  ^  regni  vero  nostri  anno  qninto,  Befc^tdnfte  bet  ftonig  „ob  favorem  dicti  archiepiscopi^'  biefe  ^auet  auf  brei  3a^Te, 
;>qBu  obligationcs  odiose  sunt  ut  in  pluribus  et  penales/* 
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and  sulen  diselben   zweinzik  herren  ond  hundert  ritter  and  knechte  in  demselbe   gelobde  stan  bix  wihnacben   di 
na  nehflte  komet,  and  von  dem  famf  gantze  iar.    Dan  noch  solen  die  barger  von  Bannen  und  von  Berken  loben 
uns  und  ir  offen  brief  darüber  geben,  daz  si  niht  gestatten,  daz  der  £rzbisGhof  die  ablazen  zolie  ze  Banne  imd 
ze  Berke  hernach  ze  keiner  zit  wider  aetze  oder    neme  an  unsem  gunst  and  guten  willen.    Oueh  sulen  di  barger 
von  Nüssen  loben  und  darüber  uns  ir  offen  brief  geben,  daz  si  niht  gestatten»  daz  derselbe  Erzbischof  ibt  mer 
neme,  wan  den    alten  rechten  zolle   ze  Nassen.    Also  sulen  di  barger  von  Andernach  ouch  loben  and  ir  offen 
brief  uns  darüber  geben,  daz  si  niht  gestatten  oder  lazen  den  £rzbischof  von  Kolen  keinen  andern  zol  zu  Andemacii 
nemen,  wan  als  di  drei  greven  oder  herren  sprechent,  an  di  ez  gelazzen  ist.     Alsas  ist  ein  sän  gemachet  ander 
uns  den  greven  von  Kleven,  von  Gulich,  von  Berge,  von  der  Mark,  von  den  herren  von  Yaikenburg  und  von  Kaie 
ander  den  bürgern  von  Kolen  and  von  Bannen ,  dem  burkreven  von   Rhinekke  und  unsem  heifern  an  einem   teile 
and  den  vorgenannten  £rzbischof  von  Kolen  und  sinen  heifern  an  dem  andern  >eil,  von  toden,  von  gevangen,  von 
ruhe,  von  brande  und  von  andern  schaden,  swi  si  geschehen  sint,  phaffen,  leyen  oder  luden,  also  daz  her  nadi  darab 
kein  wrag  oder  klag  si  oder  werde.   Ouch  sulen  dl  gevangen  bedenthalben  leidik  sin,  und  sol  ouch  alle  beschatzankge 
ab  sin,  di  niht  gegeben  ist.    Si  sulen  ouch  urveht  sweren.    Ist  ouch  keiner  unser  helfer  in  disen  dingen  in  des 
selbes  Erzbischof  bau  kome,  den  sal  er  dar  atz  lazen.      Über  daz  sulen  di  drei  herren  von  den  fnmfen  ervaren 
und  erkennen,  ob  den  vorgenant  Erzbischof  kein  andern  unrechten  aol  oder  anrecht  geleite    hab   uf  wazzer  oder 
af  lande ;  swe    si  daz  ervarent ,  daz  spl  er  abtSn.    Und  sol  derselbe  Erzbischof  and  sin  helfer   und  unser  belfer 
iederman  wider  an  sin  gut  und  an  sin  recht   komen  als  vor  dem  urloge;  sunder    der  zolle  und  geleite  und  ander 
gut,   als  an  disen  brief  ist  uzgenomen.    Daz  dise  sun  gemachet  ond  gelobet  si,  als  da  vor  geschriben  stat,  und 
stete  und  unverkert  belibe,  des  geben  wir  diesen  brief  darüber  zu  einen  offen   Urkunde  besigelt  mit  unserin  kunik- 
lichem  ingesigel. 

Ditze  ist  geschehen  und  diser  brief  gegeben  in  unserm  her  bi  Kolen,  do  man  zali  von  krlstes  geburt  'Druzeheu 
hundert  iar  in  dem  andern  iar  darnach,  des  nechsten  tages  nach  sant  Severines  tag,  in  dem  fumften  iar  unsers 
Riches. 

22*  erjbtfc^of  SBicbott)  öon  Söln  bejlättgt  bte  Siechte,  ©cwo^n^cttcn    unfe  \>\t  t)8ni9c  3oafrci^ctt  bcr 
Sürgcr  öon  Sölm   —  1302,  ten  24.  iDctobcr.  * 

In  godes  namen  amen.  Wir  Wicbolt  der  ertzebischof  van  Kolne  dfln  kunt  allen  dengienen,  die  diesen  brief 
sejrnt  inde  härent,  up  dat  tuschen  uns  inde  onsen  lieuen  bürgeren  van  Kolne  vruntlige  verbuntnisse  gantzer  hemeliggeit 
inde  restliges  vrieden  vroligeit  achtermales  bliaen  unuerbruchlich  ane  argelist,  so  Urkunde  wir  dat  mit  diesen 
briaen,  dat  wir  gelouet  hauen  inde  gelouen  mit  guten  truwen,  alle  recht,  vrjheide,  die  in  kejsere,  kuninge  inde 
ertzebischoffe  van  Kolne  geduldiget  haut  inde  gegeuen,  inde  oich  lere  gude  gew&nede,  die  sy  van  alders  herebracht 
haint  inde  die  sy  nu  haint  binnen  Kolne  inde  da  inbussen,  unuerbruchlig  ze  haldene,  inde  stiedegen  in  die  inde 
confirmeren.  Oich  bikenne  wir  in  inde  iergejn  mit  diesen  seluen  brieuen,  dat  dieselue  bürgere  van  Kolne  sunderlige 
inde  sementlige  mit  ierme  gude  inde  mit  ierme  liue,  varende  inde  kumende  zu  wassere  inde  zu  lande,  in  unseme 
lande  inde  in  unser  macht  vry,  los  inde  qujt  sint  inde  sälen  sin  inde  oich  sy  halden  van  allen  tollen  inde  pedagien, 
sunder  argelist.  Des  zu  eyme  gehuchnisse  inde  zu  eyme  kenligeme  Urkunde  so  hain  wir  unse  ingesigel  an  diesen 
breif  gehangen.  Inde  wir  capittel  van  me  D&me  inde  andere  capitelle  inde  godeshus,  so  kanuge  inde  munege, 
binnen  Kolne  iergein  des ,  dat  wir  unse  ingesigele  ^  an  desen  breif  hain  gehangen  zu  eyme  meirreme  Urkunde 
dieser  dinge.  Dit  is  gescheit  inde  gegeuen  na  godes  gebuyrde  Druzeynhundert  jar  in  deme  anderme  jare  dama, 
des  neisten  dages  sente  Seuerines  dage. 


*  8ug  bem  Original  im  ©tobtor^ik)  ju  S5ln.  —  *  8n  ber  Uxfunbe  fangen  bie  Siegel  bed  (Sr^^tfc^ofd,  bed  ^omca))iteId  unb  ber 
(SoUegiatÜTf^en  ))on  @t.  (Sexeott;  ©eDerin,  dunibett,  SnbTCad,  8(4)o|ieUt,  ÜKariengraben,  Oleotg,  Sßontoleon  unb  ilKartin  su  (Sßln. 
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13.  ^5titg  9itbu^t  extiaxt,  baf  fetc  burt^  ferne  Sßermtttetutig  t>on  bem  SrjSifc^iofe  SBtcboIt)  ben  Sürgem 
»Ott  Sollt  jugejlanbene  3^ttfrcil^fit  ntd^t  auf  neue  35tte,  bie  bemfcifcen  Dom  3leid^c  »erlicffen  werben 
möchten,  Stnwenbung  finben  fott»  —  1302,  ben  2A.  OctoUv. 

Nos  Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  scire  volamas  onioersos,  quod  quamuis  Tenerabilis 
WiAoldos  Coloniensia  archiepiscopus  princeps  noster  dilectas  illam  ciuibus  Coloniensibus  ad  instinctam  nostrnoi 
giatiam  duxerit  faciendam,  datis  saper  eo  suis  patentibus  liUeris  in  theotaDico  scriptis  sao  et  capitaloram  saorom 
ligillis  Bignalis,*  qood  ipsi  ciaes  in  terra  et  dominio  eiosdem  archiepiscopi  a  solatione  theloneomm  ipsi  archiepiscopo 
pertiiientiiun  liberi  sint  et  qniti  :  tarnen  haiusinodi  Ubertatis  gratiam ,  quam  de  tbeloneis  que  memoratus  archiepls- 
eopos  ad  presens  habet  interpretamar  tantammodo,  ad  futara  theionea,  si  qaa  ipsam  archiepiscopam  ex  nostra 
coBceasione  adipisci  vel  obtinere  eontigerit,  extendi  nolumns  nee  predictos  eines  Colonienses  a  solnendis  tbeloneis  talibtts 
exiffli  volamos,  si  qua  prefato  archiepiscopo  de  beneficentia  nostra  vel  saccessorum  nostroram  regnm  aut  impera« 
torom  Romanorom  exnunc  inantea  concedentar.  In  cuins  rei  testimoniam,  memoriam  et  cantelam  bas  litteras 
sigillo  nostro  regio  fecimns  communiri. 

Datum  in  castris  prope  Coloniam,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  secundo,  in  crastino  b.  Seuerini  episcopi, 
indictione  prima,  regni  yero  nostri  anno  qainto.  ^ 

IL  Srjbif4>of  Sicbolb  »•  Sötn  t>ex\pxi^t  ben  ju  Soln  »o^nenben  3ubett,  mi^t  i^m  1200  3»arf 
9^a4tt/  Äuf  neun  3affre  unb  gegen  60  3Äarf  jafirltc|i,  ®4iu$,  ©eleit  unb  gtei^  Sefianbtung  öor 
©triebt  unb  an  ben  3^ Witten,  wie  fte  bie  ß^rijien  genießen;  worüber  er  if^nen  Sorgen  jlettt»  — 
1302,  ben  29.  ©ejemb^r. 

Nos  Wicboldas  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Italiam  archicanceliarius, 
Botam  facimus  et  presentium  testimonio  manifeste  profitemur,  quod  nos  judeos  nostros  Colonienses,  ad  presens  in 
Colonia  commorantes,  qui  ad  nostra  obsequia  se  exhibaere  deuotos,  per  nouem  annos  continuos,  qui  eurrere 
isceperont  anno  domini  M.  CCC.  secundo  in  festo  b.  Remigii  proximo  preterito,  rebus  et  personis,  eundo  et 
redeondo  ac  moram  faciendo,  in  nostram  recepimus  et  recipimns  protectionem  et  conductum,  ipsosque  in  omni 
gratia  et  libertate,  tam  In  tbeloneis,  quam  judiciLs  et  caosis  aliis,  per  dictos  neuem  annos  gaudere  volumus,  qaibus 
kactenus  sunt  gauisi.  Promittentes  bona  fide,  quod  eosdem  judeos  ab  omni  iniuria,  yioientia  seu  molestia^  quam 
aiiquis  hominum  ipsis  inferre  posset,  fideliter  et  fauorabiiiter  defendemus,  fraude  et  dolo  penitus  exclusis.  Pro 
foo  üdem  nostri  judei  insimui  singnlis  annis  sexaginta  marcas  bonorum  et  legalium  Coloniensium  denariorum, 
▼ei  eomm  valorem  in  pecunia  alia,  si  forsau  denarii  ColQnienses  h^beri  non  possnnt,  nobis  dabnnt  et  dare 
fromisernnt  terminis  infrascriptis,  videlicet  triginta  marcas  in  festo  Pasche  proximo  futuro,  et  residuas  triginta 
marcas  in  festo  b.  Remigii  extunc  subsequente,  et  sie  eodem  modo  in  aliis  annis  subsequentibns  in  eisdem  terminis 
Bobis  dabunt  et  persoluent  ad  numerum  annorum  supradictum.  Et  per  hoc  dicti  judei  ab  omni  exactione  et 
prestatione  qualibet  liberi  et  quiti  ernnt  a  nobis  et  soluti.  Volumus  etiam,  quod  judei,  qui  infra  eosdem  nouem 
amioa  Coloniam  venerint  ad  maneodum,  predicta  securitate  et  libertate  fruantur,  dummodo  nobiscum  prius  Concor- 
dent  super  pensione  annua  nobis  occasione  dicte  mansionis  persoluenda.  Item  volumus,  quod  quilibet  judeus,  ad 
ciaiUUem  Coloniensem  nostram  veniens,  per  qnindecim  dies  continuos  sub  nostra  firma  protectione  moram  trahat  ibidem 
id  deliberandum ,  utrum  mansionem  in  ea  facere  voluerit,  an  non.  Noiumus  etiam,  si  aiiquis  dictorum  judeorum 
Bostrorum  aliquid  commiserit  vel  forefecerit,  et  de  hoc  conuictus  fuerit  eo  jure,»  quo  judei  conuinci  solent,  quod 
pit)  eo  aiiquis  eorum,  qui  in  cuipa  non  fuerit,  graaetur  aut  aliquatenus  impetatur,  sed  is,  qui  deliquerit,  secundum 
nodom  culpe  nobis  satisfaciet  super  eo.    Promittimus  etiam  firmiter  per  presentes,  quod  predictos  judeos  nostros 


*  ffiÖTtlt^  totebcTl^ott  in  einet  jtoeiten  Urfunbe  »om  2a  OctoBet,  »eld^e  jlc^  im  «rc^lö  be«  5Dom|Hft«  tooiflttbet:  Dmium  in  ctstri» 
Pnpe  Coloniam,  umo  d.  MiUesimo  trecentesimo  secnndo^  in  die  bb.  Symonio  et  Jade  apoatolonim. 
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quiete  et  pacifice  seraaUmus  et  seruari  faciemas  per  nouem  annos  predictos  sub  omnibus  coaditionibus  prescriptis, 
contradictione  qualibet  non   obstante.    Item  volamas,   si  nos,  qaod  absit,  medio  tempore  raori  contigerit,   qaod 
saccessor  noster  teneatar  ad  omnes  conditiones  prescriptas,  pro  eo  qaod  causa  otilitatis  ecclesie  nostre  Coloniensis 
dicte  conditiones  a  nobis  facte  sunt  cum  judeis  supradictis.    Item  yolumus,  quod  judei  nostri  predicti  in  episcopata 
nostro  nuUum  dent  theioneum  de  personis  eorum,  mortuis  siue  viuis,  seu  etiam  de  rebus  et  bonis  ipsomm,   nisi 
secundum  quod   Christian!  theionea  dare  consueuerunt.     Item  voiumus,  quod  dicti  judei  nostri  non  cogantar  ad 
inconsueta  juramenta,  sed  jurameuta  prestent  et  faciant  prout  ab  antiquo  prestare,  facere  et  jurare  consueuerunt. 
Item  ut  sepultura  judeorum  nostrorum  predictorum  non  impediatur,  promittimus  cimiterium  ipsorum  extra  ciuitatem 
Coloniensem  constitutum,   ne  destruatur,   pro  posse  nostro  defendere  et  tueri.    Item  cum  prefati  judei  quandam 
pecunie  snmmam,  videlicet  mille  et  ducentas  marcas  pro  subuentione  necessitatum  nostrarum  et  ecclesie  nostre 
nobis  dederint  hiis  diebus,   voiumus,  quod  si  aliquis  judeus  post  datam  presentium  litterarum  infra  supradictos 
nouem  annos  ad  manendum  se  in  ciuitate  Coloniensi  receperit  sub  pensione  annua  nobis  soluenda,  de  qua, ante 
omnia  nobiscum  tenebitur  concordare,  ut  superius  est  pren^issam,  quod  talis  judeus  partem,  pro  portione  saorum 
bonorum,  de  pecunie  summa  predicte,  ad  ipsum  proportionaliter  et  pro  rata  temporis  contingentem ,  prout  rationis 
fuerlt,   sicut  alii  judei  nostri  predicti  quilibet  partem  suam  soluit,  det  et  persoluat.    Item  promittimus  predictis 
judeis  nostris  privilegia  ipsorum  a  summis  pontificibus  et  imperatoribus  romanis  ac  a  nobis  et  nostris  antecesso- 
ribus  concessa  seruare  firmiter  et  teuere,  ipsosque  in  omnibus  bonis   consuetudinibus   suis    et  juribus   antiquis, 
in  quibus  sunt,  fuerunt   et  esse  consueuerunt  ab  antiquo,   fouere  fideliter  et  conseruare,  ut  ipsi  judei  nostri  sub 
alis  et  brachiis   nostre  protectionis  in  pace  corporum,  tranquillitate  animorum,  et  conseruatione  rerum  quiete  et 
pacifice  pausantes ,  nostris   temporibus  salubrius  et  nberius  recipiant  incrementum.    Et  ut  super  premissis  articulis 
dictis  judeis  uniuersis  magis  cautum  existat,  dedimus  et  constituimus  eisdem  fideiussores,  yidelicet  Constantinum 
de  Ljsolskirgen,  Johannem   et  Brunonem  dictos  Hardeyust,  fratres,   Emundum  Byrkeiin,  Johannem  Schernecbin, 
Johannem  Ratzen,  Gerardum  filium  quondam  Gerardi  vicecomitis,  Euerhardum  Gyr,  Ricolphum  Mennechin,  Danielem 
judeum,  Rutgherum  filium  Constantini  predicti,  Gobelinum  Hardevust,  vicecomitem  nostrum,   Johannem  Onerstolz 
filium  quondam  Constantini  Ouerstolz,  Godescaicum  Ouerstolz,  Franconem  de  Cornu,  scabinum,  eines  Colonienses, 
qui  se  pro  nobis  in  solidum  obligantes,   fide  prestita  corporali  promiserunt,  quod  si  judei  nostri  infra  predictum 
terminnm   in   premissis  omnibus  vel  aliquo  premissorum  aliquem  defectum  sustinuerint ,   seu  aliqua  iniuria  seu 
violentia  ipsis  ab  aliquo  illata  fuerit  in  eisdem,  de  hiis  iidem  fideiussores  nostri  ipsis  judeis  ad  plenum  satisfacient 
de  huiusmodi  defectu,   fraude  et  dolo  prorsus  exclusis.    Promittentes  bona  fide  tenore  presentium,   quod  predictis 
fideiussoribus  nostris  omnes  conditiones  prescriptas  ratas  et  firmas  seruabimus  per  dictos  nouem  annos,  quos  fecimus 
cum  judeis  antedictis,  et  ipsos  fideiussores  nostros  ab  huiusmodi  fideiussione  quitos  et  liberos  faciemus  ac  indempnes 
seruabimus^  sine  dolo^  omnibus  exceptionibus  et  defensionibns  juris  et  facti  penitus  exclusis.    In  huius  rei  testi- 
monium  et  firmitatem  presentes  litteras  predictis  judeis  sigillo  nostro  tradidlmus   communitas.     Et  ad  maiorem 
securitatem  sigillum  ecclesie  Coloniensis  apponi  rogauimus  huic  scripto.    Nos  etiam  Decanus  et  Capitulum  Colo- 
nienses  sigillum  ecclesie  nostre  in  testimonium  tantum  presentibus  duximus  apponendum.    Nos  etiam  fideiussores 
prenominati  fatemur  omnia  premissa  et  singula  vera  esse,  et  nos  fideiussisse,   promisisse  et  in  solidum  obligasse, 
ut  est  dictum,  id  protestantes  per  sigilla  nostra,  que  presentibus  in  testimonium  sunt  appensa. 
Datum  Colonie,  in  crastino  ss.  Innocentum,  anno  d.  M.  CCC.  secundo. 

25»  ©er  Sbet^crr  Ibxttdii  ^^^  »<>«  SWontjotc  unb  SBalfenburg  wirb  SKitBürger  öon  ©In  %t%ttL  ein 
SKanngelb  t>on  100  SKarf  jja^rlid^«  unb  unter  ber  SSer^jflic^tnng ,  anf  erfordern  mit  %t\xi  9littern 
nnb  fünfjej^n  ^a^jpen  ber  ©tabt  jn  ^fitfe  ju  fomntcn*  —  1303,  ben  25.  3ulu  * 

In  nomine  domini  amen.    Uniuersis  presentes  litteras  yisuris  et  auditurls  Theodericus  nobilis  yir,  dominus 
de  Munyoe  et  de  Faliienburg  cognoscere  yeritatem.    Quia  maiores,  videlicet  judices,  scabini,  consilium  et  uniuersitas 

»  Äug  bem  ^rtöilcgiettbu^c  bei  @tabt  Soln,  ßitt.  A.,  gol.  59.    Clne  öoDig    glei^lautcnbc  Urhrnbe  jletttc  Keynoldiw  noblUs  vir 
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Mlnm  Colonicnsium  malta  carialitate  et  seraiciis  se  nobis  exhibaere  familiäres,  placait  nobis  et  ipsis,  at  in  fanore 

el  amlcitia  speciallas  et  fiimins  jungeremur.    Sic  est  quod  prefati  maiores  —  in  vincalum  et  Obligationen!  amicitie 

perpeCoe   inter  nos  et  ipsos  contracte  redditos  centam  marcaram  Coloniensium  nobis  proniiscrunt  solaere  et  dare 

siBgalis  annia  in  festo  b.  Walpurgis,  proat  in  ipsonim  iitteris  nobis  super  hoc  datis  plenius  continetar,  et  nos  in 

raom  eonciuMn  et  sue  concioitatis  municipem  receperunt^  et  fecerant  magistros  ciaium  ciaitatis  Coloniensis  nomine 

^sonun   maioram  et  nninersitatis  de  perpetua  nobis  et  nostris  amicitia  et  fidelitate  seraandis  in  manus  nostras 

Mllempne  preslare  jaramentum.    Nos  vicenersa  ipsios   ciuitatis  maniceps  et  ipsorum  conciuis  effecti  prestitimas 

sollflmpniter  et  corporaliter  joramentam  in  manus  magistrorum  ciuium  predictorum,  recipientium  juramentum  nostrum 

Bonine  predictorum  maiorum  et  uniuersitatis  ciuium  Coloniensium,  quod  ab  hoc  tempore  inantea  fideles  erimns  et 

inna  amicitia  ligati  maioribus  sciiicet  judicibus,  scabim's,  consilio  et  uniuersitati  ciuium  Coloniensium  predictis,  et 

qoemlibet  eornm,  quandocunque  yenerint  in  terram  nostram  yel  iocum  aliquem  in  quo  posse  habemus,  per  nos  et 

Bostros  toebimar  et  defensabimus  cum   omni  affectione  tamquam  amicos  et  homines  terre  nostre  bona  fide.    Et 

qnoniam  graue  est»  legibus  et  equitati  contrarium,   quod  alius  pro  aiio  pregrauetur,  et  exinde  etiam  frequenter 

ruieores  oriuntar,  nequaquam  permittemus  de  cetero,   quod  aliquis  ciuium  Coloniensium  predictorum  pro  aliquo 

delicto  Tel  contractu  alieno  in  quo  ipse  principaliter  obligatus  non  est,  arrestetur  vel  impetatur,   vel  etiam  retar- 

detor  per  aliquam  occasionem  in  terra  nostra  yel  in  aliquo  loco  ubi  posse  habemus,  fraude  et  dolo  exclusis;  sed 

si  aliquis  ciaium  Coloniensium  pro  aliquo  delicto  alloqueretur  in  terra  nostra  et  hoc  negaret,  is  sola  manujnramento 

prestito  absolnetur  a  tali  allocutione  fauorabiliter  sine  captione.    Preterea  promisimns  eisdem  ciuibus  sub  debito 

prestiti  joramenti,  quod  si  aliquis  eis  in  juribus,  libertatibus  et  obtentis  consuetudinibus  bonis  ciuitatis  sue  yiolenciam 

et  iniuriam   facere  presumpserit,  nos  postquam  ab  ipsis  requisiti  fuerimus,  infra  quindenam  cum  decem  militibus 

et  quindecim  armigeris,  qui  erunt  familia   nostra,  cum  dextrariis  coopertis  Coloniam  intrabimus  et  yeniemus  in 

auxilium  ipsorum  ciaium  et  quamdiu  ipsis  expedire  yidebitur  manebimus  in  auxilio  eorundem,  et  dabunt  nobis 

qnotibet  die  pro  expensis  nostris  quinque  marcas  Colonienses  et  tali  summa  contenti  erimus  pro  nobis  et  familia 

nostra  predicta,  siue  plus  siue  minus  expendamus.    Expressum  est  etiam  et  condictum,  quod  quandocunque  ipsis 

maioribus  et  uniuersitati  placuerit,  numerare  poterunt  mille  marcas  Coloniensium  denariorum,  que  secundum  con- 

siliam  ipsorum  et  yoluntatem  in  emptionem  certorum  bonorum  et  reddituum  conuertentur,  in  talem  Iocum  ubi 

ipsis  maioribus  et  uniuersitati  yisum  fuerit  expedire,  qne  bona  et  redditus  sie  emptos  tenebimus  et  habebimus  in 

Signum  et  yincnlum  fidelitatis  et  amicitie,  quam  contraximus  cum  eisdem,  et  per  hoc  deinceps  liberi  erunt  perpetuo 

a  prestatione  et  solutione  dictarum  centum  marcaram  penitus  et  solutL     Et  ne  yincnlum  fidelitatis  et  amicitie 

huiusmodi  aiiquatenus  dissoluatur,  promittimus  sub  debito  juramenti  predicti,  quod  bona  siue  redditus  sie  emptos 

nequaquam  yendemus^  obligabimus^  impignorabimus,  yel  sub  aliquo  colore  alienationis  distrahemus  yel  transferemus 

in  alias  manus,  et  si  tale  qaod  fecerimus,  recognoscimus  inualidum  et  tamquam  contra  juramentum  prestitum  a 

nobb  penitus  non  teuere.    Hiis  omnibus  adicimus,  si  heredem  masculum  nos  habere  contingit,  qui  nobis  succedat 

in  dominio  de  Falkenburg  et  is  predicta  bona  et  redditus  habere  yoluerit  et  acceptare  sub  juramento  tali  quäle  nos 

ptstitimas,  et  sub  conditionibus  superius  expressis,  ipse  admittetur  ad  bona  et  redditus  predictos,  alioquin  ipsa 

bona  et  redditos  libera  et  liberi  redibunt  in  manus  ciuium  predictorum,  nichil  juris  acquisito  heredi  nostro   cui- 

comque  in  bonis  et  redditibus  eisdem.    Si  yero  sine  berede  masculo,  quod  absit,  nos  yel  successores  nostri  in 

dominio  de  Falkenburg  decedere  contingeret,  heredes  nostri  si  qui  fuerint  muliebris  sexus  plane  nichil  juris  habebunt 

in  bonis  et  redditibus  antedictis,  et  liberum  erit  ipsis  maioribus  et  uniuersitati  disponere  de  ipsis  bonis  et  redditibus 

tamquam  de  rebus  suis,  heredum  nostrorum  predictorum  contradictione  non  obstante.   In  cuius  rei  testimonium  et 

finnitatem  presentem  paginam  super  premissis  omnibus  conscriptam  sigiUo  nostro  duximus  muniendam. 

Datum  anno  d*  M.  CCC.  tertio,  in  die  s.  Jacobi  apostoli.^ 


'««mos  d«  Bfonyoe  et  de  Falkenbur^  1305 ,  unb  Theadericus  domtnns  de  Monjoe  et  de  Vtlkenburg;  dominus  1334  in  ertstino  b. 
^giais  Margarete  aud.  —  *  SKtt  Utfunbe  )90n    1304  des  neisten  dagis  sente  Lucien  dage  in  deme  maynde  den  man  heist  December^ 
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id.  T>k  <Btat>t  SöJti  f>txUi^t  bem  SbeD^erm  SBalram  »♦  ^einihtxQ,  ^erm  ^.  StanfenBerg  ^  al«  @r^ 
gebornen,  ba«  öon  ©ietri^',  bem  t)erflorBettcn  SSater  beffelfcen,  Bejogenc  aÄitfcürget^ßef^cn  ^on  30 
3Karf  ja^rKc^«.    1303,  ben  26.  3utu 

In  nomine  domini  amen.    Uniaersis  presentes  litteras  visuris  et  auditaris  nos  .  •  Jadices,  •  *  Scabini,  «  • 
Consoles,  ceteriqae  ciues  Colonienses  notum  facimas,  qaia  nobilis  vir  dominus  Walramas  de  Heymsberg,  dominus 
de  Biankenbergy  in  diuisione  bonorum  facta  inter  nobilem  yirum  Godefridam  dominum  de  Heymsberg,    fratrem 
annm,  ex  ana  parte,  et  ipsum  dominum  Walramum  ex  altera,  tanqaam  primogenitus  nobilis  viri  domini  Theoderici 
domini  de  Hejmsberg  bone  memorie,  snccessit  eidem  domino  Theoderico  patri  suo  in  redditibus  triginta  marcaruai, 
qnos  ipse  dominus  pater  eius  a  nobis  et  ciuitate  Coloniensi  ratione  conciuilitatis  sne  habuit  annuatim,  et  hutasmodi 
redditus  a  nobis  postnlans  sibi  dar!  fanorabiliter,  et  pro  grato  beneficlo  acceptans,  sie  quod  conciuis  noster  est 
effectus  et  de  firma  amicitia  seruanda  nobis  diebus  suis  prestitit  soliempniter  juramentum,  sub  quo  se  obligauit 
apnd  nos  in  omni  forma,  prout  idem  dominus  Tb.  pater  suus  apud  nos  fuerat  obligatus,  et  in  litteris  suis  super 
hoc  confectis^  quas  habemus  ab  eodem,  plenius  continetur:  recepimus  eundem  d.  Walramum  in  concinem  nostrum, 
promittentes  sibi  qaamdiu  vixerit  predictos  redditus  tringinta  marcarum  singuiis  annis  dare  et  pagare  termino  ad, 
hoc  statuto;  noientes  post  mortem  suam  heredibus  suis  ad  solutionem  dictorum  reddituum  aliquatenus  nos   teneri, 
fraude  et  dolo  cesiantibus  penitos  in  premissis.    Super  Jiiis  in  testimonium  atque  fidem  sigillum  commune  cinitatis 
Coloaiensis  presentibus  duximus  apponendnm. 

Datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  tertio,  in  crastino  s.  Jacobi .  apostoli. 

27.  ©ictri^  Suf  t).  S(et)e,  ®raf  ö.  ^fitc^rat^,  mt^  Spfa  feine  ©emal^Un,  t>erfaufcn  bem  SrjBifii^of  SB* 
t>.  QUn  i^xc  (^ertc^te,  JptxxU^Uit  mif>  ^ogteten  ju  Soml^ettn,  Sonn  mio  Slffrn>et(er,  i^re  SBalbung 
ju  Slamerdborf  unb  anbemSrt«,  bie  ®4>Wffer  Xomberg  unb  ©affenberg,  ba«  ^atronat  unb  bie 
©efStte  JU  aÄetterntc^  unb  SBeiler,  auf  Bteberfauf  binnen  fe<^«  3a^ren.  —  1303,  ben  28.  3!ulu* 

Uniuersis  presentes  litteras  yisuris  et  audituris  nos  Theodericus  dictus  Luf  de  Cieue,  comes  in  üjlkerode^  et  L}sa 
comitissa  ibidem,  uxor  seu  coUateraiis  nostra,  notum  facimus,  quod  inter  reuerendum  in  christo  patrem  et  dominum 
nostrum  dominum  W.  Coloniensem  archiepiscopum  et  ecclesiam  suam  Coloniensem  ex  una  parte  et  nos  ex  altera, 
mediantibus  amicis  nostris  hincinde  communibus,  super  obiigatione  bonorum  et  jurium  nostrorum  infrascriptorum 
concordatum  existit  in  hunc    modum,  videlicet  quod  nos  attendentes  debitum   fidelitatis,  quo  ipsi  domino   nostro 
archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  astricti  sumas,  cupientes  et  fauentes  eidem  ob  hoc  pre  ceteris  de  bonis  inferius 
positis  per  nos  obligandis,  uniuersa  jura,  jurisdictiones  siue  judicia  superiora  et  inferiora,   dominia  districtns, 
vasallos,  ministeriales,  homines,  Jitones,  aduocatias  in  Bornehem,  in  Bunna  et  Arwilre,  et  alias  quascunque,  siluas 
Vlamerstorp  et  alibi  ubicumque,  aquas ,  aquarum  decursus,  decimas  magnas  et  minutas,  decimarum   noualia,  jus 
nostrum  dictum  Coppele,  prata,  pascua,  agros  cultos  et  incultos,  necnon  redditus  et  districtus  nostros    dictos 
W^^ltbant,  ac  allos  prouentus  nostros  uniuersos,  et  castra  nostra  in  Tonenborg,  Saffinberg  inferius  et  casfrum 
Sa&inberg  superius,  quod  a  nobis  in  feodo  tenetur,  jura  patronatus  et  redditus  nostros  et  alia  jura  nostra  que- 
cunque  in  Metternich  et  Wilre,  obuentiones  et  alios  prouentus  nostros  ac  emergentias  qualescunqne,  que  habemus 
seu  habere  debemus,  et  de  jure  nobis  competunt  seu  competere  poterunt,  et  situata  sunt  a  villa  Vreghne  snperins 
Tersus  Bunnam  et  Arewilre,  et  ab  eadem  villa  Vreghne  directe  a  latere  versus  Renum,  et   ex  alio  latere   directe 
ab  eadem  villa  Vreghne  ex  transuerso  per  nemus  Vele  communiter  nuncupatum  versus  Mosam,  nobis  quocumque 
jure  attinentia,  vinis  nostris  apud  Arwilre  sub  conditione  que  infra  seqnitur  duntaxat  exceptis ,   coniuncta  mann 


toarb  au^  griebric^  toon  «clferfd^eib  M  ^crr  ju  SWalBetg  a»it6ÜT3cr  bcr  @tabt  Cötn,  bie  i^m  ein  ßc^njlüdC,  toeld^eö  15  SWorf  jfi^rli^ 
tcntete,  angewiefen  ^atte.  &t  ühtxm^m  bie  SBeT»>jli^tung,  ber  ©tabt  in  eigener  Sßerfon  mit  2  «Ittem  unb  8  Äna^jjcn  auf  ^rfotbem 
$arfe  8U  leiflen.    Henricus  dominus  de  Mtelberg  emeuette  biefed  Sel^nt>er^dltnt|  1322  quinU  die  mensis  Aug^usti.  —    >  IBevgl.  "Stx.  192* 
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fnTMbate  nestra  et  lierediun  nostroram  eomnrani  obligauimufl  et  obligamas  prefato  domino  archiepiscopo  et 
eedeaie  ane  Coloniensi  pro  mille  et  septingentis  m^rcia  denariorum  Brabantinoram,  Taroaensi  grosso*  regio  pro 
futaor  desariis  Brabantinis  compntato,  de  quibus  nobis  per  eundam  dominam  nostram  recognoscimns  satisfactam, 
sie  fBod  dieta  bona  et  jara,  prout  premittantur,  a  festo  natiuitatis  b.  Johannia  Baptiste  nunc  proximo  preteritu 
BB^M  ad  sex  aniioa  eontioae  currentes  cam  omni  eorum  fructu,  pront  ad  nos  spectant  sen  spectare  debent  et  possoiit, 
tenebit  in  pignore  et  qaod  quolibet  anno  infra  predictos  sex  annos  huiusmodi  bona  nostra  per  quindecim  dies  ante 
ipsiun  festom  natiuitatis  b.  Johannis  Bapt.  et  per  qoindecim  dies  post  cum  nostra  propria  pecunia,  et  ad  nostros 
et  nostroruiD  keredom,  et  non  alterios  eaiusnis  usus  absque  ullo  dolo  pro  eisdem  mille  et  septingentis  marcis  in 
•oasiaUi  pagamento  redimere  poterimus,  et  qaod  prefatus  archiepiscopus  yel  eins  successor,  dum  eandem  pecuniam 
pro  redemtione  eorundem  bonorum  persoluere  ipsi  Toluerimos,  et  snb  testimonio  deeaniet  capituli  ecclesie  Coloni- 
CDsis  ipsum  super  hiis  requisluerimus,  certam  diem  aut  ante  yel  post  festum  natiuitatis  b.  Johannis  Bapt.  infra 
qoindaiam  intimando  eidem  domino  archiepiscopo  et  capitolo  Coloniensi  ad  pagandnm,  numerandum  et  assignandum 
peeoniam  eandem,  ipse  archiepiscopus  dictam  pecuniam  recipere  et  ipsa  bona  ad  redimendum  nobis  dare  tenebitur, 
quam  quidem  pecuniam  sibi  in  oppido  Nussiensi  assignabimns  et  presentabimus.  Et  cum  ipsa  bona  sie  rede« 
nerirnuay  idem  archiepiscopus  vel  eins  successor  nobis  eis  nti  et  gaudere  permittent  pacifice  et  quiete.  Si  vero 
pecuniam  nostram  predictam  sub  testimonio  decani  et  capituli  predictorum  debito  tempore  presentauerimus  et 
aameranerimus  in  parato  in  pagamento  Brabantinorum  denariorum,  ut  est  dictum,  et  idem  ai:ehiepiscopus  forsan 
ipsun  peeoniam  recipere  ac  ipsa  bona  nobis  ad  redimendum  dare  malitiose  negaret,  et  in  negatione  tali  per 
BMDseoi  unom  continuum  post  iapsum  quindene  post  ipsum  festum  natiuitatis  b.  Johannis  Bapt.  immediate  sub- 
lequentis  perduraret;  extunc  nos  dicta  bona  nostra  sine  aliqna  redemptione  resumere  et  nos  de  ipsis  intromittere 
poterimus  et  debebimus,  nee  in  hoc  idem  archiepiscopus  et  ecclesia  Coloniensis  nos  debebit  aliquatenus  impedire. 
Cet^um  condictum  est,  quod  si  forsan  eadem  bona  non  possemus  vel  noUemus  infra  eosdem  sex  annos  redimere, 
quod  extunc  dicta  boufi  ipsi  archiepiscopo,  sno  succesori  et  ecclesie  Coloniensi  perpetuo  remanebunt^  sie  quod  due 
hgsles  persone  ex  parte  ipsius  arcbiepiscopi  et  due  ex  parte  nostra  adiungi  debent,  que  circumstantiis  bonorum 
predictorum  dlligenter  inuestigatis  estimabunt  et  taxabunt  yalorem  bonorum  eorundem,  et  prout  inuenerint,  ipsa 
bona  secundum  rationabilem  et  communem  estimationem  plus  yalere'quam  mille  et  septingentas  marcas  predictas, 
concordabunt  quid  et  quantum  pro  ipsis  bonis  iusto  titulo  emptionis  in  perpetuum  ab  archiepiscopo  et  ecclesia 
Coloniensi  possidendis  nobis  superaddator  per  eundem.  Et  ut  in  hiis  prefate  qnatuor  persone  valeant  concordare, 
inrsbunt  tactis  sacrosanctis,  quod  intrabunt  oppidum  Kempens  ad  iacendum  ibidem  et  quod  super  huiusmodi  esti- 
Biatione  et  excessu  valoris  bonorum  eorundem  omni  fraude  et  dolo  exclnsis  inter  se  concordabunt,  alias  ab  ipsa 
jaeentia  nullatenus  recessuri.  Hoc  adiecto,  quod  si  forsan  prefate  quatuor  persone  assumende  adeo  subito  inter  se 
eODCordare  non  possent,  quod  per  hoc  nobis  in  redemptione  bonorum  eorundem  preiudicium  nullum  fiat.  Et  quia 
prelata  bona  ab  ipso  domino  nostro  archiepiscopo  et  ecclesia  Coloniensi  jure  feodali  dependent  tamqnam  a  domino 
saperiore  feodali,  volumus  quod  ea  que  durante  obligatione  premissa  de  predictis  bonis  ipsum  percipere  contigerit, 
que  ipsi  et  ecclesie  sue  Coloniensi  presentibus  dono  damus^  ^  in  extennationem  sortis  principalis  minime  computentur. 
Item  volumus  quod  exnunc  inantea  vasalli,  fideles,  ministeriales^  scabini,  homines  et  litones,  quicunque  in  ipsis 
bonis  consistunt  et  ratione  eorundem  nobis  fideütatis  debito  sunt  astricti,  prefato  domino  nostro  et  ecclesie  sue 
Coloniensi  fidelitatem  prestent  et  omnia  jura,  que  nobis  tenebantur  et  exbibere  debuerunt^  eidem  et  ecclesie  sue 
reddant  et  exhibeant  integre  et  complete,  ad  quod  faciendum  ipsos  a  fidelitate,  qua  nobis  astricti  fuerant,  absol- 
ninins  per  presentes  sub  conditione  obligationis  predicte.  De  decem  vero  carratis  vini,  que  de  aduocatia  nostra 
m  Arwilre  aünuatim  habere  consueuimus,  de  quibus  Henrico  dicto  Kolue,  militi,  tres  carrato  pro  sexaginta  marcis 
•rat  per  no6  obUgate,  sie  cum  eodem  domino  nostro  archiepiscopo  et  ecclesia  Coloniensi  concordauimos,  quod 
Septem  carratas  vini  de  decem  carratis  predictis  idem    archiepiscopus  nomine  nostro  singulis   annis  in  eo  jure« 


fficU  bti  OefUf«  3  in  fett  ber  ißfanbfummc  barfleHtcn. 
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quo  nobis  competebant  sea  competere  poterant,  apud  Arwilre  percipiet  et  deinceps  habebit,  sie  qaod  nobis  pro 
eisdem  Tinis  alias  Septem  carratas  Tini  eque  bonas  de  vinis  crementi  soi  jaxta  Bannam  dabit,  et  sab  condacta  soo 
ad  portam  oppidi  Nassiensis  annis  singolis  presentabit;  residaas  yero  tres  carratas  ipsi  Henrico  Kolae    obllgataa, 
si  eas  redimerimus  pro  sexaginta  oiarcis  predictis,   sea  ipse  archiepiscopos   yei  eias  saccessor   eas    de   nostrft 
pecunia  redimere  voluerit,  nobis  tantundem  yini,  qaantum  sie  redemerit,  de  vino  sao  Bannensi  eqae  bono  ad 
eandem  locam  Nussiensem  ana  cum  dictis  septem  earratis  yini  sab  forma  consimili  presentabit,  et  ipse  arcbiepis- 
copas  yinum  sie  redemptum  optinebit.    lasaper  ob  specialem  fauorem  et  dilectionem  qoam  erga  eandem  dominam 
nostrum  archiepiscopam  et  ecclesiam  Coloniensem  gerimas,  promisimas  et  promittimus  eidem,  qaod  si    antedicte 
bona  Infra  eosdem  sex  annos  redemerimus,  et  expost  facto  iterato  sea  alia  vice  eadem  inpignorare  aat  vendere  caiquam 
debaerimns  sea  voluerimus,  qaod  eanalli  alii  preterqaam  arehiepiscopo  Coloniensi  pro  tempore  existent!  et  eceiesie 
sae  obligabimas  sea  vendemus  pro  rationabili  pretio,  ad  estimationem  proborum  et  fidedignorum  viroram,  tarn  ex 
parte  ipsias  archiepiscopi ,  quam  nostra  hincinde  adiangendorum.  Et  ut  premissa  rata  et  inconvulsa  per  nos  et  nostros 
heredes  prefato  domino  arehiepiscopo  et  eceiesie  Coloniensi  obsementar,  presentes  litteras  ipsi  arehiepiscopo    et 
eceiesie  sae  nostris  et  nobilis  viri  Walrami  de  Kessele,  domini  de  Brake,  generi  nostri,  sigiUis  tradidimus  oom- 
munitas.  Et  nos  Walramus  dominus  de  Bruke  predictus  recognoscimas^  predicta  omnia  et  singula,  proot  premittantnr, 
acta  esse  et  nos  eisdem  una  cum  testibus  infrascriptis  interfuisse,  sigillum  nostrum  pro  nobis  et  nobili    matrona 
Katherina,  filia  domini  Luf  predicti,  uxore  nostra,  in  Signum  consensus  nostri  presentibus  apponendo.     Acta  soni 
hee  presentibus  honorabilibus  viris  Henrico  presposito,  Theoderico  decano,  Ludolpho  de  Djeka,  canonicis  eceiesie 
Coloniensis,   necnon  yiris  religiosis  fratre  Reynardo  priore  monasterii  Campensis    ordinis  Cjsterciensis ,    fratre 
Henrico  commendatore  domus  Teutonice  in  Judenrode,  Nycolao  de  Bruke  et  'Denekino  de  Orschet,  militibus,  ac 
aliis  quampluribus  fidedignis.  Et  nos  W.  dei  gratia  s.  Coloniensis  eceiesie  archiepiseopus,  saeri  imperii  per  Italiam 
arehieancellarius,  recognoscimus  premissa  bona  et  jura  snb  eonditionibus  antedictis  nobis  et  eceiesie  nostre  Coloniensi 
fore  obligata,  promittimus  quod  ea  sub  eonditionibus  supra  positis  nobili  viro  Luvoni  de  Cleue  et  Ljse  uxori  sae 
predictis  et  heredibns  eorundem  dabimus  ad  redimendum,  et  vina  de  Bunna  pro  vinis  in  Arwilre  eidem  Nussiam 
assignabimus  in  omni  ea  forma,  que  superius  est  expressa,  ad  quod  seruandam  per  nos  et  successorem  nostrum 
nos  obligamus  per  presentes,  fraude  et  dolo  in  hiis  exclusis.     In  cuius  rei  firmitatem  presentes  litteras  nostro  et 
capituli  nostri  Coloniensis  sigillis  duximus  muniendas. 

Actum  et  datum  Nussie,  dominica  die  post  festum  b.  Jacobi  apostoli,  anno  d«  M.CCC«  tertio. 

28*  ®raf  SBitl^elm  »♦  Scrg  unt)  feine  ©cmal^titt  3rmgart)  befreien  bie  ©üter  ber  Slfctei   Stttenberg  wn 
ber  ^erBfibebe  unb  bem  %ntttt^aftx*  —  1303»  im  20*  ©e^Jtembcr*  * 

Wilhelmus  comes  de  Monte  et  Irmengardis  uxor  eins  comitissa  de  Monte  uniuersis  christi  fideiibus.  • —  Uni- 
uersitati  yestre  notum  faeimus,  quod  nos  diuina  officia  et  opera,  quibus  viri  religiosl  et  in  christo  nobis  dileeti 
abbas  et  eonuentus  monasterii  Veterismontis  ordinis  Cisterciensis  nostri  districtus  insudant  continue  et  laborant, 
attendentes,  nosque  ac  nostros  suceessores  participationem  huiusmodi  bonorum,  que  in  dicto  monasterio  fiunt  et  in 
posterum  fieri  poterunt,  habere  cupientes,  ipsos  abbatem  et  eonuentum  et  eorum  monasterium  ob  honorem  dei 
omnipoteutis ,  gloriose  genitrieis  sue  Marie  virgiois  et  omnium  sanetorum  ac  pro  remedio  atque  salute  animarum 
nostrarum  ac  nostrorum  successorum  ab  omnibus  peticionibus  autnmpnalibus  et  aaena  pabulari,  quas  nobis  et 


*  ®Taf  Sbolf  to.  fßtx^  Be{l&tigte  bte  SBextei^ung  mit  benfcIBen  SBorten  in  einet  Utfunbe  dd.  Septima  die  mensis  Nöuembris  1816. 
3u  ben  oBengenanntcn  Gütern  toerben  no(^  folgenbe  exn)&l^nt:  in  Catxwicb  quatuor  solidos  octo  denarios  et  mtldrum  auene,  in  Laghe 
triginta  duos  denarios  et  duo  aumbrina  auene^  in  Ransleid  duos  solidos  et  maldrnm  anene,  in  Mnndorp  quinque  soUdos  et  maldrum 
auene,  item  anme  gründe  viginti  octo  denarios  et  maldrum  auene.  ^ie  l^eutigen  92amen  bCTfeCBen  fhtb:  fOtidilin,  SBibbau,  SBIee, 
e^önrat^et^of;  ^af)n,  Sui^tcnberg,  (Bxbmbtt^,  Qptiax'b,  Jloc^d^of,  ^of^fc^erb,  Jtlief,  itajfin^,  2aa^,  9lan)et  unb  aXonboxf. 
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Bottris  suecesoriboB  de  bonis  suis  in  duitricta  seu  terra  nostra  jacentibas  aimis  singnlis  soluere  debebant,  quorum 
tyouBa  talis  est:  videlicel  in  Mickele  tres  solides  denariorum  et  unam  maldrum  auene,  in  Wydowe  sex  soiidos  et 
iria  snmbrina  auene,  in  Ble  triginta  duos  denarios  et  dimidium  maldram  auene,  in  Schoinrode  duodecim  den.,  in 
Hane  tres  soiidos  et  duo  maldra  aaene,  in  Liiytgenberg  quattnor  soiidos  et  unam  sumbrinnm  auene,  in  Grimberg, 
Spejsbart  et  Hubolt  octo  soiidos  et  octo  denarios  et  quattnor  maldra  auene,  in  Scherue  et  Cliuo  quattuor  soiidos 
ei  dao  maldra  auene,  quitos  et  liberos  bereditarie  et  perpetno  dimisimus,  quitos  et  liberos  dimittimns  in  biis  scriptis, 
dida  eorum  bona  ab  omnibus  buiusmodi  redditibus  scu  jnribas  et  requisiüone  eorundem  penitus  absoluendo  et  nichil 
juris  in  ipsis  bonis  nobis  vel  nostris  successoribus  reservantes.  —  In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  perpetuam 
ttos  presentem  litteram  nostris  sigillis  et  sigillis  nobilis  matrone  domine  Margarete  comitisse  de  Monte,  matris 
Bostri  comitis  predicti,  ac  domini  Conrad!  fratris  nostri  ipsis  abbati  et  conuentui  dedimus  roboratam.  Et  nos 
Margareta  comitissa  et  Conradus  predicti  profitemur,  premissa  omnla  vera  esse,  nosque  ea  laudantes  nostrum  super 
premissis  consensum  adhibuisse  et  in  Signum  horum  sigilla  nostra  presenti  littere  appendisse« 

Actum  et  datum  apud  NoTum  Castrum,  presentibus  Engelberto  dicto  Ruselpaffe,  dicto  Puls  de  Stamhejrm, 
Bmnone  de  Garderode,  militibus,  Lodewico  de  EInere  et  Theoderico  notario,  ac  aliis  quampluribns  fidedignis,  anno 
d.  M.CCC.  tertio,  in  vigilia  b.  Mattbei  apostolL 

29.  'Bit  Slbtet  ©eu^  eintgt  fi^  mit  bcn  SittterBfirttgen  unb  ber  ©emeinbe  wn  Sei^Iingen,  bie  S3cre^^ 
ttgung  x^xti  3lat|^cr^J^ofe«  bafelfcjl,  »clever  32  SBej^rteute  jum  ©^jrodf^oIj^Satnmeln  m  bem  SBalbe 
®runbf4>eit)  ertnadpttgen  burfte,  aufju^cben,  wogegen  ii^r  öier  befonbere  SBatbBejirfe  augfc^Iteflt^ 
fibertDiefen  werben*  —  1303,  tm  ©e^Jtcmfcer* 

Wemems  dei  gracia  abbas  totnsque  connentus  monasterii  Taiciensis,  Henricus  dictus  Flecke,  Hermannns  de 
Foresto»  Gerkinus  de  Groynschejt,  et  Henricus  dictus  Flecke  de  Nessilrode,  milites,  ac  uniuersitas  parochianoram  de 
Legelingen  ad  uniuersorum  noticiam  cupimus  peruenire,  quod  cam  jam  pluribns  annis  inter  nos  abbatem  et  conuentum 
ex  ana  parte,  milites  et  uniuersitatem  ex  altera  super  eo,  quod  nos  abbas  et  connentus  asseruimus  et  asserimus 
cnrtem  nostram  dictam  Rojtgin  cum  suis  attinenciis  sitam  et  sitis  in  parrochia  Legelingen  ad  nos  et  monasterium 
nostrum  pleno  jure  pertinere  et  pertinuisse  ab  antiqno,  in  cuius  possessione  bactenus  faimus  atque  sumus,  nos 
milites  et  uniuersitas  memorata  asseruimus  et  asserimus,  dictam  curtem  cum  suis  attlnentiis  constitntam  in  terminis 
ad  uniuersitatem  nostram  pertinentibus,  dissensio  et  discordia  inter  nos  super  biis  exorta  taliter  dematuro  etprouido 
eonsilio  est  sopita,  quod  nos  abbas  et  conuentus  de  cetero  non  habeamus  nee  habere  debeamus  in  nemore  dicto  Grojn- 
scheit  bomines  qui  dicuntur  Werlude,  quorum  numero  fuerunt  et  bactenus  esse  consueuernnt  triginta  duo,  quorum 
qailibet  a  nobis  abbate  et  conuentu  jus  habebant  coUigendi  ligna  arida  in  nemore  dicto  Grojnscheit,  et  secandi 
ligna  que  dicuntur  dojfhoylz,  et  nobis  propter  hoc  quilibet  eorum  soluere  tenebatur  duos  soiidos  Coloniensium 
denariorum  et  dimidium  maldrum  auene  et  duos  pullos  annuatim,  nee  jus  de  cetero  habeamus  in  dicto  nemore 
quod  dicitur  scharholjz,  quod  erat  decem  et  octo  solidornm  Coloniensium  denariorum  annuatim,  ex  quibus 
non  modica  ipsius  nemoris  deuastacio  contingebat.  Pro  quibus  juribus  annuorum  reddituum  dicti  nemoris  et  in 
recompensationem  premissorum  nos  milites  et  uniuersitas  pro  nobis  et  nostris  successoribus  promittimus  et  consti- 
tuimus  nos  et  nostros  successores  jure  hereditario  annuatim  abbati  et  conuentui  soluturos  sex  marcas  et  sex  soiidos 
Colonienses,  quas  et  quos  ipsi  abbas  et  conuentus  propter  bonum  pacis  et  concordie  acceptarunt;  pro  quibus  sex 
marcis  et  sex  solidis  et  in  solutnm  earum  deputamus  ipsis  abbati  et  conuentui,  hoc  pro  se  et  suis  successoribus 
acceptantibns ,  quatuor  partes  dicti  nemoris,  quarum  una  nominatur  Oueruorholze,  secunda  nominatur  Schissilberg, 
tercia  nominatur  Vojsnacke,  quarta  vero  nominatur  Randolfsberg.  Hoc  condicto  et  conuento  inter  nos  partes  hincinde, 
i|Uod  si  nos  abbas  et  conuentus  Tel  successores  nostri  aliquam  dictarum  trium  ultimarum  parcium  aliquo  tempore 
locare  Toluerimns^  quod  hoc  pro  ampliori  precio  facere  non  possimus  quam  pro  una  marca  denariorum  Coloniensium 
annuatim,  et  illis  ex  nobis  militibus  et  uniuersitati  predictis  vel  nostris  successoribus  qui  fuerint  viciniores  earundem. 
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Item  obligamus  nos  et  successores  nostros  ad  boc  et  obligatos  esse  Tolamos,  qiiod  dod  debeamus  neo  possimaa 
nobis  in  dicta  carte  et  sais  pertinenciis  signatis  firmaeione  iapidam  qaidqaam  juris  yendicare,  salao  ipsis  abbati  ei 
conuentai  omni  alio  jure  et  domiuio ,  quod  habent  et  habuerunt  hactenus  in  nemore  memorato.  In  cnius  rei  teslt- 
moniam  nos  abbas  et  conuentns  sigilla  nostra  duximos  presentibas  apponenda,  nosque  milites  et  nniuersitas  predicta 
pro  nobis  sigiilum  nobilis  yiri  domini  Wilhelm!  comitis  de  Monte  apponi  impetraoimos  huic  scripto. 
Datum  et  actum  anno  d.  Miliesimo  trecentesimo  tercio,  mense  Septembri. 

30»  ©tetric^  t)*  SÄelcriJfeim  unb  feine  ©ottin  <S>op^ia  öerfaufen  i^xtn  ^of  ^erfenfcufd^  Bei  ®ret>enbro«^ 
bcm  2l^)ojleIfKfte  ju   6oIm  —  1303,  ben  &  October* 

Uniuersis   presens  scriptum  visuris   et  auditnrb  nos   conjuges   Theodericus   natus   qaondam  Theodericl    de 
Melenheym  et  Sophia  notum  facimus  tenore  presentiam  confitentes,  yenerabilibus  yiris  decano  et  capitulo  ecclesie 
SS.   apostoiorum  Coloniensis  curtim   nostram  in   Erkenbuch   sitam  juxta   castrum  Bruche  cum  agris  arabilibus, 
nemore  et  uniuersis  attinentiis  ad  eandem,  nostrum  yerum  allodium,  justo  titulo  emptionis  de  consensu  heredum 
nostrorum  omnium  pro  certa  summa  pecunie^  yidelicet  quingentis  et  quinquaginta  marcis  denariorum  Coloniensium 
nunc  currentium,   nos  yendidisse,    duntaxat  numerus  jurnalium  arabilium  cum  numero  jurnaiium  nemoris,  area 
siue  carte  predicta  cum  fossato  eandem  circumdante  nullatenus  eomputata,  tres  mansus  complete  obtineant,  yideJicet 
mansum   quemlibet  sexaginta  jurnalibus  sub  mensura  cuiusiibet  jumalis  apud  nos  consueta  communiter  et  asitata 
computatum.    Hoc  adiecto^   si  defectus  fuerit  in  aliquo  numero  jurnalium  predictorum,  pro  quolibet  jumaii  tres 
marce  nobis  defaicabuntur  de  summa   supradicta;   si  yero  plures  jurnales  inuenti  füerint  supra  summam  trium 
mansorum  predictorum,  tres  marce  similiter  pro  quolibet  jurnali  nobis  a  predictis  dominis  persoluentur.    Confitemur 
nichilominus  per  presentes  resignasse  et  sapraportasse  dicta  bona  seu  allodium  predictum  ad  manus  dictorum  decani 
et  capituli  et  eisdem  bonis  effestucasse,  nee  non  prefatos  dominos  in  possessionem  corporalem  dictorum  bonorum 
seu  allodii  per  modum  et  actum,  qui  ynlgariter  dicitur  yersejlen,  prout  de  yero  allodio  fierl  consueuit»  presente 
domino  de  Bruche,  in  cuius  jurisdictione  dictum  allodium  consisiit,  in  strata  publica ,  presentibus  honestis  yiris 
Matheo  de  Nuwenhusen  et  Jacobo  fratre  eiusdem,  Renardo  de  Alderode^  Godefrido  dicto  Herfst,  Theoderico  de 
Barenstede,  Oodefrido  dicto  Scharpensten  ad  hoc  yocatis.  —  In  cuius  rei  testimonium  nos  conjages  prefati,  quia 
sigillls  caremus,  sigiilum  domini  nostri  Walrami  domini  de  Bruche  ^  presentibus  rogauimns  apponL 

Datum  anno  d«  MCCC  tertio,  in  octaua  b.  Remigii.  • 

8K  Die  Seeleute  (Sobefc^atf  mt>  ©ibiUa  t>.  ©erenborf  weifen  tffrem  gcifWi^cn  ®o|^ne  ^einric^  ein 
Spaui  nnb  SrBe  gu  ©fiffelborf  (äi  beffen  ßrbantl^eil  jn,  bie  biefer  bcm  ^.  Sambert  unb  ben  Sano^ 
ni^ien  ju  ©üffelborf  fc^enft^  —  1303,  ben  6.  ©ecember» 

Uniuersis  presentia  yisuris  et  audituris  nos  Henricns  Rumpoldus  '  magister  diuium,  Hildebrandus  de  Honte, 
Cunradus  de  Salice,  Gobelinus  gener  quondam  Lndolfi,  Gerlacus  filius  quondam  Gumperti,  Hejdenricus  filius 
quondam  Georgii  de  Derendorp,  Godescalcus  de  Tempelvurde '  sororius  Rumpoldi  predicti,  scabini,  necnon  opidani 
unluersi  in  Dusseldorp  notum  facimus  et  tenore  presentiam  publice  protestamur,  quod  Godescalcus  dictus  de 
Derendorp  et  Bela  eins  uxor  coniuncta  manu  et  spontanea  yoluntate  dederunt  et  supraportauerunt  Henrico  clerico 
filio  eorum  domum  in  Dusseldorp  "^  et  hereditatem  ad  ipsam  domum  pertinentem ,  prout  ipsi  dictum  domum  et 

>  9Kit  bei  Umfc^rtft:  S.  WRlrtmi  de  Kessele  et  domini  de  Bruche;  unb  bem  jtefferfd^en  Sötoen.  !Derfe(be  ^atte  f(i^on  mit  Utfunbe 
»Ott  1303  in  crastino  b.  Psntaleonis  für  empfangene  60  iKarf  biefen  $of  öon  bcm  fie§n«t>erSanbe  frelgegeBen,  mit  SuIHrnmung  fein« 
Ocma^Un  Äat^arina  unb  bc«  ©rafen  Öcrl^atb  öon  Sultci^.  —  '  ^ex  SRame  biefe«  erflen  Befannten  ©ütgermetller«  ifl  no(i^  but^  bie 
mumptUm^U  bei  ©ilf  erhalten.  —  »  (53  i|l  auffaOenb,  ba|  e«  l^let  unb  no(^  einmal  in  einer  anbetn  Urfunbe  ,,SCem^e[foTf '  ^eigt,  tofi^renb 
bet  anbem&T«  unb  fortbauetnb  öorfommenbe  Ortsname  ,,spem^eIfort"  lautet ,  unb  »o^l  »on  bem  ©eflfeet  bc«  g5em^)eJfotteT,  ober  |e>ifien 
3äget^ofc«,  ipam?»Iunl«,  abgeleitet  unb  »egen  bet  a)uT(^fa^tt  buti^  bie  S^üffel  an  biefet  ©teile  etttjlanben  ift  —  *  5Dle  Sage  be<  «aufe« 
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fcereditatem  habuennit,  qae  qaondam  Herdingi  extiterant,  pro  parte  hereditatis  sae  ipsmn  ab  eis  attingere  posse, 

eC  roiiuiciaaemiit  et  effestueanerant  coram  nobis  sapra  dicta  domo  et  hereditate,  tarn  ipsi»  quam  filii  et  filie  eornm, 

ma  Gam  Johanne  filio  Richlendis  generi  eornm.     Postea  yero  idem  Henricns  in  presentia  nostra  et  coram  nobis 

deffiC)  contnlit  et  donauit  donatione  perfecta  eandem  domnm  et  hereditatem  b.  Lamberto  patrono  ecclesie  de  Dassel- 

docp  et  dominis  suis  canonicis  ibidem  deo  et  b.  Lamberto  seroientibns  *  pure  et  simpliciter  in  elemosinam  propter 

doam  et  ob  salntem  anime  sae  et  parentnm  saorum  nniaersoram,  quornm  memoria  et  anniaersaria  in  dicta  ecclesia  in 

peqpetaom  peragentnr.  Hec  quia  in  presentia  nostra  et  coram  nobis  acta  sunt  et  fiacta,  et  nt  dicta  donatio  in  per- 

fctaum  permaneat  inconyulsa,  apponi  fecimus  sigillom  opidi  de  Dusseldorp,   et  uos  scabini  predicti,  qai  sigUla 

babeiiras,  ea  presentibns  appendimns,  et  qai  sigiUa  non  habemas,  sab  sigillis  appensis  dicimas  et  profitemur  premissa 

onnia  fore  Tera,     Presentes  etiam  fuerunt  Albertos  de  Hoithasen,  miles,  et  Methildis  relicta  qaondam   A.  de 

Vl^ngeren,  militis,  ac  alii  plares  fide  digni. 

Datum  et  actum  in  vigilia  b.  Nicholai,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  tertio. 

92*  ®raf  ©erarb  »♦  3ülidp  jetgt  bcm  ©ertöte  t>on  ®t  Solitmfca  in  Solu  an,  baf  er  mit  feiner  t>er^ 
fiorBenen  SWutter  9lifarti«  unb  feinem  Srubcr  SBalram,  weilanb  ©rafen  »♦  3öKdp,  bie  Jpaui^ttt 
ju  S6(n  auf  bem  Serli^  bem  @t  (Slaren  ^  iOrbcn  jur  Srri^tung  eine«  ^to^txi  angetreten  j^aBc 
unb  je^t  mit  feiner  ®tma^lin  (SlifaBetl^  antrete,  mit  bem  @rfu^en,  bie«  in  i^rem  @^reine  einju^ 
tragen*  —  1304,  ben  26*  Slugu^ 

Gerardus  comes  Juliacensis  jadicibas^  scabinis,  consulibas  et  ofBciatis  s«  Columbe  in  Colonia  salutem  et  omne 
boDom.  Noneritis  quod  felicis  recordationis  domina  Rikardis  mater  nostra,  dominus  Walramus  frater  noster 
qiHNidam  comes  Juliacensis  et  nos  aream  nostram  jacentem  in  Colonia  in  parrochia  s.  Colambe  predicte  in  loeo 
Ben  tIco,  qui  Berlinc  dicitur,  que  qaondam  fait  Werneri  dicti  Perfuse,  contolimus  libere  com  omnibus  juribus  et 
attiiieiitiis  ordini  s.  Cläre,  ad  edificandam  in  ea  monasteriam  dicte  sancte^  et  adhuc  nos  et  coniux  seu  eonsors 
BOBtra  Elysabeth,  ut  dictum  est,  conferimas  per  presentes;  rogantes  ut  bii,  qui  babent  in  dictam  aream  inscribere, 
moBasterium  prefatum  inscribant  secundum  morem  ciaitatis  et  parochie  predictarum.  In  euius  rei  testimoniam 
ngUlum  Bostmm  unacum  sigillo  predicte  coniugis  nostre  apposuimus  bnic  scripto. 

Datum  Colonie,  anno  d.  MCCC.  quarto,  VIL  Kai.  Septembris. 

33.  SBalram  ^^  Äeffel^  ^err  ju  ©reöenbroi^,  fc^enft  ber  Slbtei  ^antaleon  jur  ©fij^ne  ben  3^^«*^  i^ 
»oiöjeim»  —  1304,  ben  18*  Octofcer. 

In  nomine  domini  amen.  Walramus  de  Kessele  et  dominus  in  Brucbe  vir  nobilis,  mente  compos,  dolo  non 
eircumnentus  neqne  fraude,  uniuersis  presentem  paginam  inspecturis  salutem  et  agnoscere  rei  Teritatem.  Hinc 
est  qood  decimam  nostram  nonalium  in  territorio  nostro  de  Buysbejm  in  terra  de  Mula  ^  situatam  abbati 
s.  Pantaleonis  in  Colonia  ac  eins  conuentui  legamus  ac  legauimus  sana  deliberatione  ac  bona  volantate  in  remis- 
nonern  omnium  peccatorum  nostrorum,  et  nos  Walramus  dictam  conuentum  bumiliter  imploramus  et  exhortamur, 
ot  Dosira  delicta  et  accessa,  in  quibus  multipliciter  contra  ipsos  deliquimus  minus  iuste,  pre  ocnlis  non  babeant, 
sed  pura  mente  et  sincero  iSorde  de  onui  iniuria  ex  parte  nostri  eis  illata  velint  effestucare.  Insuper  dictam  abbatem, 
Godefiridum  nomine,  ac  eins  confratres  uniuersos  deprecor  seriöse  et  attente,  ut  dei  intuitu  et  gloriose  virginis 
IHarie  et  s.  Pantaleonis  martiris  In  suis  benefactis'  et  orationibus  in  posterum  velint  recordare. 


»isb  auf  bet  M^eitc  bet  U^nbc  „apnd  porUm  cimtterii*'  Bejcic^net  unb  bet  Aird^l^of  tag  unmitteCBot  Bei  bet  Aixcbe  felBfl.  — 

1 5Dlc  etifttfng  be^  (SoHegiumS  Bei  ber  StUifi  l^otte  no(^  nid^t  bie  Bifc^dfiic^e  iBefl&tigung  erl^alten  (@.  ifh.  39);  bolzet  gefd^iil^t  bie 

e^^esfimg  Ott  ben  nTf))Tftng(i($en  Patron,  ober  bie  Sßforrürc^e;  unb  an  bie  boxt  fungirenbcn  (Kanonieren.  —  >  ^er  alte  MoiU-  ober 
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Datam  in  Castro  de  Brachgen^  anno  d.  Millesimo  CCC.  quarto,  in  die  Lace  ewangelbte.  In  coias  ra  ceiti- 
tudinem  munlmen  sigiill  nostii  nna  cum  sigillo  Katherine  collateralb  legitilne  nostre  doximas  apponendom. 

34*  Otto  »♦  Silant  crflärt,  baf  er  t)on  bem  (Srafcn  t>.  SIcoe  ba«  ®ut  86nen*  ju  8e^cn  empfangen 
l^abe,  welche«;  wenn  er  ein  S3urg]^anö  baranf  errichten  werbe,  bcntfeifcen  al«  8ebigfiau«  bienen  foH. 
1304,  ben  !♦  iDejemfcer» 

Ic  OUhe  van  Bylant  doe  kond  al  den  genen,  die  desen  brief  solen  sien  of  hören  lesen,  dat  ic  dat  gut  te  Lanen 
hebbe  ontfangen  to  reghten  lene  van  minen  here  den  greue  yan  Cleue^  in  den  yorwarden^  dat  minre  kynder  eiigene, 
nogh  doghter,  nogh  sone^  daer  af  ontemet  enmoge  warden,  ende  dat  Margriete  min  wif  aer  iiftoght  hebbe  an  desen 
gude.  Voert  wer  dat  sake^  dat  ik  enegherhande  yeste  tjmmerde  np  dat  gat  of  enighe  husinge,  dat  sal  ic  ende 
min  eruen  yan  den  greue  ende  yan  sinen  eruen  te  lene  halden,  ende  mit  der  vesthen  magh  hi  si  behelpen  thegen 
al  die  gene  die  leaen,  ende  dat  sal  sin  ledighe  hus  wesen«  In  orkunde  deser  stucken  so  heb  ic  min  segel  gehangen 
an  desen  brief. 

Gegeuen  in  den  jaer  ons  heren  Dusent  driehundert  ende  vier,  des  gudensdaghes  na  sante  Andries  misse  des 
apostels. 

35»  Die  Sbelfrau  *)♦  ©tapIBurg  unb  aBirt(|f,  \^x  ©ofin,  fleUen  bem  Sbelfierm  ©obfrib  i>.  ^em«berg 
aicferlanb  bei  S3ae«tt>eiler  unb  gIot>eri(i^  ju  Selben*  —  1304,  ben  ?♦  ©ejember* 

Uniuersis  presentes  litteras  inspectnris  nos  relicta  quondam  nobilis  domini  de  Staylburg^  et  Wiricns^  filins 
et  heres  noster,  notum  esse  yolumus^  qnod  nobili  yiro  domino  Godefrido  domino  de  Hejnsberg  assignanimas  et 
assignamus  in  hite  scriptis  yiginti  quinque  jnmalia  terre  arabiiis,  sita  apud  yiam  Aqnensem  versus  Baystwilre ,  et 
quinqae  jumalia  sita  apud  semitam  versus  Vlouerke^  quos  nos  et  nostri  heredes  a  predicto  domino  et  suis  here- 
dibus  in  feodum  seu  titulo  et  nomine  feodi  erimus  de  cetero  obseruantes,  tali  conditione,  quod  si  contigerit  nos 
dictum  feodum,  quod  absit,  ex  propria  voluntate  et  consilio  resignare^  dicto  domino  de  Heinsberg  dabimus  quin- 
quaginta  marcas  Aquensis  pagamenti,  videlicet  quinque  nigris  turononsibus  semper  pro  duobus  denariis  computatis. 
Et  nos  Wiricus,  quia  sigillo  proprio  caremus,  sigillo  matris  predicte  coutimur,  quod  ad  nostram  petitionem  presen- 
tibus  litteris  est'appensum  in  robur  et  testimoninm  premissorum.  Acta  sunt  hec  in  presentia  domini  Hermann! 
de  Patteme,  d.  Arnoldi  dicti  iMulart,  d.  Gerardi  de  Brakele,  militum,  et  Johannis  de  Lunbruke  aduocati  de  Hejnsberg. 

Datum  anno  d.  Millesimo  CCC.  quarto,  in  octaua  s.  Andree  apostoli. 

36.  Äöntg  atbrec^t  genehmigt,  baß  ®raf  ©ietridp  VII.  ».  SIei>e  mit  feinem  gleichnamigen  ©offne  ber 
SWargareta,  Xoc^ter  bc«  Orafen  91.  öon  ©clbern,  400  SKarf  au«  bem  ^otte  ju  Sfiberit^  jur  Seib^ 
juc^t  angewiefcn.  —  1305,  ben  7.  SWai. 

Nos  Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustas  ad  uniuersoruni  notitiam  volamus  peruenire,  quod 
nos  spectabiiis  viri  Theoderici  comitis  Cliuensis,  fidelis  et  affinis  nostri  dilecti  petitionibus  annuentes,  assignationi 
reddituum  quadrlngentarnm  marcarum  Brabantinorum  denariorum  per  ipsnm  comitem  usufructus,  cum  Theoderico 
filio  suo ,  Margarete  spectabiiis  viri  R.  comitis  Gelrie,  fidelis  nostri  dilecti^  filie,  ex  dependente  a  nobis  et  imperio 
theloneo  in  Budrik  facte  consensum  et  ratihabitionem  nostram  impertimur,  eandem  usufructus  assig^nationem  aucto- 
ritate  regia  presentibns  confirmantes,  harum  testimonio  litierarum  nostri  sigillt  robore  signatarum. 

Datam  apud  Maguntiam,  iL  non.  IVIaii,  anno  d.  M.CCC.  quinto,  regni  vero  nostri  anno  septimo. 


*  9n  bet  OBerBetau.  —  '  ge^t  ©tolSerg. 
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S7*  ÜRarta,  Äßntgm  »♦  granfrei^;  fccwirft  eine  Srbtl^eilung  unter  ben  Södptcm  t^rc«  S3ruber«  ©obfrieb 
t>.  Söxabant,  fKarie  unb  3fa6ea,  beibc  (Gräfinnen  t>.  ^üli^,  ^alii  unb  man^e,  SSereJ^elic^tm 
t>.  ^arecourt  unt)  9Äcc^eln,  unb  bcn  fcctbcn  Älofier Jungfrauen  SKargaretj^a  unb  ^ojfanna*  —  1305, 
ben  21^  ©e^ptember* 

Alarie  par  la  grace  de  dien  rojne  de  France  a  toas  ceux  qoi  orront  et  yerront  ces  presentes  lettre»  salut« 

Sacbent  tnit,   qae  oa  partage  et  en  la  division  des  successions  nostre  tres  chier  frere  monsieur  GodeflEroy  de 

Brabant,  jadis  seigneur  Darscot  et  Jehan  de  Brabant^  son  fils,  jadis  se^neur  de  Virson  ^ ,  faite,  ordenee  et  prononciee 

par  Noos,  entre  Marie  contesse  de  Jaliers,  Ysabel  fame  Girurt  de  Julers,  Aalis  fame  Jehan  de  Harecoort,  et 

Blanche  fame  Bertaut  de  Malines,  fiUes  et  boirs  da  dit  monsieur  Godefroj,  et  suers  et  hoirs  du  dit  Jehan  de 

Brabant,  les  qaeles  oa  lauctorite  de  leurs  maris  et  lears  maiis  meismes  senestoient  mis  de  haut  et  de  bas  en 

Noos:  quant  aus  deniers,  que  le  dit  monsieur  Godefroj  prenoii  par  an  au  louvre  sur  notre  segneur  le  Roy, 

dcismes,  pronnnciames  et  ordonames,  que  les  dis  deniers  se  partiront  entre  elles  chief  a  chief«    Item  que  la  dite 

Marie  contesse  de  Jolers  aara  la  terre  de  saint  Truc  tout  enterinnement,  sans  ce  que  ses  dites  saers^  no  leurs 

marizy  ne  leors  hoirs,  ne  ceus  qui  cause  auront  de  eus,  oa  de  aueun  de  eus,  y  paissent  ne  ne  doivent  avoir  oa 

demander  partie  a  beritage  ou  a  vie,   et  aussi  li  demourront  enterinnement  les  trois  Cents  livres  de  rente,  que 

monstear  Godefroj  avoit  sur  le  conte  de  Hennaut,  en  tele  maniere  que  la  Charge  de  sis  cents  et  cinqaante  livres, 

qae  Henry  de  Serrnc  cbenalier  prent  a  sa  vie  sur  les  deniers  de  rente,  que  le  dit  monsieur  Godefroy  avoit  aa 

Lonrre  a  Paris  cherra  sur  la  dite  Marie  contesse  de  Juliers^   tant  comme  a  partie  de  la  dite  rente  se  estent, 

et  da  remanant  eile  deliaerra  ses  aatres  partonniers.    Item  ordenames,   que  pour  la  reson  de  chastel  de  Mazieres 

et  de  on  fix  qai  estoient  den  a  la  dite  Marie  comtesse  de  Jaliers  poar  reson  de  ainneeste  vint  et  eine  livres,  que 

Ysabel  (ame  Girard  de  Julers  devoit  prandre  sus  sa  partie,  des  deniers  du  Louvre  pour  reson  de  la  monnoie  de 

Virson,  si  comme  ci  desoz  est  dit,  li  demourront.    Item  ordenames,  qae  le  droit  et  le  proafit  de  faire  la  monnoie 

a  Virson  demoora  a  la  dite  Marie  contesse  de  Julers  enterinnement.     Et  pour  reson  de  ce  chascune  de  ses  saers 

prendra  chascun  an  vint  et  eine  livres  tomois  sur  sa  portion  des  deniers,   quelle  prend  an  Loaare  a  Paris. 

Exceptee  la  part,  que  la  fame  au  dit  Girard  de  Juliers  y  devoiet  prendre,  la  quelle  partie  poar  le  chastel  et  le 

fix  de  Mazieres  demoarront  a  la  dite  Marie  contesse  de  Julers,  si  comme  dessus  est  dit.    Item  ordenames,  que  la 

dite  Ysabel  fame  Girard  de  Julers  aura  les  vint  et  eine  livres,  que  Blanche  fame  de  Bertaud  de  Malines  devoiet 

prendre  aa  Louvre  pour  la  reson  de  la  monnoie  de  Virson.    Item  ordenames,  que  Marguerite  fille  jadiz  da  dit 

monsieur  Godefroy,  seur  de  leglise  de  Lonchamp,  aura  et  tendra  cent  livres  de  rente,  que  le  dit  monsieur  Godefroy 

li  donna  a  sa  vie.    Et  aveques  ce  ordenames,  que  Jehanne  sa  suer,  fille  au  dit  monsieur  Godefroy,  aura  trois 

oens  livres  de  rente  pour  reson  de  sa  partie  des  dItes  avenues  et  escheoites;  les  qneles  cens  livres  dune  part  et 

trois  cens  dautre  les  dites  Margarite  et  Jehanne  tendront  toute  leur  vie  et  lea  prendront  toos  les  ans  des  deniers 

de  Louvre.    Et  cele  qui  seurviura  lautre,   les  tendra  tout  enterinnement  tout  le  cours  de  sa  vie.    Et  quant  eile 

seroDt  mortes  toutes  deux,  les  cens  livres  demourront  a  beritage  a  la  dite  eglise  de  Lonchamp;  et  les  autres  trois 

cens  livres    revendront  entre  les  dites  parties,  et  seront  parties  egaulement.    Et  ce  Nous  fesons  savoir  a  tous 

cens  aus  quiex  il  puet  appartenir  par  ces  presentes  lettres  seelees  de  nostre  seel. 

Donne  a  Paris,  lan  de  grace  Mil.  CCC.  et  eine,  le  mardi  feste  s.  Maty  lapostre. 

38*  ®r£ftn  ^axQaxet^a  t>.  (Sie^e  ^ttUi^t  ber  Slbtei  (Sam^  ^t>Vifvei^tit  ju  ®trüm))^  um  bagegen   ba^ 
©ebädptnif  tj^reö  t)erfiorbcnen  Sater«  ©ictridp  ju  feiern.  —  1305,  ben  17.  SKarj* 

Nos  Margareta  comitissa  Cleoensis  notum  facimus  uniuersis,   quod  nos  ob  remedium  et  salutem  aniniarum 
progenitorum  nostrorum  et  specialem  domini  nostri  Theoderici  felicis  memorie  quondam  comitis  Cleuensis  iugem 


(Sine  glei^scitigf  SSoti)  fagt,  ba|  (S^obfricb  unb  fein  einjigeT  ®o^n  3o^ann  in  ber  ©d^Ia^t  bon  Gourtroi;»  geblieben. 
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memoriam  sea  coiumemorationem  perpetoo  peragendam  religiosis  viris  nobis  dilectis  abbat!  et  Gonuentoi  Campensi 
hanc  concedimuB  gratiam  per  presentes,  nt  bona  eorum,  quocumque  censeantur  nomine,  libere  et  absque  omni 
theoloneo  transire  yaleant  per  villam  nostram  dictam  Stremmeka  sitam  in  districtu  nostre  jurisdictionis ,  in  qua 
videlicet  villa  de  cunctis  rebus  per  ipsam  transducendis  et  transuehendis  indifferenter  ab  omnibus  theolonium  recipere 
consneuimus  juxta  consuetudinem  antiquitus  approbatam.  In  cnius  rei  teatimoninm  sigiUnm  nostmm  presentibns 
duximns  apponendum. 

Datum  apud  Lynne,  anno  d.  MCCC  quinto,  in  die  b.  Gertrndis  Tirginis, 

39-  erjHfc^of  Jpmvi^  IL  t>.  S8In  wHß^xt  iit  Stiftung  ber  SoUegmt  ^  Ätrc^e  ju  ©fiffelborf  unb 
befiimmt  bte  jwifc^en  ben  ©rafen  <)♦  Scrg  mb  ben  J£)errett  t>^  Slner  aBwec^fclnbe  SSergebung  ttt 
Sanonicatfietten,  fo  wie  bie  Sinffinfte  unb  toa^  Serl^ältnif  betf  T>t^mtm  ali  glei(|fjettigm  ^farrert^ 
unb  bie  SScr:pfIic|itungen  ber  Sanotti^en»  —  1306,  ben  29*  3lpviU 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Henricus  dei  gratia  a.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopuSy 
saeri  Romani  imperii  per  Italiam  archicancellarius,  uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  et  lecturis  sine  legi 
audituris  salutem  et  rei  geste  cognoscere  veritatem.  Curam  commissi  nobis  gregis  diligenter  exeqnimur,  cum 
circa  statnm  ecclesiarum  et  subditorum  nostrorum  soilicite  vigilamns,  maxime  cum  ad  ea  qne  augmentum  diuini 
cultus  respiciunt,  damus  operam  eüGcacem.  Ad  ecclesiam  igitnr  in  Dusseldorpe  nostre  diocesis  nostrum  conner- 
tentes  considerationis  intuitum,  que  dei  gratia  tantis  abundare  dinoscitur  redditibus,  quod  in  ea  licite  potest 
coliegium  ordinari,  de  decani  et  capituli  nostri  expresso  consensu,  necnon  iilustris  viri  Wilhelmi  comitis  de  Monte, 
eonsanguinci  nostri  dilecti,  necnon  Theoderici  senioris  et  Theoderici  jnnioris  militum  de  Elnere,  patronornm  ecclesie 
memorate,  hoc  dpcreto  perpetno  valituro  irrefragabiliter  statuimas,  ordinamus  et  instituendo  decemimus,  in  dicta  ecclesia 
exnunc  inantea  debere  esse  coliegium  et  eam  coliegiatam  esse  Yolumns  et  jus  assequi  collegii  et  uniuersitatis.  Statuentes 
in  ea  et  de  nouo  creantes  decanatus  dignitatem,  que  certis  fulciatur  redditibus,  prout  inferius  designamus,  necnon 
quinqne  prebendas  canonicales  et  canonicos,  quibns  jus  canonie  exnunc  competat,  dictique  decanus  et  canonici 
bysdem  emanitatibus ,  prluiiegiis  et  consuetudinibus  gandeant  et  gaudere  debeant,  que  decani  et  canonici  aliarom 
ecclesiarum  nostre  diocesis  de  jure  sortiuntur,  ita  videlicet  qüod  in  ea  preter  prebendam  decani  quinque  nt  dictum  est 
stataimus  et  esse  volumus  et  de  nouo  creamus  prebendas  canonicales,  que  suis  juribus  et  possessionibus  distinctis  gaudeant 
et  gaudere  debeant,  prout  inferius  annotatur^  hoc  modo  quod  canonicus  assumendus  debeat  esse  sacerdos  vei  infra  annnm 
a  die  receptionis  sne  et  adeptionis  prebende  in  ecclesia  memorata  se  faciat  ad  sacerdotii  ordinem  promoueri«  Et 
ut  iidem  patroni  ad  beneficia  ampliora  ipsis  decano,  canonicis  et  ecclesie  imposterum  exhibenda  fortius  animentur, 
eisdem  decano  et  capitulo  nostro  necnon  patronis  eisdem  ratum  habentibus  et  consentientibus ,  decano  et  canonicis 
ecclesie  predicte,  qui  nunc  sunt,  quibus  jus  canonie  concessimus  et  concedimus  in  eadem,  statuimus  et  ordinamus, 
quod  idem  vir  iilustris  Wiihelmus  comes  de  Monte,  consanguineus  noster  predictus,  suique  successores  et  beredes 
exnunc  inantea  ad  yacantes  prebendas  dnas,  cum  ad  boc  primo  successiue  optulerit  se  facultas,  personam  sea 
personas  duas  tantummodo,  ydoneas  tamen,  pro  duabus  yicissitudinibus  nominent,  eligant,  quas  decano  et  capitulo 
eiusdem  ecclesie  presentent  recipiendas  ab  eisdem  in  canonicos  et  fratres  ad  prebendas  vacantes,  ut  est  dictum, 
jure  nostro  et  archidiaconi  loci  in  omnibus  semper  saluo,  dictosqne  electos  et  nominatos  a  patronis  predictis  et 
presentatos  decano  et  capitulo  memoratis  iidem  decanus  et  capitulum  admittere  et  recipere  teneantur  in  eorum  et 
ecclesie  canonicos  et  fratres  ipsisque  assignare  stallum  in  choro  et  locum  in  capitnlo,  ut  est  moris,  et  de  juribus. 
redditibus,  prouentionibus  et  obuentionibus  uniuersis  ad  canonicatum  et  prebendam  huiusmodi  spectantibus  integre 
respondeant  et  respondere  teneantur  et  facere  quantum  in  eis  est  ab  aliis  responderi.  Predicti  vero  Theodericos 
senior  et  Theodericus  junior  de  Elnere  et  eorum  successores  exnunc  inantea  tertiam  optineant  yicissitudinem  de 
canonicatibus*  et  prebendis  tertio  in  eadem  ecclesia  Tacaturis,  ita  tamen  quod  prefati  Tb.  et  Tb.  milites,  beredes 
seu  successores  eorum  ratione  dicte  tertie  vicissitudinis  prebendam,  que  nunc  primo  yacauerit  vel  vacat  in  ipsa 
ecclesia,  primo  ordinent  et  disponant  nominando  et  prcsentando  ad  esm  personam  ydoneam  a  dictis  decono  et 
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capitulo  reeipiendam,  deinde  dictus  comes,  heredes  et  saocessores  eios  snccessiae,  proat  superins  est  expressum. 

Si  Tero  seeus   in  premissis  Tel  eoram  aliquo  per  decanum  et  eapitulum  predictos  seu  patronos  eosdem  sea  presen- 

tatos  per  ipsos  coniunctim  Tel  diuisim  presomptam  ftaerit,  hoc  exnanc  prout  extone  irritnm  decemimns  et  inane. 

Ut  aut^m   omnis  ambiguitas  circa  decanatum  et  decanum  assamendam  penitus  exciudatur,  fltataimas  et  ordinamus, 

qvod  qaemadmodam  de  jure  electio  prelati  ad  collegium  dinoscitor  pertinere,   ita  eligendus  penes  capitolom  et 

caioiiicos  ecclesie  resideat  memorate,  et  ab  ipsis  decantis  libere  eligatur  et  assamatur^  qd  decauus  gandeat  et 

gaadere  debeat  fractibos  prebende  anius,  oblationibas  suis,  dote  et  eius  attinentiis  ac  juribus  omnibns  plebano  de 

suis  parrochianis  competentibus,   exceptis  decima  maiore  et  decima  minuta  parrochie,  denariis  cerocensuaiibus  ac 

alils,  eurtibus  et  bonis  ad  dotem  pertineatibas ,  qnos,  quas  et  que  in  bis  scriptis  excipimua,  volentes  eos,  eaa  et 

ea  ad  eommunes  usus  tarn  dicti  decani  quam  omnium  canonicorum  reseruari  et  diuidi  eqnaliter  inter  eos.    Decanus 

eedesie   cnram   animarum  gerens  exnnnc  inantea  preesse  debet  parrochianis  et  parrochie  per  se  vel  per  sunm 

capellanom   omni  die  mane  hora  congrua  in  prima  missa  primi  altaris,  ita  qnod  parrochiani  in  ipsa  prima  missa 

et  in  aliis   sacramentis   ecclesie  nullum  defectom  penitus  patiantur.     Canonici  vero  alii  omnes  summam  missam 

soniini  altaris  secundnm  ordinem  celebrare  debent  singulis  diebns  et  teuere,  in  quibus  memores  uostri  et  patronomm 

ipsorum   esse  debent,  cum  quibus  canonids  decanus  ebdomadam  suam  ipsum  ex  ordine  contingentem  tenebit  et 

eelebrabit,  et  obiationes  dicti  summi  altaris  presbiter  celebrans  et  diaconus  et  subdiaconus  sibi  seruientes  retinebunt, 

exceptis  vigilia  et  in  die  pasche,  in  quibus  decanus  populo  eucharistiam  ministraturus  obiationes  omnium  missarum 

reünebit.     Item  ordinamus  et  statuimus,   quod  in  obitu  uniuscuiusque  canonici  redditus  prebende  sue  primi  anni 

ipsi  mortuo   eedant  in  solntionem  suorum  debitornm,   et  quod  redditus  secundi  anni  ad  utilitatem .  et  edificationem 

ecclesie  resementur.    Item  adidmns,  quod  decanus  et  eapitulum  omnibus  bonis  et  honestis  consuetudinibus  gaudeant, 

quibus  gaadent  aiie  coUegiate  ecclesie  nostre  diocesis,   ita  qnod  omnes  et  singuli  canonici  residere  et  personaliter 

desemire  dicte  ecclesie  teneantur,   a  qua  residencia  non  liceat  ipsi  decano  quenquam,   nisi  unius  mensis  spatio, 

Bupportare ;  et  in  diuinorum  celebratione  predicta  decanus  et  eapitulum  ritum  Coloniensis  ecclesie  quantum  poterunt 

nnitentnr.     In  cuius  testimonium  et  perpetuam  firmitatem,  et  ut  premissa  omnia  et  singula  maneant  perpetuo 

ioconvulsa,  nos  Henricus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus  sigillum  nostrum  una  cum  sigiUis  vene- 

nibilium  yirorum  decani  et  capituli  nostri  dicte  Coloniensis  eedesie^   necnon  illustris  viri  Wilhelmi  comitb  de 

Monte,  Theoderici  senioris  et  Theoderici  junioris  militum  de  Elnere,  patronomm  predictorum,  necnon  Conradi  de 

Monte  canonici  Coloniensis,  fratris  predicti  comitis  de  Monte,  ac  nobilis  viri  Adolph!  domini  de  Windechin,  militis, 

presentibus  duximus  apponenda*  — 

Actum  et  datum  presentibus  honorabilibus  viris  Tb«  decano,  Hermanno  subdecano,  Emesto  choriepiscopo, 
Wemero  scolastico,  Henrico  thesaurario,  Ludewico  preposito  SeflBicensi«  Okero  dicto  Swarf,  Alberto  de  Hamer- 
Bteine,  Gerhardo  capellano,  Ottone  de  Nouo  Castro,  Friderico  de  Helpinsteine,  Alelandro  de  Linepe,  Philippo  de 
Grippensteine  et  aliis  quam  pluribus  canonicis  maioris  ecclesie  Coloniensis,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  sexto, 
tertio  kaL  Mail ' 

40.  Simon  Sbel^err  t>»  iippt  Bejcugt  bcm  ©rafen  Otto  t>^  Sleöe^  baß  bic  Softer  be«  Spl  f>.  Sonejlcn 
mt>  t)te  Ämbcr  ber  ©o^pl^ie  t>.  aBebingborf  öon  fo  guter  Slbjlammung  ftnb  ^  baf  er  fle  tauf^wetfe 
ffir  t)ic  Ämber  be«  S3em|^art)  t>.  mtymitix^m  in  bie  3RimfleriaKtat  aufhcj^men  Knnc.  —  1306^ 
ben  16.  SSlau 

Nobili  viro  Ottoni,  comiti  de  Cleue,  Sjmon  nobilis  vir,  dominus  de  Lyppia,  cum  obsequii  promptitudine 
qvicqnid  potest,    Nobilitati  vestre  significamus  tenore  presentinm  protestando,  quod  Ermegardis  filia  quondam  H. 

'  ^ie  iBeflätigung  be£  SßaBfied  (Sltmtnd  V.  erfolgte  tarn  au(^  mit  iBttSe  d.  d.  Burdegale  dod.  Julii,  pontif.  anno  prioio,  —  @(^on 
mit  Uxfunbe  »on  1303,  X.  kal.  Septembris  ^oüt  ®raf  ilBU^eliit  t>.  iBerg  ^  mit  ben  Beiben  t>.  (Sinex  üBex  bie  aBtoec^felnbe  SSergeBung 
ber  (knonicatileSen  geeinigt  nnb  bie  borfh^enb  genannten  Snoibnungen  getroffen,  dlein  bie  Stiftung  ber  (&)SegiatfiT(^e  (II.  847)  nxtr  BiS 
ht  ci^ne  bie  erforberli^e  Bif(^6ili(!^e  ©anction  geBUeBen. 
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dicti  Bonesten,  Johannes  et  Lysa  pueri  Sophye  de  Wedinctorpe,  qui  Yobis  ad  jus  ministerialitatis  exhibentar,  adeo 
de  bona  et  approbabiii  stirpe  sunt  geniti,  tanti  etiam  honoris  et  dignitatis  parentes  eorum  et  ipsi  habebantur  et 
habentnr,  quod  ipsos  secure  et  absque  uUa  refutatione  pro  Hermanno  et  sororibus  suis  Alfrade  et  Jatta,  pueris 
quondam  Bernhardi  de  Aluenskerken,  famuli,  ad  predictum  jus  recipere  potestis,  ad  nos  et  Conradum  dictum 
Schoke  et  H.  dictum  Span  famaios  respectum  habendo,  quod  ad  tale  jus  pro  taiibus  antedictis  hominibns  debito 
permutationis  titulo  certissime  non  sunt  reprobandi.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  duximos 
apponendum. 

Datum  anno  d.  M.CCG.  sexto,  feria  secunda  post  ascensionem  domini. 

4K  ^ontg  2lI6re(^t  gemattet  bem  Srjbifc^ofe  ^mxxi^  IL  »♦  66Itt  bie  Surgcn  £e(^emc|f,  SRobenBerg  uiib 
iDorfien  »iebcr  ju  erbauen.  —  1306,  ben  4»  3unu 

Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  uninersis  presentes  litteras  inspectnris  gratiam  anam  et 
omne  bonum.  Nouerit  uniuersitas  yestra^  quod  nos  venerabilem  Henricum  Coloniensem  archiepiscopum,  principem 
nostrum  dilectum,  speciaii  fauore  et  gratia  prosequentes,  sibi  concedimus  et  indnigemus  eidem,  ut  castra  et  muni- 
tiones  ecclesie  sue,  videlicet  Leggenich,  Rodenberg  et  D&rstene  reedificare  valeat  et  munire,  prohibitione  seu 
inhibitione  tempore  guerrarum  de  non  reedificandis  eisdem  castris  olim  Wicboldo  archiepiscopo  Coloniensi,  prede- 
cessori  suo  facta,  aliqua  non  obstante,  harum  testimonio  litterarum« 

Datum  in  Frankenuort  II«  non.  Junii,  regni  yero  nostri  anno  octauo. 

42.  Äönig  SKBrec^t  wiebcrl^oU  unb  befiattgt  bie  üon  Äaifer  J^einnc^  VI.  unt)  t>on  ÄSnig  ^einric^  VII. 
ber  ®tift«Kr^e  ju  Äaifer«tt)ert]^  t)crlie{fenen  ^Prtoitegien.  —  1306,  ben  15.  Sunt. 

Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  uninersis  Romani  imperii  fidelibus  imperpetuum.  Quanto 
nos  altius  exaltauit  altissimus,  tanto  benignius  inspiraait  in  nobis  spiritum  Yoiuntatis  illias  qui  ad  zelam  fidei 
Christiane  nos  prouocat,  ad  iustitie  rectitudinem  dirigendam  sollicitat  et  ad  sacrosanctas  ecciesias  et  ecciesiasticas 
personas,  in  quibns  et  per  quas  pro  nostre  salutis  augmento  deus  omnipotens  piacabiliter  exoratur,  fauorabiliter 
protegendas  inuitat  et  excitat  mentem  nostram.  Nouerit  igitur  presens  etas  et  successio  futurorum,  quod  nos 
priuilegia  yenerande  Werdensis  ecclesie  a  diue  memorie  Heinrico  sexto  quondam  Romanorum  imperatore,  necnon 
Heinrico  septimo  rege  Romano  nostris  predecessoribus  tradita  et  concessa  yidimus  et  audiuimus  de  yerbo  ad  verbum 
tenores  huiusmodi  continentia  qui  inferius  sunt  expressi.  *  —  Quia  igitur  prenotatam  ecclesiam  Werdensem  prero- 
gatiua  fauoris  amplectimur  siiigularis,  nos  predicta  priuilegia,  prout  sunt  superius  annotata  et  singulos  suos 
articulos,  omnes  etiam  donationes  indulgentias  gratias  libertates  et  iura  eidem  ecclesie  ab  inclitis  imperatore  et 
rege  predictis  seu  ab  aliis  imperatoribus  et  regibus  Romanorum  nostris  predecessoribus  rite  et  rationabiiiter  traditas 
et  concessas  de  liberalitate  regia  innouamns,  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus,  Nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat  hanc  paginam-  nostre  confirmationis  et  innouationis  infringere  yel  ei  in  aliquo  ausu  temerario 
contraire;  quod  qui  feccrit  maiestatis  nostre  offensam  se  noMerit  graaiter  incurrisse.  In  cuius  rei  testimonium 
presens  scriptum  exinde  conscribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  communiri. 

Signum  domini  Aiberti  Romanorum  regia  inuictissimi.  ^ 

Datum  in  Frankenffirt^  XVII.  kal.  Jnlii,  indictione  quarta  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  sexto,  regni  yero 
nostri  anno  octauo.  ^ 


ier  folgen  ble  Urfunben  I.  540  unb  If.  117.  —  *  (5$  folgt  ba^  iKonogTamm  bed  It6nig^.  —  '  gtoei  Sage  f))&ter  d.  in  Fran- 
kenfiirt  XV.  kaL  JuUi,  indictione  qiiartt,  anno  d.  MUI.  trecent  sexto ,  regni  vero  nostri  anno  octauo^  toieber^oUe  unb  Befl&iigte  er 
au^  btc  )>on  Jtontg  2Bt(^eIm  ber  StiftSfirc^e  ert^eilte  Utfunbe  über  bie  ))Tobfieili(^en  ©erec^tfame  berfelben  II.  707. 
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43.  Äwttg  aibreci^t  Beurfunbct,  ba^  er  ben  Srjfcifc^of  ^einric^  IL  öon  Sotn  mit  ben  SlegaKcn  belcl^nt 
Jabc-  —  1306,  ben  26.  3unu 

Albertus  dei  gratia  Romanoram  rex  semper  augastus  oniaersis  sacri  romani  imperii  fidelibus  presentes  litteras 
iaspeeturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Romani  imperii  cclsitado  consargens  antiquitus  et  fundata  mirifice 
super  immobile  firmamentam,  excellentie  prerogatiua  qaa  yiguit  columpnis  meruit  stabiliri  stabilibus  et  egregiis 
ediCciorum  iimcturis  indissolabiliter  adornari.  Inter  qaas  quidem  illustres  principes  ad  tocias  operis  machinam 
sopportandam  precipoe  nt  columpnas  voluit  potior!  prestantia  preminere,  ut  quo  uberius  gratie  priuilegiLs  insigniri 
se  senliunt,  eo  amplius  debeant  obsequiose  vicissitadinis  redibitione  gratuita  ceteris  preclarere.  Sane  cum  venerabilis 
Heinricas  Coloniensis  ecciesie  archiepiscopas ,  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarius,  diiectus  noster  princeps 
ad  celsitndinis  nostre  presentiam  nuper  accedens,  romano  imperio  et  nobis  obsequiose  deuotionis  signa  pretenderit 
et  omnimode  obeditionis  insignia  presentarit:  nos  ipsum  tamqaam  nostrum  et  imperii  principem  ad  beniuolos 
applausine  dalcedinis  admittentes  amplexus,  regaiia  feoda  principatus  pontificalis,  quem  obtinet,  sibi  de  regia  liberalitate 
eoncessimuB  et  eundem  Heinricum  inaestiuimas  de  eisdem,  administrationem  temporalinm  et  iurisdictionem  plenariam 
principatus  eiusdem  ecciesie  prenotato  archiepiscopo  Serie  presentinm  committentes.  Quocirca  uniuersis  et  singulis 
nsallis,  ministerialibus  et^bominibus  suis  et  ecciesie  sue  damus  presentibns  in  mandatis,  quatenus  ipsi  archie- 
piscopo tamqaam  principi  nostro  et  domino  suo  intendant  in  omnibus  humiliter  et  pareant  reuerenter.  In  cuius 
noBtre  concessionis  euidens  testimonium  presentes  litteras  exinde  conscribi  et  maiestatis*  nostre  sigillo  iussimus 
communiri. 

Datam  in  Frankenfärt,  VI.  kalend.  Julii,  anno  d,  Millesimo  trecentcsimo  sexto,  indictione  quarta,  regni  vero 
Bostri  anno  octauo« 

44.  Srjbifd^üf  ^einri^  II.  ö.  6oIn  tncor^)orirt  bcn  ^räbenbcn  bc«  ®tift^  SiT^n,  welche  fein  SBctjenbrot 
abwerfen,  bie  ^farrfirc^e  ju  Seec!-  —  1306,  ben  3.  3uli. 

In  nomine  domini  amen«  Oniaersis  presentes  litteras  yisnris  Henricas  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecciesie  archie- 
piscopas, sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarius ,  salutem  et  rei  geste  cognoscere  veritatem.  Diuina  fauente 
dementia  in  soUicitudine  regiminis  ecciesie  Coloniensis  constituti,  cura  gregis  nobis  crediti  nos  sollicitat  et  inducit, 
qualiter  inopiis  et  defectibus  subditorum  nostroram,  presertim  ecclesiasticarum  personarum,  diuino  caltui  deditarum, 
proDide  soccurramus,  nt  sie  spiritualibus  proficiant  institutis,  quam  temporalibns  anxiliis  nondestitaantor,  cum 
spiritualia  absque  temporaiibus  diu  subsistere  non  possint,  Eapropter  ad  ecclesiam  Asnidensem  considerationis 
uitoitam  conaertentes,  quia  sicut  accepimus  connentus  et  precipae  canonici  dicte  ecciesie  propter  tennitatem  preben- 
daraffl  saarum  pane  triticeo  omnino  carentes^  *  de  prebendis  suis  nequeant  sustentari,  qaodqae  qnamplures  ob  hoc 


'  ÄuS  bemfelBen  ©runbc  tncor^jorirte  et  axi^,  mit  Urfunbe  dd.  1322,  crtstino  b.  Margarete  Tirginis,  bcn  SprSBenbcn  bcr  @tif«^ 
cosomi^en  bie  ^farrfird^e  ju  ^olgtoeiler,  ,,de  qua  quidem  ecciesia  etiaai;  tamquam  ipsis  canoDicia  ab  olim  nnita,  ipsi  canonici  babeaut 
•b  antiquo  certos  redditus  licet  paucoa'^,  mit  ber  SBeflimmung ,  baf  bie  ^ierau^  \iä}  ergeBenben  ®ef5Se  an  SBeifBrot  \>eTt^etIt  »erben 
foOtcn.  ditie  ©ene^mtgung  bed  ^rc^ibiacond  unb  ißfarrer^  f(^eini  er  in  biefem  SaQe  für  nid^t  not§ig  etad^tet  ju  ^aBen.  3n  ber  3^if<^cn« 
seil  ^otte  bie  CintoerteiBung  noc^  einer  anbem  SPfarrFirt^c  ©tott  gefunben.  3)a«  Stift  (gffen  Bcfag  ju  (SRieber*  OBer-)  ©reifig,  ju  (^^.^  O-O 
^Blingcn  unb  gu*  (Slonborf  diente  unb  ©efdUe,  ju  iBreifig  üBerbied  bie  (Srunbl^errlid^feit;  baS  $atronat  tmb  ber  grofe  Qf:^nU  bafelBft 
geiöiten  oBer  bem  gtorinjlifte  au  SoBtenj.  (gS  waren  STnjianbe  üBer  bie  gcgenfeitigen  ©ered^tfamc  entjlanben  unb  bie  Beiben  ©tiftefirc6en 
einigten  fi^  bo^in,  alle  SÄec^te  unb  ©efdlle  bafcIBjt  ju  gemcinfamem  ßlgent^ume  unb  ju  gleichen  $atftcn  Beflfccn  unb  er^eBcn  au  »otten. 
2)er  Hebttfrin  »on  offen  BlieB  jebod^  bie  S8efc|ung  be«  <£^ult^ei^en*Srmtc8  unb  bie  3nüfflitur  ber  fielen  ju  ©rcipg,  unb  bem  gtorinfiifte 
ein  i^xli^tB  SBorauS  öon  atoci  guber  SBcin  toorBe^alten.  ©raBif^of  $einrid^  Bcfldtlgtc  bcn  SScrtrag  mit  Urfunbe  dd.  Colonie  anno  d. 
1811,  in  crastino  b.  Jacobi  apostoli;  unb  ba  ba^  iPatronat  bcn  Stniap  be«  ©treite«  gcgcBcn,  fo  incorvorirte  er  bie  5Pfarrfir^e  mit 
3e^«ten  unb  ^Renten,  eine  Beaci^netc  (Songrua  für  bcn  gJfarrt)icar  aBgcrct^net,  bcn  Beiben  (Stiften,  effcn  traf  baBci  bie  Befonbcre  ©cflim* 
Wttttg,  baf  feine  $5lfte  jener  Ocfdlle  in  brei  gleichen  a^eilen  ber  «cBttffin,  bcn  grSuIcin  unb  bcn  Sanoni^en  aufliep««  foßte.  ^ic 
Uifunbe  ifl  aBgebrucEt  Bei  (Slünt^cr  Cod.  Rheno-Mosell.  III.,  iRr.  52. 
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86  de  ipsa  ecclesia  absentantes  diuinain  caltum  in  eadem  postponant,  eo  qnod  ^  cam  altari  deseniire  deberent^  nan 
habent  nnde  yiaant,  nee  conaeniens  ait  eos  altra  compelli  ad  residentiam ,  qoam  facultates  prebendaram  snarain 
inibi  patiantnr;  copientesque  ob  reuerentiam  dei  sneqoe  matris  Marie  virginis  gloriose  et  bb.  Cosme  et  Damiani 
martyrum ,  patronoram  ecclesie  memorate  defectam  huiusmodi  ad  ampliandum  dininnm  caltum  in  ipsa  ecclesia  per 
maltiplicationem  et  residentiam  seruitoram  eiasdem  sapplere,  quantam  possamas  ista  vice  ecclesiam  parrochialem 
in  Beke  nostre  djocesis,  cnios  coilatio  seu  jas  presentandl  ad  abbatissam  Asnidensem  pro  tempore  existentem  pertinere 
dinoscitur^  accedente  ad  boc  venerabilis  Beatricis  in  abbatissam  ipsios  ecclesie  Asnidensis  eiecte  et  Herbordi  pastoris 
ecclesie  in  Beke  beneplacito  et  consensn,  prefato  conoentoi  canonicarum  et  canonicomm  in  supplementum  defectos  Iiaiiis- 
modi  incorporamos  seu  annectimas  sub  hac  forma  yidelicet,  qood  vicepastor  dicte  ecclesie  ad  presentationem  abbatisse 
Asnidensis  per  loci  archidiaconum  inaestiendns  de  ipsa  ecclesia  babeat  pro  sua  sustentatione  oblationes  et  dotem 
ipsios  ecclesie  cam  agris  et  jaribas  suis,  necnon  et  omnia  jnra  cerocensualia  et  decimam  minatam  ecclesie  eiasdem 
com  sais  juribus,  at  de  hiis  congruam  sostentationem  habere  hospitalitatemqae  seniare  et  jara  episcopalia,  archi- 
diaconaiia  et  synodalia  ac  alia  onera  ipsi  ecclesie  a  saperioribas  qaiboscanque  incumbentia  seu  prouenientia,  qnibiis 
Omnibus  per  incorporationem  huiusmodi  nolumus  aliquod  generari  preiudidum,  valeat  prout  bonus  eiasdem  reqairit 
ecclesie^  debitis  temporibus  integre  exhibere  et  congrue  supportare.    Que  omnia  ad  ipsum  vicepastorem  Yoliiiniia 
pertinere,  maiorem  vero  decimam  sepedicte  ecclesie  in  annona  consistentem  cum  omnibus  juribus  suis  ad  conaentom 
supradictum,  sie  quod  pro    media  parte  decana  et  canonice,  et  pro  alia  media  parte  decanus  et  canonici  eandem 
deoimam  maiorem  cum  omni  emolumento,  qaod  ex  q^dem  prouenire  poterit,  percipiant,  ad  nollnm  asum  alium  quam 
pro  pane  triticeo  prebendali  cotidiano  unacum  aliis  redditibos,  qai  ad  id  idem  processu  temporis  per  ipsios  prooi- 
dentiam,  qai  triboit  escam  timentibus,  se  accesserint,  prouide  conuertendam.    Adicimas  tarnen  ad  prembsa  Tice- 
pastori  predicte  ecclesie  et  volamas,  qaod  de  fructibas  annuis  eiasdem  maioria  decime  dictas  conuentus  annaaüm 
eroget  et  persoluat  eidem  vicepastori  quinque  maldra  siliginis,  qainque  maidra  ordei  et  quinque  maldra  auene, 
ordinantes  et  statuentes,  nt  singule  persone  dicti  conaentas  solum  deam  pre  ocalis  habentes,  deinceps  tanto  dili- 
gentias  per  frequentiam  residentie  in  eadem  ecclesia  ad  diaini  cultus  augmentationem  se  conuertant,  qnantum  per 
haiusmodi  additamentum  prebendaram  suarum  conspiciunt  emendatas,  et  hoc  modicom  adeo   denote  suscipiant, 
quod  suis  meritis  exigentibus  maiora   ipsis  auctore  domino  largiflue  concedantur.     Ut  autem  premissa  maneant 
ipsi  ecclesie  Asnidensi  stabilia  et  perpetualiter  firma,  presentes  litteras  de  honorabilium  vironim  decani  et  capituli 
ecclesie  nostre  Coloniensis  ac  prepositi  Xanctensis,  archidiaconi  loci,  consilio  et  assensn  super  hiis  conscriptas 
fecimas  nostro  et  eorum  sigillis  commonirL 

Actum  et  datum  Colonie,  quinto  nonas  Julii,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  sexto. 

45»  Sifdpof  Sll^ibaut  "o.  Sfittic^  t)cr6önbct  fi^  mit  bcm  Srjfcifc^ofc  ^etnrt(|f  II*  ».  (56In  gegen  ben  ©rafen 
»•  3üKc^,  ben  ^erjog  »♦  53rabant^  bte  ©rafen  t>»  glanbem,  Suxemburg^  9lamur  unb  8of .  —  1 306, 
ben  14.  3uli. 

Nos  Thyebans  par  le  grace  de  deu  euesqaes  de  Liege  faisons  sauoir  a  tons,  ke  nos  avons  fait  alianches  et 
acort  a  reuerent  pere,  nostre  tres  chier  seignur  et  ami,  monsieur  Henri  par  chelle  meisme  grace  archeuesques  de 
Colongne  en  teil  maniere,  a  sauoir  est  ke  nos  denons  aidier  le  dit  archeuesques  contre  le  conte  de  Juley,  le  duc 
de  Brabant^  le  conte  de  Flandres,  le  conte  de  LuscMibor,  le  conte  de  Namnr,  le  conte  de  Los,  et  contre  tous 
autresy  foursmis  nos  tres  reuerents  et  tres  excellens  seignurs  le  pape  et  le  roi  dalemagne,  ou  grant  assemblee 
ou  grans  alianches  seront  faites  de  riches  homes  contre  lui,  pour  aidier  a  retenir  ou  reconreir  leretage  de  son 
egUse;  par  enst  ke  se  nos  Teniens  en  lalws  le  dit  archeuesques  contre  ankun  des  desusdis  ki  finssent  nostre 
homes,  se,  chis  ki  seroit  nos  hons,  ne  nos  voloit  croire  de  che  quill  auroit  a  faire  entre  lui  et  le  dit  archenesques, 
et  11  dis  archeuesques  nos  en  yousbt  croire^  nos  seriens  tenns  daidier  le  dit  archeuesques  de  tout  notre  poioir 
bonement  et  loiament,  et  se,  chis  ki  seroit  nos  hons,  nos  vousist  croire  de  che  quill  aroit  a  faire  entre  lui  et  le 
dit  archeuesques,  et  U  dis  archeuesques  ne  nos  en  vansist  croire,  nos  ne  seriens  mies  tenus  daiditar  le  dit  archesques 


33 

cn  ckeseoi  cas  contre  noitre  home.  Et  est  a  saooiri  ke  si  const,  ke  nos  isserons  fors  de  nostre  eneschiet  en 
▼cMDt  aidier  le  dit  archeuesques,  nos  serons  a  coust  et  a  frais  larckeuesqaes  desusdit.  Et  toates  ches  chonsea 
deasaditles  nos  anons  creanceit  a  tenir  et  a  wardeir  bonement  et  loiamment  sens  querre  nolle  fause  oGcoisen  et 
ssBS  vcur  encontre  en  maniere  nalle.  En  tesmongnage  de  la  qneil  chonse  nos  aaons  pendnt  nostre  saial  a  ches 
preseates  lettres,  che  fat  fait  et  doneit  a  Proimea  lan  de  grace  M.  CCC.  et  sies,  le  mardi  deuant  le  feste  de  la 
diimon  des  apostles. 

48#  @t)Mfc!^of  ^cinrt^  II*  D.  Sßln  Befiättgt  unb  öerleil^t  bem  (Jolntf^en  (Sleruö,  welker  i^m  gut 
DeAtng  tcr  am  römtf^en  ^ofe  gemachten  ©c^ulben,  jur  Srlangung  ber  SlegaKen  unb  jur  Sinlofe 
ber  t>erpfattt>eten  ©c^Wffer  unb  Sinffinfte  t>en  3^^^^^^  f^^^^^  ©efatte  auf  mel^rere  3al^re  tewittigt 
Wf  »erf^itebcne  ^rtoilegien*  —  1306,  t>en  13»  Slugujl. 

In  nomine  domini  amen.    Henricas  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopas,  sacri  imperii  per  Ytaliam 

ardiicaneellariosi  karissimis  in  christo  •  •  prioribns  •  .  prelatis  .  .  et  clero  ciaitatis  et  dyocesis   Coloniensis  ac 

oniaersis,  ad  qnos  presentes  Itttere  peruenerint,  salutem  cum  notitta  veritatb.   A  secalo  non  est  auditam,  ad  ponti- 

tcale  B.  Coloniensis  ecclesie  4!acamen  electum  qaempiam  per  tot  discrimina,  infirmitates^  infortonia,  labores  et 

expensasy   sicat  dominus  personam  nostram  in  hiis  temptare   misericorditer  est  dignatas,  peruenisse.    Ut  enim 

taceamos  de  liUs ,  qae  fere  per  biennium  in  caria  passi  sumns ,  reuersi  tandem  in  terram  archiepiscopatas  nostri, 

seqnoite  nos   maximo  onere  debitorum,  inuenimns,  sicut  nostis^  castra«  pronentus  et  redditus  ecclesie  Coloniensis 

obligata^  detenta,  obligatas  et  detentas,  ad  qaomm  recuperationem  et  ad  petendum  et  recipiendum,  prout  necesse 

erat,  insignia  et  regalia  a  aerenissimo  domino  Alberto  Romanorum  rege  in  remotis  agente,  agrauate   sunt  adeo 

debila  et  expense,  quod  nisi  vestra  nobis  larga  et  liberalis  subuentio  astitisset,  ecclesia  Colon,  vix  adiceret,  ut 

attiogeret  potentiam  a  tantis  pericnlis  resorgendi.   Quapropter  qnamquam  pro  haiusmodi  liberalitate  vobis  ad  recom- 

pensationem   teneamur  condignam ,  magis  tarnen  ad  hoc  nos  monet   et  obligat ,  quod  vos  non  minus   quam  nos 

tribulationes  in  rapinis  et  incendiis  prediorum  et   bonorum   vestrorum  tempore  sedis  vacantis,  necnon  duplicem 

stmlitatem  perpessi,  in  gazophilacium  s.  Coloniensis  ecclesie  matris  vestre  oppresse,  cum  illa  paupere  et  diuite 

Tidiia,  ultra  vires  et  posse  vestrum  decimas  prouentuum  et  reddituum  vestrorum  ad  certos  annos  mittere  et  con- 

tribaere   nobis   diffinistis.      Oportet    igitur,    ut    sicut    estis    nostrarum   passionum    socii,    ita    etiam    efficiamini 

coosolationem.    Quam  ut  statim  percipiatis  in  parte,  nos  omnem  rancorem  et  indignationem,  quam  occasione  cause 

Mu  negotii  electionis  archiepiscopatus  Coloniensis^  quam  possemus  et  videremur  posse  habere  contra  aliquos  sea 

aliquem  ex  yobis,  exnunc  inantea  ex  toto  corde  remittimus  et  simpliciter  condonamus.    Preterea  omnes  libertatea 

et  bonestas  eonsuetudines  hactenus  habitas  et  obtentas,  seu  a  predecessoribus  nostris  vobis  promissas  aut  concessas, 

et  p/ecipue  quod  libere  testamenta  seu   ultimas  voluntates  vestras  condere  et  de  rebus  vestris  disponere  valeatis, 

ita  etiam  quod,  prout  capitulum  CX  de  testamentls  dicit,  coram  duobus  vel  tribus  testibns  fidedignis  huiusmodi 

testamenta  facta  valeant,  et  Uli  vel  ille,  in  cuius  vel  qnorum  dispositione  res  suas  decedens  commiserit,  liberam 

liabeat  sea  habeant  potestatem  haiusmodi  exequendi,  vobis  conferimus,  concedimus  et  promittimns  per  presentes  fide 

data  Omnibus  et  vobis  singulis  inuiolabiliter  obseruare,    Indalgemus   etiam   omnibus  rectoribus   et  vicariis  nostre 

doltatis  et  dyocesis  ad  premissa  contribuentibus  annnm  gratie  a  morte  eornndem.    Insuper  ne  duplici  contticione 

eonteri  et  conqueri  vos  eontingat,  si  ex  parte  nostra  ad  opus  nostrum  apperiuntur  decime  auctoritate  apostolica 

contra  vos  impetrate  vel  in  posterum  inpetrande,  defalcare  illas  promittimus  et  tenemur  de  annis   nobis  per  voa 

eoneessis;  si  autem  illas  auctoritate  predicta  contra  vos  decimas  contigerit  inpetrari,  in  hoc  consilio  et  auxilio  ad 

nitigandnm  vel  euadendum  easdem  vobis,  in  quantam  sine  offensa  et  iniuria  sedis  apostolice  audemus  et  possumus, 

asiistemns.    Statuta  etiam  Coloniensis  ecclesie  volumus  et  precipimus  obseroari,  mandantes  officiali  nostro  per 

prekentea  et  ordinarüs  locorum,  ut  lesls  et  passis  iniuram  subueniant  secundum  eorundem  continenciam  statutorum. 

Bona  qaoque  vestra  ab  omni  theoloneo  tam  in  aquis  quam  in  terris  nostris  absoluimus  et  exnanc  inantea  volumus 
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esse  quita,  qae  etiam  in  nostram  protectioneoa  redpiinas  et  condnetam.  Preterea  si,  qood  absit,  eontigority  tos 
et  ecclesias  yestras  bonis  vestris  grauiter  spoliari  ante  tempus  deeime  persolaende,  de  consilio  •  .  priomm 
nostrontm  ita  moderabitor  haiasmodi  solatio,  qnod  possitis  safferre.  Promittimos  etiam  bona  fide,  tob  singalos  el 
nniuereos  tarn  in  personis  quam  in  rebus  vestris,  redditibus,  prouentibus  et  obnentionibus  quibuscamque  conseruare^ 
defendere  et  tueri,  et  contra  lesores  iniuriatores  et  malefactores  yestros  et  theolonia  a  vobis  exigentes  patmier  et 
potenter  assistere,  et  procedere  contra  ipsos  tarn  cohercione  ecciesiastica,  quam  brachio  secuiari.  Ceterum  in  fine 
recognoscimus  et  protestamar  et  scire  volumus  unluersos,  qnod  ad  huinsmodi  subuentionem  nobis  factam  nee  de 
iure  nee  de  consuetudine  tenebamini  neo  tenemini,  nee  potent  a  nobis  seu  nostris  saccessoribus  ad  similia  eonse- 
quendi  trabi  aliquatenus  in  ezemplum,  occasionem  vel  causam,  sed  vestre  iiberalitati  totum  ascribimus,  et  nos  ad 
premissas  et  alias  recompensationes  gratuitas  vobis  obnixime  obligamus.  In  cuins  rei  testtmonium,  robnr  et  firmi- 
tatem  sigillum  nostrum  presentibus  litteris  dnximns  apponendum. 

Datum  et  actum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  sexto,  sabbato  ante  festum  assumptionis  b,  Marie  virginis. 

47.  (S^ieb«f^ru(]^  ^voi^^m  t>em  (5rjbtf(^ofc  ^einrt^  IL  t).  Söln  unt>  bem.  (Srafen  (Serf^art)  t).  ^iific^ 
tt)egen  t>eö  ©d^Ioffeö  9ting$]^eim,  wd^ti  burd^  SSermäl^Iung  einer  Xo^tex  bed  ©rafcn  mit  bem 
©ol^tte  3lo^)red^tö  be«  ^fingeren  t).  SSimenturg  an  tiefe  übergel^ett  fott;  wegen  S3roic^,  ^ülpi^, 
ivp)p  n.  f*  »♦  —  1306,  ben  !♦  ©e'ptemBer. 

In  Godes  namen  amen.     Wir.RoprecIit  yan  Vyrnenburg,   Symon  van  Spaynhejm^   Heynrich   van  Solmeze 
geliezen  yan  Spajnhejm,   greuen,   raitlude  inde  sfinlude  ze  rechte  of  ze  minnen  yan  deme  ersame  inde  geistliche 
unse  yadere  inde  helre^   herin  Hejnriche  deme  ertzebischoue  yan  Kolne  yan  ejnre  siden,  inde  wir  Euerhart  yan 
der  Marken,  Johan  yan  Spajnheim,  greuen,  inde  Johan  heirc  van  Kujc,  van  deme  Edele  manne  herin  Gerharde 
deime  greue  yan  Guleghe  up  ander  siden  gekoren  up  de  swienge  inde  die  pnnte,  die  sich  tuschen  den  yursprochen 
partlen  erlofen  hadden,  inde  dar  up  wir,  alse  her  na  geschreuen  steit,  gesprochen  hain,  dun  kunt  al  den  geinen  die 
disen  breif  ainesejnt  inde  horent,  dat  wir  ainegeseyn  inde  geprüft  hayn  na  deime  dat  die  stucken,  dar  die  zwienge 
umbe  Wesen  mochte,  sagen  tuschen  deime  Ertzebischoue  inde  deime  greuen  umbe  gemejne  no;t^  beste  inde  yreide 
ures  gemeynes   landes    up  beiden  siden  eyndrechlige   inde  sementiiche  einre  minnen  ouerdragin  sin,   alse  her  na 
geschreiuen  steit,     Inde  ze  aire  eirst  so  sprechgen  wir  yan  der  bürg  zo  Rymezheym,  dar  unser  heire  der  ertze- 
bischof  den  greue   umbe  aynsi^rach  inde  sich  vermas,    dat  he!  die  bürg  alse  ejn  Eygen  des  gestifs  van  Kolne 
weder  heirin  Reymere  van  Rymezhejm  ane  wille  des  gestiftes  gegolden  hedde,  wir  umbe  eyne  stede  ymntschaf 
tuschen  deime  ertzebischoue  inde  deime  greuen  nyerdragen  sin,  dat  eyne  des  yursprochgene  greaen  dochter  yan 
Guleghe  nemen  sal  herin  Ruprechtes  des  jungen  yan  Vimenburg  sfin,  die  is  encklin  unses  Roprechts  des  greuen 
yan  Vimenburg,  eynes  der  suneman  die  yur  gesprochgen  es,  die  sfin  is  Roprechtes  unses  eirstes  sones,   inde  die 
besitzen  sal  die  graschaf  inde  heirschaf  yan  Vimenburg  inde  dat  dar  zogehoert  inde  heraomaelz  gewinnen  mach, 
inde  dat  unser  heire  der  ertzebischof  die  ynrsprochgen  bürg  inde  so  wat  dar  zu  gebeert  inde  of  nu  yan  nuwes 
dar  zu  gekocht  is,  lenen  sal  den  yursprochgen  kinderen,  inde  so  wat  der  greue  dar  zu  gekoft  inde  gebuwit  hait, 
dat  sal  hei  och  den  kinderen  lazen,   inde  sal  dat  leyn  sin  des  gestiftes  yan  Kolne  ewelichen.    Inde  sal  man  die 
seine  bürg  inde  dat  darzu  gehoert  inde  gekoft  is  beueilen  zu  hudene  deime  Edele  manne  herin  Johan  yan  Nuwe- 
naren  elf  iare,  dat  die  kindere  hey  entuschen  zo  eren  dagen  kumen  inde  bigeslafen  haynt.    So  wanne  dat  gescheit 
is,  so  sal  man  den  kinderen  dat  hus  antworden  mit  alle  deime  dat  dar  zu  gebeert^  alse  id  yurgenomit  is.    Inde  sal 
her  Johan  die  yursprochgen  yan  Nuwenaren  yan  der  gülden  des  huses  die  kost  nemen,  zo  hodene  dat  hus  binnen 
den  elf  iaren ;  dat  dar  enbouen  is,  dat  sal  man  deime  greuen  antworden.   Weirt  och  dat  die  hylich  neit  zu  engienge 
yan  dode  der  kindere  beide  of  irre  eyn,   des  Got  neit  inwille,  so  mach  unser  heire  der  ertzebischof  yan  Kolne« 
die  zu  der  zyt  is,   binnen  eyme  iare  inde  seis  wechgen,  na  dat  eime  mit  Urkunde  yan  deime  greuen  yan  Gnlege 
Inde  deime  greuen  yan  Vimenburg  inde  herin  Roprechte  sime  sfine,   dat  die  hylich  si  afgegangen  inde  hei  dat  hus 
losen  muge,  geknndegit  wirt,  dat  has  inde  dat  darzu  gehoert  inde  gekocht  is,  losen^yur  yunyenzwenzich  hundert 
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■ATcBrabfliifl^er  peniunge,  of  leren  wert  an  pAgamente,  den  grozen  thiimois  rar  ▼eti'  penninge  brabansz,  of  vier 

ikjBe  iwarize  tbamose  var  eynen  penninc  brabans.     Die  penningfce  sal  man  bezalen  ze  Kolne  ajrn  alrehande 

argdisl.    Weir  dat  och  dat  engejn  ertzebischof  za  der  zyt  enwere,  so  mach  dat  capiUeJ  van  Rolne  die  seine  lose 

ta,  of  nbe  eyn  ertzebischof  were,  na  deime  dat  id  ieme  gekandegit  wirt,   alse  Torgesprochgen  is.    Wey  des 

nett  aige8elielg:e,  so  sal  man  dat  hus  inde  da^darsu  gehoert  inde  dat  der  greue  gekocht  hait  deime  greuen  van 

Giikgbe  of  mnen  emen  lenen  mit  ander  sime  gude,  dat  hie  vamme  gestifte  halt.    Yort  me  so  sin  wir  overdragen» 

oft  abo  geaeile,   dat  her  Johan  ran  Nawenaren  binnen  der  zjt  sturae,   so  sal  beide  der  ertzebischof  inde  der 

greae,aB8i  beide  gesichgert  haint,  so  wanne  ure  ejn  den  anderen  nicht  dage  Tnr  maint,  ze  Keine  inriden,  of  iegelich 

vtr  sich  zein  riddere  legen,  of  si  seiner  neit  inmogen  leisten,  neit  Tan  danne  zn  kumen,  bis  si  onerdragen  haynt 

Qp  ejnem  gemeynen  man,  die  dat  has  hnde  zu  der  kindere  behoue,  alse  darvnr  gesprochgen  is  ayn  argelist.    Vorl 

sprechgen  wir,  dat  noch  der  ertzebischof,   noch  der  greue  van  der  bürg  zu  Rymezheym  sich  behelpen  ensal,   id 

enwere  orre   beider  wille.     Wer  och  dat  we  dat  hos  of  dat  goit  dat  darzn  gehoert  aineTerde  binnen   der  zyt, 

dat  sal  her  Johan  van  Nuwenaren  weren,  of  we  dat  hus  undin  hait.    Were  dat  hie  des  ertzebischofs  inde  des 

greoen  darzn  behouede,  so  sulen  si  dat  an  beiden  siden  weren  weder  iegelichen  man  ain  argelist.    Were  och,  wey 

dat  geaeile,   dat  der  ertzebischof  inde  der  greue  swiende  wurden  of  weder  eyn  weren,  des  neit  gescheyn  enmuze, 

so  insal  noch  dan  dat  hus  van  Rymezheym  noch  engeyn  deit  des  godes  dat  darzu  gehoert  irre  ingeyn  aynegryfen, 

mer  dat  sal  an  beiden  siden  bevreidet  stayn,   alzo  dat  urre  engeyn  dar   aynegrife  noch  an  hus  noch  an  guit. 

Weir  och  dat  der  greue  breche  den  hylich,  dat  hei  sin  dochter  anders  war  geue,  of  neit  ingestaden^  dat  sin 

docbter  herin  Roprechts  sun  neme,   so  sal  her  Johan,   of  we  dat  hus  dan  inne  hait,  dat  hus  deime  greuen  van 

Yinienbnrg  inde  herin  Roprechte  sime  sune  ant worden  mit  alme  dat  darzn  gehoert,  inde  solen  si  dat  behalden 

alse  eyn  leidich  hus  des  gestilltes  van  Kolne.    Weirt  och  dat  an  herin  Roprechte  inde  sime  sfine  enbreige,  dat  si 

neit  amme  hylich  enwolden  vollevarin,   so  solen  si  deime  greuin  van  Gulege  geuen  zwey  dasent  marke  penninge, 

of  nren  wert  an  pagemente  dat  vargesprochgen  is.   Inde  sal  dat  der  greine  van  Virnenburg  inde  her  Roprecht  sin 

sän  mit  borgen  versicheren,   deime  greuen  van  Galege  ze  geuene  inwendich  eyme  iare  na  deime  dat  der  hylich 

aue  geit,  inde  so  mach  der  ertzebischof  dat  hus  losen  alse  van  eirsten,  weit  vurgesprochgen  is.     Vort  meir  van 

Breche  solen  wir  sagen  up  unsen  eyt  eyn  recht;  weire  dat  wir  zwienden  an  me  rechte,  so  sal  der  hertzoge  van 

Brabant  dar  na  binnen  eyme  iare  van  deime  dage,  welig  zyt  hei  wilt,  sayn  eyn  recht  up  sinen  eyt,  of  man  eyme 

eogeynre  minnen  volgen  inwilt,  inde  dat  mach  hei  dun  mit  sime  offene  breiae  of  mit  sine  munde.    Van  Zulpeghe 

sprechgen  wir  dat  man  alle  die  briue  halde,  di  dar  up  gemachgit  sint,  also  verre  alse  men  die  van  rechte  halden 

sal.    Van  Luppe  sprechgen  wir  eyndrechlige ,  dat  der  greue  van  Gulege  Luppe  weder  lasen  sal  herin  Wemere 

Prinzds,  want  leyn  is  des  ertzenbischofs.   Van  deime  zolle  zu  Wintere,  inde  van  deime  schaden,  des  iegelich  den 

andera  zyet,  sprechgen  wir,  dat  si  des  an  beiden  siden  verzien  solen  inde  der  eyn  den  anderen  quyt  lazen.     Van 

der  eaene  zn  Birsmich  so  sagen  wir,  dat  si  des  ertzenbischofs  is.    Van  der  paffene  gude,  die  dar  steruent  in  me 

lande  van  Gulege,  sagen  wir,  dat  der  greue  des  neit  sich  underwinden  ensal,  mer  laze  eynen  iegelichen  paffe  sin 

testament  dun  van  sime  gude.    Vort  meir  so  sprechgen  wir^   dat  unse  heire  der  ertzebischof  sin  geistlig  gericht 

nde  recht,  also  verre  als  id  an  geistlich  recht  trifft,  in  der  grafschaf  van  Guleghe  vorderen  mach  inde  behalden, 

inde  sal  in  dar  ayne  neit  der  greue  hinderin.    Inde  wat  an  weriltlich  gericht  rorit,  dat  sal  der  greue  richten.   Van 

deine  gude  zn  Juchgede  inde  dat  darzu  gehoert,  want  wir  die  warheit  an  beiden  siden  bas  willen  vememen,  so 

cnaayn  wir  an  deisen  ziden  neit,  mes  wir  behaldent  zu  unser  sagen,  die  da  raitlude  sin.    Van  Rodinc  inde  van 

Pettemich  sprechen  wir,  dat  der  ertzebischof  die  hone  losen  mach  van  deime  greuen  van  Gulege  vur  dat  gelt, 

dar  si  vur  ze  pande  staint.     Van  der  Bnrgele  sprechgen  wir,  dat  der  ertzebischof  behalden  sal  sin  recht,  der 

Erttte  van  Gulege  inde  Hultzgenosen  ier  recht,   na  deime  dat  die  h&ltzgenosen  deylent  van  alders  up  ieren  eyt. 

Van  deime  Nuwenbnwe,  de  gebuwit  is  up  me  eygene  in  me  hogerichte  des  Ertzenbischof,  dat  halden  wir  an  nnsme 

sagen  ozgenomen  Wichterig.     Vort  meir  so  sal  noch  der  grene  des  Bischof  noch  der  Bischof  des  greuen  nnge- 

f^eden  amtman  intfajn,  noch  für  eynich  den  weider  den  anderen  haUen«    Vort  me  hundert  marc  geUes,  die 
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der  greue  vordert,  want  si  der  Ertzebischof  WicboU  geloift  hadde,  inde  eyne  jargalde  yan  kome  iade  van  gelde, 
die  der  greue  ze  Lechgenich  ap  gehauen  hadde,  so  sagen  wir  up  beiden  siden  qnjt.  Mit  deisen  ynrBproehgen 
stucken  so  sal  unse  heire  der  ertzebischof  inde  der  greue  van  Guleghe^  die  ▼urgenomil  sin,  yersunt  sin  an  allen 
stucken/  die  bis  up  deisen  dach  npgeloifen  waren  tuschen  in,  alse  vurgesprochgen  sint,  inde  sal  nr  iegelich  up  den 
anderen  verzien  kleirliche  ayn  argelist.  In  Urkunde  deis  so  hayn  wir  yurgenumide  sfinlude  unse  ingeseigele  an 
deisen  breif  gehangen ,  mit  ingeseigelen  der  partien  an  beden  siden,  des  capitteis  van  deme  Dame  ze  Kolne  inde 
des  bogen  edelen  manz  her  Johans  des  hertzogen  van  Brabant.  Inde  wir  Tursprochen  partien  inde  capittel  yan 
me  Dume  inde  Johan  hertzoge  yan  Brabant  in  Urkunde  deiser  stucken  hangen  wir  unse  ingesegele  an  deisen  breif* 
Deise  süne  is  gesait  ze  Kolne  up  des  ertzenbischofs  Säle,  da  man  schreif  yan  goitz  ^eburden  Dusent  dra- 
hundert  inde  seis  jar,  des  Dnnrisdages  die  was  sente  Gylies  dach  des  abdes. 

48»  SrjBif^of  ^etnric^  II.  t>.  ßöln  unb  ^erjog  3ol^atttt  t)*  gotj^rmgen,  SraBattt  lu  gtmButg  DetWttt^ett 
ftc^  auf  Seten^jeit,  gegenfeitig  ij^re  ©ere^tfame  ftö^fi^en  unb  (StreitigWten  il^rer  9)?antten  utib 
Untertl^anen  auf  itm  SRe^t^wegc  fc^Iic^ten  ju  »ollen*  —  1306,  ben  2,  ®e^)tember* 

In  Godes  namen  amen.  Wir  Hejnrich  yan  Godes  genaden  der  heiliger  kirgen  yan  Kolne  ertzebischof  inde 
des  heiligen  Riches  yan  ouer  berg  ertzekanzelere,  inde  Johan  hertzoge  yan  Lotringen ,  yan  Brabant  inde  yan 
Limburg  dun  kunt  allen  den  gienen,  die  dusen  breif  seynt  inde  horent,  dat  wir  umbe  gemejne  beste  des  landes 
uns  mit  gegeyener  truwen  inde  gantzer  Sicherheit  samen  yerbnnden  hauen,  die  wile  dat  wir  leyen,  inde  ouerdragen 
mit  rade  unser  •  •  maige  inde  yrunde,  dat  unser  eyn  deme  anderme  zu  sime  reichte  bihaldene  bihulplich  sal  sin 
wieder  ejnen  iewelichen  man  mit  aller  siner  maicht  sunder  argelist  up  sine  kost,  nsbischeiden  dat  Richge.  Inde 
maliig  yan  uns  sal  des  andeirs  geweidig  sin  zu  reichte  inde  oich  sinre  underdeiniger  geistlig  one  wereltlich,  maige 
inde  sinre  manne  sal  hie  geweldich  sin ,  an  wein  yan  uns  dat  gelt  sunder  argelist. .  Inde  so  wie  mit  reichte  ieme 
neit  inwulde  laissen  genügen,  inde  sich  wieder  unser  eyn  setzen  mit  stoltzheide  inde  mit  yeranele  zunreichte,  so 
wielig  yan  uns  des  anders  darf  ze  helpene,  alse  hine  biboideit,  so  sal  hie  ieme  hendelingen  ze  helpe  kumen 
up  sine  kost  na  aller  sinre  maicht,  als  it  yure  steit  geschrieyen,  den  •  •  man  alsulig  ze  haldene,  dat  hie 
yan  deme  yerauele,  inde  unreichte  laisse  inde  an  reichte  bliye.  Roifeit  oig  ieman  du  straisse  zu  waissere  one  up 
me  laynde,  der  neiste  yan  uns  sal  deme  •  .  rojnere  na  yulgen  mit  sinre  maicht^  inde  sal  den  roif  bischudden  inde 
dun  darzu,  dat  hie  schuldig  is  na  reichte,  inde  darf  hie  des  anders  yan  uns  darzu^  die  sal  ieme  zu  helpen  kumen, 
als  it  yure  steit  geschrieuen.  Inde  up  dat  dit  yerbuntnisse  steide  si  inde  tuschen  uns  bliue  unverbruchlig,  so  hajn 
wir  unse  ingesiegele  an  diesen  breif  gehangen.  Dit  is  gescheit  zu  Kolne  in  Urkunde  der  edeler  manne  Gerardes 
des  grienen  yan  Gulege,  Euerardes  des  grieuen  yan  der  Marken,  Rupreichtes  des  grenen  yan  Virneburg  inde 
Johannes  des  beirren  yan  Kuic,  unser  maige  inde  manne,  die  iere  ingesiegel  an  dusen  breif  haut  gehangen  in 
Urkunde  dieser  dinge.  Inde  wir  Gerart  yan  Gnlege^  Euerart  yan  der  Marken,  Rupreicht  yan  Virneburg,  greiuen, 
inde  Johann  beirre  yan  Kuic,  die  yurgennmt  sin,  irgeyn  des  dat  duse  yurwurde  wair  sint  inde  yermiddes  uns 
gemaichet  sint,  als  it  yure  steit  geschrieyen^  gelouen  na  aller  unser  maicht  mit  guden  truwen,  unse  beirren  den  .  , 
ertzebischof  yan  Kolne  inde  den  hertzogen  yan  Brabant,  die  yurgenumt  sint,  dar  ane  zu  haldene,  dat  sy  dose 
yurewnrde  inde  geloifnisse  steide  inde  yast  halden  inde  dun^   als  it  yure  steit  geschrieuen. 

Dis  breif  wart  gegeuen  imme  jare  Godes  du  man  zailte  Druzeinhundert  iar  inde  seis  iar,  des  neisten  dages 
sent  Gilien  daige. 

49.   SRtttcr  ©obfrib  t).  SBcmii^  tragt  fein  Spau^  Ui  (JKiebcrO  eiöenic^  kern  ®rafcn  ®erarb  t).  ^filic^ 
für  empfangene«  SerBcgeft)  ju  Sc^cn  auf.  —  1306,  ben  9.  ©eptemkr. 

Uninersis  presentes  litteras  fnspecturis  ego  Godefridus  dictus  de  Veymich,   miles,   notum  esse  cupio  tenore 
presentinm  protestando,   quod  ego  supraportaui  siue  dedi  domum  meam  sitam  apud  Soynich  sine  apud  Elyenich  in 
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aanos  yiri  spectabilis  domini  Gerardi  comtUs  Jaliacensis,  qoia  idem  dominas  eomes  mich!  denarios  snos,  michi 
ad  pladlnm  dederat  saper  eo,  et  dictam  demum  ab  eodem  domino  meo  recepi  in  feodo,  quam  ab  ipso  et  suis 
kiredibas  ego  et  mei  heredes  tenebimas  iure  feodalL  In  caios  rei  testimoniam  dedi  dicto  meo  domino  et  suis 
kndibos  presentes  litteras  sigillo  meo  lucide  confirmatas. 

Actum  et  datom  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  sexto,  crastino  natioitatis  yirginis  gloriose. 

» 

50.  ^abft  Siemens  V^  mna^ÜQt  ben  Stjttfc^of  wn  Söln,  ju  93onn  un'^  2lnt)cmac^  »tebcr  3^0  ex^tUn 
jtt  (afTert;  worauf  Srjttf^of  SBicbolb,  wn  ÄSnig  2K6re^t  gezwungen,  iJerjid^tct  j^abe.  — 1306,  ben 
25.  ©e^emBet.  * 

Clemens  episcopus,  senros  semorum  dei,  renerabili  fratri  •  •  archiepbcopo  Coloniensi  salatem  et  apostolicam 
beBedielionem.  Fratemitatis  tue  sincera  deaotio  promeretur,  ut  in  hiis  qae  pro  ecclesle  tae  indempnitate  digne 
depoBcifl  a  nobia^  petitionibns  tais  faaorabiliter  annnamas.  Oblata  siqaidem  nobis  ex  parte  tua  petitio  continebat, 
qaod  licet  coUectio  et  exactio  pedagiomm  in  Bonna  et  Andemaco,  Coloniensis  et  Treuerensis  diocesis,  de  rebus 
qoe  per  flumen  Reni  transueuntur,  ad  arcbiepiscopum  Coloniensem  qni  est  pro  tempore  ratione  ecclesie  Coloniensis, 
ex  concessionibus  tarn  carissimi  in  christo  filii  nostri  Albert!  regb  Romanorum  illnstris,  quam  aliorum  plurinm  regum 
romaBOTUm  predecessomm  dicti  Alberti  facta  ipsi  ecclesie  Colon,  perttnere  noscatur;  quia  tamem  dudum  bone  memorie 
Wickeboldos  archiepiscopus  Coloniensis,  predecessor  tuns,  ios  huiusmodi  pedagiomm  sibi  et  eidem  ecclesie  com- 


*  Sine  itotxit  iBuKe  toom  namliii^en  Slage  unb  Z)xtt  ühtmiti  bem  (St^Bifd^ofe  4.  bie  eini&^tigen  Gefälle  aller  \»ixtli^  erlcbigten  ober 

Bmncn  brei  3a^ren  )ur  Grlebigung  fommenben  iBeneftcieit;  fokoo^I  ber  einfachen ;  al^  ber  (Surotflellen:  ^^Cum  ilaque^  sicut  ex  pmrte  tum 

foit  expoaitum   cortm  nobis,   ecclesim  tua  predicU  grmuibus  opprimtlnr  oneribus  debitorum,  nos  super  hec  tibi  et  eidem  ecclesie  de 

nUcnins  subnentionis  remedio  prouidere  volentes,  tuis  sopplicstionibus  inclinati,  percjpiendi  frnctas,  redditus  et  prouentus  primi  »nni 

periottataam  et  beneftciomm  ecclesiasticorum  cnm  cura  Tel  sine  curt;  qae  in  tua  cinitate  vel  diocesi  vacant  ad  presena,  vel    usqae 

ad  triennium  vacare  eontigerit,  in  solntionem  debilorum  huiasmodi  totaliter  conuertendos.  —  Prouiso  quod  personatus  et    beneficia 

sapradlcta  debitis  Interim   obseqoüs  non  frandentur  et  animarum  cura,  quibus  illa  iminet^  nnllatenua  negligatur.'^    ffkit  ^nUt  d.  d. 

Pietaois,  nonas  Febniarii^  Pontificatus  nostri  anno  tertio  (5.  geBruar  1308)  ermächtigte  er  ben  (Sr^Bifd^of;  Bei  ben  ^om^  unb  (SoHegiats 

^\itn,  fo  tcie  Bei  ben  j^ldftern  Beiberlei  (&t\d)Ud)tß,  [einer  ^rotinj;  nic^t  feiner  ^iScefe,  neue  (Sanonic^en  Be^ie^ungStoeife  j^loftergeifilic^c, 

toens  fic  geeignet,  einzuführen   unb  in  ben  (Slenu^  ber  ^rdBenben,  ttenn  fein  Snbercr  ein  Sted^t  barauf  l^aBe,  gu  fe^en.    9uf  eine  anbere 

^äB|i(i(^e  iBegünfHgung ,  ndmüc^  bie  SB^altung  einer  SSifitation  in  ber  (Solnifd^en  ^rotin);  Be^ie^t  {td^  bie  nad^folgenbe  Urfunbe:  „Gwido 

dei  gratia  episcopas  Traiectensis  uniaersis  —  notitia  veritatis.  Cum  reuerendus  pater  d.  Henricus  Colon,   ecclesie  archiepiscopus  —  et 

ecclesie  nostre  Traiectensis   metropolitaous,  ex  gratia  special!,  qua  sedes  apostolica  inter  cetera  eundem  munifice  bonoranit^  possit 

per  Biedias  personas,  unam  aut  plures,  clero  et  popnlo^  eccleaiis,  capitulis,  monasteriis  ac  aliis  piis  locis  nostre  ciuitatis  et  djocesis 

officinm  impendere    visitationts  tarn  in  capite  quam  in  membris;  et  procorationes  aibi  ratione  viaitationis  debitas  recipere  et  exigere 

in  pecunia  nnmerata  — ;  verum  cum  super  quantitate  peconie  pro  procuratione  —  exaoluende  aUquamdiu  fuerit  discordatum  et  ipsis 

psrtibtts  tttrobique  super  huiusmodi  in  nos  —  compromittentibus :  nos  onere  arbitrii  in  nos  suscepto  —  pronunciauimus^  quod  maioris, 

t.  Saluatoris,  s.  Pelri^  s.  Johannis  et  s.  Msrie  ecclesisrum  Traiectensium  prepositi,   decsni  et   capitula    suis  periculo,  laboribus  et 

expensis  presentabunt  et  persoluent  apud  Noyde  infra  festum  natiuitatis  b.  Johannis  Bapt.  dicto  domino  archiepiscopo,  -—  aut  nuntio 

eins  certOy  mille  et  dncentas  libraa  nigrorum  Turonensium  in  grossis  regalibus  Turon.^  .legalibus    et   datiuis,    quolibet  grosso    pro 

•tdecim  nigria  Turon.  computato,  et  poterunt  se  liberare  soluendo  florenos  aureos  aut  argentum  in  massa  sub  estimatione   communi 

■erutomm  in  cinitate  Traiectensi,  dicto  visttationis  officio  exercendo  per  discretos  Tiros  maioris  et  s.  Saluatoris  ecclesiarum  nostrarum 

prepotitnm  ac  decanos,  quibus  super  huiasmodi  committet  irreoocabiliter  litteris  suis  vices  suas.  —  Ecclesiisautem,  capitulis^ 'monasteriis 

ae  tliis  piis   locis ,  necnon  et  clero  et  populo,  Frysie  orientalis  et  Drintie  duntaxat  exclusis,  quos  dictus  Coloniensis   archiepiscopus 

tpccialiter  per  dictos  fh'epositum  et  decanos,   onus  visitationis  loco  dicti  archiepiscopi  sibi  assumentes  iuxta  suam  gratiam  visitabit, 

qoi  qoidem  dictanim  ecclesiarum  maioris  et  s.  Saluatoris  prepositus  et  decani  percipient  et  exigent  ab  eisdem  debitas   dicto  domino 

archiepiscopo  procurationes  in  pecunia  numerata  eteasdem  ac  alia  omnia  et  singula^  que  obuenerint  ibidem   ratione  huiusmodi    visi- 

tationis^   fideliter  dicto  d,  archiepiscopo  ^  expensis  propter  hoc  factendis  priua  deductis^  presentabunt  —  Dttum   die  sabbati  post 

diem  b.  Victoria  et  sociorum  eius  anno  d.  M.  CCC.  octauo. 
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petens,  coactus  ab  eodem  Alberto  rege  per  vim  et  metaiUi  qiii  potuerunt  in  eonstantem  cadere,  resignaait ;  ex  farte 
tua  nobis  extitit  sapplicatum,  at  prouidere  super  hoc  indempiiitati  dicte  ecciesie  paterna  soUicitadiDe  Guraremos. 
No8  igitur  attendentes,  qaod  olficii  nostri  debitam  instanter  exposcit,  at  ecclesiarum  iara,  qaarum  cura  nobis  immiBet 
generalis,  qaantam  nobis  ex  alto  permittitar,  tueamur;  tais  supplicationibns  inclinati  fratemitati  tae,  at  possessionem 
vel  quasi  huiusmodi  iuris  tibi  et  eidem  ecciesie  nt  premittitur  competentis  recipere  ac  retinere  dictaqne  peda^a,  sicut 
prios,  in  eisdem  locis  tuo  et  ecciesie  predicte  nomine  colligi  et  exigi  facere  auctoritate  propria,  non  obstante 
resignatione  huiusmodi,  libere  valeas  auctoritate  apostolica  indulgemus.  Naili  etc. 
Datum  apud  Yignandraldum  VIII.  kaL  Januarii,  pontificatus  nostri  anno  secundo. 

5K  ®o«tt){n  t).  Sltbcnborf  t>txlavift  Smolbcn  kern  ©^clcn  t)*  t>tm  Sitingl^ofe  fea«  ®ut  ÄaffenBerg   im 
Äirc^fpiet  SÄeUing^aufen.  —  1307,  Utt  2.  %jpxil  * 

Ich  Goswin  van  Aldendorpe  doT  fcundicb  allen  luden,  dat  ich  met  willen  EheUn  miner  elieher  bosvrowea  an 
alle  miner  rechten  eruen  hebbe  rechlike  un  redelike  vercoft  Arnolde  dem  Sdielen  van  dem  Vjtinehoue  nsjn  aiinge 
goet  up  dem  Kassenberge,  lüde  un  goet,  so  wo  dat  et  ghelegen  I«,  an  torf  an  twighe,  an  water  an  weide,  an 
holte  an  veilde,  met  aller  slachter  nujt  un  met  aller  toebehoeringe,  erflike  un  ewelike,  nmme  ene  summe  gheldes, 
de  my  wol  betaelt  is  to  minen  willen;  un  sal  Arnolde  den  Schelen  vorschrenen  an  sine  erfnamen  in  lenescher  weer 
halden  myt  also  lange,  dat  se  it  irkrjghen  an  deme  ouersten  leenheren,  an  sal  it  eme  natteyast  an  stede  Hiaken 
alse  recht  an  woenlio  is  bouen  un  neden  in  dem  lande. 

Datum  anno  d.  Millesimo  CCC.  septimo,  in  octaua  Pasche. 

52.  Slmolt)  t).  (äimni^  erflärt,  bcn  ^of  ju  fRat^  hei  ^Itoeggcn  wn  ©obfriefe  ^erm  t).  ^cin«6erg  unb 
Slanfcnbcrg  ju  it^tn  ju  tragen*  —  1307,  fecn  29^  SÄat. 

Uniaersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  Amoldus  de  Ghymmenic  salutem  et  cognosoere  yeritatem. 
Noscant  uniuersi  ac  singuli,  quod  ego  recognosco  me  teuere  curiam  meam  sitam  in  Royde  juxta  Nideghen  cum 
Omnibus  bonis  ad  eandem  curiam  spectantibns  jure  feudi  a  iiro  spectabili  domino  Godefrido,  domino  de  Heynsbergh 
et  de  Blankenbergh,  et  suis  heredibus,  quam  quidem  curiam  cum  bonis  uniuersis  suis  a  dicto  domino  de  Hejnsberg  et  de 
Blankenbergh  releuaui,  per  me  meosque  heredes  temporibus  perpetuis  jure  feudi  tenendam  pariter  et  habendam.  In 
cuius  rei  testimonium  litteris  presentibus  sigiUum  meum  una  cum  sigillis  virorum  discretorum  Amoldi  de  Ghym- 
menich,  ac  Reneri  dicti  Hunkin  de  Mulenarken,  militum^  duxi  apponendum.  Et  nos  Arnoldus  ac  Renerus  milites 
predicti  sigilla  nostra  ad  petitionem  Ar.  predicti  presentibus  litteris  fecimus  apponi. 

Datum  anno  d.  M.  CCC.  VII.  feria  secunda  post  diem  b.  ürbani. 

53.  ^omg  Sllfcred^t  nimmt  t>ic  ju  ©injig  getegcnen  Seji^uttgctt  t)cr  2l6tei  ©rafentl^al  ober  SlcuHofier 
an  ber  9^ier«  in  feinen  @<i^u0.  —  1307,  ben  23»  ^mu 

Nos  Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  ad  uniuersorum  notitiam  Tolumus  peruenire,  quod 
affectantes  honorabillum  ac  religiosarum  personarum  •  .  .abbatisse  et  conuentns  sanctimonialium  Nouiclaustri  super 

>  ^0$  @tift  SReHiitg^oufen  l^atte  eine  Srw^trente  bon  je^n  fStalttt  aud  bicfem  ®ate  ju  Be^ie^eiX;  xotl^t  ^ietrtd^  )>on  SimBurg,  {^ert 
5U  iBroic^,  j,alae  as  dtt  goU  in  deme  Kauypen,  gelegen  in  deme  kirepel  ind  gerichte  van  Rellinchasen,  van  my  und  mynen  ernen 
to  manlene  geyt  as  van  der  Heirachap  van  Broke^^,  betnfelBen  mit  Urftutbe  )}oit  1435 ,  ap  sente  Kyliana  dach^  le^en^enlid^  lenoü^xit 
unb  \>tx[x^txU.  3m  3a^r  1460  )var  ,,Johan  van  dem  Vitinchone  genant  Schale^'  mit  bet  Siefetung  tö^jl&nbig  geBHeBen;  ber  bobttt«^ 
entftanbene  ^)»i^  toutbe  )>on  bem  (SbeD^erm  SBil^elm  t)on  SimBurg,  {Rittet,  ^etm  ^u  SQxci^,  Sxmfe«  SDietri^  t)on.  SimBurg  beffen 
JBruber,  SdBett  @oBBe  t)on  bem  (Slr^mBerg,  SBil^elm  ^oBBe  unb  ^ietxi^  t).  ^SUd,  genannt  $)^nfequat,  mit  Utfunbe  )>on  1460  up  den 
donnerstagh  des  hjUigen  Cruces  dach  ast  verheuen  wart^  hiebet  ausgeglichen.  3m  ^o^i  1602  Det^f&nbete  bod  <Stift  biefe  9{ente  m 
bie  ei^egatten  iBernl^atb  k>on  bem  SSiting^of  genannt  ®^ifl  auf  bem  J^erge  unb  (S^Tißina  Don  S3nlggenei  genannt  ^a^intmp,  unb  lö|le  fie 
1709  lieber  ein. 
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rinuD  Nersam  ex  pie  denotionis  aifecta,  qaem  propter  celebis  vite  soe  fragantiam  ad  ipsas  gerimus^  prouidere 
eoiDinoditatibas  et  dispendiis  nbilibet  precauere,  aniuersa  bona  earum  in  opido  nostro  Syntzeche  et  in  confinio  ibidem 
ritft  in  nostram  et  sacri  imperii  protectionem  recipimus  et  tntelam,  districtius  inhibentes,  ne  qais  eas  in  predictis 
bcHiia  contra  protectionem  huiosmodi  presamat  aliqaatenas  molestare.  In  cuins  protectionis  nostre  testimonium 
preaentes  litteras  scribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  commanirL 

Datum  in  castris  prope  Frankenfurd,  IX.  kal.  Julii,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  septimoi  regni  vero  nostri 
amo  nono. 

54,  Sojaim  ^erjog  »♦  Sotl^ringett,  SSraBant  unb  SimBurg,  aii  ©c^ieböri^ter  jwtf^en  bem  SrjBifd^ofe 
^emricjf  H,  t).  Sßln  unb  bcm  ®rafcn  ©erl^arb  t),  3illic^,  fr^td^t  ^^^  itl^ttvn  "oai  Spani  ®ret)en^ 
hvt>i^,  in  bcjTctt  S3efi0  er  i^n  i)orge^nben,  ju,  —  1307,  ben  24.  ^nlu 

Wi  Jan  bi  der  gracien  godes  Herthoghe  van  Lothringen,  van  Brabant  ende  van  Lemboarcb  maken  cont  alle 
den  ghenen,  die  desen  brief  sollen  sien  ende  hören  lesen^  ende  te  bekinne  die  waerheit^  want  ene  tuist  ghewest  heft 
tuschen  enen  hoghen  man  heren  Henike  archebisscop  van  Colne,  onsen  lieven  here,  ane  de  ene  siede,  ende  hercn 
Gerarde  graae  van  Galcke,  onsen  lieven  neue,  ane  dander  siede,  also  om  dat  huus  te  Broeke,  dat  die  bisscop 
seghet  dat  sine  es,  ende  die  graae  seghet  dat  sine  eighen  es,  ^  yan  welken  toiste  beide  die  partien  in  ons  bleuen 
8jn  ende  gheloaet  hebben  te  houden,  soe  wat  wy  daer  toe  segghen  met  ten  rechte;  waerbi  dat  wi  ons  beradcn 
hebben  hiier  op  met  wisen  lieden,  ende  segghen  voer  een  recht:  want  wi  den  voergheseide  graue  vonden  hebben 
in  hebbinghen  ende  in  were  van  dien  huus  van  Broke,  dat  die  graue  naerre  sculdich  es  te  behoudene  sine  eighen, 
dan  hem  ieman  aue  te  winne,  op  dat  hat  hout  als  een  edel  man  sculdich  es  te  houden,  om  dat  wine  in  hebbinghen 
ende  in  were  ghevonden  hebben  van  dien  huus,  als  voer  gheseght  es,  En  om  dat  wi  willen  dat  dit  vast  ende 
ghesta^e  si  ende  begheren,  soe  hebbe  wy  desen  brief  beseghelt  met  onsen  segheL 

Ghegheaen  int  jaer  ons  heren  Dusent  drie  hondert  ende  seuene,  des  manendaghes  na  sente  Marien  Mag- 
dalene  dach. 

35,  (ärabifc^of  ^eittrit^  II,  t)^  6öln  tefl&tigt  bcr  (BtaH  fReti  ben  53cjt0  ber  bortigen  SBeibc,  be«  ©ypcf^ 
%dni  mit  ber  ai^cininfct,  ber  (Scmeinbe  mt>  \>ei  3iegettanbc«,  —  1307,  ben  24,  Sluguii» 

Henricus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecciesie  archiepiscopus^,  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarius,  dilectis 
in  Christo  scabinis,  consulibus  et  opidanis  suis  in  Reys  gratiam  snam  et  omne  bonum.  Ad  aures  nostras  frequens 
vestiasupplicatio  peruenit,  hamiliter  postulando,  ut  antiquas  vestras  communitates  et  consuetudines,  sub  predecessoribus 
noatris  per  vos  quiete  optentas  et  habitas,  auctoritate  nostra  approbare  et  admittere  dignaremur.  Supplicationibus 
itiqne  vestris  inclinati,  attendentes  grata  servitia,  que  nobis  et  ecciesie  nostre  Coloniensi  hactenus  impendistis  et 
ntilins  impendere  poteritis  in  futurum,  cupientesque  vos  in  eisdem  seruitiis  promptos  facere  promptiores,  vobis 
nnioersls  et  singulis  prata,  pascua^  agroa  dictos  Spyk,  cum  insula  in  Reno  et  omnes  et  singulas  communitates 
apnd  opidum  Reys  superius  et  inferlus  situatas,  que  ex  antiqua  consuetudine  solebant  communitas  nuncupari,  ac 
sespitea  pro  lateribus  sive  lapidibns  cremandis  in  structaram  et  meliorationem  muri ,  turrium  et  portarum  opidi 
nostri  prefati,  prout  ipsis  antiquitus  usque  ad  presens  tempus  usi  estis,  concedimus  et  committimus  per  presentes, 
DiBtea  vobis  nniversis  et  singulis  plenam  potestatem  dictas  communitates  et  agros  veatris  usibus  appltcandi  et 
eannertendi  9  pront  vobis  visnm  fuerit  expedire,  dummodo  ad  alienas  manus  non  transeant,  alienentur,  vendantur 
iat  qnomodolibet  distrahantur.    Mandamos  igitnr  nostris  offieiatis  quibuscumque ,  subditis,  et  amicis,  ut  vos  in 


'  «etgt  U.,  91t.  907. 
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premissis  omoibus  tneantur  et  conseraent,  nee  per  se  nee  per  aliam  impediant  ant  permittant  aliqaaliter  i 
In  cuias  rei  testimoniam  sigillum  nostmm  presentibus  daximas  apponendum, 

Datum  Colonie,  in  die  s.  Bartbolomei  apostoli,  anno  d.  Millesimo  CCC.  Beptimo.  ^ 

56»  Sodann  ^err  t).  ^arecourt  unfe  Uatii  r>.  Sratant,  feine  (Semal^Itn,  öerjic^tcn  ju  ©unflen  beö 
©rafen  ®erart  t)»  3filic^  unb  feejfen  ®ema|ilm  ^föl^Ätt/  ©^wejler  feer  %aii9y  auf  aUm  ^n\pm^ 
an  ber  ^errlid^fett  dio^tcoxian.  —  1307,  ben  ?♦  OctoBer» 

A  toaz  cens  qai  ces  presentes  lettres  verront  et  orront  nons  Jebans  sires  de  Harecourt,  cbevaliers,  et  Aalis 
de  Brebant,  notra  chiere  compaigne,.  salut.  Sachent  tuit,  qae  nous  et  ebascun  de  nous  promettons  et  anons  promis 
de  notre  bonne  volente  sans  force,  fraude  oa  errear  par  noz  seremens  et  par  la  foy  de  noz  cors  a  noble  homme 
monsieur  Gerart  conte  de  Julers  et  a  madame  Ysabiau,  sa  fame,  seur  de  nooa  Aalis  desasdite  et  a  lenr  hers^  qae 
desore  enauant  ou  temps  auenire  par  quelqae  droit  commun  ou  especial,  par  aucan  engin,  oa  eaatele,  on  en  autre 
maniere,  aucune  chose  de  droit,  de  action  reelle  personele,  signorie,  possession,  propriete,  ou  quelqae  antre 
chose,  en  tout  le  cbastel  et  en  toute  la  chastelerie  de  Roebecorban  et  en  toutes  leur  appendances  et  adiacentes  ne 
demanderons  ou  reclamerons,  ne  demander  ou  reclamer  serons  par  noos  ne  par  autres,  especialement,  soiC  oa 
feust  tant  pour  reson  du  testament  ou  de  la  derriere  volente  de  feu  madame  Jehanne  iadis  dame  de  Mazeres  et  de 
Roebecorban,  comme  pour  debetes,  arrierages  ou  obligations  quiexconques,  es  quelles  feu  monsieur  Jehan  de  Brebant, 
iadis  sires  deVierson,  feust  tenuz  envers  quiexconques  persones,  on  temps  qae  il  ala  de  vie  a  mort.  Se  ensnit 
nestoit^  que  nous  feuissiens  approchies  ou  constrains  de  paier  auz  hers  feu  monsieur  Jehan  Monchet,  iadis  cheTsdier 
notre  seigneure  th  roy  de  France,  qui  le  dit  chastel  et  ses  appertenances  tint  a  sa  vie,  mil  lirres  toam.  de  feble 
monnoie,  soit  plus  ou  mains,  les  quelles  doiuent  paier  noble  damoisel  Jehan  de  Thouait  et  damoisele  Blanche  sa 
fame,  sicomme  il  est  kontenu  es  lettres  scellees  de  leur  seaus,  aus  hers  du  dit  feu  monsieur  Jehan  Monchet  pour 
aucuns  arrierages  et  a  la  delivrance  du  dit  monsieur  Gerart  et  de  madame  Ysabiau  sa  fame.  Sauve  et  retena  a 
nous  toute  decendue  ou  escheoice,  qui  nos  porroit  venir  et  escheir  on  temps  auenir  du  chastel  et  de  la  chas- 
telerie dessus  dite  et  de  leur  appertenances  pour  reson  de  linage.  Et  quant  a  tout  ce  que  dit  est  par  dessus 
fermement  tenir  et  warder  et  de  non  venir  encontre  on  temps  auenir,  nous  Jehans  sires  de  Harecourt  et  Aalis 
desusdiz  auons  obligie  et  obligons  desoreenaaant^  chascun  de  nous  pour  le  toat,  nous  noz  hers  noz  biens  touz  et 
de  noz  hers,  meables  et  non  meuble»,  presens  et  auenir,  ou  que  il  pourront  estre  trouvez  •  •  •  par  tout  justices 
tant  de  court  deglise  comme  court  seculere  en  chastel  et  en  toute  la  chastelerie  de  Mazeres  desusdite  et  es  apper- 
tenances et  appendances  dicelles  tant  seulement  et  en  quelque  part  de  la  dite  chastelerie,  que  li  porteur  de  ces  lettres 
voudra  eslire  et  sen  voodra  treire,  pour  les  choses  desus  dites  entreiner  toutes  foiz  qne  mestres  en  sera.  En  tesmoig 
des  choses  desus  dites  et  en  confirmation  dicelles  nons  auons  mis  en  ces  presentes  lettres  noz  propres  seaus  des 
quiex  nous  usons  et  entendons  a  user. 

Donne  lan  de  grace  Mil.  CCC.  et  sept,  le  vendridi  deuant  fesle  s.  Denis. 


I  2[uS  bem  Otiginat  im  ®tabtaT(^b  ju  SRced.  (Sr^Bifii^of  SBatrom  Befldtigte  baffelBe  in  einet  Urfunbe  dd.  CoIonSe^  ipso  '  die  b. 
Urbtni  1334  mit  bet  )Bemet!ung,  bag  (SraBif^of  (Sonrab  )>.  65In  biefe  (Sere^tforne  ber  ®tabt  9teeS  Detliel^en  ^aBe.  ^le  ttad^fotgenbeit 
(Shr^Btfc^Sfe  toieber^olten  bte  SBcrletl^ung  unb  (Sr^Bifd^of  Hbolf,  in  feinet  Utfunbe  dd.  Brule  13S3  reri»  HL  post  concaptionem  b.  Mmrie 
virginis  gloriose  fe^te  nod^  bie  ^oUftei^eit  ^u  (S&(n  unb  92euf  fät  btejentgen  SBeine  ^in^U;  toel^e  ^um  SBet)a)>fen  ;,id  ducibulnm^^  n(4 
UtiS  ^etfd^ifft  voetben  n)atben;  mit  bet  (StlouBnif ,  eine  obet  ^toei  V^men  betf erben  Benad^Batten  Ottfd^aften  ju  8anbe  ^u^ttfA^teii  unb 
bawn  ben  3ott  aum  öejlen  bet  ©tabt  ju  et^eBen. 
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57.  iDte  ÖJrafen  ©crarb  t>.  ^üli^  unb  SBiD^elm  t).  Serg,  unb  bie  Ferren  ©obfrieb  t).  ^cinöBerg  unb 
3o]^ann  ^.  Äu^rf  fc^ieböri^ten  jwtfd^en  kern  ©rafen  Dtto  t).  6Iei)e  einer  (Stiti  unb  bem  ©rafen 
Sorrarb  »♦  ber  9Äarf  unb  beffen  ©ol^ne  Sngelbrec^t,  ^erm  »♦  2lr6erg,  anberer  @eiW,  in  Setreff 
be<  neuen  SSurgbaue«  ju  ^olte  u.  a.  ^nnfte»  —  1307,  Den  31*  Januar* 

Wir  Gerart  greae  van  Guleche,  Wilhelm  greae  van  deme  Berge,  Godeaart  here  van  Heinsberge,  inde  JohaB 
litfe  van  Koye,  gekorrinne  raitlude  up  de  zwjenge,  de  tusschen  den  edelen  mannin,  herin  Otten  deme  greuen  van 
Cleoe  van  eynre  siden,  inde  herin  Euerarde  deme  greuen  van  der  Marken  inde  herin  Engilbreichte  deme  herin  van 
Arberg,  sime  söne,  np  ander  siden,  erloufin  sunt,  dan  kunt  allen  den  genen,  de  desin  brief  anesient  of  horint  lesin, 
dat  vir  mit  wiser  herin  rade  nns   eruarin  hain  ejns  reichtis  up  de  stucke,  da  de  vursprochgene  partyen  umbe 
iwiden,  inde  sprechgin  up  nnsin  eyth  vur  reicht,  as  hema  geschreuen  steit.    Zu  eirst  so  sprehgin  wir  vur  eyn 
reicht  as  van  deme  nuwen  buwe,  den  her  Engilbreicht  zu  Holte  begrifSn  halt,  des  sich  der  greue  van  Cleue  beclait, 
dat  de  buw  binnin  sinre  heirschaf  zo   unreichte  gedain  si,  dar  veder  de  vrouwe  van  Holte  inde  de  vursprochgin 
her  Engilbreicht  sich  vermessint,  dat  id  ir  eygin  si,  inde  mainch  jair  vur  ir  eygin  herbraicht  haint:  dat  de  vrouwe 
van  Hoilte,  of  her  Engilbreicht^  mit  erin  eyde  bas  dat  verstain  inde  behaldin  mngen,  dan  id  in  anders  eman  auege- 
winne.   Yortme  so  sagin  wir  dat  vur  eyn  reicht,  dat  her  Engilbreicht  of  sine  eruen  geyne  vryheit,  noch  schefifin, 
Boch  geyn  gerichte  zu  Hoilte  in  deme  nuwen  buwe  behaldin  noch  besitzin  inmogin   of  setzin  solin.    Were  euer, 
dat  de  vroawe  van  Hoilte,  of  her  Engilbreicht ,  den  eygindum  de  vursprochgin  is  niet  behaldin  inwoldin  mit  eria 
cjde,  as  wir  vursaicht  hain,  so  solin  si  de  nuwe  grauen  inde  de  planken  auedun,  da  sich  dese  zwyenge  umbe 
erloafin  hait.     Vortme  sprechgin  wir  vur  ejn  reicht,  so  we  sich  des  beclait,  dat  eme  in  de  ^¥alshemmer  marke 
eynich  anreicht  geschey:  dat  der  hoilzgreue  eynin  dach  sal  legin^  inde  de  holzgenosin  darzu  verladin,  as  gewulich 
is,  inde  wat  de  holzgenosin  deilint  vur  ejn  reicht,  dat  sal  manlich  haldin,  inde  damede  in  lasin  genugin.    Vortme 
sprechgin  wir  vur  eyn  reicht:  giyt  de  vrouwe  van  Hoilte  des  wessels  van  deme  houe  ze  Lare  umbe  den  hof  ze 
Erlysheym,  so  sal  man  den  wessel  stede  haldin ;  sait  si,  dat  des  wessels  niet  insi,  so  sal  man  des  in  der  kuntschaf 
emaren,  wer  de  hof  van  Lare  vur  eygin  of  vur  leen  herbraicht  si;  vint  man,  dat  id  vur  eygin  hergelegin  is,  so 
Boehte  si  id  wale  geuin  deme  cloistere  van  Starkerode- vur  ir  sele;  vint  mant  ouch,  dat  id  van  leens  gewer  her* 
komin  is,  so  sal  der  greue  van  Cleue  syn  reicht  daane  behaldin.    Vortme  so  sagin  wir  vur  eyn  reicht  van  deme 
hone  ze  Budinchouen,  de  bi  Kamen  legit,  want  der  greue  van  der  Marken  sich  vermlssit  eynre  sonin,  de  he  van 
deme  boae  mit  deme  alden  greuen  van  Cleue  dede ,  dat  he  van  deme  gude  niet  me  schnidich  insi,  dan  eynin  man 
u  maehgin :  mach  der  greue  van  der  Marken  dat  mit  zwen  synre  sonmanne  zubrengin,  de  ouer  der  sonin  warin, 
orhe  de  hauin  mich  sunder  argelist,  of  mit  zwen  anderin  mannin,  den  ze  gelouin  is,  den  id  kundich  is;  so  sal 
sich  der  greue  van  Cleue  mit  deme  manne  van  deme  houe  lasin  genugin:  mach  id  der  greue  van  der  Marken  niet 
tabrengen,  as  vursprochgin  is,  so  sal  deme  greuin  van   Cleue  syn  leen  volgin  van  deme  houe.    Vortme  sagin 
vir  van   deme  hone  van  Unna,   den  Albreicht  vanme  Putze  van  deme  greuen  van  Cleue  ze  lene  hadde,  dat  der 
pene  van  der  Marken   den  hof  niet  geldin  inmochte  sunder  wille  des  greuen  van  Cleue,  dat  he  sine  hant  daraue 
doB  sal ,  inmuge  in  behaldin  mit  gemude  des  greuin  van  Cleue.    Vortme   van  deme  schadin ,  des  der  greue  van 
Cleoe  anereig  den  greuen  van  der  Marken ,  so  van  Durstene  inde  van  voderyen,  so  wa  de  geschiet  si  in  lande  of 
iB  gnde  des  greuin  van  Cleve,  sagin  wir  vur  eyn  reicht:  so  wes  der  greue  van  Cleue  vamme  greuin  van  der  Marken 
^nip  briene  hait,  of  des  der  greue  van  der  Marken  bekennit,  dat  he  eme  den  schaden  sal  geldin;  inde  wis  he 
gcjae  briene  Inhalt,  of  is  der  greue  van  der  Marken  niet  inbekennit,  dar  sal  eme  eyn  syn  amptman,  he  si  ridder 
of  beycht,  de  eyn  wailgeborin  man  si,  eyn  reicht  vur  dun;  dat  he  eme  niet  geloft  in  inhaue,  of  eyngin  schadin 
^M  gedain ,  den  he  eme  ze  reichte  geldin  sole.    Vortme  sagin  wir  van  deme  brande,  den  her  Rozheim  van  der 
Dorrenbui^  hait  gedain  herin  Bduen  van  Strunkede,  inde  de  herin  Rozhiere  van  herin  Bouen  of  van  sinin  vrunden 
veder  geschiet  is:  so  wat  de  sagelude,  de  dit  upgelasin  is,  gesaicht  haint  of  noch  sain  solin  intusschen  hey  inde 
l^foasten,  dat  si  dat  up  beydin  sidin  halden  solin,  inde  de  bürgen,  de  tusschen  den  vursprochgenin  greuen  van 
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Cleae  inde  van  der  Marken  gesät  sjmt,  da  vore  solin  verbunden  sjn,  inde  sal  eyveliclie  par^e  der  vHrsprochgener 
greuen  syh  sagelude  van  desin  stucken  darza  haldin,  dat  si  sagint  tnsschen  hey  inde  haifuasten.  Wey  si  ouch 
binnen  der  zyt  niet  insadin,  so  sal  onse  here  her  Hejmrich  der  Ertzhebisscbof  van  Kolne  mit  beimin  luden  de 
"wairbeit  van  deme  brande  van  beydin  sidin  eroarin,  inde  so  wat  he  vnr  eyn  reicht  darup  sait,  dat  solin  de 
Tursprochgin  partjen  halden^  inde  solin  de  varsprochgin  burgin  darvnr  verbanden  gyn«  Vortme  so  sagen  wir, 
dat  alle  dese  varsprochgin  Stacken  eyn  ejwelichte  partje  der  andere  volaorin  inde  dan  sal  tasschen  hej  inde 
eych  dage  na  pajschen  sunder  alrehande  argelist.  In  arkande  dis  so  hain  wir  sagelade  anse  ingesegele  an  desca 
brief  gehangin  inde  den  partjen  gegeuen.  Dit  is  geschiet  inde  gesaicht  na  godis  gebärde  Dasent  drahondert 
inde  senen  jair,  des  dynsdagis  vur  dage  anser  vrouwen  sente  Marien  Ijchtmissen,  za  Kolne  in  deme  Renentere 
der  Predigere. 

58*  SrjBifc^of  S^txmi^  D.  d^  Soln  öerorbnet,  t^af ,  ba  ba«  ©eorgfltft  eine  femer  t)(er  ^riejler  ^  ^räbenbeit 
tt)fi|^renb  \>ti  ©treitcö  wegen  SieberBefe^ung  berfelBen  eingeBiipt  l^abe,  bie  juhSc^ji  erlebtgte  ^ratente 
nur  M,  einen  ^riejler*  t)etgeBen  tt>erben  foll*  —  1307,  ben  13*  ^efcruar» 

In  nomine  domini  amen.  Henricus  dei  gratia  s.  Goloniensis  ecciesie  archiepiscopas ,  sacri  imperii  per  Italiam 
archicancellarius ,  dilectis  in  Cristo  preposito,  decano  et  capitalo  ecciesie  s.  Oeorgii  Goloniensis  salutem  in  domino 
sempitemam.  Officii  nostri  debitam  expostalat,  quod  omniam  ecciesiarom  nobis  sabiectaram  caram  habeamos, 
precipae  ut  in  eis  diuinas  cultus  minni  non  debeat  sed  angeri.  Cum  itaqae  in  vestra  ecciesia  ana  de  qoatuor 
prebendis  sacerdotalibas,  qae  fuerant  hactenas  inter  vos  statate  et  obsemate  ac  etiam  auctoritate  apostolica  eon* 
firmate,  sit  sabtracta  et  abolita  propter  turbationes  dinersorom  mandatorum  tarn  apostolicorum  qaam  ordinariomm, 
quas  sustinaistis  occasione  prebendarum  inter  vos  vacantiam :  nos  ad  honorem  dei  ipsam  sacerdotalem  prebendam 
in  eadem  ecciesia  vestra  volentes  restaurare  et  namenim  earundem  prebendarnm  reformare^  statuimas  et  ordinamos 
de  Gonsilio  priomm  et  prelatoram  ecclesiarum  Coloniensiam  ^  quod  qaicumqae  exnnnc  inantea  ad  proximam  pre- 
bendam vacataram  sea  etiam  jam  vacantem,  si  qua  vacat,  assomptus  fuerit  seu  etiam  assumptas  est^  ille  anteqnam 
fractas  ipsios  prebende  percipiat,  debeat  in  sacerdotem  se  £eicere  promoueri  et  ipsam  in  sacerdotali  officio  deseraire, 
et  hoc  jarare  tenebitur  in  reeeptione  sna  vel  procurator  eios  nomine  suo  inter  alia  capitata  soliti  jnramenti,  et 
sie  ipsa  prebenda  sacerdotalis  sit  et  maneat  perpetais  temporibas  in  fataram.  Volumas  etiam  et  statnimus,  qnod 
Uli,  qai  alias  sacerdotales  'prebendas  in  eadem  ecciesia  vestra  obtinent,  se  nnllatenus  excusare  valeant^  quin  in 
sacerdotes'  se  faciaut  promoueri,  antequam  fructna  earandem  prebendarum  ipsis  ministrentur,  a  qäibos  saspensi 
maneant,  qnousque  in  sacerdotes  sint  promoti  et  deseroiant  in  sacerdotali  officio  ecciesie  memorate.  Prohibentes 
nnb  pena  excommunicationis  late  per  nos  sententie  in  hiis  scriptis,  ne  qais  hoc  nostrum  salutare  statutnm  infringere 
aadeat  sea  ei  aasa  temerario  contraire.  In  caias  rei  testimoniam  et  perpetaam  firmitatem  presens  seriptam  nostri 
si^Ui  appensione  daximas  moniendum. 

Datum  et  actum  in  sancta  synodo  nostra  apud  ecciesiam  Goloniensem,  crastino  dominice  Inuocauit,  anno  d. 
Millesimo  trecentesimo  septimo. 


1  !3)eY  Xnbrang  gu  ben  @tift^))fTÜnben  ol^ne  inneren  )iBentf  l^atte  im  XIII.  Sa^tl^unbert  Bei  ben  meiflcn  @tifi£f treten;  bie  mit 
bteipig  unb  meisteren  (SanonicatfleHen  oudge|lattet  toaren;  bie  3<4I  ^^  voitflid^en  Sßriefler  unter  ben  )6e|)frünbeten  auf  brei  ober  »iet 
]§erunter  gebrü(ft.  (Sd  mufte  enblid^  einleu(!^ten;  )9ie  fe^r  l^ierbnrd^  nici^t  nur  bie  SBArbe,  fonbern  aud^  baS  jeitltd^e  9Bo^t  ber  Ali^e 
itntergraBen  »erbe;  ba  {!e  »egen  ffl?ange(d  an  ^rieflem  unf&^ig  tourbe,  Befie^enbe  ober  neue,  fietd  mü  9)?effe(efen  »erBunbene  unb  einen 
^riefler  erforbembe  SO^emorten  5U  feiern.  3^  KB^ftlfe  bc£  UeBcIflonbeS  »urben  nuU;  mei|l  oud  bem  @^oofe  ber  etiftSgenoffenft^oft 
fcIBfi,  sa^Ireici^c  SBicarien  gefüftct  unb  ein  Xl^cil  ber  6tiftJ)>frünben  felBjl,  gewSl^nlic^  toier  Bid  fe(^9^  M  $riefler«Sanonicate  bur# 
etaitttc  fefigefe^t 
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i§.  dobfn^^  Spm  )>.  SptitaUt^  mt>  S(an!en6etg,  unb  Wt^tf^ito  ».  ioi,  feine  ®emal^(m,  etHaren, 
baf  Stmotb  J^err  t)»  Slant^eratl^  unb  beffeti  OemaJKn  Satjarina  bie  i^nm  öerfaufte  ®eri^«6arfett 
nrbfl  feen  Uiom  SKü^Ien  unb  ©efatten  ju  Sinnicfi  Binnen  fünf  3al^ren  juriicffaufen  fönnen^  — 
1307,  ben  15.  gRarj. 

Uniaerais  preseotes  litteras  visuris  ac  aadituris  Godefridas  dominus  de  Heynsbergh  et  de  Blankenbergli,  necnon 

HeditUdis  de  Los,  eins  legitima,  domina  iooorain  predictoram,  salutem  et  cognoseere  veritatem.   Noscant  nniuersi  ac 

singoli,  qaod  com  vir  nobiiis  dominasArnoldus  d.  deRandenroj^de  et  domina  nobilis  Ratherina  eiusdeni  legitima,  domina 

loci  predicti,  manu  coniancta  et  unanimi  consensu  vendiderint  nobis  et  nostris  heredibus  jurisdictionem  ville  de  Lingbe 

altaffl  et  bassam  cum  omni  jure  suo ,  prout  ipsi  et  sui  progenitores  eandem  hucusque  possedernnt ,  duo  molendina 

fiua  que  in   dieta  TÜla  de  Linghe  habebant,  cum  quinquaginta  marcis  hallensibus,   duodecim  solidls  pro  marca  et 

daobos  nigris  turonensibus  pro  marca  qualibet  computatis,  annuorum  redditnum,  quas  nobis  et  nostris  heredibus 

in  redditibus    et  prouentibus  suis  sitis  in  villa  de  Linghe  assignabunt  singulis  annis  in  festo  b.  Remigü  habendas 

et  toUendas,  prout  in  litteris  super  hiis  confectis  plenius  continetur,  pro  octingentis  marcis  denariorum  bonorum  et 

legaliam  Brabantinorum ,   ipsis  a  nobis  traditis,   datis  et  deliberatis   in  certa  summa  pecunie  numerate:  nos  ob 

beniuolentiam  et  fauorem^  quibus  ipsos  sincere  amplectimur,  fauemus  et  concedimns  eisdem  animo  benigno,  quod 

dictam  jurisdictionem  ville  predicte,   duo  molendina  predicta  et  dictas  quinquaginta  marcas,  et  simpliciter  omnia 

bona  que  dictas  dominus  de  Randenrode  et  eins  legitima  predicta  nobis  vendiderunt,  redimant  et  quitent  a  nobis  et 

Bostris  heredibus  pro  octingentis  marcis  infra  terminum  subscriptum^   quandocumque  eisdem   aut  suis  heredibus 

placaerit  aut  visum  fu.erit  expedire,   scilicet  a  data  presentium  usque  ad  festum  b.  Remigü  proximo  futarum,   et 

deinceps  ad  reuulutionem  qoatuor  annorum  tunc  continue  futuromm^  omni  subterfugio,  occasione  qualibet  et  quibus- 

conque  distractionibus  abiectis,  sed  de  ipsis  aut  eorum  successoribusy  quandocumque  infra  tempus  prescriptum  dicta 

bona  quitare  voluerint  et  ipsam  summam  predicte  pecunie  nobis  aut  nostris  presentauerint  heredibus  aut  per  eorum 

certnm  nuntiam  duxerint  presentandam ;  ipsam  recipiemus  benigne  et  ad  ipsos  et  eorum  heredes  dicta  bona  uniuer- 

saliter  et  singulariter  conuertemus,  prout  ad  nos  conaersa  fuerunt,  et  quita  reddemus  eisdem^  nichil  iuris  nobis  et 

nostris  heredibus  in  ipsis  bonis  reseruato.  ^    Promisimas  etiam  quod  dictam  villam  de  Linghe  et  homines  ipsias 

Tille  neque  exactionibus,  precariis  ac  assisiis  allquibus  dicto  termino  durante  per  nos  aut  nostros  officiatos  aliqualiter 

nolcstablmos  aut  opprimemus.     Si  tarnen  dictas  dominus  de  Randenrode  aut  eins  heredes  a  quitatione  dictorum 

bonorum  requieuerint    et  negligentes  fuerint  aut  remissi  infra  tempus  prescriptum,   tunc  ipso  termino  predicto 

eispirante  statim  dicta  bona  ad  nos  et  nostros  remanebunt  heredes,  nullo  jure,  commodo  aut  usu  aliquali  dicto 

domino  de  Randenrode  aut  sub  heredibus  in  dictis  bonis  reseruato,  et  tunc  dictus  dominus  de  Randenroy  de,  sua 

legitima  et  eorum  heredes  coram  domino  feodi,  a  quo  dicta  descendunt  bona,  super  ipsis  bonis  effestucabunt  et 

renontiabunt  eisdem  ad  usus  nostros  et  pariter  nostrorum  heredum,  prout  in  litteris  etiam  super  hiis  confectis 

plenius  declaratur.     Et  ut  premissa  omnia  et  singula  ipsi  domino  de  Randenrode  et  suis  heredibus  firmiter  obscr- 

nemas,  constituimus  eidem  fideiussores  viros  honestos  Emundum  deBrakele,  Gerardum  de  Brakele,  fratres,  Sjzonem 

de  Rorke^  milites,  Robodonem  de  Odenkirken^  Theodericum.  de  Ocerode,  Oodefridum  de  Scayphusen,  Theodericum 

de  Audenhouen 9  Hermannum  de  Lejke,  Paulum  filium  domini  Gerardi  predicti,  Philippum  de  Sulse,  Gyselbertum 

de  Borke,  ac  Henricum  de  Emmendoirp,  ut  si,  quod  absit,  dictus  dominus  de  Randenrode  aut  sui  heredes  defectum 

Pitiaatur  in  premissis,   dicti  fideiussores  ab  ipso  domino  de  Randenrode  aut  eins  certo  nuntio  moniti  intrabunt 

cam  eqais  suis  Randenrode  in  honestls  hospitiis,  ipsis  ab  ipso  domino  de  Randenrode  aut  eins  nuntio  certo  assig- 

natis  ad  iacendum,  ad  comestus,  inde  non  recessuri,  quodum  dicto  domino  de  Randenrode  aut  eins  heredibus  de 


*^bn  Mfüauf  ^atit  im  ^a^x  1317  ®tatt  gefunben,   bod^  fleHte  9moIb,  ^nx  to.  Stanbcrat^  unb  fein  @o^n.Subn>ig  baBei  baä 
9nf])te(^en  ou^,  Sinnid^  nie  t>eTVf&nben  ober  ))er!aufen  ju  u^oQen,  o^ne  ed  t^or^ex  bem  ^exxn  t).  {^ein^Bexg  ju  spfanb  obex  Stauf  angeboten 
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premissis  plenarie  fuerit  satbfactam.   —   In   caios  rei   teslimoniam  litteris  presentibos  sigilla  nostra  daximns 
apponenda. 

Datum  aput  Gytrojde,  anno  d.  M.  trecentesimo  septimo,  feria  qoarta  post  dominicam  Judica« 

CO*  Srjbif(i^of  ^emrt^  11»  D»  Sßln  geloBt,  mit  bem  JF)crjoge  ^ol^ann  t).  Srabant  unb  bem  ©rafen 
aieinaft)  t)»  ©dbcrn  ü6er  bie  ©treityunfte  bcö  ©rafcn  Otto  D*  SIet>e  mit  bem  ©rafen  St>er{>arb 
D*  ber  SWar!  unb  beffen  ©o^ne  SngetBre^it  einen  ®4iieb«fpru(^  ju  ertaffem  —  1308,  ben  20»  SlprtL 

Wir  Heynrich  van  godis  genadin  erzhebisschof  van  Keine  inde  erzhecanzeller  des  Romschin  richis  in  Ytalien 
dan  kunt  allen  den  geinin,  dey  desin  brief  sien  solin  of  borin  lesin,  dat  wir  alle  der  zwist  inde  al  der  stncke^  de 
tusschen  Edelin  laden,  unsin  mannin  inde  nnsin  yrnndiny  Otten  den  greuin  van  Cleue  ajn  eynre  sidin,  inde  Euer- 
barde  den  greuin  van  der  Marken  inde  Engiibrechte  sime  alsten  sone  ain  der  ander  siden,  upgelouGn  synt,  sint 
der  s5nin,  de  tasscbin  in  der  greue  van  deme  Berge,  der  greue  van  Gulecbe,  der  bere  van  Heynsberg  inde  der 
bere  van  Kuyc  as  gekorrin  raitlude  gesaicbt  bain  ze  Kolne^  ^  inde  alincligin  alle  der  vorderonge,  dey  ejweder  van 
den  Yurgenantin  partjen  up  den  anderin  bis  ap  desin  dacb  mit  reicbte  vorderin  macb ,  na  deme  dat  wir  vindin  bi 
sagin  der  vurgesprochgenir  raitlude  inde  den  brieuin  dey  up  dese  s5ne  synt  gegenin,  eyns  sagins  eynre  sonin  up 
uns  genomin  bain  mit  bogin  ludin  Jobanne  deme  berzogin  van  Brabant  inde  Reynalde  deme  greuin  van  Gelrin, 
unsin  mannin,  gekorrenin  raitluden  mit  uns  van  den  vurgenantin  partyen,  der  eirster  vurgenanter  sonin  ze  bliuin 
in  al  irre  maicbt,  ain  all  eine  uzgescbeydin  so  wat  de  sagelude,  de  tasscbin  berin  Bouin  van  Strnnkede  ain  eynre 
sidin,  inde  berin  Rozbiere  van  der  Dorrenbarg  ain  der  ander  siden  gesät  warin,  nocb  niet  gesacbt  inbaint,  dat  sal 
in  deser  nuwer  sonin  syn  inde  oucb  der  vurgenanter  partyen  belpere  ain  ekilicber  sidin,  si  werin  mit  in  gevreith 
of  ungevreitb,  also  docb  so  we  van  den  belperin  da  niet  inne  syn  inwoldin,  des  solde  dergein,  van  des  partyen 
de  were,  sieb  uzdun  inde  user  sidie  lande  verdriuin  inde  syn  viant  syn,  as  lange  bis  be  gesoint  worde,  usgescbeidin 
alleyne  berin  Hermanne  van  Rechde  inde  sinin  belperin  ain  eynre  sidin  inde  sinin  wedersacbgin  inde  erin  belperin 
ain  ander  side,  sunder  argelist.  Inde  bain  wir  geloift  inde  gelouin  ouermitz  dese  brieue,  dat  wir  tasscbin  den 
vurgenantin  partyen  eyn  reicht  up  uns  in  eytb,  inde  van  irrin  belperin  eyn  reicbt  of  eyne  minne  na  der  wairbeit, 
de  wir  eruarin,  sagin  solin,  tusscben  bey  inde  Pyngsten  dat  nu  neist  komin  sal,  mit  unsin  vurgenantin  saminrait- 
Judin  of  wir  mogin;  indedin  wir  des  niet,  so  solin  aindagis  des  seluin  Pyngstin  mit  unsin  vursprocbgenin  samin- 
raitludin  selue  ungemaint  inkomjn  zu  Nase,  da  ze  legin  inde  danne  niet  ze  komin,  wir  inhauin  eyndreicbteligin 
unse  sagin  gesaicbt.  Were  ever  dat  unse  vursprocbgene  saminraitlude  ze  Nusse^  as  vurscbreuin  is,  niet  inqnemin, 
of  quemin  si  inde  danne  vurin,  e  si  eyndrejcbtlichin  mit  uns  geseichtin :  so  bain  wir  alleyne  maicht  ze  sagin,  inde 
zolin  as  lange  zu  Nüsse  bliuin,  bis  wir  unse  sagin  gesagin,  na  deme  as  bey  vure  steit  gescbreuin.  Docb  mogin 
wir  usridin  kurze  wilin  zu  unsin  willin,  also  docb  dat  wir  umber  des  naichtis  syn  ze  Nüsse«  Inde  weilcbe  partye 
unse  sagin  niet  belt^  des  burgin  macb  der  ander  manin  of  dun  manin  vur  zwej  dusint  mark  goder  Brabenscher 
penninge,  in  alle  den  vurwerdin,  as  dey  brieue  sprecbgint,  de  dar  up  syut  gegeuin.  Inde  in  eyn  Urkunde  aller 
der  stucke  de  bey  vur  synt  gescbreuin,  bain  wirs  eiwer  partyen  <!ynin  brief  gegeain  besegilt  mit  unseme  ingesegele. 

Dit  is  gescbiet  zu  Nüsse  in  der  Minrebroder  bnjs,  inde  dis  brief  is  gegeuin  int  jair  uns  berin  Dusint  dru- 
bundert  inde  eycbt  jair,  des  vridagis  na  Paisscben. 

6L  2)er  Sombarbe  9ii(i^arb  ju  ©iegburg  ^rnttixt  bem  ©rafen  2lboI^)J  t).  Serg  über  zin  Stnle^en  feine« 
Derjlorbenen  ÖJeim«,  beö  ©rafen  SBitielm,  t>on  3000  3»ar!.  —  1308,  ben  25*  "Stau  * 

Uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  ego  Rycbardus  Lombardus,  opidanus  in  Syberg,  notum  facio  publice 
recognoscens ,  micbi  a  nobili  viro  domino  Adoipbo  comite  de  Monte  de  tribus  milibus  marcarum,  in  quibus  bone 

»  @.  iRr.  57.  —   »  Dlefc  Dulttuna  mod^te  tool^r  bcm  «Btc  ^elntiti^  »on  ©iegBurg,   bcr  mit  bem  Sa^IungSgcfi^dfte  BeauftTagt  toor^ 
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qQondam  Wilhelmos  comes  de  Monte,  patraas  et  predecessor  ipsias,  dam  vioeret,  tenebatnr,  magistris 
et  michi  integre  et  pienarie  satisCactum,  dictum  dominam  Adolpliam  comitem  de  Iiiis  qaitam  penitas  procla- 
naado.    In  cuius  rei  testimoniam  aigiilum  menm  presentibns  litteris  est  appensnm. 
Datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  octauo,  in  die  b.  Urbani  pape. 

«J.  ®raf  aboff  t)*  55crg  fc^ettft  t>a«  ^atronat  ber  ^faxxtix^t  ju  ^ünM^eim  bem  ©tifte  ©fiffelborf, 
um  na^  (SiMtxUiivatQ  tcrfcIBen  au«  bem  ©nfunftc  ^  UcBcrf(i^uffe  jwci  neue  tStift«  ^  Sanonicate  ju 
grönben*  —  1308,  ben  !♦  3ttnu  * 

Adolftts  comes  de  Monte  uniuersis  presentia  Tisuris  et  audituris'  salutem  et  rei  geste  cognoscere  veritatem. 
Cum  omnium  memoria  iabilis  sit,  expedit  ut  ea,  que  ad  augmentationem  diuini  eultus  ordinantur,  scripturis  et  aliis 
que  ad  perpetoationem  eios  expediunt,  perhennentur.  Qaapropter  anime  nostre  remedio  consolere  volentes,  et  ut 
memoria  parentum  et  predecessorum  nostrorum  apud  ecclesiam  in  Dusseldorpe,  cuius  dicti  nostri  parentes  funda- 
tores  existunt,  laudabilius  peragatur,  jus  patronatus  ecclesie  in  Mundelichejm,  quod  ad  nos  et  nostros  successores 
ratione  dominii  nostri  pertinere  dinoscitur^  cum  omuibus  suis  juribus  et  pertinentiis  ipsi  ecclesie  de  Dusseldorp 
donamus  pure  et  simpliciter  propter  deum.  Volentes  ut  quamprimum  ipsam  ecclesiam  de  Mundelichejm  vacare 
coDtigerit,  decanus  et  capUuIum  ecclesie  de  Dusseldorp  per  vicarium  jdoneum  officiari  procurent  ipsam  ecclesiam, 
Be  debitis  obsequiis  parrocbiani  ibidem  defraudentur.  Cui  vicario  pro  sustentatione  congrua  expensas  competentes 
mioistrare  tenebontur.  Ita  tamen  quod  extunc,  quautum  ad  doos  canonicos,  eligendos  per  nos  et  successores 
nostros  y  numerus  canonicorum  certus  in  dicta  ecclesia  de  Dusseldorp  augeatur,  ut  dicti  duo  sie  per  nos  eligendi 


«i^t  asdr({(!|enb  f^eincn,  VoeSwegen  ex  ben  9it(^atb,  ben  er  «^ciuU  Antensis^^  nennt,  toor  ben  €(^offen  gu  SiesBurg  ^^de  fribus  milibus 

Mrearan  et  custo  quod  tccreuertt  ac  tliis  tccessorüs'^  fär  ft^  unb  feine  „sociis  et  magistria'^  noc^mald  quittiren  lie^.  —  *  ^n 

§taf  toiebet^oUe  bie  €c^enfung  mit  Mä^^t  auf  canonifd^e  Sorfc^tift  unb  audfü^rli^er  in  einer  Urfunbe  bed  folgenben  ^a^red  ^^in 

cnstino  b.  Andre«  tpostoli:  ,^in  hnnc  modum,  quod  eadem  ecclesit  in  MundeÜDcheym  per  reuerendum  in  Cristo    patrem  et  dominam 

Mitnm  Henricum  Coloniensem   trchiepiscopum  ipsia  decano  et  capitnlo  in  Duyaaeldorp  eonimque  succeraoribiis  incorporetar ,    aic 

quod  preaentent  «d  ipsam  ecclesiam  in  Mundelincheym^  dum  exnunc  et  qaociens  eam  vacare  contigerity  loci  archidiacono  unam  per- 

Nnam  ydoneam  tamquam  vicepastorem,  cui  pro  sui  competcntia  et  sustentatione  tantum  de  ipsius  ecclesie  redditibus  deputetur^  quod 

ipiiBi  ecclesiam  officiare  et  regere  juxta  eiuadem  exigentiam,  et  hospitalitatem  coogruam  exhibere  valeat  et  teuere,  redditibus  aliis 

tthra  hoc  prouenientibus  cedentibus  prefate  ecclesie  in  Duysseldorp,  et  ultra  numerum  canonicorum  predictorum,   qnorum  sunt  sex 

ad  preaens,  in  augmentationem  eorundem  jura  canonicatus  et  prebende  duorum  canonicorum  in  dicta  ecclesia,  si  esse  poterit  et  ipsi 

4oBioo  Dostro  Coloniensi  archiepiscopo  expedire  videbitur,  creentur  in  ecclesia  supradicta/^    hierauf  folgte  nun  au(^  bie  Sncotj^ora^ 

üon  d.  d.  1310  in  vigilia  annundattonis  b.  Marie  virgints,   inbem  (Sr^Bifc^of  ^etnric^  H.  t>.  (Söln  biefe  leitete  gr&flic^e  Sc^enfung 

toöit(i(^  in  {eine  Urfunbe  oufno^m  unb  Bejl&tigte,  jeboc^  mit  bem  ferneren  ^uf^^^*     9)^*  autem  ex  incorporatione  buiusmodi  sedi  apos- 

talice,  suis  legatis,  nobis,  loci  arcbidiacono,  aliisque,  quorum  interest,  quicquam  in  juribus  et  oneribus  ab  eadem  ecclesia  soluendis 

KV  Mbportandis  pro  tempore,    quod  absit,  contingeret,  hoc  quociens  euenerit,   decanus  et  omonici  prefate  ecclesie  in  Duysseldorph 

■^^•rtare  et  supplere,    dum  super  hoc  ab  eo   cuius  interest  requisiti  fuerint,  omnimodo  teneantur,   faciendo  circa  hoc  prout  ante 

iucorporatiouem  buiusmodi  de  eadem  ecclesia  in  Mundelicheym  consueuit  fieri  et  debebat,   quia  per  prefatam  incorporationem  nicbil 

lOtti  juris  quoad  jura   et  redditus  superiorum   ecclesie  eiusdem  volumus  immutari  vel  ipsis  quicquam  diminui  in  juribus  eorundem, 

wd  aotiqnum  jus,  redditus  et  consuetudines  suas  nunc  sicut  prius  in  eadem  ecclesia  totaliter  conseruari.    !Die  $farr{teQe  )U  ^Rfinbel« 

^«tai  eilcBigte   p^  a»ax  fc^on  im  3a^r  1323,  allein  örjBifc^of  ©alram  ö.  (56ln  Betoißigte  mit  Urfunbe  toon  1335  feria  secunda  ante 

fcatiiB  bb.  Symonis  et  Jude  apostolorum,  auf  bie  SSorlieSung  be^  (5a)}iteld  ber  (SoHegiatürc^e  ju  !3)üfTeIborf :  „Cum  eorum  ecclesia  sit, 

Ma  tarnen  a  longis  retroactis  temporibus,  facta  coUegiata,  habens  certum  canonicorum,  puta  octo  personarum,   numerum  in  eadem 

*^lcaia  instilutum,    eademque  ecclesia  fabrice,  librorum,  rasorum,  vestium  et  omamentorum  sacrorum,  sine  quibus  diuina  officia 

^Wbrüi  et  debitn  «c  decencia  obsequia   secundum   aliarnm  coUegiatanim  ecciesiarum  nostre   ctuitalis  et  dyocesis   consuetudinem 

•wreeri  nequiunt,   defectus  notabiles  patiatur":   baf  bie  Älrc^e  )tt  fflWnbel^eim  brei^ig  Qa^rc  lang  burÄ  einen  ber  Canonii^en  felBjl 

^Wtat  ttetbe.    S^ac^  tBtauf  berfelBen  toarb  biefe  Änorbnung  auf  fernere  fünfje^n  3a^re  »erldngert 
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una  cum  decano  et  eanonieis  ibidem  tarnquam  eorum  coneanonici  concorditer  viuant  et  eqaalem  prebciulaiimi 
recipiant  portionem,  et  fructas  dicte  ecelesie  in  Mandelidieym  ipsis  omnibns  sint  cominiuies.  In  caim  rei  testi* 
monium  et  perpetnam  firmltatem  sigiilom  nostnim  ana  cnm  sigiilo  Henrici  fratris  nostri,  canonici  Helene 
Coloniensis,  presentibus  sant  appensa.  Et  nos  Henricus  predictos  premissis  omnibna  consensnm  et  assensnm 
purum  adhibentes,  sigiUam  nostrum  presentibus  in  testimoniom  duximns*  appendendum. 
Datum  et  actum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  octauo,  in  vigila  Penthecostes. 

63^  ®raf  engelSert  ^.  \>tv  9Äar!  Befunfeet,  t>af  StcBtifiln  m\>  Sapitct  t)Ott  Sffen  i^n  jum  SSogte  gewallt 
unt)  t)erft)ri(^t,  üBer  bic  in  Bcfonfecrm  angehefteten  Statte  enthaltenen  t)on  i^m  U\^tooxnm  ©eWn^ 
gnngen  hii  jnm  folgenden  29^  ©e^tember  eine  formli^ie  Urfunbe  auöjuflettem  —  1308,  ben  6*3ulu^ 

Uniuersis  presentes  litteras  visuris  vel  audituris  Engelbertus  comes  de  Marka  salutem  cum  noticia  veritatis. 
Notum  facimus  et  tenore  presentium  publice  recognoscimus,   quod  domina  •  .  abatissa  et  •  •  conuentus  ecelesie 
Asindensis,  nullo  iure  nobis  competente,  sed  de  mera  gratia,  nos  qnantum  ad  personam  nostram  eligere  decreuernnt 
in  adnocatum  et  tutorem  suum  et  ecelesie  Asiodensis,  sub  certis  conditionibus  et  pactis  contentis  in  cedula,  que 
litteris  presentibus  est  annexa,  quas  et  que  iuramento  et  fide  corporaiiter  prestitis  obseruare  fideliter  et  inplere  firmiter 
promisimusy  et  quod  formam  ipsius  electionis  et  easdem  conditiones  et  pacta  in  scriptnram  publicam  et  sollemnem 
sub  stilo  debito  redactas  et  redacta,  cum  hoc  ad  presens  propter  accelerationem  et  temporis  breuitatem  fieri  non  posset, 
sub  nostro  et  domine  Mechthildis  coniugis  nostre,  et  nobilinm  ac  venerabilium  virorum  dominorum  Conradi  eledi 
et  confirmati  Monasteriensis,  Gerhardi  Juliacensis,  Adolfi  de  Monte,  et  Lodewici  Arnesbergensis^  comitum,  Adolfi 
prepositi  s.  Seuerini  Coloniensis,  fratrb  nostri,  et  Henrici  fratris  predicti  Adolfi  comitis  de  Monte,  canonici  Colo- 
niensis,  sigillis  domine  .  •  abbatisse  et  .  •  conuentui  ecelesie  Asindensis  predicte  dabimus  expedite  et  concedemaa 
infra  festum  b.  Michaelis  proxime  venturum,  omni  fraude  et  dolo  exclusis«    Quod  si  non  fecerimus  negUgentia 
siue  doloy  renunciamus  extunc  per  presentes  publice  et  expresse  omni  iuri  nobis  per  huiusmodi  electionem  acquisito 
et  competenti  in  aduocacia  predicta,  nee  de  ea  postmodum  aliqualiter   nos  intromittemus.    In  quornm  omnium 
testimoniuro,  firmitatem  ac  euidentiam  pleniorem  sigillum  nostrum,  quo  viuenteadhuc  domino  genitore  nostro  felicis 
recordationis  uti   consueninius,  una  cum  sigillis  Adolfi  comitis  de  Monte,  quo  cum  adhuc  esset  tantum  dominos  in 
M'indegge  uti  consuenerat,   et  Henrici  fratris  sui,  predictornm,  et  Adolfi  s.  Seuerini  Coloniensis  et  s.  Martini 
Wormaciensis  ecciesiarnm  prepositi,  fratris  nostri,  litteris  presentibus  est  appensum. 


■  ^ad  alte  cifrise  iBelheBen  bet  (SraBifc^Sfe  t)on  (^oln,  bie  etift^ftrd^e  mit  i^rem  ®eBiete  ftc^  gu  untertoerfe«;  lief  mit  ®w^ 
Befolgen^  baf  (ShT^Bift^of  $einric^  Bei  ber  Bet)or{(e$enben  i^önigStoa^l  aud^  p  biefem  ^totät  feinen  m&ci^tigen  (Sinfluf  Bemt|en  toerbe.  <Braf 
(SnselBert  Beeilte  |t(^  ba^ev,  unmittelBar  nad^  bem  am  4.  3uli  erfolgten  Xobe  feinet  fBaiaS,  einer  ttma  !onigli(^en  S^etfagung  äBet  bie 
exlebigtc  ©tift^toogteifd^aft  5Ut>0T  ju  fommen,  »o^n  SeBtifftn  unb  Q^apittl  gern  bie  4^anb  Boten,  ^vl  einer  förmlichen  8erBriefung  getod^ite 
ber  9;tgenBli(f  feine  iDhsf e,  ba  bie  no^  unBeerbigte  Seiche  be£  SBaterS  ben  <ä)rafen  koiebcr  l^eimBerief ;  fie  toarb  «»erf^rod^en  unb  erfolgte  1306 
in  vigilift  b.  Michaelis  archrnngeli^  Befiegelt  toon  bem  (SKcafen,  feiner  (Bema^lin  iD^e^tl^ilb^  Don  (Sonrab  (Srto&^lten  ^u  SD^nfter,  »on  ben 
®rafen®erarb  t>.  3illi(^,  abolf  t).  IBerg,  Subttig  t).  SlrnöBerg,  toon  9bolf  SßroBfle  p€ei»erin  unb  ^einrie^  ^omcanonid^  5u  Goln.  (SngclBert 
toerf^rad^  barin,  bad  (Sa^itel,  bie  2t\xtt  uno  @üter  bed  @tift^  au  fc^ü^en,  fid^  ber  Qeri^tdBarfeit  in  ber  ©tabt  (Sffen,  ber  Winitf  bet 
!3uben  u.  a.  ®ered^tfame  nit^t  onmaf en,  fein  @(^lof  auf  SttftdBoben  Bauen  unb  feine  ©tift^^drigen  in  feine  @täbte  aufnehmen  ju  ttoQen. 
6r  geloBte  ferner,  baf  er  fein  SJa^t^lager  auf  ®tift«gütem,  aufgenommen  in  ©tift^gefd^dftcn ,  ncl^men,  feine  (gx«ctionen  unb  ©ienjle 
forbem,  bie  ©Hft^voalbungen  nid^t  ^er^auen,  mit  ben  @tiftdleuten  vor  feinen  Oerid^ten  gndbig  »erfahren,  unb  f^  mit  300  SKorf  old  fi^x* 
lic^e  SBogtggef&Qe  Begnügen  loerbe.  ^ie  SSogteifc^aft  bürfe  er  o^ne  ^nfHmmung  bed  Go^iteld  ni^t  nieberlegen,  no(^  aaS  ber  an  feinen 
©ater  unb  an  i^n  gefd^el^enen  SBerlei^ung  berfelBen  für  feine  Äinber  ein  «e(^t  herleiten.  —  a)ie  SBeforgniffe  beö  (Srafen  unb  be«  ©tiftf 
üBer  bie  tCBflt^ten  beS  örjBifd^of^  ertoiefen  fn^  Balb  al3  Begrünbet,  f.  »r.  68,  81,  91,  93,  115.  m^  (gngelBertS  Stöbe  er^ieU  beffen 
eol^tt  9bol^^  bie  SSogtei  im  3al^r  1328  in  Tig^llia  decoUfttionit  b.  Johannis;  im  3a^r  1347  Samfiag  na^  Petri  ad  Catbedram  draf 
(SngelBert  III.,  im  3a^r  1392  9Ritt»o^d  nad^  SiBurtiuS  ®raf  9lbol)>]^  D.  (SLm  unb  \>.  ber  SKarf ,  unb  im  3a^r  1394  ^ienfiag  not^ 
Sl^alentin  ®raf  9)ietrid^  )9.  ber  SKarf :  alle  unter  benfelBen  früheren  iiSebingungen. 
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DaIboi  presentibas  Adolfo  comiie  de  Monte,  Henrico  fratre  soo»  et  Adolfo  pnposito  fratre  nostro,  pretktia, 
naoderico  domiiio  de  Rankel,  Neaelongo  de  Hardenberg,  Theoderico  de  Elnere,  Heydenrico  de  Eringeshoae,  Adolfe 
de  Aldendorpe,  Hogone  de  Ekensdiede,  Wenemaro  de  Aldendorpe,  Theoderico  de  Letbene,  Theoderico  de  Dalmene, 
Gcriaeo  de  Luttelnowe ,  Wenemaro  de  Grimberge,  Artoro  dicto  Vridach,  milttibns,  et  pluribus  aliis  fidedignis  ad 
bo€  Tocalis  et  rogatia,  anno  d.  M.  GCC.  octaao,  in  oetaua  apostolorom  Petri  et  Panli. 

64.  Sr^bif^of  ^einxi^  11.  wn  ^(n  fe^t  t>m  (trafen  Oüo  t)on  (S(et>e  jur  ^tm&^imQ  mit  ^»e^fitlb^ 
Xo^tt  feinrt  öcrjlorbetten  SBrübcr«  fRo^ptvt  t>*  SStmeniurg,  8000  9Äar!  gur  2lu«ffeuer  aui,  bie  er 
auf  bte  3^I^S^5nc  jti  2lnbcma^  unb  Sonn  cmweifi.  —  1308,  \>tn  U  Slugttjl* 

No6  Henricna  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecdeeie  archiepiscopns,  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarius, 
miiaems  presentes  litteras  Tieoris  et  aadituris  notnm  fadmos,  quod  nos  ana  cum  prloribus  et  capititlo  ecclesie 
aostre  Coloniensis  predicte  saper  infrascripto  amicitie  et  anionis  vincnlo,  matara  deliberatione  et  sano  consilio 
prehabilis,  consideratis  eircumstantiis  statns  dicte  ecclesie  nostre  et  pensata  in  hoc  eiosdem  ecclesie  enidenti 
iiixta  presentem  ipsias  statnm  ntilitate,  cum  spectabili  viro  Ottone  comite  Cleuensi,  fideli  et  amico  nostro,  '  pro 
Dokis  et  dicta  ecciesia  nostra,  accedente  ad  bec  ezpressa  et  spontanea  voluntate  et  consensu  libero  dictonim  prionim 
et  eapitali  Coloniensis,  conuenimas  in  hanc  modam,  videlicet  qood,  ut  idem  comes  per  matrimonium  inter  ipsum 
et  Hechtildeiii  filiam  quondam  Roperti  comitis  de  Vimenborg,  fratris  nostri,  contrahendnm  eo  fortioribus  et  dicte 
ecclesie  nostre  unionis  et  amicitie  nexibns  colligetur,  constituimos  eidem  comiti  Clenensi  in  dotem  com  dicta  con- 
negniaea  noatra  octo  milia  marcarum  Brabantinorom  denariomm  bonorum  et  legalinm,  bono  grosso  Taronensi 
repli  pro  quataor  denariis  et  duodecim  solidis  pro  marca  qualibet  compatatis,  promittentes  bona  fide  pro  nobis 
eft  ecdeaia  nostra  Goloniensi  sepedicta  nos  solatnros  dictam  pecunie  sammam  memorato  comiti  Clenensi  stipniatione 
soUempni  interposita  terminis  sabnotatis,  videlicet  in  proximo  festo  natiaitatis  domini  dao  milia  marcarum,  et 
extaac  in  die  b.  Lambert!  proximo  snbseqaenti  ponemus  enndem  comitem  Cleaensem  in  perceptionem  continaam 
dimdietatis  totalinm  theloneorum  nostromm  in  Andemaco  et  in  Bonna  ad  per^ipiendam  de  eisdem  dao  milia 
Barcaram,  et  deinde  in  festo  b»  Lamberti  extonc  proximo  snbseqnente  in  perceptionem  continnam  dimidietatis 
dictoram  theloneorum,  quo  usqne  pro  illo  anno  similiter  duo  milia  marcarum  pcrcipiat,  et  demum  anno  extunc 
reaoluto  similiter  in  festo  b.  Lamberti  eundem  comitem  Cleuensem  in  dimidietatem  dictorum  theloneorum  ponemus 
pro  residuis  duobus  milibus  marcarum  percipiendis  in  theloneis  memoratis.  Sic  quod  nuncium  unum  in  quolibet 
dictoram  theloneorum,  quem  ad  hoc  pro  tempore  deputandum  duxerit ,  snb  nostris  expensis  tarn  in  .vestitu  quam 
▼ieta  et  competentiis  rationabilibus  tenebimus  a  primo  tempore  usque  ad  ultimum  pro  quolibet  termino  in  continua 
ferceptione  dimidietatis  dictorum  theloneorum,  donec  pecuniam  pro  tempore  competentem  percipiat  integraliter  et 
complete;  dictas  etiam  pecuniarum  summas  simul  Tel  successiue  prout  dicto  comiti  Clenensi  expedire  Tidebitnr 
sibi  in  ciuitatem  Coloniensem  vel  opidum  Nussiense  in  domum  fratrum  minornm  assignari  et  deliberari  faciemus 
rob  lostris  periculis  et  expensis.  Hoc  adiecto,  quod  idem  comes  Cleuensis  dicta  octo  milia  marcarum  ab  instante 
foto  b.  Martini  hjemalis  infra  tres  annos  continuos  quocumqae  casu  consequetur  plenarie  et  in  totum.  Et  ot  in 
hüs  eidem  comiti  Clenensi  magis  cautum  existat,  constitnimus  ipsi  honorabiles  vires  Ernestum  decanum,  et  Alhertum 
de  Hamerstein  choriepiscopum  Coloniensem^  Oerardum  de  Virnenburg  archid jaconum  Treuerensem ,  Johannem  de 
Masaowe  prepositam  s«  Florini  in  Confluentia,  Henricum  prepositum  Susaciensem,  Wemerum  prepositum  s«  Marie 


'  B^on  t»or^et  |attc  fi^  ber  (SraBtfc^of  mit  bem  (SiYafen  Otto  auf  freunbfc^aftlU^  guf  ge^t  uitb  hux^  Utfttnbe  d.  4.  Berke 
in  ecdesia  ibidem  1307  in  die  Jficobi  (25.  3uU)  toax  gegenfeitlget  SBeijlonb  toeTcinBart,  too^t  au(^  bamal^  ft^on  bie  SBennä^Iung  eingeleitet 
^»9^tn,  toelc^e  je^^t  ju  Stanbe  gefommen,  bo(^  nur  loenige  ^a^xt  bauerte.  ^a^  bem  Stöbe  i^red  ®ema^I9  (eT  flarB  na(^  bem  27.  6e))t. 
i3lOttnbi»oT  Vfingflen  1311)  erhielt  SKec^tilb  !3)indlac(en  jum  SBitfctoen|!^ ;  trat  biefen  jeboc^  gegen  eine  SeiBrente  »on  210  9Ratf  im 
3<4n  1338  bem  ®Tafcn  Z^eobevi^  )»,  (Steoe  aB. 
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ad  gradns  Colon.,  et  Frederieam  prepositam  s.  Petri  Traiectensis,  ac  nobiles  viros  Johannem  SejneDsemy  Hemricam 
et  Emichonem  fratres  de  Nassowe,  Symonem  et  Johannem  fratres   de  Spanhem,  Ropertam  de  Virnenbui^   et 
Theoderieum  de  Morse,   comites,  JoHannem  de  Bransberg,  Gjaooem  de  Molaperg,   Theodericnm  de  Kempenicli, 
Conradum  de  Cronenburg,  Theoderieum  de  Isenburg  et  Johannem  de  Ryferschejt  primogenitnm  Johannis  dommi 
de  Rjferscheyt,  necnon  strennuos  viros  Frederieam  de  Hamersten,   Wilhelmum  de  Vrimersheym,  Oeldolphnm  de 
Hülse,   Godefridum   camerariom   de   Baghem^   milites,  Oerardam    des   Landeskrone,  Ratgemm    bargraaiam    de 
Drachenneis  et  Cononem  marsc^lcam  de  Alfthere,  fideinssores  nostros,  qui  se  ad  petitionem  nostram  pro  nobis  et 
dicta  ecclesia  nostra  Coloniensi  sepedicto  comiti  Cieuensi  manu  coninncta  et  in  solidum,  ita  qnod  nemo  eorandem 
fideiassomm  partem  suam  solnendo  ab  onere  fideiassionis  hniasmodi  liberabitur,  fide  corporaliter  prestita  oblig'arant, 
8ub   tali  conditione,  quod    si  prefatum    comitem   Cleaensem    in  ipremissis    vel    eorum   aliqoo  defectum  aliqaem 
contingerit  sustinere,  extunc  dicti  fideiussores  nostri  moniti  ex  parte  dicti  comitis  Cleaensis  intrabunt  Nussiam,  vei 
qailibet  comitum  ponet  pro  se  unom  militem  vel  dnos  famulos  bone  nacionis  cum  equis,  et  qailibet  prelatomm 
unum  canonicum  sue  eccicsie  vel  daos  famalos   bone  nacionis  cum  eqais,  et  qailibet  aliorum  fideiussoram   anum 
famalum  bone  nacionis  similiter  cum  equo  y  et  nos  duos  milites  pro  nobis  et  dicta  nostra  ecclesia  tamquam  prin- 
cipalis  debitor  et  fideiussor,  ad  iacendum  ibidem  in  honestis  hospiciis  eis  ex  parte  dicti  comitis  Gleuensis  demon- 
strandis,   more  bonorum  fideiussorum,   inde  nullatenus  recessuri,  donec  dictus  defectus  eidem  comiti   Cleoensi 
restanratas  fnerit  per  omnia  et  suppletus.  —  In  cnias  rei  testimonium  et  munimen  has  litteras  nostro  et  capitaii 
ac  fideiussorum  nostrorum  predictoram  sigillis  procuraaimus  communiri.    Et  nos  decanus  et  capitulum  ccclesie 
Coloniensis  predicte  profitentes  premissa  vera  et  sie  in  omni  forma  ut  premittltur  acta  esse,  sigillum  ccclesie 
nostre  predicte  ad  preces  reuerendi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Henrici  archiepiscopi  Coloniensis 
predicti  in  horum  testimonium  apposuimus  hnic  scripto.    Et  nos  fideiussores  prenominati  confitentes  nos  ad  prenoissa 
in  omni  forma  prout  premittitur  nos  obligasse,  et  per  presentes  nos  ad  ea  obligantes  sigilla  nostra  ad  petitionem 
.dicti  domini  nostri  Coloniensis  archiepiscopi  apposuimus  hiis  litteris  in  testimonium  omnium  premissorum,  tali 
subiuncta  conditione  videlicet,  quod  si  qui  ex  nobis  sigilla  propria  non  habuerimus,  vel  habentes  non  appenderimus, 
vel  appensa  ledi,  confrangi,  vel  consnmi  aliquo  casu  contigerit^  vel  aliqui  ex  nobis  moniti  non  iacuerimus  qnod 
absit,  per  hoc  nullus  nostrum  ab  huinsmodi  fideiussionis  et  iacentie  onere  se  iure  aliquo  excusare  poterit  vel  debebit 
fraude  et  dolo  exclusis  penitus  in  premissis. 

Actum  et  datum  Colonie,^  ipsa  die  b.  Petri  ad  vincula,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  octauo. 

65»  ^erjog  Wbext  t>^  ©ac^fcn  t)erft)ri(^t  in  feinem  unb  feine«  Srubert  S^^^nn  Flamen,  6ei  t)er  Bet)or^ 
jlejenben  Äßmg^wa^I  für  benjenigen  flimmen  ju  wollen ,  wel^ien  Srjbifd^of  ^einri^i  O»  t),  Söln 
wagten  werbe.  -  1308,  ben  4.  Slugufr 

Uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Albertus  dei  gratia  dux  Saxonie,  Angarie  et  Westphalie 
notum  facimns,  quod  promisimus  et  promittimus  per  presentes  bona  fide,  quod  vacante  hiis  diebns  regno  Romanorum 
ex  morte  inclite  memorie  domini  Alberti  Romanorum  regis  in  electione  futuri  regis  Romanorum  nostro  et  illustria 
principis  Johannis  fratris  nostri,  qui  vices  et  potestatem  suam  in  hac  electione  per  suas  patentes  litteras  in  nos 
transfudit,  nomine  cum  venerabili  in  christo  patre  domino  Henrico  Coloniensi  archiepiscopo,  de  caias  promotione 
et  fauore  confidentiam  gerimus  specialem,  remanebimus^  votnm  nostrum  in  cum,  quem  ipse  in  regem,  Romanonim 
eligendum  duxerit,  et  non  in  alium  irreuocabiliter  dirigendo.  In  huins  rei  testimonium  presentes  litteras  sibi 
tradidimns  nostri  sigilli  munimine  roboratas. 

Datum  die  dominica  post  festum  b.  Petri  ad  vincula,  anno  d.  M.  CCC.  octauo« 
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5§.  ^«f  ^emrii^  9.  Salberf  fd^Keft  )tt)tf<i^en  ben  trafen  Otto  t>.  6(ft)e  unb  Engelbert  d.  ber  9)tarf 
ftne  tlffteremfunft,  wie  e^  Bei  Sffiieberattöbru^  t)on  3tt>ifl  ^^«^  ^tin^tti^Uit  jwifi^ett  bettfetben  ju 
^ten  feu  —  1308,  ben  15-  Stugujl. 

Wi  Henrich  greae  van  Waldegghe  dun  kond  al  den  ghenen,  de  desen  brief  sien  soIen   of  hören   lesen,  dad 

"mi  tnsscben  edelen  laden,  heren  OUen  den  greuen  van  Cleue,  ansen  swagher^  van  einre  siden,  ande  heren  Enghel- 

brecki  den  greaen  van  der  Marke,  unsen  neuen,  van  der  anderen  aide,  ghedeghedingt  hebben  vorwarde,  de  hima 

aiat  bestreuen     Ten  irsten»    Wen  des  dunkt,  dat  em  de  sonen,  de  tusschen  en  ghemakt  sid,  njt  ghehalden  nocb 

▼oidan  enwerden,  de  mach  des  anders  barghen  manen  met  briaen  ande  mit  worden  mit  den  rechte,  also  doch  dat 

ir  neghein  den  anderen  scaden  nesal  mit  roiue,  brande  of  mit  vengnusse,  he  untsegghe  em  to  Voren;  ande  waner 

«r  ein  den  anderen  entsegt ,  dama  sted  id  einen  mand  in  guden  dinghen  tusschen  en  and  eren  helperen  op  beiden 

riden,  de  dar  bit  herto  inne  hebben  ghewesen.    Mer  weret,   dat  de  greue  van  Cleue  de  here  biscope  van  Golns 

of  sinen  helperen  helpen  wolde  entgheghen  den  greaen  van  der  Marke,  of  dy  greue  van  der  Marke  helpen  woids 

.mnea  helperen  entgheghen  den  greaen  van  Cleue,  ande  er  ein  den  anderen  entseghede,  na  den  entsegghene  salt  achte 

daghe  stan  in  guden  dingen  tusschen  en.    Weret  ouch  dat  die  greue  van  der  Marke  treckte  in  des  biscopes  land 

van  Colne  of  sinre  helpere,  of  de  greue  van  Cleue  treckde  in  land  der  helpere  des  greuen  van  der  Marke :  wilker 

dan  sinen  helperen  vil  helpen  landweringhe  dun^  de  sal  dem  anderen  te  voren  entsegghen  einen  dach  and  eine 

nacht.    Ande  wanner  de  greue  van  Cleue  entsegghen  wel  den  greuen  van  der  Marke,  dat  sal  he  dun  to  Holte 

mit  sinen  openen  brieoen ;  dat  seine  sal  de  greue  van  der  Marke  widerdun  dem  greuen   van  Cleue  to  Dinslake 

mid  sinen   openen   brieuen.    Yort  wauner  na  er  entsegghene  de  thit  umme  kumit,  darbinnen  dat  it  in  guden 

dingen  stan  sal,  als  hirvor  is  ghescriaen,  so  ne  mach  ir  neghen  den  anderen  manen  mit  desen  breuen,  of  vorderen 

mer,  dan  van  den  dat  vorbroken  worde  binnen  der  tit,  dat  it  tusschen  en  in  guden  dinghen  stonde.    Ande  in 

Urkunde  deser  stucke  ande  dat  se  stede  ghehalden  werden,  so  bebbe  wi  unse  seghel  an  desen  brief  ghehanghen. 

Ande  wi  Engheibrecht  greue  van  der  Marke  vorghenant,  dat  dese  stucke  mid  uns  ghedegdinght  sin,  ande  ghelouen 

81  stede  to  haldene,  ande  hebben  in  en  orkunde  des  unse  ingheseghel  mid  seghel  des  rorghenomeden  greuen  van 

Waldegghe  ghehanghen  an  desen  brief. 

Dit  is  gesciet  ind  jar  uns  heren  Dusent  drihundert  and  achte,  an  unser  vrowen  daghe  to  mitghaden  owste. 

67.  erjBif^iof  J^emri^i  IL  t).  (5otn  ^iit  bcm  ©rafcn  Sptinxi^  t>*  S^affau,  jum  Srfa0  ber  unter  bem 
SrjBifii^ofe  aSBicboIb  ju  ©oeji  erlittenen  SBertujle  unb  ber  ntc^t  gejal^Iten  ©ufefibien,  bte  jum  ©^lof 
unb  amt  aBilbenfcurg  gehörigen  im  ©eric^t^bejirf  ©iegen  fef^aften  (Sßtnifc^en  Seute  für  600  3»arf 
ju  ^fanb.  —  1308,  ben  13.  ©e^)tem6er. 

Nos  Henricus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Italiam  archicanceliarias, 

oniaersis  presentes   litteras  visuris  notum  facimns,   quod  tarn  pro  expensis  et  dampnis,  quas  et  que  nobilis  vir 

Hearicns  comes  de  Nassowe,  fidelis  noster,  fecerat  et  sustinuerat  in  seruitio  ecclesie  nostre  tempore  predecessoris 

Bostri  hone  memorie  domini  Wicboldi  Coloniensis  archiepbcopi   in  Susato,  quam  etiam  pro  centum  marcis,  qua^ 

iden  predecessor  noster  sibi  pro  adiutorio  et  seruitio  Coloniensis  ecclesie  per  eundem  comitem  faciendo  promiserat 

et  decedens  non  persoluit,  et  ut  etiam  infrascriptis   sibi  persolutis  seu  de  eorum  solutione  ipsi  certificata  idem 

comes  nobis   et  ecclesie  nostre  melius  et  fortius  inantea  servire  possit,  promisimus  et  promittimus  eidem  dare  et 

penolaere  sexcentas  marcas  denariorum,  tribus  hallensibus  pro  denario  computatis,  obligantes  ei  pro  dicta  pecunie 

lOBina  homines  nostros  et  ecclesie  nostre  residentes  seu  commorantes  infra  limites  iurisdictionis  Segen  ipsi  comiti 

attinentisi  qui  quidem  homines  attinent  ad  castrum  et  officium  nostrum  Waidenberg,  exceptis  tamen  ministerialibus 

Mtt  Sdelibns  nostris,  hominibus  militaribus  et  hone  nationis,  qui  in  armis  et  in  equis  seruiunt  et  sernire  consueuerunt, 

fim  Dobis  et  ecclesie  nostre  ut  prius  liberos  reseruamus.    Prefatus  itaque  comes  dictos  homines  tenebit  in  omnibus 
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iaribus,  liberCatibus,  graciis  et  bonis  consaetaJinibiis  suis,  proat  ab  ecciesia  Coloniensi  et  predecessoribus  nostris 
leneri  consueaerunt,  non  imponendo  eis  inconsuetas  exactiones,  peüciones,  onera  Tel  tributai  sed  contentus  strt 
annnatim  quadrag'inta  marcis,  tribas  hallensibus  pro  denario  computatis,  qnas  ipsi  hominesy  nt  conseraentnr  et 
defendantar  ab  eodem,  sibi  dabant,  et  non  plus.  Eosdem  etiam  quadraginta  marcarum  reddhus,  quos  sie  de  dictia 
iominibus  recipiet,  quamdiu  sunt  sibi  obligati  at  est  dictum,  eidem  comiti  dono  damns  in  augmentam  feodi  soi, 
quod  a  nobis  et  ecclesi^  nostra  tenet,  in  sortem  principalem  minime  compufandis.  Insuper  condictum  est  inter 
Bos  et  dictum  comitem,  quod  nos,  successor  noster  quicumque,  et  ecciesia  Goloniensis'dictos  homines  pro  sopra- 
dictis  sexcentis  marcis  redimere  et  absoluero  ab  ipso  .  .  comite  vel  suis  heredibus  possumus,  quandocumque  ho€ 
nobis ,  successoribus  nostris  et  ecciesie  Coloniensi  videbitur  expedire,  nee  hoc  ipse  comes  vel  sui  heredes  ex  aliqua 
causa,  nunc  suborta  vel  qne  in  Tuturum  suboriri  poterit^  debebunt  aliqualiter  denegare. 

Actum  et  datum  presentibus  honorabili  viro  Ernesto  decano  Coloniensi  et  archidiacono,  nobilibus  viris  Johann« 
comite  Seynensi,  Engelberto  fratre  suo,  Salentino  de  Isenburg,  Johanne  de  Plettenberg  marscaico  Westphalie,  Paolo 
de  Ech,  Frederico  de  Indagine^  militibus,  Heydenrico  scolastico  s.  Andree  Coloniensis  et  Gerardo  pastora 
ecciesie  in  Emmerichenhagen,  notario  nostro,  aliisqne  quamplnribus  fidedignis,  ante  castrum  Sconaisteyn,  anno  dL 
M.  CCC.  octaooy  quinta  feria  post  festum  natiuitatis  b.  Marie  virginis. 

68^  ®raf  Jptinxi^  t)*  fiujremfcurg  t>cx\ipxi^t  für  ben  galt,  baß  er  jum  rßmifd^cn  Äöntge  werbe  ^ttoa^tt 
werben,  bem  SrjWfc^cfe  J^cmri^i  H*  t)^  (Eoln  t^erfc^iebene  Slet^ögfiter,  ^riöilegien,  Slnorbnitngett 
unbN  3<^^fw«9«^»  *  —  1308,  ben  20»  ®e^)temBer» 

Uninersis  presentes  litteras  visaris  et  auditnris  nos  Henricus  comes  Luccelenbargensis,  marchio  Arlunensia, 
notom  facimus  publice  profitentes,  quod  vacante  hiis  diebos  regno  sen  imperio  Romanorum  ex  morte  bone  memorie 
domint  Alberti  quondam  Romanornm  regis,  et  imminente  electione  de  futuro  Romanorum  rege  celebranda,  de 
reuerendi  in  ehristo  patris  et  domini  nostri  domini  Henrici  s.  Coloniensis  ecciesie  archiepiscopi ,  sacri  imperii  per 
Italiam  archicancellarii,  fauoribos  et  promotionibus  conGdentes,  cum  in  electione  predicta  labores  et  expensaa 
mulüplices  incumbant  sibi,  ac  etiam  per  ipsius  Coloniensis  ecciesie  archiepiscopos  eorumque  fideles  sacro  Romano 
imperio  obsequia  plurima  sint  inpensa,   ac  eadem  ecciesia  tempore  dieti  domini  Alberti  Romanornm  regis  per 


>  !Die  Bttd^f^^n^nify^  »elc^e  M  (Stfa^  fux  bie  9Ku^en  unb  Vudlagen  Bei  ber  SBa^l,  f&r  bie  bem  Steld^e  geleijleten  ^ienfh  unb  unter 
bem  Äönige  2iibnt  erlittenen  »ertoüjhmgen  cingef leibet  toerbcn,  |inb:  1)  a)er  (Srs6i}(^of  et^&lt  fofort  nac^  ber  Ärönung  Äaifcr^toeTt^, 
5Dortmunb,  !X)ui^Bttrg  unb  ©in^ig^  bie  SHeic^d^Sfe  SEBefl^otoen  unb  (Slmenl^orfl  mit  ^em  Sc^ult^eifenamte  unb  oen  Suben  au  !3)ortmttnb, 
ben  $of  au  iOrat^elen  unb  bie  SBogtei  bed  Stift«  (Sffen  ober  flatt  biefer  9lei(^«güter  1ÜO;000  Wlart.  2)  ^ie  SBurg  SelHngeU;  \otlä^t,  fo 
Yoit  SSrad^elen  unb  bie  SBogtei  (Sffen,  feine«  Solle«  bem  (Sraftifte  abgeldfl  »erben  fönnen.  3)  !X>erfel6e  er^&lt  auf  8eben«aeit  ^firen,  bie 
iBogtei  unb  ba«  ^@c^u(t]^ei|enamt  au  ^a^tn,  SBo))))arb  unb  2Befel.  4)  ^er  Oraf  toerf^ric^t  ben  ^oS  au  ^ommerflein  aufaul^eben  unb  nie 
unb  nirgenb  inner^alB  be«  (Sölnifc^en  Geleite«  ober  ^eraogt^um«  »ieber  au  errichten;  im  (Sebiete  unb  in  ber  !3)i6aefe  <Sdln  feine  SDtüns^ 
IVL  ^rSgen  ober  pxi^tn  au  laffen,  al«  (SSlnif^e;  e«  fe);  benn  fot(^e,  toie  flc  \>ox  fiitnß  »oh  r5mif(^en  Aaifem  gepattet  toorben;  alle  frioi» 
legien  au  erneuern  unb  au  beobachten;  ben  (Srabifc^of  in  ber  Hebung  be«  S^Ut^  au  8nbema(^,  S3onn  unb  SReuf  au  ^anb^aben.  5)  (Et 
uxUlf^t  bem  (Srabifd^ofe  bie  SBefugni^^  bie  ^robfleien  au  Vad^en,  Uetreci^t,  Suttic^  unb  itaifer«toert^  (Sinmal  au  »ergeben  unb  für  bie  ^bO» 
Übung  ber  (ßrjlen  ©itte  in  ber  ^iöa«fe  bie  3nbi»ibuen  au  beaeid^nen.  6)  (Sr  öerf|)rt(^t  au  betoirfen,  baj  fein  ©ruber  SBalram  unter 
S3craid^tlei|hmg  auf  «uSpeuer  mit  einer  ©c^toejler  be«  Orafen  ^optxt  ».  Cirnenburg  fl^  »ermd^le,  unb  baf  fein  ©ruber  ©albuln,  (Srablfe^of 
».  5Cricr,  biefen  Orafen  üloj>ert  auf  8e6en«aeit  aum  «mtmonn  au  Sot^em,  aKünflermalfelb  unb  SRa^en  bepeUe.  7)  !5)er  (Srabifc^of  unb  feine 
Scannen  foHen  au  feinem  lRei(^«auge  »er^flie^tet  fe^n.  8)  S^erfclBe  fott  für  bie  Eingang«  ertöfi^nten  ©e^&ben  45,000  ^5funb,  für  bie 
ffla^lfoflen  5000  unb  für  feine  «&t^c  6000  SRarf  ermatten.  9)  (Sr  »erfpric^t  bem  (Srabifc^ofe  Schuft  unb  SBelpanb  gegen  3eben.  IQ)  ©e^ 
fetbe  barf  9tei(^« « Qnrgen ,  3uri«bietionen,  (9ütet  unb  <9efäae  faufen,  bie  fobann  feinen  9tei(^«le^en  auvoac^fen.  11)  (Sr  «)crf)>ri(^t  ben 
(Srabifd^of  in  ben  fdt^  be«  (9cleite«  oHet  3uben  in  ber  ganaen  !3)i5acfe  au  feften  unb  i^n  in  biefem  9eei(^«lc^en  au  f (Ruften;  12)  enbli(^ 
bctt  (Strafen  Otto  ».  (Situ  in  beffen  ^i^^^^hUen  unb  ©efifeungen  au  erhalten. 
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dosdem  inaasionem  contra  ipsam  ecclesiam  factam  tarn  per  manitionam  ecciesie  Goloniensis  destructionem,  quam 
iacendia  et  rapinas  damna  graaia  et  notoria  sit  perpessa,  restauratione  hornm,  nee  expensarum  que  bone  memorie 
domini  quondam  SiMdus  et  Wicboldas,  archiepiscopi  Colonienses,  ac  idem  dominus  Henricas  nunc  archiepiscopus 
Coloniensis  in  imperii  seruitio   ad   multa  milia  marcarum  fecerunt,  ipsi  domino  Henrico  archiepiscopo  et  ecciesie 
«oe  a  romania  regibus  deftinctis  minime  facta,   cum  dignum  sit  ipsam  ecclesiam  Coloniensem  de  biis  indempnem 
coQseruari,  promisimus  et  promittimus  eidcm  domino  Henrico  archiepiscopo,  quod  si  nos  concorditer  siue  discorditer 
in  bac  ^acatione  regni  in  Romanorum  regem  futurum  ^  ut  ex  ipsius  archiepiscopi  aüorumque  suorum  conprincipum 
in  hac  parte  promotione  speramus,  contingat  eligi,  diuina  gratia  disponente,  et  nos  consecrari,  coronari  et  prefici 
in  Komanorum  regem  contingat:   in  primls   assignabimus^   deliberabimus,   assiguare  et  deiiberare  efficiemus    et 
procnrabimus  absque  protractione  ipsi  archiepiscopo  et  ecciesie  Coloniensi  castrum  Werde  iuxta  Nussiam,  ac  opida 
Tremoniense,   Dusburg  et  Sincege,   necnon  curtes  Westhouen  et  Elmenhorst,  cum  scultetatus  officio  et  judeis 
Tremoniensibus,  jurisdictionibos  et  redditibus,  imperio  attinentes  sen  attinentia,  sperialiter  et  curtem  Brakeie  ex 
antiqaa  donatione  imperatorum  Romanorum  ecciesie  Coloniensi  attinentem,  necnon  aduocatiam  Assindensem,  resti- 
toendo  ipsnm  arcbiepiscopum  et  ecclesiam  Coloniensem  ad  possessionem  eiusdem  aduocatie,  in  qua  predecessores 
dicti  domini  Coloniensis  retroactis  temporibus  exstiterunt,  ammoto  ab  eisdem  Castro,  opidis,  curtibus,  aduocatia, 
siae  per  redemptionem  dando  pecuniam,  pro  qua  premissa  obligata  sunt,  siue  aiio  modo,  qnolibet  detentore,  immo 
et  quacanque  Tia  poterimus,  cum  eadem  aduocatia  Assindensis  ab  imperio  dependeat,  ipsum  arcbiepiscopum,  suos 
soecessores  et  ecclesiam  Coloniensem  infeodabimns  de  eadem  sen  constituemus  aduocatum  perpetuum  In  aduocatia 
jnemorata   et  conseruabimus   in  eadem;   sie  quod  premissa  nee  eorum  aliquod  nee  nos,  nee  romanorum  reg-es,  ab 
ipso  archiepiscopo,  suis  successoribus  et  ecciesia  Coloniensi  recipiemus,  auferemus,  recipi,  auferri  procurabimus, 
Bec  ad  ista  resütuenda,  dimittenda  yel  deliberanda  quouis  ad  hoc  quesito  colore  eos  artabimus,  vel  artari  faciemus 
aot  permittemus  in  posterum,  sed  in  predictorum  omniom  et  singulorum  possessione  et  perceptione  pacifica  conser- 
aabimas  et  tenebimus,  conseruari  et  teneri  faciemus,  quousque  ipsi  archiepiscopo,  suis  successoribus  et  ecciesie 
Coloniensi  centum  milia  marcarum  puri  argenti,  quas  ipsi  archiepiscopo  et  ecciesie  Coloniensi  tarn  in  augmentationem 
feodi  sui,  quam  expensis  que  premittuntur,  dono  damus,  per  nos  vel  nostros  snccessores  fuerint  plenarie  persoluta. 
Efficiemus   etiam    et  procurabimus ,   quod  subditi  imperii  in  Castro  Werdens!,   opidis   et  curtibus  predictis  ipsi 
ardUepiscoptf  fidelitatem  prestent  et  eidem  et  suis  successoribus  obedient  ex  parte  nostra  iuxta  continentiam  premis- 
Borom.    Item  promittimus  efBcere  et  procnrare,  quod  castrum  Celtanc  cum  suis  attinentiis,  cum  sit  verum  ecciesie 
Coloniensis  allodium,   ipsi  archiepiscopo  et  ecciesie  sue  restituatur  nostris  periculis,    laboribus  et  expensis.    Est 
tarnen   adlectum,  quod,  quia  aduocatia  Assindensis,  castrum  Celtanc  et  curtis  Brakele  ab  antiquo  specialiter  archi- 
episcopo et  ecciesie  Coloniensi  attinent,  quod  illa  ab  ipso  archiepiscopo  et  ecciesia  Coloniensi  redimi  non  possunt 
neqoe  debent,    sed  ad  ipsam  ecclesiam  Coloniensem  perpetuo  pertinere.    Item  promittimus,  quod  opidum  Düren, 
adnocatiam  Aquensem  et  officium  scultetatus  ibidem  necnon  Bopardiam  et  Wesaliam  et  officia  imperio  attinentes  et 
▼eris  redditibus  in  eisdem,  quantum  imperio  premissa  attinent,  theloneo  Bopardiensi  tantum  excepto,  eidem  domino 
nostro  archiepiscopo  et  ecciesie  sue  conmittere  habenda  et  tenenda  pacifice  ad  dies  vite  sue.    Item  promittimus 
deponere  ex  toto  theloneum  in  Hamerstein,   nee  unquam  ibidem,   vel  alibi  infra  terminos  conductns  et  ducatus 
ecciesie  Coloniensis,   reponere  vel  reassumere,  vel  ab  aliquo  reponi  vel  reassnml  permittemus*    Item  promittimus 
oon  cttdere  Tel  cudi  ab   aliquo   permittere   aliquam   monetam    in  terra  vel  dyocesi  Coloniensi^   extra  monetam 
Coloniensem,  nisi  esset  talis,  que  ab  imperatoribus  romanis  antiquitus  est  concessa  et  usitata.    Item  promittimus 
ridem  archiepiscopo  et  ecciesie  sue  Coloniensi  innonare  et  confirmare  omnia  jura,  priuilegia  et  libertates,  obtenta 
et  obtentas  a  regibus  et  imperatoribus  romanis  usque  in  presentem  diem,  et  obsemare  et  obsernari  facere  ecclesiis, 
dero  et  populo,  nobilibus,  vassallis,  ministerialibus,  ciuibus,  opidis  et  villis  dyocesis  Coloniensis.   Item  promittimus 
ipsoffl  dominum  archiepiscopum ,  suos  snccessores  et  ecclesiam  Coloniensem  conseruare  et  defendere  perpetuo  in 
theloneis  Andernacensi  et  ßunnensi  ac  Nussiensi  super  Renum  et  terram,  renuntiatione  de  Andernacensi  et  Bunnensi 
thelooeis  per  dominum  Wicboldum  Coloniensem  archiepiscopum,  predecessorem  ipsius  archiepiscopi,   in  manus 
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predicti  domini  Alberti  regia  facta  et  violenter  ab  eodem   extorta  non  obstante,    et  si  qae  littere  super  dieCa 
renuntiatione  sunt    confecte,    illas    cassabimns,     deceraendo   ipsam    dominam   Henricam    archiepiscopum ,    sacM 
successores  et  ecciesiam  Coloniensem  ac  suos  sabditos  non  teneri  ad  obseraantiam  eorandem«    Item  volumas  et 
concedemas  dicto  domino  archiepiscopo  potestatem  conferendi  personis  bonestis  vice  nostra  prepositoras,  quamprimimi 
vacaaerint,  Aquensem  et  Trajectensem,  Leodiensem  et  Werdensem  Coloniensis  dyocesisy  qaamlibet  earum  ana  Tice. 
Item  concedimas  eidem  domino  archiepiscopo,   quod  in  singulis  ecclesiis  et  monasteriis  sae  ciuitatis  et  dyocesis 
Coloniensis  dirigat  primarias  preces  nobis  tunc  in  jocunda  creatione  nostra  conpetentes,  quodqae  persone ,  pro 
qoibus  scripserit,   in  eisdem  ecclesiis  et  monasteriis  ad  beneficia  admittantur.     Item  promisimas  et  promiitioiiu^ 
quod  procarabimus  et  efficiemus^   quod  dominus  Walramns  frater  noster  sine  aliqua  donatione  propter   nuptias 
ducet  in  nxorem  unam  de  sororibns  Roperti  comitis  de  Virnenburg,  quam  ipse  Walramns  preelegerit,  et  hoc  idem 
ipse  Walramns  facere  promittit  et  adimplere.    Item  promisimus,   quod  dominus  noster  Baldewinus  archiepiscopus 
Treuerensis,  frater  noster,  consütnet  eundem  Ropertum  comitem  officiatum  suum  in  Cocheme,  monasterio  MeneaelC, 
et  Meiene,  sibi  dictas  munitiones  cum  suis  attinentiis  tamquam  officiato  committendo  ad  dies  vite  sue,  dum  tarnen 
ipse  Ropertus  non  committat  infidelitatem  contra  ecciesiam  Treuerensem.     Item  ipsum  dominum  archiepiscopum 
Coloniensem  non  artabimus  nee  cogemus  in  expeditione  regia  usqnam  ire  vei  homines  mittere;  sed  cum  Tolaotar/e 
ire  decreuerit  vel  homines  miserit,   hoc  erit  sub  nostris  periculis  et  expensis.    Item  promittimus  eidem  domino 
archiepiscopo  et  ecclesie  sne  Coluniensi  pro  refusione  dampnorum  snorum,  qne,  ut  superins  dicitur,  per  dominum 
Aibertum  romanorum  regem  ecclesie  Coloniensi  inferebantur ,  quadraginta  quinque  milia  iibrarum  paruomm  Turo- 
nensium ,  et  pro  expensis  per  ipsum  archiepiscopum   in  electione  si  contingat  faciendis  qninque  milia  Iibrarum 
eiusdem  monete,  et  preter  hec  sex  milia  Iibrarum  dicte  monete  suis  consiliariis  dandis«    Item  obligamns  non  dicto 
domino  archiepiscopo,  suis  successoribus  et  ecclesie  Coloniensi  assistere  et  astare  et  eum  defendere  toto  poase 
nostro  contra  omnem  hominem  ipsum  et  ecciesiam  suam  iopugnantem.    Item  concedimus  eidem  domino  archiepis- 
copo, suis  successoribus  et  ecclesie  Coloniensi,  quod  conparare  et  emere  yaleant  castra,  munitiones,  jurisdictionei, 
terras  et  dominia,  bona  et  redditus,  ab  imperio  mediate  vel  immediate  tamqnam  feodnm  Tel  alio  modo  dependentia 
sen  dependentes,  qnodqne  hec  et  iam  conparata  ab  imperio  teneant  una  cum  aliis  feodis  suis,  qne  in  presenti  tenet 
ab  imperio,   in  augmentationem  feodorum  suorum  predictorum.    Item  cum  dictns  dominus  archiepiscopus  jodeos 
ciuitatis  et  djocesis  Coloniensis,  sub  cuiuscumque  dominio  consistant,  in  feodo  ab  imperio  teneat  et  tenere  debeal, 
promittimus  ei  et  ecclesie  sue,  quod  eum  in  eorortdem  judeorum  possessionem  ponemus  et  conseruabimns  secundum 
suorum  continentiam  priuilegiorum.    Item  promittimus  nobilem  virum  dominum  Ottonem  comitem  Cleuensem  con* 
sernare   et  facere  conseruari  in  theloneis  suis  täm  in  aqua  quam  in  terra,  siluis,   pascnis  ac  quibuscunque  aliis 
iuribus  et  libertatibus  eiusdem,  quibus  ipse  sulque  progenitores  ab  imperio  hactinus  sunt  gauisi.    Et  ut  hec  omnia 
et  singula  ipsi  domino  archiepiscopo,  suis  successoribus  et  ecclesie  Coloniensi  per  nos  iirmiter  obseruentur,  pro- 
misimus  et  promittimus  eidem  nos  omnia  predicta  obseruaturos,  fide  super  hoc  in  manus  dicti  domini  archiepiscopi 
a  nobis  prestita  corporali  interposito  inramento,  qnodqne  coronatione  ut  premissum  est  habita,  statim  absque  nlla 
protractione  directe  a  loco  coronationis  nostre  ibimus  ad    ciuitatem  Coloniensem,   assumptis  nobiscum  domino 
Treuerensi  archiepiscopo   et  Walramo  fratribus   nostris  antedictis,   Amoldo  domino  de  Rupe,   Egidio  domino  de 
Rodemacher,  et  Roberto  de  Oseldingen,  ab  eadem  ciuitate  nee  nos  nee  dicti  amici  nostri  recessuri,  quousqne  omnia 
et   singula  predicta  tam  sub  nostro,   quam  principum  imperii  electorum  nostrorum  sigillis  ipsi  archiepiscopo  et 
ecclesie  sue  conscripta  fuerint,  vel  sufficientem  cautionem  tam  de  ipsis  sigillis ,  si  qui  principum  abessent  et  haben 
bono  modo  non  possent,  quam  de  premissis  omnibus  et  singulis  adimplendis  eidem  et  ecclesie  sue  fecerimus,  proat 
ante  recessum  nostrum  de  ipsa  ciuitate  Coloniensi  de  hoc  cum  ipso  domino  archiepiscopo  Coloniensi  poterimus 
eoncordare,  omni  fraude  et  dolo  penitus  exclusis.     Si  vero  in  discordia  quod  absit  eligeremur,  non  admittemus 
illos  principes  a  nobis  discordantes  ad  concordiam,  nisi  prius  in  ista  consentiant  et  ea  sigillent,  sicut  ceteri  eadem 
sigillarunt.     Et  nichiiominus  sub  eodem  juramento  nostro   promittimus  procurare  et  efficere  infra  annum  a  die 
coronationis  nostre,  vacatione  sedis  apostolice  si  iila  contigerit  subducta,  onmia  et  singula  premissa  ad  maiorem  et 
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pcrpetiutBi  firmitatem  eorundem  per  dommum  papam  pro  tempore  existentem  condrmari,   ratifieari  et  approbarl 

Mtteris   suis  ballatis   traditis   super  eo.     ReDontiantes   omnibas   priiiilegiis  et  litteris  impetratis  et  impetrandis, 

cxceplionibus ,   deceptionibas  et  defensionibus  iuris  et  facti,  omnique  iuris  canonici  et  ciailis  beneficio  et  änxillo, 

•I  specialiter  iili  iuri,  quo  cauetur  generaiem  renuntiationem  non  valere,  et  omnibus  aliis  que  nobis  possent  contra 

yrcHiiaaa  vel  eornm  aliqaod  suffragari.     In  cnius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigillo  nostro  eidem  domino 

arcUepiscopo  Coloniensi  dedimus  communitas.     Et  nos  Walramus,  Egidius,  Arnoldas  et  Robertus  predicti  proS- 

tittur  omnia  et  singula  premissa  sie   acta  esse,   et  obligamus  nos  per  presentes  fide  saper  hoc  a  nobis  prestita 

corporali  in  manns  venerabilis  patris  domini  Henrici  Coloniensis  archiepiscopi  predicti,  quod  ea  que  predicta  sunt 

obsenubimuSy  obseruari  et  fieri  procurabimus  et  efficiemus^  ciuitatem  Coloniensem  intrando  cum  spectabili  Tiro 

domiao  Henrico  comite  de  Luczelenburg,  quamprimum  fuerit  annuente  domino  coronatns^  et  ab  inde  non  recessuri 

^jQoiisqiie  omnia  supradicta  secundum   formam  et  conditiones  suprascriptas  fuerint  totallter  et  fideliter  adimpleta, 

nee  ab  hoc  Tita  comite  excusabimur  coninnctim  vel  diuisim  ex  aliqua  causa  nunc  suborta  vel  que  in  futurum 

po99et  quomodolibet  suboriri,  astringentes  nos  in  ampliorem  euidentiam  premissorum  sub  sigillo  domini  nostrt 

doniiii  Henrici  comitis  predicti  hiis  litteris  appenso,  quo  nomine  nostro  utimur  in  hac  parte. 

Actum  et  datum  in  viila  Offendinc,  in  vigilia  b.  Mathei  apostoli  et  ewangeliste,  anno  d,  Millesimo  trecen- 
tenmo  octano. 

69»  ®taf  J^etnrt^^  t)»  Sujrentburg  t)erft)ri(i^t,  t)af  er,  ttoenn  Srj6if(i^of  Jpemri^  t)»  Söttt  ntit  ben  iifcrtgen 
Äurffirflen  tjn  jtttn  Könige  wälzten  »erbe,  fi(^  ixi  Setreff  ter  3Ba^Ifoflett  unt)  9?ei(i^«Befi^ungett 
ber  Sedieren  ber  Sejlimmung  t>e^  SrjBifd^ofö  unterwerfen  woffe»  —  1308,  ben  20»  ®e^)teniBer* 

Nos  Henricus  comes  Lucelbargensis  notum  facimus  uniuersis,  quod  si  contingat  nos  per  reuerendum  patrem 

_  « 

dominum  nostrum  Henricam  dei  gratia  archiepiscopum  Coloniensem  et  alios  eius  coelectores  eligi  et  prefici  in 
Roflianoram  regem,  promisimus  et  promittimus  stare  dictis  et  ordinationi  ipsius  domini  archiepiscopi  quoad  dictos 
rii»  coelectores  super  expensis,  quas  in  huiusmodi  electione  fecerint^  et  aliis  que  a  romano  imperio  iuste  possident 
tencttt,  possidere  Tel  teuere  debent,  nee  contra  eius  dittum  seu  ordinationem  per  nos  Tel  per  alium  veniemus  in 
fuinrom*  In  cuins  rei  testimonium  sigillam  nostram  presentibus  litteris  duximus  apponendum. 
Datum  anno  d.  M.  CCC.  VllI,  in  Tigilia  b.  Mathei  apostoli. 

70*  (Simon,  J^err  t>»  8tp^)e  erflart,  baß  er  für  t>{e  t)on  tem  @rjbtf(i^ofe  ^einrt^^  IL  t).  Söln  ifim  an«^ 
gefegten  Sinffinfte  üon  50  SWarf  au«  ter  Sebe  ju  ©eferfe  unt  SRüben  beffen  Surgmann  ju  SRfiben, 
kur^i  SSermittetung  feine«  S3tut«öertt)ant>ten,  \ti  ©rafen  Otto  o*  (SIeoe,  geworfeen«^  —  1308,  l^en 
27*  ÖctoBen 

Cnioersls  presentes  litteras  Tisuris  et  audituris  nos  Symon  dominus  de  Ljppia  notam  facimus^  quod  prouide 
attendentes,  quanta  nobis  et  heredibns  nostris  ex  hoc  commoda  possint  prouenire,  quod  nos  reaerendi  in  christo 
palris  et  domini  nostri  d.  Henrici  Coloniensis  archiepiscopi  sueque  ecciesie  obsequiis  astringamus ,  potissimum  ea 
coUigatione,  qua  Telut  specialem  castrensem  suum  nos  defensionibus  et  promotionibus  teneatur  respicere  et  tueri : 
eum  eodem  domino  nostro,  qnamquam  alias  tamen  de  pluribus  bonis  feodalibus,  que  ab  ipso  et  ecciesia  sua  Coloniensi 
In  feodo  tenemus^  sibi  ad  fidelltatis  seruicia  teneamur,  ut  eidem  tanto  fortiori  nos  fidelitatis  Tinculo  astringamur^ 
ak  com  ipso  duximus  concordandum,  quod  effecti  sumns  et  ipse  nos  fecit  suum,  successorum  suorum  et  ecciesie 
Coloniensis  perpetuo  castrensem  in  Castro  suo  Rüden,  et  quemlibet  nostrum  heredem,  successiue  dominium  Ljppense 
opiinentem  post  nos  et  pro  tempore  possidentem,  deputans,  assignans  et  dans  nobis  et  nostris  heredibus  ob  hoc 
qotnqnif  inta  marcarum  redditus  denariorum  Susaciensinm  pro  tempore  usualium  de  petitionibus  suis  in  festo  b. 
Martini  hjemalis  annis  singulis^  Tidelicet  in  Gesicke  triginta  marcas  et  in  Rudene  Tiginti  marcas^  pro  feodo  nostro 


84 

castrensi,  per  nos  et  nostros  heredes  percjpiendos  pariter  et  habendos,  qaousqae  dictus  dominus  noster  archiepis* 
copus  aat  eins  successor  et  ecclesia  Coloniensis  eosdem  redditus  a  nobis  et  nostris  heredibus  redemerit  et  absoluerit 
pro  quingentis  marcis  dicte  peconie,   quod  facere  poterit^  aemper  decem  marcas  cam  centam  marcis  redimendo, 
quandocumque  hoc  sibi  vel  suis  successoribus  videbitar  expedire.    Adiecto  etiam  inter  ipsam  dominum  nostrum  et 
nos,  quod  idem  dominus  noster  et  sui  successores  nobis  et  fuilibet  nostro  in  dominio  Lyppensi  et  feodo  castrensi 
predicto  successori  adesse  tamquam  castrensi  suo  tenebuntur,  et  nos   et  quilibet  noster  in  eodem  feodo  successor 
Tice  versa  sibi,  successoribus  suis  et  ecclesie  Coloniensi  contra  quoslibet  suos  et  ecclesie  Coloniensis  aduersarios, 
tamquam  castreosis  domino  suo  assistere  tenetur,  assistemus  fideliter  et  potenter^  quandocumque  super  hoc  fuerimas 
requisiti^  nee  ab  huiusmodi  assistentta  ex  aliqua  causa,  nunc  suborta  vei  que  in  futurum  suboriri  poterit,  nos  debe- 
bimus  subtrahere  yel  aliqualiter  excusare.   Et  nichilominus  quia  nos  per  nos  ipsos  in  dicto  Castro  Rüden  personaliter 
residere  non  possumns,  habebimus   et  faciemus  mansionem  castrensem  in  eodem  Castro,  et  in  eadem  instltuemas 
unum  militem  vel  aliam   personam  militarem   ad  hoc  ydoneam,  qui  loco  nostri  ibidem  resideat  pro  dicti  castii 
custodia  et  defensidne,  et  feodum  castrense  predictum  omni  tempore  deseruierit,  prout  castrenses  ad  hoc  tenentur, 
et  hoc  idem  heres  noster,   quicumque  dictum  feodum   castrense  post  nos  optinuerit,  faciet   perpetno  et  seruabit. 
Ceterum  condictum  est,  quod  quamprimum  predicti  quinquaginta  marcarum  redditus  per  dictum  dominum  nostrum 
vel  successores  suos  et  ecclesiam  Coloniensem  a  nobis  vel  nostro  berede,  qui  pro  tempore  dominus  de  Lyppia  fuerit» 
redempti  fuerint  sub  forma  predicta  pro  summa  pecunie  prenotafa,  quod  nos  seu  noster  heres  quinquaginta  marcarum 
redditus  in  propriis  bonis  nostris,  quo  habemus  in  proximiori  situ  ipsi  Castro  Rüden  et  eidem  vicinius  adiacentibus, 
supraportabimus  et  resignabimus  ad  manus  dicti  domini  nostri  et  ecclesie  Coloniensis.    Alias  si  forsan  talia  bona 
non  habuerimus,  in  aliis  bonis  propriis  eidem  Castro  vicinis  et  bene  situatis  infra  annum  et  diem,  postquam  peconiam 
nostram  habuerimus,  de  dicti  domini  nostri  vel  suorum  successorum  consilio,  equiualentes  redditus  comparabimns, 
et  eidem  snpraportabimus  eos  de  manu  sua  et  ecclesie  Coloniensis  recipiendo  pro  feodo  nostro  castrensi,  sie  quod  nos 
et  noster  heres  eadem  bona  seu  redditus  pro  huiusmodi  feodo  nostro  castrensi  ab  eodem  domino  nostro  et  ecclesia 
Coloniensi  in  perpetuum  teneamus  et  habeamus,  et  seruabimus  eidem  et  ecclesie  sue,'  ut  tenemur,  sub  conditionibus 
singulis  suprascriptis.   Et  quia  premissa  perpetuo  seruanda  sunt,  presentes  litteras  super  hiis  conscriptas  nostro  et 
spectabilis  viri  domini  Ottonis  comitis  Cleuensis,  consanguinei  nostri,  quo  mediante  premissa  acta  sunt,  sigillis  sigii- 
latas  sepefato  domino  nostro  archiepiscopo  Coloniensi  et  ecclesie  sue  tradidimus  communitas* 
Datum  in  vigiiia  bb.  Symonis  et  Jude  apostolorum^  anno  d.  M.  CCC.  octauo. 

7L   3acob  t)»  ^u!cI{iot)en    unb  <Buip^an   »♦    Slfejioöen   öerSfirgcn  fi^  mit  Slnbcrcn,  baß  bie  Ätnber 

<BU)p^ani    t),    Sra!cl,    na^    erreid^tcr   ©rofja^rigfett,     auf    btc   wn    biefem  bcm    Sbet^crrn 

®obfrib    t)*  SpmiUx^  ücrfauftcn  Srigfitcr  gu  Sra^ietcn  ^tx^i^tcn   werben*  —  1308,  ben  16. 
9lot)emfeer» 

Nos  Jacobus  de  Hukelhouen  ac  Stephanus  de  Aylshouen  milites  notum  faclmus  uniuersis  presentes  litteras 
visuris  et  audituris,  quod  cum  Stephanus  de  Brakele  filius  Oodefridi  de  Brakeie,  militis,  uiro  nobili  domino  Godefrido 
domino  de  Hejnsberg  et  de  Blaukinberg  ac  eins  heredibus  suam  vendiderit  hereditatem  aput  Brakeie  sitam  ac 
super  eadem  effcstucauerit  plane  et  expresse,  dicti  tamen  Stephani  pueri,  qui  ad  annos  discretionis  nondum  peruenerant 
et  minores  annis  existentes  super  dicta  hereditate  minime  effestucare  valuerunt  nee  eidem  domino  de  Heynsber^  et 
suis  heredibus  de  eadem  satisfacere  potuerunt^  constituimns  nos  per  presentes  dicto  domino  de  Hejnsberg  et  suis 
heredibus  fideiussores  ac  principales  debitores^  ac  Theodericum  de  Elmete,  Oeorgium  eins  fratrem,  Gerardum  de 
Niuenheym,  Conradum  suum  filium,  Robodonem  de  Odenkirken  ac  Hubonem  filium  dicti  Windes  fideiussores  in 
huncmodum,  videlicet  quod  cum  dicti  Stephani  pueri  ad  annos  peruenerint  discretionis,  super  dicta  hereditate  effesta- 
babunt  et  dicto  domino  de  Hejnsberg  ac  suis  heredibus  satisfacient,  prout  suis  fidelibus  videbitur  quod  eisdem 
sufficiat  ac  de  hereditate  fieri  est  consuetum.    Quod  si  non  fecerint,  extnnc  dictus  dominus  de  Hejnsberg  et  soi 


55 

lerades  si  defectom  babuerint  in  premissis  et  dampnam  aliqnod  inciderint  ratione  premissoram,  hob  et  alios  confide- 
husores  exinde  constitutos  monere  puterant  ad  intrandum  Hejosberg  ad    comestus  cam  equis  suis   in  honesto 
topicio,   inde  nuilatenas  reccssüros  quodum  dicto  domino  de  Heynsberg  et  suis  beredibus  de  premissis  plenarie 
foerit  satisfactam.  *    In  cnias  rei  testimonium  litteris  presentibas  sigiila  nostra  daxims  apponenda. 
Datnm  anno  d.  M.  CCC.  VIU«  feria  sexta  po8t.,dieni  b.  Martini  hjemalis* 

72.  ®raf  Otto  i).  Steöc  ^  t)crlcifit  ber  ©cmcinbe  t>er  ^i'^i  Sßefel  eine  aRitwirfung  6ei  feer  aRagifhatg^ 
n>a$l(  bafelBji,  gewahrt  biefctn  \>^i  9le(i^t,  tote  anjuorbnenbc  ©teuergattung  ju  iejlttitmen,  »erbietet 
neue  Sauuntentd^mungen  ober  Uetemal^me  oon  93erBinbIi(i^feitett  ojine  SBortoiffcn  bcr  ©emeinbe, 
JeBt  bie  Oitben  unb  Sruberfd^aften  auf  unb  unterfagt  bie  2lufri(^tung  neuer  <S>i^\>xiiXi  ojne  feine 
®ene]^mtgung*  —  1308,  ben  6*  2)ejem6er» 

Nos  Otto  comes  Cliuensis  notnm  esse  cupimus,  qnod  cum  super  ordinatione  sea  dispositione  de  rebus  et 

agilibus  commanibns  opidi  nostri  Wesaliensis  inter  magistrum  ciuium,  magistros  burgenses,  scabinos  et  consules 

eiosdem  opidi  nostri  ex  una  parte,  et  communitatem  ibidem  ex  altera  parte,  questiouis  et  discordie  materia  verteretur; 

008  eonsiderantes  ex  boc  tam  nobis ,  quam  dicto  opido  nostro  dampna  et  pericola  imminere,  et  reformationi  pacis 

et  concordie  inter  dictas  partes  ac  destrnctioni  seu  annnllationi  materie  bniusmodi  questionis  et  discordie  propter 

commune  bonnm,   commodum  et  honorem  prefati  nostri   opidi  non  immerito  studiosius  intendentes,  de  fidelium  et 

amieorum  nostrorum  sano  consilio  et  matora  deliberatione  prehabita  statuimus  et  ordinamus,  volentes  et  maiidantes, 

quod  ab  hoc  inantea,  quiconque  magister  ciuium,  magistri  burgenses  et  coijßules  ibidem  eligendi  sunt,  conuocabitnr 

propter  hoc  tota  communitas  quo  haberi  potest,  et  statuta  huius  electionis  certa  die  ipsa  communitas  eliget  ex  se 

deceffl  et  octo  personas  vel  viginti  discretas,  qui  decem  et  octo  Tel  viginti  concordabunt  in  qaatuor  Tel  in  quiuqne 

Tiros  fidedignos,  qui  una  cum  scabiuis  ellgent  magistrum  ciuium,  consules  et  magistros  burgenses  pro  tempore 

ibidem  eligendos«    Et   quandocumqne  Tel  quotienscumqae  aliqua  in  dicto  opido  facienda  est  exactio^  qualecumque 

genas  tunc  exactionis  dicti  magistri  ciuium  consules  et  magistri  burgenses  cum  scabinis  opido  commodius  et  ntilius 

adinnenerint,  illod  processum  babebit,  reclamatione  aliqua  non  obstante.   Si  tamen  in  genus  exactionis,  quod  Tulgo 

Sekait  dicitar,  concordanerint,  nichil  de  bonis  feudalibus  exactionis  nomine  persoluetur,  et  ob  hoc  opidani  ibidem  non 

tenebuntur  talia  bona  defendere  nee  tueri,  nisi  hoc  facere  sponte  Telint,  sed  licebit   unicuiqne  talia  bona  habenti 

illa  bona  per  dominum  feodi  Tel  alios  quoscunque  amicos  snos  melius  qno   poterit  defensare.    Ceterum  quando- 

comqoe  in  eodem  opido  aliquid  noui  emerserit,  sciücet  noui  operis  instaoratio,  aut  obligatio  fideiussoria,  Tel  taiium 

•liquid,  per  quod  Tideatnr  communitas  aliquatenus  onerari,  hoc  preter  communitatis  scitum  non  est  allquo  modo 

bdendum.    Preterea  cassamus  et  annullamus  et  prohibemos  ab  hoc  inantea  omnes  gildas,  confratemitates,  con- 

ipintiones  seu  coniuraliunes  quascanque  in  prefato  opido  hactenus  habitas  Tel  adhuc  babeodas,  per  quas  nona  inter 

dictas  partes  dissensio  oriri  poterit  in  futurum,  Tolentes  quod  qui  contra  hoc  Tenerint,  penam  incidant  centnm  librarum 

leoinm  denariorum,  pro  media  parte  nobis   et  nostris  beredibus  et  pro  media  parte  opido  ad  augmentacionem  rei 

publice  solnendarum ; ,  et  sie  omnes  questiones,  dissensiones  et  controuersias  in  prefato  opido  nostro  subortas,  ut 

dictom  est,  Toinmos  esse  annichilatas  penitns  et  sopitas.  Mandanies  Tolumns,  quod  deinceps  ibidem  non  fiant  aliqua 


^  (B  folgt  no(^  bie  getod^nli(!^e  Glaufct,  baf  jcbet  bet  SBürgen  im  SBer^inberungSfaHe  einen,  „famnlum  booe  ntfionit  cum  equo 
»»''  für  fU^  flcKen  fonne,  fo  ttie  baf  fie,  eBenfaHS  Bei  Strafe  beS  (Sinritt^,  )>er)>f[i(^tet  feien,  ben  etvoa  buT(^  Stob  aBge^enben  iBürgen 
Vtt(^  einen  anberen  gu  erfc^en.  —  '  3m  3a^r  1305  ^atte  ex  nac^  angetretener  9legierung  (cum  ad  noa  tit  pateraum  dominibm  deuointum) 
nb  eingenommener  ^nlbigung  su  SBefel  bie  SHe^te  unb  $Tit)iIegien  bei  @tabt  im  StUgcmeinen  Befl&tigt;  I3(ugen  bei  Uthinbe  ioaren  bie 
Kittet  Henricua  de  Lecka^  Theodericus  de  Bilant,  Theodericua  dictua  Korleloaff,  Burehardua  de  Vonderen,  Wilhelmua  de  Wiaacbele, 
iardaoua  de  Monement^  Johannea  de  Grueabccke  et  Theodericna  de  Eile. 


^ 
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Bona  statuta  hactenns  non  seroata  absqae  nostra  et  nostFornm  heredum  lieentia  special! ,  sed  statuta  et  graüam, 
^nibiis  hactenns  gaaisi  sant,  ibidem  volomus  obseruari,  Maadantes  magistro  ciuiam,  scabinis^  magistris  borgen- 
sibtts  ac  consulibus  ac  commanitati  antedicti  nostri  opidi,  ut  premissam  ordinatioDem  nostram  iouiolabillter  obseraenl 
et  nichil  contra  premissa  ullo  anquam  tempore  presumant  attemptare.  Nos  itaque  magister  ciulum,  scabini,  naagustri 
bargenses^  consules  et  communitas  opidi  antedicti,  volentes  stare  ordinationem  dicti  domini  nostri  in  premiseis  el 
sicat  decet  mandatb  eins  in  omnibus  obedire,  promittimas  nos  premissa  omoia  et  singnla  inuiolabiiiter  seruaturos» 
apponentes  saper  hoc  in  testimonium  sigillum  dicti  opidi  nostri  hiis  litteris,  quibas  predicti  domini  nostri  sigiilum 
presentibus  est  appensum. 

Datam  anno  d.  M.  CCC.  octaao,  die  b.  Nicolai  episcopL^ 

73*  Burggraf  Slutger  D*  T^xa^cnfeU  Bejeugt^   taf  Hi   i^xn  t)er))fant)ete  9t(^etnamt  t)on  ttm  &vafen 
21.  D.  S5erg  cmgelö|l  werben*  —  1308,  ben  28*  Sanuar. 

•  

Ego  Rntgenis  burgraoias  de  Draggenueis  notam  facio  aniaersis,  michi  a  nobili  viro  domino  meo  domino 
A*  comite  de  Monte  de  centum  marcis  et  de  sexaginta  marcis,  pro  quibus  homines  et  officium,  quod  Rinambt  dlcitor, 
domino  patre  meo  et  michi  extitit  obligatum,  a  domino  A.  comite  de  Monte  predicto  esse  ad  plenum  satisfactam, 
ita  quod  nichil  juris  deinceps  michi  yendico  in  hominibus  et  officio  supradictis ,  sigillum  meum  propter  hoc  presen- 
tibus in  testimonium  appendendo. 

Datum  anno  d.  M.  CCC.  octauo,  feria  secunda  post  conuersionem  b.  Pauli  apostoli. 

74*  Äöttig  ^cinri^  VII^  Bejlätigt  t>tm  ©tifte  ÄaifertwertJ^  bcn  bur^  bie .  eingerüdf te  Urfunbe  be«  Srj^ 
Bifc^ofJ  Slbolpl^  h  t>.  Söln  bemfeftcn  Dcriiej^enen  S^^^^^*  ~  1309,  \>en  2.  geBruar. 

Henricus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  uniuersis  sacri  imperii  Romanl  fidelibns  presentes  litteras 
inspecturis  imperpetuum.  Nouerit  presens  $tas  et  successura  posteritas,  quod  nos  priuilegium  pie  memorie  Adolphi 
quondam  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopi  honorabilibns  viris,  preposito^  deca^o  totique  capitnio  tl^erdensi 
traditum  et  concessum  vidimus  et  audiuimus  in  hec  verba.  ^  —  Nos  igitnr  volentes  memoratam  ecclesiam  cum 
personis  ibidem  diuinis  obsequiis  militantibus  in  omnibus  que  ad  salutaria  diriguntur  Cauorabiliter  confouere,  predictum 
priuilegium  in  omnibus  suis  articulis,  prout  rite  et  rationabiliter  traditum  est  et  concessum,  ipsi  ecclesie  et  personis 
ex  innata  nobis  dementia  liberaliter  innouamus,  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  commnnimus.  Nuiii 
ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  innouationb  et  confirmationis  infringere  aut  ei  in  aliquo  ausn 
temerario  contraire;  quod  qui  fecerit,  grauem  nostre  maiestatis  offensam  se  nouerit  incurrisse.  In  cuius  rei 
testimonium  presens  scriptum  exinde  conscribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  jussimus  communiri. 

Datum  Colonie,  IIIL  nonas  Febmarü,  indictione  VU.^  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  nono,  regni  vero  nostri 
anno  L  ^ 

75*  Äßttig  ^einri(i^  VII*  gcflattct  "btm  Grjfcifc^of  ^cinric^  II.  t>.  Solu,  O^Iöffer,  ^errfc^aften  unb  anbere 
Dom  fRti^  ab^ngtge  ^eft^ungen  aU  tünfti^ei  Sld^iU^m  ßx  t>it  6$(mfi$e  ^trc^e  ju  erwerben; 
t)erfpri(i^t  au^  bemfeften  ®c^u^  gegen  jeben  Eingriff*  —  1309,  ben  ?♦  gcBruar* 

Henricus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  angutus  uniuersis  sacri  Romani  imperii  fidelibus  presentes  litteras 
inspecturis,  gratiam  suam  et  omne  bonum.    Dignum  et  conuenlens  regalis  arbitratur  serenitas,  ut  que  commodum 


'  «u^  b<m  Cortulat  b«  (Stobt  m\tl  —  •  ftiet  folgt  bie  Urfunbe  II.  JKr.  6.  —  »  «n  bemfetten  SCage  unb  Orte  »ieber^olte  unb  Beflttigte 
n  oud^  bie  bem  StM^t  mil^tlm  üBer  bie  )>T9B|leia(^en  (aiere^tfamc  biefet  ©Üft^fir^e  t^orgelegtc  Urfunbe,  II.  fflr.  70T. 
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€(  prAfectBin  principtun  iinperii  augere  poterani,  faaorabiliter  et  liberaiiter  coneedamos^  ut  ex  eo  nostria  el  imperü 
■ervieiia  atrictina  astringaDliir.  Conaiderantea  itaqae  graciose  grata  et  specialia .  obaeqaia,  per  venerabilem  Heinricam 
GoIoaieBseiii  archiepiscopom,  priDeipem  nostrom  dilectum,  nobis  et  imperio  facta,  emendi  et  eomparandi  castra  et 
BMiitioBes,  jarisdictiones ,  terras,  dominia,  bona  et  redditas  a  nobis  et  imperio  mediate  Tel  immedlate  tamquam 
{codom  Tel  alio  modo  dependentia  seu  dependentes,  et  ut  eadem  et  similia  iam  comparata  idem  arcbiepiacopus  et 
aoeceasores  aui  teneant  et  in  fatamm  tenere  possiot,  in  augmentum  feodorum  suoram  nna  cnm  aliis  feodia  snis, 
füB  in  preaenti  tempore  dictns  archiepiscopus  tenet  ab  imperio»  pienam  aibi  concedimna  et  liberam  facaltatem. 
Et  ut  erga  memoratum  archiepiscopam  exuberet  nostre  beniaolencie  plenitado,  ob  ipsias  merita,  quibus  se  gratam 
Bobb  reddidity  promisimas  et  promittimus  eidem  archiepiscopo  suisque  successoribus  et  eeclesie  Coloniensi  fideliter 
issiBtere,  et  eos  ac  ecclesiam  predlctam  toto  posse  nostro  contra  quoscnnqae  iniuriatores  suos  defendere  ac  memo- 
ralam  ecclesiam  impognantes.  Dantes  presentes  litteras  nostre  maiestatis  sigillo  munitas  in  testimoniam  super  eo. 
Datum  in  Confluencia,  VIL  idus  Februarii,  anno  d.  Miilesimo  trecentesimo  nono,  Regni  Tero  nostri  anno 
prifflo.  ^ 

16.  ÄJnig  ^cinri^  VII.  fiBertrSgt  ba«  ita^  feiner  Äronung  i^m  jujlel^cnbc  SHe^t  kcr  Grfien  95tttc  inner* 
JalB  feer  ®tatt  unb  ©iöcefe  Söln  auf  ben  Srjbifc^of  ^einric^  II-  —  1309,  feen  7.  gebruar.  * 

HeinricQs  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  Tenerabili  Heinrico  Coloniensi  archiepiscopo  principl 
8Q0  dilecto,  g^tiam  suam  et  omne  bonum.  Personam  taam  ob  tue  deuotionis  et  fidelitatis  merita  Tolentes  ea 
preoenire  gratia ,  per  quam  te  possis  aliis  reddere  gratiosnm,  primarias  preces  nostras  ex  jure  et  consuetudine 
nobu  in  iocunda  creatione  nostra  competentes  in  singulis  ecclesiis  et  monasteriis  nobis  et  Romano  subiectis  imperio 
in  te  transfundimus  per  presentes,  et  pienam  tibi  concedimus  potestatem,  ut  easdem  preces  nostras  primarias,  quas 
offioino  admitti  Tolumus  sub  tuis  litteris  ac  si  per  litteras  regias  peteretur,  pro  personis  de  quibus  tibi  Tideris 
expedire,  per  tuam  ciuitatem  et  dyocesin  dirigere  valeas  et  habere,  presentium  testimonio  litterarum  nostre  maiestatis 
sigiili  robore  signatarum. 

Datum  Confluentie,  VII.  idus  Februarii,  anno  d.  Miilesimo  trecentesimo  nono,  regni  Tero  nostri  anno  primo. 

% 

17.  JRittcr  ^o^ann  t>.  SKerobe  mxt>  Bürger  Don  Söln  gegen  ein  SWanngcIb  t)on  10  SKart  —  1308, 
ten  15.  gcBruar*^ 

In  nomine  domini  amen.  Uniuersis  presentes  litteras  Tisuris  et  audituris  nos  judices,  scabini,  eonsUinm 
ceteriqae  eines  Colonienses  notum  esse  Tolumns  imperpctuum,  quod  nos  rei  publice  ntilitate,  fidelitate  et  obsequtia 
nobis  et  eioitati  Coloniensi  prestitis  et  prestandis  a  domino  Johanne  de  Rode  milite,  filio  quondam  domini  Jobannia 
tficti  Behejnart  de  Rode  militis,  et  heredibos  suis  consideratis  et  pensatis,  ipaum  dominum  Johannem  et  heredes 
saos  legitimos,  qui  domino  Johann!  patri  suo  predicto  in  medietate  castri  de  Rode  et  eins  dominii  successemnt, 


'  5)«  ftonig  toiebcTl^olte  blefc  örmäc^tigung  unb  S^^a^t  in  einer  Bu^fläBIid)  gleit^toutenben  Urfunbe,  d.  d.  in  Frankenfurd,  IUI. 
kiL  octobrif  anoo  d.  Miilesimo  trecentesimo  nono,  regni  vero  nostri  anno  primo,  »eld^e  fl^  im  Kredit)  be^  ^omca^iteld  ))orfanb.  — * 
^DKtUrtunbe:  Datum  in  Frankenfurd  IUI.  kal.  octobris  anno  d.  Miilesimo  trecentesimo  nono,  regni  vero  nostri  anno  primo,  unb 
tttet  berfelScn  dinfCeibung  t^ettiel^  i^m  bet  ftdnig  eBenfafld  ba^  ^eä)t:  ut  digniutes  sea  personatus  8.  Marie  Aquensis,  s.  Seraatii 
iMectensis,  et  s.  Swiberti  Werdensis,  ecclesiarum  Coloniensis  et  Leodiensis  dyocesuum,  quarum  seu  quorum  prouisio  et  coUatio 
*d  Bss  perUnere  dinoscilur,  personis  singulis  unica  vice,  dum  vacauerint,  conferre  seu  de  eis  prouidere  valeas.  —  '  9(ttS  bem  ißri» 
«ilegienBiu^e  ber  @tabt  6o(n  Litt.  A.,  fol.  61.  ^er  ®ro|t)ateT  Wemerus  de  Rode  xocix  auerfl  gegen  ein  Se^n  bon  20  SSorf  SRitbfttget 
^  (SBIn  geworben;  barauf  tt>atcn  beffen  beibe  8ö^ne,  bie  ba^  ©d^Iof  gemeinf(^aftli(^  Befafen,  SEBetner  unb^o^ann  Bä)ti^axt,  eingetreten; 
^  ^<t  »CTÜegenben  Urfunbc  folgte  ^o^ann,  @o^n  M  letzteren,  unb  in  einer  Urfunbe  ))on  1319  feria  secunda  ante  festum  b.  Quirini 
aiiiirii,  tocrin  biefe  Erbfolge  eraö^lt  »irb,  ffierner,  ffiernerö  Sol^n  na^.  IDeffen  @o^n  enbli^,  au^  aßemer  genannt,  trat  bic  SRitSürger^ 
mi  1343  sabbato  post  festum  circumcisionis  an. 

UI  8 
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S&  conciaefl  nostros  reeipimos  et  fidelitatem  conciailitatis  cum  ipsis  innooamas  sub  eondicionibiiB  infrascriplis ,  ad 
f  aas  etiam  bos  ipu  d.  Johanni,  et  ipse  nobis  erimos  et  erit  obligati,  qve  (ales  sunt.  Dabimus  et  dare  promittinmi 
stngttlis  annis  predicto  d.  Johanni  decem  marcas  Coloniensis  pagamenti  in  feste  s«  Martini  byemalis  et  suis  berediban 
legitimiB,  qni  aibi  in  medietate  prefati  castri  saceedtint  in  fatornm.  Occasione  yero  haiasmodi  conciaiiitalis  ipsos 
et  homines  eof  um  in  cioitate  Colonienst  manutenebimus,  taebimur  et  defendemus  tamqaam  eonciues  nostros,  yioeuersn 
idem  d.  Jobannes  ratione  conciailitatis  nobiscnm  contracte  eonciues  nostros  manutenebit,  tuebitiir  et  defendet  in  rebof 
et  personis  per  se  et  snos,  nbicumque  posse  babaerit,  bona  fide.  Insuper  si  nobis  necessitas  sopemenertt,  proptar 
quam  ipsum  d.  Johannem  yocari  contigeret  in  adiatorium  nostnim ,  cluitatem  Coloniensem  intrabit  com  armis  ad 
assistendam  nobis  et  ad  defensionem  rei  pablice  et  nostram,  tamdia  qaoasqne  licentiauerimiis  eundem,  et  dabimus 
eidem  pro  seraicio  et  expensis  snis  sex  marcas  singnlis  mensibus  et  ad  ulteriora  ex  pacto  non  tenebimur  eidena. 
Si  vero  militem  nnam  secum  habere  Toluerit,  simili  modo  sex  raarce  pro  quolibet  mense  pro  expensis  et  semieio 
a  nobis  dabuntar  eidem«  Ad  prescriptas  conditiones,  in  quantum  nos  contingant,  fideliter  et  firmiter  obseraandas 
nos  per  presentes  obligamas,  qaibos  sigillum  ciaitatis  Coloniensis  de  communi  consilio  dnximas  appendendom. 
Nos  vero  Johannes  de  Rode  miles  predictas  recognoscimus,  sopradicta  yera  esse  et  ad  ea  firmiter  et  fideliter  obsemanda, 
in  qnantam  nos  et  heredes  nostros  contingant,  prestito  super  boc  corporaliCer  jnramento  cinitati  Coloniensi  nos 
presentibos  obligamus,  volentes  ut  heredes  nostri  legitimi,  qui  nobis  succedent  in  medietate  castri  predicti,  premissa 
firmiter  et  fideliter  faciant  et  obsement.  Super  hoc  in  testimoninm  et  firmitatem  perpetuam  presens  scriptum  nobis 
nt  prefate  cinitati  communi  sigiüo  nostro  dnximns  muniendum. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.  CCC.  octauo,  feria  sexta  post  octauas  purificationis  b.  Marie  yirginis. 

78.  Smi  S3rül)cr  fcc«  Äreujl^crten^Drtcn«  nel^ctt  jw  Qvxi^timQ  eine«  ^lo^tvi  in  ber  <Stabt  Sohl 
t)on  ©ubelittb  ^artcöufi  unb  bereit  Äinbern  ein  Spaui  nebfi  ^of  in  ber  ©tridgaffe,  mit  t)kr  anbern 
JpavL\txn  m^  ber  ©c^ilbergoffe  ju,  in  erbjin^.  —  1309,  ben  5.  %)pxil 

In  nomine  domini  amen.  Cniuersis  tam  presentibus  quam  futuris  frater  Reynardus  presbiter  et  frater  Johannes 
de*  Brugia  conuersus  fratrum  e.  crucis  ordinis  b.  Augustini  eternam  in  domino  caritatem  et  in  perpetunm  rei  geste 
cognoscere  yeritatem.    Yeterum  introduxit  auctoritas  et  exempium,  ut  ea  que  fiunt  in  tempore,  ne  labantor  cum 
tempore,  scripturanim  testimonio  perbennentur.    Hinc  est  qaod,  cum  nos  fratres  predicti  de  speciali  licentia  prior» 
generalis  ordinis  nostri  nouam  plantationem   ordinis  nostri  et  domum  ac  Oratorium  in  sancta  ciuitate  Coloniensi 
inchoare,   construere   et  perficere  desideremus    ad  honorem  domini  nostri  Jesu  Cristi  cracifixi  eiusqne  genitricis 
Marie  yirginis  gloriose  et  salutem  animarnm,  et  necesse  habeamus  de  aiiquo  loco  nobis  ad  hoc  congruente,  recepimns  et 
recipimus,  conduximus  et  conducimns  testimonio  presentium  litterarum  erga  honestam  dominam  Gudeiindem  relictam 
quottdam  Hlldegeri  dicti  Hardeynst  et  eins  liberos,  eines  Colonienses,  pro  se  et  eorum  heredibus  nobis  et  nostris 
successoribtts  ac  fratribus  ordinis  nostri  concedentibns  et  locantibus  domum  et  curiam  suam,  que  yocatur  curia 
domine  Oudelindis,  sitam  in  parrochia  s.  Columbe  Coloniensis  in  yico  dicto  ^tryetgassen,  cum  quatuor  domibus  se 
extendentibus  yersus  plateam  Clippeorum  ac  fundo,  areis  et  edificiis  ante  et  retro,  subtus  et  supra,  a  dextris  et 
sinistris,  ingressibus  et  egressibus,  seruitutibus  et  juribus  ac  omnibns  aiiis  eiusdem  curie  pertinentiis  et  attinentiis 
prout  jacent,  exceptis  tribus  mansionibus  sub  uno  tecto  sitis  cum  suis  attinentiis  in  yico  Stryetgasse,  qnas  domina 
Gudelindis  sibi  reseruauit^  quam  curiam  jam  inhabitare  cepimus  et  inhabitamus  ad  habendum,  tenendum  et  possidendum 
in  perpetuum  per  nos  et  successores  nostros,  fratres  nostri  ordinis,  ad  edificandum  in  eadem  curia  et  eins  areis  domain 
et  Oratorium  ordini  nostro  congruentes,  prout  nobis  et  fratribus  nostris  yisum  fuerit  expedire.    Et  propter  hoc 
nos  et  successores  nostri  dabimus  et  soluemus  domine  Gudelindi  et  eins  liberis  ac  eorum  heredibus  in  perpetunm 
de  dicta  curia  et  eins  attinentiis  ac  de  domo  et  oratorio,  quam  et  quod  nos  in  fundo  eiusdem  curie  construere  yel 
ydificare  contigeritysingulis  annis  tredecim  marcas  Brabantinorum  denariorum  nomine  annui  et  perpetui  census ;  a  cuios 
census  solutione  nuUus  casus  yel  enentus  nos  yel  successores  nostros  excusare   poterit  yel  debebit.  —  In  coias 
rei  testimoninm  ac  perpetuam  firmitatem  sigiUnm  officialatus   curie  Coloniensis  et  nichilominus  sigillum  prioris 


59 

gMMftlb  fralnini  s.  cracis  ordinis  b^  Aagnstint  nostre  professionis  predicti  impetranimns  iiiis  apponi.  Et  qiiia 
ynpler  nouitalaiii  prediete  none  plantationis  nostre  in  Colonia  adhoc  priorem  noA  habemus,  com  eenobia  nostra 
per  priorem  soleant  gabernari,  et  de  consaetudine  ordinia  nostri  obseroetor,  qnod  ante  lapsam  triom  annornm  nona 
enloria  vel  priores  eorom  a  noatris  maioribas  non  approbantnr  et  confirmanlor,  promistmus  et  promittimus  insaper 
per  preaentes,  qnod  qnamprimam  nostmm  oratoriam  et  coileglam  ao  prior  domns  nostre  Coloniensis  approbationem 
et  caBirmationem  debitam  et  consnetam  receperint,  dabimas  domine  Oudelindi  yei  eiaa  liberis  et  eonim  heredibua 
fiftarai  ^edales  super  censu  predicto,  sigillo  prioris  quem  tnnc  habaerimns,  aigillatas  ad  maiorem  roboria 
innitalem* 

Datum  crastino  b.  AmbrosU  episeopi,  anno  d.  Millesimo  treeentesimo  nono. 

79.  jDo«  ©omca^Jitel  genel^mtgt  bie  Slnorbnung  eine«  %\twi  unb  ©celforgcrö  in  bem  auf  bem  Sflcumarft 
)tt  65Itt  für  fünfjig  ^auöarmen  errichteten  ji»  Slgneö  ^o«pitaL  —  1309,  ben  14  2lpriL 

Gapitnlam  Coloniense  oniuersis  presens  seriptum  yisuris  et  aaditaris  salntem  et  ad  perpetue  rei  memoriam 

eognoscere  Teritatem.     Accedentes  ad  presentiam  nostram  yiri  prouidi  et  honesti,   Officiati  domos  parrochie  ss« 

Afoiloloram  Coloniensiam ,  nobis  hamiiiter  sapplicarunt ,  ot  ordinationem  qaandam  factam  inter  plebanum  parro- 

ehiaiis  eeclesie  a.  Columbe  Coloniensis  ex  ana  parte,  et  officiatos  predictos  ex  altera,  de  bospitali  daarum  doraomm 

nio  snper  Nonoforo  in  cono,  inter  moaasteriam  s.  Gertmdis  ex  uno  iatere  et  domum,  que  yocatar  Zudendorp, 

ex  altero»  ex  opposito  ferri  ecdesie  ss.  Apostolorum,  ad  opus  et  conservationem  qninqnaginta  panperam,  qui  vnlgariter 

dicnntor  Hayaarmen,  qui  sab  dicto  nnmero  Ibidem  debent  perpetuo  remanere,  ita  quod  alias  substitnatur  in  lociim  cuins« 

Übet  decedentis ;  aic  qnod  altare  in  ipso  bospitali  constrni  et  dotari  yaleat,  et  ipsis  paaperibas  ibidem  necessitatia 

teapore  diuina  eelebrentnr  et  sacramenta  ecciesiastica  per  sacerdotem  ydoneam  ad  hoe  assamendum  ministrentor,  et 

iq^oUaram  in  loco  ad  hoc  congmo  babeant,  nt  het  in  litteris  dicte  ordinationis  super  büs  confectis  plenius  continentur, 

proat  ad  nos  pertinet  approbare,  et  eidem  ordinationi  anctoritatem  et  conisensum  adhibere  beniuolum  curaremus.  Atten« 

dentes  igitur   ex  premissis  diuinum  coltam  augmentari,  et  ipsa  per  dictoa  officiatos  pia  intentione  esse  concepta^ 

•cccdeote  etiam  aactoritate  et  consensu  reuerendi  in  cbristo  patris  domini  nostri  Coloniensis  archiepiscopi,  qui 

predictam  ordinationem  tarn  saa,  quam  prepositi  et  archidiaconi  eceiesie  nostre  Coloniensis,  cuius  tone  vices  gessh, 

aactoritate  approbaoit  et  confirmauit,   ipsorum  officiatorum  in  bac  parte  piia  snpplicationibus  inclinati,  predieta 

approbantea,  eis  anctoritatem  et  consenaom  presentibus  adhibemus,  boc  adiecto  et  de  contentia  in  ipsis  ordinationis 

litteris  yariato,  quud  magistri  sea  rectorea  dictorum  officiatorum  pro  tempore  existentes  cum  consensu  uniuersitaUa 

cenudem  bona  Ade  eligent  duos  sacerdotes  yel  personas  jdoneas  ad  altare  predictam  dam  yacauerit|   quos  ipsi 

pr^osiio  arcbidiacono  pro   tempore,  eins  yices  gerenti  seu  nobis  eo  absente  presentabnnt  infra  duos  raenses  a 

teapore  dicte  yacationis  numerandos,   qaomm  nnam,   qui  dicto  preposito  sea  no.bia  magis  expedire  yidebitur,  ad 

Kginen  dicti  altaris  admittemus,  caram  animarnm  dictorum  panperum  eidem  commissuri;  ita  tamen  qnod  lapso 

üeterom  dnorum  mensium  termino,   dicto  altari  de  sacerdote  ydoneo  idem  prepositoa,  eius  yices  gerens  aat  nos 

proaidere  Taleamus,  si  ipsi  oficiati  in  electione  et  presentatione  boiusmodi,  ut  predictum  est,  negligentes  fuerint 

^  remissL     Super  büs  in  testimonium  et  perpetoam  firmitatem  sigillum  nostram  ecdesie  Coloniensis  prediete 

Ftteati  scripto  daximaa  apponendum« 

Actum  et  datam  anno  d.  M.  CCC.  nono^  in  crastino  dominice  Misericordia  domini. 

80-  erjBift^of  ^einric^  II.  D.  Soln  auf  einer  (S^tiiz,  unb  tote  ©rafen  ».  3öKc^,  t).  Serg,  t)-  feer  Ü»arf, 
uut)  aieinplt  ^err  t).  SKontjoie  vl.  SSalfenBurg  auf  Ux  anberen  ©eite  berufen  jiji^  vx  ijreu  (Streitige 
feiten  auf  ac^t  ©(^iebörat^e*  —  1309,  ben  1-  ^vüu 

Wir  Henrich  yan  Goltz  genaden  Erchebischof  yan  Kolne,  des  Roimscben  riches  erohecenceller,  inde  unse 
Mpere  np  eyne  syde,  wir  Gerart  yan  Gulche,  Ajlf  yan  Berge,  Engilbregt  yan  der  Marken,  greuen,  inde  Renolt 
^wv»  van  Mnndgoy  inde  yan  Valkenburg ,  inde  unse  helpere  up  dey  ander  aide ,  doin  kunt  allen  den  geynen^  dey 
"^  hreyf  aeya  of  hojren,  dat  wir  al  der  zueingin  inde  der  stucken,  dej  tuschen  ans  inde  nnaen  helperea 
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npgeloifea  sint  inde  waren  up  beyden  syden,  inde  des  manllch  den  anderen  ainsprach,  dat  wir  des  blinen  sin  lade 
des  gesoiot  sin  genslieben  Inde  zemaie  up  sagin  der  eigter  raitlade,   de  tuschen  uns  gekoren  sint,  alse  van  niaff 
Erchibischofs  wegen  inde  unser  belpere:    Dederichs  van  Isenburcb,   Pawiis  van  Ejch,  Godevart2  des  kemerars 
van  Bacbejm,  iode  Johans  Hardevusts,  die  riddere  sint,  inde  van  unser  vnrgenumeder  grenen  wegen  inde  unser 
belpere;   Gerartz  des  greuen  van  Katzeneilenbogen,   Gerartz  des  herren  van  Blankenbeym,  Oysen  des  herren  vaa 
Mulspercb,  inde  Roylfs  van  Ryferscbeit,  riddere,  na  breuen  dey  van  bejder  partyen  unser  gegeuen  sin;   also  so 
wes  si  overdragen  bavint  of  nocb  eindreigtlichen  uverdragen  minliche  of  nay  regte,  dat  soil  wir  steyde  inde  vatte 
up  beyden  syden  halden,  inde  so  wes  si  neit  eindregtlichen  uverdragen,  des  biiue  wir  inde  solen  bliuen  in  urknnne 
dis  brenes  an  dem  Edeien  manne  Alue  deime  greuen  van  dem  Berge  de  vurgenumit  is;  inde  so  wat  hey  damp 
sagit  alse  ein  ouerman  mit  minnen  of  mit  regte,  dat  sole  wir  up  beiden  syden  vaste  inde  stede  balden.    Dat  hain 
wir  geloft  inde  gelouent  mit  unser  g/egeuenre  tmwen  in  eidis  stat;  inde  umbe  diese  stucke  stede  ze  halden,  soban 
wir  vnrgenumde  Erchebischof  van  Keine  vur  uns,  vur  Otten  den  greuen  van  Cleue,  inde  vur  ander  unse  belpere 
geloft  inde  doin  gelouen  mit  uns  heren  Heinriche  den  apit  van  Prume,  Johanne  van  Seyne,  Ropregt  van  Virnen- 
bürg,  grenen,  inde  Conrade  den  heren  van  Thoneburg;  inde  wir  vurgenumeden  van  Oulchen,  van  den  Berge,  van 
der  Marken,  grenen,  inde  Er  van  Mundgoy  inde  van  Valkenburg,  herren,  gelouen  inde  baint  gelonit,  inde  doin 
och  gelouen  herren  Walrauen  den  heren  van  Bercheym  mit  uns,  vur  uns  inde  unse  belpere:  weirt  dat  enich  unser 
partien  dey  vurgesprochen  stucke  neit  inheylden,   so  wanne  wir  gemant  werden  v^n  deme  vnrgesprocben  greuen 
van  dem  Berge  of  van  zinre  wegen,   inzevaren  zo  Koloe  manlicb,  al  der  vnrgenumeder  herren  ^elicb  mit  veir 
Rjdderen,   inde  eiwelich  der  partien  mit  iren  raitluden  naj  maneir  der  breue,  da  maus  mit  up  si  of  ir  eynich 
anegeinge,   ofte  bauen  neit  enmoigte,  an  si  gegangen  is,  nummer  dan  ze  kämen,  dey  vurgesprochen  sone  ins! 
gehalden,   dey  dey   eigte  raitlude  gesagt  bauent  of  noch  sagen  sulen,  inde  of  de  egte  neit  nverdrugen,  dey  der 
vurgenumede  greue  sagen  sal.    Inde  umbe  stedicheit  diser  stucke  dej  vursprochen  sin,  so  irkese  wir,  dat  sowat 
virbuntnisse,  stedecheit  of  sichereit  dey  vurgenumede  greue  van  den  Berge  mit  den  agte  raitluden  eindregliche,  of 
si  des  mit  ume ,   uverdragen  mugen,  anders  hey  alleyne  macht  of  setzit^  dat  wir  dey  halden  inde  volbrengen  sulen 
van  bejder  partien,  ane  argelist,  inde  alsulger  stedecheit  Inde  virbuntnisse,  dei  mugelicb  sint  ze  doine,  under  der 
pinen  dei  vursprochen  is;   inde  so  wilch  der  herren  van  der  partien  voldeit,    des  bei  besait  wirt  of  is  van  den 
raitluden  of  van  deme  greuen  vurgenant,  dey  mach  van  Kolne  riden  ledioh  inde  los  mit  sinen  ridderen,  neit  ver- 
bunden zo  blinen  van  einger  partien.     Dit  geloue  wir  zo  halden,   behdtnis  yewelicher  partien  van  beyden  siden 
breue  inde  soine,  we  dje  gemacht  sin  mitz  up  diesen  dach,  na  al  der  manere  dat  dye  gescriuen  inde  besigelt  sin. 
In  urkun  dis  so  hain  wir  Erchebiscof  van  Kolne  vur  uns  inde  Otten  vursprochen  greuen  van  €lene,   inde  ander 
nnse  belpere,  Henrich  abbit  van  Prume,  Jobain  van  Seyne,   inde  Ropregt  van  Vimenburg,  grenen,  inde  Conrait 
herre  van  Thoneburch,  want  wir  uns  diser  vursprochenre  stucke  vIrbinden  umme  beyde  unses  vurgenanten  berren 
Erchebuschofs  van  Kolne  up  einer  side,  ind  wir  Gerart  van  Gulcbe,  Alf  van  den  Berge,   Engilbregt  van  der 
Marken^  greuen,  inde  Renolt  herre  van  Mundgoy  inde  van  Valkenburg,  inde  Walrauen  herre  van  Bercheym  vur- 
gesprochen, want  wir  uns  dis  virbindit  zo  dune  van  beyde  der  vursproggene  grenen,  vur  uns,  vur  sl  inde  ander 
ur  belpere  up  ander  side  hain  wir  uns  ingesegele  an  dejsen  breyf  gehangen. 

Dit  is  gescheit  inde  gemagt  zo  Kolne  nay  Goltz  geburde  Dnsint  iair  dreibundir  inde  nnyn  iair,  des  dinsdages 
nay  sente  Peters  inde  Pawiis  der  apostelen. 

81*  Äönig  Sptinri^  VIL  »etfpric^t  bem  Srjbtfi^ofe  J^cmri^  IL  t>.  Soln  fcebingung«tt>etfe,  beffcn  35ffc 
Betätigen,  toaö  @^Iof  3^1*1^3^«/  *^«  ^^f  Sradcl  unb  bie  SBogtei  beö  ®tif«  Sffen  i^xn  wtrter 
t)crfd^affen  ju  »otten,  uxio  Bcfiatrgt  bie  fc^on  crtJ^eiUen  3ttgcfifint)niffe  wegen  Srwcrfcung  t>on  SRci^ögut 
uxCo  SBcrgcBung  Don  ^roBfieien»  —  1309,  bcn  26»  @e^)temben 

Heinricus  dei  gratia  Romanprum  rex  semper  augustus  uniuersis  sacri  Romani  imperii  fidelibus^   presentes 
litteras  inspecturis,  gratiam  snam  et  onme  bonum.     Noueritis,  quod  fidelia  obseguia  nobis  a  venerabili  Heinrico 


CtkNuessi  arebiepiscopo ,  principe  nostro  dilecto,  impensa  pronide  attendeDtes,  promittimas  eidem  bona  fide, 
Adonea  ana  et  ecciesie  Coloniensis,  hacasqae  per  ipsum  einsque  predecessores  habita  et  obtenta,  confirmare  et 
^probare  aecondam  Ordinationen!  religiosi  viri  Heinrici  abbatis  Villariensis ,  ordinis  Cisterciensis ,  Cancellarii 
aaetri,  et  bonorabilis  Tiri  Emesti  decani  Coloniensis,  qai  per  snam  ordinationem  tantammodo  caaebant  nostre 
coaseteatie  in  bac  parte.  Preterea  promittimus  eidem  arcbiepiscopo^  quod  si  castrnm  Zeltanch  snpra  Mosellam  et 
cartia  Brakele,  aita  inxta  opidum  Tremoniense,  fait  bereditaa  ipsius  arcbiepiscopi  et  ecclesie  Coloniensis,  castmm 
et  onrtem  predietam  eidem  archiepiscopo  et  ecclesie  sae  reslituemus  et  restitai  procarabimus  in  juribus  eorundem, 
Cclenim  ob  specialis  denocionis  meritumy  quo  eundem  arcbiepiscopum  et  ecclesiam  Coloniensem  nostra  amplectitar 
eelaitndo,  qaia  proponit  aduocatiam  ecclesie  Assindensis,  Coloniensis  dyocesis,  suam  et  ecclesie  sue  dadam  fuisse 
et  esae  bereditatem,  promittimas  eidem,  de  dicta  adnocatia  facere  ad  conseqaendum  eandem,  qaicquid  de  jure 
potcrimna  ex  plenitadine  regle  maiestatis.  Verum  com  super  qoibusdam  aliis  articulis,  utpote,  quod  bona  ab 
inperio  dependentia,  si  boc  contingat,  comparare  valeat  et  illa  cum  aliis  suis  feodls  imperialibus  a  nobis  retinere, 
ae  aaper  assistentia  sibi  contra  soos  iniuriatores  et  ecclesie  Coloniensis  facienda,  ^  ac  super  quibnsdam  prepositnris, 
sibi  et  amicia  auis  post  nostram  creationem  et  coronationem  litteras  qnasdam  dederimus;  illas  cum  supradictis 
erticulis  yolumus  fore  saluas  secnndum  continentiam  earundem.  In  borum  testimonium  atqne  fidem  presentes 
litteras  eidem  arcbiepiscopo  tradidimus  aigillo  nostre  serenitatis  regle  communitas. 

Datum  a]pad  Frankenfurt,   VL  kal.  Octobris,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  nono,  Regni  yero  nostri  anno 
priflMK  ^ 

82.  SiniQ  Jpmvi^  VIF»  übcrweifl  kern  SrjBifc^ofc  ^cinric^  11.  t).  Sofa  jum  Srfa0  bcr  Äoflcn,  welche 
feine  SBa^I  feemfcIBen  t)cranfaft  j^at,  '^u  SrJ^cBung  Ui  neu  emgcfc^tcn  S^Uei  ju  Sonn  anf  t>icv 
3ajr.  ^  1309,  bcn  26.  ©cptemBcn 

HeinriAis  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  aogustus  uninersis  sacri  romani  imperii  fidelibns  presentes 
litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Dignum  et  conueniens  regalis  arbitratur  serenitas,  quod  ea  que 
eoamiodam  et  profectum  principum  imperii  augere  poterunt,  fauorabiliter  et  liberaliter  concedamus,  ut  ex  eo  nos 
dbi  B«itiant  adesse  parlter  et  prodesse.  Cum  itaque  yenerabilis  Heinricus  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus, 
princeps  noster  predilectus,  circa  nostram  creationem  pro  utilitate  reipublice  plures  expensas  fecerit,  nos  pro 
dictanim  expensarum  releuatione,  cum  ad  restitutionem  earundem  sibi  et  ecclesie  sue  equitate  suadente  non  immerito 
teaeamur,  matura  deliberatione  super  hoc  prehabita,  auctoritate  regia  assignamus,  concedimus  ac  deputamus  eidem 
et  ecclesie  sae  predicte  thdoneum  nuper  post  nostram  creationem  iuxta  opidum  Bunnense  de  nostra  Toluntate 
iDpositum,  in  quo  quidem  theloneo  octo  grossi  Thuronenses  recipiuntur  et  rccipi  debent  de  qualibet  carrata  vini 
et  tantondem  proportionaliter  de  rebus  aliis  ascendentibus  et  descendentibus,  per  ipsum  arcbiepiscopum  et  ecclesiam 
Coloniensem,  et  illos  seu  illum,  cui  yel  quibus  ipsum  theloneum  yel  partem  eiusdem  deputauerit,  exnunc  inantea 
asqoe  ad  instans  festum  pasce  et  deinde  ad  quatuor  annos  continuos  ipsum  festum  immediate  subseqnentes  habendum, 
redpiendum  et  tenendnm  integre  et  complete  per  terminum  et  annos  iam  predictos.  Uniuersis  et  singulis  sacri 
romaai  imperii  fidelibns  qnorum  interest  precipientes  et  districtius  iniungentes,  quatenus  dicto  archiepiscopo  et 
ecderie  Coloniensi  in  solntione  prefati  thelonei  obediant  et  Intendant,  prout  in  theloneis  ceteris  fieri  est  consuetum. 
Promittimas  etiam  bona  fide  ipsum  archiepiscopum  in  eodem  theloneo  non  impedire  per  nos  yel  per  alios,  sed  eum 
et  ecdesiam  suam  in  eodem  per  iamdictum  tempus  manutenere,  defendere  et  fideliter  conseruare,  occasione  vel 
(Visa  contraria  penitus  quiescente.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  nostre  maiestatis  sigillo  iussimus 
coBmuniru 

Datum  in  Frankenfard,  VI.  kal.  Octobris,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  nono,  regni  yero  nostri  anno  primo. 

•  ^«T  toteber^ofte  et  bie  begfallfJgc  Utfunbe,  f.  fRx.  75.  —  •  Unt«  bcmfelBen  SCage  Be|lÄtigte  «  m^  aSe  ber  (Wlnlfi^en  ftlt^e 
«tjeilt«  VritUegim  anb  %tti^tittn. 


ni«^  ju  brürfert,  t)ielmc|^r  gegen  ungerechten  Eingriff  ju  fc^ö^en»  —  1310/  fcen  31  ♦  DecemJer. 

Heinricas  dei  gratia  Romaflomm  rei  semper  aogastu?  oninenis  adaocatia  Aqaensia  ecciesie,  fidelibus  soif 
dileetis^  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Cam  maitiplicata  sit  usque  adeo  inlquitas  peruersoram,  qaod  quaai  aqnaai 
maledictionem  bibenteSi  ecGleaias  et  ecelesiasticas  personaa  perseqai  non  desistant^  moitiplieari  debet  hatmlian 
eqüitas  contra  eos,  at  aapientia  vincens  malicianiy  yirgani  peccatorom  saper  sortem  justoraoi  minime  dereÜBqut« 
Qaia  igitar  sicut  accepimus  nonDulli^  qai  nomen  dei  in  yacaam  recipere  non  formidant,  yenerandam  ecclesiam  s«  Mario 
Aqnensis^  ubi  ab  antiqu^  reges  Romanorom  nostri  predeeessores,  sicot  et  dos,  sue  sublimationis  sampserut 
eterdiam,  multipliciter  aggrauant  et  molestant;  nos  yolentes  oppressioni  eiusdem  ecclesie,  qaam  pre  celeris 
diligifnas,  regali  succurrere  plelate,  fidelttati  y^stre  studiose  committimus  et  mandamas,  qaatenos  decannin  ei 
capitalam  jam  dicte  eccleslo  in  bonis  suis  perturbare  contra  justiciam  nullatenus  presumatis,  sed  pocius  eisden, 
prent  tenemini  ex  debito,  contra  predonum,  raptoram  et  inaasonini  aadaciani  fauorabiliter  assistentes,  non  permit* 
tatis  eos  a  talibas  indebite  molestari,  molestatores  bninsmodi  yiis  et  modis  quibas  expedit  auctoritate  r^gia 
co^pescendo. 

Datum  Colonie,  11.  kal.  Januarii,  anno  d.  MUlesImo  trecentesimo  decimo,  regni  yero  nostri  anno  primo«  ^ 

84.  ^Sntg  ^einrt^  Vn.  (eflätigt  \>ai  Don  ^ontg  Stubotp^  L  ter  Slbtet  Slten^erg  cxt^eiltt  @^u^^  imb 
3ottprtoiIegiuni*  —  1310,  ben  31  ♦  DeccmBer. 

Heinrieas  dei  gratia  Romanoram  rex  semper  angastus  aniuersis  sacri  Romani  imperlt  fidelibus  presentes 
litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Litteras  inclite  recordationis  Rudolfi  Romanoram  regia,  innstris 
predecessoris  nostri,  non  cancellatas,  non  abolitas  nee  in  aliqua  sni  parte  yiciatas  yidimus,  aadiuirans  et  perspeximos 
tenorem  huiusmodl  continentes.  '  —  Deuotis  igitar  et  hnmilibus  religiosomm  yirorum  abbatis  et  conuentus  predicte 
doibos  Veteris  montis  fauorabiliter  inclinati  precibns,  omnia  in  predictis  litteris  Rudolf!  Romanorum  regia  noatri 
predecessoris  predicti  contenta  rite  et  prouide  concessa  adinstaf  Adolfi  Romanorum  regis  ratificamus,  innouamn  et 
de  potestatis  nostre  regia  plenitudine  confirmamns.  NuUi  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  nostre  ratificationis^ 
innouationis  et  confirmationis  paginam  infringere  yel  ei  aitsu  temerario  contraire ;  qaod  qai  fecerit,  nostram  grauem 
indignationem  se  noaerit  incafrisse. 

Datum  in  Colonia,  II.  kal.  Januarii,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  decimo,'^  regni  yero  nostri  anno  primo. 

85.  Äonig  ^tinxi^  VE.  Bejiatigt  feer  2lBtei  Sßerken  mehrere  cingerüdfte  Privilegien  feiner  SÖorgonger» 
—  1310,  ben  1*  3a»««r* 

Henricus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  uniuersb  sacri  imperii  Romani  fidelibus  presentes 
litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Regie  serenitatis  debitum^  quo  sacrosanctis  ecclesüs  dinine 
remunerationis  nostreque  salutis  contemplatione  astringimur,  tunc  fructuose  nobis  et  Ulis  exequi  nos  speramos, 
cum  religiosis  et  deodicatis  personis  eorumque  locis  in  suis  facultatibus  pacis  adducimus  pulcbritudinem  et  aog* 
mentum,  quibns  ab  huius  secoli  fluctibus  quietati  deo  possint  plenius  famulari.  Nouerint  igitur  uniuersi  presentium 
inspectores,  yenerabilem  Henricum  abbatem  Werdinensemi  principem  nostrum  dilectam,  nostre  celsitudini  bumiliter 
supplicasse,  ut  quedam  priuilegia,  libertates   et  gracias  sibi  et  monasterio  suo  Werdinensi  a  diuis  Romanoram 


*  ^a  bad  3a$r  mit  bm  25.  ^tcmf>tx  anfing,  fo  ift  no(^  unfern  3^Ittng  1809  barunter  lu  iterfle^cn.  —  *  SRtt  bem  on^ongabn 
eiegtl  M  ftönigd,  oBglcic^  e«  in  bn  Urfunbe  nic^t  gcfagt  ift  —  *  «irr  folgt  bic  Urfwibe  IL  9tt.  «41.  ^  «  6.  bic  ftotc  jinr  btt^« 
gc^enbcn  SRt. 


63 

lapemtorjbiis  et  r^ibus  nostris  prtdecessoribns  tradita  et  concessas  et  per  iodifo  (recordationis)  Rudolphum 
Bonanonun  rogeBi,  noslram  predecessorem,  eonfirmata  et  ioDoaataSi  ratificare,  innonare  et  confirmare  auetoritate 
regia  dignaremor,  quomm  tenor  talis  est.  ^  —  Predictorum  igitur  predecessorum  nostromm  sequentea  vestigia» 
fribo«  noa  minori  sed  pari  zelo  religiosaram  ac  ecdesiastieamm  personarupi  aUiitatem  et  eommodiim  diligimits 
«tfooeiiiiiSy  ao  predicti  abbatis  Henrici  precibos  indinati,  maxlme  com  in  prefato  monasterio  Werdioensi  b.  Lat- 
gms  dei  confeasor  eximias  a  fratribos  ordinis  s.  Benedicti  ibidem  eommorantibas  celebriter  yeneretur,  ad  imitatioBeip 
BiUfi  Romanoroin  regia  predicti  omnes  indolgentias,  concessiones ,  donatione^,  benefida,  priuilegia  sea  gradas 
fsdiseuiqae,  que  superias  sunt  expresse,  vel  expressa,  iiidalte  vel  indolta,  eoncesae  yel  concesia,  sicut  rite  et 
praiiide  faete  yd  facta  esse  noscantur,  approbamas,  innouamus  et  de  plenitudine  potestatüs  regia  tenore  pre^entiun 
coBfinnamoa. 

Datam  Colonie,  kaiendis  Janaarii,  indietione  oetaiia,  anno  d.  M.  CCC.  deeimo,  regni  rero  nostri  anno  primo.  ^ 

86»  StjBifi^of  J^emri(]^  IL  t)on  Soln  Beflhnmt,  feofi  Dterjel^n  (B^&^tn  unb  eBettfot)ie(  Slmtmänner  bem 
einen  unt,  Bejiel^unggweifc ,  bem  andern  ©eric^te  ju  S^cuf  wx^t^en,  tfux^  2Ba|^I,  ledere  unter 
3ttjiejutt9  bcr  ©emeinbe,  jic^  ergangen  unb  t)ptt  Ufm  Bcflätigt  werben  foUen*  3«  flabtifci^ctt  (Btcuexn 
fett  üeber  nac^  SBermogen  Bettragen;  bte  @tabt  gur  @rn(i^tung  ftabtifc^er  Orbnungen  Befugt  fein^ 
Z)te  erabif^ifflic^en  ®eri4ite  unb  bie  jS^xli^i  Seebe  iDerben  t>oxU^<ilUn.  *—  1310,  ben  22.  9Rau 

h  nomine  domini  amen.  Heinricas  dei  gratia  s.  Colonienais  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Ytaliam 
arcUcaicellariits,  nninersis  tarn  presentibos  quam  fmaria  infirascriptoram  notitiam  com  salate.  Com  fidelium 
noslrennn  seabinorum,  officiatorum  sea  consalam,  ac  anioersitatis  oppidanorum  nostroram  Nussiensinm  deaotionem, 
fum  sincera  fide  erga  nos  et  ecclesiam  Coloniensem,  matrem  suam,  a  retroactis  temporibas  habaeront  atqne  habent, 
inspidmae;  ad  conseraandum  ipsos  in  juribus,  consnetodinibas  et  Jlbertaübos  suis  antiqais,  at  jpsos  in  liiis  cum 
onuaioda  faaoris  nostri  amplitadine  confoueamas,  eorum  merita  nos  inducunt.  Ecce  ioxta  antiqaam  et  hactenus 
obscmatam  bonam  consaetudinem,  de  nostroram  fiddiam  consilio,  dilectoram  etiam  in  christo  decani  et  capitaii 
CdoaieBds  ecclesie  ad  hoc  accedentibus  conniuentla  et  assensa,  pro  huinsmodi  vestris  conseruandis  libertatibns  et 
linua  consuetudinibtts  statuimns  et  ordinamns,  qaod  quataordecim  scabini,  qoi  sententias  requisiti  dictent  et  officia 
Mabinatos  exerceant,  et  similiter  quataordecim  consales,  qai  Amptman  yuigariter  appellantar,  in  opido  Nussienai 
aini  et  perpetno  habeantor,  sab  hac  forma  yidelicet^  quod  dicti  ecabini,  qui  pro  parte  faerunt,  qaociensconqae  officium 
sea  officia  scabinatas  yacare  contigerit,  aliam  yel  alias  personas  ydoneas  et  habiles  pare  et  simpliciter,  proat 
communi  atilitati  dicti  officii  scabinatas  magis  expedire,  et  qae  persone  melias  ad  idem  officium  sea  officia  yaleant, 
coounoniter  eligant  ad  olficia  supradicta.  Ceteram  yacantibus  officiis  officiatorum  predictorum,  qaociens  ofQciatus 
sea  officiati  eligendi  fuerint,  dicti  officiati  tunc  saperstites  et  uniuersitas  oppidi  nostri  Nassiensis  personam  sea 
fcrsonas  aliam  sea  alias  magis  jdoneas  et  habiles,  quos  habere  poterunt^  in  locnm  officii  sea  offidorum  yacantium, 
front  etiam  atilitati  communi  ipsias  oppidi  Nussiensis  expedire  yiderint ,  eligant  simpliciter  atque  pure.  Qaibas 
Bcabinis  sea  officiatis  sie  electis,  yel  cum  aliquem  ex  eis  eligi  contigerit,  eedem  persone  sie  decte  sea  electa  nobis 
seo  archiepiscopo   Coloniensi  pro  tempore  exbtenti  presentabantur,  per  nos  seu  archiepiscopum  Coloniensem  tunc 


*  fict  folgen  bie  Utfunben  I.  fftx.  ITZ.  563.  90,  fo  ta)U  eine  be$  ftaifetS  4)elnxi$  IV.  d.  d.  M.  XC.  VI!!^  actum  Colonie,  data 
X.  UL  Janii  (28.  9Xai);  Xotlä)t  in  bex  ®e|ldtigung  9luboI))^^  nid^t  aufgenommen  i|l.  —  *  9Rit  Utfunbe  d.  d.  Colonie^  II.  oooas  Janaarii 
■no  d.  M.  CX:C.  decimo;  regni  vero  nostri  anno  primo  lotxlit^  Ux  ft5nig  bet  @tabt  Sinnig  boS  ^t^t,  ©onntag  na(^  SRaria^^immel« 
Wrt,  btei  Xage  borget  unb  brel  5tage  nad^^et  einen  SÄ^Tmaift  aB^atten  ju  laffen  (aBgebruÄ  BeiÄremct,  afao.  ©eiträge,  III.  SRr.  244), 
M^ai  ftkig  Stibtoig  bet  IBo^et  in  einet  Utf.  d.  d.  Monad;  feria  qiiinta  post  parifieationem  b.  Marie  yirg;{nis  anno  d.  M.  CCC.  XXX. 
fi^f  regni  mno  yicesfmo  primo  imperii  yero  ectauo^  auf  SXattin  mit  ben  IBof  unb  SRad^tagen  i»etlegte.  !3n  einet  ^toeiten  Utfunbe 
iwi  bflafclicn  jDotum  Benötigte  et  ou^  oQe  IßtiDilegien  &inaig^. 
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existentem,  si  ad  hee  jdonea  et  rite  eleeta  faerint,  approbanda,  confirmanda  et  in  locum  scabinatns  yel  officii,  quo) 
Ambiet  yulgariter  dicitar,  institaenda,  proat  in  talibas  est  consuetam.  Si  vero  nobis  Tel  saccessori  nostro  election« 
scabini  vel  oficii  electa  persona  ex  causis  et  rationibas  talibus,  que  jure  nos  mouere  deberent,  non  videtar  expedient 
ad  officiom  scablnatus  seu  officium ,   quod  dicitur  Ambiet,  yel  forte  aliqnis  scabinus  yel  officiatus  testimonio  daonun 
proborum  et  fidedignorum  conuinci  posset  de  aliqna  falsitate  yel  yicio,  quod  ad  priuationem  ipsius  de  jure  teadere 
posset  et  deberet,  et  per  sententiam  iustam  coram  nobis  ad  boc  conaincitnr,  talis  per  nos  deponetnr,  vel  scabinatiig 
aat  officiatorum  officia  per  resignationem  yel  religionis  ingressam  yel  alia  legitima  causa  yacarent,  scabini  scabinom 
sea  scabinos,  officiati  et  uniuersitas  officiatum  seo  offidatos  eligent,  modo  quo  predicitur,  in  locum  officioroia 
yacantium  predictornm.    Sicut  enim  scabini  et  officiati  coiuslibet  approbatio^  confirmatio  et  institntio  ad  nos  solom 
et  nostros  successores  pertinet  et  pertinere  debebit^  sie  eodem  modo  destitntio  seu  prinatio  eorundem  ad  nos  et 
nostros  similiter  pertinet  successores  et  debebit  pertinere.    Prefatornm  etiam  officiatorum  testimonio,  quemadmodom 
duorum  scabinorum,  standum  erit  in  emptionibus  et  yendltionibns,  seu  actionibus  debitorum,  et  in  hiis  que  pignori  ebli- 
gantnr,  sie  tamen,  quod  dicti  officiati  in  prestatlone  juramenti  sui,  quod  ipsi  fient  et  scabini  nobis  et  ecclesie  nostre  u 
sua  confirmatione,  quod  nobis  et  ecclesie  Coloniensi  fideles  existant,  prestare  tenebuntur,  ad  hoc  se  astringant  corponli 
per  eos  ad  id  prestito  juramento,  quod  nee  prece,  prefio,  odlo,  gratia  yel  timore  obstantibus  testimonium  super  Ua^ 
ad  que  yocati  fuerint,  perhibeant  yeritati.   Si  yero  in  electione  officiati  alicuins  discordem  electionem  per  offieiatos  et 
uniuersitatem  fieri  contingeret,  stabitur  maiori  eligentinm  numero  in  Lac  parte.  Insuper  si  contingat  imponi  exactioiKB 
seu  contributioneni  inter  ipsos  oppidanos  nostros  pro  necessttate  communi,  pauperes  cum  diuitibus,  quilibet  sub  jura- 
mento suo,  de  qualibet  marca,  prout  ab  eis  statutnm  fuerit,  iuxta  suas  persoluat  proportionaliter  facultates.  Statoti 
quoque,  que  yulgariter  Ejninge  et  Cfiyre  nuncupantur,  per  nostrum  seu  snccessorum  nostrorum  scultetam  Nnssiensen, 
qui  pro  tempore  fuerit,  necnon  scabinos,  officiatos  et  magistros  dnium  fiant  communiter,  et  prouentus  statatoran 
eorundem  partiantnr  sie ,  quod  nobis  seu  scnlteto  nostro  Nussiensi  nomine  nostro  pars  tertia,  scabinis,  officiatis  ae 
oppidanis  nostris  Nussiensibns  dne  partes  de  pronentibus  hniusmodi  cedant,  ut  hactenus  est  consuetum.   lidem  etiiM 
oppidani  nostri  Nussienses   nomine  petitionis  annne  nobis  quadraginta  marcas  et  non  amplius,  nisi  hoe  de  su 
propria  yoluntate  fecerint,  dabunt  annis  singulis  et  persolnent«    Saluis  nobis  et  snccessoribus  nostris  per  omnia  ib 
nostro  oppido  Nussiensi  judidis  nostris  ac  judiciorum  prouentibus,  in  quibns  nobis  per  premissa  nnllnm  yolamns 
preiudicium  generari,  ne  sicut  premissa  eis  infringt  nolnmus,  sie  nee  ipsi  nobis  in  antedictis  infringant  jnra  nostra. 
Super  harum  igitur  consuetndinum  seu  gratiarum  conseruatione  perpetua  ipsos  mnnitos  existere  cupientes,  presentem 
exinde  conscribi  paginam  el  nostro  nostrique  capituli  Coloniensis  sigiUis  fecimus  roborarL    Et  nos  deeanos  et 
capitulum  ecclesie  Coloniensis  profitentes  premissa  yera  ei  sie  acta  esse,  sigiilum  ecclesie  nostrei  in  honua  teiti* 
moniom  presentibus  apponendo* 

Datum  Colonie,  sexta  feria  ante  diem  b.  Urbani  episcopi,  anno  d.  M.  CCC.  deeimo. 

87»  %vxo{d,  ^err  »♦  Slanberat^,  Bcfennt,  t>\t  iDem  Skel^errn  ©ofcfrieb  d*  ^cinöfcetg  übertragene  ®ert(J* 
Barfeit  bc«  ©orfe«  ^rumem  t)pn  bemfelben  ate  ße^en  jurörfempfangen ,  au^  \^m  ba«  @<^tcf 
Slanfcerat^  ju  ©ienfl  gegen  3eben,  ben  ^erjog  t)*  SimBurg  aufgenommen,  gcjlcfft  ju  l^aBen.  - 
1310,  ben  28.  3unu 

Uniuersis  presentes  litteras  yisuris  ac  audtturis  nos  Amoldus  dominus  de  Randenroyde  notnm  facimos  pobKee 
protestantes,  quod  cum  nos  supraportauerimus  libere  resignando  in  manus  yiri  nobilis  domini  nostri  dilecti  Godefridl 
domini  de  Hejnsberg  et  de  Blankinberg  jurisdictionem  nostram  altam  et  bassam  yille  de  Prumeren,  proot  ad  nos 
dinoscitur  pertinere,  ad  usus  suos  et  suorum  heredum,  ipse  dictam  jurisdictionem  nobis  nostrisque  beredibos  eon« 
cessit  restituendo  per  presentes,  titulo  feodali  ab  ipso  snisque  heredibus  temporibus  perpetuis  possidendam  paritef 
et  tenendam.  Promisimus  insuper  fide  prestita  corporali  pro  nobis  et  nostris  beredibus,  quod  ipse  heredesgoe  su 
cum  Castro  de  Randenroyde  juyabunt  se  contra  quoseunque,  dnce  Lymborgensi  dnntaxat  excepto.  Et  nos  doBiia0 
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de  Baadenrojda  predlctns  com  dicto  domino  nostro  de  Heynsberg  conuentiones  et  ordinationes  predictas  ex  amiconin 
aMtroram  cooeilio  et  iDstincta  iDientes,  promütimus  ipsas  inuiolabiliter  obseruare»  dolo  et  fraade  in  hiis  omoibus 
ttflBuitibas  penitus  et  exclusis.  Interfuerunt  hiis  conditionibus  viri  discreti  et  bonesti  Emundus  et  Gerardus  de 
Bnkele,  fratres,  milites,  Willelmus  Inaestitas  de  Randenrojde^  Jobanoes  de  Luoeobroch,  Theodericas  de  Audenhuuen^  ac 
GtrkciiB  dictus  Wie.  In  caias  rei  testimonium  litteris  presentibus  sigiUum  nostrum  ana  com  sigillo  dicti  domini 
de  Hcjroaberg  doximus  apponendum.  Et  nos  Godefridus  dominus  de  Hejnsberg  predictus  singula  saperius  expressa 
fin  recognoscentes  sigillam  nostram  apposuimus  huic  scripto. 

Actum  et  datnm  aput  Hejnsberg^  anno  d.  M.  CCC.  X.^  in  vigilia  bb,  apostolomm  Petri  et  Pauli. 

88.  ®rjBif4^of  ^timiif  II»  !>♦  Sollt  entennt  jum  ©(i^u^c  ber  grei^citen  fcer  Sölnifc^cn  ©tifwfirc^cn  SBer^ 
mittler,  mel^e  äffe  Slnfianbe  jwifc^ett  fcicfcn  itnb  i^xa  entfc^ciben  [offen,  mit  SSor6e|>aU  feine«  Steckte«, 
(Statute  unb  Bifc^ofKc^e  ©a^ungen  ju  erloffem  —  1310,  ben  IL  3ulu 

Henricos  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopns,  sacri  imperii  per  Italiam  archicanceliarius,  uniuersis 
pnseneia  Tisuris  aalntem  in  domino.  Inter  ceteras  curas  et  sollicitudines,  quibus  ex  commissi  nobis  regiminis 
•ffdo  frequenter  afficimur,  id  precipunm  estimamus,  qualiter  ecciesiis  et  ecelesiasticis  personis  nobis  subiectis, 
raioseiuique  Status,  sexns  aut  eonditionis  existant,  in  suis  juribus,  consuetudinibus  et  libertatibus  conseruandis 
flthdiriter  eonsulatur.  Idcirco  prouida  deliberatione  prehabita,  pro  consernatione  jurium ,  consuetudinum  bonarum 
etHcitarum,  et  libertatum  predictarum  nominauimus  et  nominamus,  deputauimus  et  deputamns  dilecCos  nobis 
Enestnm  deeannm  et  archidjaconum,  Hermannum  subdecanum,  Albertum  choriepiscopum»  Wedekindum  scoiasticum 
■üioriSy  Wernerum  prepositnm  s.  Marie  ad  gradus  Coloniensis,  Henricum  prepo&itnm  s.  Patrocli  Susaciensis, 
Lodolphnm  decanum  s.  Cassii  Bunnensis,  et  Okerum  canonicum  maioris  ecciesiarum  arbitros  arbitratores,  mediatores, 
anieabiles  compositores  siue  tractatores,  ad  eorum  industriam  respectum  specialem  habentes.  Dantes  eisdem  gene- 
nlem  et  liberam  potestatem,  concorditer  et  nnanimiter  pronunciandi,  ordinandi  et  componendi  super  omnibns  dubiis 
fteti  sea  qnestionibus ,  que  inter  nos ,  quod  absit ,  vel  capitulum  nostrum  Colpniense,  vel  alia  capitula  ciuitatis  vel 
djoeniB  Bostre,  aut  etiam  quascunque  singulares  persona«,  siue  priores  sive  canonicos,  siue  clericos,  iam  emerserunt 
Tel  Ia  fotomni  possent  aliqualiter  suboriri.  Promittentes  bona  fide  omni  frande  et  dolo  exclusis,  quod  quicquid  predictL 
eoMordiler  in  hiis,  quod  absit,  emersis  vel  emergenciis,  que  possent  inter  nos  et  ipsos  parere  questiones  yerisimiliter 
pmimdaueriDt,  ordinauerint  yel  decreuerint,  in  Ileitis  tamen  et  honestis,  obseruanda,  facienda  seu  etiam,  postponenda; 
flh  obseruabimus,  faciemus  seu  etiam  Inuiolabiliter  postponemus,  saluo  nobis  et  ecclesie  nostre  jure  statuendi  et 
tanooes  episcopales  faciendi  in  nostra  ciuitate  et  djocesi,  juri  et  rationi  non  contrarios,  ac  alia  omnia  et  singula, 
qoe  nostri  officii  sunt  exercendi  et  faciendi  circa  ea  que  incumbunt,  prout  de  jure  hoc  facere  poterimus  et  debemus, 
laniiD  nostrarum  testimonio  litterarnm  quibus  sigillum  nostram  duximus  apponendum. 

Datom  et  actum  Colunie,  sabbato  ante  festum  Margarete  virginis,  anno  d.  M.  CCC.  decimo. 

89.  Äonig  ^einri^  VII.  befiätigt  bie  ^rioilegien  unb  (Sewol^n^etten  ber  ®tabt  Soln.  —  1310,  ben 
26.  3uK  * 

Heinricus  dei  gracia  Roraanorom  rex  semper  augustus  uniuersis  sacri  Romani  imperii  fidelibus  presentes  literas 
ioipeetDris  graciam  suam  et  omne  bonum.  Digne  illos  munimentis  specialibus  exornat  nostra  regia  celsitudo,  suis 
joribos  et  libertatibus  confouet  et  conformat,  qui  puritate  fidei  et  Status  excellencia  dinoscuntur  ceteris  anteferri. 
Stie  cam  prudentes  viri  scabini,  consules  et  ciues  ciuitatis  Coloniensis,  fideles  nostri  dilecti,  tarn  ex  vetustate  fnn- 
^eionis  ciuitatis  eiusdem,    quam  suorum  meritorum  obtentu  ab  imperatoribus,  regibus^  predecessoribus  nostris, 


*  %xA  bfm  original  im  Stabtotc^iD  3U  (So(n. 
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B«cnoa  et  ab  archiepiseopis  Colouensibiis  specialilms  juribus,  prioUegiis  et  graeiis  meraerint  pre  ceterä  InaigBiri; 
nos  qiti  cos  attoili  et  nostre  protectionis  presidio  eupimoa  ailinyari,  eornndem  predecesaorum  ■ostronim  TesligMi 
inheremea  j  omoia  jara ,  priailegia  et  libertates  ae  gracias  et  bonas  consaetadines,  Doua  et  anliqua,  sea  wk^m  «I 
antiquas,  eisdem  cioibus  a  diue  recordaeionis  imperatoribaa  et  regibus  Romanis,  qni  nos  predeeesserantf  necnon  et  al 
archiepisGopia  ColoDiensibas  induha  seo  indultas,  coocessa  sea  concessaa,  sab  qaibascanqae  tenoribos  consistant,  prog 
ea  sea  eas  hactenos  habuerunt  et  adhac  habest ,  ipsis  de  nnDnificencia  regia  tenore  presencium  coDfirmamiiB  it 
innouamus,  et  ipsa  sea  ipsas  approbamas,  inhibeDtes  qoibosltbet  Romano  imperio  sabiectis,  ne  qats  eos  aea  eoroa 
quemqaam  contra  prefata  indulta  et  ooncessiones  jarium,  priuilegiorum,  libertatum,  graciamm  snorun  et  bonamm 
coosuetudinam  et  contra  hanc  nostram  confirmacionem,  innouacionem  sea  approbacionem  aodeat  impedire  sea  quo- 
modolibet  molestare;  quod  qui  facere  presumpserit,  indignacioaen  grandem  maiestatis  nostre  regia  se  noaerit 
incursaram*  In  horum  testimonium  et  firmitatem  perpetoam  has  litteras  ex  hiis  conscribi  et  nostri  ealminis  regit 
sigillo  fecimus  commaniri, 

Datum  in  Frankenfard,  VII.  kal«  Äagosti,  indictione  octaua,  anno  d«  Millesimo  trecentesimo  decimo,  regni  Tero 
nostri  anno  secando. 

90*  ^ontg  ^einric^  VII.  (eflattgt  \>m  erjBtfc^ofe  ^ctiin($  U.  t).  Söln  tote  3$ae  ^u  %xii>ixm^f  Srntn 
intb  Slcttf,  bie  frühere  SBerjici^tleifhtttg  be«  Srjbif^ofJ  SBtcboIto  oXi  erjwutigett  t)enii^teiil).  —  1310, 
ben  !♦  ®f^)tember. 

Heinricus  dei  gratia  Romanoram  rex  semper  augostos  uniaersis  sacrt  romani  imperii  fidelibas  presentibos  et 
fataris  gratiam  saam  et  onme  bonam  cum  notitia  veritatis.  Diae  recordationis  •  •  predecessorom  nostrorum  impen- 
torom  et  regam  romanoram,  qui  ob  fidelia  /seruicia  sacro  romano  imperio  a  venerabilibus  archiepiscopis  Coioniensibi^ 
imperii  prineipibas,  atiliter  et  fideliter  retroactis  impensa  temporibas,  Coloniensem  ecciestam  pluribus  bonis,  posses- 
sionibus,  priuilegiis,  theloneis  et  gratiis  dotaaernnty  et  ditauerunt,  yestigiis  inherendo,  necnon  et  ob  insigne  mericain, 
quo  venerabilis  Heinricas  Coloniensis  archiepiscopas,  princeps  noster  dilectas,  ercationis  nostre  tempore  et  deinceps 
incessanter  per  intima  et  utilia  seraicia  se  nobis  et  sacro  romano  imperio  exhibuit  stadiosam  pariter  et  deaotam,  prefatam 
Coloniensem  ecclesiam^  ne  nostris  temporibas  honor  et  statas  eiasdem  decrescat»  immo  per  nostre  manificeotie 
largitatem  in  suo  statu  per  sobsidia  et  manimenta  regia  conseruetur  et  qoantum  nobis  ab  alto  permittitar  solidetur 
et  pariter  augmeatctur,  volentes  respicere  gratia  speciali :  tbelonea  seu  pedagia  siuejus  ipsa  percipiendi  in  Andernaco, 
Banna  et  in  Nussia,  ab  eisdem  nostris  predecessoribus  imperatoribus  et  regibus  •  •  Coloniensibus  archiepiscopis  et 
ecciesie  Coloniensi  donata,  concessa  et  indalta,  renunciatione  si  qua'  bone  memorie  Wicboldus  Coloniensis  arehi- 
episcopus,  ipsias  Heinrici  nunc  arcbiepiscopi  Coloniensis  predecessor,  de  aliquibos  theloneis  prefatis  in  manos  clare 
recordationis  Alberti  quondam  romanorum  regis,  predecessoris  nostri,  metu  ad  hoc  at  dicitar  inductus,  per  eondem 
regem  fecisse  dicitur,  quam  cum  talis  renunciatio  in  dampnum  et  preiudlcium  ecciesie  Coloniensis  cedere  non  debeal, 
tollimus  et  decernimus  non  tenere,  non  obstante,  ex  certa  notra  scientia  de  nostronim  principum  consllio  et  assensa 
ipsi  Heinrico  Coloniensi  archiepiscopo,  suis  successoribas  et  ecciesie  Coloniensi  innooamus,  donamus  et  perpetoii 
temporibas  confirmamus  habenda,  tenenda  et  possidenda  ab  eodem  archiepiscopo ,  suis  successoribas  et  eociesia 
Coloniensi  pacifice  et  quiete;  maxime  cum  etiam  sanctissimus  in  christo  pater  et  dominus  noster  d.  Clemens  papa 
qaintos  eundem  archiepiscopam  et  ecciesiam  Coloniensem  per  litteras  sedis  apostolice  contra  renunciationem  prefatam 
ad  possessionem  vel  quasi  iuris  percipiendi  thelonea  prefata  restituerit  et  eidem  archiepiscopo  et  ecciesie  sue  indulaerit 
eadem  recipere  ac  teuere.  *  Promittimus  itaque  bona  fide,  qnod  dictum  archiepiscopam  Coloniensem  et  ecciesiam 
snam  contra  premissa  vel  eorum  aliqnod  nullo  omquam  tempore  impediemos  vel  impediri  permittemus,  sed  coll8e^ 
vabimas  eosdem  in  premissis,  fraude  et  dolo  in  hoc  exclusis.    NuUi  ergo  omnino  hominum  liceati  presentem  paginav 
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iflDoiialioiiis,  donatioDis  et  oonArmatioiiis  tnfrbgere,  vel  ei  ansa  temerario  cootraire;  al  qaia  anteoi  lioc 
«tttaiptare  preBompaerit,  graoem  noatre  maieatatis  indignationem  ae  nooerU  incaraaniiii.  In  eHius  rei  teatimaBiam 
frwtaies  litleras  eonscribi  et  maieatatia  noatre  aigillo  iuaaimoa  oommuniri. 

DaCnm  Spire,  kaL  Sqptembria  indietione  octaoa,  anno  d.  MiUeaiDio  traeesieakio  decimo,  rcigni  vero  noatri  anno 
Mcmdo. 

91,  Äonig  3o|iann  »♦  Söhnten  gibt  feine  3wiJtmmuttg ,  fcaß  fem  SSater  J^einri^  VII»  bem  SrjBifc^ofe 
t)ou  (Joln  fcie  SSogtei  beö  ©tiftö  Gffen  übertragen  unb  fcen  ^of  SBradfel  »ieber  »erliel^en  JaBe.  — 
1310^  bett  2*  ©eytemBer»  * 

üaiaersis  preaentia  visaris  et  audituris  nos  Johannea  electaa  in  regem  Bohemie,  serenisaimi  domini  H.  Roma- 
Borom  r^ia  primogenitas,  notom  facimas,  qaod  com  aerenissimus  dotninas  et  pater  noster  dominaa  Henricus 
Romaooram  rex  venerabilem  in  Clirrsto  patrem  Coloniensem  archiepiscopam  pro  tempore  existentem,  aliorumqae 
aeslronim  conprincipam  ad  id  oonsensa  acicedente,  ad  toilendum  tnrbationem  odioaam,  qae  ftiit  soper  adaocatia 
Asdadeasi  plaribua  annia  inter  Coloniensem  et  Aaaindenaem  ecclesias  extiterat  non  abaqae  graai  ipsins  eecleafe 
dMBpao  dincias  aghata,  eidem  ecciesie  Assindensi  proaide  prefecerit  in  aduoeatnn  sea  aduocatiaai  Aanndensem 
ifA  areUepiaeopo  et  eedeaie  aae  Coloniensi  donaaerit  et  eam  in  eea  transtalerit  perpetno  ex  plenitudiae  regia 
potestatis;  neenon  cnrtem  in  Brakele  ex  donatione  regali  Coloniensi  eociesie  attinentem  et  ab  eadem  aliqno  tempore 
dieaatam  reatitnerit  arehiepisoopo  et  ecciesie  memor^tis,  pront  in  litteris  ipsiua  domini  nostri  regis  soper  Iiiia 
ceafectb  pleaioa  continetor:  nos  ad  dicti  domini  noatri  requisitionem ,  at  de  conaenan  noatro  liqaeat  in  iiac  parte, 
cooeessioni  aea  donationi  aduocatie  Assindensia  predicte  et  restiCutioni  enrtis  in  Brakele  Coloniensi  archiepiscopo 
d  ccdesie  ane  predietis  per  prefatnm  dominam  nostrum  regem  factia,  aecnodam  formam  iitterannn  ipaioa  domini 
aoitri  regis  saper  premiasia  nt  predicitar  confectamm,  expresson  nostrnm  eonsenaam  preaentibns  adhibemus,  daatea 
kis  litleras  aigillo  eomitatna  Latzeilenbnrgensis ,  quo  in  hac  parte  aigillnm  adhue  regni  Boheaiie  nan  habentea, 
aiiBiar,  commanitaa  in  teatimonium  aaper  eo.  ^ 

Ditom  Spyre,  IIIL  nonas  Septembris  anno  d.  M.  GCC.  decimo. 

M-  JKnig  ^einric^  VD.  ermächtigt  fcen  erjBifc^of  ^einric^  II.  }>.  CSIn,  Vit  9lei(^^^)fanbf(5afien  ©ort^ 
munb,  SBcjl^oöen  unb  Glmenl^orjl  ani  ben  ^anben  be«  ©rafcn  SngelBcrt  t>.  ber  3Äar!  an  ji^  ju 
lofen  uttb  toen  9leid^«^of  S3rarfel  ^  t)on  bemfelben  eüijuiiejen*  —  1310,  ben  2.  ©eptemBer^ 

Reinricna  dei  gratia  Romanoram  rex  semper  angustus  yenerabili  Heinrico  Coloniensi  archiepiscopo,  principi 
BQO  kirisaimo,  gratiam  auam  et  omne  bonum.  Dum  tua  coram  nostre  celsitudinis  ocalia  obaequia  fidella  collo- 
caDQS,  dignum  censemus,  ut  id  quod  ceteri  a  nobis  et  imperio  loco  pignoris  obtinent,  eodem  jure  pignoris  in  tuis  manibus 
ka^lnr,  cum  tue  fidei  puritati  nostra  serenitas  bona  buiusmodi  duxerit  confidentius  committenda.  Ut  itaque  opidum 
Trenoniense  cum  officio  scultetatus  et  judeis  ibidem^  neenon  curtea  in  Weslhouen  et  Elmenhorst  cum  juribus  et 
pfftinentiis  eorundem,  nobili  Tiro  Euerardo  comiti  de  Marka  olim  a  nostris  predecessoribus  pro  certa  pecunie  qnantitate 
Btdicitar  obligata,  ab  eiusdem  comitis  hercdlbus,  in  quantnm  de  jure  ipsia  pecunia  pro  qua  premissa  obligata  sunt 


1  S)ic  Urfunbe  ^einrid^d  »urbe  erfl  Sage^  barouf  ausgefertigt,  f.  J9h.  93.  —  ^ie  (Sr^BifAöfe  ^etet  b.  SRaina  unb  SalbelDin  )>•  Xrier 
«^  Äoifgraf  ®albemar  t).  53ranbenBurg  jleHten  gleirf^Iautenbe  3u|Hmmttng8  Urfunben  »on  bemfelBen  Sage  unb  Orte  auS.  —  •  3n  ber« 
fett«  ®itfe  unb  öinfletbuttg  crt^eilte  er  aui^  feine  SuPiwniung  ju  ber  »on  feinem  SBatet  bem  l5rabif<^ofe  <>elnricl^  toerlie^enen  Urfunbe 
^  Uf  3ille  3tt  Vnbemai^,  Sonn  unb  92euf  Dom  1.  ©eptemSer,  mit  Urfunbe  Spire  VIII.  idiu  Septembrii  anno  d.  M.  CCC.  dechoo. 
—  '  Vit  Urhmbe  )»om  n&mli^tn  Orte  unb  9:age  Befahl  er  bem  Olafen  iSngelBert  i».  ber  Vtvd,  bem  <Sr5bif(^ofe  gegen  Srleguag  ber 
V»^VBiv%t,  |tt  »el(^cm  6nbc  er  bea  $faabbrief  äffen  au  legen  "^aU,  blefe  $faiib|Ukte  «tSauantttoxtctt. 
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Bccnoü  et  ab  arehiepfeeopis  Colomenaibiis  spedalibns  joribus,  prioUegiis  et  graeiis  meraerint  pre  ceteris  InagBiil: 
no9  qut  eoa  attolli  et  nostre  protecttonis  presidio  cupimos  adiavari,  eonmdem  predecessorun  aostromoi  vcatigiii 
inhereotes^  omnia  jara,  prinilegia  et  libertatea  ae  gracias  et  bonas  consaetadines,  noua  et  aDtiqua,  sea  iiooaa  tt 
antiqnas,  eisdem  cinibus  adiue  recordaeionie  imperatoribns  et  regibos  Romanb,  qui  dos  predecessernnt,  secnoii  et  al 
archiepiscopia  ColonieDsibas  indulta  sea  iadultas,  coocessa  seu  conceseaa,  sub  qaibascanqne  tenoribua  consistant,  proü 
ea  seu  eaa  bactenos  baboerant  et  adhac  habest,  ipsis  de  munificencia  regia  tenore  presencium  coDfirmamas  it 
innouamus,  et  ipsa  sea  ipsas  approbamus,  inhibentea  quibaslibet  Romano  imperio  subiectis,  ne  quis  eos  aea  eonna 
quemquam  contra  prefata  indulta  et  ooncessiones  jarium,  priuilegiorum,  libertatiim,  graciamm  snomai  et  bonanim 
coosuetudinum  et  contra  hanc  nostram  confirmacionem,  innouacionem  sea  approbacionem  aodeat  impedire  sea  quo» 
modolibet  molestare;  qaod  qui  facere  presnmpserit,  indignaciosem  grandem  maiestatis  nostre  regle  ae  noueril 
incursurum*  In  horum  testimoniam  et  firmitatem  perpetoam  has  litteras  ex  biis  conscribi  et  nostri  culminis  regii 
sigillo  fecimus  communirL 

Datum  in  Frankenfurd,  VIL  kal.  Äogasti,  indictione  octaua^  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  decimo,  regni  vero 
nostri  anno  secundo. 

90*  ^ontg  ^emrt(^  YIL  Beflottgt  t>m  (Sr^bifc^ofe  ^mti^  U.  t).  mn  bte  3öae  »u  %nUxn^,  9m 
mt  9letif,  We  frfif^ere  %er)t(^t(etfhtng  be«  ©rjbift^ofJ  Stcbolt  aH  erjwungen  wrui^tetCo.  —  1310, 
ben  !♦  ©e^temBer» 

Heinricas  dei  gratia  Romanoram  rex  semper  augostus  uniuersis  sacri  romani  imperii  fidelibus  presentibas  et 
futuris  gratiam  suam  et  omne  bonum  com  notitia  veritatis,  Diue  recordationis  •  •  predecessorum  nostrorum  inpent- 
torum  et  regam  romanorum,  qui  ob  fidelia  /seruicia  sacro  romano  imperio  a  venerabilibus  archiepiscopis  Coloniensibii^ 
imperii  principibasy  utiliter  et  fideliter  retroactis  impensa  temporibus,  Coloniensem  ecciesiam  pluribus  bonis,  posses- 
sionibuSy  priuilegiis,  tbeloneis  et  grattb  dotauerunt,  et  ditauerunt,  yestigiis  inherendo,  necnon  et  ob  insigne  meritaniy 
quo  venerabilis  Heinricus  Coioniensis  arcbiepiscopas,  princeps  noster  dilectas,  creationis  nostre  tempore  et  deinceps 
incessanter  per  intima  et  utiiiir  seroicia  se  nobis  et  sacro  romano  imperio  exhibuit  studiosum  pariter  et  deuotum,  prefatam 
Coloniensem  ecciesiam^  ne  nostris  temporibas  honor  et  statas  eiusdem  decrescat,  immo  per  nostre  manificentie 
largitatem  in  suo  statu  per  subsidia  et  manimenta  regia  conseroetur  et  quantum  nobis  ab  alto  permittitur  soiidetar 
et  pariter  augmentctur,  yolentes  respicere  gratia  speciali :  tbeionea  seu  pedagia  siuejus  ipsa  percipiendi  in  Andemaco, 
Bunna  et  in  Nusaia,  ab  eisdem  nostris  predecessoribus  imperatoribus  et  regibas  •  •  Coloniensibus  archiepiscopis  et 
ecclesie  Coloniensi  donata,  concessa  et  indulta ,  renunciatione  si  qua»  bone  memorie  Wicboldas  Coioniensis  archi- 
episcopus,  ipsius  Heinrici  nunc  archiepiscopt  Coioniensis  predecessor,  de  aliquibos  tbeloneis  prefatis  in  manas  clare 
recordationis  Alberti   quondam  romanorum  regis,  predecessoris  nostri,  metu  ad  hoc  ut  dicitur  indoctus,  per  eondem 
regem  fecisse  dicitur,  quam  cum  talis  renunciatio  in  dampnum  et  preiudicium  ecclesie  Coioniensis  cedere  non  debea^ 
tollimus  et  decemimus  non  tenere,  non  obstante,  ex  certa  notra  scientia  de  nostrorum  principum  consiiio  et  assensn 
ipsi  Heinrico  Coloniensi  archiepiscopo,  suis  successoribus  et  ecclesie  Coloniensi  innouamus,  donamus  et  perpetnii 
temporibus  confirmamus  habenda,   tenenda  et    possidenda   ab  eodem  archiepiscopo,  suis  successoribus  et  ecciesia 
Coloniensi  pacifice  et  quiete;  maxime  cum  etiam  sanctissimus  in  christo  pater  et  dominus  noster  d.  Clemens  papa 
quintus  eundem  archiepiscopum  et  ecciesiam  Coloniensem  per  litteras  sedis  apostolice  contra  renunciationem  prefatam 
ad  possessionem  yel  quasi  iuris  percipiendi  thelonea  prefata  restituerit  et  eidem  archiepiscopo  et  ecclesie  sne  indalaerit 
eadem  recipere  ac  teuere.*    Promittimas  itaqne  bona  fide,  qnod  dictum  archiepiscopum  Coloniensem  et  ecclesiao 
/    suam  contra  premissa  vel  eorum  aliquod  nuUo  umquam  tempore  impediemus  yel  impediri  permittemus«  sed  coD8e^ 
yabimus  eosdem  in  premissis,  fraude  et  dolo  in  hoc  exclusis«    NuUi  ergo  omnino  hominum  liceat,  presentem  paginan 


>  @.  9it.  50. 
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ifliKiaalioiiw,  donatioois  et  oonlrmatioDis  infringere,  vel  ei  awa  temerario  contnire;  d  qiiis  aatem  koc 
mcBpCare  presampserit,  graoem  nostre  maiestatis  indignationem  ae  noaeril  iocananmi.  In  eaiiis  rei  testimoBiaiii 
freaeiles  lltteras  eonaeriin  et  maieatatis  nostre  aigiilo  iaasimaa  oommaoiri. 

DaCam  Spire,  kaL  Septembria  iodictione  oataoa,  anno  d.  Milleaimo  treoesteaiBao  deeimo,  r^gni  vero  Mstri  aiiiio 
aMOBdo. 

91.  Sdni^  3o^ann  t)»  Sß^men  giBt  ^tine  ^u^immunQ,  baf  fein  SSatcr  ^einric^  VII*  bem  SrjBifcffofe 
wn  Soln  bie  SSogtei  beö  ©tifw  Sffen  öfeertragen  uub  ben  ^of  Srarfel  »icber  Deriiel^ett  j^abe.  — 
1310,  ben  2*  ©eptetnBen  * 

Dniaersis  presentia  visaris  et  audituris  nos  Johannes  electoa  in  regem  Bohemie,  Serenissimi  domini  H.  Roma- 
Borom  regia  primogenitas,  notam  facimus,  quod  cam  Serenissimus  domiaas  et  pater  noster  dominus  Henricus 
Romaoomm  rex  yenerabilem  in  Christo  patrem  Coloniensem  archiepiscopam  pro  tempore  existentem,  aliorumqae 
Bostreram  conprineipam  ad  id  oonsensa  accedente,  ad  tollendam  tnrbationem  odiosam,  qae  ftiit  saper  adoocatia 
AmadeBsi  plaribus  annis  inter  Coloniensem  et  Assindensem  ecciesias  extiterat  non  absqae  graoi  ipsius  eeclesle 
dmpno  diocias  agttata,  eidem  ecciesie  Assindensi  pronide  prefecerit  in  adaocatnm  sea  adooeatiam  Aanndensem 
ipn  srekiepiscopo  et  ecciesie  sue  Coloniensi  donauerit  et  eam  in  eos  transtaterit  perpetno  ex  plenittidiBe  regle 
potostatis;  necnon  cartem  in  Brakele  ex  donatione  regali  Coloniensi  ecciesie  attinente«  et  ab  eadem  aliquo  tempore 
aüemitam  restitaerit  arckiepiscopo  et  ecciesie  memor^tis,  pront  In  litteris  ipaiua  domini  iiostri  regis  saper  hiia 
eeafeetis  plenloa  continetar:  nos  ad  dicti  domini  nostri  reqaisitioBem ,  at  de  consenan  nostro  liqneat  In  bac  parte, 
ceoeessioni  seu  donationi  aduocatie  Assindensis  predicte  et  restitiitioni  cartls  in  Brakele  Coloniensi  arckiepiscopo 
et  ecciesie  sue  predictis  per  prefatum  dominam  nostrum  regem  factis,  secundara  formam  litterarun  ipsius  domial 
lostri  regis  super  premissis  ut  predicitur  confectarum,  expressun  nostrum  consenautt  presentibus  adhibemus,  daatea 
ha  lltteras  sigillo  comitatus  Lutzellenburgensis ,  quo  in  bac  parte  Bigillum  adkuo  regai  Bohemie  hob  kabentea, 
ifaiar,  communitas  in  testimonium  super  eo.^ 

Daton  Spjre,  Uli.  nonas  Septembris  anno  d.  M.  CCC.  decimo. 

n.  ÄSnig  ^cmric^  VO.  ermächtigt  ben  SrjBifc^of  ^einri«^  II.  t).  S8In,  *ie  9lei(^«^fant)f(^afiett  ©ort^ 
nrnnb,  SBejl^oöen  unt)  ©(men^orjl  auö  ben  Spän\>tn  beö  ©rofen  Sngelbert  t>.  t>er  9Äarf  an  fi^  ju 
lofen  unb  ben  fRH^i^of  S3rarfel  ^  öon  bcmfctfcen  cinjujiel^en.  —  1310,  fcen  2.  (September» 

Heinricus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  venerabili  Heinrico  Coloniensi  arckiepiscopo,  principi 
800  larissimo,  gratiam  suam  et  omne  bonnm.  Dum  taa  coram  nostre  celsitudinis  ocalis  obseqaia  fideiia  collo- 
camos,  dignum  censemus,  nt  id  quod  ceteri  a  nobis  et  imperio  loco  pignoris  obtinent,  eodem  jure  pignoris  in  tnis  manibus 
^a^tnr,  cum  tue  fidei  puritati  nostra  serenitas  bona  kuiusmodi  duxerit  confidentios  committenda.  Ut  itaque  opidum 
Tremoniense  cum  officio  scultetatus  et  judeis  ibidem^  necnon  curtes  in  Weslhoaen  et  Elmenhorst  cum  juribus  et 
pertioentiis  eornndem,  nobili  viro  Euerardo  comiti  de  Marka  olim  a  nostris  predecessoribus  pro  certa  pecunie  quantitate 
Qtdicitar  obligata,  ab  eiusdem  comitis  beredibus,  in  quantum  de  jure  ipsis  pecunia  pro  qua  premissa  obligata  sunt 


'  2)le  Utfunbe  4>elnric^8  tourbe  crjl  Sage«  barouf  ausgefertigt,  f.  fflx.  93.  —  3)ie  (SrjBifiöfe  ^eter  ».  SKalnj  unb  ©albctoln  to.  SCtlct 
»^  Äatlgtaf  SBalbemar  ö.  ©ranbenBurg  jleHtcn  gleitf;lautenbe  3Mpi»nw«n8^  Urfunben  »on  bemfelBen  Sage  unb  Orte  au«.  —  *  3n  bet« 
f*^  ffiiife  unb  tinfteibung  ert^eilte  er  au(^  feine  3"^t»"'n««9  5«  fe«t  toon  feinem  ffiatet  bem  (ShcaBif(^ofe  <^elnric^  toerlle^enen  Urfurtbe 
^  ^  SfUt  an  SnbcTttad^,  Sonn  unb  9{euf  Dom  1.  @e|>temSer^  mit  Urfunbe  Spire  VIII.  idus  Septemfiris  anno  d.  M.  CCC.  decimo. 
^  'Äit  UtfHtibe  bom  ncimU^en  Orte  unb  SCage  Befahl  er  bem  ©tafen  CngcIBert  to.  bet  fRorf,  bem  ÖrsHf^cfe  gegen  «rlegung  ber 
Vfabf^nge,  )tt  »eitlem  (Snbe  er  bes  SßfaabBrief  äffen  au  legen  ^ale,  biefe  $fanbftt^e  aa^auaiiimortett. 
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eis  eompetit,  redimere  et  absoluere,  et  ea  poatqaani  redempti  foerint,  jure  pignoris,  aicnt  et  ipse  comes  ea  haboi^ 
ad  oostroa  et  imperii  asus  teoere  valeas,  tibi  teoore  presentium  indalgenias,  pereipipodis  de  bonis  eisdem  tempor» 
obligatioDis  buiusmodi,  qae  tibi  in  aagmentam  feodoram  tuorum,  qae  a  nobis  et  imperio  obtines,  dono  damos  ii 
sortem  minime  Gompatandia,  In  horam  testimoniam  atque  fidem  presentes  iiUeras  tibi  tradtdimus  noatre  regia 
maiestatis  aigillo  communitas. 

Datum  Spjre,  IIIL  nonas  Septembris,  anno  d«  M.  CCC.  decimo,  regni  yero  nostri  anno  secando. 

93.  ^Snig  ^ctnrid^  VII.  ^cU  fca«  ^rfeilegmm  t)e«  ©tifw  effen,  fid^  einen  SSogt  ju  wägten,  aii 
\(fyaili(fy  auf  unb  ernennt  ben  Srjbtfd^of^etnrtd^  U.  t)«  6o(nunb  beffen  9{ad^fo(ger  )u  jlänbigen  iBogte» 
teffelben ;  aud^  jleHt  er  i^m  ben,  irrig  bem  trafen  Engelbert  t>«  ber  Wlaxt  t)er))fanbetett  ^of  9ra((e( 
jurücf»  —  1310,  ben  3.  ©eptember» 

In  nomine  sancte  et  indiuidne  trinitatis  amen*    Nos  Heinricus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustna  id 
perpetnam   rei  memoriam.    Imperialis  seu  regalis  auctoritaa  plerumque  nonnulla  rationabiliter  ordinat  et  conralti^ 
qne  suadente  subiectorum  mUitate  postmodum  consnitius  ac  rationabilius  reuocat,  in  melius  ut  commutat,    Saae 
a  nostris   dudum  fuit  predecessoribus  Romanorum  imperatoribns  et  regibua  venerabiUbna  peraonis   abbatisse  et 
conuentui  secularia  ecciesie  Aaeindensis,  Coloniensis  dyocesis,  concessnm  et  indultum,  ut  aibi  quem  vellent  possent 
eligere  pro  tempore  aduocatum,  et  sie  de  tempore  tu  tempna  aduocatos  varios  «habuerunt«    Quia  yero  ex  adnoca» 
torum  buiusmodi  diueraitate  ipsa  Asaindensis  ecciesia  dampna  granissima  aepius  est  perpessa,  ex  eo  qaod,  electioB» 
adnocati  ineumbente,   plurea  potentes  aspirantes  ad  eandem,  ut  ad  ipsam  eilgerentur,  studiosius  Insiatehanty  et 
maxime  successor  yei  heres  aduocati   defuncti,   ut  in  locum  deeedentis  ipse  successor  vei  heres  elosdem  sabro* 
garetur;  quod  dum  contigit  talis  non  eiectus,  nedum  electum  in  contrarium,  yerum  etiam  ipsam  Assindensem  eede» 
siam  bostem  reputans,  quod  scpius  Coloniensi  archiepiscopo  yisum.  est  fieri,  eandem  ecciesiam  infestabat  incendiis 
et  rapinis,  sie  quod  eiectio  buiusmodi  ipsi  ecciesie  fuit  et  est  magis  dampuosa  quam  fmctuosa,  prent  demonstraoit 
pluries  dyra  guerrarnm  et  bellorum  commotio  de  dicta  aduocatia  suborta,   in  quibus  guerris  etiam  hac  de  caoaa 
Colonienses  archiepiscopi  quidam  interfecti  et  capti  sunt,  alii  dampna  grauia  pertulerunt,  dum  eandem  aduocatiaai, 
quam  ad  se  emptionis  titulo  pertinere  asseruerunt,   obtinere  nitebantnr  inuitis  abbatissa  et  connentu  predietis,  qui 
propter  priuilegia  ipsis  de  electione  aduocati  indulta,  ut  est  dictum  ^  se  semper  in  hoc  casu  opposaerunt  archiepis- 
copis  antedictis,  et  nobilem  yirum  Engelbertum  comitem  de  Marka  in  suum  aduocatum  dicuntur  nunc  nonissime 
eiegisse,   propter  quod  inter  yenerabilem  Heinricum  Coloniensem  archiepiscopum ,  principem  nostrum  karissimom, 
ex  una  parte ,  et  dictum  comitem  ac  Assindensem  ecciesiam  ex  altera,   etiam  questio  adhuc  pendebat.    Cum  igitor 
I^riuilegium  ad  gratiam  concessum,   tendens   ad  noxam,  quemadmodum  apparet  in  boc  casu  de  electione  aduocati 
Asaindensis^  quod  eadem  ecciesia  utique  dudum  grauata  extitit  sicut  experientia  docet,  possit  et  debeat  non  immerito 
reuocari:    cum  principibus  nostris  ac  imperii  fidelibns  deliberatione  super  hiis  babita  diügenti,   priuilegia  ipei 
Assindensi  ecciesie  a  nostris  predecessoribus,   imperatoribns  et  regibus  Romanorum,  bactenns  concessa  et  per  nos 
ut  dicitur  in  communi  forma  confirmata,  cuioscumque  tenoris  (|ut  forme  existant,  quoad  hunc  articulum  de  electione 
aduocati ,   ad  tollendum  discordiam  inter  Coloniensem  et'  Assindensem  ecclesias  in  hac  parte,  et  propter  utriusqae 
ecciesie  bonum,  ex  certa  nostra  scientia  tenore  presentium  reuocamus  et  annuUamus,  ac  decemimus  amodo  non 
teuere«    Verum  eidem  ecciesie  Assindensi,  ne  defensione  careat  de  aduocato,  prouideamus  ut  tenemur,  considerate- 
quod  expedit  ipsi  ecciesie  habere  absque  yarietate  aduocatum,  qui  eidem  ecciesie  preesse  yaleat  pariter  et  prodesse, 
cum  sicut  tpredecessores  nostri  prefatis  abbatisse  et  conuentui  Assindensi  eiectionem  aduocati  poterant  indolgere^ 
nos  qui  pari  immo  eadem  potestate  fungimur,  possumus  de  plenitudine  maiestatis  nostre  regle,  dictis  prioUegus 
concessis  ex  causis  nos  mouentibus  reuocatis,   antedictis   abbatisse  et  conuentui  seu  ecciesie  Assindensi  certam  et 
perpetuum  preficere  aduocatum.    Attendentes  quod  per  anbsidia  Coloniensis  archiepiscopi,  cuius  potentia  eadem 
•cclesia  yalet  melius  gubernari,  nobisque  etiam  et  sacro  romano  imperio  immediate  in  temporalibua  ita  sobiit  H 
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prampto  soUicitadiiie  ia  einsdem  Assindensis  eoclesie  defensione  nobis  et  imperio  seruire  et  placere  debeat  ntiliter 
et  polcoter;  de  prefatorom  nostrorum  principom  coDsilio  et  consensa  ipsam  Heinricam  Coloniensem  archiepiscopam 
et  eins  soceessorem  qaemlibet  archiepiecopum  Coloniensem  pro  tempore  existentem  prefate  Assindensi  ecciesie  damus, 
coMthoimoB,  facimus,  ordinamus  et  eidem  ecciesie  preßcimas  in  aduocatam  perpetanm,  eandem  aduocatiam  cum 
isribos  et  redditibas  suis  uniuersis,  de  quibos  sibi  de  cetero  respooderi  Tolumus«  sibi  et  ecciesie  Coloniensi  donando 
cc  concedendo  perpetuo  ex  plenitudine  oostre  regle  potestatis,  fidei  sue  districtlus  ininngentes,  at  eandem  ecclesiam 
m  pcrsonis  et  rebns  sais  pia  deaotione  et  diiigenti  sollicitudine  ab  hostium  incarsu  deinceps  protegat  et  defendat, 
«1  amplias  quam  consueta  seruicia  et  iura  aduocato  hactenas  exhiberi  et  fieri  consueta  ab  eadem  ecclesia^  personis 
et  rebus  einsdem  aliquatenas  exigendo,  vel  per  alios  suo  nomine  exigi  seu  recipi  permittendo.  Mandamns  itaqae 
abbotisse  et  conuentni  predictis  ac  opidanis  in  Essende  uniaersis  aliisqae  quorum  interest,  nt  eldem  Heinrico 
GoloBiensi  archlepiscopo  suisqae  snecessoribas  Coloniensibns  archiepiscopis  pro  tempore  existentibns  tanqoam 
adooeato  seu  aduocatis  Assindensis  ecciesie  obediant  et  Intendant,  de  iuribas  et  redditibus  einsdem  adnocatie  sibi 
esBiuc  Inantea  temporibiis  debitis  et  consuetis  integre  respondendo. 

Preterea  prefatus  Heinricus  Coloaiensis  archiepiscopus  in  nostra  constitotus  presentia  nobis  priuilegiam  pie 
Bemorie  Phillppi  secundi,  qnondam  Romanorum  regia,  predecessoris.  nostri,  ostendit^,  inter  cetera  continens,  qnod 
Uen  PUlippoB  cnrtem  in  Brakele,  olim  imperio  attinentem,  sitam  inter  Tremoniam  et  Unna,  Adolpho  Coloniensi 
arehiepiscopo  et  ecciesie  Coloniensi  contnierat  et  concesserat,  et  archiepiscopi  in  eins  possessione  pacifica  multia 
anais  faerant,  petens  ut,  cum  Eberbardus  comes  de  Marka  postmodum  eandem  curtem  a  predecessoribns  nostris» 
cam  qaibnsdam  aliis  bonis  imperii  in  terra  Westfalie  sitis,  ut  audiaimns,  tacito  qaod  ad  Coloniensem  ecclesiam 
pertiaerety  et  suggerens  eam  ad  Imperium  pertinere,  sibi  pro  quadam  pecanie  summa  procurauerit  minus  debit^ 
oUigari,  pretextu  cuius  idem  comes  et  sui  heredes  prefatam  curtem  hucusque  postmodum  occuparunt;  nos  ipsam 
CQrtem  sibi  restituere  dignaremur*  Nos  attendentes,  qnod  res  aliena  pignori  obligari  non  debet,  nee  ex  obligatioue 
boiasBiodi  dicte  curtis  ipsi  comiti  seu  eius  heredibus  ius  est  aliquod  acquisitum,  indempnitati  Coloqiensis  ecciesie 
iotaitu  specialis  prerogatiue,  qua  ex  fidelissimis  obsequiis  per  eundem  Heinricum  Coloniensem  archiepiscopam  nobis 
et  lacro  romano  imperio  impensis  ipse  archiepiscopus  a  nobis  merult  insigniri :  eandem  curtem  in  ßrakele  cum 
sais  ioribus  et  attinentiis,  facta  nobis  fide  per  prinilegium  predecessoris  nostri,  quod  ad  prefatam  Coloniensem 
eccleeiaBi  pertinet,  eidem  Coloniensi  arehiepiscopo  et  ecciesie  sue  exnunc  restituimus  et  restituendum  ac  dimittendum 
et  ab  ipso  comite  seu  eius  heredibus  et  quibuslibet  occupatoribus  eiusdem  decernimus  per  presentes,  saluo  tamen 
ipn  comiti  debitd  suo  rationabili,  de  bonis  aliis  sibi  rite  obligatis  prout  iustum  fuerit  consequendo.  Quicquid 
iolen  contra  premissa  vel  eorum  aliquod  per  quemquam,  cuiuscanque  Status  Tel  conditionis  existat,  attemptari 
coatigerit,  sit  ipso  iure  irritum  et  inane,  nee  cuiquam  ex  hoc  actio  seu  ius  contra  prefatum  archiepiscopnm  et 
ecclesiam  suam  Coloniensem  eos  in  premissis  seu  eorum  aliquo  impediendo  quomodolibet  acquiratur.  Ut  autem 
lec  rata  et  firma  perpetuo  permaneant  et  perdurent,  presentes  litteras  ex  hiis  conscriptas  concessimus  nostre 
■aiettatis  sigilli  munimine  in  ampliorem  premissorum.omnium  enidentiam  roboratas. 

Signum  domini  Heinrici  Romanorum  regia  inuictissimi  (L*  S.).  Datum  Spiro  IIL  nonas  Septembris  ^ ,  indic- 
tione  octaua,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  decimo^  regni  yero  nostri  anno  secundo.  Ego  frater  Heinricus  abbas 
ttoaasterii  Villariensis ,  regalis  aule  cancellarius,  vice  ac  nomine  domini  Petri  Maguntinensis  archiepiscopi,  sacri 
bperii  per  Germaniam  archicancellarii,  recognouL 


>  nu  Uthmbe  d.  d.  Spyre,  IUI.  non.  (a)  Septembris  l^otte  ber  ASnis  fd^on  bett  drsBifd^of  $etcr  )>.  Wlain  erfu^t,  fdne  BufUmmung 
IK  fst^cUcn;  in  einet  anbeten  »om  nftmlid^en  Xage  bie  ScStiffin  unb  ben  Consent  »on  (5{fen;  unb  in  einet  btitten  ben  fft<iä^  bet  ©tobt 
•B«  wgftelefen,  bem  (Stjbift^ofe  at^  intern  öogte  ju  gel^otfamen-  SRit  einet  tjietten  Utfunbe  »om  n&mli^m  SCage  befaßt  et  bem  Ötafen 
fafiel^ett  )9.  bet  Watf,  ben  »cij^gl^of  ©tacfel  bem  (ShrjBifj^ofe  f/factA  nobis  fide  per  priuilegia  predecessorum  nostrorum,  qaod  dicta 
CDftii  ad  ipium  Coloniensem  arcbiepiscopum  et  ecclesiam  suam  pertlauit  et  pertinet,  et  qnod  ob  boc  nequinit  patri  tuo  vel  tibi  in 
Wm  ecdeiie  preiudlcium  obligari/  ftei  t)on  allem  spfanbfd^illing  aBjutteten  nnb  le Jteten  feinen  flbtigen  «ei(^«»>fanbfc^aften  anantedjnen- 
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94.  SM^  ^inri^  VD.,  xütl^tv  ^^  in  ^rjem  na^  Stalten  ju  SegeBen  gebenft^  ermcl^ttgt  %en  Sr}^ 

Bifc^of  J^etnri^  O.  t>.  ©In,  wegen  Se^tnberung  i^n  ju  Begleiten,  jur  SBaBrnel^mung  t)e«  Grjfanjler^ 
Slmte«  einen  ©ritten  an  feine  ©teile  ju  wählen*  —  1310,  ben  5»  ©eptemBer. 

Heinricns  dei  gratia  Romanonun  rex  semper  ongnstus  onlaerais  sacri  romani  iinperii  fidelibas  presentibas  et 
flrtnriB  gratiam  Baam  et  obhi«  boiraiii.  Dnm  principibus  nostiis  jara  eorum  in  signara  prerogaliae  specialis, 
ciadem  a  miero  romaao  concessa  imperio,  consemamas,  ipsos  intentos  et  deaotos  nostre  reddimos  regie  maiestati« 
BoppRcatioiiibas  siquidem  venerabilis  Heinrici  CoioDieiKis  archiepiscopi ,  sacri  imperit  per  Ytaliam  archicancellariit 
priiMsipis  iiostri  karissimi,  propter  Bostra  et  imperii  ae  etian  ecdesie  sae  negotia  sibi  incambentia  trans  Alpes, 
qnorBom  in  breai  dirigemus  dante  domino  feltciter  gressus  nostros,  nobtacam  son  Talentis  ae  transferre,  coram 
Bobis  aoper  ho€  se  deuoCioa  excosando,  indueti  et  pariter  inelinati,  ut  in  absentia  saa  officiam  eaneellarie  nostre 
per  Interpoaitan  peraonam  jdoneam,  ^e  nobis  in  partibns  Ytalte  viee  dicti  archiepiscopi  in  sigilli  caatodia  et 
aliis,  qae  officium  canceliarie  requirit,  deseruiat  studiose,  qiiod  ipst  arcMepiacopo  et  ecclesie  sne  Coloniensi  lienor, 
jtts  aisMil  et  profectas  ex  Mis  proaementes  integre  consementar^  ob  eioaden  archiepiscopi  preclara  merita,  que  in 
Bsstro  resplendent  colmine,  sibi  ex  speciali  regle  matestatb  dementia  indalgemos.  Volentes  ut  is  qaem  hoic  «rfleie 
prefecerit  et  sibi  substituerit  in  eodera,  vice  efnsdeni  archiepiscopi  canceliarie  nostre  in  sopradictis  Italic  partibns 
debitom  libere  exeqoatar;  precipientes  imiaersis  et  slngnlis,  ut  ei  dem  sabstitnto  suo  in  premissis  pareant  de  jaribai 
et  redditibas,  ipsi  Coloniensi  archiepiscopo  tamqaam  archtcanceliario  conpetentibas ,  eidem  integre  respondendo 
temporibas  debitis  et  consnetis.  In  premissoram  testimoniam  presentes  litteras  nostre  maiestatis  sigiilo  iassianas 
commmiri. 

Datum  Spjre,  nonas  Septembrfs,  anno  d«  M,  CCG.  decimo,  regm  vero  nostri  anno  secundo. 

95*  SBit^elm  »♦  SDliIten  geloBt,  t>em  Orafen  ©erart)  t>.  ^vXi^  mit  bem  i^m  ^njle^enten  ^txU  iH 
©^loJTeg  SBicfratJ  ^ülfe  leijlen  ^u  wollen  gegen  ^eben,  ben  ®rafen  t>.  ®elt)ern,  xoown  feo« 
®(^Io|l  iu  Selben  rfil^rt^  allein  aufgenommen.  —  1310,  ben  22.  ©eptemBer. 

Nos  Wilhelmus  de  Miine,  miles,  dominus  de  Qrebbe  et  de  Wyclcerode,  et  Wilhelmas  noster  filius,  notnm 
faeimus  uniaersis,  quod  nos  de  parte  castri  Wyckerode  nos  contingente  nobili  viro  domino  Gerardo  comiti  Juliacensi 
et  suis  beredfbus  contra  quoscnnque  assistere  promittimus  fideliter  et  constanter,  domino  comiti  Oelrensi,  a  quo 
dictum  castrum  dependet,  excepto,  ita  tarnen,  quod  si,  quod  absit,  inter  predictos  dominos  Oelrensem  et  Jiilia- 
censem  comites  aliqua  discordia  oriretur,  nuUi  eorum  de^predicto  Castro  dampna  debent  inferri,  omni  fraude  et 
dolo  cessantibus  in  premissis.  In  cuius  rei  testimoniam  sigillnm  nostrum  Wilhelmi  de  Milne  militis  predicti  pro 
nobis  et  filio  nostro  Wilhelmo  presentibns  est  appensum. 

Datum  anno  d.  Millesimo  CCC.  decimo,  crastino  Mathei  apostoli. 

06»  Sifc^of  8ttt)tt)ig  t>.  SKfinjJer  fJettt  ba«  ®(^Ioß  ©filmen  bem  ©rafen  Otto  t).  SIet)e,  m^tt  i^ 
t)affeI6e  t>on  ©oBBo  t>.  Sllt^ena  für  900  SWarf  eingetöjl,  hi$  jw  Srjlattutts  biefer  ®mnmc  ^u 
^Jfanbe.  —  1310,  ben  27,  ©e^temBer. 

Nos  Lud«  dei  gratia  elsotus  et  oonfirmstus  ecclesie  Menasteriends  ad  uniuersoram  notitiam  pemenire  volumns 
presentibns  profitendo,  qnod  cum  spectabilis  rir  Otto  comes  Clinensis,  fidelis  et  consangutnens  noster  karrissionis, 
castrum  nostrum  Dülmen  de  manu  Sobbonis  de  Altbena,  militis,  ad  usus  nostros  redemerit  et  absoluerit  pro 
nongentis  marcis  Brabantinorum  denariorum,  et  se  pro  eisdem  certis  terminis  soluendis  principalem  debitorem,  et 
familiäres  et  amicos  suos  quosdam  fideiussores  constituerit  Sobboni  memorato,  prout  in  litteris  eidem  Sobboni  a 
dicto  comite  super  hoc  traditis  plenius  continetnr,  nos  sincere  ac  comprobate  fidei  puritatem,  quam  idem  comes 
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h  tSs  et  plnribiis  aliis  circa  oos  et  eeclesiam  nostram  •  .  •  ^  rebus  et  corpore  per  operie  eaidentiam  nraltifonniter 
OBteadisae,  ia  animo  reuoluentes,  ac  Toleates  ea  qaa  scimiis  et  possamas  industria  prospicere  et  caaere,  se  tante 
idei  effectoa  landabilis  sibi  aat  suis  processa  temporis  casa  aliquo  sit  daittpsosus^  dictum  castrum  nostram  Dolmen 
com  suis  attinentiis  ipsi  comiti  et  suis  heredibus  pro  dictis  nongentis  marcis  titalo  pignoris  seu  jpotece  pro  nobis 
et  dicta  ecciesia  nostra  presentibus  obligamns,  tamdiu  tenenda,  quoosqne  idem  comes  et  sui  beredes  de  eisdem  non- 
gentis marcis  et  dampnis,  si  qne  exinde  excreuerint,  releuati  fuertnt  et  indempnes  penitus  conseruati;  dantes  ipsis 
ku  litteras  sigillo  nostro  sigillatas  In  testimonium  saper  eo, 

Datum  in  Horstmaria,  dominica  die  ante  festum  b.  Micbaelis,  anno  d.  Miliesimo  trecentesimo  decimo. 

07.  ©tctric^  t)»  di^cinha^  wirb  SKitburger  t)Ott  Söln  gegen  ein  ^anblel^n  Don  jeffn  3Äarf  unb  öerfprid^t 
im  Sefonbern^  auf  SSerlangen  ber  ®tabt  ben  ^errn  »♦  Söwenberg  befe^ben  ju  wollen^  —  1310^ 
ben  9^  ©ecemben  ^ 

Unioersis  presentes  litteras  Tisnris  ego  Theodericns  filius  qnondam  domini  Tkeoderici  de  Rembag,  militis, 
BOtmn  facto,  qnia  honorabiles  viri  et  discreti,  domini  jodices,  scabini,  consilinm  et  eines  uninersi  Colonienses  ob 
aBicitiam  quam  ad  me  genint  et  fanorem,  in  suum  conciuem  receperunt  et  promiserant  michi  dare  singalis  annis 
qoamdin  yixero  decem  marcas  Coloniensis  pagamenti  in  festo  b.  Martini  hyemalis  Tel  infra  qoindenam  postea  sine 
capUone;  qaod  si  non  fecerint,  extunc  dictos  denarios  conquirere  poteroad  usuras  cauwercinoram  quamlibet  marcam 
pro  trtbus  obulis  septimanatim,  de  qaibus  usuris  cum  sorte  michi  satisfecient,  nee  ad  maias  dampnam  potero  eos 
artare:  qnod  in  vinculum  liaias  amicitie  et  fauoris  ipsis  obseruande  diebus  vite  mee  sollempniter  et  corporaliter 
prestiti  juramentum ,  quod  ab  hoc  tempore  in  antea  fidelis  ero  ipsis  firmaque  amicitia  obligatus  et  iniuvam  eos  in 
onmibus  qoe  ipsis  inteliexero  esse  mala.  Promittens  snb  eodem  juramento,  quia  dominus  de  Lcwenberg  predictis 
doibus  dampna  intulit  per  incendia  et  rapinas  et  adhuc  inferre  poterit  in  bonis  eomm  et  personis,  quod  quando- 
eonqae  et  quotienscanque  requiror  es  parte  ciuium  predictorum  et  michi  fuerit  demandatum,  quod  difSdationem  faciam 
domino  de  Lewenberg  predicto  et  in  continenti  secundum  omne  posse  meum  sibi  suisque  adiutoribas,  inimicis  et 
persecntoribus  ciuium  Coloniensium  predictorum,  nbicunque  locornm  potero,  per  incendia,  rapinas  dampna  faciam 
m  bonis  sais  et  personis  et  vineas  suas  destraam  resicando,  tamdiu  de  hoc  non  cessando  donec  michi  demandatam 
foeritex  parte  ciuium  predictorum,  quod  magis  non  attemptem  contra  ipsum.  Et  si  dicti  ciues  iterum  michi  deman- 
daaerint  qaod  dampna  inferam  eidem,  hoc  faciam  in  omni  fotma  sicut  superius  continetur.  Et  si  propter  boc  ex  parte 
domini  de  Lewenberg  et  suorum  coadiatoruin  michi  et  meis  aliquod  dampnum  illatum  fuerit  in  bonis  et  personis,  id 
michi  refundi  a  predictis  ciuibus  non  requiram  neque  mei,  qnia  ad  restitutionem  eins  non  sunt  astrictL  Ego  etiam 
cam  eodem  domino  de  Lewenberg  non  faciam  compositionem  neque  Ipsis  treugas  dabo,  nisi  sit  de  bona  voinntate 
et  consensn  ciuium  predictorum.  Et  quemlibet  eorum  quandocunque  venerlt  in  districtum  meum  vel  locum  in  quo 
posse  habeo,  pro  me  et  meis  tuebor  et  defendam  cum  omni  affectione  tamquam  amicos  et  homines  meos  bona  fide, 
qaod  viceaersa  michi  et  hominibus  meis  in  ciuitate  Coloniensi  tamquam  conciuibus  suis  fiet.  Et  quia  graue  est 
quod  aliquis  pro  aüo  grauetnr  et  exinde  rancores  oriuntur,  non  permittam  de  cetero  qnod  aliquis  ciuium  Colo- 
niensium pro  aliquo  debito  vel  delicto  alieno  arrestetur,  impetatur  Tel  retardetur  per  aliquam  occasionem  in  districtu 
meoTel  in  alio  loco  nbi  posse  habeo,  frande  et  dolo  penitus  in  hiis  excinsis;  sed  si  aliquis  ciuium  Coloniensium  pro 
debito  aliqno  alloqueretur  in  districtu  meo  et  hoc  negaret,  is  sola  manu  juramento  prestito  absoluetur  a  tali  allo- 
cntione  fauorabiliter  sine  captione.  Et  idem  fiet  hominibus  meis  in  ciuitate  Coloniensi  sine  dolo.  Post  mortem  vero 
meam  liberi  ernnt  ipsi  ciues  Colonienses  a  solutione  predictorum  reddituum  nee  aliis  meis  heredibus  in  aliquo  mane- 
bunt  obligati  vel  astricti.    In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  sigillum  meum  dnxi  presentibns  appendendum. 

Datum  anno  d.  Miliesimo  trecentesimo  decimo,  feria  quarta  post  festum  b.  Nicholal  episcopi. 


^08  cTlof(§enc  SSBoTt  toat  tool^tf^cinli^  cognoscitur.  —  *  Xitd  bem  SßtiDiUgiftiiiid^e  bet  6tabt  (Sdln  Litt.  A.,  Fol.  61. 
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08.  ^erjog  (Srtd^  t).  (Saufen  antwortet  tem  Grgbtfc^ofe  ^ixwxii  VL  t).  Sd(n;  bafi  9ttemanb  in  feinem 
^erjogtl^ume  o$fne  feine  (Srlaubniß  ©eBoute  mit  3ttd^^((^/  3Rauern  yxv:x>  ®r&6en  errid^ten  toürfe*  — 
1311,  t)en  L  Januar/ 

Reuerendo  in  Christo  patri  domino  Henrico  8.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopo ,  sacri  imperii  per  Ilaliam 
archicancellario,  Ericus  dei  gratia  dax  Saxonie,  Angarie  et  Westphalie  quidquid  obsequii  potent  et  hoaoris.  Vestni 
a  nobis  inquiri  fecit  dominatio,  quid,  qaaDtum  et  qaaliter  cam  ponte  versatiii,  maris  et  fossatis  absque  ducis  lieeatia 
infra  ducatum  aliquid  edificari  possit?  Hüs  itaque  per  sententiam  a  nostris  fidelibus  exquisitis,  vobis  daximas 
reecribendum,  quod  in  ducatu  nostro  nulli  prorsas  qoidquam  edificare  licet  absque  nostra  licentia  speciali  cum  ponte 
versatiii,  muris,  fossatis  siue  vailis.  In  huins  rei  testimonium  presens  scriptam  nostro  sigillo  duximus  roborandum. 

Datum  Louenbnrgh,  anno  d.  M.CCC«  undecimo,  in  die  circumcisionis  domini. 

99.  ®raf  tAtixxi^  VI  IL  »♦  (SIeöc  Bejlättgt  fcer  ^farrfircffe  ju  SranenBurg  fcen  ®enug  einer,  i)Ott  feinem 
©ropol^eim  berfelSen  Dertief^enen,  t)on  feinem  $ater  genel^migten  ^txAt  «>on  12  ^Kalter  dioggen  au< 
ten  ©efatten  teö  ©c^Ioffe«  feafetbfl.  —  1311,  ben  24.  gebruar.* 

Nos  Theodericus  comes  Cliuensis  notum  facimns  uniuersis  tam  preseutibas  quam  futuris,  quod«  cum  sieat  a 
veridicorum  recepimus  testimoniis,  nobiiis  vir  quondam  dominus  Lubo  propatruus  noster  bone  memorie  ecclesiam 
parochialem  in  Cranenberch,  dotauerit  redditibus  annuis  dnodecim  malderorum  siliginis  de  Castro  Cranenbercb, 
inuestilo  dicte  ecclesie  qui  pro  tempore  fnerit  persoluendis ;  et  dominus  quondam  pater  noster  dominus  Theodericus 
comes  Cliuensis  bone  memorie,  dicto  domino  Louoni  patruo  suo  succedens  in  bonis,  dictam  donationem  gratam 
et  ratam  habuit,  ac  prefata  duodecim  maldra  siliginis  singulis  annis  quamdiu  vixit  inuestito  ecclesie  supradicte  persol- 
uerit:  nos,  licet  inuenimus  dictos  redditus  inuestito  ecclesie  predicte  aliquamdiu  fuisse  detentos,  volentes  saluti 
animarum  dictorum  propatrui  et  patris  nostri  prouidere  in  quantum  possumus  et  debemus,  dictam  donationem 
presentibus  ratificamus  et  innouamus ,  mandantes  uniuersis  nostris  et  heredum  nostrorum  officiatis,  qui  pro  tempore 
fuerint  in  dicto  loco  et  redditus  dicti  castri  perceperint,  quod  singulis  annis  inuestito  ecclesie  predicte  qui  pro  tempore 
fuerit^  dent  et  assignent  de  redditibus  dicti  castri  duodecim  maldra  siliginis,  quolibet  videlicet  mense  unum  maldnim» 
Propter  quod  ordinamus  per  presentes,  quod  inuestitus  memorate  ecclesie  dicat  qualibet  hebdomade  duas  missas 
pro  defunctis  cum  vigiliis  et  commendationibus,  specialiter  pro  remedio  animarum  dictorum  propatrui  et  patris 
nostri,  et  domini  Ottonis  quondam  comitis  Cliuensis,  Margarete  matris  nostre,  ac  pro  salute  anime  nostre  et  Mar- 
garete uxoris  nostre,  necnon  animarum  omnum  progenitornm  et  heredum  nostrorum :  id  inuestito  ecclesie  supradicte 
in  suam  animam  committentes.  In  cuius  rei  testimonium  et  ne  supradicta  donatio  a  quoquam  in  posterum  infrin- 
gatur,  fecimus  has  litteras  tradi  ecclesie  memorate  sigilli  nostri  munimine  roboratas. 

Datum  die  Cinerum,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  undecimo« 

100»  Die  (Srafen  Sngelbert  »♦  ber  9Rarf  unb  Sol^ann  »♦  (S^onl^eim,  unt)  t)ie  Ferren  2)ietrid^  ö.  3fenBnr3 
unb  ®ietri(^  »•  Slunfel  fc|>ieb«rid^ten  jwifc^en  ben  ©rafen  Slbolpl^  t>»  SSerg  unb  Sol^ann  t>^  ^^^'^x^ 
über  bie  gegenfeitigen  ©cred^tfame  berfeften  auf  bem  Äupferbergwerfe  ju  Sofelingen  unb  ju 
3Äor«Ba(^.  —  1311,  ben  22.  SKärj. 

In  nomine  domini  amen.  Uniuersis  tam  presentibus  quam  futuris,  quibus  presentia  fuerint  exhibita,  nos 
Engelbertus  comes  de  Marka,  Johannes  comes  de  Spanhejm,  Theodericus  dominus  de  Ysenburg,  et  Theodericus 
dominus  de  Runkel  notum  facimus  publice  profitendo,  quod  cum  controuersie  seu  dissensiones  inter  nobiles  viros 
dominos  Adolphum  comitem  de  Monte  ex  una  parte,  et  Johannem  comitem  de  Sejna  ex  altera,  super  dinersis 


>  |[u9  dnet  aXirsi  SBfi^rift  {m  Sri^i»  beS  Caj»itel$  ju  (SranenBuvg. 
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fKtis  el  rebus  infrascriptis  faissent  exorte,  tandem  paci  et  coneordie  intendentes,  ad  sedandas  et  discussiendas 
bttinsBiodi  qoestiones  et  dissensiones,  in  nos  tamqaaoi  in  arbitros  arbitratores  seu  amicabiles  compositores  compro- 
BiieraDt  et  compromittnnt  per  presentea,  ita  nt  quidquid  saper  haiustnodi  nos  arbitri  predicti  ordinaaerimus  seu 
doxeriiDiis  ordinandam  inter  dictos  de  Monte  et  de  Seyna  comites,  hoc  inuiolabiliter  obseraabant,  ratam  tenentes 
in  totnm,  astringentes  se  ad  hoc  fide  per  ipsos  prestita  corporali.  Nos  enim  arbitri  predicti,  a  dictis  comitibas 
hainaffiodi  saseipientes  compromissum ,  primo  pronunciamus  et  concorditer  dicimas,  Tidelicet  de  monte  cuprt,  qui 
didior  Buckeiingin,  de  ipsius  decima  cedente,  qaod  dicta  decima  competat  et  cedat  dicto  comiti  de  Monte,  contra» 
Actione  qnalibet  non  obstante,  secundam  inquisitionem ,  quam  a  circumsedentibas  fecimas  seu  a  senioribas  seu  a 
diseretioribns  ibidem  sab  juramentis  ipsorom  per  eos  ibidem  prestitis.  Item  dicimas  pronuntiantes ,  qaod  pallos 
u  parrochia  Morsbach  prouenientes  dictus  comes  de  Sejna  sine  qnalibet  contradictione  tollet  et  percipiet  secundam 
iaqaniüonem ,  quam  fecimas  a  senioribas  et  diseretioribns  ibidem  secundam  juramenta  et  sab  joramentis  ipsorum 
per  ipsos  ibidem  prestita  seu  prestitis.  Item  dicimas  pronuntiantes»  quod  comes  de  Monte  saper  iilis^  yulgariter 
dictum  qni  male  pistant,  et  qui  vanmatze  faciant,  judicabit  ab  eisdem  et  recipiet  pro  excessa  suo  infra  quinque 
■urcaa  et  hoc  in  dicta  parrochia  Morsbach,  et  quicumque  bona  aliqua  in  qnibasdam  de  ailodio  sine  proprietate 
cortis  in  Morsbach  distraheret  seu  alienaret,  idem  comes  de  Monte  pro  excessu  suo  recipiet  infra  qninqae  marcas 
ad  emendam,  sed  super  judiciis  suis  cottidianis  in  proprietate  sua  Morsbach  pro  excessu  per  aliquem  facto  idem 
comes  de  Monte  recipiet  infra  octo  solidos,  secundam  inquisitionem  a  senioribus  et  diseretioribns  ibidem  sub  jura- 
mentis ipsomm  per  eos  ibidem  prestitis.  Item  dicimus  pronuntiantes,  quod  homines  ad  curtes  dictas  Geuershagen, 
Scooenbers  et  Waldenrode  ^  pertinentes  gaudebunt  eo  jure,  quo  ati  consueuerunt ,  prout  ad  djocesin  Coloniensem 
pertinebant;  snper  eo  dicimus,  quod  non  sunt  tamquam  hereditates,  sed  pignoris  titnio  sunt  obligate.  Item  dicimas 
pronuDtiantes,  qaod  vinam  dictum  Banwin  non  debet  mitti  ad  domicilium  hominum  comitis  de  Monte,  sed  quicumque 
ipsomm  dictum  vinum  bibere  voluisset,  prout  teneretur  soluere  debuisset,  dictus  tamen  comes  de  Seyna  dictum 
soom  vinum  deponere  poterit,  ut  qui  biberit  soluat:  hoc  enim  dicimus  non  de  jur^,  sed  in  amicitia«  In  cuiua 
compromisslonis  per  dictos  comites  facte  et  premissorum  testimonium  huiusmodi  pronuntiationem  ratam  kabendam 
et  obsernandam  nos  predicti  arbitri  sigUla  nostra  presentibns  duximns  apponenda. 

Datum  et  actum  in  Morsbach,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  undocimo,  in  crastino  dominice  qua  cantatur 
Letare  Jerusalem. 

101.  Srjbif^of  J^einrit^  O.  t>crlcij>t  ben  Surgern  öon  Sonn  für  bie  tapfere  ^filfclctfhtng  gegen   beti 
^erm  D*  SBaIfcnburg  m  bem  ©efet^te  bei  eu^ftr^en  JH^emjoHfretl^cit*  —  1311,  ben  19.  apriU 

Nos  Heinricas  dei  gratia  s.  Coloniensis  eeclesie  archiepiscopus ,  sacri  imperii  per  Ytaliam  archicancellarius, 
■ninersis  presentla  Tisuris  et  audituris  notum  facimus,  quod  nos  attendentes  fidelia  et  utilia  obsequia,  que  dilecti 
scabini  et  opidani  nostri  Bunnenaes  nobis  et  eeclesie  nostre  hiis  diebas  impenderunt  in  conflictu  per  fideles  nostros, 
ia  qoo  et  ipsi  opidani  nostri  strennue  aderant,  contra  dominum  de  Valkinburg  pro  iuribus  eeclesie  nostre  apud 
loakirgia  defendendis  habito,  in  quo  diaina  faaente  dementia  victoria  nobis  cessit,  et  utiliora  semitia,  que  nobis 
et  ecdesie  nostre  impendere  potemnt  in  futurom;  ut  ob  id  a  nostra  munificentia  aliqoam  reportent  gratiam  specialem, 
coDcessimns  et  eoncedimus  eisdem  et  ex  liberalitate  nostra  dono  damus,  quod  ipsi  scabini  et  opidani  nostri 
BoBDcnses,  infra  opidum  nostmm  Bunnense  commorantes  et  residentes,  de  fnimento  et  allis  rebus  suis,  que  naulgio 
ii  ascenstt  rel  descensu  Reni  Bunnam  addaxerint  et  ibidem  excusserint  et  absque  fraude  retinuerint  infra  Bunnam, 
Mcoon  et  de  Tinis  crementi  ipsorum,  que  extra  opidum  Bunnense  in  alutum  Reni  deducnntur,  nuUum  thelonium 
ia  Reno  deinceps  solnant  Tel  soluere  teneantur,  dum  tamen  ante  omnia  suo  proprio  iuramento  declarent,  hoc 
ibsqae  omni  dolo  et  fraude  ad  se  et  ad  suos  usus  et  non  alterius  pertinere;  quod  quidem  iuramentum  per  ipsos 
•pidasoa  nostros  thelonarits  nostris  prestari  volumus  in  casibos  supradictis.    Ut  dicti  seabini  et  opidani  per  Aas 


*  §ier)(ageii,  6^6nenBcrs  imb  SBaltmt^ 
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gratias  de  noao  per  nos,  et  priores  gratias  et  libertates  per  predecessores  nostros  ipsis  in  anteactis  coneesaaB 
temporibus,  ad  nostra,  saccessoram  nostrorum  et  ecciesie  Coloniensis  obseqaia  et  terre  nostre  defensionem  ae 
jurium  ecciesie  nostre  conseraationem  strictias  sint  ligatü  In  horam  testimoniam  presentes  iitteras  ipsis  dedimus 
nostri  sigilli  munimine  roboratas. 

Datam  Banne,  in  crastino  domtnice  Quasi  modo  geniti,  anno  d.  M.  CCC.  undecimo. 

102.  JRittcr  aßill^etm  »•  SWittcn  mit  ®attin  unb  Ämbcrn  »erfauft  bcr  Slbtei  Samp  feine  Sefi^ngcu  ju 
"^xWvx  unb  xxi  Der  Umgegend  tte^fl  Dem  ^atronat  Der  ^farrfird^e  )u  Soer  uttD  Der  Da^ott  abhängigen 
eapetten.  —  1311,  Dm  22.  SlpriL 

Cniuersis  presentia  visuris  et  aadituris  Wilhelmas   de  Milne,  miles,  dominus  de  Wickerade,   Katherina  eias 
nxor  legiiima,  Wilhelmus  primogenitus  eins,   Jutta  eius  legitima,   Elizabeth    et  Aleidis,   liberi  et  heredes  domini 
Wilhelmi  militis  predicti  safutcm  et  rei  geste  cognoscere  veritatem.    Uniuersos  posteroj  et  presentes  scire  yoIuniDB, 
^od  nos  Wilhelmas  milcs  predictus  de  consensu  coniugis  et  heredom  nostrornm  manu  coninncta  et  pari  voluntate, 
considerata  in  hoc  nostra  utilitate,   non  vi  non  meta  ad  hoc  indacti,  sed  spontanea  et  libera  nostra  volantate 
yendidlmns  et  yendimus  titulo  pure  emptionis  et  venditionis  ementibas  erga  nos,   debita  sollempnitate  legali  circa 
hoc  obseruata,   nostra  bona  in  Milne  et  circa  in  confinio  et  iocis  aliis  sita,  cum  jure  patronatus  ecciesie  de  Lore 
et  suoram  appendilioram,  ecciesiarum  sine  capellanim  in  Haren  et  Nederassel,  quc  a  8pectat)ili  vlro^  nostro  domino 
de  Heymsberg  tennimus  jure  feodali  ratione  duminii  in  Milne,  que  ex  morte  yirorum  nobilium  Theoderici   dicti  de 
Salden  et  Johannis  de  Milne,  fratrnra,  faeront  ad  nos  pleno  jure  deuolata,  yirls  religiosis  abbati  et  conaentui 
monasterii  Campensis  pro  certa  pecunie  summa  nobis  integraliter  persoluta;    renunciantes   et  effestucantes  ore^ 
manu  et  ealamo  eisdem  bonis,  prout  moria  est  fieri,  cum  omni  sollempnitate  debita  et  consueta.    Promittentes  et 
nichilomtnns  obligantes  nus  ad  plenam  warandiam,  uti  de  puro  allodio  inuenitur  consnetom  et  hactenns  obseruatam, 
constituentes  super  hoc  fideiussores  Henricum  de  Alpem,  Gerardnm  de  Rejrde,  Arnoldum  de  Xanctis,  Bernardum 
van  dem  Hejuelt,  Henricum  de  Sprinkelhouen  et  Henricum   de  Rejs  comorantem  in  Haren,   qui  omnes  manu 
coniuncta  nobiscuni   ad  prestationem  warandie  et  circumstanlias  se  obligant  et  fide  prestita   conpromittunt;   tali 
apposita  conditione,  quod  jamdictus  abbas  et  conncntus  nos  et  nostros  yeros  heredes  omnium  predictorum  vasalloram 
et  eornndem  bonorum  ac  etiam  seruiciorum,  quocnmqne  nomine  ccnseantur,  reseruato  sibi  jure  patronatus  predic- 
tarum  ecciesiarum,   perpetuos  officiatos  constitnerunt  sub  hac  forma,   quod    de  yasallis  et  supradictis  bonis  eidem 
abbati  et  conuentui  singulis  annis  in  die  b.  Martini  duodecim  denarios  Brabantinos  jure  censuali  in  recognitiooem 
dqminii  tenebimur  assigoare,   et  insuper  de  quolibet  fcodo  porrigendo  siue  yasallo  inuestiendo,  cuiuscumqne  sexus 
yei  etatis  existat ,  infra  annum  a  tempore  infeodationis  abbati  et  conuentui  duodecim  denarios  porrigemus ;  quod  si 
in  prediGta  presentatione  siue  sointione  negligentes  nos  yei  nostri  heredes  reperti  fuerimus,    extunc  anno  euoloto 
idem  yasalhis  cum  suo  feodo  ad  ipsos  abbatem  et  conuentom,  sicut  ad  suum  yerum  et  legitimum  dominum  a  quo 
dependet,  libere  et  absolute  reuertetur,  contradictione  qnalibet  non  obstante.    Nos  etiam  Wilhelmus  de  consensa  et 
jussu   heredum  nostrorum  recognoscentes   publice  et  profitentes   yerum  esse,   quod  predicta  bona  a  domino  de 
Heymsberg  in  feodo  tenoimus  cum  jure  percipiendi  ac  uniuersis  et  singulis  pertlnentiis  et  juribus  qnibuscumqoe, 
que  nos  et  predecessores  nostri  habuimus  yei  yisi  fuimus  habuisse,  in  manus  domini  de  Heyrosberg  ad  u^m  et 
perpetuam  utilitatem  rcligiosorum  abbatis  et  conoentus  suprascriptorum  reportamus  et  resignamus  per  presentes.  — 
Et  ut  hec  omnia  et  singula  sepedictis  abbati  et  conuentui  sint  salua  et  robur  habeant  iirmitatis,   nostrum  sigiUoDi 
presentibns  litteris  duximus  apponendum. 

Datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  undecimo,  in  yigilia  b.  Georgii  martirii.  ^ 


I  aSit  Urfunbc  t)om  folgenben  Sage  Befldtigte  (SraBifc^of  ^eitttid^  IL  «.  65ln  ben  fiauf  unb  incorporirte  bie  ftir^e  )u  Soet  mit  ben 
Reiben  Sa))eIIen  ber  86tei,  «ratlendenteiy  quod  abbalis  et  conufntus  Ctmpensis  redditus  et  obueotiones  adeo  sint  tenues  et  eziles, 
nt  dilti  redditus  et  obuentiones  ad  elemosinarum  largilionem  et  hospitalitatem  seruandam,  que  indesinenter  in  dido  monasterio 
czercentur^  non  surficiant,  prout  verius  inteUezimus  et  etiam  experientis  nos  informauit.'' 
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103*  <^af  X>ietri^  VilL  s>.  (S(et>e  gefoH  nad^  eingenommener  ^ufttgung  ^er  @tabt  SBefet,  beren 
©erei^tfame  aufredet  ju  erhalten,  ben  anjuorbnenben  Stici^ter  jur  Slu^ubung  fhrenger  SRei^töpflege 
Deretten  ju  laffen  yxxif>  bem  Sefi^tfiume  ber  Sürger  überall  ta«  Steigt  ber  freien  ju  gewähren*  — 
1311,  ten  26.  %^x\\. 

Nos  Theodericns  comes  Cliuensis  aniaersis  ad  quos  presens  seriptam  peraenerit  salatem  in  omniam  salaatore. 

Cfloria  principis  est,   ita  subiecto  sibi  populo  principari,   qaod  in  omnibus  atilitati  ipsias  populi  prospiciens  et 

niati  86  patrem  patrie  glortari  possit,  nee  qiiod  ullis  fama  eius  maculis  tyrannidis  offascetur.    Hinc  est  quod«  com 

Bobis  ex  dioina  dispositione  spectabili  Tiro  qaondam  domino  Ottoni  comiti  Cliaensi ,    fratri   nostro  carissimo  pie 

memorie,  in  ipso  comitatu  Cliaensi  succedentibus  dilecti  nostri  opidant  Wesalienses  fidem  et  sabiectionem  beneuole 

et  spontanee  jaraaerint,   in  quantum  tenebantur  et  tenentur:    nos  eorum   circa  nos  affectum  gratum  habentes  et 

Bceeptam,  ipsos  sicut  decet  special!  faaore  reamplectimar  et  affectu,  promittentes  per  presentes  bona  fide  interposito 

jnrafflentOy  ipsos  opidanos  nostros  conseruare  in  omnibus  juribus,  gratiis,  libertatibus  et  priuilegiis  eis  a  progeni« 

toribos  et  predecessoribns  nostris  comitibus  Cliuensibus  traditis  et  conscriptis.    Preterea  ut  iidem  opidani  nostri 

ergi  nos  ampliori  moneantur  faaore  et  affecta  ae  ad  nostra  reddantur  merito  obseqaia  promptiores,  eis  promittimas 

per  presentes,  quod  qaandocamqae  eis  In  opido  nostro  Wesaliensi  jadicem  constitaere  siue  preficere  decreaerimos, 

coBstitoemos  sea  prefieiemas  ipsis  jadicem  vinim  idoneam  et  fidedignum ,  qai  tempore  sai  ingressos  seu  constita- 

üoDis  jurabit  se  jastam  fotaram  jadicem,  apud  quem  nulla  sit  acceptio  personarum  et  quod  ita  diuitem  ut  paaperem 

et  magnum  ut  pusillom  judicabit.    Concedimas  etiam  diiectis  opidanis  predietis,  ut  in  terra  nostra  tam  infra  dictum 

opdam  quam  extra  bona  eommi  ubi  nee  bona  nee  homines  colentes  ea  nobis  jure  aliquo  attinent,  eadem  defendantur 

et  gaudeant  Jibertate,  qua  militum  ac  militariom  ac  aliorum  proborum  hominum  terra  nostre  gaudent  bona,  salao 

jiobis  et  heredibus  nostris  jure  nostro,  si  quod  in  bonis  äut  hominibus  habeamos.    In  cuius  rei  testimonium  fecimus 

bas  litteras  sigilli  nostri  munimine  communirL    Actum  in  prelato  opido  nostro ,  presentibus  strenuis  Tiris  Bauone 

de  Strunckede»  Theoderico  dicto  Corteloefh  de  Maiden,  Jordano  de  Monement,  Wesselo  de  Boetseier  et  Wiggero 

de  Monement,  miütibuat,  familiaribus  nostris  diiectis,  ac  aliis  quam  pluribus  fidedignis. 

Datum  feria  secunda  post  festum  b.  Gregorii  pape,  anno  d.  M.  CCC.  undecimo.  ^ 

104.  ®raf  iDietrii^  VIIL  »•  SIeöc  entfd^eibet  in  bem  ©treite  be«  SWagijlraW  xsixi  ter  ®emeinte  ^u 
SBefel,  baf  n)ofi(  tie  ©rütmetfler,  aber  ntd^t  btejjenigen,  xoAi^t  (eine  jläbtifc^en  @teuem  jafflen,  vx 
ben  9lat]^  gewaf^It  »erben  fönnen,  nnb  baf  ti  in  Slnfel^ung  ber  g^l^mfcfföffen  geffalten  werben  fott, 
n>ie  ed  ju  ©ortmnnb  <S>\\Xt  ifl.  —  1311,  ben  15.  SWai. 

Nos  Theoderictts  comes  Cliuensis  cupimus  esse  notum  uniuersis  presentes  litteras  inspeeturis  et  firmiter 
protestamur,  quod  cum  jam  dudum  controuersia  fuerit  et  discordia  in  opido  nostro  Wesaliensi  super  electione 
magbtri  ciuim,  magistri  burgensis  et  consulum  inter  scabinos  ex  una  parte  et  inter  communitatem  ex  altera  parte, 
dieentes  ad  consulatum  eligi  non  debere  eos  qui  fermentum  amministrabant ,  quique  de  suis  bonis  exactiones  non 
fiolaant  ad  opus  opidl  necessarias  et  consuetas,  necnon  et  imperiales  scabinos,  quos  Vemschepen  vulgariter  appeilant ; 
et  post  diutinam  altercationem  tandem  arbitrio  nostro  subdiderunt  se  sub  pena  centum  marcarum  denariorum 
Bcabantinorum ,  quas  soluent  nobis  arbitrii  nostri  subsequeniis  contemptores :  nos  finem  litibus  imponere  cupientes 
et  paci  ac  concordie  viam  aperire,  communicato  consilio  saplentum  nostrorum  fidedignorum,  arbitrantes  pronunciamus 
et  dieimus:  ad  consulatum  bene  sumi  posse  qui  fermentum  amministrabant  vel  amministrant,  dummodo  iidem 
fermentarii  ex  antiqua  consuetudine  species  frnmenti  ^  secundum  cursum  temporum  carorom  et  bonorum  noscantur 
^  se  probauerint  emisse  et  vendidisse,    dieimus    eosdem   fermentarios  in  nullo  excessisse.    De  bis  autem  qui 


»  «tt«  bcm  Cattuiar  ber  Stabt  SBefel.  —  »  3n  einer  steic^aeltlgcn  UeBerfeJung:  Gruet  kruede. 
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exaetiones  rernm  raarnm  in  expensis  opidi  neoessarüs  non  soItübI,  qaod  ad  consiliam  boh  assamaniar, 
approbamuSy  ne  inaniter  glorientur  honore  dignitatisy  caias  onus  sufferre  recusant*  De  acabinis  autem  impmaKbas 
siue  Vemschepen  ipsos  opidanos  predictos  reinittimus  ad  caput  saam  ad  ciuitatem  Tremonienaem  ia  hunc  modoin, 
ita  si  In  dicta  ciuitate  Tremoniensi  scabtni  imperiales  propter  officinm  eoram,  quia  Vejmschepen  sant  et  appellantur, 
ad  consulatnm  non  eligantar,  volamas  etiam  qaod  iidem  scabini  imperiales  in  opido  nostro  Wesaliens!  equo  modo 
ad  coDsulatnm  refutentar;  sed  st  in  dicta  ciuitate  Tremoniensi  consnetam  est  eligerei  vel  qnod  seabini  imperialeB 
propter  officium  eorum  non  spernantur,  nolumus  ipsos  scabinos  imperiales  in  opido  nostro  Wesaliensi  predicto  « 
consulatu  reTiitari.  His  omnIbus  obseruatts  principaliter  pronanciamas,  qaod  quicumqne  de  commanitate  ad  scabioos 
adiuncti  fuerint  super  electione  magistri  ciuium,  consulnm  et  magistrorum  bnrgensium,  ipsi  secandnm  literas  pie 
recordationis  quondam  fratris  nostri  domini  Ottonis  comiiis  Cliuensis  *  jurabant,  qaod  discretiores,  fideiiores  et 
utiliores  sine  quaübet  acceptione  personaram  eligent  et  assoment.  Ipsi  quoque  scabini  idem  facient  sub  jaramento 
quod  ad  snam  quondam  prestiterunt  scabinatum.  In  coias  testimoniam  presentem  liieram  nostro  sigillo 
tradidimus  roboratam. 

Datum  sabbato  post  festum  b.  Sernatii  episcopi,  anno  d.  M*  CCC.  nndecimo.  ^ 

105»  ^einri^,  J^err  »♦  Sowenberg,  unb  Slgnc«  feine  ©emal^tin  ijcrfaufcn  bem  (Srofen  ^Ibolf  t>.  Scrg 
tjre  (Bm^töhavUit  unb  t^re  ©cfaffe  ju  Sllbenratj^  uni>  tprcSeutc  ^n  £)t?er«t{i.  —  1311,  bcn  19*  SKau 

No6  Henrieus  domfnns  de  Lewenberg  et  nos  Agnes  collateralis  et  nxor  eiusdem  notam  facimus  tenore 
presentiam  publice  profitentes,  quod  nos  communicata  manu,  spontanea  et  libera  Toluntate^  prouida  et  matara 
deliberatione  prehabita^  et  ntilitate  nostra  in  hoc  pensata^  dominium  nostrum  et  Judicium,  qaod  habemns  apud 
Aidenrode  upper  Heide  et  per  totam  illam  parrochiam,  et  quicquid  ibidem  in  ipsa  parrochia  drcumqnaque  habemos, 
homines,  census,  pensiones,  decimas,  pullos  et  omnia  alia,  nichil  penitus  excinso,  nee  nobis  neo  nostris  qnicquaa 
juris  ibidem  reseruato;  item  homines  nostros,  quos  habemus  apud  Ouerrode  et  ibidem  circumquaque,  Tendidimus 
et  Tendimns  plane  et  simpliciter  per  presentes  domino  nostro  domino  Adolfo  comiti  de  Monte  pro  centum  et 
sexaginta  marcis  denariorum  brabantinorum,  de  quibus  nobis  bonam  et  expeditam  fecit  solutionem,  Resignamos 
igitnr  et  supraportamus  predicto  domino  nostro  domino  Adolfo  comiti  de  Monte  et  suis  heredibus  omne  jus  et 
omne  dominium  nostrum ,  quod  habemus  et  qnod  adhuc  habuimus  et  sicut  nos  illud  possedimus  looge  lateqae  in 
locis  supradictis,  effestncantes  simpliciter  de  eodem  omni  dolo  cessante  in  premissis.  In  cuius  rei  testimoniam  et 
perpetuam  firmitatem  dedimus  et  damus  predicto  domino  nostro  domino  A.  comiti  de  Monte  et  suis  heredibos 
presentem  litteram  sigillis  nostris  firmiter  commanitam  in  robnr  et  firmitatem  omninm  premissorum. 

Datum  apud  Bensbure,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  nndecimo,  in  Tigilia  ascensionis  einsdem. 

1 06»  Die  Stitttx  granfo  t>*  S3erf c  unb  ^einrii^  t)*  BaU,  il^re  ©ö^ne  unb  Slnbere  t^erfaufen  il^rc  ®eri(j^t^ 
barfeit  unb  i^x  3Rfi^tettgere(]^tfom  in  ben  Dörfern  ÄSnig^ffofen ,  Ober  ^  SWorf en  unb  Sl^borf  bem 
©rafen  ®erarb  t)-  3fiKc^.  —  1311,  ben  20.  9Rai. 

Uniuersis  ad  quos  littere  presentes  peruenerint  nos  Franko  de  Berke  et  Henricns  de  Bala,  milites,  Johannes 
et  Adam  filii  dictorum  militum,  Henrieus  de  Eckenrode,  Adam  de  Dyke,  Jacobus  de  Ejlrehouen,  Henricns  de 
Gerstorp,  Wilhelmas  de  Holsz,  et  Herniannus  dictus  Broggere^  cupimas  esse  notum  publice  protestantes,  nos 
▼endidisse  et  tytulo  Tenditiunis  tradidisse  viro  nobili  domino  nostro  O.  comiti  Juliacensi  et  suis  heredibus,  pro 
nobis  et  nostris  heredibus^  judicia  siae  Jurisdictiones  nostras ,  quas  in  data  presentium  habuimus  et  possedimus  in 
TÜlts  hinc  notandis,  videlicet  Kunjncshouen,  Houermoirke  et  in  Eirehouen,  superiores  et  inferiores,  infra  TÜlas  et 
extra,   sicuti  hee  nobis  cedere  videbantur,  com  molimento  etiam  nostro  in  molendinis  TÜlarum  predictamm,  pro 


>  e.  9^1.  72.  —  >  «u«  bcm  (SoTtuIaT  bcr  6tabt  SBefel. 
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kfMa  MUBB»  pecimie  ad  fdenam  sobtsab  eodem  nostro  domino  deliberata,  tmdita,  in  mos  nostros  penitus  «t 
tomeraB,  sopw  qua  ipsum  nosCram  dominain  et  suos  heredes  qaitos  dicimas  per  patentes.  Renimtiamas  etiam 
MBU  jaris  aoailio  eanonici  8eu  ciailta,  eeterisqne  omnibasy  qae  nobis  contra  premissa  posaent  proficere,  doli«  et 
fraadibaa  penitm  btae  eselusis«  Poterimus  tarnen  per  conaeasum  domiai  nostri  comitis  predicti  et  saaram 
birfedaai  noa  et  nostri  heredes  pensiones  aioe  ceosus  nostros  in  dictis  bonis  nostris  reqoirere,  sicat  hoc  in  terra 
dicti  donini  nostri  comitis  Juliacensis  de  bonis  consimilibus  est  consuetam,  et  sicati  habemos  iitteras  doaiini  nostri 
dicii  eomitiB  aaper  eo.  In  cuius  rei  testimoniam  et  robar  dedimns  pro  nobis  et  nostris  heredibos  dicto  nostro 
liao  eoBiti  et  suis  heredibus,   qai  sigilla  habemus^    presentes  Iitteras  firmiter  communitas,  dos  Tero  sigliüs 

sigillis  bic  appensis  nos  contentos  dicimas,  singula  protestando. 
DatniD  Caatre,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  undecimo,  in  die  ascensionis  domini. 

107.  X)ittTi^  ^.  ßleöe ,  ®rof  t>*  ^filc^ratl^ ,  *  fe^t  feinem  ©ruber  (S^frit  aU  QxU^til  eine  fRentc  tJon 
200  ^funb  auf  feine  S^U^cfaüt  ju  ^uiffen  unb  S^imwegen  aui,  iDelc^e  m^  SSla^^aU  ker 
bemfeKen  weiter  jufKcpenbett  Kr«^ tilgen  Seneficiett  fid^  t)crminbem  ober  auffiören  fott.  —  1311^ 
fern  21  ♦  3Rat^ 

Nos  Theodericos  de  Cleue,  comes  de  Hilkerode,  recognoscimus  in  presentibus,  quod  de  commani  amicoram 
et  consangnineorum  nostrorom  hincinde  consilio,  fratri  nostro  Sjrrido  dicto  Luf,  pro  diuiso  hereditatis  sne  paterne, 
docentas  libras  nigroram  taronensium  9  quorum  sedecim  grossam  turonensem  yaleant,  Tiginti  solidis  pro  libra 
taxatiSy  in  aabsidinm  necessariorum  suorom  assignauimas ,  eo  quod  redditibus  ecclesiasticis ,  quibus  snstentari 
comiDode  possit,  nondum  adhuc  est  proaisum  eidem.  Quarum  ducentarum  libraram  dimidietatem  in  festo  b. 
Miftiai  hyemalis  in  theoloneo  Hussjn,  reliqoam  vero  dimidietatem  in  crastino  b.  Seriiacii  in  theoloneo  Noaimagensi 
aonis  singulis  ipse  frater  noster  tollet,  vel  tolli  faciet  per  certum  nunciom,  quem  ad  hocdnxerit  deputandum  qui..* 
receptionis  tempore  jacebit  in  nostris  expensis  et  samptibus  qaoad  mensam.  Et  idem  frater  noster  in  iam  dictorum 
redditaam  pcrceptione  permanebit  tamdiu,  doncc  in  beneficiis  ecciesiasticis  de  quadringentaram  libraram  dicte 
nonete  redditibus  ipsi  contigerit  proaideri.  Condictom  est  etiam,  qood  si  casa  quocnnqae  exnunc  inantea  de 
redditibas  ecciesiasticis  sepedicto  fratri  nostro  prouisam  fuerit,  boc  nos  et  heredes  nostros  qaoad  sointionem 
didanim  dacentarnm  librarum  secondum  distinctionem,  qae  seqtiitiir,  releuabit^  ita  quod  ratione  duamm  libraram 
proaisionis  ecclesiastice,  de  assignatls  redditibus  nobis  defalcabitur  ana  libra,  et  sie  deinceps  pro  rata  estimationis 
liiodode,  |>roat  iam  superius  est  distinctnm,  quia  quam  primum  qaadringentarom  librarum  redditas  ipse  frater 
noster  modo  quo  dictum  est  consecutus  faerit^  nos  et  liberi  heredes  nostri  a  sointione  assignatonim  reddituum  in 
antedictis  theoloneis  erimus  qniti,  saluo  tarnen  ipsi  fratri  nostro  Syfrido  dicto  Luf  jure  successionis,  quod,  si 
forsan  nos  sine  liberis  decedere  contigerit,  ei  poterit  obuenire^  fraude  et  dolo  exclusis  omnino  in  omnibus 
tnpradiclis.  In  cnius  rei  testimoniam  nos  sig'illum  nostrum  maias  presentibns  iitteris  exinde  confectis  duximos 
apponendam. 

Actam  et  datum  crastino  ascensionis  domini,  anno  eiusdem  Millesimo  trecentesimo  undecimo. 

108.  ®raf  2>tetri<^  VIIL  t>»  S(ct)e  t)erf^)ri4it  bem  ®rafen  JRepnatb  t).  ©etbem  erflattung  eine«  tXaU^nS 
Wtt  300  SWarf  tmter  ©efielTung  wn  »firgen*  —  1311,  ben  2.  3uni* 

Noa  Theodericos  comes  Clyuensis  notum  facimas  unioersis   presentes   Iitteras  visuris  recognoscentes,  nos 
teBeri  et  esse  obligatos  ex  caasa  mutai  exceflenti  viro  domino  nostro  predilecto,  domino  Reynaldo  comiti  Oelrensi 


'  S>eTf(Ile  fe|tf  mit  tlrfunbe  d.  d.  crastino  b«  Lüde  yirgini«  (14.  SDecemBet)  1311  bem  (^moü^t  feiner  ©^mefler  (Sli^aUt^,  viro 
"tmana  Wilbelno  niliil  primogenito  domini  de  Brederode,  filulo  juris  matrimonialis,  eine  9tente  loon  140  g^funb  auf  feinen  ^itttm 
Vb^cU  ber  S/^U^tf&Ut  3U  ^uiffen  ouS  unb  jlellie  ffir  bie  richtige  ^a^^^i^S  i^  Bürgen  Th.  de  Bylant,  Heribertum  de  Erkel,  Tb.  de  Ejle, 
WülielaiuB  de  Wisgil,  Siepbanom  de  Keruenen,  Arnoldum  de  Holtbusjrn,  milites,  Henricum  de  Alpen,  Th.  dietum  Buc  van  den 
Biaae^  HenricitB  de  Noaimagio^  Jobanoem  de  Kriiienbeke,  Buerardum  Confusum,  Th.  de  Felden  et  Johaanem  de  Strata«  famolos. 
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in  trecentb  marcis  ▼eteritm  BrabaDtinoraaif  nno  bono  grosso  Taronensi  regia  Francie  pro  qaataor  deoariis  compataM, 
quam  qaidem  pecunie  summam  ipsi  domino  nostro  predicto  bona  fide  nos  solaturos  promUtimus  in  Mato  proximo 
nunc  futuro,  et  ad  maiorem  secnritatem  huiusmodi  solutionis  constituimas  predicto  domino  nostro  comiti  fideinssorcs, 
yidelicet  dictum  Cartlu}f,  Jordannm  de  Monement,  Theodericum  de  Eyie,  Borgardum  de  Vnnderen,  Wetzelnm  ds 
Botzelaer,  miittesi  et  Ottonem  de  Bellinchouen,  receptorem  nostrum,  qui  se  pro  nobis  et  ona  nobiscum  pro  huiusmodi 
pecunie  summa  et  conditionibus  infranotatis  se  in  solidum  obligantes  promiserunt,  si  in  solntione  prenotate  pecnnie 
predicto  termino,  quod  absit,  quoquo  modo  remissi  essemus,  ad  monttionem  ipsius  domini  nostri  comitis  predieti, 
aut  sui  certi  nuncii,  intrare  opidum  Nouimagense,  vel  dictorum  nostrorum  fideiossorum  quiiibet  mittet  ibidem 
nnum  honestam  faroulum  cum  uno  equo  ad  iacendum  ad  comestnm  more  bonorum  fideiussorum  in  honesto  hospicio 
ibidem  ipsis  demonstrando,  abinde  nee  a  dicta  iacentia  aliquatenus  recessuri,  qnousque  prefato  domino  nostro 
comiti  de  premissis  omnibus  et  singulis  integraliter  fnerit  satisfactnm.  In  cuius  rei  testimonium  contulimos 
memorato  domino  nostro  comiti  Gelrensi  presens  instrumentum  nostro  sigiilo,  una  cum  sigillis  predictoroo 
fideiussorum  nostrorum,  que  presentibus  apponi  petiuimus,  firmiter  communitum.  Et  nos  Curtlujf  etc. 
Datum  anno  d.  MiUesimo  CCC«  undecimo^  feria  qnarta  post  Peutecosten. 

109.  erjbifd^of  Speinxi^  D.  t).  ßStti  orbnrt  jur  entbürtung  ber  Slbtei  SSili^  wn  ben  ®^ttlt>cn,  Wc 
jte  nteberbrütf en ,  an^  baf  nur  gtvdlf  %ifanUin  unb  bret  Qanoni^tn  (ei  berfelben  loerMetSen  fpQen; 
fe|t  bie  (Sinffinfte  )um  Unterfialt  berfelben  unb  ber  ^ebttfftn  fejl  unb  befKntmt^  baf  aOe  fibrigen 
©efatte  unter  einem  (e^etd^neten  SSerwafter  jur  äbtöbtung  ber  ©d^ulben  ju  t)ern)enben  feyen.  — 
1311,  ben  26.  ^väu 

Henricus  dei  gracia  s.  Coloniensis  ecciesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Italiam  arcbicancellarius,  unioersis 
presentes  litteras  inspecturis  salutem  et  sinceram  in  domino  caritatem.  Suscepti  regiminis  cura  nos  solicitat  et 
indncit,  ut  utilitatibus  illorum  principaliter  intendamus,  qui  cottidie  omnipotentis  dei  inherent  ministeriis  et  eins 
sunt  obsequio  specialiter  deputati  maxime  sub  obseruantia  regulari.  Sane  ad  audientiam  nostram,  quod  dolenter 
referimns,  peruenit  fama  publica  referente,  quod  monasterium  in  Vililce,  ordinis  s.  Benedicti  nostre  dyocesis,  tot 
et  tantis  oppressum  esset  oneribus  debitorum,  quod,  nisi  celeri  et  salubri  eidem  subueniretur  remedio,  totaliter  taiii 
in  spiritualibus  quam  temporalibus  deperiret.  Propter  que  clamore  valido  excitati  ad  locum  descendimus  supradictom, 
et  inuenta  ibidem  multitudine  nimia  debitorum,  diuersis  et  Tariis  tractatibus  prehabitis  prouide  deliberatum  extitit, 
quo  modo  posset  ipsi  monasterio  et  connentni  subneniri.  Tandem  abbatissa  et  conuentus  ibidem  unanimiter  statam 
ecciesie  sue  deplorantes  et  debitorum  ulteriorum  diluvium  incnrrere  formidantes ,  ad  yitandom  talia  et  pro  stata 
monasterii  et  conuentus  recuperando  nostre  quoad  hoc  se  Ordination!  unanimiter  submittendo,  in  nos  de  omoibas 
et  singulis  tam  in  capite  quam  in  membris  ordinandum  compromiserunt  simpliciter  et  de  piano,  ut  pensatis 
circumstantiis  singulis  et  uniuersis  debitorum,  personarum,  rerum  mobilium  et  immobüium,  reddituum  et  prouentuam 
dicti  monasterii  ordinaremus  et  statueremus,  que  essent  oportuna,  congrna,  proficua  et  honesta,  pro  dictis  debitis 
persoluendis  et  statu  dicti  monasterii  conseruando,  prout  hec  in  dicto  compromisso  pienius  continentur.  Nos  igitnr 
assumpto  in  nos  dicto  compromisso,  tam  nostra  ordinaria  quam  auctoritate  nobis  ab  abbatissa  et  connentu  concessa,  consi- 
deratis  considerandis  et  habito  super  statu  presenti  dicti  monasterii  peritorum,  et  maxime  prelatorum  etfidelium  nostroram 
ac  monasterii  consilio,  statuimus,  ordinamus  et  pronunciamus^  quod  pro  exoneratione  debitorum  dictorum  in  dicto 
monasterio  tantummodo  remaneant  duodecim  puelle  et  tres  canonici  sacerdotcs  pro  cultu  diuino ,  quos  et  quas  ad 
hoc  pro  tempore  duxerimus  deputandos  et  deputandas,  quorum  et  quarum  canonicornm  et  puellarum  qoamlibet 
pcrsonam  presentem  pro  sua  sostentatione  tantummodo  habere  volumns  annuatim  panem  in  ea  quantitate,  qoa 
pnellis  et  canonicis  alias  residentibus  in  dicto  monasterio  consnenit  panis  hactenus  assignari.  Item  predictis 
personis,  videlicet  puellis  et  canonicis  pro  ccrenisia  centum  maldra  auene  mcnsure  claastralis  deputamus  perannam; 
item  duas  partes  minute  decime  infra  Sejge  et  Royndorp  prouenientis;  item  piscarias  in  flavio  Sejge;  isU3 
Gontentas  volumus  esse  personas  supradictas,   nee  ultra  aliquid  de  redditibus  monasterii  habituras,    nisi  eaenta 
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fleSoris  fortona  seqaentis  et  snccessibas  prosperis  aliad  decreuerimas  ordinandom.  Item  Tolamas  quod  abbatissa 
ftotm  snsCeotatioiie  per  qoemlibet  annam  integrum  anteomniahabeat  jiiscollationisseupresentationisbeneficiorum 
quoramciinqae  et  feodorum  suorum  nbicanqtie  consistentioon,  inaestituram,  et  jarisdictionem  in  Vilike  cum 
emolamentis,  pront  alias  ad  eam  dinoscebancur  pertinere^  et  nichilominos  centuro  marcas,  quas  ipsi  abbatisse 
tvlnas  de  bonis  monasterii  assignari.  Item  pisrarias  in  viuariis  habeat  et  tertiam  partem  roinute  decime  aapradicte» 
HUiaex  caosis  predictis  stet  et  sit  contenta;  aliis  redditibus,  prouentibus  et  obaentionibiis  quiboscumque  cedentibua 
iiiolatioDem  debitonim  monasterii,  sie  qaod  officia  et  minute  prebende  ac  ceteri  redditus  omnes  monasterii  hie 
lOD  expressi  de  cnrtibus,  pecoribns,  vinis,  blado,  censibus,  pensionibus,  jaribus  et  obuentionibus  uniuersis  ae 
judidis,  in  qaibuscumqiie  rebus  consiltant,  preter  jurisdictionem  Vilicensem  ipsi  abbacisse  relictam,  restringantur 
et  coBsementur  et  in  solutionem  debitonim  huiasmodi  conuertantur.  Et  quia  expedit  unam  habere  personam 
kiieBtem  eoram  et  sollicitadinem  specialiter  de  premissis,  nos  de  Rorico  de  Argindorp  caiionico  dicti  monasterii 
eo  qvod  videatur  pre  ceteris  ad  labores  et  experientiam  agendorum  ipsi  monasterio  incumbentium  magis  aptus, 
labentes  confidentiam  speeialem,  omnium  aliorum,  que  preter  ea,  nt  predicitur,  abbatisse  et  personis  pro  culta 
£0100  in  monasterio  sub  certo  earum  numero  superius  depntatis  consistunt,  tarn  in  jurisdictionibus,  judiciis, 
isethationibas  et  destitutionibus  villicornm  curtium  et  bonorum  monasterii,  quam  in  redditibus , .fructibus  annone, 
tIdi,  censibus,  pensionibus  et  aliis  sub  quacumque  consistunt  specie  constitutis,  gubernationem,  custodiam, 
previdentiam  et  ordinationem  generalem  et  liberam  sne  eure  -et  soiiicitudini  duximus  relinquendum»  sibi  in  animam 
mm  districtius  committentes,  ut  omnla  que  pruuenerint  de  premissis  jusLta  formam  predictam ,  deum  et  bonum  ac 
militatem  monasterii  habens  pre  oculis,  prouide  colligens,  fidelitcr  resernans,  ea  non  in  alios  usus  quam  in 
■ooasterii  debitorum  solutione  integraliter  conuertat  et  exponat,  sub  qnatuor  puellarum  vidclicet  Agnetis  de 
Novenare,  Gertrudis  de  Grjffenstcyn,  Gertrudis  de  Garderode,  thesaurarie  et  Beatricis  de  Bejnsuelt,  monialium 
■ooasterii  oonsiiio  et  testimonio  conlinuo  et  fideli.  Et  ut  hcc  absqne  suspicione  atiqua  procedant ,  volumus ,  ut 
ana  vice  in  anno  quolibet  videlicet  in  crastino  b.  Margarete,  nisi  alias  plnries  voluerimus  compntari^  coram  nobis 
tot  Dostris  quoad  hoc  commissariis  et  abbatissa  ac  conuentu  de  sua  commissione  tarn  in  erogatis  quam  receptis 
itddat  plenarie  rationem,  reseruato  nobis  per  presentes,  hec  corrigendi,  mutandi,  declarandi,  reuocandi,  prout  et 
fnaado  hoc  nobis  pro  eiusdem  monasterii  statu  et  utilitate  viderimus  expedire;  hac  etiam  commissione  dicto  Rorico 
facta  darante  Tolumus  sibi  ab  hiis  quorum  interest  parcri  et  obcdiri  fideliter  in  premmfssis.  Vos  itaquc  abbatissam 
et  coooentum  et  quemlibet  de  monasterio  vestro  monemus  in  virtute  s.  obedientie,  quatinos  ordinationem  nostram 
et  proDonciationem  inuiolabiliter  obseruetis,  nee  per  tos  nee  per  aliquem  seu  aliquam  ex  vobis  siue  aliunde  in 
cootrartoffl  aliquid  ordinetis  ant  disponatis;  contrarium  vero  facientes  quos  et  quas  monitione  canonica  trium 
Aenim  per  nos  premissa,  ut  ab  inceplis  desistatis  aut  desistant  tos  abballssam  propter  hoc  in  hits  scriptis  ab 
iagressQ  ecciesie,  reliquas  ab  officio  diuinorum  suspcndimus,  suspcnsos  et  suspensas  publice  volumus  et  precipimus 
per  dilectos  io  Cristo  s.  Seuerini  et  s.  Andree  ecclesiarum  Coloniensium  decanos  nunciari,  seu  per  alios  quibus* 
ipii  decani  ant  alter  eorum  hoc  dederint  seu  dederit  in  mandatis,  soper  quo  ipsis  decanis  et  cuilibet  eorom  in  solidum' 
conmittifflus  vices  nostras,  quousque  eas  ad  nos  duxerimus  renocandas,  sie  quod  dicti  decani  aut  alter  eorum  siue 
ipsemn  commissarii  nnllam  habeant  potestatem  contra  premissas  nostram  ordinationem  et  pronnnciationem  per  se 
M  alios  ordinandi,  disponendi  aut  aliquid  faciendi.  In  cuiusrei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 
Datmn,  pronunchtum  et  actum  crastino  b.  Jacobi  apostoli,  anno  d.  Miilesimo  trecentesimo  undecimo. 

110.  Srjbifiö^of  ^tinri^  H  t).  Söltt  unterfagt  meiere  gottc^btcufWi^e  9Rif Brause  Bei  bem  ®ttftc  Äatfcrö^ 
xotxt^,  unter  2lnbemi,  bie  ^cterung  tcfonberer  ^cfle  burd^  ro^ci  ®ef$rei  mit  trompeten,  ^tötcn^ 
Sehern  unb  Raufen,  ba  ^^  in  bcm  ^aufe  bed  ^crrn  unb  bcö  &cUtci  nur  bic  Orgel  gejteme»  — 
1311,  ben  9*  augufl. 


dei  gratia  s.  Coloniensis  ecciesio  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Ytaliam  archicancellarius,  dilectis 
ii  Christo  decano  et  capitulo  ecciesie  Werdensis  saiutem  in  domino.    Relatione  Hrjdenrici  scolastici  Testri ,  qui 
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Uifl  diebus  vo6  vice  noatra  visitiiait,  de  hSs  qae  in  eadem  ¥istUitioiie  inueiiit  andila,  deercniniis,  ot 
jmpnuin  in  Tesperis  don  seqoenta  die  Boetmnam  seraatis,  proat  in  eeciesta  nostra  Colonienst  (eai  laalqiiam  vastro 
capili  Toa  conaenit  conformari)  aeroatur,  obsernetis  aen  decantetis;  qoodqae  in  diebua  as.  Stephan! ,  JohaiiaM 
enangelisie  et  Innocentiiun  et  oetaois  eorundem,  com  hec  sint  specialia  festa  et  precipae  Teneranda,  insolentias  per 
clamores  laicales,  coreas,  baxclnas,  tjbias,  liras  et  tympana  ac  talia  instrumenta  masica^  organis  exceptis,  noUateniia 
de  cetcro  in  eeclesia  restra  fieri  permittatis,  aed  ad  laadem  dei  eornndem  festorom  memoriam  decenter  et  omala 
aieut  et  alia  festa  cum  deuotione  debita  peragatia,  attendentea  ecciesiam  esse  domnm  dei  et  orationia  locam.  Et 
dam  in  religionibus  vestris  dininis  interestis  temporibus  suis,  nunc  snpperpellitias,  nunc  cappas  distincta  pr«Mil 
conaenit  habeatis,  non  simnl  et  semel  hiia  promiscue  abutendo,  quia  qui  eiusdem  Tite  ac  regole  existunt,  non  debent 
in  habita  discrepare.  Hec  a  vobis  cum  aliis  bonis  et  honestis  consnetadinibus  ecciesie  vestre  ad  laudem  dei  et 
animarum  yestrarum  edificationem  in  Tirtute  sancte  obedientie  per  Toa  in  veatra  eeclesia  deineeps  precipimus  obaer» 
oari ;  precipientes  tibi  decano  sab  debitu  obedientie  predicte,  ut  hec  ammodo  facias  diUgenter  et  firmiter  obaeimari. 
Datum  Colonie,  in  vigilia  b.  Laurentii,  anno  d.  M.  CCC.  ondecimo. 

111.  ®raf  Slepnalb  »•  ©eitern  cntlfift  tie  2ltt)ocatie  be«  "t^tta  ®ereonfKj%e  juge^Srtgctt  ^ofrt  Bei 
Sübert^;  xotX^t  ^etnrt^  t).  Saii^eim  oon  i^xa  ju  Se^en  getragen  unt)  bem  Stifte  t)erfauft  ^at^  ottf 
bem  Se^enät)erbanbe  mit  ber  S3et^ingung,  taf  teren  ©efade  t)on  10  !D?ar{  \QS)x\i^  gur  ^eter  br< 
jDreifaltigfeit^fefled  unt  eined  Slnnit>erfard  für  i^in,  feine  ©emajiKn^  feine  Sorfajiren  xlxü>  9la(|^foIger 
t>ern)enbet  werben»  —  1311,  fcen  l5.  ©e^temBer. 

In  nomine  domini  amen  ad  perpetoam  rei  memoriam  noa  Reynaldus  comes  Gelrie  notom  esse  volumus  uniuersis, 
quod  accedentes  ad  nos  jam  olim  et  pluries  honorabiles  viri  prepositus,  decanus  et  capitulum  ecciesie  a.  Gereon» 
Coloniensia  exposuerunt  et  supplicauerunt  nobis,  nt,  cum  aduocatia  cortia  eorum  apud  Boderich  et  hominum  in 
eandem  spectantium  titulo  feodi  teneatur  a  nobis,  de  gratia  nostra  in  futurum,  confisi,  huiusmodi  aduocatiam  erga 
Henricum  filium  Detmari  de  Lacheym  nouissime  a  nobia  ipsam  tenentem  in  feodo  pro  certo  precio  comparaaeriat, 
proat  In  litterts  super  hoc  confectis  pleniua  continetur,  hnmiliter  supplicantes,  quod  ob  honorem  dei  et  anime 
nastre  remedium  huiusmodi  venditionem  et  emptionem  ratas  et  grataa  dignaremur  habere  et  aduocatiam  haiamodi 
ab  omni  feodo  libertatam  coneedere  cum  juribus  suis  et  perttnentib  in  stipendiam  perpetuum  ecciesie  memorate: 
noa  igitur  ob  honorem  s.  trinitatis,  b.  Tirginis  et  omnium  sanctorum  aduocatiam  cum  suis  atünentüa  ob  omni  feodo 
presentia  inatromenti  testimonio  perpetuo  libertamns^  et  sie  libertatam  ecciesie  a.  Gereonis  in  Stipendium  canonicorom 
et  fratrum  ibidem  deo  seruientium  dono  damus,  concedimua  et  tradimua  perpetuo  possidendam,  ita  quod  de  reddi- 
tiboa  et  proueutibus  inde  pronenientibus,  qui  valorem  decem  marcarum  Brabantinorum  annuatim  dicuntnr  noa 
excedere,  singulia  annia  festam  aanctiasime  trinitatis  aoUempniaaime  in  eeclesia  aua  peragant,  necnon  anniaersaria 
aostnim  ac  domine  coniogia  nostre  et  progenitorum  noatrorum  et  memoriaa  snccessorum  noatrorom  ac  reuerendi 
patria  nostri  domini  Henrici  Coloniensia  archiepiacopi ,  qui  huiusmodi  concessioni  interfnit,  cam  missia  et  oflicto 
defanctorum  fadant  et  in  huiosmodi  Ceato,  anninersariia  et  memoriia  distribuant  canonicia  presentiboa  aecandoa 
qaod  redditaa  ae  extendunt  predicti.  8i  quid  vero  ultra  decem  marcas  Brabantinoram  annuo  excreuerit^  nobia  aat 
aacceaaoribua  noatria  in  aignum  gratitudinia  amministrent,  ad  que  ipsos  tarnen  cogi  nolumus,  sed  in  hoc  aua  con- 
acientie  relinquantur.  81  vero  in  poaterom  nobia  aut  ipais  preposito,  decano  et  capitulo  aaper  huiusmodi  adaocatia 
et  titulo  feodi  mota  ftaerit  queatio,  volumna  ut  hec  coram  nobis  decidatur.  In  cnius  rei  testimonium  sigillum  nostmm 
nnacum  sigillo  reuerendi  patris  supradicti  presentibus  est  appensum  in  robur  premissorum. 

Datum  et  actum  Colonie,  fidedignis  pluribus  presentibus ,  anno  d.  MCCC.  undecimo,  in  crastino  exaltationis 
a.  crucis. 
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JIS.  e^Hfi^m^  ber  &tafm  &ttatt>  t>.  ^fittc^  mt>  Hbot))^  t>.  9erg  jmifid^  bem  (Sr}Hf(|ofe  ^hirt^ 
II.  19.  65Itt  iittb  bem  trafen  ©ngcIBert  t).  ber  SÄar!,  »ottad^  bem  ®erarb  D.  ^elfetiflem  We  ^älftc 
brt  glet^namigen  ©^loffe«  wtcber  eingeräumt,  wegen  polten  ber  frühere  @^ieb*ft)ru^  BeoBa^tet, 
»egen  be«  niebergeworfenen  Äreuje«  Bei  SWeiner|]^agen  naivere  Äunbfc^aj^  eingebogen  unb  wegen 
griemer«^eim  t)or  bem  2lbte  t)on  SBcrben  cntfc^icben  »erben  foff»  —  1311,  ben  29.  ©eptemBer* 

Not  Gerardus  Juliacensb  el  Adolphus  de  Monte  comites  notam  facimus  uniuersis  presentes  litteras  yisuris  et 
andUoris,  quod  super  briga  sea  discordia  exortis  inter  reuerendom  patrem  et  dominiim  nostrum  Henricum  archiepis- 
copnm  Colonlensem  ex  una  parte,  et  nobilem  yiruin  dominum  Engelbertnm  comitem  de  Marka  ex  altera,  recepto  in 
DOS  onere  arbiteri,  seu  compromissi  per  eosdem,  ab  eisdem,  arbitrando  de  infrascriptis  articulis  pronunciamus  et 
dicimos  sab  juramento  nostro  et  pro  jure  in  hunc  modum.  In  primis  TideUcet  quod  comes  de  Marka  renunciet  et 
isstituet  Gerardnm  de  Eipenstein  in  possessionem  et  fruitionem  castri  de  Elpenstein  pro  parte  media  dicti  castri, 
ipseqae  Gerardus  promittet  et  jurabit  comiti  antedieto  teuere  pacem  et  treagas  castrenses,  idemque  comes  idipsum 
▼ice  versa  fadef,  treugas  inquam  ab  antiquo  debitas  et  consuetas,  et  idem  Gerardus  comiti  de  Marka  de  promissis, 
ri  qoas  fecit,  seu  eonuentionibus  respondebit  et  satisfociet  ut  proroisit.  Itefn  pronunciando  dicimns  de  Castro  de  Holte, 
quod  otrobique  seruande  sunt  littere  et  conuentiones  ac  ordinationes  per  nobiles  viros  de  Valkenburg  et  de  Knie 
qoondam  dominos  facte  et  pronunciate  inter  ipsos  de  Castro  Holte.  Item  arbitrando  dicimos  de  cruce  erecta  apud 
Mejnarzbaigen  per  archiepiscopum  predictum,  quam  comes  de  Marka  ammouit  et  eiecit,  quod  perscrutandum  est 
per  Dotos  et  vicinos  circumsedentes  homines  tam  comitis  de  Monte,  quam  Theoderici  domini  de  Lemburg,  ac  alios 
quoseanque,  nee  archiepiscopo  Goloniensi  nee  comiti  de  Marka  attinentes,  ita  si  compertum  notorie  fuerit,  quod 
if«  erux  antea  steterit  ibidem  et  de  jure  stare  debeat,  exnunc  inantea  stet  et  maneat  in  loco  supradicto^  et  si  in 
eieetioiie  dicte  crucis  quicquam  deliquit,  hoc  ad  nostrum  dictum  emendabit  domino  archiepiscopo.  Item  dicimus 
de  Castro  de  Vrimersheim,  quod  Wilhelmus  de  Yrimersheim,  *  miles,  suum  asserit  esse  feodum  cum  quibusdam  aliis 
bonb  ab  abbate  Werdinensi  dependentibus,  quod  ipse  Wilhelmus  coram  abbate  predicto  per  eum  assecuratus  sab 
prote^ione  et  conductu  de  Monte  et  de  Marka  comitum  veniet  et  conparebit  cum  confeodalibus  suis,  facturus  et 
receptoras  ibidem  quod  dictauerint  et  pronunciauerint  fidcles  ipsius  abbatis  secundum  sententiam,  jus  et  consue- 
todines  carie  abbatis,  qui  dictum,  castram  cum  aliis  bonis  dicit  et  affirmat  suum  esse  allodium  et  bona  pensionaria 
Mdesie  sae  Werdinensis. 

Datum  et  pronunciatum  in  campis  prope  claustrum  dictum  Genadendale,  in  die  b.  Michaelis  archangeli,  per 
presentes,  quibus  sigilla  nostra  sunt  appensa,  anno  d.  MCGC.  undecimo. 

113.  ®raf  S>ietri^  VIU*  t>.  (£(et>e  üUttoti^  feiner  SRutter  SRargaret^a  m  bie  ©teile  t)Qn  £)tti^(urgr 
wl^  berfelben  aU  IBroutfi^a^  t>on  Slei^^n^egen  au^gefe^t  gewefen  unb  bo^  er  jje^t  feiner 
©(i^wefler  Ägne«,  ©emal^Kn  be«  ©rafen  Stbolpl^  t).  SJerg  jur  Sn^flctter  m^ttSmitf  bie  ©tobt 
©rietj.  —  1312,  ben  31.  gRärj. 

VaineiBis  presencia  Tisnris  et  audituris  nos  Tb.  comes  Cliuensis  notum  facimus  presentibus  publice  pro- 
vokantes, quod  nos  pro  oppido  Duseborgensi  cum  suis  pertinenciis  domine  Margarete,  matri  nostre  karissime,  dotis 
lomhie  ab  imperio  constituto  et  ab  eadem  domina  matre  nostra  ad  mandatum  et  voluntatem  nostram  resignato^ 
M  per  nos  Nese,  sorori  nostre  dilecte  et  spectabili  viro  domino  Adolpho  comiti  de  Monte  cum  eadem  sorore 
iMMtra  in  dotem  tradito  et  donato^  ^  ipsi  domine  matri  nostre  assignauimus  et  tradidimas  ac  per  presentes  assignamas 


'  SRit  Utiiiitbe  toon  1308  in  feato  b.  Petri  ad  vincula  l^otte  ex  bad  @^Io$  ^mnS^tim  bem  (Sr^Bifc^ofe  aum  Offen^aud  erflärt^ 
^  ^t  (chtTf^  ))on  SBerben,  mit  SßotBcl^aU  bcd  DBeteigent^umd  (bed  SHobiumd),  feine  3ujHmmung  gegeben.  —  *  (Bxaf  9bol))l^  t)on 
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cl  tradfanus  eam  effedii  oppidam  noBtran  Grjte  et  canpam  .  .  •  chesenseoi  cam  joriBdictfoMlnis,  homb 
redditibin,  pascais^  pratis ,  pi8€arii8|  jaribiu  ei  pertiBeocüs  sais  oniiierBis  integraUter ,  cim  omni  utflttate, 
jacent  aqua  circmnflaza  et  ad  nos  pertinent,  ad  vitam  saam  tenenda  et  padfice  poasidenda  et  post  mortem 
ad  nos  et  heredes  nostros  libere  reuersara,  snperiori  jadicio  ibidem  nobis  et  heredibos  nostris  ante  omnia 
In  cuius  rel  testimonlam  tradldimns  bas  litteras  Ipsi  domine  matri  nostre,  nostro  et  Johannia  ac 
fratram  nostrornm,  qnornm  consensns  ad  premiasa  aocessit,  sigillis  sigillatas.  Niebilominoa  rogaoimos 
in  Christo  patrem  et  dominum  nostram  kariasimum  Lud*  episcopam  Monasteriensem,  nobilem  Timm  Th.  domimna 
de  Ysenberg,  et  strennaos  viros  Petram  dominum  de  Leeka,  Th.  dominum  de  Bylant»  Th.  dictum  Korteluef  4t 
Maiden,  Jordanom  de  Monemunt,  Borgardom  de  Vunderen,  Th.  de  Eyle,  Wiggernm  de  Monemunt,  Arnoldnm  de 
IIolth(usen) ,  milites,  et  dictum  Lueff  scolasticum  ecdesie  Seeflicensis,  ac  Ottonem  de  Bellinchauen,  et  Johannen 
de  Yunderen,  famulos,  ut  sigilla  sua  presentibus  litteris  ad  maius  premisaorum  testimonium  appenderent  et  sal 
appensa.  Et  nos  Johannes  et  Euerardns  fratres  predicti  comitis  profitentes,  premissa  cum  expreaso  cansaim 
nostro  et  ratihabitione  nostra  processisse,  sigilla  nostra  apposuimus  in  testimonium  huie  scripto.  Nos  etiam  Lud. 
episcopus  etc. 

Actum  et  datum  Duseborgh,  presentibus  militibus,  scolastico  et  famolis  antedictisy  feria  sexta  post  diem  pancfce 
anno  d«  Millesimo  trecentesimo  duodedmo. 

11 4»  Die  ®eneralt)icare  brt  in  feer  ^cmc  »eilcnben  Srjbifiö^ofJ  ^emri^  U,  d.  S3In  incorporiren  fecm 
©ereonfiifte ,  ju  beffett  aufhülfe,  \>ie  ffaxxHx^t  ju  ©elge^torf-  —  1312,  ben  14*  ^pxiU 


Uniuersis  ad  quos  presentes  littere  peruenerint  Emestus  dei  gratia  decanus  maioris,  Oerardus  de 
archidyaconus  in  ecdesia  Trenerensi,  Wemerus  prepositos  s.  Marie  ad  gradus  et  Albertus  choriepiscopus,  canonid 
ecclesiarum  Coloniensium,  gereutes  vices  in  spiritualibus  reuerendi  in  Cristo  patris  et  dömini  Henrici  archiepis- 
copi  Coloniensis  in  remotis  agentis,  salntem  cum  noticia  veritatis.  Hiis  que  utilitatem  ecclesiarum  respiciunl 
libenter  adicimus  auctoritate  prefati  domini  nostri  robur  perpetue  firmitatis.  Sane  petitio  dilectorum  in  Crislo 
decani  et  capituli  ecclesie  s.  Gereonis  Coloniensis  nobis  exhibita  continebat,  quod  redditus  et  prouentus  ecclesie 
sue^  propter  guerrarum  discrimina,  rapinas,  incendia  ac  hostiles  incursus  adeo  facti  sunt  hiis  temporibus  tennes  et 
exiles,  quod  persone  nobiles  et  ingenue  ibidem  ad  seruiendum  domino  Institute,  prout  decet  honestatem  personanun 
earundem  et  prout  abolim  consuete  erant,  non  poterunt  ammodo  eommode  snstentari,  propter  quod  ipsi  nobis 
supplicarnnt  hnmiliter,  quatenus  propter  deum  et  euidentem  necessitatem  et  utilitatem  publicum  redditus  et  prouentus 
ecclesie  de  Salgindorp  Coloniensis  dyocesis,  que  dicitur  redditibus  habundare^  in  qua  ipsi  jus  patronatns  obtinere 
noscuntur,  ad  meliorationem  prebendarum  suarum,  reseruata  congrua  portione  rectori  ecclesie  de  Salgindorp  pro 
tempore  existent!,  cum  ipsa  ecclesia  per  liboram  resignationem  Cnnonis  de  MoUnarkin  olim  reetoris  eiusdem  C^acet) 
assignare  et  deputare  dignemur:  nos  igitur  super  hiis  inquisita  diligenti  veritate,  quia  dictas  causas  veras  esse 
innenimus,  ipsas  quoad  premissa  sufficientes  esse  et  canonicas  reputamus,  ac  ideo  eorundem  decani  et  capituli  justis 
precibus  inclinati,  auctoritate  predicti  domini  nostri  qua  fnngimur,  facimus,  ordinamus  et  statuimus,  ut  ipsi  redditus 
et  prouentus  eiusdem  ecclesie  de  Salgindorp  exnunc  inantea  ad  sustentationem  canonicorum  ecclesie  s.  Gereonb 
in  usus  suos  et  ecclesie  sue  conuertant,  habeant  et  percipiant,  salna  et  assignata  portione  competenti  et  soflidenti 
de  redditibus  eiusdem  ecclesie  de  Salgindorp  rectori  eiusdem,  ita  quod  idem  rector  exinde  possit  eommode  hospitali- 
tatem  seruare,  cathedraticum,  jura  archidyaconi,  decanorum  et  cetera  onera  ipsi  et  ecclesie  sue  nunc  et  in  poatenim 


Qerg  ftncuerte  ^tctauf,  mit  Urfunbe  t)on  1312  ben  29.  iDecemBer,  bie  frületc  (Sinigung  mit  ber  @tabt  3)ui€burg  (@.  II.,  9h.  845> 
3ut  @(^Ii(^tung  mdglic^er  fitnfianbe  n)urben  nun  feiten^  bf d  (trafen  ^^Theodericus  de  Blnere^  senior,  Ludolfat  de  WinkeUntMO,  mUitet, 
et  Hermanu«  de  Kalicheym  eculfetus  de  Angermunt^^;  unb  feitenS  ber  €tabi  ,,Adaiii  de  Endenkorat;  Ratgeroi  Alias  Paoli  et  Symm 
de  Redinchouen,  opidani  noflri'^  ernannt.  JtSnig  SubVoig  bei  Ba^er,  fÜT  ben  fi(^  fovoo^t  9boI^^  M  ^ittti^  erfldrt  l^otten,  Bc^^^^ 
balb  nac^  feiner  SBa^I  bem  Qrfieren  ben  IßfonbBefi^  t»oii  SDui^burg.    3.  9hr.  144. 
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Ha  cMOMueiiter  valeat  soloere  et  sostinere,  qae  etiam  omiüa  examie  ioaiitea  faciet  et  sastioebil  el  ad  aa 
ImMtat  obligatiu*  Ecdesia  vero  vacante  Udem  decanus  et  Gapitalam  personam  ydoneam  archidyaeono  loci  presentabiint 
.taMÜimidaiii  ad  eandem ,  que  in  officio  et  ordine  sacerdotali  in  ecclesia  de  Salgindorp  fiEtcere  tenebitnr  reeidentiam 
fenoBalen.  Infaper  ]N>rtioDe6  reddituam  et  proaentnam  ecdesie  de  Salgindorp,  qaibus  rector  ibidem  pro  tempore 
ia  perpetofiffl  «it  contentos,  qaas  ipd  accedente  ad  hoc  consensa  et  volontate  expressa  dilectoram  in  Criato  domini 
flarardi  predieti  vice  maiorls  prepositi  Coloniensis  et  archidjaconi  ac  prepositi  ecdesie  ss.  apostolomm  Colontrans, 
dicaai  lod  ae  decani  et  capitoli  ecdesie  s.  Gereonis  Coloniensis  determinamns,  quas'etiam  portiones  inqaisita  saper 
loe  dtligenti&a  Teritate  repatamas  caaonicas  et  safficientes,  tales  sunt,  Tiddicet,  qaod  exnanc  inantea  rector  ecdesie 
.de  8alg:iadorp  babebit  decimam  frugam  de  nonaginta  jamalibns  terre  arabilis  sitis  apad  Obbindorp,  item  decimam 
de  Tiginti  octo  jnmalibus  terre  arabilis  sitis  apad  Berge ,  item  decimam  de  viginti  jumalibos  apad  Kirbergh,  item 
fuliior  jaraales  terre  arabilis  pro  mlssalibas  sitis  apad  Salgindorp,  item  tria  maldra  tam  braxii  qoam  aaene  de 
■dendints  ibidem,  item  in  censibos  ibidem  circa  noaem  solidos  et  andecim  pallos,  item  decimam  minatam  totius 
parochie  ibidem,  item  in  oblationibas  circa  sex  marcas  et  dotem  mansionis  in  villa.  Preterea  decanas  et  capitulam 
ecdesie  s.  Gereonis  tenebantar  eidem  reetori  singalis  annis  infra  octaaam  s.  Martini  soluere  et  assignare  sex  marcas 
Bnbantinorum  antiquoram  vel  equiaalentiam  eahindem.  In  cuias  rei  t^imoniam  nos  vices  gerentes  domini 
Bostri  arohiepiscopi  predieti  et  nos  Gerardas  vices  gerentes  domini  maioris  prepositi  Coloniensis,  arcbidyaconi, 
et  BOB  prepositas  ecdesie  ss.  apostoloram,  decanas  loci  premissa  omnia  et  singala  vera  esse  profitentes  et  ipsis 
coBseasum  adhibentes  sigilla  nostra  biis  litteris  in  robur  et  testimoniam  daximas  apponenda. 
Datam  et  actom  Coionie^  anno  d.  MCCC  daodecimo,  in  die  ss.  Tibartii  et  Valeriana 

IIa.  ^oBfl  ©lernen«  V,  ernennt  ben  W>t  \>on  ^cter  unfc  ^aul,  fcen  Xl^efaurar  wn  ^eter  utit)  Snfcrco«, 
im*  bett  ©omcanoni^  SBemer  »•  53oInieflem  ju  ^aberbom  aU  9lic^ter^Sommtffare  m  ber  ®treitfac^e 
ber  SlebttflTn  unt>  be«  Sapitel«  t)on  Sffen  gegen  ben  SrjBtfc^of  JF)emri(^  t).  Söfti  wegen  bcr  fretrn 
SSogWwail*  —  1312,  ben  IL  3»ai.  * 

Clemens  episcopas,  servas  seruorum  dei  dilectis  fiiiis  .  .  abbati  monasterii  ss.  Petri  et  Paali  et  thesaarario 
M.  Petri  et  Andree  apostolomm  ac  Wernero  de  Volmestene  canonico  maioris  ecdesiaram  Padebnmensiam  salotem 


I  HKt  Utfuttbe  toon  bemfelBen  Za^t  Beauftragte  n  caxä^  biefcIBen  auf  bie  SBef^toetbe  bei  HeBtiffln  unb  be«  (S:a)>iteU :  ^^quod  licet 

ipM  et  dieta  earam  eedefU  a  Jariidictione  venerabilit  fratris  noatri  archiepiaeopi  Coloniensis  et  qaoramlibet  aliorum  judicum  ordi- 

rnÜKüm  per  speeiale  priuilegiam  sedis  apostolice  sint  Ubere  et  ezempte  et  eidem  sedi  immediate  subiede^   sinlqne  ipae  ac  faerint 

^}  qae  in  di«U  ecclesia  preoesserant  easdem,  in  possessione  vel  quasi  bniusmodi  libertatis:  tarnen   idem    archiepiscopos  ^   cui  de 

diclo  priuilegio  facta  extitit  plena  fides,  dictas  abbatissam  et  capitulum^   ut  in  eas  et  in   dictam   ecclesiam   officium  visitationis  et 

comctioois  ezerceat  ac  raiione  huiusmodi  visitationis    procurationes    ab   eis  ezigat^   indebiti  aggrauare  nititur  et  etiam  molestare 

eudern  abbatissam  et  capitnlnm  alias  quominus  dicta  possesslone  ipsius  libertatis  uti  Ubere  valeant,   contra  jnsticiam  perturbando'^, 

eBenfdU  biefe  ÄTage  ju  unterfu^eu  unb  ju  entfci^eiben.    5Det  (grabifc^of  fdumte  nun  nid^t,  bie  Utfunbe  «einrieb«  VH.  (91t.  93.)/  »el*e 

W8  Se^t  M  ©tift«  Cjfen,  einen  SBogt  ju  Xü^Un,  aufhob,  bem  SPoB|le  tootjulegen.    (SlemenS  ernannte  fofort,  dd.  in  prioratu^de  Gran- 

«Uo,  XI.  kal.  Jnüi,  ppntif.  anno  septimo^  an)ct  Sommiffare  l^S^ercn  SRanged,  bie  8if(^5fe  ^o^ann  D.  ©trafburg  unb  (Smbrico  \>.  SBorm^, 

»te  9e)ttgna^me  auf  ben  3n^alt  ber  Urfunbe  be«  Äönig« ,  um  über  belbe  ©trelt^unfte,  bie  SBogtei  unb  bie  gcljWi^e  3ttrl«bictii)n,  Bejic* 

*wgftBeife  ba9  er)Bif(^of[i(!^e  »l|ltation«reii^t,  bie  spribileglen  be«  ©tift«  unb  bie  fonjHgen  «ngoBen  lu  prüfen  unb  i^m  »ericä^t  unb 

•»to^tett  )tt  erftatten,    5Dlefe  Beorberten  bie  «eBte  toon  «ItenBerg,  ^euj  unb  ©iegBurg  unb  bie  3)e(^anten  toon  ÄaiferSujertl^  unb  ber 

^fHanitat  fütvif,  ben  öraBlfc^of,  fo  tote  bie  «eBtlffln  unb  ba«  Ca^itel  nat^  ^eufe  auf  SRltttooc^e  nacä^  !3)relf5nigen  toorjulaben ,  »o  |le, 

^  feBwrlffare,  ^»erfonlii^  erft^elnen  unb  bie  ©at^e  öcrne^men  »ürben.    @le  würben  tnbej  an  ben  i&of  be«  Äönlg«  3o^ann  ».  ©ö^men 

«b  (lcQeraI«9i€ard  t>on  5Deutf^ta«b  nai^  SRümBerg  auf  S)ret«nigentag  Berufen  unb  toerWngerten  ba^er  unter  bem  24.  5DecemBer  1312 

ba3)<«>er  Xttg  m  aftitttooc^e  nac^  bem  ©onntage  Oculi  (21.  SKÄrj  1313.)    «uf  jenem  <^ofe5tage  ^atte  öraBifc^of  «einrieb  ii(^  bie 

&#»nnig  bcS  itonigd  Sodann  julber  tooir  Äalfer  «einriß  gcfd^e^enen  «erleil^ung  ber  @aft«bogtei  erteirft  unb  borfiber  unter  bem 

^'  3«m«  Urfunbe  erhalten ,  »ic  il^m  benn  aud^  feiten«  ber  C^urfürflen  gteiije  3tt|Hmmungen  fc^on  unter  bem  5.  OctoBer  1312  gegeben 
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el  apottolieaili  benedieftioneni.  Significanuit  noUs  dilecta  üi  Christo  filie  •  •  abbatissa  ^  eapitulim  aecolaria  errtnh 
Aaindeiisis  ad  Bomanam  eoelesiam  nollo  medio  pertinentia  Colonieiiflis  diocesia,  qaod  licet  fpae  de  antiqoa  et  approbüi 
et  bactenas  paiafiee  obaemala  consaetadine  quoddam  temporale  officiam  ipsius  ecclesie,  qaod  adaocatia  Buncapator, 
aommittant  pro  tempore  personis  jdoneia  tarn  clerida  quam  laieis  et  eaa  ab  illo  remooeaat  pro  earani  libito  Tolimtalti, 
aintque  ipae  ac  faerint  hee,  qae  in  dicta  eeclesia  preoesaemat  easdem,  in  posflesnone  vei  qaasi  buiiiemodi  jniia  t 
tenpore  cnios  memoria  non  exietit:  tarnen  venerabilia  frater  noeter  Henricna  arebiepiecopoa  Coionioiaia  dicta 
abbatissam  et  eapitoloffly  qoomimis  idem  officiam  dietis  personia  poesint  commitlere  et  eas,  quibus  illnd  comnuaerial 
remonere  contra  joetidam  impedire  dictnmqne  offldam  indebite  sibi  osorpare  presomat  in  ipsarum  abbatiase  el 
ttqpitoii  preiodiciom  non  modicnm  et  graaamen.  Ideoqae  diecretioni  Teitre  per  apoatoliea  scripta  mandamoi, 
qnatinns  vocatis  qoi  faerint  eqocandi  et  aoditia  bindnde  propositis,  qaod  canonicam  faerit^  appeUatione  postposhi, 
decematis^  üacientes  qaod  decreueritis  aactoritate  nostra  firmiter  obsemari«  Testes  aotem  qoi  faerint  noauaati, 
ai  se  gratis,  odio  vel  timore  sabtraxerint,  per  censnram  ecclesiasticam  appeUatione  cessante  compellatia  Teriiali 
lestimoniom  perbibere.  Qaod  si  non  omnes  biis  exeqoendis  potueritis  Interesse ,  duo  vestram  ea  niclulomiini 
axeqaantur. 

Datam  Vienne,  V.  idos  Maii,  pontifieatos  nostri  anno  septimo. 

11 6»  fRitttx  «RaBofeo  t).  OotOir^m  tritt  t>m  Orafen  ©erort)  »•  ^ti^  nxio  fecffen  ©ema^Kn  SKfaM 
feinen  ^of  ju  Dro^e  (A,  wogegen  et  ben  ^of  ^cn^of  M  ©leffen  ju  Selben  erl^ÄIt,  fcem  et  M^ 
eine  |)ttfe  bei  »fi«totf  ein^etleibt  —  1312,  bcn  24-  3unu 

In  nomine  domini  amen«  Uniaersis  presentes  litteras  auditaris  Rabodo  mUes  et  eins  heredes  dicti  de  OdenUrgis 
cbgnoscere  yeritatem.  Noaeritis  qaod  de  mataro  consilio  et  bona  nostra  deliberatione  fecimns  concambiom  sine 
permatationem  perpetnam  com  honorabilibas  personis  nostris  dominis,  domino  Gerardo  comiti  et  domina  Eiisabet 
eomitissa  Jaliacensi  et  eomm  beredibas,  videlicet  cartim  sitam  in  Drfiye  com  omnibas  suis  attinentiis,  proat  dm 
et  predecessores  nostri  possidebamos,  pleno  jare  contalimas,  conferebamas  sioe  conferimas  per  presentes  predictis 
dominis  nostris  6,  et  E,  et  eonim  beredibos  snccessine  saccedentibos  possedendam,  tenendam  et  babendam  padfiee, 
libere  et  absolute.  Propterea  iam  dicti  domini  nostri  Gerardos  comes  et  £•  eomitissa  Jaliacensis  cartim,  qne 
dicitur  Nuvbof,  sitam  apud  Glessin,  cum  omnibas  suis  attinentiis ,  decimis  noualium  slipete  signatis ,  molendtao  in 
Glessin  sito,  piscinis,  pascuis  et  pratis,  proat  eisdem  dominis  jare  hereditario  successit  a  nobiii  viro  domioo 
Walramo  bone  memorie,  domino  de  Bergheim,  eomm  consangwineo  nicbiiominas,  proat  ipse  possidebat,  tenebat 
et  babebat,  nobis  et  nostris  saccessoribns  contalit  in  modam  omagii,  predicta  bona  possedenda,  tenenda  et  babeada 
pacifice  et  qniete.  Et  qoia  iam  dicta  cartis  sioe  bona  de  DruTe  quondam  nostra  amplioris  faenint  valoris,  idee 
predicti  domini  nostri  G«  et  £.  Jaliacenses  pro  se  et  suis  heredibas  superaddiderant  nobis  certam  sammam 
pecnnie,  predicta  bona  de  Drfiye  excedentem,  propter  qaam  excedentiam  nos  Rabodo  et  heredes  predicti  appendenras, 
addere  debemas  et  addimas  predicte  carti  nostre  Nuhoae  de  nostris  propriis  bonis  anum  mansom  arabilis  terre, 
sitam  in  campo  seu  territorio  ville  de  Boisdorp,  et  erit  de  cetero  nnam  bonam  attenens  carti  N&hoae  predide; 
omnibos  difficultatibus  siue  contradictionibas  pretermissis ,  qae  contra  premissa  nunc  et  in  perpetuom  poteriat 
propellari.  In  caius  rei  testimonium  et  perpetnam  firmitatem  sigilla  nostra  una  cum  sigillo  consangvinei  nostri 
Rabodonis  militis  de  Rode  presentibus  daximos  apponenda. 

Datum  et  actum  anno  d.  M.  CCC.  duodecimo,  in  crastino  natiuitatis  b.  Johannis  Baptiste, 


)»aren.  (®.  92t.  It8,  121.)  HeBtifftn  unb  Ga^itel  Befc^tiften  ben  Sag  mit  ^oUma^t  k>om  18.  m&n  1313;  allein  ÜBet  ben  tMUnra 
^^ergaag  liegt  fein  ÄctcnfKlif  Dor.  3)ie  golge  jeigte  Jebod^,  baf  alle  »emül^ung  bc«  (grabifc^of^  öergcBlic^  gettefcn,  unb  offen  fottbauftiA 
bei  bem  Siechte  bet  SBogt^wa^t  unb  ber  3nnnebiet&t  geblieben,  «ömif^e  Cittittungcn  über  geja^lten  3in«  an  bie  <)5B|Ki^e  Äammet,  be« 
alle  ejemtcn  Stifte  ait  )a|len  Ratten,  liegen  feit  1313  i»or. 
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tlh  Äwf  t>ittxi^  Vni.  t).  aUtyt  UU^nt  ben  ®frarb  D.  SntfKrffit  mit  bem  ^ofe  ju  ©olfferen  *  att 
einrm  Snrglr^en  »on  ^tffiett  tmb  mit  fcem  Äornjottc  ju  8(nt$cim»  —  1312,  ben  2*  Sugufl.  '^ 

Wj  Didderic  graae  van  Cleue  maken  coot  allen  laden,  dat  wy  ghegheaen  hebben  baren  Gberard  van  Emakerke 
to  borcklene  onsen  bof  tot  Wolfbaren,  also  als  &ne  sin  vader  badde  ber  Aernt  van  Emskyrke,  end  die  koren  loli<) 
Iko  Haeesen  des  vriedaghes  end  des  sat^agbes  tbo  des  sonoendagbes  tbo  van  koren,  dat  tot  Ambem  tbe  merkede 
g^,  mit  desen  vorwarden:  wanneer  dat  vj  bebben  apen  urlagbe,  so  sal  bi  comen  tot  onser  maningbe  op  onse 
kois  tot  Hnessen;  mer  veert  dat  fine  alsolke  stueken  aeolegben,  dat  by  seine  niit  comen  enmuebte  op  onse  hais 
AMider  ai^belist,  so  snde  by  senden  op  onsen  bois  vier  knapen  mit  den  wapen,  ende  darmede  bedde  bj  fine 
forwaert    In  o^kond  deser  stucken  bebbe  wy  desen  brief  besegbelt  mit  onsen  segbeL 

Gbegbenen  int  jaer  ons  beren  Dnsent  driebondert  tvalne,  des  naesten*  dagbes  na  sante  Peters  dagbe  tbo 
iagaendea  Oeste.  ^ 

118.  Sln^olpf^p  ^fÄtjS^^Äf  Ui  fR^tin,  ^erjog  in  Sa^em,  erllart,  feaß  er  unb  feine  aRitfürjien  i^e 
3ufKmmttng  taju  gegeben,  ba^  S:Sni%  ^einriclf  Vn»  ben  SrjHfi^of  ^einriii^  II*  t)»  66(n  mio 
beffen  ^a^folQtx  ju  SJogten  bed  ©tift«  Sffen  ernannt,  bemfeften  ben  ^of  Sradtel  jurüdtgeflefft  unb 
bie  36ae  beflatigt  JaBe.  —  1312,  ben  5.  Octobcx.  * 

Uninersis  presentes  litteras  viaoris  et  auditnris  nos  Rodolpbus  dei  gratia  comes  palattnos  Reni,  dox  Bawarie, 
Tdamns  esse  notum,  quod  cum  Serenissimus  dominus  noster  dominus  Henricus  Romanorum  rex  semper  augnstus 
naenbOem  in  cbristo  patrem  dominum  Henricum  Coloniensem  arebiepiscopum,  et'  quemlibet  pro  tempore  existentem, 
aortni  aliommqne  conprindpum  nostromm  ad  id  eonsensu  accedento,  ad  toUendam  tnrbationem  odiosam  super 
adaocatia  Assindimsi  plaribus  annis  inter  Coloniensem  et  Assindensem  ecelesias  non  absque  graui  utriusque  ecclesie 
duDfSo  diutiiis  agitatam,  eidem  ecclesie  Assiudensi  in  aduocatum  perpetuam  prefecerit,  seu  aduocatiam  Assindensem 
ifä  trebiepiscopo  Coloniensi  et  ecclesie  sue  donauerit  et  eam  in  eos  contulerit  ^  perpetuo  ex  plenitudine  regie 
poicstatb;  necnon  curtem  inBrakele,  ex  donatione  regali  Coloniensi  ecclesie  attinentem  et  ab  eadem  aliqno  tempore 
aKeBiUuB,  r«8titnerit  arcbiepiscopo  et  ecclesie  memoratis,  pront  in  litteris  ipsius  domini  nostri  regis  super  biis 
eoafeetis  plenius  continetor:  ^  nos  ad  dicti  domini  nostri  reqnisitionem ,  ut  de  nostro  eonsensu  liqueat  in  bac 
pirte,  oessioni  seu  donationi  aduocatie  Assindensis,  restitntioni  curtis  in  Brakele  predictis,  insuper  innouationi  et 
ceairmationi*  tbeloneomm ,  que  idem  arcbiepiscopos  et  sui  predecessores  bactenus  tenuerunt  et  possederunt,  ipsi 
arcbiepiscopo  et  ecclesie  sue  predictis  per  prefatum  dominum  nostmm  regem  factis  secundnm  formam  litteramm 
ifsias  domini  nostri  regis  super  premissis  omnibus  ut.  predicitur  confectarum,  expressum  nostrum  consensum 
prcsentibus  adhibemus,  dantes  bas  nostras  litteras  sigillo  nostro  pendenti  sigillatas  in  testimonium  super  eo. 

Datom  anno  d.  M.  CCC.  duodecimo ,  qninf a  feria  post  festam  b.  Remigii, 

11».  ®raf  (Engelbert  ^.  ber  SSXaxt  mib  feine  ©emal^tin  9Rcc|ftJiiIb  übertragen  ijre  ^ofegflatte  mit  2lrfer 
unb  SBBalb  im  Äir^fpiel  ©ar^weilcr  ber  W>tti  ®Iabba^  taufti^weife  gegen  beren  ^of  ßeöerfufen-  — 
1312,  ben  19.  October. 

h  nomine  domini  amen.  Yeterum  introduxit  auetorites,  qnia  memoria  hominum  labilis  est,  quod  ea  que 
sgvntur  in  tempore,  scripture  testimonio  perbennentar.  Idcircbo  notum  sit  uniuersis  per  boc  presens  scriptum, 
ped  nos  Engilbertus  comes  et  Metbildb  comittissa  de  Marka,  coniuges,  ob  bonorem  dei,  gloriose ^Marie  virginis 


>  3r  bet  SZicberBciau.  —  '  3)ic  Sel^enfolg«  fjtr.  640.  —  *  SinS  einem  XtanSfumt  ^o^onnd,  (SommanbeurS  be6  ^o^amtiter  ^aufed 
3«  ^orfem  ^on  1356.  •—  <  ^offelBe  evfl&tte  mä^  mit  benfelBen  SGBoTten  Rodolphus  dei  grttia  duz  Saxonie  in  einet  Utfunbe  l>on  1312, 
*eld^  jebe«^  ben  Xag  ber  «nlfertigung  ni^t  ongiBt.  —  •  3n  bei  Urf.  be«  J&exjog«  t>.  ©ac^fen  ri^Hger  „transtulerii"  —  «  ®.  9?r.  93* 
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«I  b.  Viti  martiris  in  remissionem  omniimi  peecatorum  noetroram  9  domim  Eoerardi  et  domine  Irmengardb  de 
Marka,  comitisse,  coniagom,  bone  memorie  parentnm  nostromm ,  pro  nobis  et  heredibos  nostris  tradimns  permn- 
tando  aream  nostram  cum  agris  et  nemoriboa  sitia  in  parrochia  de  GarzwUre,  comitatus  Joliacenaia,  com  omnibu 
«nis  attinentiis,  qae  nostra  sunt  et  foenmt  bona  vere  et  pure  aUodialia,  et  ea  exnnnc  transferimos  per  present« 
in  reiigiosos  viros  abbaten  et  conuentum  monaaterii  Giadbacensb  tytolo  direeti  et  utilis  dominii  ab  eiadem  ii 
perpetuum  possidenda,  de  conaensu  et  voluntate  speetabiiia  viri  domini  Gerardi  comitis  et  domine  Elixabet  comitine 
Jaliacensia,  coniagum,  jure  proprietatis,  pront  nos  dicta  bona  hactenna- poasedimoa  et  tenuimus,  pro  curte  appellati 
Leuerchosin,  nostri  comitatus,  cum  omnibns  sda  joribus,  quam  abbas  et  conoentoa  nobis  dederunt  in  cambinm 
pro  dictis  area  et  agris  in  Garawilre.  —  In  cuios  rei  testimoninm  nos  Gerardus  comea  et  Eiizabet  eomitissa 
Jnliacensis,  coniuges,  animariun  nostrarum  preferre  volentea  salntem  cuilibet  commodo  temporal!  in  liac  parte, 
premiaso  coneambio  nostrum  liberaliter  impertimur  assensnm.  Nos  Engilbertus  comes  et  Methildis  eomitbsa  de 
Marka,  conioges,  et  nos  abbas  et  conuentus  de  Gladbach  in  Signum  consensus  nostri  hincinde  sigiiia  nostra 
presentibus  duximus  apponenda. 

Datum  et  actum  anno  d.  MCCC.  duodecimOi  in  crastino  b.  Luce  ewangeliste. 

1 20»  ®raf  ©erjfarb  ö.  ^üli^  tt>ir*  Sfirger  wn  Söln  gegen  m  feinem  SBater  im  Sapitalwertl^e  gejal^Itc«, 
auf  ben  ^of  jum  ^pü^e  unb  bad  @igen  ju  Soudlar  angemiefened  Selben  t)on  l^unbert  ^axf,  mit  itt 
^erpfli^tung;  ber  Statt,  jur  3Iufre(i^t]^a(tung  i^rer  ^rei^eiten,  fe(6{}  unb  mit  neun  fRittttn  uoi 
f&nfie^n  Änappen  auf  erfordern  ^filfe  ju  leifien.  —  1312,  feen  3L  OctoBer.  * 

In  godes  namen  amen.  Dat  zl  kunt.  allen  den,  de  deisen  breif  an^eaeynt,  dat  wir  Gerart  der  greoe  ns 
Guleghe  mit  den  eirsamen  luden  den  richterin,  den  seheffenen^  deme  rade  inde  den  bürgeren  gemeyniiche  ni 
Kolne  ouermitz  unse  mage  inde  unsen  rait  vruntligen  ouerdragen  liayn  alsus,  dat  wir  inde  unse  nak&melinge,  de 
zu  der  zjrt  ze  Guleghe  greuen  sint,  ze  kolne  bürgere  wordin  sin  inde  weisen  solen  erBigen,  so  dat  wir  inde  uoee 
nakumelingei  de  greuen  ze  Guleghe  sint,  de  bürgere  van  Kolne  sementliche  inde  snnderliche  in  alle  anseme  lande 
Inde  unser  heirschaf  inde  in  nnseme  gerichte,  inde  oig  inbuyszin  unseme  lande,  mit  guden  truwen  beschimieB, 
bevreiden  inde  behuden  sulen  an  liue  inde  an  gude,  gelicher  wjs  alse  unses  seines  lüde  inde  unse  bürgere,  susder 
argelist«  Dat  si  oig  ze  wissene,  dat  wir  inde  unse  lüde  in  Kolne  beschirmet  solen  sjn  inde  vreidelicbe,  geliche 
den  bargerin  van  Kolne.  Vort  si  dat  ze  wissene^  dat  wir  de  stat  inde  de  bürgere  van  Kolne  na  unser  miidit 
halden  inde  hfiden  solen  in  alle  deime  reichte  inde  in  der  vriheide  inde  in  den  guden  gewflneden,  de  si  van  alden 
mit  hantvestingen  in  geschrigte  Inde  sunder  geschrigte  heife  haynt  bracht  ind  da  nu  inne  sitzint  inde  sint.  Were 
oig  dat  de  bürgere  van  Kolne  da  ane  jeman  druckin  oue  drengin  wulde  in  eyniger  wisen  mit  geweMe  inde  n 
unreichte,  weder  den  sulen  wir  der  steide  inde  den  burgerin  van  Kolne  raden  inde  helpln  gelicher  wjs,  as  ejo 
getruwe  bnrger  siner  steide  schuldich  is  ze  dune,  so  dat  wir  in  neit  wedersagen  Inmugen  inde  si  In  gejne  wjs 
begeuen  Insulen.  Vort  insulen  wir  de  bürgere  van  Kolne  beide  in  unseme  lande  inde  anderswa  neit  besverin 
laiszin  na  unser  maicht  ze   unreichte.     Were  euer  dat   ejnich  burger  van  Kolne  in  unseme  geriehte  jemanie 


'  Kud  bem  Original  im  @tabtar(^it>  ju  (S5In.  iDSit  Uthtube  Don  bemfeI8en  Za^t  f^(o$  er  ouc^  mit  ber  ^tobt  Götn  ein  in  oSn 
fünften  glcif^tautenbe^  SBünbni^  für  ftt^  unb^  feine  ^laäjfommttt,  kocld^e  {Ferren  t>on  SBerg^eim  fein  n)erben,  ,,waiit  uns  van  goiti  gtnea 
inde  van  dode  van  gudeme  gehiignisse  des  edelen  mans  herin  Walrams  des  beirrin  van  Bergfaem^  unsis  neuen  ^  van  reichte  de 
heirsehach  van  Berghem  eniallen  is"  unb  ed  »urbe  i^m  bagegcn  ein  (n*<^t  genonnteQ  ©cjltt^um  gu  Söln  im  SRenttoert^e  wn  ^unbfft 
Wtttd  uBertoiefen.  SKit  Urfunbe  bon  1323,  des  vridals  na  sente  Andreis  dage,  ging  (Sobart  t>.  3üUc^,  ^m  Don  SBergl^eim,  thtn  biefcd 
(ettere  SBänbni^  mit  benfe(Ben  SBorten  unb  l^ebingungen  ein.  3u  @d^ieb«leuten  BeflcOte  er  ben  SDrofi  t>on  SBerg^eim,  0obart  9.  i^SU 
unb  (^ifelBret^t  \>.  Slenber,  unb  bie  ®tabt  ben  aeitü^en  JB&rgermeif^et,  ben  mtttx  V>WPP  ^om  6)>iegel  unb  ben  @^5ffen  Xilmonn  9^ 
^,  J^Qtoel^^otoen. 
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kedagede  one  (ym)  jemanne  oeclagit  vjirde  ambe  schoilt  oue  nmbe  ejneche  andere  sachge,  so  sulen  wir  den 
brngerai  tbd  Kolne  gnt  inde  genedich  gerichte  dun  dan,  snnder  vair;  datselae  sal  oig  onsen  laden  binnen  Kolne 
pkkijn.  Ib  oig  dat  ejnidi  unser  lade  binnen  Kolne  one  eynich  burger  van  Kolne  binnen  anseme  lande  inde 
geridite  eyniche  seboilt  machgede  oue,  des  got  neit  inwille,  eyniche  misdalt  dede,  darunibe  insulen  wir  in  ejne 
tidei  nog  de  bargere  vnn  Kolne  in  ander  side,  neimaif  anders  unschuldiger  laiszin  beswerin  nog  pendin,  mer 
ejB  kwelidi  elege^  sal  eme  mit  reichte  laiszin  genügen.  Quem  id  oig  also,  dat  uns  de  bargere  van  Kolne  helpin 
negfsonnin,  so  sulen  wir  in  ze  helpen  seine  hendelingen  binnen  Kolne  kamen  mit  nuyn  ridderin  inde  mit 
mjnfzeyn  knappin  mit  den  wapenin  ap  ouerdecdin  orsen,  inde  helpin  in  inde  der  steide  van  Kolne  na  unsen  eren 
op  iere  kost ,  also  dat  si  uns  mit  den  Turgenamden  luden  genen  sulen  ze  unser  kost  ouer  dag  inde  ouer  naicht 
tQjnf  Biarc  Kölscher  penninge.  Quem  id  oig  also,  dat  uns  jeman  urlagede  darumbe  dat  wir  der  steide  inde  den 
bargeren  van  Kolne  hulpin  ind  [bit^tundin,  also  ast  hei  vor  geschreuen  is,  so  solen,  oue  wir  sjs  anegesunnin, 
deselae  bürgere  van  Kolne  buj^ssin  Kolne  uns  helpin  hendelingen  mit  vunvinzwenzig  mannin  gewapint.  van 
geslelgteren  in  Kolne  mit  ouerdecdin  orsen  na  ieren  eren  up  unse  kost.  Were  oig  dat  ans,  oue  den  bürgeren  van 
Kobe^  jeman  anreicht  dede,  darumbe  dat  wir  inde  bürgere  van  Kolne  mit  gemeyneme  rade  inde  mit  willen  urlagen 
widden,  so  solen  wir  up  unse  kost  ind  na  al  unser  maicht^  inde  deselue  bürgere  op  iere  kost  inde  na  al  iere 
maicht,  unser  jewelich  deme  anderme  helpin  inde  bistayn  truweliche  ane  argelist.  Quem  id  oig  also,  des  got  neit 
fanrille,  dat  eynege  zwejnge  oue  zwist  tuschen  uns  inde  unsen  luden  in  eyne  side,  inde  den  bürgeren  van  Kolne  in 
aader  side  upleiffe^  darzu  hajn  wir  dry  unser  manne,  unsen  drutzeten  van  Guleghe  zer  zjt  is,  herrin  Reynarde  Hunegin 
van  Molenarcken  inde  herrin  Rabode  van  Rode,  riddere,  inde  si  dry  irre  bürgere,  den  burgermeister  de  scheffene  zer 
T]t  is,  herrin  Goitschalk,  de  sun  was  herrin  Mathies  Ouerstolz,  inde  herrin  Johanne  Hardevust  in  Ringassen  geschickit, 
de  d€9  maicht  hauent  dat  neder  ze  legene  bunen  vertzich  dagen  mit  guden  truwen  up  ieren  eyt.  Inde  wirt  irre  eynich 
alinieh,  so  solen  wir,  ist  an  unser  siden,  ejnen  anderin,  inde  de  bargere  van  Kolne,  ist  up  iere  side,  eynen  anderin 
weider  setiin  inde  keisen  binnen  vertzig  dagen  in  deselue  stat  ane  argelist.  Umbe  deise  vurwurde  truweliche  inde 
mmtUche  ze  haldene  inde  ze  dune,  so  hayn  wir  Gerart  der  vursprochene  greue  van  Guleghe  intfangin  van  der  steide 
rode  van  den  bürgeren  van  Kolne  hundert  marc  g^elts,  de  der  edel  man  van  gudeme  gehngnisse  her  Walraue  der  greue 
van  Guleghe^  unse  leine  broder,  bewisde  inde  npdroig  in  an  sime  inde  an  unseme  eygene  mit  namen  an  deme  hone 
lePnjtze,  darin  nuyn  houen  artlans  inde  eilf  marc  penninc  gelts  verbundin  sint,  eyczig  mark,  inde  an  deme 
kalftchcide  des  eygens  ze  Boislar  zwenzig  mark,  damede  hundert  marc  ervuit  sint,  davure  unse  beirre  unse  vader, 
licr  Wilhelm  der  greue  van  Guleghe  van  gudeme  gehu^isse  dusent  mark  gereider  kölsche  penninge  intfeync  inde 
gnalt  wurden  van  der  stat  van  Kolne  inde  de  hei  belait  solde  hauen  an  hundert  marc  gelts  mit  rade  der  bürgere 
vaa  Kolne,  inde  unse  beirre  got  sin  gebot  mit  eme  deide,  e  hei  dat  volvarde,  inde  zin  darumbe  burger  ze  Kolne 
wordin,  also  dat  wir  inde  unse  nak&melinge,  de  greuen  na  ziden  ze  Guleghe  solen  sin,  dat  eme  neit  verlenen 
Bog  verkoifen  nog  versetzen  inmugen  nog  insulen,  id  inbliue  an  uns  inde  an  unsen  nakumelingen ,  dei  greuen  ze 
Oaleghe  weisen  solen,  erflichen,  inde  hayn  wir  der  vurgenande  greue  van  Guleghe  mit  gegeuenre  truwen  gesichert 
lade  gesworin  zen  beilegen,  alle  deise  vurwurde  ze  dune  inde  ze  haldene  truweliche  ane  alrehande  argelist,  inde 
sal  oig  eyn  eiwelieh  unser  nakfimelinge,  dei  greue  ze  Guleghe  is)  deise  seine  vurwurde  emuwen  ^  inde  stede 
haldea  truweliche.  Inde  wir  de  richtere,  de  scheffene,  der  rait  inde  de  bürgere  van  Kolne  ergeyn  mit  deiseme 
breiae,  dat  alle  deise  vurwurde  wair  sint,  inde  hayn  unse  burgermeistere  mit  gegeuenre  truwen  inde  mit  gesworin 
öden  vor  uns  allen  dun  geloiuen  inde  verbunden,  duse  vurwurde  stede  ze  haldene  ane  argelist.  Inde  up  dat  deise 


'  Graf  Sßil^elm  t>.  3üli(^  ctneuette  bem  gemag  ben  SSerirag  mit  Uxfunbe  t>on  1530,  des  gadesdais  na  jaindage.  3)eT  ^rofl  boii 
3ÄIt4,  bie  «ittet  ©erarb  ».  enbelSborf  unb  giaij  SKeJferlt  tourbcn  feiner  @eit«,  unb  bct  ©örgetmeljlet,  bct  ©(^öffen  SDietric^  Ö^t  anb 
^er  Senhnei|ler  Sodann  ^arbeöujl  t)on  bet  ©tabt  aW  ©c^lcbSIeute  Bejei^net.  (Sinigc  SCage  fi)5ter,  feria  quarta  post  circumcIsioneiD, 
ViU^  er  in  Qcjie^ung  auf  (Safler,  „ralione  dominii  nostri  in  Castere^^  (5inBürger[(^aft  gegen  ein  iKanngelb  t>on  60  SRat!  unb  mit  bet 
8«TV|lit^tURg,  eine  ^ülf§mannfc^aft,  toie  »on  3üli(^,  ju  ftellen.  ßfcenfo  ernewerte  er  in  einer  Urhinbe  roon  1336,  des  satersdais  na  deme 
»e  Pyncgidage<'  (25.  9Rai)  ntä)  bem  Zobe  feinet  SBntberd  Oobart  beffen  Vertrag  in  SBejie^ung  auf  SBerg^eim. 
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diBC  Taste  sin  inde  stede  bliuen,  so  hain  wir  der  yurgeiiande  greae  an  ejme  aide,  inde  wir  de  atat  fuu  Kolne  ia 
ander  side,  miae  ingeseigde  an  dosen  breif  gehangen. 

Dit  is  gescheit  na  godes  gebärde  Dnsent  drohondert  inde  sweilf  jair,  np  Alreheylegen  anent. 

y  1 2  L  ^0ntg  Sol^ann  d.  S36^men  ertl^eilt  feine  3ttfiitnimmg  ju  ter  ^m  feinem  SBater^  bem  ßatfer  ^einrt^  VH 
an  ten  (^tjBifc^of  Sptixtvi^  U,  i>,  66(n,  gefi^el^enen  9}erlet^g  ber  SBogtet  toed  @ttftö  (Sffen  tmto 
t)c«  ^ofe«  Sradel*  —  1313,  ben  27.  Oanuar. 

Johannes  dei  gratia  Boemie  et  Polonie  rex,  sacri  imperii  circa  montes  Ticarius  generalis,  ac  LutieUenbnrgeBsii 
comesy  uniaersis  presentes  litteras  inapectaris  notitiam  veritatis.  Concessioni  seu  donationi  adaocatie  eedesie 
Assindensis  Coloniensis  dyocesiSy  et  restitutioni  cartis  in  Brakele  eiasdem  dyocesis,  ab  innictissimo  domino  no8(ro, 
domino  Henrico  tono  Romanoram  rege,  nanc  vero  imperatore,  genitore  nostro  karissimo,  yenerabili  in  christo  potri 
domino  Henrico  Coloniensi  archiepiscopo  eiusqae  successoribos  üacte,  prout  in  litteris  dicti  patris  nostri  continetori 
sicQt  ceteri  coeiectores  et  conprincipes  nostri  fecenint,  consensom  nostrum  tamquam  princeps  imperii  adhibemoi^ 
dantes  has  litteras  nostras  in  testimonium  saper  eo« 

Datum  apud  Norenberg»  sexto  Ical.  Febroarii,  anno  d.  M.  CCC*  lertiodecimo,  regnoram  vero  nostronun 
anno  secando« 

•  U2»  9lenoIt)  ^err  »•  SWontjioie  unb  SBalfenBurg  fc^Iieft  mit  bem  ©r^Bift^ofe  ^einric^  II.  t).  Soln  ein 
Silnbniß  jur  gegenfeitiaen  ^ülfe  auf  jwölf  3a^re.  —  1313,  ben  23.  geferuar. 

Nos  Renoldas  dominus  de  Mnnyoe  et  de  Valkenburg  notum  facimus,  quod  super  mataa  assbtentia  per  nm 
reuerendo  in  Christo  patri  ac  domino,  domino  Henrico  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopo  et  saeri 
imperii  per  ytaliam  archicancellario  pro  terre  et  bonorum  nostrorum  defensione  facienda,  et  per  eum  nobis  Ticeoem 
impendenda,  cum  eodem  domino  nostro  pro  bono  et  ntilltate  nostra  de  lidelium  et  amicorum  nostrorum  consilio 
concordauimus  in  hunc  modum ,  quod  promisimns  et  promittimus  eidem  per  presentes  fide  prestita  corporaU,  qaod 
ipsum  iuvabimus  et  eidem  assistemus  potenter  et  patenter  toto  nostro  posse  contra  quoscunque  teiram  et  bona  sna 
inuadentes,  quandocunque  et  quotienscunque  ex  parte  sua  super  hoc  fuerimus  requisitL  Si  vero  de  auxilio  aostro 
extra  terram  suam  contra  aliqnem  de  con^anguineis  vel  fidelibus  nostris,  qni  nobis  iuramento  astrictus  emet, 
indigeret  et  nos  requireret  super  eo,  volens  nos  ducere  extra  terram  suam;  si  talis  noster  consangoineus  rei 
lldelis  nos  dimiserit  potentem  et  nobis  eonfidere  voluerit  de  jure  suo,  de  questione,  quam  idem  dominus  noster  mooet 
contra  talem^  poterimus  ins  dicere  sine  partium  consensu,  de  questione  iUa  alias  de  consensu  partium  amicitiui 
ordinäre,  et  in  hoc  nos  audiet  et  stabit  nostre  Ordination!  dominus  noster  antedictus;  si  vero  talis  fidelis  vel  co» 
sanguineus  noster  nos  audire  vel  nobis  consentire  noUet^  et  per  duos  menses  in  hoc  perseueraret,  extunc  ipsum  donuim 
nostrum  iuvabimus  contra  talem  vel  tales  toto  posse  nostro,  sie  tamen  quod,  dum  nos  in  auxiiium  suum  in  ternus 
Btuim  vel  extra  terram  suam  venerimus,  procurabit  nos  et  homines  nostros  in  expensis  suis  in  talibus  consuetis,  et  b 
aliqua  dampna  sustinuerimos,  illa  nobis  integre  reddet  et  refundet.  Cum  vero  ipse  dominus  noster  Coloniensis  areU- 
episcopus  in  snbsidium  nostrum  venerit  in  terram  nostram  vel  extra  terram  nostram,  sibi  et  suis  homiaibiMi  da 
expensis  consuetis  prouidebit ,  et  si  qua  dampna  ipse  vel  sui  homines  sustinuerint ,  illa  personaliter  solaet  et  • 
nobis  ea  exigere  non  poterit  nee  debebit.  Hec  omnia  et  singula  premtssa  ipsi  domino  nostro  promisimus  et  pro« 
mittimas  per  presentes  bona  fide  inuiolabiliter  obseruare,  fraude  et  dolo  penitus  exclusis.  Adiectum  est  etiam, 
quod  hec  confederatio ,  quia  ad  hec  eadem  idem  dombus  noster  Colpniensis  arcbiepiscopus  nobis  est  confedentus 
sab  suis  tamen  expensis  et  dampnis,  ut  est  antedictam,  durabit  ad  duodecim  annos  continuos  a  data  presentiaiii 
subsequentes.  Ad  omnia  autem  dubia  tollenda  et  ad  futuras  discordias  preueniendas,  elegimus  pro  nobis  Bernardom 
de  Kintzwilre,  et  Giselbertum  deGerzen^  ipse  vero  dominus  noster  pro  se  elegit  Pawinum  deHemberg  etDanielem 
de  Lengsdorp,  milites,  fideles  nostros  hincinde,  qui  si. aliqua  discordia  exnunc  inter  nos  emerserit,  fideK 
officiatos  et  amicos  nostros,  postqnam  ab  ea  parte,  qne  sibi  dielt  iniuriam  factam  esse,  requisiti  fuerint,  conuenieiit 
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a  TÜla  Knchenkeini  iuxta  Enakirchen  et  ibidem  tamdia  stabont,  qnonsqae  ipeaa  diacordias,  audka  yeritata 
qaestioDia  de  qua  agitnr,  deciderlnt  in  amicitia  Tel  in  iure.  Si  vero  aliquem  ex  predietis  mediatoribus  mori  sea 
aiias  legitimo  iaipedimento,  qaominos  hiis  interesse  posset,  detineri  contigeret,  is  qui  eum  instituit,  aliam  virum 
jdonenm  infra  meneem,  postqaam  ab  altera  partiam  reqaisitus  faerit,  institaet,  qui  cum  celeria  loco  defiineti  vel 
rieinpediti  conaünilem  habeat  poteatateni;  Tolentes  at  predicti  quatuor  exniinc  in  se  recipiant  onna  antedictam, 
üi  quod  nee  odio,  gratla  vel  fiinore  quicqaam  iaciant  in  premissis,  sed  eqaitatem  pre  oeolts  habentea,  iostitiam  et 
ntionem  Bectentur,  quod  eorom  fidei  qua  nobis  astricti  sunt  committimna  per  präsentes;  ea  etiam  que  coneorditer 
arbitrati  fnerint  sab  iuramentis  suis,  obsemabimus  et  faciemus  absque  dolo  firmiter  obseruari.  Et  nos  Bemardusi 
BjMdhtHüBy  Pawinns  et  Daniel  predicti  assumimus  nobis  ad  mandatum  et  preees  dictomm  dominorum  noafroruni 
oaos  antedictam,  sigilla  nostra  presentibus  apponentes.  In  cnius  rei  testimoninm  sigillum  nostrum  una  cnm 
■gillis  dilectomm  nostrorum  fidelium  et  amieornm  Friderici  domlni  de  Slejda,  Amoldi  domini  de  Stejne,  Wilbelml 
donini  de  Cranendunc,  Conradi  de  Slejda,  et  Oodefridi  de  Pomerio,  militum,  necnon  nobilinm  Tirorum  fratria 
Enenrdi  de  Virnenburg  commendatoris  in  Ramersdorpy  Werneri  a.  Marie  ad  grados  Coloniensia,  et  Henrici 
Sofladensb  eccieaiarum  prepositorom,  Oerardi  de  Virnembnrg  archidyaconi  Treuerensis,  Roberti  comitis  de  Vyr- 
■emborg,  et  Conradi  domini  de  Thoneburg  presentibus  duximus  apponendnm.  Et  nos  Fredericns  d.  de  Slejda, 
Anoldns  d.  de  Steyne,  Wilhelmus  de  Cranendnnc,  Conradus  de  Siejda,  et  Godefridna  de  Pomerio,  milites  predioti, 
ad  premissa  ex  parte  domini  de  Valkenburg;  et  nos  frater  Euerardus,  Wernerus  et  Henrieus  prepositi,  Gerardua 
areUdjaconua,  Robertns  comes  de  Vymemborg,  et  Conradus  d.  de  Tboneburg  ex  parte  reuerendi  patris  et  domini 
Bostri,  domini  Henrici  Coloniensis  arcbiepiscopi  prenotati,  ad  hec  eadam  assumpti,  quia  antedictis  omnibus  et 
nagnlis  interfnimus  et  inter  ipsos  dominoa  noatros  eomportauimus  et  traetauimus,  pro  stabiliori  omnium  antedicto- 
mm  trmitate  et  memoria,  ne  per  lapsum  temporis  euanescant,  sigilla  nostra  ad  mandatum  et  preees  dictomm 
BoHroram  dominorum  duximus  ex  certa  nostra  scientia  presentibus  apponenda« 

Actum  et  datum  Bunne,  anno  d.  M.  CCC.  tredecimo,  in  crastino  b.  Petri  ad  Cathedram. 

»1Ä  iDirtric^  D»  SIcöe,  ®raf  t).  ^iü^vat^,  tragt  bcm  erjiifti^ofe  ^mxi^  II.  t).  Söln,  mt^tx  i^xn  t>tv^ 
f<^tebene  SJerbmW^fctten  erlaffen,  \>ai  (S^U^  ÖeW  ju  Scjen  auf,  »erfpri^t  Stmptn  ju  öcrtjieibigctt 
imb  ^m^xal^,  wenn  er  c«  t^erfaufen  xooUt,  jucrfi  bem  @rjWf(i^ofe  anjuWetwu  —  1313,  feen 
16-  3uni* 

Nos  Theodericus  deClene  comes  de  Hilkerode  recognoseimus  in  presentibus,  quod  cassatia,  irritatis  et  annul- 
latig  onmibus  eonditionibus  et  articulis  inter  reuerendum  in  Christo  patrem  ac  dominum,  dominum  Henricum 
«chiepiscopnm  Colouiensem,  dominum  nostrum  dilectissimum,  ex  una  parte,  et  nos  ex  altera,  usque  in  hodiernum 
diem  ordinatis  et  condietis,  tales  conditiones  de  amicorum  nostrorum  nnanimi  consilio  inter  nos  mutuo  sunt  ordinate 
et  eoadicte,  Tidelicet  quod  reuerendus  dominus  noster  de  miUe  marcis  Brabantinis  nobis  in  restitutionem  castri  de 
HÜlkerode,  item  de  pecunia  ratione  obligationis  districtuum  nostrorum  de  Grietsberg  et  Tücstoide  ^  per  nos  sibi 
tute,  item  de  vinis  et  siligine  per  ipsnm  dominum  nostrum  assignatis  quitos  nos  dimlsit,  quadringentas  marcas 
^  monete  nobis  pro  feudo  nostro,  quod  ab  ecclesia  Coloniensi  tenemns,  restantes  nobis,  prout  in  litteris  suis 
nper  boc  confeetis  plenius  continetur,  assignando.  Et  ob  hoc  quia  ipse  dominus  noster  de  liberalitate  sua  nobis 
^  grataater  pronidit ,  castrum  nostrum  Ude  ipsi  et  ecclesie  sue  titulo  feudi  supportamus  et  pro  eo   suus  et 


*  3Rit  Ut!imb( :  feri»  lexU  poit  Epiphanie  (12.  Sottuar]  1313  §attc  „Th.  de  Cleue  comes '  de  HiUierode''  in  feinen  ©treitig« 
tttottitbem  (Sr^Bifd^ofe,  utpote  de  castro  de  Hilkerode,  de  jurisdictionibos  dictifl  Grietsberg,  de  pecunift  quam  de  dicto  domino 
^■^  recepimos^',  in  Tiros  oobiles  Euerardum  commendalorem  ft'atrem  dicti  domini  nostri ,  Jobannem  de  Rjrpersceyt  seniorem, 
^^Mpbttm  de  Milendonc  necnon  et  in  Jacobum  de  Hudauen  militem  nostrum  com)»TomittiTt,  tootauf  bic  »otße^enbe  (Sinigung,  toelf^e 
">^««4  la  bem  (Sortulor  Maior  eoreacens  ruber,  pag.  142,  erhalten  ifl,  erfolgte.  —  *  6o  ^eift  e^  tn  bem  botieaogenen  (SaTtulav, 
^  ^ngU^nng  mit  fix.  134  ergibt  aber,  ba|  t»  KaUakowe  §ci|en  foQte. 
IB  1« 


90 


ecelesie  sne  eriinas  homo  ilgia«  qd  mlgariter  ein  ledig  man  appdlatnr  et  ob  hoc  nichilomiaas  terram  Kempenaca 
Ipsias  domini  nostri,  si  boo  verbis  ac  consiliis  precanere  non  poterimas,  defendemas  contra  Theodericam  dt 
Cieue  Dostram  consangoineum  sab  expensis  ipsins  domini  nostri  predicti  potenter  et  patenter  sine  doio.  lies 
Ttce  versa  ipse  dominus  noster  castrom  et  terram  nostram  de  HUkerode  sab  sais  propriis  samptibas  et  expenw 
defendet  contra  qaoscunqne.  Et  propter  hoc  at  ipsi  domino  vicem  grata  recompensemas  Ticissitudine,  promisinmi 
et  per  presentes  promittimns  et  asseearamns  fide  prestita  interposito  luramento,  quod  ipsam  castrum  et  terram  da 
HUkerode  nalli  alii  preterqnam  ipsi  domino  nostro  qoamdia  vixerit  vendemas^  alienabimus  ant  distrahemas  in  tot» 
vel  in  parte;  qnod  si  facere  nos  contigerit,  extonc  ipsi  domino  nostro  de  huiasmodi  venditione,  alienatione  anl 
distractione  faaebimas  et  easdem  eidem  exbibebimas  in  valore  et  pretio,  qaem  et  quod  ab  aliis  habere  posaemoi 
sine  dolo.  Ceternm  si  exnonc  inantea  aliqaam  dissensionis  materiam  inter  nos  qnod  absit  oriri  eontigerit,  taKi 
dissensionis  decisionem  ipse  dominus  noster  dnobus  de  amicis  sais ,  et  nos  totidem  de  nostrb ,  committemas  et  faa 
manus  ipsorum  ponemusi  qui  saper  hoc  nos  per  iustitiam  componant  vel  amorem.  Item  exnonc  inantea  dictOK 
dominum  nostram  contra  quoscunque  ipsi  iniariari  Tolentes  iovabimos  sub  dxpensis  ipsius,  ita  tamen  quod  si  inter 
ipsam  ex  ana  parte,  consanguineos,  affines,  fideles,  ministeriaies  et  castrenses  nostros  ex  altera,  aliquam  dissensionis 
materiam  oriri  contigerit,  et  si  nos  de  ipsorum  factis  potentes  efficere  nollent,  ipsam  dominum  archiepiscopain 
luvabimns  contra  ipsos,  et  itidem  ipse  dominus  noster  nobis  fociet  vice  versa;  virnm  tamen  nobilem  Theodericam 
de  Clene,  consanguineum  nostrum,  invare  poterimus  cum  familia  nostra  quotidiana  quoad  defensionem  terre  soci 
et  in  hoc  tamen  ipsi  domino  nostro  parcemus  et  ecelesie  sue  in  quantum  poterimus  honore  nostro  nobis  snloo. 
Premissa  omnia  et  singula  semare  promittimns  dicto  domino  nostro  üde  prestita  interposito  iuramento,  firaode  el 
dolo  exclosis  in  omnibus  premissis.  In  hornm  omnium  testimonium  sigillam  nostrum  una  cum  sigillis  honorabiliom 
rirorum  Friderici  s*  Cuniberti  Coloniensis,  Johannis  monasterii  in  Westphalia  ecelesiarum  prepositomm,  Sjfridi 
dicti  Loyfs  canonici  Xantensis,  Rudolph!  de  Millendunck  et  Jacobi  de  Huclaue  militum  presentibus  est  appensoai« 
Actum  et  datum  Colonie,  in  crastino  b.  Viti,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  tredeclmo. 


184*  &ihi\^t>f  ^einxi^  II*  t>.  (I9In  f^Keft  tint  ©fi^ne  3n>tf^ent)em  trafen  3lto()}^  t).  Serg  auf  rater, 
tttt*  ^ermann  »♦  StcnnenBcrg  ntio  fRoxi^  »♦  OtgenBa^  auf  fcer  ant^ern  Seite*  —  1313,  bw 
30*  Sunt* 

Wir  Heynrich  vaa  Goyts  genaden  Eraebischof  van  Colne  inde  Erzekeneelere  des  heiigen  riches  fiverberch  dn^ 
kunt  allen  den  gejnen,  de  disen  breif  sint  ende  horent,  dat  vir  den  eydelen  man  Ailue  den  greaen  van  den  Berge, 
onsen  leinen  neuen  inde  man,  inde  alle  sine  helpere  op  eine  side,  inde  heren  Hermanne  van  Rennenberch  ii 


bereu  Roriche  van  Ojtgenbach,  nnse  mage  inde  manne,  inde  ire  helpere  op  teder  side,  virsunt  inde  vereffent  bain, 
sunder  alre  kunne  argelist,  mit  namen  van  der  vorderingen,  de  her  Hermin  van  Rennenberch  vorderde  op  det 
▼orgenanten  greuen  van  dem  Berge,  inde  van  al  den  anderen  stucken,  de  si  ander  einander  su  dune  hadden  inde 
de  tuschen  in  opgeloifen  waren  bi2  op  deisen  nemelichen  dach  in  aldos  gedanre  wis :  dat  de  geuangenen  op  beides 
siden  snien  quit  sin^  inde  wat  binnen  vreides  geschiet  is^  dat  sal  man  keren  op  bejden  slden.  Inde  vortme  aal 
her  Herman  van  Rennenberch  sin  hus  su  Rennenberch  uns  Erzebischoyae  van  Coine  inde  heren  Gräfte  van  Gri« 
fenstein  inde  heren  Gjsen  van  Molsberch  inde  heren  Dideriche  van  Ysenburch  inde  heren  Dideriche  van  Runkeyl, 
imsen  lejuen  neuen,  in  unse  inde  alre  eire  henden  antworden,  deme  vorgenanten  greuen  van  dem  Berge  a« 
besseringen,  inde  darza  sal  her  Herman  van  Rennenberch  inde  sin  sun  Rorich,  inde  Johan  der  vait  van  Lndeos- 
dorp,  inde  der  Meyneuelder  van  Andemagge,  inde  her  Hejnrich  van  Hejmertzhejm,  riddere,  inde  Diderich,  heren 
Richardis  sun  van  Schonenburch,  inriden  zu  Sjberch  in  sente  Margareten  anende,  nu  neiste  kamende,  oich  zu  dnre 
besseringen  dem  vorgenanten  greuen  van  dem  Berge,  inde  sulen  zuene  mainde  da  ligen  inde  van  danne  nietkiunea 
binnen  den  zuen  majnden,  id  insi  van  genaden  des  voi^enanten  greuen;  inde  des  seinen  daiges  in  sente MargareCea 
anende  sal  man  dat  hus  van  Rennenberch  uns  Ertzebischoue  van  Colne  inde  den  anderen  vorgenanten  berei 
antworden.    VortQie  So  is  her  Herman  van  Rennenberch  inde  sin  sun  Rorich  inde  Johan  der  vait  van  Ludensdoif 
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Me  der  Meyneaelder  Tan  Andernagge  inde  her  Sjoart  van  Hademar  inde  Iier  HeTnridi  van  Heymertoheim, 
fiddcre,  man  worden  des  vorgenanten  greaen  van  dem  Berge  inde  sinre  nalamelinge,  si  inde  ir  nakomelbge,  her 
Herman  Tan  Rennenberch  van  ejcht  marc  geldes,  dri  hailere  vor  den  pennineh,  zu  ander  dem  lene,  dat  he  Tan 
de»  Torgenanten  greaen  hait,  inde  de  anderen  ir  jgelich  van  veir  marc  geldes  derselaer  penninge ;  de  eulen  si 
kwisen  op  ir  eigen  gat  op  eiren  eit  mit  eyren  offenen  brejaen ,  *  inde  deise  lejn  snlen  eraeleyn  sin  inde 
aOswege  op  de  neisten  vallen,  it  sin  man  oae  vif.  Inde  vortme  sal  her  Herman  van  Rennenberch  deme  greuen 
rmtk  dem  Berge,    sowanne  he  it  eime  inbodit  verzen  nacht   zu   voirintz,    mit   seestzieh    mannen   binnen    zuen 

,  »eist  knmende  sint,  zu  drin  mailen,  nmmer  zu  den  maile  mit  zaenzich  mannen,  binnen  zaenzich  milen 
,  da  he  it  mit  eren  don  mach,  op  des  greaen  kost  inde  sin  verlas.  Vor  dejsen  deinst  hait  gesiggert  inde 
gdoifl  her  Herman  van  Rennenberch  inde  Rorich  sin  son  inde  Herr  Frederich  van  Ehrenberch  inde  her  Richart 
van  Schonenburch  diesen  deinst  zu  done,  zu  den  ciden  inde  also  als  hievor  geschreiaen  steit.  Inde  sowanne  her 
Herman  van  Rennenberch,  sin  san^  inde  ir  vorgenante  geselleschaf  deise  vorgesproggene  znene  mainde  zu  Syberge 
gelegene  inde  die  bewisinge  van  der  vorgenanter  manschaf  volendet  is  inde  wale  bewisit  is  dem  vorgenanten 
grenen  van  dem  Berge  inde  einen  eruen,  na  deme  as  it  hie  vorgeschrejuen  steit,  inde  wat  binnen  vreyds  gescheit 
is  weiderdain  wjrt;  so  sulen  wir  Ertzebischof  van  Kolne  inde  andere  die  heren,  den  dat  has  van  Rennenberch 
gcantwordet  is,  heren  Hermanne  sin  has  wejdergeaen*  Inde  die  wile  dat  deise  vurgesproggene  stucke  niet  volendit 
iosint,  80  sule  wir  dat  has  van  Rennenberch  inne  inde  zu  pande  inde  in  unsen  henden  halden,  also  lange  biz 
dejse  vorgesproggene  stucke  verendet  werden,  also  als  hievor  gesproggen  is.  In  Urkunde  deiser  snnen,  dat  si 
Taste  inde  stejde  bliue  in  alre  manieren,  als  hievor  geschreiaen  is,  so  hain  wir  vorgesproggen  Ertzebischof  van 
Colne  unse  ingeseygel  an  deisen  breil  gehangen  van  gehenkenisse  ind  van  witzde  inde  van  wille  beider  der  partien. 

Dit  is  geschejt  in  urknndes  heren  Rupregts  des  greaen  van  Vimenburch,  heren  Johans  des  heren  van  Rifer- 
sdiejt,  heren  Henrichs  van  Vimenburch,  des  scholasters  van  Colne,  heren  Diderichs  van  Ysenburch^  heren 
Diderichs  van  Ronkeyl,  ind  andere  viele  erobere  lade,  riddere,  paffen  inde  Cnechte,  zu  Colne,  des  neisten  dajges 
aa  seilte  Peters  ind  sente  Paulus  dage,  na  goyts  geburde  Dusent  dmhundirt  inde  druzien  jqrr. 

las.  £$ntg  3o^ann  t>»  So^men  mt>  ^olen  t>erff)rt^t  tem  ©rafen  %Mf  t).  IBerg,  toer  il^tn  jur  Srlangung 
ter  bctttfcjfen  Äronc  feine  ^ülfc  jugcfagt,  5000  SWarf  jaulen  ^  iit  fRci^iU^m  unb  bie  ^fcaiif^aft 
an  jDnidBurg  Bejiättgen  nnb  tie  dortigen  Betten  ^^^nnärfte  uni  ^J^arftjoKe  in  @inen  t^ereinigen 
imto  hü  gn  12  SSSo^en  anök^el^nen  jn  n^oKen^  —  1314^  ten  1*  ^eBmar* 

No8  Johannes  dei  gratia  Boemie  et  Polonie  rex,  sacri  imperii  circa  montes  vicarius  generalis,  ac  Lucem- 
borgensls  comes,  recognoscimus  ac  tenore  presentium  constare  volumus  unioersls,  qaod  quia  spectabilis  vir  Adolfus 
comes  de  Monte,  eonsanguineus  noster  karissimus,  in  assecatione  regni  Romanoram_iflta_siia_potentia  nobis 
eonscanter  et  fideliter  iuvare  prbmisit,  quoosque  dictum  regnum  sine  aliorom  impugnatione  concorditer  habeamus, 
«bi  quinqae  milia  marcarum,  tribus  hallensibus  pro  denario  quolibet  computandis^  pro  expensis  et  instauratlone 
cxerdtus  promittimus  nos  daturos,  de  quibus  duo  milia  marcarum  ducentas  et  quinqaaginta  marcas  sibi  apud 
spectabilem  virum  G.  comitem  Juliacensem,  consanguineum  nostrum,  deputauimus  et  ipsum  de  solutione  dicte 
peeonie  iam  certum  fecimus  et  securum,  residnam  vero  partem  peconie,  videiicet  duo  milia  marcarum  septingentas 
et  qninquaginta  marcas  dicti  pagamenti,  sibi  postquam  Corona  regni  Romani  Aquis  coronati  fuerimus,  infra  annnm 
dimidium  persoluemus,  vel  eam  peeuniam  sibi  deputabimus  recipiendam  in  allqno  theloneo  Reni  ad  ipsius  consilium 
tibi  magu  ipsum  theloneum  defensare  poterit,  et  nobis  ac  reuerendo  patri  domlno  B.  archiepiscopo  Treuerensi 
paimo  Bostro  karissimo,  magis  videbitur  expedire.    Nos  etiam  et  idem  patruus  noster  ab  omnibus  infestationibus, 


*  JBÜt  Urfunben  d.  d.  Colonie  feri»  «ext»  post  feitam  b.  Petri  »d  vincid»  (3.  8ugu{l)  |lellte  So^amt  SSogt  t>.  SeuB^borf  feinen 
Cof  bafeOfl,  anb  ^cinric^  ».  j)eimer3§eim  fünf  SBicticI  SB^inBeTg  )tt  SBobenbotf  bem  Otafen  b.  fdtx^  BU  aum  IBetragc  cincT  jdl^tU(^cn 
Scale  »en  biet  Viccd  ^u  Selben. 
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quas  dktos  eovam  de  Monte  ratione  anzilii  nobia  preatiti  vel  prestandi  forattan  sasttiieret,  ipaam  promittiaiaB  pm 
viribus  defensare,  et  si  qaos  inimicos  eam  pro  aaxtlio  nobis  prestito  vel  prestando  habere  contingeret,  cum  illui 
oon  nisi  de  soo  consilio  volumus  eoncordare.  Feoda  etiam  et  bonay  que  idem  eomes  a  Romanis  regibos  tenet, 
sibi  iuxta  continentiam  litterarum  dictorimi  regnin  promittimas  confirmare.  Ceteram  postquam  Aqnia  coronati 
faerimus,  pignus  qaod  ipse  habet  super  opido  Dusburch  et  sais  attinentiis  sibi,  proat  predecessomm  nostronutt 
regum  Romanoram  habet  litteras  super  eo,  promittinnis  confirmare.  Ad  maiorem  etiam  gratie  et  fauoris  camnlnm 
dno  thelonea  forensia  predicto  opido  pertinentia,  que  suis  temporibus  anno  qaolibet  recipi  et  per  quatnor  septU 
manas  dnrare  consnenerunt,  iungemos  in  unum  et  addemus  quatnor  septimanas  de  gratia  speciali,  ita  qnod 
dlctorum  theioneorum  receptio  in  festo  b.  Remigii  annis  singniis  incipiat  et  per  duodecim  septimanas  eontinuas 
perseueret.  Postquam  yero  pecunia  in  qua  dictum  opidum  obligatum  esse  dinoscitnr,  predicto  comiti  vel  wnm 
heredibus  persoluetnr,  ipsum  opidum  cum  tbeloneis  et  aliis  suis  pertinentiis  ad  imperium  libere  reaertentor.  In 
quomm  omnium  robur  et  testimoninm  sigilla  nostra  presentibua  sunt  appensa« 

Datum  Wytiich;  kal.  Febmarii,  anno  d«  Millesimo  trecentesimo  quartodecimo ,  Regnorum  Tero  noatrorom 
anno  tertio. 

12  6.  ®raf  ©erart  t)*  ^üU^  un*  dtifaUt^  feixte  (Sema^Iin  faufcn  t>on  ben  S^cgatten  Semer  im* 
^tUehuxQÜ  ^rinjel  ben  ^of  unb  feie  ®evi^tiiaxlcit  ju  iipp  für  700  unb  400  SSflaxf,  fixt  welche 
festeren  ijinen  ber  S^^  J«  ^^^^^  öetpfanbet  wirb,  mit  bem  Siebte  be«  SBieberfaufeg ^  ober  bet 
ffinfttgen  Srgonjung  be«  Äaufpretfe«  na^  ©d^fi^ung^  —  1314,  ben  14,  gebruar.* 

Uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  auditnris  nos  Gerardus  comes  Jnüacensis  et  Elizabet  uxor  eius  —  notum 
esse  Tolnmns,  quod  ordinaria  deliberatione  prouisi  conuenimus  cum  Wemero  dicto  Princel  roilite  coiusdam 
compromissi  in  quadam  forma  qnodam  modo  venditionis  et  emptionis  obligationisque  de  bonis  in  Luppe,  Tidelicet 
curte,  agris,  decimis,  piscinis,  iurisdictione  et  quibuscunque  ad  eandem  curtem  pertinentibus ,  exceptis  fidelibns, 
cerocensualibus  et  retentorio  anone  infra  ecclesiam  de  Luppe  sito,  quod  Tolgariter  dicitur  Irast^  que  quidem 
supradicta  nomine  exceptionis  ipsi  Wernerus  et  Hellebnrgis  sibi  specifice  reseruari  petterunt,  eadem  bona  superius 
expressa  nobis  nomine  venditionis  et  emptionis  assignauerunt  pro  septingentis  marcis  Coloniensis  pagamentiinsuaiinBi 
denariorum  et  bonorum^  in  data  presentium  currentinm,  in  paratis  denariis  eis  traditis,  nnmeratis  et  assignatis,  et 
pro  quadringentis  marcis  einsdem  pagamenti,  pro  quibus  ipsis  theoioninm  nostrum  in  Castre  possidendo  et 
requirendo  singulis  annis,  quemadmodum  est  consnetnm,  obligamns  per  presentes  et  in  hunc  modum :  quandocumqne 
deliberauerimus  nos  vel  nostri  heredes  extunc  dictum  theoionium  nostrum  pro  prefatis  quadringentis  marcis  eiusdem 
pagamenti  infrascripti  nos  vel  nostri  heredes  reemere  poterimus  absque  prorsus  contradictione  Wemeri  et  Helle- 
bnrgis premissorum.  Preterea  cum  supradicta  venditio  et  obligatio  bonorum  de  Luppe  in  extremum  eorum  Valoren 
adhuc  non  sint  expedita,  si  nos  nna  cum  predictis  Wernero  et  Helleburgi  eoncordare  poterimus  de  quantitate 
cuiusdam  portionis  ulteriori  summe  superaddende,  illam  vero  dabimus  de  consilio  adhibito  axnicorum  nostromm, 
dictam  venditionem  ultimam  adimplendo,  prout  utrobique  nobis  videbitur  expedire.  Si  tamen  ipsi  prefati  coninges 
Wernerus  et  Helleburgis  vel  eorum  heredes,  non  adhuc  expedita  extrema  venditione,  que  superius  est  expressa, 
fortuna  seu  ciuili  negociatione  iuvante,  dictam  pecunie  summam  septingentarum  marcarum  habere  potuerint  et 
nobis  presentauerint ,  verum  etiam  theoionium  nostrum  pristino  statni  suo  relinquentes ;  extunc  cum  eisdem 
denariis  reemere  poterunt  bona  de  Luppe  supradicta  sibi  libere  possidendo,  dolo  et  fraude  cessantibus  in  premissis, 
Omnibus  etiam  defensionibus  et  exceptionibns  amotis  utriusque  juris  tarn  canonici  quam  ciuilis  que  nobis  contra 
premissa  non  poterunt  aliqualiter  suSragari.  In  cuius  rei  testimonium  nos  Gerardus  comes  predictus  et  Elicabel 
comitissa  eius  collateralis  sigillis  nostris  presentem  cyrographum  duximns  roborandnm. 

Datum  anno  d.  M.  CCC.  qnartodecimo,  in  die  b.  Valentini. 

■  5Die  fntf))xed^enbe  Utfunbe  bei  (S^egoünt  Sßxinitl  ^ot  3acoBu5  milei  dictus  de  Pomerio  mitSeli^S^tt    ^Der  ftauf  »atb  befiniti«, 
ba|et  p^  We  gTafl^e  Utfunbe  teieber  im  gtafli^ctt  «t^b  öotflnbet. 
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127.  3o(atiit  ^ert  9*  ©affetiBer^  geloSi  mit  feiner  ganjen  SSXa^t  vixi^  feinem  gteiii^namigen  @^(offe 
bem  (Srafcn  ®erart>  !)•  ^finci^  gegen  Heben  ungerechten  Singriff  teijuflel^en*  —  1314,  fcen  8*  UpxiU 

Nos  Johannes  dominas  de  Saffemberg  notam  facimns  uninersis,  qnod  ob  constantiam  et  fidei  puritateiUy  quam 
fd  qaat  aemper  gessimas  circa  spectabilem  Tiram  dominum  Gerardam  comitem  Jaliacensem  et  saos ,  ipsi  comiti 
oMBi  nosira  potentia  et  suis  heredibas,  et  apecialiter  com  Castro  de  Saffemberg,  contra  qaoscanque  volentes  ipsum 
et  tuofl  beredes  iniuriose  inoadere  aut  insurgere  contra  eos  assistere  promittimns  fideiiter  et  constanter.  Et  «qaod 
C0B€8  preoomiiiatas  et  sui  beredes  de  dicto  caatro  nostro  contra  qaoscuoqae  Tolentes  eoadem  iniariose  inuadere, 
at  dictom  est,  se  iavare  poterunt  et  debebnnt  omni  fraude  et  dolo  exclusis.  In  cnios  rei  testimonium  aigillom 
aoetrom  *  una  cum  sigillia  Henrici  de  Heymerzeym^  et  Conradi  de  Lutzync,'  militam,  preaentibna  est  appensom. 

Datam  crastino  Pasche,  anno  d.  AlilleBimo  CCC.  qoartodecimo. 

1J8.  ixßpolt,  ^erjog  *)•  Öeflerrei^,  fe^t  .mit  t>m  SrjBif^ofe  Spcinvi^  U*  »♦  Sotn  bie  fünfte  fefl, 
wel^e  fein  Sruber  ^riebri^,  n^enn  ber  (Srjbifci^of  benfelBen  ^nm  ^dnige  tt)5]^(en  unb  frSnen  i»ttU, 
t^m  geworren  fott.  —  1314,  ben  9.  Wtal  V  >aw^  ^^^ 

Uniaersia  presentea  litteras  inspecturis  nos  Lupoldos  dei  gratia  dux  Austrie  et  Stjrie,   dominas  Camiole, 

Uarehie  ac  Portusnaonls ,  comes  de  Habsburg  et  Kiburg,   necnon  Lantgrauius  Alsatie  siiperioris,   notum  facimos, 

qood  pro  illustri  principe  Frederico  dace  Austrie,  fratre  nostro,   cum  venerabili  in  christo  patre  domino  Henrico 

Coloniensi  archiepiscopo  pro  se  et  ecclesia  sua  de  infrascriptis  articulis  concordauimus  in  hunc  modum,  videlicet, 

1Q04  si  diuina  fanente  dementia  in  hac  vacatione  regni  Romanorum  per  mortem  diue  memorie  domini  Henrici 

Romanomm  imperatoris  idem  frater  noster  ab  ipso  domino  archiepiscopo  electos  et  coronatus  fnerit  in  Romanorum 

regem,  quod  in  primis  in  Andernaco,  Bunna  et  Nussia  ihelonea  sua  antiqua  et  ecclesie  sue  Coloniensis,   necnon 

priuUegia,  dncatns,  feoda,  bona,  donationes,  concessiones  quascunque,  iura,  libertates,  gratias,  bonas  consuetudines, 

tan  in  jadeis,    monetis,  jurisdictionibus,  quam  aliis  quibuscunque,   prout  ipse  et  predecessores  sui  ea  hucusque 

pereeperunt  seo  percipere  consueuerunt,  seu  tenuerunt  et  habuernnt  ab  imperatoribus  et  regibus  Romanoram,  sibi 

et  ecclesie  sue  in  specie  et  in  genere,   prout   melius  fieri  poterit,   innouabit  et  confirmabit  sub  ipsiua  regio  et 

principuffl  sigiliis,   et  precipue  ea  que  habentur  sub  sigillis  imperatornm  et  regum  Romanorum,  et  dabit  singulaa 

litteras  de  singolis  factis,  prout  nunc  ipsa  facta  sunt  distincta.    Item  si  contingat  ipsum  transire  Alpes,  promittet 

qood  infira  terminos  archicancellarie  Italic  permittat  dictum  archiepiscopum  Coloniensem  tollere  iura  officii  archican- 

eellarie  et  redditus  ac  bona  percipere  eiusdem  cam  insigniis  officii   antedicti ;   et  si  forsan  idem  archiepiscopus  in 

pcrsooa  propria  hec  non   expleret,   nichilominus  hniusmodi  poterit  per  personam  interpositam  ad  hec  aptam  et 

decentem  exercere  et  habere.    Item  promittet,  quod  archiepiscopus  predictus  nee  ultra  montes  nee  ad  aliqoas  partes 

contra  voluntatem  suam  Ire  cogatur  ad  parlamentum  seu  expeditionem  regia  vel  imperatoris,  sed  in  talibus  expedi- 

tionibns  Imperium  tangentibus  mittet  viginti  homines  in  armis  ipsi  regi,   dum  absque  granitate  facere  potest,    qui 

iuB  venerint  ad  Alpes,  si  transire  eosdem  debeant,  deinde  per  regem  procarabuntur,  si  circa  manserint,  dum  ad 

ipeoB^  regem  venerint,   erunt  quamdiu  ibidem  et  apad  eum  et  in  locis  eiusdem  faerint,   in  expensis  regis.    Ad 

parlamenta  dum  pro  imperii  necessitate  vocatus  venerit  apud  regen^,   stando   et  quamdiu  ibidem  fuerit^   erit  in 

cscpensis  regis;  si  tamen  vocatus  non  ierit,   propter  hoc  nee  iudiciali  vel  extraiudiciali  artatione,   de  iure  vel  de 

licto,  direete  Tel  indirecte,  occulte  vel  manifeste,  contra  eum  vel  suam  eeclesiam  procedet  vel  procedi  faciet,  seu 

Ahoc  eius  indignationem  incurret.    Item  promittet^   quod  pro  tribus  theloneis  forensibos,  qUe  fuerunt  in  Berke, 

Keys  et  Xanctis,  habeat  theloneum  in  Berke,  quatuor  Turonenses  pro  carrata^  sie  quod  alia  duo  thelonea  Reys  et 

^etis  cessent  perpetuo,   sicut  archiepiscopi  Sjfridus  et  Wicboldus  hoc  habuerunt.    Item  promittet,    quod  idem 


'  ^li  SBütfet  —  *  ^otisoniol  s^  filcit^en  ^Alften  getlciUeT  @i^ilb,  im  oBeren  gelbe:  bic  oBere  {^Alfte  clne^  aufregten  Sötoen,  im 
n^»:  ^tr,  brei  luib  a»(l  SBftrfel.  —  *  {^Ptiaontol  gct^eiUcs  ©c^ilb,  im  oBexen  %tl^t:  eine  Sonaenf^i^e. 
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archiepiscopQs  prepositaram  Aqneiuein  ad  presens  Tacaniem  eonfinra  poasili  et  quod  eam  deoceapet  de  rnaniba 
OGcapantiam  eam,  et  preposituraa  s.  Seraatii  Traiectensis^  Leodiensis  et  Werdensis,   Coloniensb  djocesb,    mä 
collationem  regia  spectantes,  dam  eaa  Tacare  contigerity  couferre  possit  diebua  vite  sue,  sie  tarnen  quod  ex  liae 
gratia  successores  dicti  archiepiacopi  se  non  intromittant  in  preiudiciam  imperii  de  coUatione  dictaram  prepositararum 
in  futorum.     Item  promiltet,   quod  assistat   dicto  archieplscopo  et  ecciesie  Coloniensi  diebas  vite  sne   contim  ^ 
qaosconqae  ipsos  absque  via  juris  violenter  inoadentes  et  eis  inioriantes,  et  quod  hoc  infra  duos  menses  postqnam 
requisitus  fuerit  toto  posse  sao  facere  teneator  ezpensis  suis,  et  si  non  fuerit  in  partibns,   ciaitates  et  aduocatf 
sni  prouineiales ,   yiciniores  dyoeesis  Coloniensis,  yice  saa  id  fiiciant.    Et  quod  ecciesie  jCoIoniensi,  at  comitatuov 
deuensem  ad  eam  iure  deuolatam  eonseqaatar,   specialiter  per  appositionem  manas  similiter  infra  idem  tempas, 
postqnam  de  hoc  requisitus  fuerit,  eidem  archiepiscopo  assistet,  et  hoc  expensis  suis  faciet.    Et  quod  si  contingaf 
aliquem  eligi  contra  eum,  quod  illt  non  cedat,  nee  cum  eo  componat  sine  consensa  et  consilio  archiepiscopi ,  nee 
archiepiscopus  sine  ipso  rege  cum  tali  electo  in  contrarium  concordabit,  et  specialiter  In  tali  guerra  assistet  alter 
alteri  toto  posse  suo  fideliter  et  patenter.    Item  infeodabit  ex  gratia  filiam  Ottonis  comitis  Cleuensis  de  fe<»dia 
Ulis,  que  ex  morte  patris  ipsius  sunt  ad  Imperium  deuoluta.    Item  promittet,  quod  nuUnm  theloneum  inponat  trel 
poni  permittat  infra  limites  conductus  archiepiscopi,  nee  in  Reno  nee  in  jterra,  sine  consensu  eiusdem.    Ites 
promittet,  quod  theloneum  octo  Turonensium  in  Bunna  sibi  dimittat  ad  dies  vite  sue.    Item  simili  modo  promitteC 
quod  det  ei  theloneum  in  Lndesdorp  ad  dies  vite  sue,  ita  si  archiepiscopus  Teilt,  transponat  illud  apud  Andemacom» 
et  Sit  in  eins  yoluntate,  postqnam  marchio  Brandenburgensis  ei  dux  Saxonie  Rudolphus  habent  debitum  snum  eis 
in  ipso  theloneo  demonstratum^  aut  minuere,  aut  ex  toto  deponere  theloneum  antedictum.    Item  promittet  dictum 
archiepiscopum  et  ecclesiam  snam,  necnon  ecclesias  et  ecclesiasticas  personas,  ac  nobiles  rasallos,  ministeriales, 
eines,   opidanos   cum  castris,   ciuitatibus,   opidis  et  yillis  et  cum  bonis  eorundem  conseruare  et  tneri  tam  infirm 
djocesin  Coloniensem   quam   extra  residentes  in  libertatibus  iuris  canonici  et  ciuilis,   bonis  consnetudinibas  et 
statutis  suis  hucusque  per  eos  habitis,  concessis  et  usitatis ;  et  quod  nuilum  nobilem  militarem  aat  personam  aliam 
de  fidelibus  archiepiscopi  per  se  yel  iudicem  curie   sue  aut  quemcunque  alium  iudicem  sIbi  subiectum  eooeet  ad 
iudicinm,   quamdiu  archiepiscopus  yel  sui  oCBciati  de  ipsis  paratus  est  facere  iustitiam  conquerenti;  et  si  contra 
hec  aliquem  de  predictis  euocari  contingat,  ad  archiepiscopi  audientiam  remittatur,  et  cuilibet  subdito  archiepiscopi 
de  hiis  pro  quibus  alios  impetierint,  faciet  et  fieri  procuret  iustitiam  expeditam.    Item  dabit  litteras  suas  Coorade 
domino  de  Toneburg,  ut  castrum  Molnarken  aliaque  bona  quedam  ex  morte  Walrami  domini  de  Bercheym  ayancoü 
floi  absque  heredibus  decedentis  ad  cum  deuoluta,  prout  de  iure  ad  eundem  Conri|dum  pertinent,   conseqoator, 
manutenendo  et  assistendo  eidem  per  se  et   otGciatos  suos  cum  effectu  et  absque  protractione  contra  detenloits 
bonorum  eorundem.    Item  ut  firmier  inter  regem  ipsum,  postqnam  creatus  fuerit,  et  dictum  archiepiscopum  amicitia 
conseruetur,   ipse  archiepiscopus  erit  in  curia  regis,   dum  sibi  placuerit,   sub  expensis  regis,  et  habebit  continne 
apud  cum  duas  legales  personas  de  amicis  suis,  qui  sint  de  iurato  consilio  regis  cauentes,  ne  quid  sinistri  ipsiai 
archiepiscopi  apud  regem  procuretur  et  qui  |honorem  et  bonum  ae  utilitatem  regis  ubilibet  procurent  bona   fide. 
Item  etiam  rex  nullnm  inimicum  et  aduersum  archiepiscopo  ad  consilium  sunm  seu  curiam  assumet,  assumptam 
etiam,  postqnam  ex  parte  archiepiscopi  super  hoc  requisitus  fuerit,  a  se  ammouebit.    Item  rex  consueto  modo 
reciplet  feodum  sunm  post  coronationem  suam  ab  archiepiscopo.    Item  idem  dux  quamprimum  yenerit  ad  ipsum 
archiepiscopum,  premissa  omnia  et  singula  iurabit  ad  sancta  dei  ewangelia  obseruare  et  adimplere,  quodque  nulla 
via  yel  rescripto  apostolico  impetrato  yel  impetrando  contra  ea  yeniat ,  et  quod  hoc  ita  firmetur ,  prout  de  iure  et 
de  facto  melius  firmari  .potest.    Nos  etiam  et  Henricus  frater  noster  cum   ipso  iurabimus,  quod  procurabimns  et 
efSciemus  per  nos  et  per  alios  bona  fide  apud  ipsum  Fredericum  ante  et  post  electionem  suam,  ut  premissa  teneat 
et  obseruet,  litteras  etiam  suas  sub  sigillo  suo  regio  et  principupi,  quorum  sigilla  ad  hec  requiruntur,  et  absqoe 
dolo  et  firaude  haberi  possunt,  infra  quindenam  post  coronationem  suam  dabit  de  omnibus  antedictis  et  Utas  litteraa, 
que  super  hiis  seruata  sententia  priori  ante  electionem  grossate  fuerint  et  sigillo  ducatus  sui  signate,  sigillabit,  nee 
In  renersione  sua  de  Aquis  ultra  duas  (?)  in  ciuitate  Coloniensi  manebit.    Ut  autem  idem  archiepiscopus  de  liüs  per 
nos  assecnretnr,  promisimos  et  promittimus  omnia  et  singula  antedicta  efficere  et  procurare  per  dictum  Fredericaai 
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Unürtm  ooslmin  ieri  et  adimpleri,  et  simllit^  Henricnm  fratrem  nostmin  et  per  nos  ipsos  fiieere  et  obseroare, 
$äk  ionmento  nostro  corporaliter  super  hiis  singiilis  per  nos  prestito  tactis  sacrosanctia  ewangeliis,  sie  qaod  A 
coDtrarioay  qaod  absit,  faceremus,  ab  ipso  archiepiscopo  super  reatu  periurii  aif;ui  raleremus,  et  si^  qaod  absit, 
dictos  FMericns,  frater  noster,  quocnnque  casu  interaeniente  premissa  non  interciperet,  nos  ea  interdpere  promit- 
tiaus  et  consommare  domino  concedente,  et  erlt  similis  confederatio  de  hoc  inter  dictum  arcbiepiscopum  et  nos, 
qBAlis  inter  fratrem  nostmm  predictum  et  dictum  arcbiepiscopum  nunc  est  condicta.  Postquam  autem  dictus  frater 
■oster  electus  et  coronatus  fuerit  in  regem  Romanorom  et  sub  iuramento  suo  se  astrinxerit  ad  obseruantiam 
franissorom ,  datts  litteris  suis  sub  suo  et  principum  sigiilis,  sententia  in  presenti  littera  contenta  seruata  super 
CO,  erimos  qniti  et  absoluti  de  hiis  de  quibus  circa  premissa  promisimus  dicti  fratfis  nostri  et  principum  litteras 
nb  eomm  sIgilUs  procurare  et  elBcere  dari,  aliis  saluis  et  remanentibus,  que  preter  ista  ad  obseruantiam  conten- 
toram  in  eadem  littera  nos  astringunt.  In  cnius  rei  testimonium  sigillnm  nostrum  una  cum  sigiliis  yenerabilis 
yitris  domini  Johannis  Argentinensis  episcopi,  Dlrici  Ferretarum,  Ottonis  de  Strausberg ,  Rudojpbi  de  Nydove, 
comitum,  ac  Ottonis  domini  de  Oyssensteyn  qui  premissis  interfnerunt  presentibus  est  appensum.  Et  nos  Johanne^ 
W  gratia  Argentinensis  episcopus,  Ulricus,  Otto  et  Rudolphus,  comites,  ao  Otto  de  Oyssensten  predicti  recogqos- 
dmos  premissa  Tera  et  sie  nobis  mediantibus  et  presentibus  acta  esse ,  sigilla  nostra  ad  preces  illnstris  principb 
Lopoldi  ducia  Austrie  predicti  duximus  in  ampliorem  horum  euidentiam  biis  litteris  apponenda, 

Datum  in  Bacharaco,  anno  d.  M.  CCC*  quartodecimo ,  quinta  feria  post  inuentionem  s.  crucis,  que  erat  VU, 
idiis 


129,  iixpotb,  Jptt^o^  ^^  ^eflerretc^^  Bebmgt  mit  bem  SrjBifc^ofe  ^ernric^  D.  t).  diin  bte  ^nfte^  melt^e 
bett  gfirflfn  \iv!o  Jptvvm  in  beffett  ©efolge  wn  ^mtm  ©ruber  griebrit^^  wenn  biefer  jum  Könige 
»erbe  erwählt  werben^  ^ttoS!ifxt  »erben  fotten*  —  1314^  ben  9*  9Rau 

üninersis  presentes  litteras  inspecturis  nos  Linpoldus  dd  gratia  dnx  Austrie,  et  Styrie,  dominus  Camiole, 
Mardiie,  ac  Portusnaonis,  comes  in  Habspurg  et  Kjburg,  necnon  iantgrauius  superioris  Aisatie  generalis,  notnm 
bciffliis»  qnod  pro  iUustri  principe  Friderico  duce  Austrie,  fratre  nostro,  cum  venerabili  in  christo  patre^  domino 
Httorico  Coloniensl  archiepiscopo  pro  adiutoribus  suis  de  infrascriptis  articulis  concordauimos  in  hunc  modum: 
videlicet,  quod  si  diuina  fauente  dementia  in'hac  yacatione  regni  Romanorum  per  mortem  diue  memorie  domini 
Hetarici  Romanorum  impfsratoris  idem  frater  nöster  ab  ipso  domino  archiepiscopo  electus  et  coronatus  fuerit  in 
BeBUttorum  r^em,  quia  inflrascripti  nobiles  se  obligauerunt  dicto  archiepiscopo  ad  eunduni  secum  cum  armis, 
proot  decemios  possunt,  ad  electionem  regia  Romanorum  futuri  et  coronationem  eiusdem,  nosque  cum  pro  fratre 
nostro  predicto,  ut  eligatur  in  regem,  nt  est  dictum  laboremus,  rolentes  ob  hoc  eosdem  nobiles  per  ipsum  regem, 
doffl  crcatus  fuerit,  special!  fauore  et  gratiis  preuenire,  promisimus  et  promittimus  per  presentes,  quod  idem  frater 
Bosttr,  si  ipsum  eiigi  et  coronari  contingat  in  regem,  nobilem  rirum  Wiihelmum  comitem  Hanonie  de  comitata 
Holandie  et  Selandie  ac  dominio  Frisie,  prout  ea  nunc  tenet  et  possidet,  infeodabit,  et  si  quod  impedimentnm  rd  l  • 
MeetDs  ratione  imperii  subesset,  quominus  dicta  infeodatio  de  jure  fieri  deberet,  illum  ammouebit  et  supplebit  ex 
gntta  speciali,  et  idem  comes  tamquäm  yasallus  imperii  dicto  regi  in  factis  suis  qnibuscunque  fidditer  semiet 
Tieeoena;  de  quibus  et  aliis  hec  contiogentibus  littere  dabuotur  necessarie  hinc  et  inde.  Item  innouabit  Eogdberto  1 
comiti  de  Marcha  litteras  suas,  quas  habet  super  officio  scuitetatus  Tremoniensis  et  curtibus  Westhoven  et* 
JUmenhorat  sibi  ab  imperlo  obligatis,  aogmentando  sibi  summam  contentam  in  litteris  dsdem  pro  obligattone 
pedieta  ad  tria  milia  Itbrarum  hallensium,  quas  in  thelonio  Hamerstein  recepisse  debuisset  ex  parte  regia  et  non 
ncepit;  de  Corte  yero  in  Braicde,  quam  idem  comes  dicit  esse  pignus  suum,  et  quam  archiepiscopus  ad  se  ex 
donatione  imperatoris  asserit  perpetua  pertinere,  coram  rege  exhibebuntur  littere  utriusque  partis,  quas  de  dicta 
carte  habeat,  et  qui  meliores  litteras  habuerit,  obtinebit  eam;  ad  preces  etiam  dicti  archiepisoopi  rex  custodiam 
eppidi  Tremoniensis  cum  suis  attinentiis  committet  comiti  memorato.  Item  summam  pro  qua  Reynoldus  dominus 
iaValkenborg  ab  imperio  habet  in  pignore  officium  scuitetatus  Aqoensis,  angmentabit  ipsi  domino  deValkenburgt 
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ad  decem  milia  marearam,  tribos  hallensibus  pro  daobas  denariis  compntatis^  et  qnod  iofra  Tiginti  annos 
ofScinm  ab  eo  non  redimatnr;    quodqne  preposituram  Aqaensem^   dam  preter  istam  yacationem  presenlem,  qoa 
archiepiacopus  eam  conferet,  yacaueril,  ex  special!  commissione  vice  et  nomine  regia  per  dictos  annos  confem 
possit,   sie  tarnen  quod  post  lapsam  dictorum  viginti  annomm  precise  ipse  Tel  soi  heredes  ae  non  intromittanl 
oiterins  de  iure  eam  conferendi,  nee  hec  commisaio  ex  gratia  facta  oitra  dictum  tempna  extendatar  et  extunc  ra 
Romanomm  qai  pro  tempore  faerit  possit  quando  yelit  redimere  officium  scnltetataa  antedictum.    Item  proconbü 
let  Gaciet  yenerabiii  Ludewico  epiacopo  Monasteriensi  iusticiam  expeditam  fieri  de  hereditate  saa  quam  .  •  conm 
^  Jaliacensis  occnpat  yiolenter.    Item  Hartrado  de  Merenberg  preposito  Wephlarienai  faciet  viginti  marcamm  reddit« 
tribos  hallensibus  pro  denario  computatis  dari  annis  singoiis  de  judeis  in  Franlcenfurt  pro  feodo  castrensi  in  castii 
Kalsmunt  sibi  ab  imperio  competentes,  et  tertiam  partem  sture  oppidi  Wetflariensis  ratione  aduocatie  Wetflarieuii 
quam  ad  imperio  tenet  sibi  competentem,  et  preposituram  Wetflariensem  ac  ecclesiam  in  Durmkem  ad  coliatioDe« 
regis  spectantes  si  eos  resignauerit  conferet  rex  ad  preces  suas  personis  coniunctis  eidem.    Et  satisfaoiet  sibi  ^ 
quadrigentis  libris  hallensiam  a  rege  promissis  eidem  secundum  litterarum  continenciam  sibi  a  rege  traditanui 
super  eo.    Item  augmentabit  Dyethero  comili  de  Kazzeneilenbogen  ad  qnadrigentas  libras  haliensium  sommam  prs 
qua  castrum  Stemberg  ab  imperio  in  pignore  habet,  et  indnigebit  eidem  quod  oppidum  sub  Castro  destroctoa 
yaleat  reedificare.    Item  infeodabit  dominum  episcopum  Leodiensem  de  regaiibus  suis  et  confirmabit  sibi  prioilepi 
sua  et  ecdesie  sne,  et  dabit  siU  litteras  ad  eines  Aquenses  et  alios  subditos  imperii  quoscunqne,   ut  si  alifri 
yiolentiam  committant  contra  eum,    quod  eidem  assistant  contra  tales,  cum  imperii  obsequiis  insistat,  dumsapee 
hoc  fuerint  requisiti,   et  contra  subditos  suos  se  sibi  opponentes  dabit  sibi  litteras,  ut  iuxta  canonicas  et  doilei 
penas  multentnr,  prout  hoc  melius  de  iure  fieri  potest,  et  quod  ultra  pro  seruicio  suo  a  rege  graciose  tractetor 
ad  ordinationem  archiepiscopi  Coloniensis  et  domini  Argentinensis  episcopi,  prout  ipsi  inspectis  negociorom  el 
Status  ipsius  episcopi  Leodiensis  circumstantiis  duxerint  rationabiliter  ordinandum.    Item  oppidum  Landowe  cmi 
suis  attinentiis  dabit  in  pignore  Sjidoni  et  Johanni  de  Spanheim,  fratribus,  comitibus  et  Johanni  de  Nassowe  pro 
duobus  milibos  marcamm  argenti^  sie  quod  ipsnm  teneant,  nulla  eorundem  alienando  yei  deteriorando,  et  qnaado- 
eumqne  rex  yel  eius  successor  yoluerit  ipsum  oppidum  redimere,  dabunt,  habito  dicto  argento,  ipsum  oppidnm  et 
dimittent  regt  absque  uUa  difficultate  liberum  et  solutum,  sicut  eis  extitit  inpignoratum,  et  ea  que  durante  obligatione 
de  redditibus  dicti  oppidi  perceperint,   rex  donabit  eis  in  augmentnm  suornm  feodorum,  que  ab  imperio  tenent 
Per  huiusmodi  etiam  obligationem  neo  regi  seu  imperio  nee  ipsis  ullum  cuilibet  in  jure  suo  debet  preiudicina 
generari,  et  rex  prefiget  dictis  comitibus  diem  ad  faciendum  eis  iusticiam  de  impetitione,  quam  habent  de  oppido 
memorato.    De  predictis  omnibus  et  singulis  infra  mensem  post  coronationem  regia  eis  et  cuilibet  eorum  pro  ti 
promittimus  litteras  regis  procurare  et  efificere  dari  fide  prestita  corporali  nos  ad  hoc  ipsi  archiepiscopo  et  noki- 
Jibus  antedictis  presentibus  obligantes;  hoc  adiecto  quod   postquam  per  predictum  fratrem  nostrum   Fridericoii 
ducem  Austrie,   si  eum  contingat  eligl  et  in  regem  coronari,  littere  fuerint  de  premissis  date  sub  sigillo  regio 
«eiusdem  sub  forma  ad  hoc  expedienti,  nos  erimus  et  esse  debemus  a  promisso  lin  hac  parte  dictis  nobiübos  pro 
eodem  facto  quiti  et  absoluti,  fraude  et  dolo  penitus  in  hiis  exclusb.    In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostroii 
Qua  cum  sigiilis  venerabilis  patris  domini  Johannis  Argentinensis  episcopi,  Ulrici  Phirretarum,  Ottonis  de  Strasbsf, 
Rudoifi  de  Nydowe  comitum  ac  Ottonis  domini  de  Ohsenstein  qui  premissis  interfnerunt  presentibus  est  appenson. 
Et  nos  Johannes  dei  gratia  episcopus  Argentinensis,  Ulricus,  Otto  et  Rudolfus  comites  ac  Otto  de  Ohsenstcii 
predkti  recognoscimus  premissa  vera  et  sie  nobis  mediantibus  acta  esse,  sigilia  nostra  ad  preces  illustris  priacipii 
Liupoldi  ducis  Austrie  predicti  duximus  in  ampiiorem  herum  euidentiam  hüs  litteris  appendenda. 

Actum  et  datum  in  Bacheraco,  feria  quinta  post  inuentionem  s.  cruds  que  erat  VIL  idus  Maii,  anno  d.  MUlesioo 
trecentesimo  quartodeeimo. 
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auf  feinen  Sruber,  ben  ^erjog  g^tcbnc^  falten  werbe*  —  1314,  ben  9*  SWat» 

Uniaeras  presenles  litteras  inspectoris  nos  IJapoldus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Stjrie,  dominas  Carniole, 
IhicUe,  ac  Portusnaonis,  comes  in  Habspurg  et  Kjburg,  necnon  lantgrauins  superioris  Alsatie  generalis,  notom 
fadims,  qnod  Tenerabilibns  in  Christo  patribus  domino  Heinrico  Coloniensi  archiepiscopo  et  domino  Johanni  Argen- 
tisensi  episcopo  damus  potestatem  tractandi  et  ordinandi  cum  iilastri  principe  domino  Woldemaro  marchione 
Brtiidenbnrgensi  de  hiis  qae  a  rege  Romanorum  nunc  creando  pro  expensis,  iibertatibus,  juribus  principatns  sui 
it  aliis  quibascanqae  sibi  secundum  honestatis  soe  statum  fuerint  facienda;  promittentes  fide  nostra  pr^stita 
corporali,  apud  illustrem  principem  Fridericum  dncem  Anstrie,  fratrem  nostrum ,  si  eum  in  regem  Romanomm 
eiigi  et  coronari  eontingat,  eilficere  et  procurare,  quod  quicquid  dicti  archiepiscopus  et  episcopus  circa  premissa 
trdiBaiierint,  rata  habebit  atque  grata,  quodque  infra  quindenam  post  coronationem  suam  dabit  suas  litteras  super 
ce.  b  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  una  cum  sigillis  venerabiiis  patris  domini  Johannis  Argentinensis 
apiseopi,  Ulrici  Phirretarum^  *  Ottonis  de  Strasberg,^  Budolfi  de  Ntdowe,  comitnm,  ac  Otto(nis)  de  Ohsenstein, '** 
f ü  premiasis  interliierunt,  presentibns  est  appensum.  Et  nos  Johannes  dei  gratia  episcopus  ArgentinensiSi  Uiricus, 
Otto  et  Rudolfus,  ac  Otto  de  Ohsensteia  predicti  recognoscimus ,  premissa  rera  et  sie  nobis  mediantibus  acta  esse, 
9^a  nostra  ad  preces  illustris  principis  Liupoldi  dncis  Austrie  predicti  duximus  in  ampliorem  horum  euidentiam 
kÜB  iltteris  appendenda. 

Actum  et  datum  In  Bacheraco,  feria  quinta  post  innentionem  s.  crucis^  que  erat  VII.  idus  Mail,  anno  d. 
Millenmo  trecentesimo  quartodecimo. 

131.  SrjBife^of  J^einrit^  D^  »•  Söln  unb  9lut)oIp]^  ^^fÄljgraf  6ei  Sil^ein  gelofcen  einanber,  ben  Äönig  3o]^ann 
i>.  Sdo^mm  nie^t  jum  r&mife^en  Könige  wählen  ^u  wollen*  Srflerer  ^txfpxi^t  and^,  baf,  wenn  feine 
SBal^I  auf  einen  Snbem,  aU  ben  ^erjog  ^J^tebrie^  »♦  Oeflerreii^  falten  fottte,  er  bal^in  wirfen 
»erbe,  baß  ber  ^faljgraf  öon  biefem  ainbem  erl^alte,  wai  bentfelBen  t)on  bem  ^erjoge  griebri^ 
jugefagt  worben*  —  1314,  ben  12*  ^clu 

Dniuersis  presentes  litteras  inspecturis  nos  Heinricus  de!  gratia  s«  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus^  aacri 
iBperii  per  ytaliam  archicancellarlns»  et  nos  Rudolfas  eadem  gratia  comes  palatinus  Reni,  dux  Bauarie,  notum 
bdmiis,  quod  ad  inuicem  mutno  promittimos  alter  nostrum  alten  fide  prestita  corporali ,  quod  nullus  nostrum  in 
kae  Romanorum  regni  vacatione  ex  morte  domini  Heinrici  Romanorum  imperatoris  illustrem  principem  dominum 
Joknnem  regem  Bohemie  in  regem  eliget,  seu  in  eum  eligendum  consentiet,  cum  Terisimiliter  propter  defectum 
eutu  )uem  patitur,  electio  in  persona  sua  celebranda  de  iure  cassari  posset,  et  sie  per  conseqnens  ins  nostrum 
eligendi  regem  Romanorum  perderemus  ista  yice;  ad  quod  euitandum  concordanimus  in  prAnissis.  Nos  etiam 
Archiepiscopus  Coloniensis  predictns  promittimus  dicto  duci,  quod  si  contingat  nos  alium  regem  eligere,  quam 
illustrem  principem  dncem  Austrie,  quod  bona  fide  ad  hoc  laborabimus,  ut  eadem  tam  pro  expensis  suis,  quam 
^  qae  pro  se  petiuit  fieri  idem  dux  ab  ipso  Friderico  et  que  ipse  Fridericus  eidem  fecisse  debuisset,  ab  alio 
Rtf  DOS  in  regem  eligendo  modo  simili  consequatur,  secundum  litterarum   suarum   continentiam,  quas  super  hoc 


'  Vttf  btm  an^ongenbeti  iRfitfrfiegel  mit  bex   Umfc^rift:   S.  Uolrici  comitis  FerreUram,   ful^ri  er,  tote  ed  fc^eint,  su^ei-gifd^e  im 
^t&t,  —  »  j)aÖ  ©iegel  in  ber  Oejlott  eine«  ©tabtfiegel«,  jcigt  brel  SC^ürme,  ben  mittleren  mit  einem  8«9fftt6t««  ^Dac^c,  bie  Beiben 
oÄe«  mit  ginnen.  —  •  (5r  f%t,  auf  einem   Slleiterfiegcl ,  einen  atoeimal  quer   getl^eilten  @$itb.    ©d^toebenb  über  bem  @(^toeife  be« 
Vfnbel  fie^t  man  einen  aufredet  ile^enben  2itotn,   üBer  bem  Steppt  be«  $ferbed  einen  9[bler  mit  geöffneten  gtugeln.    ^ie  Umfd^rift 
SigiUlia  ottonis  domini  de  Ohsoenitein. 
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luübel  a  Aic«  Aiwlrie  sapradicto,  ila  tomen,  qaod  ante  celebralam  eleetionem  stbi  super  hoc  safllcieaB  oantio  pre- 
bealur,  fraude  et  dolo  in  hiis  exdosis.  In  caiiia  rei  testimoniiun  nos  Heinricas  ardüepiscopos  et  Rudolfoe  dox 
predicti  sigiUa  nostra  duximas  presentibus  apponenda. 

Datum  in  Bacharaco,  die  dominica  ante  ascensionem  domini,  anno  eiusdem  Millesimo  trecentesimo  qaartodecimo« 

182*  ©obfrlb  r>.  ©a^n,  ^err  ^.  SSoImejlem  ^  unt)  @o^)l^ia  feine  ©cmal^ßn  öerfaufeti  il^re  gretgötcr  tmb 
^retleute  in  ben  Äir^fpiclen  fRo^it^  ®$n)elm,  Srcrfcrfelb,  ©ajle,  ^agen  unb  953rt)c  bcm  ©rafen 
2lt)oIp^  t)*  »erg  auf  SBieberfauf.  —  1314^  ben  23.  3»ai. 

Nos  Godefridus  de  Sejne,  dominus  de  Volmenstejne,  et  Sophia  eius  uxor  legitima,  notum  facimus  uniuersis 
presentes  litteras  Tisuris  vel  audituris,  quod  nos  coniuncta  manu  et  consensu  unanimi  hereditates  siue  bona  nostra' 
libera,  qae  dicantur  vrigeijch,  videlicet  Hagene,  Herkintrajde,  Luttekeneclcinchusen,  Groteneckinchusen ,  RekeÜBch, 
Osenberge,  in  parrochia  de  Rode  jacentia ;  item  Hqrderminchasen ,  Siberdinchusen,  Royckeberge,  Holsbeke,  Lutte- 
kehulsbeke,  Heysterberge  in  parrochia  de  Suelme;  item  apud  Ebbinchusen  tria  bona;  item  Burstalie;  item  apud 
Ebschejrde  tria  bona;  item  Langscheide;  item  Nyenlon,  in  parrochia  Brekeleaelde;  item  Roycbejn,  Hengestesberge, 
Hejckinchusen ,  Lintsche^de,  Giysbeke,  Kalchusen  in  parrochia  Dale;  item  Velthusen  tria  bona;  item  Birscheyde 
in  parrochia  Hagene ;  item  Bylstejn  duo  bona ;  item  Vojswinckele  dno  bona ;  item  Torscharen ;  item  Tomewalde ; 
item  tome  Waterhouil  in  parrochia  Voyrde  jacentia ,  et  homines  nostrosf  liberos  utriasque  sexus,  qui  dicantur 
Vrilude,  ipsa  bona  predicta  habentes  et  possidentes,  cum  omni  eorum  jure  et  omni  eo  jure  et  consuetudine,  quibus 
nobis  atttinebant  vel  ad  nos  pertinebant  yei  pertinere  poterant,  nobiii  viro  domino  Adolpho  comiti  de  Monte  juste 
et  rite  erga  nos  ementi  hereditarie  vendidimus  pro  septiogentis  marcts  denariorum  Brabantinorum ,  pro  qualibet 
marca  duodecim  solidis  et  tribus  bonis  hallensibus  pro  uno  denario  computatis,  nobis  ab  ipso  domino  comite 
predicto  numeratis,  traditis  et  solutis  et  in  usus  nostros  conuersis ;  et  ipsa  bona  et  homines  ad  manns  et  utiiitatem 
ipsins  domini  comitis  et  suorum  snccessorum  sapraportauimus  et  supraportamus  in  hiis  scriptis,  nichil  nobis  juris 
preter  jarisdictionem,  qne  dicitur  Vriegraschaf,  in  eisdem  reseruantes.  Et  recipiet  et  habebit  idem  dominus  eomes 
et  sui  suecessores  annis  singulis  hereditarie  et  perpetuo  de  dictis  bonis  et  hominibus  septuaginta  marcas  denariorum 
monete  supradicte  temporibus  ad  hoc  debitis  et  consuetis,  nee  ultra  id  quicquam  ab  ipsis  bonis  et  hominibus 
requirent  nee  recipient,  nisi  de  ipsorum  hominum  fuerit  voiuntate;  et  si  aliquod  bonorum  predictorum  ex  obitn 
aliquorum  hominum  iiberorum  predictorum  yacare  contigerit,  nnlli  homines,  nisi  fuerint  iiberi,  ad  huiusmodi  bona 
vaeantia  admitlantUr.  Tali  nichilominus  conditione  interposita,  quod  nos  Tel  nostri  liberi  heredes,  ex  nobis  geniti, 
filii  yel  filie,  predicta  bona  et  homines,  dum  nobis  placuerit  et  expediens  faerit,  nostris  denariis  propriis  nobis  et 
ad  nostram  utiiitatem  et  nuUi  alii  tenendos  et  habendos  erga  ipsum  dominum  comitem  de  Monte  predictum  et 
SUDS  successores  pro  septingentis  marcis  monete  predicte  nobis  date  reemere  possnmus;  et  ad  huiusmodi  reempti- 
onem  idem  dominus  comes  et  sui  successores  nos  et  nostros  liberos  heredes  ex  nobis  genitos,  filios  et  filias,  sine 
impedimento  et  condradictione  admittere  tenebuntnr.  Renunciauimus  etiam  et  renunciamus  pure  et  expresse  per 
presentes  exceptioni^pecunie  non  numerate,  fraudis  et  doli  et  aliis  omnibus  exceptionibus  facti  et  juris  tam  caaonid 
quam  ciuilisy  que  nobis  contra  premissa  yel  aliquod  premissomm  prodesse  possent,  si  contra  ea  yel  aliquod  eonun 
in  posterum,  quod  absit,  modo  aliquo  facere  yellemus  yel  yenire.  In  cuius  rei  testimonium  et  perpetoam  firmitaten 
sigiila  nostra  una  cum  sigillis  domini  Engelberti  de  Seyne,  nostri  Godefridi  patris,  domini  Theoderici  de  Ysenbnrg 
et  domini  Salantini  de  Ysenbnrg  presentibus  sunt  appensa«  Et  nos  Engelbertus,  Theodericus  et  Salantinos  predicti 
profitemur  in  hiis  scriptis,  premissa  omnia  yera  esse  nosque  interfuisse  et  audiuisse,  et  in  signum  huius  et  aliorum 
premissorum  omninm  sigiila  nostra  presentibus  appendisse. 

Datum  et  actum  feria  sexta  post  oetauas  Penthecostes,  apud  Linnephe,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  quarto- 
deeimo. 


IM.  ©rjHfi^of  ^etnt«  t>,  SWarnj  labet  al«  erjfanjJer  iti  !£>eutf<^lati»  m  %^  ^^  ^^^  ^ 

fuu  —  1314,  bett  5*  3uttu  ''  *'  *- 


VeBflrabili   in  christo  patii  domiio  Heinrieo  CoIoDiends  eeoiesie  ardiiepiseopo, 
artlienceMirio ,  P.  dei  gratia  s.  Magaotineiisis  sedis  arehiepiseopus,  eiasdem  saeri  unpcgfi  mv 
cueellariiu,  sioecrann  aDimam  compbcendi.  Cam  ad  nos  tamqnaiii  ad  sacri  imperii  per 
fSD  Mcro  ifflperio  TaeaBte  in  preaenti,  pertineat  conaocare  principes  in  electione  fntori 
Ucstes;  nos  com  eisdem  principiboa  coelectoribus  nostris,   qni  presentes  fuemnt,  et  cum  procorte^Z^ 
^(Ufenir»  non  poterant,  apad  ylilam  Ronse  tractatu  prehabito  diiigenti  et  de  hoc  instanter  reankitt 
||ro  commooi    bono  et  repubiiea  gubernandis,  erastinnm  dicm   b.  Lace  euangelLste  proximum  ad  elicen^^ 
'FmkcBAird  fatonim  Romanomm  regem,  in  imperatorem  postea  promoaendum,  ex  officii  nostri  debito  $m 
iximas  et  preaentiboa  aasignamus,  qooa  dtem  et  locum  vobis  tenore  presentiam  intimamna,  at  ad  predicte 
Mlieaqink,  sieot  ad  yw  pertinet,  yeniatia. 

Datom  apad  predictam  yillam  Rense,  anno  d*  Miiieaimo  CCC.  qaartodednio,  in  die  b.  Bonifacii  martiris. 

in.  Srjbife^of  J^emrt^  II.  »♦  Soln,  xot^tx  ^on  bem  Sbelfierm  ©irtri^  8o9f  ö*  Slet)c  b«  @(^(ofi 
rnib  bic  ©raffc^aft  ^filt^rat^  für  30,000  3Rarf  gefauft,  fiettt  bemfelben  ^em^)en  mit  bcm  53e5iTf  bi« 
jitr  3a5ritng  jum  ^fanbe  —  1314,  ben  12^  ^uni.* 

No9  Henricns  dei  gratia  s«  Colonienaia  ecciesie  archiepiscopas,   sacri  imperii  per  ytaliam  arcbicancellorins, 

Bunersis  presentia  Tisoris  et  anditoris  notam  facimus ,   qnod  nobllem  virum  Theodericam  dictum  Loyf  de  Cleae» 

eoBsiBguineam  et  fidelem  nostmm  dilectnm,   cni  castmm  et  comitatum  in  Hiikerode,  quos  cum  eoram  attinentiis 

tunqoam  feodum  nostrum  et  ecciesie  nostre  Coioniensis  ab  eodem  comparauimns  pro  triginta  milrbua  marcaram 

pagUDeoti  coioniensis,   yidelicet  tribus  hallensibas  pro  daobas  denariis   compntatis,    necnon   opidnm   et  terram 

Bostrun  in  Kempene  pro  dictis   triginta  milibus  marcamm  titaio  pignoris  obligauimus,    conseruabimos  in  ipsis 

Mrris,  sie  qood  easdem  terrae  cam  dominus,  omnibns  earnm  utilitatibus  et  redditibns  quibnsconqne,  videKcet  prout 

ipse  Th.  castrom  et  comitatum   in  Hiikerode  et  nos  opidum  ac  terram  Kempene  hactenus  tenuimus ,    tamquam 

p^BOS  snam  ipse  et  heredes  sni  tenebnnt,  qnousque  de  predictis  triginta  mtlibus  marcaram  ipsi  vel  snis  heredibus 

foerit  plenarie  satisfactnm.     Promittentes  bona  fide,   qnod  media  tempore  nee   nos  nee  successores  nostri   nee 

ecdesia  Coioniensis    ipsnm  Tb.  ant  suos    heredes  in  dictis  castro  et  comitatu  Hiikerode  et  in  opido  et   terra 

Keaipene  et  attinentiis  eorandem  nninersis  ob  aliqua  dampna,  debita,  expensas  vel  guerras,  sen  qnamcnnqne  aliam 

Ciasam  nunc  sobortam,   Tel  qne  in  fatoram  saboriri  poterit,  impedire,  artare,  impediri  aut  artarl  procurare  per 

ao9  ant  per  alias,  directe  yel  indirecte,  occalte  yel  manifeste,  consilio,  anxilia  yel  fauore,  aut  qaonis  allo  colore 

al  hoc  qnesito,   qaominus  ipse  et  sui  heredes  dictis  Castro  et  terris   et  eoram  attinentib  loco  pignoris,    ipaa 


>  Wk  IMvnVe  vom  aAmlkl^en  Zöge  toerf)»?«^  ber  (St)Bif^«f  bem  ^ietrt^  8oif  fi^m«  Oeteit  l\%  S^euf  uitb  ^otlfrei^fit  ffit  bfffea 
jA^  Sabcx  ffieingcf&ffe  ju  W^tmtiUx  tmb  beffen  3e^ntgef5Se  )u  Honnef.  ÜKit  Urfunbe  d.  d.  in  yigilia  Petri  et  Panli  (28.  3uni)  1314, 
hdasU  bcifelBe  ton  bteieti  Somborben  29225  iRarl  )um  9n(auf  bed  ®(!^Io{fed  unb  ber  Oiaffc^aft  ^fi^tat^  gelitten  ju  ^oBen  unb  ben- 
fdben  ona  einem  frü^eten  S^oxlci^  no^  17000  9Rat(  au  tofrftl^utben.  (Sh:  \t^tt  biefelbfn,  )ttT  Reifung  bieftT  Gummen,  in  bie  Hebung 
»«■  4  Xnmofen  am  alten  3^^^  8^  )i^onn,  unb  »on  2  Stuntofen  am  ^^t  3u  Hnbemad^  ein  unb  BefUmmte:  ^,Tbeloneun  vero  recipieat 
hoc  Moao  in  qiwllbet  opidorum  DOitrorum  predietorum :  d«  qualibet  carrata  vini  quatuor  turoncMei  grosso«^  de  uno  ceuto  quod 
v«|puiter  dicifnr  Byn  kiindert  sahlti  quatuor  solidos  grossornm  turooensium,  de  centum  maldris  frumenti  duos  soladoa  groaoorum 
tuwen  >■«■■$  item  de  ooolasto  aUeeum  duodeoim  groaaos  toroBeoeea,  et  eodem  modo  de  alüs  rebno  «acendentibus  et  deocendeiilibua/^ 
ti§etb<m  l»etf|>taf^  er  i^nin  ,|de  prima  peconia  vel  argento,  quam  yel  quod  receperimva  ad  uaoa  noatroa  ex  parte  M»ai  regia  roma- : 
aonim,  dabioitta  in  parato  etodem  lombardia  mille  et  ducentaa  nMrcaa.'^ 
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obligatioiie  dontnte,  atnotar  secandam  continentiam  literaram  nostrarom  saper  biis  eidem  Th.  traditaram  paalct 
et  qaiete.   «Et  si  forsan,   quod    abait,    castrum  Hilkerode  dorante  bniasinodi  obligatione  casu  fortiiito  clam  per 
aliqaem  absque  dicti  Th.  aat  snoram  heredam  calpa  caperetar,  per  hoc  non  miniis  sibi  tenebimur  ad  obseroantiaa 
premiflsonmiy  sed  ipse  rebas  et  corpore  cooperabltur  nobis,  et  nos  ipai^  pro  recoperatione  eiasdem  viia  et  modh 
qaibas  hoe  ^idebitur  ezpedire.    Preterea  condictum  est  inter  nos  et  dictam  Tb.  de  dictis  terris  et  tUUs  infrascriptii 
obligatis  sie,  quod  si  nobilis   vir  Gerardas   comes  Juliacensis  aut  sui  heredes  iadicia  in  tiIüs  sea  parroehiii 
Eppindorpe,  Berendorpe,  Eyldorpe,   Engilstorpe,   Brockindorpe ,  et  Nyderimne  sitb  in  Kntzskowe  ^  cum  eanin 
attinentiis,  prout  ad  comitatum  Hilkerode  spectant,  sibi  per  dictum  Th.  pro  quingentis  marcis  denariomm  braban* 
tinoram  obligata ;  item  et  Radolphas  de  Ryferscheit  iadicia  seu  iarisdictiones  cam  redditibas  aliis  in  viliis  Einek«^ 
Glejne,  Broke,  Bodeke,  Oeluerode  et  Capellen  similiter  ad  comitatnm  Hilkerode  spectantibas ,  sibi  ab  eodem  Th. 
pro  sexcentis  et  qainqnaginta  marcis  brabantinis  obligata;    item  et  si  Johannes  dominas  de  Rjferscheit  iadicia  et 
redditos  Tille  sea  parrochie  in  Niuenheim  pro   centam  marcis  denariomm,   tribos  haliensibas  pro  uno  denaiio 
eompatatis,  necnon  iadicia  seu  redditus  villamm  seu  parrochiarum  Troystorpe,  Nydertroystorpe,  Kyrchdorpe  et 
Biiderichey  sibi  pro  centum  et  triginta  marcis  coloniensis  pagamenti,  Tidelicet  tribos  haliensibas  pro  daobns  denarüt 
computatis,  similiter  ad   enndem  comitatum  spectantibas,   obligata;   item   et  si  Ratgerns  de  Garswilre    quinqne 
marcanim  redditus,  sibi  in  pedagio  apad  Konincstorpe  pro  feodo  demonstratos,  non   dederit  ad  redimendam  pro 
qainqnaginta  marcis  tribas  haliensibas  pro  denario  computatis,   exhibita  et  obligata  predictis  comiti  Jaliaceo«f 
Rudolpho,  Johanni,  Rutgero  aut  eorom  heredibus  per  dictum  Th.  aut  suos  heredes  suo  seu  eorum  nomine  peconis 
ant'edicta,  pro  qua  sie  diuisim  prefate  parrochie  seu  ville  sunt  ut  dicitur  obligate,  ad  redtmendum  dare  negareot, 
quod  extunc  huiusmodi  pecuniam,  pro  qua  ipse  terre  seu  parrochie  sie  obligate  redimi  deberent,  nobis  et  ecciesie 
nostre  ipse  Th.  aut  sui  heredes  reddent  seu  remittent  de  Ulis  dccem  milibus  marcarum,  qae  in  festo  purifieatioaig 
b.  virginis  nunc  Tcnturo  fuerint  persoluenda  de  triginta  milibus  marcarum  antedictis,  et  si  forsan  ea  vice  dicta 
decem  milia  non  persolnerentur,  quamprimum  persolvuntur,  idem  fiet.    Et  nichilominus  omnes  literas,  instrumeutt 
et  contractus  quoscunqoe  conscript^s,  quos  a  prefatis  comite  Juliacensi,  Rudolpho,  Johanne  et  Rutgero,  quod  easden 
terras  seu  bona  ab  eorundem   manibus  redimere  et  absoluere  valeat ,   habet ,   nobis  et  ecciesie  nostre  cum  diet» 
pecunia  et  eodem  tempore  tradet  et  assignabit  ipse  aut  heredes  sui,   assistendo   nobis  contra  detentores  didoram 
bonorum  in  prosecutione  iuris  nostri  et  ecciesie  nostre  pro  eisdem  terris  redimendis  et  rehabendis,  ac  si  ad  nsiis 
saos   proprios  et  saorum   heredum  bona  eadem  fuerint  redimenda,   et  per  hoc  nobis   satisfaciet  in  hac  parte. 
Insuper  Tolumus  et  eiigimus,  ut-scabini  et  opidani  ac  homines  terre  in  Kempene,  si  aliquis  dictum  Th.  aut  snoi 
heredes  in  ipsa  terra  Kempene,  qnominus  ea  qnamdin  pignus  suum  est  pacifice  uteretur,  impedire  quod  absit  Teilet, 
sibi  et  heredibus  suis  contra  talem ,  quicunque  sit  assistam  et  violentiam ,  si  qua  sibi  inferretur,  defendant  fideliter 
In  hoc  casu.    Ut  autem  idem  Th.  et   sui  heredes  de  premissis  omnibus  et  singulis  certi  existant  et  sufficientcr 
assecorentur ,  promittimus  omnia  et  singula,  et  ea  que  inter  nos  et  ipsum  super  contractu  emptionis  et  venditionie 
castri  et  comitatus  Hilkerode  necnon  eorundem  opidi  et  terre  nostre  Kempene  obligatione  sibi  per  nos  ut  dictam 
est  facta  sunt  conscripta,  fide  prestita  corporali  Interposito  iuramento  in  omnibus  et  singulis  suis  articulis  absqoe 
omni  fraude  et  dolo  firroiter  obseruare.    Renuntiantes  omnibus  defensionibus  iuris  tarn  canonici  quam  ciuilis,  per 
que  nos  aut  successores  nostri  aut  ecclesia  Coloniensis  contra  premissa  aot  eorum  aliqua  in  dicti  Th.  et  soorom 
heredam  prdadiciam  nos  iuyare  possemus  et  eos  quomodolibet  impedire.    In  caius  rei  testimonium  präsentes  literas 


>  @(^on  in  bet  na^hr&glld^en  IBemerfung  sum  I.  SBanbe  b.  @.,  @eite  XU.,  i|l  biefe  @te0e  gut  nd^eten  SBefUmmung  bcr  Sage  snb 
Vu^e^nung  beS  Cunichs®QutB ,  toeld^er  in  unfern  Utfunben  Bid^er  nur  ein  eingiged  SKal,  nömlic^  boTtfelbfl  iRr.  81,  genannt  »itb, 
«ttÄge^oBen  ttorbcn.  ©ort  toerben  bemfelBcn  bie  Orte  Cuzaide,  an  beffen  ©teile  SPaffenboif  entflonben,  Äiiborf,  Sietoeti^,  SKon^etm  nab 
JDeSboTf ;  ^icr  ferner  bie  Ortfc^af ten  ^tppenhoxl  ©errenborf,  (gttborf,  «ngeWborf,  ©rotfcnborf  mib  SRieberemBt,  f&mmtliÄ  im  Äreife  »ffg* 
^eim  gelegen,  jugetl^eilt  S)iefe  ^iet  genannten  Ortfd^aften,  neBjl  Äleintroöborf,  iRiebertroSborf,  Äirborf  unb  «lerid^en  in  bemfelBen  IM« 
©erg^eim,  Ä5nig«borf  im  Sanbfreife  (Min,  dlfgen,  (BiUttat^  nnb  Sto^tUtn  im  5heifc  OreüenBroi^,  ©lel^n,  Äleinen  —  ober  iSorfd^enBrül*, 
©uttgen  unb  SRiet>en^fim  im  5heife  Äeug,  ge^3rten  jejt  jum  Comitat  öon  <>öI^rot^.    »ergl.  au<^  SRr.  192. 
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oafliro  ei  eapitnli  nostri  colonieasis  sigiUis  appensis  presentibus  eisdem  dedimas  communitas.  Ei  nos  dccaDos  ei 
eipitnliiiii  ecdesie  eoloniensis  ad  preces  reuerendi  in  christo  pairis  ei  domlni  nosiri  d.  Henrici  archiepiscopi 
Cobaienais,  sperantes  ei  repuianies  premissa  ad  utiliiaieiii  ecclesie  nosire  facta  esse,  sigillam  nosiram  in  horum 
IcsiiBonioin  hits  lüerls  apposuimus.  Promiiienies  bona  fide,  quod  diciom  dominum  nosiram  aai  eins  saceessores 
liortabnnnr  ei  insisiemas  eisdem,  ui  aniedicia  prefaio  d.  Tb.  ei  suis  heredibns  firmiier  ieneani  ei  obaerneni,  frande 
H  dolo  in  hiis  esclnsis. 

Actum  ei  daium  Colonie^  in  crasüno  b.  Barnabe  aposioli,  anno  d,  M.  CCC.  qoartodecimo. 

135.  Slepnplfc;  J^err  t>»  9Äontjoie  unb  SBatfctiBurg  tixii^t  fid^  mit  bem  SrjBifi^ofe  J^einri^  II.  t>.  S8In 
wegen  SBerji^tleifhing  feine«  Smber«  auf  bie  ^roBftei  ju  Slai^en  ju  ©unften  be«  Steffen  be«  Srj^ 
Bif(i^of8  gegen  eine  ^rabenbe  ^tim  ©omfiifte,  xcttm  i^vx  ba«  SSerleil^ungÄe^^t  biefer  Sßürbe  auf 
geteiffe  ^al^re  unb  ba«  @$uU|^eif enamt  für  txw  ^'i^txt  ^fanbfunnne  unb  auf  (Sngere  Dauer  «>on 
bem  jtt  n>a^Ienben  Röntge  n>erbe  ]6en)ill(igt  n)erben.  —  1314^  ben  3.  ^\u 

Ufliaersis  presenies  Iliieras  inspectnris  nos  Reynoldas  de  Manyoie  ei  de  Valkenburg  dominus  notum  facimus, 
qood  licei  inter  reuerendnm  patrem  in  christo  ac  dominum  nostrum ,  dominum  Henricum  Coloniensem  archiepis- 
eepQBi  et  nos  conuentum  fuerii,  quod  postquam  frater  noster  prepositnram  Aquensem  resignarei  ei  domino  Gerardo 
mUdiacono  Trenerensi,  nepoti  eiusdem  domini  archiepiscopi,  prouideri  coniingerei  de  eadem,  quod  nichilominua 
obhdones  infra  einitatem  Aquensem  ipsius  prepositure  recepisse  debuissemus  per  duos  annos,  quodque  debuissei 
Bobia  B  rege  faiuro  procurasse,  quod  tamdiu  preposituram  eandem  conferre  potuissemus  quamdiu  officium  sculteiatus 
Afiensis  in  pignore  haberemus  ab  ipso  rege;  tamen  ex  conuentione  special!  postmodum  interueniente  sie  inter 
ipom  ei  nos  est  condictum  ei  conuentum,  quod  de  premissis  duobas  ariiculis,  uipote  de  oblaiionibus  duorum 
umonun  et  de  prepositura  ipsa  duranie  ipso  pignore  per  nos  conferenda,  cum  hoc  de  jure  stare  non  possit,  quoad 
obligationem  et  promissionem  nobts  de  hoc  faciam^  quia  in  aliis  eque  gratis  nobis  huiusmodi  recompensauit,  quitum 
didiBiis  ei  dimittimus-  ipsum  simpliciter  ei  de  piano :  frater  tamen  noster,  qui  ad  presens  ipsam  preposituram  tenei, 
aoo  nisi  consecutus  prebendam  in  ecclesia  maiori  Coloniensi,  vel  ad  vacaniem  ibidem  seu  vacaturam  concordiier 
rtct^os  fuerii,  et  nisl  littere  super  commissione  coUationis  prepositure  b.  Marie  Aquensis  ad  cerios  annos,  de 
f Biblis  est  conuentum,  nobis  facienda,  ei  super  augmentatione  summe ^  pro  qua  officium  sculteiatus  cum  suis 
tttiiWDtiis  nobis  est  obligatum,  cum  prorogatione  certorum  annorum  infra  quos  non  redimatur,  nobis  a  rege  creando 
fiierint  sigillate,  non  tenebitur  ipsam  preposituram  resignare;  nee  de  perceptis  vei  de  percipiendis  medio  tempore 
iflipetetur,  nee  a  domino  nostro  archiepiscopo  predicto  nee  a  nepote  eiusdem  conueniatur.  Postquam  etiam  eidem  de 
ifsa  prepositura  prouisum  fuerit,  sibi  in  eiusdem  prepositure  et  jurium  ipsorum  assecutione  pacifica  contra  impedienies 
eom  io  eisdem  nostris  promotione  et  consiliis  assistemus,  fraude  et  dolo  in  hiis  excfusis.  In  cuius  rei  testimonium 
praeiiies  litieras  eidem  domino  nostro  sigilli  nostri  munimine  dedimus  sigillatas«  £t  nos  Henricus  dei  graiia 
trcbiepiscopus  ecclesie  Coloniensis,  sacri  imperii  per  jtaliam  archicancellarius  profitemur  premissa  vera  et  sie 
acta  esse,  sigillum  nostrum  in  eorum  euidentiam  hiis  litteris  apponendo. 

Datum  anno  d.  M.  CCC.  quariodecimo,  feria  quaria  posi  festum  bb.  Peiri  ei  Pauli  aposiolorum. 

136.  Srjbife^of  ^eter  ö.  9Rainj  lel^nt  ben  öon  tfim  gefonnenen  ®c^iebgf^)ru4^  jwifc^en  ben  SrjBift^öfen 
^einri^  t>.  Söln  unb  S3a(ben)in  »♦  Xrier  in  Setreff  ber  6et)orfle]^enben  Äönigiwa^I  unb  be«  ©eteit«^ 
re^te«  be«  Srjieren  <A.  ~  1314,  ben  13.  Slugufi* 

Nos  Petrus  dei  graiia  s.  Maguniinensis  sedis  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Germaniam  archicancellarina, 
TmpoBcimus  in  hiis  scripiis,  quod  raiione  conpromissi  in  nos  per  venerabiles  patres  dominos  Heinricum  Coloniensis 
et  Baldewinnm  Treuerensb  ecclesiarum  archiepiscopos  super  conirouersiis  inter  eos  snboriis  facti,  non  pronuncta- 
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bimtts  aliqaid  super  negotio  eleelionia  fntori  Romanoram  regia  nunc  instands,  nee  saper  iure  condneUis  dosuni 
Colonieasis  archiepiscopl  antedicti;  dantes  sibi  super  eo  nostras  litteras  sigilli  nostri  muniniine  roboratas» 
Datam  CoDflneatie,  anno  d.  M.  OCC.  quartodeeimo,  idos  Augusti. 

137«  Stt:|)oIb/  «£)erjpg  t).  Oeflerreid^;  i>erfi)rid^t,  mm  bie  Sßafil  jum  romifd^en  ^oni^t  auf  feinen  Snibrr 
griebrti^,  pber  i^n  felbfl  falten  »erbe ,  bem  SrjBtfi^ofe  ^einxi^  II*  ö*  Söfn  42,000  SRarf  ®ilSet 
für  SBa^tfofien^  bem  trafen  9lu))ert  t)«  SJirneniurg  12^000  $funb  fetter  unb  bte  Serm&I^Tung  ferne« 
Srubet«  ^einrit^  mit  SKfabetl^,  ber  ©^wejler  beg  ©rafen,  unb  auf erbem  bie  Srpittung  be^jenigen/ 
tt)a«  ber  Srjbifd^of  fttr  fi(|f,  ben  ^erm  ö*  SSalfenburg  unb  in  Setreff  ber  ^robfiei  ju  2la(^eii 
Hebungen  ^abe*  —  1314,  ben  24*  ®ej)temBer. 

Nos  Lapoldus  dei  gratia  dax  Austrie  et  Stjrie,  dominus  Camiole,  Marchie,  ac  Portusnaonis ,  comes  in  Habs- 
bürg  et  Kjburg,  necnon  Lantgraaias  soperioris  Alsacie,  notum  esse  Tolamus  presentium  litterarum  inspectoribu» 
uniuersis,  quod  venerabili  in  ehristo  patri  domino  Heinrico  Coloniensi  archiepiscopo  promittimus  pro  ezpensis  sais 
faciendis  in  electione  futuri  Romanorum  regia,  dono  dei  in  persona  fratris  nostri  Friderici,  ducis  Austrie,  celebranda, 
dare  quadraginta  duo  miiia  marcarum  argenti  puri  ponderis  Colonlensis,  sab  eodem  inramento  per  nos  corporaUter 
prestitOy  quo  ante  hec  tempora  apud  Bacheracnm  ea  promisimus,  de  quibns  statim  in  ascensu  nostro  versus  Spirani 
decem  milia  et  mille  pro  consiliariis  suis  sibi  dabimus,  et  apud   Crucenache  assignari  faciemus,  et  sex  milia  in 
Franicenf&rd  ante  electionem  predictam,  crastino  b.  Luce  prefixam  ibidem,  et  deinde  in  festo  b.  Martini  quartnordedm 
milia  ipsi  archiepiscopo  et  mille  pro  consiliariis  suis,   et  residua  decem  milia  in  dominica  Inuocauit  subsequente, 
ac  duodecim   milia  librarum  hallensium  in  festo   Epiphanie  domini  nunc  venturo;   pro  securitate  solutionis  dicti 
argenti  et  hallensium  constituentes  nos  ipsum  principalem  debitorem  et  fideiussorem  apud  eundem  dominum  archi- 
episcopum,  constituentes  ei  nichiiominus  fideiussorea  nostros  Henricum  ducem  Austrie,  fratrem  nostnim,   Ottonen 
de  Strazberg,  Rudolfum  de  Njdowe,  Wernherum  de  Homberg,  comites,  et  Ottonem  dominum  de  Ohssenstein ,  qoi 
se  et  quemlibet  eorum  in  solidnm  nna  nobiscnm  apud  eunden  dominum  archiepiscopum  obligarunt  sub  hac  forma, 
quod  si  in  quocunque  terminorum  predictorum,  Tidelicet  festorum  b.  Martini,  Epiphanie  domini  et  dominice  Inuocauit, 
negligentes  essemus  in  solntione  pecunie  seu  argenti  pro  illo  termino  persoluendi,   nos  et  dicti  fideiussores  nostri 
Wormaciam  intrabimus,  ibidem  in  obstagio  et  more  bonorum  fideiusaorum  stando  et  iacendo,  abinde  non  recessnri, 
qnoosque  de  prefato  argento  seu    pecunia  ipsi    archiepiscopo  fuerit  satisfactum.     Adiectum   est  etiam,   quod  in 
Frankenford  ante  electionem  predictam  preter  predictos  fideiussores  superaddemus  et  constituemus  viginti  fideiussores 
alios,  qui  sub  forma  consimili  pro  pecunia  predicta  se  obligabunt  apud  archiepisopum  memoratum.   Quod  ai  non  fece- 
rimus,  eandem  iacentiam  in  Wormaciam  Intrabimos  cum  prenominatis  fideiussorlbus  nostris  iam  positis,  abinde  non 
recessuriy  donec  predicti  fideiussores  fuerint  constitnti.  Et  extunc  Ruperto  comili  de  Vimemburg  pro  dictis  dnodecin 
milibus  librarum  hallensium  fideiussores  et  cautionem,  sicut  ipsi  archiepiscopo,  fieri  faciemus  sub  pena  iacentie  predide. 
Et  per  hoc  erimus  de  eis  ab  ipso  archiepiscopo  quiti.    Frater  noster  etiam  Heinricus  predictus  matrimonium  contrabet 
cum  Elisabeth,  sarore  comitis  de  Vimenburg  predicti,  sicut  est  condictnm.   Et  si,  quod  absit,  dicta  sex  milia  marcaran 
argenti  ante  electionem  soluenda  in  Frankenford,  ut  est  dictum,  non  daremua,  dicta  decem  milia  nunc  primo  soluenda, 
si  data  fuerint  et  mille  pro  consiliariis,  erunt  quita  et  ipse  archiepiscopus  a  promisso  sno  de  eligendo  fratrem 
nostrnm,  ant  nos,   absolutus.    Cetera  omnia  inter  ipsum  archiepiscopum  pro  se,   domino  de  Valkemburg  et  de 
prepositura  Aquensi,   et  nos  condicta,  si  premissa  ante  electionem  explenda  expleta  fuerint,   remanebunt  in  yigore 
sno  iuxta  super  hoc   confectarum   continentiam  litterarum.     In   cuius  rei  testimonium  presentea  litteras  nostro, 
Heinrici  fratris  nostri,   comitum  et  nobilium  predictorum  sigillis  ipsi  archiepiscopo  pro  se  et  amicis  suis  dedimm 
cummunitas.   Et  nos  Heinricus  dei  gratia  dux  Austrie  predictus,  Otto  de  Strazberg,  Rudolfus  de  Nydowe,  Wem- 
berus  de  Homberg,   comites ,   et  Otto  dominus  de  Ohssenstein  predicti  rocognoscimns  premissa  omnia  et  singuk 
▼era  esse,   et  nos  pro  dicta  pecunia  aliisque  predictis   fldeiussisse  et  fideiubere  erga  reuerendum  in  ehristo  patrea 
dominum  H.  archiepiscopum  predictum,  per  fldem  nOstram  corporaliter  prestitam   promittentes ,  omnia  et  singila 
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premian  firmiler  et  inoiolabiliter  obseruare,  sigilia  nostra  in  horam  testiniotiiain  presentibiu  apponendo.  JNoa 
umm  Wernhems  comes  de  Homberg  pro  Dobia  daos  miiitea  ponere  poterimua  in  iacentiam  memoratam. 

AeisB  et  datom  apad  Sygen,  feria  tertia  post  festom  b«  Mathei  apostoli,  anno  d,  Milleaimo  trecentesiinö 
fiartodecimo*  « 

137b»  ^faljgraf  9{ttt)o(^^  jeigt  ben  (Sr^^tfc^ofen  wn  SSJlain^f  6S(n  unt)  Xntt  an,  taf  er  tvx  IBifi^of 
J^eütric^  t>.  ®urf  UwUtna^ti^t  ^aW,  Ui  t)er  6e))or{lefient)en  ^önig^ktal^I  fein  fBafylxt^t  au^jufilben* 
—  1314,  ben  17^  Dctobet- 

Reaerendis  in  Christo  patribus  ac  dominis  suis  dominis  Petro  Maguntine  per  Germaniam^  Henrico  Coloniensis 
per  jtaliam,  Balduino  Treuerensis  per  Galliam  sanctarum  sedlam  archiepiscopis  et  sacri  imperii  archicancellariis, 
necnon  omnibas  conprincipibus  et  coelectoribus  suis  Rudolphas  dei  gratia  comes  palatinas  Reni  dux  Bavarie 
parataoi  ad  qaenis  beneplacita  voluntatem.  Quia  instant!  electioni  de  Romanorum  rege  faciende  caasis  legittimis 
et  necessarits  prepediti  non  possumus  personaliter  Interesse,  vestre  reuerende  patemitati  presentibas  innotescat,  quod 
reoerendo  in  Christo  patri  et  domino  Henrico  venerabiii  episcopo  Gurcensi  per  pr^entes  dämus  et  Concedimus 
plenam  et  liberam  potestatem,   nomine  nostro  regem  Romanoram  ad  presejis   et  in  presenti  termino  cum  suis 

eligendi  et  in  eligendum  consentiendi ,  ipsumque  constituimus  vernm   et  legittimum  procuratorem 

ad  eligendum  ot  predicitur  regem  Romanorum ,  necnon  omnia  faciendi  nomine  predicto ,  que  vero  procuratori 
coDcedontnr  a  canone  vel  a  lege,  etiam  que  mandatiim  qnantnmcumque  exigunt  speciale.  Ratum  et  gratum  habituri, 
qaicqaid  per  ipsum  factum  vel  ordinatum  fuerit  in  premissis  seu  quolibet  premissorum.  In  quonim  omnium 
eaidentiam  presentes  sibi  dedimus  et  vobis  transmisimus  sigiili  nostri  munimine  legittime  roboratas. 

Datum  in  Haidelberch^  anno  d«  Millesimo  trecentesimo  quartodecimo,  feria  quinta  post  diem  b.  Galli. 

138.  Ä8mg  griebric^  III.  ert^etlt  bem  erjBifc^ofe  ^tinti^  II.  ö.  ÖJIn  bic  Sefugnif ,  fiter  iie  alten 
3ongefatte  ju  Sonn,  a^t  S^oumofett;  rotl^e  Äonig  ^einrit^  VU.  bemfelben  anf  befiintmte  3afire 
^etliej^en,  auf  beffen  Seben^jett  ju  tx^tim,  unb  üBem)eifl  bemfeCben  jugletd^,  jum  (Srfa^  ber  grofen 
Stt^m  bei  femer  SSSal^I,  ben  wn  jenem  Könige  juerfl  ju  ^ammerjietn;  bann  ju  Seuteöborf  ange^ 
orbneten,  nun  na^  Slnbemae^  Derlegten  S^U  wn  je^n  Ä^oumofen*  —  1314^  ben  27.  9lo^mbtt. 

Fredericus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  uniuersis  sacri  romani  imperii  fidelibns  salutem  el 

inlnscriptonim  imperpetuum  cognoscere  reritatem.    Inter  alia  quibus  malestatis  nostre  culmen  refulget,  precipuum 

Y^potamasy  ut  sie  principes  nostros  et  sacri  imperii  tamquam  columpnaa  nostras  specialibas  gratiis  attollamus,  al 

fio  amplios  munificentie  nostre  dona  perceperint,  tanto  ad  noatra  et  imperii  obsequia  firmius  astringantur.  Proptar 

ytod  Tenerabilem  Henricam  Coloniensem  archiepiscopum  volentes  tamquam  principem  precipuam  et  columpnam 

ttiperii  ardentias  et  somptoosius  nostris  et  ipsius  imperii  soUicitadise  continua  et  cora  peruigili  negotiis  insistentem 

pitaenire  gratia  speciali,  octo  Turonenses  grossos  de  carrata  Tini  ultra  theoloniam  aatiqam  Bonnense^  per  diae 

reeordationis  Henricum  quondam  Romanum  imperatorem»  predecessorem  nostrum^  ad  certos  annos  pro  expensia, 

V^  in  ipsitts  imperatoris  et  imperii  seruitiis  sustinuit«  eidem  concessas,  ad  dies  rite  sue  olterios  concedimos  et 

iouamos,  innonamns  et  confirmamas  eidem,  recipiendos  et  habendos  per  eundem  quoad  vixerit  de  rebus  singulis 

ucoloiiiuffl  soluentibas,  proot  proportlonabiliter  competunt  et  nunc  recipiuntar  in  dicto  loco.   Ceterum  in  amplioria 

bnoris,  quo  eundem  archiepiscopum  suis  meritis  exigentibus  amplectimur,  indicium,  quia  inprouise  in  nostra 

^eatione  expensas  inmensas  sustinuit,  theolonium  decem  Turonensium  de   carrata  vini,  prius  in   Hamerstejn  et 

deiode  apad   Ludistorp   ab   eodem  predecessore  nostro  dum  vixit  impositum  et  exnunc  Andernacum  trauslatum, 

^den  Bimiliter  concedimus  et  donamus  habendnm  et  recipiendum  per  eundem  de  vinis  et  rebus  aliis,  de  quibus 

tMoIoQiojQ  goioj  debet;  sie  tamen,  quod  successu  temporis  pro  utilitate  rei  publice  et  mercatorum  ac  negotiatorum 

^(cnatioiie  et  commodo  ipsum  theolonium  aut  omnino  deponat,  vel  in  parte  diminuat  et  moderetur  ad  tempns  sibi 
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€onaeiiiens,  qaod  sit  mercatoribas  tollerabile  et  consonam  rationi,  qaod  eins  diseretioni  daximiis  relinquendom^  li 
etiam  per  eum  diminatom  Tel  deposhum  faerit,  nolamas  ipsam  tbeoloniom  vel  quodlibet  altad  reponi,  precipae 
infra  limites  condactua  dicti  archiepiscopi  in  Reno  loco  sui ,  ut  mercatoram  descensus  in  Reno  existat  liberior  et 
aacensQs*  In  cniiis  rei  testiiooniam  preseniea  litteras  eidem  archiepiscopo  nostre  maiestatis  sigillo  dedimoB 
conunonitas, 

Datum  Bonne,  t.  kaL  Decembris,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  qaartodecimo^  regni  yero  nostri  anno  primo. 

139.  ^Sntg  %mt>xi^  ID.  6efl&tigt  t>m  (SrjH^^ofe  ^tinxi^  IL  t>.  65(n  bie  fRffm^SVie  ^u  3inx>mi^ 
Sonn  m'o  9leuf ^  unb  jte^t  beffen  bret  S^ü^  h^  ^^^^/  Xanten  nx(^  fR^einUx^  ju  einem  einzigen  o« 
bcm  le^tgenannten  Orte  jufannnen*  —  1314,  Den  27»  9lo^tmUx. 

Fredericas  dei  gratia  Romanoram  rex  semper  aagustas  oninersis  sacri  romani  imperii  fidelibus  salutem  if 
infrasriptorum  imperpetaam  cognoscere  veritatem.  Inter  alia  quibus  maiestatis  nostre  coimen  refalget,  precipim 
reputamas,  ut  sie  principes  •  nostros  et  sacri  imperii  tamquam  columpnas  nostras  in  suis  jaribus  et  Jlbertatib« 
confoueamus,  at  quo  amplius  confortantur ,  tanto  firmiores  et  stabiltores  in  nostris  et  'sacri  imperii  inaeniaotor 
obsequüs  et  promptiores  tempore  saccedente.  Eapropter  venerabilem  Henricam  Coloniensem  archiepiscopam, 
principem  et  columpnam  imperii  precipuum,  in  suis  cupientes  gratiis  et  jaribus,  que  a  sacro  romanotenet  iraperio, 
confouere  et  pariter  stabilire,  de  prindpum  nostrorum  consilio.theolonia  sua  et  ecclesie  sae  in  Andernaco,  Banin 
et  Nassia,  quia  eadem  theolonia  ipsi  et  predecessoribus  suis  et  ecclesie  Coloniensi  a  nostris  predecessoribus  d 
imperio  in  anteactis  temporibus  sunt  donata  et  a  sede  apostolica  eidem  archiepiscopo  et  ecclesie  sue  Coloniensi 
eonfirmata  et  approbata,  et  que  theolonia  ipse  et  predecessores  sui  hactenus  tenaernnt,  possedernnt,  recepemnt, 
teuere 9  possidere  et  recipere  consueuerunt,  ipsi  archiepiscopo,  successoribus  suis  et  ecclesie  Coloniensi  innouamin^ 
donodamus  et  confirmamus,  ab  eodem  archiepiscopo,  sois  successoribus  et  ecciesia  Coloniensi  tenenda,  recipiendi 
perpetuo  et  habenda«  De  amplioris  quoque  fauoris  plenitudine  concedendo  eidem ,  quod  eadem  theolonia  duo  a«l 
unum  ex  eis,  si  sibi  expediens  videbitur,  ad  alia  loca  infra  terminos  conductus  sui  in  Renum  transponere  valeal, 
et  ibidem  tantundem  recipere  de  eis,  sicut  in  locis  in  quibus  nunc  iacent  et  de  eisdem  recipitnr  in  presentL 
Preterea  de  tribus  theloneis  forensibus  perpetuis,  que  idem  archiepiscopus  ac  predecessores  sui  et  Colonienaifl 
ecciesia  in  tribus  opidis  seu  locis,  videlicet  Rejs,  Xanctis  et  Berica  hactenus  singuiis  annis  certis  et  distiadis 
temporibus  habuerunt,  seu  liabere  consueuerunt,  ex  quorum  multitudine  seu  diuersitate,  et  etiam  quia  nonnamquaM 
oltra  tempus  debitam  preter  iustitiam  recipiebantar  et  tenebantur,  mercatores  in  alueo  Reni  grauiter  exactionabantor 
eü  ledebantor,  in  unum  et  ad  unum  locum  tantum  redigere  volentes,  ordinauimus,  statuimus  et  decemimus,  eades 
theolonea  forensia  apad  Reys  et  Xantis  perpetuo  debere  cessare,  eaque  exnunc  de  ipsius  archiepiscopi  et  eeclesii 
sue  consensu  reuocamus  et  deponimus,  nuUo  umquam  tempore  resumptura,  receptura  vel  habitura  in  dictis  loc» 
vel  aliquo  eorandem,  concedentes  et  donantes  eidem  archiepiscopo,  succes^joribus  suis  et  ecclesie  sue  in  hoiw 
recompensam  unum  theoloneum  perpetuum,  videlicet  quatuor  Turonenses  grossos  regalium  de  qualibet  carrata  nai 
et  sie  proportionaliter  de  aliis  rebus  in  ascensu  et  descensu  Reni  recipiendos,  exnunc  inantea  apnd  Berke  temporibtf 
perpetuis  in  futurum,  prout  etiam  predecessores  sui  Syfridus  et  Wicboldus,  Colonienses  archiepiscopi,  ipsan 
theloneum  preteritis  temporibus  habuerunt.  Inhibemus  itaque  uniuersis  et  singuiis  sacri  romani  imperii  fidelibus,  ne 
quis  ipsum  archiepiscopam,  suos  successores  et  ecclesiam  Coloniensem  in  premissis  vel  eorum  aliquo  impedire 
audeat  vel  quomodolibet  perturbare.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  eidem  archiepiscopo  et  ecclesie 
sue  Coloniensi  dedimus  nostre  maiestatis  sigillo  ex  certa  nostra  scientia  communitas. 

Datum  Bunne,  v.  kal.  Decembris,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  quartodecimo^  regni  vero  nostri  anno  primo. 
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HO.  fSmg  iu^xti^  'Ott  Sa^ft  (eftel^li  ^tv  (ötatt  9ia^tn,  bem  trafen  (^ax\>  ^.  3ü(t^,  bem  er 
gefiattet,  ba^  borttge  @^u(t^etfettamt  <md  ben  ^&nben  Ste^natbä  ^trm  t).  ^alfenburg  an  {t(!^ 
jtt  Wfen,  ju  gel^orfamen  unb  jur  ©cwirfung  tiefer  88fe  jiötjigett  gfatte«  Seiflanb  ju  leifleit*  — 
1314,  ten  2.  ©ejemfcen 

Liid«wicos  dei  graiia  Romanoroin  rex  semper  auguatas  prudeatibus  viris..  Scabinis,  Consalibut,  magistris 
ciniim  Mterbqae  ciaibas  Aqaenaibas,  fidelibus  nostris  dUeciis,  gratian  saam  et  omne  bonom.  Cam  nos  officiau 
BciiteUUia  Afuenais,  nobili  Tiro  Reyoaldo  domino  de  Falkeiibarg  litid»  pignoris  obligatam,  speetabiii  viroGerardo 
«■bi  Jttliacensi,  fideli  nostro  diiecio,  ex  special!  fauore  concesserimas  et  eammiserimus  redimendam;  vobis  pre* 
(IM  «cribimus  et  mandamus,  quatenas  ipso  comiti  in  dieto  officio  sie  rederapto  nostro  et  iiAperii  Bontine  assistatis, 
Ht  teBsmini,  et  obedttatis  in  omnibas  reuerenter.  Qui  quidem  dominus  de  FaUcenburg  si  in  hiis  difficttltatem 
ppsBcrii  volomiiB  omnlo,  nt  dicto  ••  comiti  Jaliaoensi,  fideli  nostro ,  in  reeaperando  dictum  officium  ad  manns  et 
Qfis  mmm  noatro  et  imperii  nomine  potenter  et  modis  qnibua  expedU  anistatis.  tn  cnius  rei  teetimonium  presenten 
iMna  maiestatia  noatre  sigiilo  iussimos  communiri. 

Datum  Colonie,  lUL  non.  Oeeembris,  anno  d«  Millesimo  CCCL  qoartodeeimoi  regni  Tero  nostri  anno  primo» 

UU  SrjBifc^of  Salbewm  Don  Syrier  t)erf^)ri^t^  bie  SStner  gegen  jeben  ju  Befi^fl^en^  ber  ftr  boröBer 
aafemben  foKte^  ba^  fte  ben  ^omg  Subn)tg  tn  tpren  dauern  aufgenommen  unb  bemfelben  gel^utbtgt 
^bem  —  1314,  ben  3*  ©ecemiier* 

Nos  Balde^mas  dei  gratia  s,  Treuirensis  ecdesie  arcbiepiscopas ,  aacri  imperii  per  Oalliam  arcbicanceHarina, 
aotsni  faeimiis  uniaerais  pres^ten  litteras  Tisuris  et  auditnrisi  quod  fide  preatita  corporali  promidimus  et  promitti- 
wm  ciwbos.  Coloniensibns  uniuersaliter  et  singolariter,  et  nos  in  aoUdum  oblifamoa  eisdam»  qnod  ipsos  dnea 
QQitca  quoscnnqne  dominos  vel  bomines,^  ecclesiasticos  tcL  mondanos^  sea  contra  yemcnnque  dominum  vel  bominem 
edWasticumk  seu  mundanum^  cuiuscunque  dignitatis  Tel  atatus  exiatnnt  yd  existlt,  qui  dietos*  ciues  uniuersaliter 
Tel  aingdariter  pro  eo,  quod  ipai  excelientissimum  dominuai  nostrum  dominum  Lodawicnm  dei  gratia  Romanamm 
i'^gofli  ad  ciuitatem  Coloniensem  venientem  letanter  receperunt  et  fidelitatem  eidem  fecarant,  impetunt^  molestauL 
pannt  Tel  iniuriantar^  impetere,  molestare,  grauare  Tel  iniuriari  nttuntnr  aut  Toluerint^  in  bonis  eomm  Tel 
p«mnia  spiritoatiter  Tel  aeoularlter  defendemuS|  maautenebimus ,  astabimna  eiadem  coasUio  et  auxilio»  aacundnm 
9u4  in  littera,  quam  dominus  archiepiscopus  Moguntinensis  ^  Wilbelrnns  Hannonie,  HoUandie»  Selandiei  Gerardua 
jeliMCBsis^  Amoldus  Lossensis,  Adolf us  de  Monte,  Jobannea  de  Spaynheym,  Tbeodericns  de  Cleua,  eomites.  el 
Mtfridua  dominus  de  Hejmsberg  et  de  Blankenberg  super  boc  dederunt  eisdem  ciuibtts  sigjUia  eorum  sigillatam, 
ttiaquasumos  nominati,  continetur,  nee  alicui  homiai  Tel  domino  ipsos  ciues  occasione  predicte  inpetere^  grauare^ 
iMlesUre  Tolenti  consenciemus  pro  posse  nostro,  qqandocunqne  et  quocienscunque  ab  ipsis  ciuibos  fuerimusrequisiti, 
W  ipsos  eines  Colonienses  deserere  unquam  debemus  in  premissis  quoquo  modo  sine  dolo»  In  cnius  rei  testimo» 
wm  atque  fidem  sigillum  nostrum  duximu3  presentibua  appendendnm* 

Datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  quartodecimo,  Ceria  tercia  proxima  post  festnm  b,  Andrea  apostoU.  ^ 


*  %a  bcm  Original  im  ©tabtar^ito  )u  (Soln.  —  '  Xaged  batoitf  jlellte  au^  ber  A5nig  feIB|l  eine  gleid^lantenbe  Urfunbe  d.  d. 
C«1«ue,  feria  quarta  ante  b,  Nicolai  episcopi  anno  d.  M.  CCC.  quartodecimo,  auS,  tDoritt  er  ben  (SMnem  @(^u^  unb  SSertretung  toet< 
btai^,  ^rtm  ^ernanb  fle  anfeinben  mSt^te,  „pro  eo  qnod  nos  verum  Homanorum  regem  ad  ciuitatem  Coloniensem  letanter  venientcm 
w«epenuit  et  fidelitatem  nobis  feceruiit.** 
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142*  ^Sntg  Sttbtttg  t)er  Saper  Befl&ttgt  bte  wn  feinen  fßorgfingem  ben  Sürgem  t)on  60(n  ertl^etUeii 
^Jriöilegten,  im  Sefonbcnt;  t)af  ffe  für  @4>wtfeen  ber  erjBif^iöfe  nicijit  in  Slnfprud^  genommen ,  ni^ 
an  ein  auöwartigcö  (Serid^t  gclaben  werben  bürfen,  2lccife  erj^eben  mögen  unb  baf  bie  ©träfe  brt 
©d^iffbru^^  nicjit  gegen  jte  ausgeübt  »erben  foll.  —  1314^  ben  4*  ©ecember.  * 

Lodewicas  dei  ^atia  Romanorain  rex  semper  angustus  nniuersis  sacri  imperii  fidelibus  gratiam  saam  et  omiie 
bonum  imperpetuam.  Tociens  regie  celsitadinis  sceptram  extolJitar  altias  ac  ipsius  statos  solidias  sublimaCiir, 
quociens  fideliam  imperii  vota  benigne  respiciuntor  affectu  et  ad  ipsorum  jura  et  libertates  seraandas  et  commo- 
ditates  aagendas  graciosa  protectio  principis  inuenitar:  cam  enim  omnis  gloria  siae  potentia  principatas  sabditomm 
precipue  consistat  solidata  fortanis ,  expediens  arbitramur  et  congmam  ut  simas  subiectis  et  in  justicia  faciles  et 
in  gratia  liberales.  Nouerit  igitar  presens  etas  et  foturi  temporis  successura  posteritas,  quod  honorabiles  yiri  . . 
judices,  scabiniy  consoles  ceterique  ciues  Colonienses,  deaoti  et  fideles  nostri  et  Romani  imperii,  exhibitts  nobii 
priailegiis  imperatomm  et  diuoram  regnm  Romanomm,  nostrorom  predeeessorum,  ipsia  graciosa  liberalitate  indailit, 
qae  sab  veris  sigillis  imperatornm  et  Romanoriim  regnm  apparebant,  qaomm  tenores  inferins  de  yerbo  ad  ^&hnm 
conflnentur,  petebant,  ut  ea  auetoritate  et  liberalitate^ regia  innooare  et  confirmare  dignaremur,  cuius  tenor  per 
omnia  talis  est.  ^  Noa  itaqne  eomndem  predecessorum  nostrorom  yestigiis  inherentes^  omnia  predicta  prioilegii, 
libertates  et  gratias,  necnon  omnia  jura  et  omnes  bonas  consaetudines ,  noaa  et  antiqua,  sen  nouas  et  antiqnae^ 
eisdenl  ciaibas  ab  imperatoribos  et  regibas  Romanis  qai  nos  predecessernnt,  necnon  ab  archiepiscopis  Coloniensibai 
Indulta  seu  indultas,  concessa  sea  concessas,  sab  quibascunque  tenoribus  consistant,  prout  ea  sen  eas  hacten 
habnerant  et  adhuc  habent,  ipsis  de  munificentia  regia  tenore  presentiam  confirmamas  et  innonamus  et  ipsa  M 
ipsas  approbamns,  et  dictos  eines,  quos  per  nos  extoUi  et  nostre  protectionis  presidio  cnpimos  adiayari,  et 
Kberalitate  regia  eosdem  eines  pre  ceteris  nostris  fidelibos  anteferre  vqlentes  et  regalibas  prinilegüs  extollere,  per 
presentes  eisdem  cinibns  concedimns  et  indulgemns,  qnod  dicti  eines  uniuersaliter  vel  singulariter  propter  debil% 
contractas,  yel  promissiones  arcUepIscopi  Coloniensis  cninscunqne  pro  tempore  existentis,  aut  alterios  cniosliM 
persone,  in  personis  yel  rebns  snis  nnllatenns  arrestentur,  detineantnr,  dampnificentur  yel  alio  qnocunqne  modt 
granentor;  et  qnod  ipsi  eines  yel  aliqnis  ipsomm  super  debitis,  contractibns,  promissionibns,  delictis,  possessioniboi^ 
tereditatibus  et  aliis  cansis  quibuscunqne  in  Judicium  Romani  regni  yel  imperii,  aut  alterios  jurisdietionis  adas- 
cnnqne,  extra  muros  cinitatis  Coloniensis  nnllatenns  euocentor  yel  euocetnr,  quod  yulgariter  dicitnr  ushejsckii^ 
dummodo  requirenti  et  conquerentt  justicia  predicte  ciuitatie  non  denegetur«  Indulgemus  etiam  et  conGedifflo 
eisdem  cinibns,  qnod  propter  defensionem  sei^  conseruationem  boni  Status  cinitatis  einsdem  assisiam  seu  contrib«> 
tionem  statuere  et  imponere  poterunt,  prout  eis  yisom  fuerit  expedire.  Et  quia  naufragia,  que  yulgariter  gruntroringe 
dicuntur,  a  nostris  predecessoribus  diuis  imperatoribos  et  regibus  Romanorum  sentencialiter  per  principes  et 
Omnibus  legibus  secularibus  sunt  dampnata,  per  nostram  maiestatem  regalem  ab  ipsis  cinibns  uniuersaliter  et 
(singulariter  naufragia  de  personis  sen  rebus  snis,  quas  per  se  yel  alios  yeheontur,  recipi  yel  exig^i  a  quocunqoe 
per  presentes  inhibemus,  nee  ipsos  ciues  propter  naufragia  de  rebus  suis  yel  personis  dampna  pati  yolumns.  Et 
si  qnis  contra  nostram  inhibicionem  pro  debitis  yel  promissionibns  alienia  ipsos  ciues  arrestare  yel  grauare,  tat 
propter  delicta,  possessiones  et  alias  causas  extra  Coloniam  euocare  presumpserit,  aut  penam  dampnatam  nanfragB 
exigerit  yel  receperit  per  se  yel  alios  quoquomodo,  a  nostra  gratia  sit  alienus  et  ammotus  et  ipsi  ciues  oniaertt- 
liter  yel  singulariter  contra  delinquentes  et  qoerolibet  eorum  in  solidum  yel  aliquo  premissorum  in  toto  yd  in 
parte  possunt  sine  nostra  offensa  dampna,  expensas  et  deperdita  usque  ad  integram  satisfactionem  recnperare. 
Inhibentes  quibuslibet  Romano  imperio  subiectis,  ne  quis  eos  seu  eorum  qoemquam  contra  prefata  indulta  et 
concessiones  jarium,  priuilegiorum,  libertatum,  gratiarum  suorum  et  bonarum  consuetudinum ,  et  contra  baue 
nostram  confirnnationem ,    innouationem  seu  approbationem  audeat  impedire  sen  quomodolibet  molestare;  quod  qoi 


■  XuS  bem  SDriginol  im  etabtatci^i^  su  (SAln.  —  *  ^ier  folgt  bet  SCejt  ber  Urfunben  II.  267.  49.  205.  643.  657. 
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friere  presonpserit,  indignacionem  grandem  maiestaiis  nostre  regle  se  nouerit  incursiirani.  Saper  qao  presentem 
ptginaiii  de  speciali  mandato  nostro  conscriptam  ipsis  ciuiboa  tradi  fecimos  sigillo  maiestatis  nostre  in  iestimonium 
roboralam. 

Actum  et  datom  Colonie,  per  manum  honorabilis  viri  Hermanni  scolastici  ecdesie  Spirensis,  prepositi  ecclesie 
8.  Germani  ibidem,  cancellarii  aule  nostre  regalis,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  quartodecimo ,  IL  nonas 
Decembris,  regni  nostri  anno  primo,  presentibus  Tenerabilibus  patrlbas  Petro  Magnntine,  Baldewino  Treaerensis 
eedesiamm  archiepiscopis ,  Wilhelmo  Hollandie,  Gerardo  Juliacensi,  Theoderico  Cleuensii  Andrea  de  Njfe, 
coniiibiu,  Alberto  de  Leichtenberg,  Conrado  de  Hohenloich,  Andrea  de  Bronecke,  Ottone  de  Knjc  et  aliis  qnam' 
plinibas  fidedignis.  ^ 

143.  ^onig  Sttbn>tg  ber  Saper  betätigt  t^en  66(nem  txa  ® eitol^n^eit^ree^t ,  baß  nur  ®4i5ffe  bafetSfl 
fei^n  bfirfe,  ter  bure^  feie  StUfd^öffen  gewallt  »orten,  unfe  ermächtigt  fie,  Bei  Srntangeluttg  be«  Surg* 
grafen  ober  eine«  geeigneten  ©tettöertreter« ,  einen  ani  ifirer  3Rttte  jum  Slic^ter  jn  »ol^Ien;  m^ 
ntat  ©cjiöffen  einjuföfiren,  wenn  bet  Surggraf  e«  verweigert.  —  1314,  ben  5.  ©ecember.  * 

Lttdovieos  dei  gratia  Romanoram  rex  semper  aogostas  aniuersis  sacri  romani  imperii  fidelibas  gratiam  saam 
et  omDe  bonam.  Qaia  yeraciter  ad  nos  peraenit,  quod  de  consaetndine  antiqua  in  cinitate  Coloniensi  obseraata 
BeBo  potest  nee  debet  esse  scabinos  Coloniensis ,  nisi  per  scabinos  Colonienses ,  qui  officia  scabinatns  mernenint, 
lUgalar,  dictam  consaetadinem  eisdem  scabinis  aactoritate  regia  Toiamos  imperpetuam  obseroarL  Preterea  qnia^ 
ot  hteBeximos ,  propter  desidiam  Barggranii  Coloniensis  defectas  iastitie  cotidiane  mnltotiois  in  Colonia  habetur, 
concedimos  et  aactoritate  regia  eisdem  scabinis  indulgemns,  quod  qnando  Barggraaias  Coloniensis  ipsis  scabinis 
noi  presidet  Tel  aliam  personam  idoneam  non  ponit  ad  iadieinm  cotidianam  exercendam,  qood  scabini  Colonienses 
|fo  tempore  existentes  qni  officia  sai  scabinatns  merneront^  inter  se  sab  suis  inramentis  de  ano  scabino  pro 
indiGe  potemnt  concordare  qai  sab  suo  iuramento  secandam  sententiam  scabinorom  Coloniensiam  sit  iostus  index. 
hm  Goneediffliis  et  indaigemas  dictis  scabinis  Coloniensibus ,  quod  si  Barggraaias  predictus  scabinos  dictos,  nt 
dktiuB  est,  qnando  fuit  necesse  et  annos  soos  viginti  et  qninque  explenerant,  nolaerit  ponere  in  sedem  sai  scabinatas, 
^  mediantibas  scabinis  sapradictis  possant  et  possit  accedere  ad  cnriam  ubi  iadicia  secularia  exercentar  et 
iratare  saam  iaramentnm  debitnm,  christiano  de  saa,  indeo  de  saa  iastitia  rectam  sententiam  secnndum  snam 
coBBdentiam  proferendam,  donec  Barggranius  Coloniensis  Tenerit  cui  facient  et  fadet  secandam  consaetadinem 
kcteniis  obsematam.  Inhibentes  quibaslibet  romano  imperio  sabiectis  ne  qnis  eos  sea  eoram  qaenqaam  contra 
prebta  iadalta  et  concessiones  aadeat  impedire  sea  qnomodolibet  molestare;  quod  quifacere  presnmpserit^  indigna- 


'  Subivtg  M  Aaifer  erneuerte  toSrtUd^  biefe  Urfunbe :  Actum  et  datum  in  opido  noitro  Hotenbnrg;  VIII.  die  mensis  Julii.    Testet 
Iniiii  ret  sunt  veDerabiles  Henricw»  archiepiscopua  MnguntiDensis  per  Germaniani  cancellarlns,  Gerhardui  episcopu«  SpyrenaiS)  Johannes 
prepMitos  Xanctensis.  Lud.  de  Ottingen^  Rud.  de  Wertheym^  comites^  Lud.  de  Hobenloch^  Gotfriedus  de  Prawueck^  mag^ister  Ulr. 
it  Att^ttrta  noster  prothonotarius;  Otto  de  Hayn  preposttas  Ayst,  Wernherus  de  Nuimburg  prepositus    ecclesie   s.  Andree  Frisin-* 
pnm,  sotarius  noster,  et  qnam  plures  alii  fidedig:ni.    Anno  dominice  incarnationia  M.  CCC.  quadragesimo  quinto,  regni  nostri  anno 
XXXI;  imperii  vero  XVIII.  —  Stu^  bie  Privilegien  ber  &cibt  ^üxtn,  im  SBefonbem  ba^  ^on  ^Snig  ^einti^  3U  Stanffurt  im  SOPät)  ^ 
1226  terlie^ene  ^ribilegium,  \»ena6^  bie  ^Bürger  t>on  ^uren  mit  i^ren  SBaaren,  auf  eine  SBefd^einigung  i^red  ©^uU^eifeU/ baf  ed  i^xc 
eigenen  SBaoren  feien,  i9on  aCen  S^Utn  im  iReid^e  frei  fein  foSten,  betätigte  Subtoig  in  einer  ^u  SD^ain)  aufgenommenen  Urfunoe  d.  d« 
Xini.  kal.  Januarii  anno  d.  M.  CCC.  decimo  quarto.   SBeibe  Urfunben  finb  in  bet  SBeflürmung  ^ifren'd  unter  Stoxl  V.  (1543)  unter« 
gegangen  unb  ed  ifl  und  nur  baS  SBerjei^ni^  ber  ßftbtif($en  $ri)>i(egien  übrig  geblieben,    ^ie   (Smeuerung  ber  Urfunbe  SubwigS  d.  d. 
Colonie,  mense  Martio^  anno  d.  M.  CCC.  vicesimo  quarto  finbet  fld^  bei  Oefele,  rer.  Bolc.  Script   I.  747.  —  *  JtSnig  (Sari  IV... 
jkllte  eise  lo^rtlic^  gleic^loutenbe  Urfunbe  anß:  Actum  et  datum  Colonie  anno  Millesimo  trecentesimo  quadragesimo  nono^  indictione 
■ecimda,  VI.  idus  Febraarii;  regnorum  nostrorum  anno  tertio'^  unb  aU  Aaifer  „Actum  et  datum  Aquisgrani  anno  d.  M.  CCC.  LXlII. ' 
iadietioDe  prima,  vicesima  octaua  mensis  Decembris,  regnorum  nostrorum   anno  septimo  decimo^  imperii  vero  octauo.    !Die  le^tere 
n««t«  tx  1375  für  erf(^Ii(^en  unb  falfc^,  f.  92r.  774. 
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iionem  grandem  maiestatis  nostt«  regln  se  nouerit  incursorain.    In  horom  testimottiam  «I  firmitateBi  perpetaui 
has  litteras  conseribi  et  nostri  calmfnis  regio  sigillo  feeimiis  commoniri. 

Datam  et  actum  Colonie  per  manam  honorabilia  viri  Hermanni  scholastici  ecdesie  Spirensis,  prepositi  eeeleiie 
8.  Germant  ibidem,  Ganceliarii  aale  nostre  regalis^  aano  d.  MiUesimo  treoentesimo  qaartodedmo ,  in  Tigilia  b. 
Nicolai  episcopi,  regni  nostri  anno  primo« 

144»  Äonig  8ubn)tg  ber  3Saptt  gibt  bcnt  ®rafen  2lfcofp$f  ö^lBerg  unb  bejfen  (Semafilm  Sgncö  btcStaW 
DuiöBurg  für  bie  nämlt^e  ©umme,  nnt>  1000  SKarf  barüBcr,  wie  fie  iDettanb  ®raf  ©letrit^  VII, 
»♦  ßleoe  befeffen,  in  ^fanbBeft^*  —  1314,  bcn  5^  ©eccmber»* 

Nos  Ludewlcus  dei  gratia  Romanoram  rex  semper  aagastos  notum  facimus  uniuersis  presentea  litteras  vismis 
vel  audituris,  qaod  nos  nobili  viro  Adolpho  comiti  de  Monte  fideli  nostro  dilecto  propter  obsequia  gratuita  nobiB 
et  imperio  facta  et  facienda  opidum  nostrum  Dasburgense  cum  Jurisdictionen  juribus,  theloneo  et  omnibus  den 
attinentiis  in  quibuscunque  rebus  existant  eo  jure  et  modo,  videlicet  tituio  pignoris,  quo  bone  memorie  Theoderieiu 
comes  Cieuensis  dictum  opidum  a  nostris  predecessoribus  Romanoram  regibus  teouit  et  possedit,  proat  in  littm 
eorundem  super  boc  confectis  pleniua  continetur,  predicto  Adolpho,  Agneti  eius  uxori  legitime  ac  eorom  libem 
heredibus  tenendam,  possidendum  et  habendum  tenore  presentium  duximus  concedendum.  Insuper  promitttmu 
eisdem  coniugibus  et  eornm  heredibus  supperaddere,  dare  et  assignare  mille  marcas  denariorum  Brabantinorufl^ 
tribos  hallensibus  pro  denario  computandiS)  ultra  pecuniam  illam  pro  qua  dictum  opidum  esse  dinoscitur  obligatnm^ 
quamprimum  nos  ipsom  opidum  contigerit  liberare*  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  maiestatis  nostre  preseatibu 
est  appensum. 

Datum  Colonie,  nonis  Decembris,  anno  d.  MiUesimo  trecentesimo  qoartodecimo^  regni  vero  nostri  anno  priset 

145»  ÄStttg  Sufcwig  fcer  Saper  »eijl  t>cm  ©rafen  2tt)ot^)|^  t)»  S3crg  für  gcleiilete  unb  fönftigc  ©icnjU 
11,000  SKarf  auf  mm  Beliebigen  Sll^einjott  an»  —  1314,  ben  5»  DecenxBcr, 

Nos  Ladewicus  dei  gratia  Romanoram  rex  semper  augustus  notam  facimus  uniuersis  presentes  litteras  yisuris 
vel  aadituris,  quod  nos  considerantes  grata  seruitia,  que  nobilis  vir  Adolphns  comes  de  Monte,  fidelis  noster 
diiectuSy  nobis  exhibuit,  et  ut  in  posterum  cum  sna  potentia  nobis  et  imperio  qoanto  decentius  poterit  desemiat 
lideliter  et  assistat,  eidem  dare  promittimns  undecim  milia  marcarum  Brabantinorum  denariorum,  tribus  hallensiboa 
pro  denario  computatis ,  quam  pecuniam  sibi  assignamus  colligendam ,  et  proportionaliter  una  cum  aliis ,  qaibos 
similiter  pecuniam  dare  promisimus,  recipiendam  pro  rata  et  quantitate  dicti  debiti  in  theloneo  nostro  supra  Renom, 
quod  in  terra  sua  vel  alibi  dnxerit  faciendum.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  maiestatis  nostre  presentibus 
est  appensum. 

Datum  Colonie,  nonis  Deccmbris,  anno  d.  MiUesimo  trecentesimo  quartodecimo^  regni  vero  nostri  anno  primo. 

146*  ®raf  SÄepnaft)  t)*  ©clbcrn  fiiftet  ein  SarmeKter  ^  Älojler  ju  ©elbern,  feem  er  bie  ^farrfircijie  bafeftfl 
üBerweiit.  —  1315,  ben  11.  SWai. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis,  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.  Nos  Reynaldus  comes  Gelrie  notum 
ÜMimus  uniuersis,  quod  nos  ad  honorem  s.  trinitatis  et  gloriose  virginis  Marie  ^  matris  domini  nostri  Jesu  christi, 
ac  omniam  sanctorum  dei  contulimus  et  per  presentes  conferimus  viris  religiosis  nobis  in  christo  dilectis  fratribos 
ordinis  b.  Marie  de  monte  CarmeU,  secundum  auctoritatem  nobis  a  sanctissimo  patre  domino  Clements  papa 
quinto  concessam,  locnm  et  aream  in  oppido  nostro  Gelrensi,  cum  oratorio  et  oCfieinib  suis  ab  ecclesia  CklreDsi 


ISetgl.  fRx.  118. 
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mfnt  td  ttObiidhiam  «ostnifii  iaxtn  eafttram  Otfffe  >  et  a  fitratu  innta  horr^utn  nostPufii ,  per  qaam  directe  itut» 
id  ttstnUD,  iiBqae  domulii  conaentas  beginarafn  ^  et  till^u^  in  eadem  strata,  bl  de  nostl-a  lifeetitia  ibideni  plus 
yottffat  optinere,  at  dicti  fratres  ibidem  dotnibo  famulenturi  Et  cum  in  oppido  nostro  Gelrenst  desideremas  cultus 
dfarini  aogmeiitiim,  eiBdem  fratribns  contalirnua  jus  patronatus  ecclesie  Gelrensis,  sicut  in  litteris  super  hoc  confectis 
pleaiHs  ooDtinetar.  ^  Item  assignamus  eisdem  fratribus  redditns  triginta  marcarnm  Brababtinorum.  grosso  Taronense 
re^  pro  qoatuor  Bfabantinis  denariis  computato,  imperpetaum  singulis  annis  in  feste  b«  Martini  hj^emalia 
ndplendas  in  noatris  oensibtis  oppidi  nostri  Gelrensis  a  nostro  receptore,  qui  pro  tempore  fuerit,  cui  hoc  firmiter 
mmdafflns  et  attente  committimus  per  presentes,  ut  ipsis  fratribus  singalis  annis,  nt  premittitur,  tempore  preflxo 
Mlisfacere  non  omittat.  Quos  qnidem  redditns,  si  complete  in  eisdem  censibus  recipere  non  poterlnt,  defectum  in 
lliis  nostris  redditibus  idem  receptor  noster,  qui  pro  tempore  fuerit ,  ibidem  supplere  tenebitur  fratribus  antcdictis. 
YoIfflDus  etiam  affectnose  requirentes,  nt  omnes  redditns  a  predicta  ecclesia  deriuantes,  eosdem  dictos  etiam  triginta 
nartanun  redditns  annnalesT  et  perpetnos ,  ao  omne  emolumentom  quod  ipsis  fratribus  largltur  a  christi  fldelibus, 
in  Dollos  alios  usus  ipsi  fratres  connertant^  irisl  ad  meliorationem  dicti  claustri  et  fratrum  ibidem  necessariam 
msteatationem»  Preterea  karitatine  requirimas,  at  qoalibet  die  in  oapella  castri  nostri  Gelrensis  quatuor  missö 
cdebrentor,  nisi  de  concessu  nostro  alitef  mitigetnf,  et  höre  legantur,  tta  quod  in  festis  apostoiorum  et  satictortini 
eosfiimiliQm  nna  missa  et  vespere  eantentur,  et  in  summis  festis  omnes  höre  sollempniter  cantentur.  Preterea 
Ibtres  dieti  claustri  Gelrensis  nichilomintiB  celebrabuflt  in  ecelesia  Gel^eAsi  missas  et  boras,  prout  ordo  eorum 
reqmiit  et  in  alHs  eomm  facinnt  eonnentibus  stne  danstris«  Pfeterea  prior  prouincialis  priorem  dicti  claustri 
aebis  Tel  nostris  heredibus  ingratum  ad  nostram  tel  hefedatn  nostrorum  i^equisitionem  ammoueblt  et  alium 
faiBtitaet  loGo  sni.  Sic  etiam  idem  prouincialis  quemcnnque  fratrem  eodem  modo  ammouebit  et  alium  instituet 
loco  801.  Ut  aatem  hee  lirma  et  rata  permaneant,  preseiiB  soriptnm  sigillo  nostro  fecimns  communiri.  Nos  rero 
tnkr  Oerardns,  prior  generali«  ordiilis  predieti,  nos  etiam  f rater  Rntgerus,  prior  prouincialis  Alemanic,  at 
diflbiitores  capitali  generalis  ordinis  antedicti,  premissa  omnia  et  singula,  que  spectabilis  vir  dominus  Reynaldus 
cottes  Gdrie  nostri  ordinis  patronns  deuote  nobis  sen  nostro  ordini  eontulit  et  donauit ,  cnm  omAi  denotione 
kaaiiiiter  acceptantes,  et  priorem  et  fratres  Gelrie,  qui  pro  tempore  fnerint  ac  eorum  successores  ad  obseruatidnenl 
OBUdoffl  premissorum  quantum  possumns  firmiter  astrlngemtes,  sigilla  generalatus  ofBcii  capituli  nostri  generalis^ 
ae  oOcii  pronincialatns  presentibus  appendenda  duximus  iti  robuf,  frmitatem  perpetuam  et  testii&onium  omninm 
pronissorum« 

Datam  in  nostro  ganerali  capitnio  apud  Coloniam  delebfato  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  quinto  de(Simo,  in 
ftsto  Peatbeeostes;  ^ 

147.  W)t  unb  Sont)ent  t)0n  SBerben  mi^ett  {t(|  mit  Slitter  9Bt(]^e(m  t).  ^rtemer^l^eim  ^  wct^tv  t>ox^ 
gegeben^  ^ca  glei^namtge  <&^io^  ^on  titx  Softiifd^en  ^ix^t  j[u  Se^en  ju  galten,  taf  baffelbe  für 
|ie  *eft)e  in  jn)ct  ^aCftett  gct^ctlt  werten,  fRitttx  SStr^elm  für  feinen  ^M^iil  tc^nimann  t)er  2lbtei 
BIfiBen,  feine  fernere  SefejJigung  eintreten  ttnt)  Sargfrieben  beoBad^tet  mxim  fott»  —  1315,  ben 
27.  Sunt. 

üninersis  präsentes  litteraa  visnris  et  audituris  nos  abbas  et  connentus  monasterii  Werdinensis  ordinis  s» 
Benedieti,  Coloniensis  d jocesis,  notum  facimus,  quod  qnestio  inter  nos  ex  nna  parte^  et  Wilhelmum  de  Yrjmersheym, 


'  Sereltö  mit  Urfunbe  d.  d.  1306^  in  festo  b.  Andreo  apostoli^  ^attt  bet  ©xaf  ,;Una  cum  domina  collaterali  nostra  Margareta'^ 
te  ^onneUteTOTben  ba^  $attonat  ber  Stixä}t  ^U  Oelbem  ^^libere  capeUe  nostre  sea  ecclesie  nostre  in  Gelren,  site  prope  castrum 
Mstram  ibideni^S  oeilte^en,  unb  (St^Bifd^of  ^eintid^  IL  t).  (S5(n  Benimmt,  ba§  biefelBe  ecclesia  parochialls  fünftig  ton  einem  Crbend^ 
tnber  als  $faneT;  {ebot^  o^ne  SBBtuc^  bei  UntetgeBung  unter  bie  ^DiBcefan»  unb  £)ttd'<OTbinarien,  foU)ie  ber  iBejel^ntung  Bebient 
iDeiben  feKte.  -^  *  Tbxt  Stiftung  tt)ar  f^on  1808  geft^e^en  unb  ton  bem  Otben^ca^itel  genehmigt  n)orben,  unb  »urbe  je^t  feierli(§  to^ieber^ 
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militem,  ex  altera  super  Castro  Vrjmershejm  saborta  de  consensa  reaarendi  in  Cristo  patris  et  domioi  Henrid 
archiepiscopi  Coloniensis  ac  priomm  Coloniensiam  est  sopita  in  hone  modum,  videlicet  qaod,  qaia  dietus  Wilhelnua 
asserebat  se  tenere  dictum  castrum  ab  eodem  archiepiseopo  et  ecclesia  Coloniensl^  nosqae  asseroimus  eeonaeni 
fandum  seu  aream  dicti  castri  ad  nos  tamqaam  pnrnm  allodiam  monasterii  nostri  pertinere,  qaod  area  dicti  cistii 
infra  muros  equali  diaisione  diuidetur  in  dnas  partes,  quarnm  anam  nos,  et  reliqnam  ipae  Wilhelmus  et  Mi 
beredes  retinebunt,  et  a  nobis  abbate  predicto  et  successoribas  nostris  babebunt  in  feodo  perpetao  et  tenebont 
Et  est  condictum,  quod  nee  mnrus  dicti  castri^  nee  dae  tarres  eiasdem  de  cetero  eleuabantar  sea  altias  tollontur, 
nee  fossata  emendabnntur  yel  profundabuntar  ante  vel  retro,  in  longom  vel  in  latum,  nee  ipsum  castrom  ii 
perpetaam  aliter  finnabitur  maris^  plancis^  propngnacalis,  berdifredis  vel  fossatis,  quam  nunc  est ;  poterimus  taaNi 
nos  et  dietus  Wilhelmus  pro  commodo  habitationum  nostrarnm  domos  facere  infra  muros  dicti  castri,  et  potent 
ipse  Wilhelmus  super  fossata  suburbii  ponere  plancas  decem  pedum  longitudinis^  absque  berchfredis,  pro  necesaaiüi 
agricolture  sne»  Item  debent  dominus  Theodericns  de  Letene  et  dominus  Hermannus  de  Calchem,  milites,  nobb 
abbati  demonstrare  locnm  seu  fundum  in  dicto  suburbio  ad  edificationem  domus,  que  vocatur  Marstal,  ü 
receptionem  equornm  nostrorom  congrunm  et  decentem.  Debemus  etiam  nos  et  ipse  Wilhelmus  ac  familia  nostra 
hincinde,  nostri  successores  et  heredes  dicti  Wilhelmi  in  ipso  Castro  et  per  ambitum  tiusdem,  extra  in  loco  fd 
dicitar  Wert^  firmam  pacem^  que  proprio  didtur  burdifrede^  ad  innicem  tenere,  nee  illam  ob  qnemcunque  casan 
▼el  discordiam  snscitatam  Tel  susdtandam  infringere  quoquomodo.  PortenarU  etiam  et  vigiles  dicti  castri  nobb 
et  ipsi  Wilhelmo  communes  erunt  et  jurabunt  nobis  ambobns  lideles  et  obedientes  esse ,  pront  in  talibos  ot 
consuetom;  et  si  nos  quod  absit  ipsum  Wilhelmum  dceremas  de  dicto  Castro,  vel  ipse  nos  econuerso,  potermt 
dietus  dominus  archiepiscopus  et  elus  successores  et  coines  de  Marka  nunc  et  pro  tempore  existens  contra  tilii 
facientem  ad  corrigendum  ipsum  procedere,  donec  perpetrata  emendet  et  Ipse  archiepiscopus  assecuretur^  quod  oli 
et  ecdesie  sue  de  ipso  Castro  dampna  non  inferantur.  Promittimus  etiam  specialiter,  quod  nee  nos,  nee  comesdi 
Marka,  nunc  et  pro  tempore  existens  noster  adnocatus,  nee  ipse  Wilhelmus  nee  heredes  sui  ulio  umquam  tempoi« 
junabimus  nos  in  quacumque  gwerra  de  ipso  Castro  contra  ipsum  archiepiscopum  vel  ecclesiam  suam,  oppidaiM 
et  homlnes  dusdem,  immo  effidemns  et  procurabimns,  qaod  de  eodem  Castro  ipsi  archiepiseopo  vel  ecclesie  88i 
nulla  dampna  penitas  inferentur,  et  ad  id  idem  Wilhelmus  et  sui  heredes  modo  consimili  tenebuntur ;  et  li 
contrarium  fieret,  potent  idem  archiepiscopus  ob  hoc  contra  nos  procedere,  se  de  bonis  nostrb  absque  offem 
nostra  intromittendo  et  castrum  ipsum  demoliendo,  nisi  infra  mensem  sibi  emenda  de  commissis  fieret,  prent  in 
litteris  nostris  sibi  et  ecclesie  sue  super  hoc  specialiter  datis  plenius  continetur;  si  tamen  predictns  Wilhelmus  ?el 
eins  heredes  contra  premissa  venirent,  propter  hoc  bona  nostra  ex  parte  ecclesie  Coloniensis  non  inuadentnr,  sed 
pena  ob  hoc  infligenda  contra  ipsum  W^ilhelmum  et  eins  heredes  extendetur*  Promittimus  itaque  per  fidem  nostrain 
corporaliter  prestitam  premissa  omnia  et  singula  ipsi  domino  archiepiseopo  et  ecclesie  sue  Coloniensi,  Wilhelmo 
et  suis  heredibus  perpetuis  temporibus  inuiolabiliter  obseruare,  quod  et  ipse  Wilhelmus  pro  se  et  suis  heredibos 
▼icenersa  promisit  nobis  et  monasterio  nostro  firmiter  obseruare.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  littow 
nostris  et  dicti  comitis  de  Marka,  necnon  Henrid  dicti  Roster  de  Vitinchouen,  Henrici  de  Luttelnowe,  Theoderid 
de  Letene,  Theoderici  de  Brachtbeke,  Johannis  de  Crawinkele  et  Henrici  de  Vitinchouen,  militum,  ministerialiiui 
ecclesie  nostre,  sigillis  ipsi  Wilhelmo  et  suis  heredibus  dedimus  communitas. 

Actum  et  datum  Colonie,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  decimoqninto ,   feria  sexta'post  festum  natiuitatis  s. 
Johannis  baptiste. 

148*  SWargaretl^a ,  aitgräfin  t>.  6Iet)e,  unb  i^x  ©offii  !Dietri(^  fd^enfen  fcer  Slttei  9Rcer  bte  i^neit  wi 
bcr  ®rüte  ju  ^iüi^  erfaKenben  4  STOarf  jur  gcter  eine«  ^a^xQt'o&^ttii^ci  für  t)en  tjerflorBenen 
©rafen  ©letrid^  t>.  6Iet>e  auf  ben  28.  ®e^)tember.  —  1315,  ben  24.  ^vXu 

Noueriut  uniuersi  presentia  visuri,  quod  nos  Margareta  antiquior  comitissa  Clenensis  et  Th.  filius  noster  comes 
Cleuensis  attendentes   obsequia  gratuita  ex  parte  magistre  et  conuentus  sanctimonialium  in  Meyr  nobis  et  nostrii 
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»(eeessoribos  crebrioB  impeiisa  ebdem  magistre  videlicet  et  conneDtni  damos  et  asBignamiis  quataor  mareas  Braban- 
dionuD  denarionini  annue  solutionis  in  fermento  nostro  in  Wilelce  jure  hereditario  possidendas ,  ita  scilicet  qaod 
fOffto  Kalendas  Octobris  in  perpetunm  soliempniter  faciant  anninersariam  domini  Th.  qnondam  comitis  Cleuensifl 
d  narcamm  dnas  in  pictantia  tanc  ezpendant,  modoqne  consimili  annis  singolis  perpetao  nostri  scüicet  comitlsse 
fndicta  focient  anmaersarimn^  et  reliquas  daas  mareas  in  refectione  seu  pictantia  tanc  eiponant.  In  caius  rei 
tcatimoniam  has  litteras  damus  sigillorum  nostronim  munimine  voboratas. 

Datum  in  vigilia  b.  Jacobi  apostoli,  anno  d.  Milesimo  trecentesimo  qaintodecimo* 

149.  üDie  (Seferfifecr  ^eiittt^^  uxio  ^ic'^^,  ®6^e  t)eö  fRitttxi  2ft)oI^)]^  QU  ©urfer  öerfaufen  ijirctt  Mttm 
Xfytit  fcer  S3ttrg  ^orfl  unt)  fce«  ^atronatö  ber  \>ottiQen  (S.a)ptVie,  fo  wie  il^rc  ®eri^t«Barfeit  fcafelbjl, 
bem  ©rafen  SngelBert  t).  t)er  ^üftaxf,  weiset  i^nen  tin  Surgle^cn  öon  5  SSftaxt  ebenbafelbfi  öerKel^ctu 
—  1315,  fcen  14.  Slugufl. 

Nos  Henricus  et  Fredericas ,  fratres,  dicti  Dokere,  filii  qnondam  AdolphI  militis  dicti  Dukere,  uniuersis  pre- 
•oicia  visnris  yel  aaditnrb  capimus  fore  notum,  qaod  nos  de  consensn  et  volontate  libera  nxorum  nostrarom, 
Tideficet  Elyzabet  et  Grete,  beredamque  nostrorum  omnium,  rite  et  legitime  vendidimas  et  sapportaaimns  nobili 
Tffo  domino  Engelberto  comiti  de  Marka  et  suis  veris  heredibus  terciam  nostram  partem  castri  dicti  Horst,  siti  in 
ftlade,  com  attinenciis  uniuersis,  yidelicet  in  indagine,  fossatis,  frondibus,  cespitibus,  pascuis«  aquis  et  nemoribus, 
caai  tertia  parte  collationb  capelie  ibidem  et  hominibns  pertinentibus  ad  eandem.  Insuper  Judicium  nostrum  ibidem 
integrafiter,  specialiter  et  ex  toto  domino  assignamus  supradicto,  ac  etiam  omnimodam  proprietatem  tercie  partis 
koBonun  predictorum  eidem  finaliter  deputamus,  sed  tamen  istis  preexceptis,  videlicet  molendino,  et  si  per  Rutgerom^ 
fBinm  qnondam  Her.  de  Horst,  qoidquam  specialiter  fossatam  fuerit,  hoc  Hermannus  predictus  principaliter 
optinebit.  Ob  kaiusmodi  autem  Tenditionis  et  supportationb  gratiam  dominus  Engelbertus  predictus  nobis  quinque 
aarcarom  redditus  contulit  jure  castellanacii  in  predicto  Castro  hereditarie  possidendos.  In  testimonlum  vero 
pnmissorum  et  melioris  roboris  firmitatem  presentem  litteram  cum  sigillis  nostris  Henrici  et  Frederici,  una  com 
«giUis  lionestoram  viroram  Roszeri  de  Dombarg^  Gerhardi  de  Wedderden^  Henrici  dicti  Dukere  de  Stipele,  milttum, 
et  Frederici  dicti  Dukere  de  Stipele^  famuli,  fecimus  roborari.  - 

Datum  in  Camene,  anno  d.  M.  CCC.  quintodecimo,  in  Tigilia  assumptionis  b.  Marie  virginis. 

150.  ®obcfmb  »♦  So,  Äommerer  bcr  Slttci  SBcrben  httmtUt,  t)af  er  jur  atWfung  feiner  Stttittgefätte  t>cn 
bem  2t6te  50  3Rarf  em^^fangen,  tote  er  mit  anbern  40  STOar!  ^tm  Srwetb  eine«  ahttiti^m  Sel^eni 
t>tmttCom  foU,  unb  baf  er  auferbem  nur  no^  öon  ben  Jämmerlinge  ^  porigen  in  Oteri^,  Xavi\^^ 
ober  Spmat^ifaütn  12  ©enare  ju  em^)fangen  ^aU.  —  1315,  ben  16.  ®e^)temBer. 

Uniuersis  Cristi  fideiibus  ego  Godekinus  de  Lo  camerarius  venerabilis  domini  abbatis  monasterii  Werdinensis 
iotaim  facio  tenore  presentium  protestans,  qaod  cum  inter  predictum  abbatem  et  conuentum  eins  ex  una  parte  et 
me  Qodekinum  ex  altera  super  diuersis  juribus  ad  officium  camerarie  pertinentibus  questio  et  discordia  verteretur, 
tandem  interuenientibus  amicts  tam  dictorum  dominorum  quam  meis  dicta  discordia  sopita  extitit  et  in  amicitiam 
refurmata  in  modum  qui  sequitur,  videlicet  quod  pro  jure,  quod  dicebam  michi  competere  a  dominis  abbatibus 
Bonasterii  Werdinensis  pro  tempore  existentibus,  quod  me  in  expensb  suis  teuere  deberent  et  annis  singulis  vestire, 
et  qaod  ea,  que  ad  cameram  eorum  pertinerent,  tollere  deberem  in  morte  eorum,  pro  hiis  et  aliis  juribus  diuersis 
Tenerabilis  dominus  Wilhelmus  nunc  abbas  monasterii  Werdinensis  dedit  et  assignauit  michi  Godekino  predicto 
quDquaginta  mareas  in  ciuitate  Tremoniensi  legales,  quibus  ego  addam  de  meo  quadraginta  mareas  similis  paga- 
aiefiti,  et  cum  hiis  nonagtinta  marcis  emam  et  conparabo  bona  heriditaria,  siue  sint  propria  siue  feodalia  siue 
iunisterialia  monasterii  Werdinensis,  et  ea  bona  ego  et  heredes  mei  perpetuo  tenebimus  a  domino  abbate  et 
noaasterio  Werdinensi  ratione  camerarie.    Et  propter  hoc  ego  Godekinus  pro  me  et  heredibus  meis  renuncio  cum 


effiatoodtioM  pUiie  resignAos  omii  j«ri ,  qiiod  mitkl  seu  mm  heradUma  « downii  abbatilHU  monanftnii  Wmfimmm 
prü  tempoKf  wstenUbna  tam  in  yUa  eorun  qa^in  in  niQile  co«petil  ••«  conpeterf  polerU  ui  fotuvim,  oeo  qucyiNi 
jnrii  wohl  vA  hepedihiis  meis  in  hiia  reaeruo,  preUrqaam  qaod  Bc^oltW)  89d  qaed  fl  «liqiiifl  ei(  hoorinlbat,  fri 
vcmntw  Kewerlingc^  moritnr^  kQO  denmpiahiMr  w«Ai  in  domim  mtam,  «t  aiM  vMiero  sliye  um»  MMi 
4uod€!9im  d«iiariqa  da  boni«  ipsdu«  defunoti,  nee  ««p^saa  tliqaaA  «Hva  Feqiiinun.  ItfM  ai  parvotatio  aaa  caocanh 
bium  de  dictis  hominibns  sen  com  pari  sine  inpan  fiat»  Cfo  vel  heredea  aaei  de  hoc  hababiaiva  duadecim  denaria^ 
et  si  matrimoniam  contraxerint  sine  cum  pari  ae«  inpaH«  alaciiliter  babebimna  XIL  danarioa  de  aia,  afc  in  bSi 
consensus  noster  non  est  reqairendas;  recognosco  etiam  me  et  beredes  meos  in  dictis  hominibos  qui  Tocantor 
ILemerlinge  iMcbil  p|as  jaris  babere  preter  quod  in  hac  carta  est  expresaum.  In  pfemiasorum  etiam  te^lmonfan 
et  firmitatem  prese^tem  litteram  predictis  dominis  abbati  et  conuentoi  moqasterii  Werdinensia  tradidi  ai^Uo  med 
necnon  hpoorabilis  viri  domini  Bernardi  de  Siclcenbeke  miUtis  et  Wetzeli  fratris  mei  aigilUs  aigillatain. 

Actum  et  datam  Werdina  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  decimo  qointo,  in  vigilia  s.  Lambert!  episcopi. 

13^  ^(f^Pf  2lbpl8l^  %  Sütti^  wn*  ®raf  ©erjftvfc  t>.  ^m^  t>vcmitttlu  eine  ^ufene  jwifdJieÄ  t}»  (&faf« 
^p4^)]^  ü*  ^cijjj  i^nfc  C^getbert  »♦  Ux  SWarf*  -^  1315,  *>?«  19.  (^i^tmUXf^ 

Wir  Aylf  van  Goytz  genaden  Baschoyf  che  Ludege,  Inde  wir  GFerard  greue  cho  Gnige  doyn  kant  allen,  dej 
deesen  breif  seynt  inde  bojrent,  dat  wir  edele  lade  den  greuen  Aylf  van  den  Berge,  inde  greue  Bngilbregthe  vai 
der  Marken  van  der  ajnspragen,  der  de  wurgenanthe  greue  Englibrecht  van  der  Marken  aynsprag  de  wuigenomdai 
greuen  Aylfe  van  den  Berge  um  dey  hejrsschaf  In  dat  Eygen  van  Hojkinsbouen,  dat  erstomen  aolde  sin  m 
ainer  ajn^en  vrowe  Margareten,  da  he  sich  rechtes  ayu  TernuuT;  euer  van  ajnspragen  Ejgens  goytz  inde  cUm 
gndes  der  graschaf  van  den  Ber^e^  da  hee  sich  neb  rechtes  ayn  vermas,  up  eyne  side;  vort  van  aJnspraj;a^ 
der  de  wurgenanthe  Aylf  greue  van  den  Berge  wider  aynsprag  den  wurgenanthen  greoen  Bngilbregthe  van  dff 
Marken,  alse  umbe  seysthig  marc  geiz  van  siner  moder  brutschafthe,  de  he  eyme  lange  indhalden  badde;  voif 
▼an  Onernayme  des  payntz  ind  der  lüde  van  Gummersbracht,  de  mit  des  wurgenanthen  greuen  EngUsbrech  vaa 
der  Marken  vrowen  inde  moder  dar  zo  pande  gesät  wurden,  dey  he  genoymen  hadde  bouen  de  brejae  iah 
aedthinge,  de  darup  gemagt  inde  gegenen  sint,  up  ander  side,  ^  der  si  van  beydcn  siden  up  uns  gegangen  sifl^ 
vereflfent,  verscheden  inde  versojnt  hayn  in  also  geda^e  wis,  als  he  nay  gescriuen  steyt:  als  so  dat  der  waige* 
nanthe  greue  Engilbregd  van  der  Marken  inde  sin  broder  her  Conrayd  der  proyst  luterlige  van  der  wnrgenantliei 
ajnspragen  inde  vorderinge,  als  van  der  hejrschaf  inde  Ejgendum  van  Hokinshoyuen  inde  van  e^n  inde  zinsgude 
der  graschaf  van  den  Berge  verchegen  haynt ,  id  insi  dat  sich  der  wnrgenanthe  greue  Ajlf  van  den  Berge  seil» 
Karstpne,  dal  he  in  zho  rechte  geet  draf  doyn  sule  inde  wjlle.  Vort  so  het  ug  der  grene  Aylf  van  den  Berp 
np  ifi%  sejaahig  mar^  geldz  inde  uppe  dee  Ouemame  des  pandz  van  Gummersbracht,  da  be  vorderde,  ayts  k 
wurgescriuen  stayt,  luttarlige  verchygen,  behelthenisse  yme  doch  losingen  dea  pandz  yan  Chimmersbragti  inh 
beheUhenisse  den  luden,  dee  In  deme  pande  sitzint,  eyrs  rethes  inde  eyrre  gülden  in  al  der  maneren,  alz  dee  brem 
flteynt  inde  spreggint,  de  darup  gegenen  ind  geschreuen  sint,  do  dat  pant  gesa^^t  wart.  In  Urkunde  inde  stedichg^t 
der  wargenanter  stucke  so  hajn  wir  Aylf  buschof  ze  Ludege  inde  wir  Gerard  greue  van  Gulge  unse  yngeseygflb 
ayn  deesen  brejf  gehangen.    Inde  wir  Ajlf  van  den  Berge  inde  wir  Engilbregt  van  der  Marken  greuen  inde  wir 


>  (Sraf  dvet^axb  von  bpt  SKqprf  toax  mit  3tmgatb,  Zo^t^  bc^  (8t5^  SKarg^et^  b.  Q.erg  «»exm^^It«  <Beine  99^ne/  unb  bannte 
fein  erftgcBomet  (SngelBeTt,  nun  ®raf  »on  bcT  3Karf,  ^atttn  5)»«  auf  oHc  anf^rü<|^c  on  ber  ®raff(i^aft  fdtts,  fotoie  an  ^^üefe^toogen,  b«a 
SSBitt^tim  bei  Wtax^oxtt^a,  t>txi\^Ut,  allein  ni(i^t  nut  bie  $fanbf(i^aft  an  (Bnmmn^laä^,  fonberu  au^  i^re  ehoontaen  ^tci^tt  an  Sern  fb 
ben  gair  [x^  »orBel^altcn,  toenn  ©raf  aBill^cIm  »on  ©eis,  3tmgaTb8  ©ruber,  ol^ne  Äinber  perBen  folltc.  (®.  IL,  iRr.  98a)  2>lefer  gall  »« 
votrBCid^  eingetreten  unb  Sbol^l^,  @o^n  be$  »or  2BiI^eIm  »erflorBenen  älteren  ©ruberd  ^tinxi^,  $erm  »on  SBinbecf,  in  ber  Stegierung  »on  9eig 
gefolgt,  ^a^er  bie  fin^ptü^t  bed  (trafen  »an  ber  9RarP,  t»o»on  bie  »orlie^enbe  Urfunbe  l^onbeü.  ©et  ber  (Sl^eBerebung  ber  Srngoi^ 
UKur  berfcIBttt  »on  il^rem  ©ruber  aboI)>^,  (Strafen  »on  ©erg,  eine  Sudfhuet  »on  2900  iSarl  »erf<^rkBen,  unb  B19  3ttt  S^^Iung  M  fcM 
QjlHiunev^^a#  unter  getoijfen  ©eft^rfinfungen,  (üBer  beren  UeBerfci^reitung  ^icr  geflagt  v»urbe),  ^  $fanb  geficHt  to>orben  (ß.  IL,  fitt.  §&!•> 
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^jst  Conrayd  TorgeDantlim  bekennen  inde  ergeyn  mit  desen  breae,  dat  deese  vorgesproggen  wort  inde  stocke 
irtjr  eint  in  allen  der  vyse  als  bee  worgescreuen  staynt,  inde  geloaen  si  steede  inde  ?astbe  xa  halden  in  guden 
travea  minder  argelist,  inde  bajn  anse  yngesigelle  zho  eyme  arkonde  inde  zho'  meerre  stediggeyde  ayn  deesen 
bnjf  gehangen.  Deese  dineb  sint  gescbejt  zu'  Staymbejm^  Urkunde  beren  Engelbregtz  van  Seyne,  heren  Niuelunlz 
TiB  Hardenberges  edeller  lade,  heren  Reynartz  Tan  den  Bungarde,  heren  Dedericbs  van  der  Letbene,  beren 
Bntgers  des  Was,  beren  Ropreygz  van  Duze,  beren  Willems  van  Ellenere,  heren  Johajns  van  Scboynroyde,  beren 
Hedenriehs  van  Yrincsbonen  inde  heren  Arnulds  van  EInere,  riddere,  Wynands  van  Royre  inde  Hermans  van 
Wilhene  inde  andere  vejl  guder  lüde,  dee  uver  deesen  stucken  gewest  sint,  in  deme  jayre  uns  beeren  als  man  scriftb 
DascDt  dnihundert  inde  vonfthejn  jayr,  des  vridaygs  na  senthe  Lambregtz  dage. 

152.  ®raf  ®erarb  \>.  ^üli^  fc^Iic^tct  \>ai  jwtfc^en  t)er  SBlam^^aft  t>ti  ©rafcn  Slbolf  ö»  »crg  unb  ben 
Surgcrn  Don  Sßln  Bei  SWcrfeni^  unoerfepen«  entfianbcne  ^ant)gemettgc  unb  t>erort)nct,  baf  ber  ®raf 
Sfirgcr  »on  Sotn  mit  einem  ©eitleren  öon  150  SWarf  wert)en  fott.  —  1316,  \>cn  26.  geBruar.  * 

In  nomine  domini  amen«    Nos  Gerardus  comes  Jullacensis  notum  facimus  oniuersis  presentes  litteras  visuris 

et  Miditaris  ac  tenore  presencium  publice  protestamur,  quod  cum  nobilis  vir  dominus  Adolfus  comes  de  Monte  pro  se, 

komiaibos  suis  et  amicis  ex  una  parte,  et  bonorabiles  viri  •  •  judices  •  •  scabini  •  •  consules  et  uqinersi  eines  Colonienses 

pro  se,  concinibus  eorum  et  amicis  ex  altera,  super  infortnnio,   quod  accidit  ex  inprouiso  inter  eos  in  conflicta 

labito  apad  Mirkenich,  qui  antea  fuerunt  boni  amici  et  concordes,  ac  super  dampnis  que  exinde  sunt  secuta,   in 

Boe  compromiserint  tamquam  in  arbitrum,  arbitratorem  seu  amicabilem  compositorem  pure,  simpliciter  et  de  piano, 

ita  qnicquid  ordinamus,   statoimus  et  dicimus   arbitrando  inter  ipsos,   quod  hoc  ratum,   firmum  et  inuiolabile 

obscmabont,    facient  et  implebnnt  sine  dolo  et  contradictione:   Nos  itaqae  buinsmodi  compromisso  propter  bonum 

pads  et  concordie,  quam  desideramus,  sicut  bactenus  erat  inter  ipsas  partes,  sainbriter  permanere  et  vigere,  in  nos 

loscepto  et  recepta  fideiussoria  cancione  a  partibus  bincinde,   dicimus  in  nomine  domini:   quod  ciues  Colonienses 

captioos  quitos  facient  et  solutos  infra  dominicam  dlem  quadragesime  qua  cantatur  Jnuocauit  nunc  instantis.    Item 

dicinos,  quod  proximi  et  amici  mortuorum  et  viuorum  ex  utraque  parte  reconciliati  sunt  et  complanati,   Ita  quod 

rcmmtiaaenint  et  effestucauerunt  pure,  simpliciter  et  omnlno  pro  se,   proximis  eorum  et  amicis  mortub  et  vinis 

super  kiis  que  sie  acciderunt  inter  eos,  tali  condicione,  quod  comes  de  Monte  hominesque  sui  et  amici  vel  aliquis 

ex  parte  vel  nomine  eorandem  contra  ciues  et  ciuitatem  Coloniensem,   et  econuerso  ciues  Colonienses  aut  aliquis 

ex  parte  vel  nomine   eorundem   contra  comitem  de  Monte  hominesque  suos  et  amicos  nnllo  nmquam  tempore  in 

fotarnai  de  mortois  atque  viuis  facient  aliquam  uicionem  vel  vindictam  quoquomodo.    Item  dicimus,   qnod  omnia 

danpna  et  deperdiciones  in  quibuscumque  rebus  et  bonfs,  que  tarn  primo  quam  postea  ex  ntraque  parte  acciderunt, 

)mta  sunt  et  nuUa,  sie  quod  altera  partium  non  monebit  nee  habebit  contra  aliam  super  biis  que  sie  acciderunt, 

de  mortois  atque  viuis  actionem  et  querelam  aliquatenus  in  futurum.    Item  dicimus,  quod  comes  de  Monte  predictus 

jonunentnm  snam  faciet  ciuitati  et  ciuibiis  Colonlensibus  et  efficiet  conciuis  eorum,  litterasque  super  hoc  conficiendas 

Mgillabit  in  omni  forma,   sicut  predecessores  sui  comites  de  Monte  hoc  fecerunt  et  in  eorum  litteris  continetur. 

Iten  reqaisitionem  quam  comes  de  Monte  predictus  babuit  super  suis  redditibus,  quia  juramentnm  suum  non  fecit 

cioitati  et  ciuibns  Colonlensibus,  dicimus  esse  nullam,  sicque  ammodo  non  requiret  eosdem.    Item  dicimus,  qnando 

dietoa  comes  de  Monte  juramentum  suum   fecit  et  ciuis  Coloniensis  est  effectus,  quod  tunc  in  sequenti  festo  b. 

Hartmi  byemalis  redditus  sni,  videlicet  centum  et  quinqnaginta  marce  denariorum  Colonie  nsnalinm,  et  sie  deinceps 

loolibet  anno  in  eodem  festo  sibi  dari  debent  et  pagari.    Et  dicimus  insuper,   quod  per  hec  que  premissa  sunt 

fana  et  stabilis  compositio  inter  ipsas  partes   debet   perpetue  permanere  et  seruari    sine    dolo.     In  cnius  rei 

(tttioiomum  et  lirmitatem  sigillum  nostrum  duximus  presentibus  appendendunu 

Datum  anno  d«  Millesimo  trecentesimo  sextodecimo,  in  crastino  Mathie  apostoIL 


'  V«<  bem  Original  im  ©tabtarc^ib  )tt  S5(n. 
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153*  ^6m9  %t\t^xvii  UL  t)er(ei^t  betn  @rjBtf(!(fofe  ^einri^  II.  t>.  (SStn  bte  bur(|f  bnt  Xob  be«  ©rofcii 
Scnrab  bem  Steige  fiefmgefaUene  ®raff($afi  ©ürtmunb.  —  1316,  feen  IL  Slugufl» 

Ffidericas  dei  gratia  Romanorum  rex  semper    augnstus  uniuersis  sacri  romani  imperii  fidelibus  presenfei 
litteras  inspecturis  gratiam  saam  et  omne  bonam.    Licet  cunctonim  sacro  romano  subiectorum  imperio  profectOm 
es  regalis  soUicitudinis  debito  intendere  teneamar,  Ulis  tarnen  nostre  manificentie  manus  tenemar  liberalius  aperin^i 
qui  specialias  fide  et  opere  pro  sacri  romani  imperii  et  reipablice  gerendis  et  defendendis   negotiis  in  nosfit 
respiendent  culmine  pre  ceteris   operosi*     Sane    ad  Tenerabilem  Heiaricum   Coloniensem   archtepiscopcim ,    sacif 
imperii  per  Italiam  archicancellarinm,  principem  et  secretarinm  nostnim  carissimam,  qui  pro  sacri  romani  impeiCi 
et  nostri  statns  magnificentia  procuranda  non  solam  saa^  sed  semetipsnm  impendit  intrepide,  sicnt  factorum  saonuB 
experientia  edocet,  operis  per  folgorem  nostre  maiestatis  oculos  conaertentes  et  dignum  arbitrantes,  ecciesiam  soaa 
saomm  meritomm   obtentu  adiectione  plurimorum  feodorum  liberaliter  augmentare,    comitatum  Tremontensem  ae 
jadicinm,   qaod   dicitur  Vreygraschaf,   necnon  Judicium  seu  jnrisdictionem  temporalem,  monetam,  theloneom  d 
fermentum^  ac  bona  alia  feodalia  quecnmque  in  opido  Tremoniensi,  Coloniensis  djocesis,  et  alibi  sita,  que  qaondiB 
Conradtts  comes  Tremoniensis  a  nobis  et  sacro  romano  imperio  in  feodo  tenebat,   eo  quia  ex  eins  morte,  cma 
absqne  berede  ulio  legittimo  decesserit,  ad  nos  et  sacnun  romanum  imperinm  sunt  libere  deuointa,  eum  eioi 
attinentiis  nniuersis  ipsi  archiepiscopo  et  ecclesie  sne  Coloniensi  in  augmentationem  feodorum  suorum  imperiafiam 
concedimus  in  feodo,   seu  ipsnm  et  ecciesiam  suam  de  comitatu,  judiciis  et  aliis  supradictis  ex  specfali  nostr» 
maiestatis  gratia  presentibns  infeodamus,   ab  ipso,   suis  snccessoribus  et  ecciesia  Coloniensi  habenda,   tenenda  et 
perpetuo  possidenda,  sie  ut  nullo  umquam  tempore  ab  ipso  archiepiscopo,  suis  snccessoribus  et  ecciesia  Coloniena 
per  cniusuis  innersionis  ingeninm  abstrahantur:  ut  quanto  potioribus  a  nobis  ditatur  honoribus,  tanto  plus  delectet 
eundem  nobis  et  sacro  imperio  liberalius  deseruire.    Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  haue  nostre  concessioois 
ac  infeodationis  gratiam  infringere,   vel  ei  ansu  temerario  contraire;   si  qnis  autem  hoc  attemptare  presumpserit, 
libertatibus  et  bonis  que  ab  Imperio  tenet,  priuetur  et  nichilominus  yiginti  marcarum  auri  puri  penam  incidaty  pro 
media  parte  fisco  et  pro  alia  parte  dicto  archiepiscopo  persoluendam.    In  horum  omninm  robnr,  testimonium  et 
perpetuam  firmitatem  presentes  litteras  dicto  archiepiscopo  et  ecclesie  sue  super  hiis  conscriptas  et  nostre  maiestatis 
regie  sig^lo  appenso  presentibns  dedimus  communitas.    Acta  sunt  hec  presentibns  illustre  Heinrico  dnce  Aastrie 
et  Stjrie,  germano  et  principe  nostro  karissimo,   et  spectabilibus  yiris  Rndolpho  marchione  de  Baden,  Eberiianio 
comite    de  Wirtemberg,   ac  strennnis    viris   et   nobilibus  Ottone   domino  de  Ochsenstein,    Rudolfo  de  Hewen, 
ayunculis  nostris,  Conrado  de  Ofenstein,  Heinrico  et  Ulrico  fratribus  de  Walsse,  Ottone  et  Rudolfo  fratribns  de 
Liechtenstein  et  Johanne  dapifero  de  Dyezzenhouen,  curie  nostre  magistro,  necnon  aliis  pluribus  fidedignis« 

Datum  in  castris  ante  Ezzelingam,  IIL  idus  Augusti?  anno  d.  M.  trecentesimo  sextodedmo,  regni  yero  nostri 
anno  secundo. 

154.  8ubn)t3  Stfd^cf  t).  SWünPcr  unt  bie  3Bittwc  unt)  bie  Sriiber  fcc«  9litter«  Su»o  t).  ©tritnfel^e  emigfn 
jTd^  mit  betn  ®rafen  ©letri^  ö.  ©te»e,  ba^  berfelte  bte  beiben  ©ßl^nc  \>ti  gelteren  mit  ber  Surg^ 
graffc^a^  öon  ©trünfcbe  u.  a.  ®ütern  belehne,  womit  jlcbcr  fernere  2lnft)ru^  befcitigt  fcpn  foH.  — 
1316,  bcn  16.  iDctober. 

Nos  Ludewiens  dei  gratia  episcopns  Monasteriensis,  iMegtildis*  relicta  quondam  Buvonis  de  Stronekede, 
militis,  Hermannus  de  Strunkede,  frater  dicti  militis,  et  Wesselus  dictus  van  dem  Yyhane^  tenore  presentiam 
publice  protestamur,  quod  nos  nomine  et  ad  usus  Gyselberti  et  Buvonis,  liberorum  dicti  militis  et  mei  Megtildis 
predicte,  adhuc  minoris  etatis  existentinm,  cum  spectabili  viro  Th.  comite  Cleuensi  tractauimus  in  hunc  modam, 
videlicet,  quod  dictus  comes  prefatos  liberos  ad  vitam  ipsorum  infeodauit  de  borgrauiatn  castri  de  Strunckede,  et 


I  3n  i^rem  on^angcnben  ©icgcl  fü^rt  |te  cen  SimBurgift^en  Sotven.  —  >  SSngl.  aud^  ißr.  272. 
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ipiealtiDra ,  deeima  et  molendino  ibidem;  item  de.uno  manso  in  Dungelen,  et  uno  manso  dicto  ta  den  Brojie,  ac 
OBO  manso  in  Heerloe;  item  de  aduocatia  cortis  inMenghede,  ac  de  banno  feraram  et  piscaria  de  Eemscar,  reser- 
liftla  ribi  potestate,  dicta  bona  inter  dictos  liberos,  dam  ad  annos  etatis  legitime  peruenerint,  dioidendi  pro  sue 
fibito  Tolootatis,  salao  ante  omnia  dicto  comiti  et  eins  heredibos  sea  eoram  castellanis^  qui  pro  tempore  faerint, 
pod  eom  in  Strnnckede  presentes  faerint,  possint  de  dicto  Castro  omnem  eorum  tamqnam  de  bonis  propriis  comitjß 
ÜBpcaere  Tolantatem ,  ae  in  dicto  banno  feraram  venari,  dum  eis  Tisum  faerit  expedire.  Cam  etiam  dicti  liberi 
lim  de  antiqois  quam  de  noais  computationibas  eartem  in  Castorpe  cum  jorisdictione,  molendino,  bominibus, 
joribiis  et  pertinentiis  sola  nnioersis  ac  adaocatias  cartis  in  Haefstede  et  curtis  in  Brancbof  pro  sexcentis  marcis 
knonun  Brabantinomm  denariomm  teneant  obligatas,  liberum  erit  dicto  comiti  Tel  eins  beredibus,  qaocamqae 
fefl^ore  Tolaerit  vel  yoluerint,  dicta  bona  obligata  integraliter  redimere  pro  sexcentis  marcis  denariornm  predictoram ; 
it  per  bee  omnes  hineinde  persecutiones  sea  ünpetitiones  inter  eos  bincinde  osque  in  presentem  diem,  ex  qiiacunque 
cuisa  mota,  vel  qae  moaeri  poterunt,  sunt  quite  penitas  et  sopite^  renanciantes  pro  dictis  liberis  et  nomine  eorandem 
omnibas  persecationibns  sea  impetitionibus,  que  eis  preter  prescripta  contra  dictum  comitem  vel  eins  beredes 
fODmodolibet  Tidentor  competere  de  jure  vel  de  facto  9  testimonio  sigillorum  nostrorom  biis  litleris  appensomm. 

Datom  die  b.  Galli  confessoris,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  sextodecimo. 

155*  Sif^of  8ubn)ig  t>.  SKünfler  öer^jfänbct  bem  (Srafen  SngcIBcrt  t>.  t>.  SKarf  "oai  ^ani  ^aftlar  mit 
fccm  ©ogcri^te  ju  Slfiö^cberg  für  2000  Sßtaxt.  91a^  *cr  8ofc  fottcn  btc  Scutc  tti  ©rafen^  feiner 
SKimfierialen  unb  ^(ojler  bem  ©ogeri^te^  Xotf($(ag  aufgenommen^  ni^t  mcffx  untergeben  fei^n. 
1317,  ben  10»  geiruar. 

Wir  Ludewech  van  der  godes  gbenade  eyn  bysscep  to  Monstere  doen  kont,  dat  wi  mit  volbort»  mit  willen 
mde  mit  witscap  des  domprauestes,  des  domdekens  unde  de  gbemeynen  capetels  unser  gbesticbtes  also  oaertraghen 
bebbcn  mid  deme  edelen  manne  greuen  Engelberte  van  der  Marke,  dat  be  ande  sine  recbte  eruen  solen  balden 
diz  hos  zo  Portesselere  unde  dat  gogbericbte  zo  Asschebergba  zo  pande  vor  zue  dasent  march  Osenbruggesscber, 
Honsttfselagbener  unde  Sosacesscber  penninge,  ejne  lodigbe  march  silbers  gherekenet  vor  sesten  leiliingge, 
mit  den  onderscejdey  van  wi  oder  onse  gbestichte  deme  greuen  oder  sinen  eruen  dat  gbelt  gbeaen,  so  sal  men 
mis  onde  unsen  gbesticbte  dat  hos  unde  dat  gogbericbte  wedergheuen  ane  allerhande  wedersprake.  Wer  onch 
daz,  dat  wi  oder  unse  gbestichte  dat  hos  unde  gogbericbte  nicht  losdea  alse  van  sante  Mertens  abende  de  na  cumt 
oaer  twe  iar,  so  vortmer  an  deme  nesten  sunte  Hertines  dagbe^  unde  alle  iar  an  den  selura  dagbe  dama^  sal 
Ben  up  dat  vorghenomde  ghelt  sclan  viftech  marc  der  vorgesprokenen  penningge,  vor  kost  zo  haldene  daz  hus^ 
mde  anders  nit  mer.  De  wile  ooch  dat  der  greue  inne  behaldet  daz  gogbericbte ,  so  sal  her  uns  ande  unsen 
gbestichte  ejn  ghenedech  gogreue  sin.  Wan  aber  wi  daz  gogbericbte  gheloset  hauen,  so  solen  des  seinen  greuen 
hde,  siner  borgman,  siner  denestbode,  siner  closter,  unde  die  her  unde  sine  alderen  plaghen  zo  verdeghediogene 
Trig  sin  van  allen  gherichte,  it  nenwere  ejn  dotsciach;  sunder  sii  solen  holden  alle  jar  vier  gedinch  sander  eren 
waden  unde  bescattinge.  Were  daz  ouch,  daz  wi,  oder  unse  gbestichte,  kofden  den  anderen  deyl  des  gogherichtes, 
oder  wo  daz  gogbericbte  an  unse  ghestichte  queme,  so  solden  des  greuen  lüde  unde  sine  vorghenomden  vronde 
lüde  bliuen  vrig  van  allen  gherichte  des  dejles^  also  daruor  ghesproken  is  in  dem  anderen  deyle.  Datz  alle  diesse 
Stacke  stede  ande  vast  bliuen,  so  gheloue  wir  bjsscop  Ludewich  van  Monstere  sie  zo  haldene  unaerbroken  en  truwen 
an  ejdes  stat  nnder  unsen  sighele  unde  unses  capitels  seghele. 

Dat  is  gbedeghedioget  ande  gheendet  in  der  alden  kirken  zo  Alen,  in  den  jare  nach  unses  heran  godes  ghebort 
Doient  drehundert  unde  seuenten  iar,  in  den  dagbe  sancte  Scolastiken  der  h.  juncfrowen» 
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I56*  ©^ultjeiß;  ©d^öffen  unb  ®emcmt)c  t)on  ©eu^  t)er^)fltd^ten  ft(!{f,  bie  angelegten  SBerfe  jnr  SScrjlfc^ 
hing  fccr  Otr^tefefitgnng  auf  ©eftnnen  fce«  SlatJ^  öon  S6tn  fofort  wteber  wegjurSmnen*  —  1317, 
ben  21.  SKfirj.* 

Uniaersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  scnitetus,  scabini  et  nnlaersitas  de  Tnicio  notam  U£kxam^. 
qnod  profflittimas  et  ad  hoc  nos  firmiter  obligamus  per  presentes,  quandocanque  bonorablles  viri  domini  de  consib> 
ciaitatis  Coloniensis  reqaisierint  et  cum  eonim  certo  nuncio  nobis  demandaaerint,   quod  infra  qoindenam  posteiJ 
sine  ulteriore  protractione  deponi  faciemos  et  planari,  qaicquid  circa  planckas,  fossas  nostras  et  bamejdas  conalim{ 
fecimos  et  parari  pro  monictone  nostra  fortificanda,  sie  quod  ita  planum  permanebit,  sicnt  prins  erat.    Et  ot 
premissa  faciamus  sine  contradictione  strennaus  vir  dominus  Hildegerus  de  Stessa  miles  conscabinns  Colonieiuii^ 
et  scnitetus  noster  obligauit  se  pro  duobas  viris  de  nobis,  discreti  etiam  viri  Henricns  dictus  Korregin,  Thilmamisf 
dictus  Veremeister,  Philippus  de  Arbore,  Hermannus  frater  eins,  Hermannus  dictus  Prickepenninc ,   Stephaniu, 
Petrus  filius  Engelberti  et  Thilmannus  de  Mercheym  de  Tuicio  constituerunt  se  tamquam  principales  debitores  a 
solidum  et  fideiussores  pro   nobis  et  pro  mille  marcis  Coloniensis  pagamenti  usualis,  fide  prestita  in  mann 
discretorum  virorum  dominorum  Johannis  Onerstoltz,  scabini,  magistri  cinium,  et  Godefridi  Hardevusti  TicecomitB 
Coloniensis ,  recipientium  fiduciam  eorum  et  promissum  nomine  dominorum  de  consilio  predictonm  et  cinitatii 
Coloniensis,   promittendo  et  obligando  tali  modo,  si  ad  requisitionem  et  mandatum  dominorum  de  consilio  predi- 
ctorum  deponi  non  fecerimus  structuras  nostras  nee  planari,  sicut  superius  continetur,  qnod  Ipsi  fideiussores  nostri, 
quos  relenare  promittimus  et  indempnes  consernare    de   premissis,   moniti   a  certo  nuncio  ciuitatis  Colonienab, 
intrabunt  et  venient  in  propriis  personis  Coloniam ,  et  ego  Hilgerus  scnitetus  predictus  ponam  duos  vires  ydoneoi 
pro  me  cum  alils  simul   ad  jacendum  in  nno«honesto  hospicio,  quod  unus  de  magistris  consulum  predictoma 
Colonie  demonstrauerit  eisdem ,  more  bonorum  fideiussorum  a  jacentia  predicta  non  recessuri ;    nee  aliqois  eoma 
partem  suam  exhibendo  vel  solnendo  liberabitur  ab  eadem,    donec  ipsis  dominis  de  consilio  ciuitatis  Coloniensii 
de  predictis  mille  marcis  per  nos  fuerit  satisfactum.    Et  insuper  poterunt  ipsi  eines  Colonienses  structuras  nostns 
et  edificia  facta  circa  municionem  nostram,  prout  ea  inuenerint,  deponere  et  planare  per  se  vel  per  alios,  qnibn 
eommittunt,  pro  sue  libito  voluntatis  sine  nostra  resistentia  qualibet  et  contradictione,   omnibus  exceptionibos  e( 
defensionibus  juris  et  facti,  canonici  et  ciuilis,  doli  mali,  diuisionis,  et  epistole  diui  Adriani,  quibus  renuncianuB, 
penitus  exciusis  in  premissis.    Super  hiis  in  testimonium  atque  fidem  sigiUum  nostrum  commune  ^  duximos  presen- 
tibus  appendendnm.    Nos  vero  fideiussores   prenominati  omnia  et  singula  vera  esse  et  nos  ad  ea  in  solidum,  ot 
dictum  est,   obligasse  recognoscentes ,  ego  Hildegerus  scultetus  predictus  sigillum  meum  duxi  presentibas  appeih 
dendum;  et  nos  alii  slgilla  non  babentes  sub  sigillis  presentibus  appensis  nos  adstringimus  ad  premissa  semawla 
sine  .dolo. 

Datum  anno  d.  Millesimo  CCC.  septimodecimo,  feria  secunda  ante  festum  annunciationis  b.  Marie  virginis. 

157.  Äßntg  Subwig  ber  Saper  öcrlet^t  l>em  ®rafen  ©ictrt4i  VIII.  t).  SIeüe  tote  bem  ©rafen  @ngettert 
t).  bcr  SRar!  wegen  Ungel^orfam^  entzogenen  9lei^«güter  jn  Selben.  —  1317,  ben  22.  5Kau^ 

Ludowicus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augnstus  spectabili  viro  Theoderico  comiti  Cleuensi,  consangoineo 
suo  dilecto^  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Tuis  exigentibus  meritis,  et  ut  nobis  et  imperio  fortius  ad  obsequendoia 
et  diligentins  astringaris,  infrascriptas  possessiones   et  bona,  videlicet  aduocatiam  regalis  ecdesie  Werdenensis, 


*  9u$  bem  OtiBinal  im  @tabtaT({)it)  ju  (E5Cn.  —  '  6S  yt\%X  eine  ©tabtmauex  mit  3^^^^  ^^^  ^forteti;  to>el^e  einen  ^ou))!«  luib 
3U)et   SSeBent^ürme  umgiBt.     !D{^  Umfci^tift  ^x^   Sudeten   9{anbe   lautet:  ^^Sig^iUum  libere   ciuitatis   tnicien.  unb    am  inneren  Staube 
Opus  est  arcbiepis.  Colon.  —  >  !3n  einet,  voal^rfd^einlid^  «>orangel^enben;  Urfunbe  t)om  ndmli(^en  Otte  unb  Zage  »ettie^  er  bem  (ftrafn 
5DtetTi(^  tton  Gleite  ;,omnia  et  singula  bona^  quocumque  nomine  censeantur,  per  Engelbertum  eomitem  de  Marca  a  nobis  et  imperio 
tytulo  feodali;  seu  quouis  obligationis  modO;  hactenus  habita  et  possessa^'^  ol^ne  fle  namentlid^  an}ufäl^ren. 
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adoocatiam  jadeornm  Tremoniensiam,  curtem  dictam ,  cartem  in  Brakel,  curtem  imperii  prope  Tremoniam, 

bona  imperii  sita  prope  Altena  et  curtem  dictam  Ten  Westhouen,  com  oninersis  hominibas,  jorisdictionibns, 
joribos  et  pertinentiis  dictamm  curtium^  ac  homines  dictos  Stape  linde  de  Tremonia,  necnon  omnia  et  singnla 
boaa  alia,  qoocamque  nomine  censeantur,  per  Engelbertum  eomitem  de  Marca  a  nobis  et  imperio  tyinlo  feodali, 
wo  qoonifl  obligationis  modo,  bactenns  babita  et  possessa,  quibos  ipsnm  propter  soa  demerita,  necnon  ingratitadinis 
Titiom  et  rebellionem  manifestam  contra  nos  et  imperiam  habitam ,  per  alias  nostras  litteras '  priuauimus ,  de 
plcDitndine  regio  potestatis^  tibi  tamquam  benemerito  de  special!  gratia  conferimas  et  te  de  ipsis  auctoritate  pre- 
MDtiom  inaestimns.  Yolentes,  ut  eadem  tarn  tu,  quam  heredes  tui  legitimi  de  tuo  corpore  descendentes,  a  nobis 
ii  imperio  tjtolo  feodali  teneatis  et  possideatis  ac  etiam  recognoscere  debeatis,  qnodqoe  nobis  et  soccessoribus  nostris 
ifliperatoribas  et  regibus  Romanis  proinde  debita  sernitia  faciatis  et  prestetus  consnetnm  fidelitatb  et  homagil 
aacnoBeatum.    In  cuius  rei  testimonium  presentes  conscribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  inssimns  communiri« 

Datum  in  Heidelberch,  XI.  kaL  Jnnii,  anno  d.   Millesimo  trecentesimo  septimodecimo ,   regni  vero   nostri 
aimo  tertio. 

158.  ©rjBift^of  J^etnri^^  II.  t).  Solu  incor^)orirt  l>te  ^farrKr^c  ju  ^o^tmmtxi^  t)em  ßütiöentc  tcr  Slttei 
»erben.  —  1317,  ben  1.  3«m. 

In  nomine  domini  amen.    Henricus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopns,  sacri  imperii  per  Italiam 

«rchieancellarias^  nniuersis  Cristi  fidelibus  presencia  visnris  et  aodituris  salutem  in  domino  sempitemam.    Affec- 

tanteS)  quantum  nobis  est  possibile,  ecclesiarum  et  monasterioram  nobis  subiectorum  stipendia  augmentare,  quia 

monasterinm  Werdinense  nostre  dyocesis  propter  bonorum  eiusdem  diuersas  destructiones  a  nonnullis  factas  maxime 

in  hiiS;  qne  ad  snstentationem  et  distributiones  cottidianas  prepositi  et  conuentus  dicti  monasterii  pertinent,  redditus 

sioit  exiles ,  defectum  huinsmodi  supplere  cupientes ,  ecciesiam  parrocbialem  in  Embrich  juxta  Dusebnrgh  nostre 

djoceris,  cuias  jos  patronatus  ad  dilectum  in  Cristo  prepositum  monasterii  Werdinensis  tamquam  verum  patronum 

dosdem  pertinere  dinoscitnr,  preposito  et  conuentui  monasterii  Werdinensis  seu  ipsi   monasterio  Werdinensi  de 

eensoisu  dilectorum  in  Cristo  decani  et  capituli  Coloniensis  ac  Philippi  prepositi  Xanctensb,  loci  arcbidiaconi, 

fflcorporamus  per  presentes,  saluis  juribus  sedis  apostolice  et  legatorum  eiusdem,  dyocesani,  arcbidiaconi  loci  ac 

alionim  quorumcunque,  qui  de  jure  vel  consuetudine  de  eadem  subuentiones  vel  seruitia  habere  hactenus  consue- 

nemot,  ad  que  prestanda  et  soluenda  ac  hospitalitatem  congruam  obseruandam  plebano  seu  perpetuo  uicario  dicte 

eedesie  ad  presentationem  dicti  prepositi  qnociens   dictam  ecciesiam   vacare  contigerit,    per  loci  archidiaconum 

iiistitDendo  bos  redditus  deputamus  de  ecclesia  memorata,  Tidelicet  viginti  et  octo  jumales  terre  arabilis  doti  dicte 

teümt  attinentes,  obiationes  et  emergentias  altaris  dicte  ecclesie^  necnon  denarios,  qui  prefato  preposito  hactenus 

Solu  consuenerunt,  ac  minutam  decimam  totam  cum  aliis  si  qua  legantur  inantea  ecclesie  memorate  vel  quocunque 

titalo  in  bonis  mobilibus  seu  inmobilibus  obuenerint  ecclesie  antedicte,   qne  soli  pastori  pro  tempore  existenti 

Rseroamns  et  habenda  deputamus.    Ceteris  redditibus  ultra  premissa  resnltantibus  preposito  et  conuentui  predictis 

cedcntibos  ex  incorporatione  supradicta  pro  augmentatione   sustentationis  et  distributionum    cottidianarnm  chori 

eonmdem.    Ordinamus  etiam,  quod  de  cetero  is,  qui  ad  dictam  ecciesiam  fnerit  presentatus,  in  eadem  personaliter 

resideat,  nee  sibi  substituere  possit  quemqnam  alium  in  predicta  ecclesia,  alias  eadem  sit  priuatns  ipso  Cacto ;  preci- 

ptates  'premissa  omnia  et  singula  inantea  bbsernari.    In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  unacnm  sigillis 

capilidi  Coloniensis  et  prepositi  Xanctensis  duximus  presentibus  apponendum. 

Datum  anno  d.  Millesimo  trecentimo  septimo  decimo,  feria  quarta  post  octauas  Pentecostes.  ^ 


^  D.  d.  FniikeDr.  XIII.  kaU  Janü  1317,  aBgebr.  Bei  Teschennaeher,  Aimales,  Nr.  44.  *-  *  SiageS  t)Ot^C¥  ^atte  Walramus  de 
^■latt  bic  9fan{lelle  au  ^^Un  bcd  $toBßed  ))on  SGBexben  tefigntTt  8Bt  SBil^eUn  unb  fein  (Soiment  nt[&sttn  nun  mit  Urfunbe  d.  d.  1817 
»  ^  b.  JohiBDis  Bapt.,  ba|  SßtoB^  Sodann  )>.  ^eme  bicfe  ^ncot^oTotion  mit  großen  SRü^en  unb  Aofien  enoirft  ^aBe.  ®ie  üBetliefen 
t^bo^er  auf  SeBen^seii  bie  bobutc^  geto)onnencn  (Slnfünfte,  »ot>on  betfelBe  6  iRaltei  atoggen,  6  3k,  ®er{lf;  4  9R.  fafer,  .1  SR.  lEBciaen 
^  1  n.  SRal)  fÜT  ben  (Soplan  bed  9^a)>^ael^'9IItaT«  in  ber  aBteilit^en  Rix^t  fl5nbig  au^gefefet  l^aBe. 
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150*  ^üni^  Submtg   ber    Sa^er  mit  |k)en   Qtif>i\^ifm  t>.   SSftain^  utio  Zvitt,   bem  ^Smge    3o^n 
»♦  ©dornen  unb  anberen  ^errcn,  femer  mit  ben  ©tSbten  Soln,  SWainj,  Sßonn«;  ©peier,  äac^en^ 
Op)ßtn^cim^  granffiirt,  griet)bcrg,  SBe^Iar  mib  ©elnl^aufcn  erritijftet  einen  ganbfrieben  öon  J^ert 
*    oBer  @<)eier  Bi«  Sßln  anf  ficBen  3apr.  —  1317,  ben  22.  ^unt.  * 

Wir  Ludwig  von  gottes  genaden  Romschir  kunig  ze  allen  zeiten  merer  des  riches  wellent  wizzen  alle»  die 
disen  brief  ansehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  mit  gemeinem  rate  unde  mit  guten  willen  unser  erbem  forsten  Peter 
Ton  Mentze  unde  Baldewin  von  Triere,  der  ertzbischöffe ,  unde  unsers  lieben  swagers  Jobans  de  kuniges  von 
Beheim  unde  Ton  Polen,  unde  der  anderen  herren,  grafen^  vrien  und  dienstman,  mit  unsem  lieben  unde  getrewen  den 
bürgeren  Ton  Chollen,  von  Mentze,  von  Wormze,  von  Spire,  von  Ache,  von  Oppenheim,  von  Frankenford,  von 
Friedeberg*,  von  Wetzlar  unde  von  Geilnbnsen,  durcb  gemein  gut  des  landes  unde  der  stete,  unde  daz  die  konflode 
unde  anders  ein  ieglich  mugen  gewanderen  fridelich,  haben  ein  lantfriden  gemacht  von  Herde  obirthaip  Spire  biz 
ze  ChoUen,  uffe  lande  unde  uffe  wazzere,  unde  haben  alle  zolle  abgetan  uffe  laut  unde  uffe  wazzere  in  den  vor- 
genannten ziln,  ane  die  alten  geleide  uffe  dem  lande  ane  generde,  were  die  nimt,  der  sai  die  koufiude  beschirmen 
dovon  als  reht  ist;  unde  niderthalp  ChoUen  biz  Antwerp  süln  die  nuwen  zolle  auch  ab  sin,  die  alten  mögen  da 
beliben  niderthalp  Chollen  unde  niht  abewendig,  unde  sal  nindert  mer  dehein  zol  sin,  wann  der  eine,  den  wir  mit 
den  fursten  uns  unde  den  stetten,  den  friden  ze  beschirmene  unde  ze  behelfene,  ufgesetzet  habn,  den  mugen  wir  anch 
heizen  nemen,  da  wir,  die  fursten  unde  die  stete  noch  ze  rate  werden.  Unde  sal  man  da  nemen  von  dem  vodir  wines 
dri  unde  drizzich  grozer  tumoes;  darzü  sol  man  ze  Sandgewere  nemen  den  alten  ufjganden  zol^  unde  ze  GTsen- 
heim  den  alten  schiffzol,  unde  ze  Boparten  den  alten  zol,  daz  ist  siben  unde  zwentzich  haller,  der  grafen  Berchtholde 
werden  sol.  Man  sal  auch  nemen  an  dem  vurgenanten  zoUe^  den  wir  nn  ufgerichtet  haben  ze  dem  friden,  als  vor 
geschriben  stat,  von  dem  hundert  kornes  unde  weizzes  achtzehen  Schillinge  grozzer,  von  dem  hunderte  salzes  drizzich 
Schillinge  grozzer,  unde  ander  ieglich  kaufmansschaft,  in  welchim  werde  die  ist,  sal  zollen  da  nach  marczal,  ane 
geuerde.  Furbaz  suln  die  zolner  von  den  kouflnden  niht  mer  nemen  unde  sie  niht  leidigen  an  iren  winen  unde 
ander  kaufmansschaft.  Unde  waz  geltes  an  dem  zolle  da  geuellet,  dez  sal  daz  zweiteil  uns  dem  kAnige  unde  dea 
fursten,  unde  daz  dritte  teil  den  vurgenanten  steten  vallen  ane  Widerrede,  den  friden  ze  beschirmen  unde  ze 
behelfene.  Unde  wil  der  ertzbischof  von  Chollen  bi  uns  in  disen  friden  unde  verbuntnisse  sin,  dem  sullent  sechs 
grozze  tumose  werden  von  den  zwein  unde  zwentzich  tumosen,  die  uns  unde  den  fursten  werdent;  wU  aber  er 
daz  niht  tän,  so  sfiln  wir  der  kunig  unde  die  fursten  in  tringen,  daz  er  siner  zolle  abelazze  unde  den  friden  mit 
uns  halde,  unde  suln  die  herren  unde  die  stete  darzu  beholfin  sin,  als  ez  geuellich  ist  nach  iren  eren.  Unde  sai 
der  fride  unde  der  zol  weren  siben  jar,  die  nach  einander  choemen  unde  anfahent  an  sand  Johans  tag  des  touffers, 
der  nu  nest  chumt.  Wann  auch  die  siben  jar  uzchoment,  so  sal  der  selbe  zol  auch  gar  absin  unde  mit  nihte  furbax 
weren.  Were  auch  in  disem  friden  ze  uns  chomen  wil^  den  sfiln  wir  entphahen ,  ob  ez  uns  voeget  unde  wir 
dann  ze  rate  werden  mit  den  fursten  unde  mit  den  steten.  Unde  bt  daz  leman  deheinen  zol  in  dem  vorgenanten 
zil  anders  ufrichten  wil  unde  nemen  uffe  lande  unde  uff  wazzere,  den  suln  wir  unde  die  fursten  abetun,  unde  sola 
die  herren  unde  die  stete  uns  darzu  helfen,  als  ez  danne  geleginlich  unde  ir  ere  ist.  Unde  swa  dirre  fride 
gebrochen  wirt  uff  lande  unde  uffe  wazzere,  in  welches  herren  gerichte  oder  lande  daz  geschiht,  der  sal  mit  siner 
mäht  darzu  heliin,  daz  ez  gerihtet  werde;  mag  er  daz  getun  ane  ander  helfe,  daz  sal  er  tun;  mag  er  aber  des 
niht  getun,  er  sal  die  nesten  herren  unde  stete  bi  im  darzu  manen,  unde  sulnt  si  im  helfin  die  herren  mehtecliche 
unde  die  stete ,  als  in  erlich  ist  Wir  wollen  auch  daz  In  disem  friden  nieman  den  anderen  angrife^  er  endu  es 
dann  mit  rehtem  gerihte :  wann  ez  sal  iederman  von  dem  anderen  reht  nemen  unde  tun.  Wir  wellen  auch,  das 
die  forsten  unde  die  hemn  bliben  an  im  rekten.    Wir  weUent  auch  das  ein  ieglich  stat  verübe  an  iren  rehten, 


■  %u9  bem  Onginal  im   ©tabtotf^ii»  )u  böln.    ^Oet  HBbrud  bei  W^mtt,  Cod.  dipl.  Moenofraucor.  pag.  iS9,  aud  einer  (dm 
9bf(^rift  3u  OHobvud,  ma(^t  ben  borUegenbett  ni^t  enibc^tlic^. 
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tAA  oade  gcwonlieit.  Wir  weilen  auch  den  nyderen  steten  ein  hanbiman,  den  Wttereibeschin  steten  einen 
Joiknua,  nnde  den  oberen  steten  Mentxe,  Wormze»  Spjrre  unde  Oppinhelm  auch  ein  haabtman  geben  te  dem  friden. 
Deo  frieden  soln  die  Ton  ChoUen  unde  die  anderen  njderen  stete  mit  irme  haubman  und  iantherren  haben  nach 
ir  fcwofiheit,  als  sie  Toermales  den  gehalten  hant.  Die  stete  van  der  Wetereibe  sfiint  auch  also  tun  mit  iren  haubt- 
Mioe  and  iren  Iantherren.  Aber  die  oberen  stete  von  Mentze,  von  Wormze,  von  Spyre,  von  Oppinheim  sflint 
gut  iren  lantherrai  disen  friden^  die  den  auch  geswom  haben,  alsns  halden ,  daz  dieselbin  herren  suint  sehs  man, 
Brie  ieglicher  derselben  Tier  stete  2wene  man  welin  unde  kiesen,  der  werdent  vierzehene,  den  friden  ze  besitzene 
mde  ze  rihtene,  onde  stiln  die  vierzen  unde  der  haubtman  alle  maende  zesamene  riden  an  eine  genante  stat  in 
dffselbai  stete  g^in;  claget  dann  ieman  daz  der  yride  an  im  gebrochen  si,  oder  wizzent  sie  ez  selbir,  do  solnt 
sie  dem,  der  daz  getan  hat,  für  sich  laden ,  unde  soln  daz  nach  knntschaft  rihten  unde  nach  rehte  nach  irer  vier- 
vAm  urteil,  oder  des  meren  teiles  under  in;  die  vnrgenanten  vierzen  unde  ir  haubtman  die  solnt  auch  swern  auf 
dta  heiligen,  den  friden  rehte  ze  rihtene  unde  ze  schirmene  ane  geuerde.  Chumt  abir  der  niht  füre,  der  da  Toer- 
gdaden  wirt,  oder  inwil  niht  widertun,  ob  man  ez  im  gebudet :  gegin  dem  sai  man  tun  unde  in  twingen,  daz  erz 

I  tfirike  nnde  liezzere,  and  sulnt  die  herren  darzu  helfin  nach  ir  mäht  und  die  stete  nach  iren  eren,  als  davor 
geMhriben  stat  Unde  ist  daz  der  vierzehenern  deheinre  vor  ehafter  noet  etliches  tages  zu  dem  gerihte  niht  konien 
mag,  10  sai  die  stat,  dann  der  ist,  oder  der  herre,  der  den  gewalt  hat ,  eben  anderen  geswoem  man  ze  dem  tage 

I  dar  seaden ;  nnde  ist  daz  in  disen  ziln  ieman  den  kaufman,  oder  ieman  der  in  disem  fride  ist,  gewalt  tut  an  übe 
oder  an  gute,  darzu  sai  maenlich  helfin  unde  frumelichen  tun,  daz  zu  weren  unde  ze  schirmen,  unde  waz  man 
darzo  tot,  daran  sai  nleman  freveln,  ob  man  ze  der  tat  den  hauptman  oder  die  friderihter  niht  hette  oder  haben 
Bobte  80  geheliche  nnde  ze  kriegen,  die  bitz  her  gewesin  sin  unde  f orbaz  geschehen  moegen,  daz  goet  wende ;  die 
xa disem  frieden  niht  enhorent,  de  sulnt  die  stete  niht  ze  beholfin  sin;  waz  aber  von  dis  friden  wegen  ieman,  der 
n  dem  friden  gehoert,  geschiht,  dem  sai  man  beholfin  sin  biz  daz  ime  gebezzert  unde  nfgeriht  werde*  Wer  auch 
ii  &em  friden  niht  wil  sin  mit  uns ,  der  sai  auch  des  niht  geniezzen ;  swaz  im  geschiet ,  des  walten  wir  niht. 
Die  zweionge  umb  die  name,  die  den  bürgeren  von  Mentze  geschehen  ist,  als  sie  clagent,  von  Conrad  von  Kerppin 
nde  einen  bruder  unde  Wilhelme  von  Manderscheit  unde  irn  helfem,  nemen  wir  in  disen  friden,  also  daz  man  mit 
dem  enten  daz  rihten  sai,  als  ez  in  disen  friden  si  geschehen.  Unde  ist  daz  den  steten  nach  disen  siben  jaren  ieman 
nA  daz,  in  disem  friden  geschiht,  dehein  leit  oder  schaden  tede ,  den  steten  soln  wir  beholfin  sin,  dem  zu  wider- 
sieie,  nnde  soln  die  von  Choln  mit  den  njderen  steten  dienen  ze  disem  friden  mit  so  vil  luden  als  sie  verbanden 
▼Iren  ze  den  herren  mit  iren  brieffen  unde  eiden,  do  man  zu  Woring  streit,  sie  eqwellent  dann  von  in  selber  mer 
tOB.  Were  daz  wir  der  kunig  nu  uns  vergezen  unde  niht  hüten  den  bürgeren  von  Wormze  umb  Jacob  Ebirtzen 
dea  kolderbanrem  unde  Chunzeln  dienar,  ir  burger,  als  wir  in  nuwe  brieffe  gebn  habn,  so  sulnt  dieselbin  ir  burger 
Bit  irem  rehte,  daz  sie  babent  als  fr  alten  briefe  sageut,  sin  in  diesem  friden,  in  zu  helfene  unde  ze  schirmene 
Toa  dis  friden  wegen.  Disen  friden  unde  allez  daz  da  vor  geschriebn  stat  gelobin  wir  kunig  Iludowig  bi  unsem 
kiBididien  eren  unde  trawen,  unde  hant  die  vorgenanten  fursten  globet  mit  iren  truwen  an  eides  stat,  unde  die 
ttderen  herren  unde  die  stete  bi  geswom  eiden,  die  sie  darumb  getan  hant,  stete  ze  habene,  unuerbrochelich  zu 
sdiffmene  unde  zu  behelfene  getruwelich  ane  alle  geuerde.  Unde  des  zu  urchunde  unde  steter  vestekeit  so  haben 
ynr  der  kunig  unser  knniclich  ingesigel  gehenket  an  disen  brieff. 

Der  wart  geben  ze  Bacherachen,  an  der.mittewochen  vor   sant  Johans  tag  des  touffers^  do  man  zalte  von 
Cristes  geburte  Drozenhnndert  jar  darnach   in   dem  sibentzenden  jare,  in  dem  dritten  jare  unsere  riches. 

160.  ^6mg  SuDtDig  ter  So^er  Befiöttgt  X>m  ©rafen  T)ittxi^  d»  ^mxi  ben  SBilbSann  mt>  t>ai  SBege^ 
gelb  in  bcffcn  ® rafftijf aft ,  wtt^t  ®ere(|itfamc  berfctte  wn  Stct)c  ju  Selben  Jfat  —  1317,  ben 
22.  3unt. 

Lndowieus  dei  gratis  Romanorum  res  semper  augustus  nobili  viro  Theoderico  comiti  de  Mnrse,  fideli  suo 
dBecto,  gratiam  suam  et  omne  bonum.    Strennue  probitatis  tue  merita,  que  personam  tuam  longo  lateque  reddunt 
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laudabilem  et  decoram,  taaqae  fidelitas,  quam  ad  nos  et  sacrnm  geris  imperium,  magnificentiam  noatram  tibi  noa 
inmerito  constitnant  pre  ceteris  debitricem.  Yoientes  igitur  obinde  te  gloriose  proseqni,  ut  per  cffectum  operit 
sencias  qaod  gerimas  in  affectu,  banimin  ferarnm  terre  tue  necnon  pedagiam,  vulgär it er  wegegelt  appellatani,  per 
te  taosque  predecessores  aboljm  usqae  nunc  recipi  consuetum,  prout  eadem  actenus  a  spectabili  viro  Theoderid 
comiti  Cleaensi  suisque  progenitoribus  in  feodum  tenuisti],  tibi  et  tois  beredibos  auctoritate  regia  de  special!  gnä^ 
confirmamus ;  dantes  uniuersis  et  singalis  eacri  imperii  fidelibus  firmiter  in  mandatis,  ne  qois  in  huismodi  banaa 
ferarum  et  pedagio  (te)  grauare  et  impedire  quomodoUbet  presumat,  sicat  indignacionem  regiam  voluerit  eoitati^ 
In  coius  rei  testimonium  prcsentes  litteraa  conscribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  iussimus  commaniri. 

Datum  Bacberaci,  X.  kal.  Jolii,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  septimo  decimo,  regni  vero  nostri  anno  tereb» 

161*  ®raf  SBtl^elm  t>.  ^ennegau,  J^ottanb  u.  [•  »♦  unt)  ®raf  ®erart)  »♦  3üK^  Bcrct)cn  eine  (5^e  j»i* 
f^en  3o]^anna,  Xo^tcx  be«  ©rfieren,  unb  SBitl^etm,  ältejlem  ©o^ne  t)e«  gelteren.  —  1317,  ten 
24.  3um. 

A  tons  cbians,  qui  ces  presentes  lettres  verront  u  orront,  Guillaumea  cuens  de  Haynau,  de  HoUande,  de 
Zeelande,  et  sires  de  Frize,  et  Gherars  cuens  de  Julers  salut  et  connissance  de  yeriteit*  Sanoir  faisons  a  too^ 
que  pour  pais,  amour  et  nniteit  nourir  entre  nons,  nos  terres  et  nos  pais,  anons  traitiet  et  acordeit  a  tairet 
ponrkachier,  quil  soit  fait  mariage  entre  Jehane  fille  a  nons  conte  Guillaume  denant  dit,  et  Guillaume  fil  a  nons  cobH 
Gherart  deuant  dit,  en  la  fourme  et  en  la  maniere  ke  ci  apries  sensient.  Premierement  il  est  acordeit  et  aflEermdl 
entre  noas,  que  Guillaume  filz  a  nous  conte  de  Julers  denant  dis  prendra  a  femme  et  a  epouze  demizele  Jehane  fiUet, 
nous  conte  Guillaume  deuant  dit,  si  tost  ke  11  dite  demiselesera  venue  a  age  que  illc  pulst  espouzer,  et  a  chou  sest  K* 
dis  Guillaumes  expresseement  consentis  et  la  promis  par  se  foit.  Item  est  il  acordeit  entre  nous,  ke  nous  Gheran 
cuens  deuant  dis  deuons  ahyreter  le  dit  Guillaume  notre  aisne  fil,  et  ses  hoyrs,  quil  auroit  de  le  dite  demisele,  di 
toute  le  conteit  de  Julers,  de  toutes  les  apperlenances  et  appendanches,  mais  nous  retenrons  les  proffis  pour  nou 
tant  comme  nous  viurons,  fors  tant  seulement  que  nouz  lui  endeliuerrons  mfiintenant  en  prens  prendans.  Item  denoni. 
nons  donner  et  donnons  des  maintenant  prens  prendans  a  no  denant  dit  fil  le  chastiel  et  le  cbastellerie  toute  de  Brouka 
et  toutes  les  appendances  et  le  appertenanches;  item  le  cbastiel  et  le  cbastellerie  de  Bruggben  et  toutes  les  appendancn 
et  appertenanches ,  oasi  tost  comme  il  ara  le  dite  demisele  espouzee,  en  propprieteit  et  en  lenant  tous  le  fruis  et  lei 
proffis  entirement.  Item  lui  donnons  nous  cascun  an  sjs  cens  livres  de  Toumois  noirs,  lesquels  me  sires  de  Hajnsn 
nous  doit  par  an,  et  dou  sourplus  demora  en  notre  Tolonteit  et  a  le  volonteit  dou  deuant  dit  conte  Guillaume,  et  S 
prometons  a  donner  selonc  che  quil  se  prouvera.  Item  doit  11  dite  demisele  iestre  douee  de  deus  chastians  et  chas* 
telleries,  appendances  et  appertenanches  deuant  dites;  et  saucun  des  chastelleries  deuant  dites  estoit  empeechieta 
queilconques  maniere  ke  ce  fast,  par  quol  li  dite  demizele  non  peust  gojrr  paisuilement  en  tout  u  em  partie  comme  de 
son  boln  douayre ,  nous  Gherars  coens  deuant  dis  auons  encouuent  a  rendre  et  assener  dedens  le  dite  conteit  de 
Julers  a  le  dite  demizele  en  ossi  soffisant  lieu  et  de  otel  value,  tout  chou  comme  seroit  che  dont  eile  ne  poroit 
gojr  paisuilement.  Item  deuons  nous  doer  avoec  les  deus  chastelleries  deuant  ditet  le  dite  demizele  de  mille 
liurees  de  rente  par  an,  et  serront  assisses  les  dites  mille  liurees  par  an  par  le  conseil  de  nous  conte  Gherart  et 
Guillaume  conte  deuant  dit.  Et  nou  Guillaumes  cuens  deuons  donner  audit  Guillaume  por  le  mariage  de  no  dite 
fille  trente  et  chiunc  mille  liures  de  Toumois  le  gros  por  sezc  deniers,  lesquels  trente  et  chiunc  mille  linres  doiaeot 
iestre  mises  et  connerties  en  hjretage  por  le  dit  Guillaume  et  por  le  dite  demizele  et  pour  leur  hojrrs.  Et  deaoBi 
paier  largent  devant  dit  as  termes  et  as  paiemens  ki  sen  sieuwent,  premierement  a  le  paske  ki  sera  en  lan  M.  CCC« 
iya  et  i^it  chiunc  mille  liures,  a  le  saint  Remj  suiant  apries  chiunc  mille  liures,  et  a  lautre  saint  Remy  solait 
apries  chiune  mille  liueres,  et  quant  lidis  Guillaumes  espouzera  no  dite  fille  dys  mille  liures,  et  dedans  lan  apri« 
chou  quil  lara  espouzee  dys  mille  liures;  et  se  nous  nen  fuissiens  ayziet  dou  paler  les  daraines  vint  mille  liures, 
se  li  poons  nous  donner  deus  mille  lieurees  de  tere  a  tenir  sans  descomp  tant  et  si  longbement,  que  nous  u  notre 
hojr  les  aarons  rachate  a  une  fie  de  Tint  mille  liures  —  Et  pour  chou  que  nous  volöns  que  toutes  ce  cos« 
soient  fermes  et  estoules  et  bien  tenues^  auons  nous  pryet  et  requis,  prions  et  requerons  tous  ensamble  et  casctss 
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de  MS  por  ie  tont  haot  et  poissant  prince  notre  chier  signeor  et  cousin  Jehan  par  le  grasce  de  diea  dac  de  Brabant, 
de  Lotkriiiglie  et  de  Lemboarch,  et  haus  hommes  et  poissans  nos  cbiers  et  ames  coosins  Renaut  conte  de  Ghelre, 
il  Rnaot  8on  iilx,  Ernoal  conte  de  Loz,  Ayoui  conte  de  Mons,  Loya  conte  de  Cbyny,  Jehan  conte  de  Spanchem, 
it  Godefiroit  signenr  de  Hejmsbergh,  ki  voellent  toates  ces  coses  desas  dites  et  cascanes  delles  aaoir  en  couuant 
rt  promettre  a  parfiiire  et  a  poarkachier  loyaament  et  en  boine  foy  toates  les  cozes  tenir  et  a  emplir  de  point  en 
^C,  8t  comme  dlt  est,  et  ke  11  se  Toeilent  a  che  obligier  expresseement  et  mettre  lor  seaos  a  ces  presentes  lettres 
voae  les  nos«  — - 

Ces  lettres  farent  faiteb  et  donnees  a  Couloigne  en  lan  de  grasce  Mile  trois  cenz  dys  et  seet,  le  joar  saint 
Mn  Baptiste  es  mois  de  Jong. 

162.  atSt  SilMnt  !)♦  SBScrfcen  einigt  fid^  mit  bem  ©tifWöogte,  t)em  ®rafen  Sngcitcrt  »♦  ber  SWarf,  ba^ 
fflaicii  jur  <S>i^t  erl^oBen  unt)  Befcjligt  werte,  wobei  er  t>erfd^iebene  (Sere^tfame  utit)  Slnorfcnungen 
öorBe^Srt,  —  1317,  ten  24.  3uK.* 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Wilhelmus  dei  gratia  abbas  ecclesie  Werdinensis  nnacum  spectabili  viro  domino 
lagelberto  comite  de  Marka,  aduocato  nostro  dilecto,  concordauimus  et  concordamas  per  presentes  saper  fandatione 
H  constructione  ciuitatls  Werdinensis,  reseraatis  tarnen  nobis  et  ecclesie  nostre  nostrisque  ministerialibas  libertatibus 
hfrauriptis,  ita  videlicet  quod  porta,  per  quam  itar  versas  plateam  fontis  dacens  ad  Coloniam,  cam  suo  prearbio 
(ertiDeat  ad  abbatem,  et  porta  per  quam  itur  versus  Veyhus  prope  aulam  sea  camnatam,  pertineat  ad  capitulum, 
led  Sit  sab  custodia  prepositi  qui  pro  tempore  fu^it,  et  porta  per  quam  itur  versus  pontem  sit  sub  custodia 
adaocati,  et  porta  sita  juxta  nouam  ecclesiam  pertineat  ad  burgenses  et  fuerit  sub  custodia  eorundem.  Item  et 
omBM  piscarie,  que  in  fossatis  habere  potuerint  extra  muros  ciuitatis,  pertineaiit  ad  abbatem.  Item  et  moneta  cum 
enuübos  suis  juribus  pertineat  ad  abbatem ,  ita  quod  abbas  habeat  potestatem  fabricandi  et  cadendi  denarios  in 
foadere  graui  vel  leai,  quociens  et  quando  sibi  visum  fuerit  expedire,  more  aliorum  dominornm,  et  abbas  qui 
tase  pro  tempore  fuerit  habeat  Judicium  et  jurisdictionem  super  monetarios  et  champsores,  ita  videlicet  quod  si 
4diq!ierint  taliter ,  quod  pena  mortis  seu  pecuniaria  sit  inferenda,  solius  abbatis  absque  aduocato  et  consulibus 
erit  jolicare.  Item  nee  aduocatus  nee  burgenses  recipient  aliquos  judeos  vel  cauwersinos  ad  ciuitatem,  nisi  de 
coDseDsn  abbatis  fuerit  et  voluntate.  Item  et  qnoddam  statutum  est  quqd  vulgariter  dicitur  cor,  et  iilud  pertineat 
per  totam  Judicium  ad  abbatem,  et  abbas  qui  pro  tempore  fuerit  ordinabit  duas  personas  sine  aduocato  et  absque 
krgensibas,  sab  quarnm  personarum  custodia  ipsom  statutum  abbatis  nomine  conseruetur,  et  siquid  ex  huinsmodi 
itoioto  faerit  deriuatnm,  id  extorquetur  per  judicem  aduocati,  et  tercia  pars^illius  deriuationis  erit  •judicii,  due 
aateo  cetere  partes  ipsius  abbatis  firmiter  permanebunt.  Item  et  omnes  ministeriales  ecclesie  nostre  super  quere- 
iMoia  et  querela,  quocunque  modo  fuerit  etiam  subexorta,  conueniri  ac  inpeti  debent  coram  abbate  secundum 
^QMetadinem  antiquam.  Item  omnes  ecclesie  nostre  vasalli  et  ministeriales  ceterique  volentes  stare  jnri  per 
FnoDam  inpetentem  coram  abbate  vel  aduocato,  tales  potest  abbas  tuen  et  suis  juribus  conseruare.  Item 
Mabteriales  ecclesie  ad  vigilias  nocturnas  non  conpellantur,  nisi  euidens  et  manifesta  necessitas  incumbat  ecclesie, 
txtaae  Tigilabunt  in  locis  per  abbatem  assignatis.  Item  ministeriales  ecclesie  nostre  nuUam  contributionem  seu 
^etiOBem  patientur  cum  bnrgensibus  tempore  coUecte.  Item  familia  abbatis,  prepositi  et  conuentus  nostre  ecclesie 
M  trabatur  ad  Judicium  forense,  sed  more  ministerialium  nostre  ecclesie  in  casibus ,  causis  et  qneremoniis  super 
nkas  pecaoiariis  oriundis  coram  abbate  impetatur.  Item  theolonium  nullum  infra  limites  judicii  Werdinensis 
Maetar,  nisi  sit  de  abbatis  consillo  et  consensu.  Item  a  bnrgensibus  infra  muros  ciuitatis  commorantibus  pro 
^^onio  quod  dicitur  Wetde  tantum  unus  solidus  recipiatur,  sed  ab  aliis  rurensibus  extra  moros  existentibus 
^  bbitantibus  pro  simili  vadimonio  quatuor  solidi  capientur.    Item  nullus  debet  dolo  vel  fraude  exactionari  vel 


*  ^n  Otof  gelobte  bagegen  bem  ©tifte,  mit  Urfunbe  bon  bcmfelben  %^%%,  ®(^u|  unb  S^ei^cit  «>on  aQcn  anbeten  Saf^n,  unb  ber 
*^<i  Swi^l  an  feinen  3on^&tten  für  i^rcn  eigenen  öebarf , 
lü  16 
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defrandari  rebus  suis  per  jadicem  secalarem.  Item  si  bomines  serailk  conditionis  se  reoeperint  infra  cauHate«, 
ad  consueta  senihia,  ai  requisiti  fiierint^  sais  dominia  teneantor.  Item  edificia  eowIraeBda  diatabiut  a  mue 
conaentus  quadraginta  pedibna«  Item  nee  aliqnia  extra  muros  ciaitatis  eommorana  debebit  constmere  edifieum 
mmram  ciaitatis  vel  coDoentoa  in  aititndine  prenalens  vel  excedena.  Item  qoicnnqae  babaerint  nego«ia  pertractan 
Tel  caasas  apud  abbatem  et  conaentom,  seu  qni  pensionem  solaere  eiadem  debnerint  et  debebant,  pace  et  secorilila 
gaadebnnt  Idem  erit  de  hiia  qai  cnm  faneribaa  et  nuptiia  intranerint  cimtatem.  Item  aabbatis  et  dieboa  domiakii 
intrantibus  cinitatem  pace  et  secmntate  gandebunt.  Idem  erit  de  omnibus  venientibos  ad  nondinaa,  qnod  Tidlgaril« 
dicitor  jarmarket,  videlicet  Werdenam,  Retwich,  Bredenneige  tribua  diebns  ante'et  tribos  poat  teuqioribv 
saper  biis  hactenas  habitis  et  consuetb.  Item  pax  et  secaritas  qae  tempore  indalgentiaram  ac  alUs  quiboadui 
temporibus  bucosqae  habebatur,  at  videlicet  in  deportatione  corporis  b.  Ludgeri  octo  diebns  ante  et  octo  post,  ii 
sao  robore  ac  firmitate  permanebont,  nisi  tales  intrantes  foerint  proscripti  yel  ecdesiam  Werdinensem  ant  ebii 
adaocatum  rapinis  vel  incendiis  molestassent;  hoe  tamen  intorposito  quod  bomines  aernilis  conditionis  existeatei 
nobis  et  ecciesie  nostre  pertinentes  aat  aduocato  noatro  qai  pro  tempore  faerit,  qaod  si  tales  contra  nos  nt 
nostram  ecclesiam  vel  nostram  adnocatnm  in  aliqao  faerint  delinqaentes ,  baiusmodi  bomines  pace  et  secorilii, 
antescripta  non  gaadebnnt.  Item  adaocatas  nuUam  mnnitionem  faciet  infra  limites  indicii  Werdinensis,  nisi  dl 
abbatis  fuerit  volnntate.  Item  si  abbas  et  conaentus  daustrum  in  aliqaa  sni  parte  firmare  seu  meliorare  decrenanl^ 
extunc  ipsis  aduocatas  cooperari  debuerit  et  inpedientes  conpessere  pro  suo  posse.  Item  consnles  cinhatisir 
scabini  prestabunt  abbat!  bemaginm,  quod  vulgariter  dicitur  bulde,  tanquam  eorum  domino,  et  adnocato  eons 
fidelitatem  tamquam  aduocato.  Item  consnles  ciaitatis  nulia  prinilegia  sigillabnnt  absque  sigilio  abbatis  et  adaocati, 
et  si  fecerint,  nallius  penitus  erit  firmitatis.  Nos  vero  Engdbertus  comes  de  Marka  aduocatus  ecciesie  Werdmeaai 
hec  omnia  et  singola  prescripta  illesa  promittimus  conseruare,  et  opponere  nos  similiter  omnibus  coiascan^ 
conditionis  fuerint  et  qui  huiusmodi  libertatem  ecciesie  Werdinensis  infringere  ausu  temerario  affectauermf  i«! 
Tiolare  voluerint  qaoquomodo.  Et  nos  Wilhelmus  abbas  antedictas  una  et  pariter  cum  Engelberto  comite  de 
Marka,  nostro  aduocato  dilecto,  et  burgensibus  ciuitati  Werdinensi  inhabitantibns,  baue  präsentem  paginam  8^- 
loram  nostrorum  munimine  duximus  roborandam. 

Datum  et  actam  anno  d.  MCCC.  decimo  septimo,  in  vigilia  b.  Jacobi  apostoli. 

163.  ®c^ieWft)ru(^  jwift^en  erjBifc^of  ^cmrtc^'a  t).  Soln,  \>m  ©rafen  engettert  t).  *er  3Rart, 
SKegtJttb,  krt  ©rafen  Otto*«  SBtttwe  unb  kcrm  Xo(Jter  armgarb,  auf  einer  (S>dtt,  wib  b» 
©rafen  ©erarb  t).  3fiK(^,  ©tetrtc^  »•  Mim  unb  bem  ^errn  ©objVieb  t).  ^einrterg  auf  \tt 
anbeten  ©eite,  über  manmd^fa^e  @treit<)unfte*  —  1317,  ben  29.  Öctober** 

In  Goetz  namen  amen.  Wir  Aylf  greue  van  deme  Berge  ind  Djederig  here  van  Ysenburg  doen  kunt  ooenaili 
diesen  untgegenwoerdigen  brief  allen  den ,  dee  in  anesient  ind  hoerent  leesen,  dat  wir  umbe  des  besten  wille  iad 
gemeyne  oerber  ind  vriede  des  lants  unz  aennoemen  baen  ind  ainnemen,  als  oeuermejstere  ind  scbejdelude,  dei 
oerlogis  inil  der  zweyungen,  der  zwist  ind  der  clage  ind  des  urlojfs,  de  sind  ind  geweest  haent  tuscben  xxntxm 
erwerdigeme  vadere  unzem  heren,  bereu  Hejnricbe  deme  ertzebischoue  van  Colne,  bereu  Engilbregte  dem  greo« 
van  der  Marken,  der  edelre  vrouwen  vir  Megthilde  der  vrouwen  van  Dinzlagben  ind  irre  doegter  Yrmegarde,  ind 
Iren  belperen  up  eyn  aide,  ind  tuschen  den  edelen  mannen  bereu  Gerarde  deme  greuen  van  Guyige ,  Dyedericke 
deme  greuen  van  Cleue  ind  Goydeuarde  dem  beren  van  Heymsberg  ind  iren  behoren  up  ander  side^  den  wir 
voerbunden  sjn  van  beyden  siden,  ind  der  wir  unz  aennomen  hain  zu  soenen  ind  ejn  soene  zu  sagene  mit  regte, 


•  aBenttgl««^  bic  (Slrgen^änbe  biefe«  @(^lebe|>Ttt(i^e3  niti^t  »on  Bcfonbcter  (gt^eBtiti^feit  exf^einen  mod^ten ,  fo  geben  pe  benno*  w« 
Sa^lteit^en  «cgeSniffen  Äunbe  unb  jugleit^  ein  auSfö^iUc^e«  »ilb  bei  enblofcn  ©inen  jener  Seit,  ble  meifl  in  ber  fc^ttonfenben  SM* 
anfl(i5t  i^ren  ©tüflJunft  ^a\izxi. 
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u  radt  dar  ersamer  li^de,  die  vtn  bejden  siden  za  raetloydea  geschickt  sint  dar  zo,  bereu  Hejnrigs  van  Uygeloueo 

bd  Imtcb  HermaBS  van  GudenauVe,  riddere,  raedayde  anz  bereu  des  ertzbischofis  Tan  Colne,  bereu  Balediu  van 

Bode  iad  ^eren  Gerards  vau  Endelstorp  de  droescbatten  van  Guyige ,  riddere^  raetluyde  des  greuen  van  Gay  Ige, 

kenn  Neuelongs  van  Hardenberg  ind  bereu  Heynrigs  van  Lutzelenauwe,  riddere,  raeüajde  des  greuen  van  der 

Ihrken,  beren  Dyederiebs  des  bereu  van  Moerse  ind  bereu  Wilbelms  van  Wbbel,  riddere,  raetlnyde  des  greuen 

vn  deoe,  ind  na  irme  wisen,  as  so  als  si  gesvoeren  baent  ind  wir  gesighert  in  guden  truywen,  van  al  dem  dat 

fliit  den  verbnntiirieueu  up  geloyffen  is  ind  geschiet  tuscben  den  partien,  na  iren  clagen  ind  vorderungen,  na  rade 

lad  visangen  der  vorgenoemder  raetluyde,  of  ejn  minne  van  wissenbeyde  der  partien  van  bejdeu  siden.    So  bain 

vir  vnz  beraden  mit  unzen  manne  ind  magen  ind  mit  anderen  unzen  vrajnden^  unsen  Injden,  lange  zjt,  ind  sagen 

SQ  dem  irsten  voer  eyn  regt,   dat  de  geuangen  van   beyden  siden  soelen  los  ind  leedig  sju  irs  geuengnisse  up 

<b^den  siden,  ind  so  vat  schaden  geschiet  is  van  beyden  siden  eynger  der  partien  of  iren  belperen  binnen  vrietz, 

it  d  mit  royue,  of  mit  brande,  of  mit  brantscbatze,  of  mit  namen,  of  mit  anderen  degeligben  brugben,  dat  sai 

Man  nprigten  ind  vederdun  ir  egelig  dem  anderen  zur  kuntschaf  ind  zur  warejde;  ind  is  eman  geuangen  binnen 

diMwn  vrieden,  den  sal  man  los  ind  ledig  wider  geeuen  ind  sine  name  widerdun;   ind  is  eyuge  leystunge  binnen 

diesn  vrieden  geschiet,  de  die  baet  dun  dun^   de  sal  si  uprigten  ind  keren  zur  wareyde«    Vort  sage  wir  alle  de 

m,  dee  siot  van  ^beyden  siden,  wieder  an  ir  leen.    Vort  want  sich  unze  bere  van  Colne  beclait,  dat  der  greue 

▼an  Gayige  eme  de  stat  van  Zulpge  zu  unregte  voernnthalde,  want  si  eme  ind  sime  gestigte  zu  regte  wieder 

mudlen  si,  so  sprechen  wir  voer  eyn  regt:  kau  der  greue  van  Guyige  gewisen  mit  guder  kuntschaf,  dat  unz  bere 

TU  Colne  in  an  der  stat  van  Zuyipge,  die  syn  pant  is,  ind  an  andere  sinre  berschaf  mit  brande  ind  mit  royue 

aiiegegriffen  haue,  as  so  dat  bee  dat  pant  durg  noetwer  vesten  moeste,  syn  ere  ind  syn  gut  zur  weren  voer  unz 

hercB  ODgenade  van  Colne,  dat  hie  da  mede  nyet  verloeren  haue  syn  pant,  of  hie  na  diesme  oerloge  afdeyt,  dat 

ba  da  geuestent  badde,  ind  liest  id  staen  as  ir  aide  briene  spreggent^  die  si  under  eyn  haint  as  van  deme  pande. 

Hiet  euer  der  greue  van  Gujlge  dat  pant  geuestint,  of  die  bürgere  geschat  voer  diesme  oerloge,   so  doyngt  unz 

dat  hie  anregt  gedaen  haue,   ind  dat  hie  dat  rigten  soele,  na  dem  dat  ir  brieue  spreggeut.    Vort  want  sig  unze 

iiere  Tan  Colne  vermist,  dat  her  Walraue  van  Bergeym  ema  de  borg  ind  die  stat  van  Bergheym  mid  die  moelen 

Qppdngen  baue  ind  sime  'festigte ,  ind  der  Greue  van  Gujlge  daer  wieder  sprigt ,  dat  Bergeym  eyn  alt  erue  st 

▼an  Ghiylge  versplissen,  ind  die  hieren  van  Bergeym,  die  geweest  sint,   dat  ali^ege  van  den  Greuen  van  Guyige, 

dbgeweest  sint  zu  der  zyt,  zu  manslene  gehalden  haent;  herup  spregben  wir  voer  eyn  regt:  Jean  der  Greue  van 

Ooylge  dat  gewisen,   dat  man  Bergeym  van  ierst  van  den  greuen  van  Gi^lge  zu  leen  hielt,   dat  der  bere  van 

Bergejia  dat  sintmaeltz  nirgen  irgeeuen  mogte,  dat  <em  schaden  moegte.    Vort  up  die  anspraghe  die  unz  bere  van 

Cohe  iejt  up  die  bürg  ind  die  stat  zu  Moenster  in  ey fielen,  dat  die  em  irvallen  si,  ind  der  greue  van  Guyige 

aprigt  dar  wieder^  dat  syn  neeue  der  bere  van  Bergeym  dat  updroeghe  in  sime  leuenden  liue  em,  ind  bee  des  eyn 

aieati  enie  were,  ind  id  Proemz  leen  si,  dat  nyt  iruallen  moege,  it  invalle  up  den  niesten,  want  der  greue  dat 

iapiaogea  haet  van  dem  abbete  van  Proeme  ind  besessen  baet  jar  ind  dag  ind  langer  aen  anspraeghe;    so  spreghe 

wir  Toer  regt,  dat  man  den  greuen  an  dem  leen  sal  laeshen  sitzen,  bis  man  em  voer  dem-  bereu,  da  It  aue  roert, 

init  regte  aengewinne.    Vort  op  dat  puynt,  des  unz  bere  van  Colne  aenziet  den  greuen  van  Gnylge,   dat  hie  zu 

Vittkenvort  mit  em  zur  koeren  nyet  inreyt^  spreghe  wir,  dat  geyn  man  schuldig  inis  zu  riden  mit  sime  beren 

Qjskr  lande,  bee  inmoege  in  suynderlighen  mit  verbuyntnisse  gewisen,  dat  hie  id  schuldig  si  zu  dune.    Vort  up 

^  paynt  unz  bere  van  Colne  sprigt,   dat  der  greue  van  Guyige  binnen  diesen  vrieden  em  ind  sime  gestigte 

geworaen  haue  zinterfenisse  mit  aergelisten  an  sinen  tollen  zu  Andemagge  ind  zu  Banne,  spreggen  wir:   hait 

der  greue  dat  gedain  umb  gemeynen  noet  ind  nutz  des  lantz  ind  umb  des  lantz  besf e,  so  inbait  hie  nyet  misdaen ; 

ket  eaer  hie  geworuen ,   dat  unze  bere  van  Colne  binnen  desen  vrieden  dat  syn  verlorn ,  bat  hie  misdaen.    Vort 

te  intaagene  dat  der  greue  van  Guyige  intsagt  badde  den  steeden  van  Bunne  ind  van  Andemaghe,  wile  uoz  bere 

van  Cohie  bojshen  lantz  was,  as  he  sig  beclait;  spreggen  wir  dat,  of  unze  bere  van  Colne  dus  in  schaden  komen 

^  dat  der  greue  em  den  keren  sal,  na  dem  dat  unz  regt  düngte    Vort  umbe  dat  unze  bere  van  Colne  sig  beclait, 

dat  der  greue  van  Guyige  kumbertö  der  goetzbuys  gut  ind  gulde  in  sime  lande,    ind  der  greue  antwort,  dat  bee 
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syn  griefliche  herachaf  ind  sine  gedinge  halde  ind  her  haue  bragt,   as  syn  vader  ind  syn  Toeroariiif  ind  kmibcn 
alremanligs  gat  op  regt;   mejr  we  syn  gat  Toerstejt  ind  Terantword,  as  he  Tan  regte  sal,  dem  liest  hie  gesdiici 
scheffln  ardeyl,  as  da  imme  lande  regt  is^  ind  vfjs  manlighen  z'antworde,  da  hie  van  regte  antworden  sal;  kr 
up  sprcgge  wir :  deyt  der  greae  ind  helt  id  alsas,  dat  hee  nyet  unregt  gedaen  inhait«    Vort  des  sig  anze  here  vat 
Colne  beclait  yan  der  straeshen  yan  Hoestaden,  dat  spreggen  wir  yoer  regt,  dat  manlighen  soelen  de  straezen  oiai 
syn,  ind  inhait  der  greae  nog  syn  amptluyde  mit  gedwange  die  straeze  yan  Hoestaden  nyet  geweret,  so  inhait  Ui 
da  ane  niet  misdaen.    Vort  yan   der  gotzhuyser  regte  yan  Branwilre  ind  van  Moenster  in  eyflen,  Ind  yan  dea 
geystlighen  regte  in  der  gra^eschaf,  yan  der  burgeicen  ind  yan  der  peffeligher  hierschaf ,  ind  yan  Joggenden  spregp 
wir,  so  wie  nnz  here  yan  Colne  ind  der  greue  yan  Guyige  des  gesoent  sint,  dat  man  dat  also  halden  sal,  ind  vi 
dat  gebroggen  is,  dat  sal  man  rigten  na  den  breuen,  die  dar  ap  gemagt  sint.    Vort  want  sig  unze  here  yan  Colne 
beclait,  dat  der  g^eue  yan  Guyige  em  yoerinthalde  in  sime  lande  heren  Koengin  yan  Oadesberg,  de  in  noz  bena 
lande  yan  Colne  misdaen  hadde,  so  spregge  wir :  hadde  hie  misdaen  in  anz  heren  lande  yan  Colne ,  ind  waert  \k 
geyordert,  as  man  dat  billighen  doen  sojlde  mit  regte,  as  die  yerbuntbrieae  stient^  ind  hielt  man  In  nyet  za  rtgat^ 
so  dede  man  unregt.    Vort  halt  Wilhelm  des  greuen  Sun  yan  Guy  Ige  umb  der  breue  wille,   die  Iiie  vergoylte 
halt  wider  Maese  den  cauwerzyn,  riden  penden,  as  sig  unz  here  yan  Colne  beclait,  uys  des  greuen  lande  vaa 
Guylge  mit  sjnen  ampluyden  ind  mit  sime  gesinde  ind  uys  sinen  yesten ,    ind  anderen  schaden  gedaen  mit  royoi 
ind  mit  brande,  ind  is  wieder  darin  gerieden;   so  sage  wir  dat,  dat  der  greue  schuldig  is  dat  zu  rigten,    inso  ii 
eeuer  as  so  nyet  geschiet,  as  he  yoer  gesproghen  is,  so  inis  nyet  schuldig  zu  rigten.    Vort  sain  wir,    want  der 
paffen  und  der  leyen  clage  ind  name  majnyeldig  is  yan  Moenster  in  ejfien  under  eyn,   so  yan  unz   hetta  Tta 
Colne  up  eyn  aide,  ind  so  yan  des  greuen  wegen  yan  Guy  Ige  up  ander  side,  so  wat  die,  die  yan  unz  heren  m 
Colne  Partien  sint,  mit  gewalt  boeuen  regt  genoemen  haent,  of  unz  here  yan  Colne  of  syn  amptluyde  of  ir  yroTSt 
den  anderen  canoengen  ind  irre  partien ,   dat  sal  uns  here  yan  Colne  gelden  ind  uprigten  zur  kuntschaf  ind  zv 
wareyd;    ind  so  wat  der  greue  ind  syn  amptluyde  of  ir  gewalt  genoemen  haent  den  anderen  canoengen  yan  uf 
heren  partie  yan  Colne,  dat  sal  der  greue  keren  ind  uprigten  zur  kuntschaf  ind  zur  wareyde;   ind  so  wa  it  aa 
geystligen  gerigte  trift,   da  insal  der  greue  unzen  heren  yan  Colne  njet  aen  hinderen  an  sime  regte.    Vort  want 
sig  der  greue  yan  Guylge  beclait,    dat  yan  der  Marken  ind  Vymenburg  greueli  ind  der  here  yan  Thoneburg  en 
nyet  untsagen  inmogten  nog  insoylde,  so  spreghe  wir:  haint  sy't  gedain,  as  ir  verbuntbreue  spreghent,  so  haintsi 
regt  gedain;  haint .si  euer  des  niet  also  gedain,  so  soelene  sy't  keren ^  want  si  eytgenoezen  sint.    Vort  van  deme 
dat  sig  der  greue  yan  Guylge  beclait,  dat  unz  here  yan  Colne  den  heren  yan  Valkenburg  unthielde  zu  Leggeaig, 
na  deme  dat  hie  den  greuen  gebraut  hadde  zu  Godelseym,   so  spreghe  wir:    halt  unz  here  dat  inrojlgt^   as  die 
yerbuntbreue  spreggent,   so  halt  he  regt  gedain,  ind  hait  he  des  niet  also  gedain,  so  hait  he  dem  greuen  onregt 
gedain.    Vort  des  sig  der  greue  yan  Gujlge  beclait,   dat  sine  yrujnt  aengegriffen  syn  mit  royue  ind  mit  brandt 
ind  mit  brantschatzene,  dar  up  spregge  wir :  hait  eman  den  anderen  zvi  unregte  aengegriffen  binnen  diesen  yerbidKl^ 
hie  inhauet  irvoylgt  as  ir  yerbuntbreue  spreggent,  de  is  schuldig  zu  keren.    Vort  yan  dem  burglene*  zu  Luppe, 
des  sig  der  greue  yan  Guylge  yermist,   dat  em  unz  here  yan  Colne  geleent  haue  sint  eynre  soenen  de  ander  is 
gemagt  was,  so  spregge  wir:  kan  der  greue  dat  gewisen,  datz  em  unz  here  yan  Colne  du  guynte,  so  sal  he  is 
em  nog  gunnen.    Vort  want  sig  der  greue  yan  Guylge  beclait,   dat  hie   schaden   gelieden  haue  yan  deme  dat  b 
unz  here  yan  Colne  uyz  dem  tolle  yan  Lujdestorp  geworppen  hadde,  so  spregghe  wir:  want  em  genug  gedain  » 
yan  deme  hoyftgude^  dat  hie  em  geynen  schaden  schuldig  insi,  hie  inhaue  in  em  geloest.    Vort  up  dat  puynt  dei 
sig  der  greue  yan  Guy  Ige  beclait,  dat  in  unz  here  yan  Colne  aengrieffe  mit  royue  ind  mit  brande  in  der  zyt,  da 
hie  sin  aen  sorge  was,  as  wale  kundig  si  eyn  deyl  der  priore  yam  capittel  ind  eyn  deyl  dem  rade  yan  Colne  die 
du  rait  was;  so  spregghe  wir:  so  we  den  anderen  ouergriffen  hait  anders  dan  ir  yerbuntbreue  spreggent  uninrojlgti 
dat  die  unregt  gedain  hait;   ind  haint  sj't  beyde  gedain,   so  haint  si  beyde  unregt  gedain,   we  euer  den  iralen 
aengriff  euer  den  anderen  gedain  hait,  de  hait  alremeyst  misdaen.    Vort  des  sig  der  greue  yan  Guylge  beclait  ▼«> 
dem  wiltbanne,  dat  In  unz  heren  yan  Colne  da  ain  hindere  zu  unregte,  dar  up  spregge  wir,  dat  man  des  wilAaoi 
komen  sal  in  erbere  kuyntschaf,  ind  wen  man  da  benlnt  in  haue  ind  in  gewer^  de  sal  den  wiltban  behaylden,  bii 
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ii  em  der  andere  mit  ejme  mierren  regte  aeogewinne.  Vort  des  sig  der  greue  van  Gajlge  beclait ,  dat  der  here 
tan  Tbonebarg,  da  he  in  zn  Wizzersbeym  gebrant  hadde^  dat  he  ind  sjn  gesinde  zu  Leggenich  inrieden,  ind  want 
nu  beren  raitinyde  Tan  Colne  spreggent,  dat  he  des  unschuldig  si  ind  sal  bewieren  mit  dem  regte  dat  da  regt  is, 
ter  Dmb  dankt  unz,  als  hee  dat  gedeyt^  dat  hie  der  aensproeghen  ledig  si,  as  der  here  van  Toenbarg  die  unschojlt 
^jt.  Vort  op  dat  paynt  des  sig  der  grene  van  Gujige  beclait,  dat  unz  here  van  Colne  em  ind  sinen  vraynden, 
dl  si  ZOT  koer  riden  soylden  des  Roemsen  koninges  za  Vrankenvort,  ir  oaemart  werde  intgeen  Zu7dendorp;.dar 
ip  spregbe  vrir,  as  die  vier  raitlujde  anz  heren  van  Colne  ind  des  greaen  van  Gayige  van  bejden  siden  ejudregt- 
KchflD  gesproghen  haint:  dede  unz  here  van  Colne  de  schif  an  sime  Stade  nemen,  sig  ind  sine  vraynt  ouer  zu 
foerene,  dem  greue  ind  sinen  vrunden  njet  z'argelist,  dat  hie  niet  misdaen  inhait,  as  he  dat  bewiert,  ind  zur 
«geÜBt,  as  viel  unschoylt  gedejt,  as  billig  is*  Vort  want  sig  der  greue  beclait,  dat  man  em  ind  sinen  vrunden 
Djet  indejt  nog  inhelt  dat  die  brief  sprigt,  den  die  vier  raitlujrde  gegeuen  haint  ind  gesigelt,  so  sain  wir,  as  dee 
Toergeoanten  raitluyde  gesproggen  haint:  so  wat  die  irsaem  lujde  her  Werner  der  droeshete,  den  Got  genedig  si, 
kr  Rabode  van  Rode,  her  Godeuart  der  keemerere  van  Bagheym  ind  her  Pawyn  van  Hemberg,  riddere ,  railluyde 
f»D  beyden  partien,  hie  voermals  eyndregtlichen  gesproghen  haint,  dat  man  dat  schuldig  si  zu  halden  ind  zu  done, 
10  wat  nyet  gedain  inis.  Vort  van  deme  huys  zu  Reterstorp ,  dat  sig  der  greue  van  Guyige  beclait ,  dat  em  unz  . 
km  van  Colne  unregt  da  aen  gedaen  haue,  dat  hie  dat  huys,  dat  syn  mansgut  is  as  hee  sprigt,  zubroggen  haue ; 
dar  ttp  apreggen  wir  ouermeystere :  is  unz  heren  oerloge  van  Colne  van  irst  regt  geweest ,  dat  hie  da  ane  niet 
flusdain  inhane.  Vort  umbe  de  zweyunge  tuschen  unzerim  heren  van  Colne  ind  Wilhelm  van  Guyige  as  umb  die 
hrne,  die  In  dnnkt  dat  Wilhelm  unbillig  gewannen  haue  an  sig^  spregge  wir  ouermeystere:  hait  eman  brieue, 
die  mit  guden  oerkunde  gegeuen  sint,  die  sal  man  halden,  man  inkunne  gewisen  mit  beshere  bescheydenheit, 
vaemmbe  mans  inbeeren  soele.  Vort  spreghe  wir  ouermitz  de  vier  voergenanten  raitluyde:  kan  der  greue  van 
Spanbeym  mit  breuen  of  mit  anderen  kuyntschaf  zubrengen,  dat  hee  niet  toi  schuldig  insi  van  sime  gewaeshe,  so 
iriiest  bmuis  In  biliighen,  ind  hait  man  hie  inboeuen  thol  van  em  genoemen,  den  sal  man  em  wieder  keren.  Dit 
aelft  sain  wir  vam  greuen  van  Guyige  van  sime  gewaeshe.  Oyg  sain  wir  mit  voergenanten  vier  raitluyden ,  dat 
der  proest  van  Bunne  ind  die  ander  gisellen  gisel  soelen  syn  des  greuen  van  Guy  Ige,  bis  as  lange  dat  voldaen 
werde,  dat  die  vier  irste  raitluyde  eyndregtlighen  gesacht  haint,  so  was  is  nyet  geschiet  inis,  ind  soelen  besseren 
dem  greuen,  dat  si  aen  sine  willen  uyz  gerieden  sint.  Vort  sain  wir  ouermitz  die  vier  raitluyde:  want  Reynalt 
van  Oeiren  helper  is  des  greuen  van  Guylge^  ind  Rejnalt  van  Gelren  Vriederiche  van  Moerse  vieng  binnen  diesen 
vrifldea  ind  geuangen  hait,  dat  hee  In  los  ujzgeuen  sal,  want  hee  in  diesen  vrieden  niet  uysgeschejden  inwas. 
Vort  van  der  schoylt  die  der  greue  van  Spaenheym  vordert  an  unzen  heren  van  Colne ,  spreghe  wir  ooermeyster : 
kaa  bee  die  bewisen  as  regt  is,  so  sal  si  em  unz  here  van  Colne  gelden;  kan  hee  des  nyet  gedoen,  so  sal  em 
ui  here  van  Colne  lojnen  als  regt  is.  Vort  van  der  schoylt,  die  her  Rabodo  van  Rode  vordert  an  den  proest 
van  Bonne,  spregge  wir  ouermeystere:  kan  hie  dat  bewisen  as  regt  is,  so  sal  si  em  der  proest  gelden;  kan  hee 
daa  nyet  gedan,  so  sal  em  der  proest  lojnen  as  regt  is.  Vort  want  sig  her  Diederig  van  Gelstorp  vermist  eynre 
aoeaen,  die  her  Rnyl  van  Rjfferscheyt  magde  tuschen  em  ind  dem  heren  van  Toenburg;  spregge  wir  ouermeyster: 
is  die  soene  an  em  geergert,  die  is  man  em  schuldig  zo  rigten  ind  vort  zu  halden  in  al  der  wys ,  as  si  der 
oneroaB  gemagt  hadde,  an  den  sys  an  beyden  siden  giengen.  Lüste  In  vort  zu  dienen  in  eym  orloge  sime  heren, 
da  noegte  sehaden  ind  vromen  aen  nemen,  as  dar  zu  gebärde.  Vort  up  dat  sig  der  here  van  Thonebarg  beclait 
vaa  beren  Diederige  van  Gelstorp,  dat  hee  binnen  voerwerden  an  dem  zienden  gegriffen  haue  mit  unregte,  spregge 
wir  ouermeyster:  wa  der  here  van  Thoenburg  dat  gewisen  kan  as  hee  van  regte  sal,  dat  sal  em  her  Dyederig 
▼aa  Gelstorp  rigten.  Vort  des  sig  der  here  van  Thoenbarg  beclait,  dat  der  greae  van  Guyige  heren  Diederige 
vaa  Gdstorp  bi  sig  gezogen  haue,  danaf  em  schade  si  geschiet,  ind  der  greue  van  Guyige  antwort,  dat  it  wale 
^jigt  si,  as  hee  des  gezuyt  an  die  vier  raitluyde,  her  umb  spregge  wir  ouermeyster:  kan  der  greue  van  Gayige 
dit  zubrengen,  as  he  sig  vermist,  so  inhait  he  niet  misdaen ^  dat  he  sinen  bargman  zu  regte  hielt.  Vort  spreghe 
wir  nit  den  vier  raitluyden,  die  hie  voer  genant  sint,  tuschen  dem  proeste.  van  Bunne  ind  heren  Diederighe  van 
Gabtorp:  hait  der  proest  van  Bunne  geloeft  heren  Diederiche  van  Gelstorp  hundert  mark  voer  manschaf  of  ziene 


mark  geltz  zu  bewisene  mit  sinen  willen,  die  is  em  der  proest  schajldig  za  gelden^  hee  inkanne  gewisen  mit 
beschejdeneyt,  waerumb  he  is  inberen  soele.  Vort  want  sig  her  Diederig  van  Geistorp  beclait,  dat  eme  her 
Conraet  van  Schoneeke  njet  inhalde  de  soene  wale,  der  si  ejndregtlichen  gesoent  wurden  zu  Spire;  so  sain  wir 
mit  den  vorgenanten  vier  raitlayden:  wes  si  ejndregtlichen  gesoent  sint,  dat  ir  egelig  dem  anderen  dat  haldei 
soele.  Vort  spreghe  wir  mit  den  voergenanten  vier  raitlnyden  van  heren  Diederigs  huys  van  Geistorp,  da  hee 
sig  voerwerden  aen  vermist:  haue  em  eman  die  geloeft,  den  möge  he  aenspreggen  ind  möge  darumbe  nemen  dat 
Tegt  is,  dat  si  man  em  scholdig  zu  dun.  Vort  up  dat  dat  hee  sprigt,  dat  der  greue  van  Vjmenburg  voerwerde 
gegeuen  haue  vöer  heren  Diederigs  neeuen  van  Boerensheym ,  ind  dat  em  die  njet  wale  gehalden  ins! ,  dar  np 
spregge  wir  mit  den  vier  voergenanten  raitlnyden:  halt  der  greue  van  Vjmenburg  voerwerde  gegeuen  voer  her» 
Diederigs  neuen,  haint  si  die  gebroghen,  dat  hie  dat  keren  soele,  he  inkunne  gewisen  warnmb  dat  maus  njet  dun 
jnsoele.  Vort  spreghe  wir  mit  den  voergenannten  vier  raitlnyden:  halt  der  here  van  Thoenburg  of  sine  knapen 
van  sime  geheysche  den  loyden  gedrouwet,  die  heren  Diederigs  müder  van  Oelstorp  herlegden,  dat  sal  hie 
wiederdun,  ind  is  sj's  in  schaden  komen,  den  sal  he  rigten  zu  waereyde.  Vort  up  heren  Hermans  clage  van 
Gudenauwe,  dat  syn  gut  bekumbert  was  im  lande  van  Blankenberg,  spreghe  wir  ouermejster:  santhe  her  Heman 
aen  den  droessatten  sinen  geweidigen  boeden  ind  gesan  syns  gutz  a'untkumberen  as  regt  was,  ind  mogte  em  des 
jiyet  geschien,  so  is  em  unregt  geschiet,  ind  is  man  em  dat  schuldig  zu  keren.  Vort  sain  wir  mit  den  voerg»^ 
nanten  vier  raitlajden,  dat  man  heren  Hermane  van  Gudenauwe  sjn  gut  untkamberen  sal,  dat  em  in  dem  orloge 
bekumbert  wart,  as  unz  here  van  Colne  clait,  in  der  hierschaf  van  Heymsberg,  des  he  durg  vorte  ind  dnrg  angsl 
nyet  voerantwerden  inmogte  nog  indorste,  man  inmoege  sagen  warumb  maus  njet  schuldig  insi,  ind  he  sal  komet 
da  syn  gut  gelegin  is,  ind  sal  regter  zaelen  plegen  ind  antworden  den,  die  up  In  zu  saggen  ind  zu  vorderen  faaiat 
as  regt  is.  Vort  umb  den  geaangen,  den  her  Lambregt  van  Hajnfe  vieng  ins  heren  lande  van  Heymsberg  ind 
vurte  den  heren  Hermanne  van  Gndenauwe  zu  haldene,  so  spregge  wir  ouermeyster :  vorderde  der  here  vaa 
Heymsberg  den  geuangen  an  heren  Hermanne,  hielt  hee  in  da  boeuen,  so  muste  he  syn  wert  da  an  nemen,  inl 
vorderde  he  is  euer  nyet,  dede  he  em  da  boeuen  schade,  den  is  he  em  schuldig  zu  keren«  Vort  want  sig  her 
Lambregt  van  Huynfe  vermist,  dat  der  here  van  Heymsberg  ind  syn  droesatte  van  Blankenberg  em  geloeClai 
pende  zu  halden  up  den  Ertzebischof  van  Menze,  ind  dat  der  droeseyte  suynderlingen  an  den  penden  syn  geselte 
wojlde  syn,  herumb  spreggen  wir  ouermeyster:  vint  he  pende  ins  heren  lande  van  Heymsberg^  ind  voerte  die 
drujB  aen  sinen  orlojf ,  ind  hieze  der  here  van  Hejmsberg  die  wieder  ind  ingaf  her  em  njet  wieder ,  hejst  der 
here  van  Heymsberg  heren  Lambregte  her  umb  in,  ind  dejt  em  syns  lantz  regt,  so  inhait  he  em  njet  unregt 
gedaen;  sprigt  euer  her  Lambregt  den  droesatten  eynger  suynderligher  voerwerden  aen,  der  sal  em  der  droesatte 
gien  of  lojnen  as  regt  is.  Vort  want  sig  der  here  van  Hejmsberg  becläit,  dat  unz  here  van  Colne  gehaMea 
haue  heren  Lambregte  van  Huynfe,  Arnolde  van  Vuynfseiden  ind  Diederig  sinen  sun,  dair  up  sain  wir  mit  dca 
voergenanten  vier  raitlujden,  dat  hee  sine  man  ind  sine  dienstman  billighen  hielt  zu  regte  ind  ir  helper,  dat  unz 
here  van  Colne  da  aen  njet  inmisdede,  of  hee  regt  voer  si  boet,  ind  want  hee  regt  voer  si  boet  as  hee  sig  versrist. 
Vort  want  sig  der  here  van  Toenburg  beolait ,  dat  der  greue  van  Gnjlge  In  hindere  ind  kroede  an  der  borg  sa ' 
Moelenarke  ind  aen  der  hierschaf  die  dar  zu  gehoert  z'unregte,  want  hee  is  ejn  geboeren  eme  si,  so  sain  wir 
mit  den  voergenanten  vier  raitlnyden:  want  der  greue  van  Gujlge  die  bürg  Moelenarke  nog  des  gutz  nyet 
inne  inhaue  nog  inhalde,  dat  hie  dem  heren  van  Toenbui^  njet  schuldig  insi^  mer  des  heren  vrouire 
van  Berghejm  die  sitze  an  dem  gude,  so  wanne  die  njet  inis,  dat  der  here  van  Toenburg  voerdere,  wat 
hee  regtz  wene  hauen,  ind  der  greue  de  sal  em  antworden^  wes  hcjn  drumbe  ane  sprigt,  as  regt  is.  Vort 
sage  wir  ouermeyster  van  der  bürg  ind  der  stat  zu  Moenster  in  eyflen,  da  sig  der  here  van  To^buis 
erfzalen  ane  vermist  wieder  den  greaen  van  Gujlge,  dat  si  des  beyde  vor  den  heren  komen  soelen,  da  id 
aue  roert,  ind  we  id  da  wint  mit  regte,  de  sal  id  bdialden.  Vort  sprege  wir  mit  den  voergenanten  vier 
raitlnyden:  vint  man  zur  warejde,  dat  der  greue  van  Gujlge  den  heren  van  Toenburg  unregt  deyt  la 
Vemig  mit  gewelde,  als  he  sig  bedait,  dat  sal  der  greue  wiederdun  zur  warejde.  Vort  want  nig  der 
here  van   Heymsberg  beclait,   dat  der  here  van  Lewenberg  binnen  eynen  vrieden,  den  der  greue  van  Gojlge 
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|igeiien  kadde  tuschen  em  ind  sime  bruder  Johanne,   des  heiper  hie  was,  em  insagte,   ind  brante  ind  royfie  In; 

iv  np  sage  wir  mit  den  voergenanten  vier  raitlojden :    kan  der  bere  van  Heymsberg  den  vrieden  gewisen ,   dat 

CA  aebnMig  is  einen  brant  zu  gelden  sur  warejde,  want  hee  Johans  heiper  was  van  Lewenberg  ind  inbinnen 

vrieden  em  der  schade  geschede,  ind  sal  man  gelden  de  vra  gerate  ^  de  des  heren  gesinde  van  Lewenberg^ 

gCBÖBOi  hah  Arnolde  van  der  Wiesen  in  dem  vrieden,  of  he  den  gewisen  kan.    Vort  want  der  here  van  Heinsberg 

dait,  dat  man  em  anregt  dn,  dat  man  In  geroift  ind  gebrant  haet^  ind  darzu  sjn  lant  in  banne  helt  ind  den  sang 

wslagen  hane^  also  du  man  em  2wa  pinen  mit  nnregte;  herap  spregghe  wir  mit  den  voergenanten  vier  raitlayden, 

id  an  nnregt  geschiet  da  ane,  dat  man  em  zwa  pinen  aendejt.    Vort  spreghe  wir  mit  den  voergenanten  vier 

jiithijden:  halt  der  proest  van  Bonne  den  ban  in  deme  lande  van  Blankenberg  gesweret  binnen  vreden,  dat  sal 

lewiederdon,  hait  hie  bujzen  vrieden  iet  gedaen,  dat  sl  gedain.    So  wat  binnen  vrieden  gedain  is,  dar  ap  hain 

vir  mit  den  raiUnjden  gesproghen«    Vort  up  dat  puynt  des  sig  der  here  van  Heymsberg  beclait  van  Poekele,  dat 

|e  qrs  unz  heren  lande  van  Colne  gerleden  si  ind  hane  des  heren  lujden    van  Heymsberg  dat  ir  genomen 

ttvvoylgt;  hemp  spreghe  wir  mit  den  voergenanten  vier  raitlnyden:  so  wat  nmb  de  name  de  riddere  gesproghen 

kiiDi»  dat  man  doen  soele^  wa  is  nyet  geschiet  inis.    Vort  ap  dat  geloefnisse  des  sig  der  droesate  van  Blankenberg 

kedait  van  dem  proeste  van  Bunne,  dat  man  der  heren,  heren  Godeaars  ind  heren  Engilbregtz  layden  van  Seyne 

geym  schaden  dun  insoylde;   darop  spreghe  wir  mit  den  voergenanten  vier  raltluyden:    so  wat  der  proest  van 

Buntem  geloyft  haue,   dat  he  em  dathalden  soele,  he  inkonne  gewisen,   war  nmb  dat  he  is  niet  dun   insoele. 

Vort  spreghe  wir  mit  den  voergenanten  vier  raitlnyden:  hait  der  amptman  van  Wede  des  heren  lujden  van 

Bejrnsberg  jet  geloeft,  dat  he  In  dat  halde,    Vort  spreghe  wir  mit  den  voergenanten  vier  raitlnyden :    hait   der 

fieest  van  Banne  gebrant .  sint  der  %jt  dat  em  der  vriede  inboeden  wart,  so  hait  he  anregt  gedain ;  wat  he  e  dede, 

da  MB  iamisdede  he  niet.    Vort  want  sig  der  greae  van  Arnsberg  beclait  van  dem  greuen  van  Vymenburg  as 

fia  dir  etat  Tan  Nehejm  ind  van  anderem  vriedenbreggene  ind  van  anderen  namen  van  beyden  siden ,  dar  np 

^ngiie  wir,  as  nnz  de  voergenante  vier  raitlayde  besaigt  haint,  dat  wir  greae  yan  dem  Berge  riddere,  gude  lajde, 

sckiden  soelen  in  die  knntschaf  ind  in  die  warejd   zu  irvaren   anegangs  van  dem   vrieden,   so  wilig  ir  den 

fdraghen  haae,  dat  he  den  rigte  na  dem  lantsieden,  as  regt  is,  ind  anderen  uployf  an  wem  man  da  broghe  vint, 

du  lal  man  keren  zur  warejde.    Dat  seine  spreghe  wir  van  dem  proeste  Walrauen  van  Arnsberg,   des  he  sig 

kdiit  van  dem  greaen  van  Vjmenburg,  dat  he  em  z'nnregte  in  Westfalen  schaden  gedain  haue  mit  brande  ind 

wk  aadaren  bmghen ,  dar  za  wir  greae  van  dem  Berge  soelen  birne  lajde  schicken  in  die  kuntschaf  die  wareyt 

»  vnemen  ind  zarvaren,  ind  dar  na  za  rigten,  as  sinem  broder  dem  greaen  oyg  bewjst  is.    Vort  sage  wir  mit 

dm  fooginanten  vier  raitlojden :  vint  man  zur  wareyt,  dat  der  here  van  Toenburg  of  sjn  gesinde  genomen  haint 

io  Meekenheym  dem  proeste  Walranen  van  Arnsberg  mit  gewalde  bouen  regt  sinen  weyze  as   he  clait,   dat  man 

dm  schddig  is  np  zu  rigten,  man  inkanne  gewisen,  wayramb  manz  njet  schuldig  insi.    Vort  up  dat  sig  der  proest 

vm  Bmme  beclait,  dat  em  syn  kom  z'nnregte  genomen  si  in  dem  lande  van  Blankenberg,  dar  up  spreghe  wir  mit 

den  veergenanten  vier  raitlnyden :  d&  dem  proeste  syn  kom  bekumbert  was  ind  hie  dat  vriez,  sante  he  da  irseme 

botda  an  den  droeseten  ind  woyMe  die  clage  voersiggeren,  daramb  id  bekumbert  was,  ind  regter  zalen  plegin; 

Hnbg  man  dat  em  ind  nam  em  da  bonen  sjn  kom,  dat  man  em  anregt  dede,  of  he  it  gewisen  kan,  dat  sal 

■Si  SB  Wiederdan.    Vort  vrant  sig  her  Rfilf  van  Ryflferscheyt  vermist,   dat   unz  here  van  Colne  em  schuldig  si 

Mboylt,  dat  spreghe  wir  mit  den  voergenanten  vier  raitlnyden :  so  wa  unz  here  van  Colne  em  schuldig  is  schoylt, 

die  her  Ralf  gewisen  kan  zn  regte,  of  in  zu  bargen  hait  gesait  ind  gemaent  is  ind  gelejst  hait  redelighen,   ind 

%  dsm  wege  van  Vrankenvort  verdain  redelighen  hait ,  ind  in  der  lejstingen  zu  Euskirgen ,   dat  sal  em  unz  here 

nn  Cohe  gelden,  he  inknnne  dan  gewisen,   waramb  he  is  niet  schuldig  insi.    Vort  spreghe  vrir  mit  den  seinen 

Ha  raitlnyden  van  heren  Rolfe  van  Rjfferscheyt :  hait  he  ejngen  rait  geraden  bi  Wilhelme  van  Gnjlge,  die  unsem 

kna  van  Colne  schedelig  was  z'nnregte,  in  der  zjt  d&  hie  em  wale  geloegte,  as  nnz  here  van  Colne  sig  beclait^ 

du  kie  da  aen  misdain  haue»    Vort  want  hex  Nenelong  van  Hardenberg  vordert,  dat  em  der  grene  van  Gujlge 

gdoifthaue  dmyhondert  mark  brabenz  voer  sjn  dejlunge  van  der  graeschaf  van  Salmen,  as  hie  gezujt  an  den 

gnnen  van  Goylge  ind  an  anderen  birne  lojde,  ind  geloefde  em  dat  voer  gnjlde  die  he  em  unthalden  hait  zwei 
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jar;  so  sain  wir  mit  den  vier  raitlojäen^  dat  em  der  grene  schuldig  si  die  samme  pennunge  za  geldene,   ao  va 
he  si  niet  gegeoen  inhait,  of  man  vint  dat  he  si  em  geloeft  hadde,  as  he  sig  vermyst.    Vort  sain  wir  mit  d« 
vier  raitlujdea:   hait  der  greae  van  Gujlge  heren  Neuelange  gebeden,  dat  he  mit  em  2u  Vrankenvort  zur  kocr 
riede,  dat  he  em  schuldig  is  syn  verluys  van  sinen  oersen  ind  perdeni  die  he  verloes  up  der  rejden,  ind  die  koit 
die  he  beschejdelighen  ind  zur  waerejd  gewisen  kan^  dat  he  si  bescheidenlichen  gemagt  halt*    Oyg  sage  wir  nut 
den  vier  raitlnyden:  hait  der  greue  van  Goylge  heren  Neuelunge  bezaelt  sine  summe  pennunge,  die  he  em  gelodk 
hadde  umb  dat  huys  van  Werde  zu  halden,  dat  he  em  niet  schuldig  insi  umb  die  duyre  zyt  die  was  in  dem  jare» 
Vort  want  sig  her  Neuelung  beciait^   dat  em  der  greue  van  Gujlge  zwa  hoeuen  lantz  geluwen  hedde  zu  Bor^« 
zu  Brughe,  ind  em  die  neme  ind  geue  si  heren  Walboeden  weder,  des  si  e  waren,  ind  der  greue  geloefde  herea. 
Neuelunge  as  gut  ander  gut ;  so  sain  wir  mit  den  seinen  vier  raitloyden^  dat  der  greue  schuldig  si  heren  Neuelange 
e}n  as  gut  ander  burglen  zu  geuene,  he  inkunne  in  bewisen,  dat  he  id  versnmpt  haue.    Vort  na  dem  dat  sig  her 
Neuelung  beclait,  dat  em  der  greue -van  Gujlge  geloeft  hedde  ejne  kirge  zu  geuen,  die  irste,  sime  soene,  so  saia 
wir  mit  den  vier  raitlayden,  dat  em  der  greue  schuldig  si  wat  he  em  geloeft  haue,  of  he  is  nyet  gedain  inhaiti 
of  man  vint  dat  he  id  em  geloeft  hait,  der  greue  inkunne  gewisen  warumbe  he  is  inberen  soele*    Vort  sage  vir 
mit  den  vier  raitlayden,  dat  der  greue  van  Gujlge  heren  Neuelunge  niet  schuldig  insi  van  den  hundert  marken  m 
van  Haygs  wegen,  die  he  irdingt  hadde,  dar  up  der  greue  ind  her  Neuelung  verziegen  he  voermals.    Vort  spng^^ 
wir  mit  den  vier  raitluyden,  want  sig  der  greue  van  Gnjlge  beclait,  dat  der  here  van  Toenburg  gut  haue,  dit 
zur  hierschaf  van  Berghejm  gebeert,  dat  he  nje  untfienge,  danaf  he  syn  man  sojlde  syn  ind  syn  leen  si :  kan  d« 
greue  eynig  dat  gut  gewisen,   as  hee  van  regte  sal,  dat  man  van  em  hailden  soele  as  van  der  hierschaf  taa 
Bergheym,   dat  sal  der  here  van  Toenburg  van  em  untfaen,  of  he  salt  em  laezen  ligen,   he  inkunne  eyn  besstf 
gewisen.    Vort  want  sig  her  kragt  van  Gryffensteyn  beclait,  dat  In  unz  here  van  Colne  zu  dem  heren  van  Erkde 
zu  boergen  sette,   ind  he  van  manungen  des  heren  van  £rkele  geleyst  haue  zu  Nnysse  ind  verlorn  oers  ind  perd 
ind  der  leystunge  haue  groessen  schade;  so  sain  wir  mit  den  vier  raitluyden,  dat  unz  here  van  Colne  schuldig ii 
In  zu  losene^   ind  so  wat  he  geiejst  hait  ind  dat  kan  bewisen  bescheydenlichen^   dat  is  em  schuldig  zu  geldese 
zur  wareyde,   of  he  In  zu  boergen  satte,  he  inwise  warumb  he  is  niet  schuldig  insi  In  zu  loesene;    ind  so  wit 
em  of  sinen  luyden  binnen  vryetz  genomen  is     ofafgeschat  of  gebrantschatz,  dat  sal  man  em  ind  sinen  lujd« 
gelden  ind  uprigten  zur  wareyd.    Vort  sain  wir  mit  den  vier  raitlayden:  na  dem  dat  her  Gyselbregt  van  QefMi 
clait,   dat  Umbescheyden  der  amptman  van  Leggenig  ind  Rejnard  Nyrtz  genoemen  hain  van  brantschatze  drisick 
mark  ind  dar  up  hain  dun  leysten  siuen  mark  binnen  diesen  vrieden  van  eyma  Otten  van  Bergheym ;  so  sain  wk 
dat  man  wiederdun  sal  ind  gelden  zur  wareyt,  of  mant  also  vint*    Vort  sain  wir  mit  den  vier  raitluyden,  so  vtü 
Warfengei  van  deme  Broele  genomen  hait  bouen  regt  ind  aue  gebrantschatzt  hait  ind  geschat  des  greuen  layd« 
van  Guyige,    dat  man  dat  wiederdun  sal  ind  gelden  zur  wareyde,  ind  so  wie  iet  genomen  hait  binnen  dieses 
vrieden.    Vort  umb  dat  sig  Luf  van  Dollendorp  beclait ,  dat  unz  here  van  Colne  em  unregte  d&  zu  Wigtrig,  » 
sain  wir  mit  den  vier  raitluyden,  dat  unz  here  van  Colne  ind  Läf  soelen  sitzen  ind  halden  dat  gerigte,  as  der 
man  ind  der  scheffen  da  wisent  voer  regt,   ind  hait  eman  den  anderen  da  ouerhauen  z^unregte,   dat  he  biUigke 
keren  sal  dat  zur  wareyt,  of  mant  da  vint  also.    Vort  sain  wir  mit  den  vier  raitluyden :  bat  unz  here  van  Colse 
heren  Vriederighe  van  Dollendorp  zu  sime  Dienste  zu  Westfalen,   dat  he  em  schuldig  is  zu  gelden  syn  verloji 
van  sinen  orsen  ind  perden,  die  he  verloes,  zur  wareyde,  ind  so  wat  he  bescheydenllchen  wyst  of  gewisen  kao; 
dat  he  verdaen  haue  in  dem  dienste,  ind  dat  unz  here  van  Colne  soele  gelden  em  sine  schuylt,  der  he  gude  brese 
hait,  he  inkunne  gewisen,  warumb  he  b  inberen  soele  durg  regt.    Vort  hadde  unz  here  van  Colne  geloeft  herei 
Vriederighe ,  dat  em  geyn  schade  soylde  geschien  die  wile  he  geuangen  was ,   als  he  sig  vermist  in  orkunde  viel 
guder  luyde,  so  is  unz  here  van  Colne  em  schuldig  zu  geldene,  so  wat  em  geschaet  is,  wil  he  geuangen  was,  ui 
dat  pert  dat  ema  ind  sime  knegte  binnen  sime  gevengnisse  genomen  wart.    Vort  vint  man  zur  wareyde  dat  die 
vrouwe  van  Dollendorp  Henshen  des  greuen  knegt  van  Vyrnenburg  sin  gut  genomen  hait  mit  gewelde  as  he  eig 
beclait,  so  spreghe  wir  mit  den  vier  raitluyden,  dat  mant  wiederdun  sal  ind  geldent  zur  wareyde  ind  zur  kuntscfcat 
Oyg  sain  wir  mit  den  vier  raitluyden,  dat  man  heren  Pauwine  van  Hemberg  schnUig  is  zu  gelden  syn  saey  perty 
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die  en  des  grtaen  gesinde  van  Gayige  namen  sa  Pinzeym ,  zar  kaDtsehaf  ind  zar  warejt.    Vort  wani  sig  ber 

Otte  ran  Waggeodorp  beclait  yan  Koenen  dem  marsehalke,  dat  he  sig  untgen  In  nmbewart  hedde  ind  haue  In 

gehraai,  so  spregge  wir  oaermeyster:  voreed  sig  Koene  des  an  den  heylgen  seif  dirde  goder  layde,  dat  hee  sig 

bevairt  liedde  ain  argelist,  so  inbait  he  niet  misdain ;  wilt  euer  her  Otte  In  vort  aenspreghen  an  syn  ere,  dat  mag 

tooie  mit  sime  liae  bas  verstaen,  dan  man  em  syn  ere  mit  eyden  anewinne;  mer  idwoylde  Koene  dese  nnscbolt 

aht  doB,  so  is  sehnldig  beren  Otten  za  geldene  sinen  braut  ind  zu  besseren  zur  kuntschaf  ind  zur  wareyde.  Vort 

liit  ker  Koengla  yan  Gudensberg  sig  vermist,  dat  he  si  dienstman  ind  burg^an  unz  heren  Tan  Colne,  ind  unz 

kn  nui  Colne  em  genomen  haue  syn  leen  dat  gelegen  is  zu  Leggenig,  dat  heyst  die  Swaifhuve,  ind  dat  sjn  leen 

tf  y  lad  haldit  yan  Heynrige  van  Alpheym ,  so  sain  wir  mit  den  vier  raitluyden ,  dat  her  Koengin  sal  komen  voer 

dn  diensthiyde  iad  burglajde  ind  sal  nemen  dat  regt  is ,  ind  sal  em  unz  here  van  Colne  dun  dat  regt  is*    Vort 

viDt  tig  her  Gerard  van  Kjerspenig  beclait  van  dem  capittel  van  Bunne,   as  van  syns  bruders  heren  Hermans 

MiBieBU  wegen,  dat  em  da  ane  anregt  geschie;  so  sain  wir  mit  den  vier  raitluyden,  dat  her  Gerard  dit  vordere 

aa  dit  capittel^  ind  wie  he  it  van  regte  vorderen  sal,  ind  da  aen  sal  unz  here  van  Colne  In  niet  hinderen.  Vort 

nia  vir  mit  den  vier  raitluyden ,   dat  unz  here  van  Colne  wie^erdun  sal  ind  gelden  Walrauen  van  Abtzhoeue 

riaeavjn  ind  so  wat  em  zu  Bunne  genomen  is  bouen  regt,    as  verre  as  vint  zur  wareyt.    Vort  des  sig  her 

fiiederig  van  Elneruelde  beelait  van  nnzem  heren  van  Colne,  dat  he  geuangen  si  ind  pert  Verloren  haue  ind  kost 

pfieden  in  sime  dienste,   ind  schoylt  em  unz  here  van  Colne  schuldig  si,  des  he  sig  vermist  dat  he  gnde  breue 

Ime;  dar  np  sage  wir  ouermeyster,  dat  man  em  dat  geldin  sal,  so  wa  he  it  mit  kuntsehaf  ind  mit  wareyt  gewisen 

Itfi,  dit  em  binnen  vrieden  geschiet  is:  dar  up  hain  wir  mit' den  vier  raitluyden  eyndregtlighen gesproghen.   Vort 

diB  Big  die  gebmdere  van  Lewenberg  beclaint  van  beyden  siden  as  van  vriedebreggen ,  spregben  wir  ouermeyster, 

dat  dal  maalig  dem  anderen  rigten  sal  na  kuntschaf  ind  na  wareyde.    Vort  dat  sig  Johan  van  Lewenberg  beclait, 

dat  en  der  here  van  Lewenberg  syn  bruder  untherft  haue,  des  he  mit  em  gesoent  si  dat  he  is  niet  dun  insoylde; 

ipcgge  wir  ouermeyster:  kan  Johan  dat  gewisen  as  he  van  regte  sal,  so  halt  syn  bruder  der  here  van  Lewenberg 

'  rnngt  ontgen  In  gedain  ind  is  schuldig  zu  keren.    Vort  umb  dat  sig  Johan   van  Lewenberg  van   sinen  bruder 

im  heran  van  Lewenberg  beclait,  as  umb  dat  regt  van  dem  walde  des  he  em  niet  inliest,  ind  umb  den  pees  ind 

oA  die  kernestbede  ind  umb  syn  regt  vanme  tolle  ind  van  dem  gerigte;  so  sain  wir  mit  den  vier  raitluyden,  dat 

■aa  des  in  die  kuntschaf  ind  in  de  wareyt  varen  sal,  ind  manlig  sal  halden  as  die  kuntschaf  wyst  ind  die  wareyt« 

Ojf  nge  wir  mit   den  vier  raitluyden,  dat  unz  here  van  Colne  sal  Johanne  van  Lewenberg  laeshen  rigten  zu 

Wittenfig  dat  gerichte,  also  as  sin  alderen  alwege  gerigt  hain^  he  inkonne  gewisen  as  he  van  regte  sal,  warnmb 

dat  Johan  niet  insoeie  rigten.    Vort  vint  man  zur  wareyde,  dat  unz  here  van  Colne  ind  syn  amptluyde  Johanne 

vaa  Lewenberg  royneden  ind  branden ,  e  em  untzagt  woerde  as  he  clait ,   ind  nie  inwas  komen  zu  der  zyt  up 

aehade  miz  heren  van  Colne:  so  sage  wir  mit  den  vier  raitluyden,  dat  unz  here  yan  Colne  em  is  schuldig  sinen 

hiBt  md  sinen  schaden  zu  keren  ind  upzurigten  zur  kuntschaf  ind  zur  wareyd,   unz  here  van  Colne  he  inkonne 

itä  gewisen ,  warnmb  he  ys  niet  schuldig  insi.    Euer  sage  Wir  mit  den  vier  raitluyden :    vint  man  zur  wareyde« 

dat  Jehan  voi  Lewenberg  dat  he  zu  Huynpbe  an  dem  gerigte  kumberde  mit  urininde  des  gerigtz  Johans  gut  van 

H^apfae,  dat  he  lies  as  he  sig  vermist,  ind  untfieng  he  it  vort  van  me  houe,  da  id  af  rart  ind  vor  gude  hdt  as 

fahaeb  regt  is,  ind  halt  dat  besessin  iar  ind  dag  suynder  regte  aenspraghe,  nyempt  em  unz  here  van  Colne 

i'^pAy  so  deyt  he  em  unregt  ind  gewalt,  want  id  binnen  vrietz  geschiet  is,   unz  here  van  Colne  he  inkunde 

in  dtf  wieder  gewisen  mit  eyme  besseren  regte.    Vort  spreghe  wir  mit  den  vier  raitluyden  des  greuen  van 

Bajlg  iad  des  greuen  van  der  Marken  also  as  si  eyndregtlichen  gesproghen  haint :  hait  der  Rnlf  van  Ryfferscheyt^ 

tf  WUkehn  van  Capellen,  of  syn  amptman  des  greuen  halfen  van  der  Marken  uyz  sime  hoene  gedrieuen ,  ind  syn 

^  zu  driesehe  dun  liegen  ind  sine  wesen  geat,  4){  eyngen  schaden  gedaen,  as  he  sig  beclait,  binnen  descr  soenen 

iid  Uiaen  desen  vrieden,  dat  sal  he  wiederdun ^  so  wat  der  greue  van  der  Marken  bewisen  kan.    Vort  spreghe 

^•oaermitz  de  selue  vier  raitluyde:  hait  de  seine  er  Rulf  Reynarde  van  Bieltzhoeueu^   des  greuen  van  der 

ilf'^  amptman  ind  burgman  zu  Helpersteyn ,  z'unregte  geuangen  as  he  clait ,  dat  he  in  zu  regte  qayt  laessen 

^Mk.   Vort  want  sig  der  greue  van  Guyige  beclait,   dat  der  greue  van  der  Marken  z'unregte  geholpen  haue 
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anxeme  beren  van  Colne  wieder  In,  so  spreghe  wir  oaermeyster:  kau  der  greue  van  der  Markieii  gewiaea,  dat  )| 
den  greae  yan  Guyige  as  verre  inroylgl  liadde  as  ir  verbuatbrieae  adoit,  so  inhait  der  graue  van  der  Marken  aif 
misdaea ;  ia  eaer  des  niel  geaahiet,  so  hait  he  onregt  gedain  ind  is  em  dat  seboldig  w  keren.    Yort  des  aig  % 
greoe  van  der  Marken  beclait»  dat  der  grena  van  Gnylge  em  niet  geholpen  inhaue  wieder  onzen  bereu  van  Cobf 
ind  wieder  beren  Wilbelme  van  Vrimerseym,  ind  der  grene  van  Guyige  sig  vermist,  dat  be  mit  am  aint  der^ 
gesoent  si  omb  alle  die  aenspraegbe,  die  manlig  mit  dem  anderme  zu  dun  badde;   so  spregbe  wir  onarmejslHi 
so  wa  der  greue  van  Guyige  die  soene  gewisen  kan,  dat  man  die  nog  billigbe  balden  saL    Yort  want  aig  dy 
greae  van  Cleae  bedait,  dat  em  dat  syn  zn  Nuyase  genoemen  si  binnen  vriaden,  ind  dat  Herman  van  Doeneiki 
In  gebraut  baue  binnen  vriaden,  ind  zu  Wesele  vuyr  si  ingeseboss^  binnen  vrieden,  ind  syn  li^de  van  Oeradheju. 
syn  gescbat  binnen  vrieden;  berup  spregbe  wir  onermitz  nnz  beren  raitiuyde  van  Colne  ind  des  grenan  vanGteaifi 
so  wat  binnen  vrietz  gescbiet  is,  da  man  daf  I>ewi8en  kan  as  regt  is,  dat  sal  man  wiederdun  sur  wareyde.   S«r 
spregbe  wir  ouermitz  die  seine  vier  raitiuyde  ap  die  leen,  eint  da  riddere  of  knapen,  dae  leen  van  onzen  berai 
van  Colne  baeuent  die  unversnympt  aint,  dat  man  In  die  billigbe  geue,  unze  bere  van  Colna  könne  gewisen  im^ 
warnmb  bie  des  niet  scbuldig  insi.    Yort  spregbe  wir  mit  den  seinen  vier  raitlnyden:   so  wat  nnz  beren  najH* 
van  Colne  ind  syn  belpere  binnen  vrieden  gedain  baint  dem  beren  van  Moerae  ind  dem  greoen  van  Cleae  ol 
Iren  belperen ,  dat  unz  bere  van  Colne  dat  rigten  soele,  da  mant  vint  zur  wareyt ,  ind  dat  seine  sal  man  oaioi 
beren  van  Colne  wiederdun  ind  einen  vmynden  mit  namen  Walraoen  van  Moerse  ind  sime  brodere,  ind  aodena 
nnz  heran  belperen  van  Colne.    Yort  van  den  zien   mark  geltz  ind  anderen  gnylden,  da  zig  Woyltber  na 
Oerseboet  af  beclait,  sage  wir  ouermitz  die  vier  raitiuyde :  want  dieselue  Woylter  sig  vermist  dat  dat  gat  leca  % 
kan  be  dat  bewisen,  dat  dat  gnt  len  si,  mit  brenen  of  mit  des  greoen  mannen  van  Cleue^  so  dnynkt  ans  dat  eai  te 
greue  van  Clane  dat  aal  baldia,  be  inmoegt  wiederreeden  mit  eyme  besseren  regte.  Yort  spr^be  wir  ooaraMgrstar  9 
den  bof,  dat  sig  die  seine  Woylter  aC  beelait  da  em  der  greoe  van  Cleae  aen  hindere :  sint  die  kof  ints  grenen  hall 
liet,  dat  be  em  soele  eyn  regt  riegter  syn  of  em  eman  drain  anregt  dey  t,  hait  In  der  greoe  oyg  seloer  gehindaK  boeas 
regt,  dat  sal  auedun  ind  dun  em  nog  regt.  Yort  sage  wir  oaermeyster  van  den  zweynzig  mark  geltz,  da  sig  Woylter  i( 
beclait,  dat  em  der  grene  onregt  aendo:  hait  der  greoe  dat  gedaen,  dat  sal  he  wiederdnn;  bait  euer  eman  aadm 
am  anregt  gedain  da  aene,  dat  mag  be  dem  greoen  clagen,   die  sal  em  danaf  rigtan  as  regt  is,  want  si  ia  mm 
lande  gelegen  aint.    Yort  van  dem  leen  dat  Rembode  vao  Badeberg  vordert  an  dem  greoen  van  Clane,  flfrq^ 
wir  oaermeyster :   bait  Rembpde  des  gesonnen  an  dem  grenen  van  Cleoe  binnen  der  zyt  als  be  bill^ben  sojUi^ 
so  was  he  it  em  sebnldig  zo  leeaen ;  bait  eoer  Rembode  dat  versoympt,  so  inis  dem  der  greoe  danaf  niet  scbaU^ 
be  inwille  In  begenaden«    Yort  van  der  zweyongen  die  die  gebroedere  van  Moerse  onder  eyn  baint  omb  ir  Eroi^ 
daa  si  sig  beyde  vermessent  eynre  motsoen,  spregge  wir  oaermeyster,  dat  man  die  motsoen  balden  sal;  hait  A 
eman  dem  anderen  gebrogbeui  dat  he  dat  keren  aole;  bait  oyg  eman  vorder  gesaegt  in  des  anderen  Erne,  im 
hi«  geladen  waa,   dat  Inhalt  geyne  magt;  ind  bait  ir  eyn  dem  anderen  binnen  vrieden  iet  gedain,  dat  sal  he  ca 
wieder  keren.    Yort  aint  der  bare  van  Moerse  Tarmist,  dat  Johan  syn  broder  em  ind  sime  aoae  got  gieae/  \d 
h»  aint  syns  broder  dode  des  gata  aengeaproghen  wurde  voer  dem  greoen  van  Gelran  ind  anderen  irea  mapa 
Ind  behielt  dat  mit  regte  aa  be  sjg  vermist;  berop  spregbe  wir  ooermeyster^  dat  man  In  biUighe  an  dem  gnli 
laeze  sitzen  aen  aenapraegbe,  ia  dat  also  aa  be  sig  veraist.    Yort  toseben  dem  greoen  van  der  Marken  np  vß 
aide,  ind  dem  greoen  van  Cleoe  up  ander  side,  umb  den  hilig  den  si  gemagt  baint  toseben  Ayloe  des  greoen  socae 
van  der  Marken,  ind  Annen  dea  greoen  soater  van  Cleoe,   spregbe  wir  ooermeyster  voar  eyn  regt:  aut  widga 
voerwoerden  dat  si  zo  samen  komen  sint,  dat  dat  manlig  dem  anderen  scboldig  is  zo  haldene  na  knntscbaf  '^ 
aa  wareyde,  ind  wilg  ir  dat  gebrogben  hait,  da  ist  scboldig  dem  anderen  zo  rigtene.    Yort  van  den  verbnatbrionai 
tuschen  dem  greoen  van  der  Marken  ind  dem  greoen  van  Clene  spregbe  wir  ooermeyster,  dat  man  die  aeloe  brina 
bi  eyn  brenge,  ind  we  da  in  onregte  vonden  werde,  dat  de  dat  bessere.    Yort  omb  dat  der  greoe  van  Cleoe  dai!» 
dat  der  greoe  van  der  Marken  ayn  boys  Stniynkede  besaa  binnen  des  dat  si  verbnynden  waren,  ind  der  gnei 
van  der  Marken  sprigt,  be  wurde  geroyft  ind  gebraut  van  dem  boys;   berop  apreghe  wir  ooermeyster:  haitte 
greoe  van  der  Marken  dat  irvoylgt  aa  verre  aa  he  van  regte  anyMe,  ind  ir  verbont  tuaebin  In  stoant,  ao  ialiil 
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It  Biet  anregt  gelafai;   lad  irrojlgte  he  des  oieft  as  yenre  tm  ke  Tan  regte  sojUe,  so  hait  he  dem  greaea  van 

Ohae  anregt  gedain  ind  ia  em  aehaldig  synen  schaden  an  keren.    Yort  want  sig  der  greae  van  Cleae  beclait^  dal 

§m  gieoen  amptlnyde  van  der  Marken  einen  loy den  ir  gut  z'onregte  genumen  haoen  9  so  aain  wir ,  dat  man  da 

■aithijde,  die  man  der  naaen  riet^  du  komen  in  die  kontaehaf,  ind  aa  yerre  aa  man  yint  dat  ai  z'nnregte  genomen 

laiaty  dat  aai  man  wiederdon,    Vort  spreghe  wir :  hait  der  greae  van  der  Harken  binnen  des  grenoi  lande  Tan 

Chae  ef  binnen  atme  geleyde»  da  he  billig  geleyden  mag,  gepant  emanne  nmrvojigt,  ind  aen  einen  nrlof ,  so  hait 

hl  anregt  gednia  ind  b  dat  sehnldiip  zu  keren.    Vort  eain  war  yan  dem  gerigte  van  Hojlte :    hait  der  greue  van 

inr  Mariren  in  dem  gerigte  ouergrif  gedam ,  dat  he  den  onergrif  keren  sal  zur  wareyde.    Vort  spreghe  wir  umb 

fle  geoMjnde  ind  nmb  den  wiltban  ind  van  dem  hauwe,  des  sig  der  greue  Tan  Clene  beclait ;  dat  man  des  komen 

ed  iat  hojita  geriegte  Toer  die  erfgenoeshen  ind  voer  die  markgenoezen,  ind  we  da  wirt  besaegt,  de  sal  besseren 

es  regt  is«    Vort  aain  wir:  Sint  der  greue  van  Cieue  ind  der  greue  van  der  Marken  Torderunge  haiat  under  ejn 

Of  pAf  dat  Taame  righe  roert,  so  spreghe  wir  Toer  ejn  regt,  dat  si  des  voylgea  soelen  Toert  righe,  ind  we  it  da 

ndt  dem  mejsten  regte  behelt,  dat  id  de  bilUghen  haue.    Vort  sain  wir :  yint  man  dat  der  greue  van  der  Marken 

sa  Kamen  geynen  liof  inhane,  die  rure  van  der  graschaf  van  Cleue,  so  moes  is  der  greue  van  Cleae  ontbeeren. 

Vect  sain  wir;  hmt  der  amptman  van  Dynzlaghen  in  der  vischerien  inme  Haicke  iet  genomen  boeuen  regt,  dat  he 

dtt  la  regte  wiederdun  sah    Vort  sprühe  wir  vanme  Iioeoe  van  Unnaes    vint  man  zur  warejt,    dat  he  der 

vmiwen  van  Dynzlaglien  in  ir  wiedem  gemagt  is,  as  he  van  regte  sal,  ao  sal  man  in  der  vrouwen  laezen;  is 

eacr  des  niet,  so  deyt  man  dem  greoen  anregt  an  dem  hoeue.    Vort  spreghe  wir :  vint  man  zur  wareyt ,  dat  der 

Uaienade  zu  Wiesele  gebrant  haue  binnen  vriets,  dat  sal  he  upri^gten«    Vort  apreg^e  wir:  vint  man  datHerman 

via  Beerreeice  Ind  der  Unverzaede  schetzunge  genomen  haint  van  den  van  Oershojen,  up  dat  si  Si  geloefden  zu 

,   ao  sint  si  dat  schuldig  zu  dane  so  wat  si  geloeft  haint.    Vort  aain  wir  van  dem  buwe  den  her 

vanme  Chrintberge  buwet,  des  sig  der  greue  van  Clene  beclait,  id  si  in  sime  geriegte ,  vint  man  dat  id 

li  hlB  grenen  geriegte  van  Cleae  of  up  sime  gude,  so  deyt  he  em  unregt;  inis  euer  des  niet,  so  inhait  he  is  em 

rill  m  antwerden.    Vort  sain  wir  dat  man  heran  Diederighe  van  Lymbarg  ind  Diederighe  van  der  Hoyltoyen 

«iiderdan  aai  ind  keren,  so  wat  In  der  greue  van  der  Marken  z'nnregte  genomen  hait.    Vort  sain  wir,  want  der 

gnae  van  Clene  elait,  dat  der  greue  van  der  Marken  em   unregt  du  an  eym  hoeue  bi  Sterkerode,   danaf  dem 

pna  van  der  Marken  niet  kundig  inis,  as  he  seit,  so  sain  wir,  so  wat  regts  der  greue  van  Clene  gewisen  kan 

■it  regte  an  dem  hoeue,  dat  sal  man  em  laeshea  geschien«    Vort  sage  wir:  vint  man  dat  Goyzwyn  van  Uylenbrug 

ii  nielen  iad  in  unvrieden  inis  gewest  des  grenen  van  der  Marken,  Iiait  em  dan  her  Diederig  van  Lymbarg 

khaea  diesen  vrieden  schaden  gedain,  den  is  man  em  schuldig  zn  kerene.    Vort  sain  wir :  vint  man  an  kantsidiaffe, 

iit  ton  greu^  van  der  «Marken  an  den  dorperen  zu  Boegheym,  zu  Watterseheyt  ind  zu  Hattenecgen  schade  is 

gmliiet  in  der  zyt  dat  man  nnbillighen  dede ,  dat  aal  man  em  riegten.    Dat  seine  sain  wir  van  heren  Bemarde 

toa  Woylae:  hait  he  gebrantschatzt  heren  Gerlaghen  van  Luttel  in  der  27t,   dat  he  is  niet  dun  insoylde,  se  sal 

k  it  riegten  aa  der  wareyde.    Vort  sain  wir  des  sig  die  raitliqrde  van  Clene  vermezzint,  die  du  raitloyde  waren, 

U  OBS  heren  raitinyde  van  Colne,  die  da  raitloyde  waren,  dat  si  ejn  regt  Mgm  soylden  binnen  eynre  zyt  n|^ 

iraiefn,  ind  in  eyne  genoemde  stat  komen  aoylden  za  Colne:  quamen  die^eyne  raitloyde  binnen  der  zyt  ind  an 

A  Mit  ind  haint  regt  gesproghen ,    ind  insint  die  andere  nyet  komen  nog  inhaint  dat  regt  wiedersproghen ,    nog 

ejf  efn  ander  regt  gesproghen  up  der  stat  binnen  der  zyt;   so  spreghe  wir  voer  eyn  regt,  dat  der  sage  magt 

kft  de  binnen  der  zyt  ind  op  der  stat  gesaegt  haiat ,  of  mant  also  vint  as  si  sig  vermessint.    Vort  sain  wir  van 

dem  lilige  tuschen  Aylue  des  grenen  soene  van  der  Marken,  ind  Yrmegarde  grenen  Otten  doegter  van  Clene, 

^itt  der  greue  van  Cleue  clait,  dat  die  mit  regte  niet  ayn  inmoege,  so  wise  wir  den  hilig  an  den  pays  ind  an 

^  heiUge  kirge.    Vort  vint  man ,  dat  die  graeschaf  van  Hikgerode  rnrt  van  der  graescfaaf  van  Clene  zu  leene» 

to  ifreghe  wir  voer  ejn  regt,  dat  si  neman  gelden  inmag  aen  wille  des  grenen  van  Cleoe.^    Vort  tuschen  unzem 

^trm  van  Colne  up  eyn  side,  ind  Diederighe  den  grenen  van  Clene  up  ander  aide,  as  wir  onz  imaren  hain  an 

Wta  nagen  ind  mannen  ind  an  anderen  wisen  liqrden,  so  sain  wir  voer  eyn  regt  van  zubroghen  vrieden,  des  si 

^  vp  beyden  sidra  beclaint^  dat  man  die  upriegten  sal  np  beyden  sidM,  ind  so  wat  schaden  binnen  vrietz  geachiet 
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hj  B8  verre  as  man  vint  xu  gader  wareyf.    Vor!  sage  wir  Toer  ejn  regt,  want  ans  here  yan  Colne  ▼ordctt  Um 
ind  sprigty   dat  si  em  inrallen  sjn  van  dode  gmien  Otten  van  Cleae,   die  aoen  was  greaen  Diederigs  ▼an  CIfla% 
ind  der  grelle  ran  Cleue  des  antwort,   dat  he  soen  were  ind  si  des  seinen  greaen  Diederigs  ind  brader 
Otten,  ind  syn  müder  greoinne  were  an  Cleae,  ind  hee  eyn  regt  ieenserae  si  ind  he  nngeseedeylt  si  van  ei 
▼oer^enoemden  bnider,   ind  hejst  ind  hait  geheist,   dat  man  em  dag  beschejde  an  die  stat,   dar  mant  Tan  rqH 
dan  soele,  ind  he  da  an  regte  staen  wille;  so  sage  wir,  dat  nnz  here  yan  Colne  schuldig  is  aa  leenen  dem  gmü 
yan  Cleae,  want  he  is  geeint  ind  gesonnen  hait  am  benante  leen,  ind  em  des  an  bescheiden:  of  he  ejngkii 
ohtfeyt,  da  he  wiedersprage  yan  anzem  heren  yan  Colne  aen  hane,   des  sal  he  regt  yoer  einen  genoesen 
edelre  manne.    Vort  sain  wir  yoer  eyn  regt  na  yronwen  Megthilde  yorderange  der  yrouwen  yan  Djnalaghen  i 
des  voergenoemden  greaen  antworde,  a&  yan  irme  wiedeme,  dat  man  der  yronwen  halden  sal  al  soelg  wii 
as  ir  gemagt  waert,    da  si  ind  greae  Otte  zasamen  qoamen,   ind  is  die   wiedem  ir  namals  gemjot  aea  die 
geeruen  ind  ir  geaolkenisse ,   dat  dat  niet  stede  insi ,  ind  is  ir  an  dem  irste  wiedem  iet  geschalt  binnen  yrictf 
binnen  den  staciLen ,   dat  mant  nnbiUighen  dede ,  dat  sal  man  uprigten  za  gader  wareyde  dar  na  dat  mant  ^ 
Vort  sage  wir  yoer  eyn  regt,   dat  Yrmegart  greaen  Otten  doegter  al  soelg  eygen   erne  ind   zinzgat,   da  fli 
geboeren  is,  hehalden  sal,  id  insi  dat  die  gewoenit  des  lantz  si,  die  dat  regt  bregge ;  ind  sagen  oyg  yoer  eyn  rq^ 
dat  des  nyeman  ni^rre  maymber  inis  dan  die  yoergesprog^gen  greae  ir  oeme,  irs  yader  brader,  aa  lange  iibdii 
zn  eren  dagen  kome.    Vort  sage  wir  voer  eyn  regt:   want  die   voergenoemde  yroawe  greaen  Otten   wyf  % 
anewint  ind  aennoemen  hait  der  yarender  haue,   die  greae  Otte  liez,  ind  sl  die  gekoren  hait,  dat  si  8chaldi|[i» 
die  achojlt  za  gelden,  ind  die  yarende  haae  sal  ir  yojlgen,  id  insi  dat  eyn  regt  schojltgemair  si  aenspi^li 
of  bekambere,  da  plege  si  regtz  yoer,   ind  za  miere  sigherheyt  sal  si  mit  iren  oflTai  brienen  nrkandea,  of  ei  die 
schojlt  niet  ingnlde  ind  der  greae  des  in  schade  qaeme,  dat  he  si  danroer  ind  ir  gat  manen  ind  aengrifhea  sag 
ain  iren  ind  emans  zom ,  bis  he  schaden  anthaaen  wirt  zu  gader  bewisangen  ind  za  der  wareyt,  want  he  $if 
alrebilligste  da  aen  irhoelt.    Vort  aage  wir  yoer  eyn  regt  as  yan  der  loesingen  des  pantz  yan  Hassane:  is  il 
zinsgat  of  eygen ,   dat  die  yoergenoemde  yroawe  yan  Dynzlaghen  ind  ir  doygter  dat  besitzen  soelen ;   is  id  euer 
leen ,  so  sage  wirt  deme  greaen  za ,  id  insi  yoer  dem  heren  gescbiet  da  id  aae  rart  mit  alsoelger  atedigbeyt  tf 
da  eyn  regt  is.    Vort  spreghe  wir  Ajlf  greae  yan  dem  Berge  ind  Diederig  here  yan  Ysenborg  yoergenoempt,  u 
dem  dat  wir  nnz  iryaren  hatn  an  nnzen  magen,  mannen  ind  anderen  onzen  yroynden,  wisen  liigrden,  an  malagca 
stedan,  dat  wir  nnz  an  desen  yoersproghen  stachen  nyet  regters  inyersteen,  dan  wir  hie  yoer  gesaegt  hain.  Vait 
spreghe  wir,  dat  man  al  diese  yoergesproghen  stocke  stiede  halden  sal  yan  beyden  partien  ind  ir  egelig  doi 
anderen  wiederdon  sal  ind  rigten,   as  he  yoer  an  desen  ontgenwordigen  breaen  steyt  gescrieaen,    abo  dat  al  dieN 
yoersproghen  Stacke  geschiet  ind  yolent  soelen  syn  yan  beyden  Partien  taschen  hie  ind  sente  Walbarg  dage ,  dii 
nnz  na  nyest  za  komende  is,  aen  alrehande  argeliste.    Heramb  hain  wir  yan  anzem  heren  yan  Colne  Ledeba| 
Ind  Hoestaden  yan  eynre  siden,  ind  yan  dem  greaen  yan  Gayige  Hembag  ind  Bergeym  van  der  anderen  sida,  n 
onderpenden  genoemen,  so  wilge  partie  sig  he  aen  yersoymde  ind  niet  inhielde  as  hie  yoer  gesproghen  is^  dV 
inyolende  binnen  der  zyt  die  hie  yoer  genoempt  is^   dat  «wir  dan  die  anderpende  yan  der  siden,  die  an  diaiai 
stncken  yersnymlich  were  ind  niet  yolent  Inhedde,  geaen  soelen  ind  ant  werden  in  hant  ind  magt  der  ander  partiM 
yoer  den  brng,   bis  In  danaf  genng  geschiet  si.    In  orknnde  ind  stedigheyt  alle  dieser  Stacke  ^  die  hie  yoerp* 
sproghent  sint,  so  hain  wir  nnze  ingesegel  an  diesen  genwordigen  brief  gehangen,  die  gegeaen  is  za  Colne  oa  otf 
heren  goetz  geboerde  in  dem  dnysentzenden  drayhundertzme  ind  seaenziendeme  iare,  nyesten   daga  der  apostcb 
Symonis  ind  Jaden  dage. 

164.  ©ie  dapittUtit^tn  unt»  HBteien  t>er  ®ta1>t  Söln  »ereimgcn  ft^  ju  einer  »ef^rfinfung  te<S5etfauf» 
t^rer  SBetne  tnnerl^arfc  t>er  SmunitSten.  —  1317,  ten  10.  ^loöembcr. 

In  nomine  deqini  amen.    Nos  .  .  priores  et  .  .  preloti  totnsqne  dems  ecclesiamm  et  monasteriociUB  d^ 
afensinm  eonsiderantea,  qaod  secondam  doetrinam  apostoli  ab  omni  specie  mala  est  abstinendnm;  enm  igüv« 
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WiiWoB»  yiiii,  qne  plenunqoe  bota  est  In  ennmitatibns  eedesiaritni  Coloniensiuiii  ad  broccam  sioe  dncibiilnm,  com 
ihnore  et  araiiipiiloniiii  positione,  sicot  in  pnblicis  tabernis  fieri  est  consaetom,  dinerse  eaenerint  ecclesiis  et 
pmoms  ecclesiasticis  pertarbationes,  et  seandala  plarima  sint  exorta :  ne  de  cetero  talia  fiant ,  ad  conseraandam 
Mertates  eeclesiaram,  et  ne  clericr,  qnod  in  iare  prohibitnm  est,  tabernarii  esse  ▼ideantor,  ordinamns  qood 
mUos  eleriens,  canonicns  sea  vicarias,  sioe  monachns,  vina  emat  vel  alias  sibi  oonqairat,  ad  vendendam 
tabernariorom  in  emnnitafe  ecelesie  sne,  sed  si  qnis  vina  sua  de  patrimonio  ihesa  christi  sibi  proae- 
ia  vendere  Tolnerit  in  eadem  emunitate,  hoc  faciet  isto  modo.  Proaideat  sibi  qailibet,  quod  non  per  elamores 
fd  per  manipoloram  positiones  iliud  fiat,  nee  in  domo  saa  nee  ante  domum  aliquos  ad  bibendam  sedere  permitta*t, 
H  fma  bninsmodi  per  mensnram  claustralem,  scilicet  per  stopos  vendantar,  sicnt  antiquitos  fait  et  est  obseroatom. 
Bqvis  y&o  eontrariam  fecerit,  per  decanum  suum  Tel  abbatem  inearcerabitar,  et  iacebit  sex  septimanis  more 
nHto  debito  et  consaeto  carcerem  seruaturos.  Et  si  propter  batnsmodi  carcerem  a  venditione  non  distiterit^  deeanas 
IDBB  lA  abbas  ad  modam  eulpe  sibi  carcerem  augmentabit  Si  vero  aliqnis  clerieus,  canonicus  Tel  Ticarias,  aut 
maafibm,  a  beneficio  suspensus,  hoc  facere  presnmpserit,  a  decano  sao  Tel  abbate  moneator  at  desistat;  quod  si 
m  fecerity  tamquam  rebeUis  erit  exclosus  ab  omni  communione  et  solatio  ecciesiastice  karitatis  et  perceptione 
hetoiUD  sni  beneficii  ecciesiastici,  et  nichilominns  dnm  restitutns  fuerit  ad  prebendam  soam,  carcerem  sex  septi- 
Mairum,  ot  premittitor,  sastinebit.  Et  nos  Maioris,  s.  Gereonis,  et  singularnm  ecclesiaram  et  monasteriorum 
Moniflasiam  abbates,  decani  et  capitula  ad  obseruandam  premlssa  nos  et  snccessores  nostros  astringimus  et  Tolomus 
OMastrietos,  ad  maioris  antem  roboris  firmitatem,  hanc  ordinationem  et  testimonium  premissorum,  sigilla  eccle- 
riimm  et  monasterioram  nostrorum  ad  cansas  presenti  pagine  duximas  appendenda. 

Datam  et  ordinatum  in  Tigiliis  b.  Martini  episcopi  anno  d.  Miilesimo  trecentesimo  septimo  decimo« 

165.  J)ie  SBittwe  unt)  So^itcr  De«  9iittcrt  ^o^ann  t).  Warfen  ^etfaufen  Warfen  mit  bcr  &exi^tihavUit 
mtfe  attra  fifcrigen  Siedeten  nn^  ©efallen  bem  Sbeljerm  ©obfrib  f>.  ^einöBerg  unb  Slanfenfcerg» 
—  1317^  bctt  17.  dli>t)mUx. 

Nos  Lutghardis  relicta  qaondam  Johannis  de  Kerke  armigeri,  ac  Cecilia  eins  fiiia,  notam  facimus  aniaersis 
fremtes  litteras  Tisuris  et  aadituris,  qnod  cum  dictas  qaondam  Johannes,  dum  Tiueret,  debita  niolta  et  grauia  con- 
tnxerit,  pro  quibus  persoluendis  hereditatem,  quam  ipse  Johannes  nobis  reliquit,  et  nostram  Tendere  nos  oporiebat^  ^ 
ttagna  necessitate  nos  ad  hoc  urgente,  proat  hoc  patuit  manifestum;  unde  nos  nse  ainicorum  nostrorum  consilio,  nobili 
vn  domino  Godefriedo  domino  de  Hejnsberg  et  de  Blankinbeig  suisqne  heredibus  Tendidimus  ac  nos  recognosdmns 
Teadidisse  bona  de  Kerke,  prout  ad  nosfuerant  denoluta  exmorte  ipsius  Johannis  integral]  ter  et  particulariter,  prout 
liU  sunt,  jurisdictionem  altam  et  bassam,  terras  arabiles,  prata  in  sicco  et  humido,  piscarias,  pascua^  census,  cormedas» 
inaentoB,  emergentias  quascunque,  censuales,  fideles  omniaqne  jora  et  singula  dictorum  bonorum,  pro  certa  pecunie 
MBUBa  nobis  ab  ipso  domino  de  Hejnsberg  tradite^  dellberate  et  bene  persolute  ac  in  utilitatem  nostram  solu« 
tiMMmqoe  dictorum  debitonim  connerse.  Adiectum  est  premissis^  quod  cum  Lutgardis  et  Johanna  filie  juniores  ipsius 
Jokunis  antedicti  nondum  ad  annos  peruenerint  discretionis,  ita  quod  debitam  effestucationem  et  renunciationem 
dictonun  bonorum  minime  facere  potuerunt,  nos  dicto  domino  de  Heynsberg  soiuque  heredibus  constituimus  fide- 
■Mores,  quod  predicte  filie  ipsius  Johannis,  scilicet  Lutgardis  et  Johanna,  cum  ad  annos  peruenerint  discretionis, 
MiUm  ladent  effestucationem  ac  renunciationem  super  bonis  predictis,  diuiisim  Tel  coniunctim.  Sunt  autem  fide- 
inssores  Jobannes  de  Scojnhouen  dictns  Bouf,  Renerns  et  Thomas  de  Berghe  firatres,  Renerus  et  Franco  de  Obben- 


'  8^on  unter  bem  11.  Somtar  bed  ))or^etge$cnben  ^a^te^  l^otten  fie  bie  (Stxi^iShcaftii  ^^adiciam  de  Kereke  maiiu  et  mlous  cum 
iu>  pertinentiii,  jaribuB,  carmedU  et  excessibns  quibuseanqiie  tarn  de  jadicio,  quam  de  palade  ac  nemore  emergetitibus^'  bem^^Theo« 
^e«  de  Kereke,  armigero^  et  Beatrici  coDiugibus'«  fär  180  Vtoxt  i^etf auf t.  ^a$  ber  J(auf)»Teid  auSgebtücÜ  X»ax ,  beutete  f (^on  bad 
*»ßMt  «u  - 
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dorp  fratres,  Johannes  de  Waylse ,  Lambertua  et  Wülelmiia  dietiia  Btap  de  Obbandoip  fratrea.  ^  —  In  cnidi  rri 
ieatimoninm  sigilla  Tirorani  diaeretonim  domini  Oltonia  de  Verkene  ^  el  domini  Willelnii  dieti  Roat '  nilitaB^ 
ülteris  presentibns  petiaimas  apponi. 

Datum  anno  d.  Milieslmo  treeenfeshno  septimo  decimo,  feria  qointa  proxima  post  festum  b.  Martini  Iv^emalia 


1  »6.  ©obfrib,  ^ert  »♦  ^eittÄcrg  uttb  SIonfettBerg,  erftart,  baf  na^  feinem  Sobe  bem  ^erjoge  3o|(ni 
»♦  Sotl^ringen,  SraBant  unb  8imBurg  bie  StnWfe  »oti  SBaffenBerg  ntittelfl  SWrfjaKtmg  ber  ^fonfe^ 
fumme  »on  22,000  ^funb  frei  fleje»  —  1317,  ben  27.  9lot)ember. 

Nos  Godefridas  dominas  de  Heynsberg  et  de  Biankinberg  notam  faeimns  nnineraia  presentes  litteras  Tiniii 
et  audituris,  qnod  cum  illostris  vir,  dominas  noster  dileetus,  Johannes  dei  graiia  Lotharingie^  Brabancie  ac  Le^ 
borgensis  dnx,  nobis  et  nostris  heredibas,  opidom,  eastram  et  terram  de  Wassenberg  cum  attineneiis  soia  oninenii 
obligaaerit  in  jpotecam  et  titalo  pignoris  posuerit  pro  yiginti  duobas  miiibos  librarnm  taronensium  pamoram,  grosN 
tnronensi  regis  Francis  antiqno  et  bono  pro  sedecim  tnronensibns  parais  computato,  in  bunc  modiun  Tidelieet;  qorf 
predicta  eastram,  opidam  et  terram  de  Wassenberg  com  attineneiis  suis  ipse  dominus  nostor  dax  predictos  4 
sui  heredes  a  nobis  qaamdiu  yixerlmus,  non  rediment  aut  qaitabant^  prout  in  litteris  ipsias  domini  dncia  noHl 
traditis  plenias  continetar :  promittimus  pro  heredibus  et  sneeessoribas  nostris  et  ipsos  ad  hoc  obligamus  y  qood  poi 
mortem  nostram  dictas  dominas  dax  et  sui  heredes  dictas  castrum,  opidum  et  terram  de  Wassenberg  ;cam  attinenciif 
suis  uniuersis  proat  nobis  sunt  obligate  pro  viginti  daobus  milibas  turonensiam  paraorum  pagamenti  predicti  i 
nostris  heredibus,  qui  pro  tempore  faerint,  quandocunqae  ipsis  plaeaerit  et  ipsis  visum  fuerit  expedire,  sendet 
simal  redimere  poterant  et  quitare,  ipsis  vero  sie  acquitatis  nostri  heredes  dicto  domino  nostro  duci  et  suis  heredOw 
predietas  eastram,  opidum  et  terram  de  Wassenberg  com  attineneiis  suis  omnibus  libere  reddent  et  resignabant,  ipril 
nostris  heredibus  in  predictis  Castro,  opido  et  terra  de  Wassenberg  ac  suis  attineneiis  nichil  jaris  reseruato.'*  B 
cuios  rei  testimoniom  litteris  presentibas  sigillum  nostrum  duximos  apponendum. 

Datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  septimodecimo,  die  dominica  proxima  post  festum  b.  Katherine  virglm 

167.  ®raf  äbol^))^  t).  Scrg  [(^lieft  greunbf^afit  mit  ber  ©tabt  S5In  unb  öerfpri^t,  ju  S)eu^  bieSliiIe' 
gung  einer  ^ejimtg,  Sintagerung  ^on  Sewaffneten ,  2tufjlettung  eine«  Ärieg^fi^iffeä  ober  Slufha^tnf 
eined  S^erbonttten  nitfyt  geflatten,  im  Ue6rigen  gegenfeitigen  (B^ul^  unb  @d^ö{fenurt|ieil  gen)%eii 
jtt  trotten.  —  1318,  ben  2.  Januar.* 

Wir  Ailf  yan  deme  Berge  dun  Icunt  allen  dengienen,  die  nu  sjnt  inde  hema  Icomen  solen  inde  die  dol 
hantuestenunge  anegesejnt  inde  horent,  dat  wir  mit  guden  willen  inde  van  raide  unser  mage,  manne,  deintzmann^ 
burgmanne  inde  unser  gemeynre  yrinde^  umbe  ewelichen  yriede  uns  landes  inde  oug  unser  lüde  inde  ong  der  steÜf 
inde  der  bürgere  van  Colne  ynr  uns  inde  unse  nakumelinge  overdrajn  hayn  mit  unsen  guden  yrinden  den  bargeril 
yan  Colue  eyner  vrintschaffe,  die  wir  ewelichen  stede  halden  solen,  in  alsogedaine  wjs  als  hema  geschriea«  stdti 
Is  dat  ieman  nu  of  in  ejngen  zyden  hema  yestenunge  of  bui^  zu  Duytze  wilt  maggen ,  dat  solen  wir  inde  aW 
unse  nakumelinge  wieren  mit  al  onser  maicht  in  guden  truwen  sander  argeiist,  datselae  solen  helpen  wieren  dhr 
bürgere  yan  Colne  mit  al  irre  maicht  sander  argeiist«    Euer  is  ieman  nu  oue  in  eyngen  zjden  hema,  die  her  ofltf 


■  $ier  folgt  bie  gekool^nlid^e  SBer|)Pd^tung  aunt  (StttrÜt  unb  Qrgftnauns  ber  )Oftrgen;  »eitit  einer  {lerBen  feilte.  —  *  (Sin  oufre^i 
xt^t&  au^fd^reitenber;  geftontcr  Sötte  mit  einfa^em  @(^tteif.  —  '  (Sin  Jheu)  in  ber  ganzen  Xu^bel^nung  bed  ®(^ilbe£«  ^ie  Urfunbe»«« 
11.  Januar  1316  toax  ni^t  nur  bon  ben  je^t  genannten  Beiben  3<K9<<>#  fonbem  c(Ui^  nod^  »on  Ricaldus  de  Kinswilre  unb  Gerh.  d« 
HnUiowio  Beftegelt.  $eibe  fül^rien  benfelBen  Sötten;  ttie  Otto  i).  S&txXtn,  (Srfieter  ieboi^  mit  gef)»altenem  ©(^tteif.  —  *  Wi  Utfsnbi 
d.  d.  1397,  feria  quarta  post  fpsum  diem  Panthecottes  tl^eilte  er,  rudn  3ttfHmmung  be8  ^er^ogd  l^o^ann  b.  Sot^rlngen,  biefen  $fa^ 
Beft|  feinem  ®o^ne  Sodann  (militi)  au.  —  '  0tt£  bem  Original  im  Stabtar^it)  au  (S5(n. 
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inmpeado  lade  leyg«  wolde  zu  Onytze  wieder  die  etat  Tan  Colne,  ey  anesaveiehtone  oue  zu  hfaideniei  dat  solen' 
wff  iide  al  anse  nakamelinge  verin  mil  al  «Äser  maielit  in  gadcpn  trawen  aimder  argelisl,  datseiue  aulen  heipen 
wkrea  die  bürgere  van  Colne  in  gadea  ti^wen  eimder  argeUat  na  al  irre  maicIit.  Eaer  weir  dat  nn  oue  in 
tpijkn  zjden  hema  ejnich  berschif  oue  eynich  stiTtlich  echif  van  vienden  der  stede  van  Colne  up  den  vlos  des 
BjBS  SB  Ooytae  one  in  unse  lant  gehangen  worde  weder  die  etat  van  Colne,  dat  soien  wir  inde  unse  nakamelinge 
v^rcB  mit  al  unser  maicht  in  gadea  trawen  sander  argeüst,  datselae  seien  heipen  weyren  die  bürgere  van  Colne 
m  goden  trawen  sander  argelist  mit  ai  irre  maicht.  Eoer  die  bürgere  van  Colne  die  solen  in  unser  maicht  inde 
in  «Bier  grasdiaf  ap  me  lande  inde  ap  deme  waszere  vriede  liain  an  liue  inde  an  gade  gelich  unses  seines  laden, 
ditoelae  seien  unse  lade  hayn  zu  Colne  gelich  irs  seines  bürgeren  van  Colne;  id  inwere  dat  anse  heirre  der 
erUebisehop  van  Colne  inde  wir  oSenbair  samen  arlolgden»  so  insolen  wir  nog  unse  helpere,  die  dat  gesteichte 
ia  Colne  arlogent,  offenbair  roaent  oue  biment,  zu  Colne  ingienen  vriede  hayn.  Euer  wir  gelouen  vur  uns  inde 
eme  nafaunelinge ,  dat  wir  inde  unse  lüde  alle ,  die  van  anderen  land^  varent  durg  unse  land  inde  darg  unse 
naidit  sa  Colne  mit  veylme  koiffe»  oue  danne  varent,  die  solen  vriedelichen  varen  durg  unse  lant  up  ir  reicht  in 
frien  trawen  sander  argelist.  Euer  hajn  wir  overeyn  verdrayn  mit  der  steyde  van  Colne ,  is  dat  eynich  bürgere 
WB  Celne  schultgemar  wirt  iemans  van  unsme  lande,  inde  die  schultgemar  in  unse  lant  kuymt,  den  schnltgemar 
aag  flion  anespreggen  mit  gerichte  inde  aal  man  ieme  hendelingen  reicht  dun  mit  alsogedaynme  reichte ,  of  It 
Maat  gi^yt  is ,  so  sal  hey  id  gelden  na  unses  landis  reichte  oue  na  wareden  vurworden ;  inde  of  he  der  schult 
gnl,  80  sal  hey  si  gelden  binnen  veirzeyn  dagen,  ist  oig  dat  he  der  schult  loynt,  so  sal  hey  hendelingen  syn  reicht 
An  ait  ejnre  hant  sunder  vair ,  inde  man  sal  nemanne  unscholdigen  anespreggen ,  kumberen  oue  beichten  umbe 
ie  8cbBlt|  die  ejn  ander  gemacht  halt ;  datseiue  sal  man  halden  unsen  luden  zu  Colne.  Wir  hain  olch  overdrayn 
■il  der  steyde  van  Colne,  dat  die  bürgere  van  Colne  unsen  luden  solen  gienen  veylin  koif,  inde  unse  lüde  solen 
gteocB  weder  den  bürgeren  van  Colne  veylen  koif  na  inde  za  allen  zyden ;  id  inwere  dat  unse  heirre  der  ertze- 
Unkof  van  Colne  inde  wir  offenbair  samen  urloigden ,  so  insynt  die  bürgere  van  Colne  uns  inde  unsen  holperen, 
üt  dit  gesteiehte  urlogent ,  rouent  oße  biment ,  ingeynen  veylin  koif  schuldig  zu  geuene ,  de  deme  gestiebte 
nhedelig  sy«  also  lange  als  dat  urloge  wiert,  so  dog  unse  lade  den  bargeren  van  Colne  solen  gieuen  vejien  koif; 
mk  BBse  lade ,  die  veylen  koif  zu  Colne  varent ,  die  sulen  vriede  hayn  zu  Coloe  sander  argelist  an  liae  inde  an 
(niei  Wir  hayn  oog  overeyn  verdrayn  mit  unsen  guden  vrinden  den  bargeren  van  Colne^  dat  lutere  iode  ewelichge 
nrntochaf  inde  gude  gunst  tusschgen  nns  inde  In  sal  wesen  mit  guden  truwen  sander  argelist.  Wir  hayn  oug 
emejfB  verdn^yn  mit  den  bargeren  van  Colne,  oae  eyngerhande  zwyst  tuschgen  In  inde  unsen  luden  aplotft^  dat 
die  eiehte,  der  wir  veire  genoymt  hayn :  unsen  droitzeden  wie  de  is,  heren  Dederiche  van  Elnere  den  alden,  heren 
MiBBe  van  Schoinrode^  riddere^  inde  Ailfe  van  dem  Bungarde  den  alden;  inde  die  stat  van  Colne  veire:  den 
Wisnnuyster  de  scheffen  is,  wie  de  is,  heren  Gerarde  van  Mummerslog,  heren  Philips  van  me  Spegele,  ridder, 
KieffeBen  inde  hören  Costaatine  van  Liaolf kirgen ,  oae  die  hema  in  iere  stat  genoymt  solen  werden  an  beyden 
I>HM|  die  dar  over  zu  den  heylghen  gesworen  haynt,  die  sulen  zusamene  kumeo  binnen  Colne  in  der  beirren  hof 
nn  deme  Aldmberge  inde  sulen  die  zvyst  oue  dea  uploif  schayden  np  ieren  eyt ;  oue  sy  gemaynt  werdoit  van 
ingeyare  ^den,  an  der  die  brug  gescheit  is,  so  snlea  die  veire  up  der  syden  an  der  de  gebrach  gedayn  ia,  up 
inni  lyt  sagen,  we  man  den  brug  inde  den  uploif  beszeren  sule  binnen  veirtzein  dagen.  Inde  oue  die  viere  van 
dv  ijrden,  da  de  brug  gescheit  is,  neit  inseichten  binnen  veirtzein  dagen ^  so  mögen  die,  den  de  brug  gescheit  is^ 
Im  bargen  manen  als  umbe  eynen  brAg,  den  sy  eruolgit  haynt  Sagent  sy  oug  die  gesworen:  dat  sy  sagent,  dat 
^  sttn  dayn  binnen  veirtzdn  dagen  na  irme  sagen,  inde  davur  solen,  ist  van  unser  syden,  unse  zweylf  bürgen, 
te  wir  der  stat  van  Colne  gesät  hayn ,  der  namen  hema  geschrieuen  atey nt ,  zu  Molenheym  leysten  als  guder 
kargen  reidit  is,  danne  nrit  zu  kumene,  die  brach  insy  gebeszert  der  steyde  van  Colne,  da  sy  vur  gemaynt  synt. 
Weht  eaer  van  der  steyde  syden  van  Colne,  so  solen  iere  zueilf  bargen,  der  namen  in  der  hantuestenunge 
{Mekrieoen  steynt,  die  qr  uns  gegieuen  haynt,  leysten  binnen  der  mantayten  zu  sencte  Georgise  in  Colne,  aislange 
ki  OBS,  unsen  luden  oue  unsen  nakumelingen  die  brach  upgericht  wurt  na  der  steyde  van  Colne  gesworinre  sagen, 
M  reichte,  na  minnen  oae  na  soyniighen  dingen.    Ist  oug  dat  deser  vierre,  die  unse  gesworinne  sint,  eynig  afliuig 
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wirft  oae  ambe  riedelicbe  sagge  an  den  dingen  neit  iamujclifte  wiesitti  so  sal  die  etat  yan  Colne  van  nnsen  1 
ejnen  anderen  kiesen  an  des  staft,  des  da  brng  is»  hendelingen  sunder  arglist;  dalselae  solen  wir  wieder  don 
den  bürgeren  van  Colne,  of  ift  an  In  gebrydit.  Inde  willen  oug,  dat,  oae  deser  yierre  lunbe  reedliche  sagge 
dar  over  neift  inmoichte  wesen,  daft  die  andere  drj  ToUekomenlighen  mögen  sagen  als  die  viere,  oae  sy  alle 
samen  weren,  inde  wat  sj  sagent,  darare  solen  die  bargen  lejsten,  als  id  vor  gespro^en  is.  Euer  weist 
eynich  meyndedlg  man  ambe  sine  oflfenbaire  misdaift  verwisift  wnrde  uszer  der  stat  van  Colne  oae  nn  verwisit 
inde  sich  zu  Dujtze  nederleicbte  ze  blinene^  so  wir  oae  onse  droiftzeichte  des  gemajnt  werden  van  der  stgrde 
Colne  oae  van  leren  boden,  so  solen  wir  den  man  dan  ramen  van  Daytze  binnen  eiehft  dagen;  one  wir  dea 
indeden,  wat  deme  manne  dama  geschege,  da  ane  inhait  die  stat  van  Colne  neit  misdajn.  Weirt  eoer 
eynichme  anscholdiche  manne  zu  den  zyden  ejngerhande  schade  geschege,  doitslag,  oflfende  wände,  noUzoig 
des  geiicb,  inde  die  deme  dat  were  gescheit^  klagede,  8o  mögen  wir  deme  klegere  reichten  na  sdieffene  m 
inde  dog  genedencklige;  mer  inklagit  da  nieman,  so  solen  die  gesworen  sagen  op  leren  eit,  wie  man  ans  dat 
beszeren.  Weirt  euer  dat  ieman,  de  viant  were  der  steide  van  Colne  of  schaltgemar  were  eynges  bargers 
Colne^  inde  de  man  binnen  unser  graschaf  oue  binnen  nnsme  gereichte  ane  wurde  gesproggen  oae  an  lant  gel 
den  sole  wir  oae  unse  amptlude  dun  bestajn  bb  an  unse  gereichte,  inde  solen  d^  bürgeren  vi^i  Colne  ona  i 
geweidigen  boiden  hendelingen  reichten  na  anses  landes  reichte  gonstlichen  sunder  vair  inde  argelist.  Weirt 
dat  wir  oue  unser  nakumelinge  ejnich  onse  amptman  oue  unse  lade  binnen  der  stat  van  Colne  one  binnen  i 
gereichte  iemanne  wniden  anespreggen  umbe  eynichge  sine  misdait,  van  deme  solen  uns  inde  nnsen  laden 
bürgere  van  Colne  hendelingen  reicht  dun  gonstelichen  sonder  vair  inde  argelist  na  scheffenen  urdejle.  Inde 
dat  allit  dit,  dat  heyvur  geschrieuen  steyt,  stiede  sy  inde  ewelichgen  gehalden  werde  der  steide  inde  den  b 
van  Colne  inde  ieren  nakumelingen  van  ans,  van  unsme  lande,  van  unsen  luden  inde  van  nnsen  nakiuneli 
so  hajn  wir  der  stejde  van  Colne  dose  zweylf  bargen  gesät,  die  herna  geschrieuen  stejnt,  oue  eit  des  npi 
dat  kenlichgen  were,  dat  sy  geloift  inde  gesiggert  haynt  mit  irre  gegeyaenre  truwen,  dat  sy  gemaynt  solen  lei 
also  als  hievur  gesproggen  is.  Dit  sint  die  bargen,  die  wir  gesät  hayn  der  steyde  van  Colne:  heren  Lode 
van  Roide,  heren  Wilhelme  van  Droistorp,  heren  Wilhelme  van  Elnere,  heren  Paylze  van  Stamheym, 
Arnolde  van  Elnere,  heren  Henriche  van  Kirberg,  heren  Wilhelme  Schillinc  van  Rile,  heren  Lodewiche  den 
van  LuUestorp«  heren  Euerarde  van  dem  Bnngarde,  heren  Rutgere  van  Elnere,  heren  Aylfe  van  dem  Bongnrde 
jungen  inde  heren  Heynriche  van  Schoynrode,  riddere.  Inde  wir  vurgenojmde  bürgen  ergeyn  des  oSenbair 
Urkunden  dat  in  dieser  hantuestenunge ,  dat  wir  bürgen  wordin  syn ,  gesiggert  inde  geloift  hayn ,  also  as  heynt 
gesproggen  is,  inde  verbundin  syn  zu  allen  dosen  vurworden  zu  haldene  mit  unser  gegeuenre  truwen,  dat  wir  dm 
greue  van  dem  Berge  inde  sine  nakomelinge  mit  al  anser  maigt  in  guden  truwen  sonder  argelist  darane  sohi 
halden,  dat  sy  alle  duse  vurworde  ewelichen  stede  haldin  der  steyde  inde  den  bürgeren  van  Colne.  Inde  vir 
vurgenoymde  grene  Ailf  van  dem  Berge  ergeyn  des,  dat  wir  gesiggert  hayn  mit  unser  gegeoenre  truwen  iiAl 
gesworen  zu  den  heyigen,  dat  wir  inde  alle  anse  naknmdinge  alle  duse  vurworde  stiede  sulen  halden  der  stejA 
inde  den  bürgeren  van  Colne  inde  ieren  nakumelingen  ewelichen  in  guden  truwen  snnder  argelist;  inde  ao  wie  A^ 
uns  grene  wesen  sal  zu  dem  Berge,  die  sal  schuldig  syn  alle  duse  vurworde  stiede  zu  haldene  inde  sal  hey  dil 
siggeren  inde  sweren  als  wir  gedayn  hayn. '    Weirt  euer  dat  unser  borgen  eynich  afliuig  wnrde ,  so  solen  im 


\  liefen  Vertrag  emcuette  bie  Stobt  (Sötn  \»hxtii^  mit  Utfunbe  t>on  1380  des  neitten  dais  na  jairs  dayge.  Seiten^  berfcto 
tDUvben  aU  ^6}ittM^ttx  1)  %tx  aeitlid^e  l^fttfletmeijiet,  ber  St^Sffen  i{l;  2)  ^txx  (BoBil  3ube,  3)  ^ett  Sodann  Ouatermort  m  M 
^eraogen  {^aufe,  IRitter,  unb  4)  JE^en  ^ietti(6  bom  ^irje,  S^dffeti ;  otö  SBätgen  aber  folgenbe  av»dlf  Befleflt :  ^Uger,  ^m  )»on  bei  6tci|c% 
ffiitttx,  O^ietric^  &ix,  Kentmeifier  ber  ©tobt,  iRati^iad  t)om  ®)piege(,  Glittet,  ^etmonn  ©d^erfgin,  fftiütx  unb  ©(^dffen,  Jedermann  ^otbcH^ 
^einric^  t>om  Bpit^tl,  9iittet  unb  €i^dffen,  {^einri^  @^etfgin,  S)ieisi^  t)on  ©c^ibetic^,  ^eintid^  duotermart,  6oii{Hn  »on  Sifcitftn^ 
9Htter,  ®oibf(^aI!  Oberflot)  im  SiljcngraBen,  @(^5ffen  unb  granfen  t)om  fjexn,  IRitiet.  S)ann  flnbet  {li^  in  biefem  toon  bet  ©tdbt  an  bn 
Orafen  au^ge^&nbigten  Qt};tmpXaxt  nod^  bie  ©tette:  Inde  hcrumbe  soU  wir  inde  dey  stet  van  Keine  deme  greuen  van  dem  Berge  iai 
ainen  nakumelingin  greoen  an  dem  Berge  alle  jaira  up  aent  Mertins  dach  an  winter  geuen  inde  bezalen  anderhalf  hundert  Mi 
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nin^jn  dagen  ejmen  anderen  setzen  an  des  stat,  des  da  brach  is,  de  sal  siggeren  za  ieistene,  of  liey 
fmäjvi  wirf,  als  die  andere  bajnt  gedayn:  wie  wir  des  neii  indeden,  so  mag  die  stat  van  Colne  anse  andere 
■rgCB  majnen^  die  salen  leisten  zu  Moienheym,  als  lange  bis  den  bürgeren  Tan  Colne  Toldayn  is  van  dem 
isiges,  des  da  brach  is,  sonder  argelist.  Inde  np  dat  dit  ewelichen  stede  blieae,  so  hajn  wir  der  steyde  inde 
bs  borgeren  yan  Colne  dase  hantuestenunge  gegeuen  mit  unses  seines  ingesegel  vor  uns,  unse  gesworne  inde 
■rgCD  besegelt;  da  wir  mit  zu  allen  dosen  vorworden  zu  haldene  ewelighen  willen  sjn  verbunden.  Inde  wir 
inworne  inde  bargen,  die  yur  genojmt  synt^  ergeyn  des,  dat  alle  duse  Turworde  wair  syn  inde  dat  wir  uns 
Ivni  Terbonden  hayn,  also  als  id  vor  ste}  t  geschrieuen,  ander  ingesegel  uns  beirren  greoen  Ailfs  van  dem  Berge, 
\g  an  dosen  breif  is  gehangen,  in  guden  truwen  sonder  argelist. 
I     Dit  is  gescheit  na  gfides  geburden  Dusent  jaire  drohondert  jaire  inde  eychtzein  jaire,    des  neisten  dages  na 

pars  dage. 

i 

IW,  Ä6ntg  griet>rt4>  IIL  forbert  ben  SrjBif^of  ^tinti^  IL  t>.  Solu  auf,  bie  ^on  einigen  ®tat>ien 
m  allein,  rottet  ft^  attgebli^i  jur  Srffaltung  be^  Sanbfrieben«  ^erbfinbet  «nb  benen  au^  bet  (5rj^ 
Hfc^of  betjtttreten  genöt^igt  gewefen,  emgefe^ten  36tte  ju  Sotlenj,  SHemagen  unb  Soln  aufjul^eben 
unb  bie  frül^er  ifftn  r^cxlic^tntn  »leber  in  ^ebung  ju  bringen»  —  1318,  ben  10*  gebruar» 

Friderieos  dei  gratia  Romanorom  rex  semper  augostus  venerabili  Heinrico  Coloniensi  archiepiscopo,  sacri 
Itaiani  imperii  per  Italtam  archicancellario,  prineipi  et  affini  soo  karissimo,  gratiam  soam  et  omne  bonom.  Vatum 
piis  ortcolis  colligationes  impietatis  dissolnere  ammonemor,  et  nimirum  rectitodo  rationis  increpat  et  abseidit,  quod 
»bBqsa  consideratio  approbaoit.  Sane  ad  nostre  celsitndinis  peruenit  aoditnm,  quod  nobis  pro  sacri  romani  imperii 
Mgotits  in  partibas  Aostrie  existentibos ,  quedam  communitates  quarundam  cinitatnm  in  Reni  partibus  existentium 
üb  eoiasdam  praoe  conspirationis  velamine,  asserentes  se  qnandam  velle  communis  patrie  pacem  procurare,  ut 
WMiem  pacem  totius  defendere,  ymmo  suas  conceptiones  fraudulentas  palliare  possent,  quedam  noua  thelonea  apud 
CoBlaentiam,  Remagen  et  Coloniam  instituerunt,  pretextu  qnorum  nedum  seculares,  sed  et  ecclesiasticas  personas, 
MD  solom  homano  sed  et  diuino  iure  ab  huiusmodi  solotione  theloneorum  immunes ,  in  prefatis  locis  longe  plus 
qnn  prios  talliant,  exactionant  atque  grauant.  Verum  com  hec  in  sacri  romani  imperii  et  nostre  regie  maiestatis 
eeslenptam,  non  sit  dubium,  fore  temere  attemptata,  presertim  cum  non  solnm  hiis  content!,  verum  etiam  thelonea, 
foe  ob  toa  et  ecclesie  tue  merita  in  Andernaco  et  Bunna  tam  nostra  quam  predecessorum  nostrorum  auctoritate 
laeiMis,  aoso  nefario  deposuerint,  teqae,  ot  per  septenniom  eorom  in  hac  parte  sub  simulate  pacis  umbra  conspi- 
ntioni  conseotires  indoxerint,  ne  te  renitente  pacis  concepte  turbatio  eueniret:  Nos  hec  in  scrinio  nostri  pectoris 
ienolaentes,  tanto  grauius  ferimus,  qoanto  contemptibilios  contra  nostram  maiestatem  regiam  hec  sont  acta;  et 
fria  ad  presens  in  remotis  agentes  hiis ,  ot  nostra  exigit  subllmitas ,  occurrere  non  possumus  propria  in  persona, 
t»  tamqoam  sacri  imperii  eolumpnam  potlssimam  requirimns  et  rogamus,  ac  sub  ea  qua  nobis  et  sacro  romano 
inpaio  teneris  fidelitate,  tibi  iniungimns  seriöse,  quatenus  innocato  ad  hoc  nobilium,   baronum  et  uniuersorum 


Ml  piymentx.  —  3)et  SBcttrog  tourbc  fetnet  ctneuett  1347  ipso  die  b.  Agathe  virginii.  ©c^iebötie^tet  ober  ®cf(^»orne  toarcn  nun 
\titnt»  M  Ötafen:  ber  jeUtiii^e  ^toft ,  $elnti(^  t>,  Örafft^af,  ßubtoig  ©ogt  ö.  ßüWborf  unb  ßuttet  @tatl,  SRittet;  feiten^  bct  ©tabt:  bet 
|rtüi(i<  »ÜTgermetfler,  ©oBel  ^\>t,  ^o^ann  to,  ^^Irae,  «Itter,  unb  Sodann  ».  8^8flr^en  bet  Süngere.  «I«  ©ÜTgen  aUx  tocrben  genannt, 
(*w«  M  ©rafcn:  «bol^  ».  ©ernfautoC;  ßubtolg  b.  «obe,  SBil^elm  t>.  3)roijlort);  Conrab  lo.  ölnet;  fficnemat  gtanBal^,  ffitll^.  Ouaebe, 
fchw«  ».  ber  tW^Ie,  «ittet;  gol^ann  aRoit  Don  ©rueg^,  3o^ann  ».  SKonl^etm,  ©otWoItf  &axU,  »elnaib  t>.  8ant«Betg  unb  3)ietTi(^ 
€««b<;  Jhio^j^en;  feiten«  betStabt:  SKott^ia«  t>om  ©^legcl,  «itter,  ©otf^olf  Ofterllola,  »entmeffler,  ^^elnti^  Duatetmart  toom  ^ergogen 
♦««f«,  Wwr.  ©«^etfgin,  ffierner  t>om  ©^jiegel,  gtanco  »om  ^om,  3o^ann  »om  $orn,  ©oBel  »om  ^Irje,  »itter,  eDet^arb  (B^x,  «ent* 
«ri^T,  Confkontin  b.  ßijSfir^en,  Cber^atb  ^arbeöuft  »on  ber  Ä^elngaffe  unb  4>einr.  Ouotermart  in  ber  ©trofBurger  (Söffe,  gemere 
«wfltttttngen  fonben  &att  mit  ®erarb,  filteflem  ©o^ne  ^u  3üli(B,  örafen  t>on  ©erg  unb  ÄoöenSBerg  1348  des  neesten  guedesdagbes 
M  Mite  Lttcien  daghe,  unb  mit  beffen  ©o^ne  aBil^elm  1361  des  neiaten  saetentaigs  na  aente  Katharinen  dage  unb  1373  feria 
^^^^^^  pMt  circaiBciaiooem  domini. 
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sacri  romani  imperii  fideliam ,  quibas  ut  absqoe  alterias  mandati  nostri  expectatione  sub  obtenin  gratie  nostre  ii 
hoo  per  te  reqaisiti  tibi  assistant  precipimus  per  preseotes«  auxiiio  omnia  et  singula,  qae  nobis  absentibos  et  pret« 
nostram  auctoritatem  in  premissorum  theioneorimi  ymmo  depredationia  impositione  aliaque  ad  eadem  conaeniaiidi 
condicta  sont  attemptata,  nostras  In  hoc  et  sacri  imperii  iniarias  propalsando  et  pro  juribus  nostris  et  imperii 
conseruandis  nobis  in  hoc  assistendo^  dissoluas  et  retandas,  prohibendo  ne  deinceps  thelonea  ymmo  prede  haini 
inualescant,  resnmendo  tibi  thelonea  tna  haetenns  habita  a  nobis  et  nostris  predecessoribas  tibi  indnlta,  circa 
tarnen  moderationem  sie  te  habens,  sicut  honori  sacri  imperii  et  pro  reipublice  statu  tranquilio  videris  ezpedi 
qaod  tue  duximus  Industrie  committendum*  Et  ne  sine  vindicta  se  hiis  opponentium  crescat  audacia,  committii 
tibi  ut  vice  nostra  in  has  parte  rebelies,  etiam  cuiuscunque  Status  fnerint,  tamquam  reos  criminia  lese  mal 
sie  compescas,  ut  debite  seueritatis  pro  modo  culpe  sentiant  nltionem.  Nos  enim  ea  que  in  bac  parte  Ci 
faciemus  auctore  domino  in  signum  delinquentium  supplicii  banno  et  indicio  niaiestatis  regle  conGrmari  et  firi 
obseruari.    In  cuius  rei  testimonium  presentes  tibi  damus  litteras  nostri  regalis  sigilli  miinimine  conimunitas« 

Datum  in  Gretz,   IUI.  idus  Februarii,   anno   d«  Millesimo    trecentesimo    decimooctauo ,    regni  vero   nostril 
anno  quarto. 

* 

169»  Srjbif($of  ^einrici^  IL  t>*  Solu  incorporirt  btc  ^farrfir^c  ju  ^icr,  t)erctt  ^atronat  abwed^fefn» 
ben  Slebtifflnncn  ju  ©erre^^eim  unt)  ju  ®t  Urfula  xa  Solu  jujlc^t^  tiefen  ©tiföKrc^en  jur  9?et» 
befferung  bereit  ^rabenben*  —  1318,  ben  13»  a^ärj. 

In  nomine  domini  amen.  Heinricus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecciesie  archiepiscopus ,  sacri  per  Italiam  arcU« 
cancellarius,  uniuersis  Cristi  fidelibus  presentia  visuris  in  perpetuum  salutcm  in  domino  sempiternam.  Affectanfei 
quantum  nobis  possibile  est  ecciesiarum  nobis  subieetarum  stipendia  angmentare,  ut  quo  amplius  persone  earnndea 
diuino  obsequio  mancipate  beneficiorum  affluentiam  senserint,  tanto  magis  astringantur  ad  exercitium  diuinonun« 
Sane  cum  s.  Ipoliti  in  Gerishejm  et  ss.  virginum  in  Colonia  ecciesie  adeo  habeant  redditus  tenues  et  exile^. 
quod  nonnumquam  propter  defectum  sustentationis  sue  ecclesias  ipsas  dimmittere  coguntur  et  penes  parentes  eonni 
se  recipere  et  foueri  ab  eisdem;  nos  talem  defectum  supplere  cupientes,  et  ut  nostra  nostrorumque  pariter  prede* 
cessorum  ex  hoc  in  ipsis  ecclesiis  saltem  bis  in  anno  memoria  sollempniter  peragatiir ,  ecciesiam  parrochialem  'n 
Pirne  nostre  djocesis,  cuius  jus  patronatus  ad  dilectas  iu  Cristo  abbatissas  in  ecclesiis  ipsis  Gerisheym  et  si 
virginum  in  Colonia  pro  tempore  existentes  vicissim  dinoscitur  pertinere,  eisdem  ecclesiis  de  consensu  dilectorimi 
in  Cristo  decani  et  capituli  Coloniensis  incorporamus  perpetuo  per  presentes,  saluis  juribus  scdis  apostolice  el 
legatorum  eiusdem^  nostris  et  successorum  nostrorum  ac  aliorum  quorumcunque,  qui  de  jure  vel  consuetudine  de 
eadem  ecclesia  in  Pirne  subuentiones  vel  seruitia  alia  qnecumque  habere  hacteuus  consueuerunt,  ad  que  prestanda, 
solucnda  9c  hospitalitate  congrua  inäntea  obseruanda  plebano  dicte  ecciesie  ad  presentationem  abbalissarum  earundem,  j 
prout  eas  vicissitudo  pro  tempore  contingit,  quotiens  dictam  ecciesiam  vacare  contiogit,  per  archidyaconum  loa 
iostituendnm,  tantumdem  de  ipsius  ecciesie  redditibus  relinqui  volumus,  per  quos  onera  ipsius  ecciesie  in  premissb 
et  eorum  quolibet  idem  plebanus  valeat  congrue  supportare;  ceteris  redditibus  ultra  premissa  resultantibus  dictk 
ecclesiis  proportionaliter  cedentibus  ex  Incorporatione  supradicta  pro  augmentatione  distributionum  cottldianaram* 
earundem  in  officiis  diuinorum,  noientes  eas  ad  alios  usus  conuerti  quam  predictos.  Distinctionem  autem  reddituofli 
predictorum  juxta  premissa  faciendam  per  dllectum  nobis  He^'denricum  prepoditum  s.  Seuerini  Coloniensis  teri 
Tolumus,  ut  sit  equa.  Precipimns  itaque  premissa  inantea  inuiolabiliter  et  perpetuo  obseruari.  Volumus  etiaM 
quod  vicarius  in  dicta  ecclesia  de  Pirne  perpetuatus  jam  residens,  ne  ipsum  oporteat  mendicare,  dictam  ecciesiam 
diebus  suis  obtineat  atque  regat.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nustrum  unacum  sigillo  capituli  nostn 
Coloniensis  duximus  presentibus  apponendum. 

Datum  Bunne,  in  crastino  b,  Gregorii  pape,  anno  d.  MCCC.  dccimo  octaue. 


139 

170*  ®raf  derart  t>.  ^ü\i^  unt)  t>xt  ®taM  (Si^In  fott)ern  t>ie  o6err{ieuiif(i^en  @töbte  in  gfofge  be« 
8ant»fnebenö  jur  ent^Ii^fen  J^fitfeteifhing  auf  gegen  \>tn  SrjStf^fof  »♦  Söfn,  ber  tiefen  %xiettn  t>er* 
le^t  unt  ben  Kaufmann  mit  öBertriebenen  Bitten  ^)reflt,  —  1318,  ben  3*  Sl^riL  * 

In  nonine  domini  amen.  Per  hoc  presens  publicum  instrumentnm  pateat  uniuersis,  quod  constitutns  personaliter 
Bserelas  vir  Johannes  dictus  de  Bejene,  ciuis  Coloniensis,  jussus  per  venerabilem  in  christo  patrem  et  dominum 
(aldewinam  archiepiscopnm  Treuerensem  ^  et  nobiiem  virum  dominum  Gerhardum  comitem  Juliacensem,  necnon 
iradentes  et  honestos  viros  consules  ciuitatis  Coloniensis  cum  litteris  credencie  eorundem,  de  quibus  litteris  michi 
Utario  pablico  infrascripto  facta  fuit  et  est  plena  fides^  coram  prudentibus  et  discretis  viris  consulibus  sen  ciuibus 
■itsis  a  cinitatibas,  videiicet  Mogantinensi ,  Wormacensi,  Spirensi,  Oppenhejm,  Frankenfordensi,  Wetslariensi, 
Fredebergensi  et  Gejlnhusensi,  et  in  presencia  mei  notarii  publici  infrascripti  et  testium  subscriptorum  ad  hoc 
ipccialiter  yocatorum  et  rogatorum,  idem  Johannes  unam  cartam  pergameni  teoens  in  manibus  suis,  in  qua  scripta 
Ui  ooa  littera  lingwa  materna,  quam  litteram  predictis  consulibus  seu  ciuibus  dedit  et  prescntauit,  cuius  quidem 
Stiere  fuit  et  est  talis  tenor; 

Den  ersamen  wisen  luden  den  raytherren  von  Menze,  von  Wormze,  von  Spire,   von  Oppinbem,  von  Fran«» 

keaforty  von  Wetzlare,  von  Fredeberch  unde  von  Ge^lnhusen,  dje  da  sint  zu  Oppenhem  bodcn  van  den  vursprachen 

iteden  up  den  sundach  zu  balShuasten,  ich  Johain  van  Beyene,  ejn  bürgere  van  Kolne,  bejgeren  ure  wysheit  zu 

ir)sseDe,   also  alse   mirh  de  greue  van  Gulche,  min   heire,   unde   der  rajd  der  stede  van  Koloe  an   uch  mith 

jrea  gdowebrejfen  hait  gesant,  nch  iren  willen  zu  sagene:  also  sagen  ich  uch,  alse  sye  mir  beuolin  haynt,  zu 

int  so  bydent  sje  uch   vleliche  unde  manjnt  uch,  also  ir  vorsprochen  stede  haynt  gelouet  unde  verbunden  syt, 

ttt  me  landfride  zu  deynne  na  uren  eren  und  also  iz  uch   wol  gezimet,  hirumme  manynt  sye  uch ,   wa  der  ertz- 

bisschof  von  Keine  sine  truwe  gegeuin   hait  an  eyns  eydes  stat  und   ouch  darnp  syne  offene  breue,   daz  wol 

liadkundich  is,  den  landfride  zu  beyschirmene  unde  den  koyfman  in  alle  sjme  gestiebte,   unde  wände  her  dys 

VjAi  endujt  unde  der  kufman  verlusit  syn  guyt  unde  syne  habe  unde  wirt  gezollit  unde  geuangen  unde  berouvet; 

darumbe  manyn  ich  uch  van  den  vorsprochin  grauen   unde   stede  wegene,   daz  ir  darzu  duyt  also  ir  schuldich 

«Bt  20  dnynne.    Ouch  hait  uch  der   ertzbisschof  van   Tryere  min  herre  gemanyt    mit    syme  offene   breyue  zu 

keifciie,  wände  her  der  neyste  herre  is  unde  furste  by  deme  da  der  kufman  berouvet  unde  uberenze  wirt  gezollit 

in  deme  stiebte  van  Kolne,  unde  wan  her  daz   an  uwer  helfe  nycht   gewerin  mach;   darumme  so  gesynnet  her 

keife  an  nch ,   also  ir  uch  haynt  zu  Bacherach  verbunden  unde  verbundent,  und  ouch  des  landfride  brjue  sprechiut, 

d>e  da  wurden  gegebin   unde  gemachit.    Ouch   hait  der  ertzbisschof   van  Tryere   wol  das  gesprochen :   wolden 

d)e  oberen  stede  nycht  dyenen  up   daz   stiebte  van  Kolne,   da  der  landfride   wirt  gebrochin   unde   der   kufman 

virt  berouvet  unde  ouch  der  ertzbisschof  van  Tryere  verlusit  zwenzich  dusent  punth  gcldes   alle  jar,   uiime   daz 

Mjioaa  varen  unde  wanderen  mag  up  noch  nyder  in  deme  stiebte  van  Kolne ;   so  wolde  her  nicht,  daz  die  stede 

Taigen  zol  zu  Konelenze  nemen.   Were  daz  sachge,  daz  der  zol  gehindert  wurde^  alse  her  gesprochin  hait,  so  hait 

Mick  ach  heyssin  sagen  der   raid  van  Kolne,   gesche  daz,   daz  sy   des  dycheynen  schayden   willint  hayn  noch 

Msiilat  von  rechte,  want  sye  duyne  up  das  stiebte  van  Kolne,   also  sye  von  rechte  schuldich  sint  zu  dünne,  mit 

Allin  ir  machte,   alse  daz  wol  landkundich  is.    Ouch  so  is  mir  beuolin  zu   sagen   von  deme  gelde,  danaf  ir  uch 

klaget,  daz  zu  Kolne  von  deme  zolle  geuallin  is,  daz  upgehauen  sy  unde  inweg  gegebin  is  an  uren  willen,  des 

>7^t  8]fQ  ensolde:   darup  daz  ich  nch  antwurde,  also  mir  is  beuolin ,   daz  irste  daz  de  stede  zu  gadere  kument, 

tt  ^il  der  raid  van  Kolne  zu  uch  senden  ersame  luden  von  irme  raide,    de  uch  darup  bescheidenliche  unde 

Mbtiiche  antwurden  solint  na  deme  daz  ug  dunket  unde  mugelichen  dünken  sal  bescheydenlich  unde  recht  sin, 

>nde  wissent  ouch,   daz  die  stat  van  Kolne  allewege  ire  breyue,   de  sy  hait  gegeuin,  gerne  haldin  sulint  unde 

willint,  also  sye  von  rechte  sulnt.    Wände  uch  ouch  der  greue  van  Hollant,   der  eirsame   herre  der  lantvait  van 

Anüerland  und  der  greue  van  Gulche  inde  die  stad  van  Kolne  uch  boden  und  breyue  gesaynt  haynt  unde  ouch  uch 


%td  brm  $rtt»ir;9ien(u(^e  bev  3tabt  mn  Litt.  A,  fol.  79. 
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gemajnt  haynt  inde  gebedin,  daz  ir  qaement  yen  zu  helfen  ap  daz  stiebte  van  Kolne,  dar  by  das  i»  landlfili 
swerliche  wirt  gebrochin  und  ist  übel  unde  böslichen,  darby  ach  uwer  ere  inde  irre  ande  des  landis  iiott 
undergedajn  wirt  ande  yerdrucket,  darap  daz  sye  neye  dichkeyn  endeliche  antworde  mochten  gehabin^  unde  mak 
man  dichkeynne  yrist  gehabin  mag  noch  wol  steit  ande  want  die  zyt  van  deme  jaire  nu  woi  zokomen  is,  du 
man  die  viende  wol  mag  wederdrucken,  darumme  haint  sy  mir  beaolin  ach  zu  sagene  mine  herre  van  Golichi 
ande  der  rait  der  stede  van  Kolne,  na  miner  bodeschaft  ach  nummer  noch  breyaen  za  sendene  amme  ddH 
urbare  ande  amme  dyse  rede,  de  irvoir  gescriaen  sint,  raid  noch  helfe  an  ach  me  zn  sinnenei  desselain  soUltt 
ir  sycher  sin  yan  jen. 

Acta  sunt  hec  anno  a  natiaitate  domini  nostri  M.  CCC.  XYIII.  indictione  prima,  tereia  die  Aprilis  hora 
in  stapa  fratrum  minorum  domus  in  Oppinhem,  pontificatas  sanctissimi  in  christo  patris  et  domini,  domini  Job 
diaina  prouidencia  pape  vicesimi  secandi  anno  secundo,  presentibas  strennais  et  honestis  viris  necnon  dia 
Petro  de  Lapide  milite,  Ralbo  ad  juvenem  •  ...  et  Nicoiao  dicto  zu  Eckenkelre  judice  secalari  Mogantiai 
Helmanno  dicto  de  picta  domo  et  Heilmanno  dicto  Holtmag  de  Wormacia,  Sygelone  dicto  Huyn  et  Hei 
dicto  zu  me  reyde  schilde  de  Spira,  Wigando  de  Dynhem  milite  et  Volzono  dicto  de  Alzeia  de  Oppi 
Conrado  dicto  Rintfleyscb  et  Henrico  dicto  van  der  Ecken  de  Frankenvort,  Jungeno  de  Vrideberg,  Gerlaco  di 
Moderseyle,  et  Merkelone  dicto  de  Ntweren  de  Wetslaria,  et  Herbordo  dicto  Rynch  de  Elmena,  milite,  et 
quam  pluribus  fidedignis  pro  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis.  Et  ego  Hartardas  de  Med 
clericas  Coloniensis  imperiali  auctoritate  nötarias  presentacioni  predicte  littere  per  predictam  Johannem  de  Bey 
una  cum  presentibas  testibus  presens  fui  dictis  dominis  consuiibus  seu  ciuibus  ciuitatum  predictarum,  et  ea  onnii- 
et  singula  suprascripta ,  prout  scripta  sunt,  et  in  hanc  pubiicam  formam  redegi  meoque  signo  consoeto  tipuA 
rogatus  et  requisitus  per  predictum  Johannem  de  Beyene. 

17K  ^eter,  Sptxx  t>»  Sedf^  öerpfK^tct  fic!^  bem  Sapttd  ju  3lcrt,  aU  ^atron  t^cr  Äir^c  ju  ^öfteren 
t)on  bem  Ui  bem  ®^Ioffc  SBcrbc  gelegenen ,  jie^t  angebauten  Sru^e  einen  fejlen  S^^nUn  »on  100 
SWalter  ^afer  Ju  entric^tem  —  1318,  ben  15.  ^pviV 

Uniuersis  et  singulis,  ad  quos  presentes  littere  peruenerint,  nos  Petrus  dominus  de  Lecka,  miles  notum  iaciffloi 
presentibus  publice  protestando,  quod  cum  infra  limites  ecclesie  parochialis  de  Halderen,  Coloniensis  dyocenii 
pleno  jure  ad  venerabiles  viros  ^  dominos  decanum  et  capitulum  ecclesie  Rejssensis  et  ad  eorum  ecclesiam  per« 
tinentis  quedam  terra  paludosa  sita  seu  adiacens  prope  castrum  Werde  antea  non  ezculta  de  noao  sit  redacta  d 
culturam  et  ex  eo  iidcm  decanus  et  capitulum  pro  se  et  nomine  ecclesie  sue  contenderint  decimam  maiorem  et 
roinutam,  que  ex  ea  prouenire  posset,  ad  eos  et  suam  ecclesiam  debere  de  jare  pertinere,  nos  intuitu  dei^  jostitie 
et  pro  nostre  conscientie  serenatione  et  quia  pacem  et  concordiam  cum  omnibus  et  maxime  cum  prefatis  domioii 
habere  affectamus,  communicato  nostrorum  confessorum  et  jurisperitorum  consilio  ad  sopiendum  omnem  materian 
querulandi  de  premissis  recepimus  et  presentibna  recipimus  pro  nobis  et  nostris  heredibus  ab  eLsdem  decano  et 
capitulo  nobis  concedentibus  prefatam  decimam,  exortam  et  que  oriri  poterit  \n  futurum  in  tota  terra  paludis  predied 
castri  nostri  sita  infra  parrochiam  ecclesie  de  Halderen  ad  pactum  siue  firmam  perpetuam  pro  centum  maldrii 
auene,  munde  et  solubilis  mensure  Reyssensis,  ipsis  in  festo  b.  Martini  in  perpetuum  singulis  annis  per  nos  aut 
nostros  nuncios  nostris  periculo,  laboribus  et  expensis  in  oppido  Reyssensi  supra  granarium  dicte  ecclesie  soloead» 
integre  et  cum  effectu  assignande.  —  Et  ad  horum  omnium  obseruationem  nos  nostrosque  heredes  et  successorei 
firmiter  obligamns  testimonio  harum  nostrarum  litterarum,  quas  in  perpetuam  fidem  et  robnr  omnium  preiois* 
sorum  fecimus  impressione  sigilli  nostri  communiri. 

Datum  anno  d.  Milesimo  trecentesimo  decimo  octauo,  in  vigilia  Palmarum. 


_      ^ 

» 

*  !Dad  (Sa^itet  BewiKtgtc  bagegen  ben  künftigen  Sewol^nern  \)on  SE^rct^tt^xn^ ,  bafelBfl  eine  eigene    ^farrfir^e  3U  etttd^tcn. 


141 

172-  SrjMf^of  »att>ctt>tn  t>.  2;rtcr  erftart,  nttt  ben  (SrjBif^Sfett  ^eter  \>.  SKatnj  unb  ^emrtd^  t>»  S8(tt 
'  fi(^  geetttigt  unt^  gelobt  ju  Jiaben,  baß  jwar  jeber  wn  tl^nen  bemjenigcn,  ben  er  jutn  Ä8ntgc 
'  gen)a(>U;  pfiffe  leijlen  bfirfe,  jebo^  bal^m  wirfen  fott,  baß  auf  feinen  galt  bem  ober  ben  anbeni 
öon  ifinen  ein  SSerlujl  in  i^rcm  25efi0ume  erwa^fe;  baß  bei  entjlej^enbem  Äriege  unter  ij^nen  ber 
I  britte  erma4^tigt  feij,  benfelben  gütlid^  ju  fci^Ii^ten;  unb  i^r  ©elüBbe  m  Setreff  be«  Sanbfricben« 
^      aufrw^t  Bleiben  fo«.  —  1318,  ben  23*  Slugttfl-* 

Wir  Baldewin  von  godis  genadin  Erzebischof  yon  Triere  und  des  beiligen  Romischen  rigis  ubir  Gallyn  Erze- 
Inzelare  irkennen  ans  and  dfln  kunt  allen  den  die  dasen  brief  horent  liesen,  daz  mr  bit  den  erberen  heren  and 
lihereo,  heren  Petere  von  Meinze,  und  heren  Heinrich  von  Rollene,  Erzebischouin,  und  si  mit  uns,  uberkomen 

SB  nnde  anser  eiciich  deme  anderem  geloboit  halt  in  goiden  truin  aine  argeliest,  daz  anser  eiciich  des  anderen 
erbeste  veraen  sai,  wa  he  mach  oider  kan,  als  so  verre  als  so  her  ummer  vor  eren  ande  bescheidenheit  gedoin 
ich.  Unde  mach  aach  unser  eiciich  deime,  den  her  gekorrin  hait  zo  Romeschem  kunenge,  behelfin  syn  naich 
pher  moiche,  als  doch  daz  unser  ken  ayn  den  dingen  wieder  den  anderen  eit  do  an  allen  de  Testen  oider  goide, 
h  wir  dri  inne  sjtzin  und  itzo  inne  hauen;  und  kuamis  also,  daz  der  zweier ,  die  da  gekorren  sjn  zo  koningen, 
im  nuüchtich  kuninc  blieuen  und  Toir  votre  '  ain  deime  Riebe,  so  soiin  die,  die  den  gekorin  haint,  oider  de  in  gekorin 
Iftit,  al  er  beiste  ond  aller  her  maicht  getruweliche  dar  zo  don,  daz  die^  de  den  anderen  gekorrin  hattin,  oider  den 
lider  gekorrin  hait,  bi  oris  oider  sines  stieftes  eren  bliuen  oder  bliue.  Waire  auch  daz,  daz  unser  keines  ^  mage 
vieder  anser  keinen  oider  unser  kein  weider  des  anders  maige  criecb  halben  woilde,  so  solden  die  anderen  zveine 
nder  ons  drien  macht  hauen,  den  criech  hein  zo  leigene  und  zo  beriechtene  also  riecht  is ,  und  soilin  die  zrene 
daz  io  drein  mainden  doin  von  der  zyt,  daz  in  daz  gekoindichet  wierd  von  den,  die  der  criech  aine  geit«  Weir 
ojbir  das  unser  zveir  man,  burcman,  dienstman,  bürgere,  lüde  oider  undertane  mit  ein  ander  crieh  hajuen  woildin,  so 
k!  der  driette  ander  uns  drien  des  seluen  crigis  maicht  hauen  zo  beriechtene  und  hien  zo  leigene,  also  als  da  yor 
psehrieben  stait.  Und  it  soiin  auch  alle  geloibede  und  brieue,  die  wir  voir  über  den  landvrieden  gedain  oider 
gageiaen  hainen,  steide  und  veste  bliuen,  als  so  als  si  beschriuen  und  besiegelt  synt.  Unde  hain  zo  eime  Urkunde 
der  forgesehrieaen  dinc  unse  ingesiegel  ain  deisen  brief  gehangin« 

Daz  geschah  zo  Couelenze,  do  man  zalte  von  goids  geburten  Druzheinhundirt  jar  und  ejchzein  jar,  ain 
ante  Bartolomeus  ajuende  des  apostelen. 

I7S.  ©rBfi^eibung  jwif^en  bem  ®rafen  ©ietri^  t>*  ,SIeöe  unb  bejfen  Sruber  ^ol^ann*  —  1318,  ben 
21  ♦  (SeptemBer* 

Wi  greue  Diderich  yan  Cleue  wi  doyn  coent  alle  den  ghenen,  dy  desen  brief  sient  ende  horent,  dat  wf 
lohan  yan  Cleue,  onsen  bruder,  hebben  gegheuen  ende  ghenen  tot  sienre  notot  dat  hns  the  Linne  ende  dy  stat, 
nit  Orsaje  yan  der  Nepen  opwert  bis  an  Nus,  mit  man  ende  dynstman  ende  mit  alle  deme  regthe  dat  dartho 
phoert  yan  alsd,  ende  also  als  et  onse  vrawe  onse  moder  heit  ghehalden  bis  op  desen  dagh  tho.  Yortmeier  so 
giieoe  wi  onsen  bruder  Johan  anderhalf  hondert  marc  Brabensser  pennjnghe  erfliken  the  hebben  ende  op  the  boren 
It  onsen  tynsen«  Ende  hedde  onse  bruder  enigh  ghebrec  in  onsen  tjnsen,  dat  sulde  wi  eyme  yort  utreyken  ende 
(keueB  ut  onsen  beden,  also  dat  he  allewege  alyarlikes  sent  Mertinsmis  sal  betaylt  wesen  yan  desen  yumomeden 
gkdde»  Vortmeir  so  ensal  Johan  ons  bruder  nit  meir  ons  eyscben  yan  der  graschap  yan  Cleue«  of  dat  op  dy 
graschap  yallen  magh,  also  lange  als  wi  leuen.  Yortmeier  wert  dat  wi  enen  erfsone  wonnen ,  deme  ensal  Johan 
Mm  bruder  yan  erfnis  yan  der  graschap  nit  meir  eyscben.  Ende  wert  dat  wi  ghenen  erfsone  enwonnen^  so  sulde 
Johann  onse  bruder  tho  alle  synen  regthe  stayn,  gheliker  wis  als  he  stont  yor  den  daghe  dat  wi  om  dit  goit  bewisden 


*  $a9  9SSmIi<^e  mit  bnifclBen  SEBotten  unb  an  bemfelBcn  Orte  unb  Sage  nflirte  Sßtttx,  (Sts^ifi^of  i»on  SRaina.  —  '  !^en  IQotrang 
imSm».  -.  s  keines,  keinen^  kein  flatt  (Stne^,  deinen,  Gin. 
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tot  sienre  notot,  ende  allermallike  tut  sinen  regthe.  Yortmeier  so  enaoele  wi  Johan  engheen  W3rf  aemeD,  et  ^ 
mit  willen  ende  mit  rade  greue  Diderieh  van  Cleve  ons  bruders.  Ende  wert  dat  wi  van  der  gades  gfmim 
bisscop  worden,  so  salde  wi  ende  so  saele  wi  the  hant  dit  bus  mit  man  ende  mit  dienstman  ende  mit  alle  «Imh 
Torscreuenen  gude  oosen  brader  deme  greuen  opdragen  ende  wederghenen.  Yortmeier  so  bekenne  wi  Jobann  im 
ende  ghelauen  dat,  dat  wi  dit  bus  ende  dese  berscap  solen  balden  yan  onsen  bruder  deme  greaen  ende  van  si 
eroen  the  regthen  manleyne.  Yortmeier  so  gbelane  wi  Joban  mit  gaden  truwen  ende  sekirbeyde  an  ede  etat 
ende  alle  dj  vorghesproken  reeden  ende  worde  in  desen  tegenwordige  briue  tbe  balden  ende  nummerme  the  b 
nogh  darweder  tbe  doen.  Ende  op  dat  dit  vast  ende  stede  bliue^  so  bebbe  wi  greae  Diderieh  van  Cleue  oi 
ingesegele  ghebangen  fin  desen  brief  tut  enen  tuge  ende  tot  ener  wareit.  Ende  wi  Joban  van  Cleue  tot  enen 
ende  tot  ener  wareit  so  bebbe  wi  onse  ingesegele  oyc  an  desen  brief  ghebangen.  Ende  tho  meirren  tuge,  wareit 
Urkunde  so  bebbe  wi  greue  Dideric  ende  Johan  van  Cleue  ghebeden  beren  Diderieh  van  Cleue  greue  van  Heike 
ende  beren  Gerard  bejre  van  Harne,  dat  si  desen  brief  hebben  besegelt  mit  ojren  segelen.  Ende  wi  her  Di 
van  Cleue  greue  van  Heikerode  ende  her  Gerard  hejre  van  Hoeme  om  bedcn  willen  greue  Dideric  van  Cleae 
Johan  sines  bruders  so  bebbe  wi  onse  ingese^ele  ghebangen  an  desen  brief. 

Ghegheuen  is  dese    breif  sent  Matbeus  dagbe   als  men  scriuet  in  jair  ons  beren  Dusent  drebondert 
agtheyn  jair. 

174.  Qx^U^^of  ^mvi^  ü.  o.  6öln  öerfi^ri^t  t)te  öon  SoBIenj  m^  giemagcn  f ommenten .  ©^iffewit 
SBein,  grfi^ten  nnt)  anbern  ©utcrn  flc^er  na^  6oIn  ju  geleiten,  mit  SBorbefialt  einer  3<>I^<^8A 
ju  25onn  wn  brei  S^urnofcn  für  jebe^  g^uber  SBein,  ober  anbere^  &vit  m^  biefem  SWaa^jioBc»  - 
1319,  ben  4.  3u«. ' 

Nos  Henricus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Ytaliam  arcbicancelltrii^ 
notom  facimus  uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris,  quod  quando  naues  cum  vinis  et  frumento  seo 
rebus  et  bonis,  quocunque  nomine  censeantur,  de  Confluencia  peruenerint  nsque  Remagen,  nos  ipsas  naues 
personis  in  eis  existentibus  et  bonis  in  nostram  recipiemus  protectionem  et  conductum,  promiltentes  bona  fide, 
personas  quam  naues  cum  bonis  in  eis  existentibus  secure  conducere  usque  Coloniam,  sine  dolo,  saluo  Dobis 
Bunna  de  qualibet  carrata  vini  pro  theloneo  tribus  grossis  Turonensibus  et  de  aliis   bonis  secundnm  porci 
equalem.    Et  ut  premissa  firmiter  obseruentur,   fecimus  promittere  nobiscum   pro  biis  nobiies  viros,  Ropei 
comitem  de  Yirnenburcb  consanguinenm  nostrum  dilectum,  Johannem  comitem  de  Nassouwe,  Hartradum  do 
de  Merenberch  et  Fredricum  de  Erenberg,  militem.   Super  hiis  in  testimonium  sigillum  nostrum  presentlbas  api 
fecimus.    Et  nos  Ropertus  —  sigilla  nostra  presentibus  duximus  appendenda,  omni  dolo  .et  fraude  hiis  ammot& 

Datum  anno  d.  M.  CCC.  decimo  nono,  feria  quarta  post  octauas  b.  Johannis  Bapt. 

175.  ®raf  Sngelbcrt  II.  ö.  bcr  9Rarf  txitt  bem  3o^annitcrorben  bic  ^farrfirt^e  juSBalfum  ai,mi}in 
für  JP)oIte  eine  neue  ^farrfir^e  errid^tet  unb  bie  Sefi^ungen  jwifc^en  Beiben  get^eilt  »orben.  - 
1319,  bcn  13.  3uli.* 

Nos  Engelbertus  comes  de  Marka  uniuersis  cupimus  esse  notum,  quod  controuersia  jamdudum  versata  iaUr 
nos  heredesque  nostros  ex  una  parte,  et  ordinem  fratrum  sacre  domus  hospitalis  Jerosolimitani  ex  altera,  sopec, 
possessione  ecclesie  parrochialis  in  Walshem  et  jure  patronatus  eiusdem  taliter  est  sopita,  videlicet  quod  dicM 
ordo  in  perpetua,  libera,  pacifica  et  quieta  possessione  eorundem  resideat  sub  tali  forma,  quod  quemcunque  sacer* 
dotem  ordinis  siue  magister  ordinls  ipsius,  siue  commendator  in  Walshem,  quicunque  pro  tempore  prefuerint,  noUs 


«  «uö  bem  iPtiöilcgicnbud;«  ber  8tabt  6o(n.  Litt.  H.,  fol.  73.  —  »  SJngt.  bif  5Rotf  ju  II.  757. 


143 

fd  nostrifl  soeeessoribufi  exhibarnnt  sais  liUeris,  ipsiim  ad  eandem  ecclesiam  qaocienscanqae  vacaaerit  admitte- 
pos,  arehtdiacono  loci  per  nos  pro  inuestitara  eiusdem  presentandam,  qaem  neque  nos  nee  aliquis  sueees- 
loraiD  nostrorum  refntare  possumtts  Tel  debemus,  quin  immo^  si  taliam  aliqoid  attemptatum  fuerit,  nichilominus 
fl0tO9  8Bcerdo6  per  8Uos  fratres  poterit  sao  inuestitori  preaentari.  Ipsi  qaoque  fratres  et  ordo  diaisionem  ecciesie 
kl  Walshem  in  dnas  ecclesias  parrochtaies ,  quarnm  altera  sit  in  Castro  et  opido  Holte,  qaantum  in  eis  est,  fierl 
intientar,  ita  qaod  uniuersa  predia  cum  suis  edibus  sita  sab  territorio  castrt  et  opidi  Holte,  ac  predinm  dictom 
Bi  der  Scharen  et  caria  in  Matlar  ab  ecclesia  in  Walshem  nunc  diaisa  ad  ecclesiam  in  Holte  pertinebunt.  Nos 
rcro  eonsensn  nobis  adhibito  coniugis  nostre  Mechtildis  et  liberoram  nostrorum  dicto  ordini  et  ecciesie  in  Walshem 
|miq9  et  eonferimas  bona  dicta  to  dem  Bodenbome  sita  in  parrochia  Beke  cum  omnibus  attinentiis  et  juribus 
bis  perpetno  possidenda,  quatenus  animarum  dominii  de  Holte,  nostre  et  parentum  nostrorum  jugiter  in  suis, 
^doaibas  lecordentur.   Item  decimam  mansi,  quem  olim  dictus  ordo  ab  Emundo  dicto  Puntenere  etnerat,  in  cuius 

ti  nansio  fratrum  in  Walshem  nunc  sita  est,  preditto  ordini  conferimus  jure  perpetuo,  et  ipsi  in  dicta  ecclesia 
padem  yel  aiiad  luminare  perpetuo  ardens  procurabunt  Preterea  dicti  fratres  predia  ad  dominium  Holte  per- 
fMBtia  deinceps  non  ement,  nisi  nostro  seu  successorum  nostrorum  prius  eonsensn  requisito  et  obtento.  In  cuius 
M  testimonium  et  robur  perpetuum  premissorum  nos  comes  predictus  unacum  coniage  nostra  predicta  sigilla  nostra 
pcseotibuB  fecimas  nppendi. 

Actum  et  datam  in  die  b.  Margarete,  anno  d.  M.  CCC.  decimo  nono.- 

176.  ^aBfl  3of>attn  XXII.  Beauftragt  ben  2lbt  t)Ott  ®cu^,  ben  ©^clafter  t)on  Sonn  unb  bcn  ©om^ 
canoni^  Sllcyanber  öon  £mej)e,  btc  ^lage  bcr  ^i^^t^i  goln  gegen  ben  Srjbtfc^of  ^einrid^,  welker 
biefelbe  vx  33ann  unt)  Snterbict  gelegt,  ju  unter fu^en  unb  ju  entfi^eibem  —  1319,  ben 
14.  Octobcr»  * 

I  Johannes  episcopus  servas  seruorum  dei  dilectis  filiis  . .  abbat!  monasterii  Tuitiensis  et  •  .  scolastico  Bunnensi 
poIonieDsis  diocesis  ac  Alexandro  de  Linepe  canonico  Coloniensis  ecclesiarnm  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
ka  nobis  judices ,  scabini  et  commune  ciuitatis  Coloniensis  petitione  monstrarunt,  quod  venerabili  fratre  nostro 
Bcnrieo  archiepiscopo  Coloniensi  pretendente  minus  veraciter^  quo*d  dicti  judices,  scabini  et  cummune  quosdam 
idditQs  et  prouentus  et  nonnulla  alia  bona  ad  maiorem  Coloniensem  et  alias  ecclesias  Coloniensis  diocesis  spec- 
tailia  fiolenter  destruere  et  alias  eisdem  ecclesiis  per  incendia  et  rapinas  dampna  grauia  et  iniarias  irrogare  presnmp- 
pOBSt,  prefatus  archiepiscopus  eisdem  jndicibus,  scabinis  et  communi  non  monitis  nee  citatis,  nee  etiam  super  hiis 
tosfessis  seu  conuictis,  sed  absentibus  non  tamen  per  contumaciam,  ex  arrupto  sine  aliqua  cause  cognitione,  quamqnam 
libi  de  premissis  aliquatenus  non  constaret,  prout  nee  constare  poterat  cum  ea  non  essent  notoria  neque  vera,  in 
l^sdem  judices  et  scabinos  excommunicationis  et  in  ipsum  commune  et  ecclesias  dicte  ciuitatis  et  in  ipsam  ciuitatem 
Nerdieti  sententias  motu  proprio  contra  justieiam  promulgauit,  propterque  pro  parte  dictorumjudicnm,  scabinoruni 
|l  commonis,  quamcito  hec  ad  eorum  noticiam  peruenerunt^  ad  sedem  fuit  apostolicam  apellatum,  sed  justo  ut 
Weront  impedimento  detcnti  huiusmodi  eorum  apellationem   non  sunt  infra  tempus  legitimum  prosecuti;  quare 


*  tlttö  bem  Original  im  ©tabtard^it)  au  So(n.  —  ^ie  ©ad^e  fc^lo'eBte  no^  lange  ^  Bid  enblid^  bet  (SrsBifc^of  mit  Urfunbe  ^on  1320 
fci  snsdays  de  andach  Is  der  apostelen  sent  Peters  inde  sent  Pauwels  (29.  3uni.  %q,%  J^eß  fiel  auf  einen  Sonntag]  bem 
Men  Öerotb  Don  3ülidj  ben  f^lebgri^tcrltd^en  ®^5ru(^  in  bem  (Streite  unb  Äriege  jVötfci^en  ben  ©ütgetn  unb  i^m  üBettrug. 
pfabe  et  biefen  Äu^fj)«^  nid^t  Befolgen,  fo  follen  ber  ©raf,  beffen  SltcfteT  ©o^n  ©ir^elm,  $ToBfl  ^cinric§  i^on  Sonn  unb  bie  Sf^itter 
fcwab  i9on  ©c^onerf,  gticbrit^  \)on  (StenBerg  unb  ^etnrici^  »on  4>öt^el§oi)en  in  (SSIn  einrütfcn  unb  mit  i^ter  ganjen  5Wa(^t  ben  ©ürgcxn 
Nif^e«,  m  et  etfülft  ^aBe.  Sage«  barauf,  crastino  b.  b.  Pelri  et  Pauli  erflStten  nun  and^  ble  ^fiBflti^en  Sommiffarien  bie  ©erufung 
»rbm^oBli  föt  tei^tmafig  unb  ^oBcn  (Sjcommunication  unb  Sntetbict  ouf.  <Der  ©d^iebef^Jtuc^  erfolgte  unter  bem  15.  augu|t,  f.  SÄr. 
180  üb  ber  (hjBif^of  nal^m  am  folgenben  13.  OctoBer  (feria  aecanda  poat  featiim  b.  Gereonis)  \)on  ^tm.  Bi^^erigen  '^^\^t  toegen  be^ 
»wjmeffnra  Ätiege«  «Bjlanb. 
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nobis  hamiliter  sapplicaraiit ,  at  hulosmodi  lapsa  temporjs  non  obstante  proaidere  eis  saper  hoc  patema  soUieitodai 
coraremaB.  Qaocirea  discretioni  veatre  per  apostolica  scripta  mandamusy  qnatinus  vocatis  qui  fueriBt  eaocandii  ■ 
auditis  hinc  inde  propositis,  quod  justam  fuerit,  appellatione  postposita^  decematis,  CacieDtes  quod  decreaeriiis  audoriMi 
nostra  firmiter  obseraari.  Testes  aatem  qui  faerint  nominati,  si  se  gratia,  odio  yel  timore  subtraxerint^  per  censona 
ecclesiasticam  appellatione  cessante  cogatis  veritati  testimoniom  perbibere.  Qaod  si  non  omnes  hlis  exeqaefldb 
potaeritis  Interesse,  duo  vestnim  ea  nichilominus  ezeqaantor. 

Datum  Auinioni,  II,  idns  Octobrb,  pontificatos  nostri  anno  quarto. 

177»  ^einri^  t>*  t)er  ^oct)ctt,  SSogt  t>*  grie^l^etm  unt  feine  ©atttn  tragen  für  empfangene  250  9Xail 
iiv  J^au«  jtt  grte^l^eim  t>m  ®rafen  ©erj^art)  t>.  3üK^  ju  Sej^en  auf»  —  1320,  ben  21»  gÄarj. 

Uniaersis  presentes  litteras  yisaris  et  audituris  nos  Henricus  dictus  van  der  Hoevin ,  adaocatns  in  Vryeshej 
et  Gada,  coniages,  notum  facimas  et  fatemari  qood  nos  deliberato  animo  et  bona  voluntate  nostra  ac  com 
nnanimi,  nostraque  in  hoc  atililate  pensata  et  proaisa,  recepimos  et  nos  recepisse  cognoscimus  a  spectabili 
domino  Gerardo  comite  Juliacensi  ducentas  et  qninquaginta  marcas  Coloniensis  pagamenti,  sab  hac  forma  et 
quod  nos  domum  nosfram  sitam  apud  Vrjesheym,  qaam   hacusque  liberam  libere  et   qaiete  absqae  jure  d( 
cuiasquam  optinaimas  et  absolute  possidebamus,  ipsi  domino  nostro  predicto  in  manus  suas  sopportauimas  et 
eodem  in  feodum  recepimas ,  nomlneque  et  jare  feodali  optinebimus  et  possidebimus  nos  et  heredes  nostri  qoei 
modum  qnamplnres  alii  castra  et  domos  suas  titulo  feodali  tenaerunt  et  tenent  ab  eodem,  sie  et  nos  et  nostri  h( 
ab  eodem  comite  et  suis  heredibas  tenebimus  et  possidebimus  imperpetuum  dictam  domum  titulo  feodali,  present 
sab  testimonio  litterarum,  qnibus  sigillum  mei  Henrici  predicti  est  appensum. 

Datum  anno  d»  Millesimo  CCC.  vicesimo,  feria  sexta  ante  ramos  palmarum. 

178.  erjbifci^of  J^einrtc!^  ü.  öerfei&t  ter  2l6tei  ©labBac!^,  beren  ®cB5ube  t>or  %Ucx  ben  Sinfhirj  troji 
bie  ^farrKrie  ju  ^m^tn  eim  —  1320,  ben  20.  SWau  * 

Henricus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecdesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarius  oniai 
presentes  litteras  visuris  et  audituris  imperpetuum    salutem   et  notitiam  ?eritatis.     Cure  pastorali  et  regii 
Coloniensis   ecclesie   licet  immeriti  diulna   prouidentia  deputati    ecciesiarum   et  iponasteriorum ,   precipue  d( 
dyocesis ,  necessitatibus  pio  deuotionis  affectu  snccurrere  affectamus ,  ut  earum  ministri  .diuinis  ofßcils  eo  liberii 
intendere  valeant  et  nobis  impetrent  patrocinia  deuotius  apud  deum.    Sane  animaduertentes,  quod  edificia  monasu 
Gladebacensis  ordinis  s.  Benedict!  nostre  dyocesis  ex  vetustate  nimia  adeo  diruta  sunt  et  dilapsa,    qood, 
reparentur  et  emendentur,  corruent  et  dilabuntur  breuiter  a  se  ipsis,  nee  ad  reparationem  et  structuram  eorandc 
ipsius  monasterii  suppetant  facultates,   ac  cupientes  ob  hoc  summopere  pro  eiusdem  monasterii  et  edificioi 
suorum   reparatione^   ne  pereant  et  infirmentur,   ac    pro   emendatione   prebendarum    seu    victualium   abbatb 
conuentus    ipsius    monasterii    annectere   redditus    speciales,    ad   supplicationem    abbatis    et   conuentus  ecdesii 
parrochialem  in  Kempene  y  cuius  jus  patronatus  ad  dictum  abbatem  pertinere  dinoscitur ,  eidem  monasterio  ii 
poramus  et  annectimus,  sine  tarnen  preiulicio  juris  alieni,  in  dei  nomine  per  presentes^  ut  diuinus  cultusin 
deuotius  et  soUem'pnius  augeatur;  reseruata  tarnen  rectori  pro  tempore  dictam  ecclesiam  gubernanti,  quam  deine 
actu  sacerdoti  uni  de  conuentn  predicto  conferri  volumus,   sufficienti  reddituum  portione,    de  qua  sustentatioi 
congruam,  hospitalitatem  debitam  habere  et  teuere  ac  onera  ecclesie  in  decimis,  procurationibus  tam  sedis  aposlol 


>  Gleichseitig,  mit  Utfunbe  d.  d.  PaUcioli  die  XXIX  mensit  MaU  anno  d.  ISSO,  ineotVorirte  (ST)Bif(i^of  IBalbuin  tt.  Srirt  W 
abteilit^en  3eEe  ober  ißroBflei  )tt  SBuc^l^oIa,  bie  tUnfaUS  itx^aUtn  fei^,  bie  JßfatrfiTf^e  ^u  SBeitet,  mit  bev  SSeliimmung,  ba§  bei  ttM<* 
<9IabBac^  einen  fßxvÜtx  (eined  (Sontventd  ober  bet  genannten  S^Ut  M  S^icecurat  anjuorbncn  ^aBe. 
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MegBtonun  dasdnn  qaam  djocesani,  archidyaconi,  prout  ipsi  eedede  prins  incambebant,  qua  omnia  volamus  ab 
ihB  ecchsia  cidquain  fore  salua,  raleat  sapportare.    Ut  aatem  premissa  perpetao  maneant  inconvnlsa,  sigillam 
Wtnm  prescntibas  diiximas  apponendam. 
Datom  anno  d.  MCCC.  vigesimo,  feria  tertia  post  festam  Pentecostes. 

79*  dtitttt  SBtl^elm  ^topfl  unt)  fein  ©ol^n  ©erart)  totvUn  Sitrger  t)on  6ötn  für  fi^  nni  i^u  QxUn 
cii  Sefi0cr  brt  ^aufcö  Srcdpen,  wel^eö  fte  nur  in  bcfi^ranfter  Sßcife  bauen  börfen^  gegen  ein  SKann^ 
gdt  wn  20  SKarf  unb  unter  fcer  SBerpflit^tung^  felbjl  unt>  mit  fcrei  Äna^?)en  ter  @taW  auf  Srfor^ 
fcem  pfiffe  ju  leiten,  —  1320,  i^n  30.  3uni.* 

In  goyts  namen  amen.  Id  si  kant  alle  dengeinen ,  de  deisen  bryf  seint  inde  horent  lesen,  dat  wir  Wilhelm 
mty  ridder,  inde  Gerart^  sin  eiste  snn,  mid  den  jrsamen  luden  richteren^  scheffen,  rayde  inde  den  gemeinen 
fq^eren  van  Kolne  mid  rayde  anser  mage  uverdragen  hayn  einre  ewiger  inde  anaergencgliger  vruntschaf ,  also 
||  wir  lade  nnse  eraen,  die  zq  ziden  sitzend  inde  ze  Yrechin  onse  erue,  bas  inde  woningbe  besitzen  sulen ,  ze 
|lne  bürgere  worden  sjn  ind  wesin  solin  erflichen  inde  ewelichen,  so  dat  wir  inde  onse  eruen,  of  die  nnse  eraehema 
aüiaat,  die  bargere  van  Kolne  semencligen  in  unser  maicht  inde  gereythe,  inde  oig  buyssen  unser  macht  inde  gerichte^ 
I  gnden  trawen  beschirmen^  beuredin  inde  beschuden  solen  truweliche  na  alle  unser  machte  gelicher  wjs  as  uns 
her,  snnder  alrehande  argelist,  Oyg  si  dat  ze  wissen,  dat  wir  inde  unse  emen,  of  die  herna  nnse  erue  besitzent, 
ffc  ons  lade,  die  under  unsme  gerichte  gesessin  sint,  in  Kolne  beschirmpt  solin  sin  inde  geurith,  geliche  den 
irgeren  van  Kolne.  Oig  is  dat  gevurwordet,  weier  dat  sagge  dat  de  bürgere  van  Kolne  ejn  gemeine  offen  nrloge 
riidiD,  des  got  neyt  inwille,  so  hain  wir  uns  Tcrbuhden  zutze  den  bürgeren  Tan  Kolne,  dat  in  nog  iren  Trunden  inde 
aperen  ingeyn  schade  geschin  insal  yan  unsme  hns  of  woningen  of  hone  ze  Yreggen,  wie  mant  numen  sal,  noch  wir 
Mb  nnse  emen  noch  dergejn,  de  unse  erue  has  inde  hof  besitzen  solen,  insolen  neyt  weder  die  bnrger  sin  mid  rade 
leh  mid  helpin;  dog  möge  wir  deinen  unsen  hirren  inde  unsen  vrunden  den  wirs  gunnen,  sunder  schade  der 
Irgere  van  Kolne.  Oig  wanne  de  stat  van  Kolne  engein  urloge  inhayt,  so  möge  wir  unsin  heyrren  inde  unsen 
nukien  dienen  ran  nnsme  hujs^  wanne  uns  dat  euen  kumpt.  Euer  is  gevurwert  tuschen  uns  inde  unsen  eruin» 
rie  die  onse  varschranen  erue  herna  besitzen  solen,  inde  den  vursproggen  bürgeren  van  Koltie,  dat  wir  uns  erue 
I  Vreehin,  so  wie  dat  nu  begriffen  is,  Hü  eynre  woningin  buwen  mogin  in  alle  der  wis,  als  id  herna  geschreuin 
^  In  deme  irsteme  so  möge  wir  doin  setzin  up  dat  erue  ejn  gewoinlich  hus  van  holzwerke  mid  eime  steynen 
loristeyne,  da  wir  inne  mogin  wonin  inde  syn  ind^  da  wir  uns  korln  up  moigen  legen,  inde  eynen  kelre  van 
IViKVt  des  muren  neit  dicker  sin  insolen  dan  zwejn  vosse  sunder  galite.  Oig  möge  wir  setzin  doin  schüren, 
iajflias,  Stallingen  inde  eyne  kuchgene  mit  eime  steinen  schoristeyne,  inde  eyn  hus  van  holzwerke  mid  eynre 
Ingen,  also  dat  de  vuraproghen  bu  ejngeinrehande  steinwerke  neit  me  hain  insal ,  dan  hievUr  gesehreuen  is. 
lie  Bogen  oich  umbe  dat  hos  setzin  doin  eyne  planke,  of  wir  willen.  Bouin  allit  dit  so  is  genorwert,  dat  noch 
w  Boeh  unse  nakumelinge,  de  dit  vursprochen  erue  besitzen  solen,  engeyne  ringmure  umbe  den  hof  noch  berchfrit 
Idea  hof  machen,  noch  tum,  noch  blochus  machgen  ensolen,  noch  man  sal  engeynen  berch  binnen  de  hof 
Men,  noch  die  grauen  deifer  noch  wider  maichen,  noch  wir  insolen  engeyn  granin  me  maichen,  mer  id  sal  bliuen 
lil  der  wie  als  id  nu  is,  ahrehande  argelist  usgescheydea.  Queme  id  oich  also,  dat  de  bargere  van  Kolne  uns 
ppai  aingesnnnen,  so  aolle  wir  in  zu  helpin  seluer  hendelingen  binnen  Kolne  komen  mit  drin  irsajmin  Knappin  mit  den 
^Mennp  onerdeedin  orssen,  inde  helpin  in  in  der  stede  van  Kolne  na  unsen  eren  up  ire  kost,  also  as  andere,  die  bnr* 
pAie  Kolne  sinl,  inde  solen  nns  geuen  umber  zu  mainde  seys  march  Kölsch  paymentz,  as  lange  as  wir  in  irme  deinste 
I)  lade  damede  sola  wir  uns  laysen  genügen,  wir  verdoin  veil  of  kleyne,  inde  insolen  numme  aichtermailz  an  in  vor- 
iroL  lade  umbe  diese  vurworde  inde  vrnntschaf  erfliche  inde  eweliche  stede  ze  halden  truweliche  inde  vrnntliche,  so 
ib  wir  mde  nnse  emen,  inde  de  dat  hus  inde  erae  herna  besitzent,  alle  jars  up  sinte  Mertins  dach  hauin  erflichen 
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inde  ewelichen  zwenzich  mareh  gelts  Kolscb  payments»  as  2er  £it  genge  inde  geae  is,  Tan  der  stede  iran 
Inde  hemmbe  so  hajn  wir  Turgenante  Wilhelm  Rojst  inde  Gerart»  sin  son^  up  dat  alle  dese  vursproclien  fmüti 
vaster  inde  de  steder  sin  inde  tmwelicher  gehalden  werden ,  mit  gegeninre  trawen  geloift  inde  gesworen  zu 
heylgen,  de  wir  liflichen  geroirt  hajn,  alle  die  yarsprochen  vurwerden  ze  dein  inde  ze  halden  tniwelidien 
alrehande  arglist.  Inde  willen  oig  dat  ein  eiclicher  unser  eruen,  de  die  vursprochin  woninghe  inde  erue  zu  Vi 
na  uns  besitzen  sal,  al  die  Tursprochine  Turworde  emuwe  inde  dat  up  den  heyigen  swere,  stede  ze  halden 
liehen  ain  argelist.    Oig  begrif  wir  bi  deme  seluen  eyde  den  wir  gedayn  bayn,  dat  wir  hernaygmals  dat 
sprechen  erue  noch  de  woninge  ze  Yrechen  wie  die  gelegin  is  an  engeyne  yrempde   haut  keren  insoylen,  d< 
an  den  wir  dat  erue  inde  de  woninge  inde  dat  hns  keirden,  he  inswore  zirst  zu  den  heyigen  al  die  vurspi 
punt  stede  ze  halden  inde  ze  emuwen  in  al  der  formen  as  hevur  geschreiuin  steyt,  inde  intfe  die  burgerscki 
Kolne  in  al  der  wfs  inde  formen^  as  die  brene  sprechint  ^   de  van  nnsen  wegen  darup  gemacht  sint,  inde 
dat  gescheit  is,  so  solin  die  ynrsprochin  bürgere  van  Kolne  deme  seinen,  de  dat  erue  besitze,  haldin  al  de 
inde  och  de  rente  genin,  also  as  id  hevur  geschreuen  stejt,  sunder  alrehande  arglist.  Inde  up  dat  dese  Turspi 
punte  Taste  sin  inde  stede  blinen  zu  einre  ewichgejde,  so  hain  wir  unse  ingesegil  an  deisen  bryf  gehaingen, 
hain  darzu  gebedin  zu  einre  mirre  stedicheyde  de  wise   irsame  lüde  inde  beirren,  nnse  gemeyne  maige,  dri 
einre  partien :  heren  Wernere  hirre  Tanme  Royde,  heren  Conen  Tan  Beintzuelt  inde  heren  Jordane  Mule  Tan  Ki 
riddere,  inde  dri  Tan  der  ander  partyen :  heren  Gerarde  den  kemere  Tan  Baicheym,  heren  Wernere  Tan  Hi 
heren  Arnolde  Tan  Bacheym^  riddere,  dat  si  ere  ingesegille  an  desin  bryf  hangin.    Inde  wir  her  Wernere  tit 
Gegeuen  des  neisten  dais  na  sinte  Peters  dage  inde  sente  Panwils  der  apostolen,  in  deme  jare  ans  heil 
Dusint  druhundert  inde  zwenzich  jar.  « 

180.  ®^kt)i\iptn^  bc«  ©rafen  ©erl^arb  \>.  Sfitid^  jwifci^ctt  bem  SrjBifi^ofe  ^einri^  II.  einer,  tmb 
(Btm  esin  anbercr  @cit«.  —  1320,  ben  15*  augu^* 

In  godes  namen  amen.    Wir  Gerart  grene  Tan  Gnleche,  middeleir  inde  soynman  gekoeren  Tan  des 
vadirs  wegin  unses  beirren,  heren  Henrichs  des  erschbnschoifs  Tan  Keine  inde  synre  hnlpere^  payffen  inde  le|| 
an  eyne  side,  inde  den  wisen  inde  eirsamen  luden  den  richteren,  den  scheffenen,  deme  rayde  inde  den 
bürgeren  Tan  Kolne  inde  iren  holperen,  paffen  inde  leyn,  an  ander  side  doyn  kunt,  dat  wir  nmbe  gemeyne 
des  lants  inde  umbe  beede  deser  partyen  uns  eyner  soynen  angenomen  hauen  zu  sagene,   inde  Tan  deme 
inde  zweyingen  inde  anderen  sachgen,  de  tuschgen  den  Tursprocbgen  partyen  Tan  des  lantTreden  weegen  init 
Tan  anderen  sachgen,  de    Tan  deme  urloge  sych  erloyffen  haynt  inde  bjsher  geweist  synt,  sajn  ouermits 
eirsamen  man,  den  wir  zu  uns  nemen  in  den  sachgen  inde  in  deme  sagen  als  verre  alst  an  de  prelatin  \aki 
paffin  antrieft  inde  myrt  Tan  beyden  partyen,  heren  Johanne,  de  Tan  Lnycke  is  inde  projst  is  zsente  Beroart 
Trigt;  inde  wir  Johan  Tan  Luycke  Tan  goyts  genaden  proyst  Tan  Trigt  sagen  mit  deme  greuen  Tan  Gnleche 
derselner  payffheit  in  deser  wys,  mit  den  eersten:  want  uns  der  grene  Tan  Guleche  zn  sych  mit  genomen  hak 
sagene  Tan  den  stucken  inde  punten,   de  angeynt  unsen  beirren  den  erschbnschof  Tan  Kolne,  sine  prelatm 
paffen,  de  by  ime  inbujssen  Kolne  bliuen  synt,  inde  Tan  den  prelaten  inde  paffen,  dei  weder  ime  inbinnen 
mit  den  bürgeren  Tan  der  stat  Tan  Kolne  bleuen  sint,  scheyden  inde  soynnen  in  der  wys  inde  sagoi,  dat 
Sander  Tan  Lynepe,  de  bynnen  Kolne,  inde  her  Coynrait  Tan  Rennenberch,  de  dar  inbnssen  Kolne  zu  der  ai 
dechenien  zume  däme  zu  Kolne,  inde  here  Euehart  Tan  deme  Snanin  inde  her  Henrich  Tan  Ylelrke,  de  zo 
dechenjen  zn  sente  Andrey  zn  Kolne  oich  in  zweyingen  gekoren  sint,  her  Euerhart  Tan  binnen  Inde  her  Hi 
Tan  buyssen,   dat  deser  ewelich  Tnr  sich  kesen  inde  nemen  sal  qrnen  raitman  of  zwene,  de  sj  taschin  dit 
sente  Remeis  missen  de  neist  kumende  is  semenckliggen  mit  rechte  of  mit  minnen  schejden  of  soynen,  ofi 
mngen ;  inde  geschege  des  neit  in  der  Turgesagender  zyt,  so  snlen  de  raitlude  zu  in  nemen  den  erbaren  man 
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iigke  van  Spajnhem,  den  kaster  van  deme  dorne  xa  Kolne,  of  lie  binnen  lantz  is  inde  man  in  hauen  madi,  inde 
den  mit  fljnre  helpen  inde  rayde  sementligen  de  vargenande  partjen  scheiden  inde  soynnen  taschin  sente  Mertines 
bsea  de  darna  neist  kamende  b  mid  rechte  of  mid  minnen,  of  si  mogin;  ve  des  neit  ingeschege^  so  sailen  de 
mprochgene  partyen,  ir  ewelich  vnr  sich^  al  de  wairheit  sines  rechtz  ans  geschreaen  geaen,  inde  wir  salin  inde 
^iD  na  der  wairheide  onermitz  anser  inde  ander  gader  paffen  raid  inde  wjrsingen  den  varsprochgen  parthien 
i  recht  sagin  taschin  dit  inde  sente  Andreis  dage  de  na  neist  körnende  is ;  inde  so  weme  wir,  of  ach  de  raitlude, 
(r  81  gekorin  haini  sementllge  ander  in ,  of  oich  mid  deme  kastere  Tan  me  dame  de  vorgenoemt  is ,  sementligen 
il  BioBen  of  mit  rechte  de  achterdechgene  yan  me  domo  inde  de  dechgene  za  sente  Andrej  zu  Kolne  zosageni 
B  aal  oose  heirre  der  erscheboschof  van  Kolne  hendelingen  conJEurmeren  inde  stedigen,  inde  syn  capittel  sai  in 
tbagen  inde  sal  inen  halden  in  haoen  inde  in  gewere,  gericht  inde  gemyt,  inde  der  ander  s]m  weidersachge  de 
Inmale  aflajrssen  inde  eyngeyns  rechtes  sych  annemen  ander  veriist  sinre  sachgen.  Weir  oqh  sachge,  dat 
neh  Tan  deser  partjen  einen  raitman  of  sine  raitlade  bynnen  deser  Torgenoymder  zyt  neit  neymen  noch  keysen 
polde,  noch  oach  waireyt  syns  rechts  vor  ans  brengin  of  oach  Tersamede  ze  brengene,  so  solen  wir  nochdan 
^  partyen^  de  da  wairheit  irs  rechts  vor  ans  brengit  inde  mit  Tljsse  na  ende  inde  na  anseme  sagin  steit,  sonder 
id^en  binnen  derselaer  zyt  eyn  recht  sagen  inde  eride  geaen  na  wairheide  5  inde  hei  inbinnen  so  insal  eyngheyn 
Vfartyen  der  renten  noch  der  Trachte  der  achterdeggenien  noch  der  dechgenien  sich  ainnemen,  meer  wir  salen 
laabeoelin  eymmanne,  deme  wir  getrawen,  inde  sulen  wir  of  de  Torsprochgen  raitlade ,  de  si  keysent  of  si 
rdragint,  die  rente  antwerden  deme,  deme  wir  dat  rech  znsagin.  Ener  Tan  der  karin  der  canoninzien  inde  der 
Ute  der  prooenden  inde  der  ampte  ind  oach  andere  stocke,  de  gescheyt  sint  in  den  capitteln  Tan  Kolne  byz  an 
mtjtiü  me  domo,  zo  sente  apostolen,  zo  sente  Andreise  inde  anders  wa,  so  solen  de  capittele,  dar  dit  gescheit 
h  4«  partyen  scheiden  inde  soynnen  taschin  dit  inde  sente  Remeys  missen,  de  hcTor  genoymt  is;  we  des  neit 
{{iichege,  so  soleo  wir  na  rayde  gader  paffen  eyn  recht  sagen  den  partyen  taschin  dit  inde  sente  Andreis  missen 
a  aast  knmende  is ,  inde  so  Tor  weyn  wir  dat  recht  sagen  inde  zadeylen  de  Torgenoymde  prouendin ,  ampt  of 
ider  stocke,  den  sal  onse  heirre  der  erscheboschof  Van  Kolne  inde  oach  syn  capittel  da  inne  halden  gerast  inde 
kngit  lade  dar  inne  beschrienen ,  inde  deme  anderen  einen  wedersaggen  da  ayne  eyngeyn  recht  bekeynnen ,  inde 
kt  lal  eyn  ewelich  halden  ander  Torlose  synre  sachgen  ind  sines  rechtz.  Oach  sagin  wir  Tan  der  kirgen  Tan 
Nüddeo,  dat  her  Johan  Tan  Lisenkirgen  als  eyn  pastor  Tor  deseme  orloge  inne  sas  inde  hadde  gerast  inde 
ff^jij  dat  he  da  inne  sytzin  sal  sonder  hyndemisse  inde  de  kirchge  haoen  sal  gerast  inde  geroyt,  als  he  si  hadde 
wt  deaesM  orloge.  Ind  sagen  oach  Tan  Michele  anseme  scrioere  inde  ansen  paffen  als  Tan  synre  prooinden  za 
We  BlarieDgredin  za  Kolne ,  dat  hej  de  izahantz  weder  haoen  sal  ganz  inde  gair  mid  alme  rechte  inde  notze 
Itodiehia,  da  he  inne  sas  inde  nsgeworpen  is,  id  si  geschiet  Tan  unseme  beirren  deme  erschboschoaen  Tan 
ialae,  of  Tan  sime  capittele  Tan  sente  Mariengreden  Torgenant,  inde  sal  dat  capittel  eyne  synre  Tracht  van  der 
Miadai  golde  doyn  Tan  der  zyt  dat  he  nsgeworpen  is,  zo  gader  rechgeningen,  inde  hait  Michel  der  beirren 
IKBB  nmbe  dese  Tursprochene  stocke  eid  behalden  of  inthalden ,  dat  sal  he  in  weder  kerin  inde  wederdoyn  za 
V  kaotachaf  inde  zo  der  wairheide,  inde  sal  geroelyche  sine  prooende  Tort  haoen  inde  besitzen*  Inde  akos  so 
U  nase  heirre  der  ersbnschof  Tan  Kolne  iode  sine  prelatin  inde  paffen»  de  mid  ime  bleoen  synt,  mit  den  preisten 
H^den  paffen  Tan  Kolne,  de  inbynnen  bleoen  synt,  ganz  inde  gair  gesoynt  sjrn  inde  sal  eyn  ewelich  blioen  in 
F^nood,  embder,  gewoynden,  eren,  renten  inde  golden,  als  he  Torens  was,  inde  insal  oach  ans  Torsprochgen 
Nna  der  ersehboschof  Tan  Kolne  eyngheyne  krumme  Torderinge  doyn  weder  de  Tars[»rochgenen  preisten  of  pafifin 

CUaBen  Kolne,  dat  man  heyzen  mach  zo  latine  inqoisicio,  accosacio,  denonciacio,  of  we  man  dat  nennen  moge^ 
ejachgen  stocken^  de  intstanden  syn  of  intstayn  mochten  als  Tan  deseme  orloge  of  creyge  inde  so  wat  danaC 
pMien  18,  inde  alle  ungemode  inde  sweirde  sal  za  maile  gedoit  syn,  inde  solen  porlingen  gesoynt  syn,  as  he  tot 
^P^^ia,  sonder  alrekonne  argelist,  inde  solen  ooch  de  vorsprochen  preisten  inde  paffen  Tan  Kolne  opgeoen 
■biü  brechene  inde  zo  dilien,  so  wat  könne  breoe  sy  onder  hyn  hayn,  dameede  si  sich  gesät  haddin  of  Terbonden 
Miea  za  sine  weder  onse  heirre  den  Torsprochenen  ersehboschof  van  Kolne.  Her  inbooen  so  behailde  wir  ans 
^eaande  grene  Tolkomen  macht  inde  mnge,  dat  wir  solen  inde  mögen  mid  deme  Torsprochen  preiste  Tan 
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Lojcke,  of  mid  ejrme  anderen  paffen,  de  ans  da  Taget,  toschen  liie  inde  veirzen  nacht  na  lente  Remeys 
dat  neist  körnende  is  au  sagene  inde  zu  bescheidene  als  ambe  de  zcienden,  de  man  decimam  nennet  xa  lattne, 
geuene  unsme  heren  deme  erschbuschoae  van  den  varsprochenen  prelaten  inde  pafheide  wegen,  inde  oucfc 
gülden  ze  doyne  derselaer  pafheid  van  der  nonien,  de  angescheit  is,  inde  oach  Tan  iren  pechten  inde  renlen, 
ander  in  assteynt  inde  intbailden  sint ,  id  si  Tan  bajssen  of  van  binnen  Vortme  so  sage  wir  Torgenojrmde 
>an  Guleche  eyne  ganze  inde  eyne  gemeyne  inde  ejne  stede  soynne  tasehen  ansen  heren  den  ersbaschof  Tan 
inde  den  bürgeren  gemejnentlyghe  Tan  der  stat  Tan  Kolne  inde  iren  helperen  Tan  beyden  siden,  inde  sagen  %a 
eirsten  alle  die  geuangen  los  Tan  bejden  siden  ende  ledich  sander  atzoyngen,  inde  de  man  weder  an  ir 
Vort  sagin  wir  van  den  tollen  in  diser  wys,  dat  anse  beirre  Tan  Kolne  der  erschbaschof,  de  heTor  graoymt 
Tan  der  Netten  boaen  Andernache  bis  zu  Kolne  Tan  eyclichme  Toyder  wyns  neit  me  nemen  insal,  noch  neyi 
gebengin  insal  zu  nemene,  dan  zu  Banne  inde  za  Andernache  an  desen  beyden  steden,  sementiygchen  inde 
al  Teirzeyne  groisse  tumoyse,  inde  Tan  der  ander  konfmanschaf  na  gebayre ,  inde  sal  afdoyn  den  toi  Tan 
steyn  inde  andere  unrechte  tolle  inde  geleyde,  inde  sal  oach  mid  truwen  gelouen  an  eydes  stat,  dat  ht 
lantureede  halden  inde  beschirmen  sal  dese  Teir  jair  nakumende,  de  anbestoynden  zu  gayne  op  hogezide 
geburde  des  gudes  sente  Johannis  Baptisten  dat  neist  Turleden  is,  inde  sal  sine  breiue  darup  geuen  beaegilt 
sime  ingesegele,  inde  sulen  ouch  mid  ime  swerin  die  eirsame  edele  lüde  her  Heynrich  de  proist  Tan  Baue, 
Ropret  der  greae  Tan  Vimenburch,  her  Conrait  der  beirre  Tan  Thoenburch,  her  Johan  der  proist  Tan  K 
inde  her  Euerhart  der  proist  Tan  Thoenburch,  sine  neyuen,  dat  si  in  guden  trawen  desen  Tursprochen 
halden  inde  beschirmen  sulen  in  deyser  Torgenoymden  zyt,  inde  sulen  ouch  darup  ire  breyoe  geaeu  besegilt 
iren  ingesegelin.  Oich  sulen  sweren  al  de  amptiude  des  Turgenoymden  uns  beirren  des  erschboschofs  yam 
za  wassere  inde  za  lande,  dat  si  deisen  lanturede  sulen  sementlighen  inde  sonderliche  halden  inde  beschiracii 
tmweliche  dese  Turgenande  Teir  jair:  also  eynich  koufman  of  wandeleir,  paffe  of  leye,  man  of  wyf,  ges^yck 
weretlich,  in  irme  gerichte  of  muge  bynnen  deser  zyt  des  lantureyden  geuangen,  gewont,  gedoit  of  sine 
beroyft  wurde  zu  wasser  of  zu  lande,  dat  sal  man  zeirst  deme  erschbuschoae  unsme  beirren  kunt  doyn  ind  c 
de  koufman  of  de,  deme  dat  gescheit  is,  of  de  bürgere  Tan  Kolne  Tan  sinen  wegen,  so  sal  der  TUigenoymde 
heirre  der  erschbuschof  Tan  Kolne  of  syn  amptman,  in  des  gerichte  de  brachte  gescheit  is,  dal  richten  inde 
keren  binnen  Teir  wechen,  die  na  der  dagin  alreneist  kument.  Weir  oich  sachge,  dat  der  Tursprochen  ersb 
Tan  Kolne  bynnen  heymaytz  neit  inwere,  so  sal  man  den  bruchge  soyniu  ind  clagin  den  burgrenen  Tan 
Brule,  de  da  is^  de  sal  de  brache  doyn  richten  inde  besseren  bynnen  Teir  weoh gen  in  alden  Turwarden,  als 
gesprochgen  is«  Inde  wilch  amptman  dos  neit  indede  of  mid  eyncher  wys  herweder  queme,  dat  man  beTonde 
wairheide,  den  sal  derselue  unse  heirre  der  erschbuschof  meyneydich  halden  inde  erlois,  inde  sal  in  hendelii 
intsezzen  Tan  sime  ampte,  inde  sal  eme  tasten  an  lyf  inde  an  guit,  byz  de  brachte  gerecht  inde  gebeaserl 
inde  sal  eynen  anderen  setzln  in  sine  stat  mit  eyde  inde  Turwarden^  als  hoTur  gesprochen  is«  Were  oich 
leman,  de  bayssen  deme  buysdoyme  of  gewalt  ans.  beirren  des  erschbuschofs  Tan  Kolne  geseissin  were,  i 
of  geynge  in  dat  gestichte  Tan  Kolne  inde  Teynge  of  singe  of  eymanne  dat  syn  nemo,  darzu  sal  unse  heirre 
erschbuschof  Tan  Kolne  in  guden  truwen  arbeiden,  dat  dat  gekeirt  inde  gericht  werde,  inde  sal  eya  eweliA 
koufman  inde  wandeleire,  paffe  inde  leye,  geistelich  inde  wereklich^  man  inde  wyf,  zu  wasser  inde  zu  lande,  ia! 
deme  buysdomo  Tan  Kolne  inde  in  gewalt  uns  beirren  des  erschbuschofs  Tan  Kolne  sychger  ligen,  waBdeh%- 
Tarin  inde  Tlyssen«  Inde  heirnmbe  zu  eynre  meirre  stedicheit  so  sal  der  Brayl,  burch  inde  atat,  eyn  pant  syn  der 
bürgere  inde  der  stad  Tan  Kolne  inde  irre  helpere,  den  sal  undin  hauen  her  Kone  Tan  Vischenich,  ein  ridder,  inb 
sal  halden  de  burch  inde  die  stad  deise  Teir  jair  des  lantureden,  ^  de  hoTur  genoemt  synt,  mid  guden  truwen,  iaii 
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!  iil  op  dtr  biircb  steteliehen  haaen  zweynzich  man  gewapint,'  inbujssen  gesunde  des  hojs,  inde  sal  ieme  anse  beirre 
ist  enebbnaehof  yan  Kolne  van  der  golden,  de  zu  der  bnrch  inde  2u  der  stat  geboirt,  sinre  kost^also  verseyn, 
,dbt  is  eme  geange,  inde  sal  oicb  sweren  dieselae  burcbgreoe  unseme  beirren  deme  erscbbuscboue  van  Kolne  inde 
idea  bürgeren  yan  Kolne,  die  yurgenoemt  sint,  of  be  unse  beirre  der  erscbbuscbof  oue  eyncb  van  synen  amptluden 
lue  Btneken  seit  inbeilden  oi  darweider  deden  in  eyncber  wys  na  wairbeide,  dat  de  vorsprocben  burgreoe  den 
ilorgeren  van  Kolne  inde  iren  helperen  die  burcb  inde  die  stad  offenen  sal  sunder  eynicb  wedersagen,  ays  inde 
iin  IQ  lidene  inde  in  danaf  zu  belpene  za  al  iren  willen  inde  mid  al  irre  macbt,  als  lange  bis  de  brachte^  de 
rgescbeit  sinl,  geriebt  inde  gekert  smt,  bebailden  doch  deme  bargrenen,  dat  be  bliue  ejn  amptman  inde  eyn 
ilargrene  in  deiser  vurgenoemder  zyt,  Weir  oicb  sagge,  dat  eynicb  brachte  gescbeige  of  eyncb  clage  bynnen  desen 
^fiir  jairin,  die  neit  gericht  inwmrde  bynnen  deser  seiner  zyt,  darvur  sal  deselae  barggreue  de  burcb  inde  de  stat 
^den  als  lange  na  desen  veir  jairen ,  bis  de  brachte  inde  de  clage  genzelicbe  gekerit  is  inde  upgerecbt  werdent, 
!<i[  sal  de  borch  inde  de  stat  offenen  den  vursprocbenen  bürgeren  inde  iren  helperen  in  al  der  wys  als  bevur 
^gesprochen  is,  inde  insal  unse  heirre  der  erscbbuscbof  van  Kolne  noch  sine  helpere  in  neit  mugen  bebelpen  us  der 
i^rnnprodienre  burcb  noch  stat  bynnen  desen  yeir  jairen.  Weir  oich  dat  unse  beirre  der  erschbuschof  van  Kolne 
iMe  sine  ampilude  dese  yurgenoemde  stucke  haldent  inde  na  wairheide  neit  dar  weder  indoynt  in  desen  veir  jairen 
\ik  hefnr  genoemt  sint,  so  sal  deselne  burgreue  deme  erscbbuscboue  yan  Kolne  unseme  beirren  die  vursprochgene 
Ltoeh  inde  atad  bendelingen  na  desen  veir  jairen  antwerden  los  inde  ledich  ayne  wedersprage.  Id  is  oich  alsns 
igedadingt  inde  wir  sagent,  dat  de  zweynzich  gewapint  man^  die  der  burchgreue  up  dat  hnys  nemen  sal,  up  den 
Beilagen  sweren  sulen,  of  de  vursprochene  burgreue  stume,  geuangen  wurde  of  ime  eynicb  ander  ungelucke 
Ifoebe^e,  dat  si  dat  hujs  trnwelicben  halden  sulen  gelicber  wys  als  de  vursprochene  burggreue,  inde  neyman  die 
bntb  of  de  stad  antwerden,  bis  unse  beirre  der  erschbuschof  van  Kolne  mit  den  bürgeren  van  Kolne  sementlygen 
^pat  anderen  burchgreue  gezezint  mid  eyden  inde  mid  vurwurden  als  bevur  gesprochgen  is,  uysgenoemen  alrekunne 
ttgdist.  Geneilt  oich  dat  de  veir  jaire  umbe'  gegen  inde  unse  heirre  der  erscbbuscliof  noch  de  sine  ingeyne  brache 
!  gcdayn  inheddea,  sine  inweren  virbessert,  inde  man  des  amptmans  des  burggreuen  neit  eyndrechtich  inwerin  worden 
<if  neit  inwerin^  so  sulen  de  zwyenzich  gesworin  man  unsme  heirre  deme  erschbnschone  antwerden  den  Bruyl,  burcb 
4ide  itat,  loa  inde  ledich,  geücher  wys  ala  eyn  buigreue,  alst  vurgesproobgen  is.  Vortme  so  sagen  wir  als  van 
tescbolt,  de  nnse  here  der  erschbuschof  van  Kolne  schuldich  is  den  bürgeren  van  Kolne,  dat  hee  si  zehantz 
ayae  vertred^en  sal  sezen  in  veir  grojsse  turnojsse  sinre  zolle,  da  ayne  ire  sdioit  op  ze  benene  inde  in  ze  nemene, 
■eriydi  na  maerzalen  inde  na  sinen  geboren  van  synre  scholt,  in  der  wys,  dat  dieselue  bürgere  heuen  inde  bauen 
aalen  zn  Bunne  dry  tamoyse,  inde  zu  Andemache  eynen,  tmwelich  inde  genzelicbe  sunder  bindernisse,  als  lange 
btt  81  volkumeliehge  darane  ingenoymen  inde  upgebauen  in  guder  rechgeningen  inde  zu  der  wairbeide  ir  scholt, 
lade  damp  sal  unse  beirre  vurgenant  als  sulche  stedgeit  inde  sichergeit  den  bürgeren  van  Kolne  doyn,  dat  si  in 
im  tollen  blinen  vur  ire  scholt ,  alst  vnrgesprocbgen  is ,  dat  si  des  irs  sichger  syn.  Euer  sagen  wir  als  van 
ione  ubroAgen  vreyden,  des  man  sich  vor  nns  van  beyden  partyen  halt  beclait,  dat  man  schuldich  is  ze  geldine 
iiie  in  keiren  van  beiden  syden^  so  wal  man  vindt  inde  zubrengen  kan  zu  der  wairbeide,  dat  eman  deme  anderen 
ia  vteeden  hait  geschalt,  id  si  gescheit  mid  rouwe  oue  mid  brande  of  mit  namen  of  oych  mit  eyncherbande  wys, 
Me  hemede  sagen  wir,  dat  man  sebuldieb  is  heren  Bioylfe  van  Riuerscheit  zu  gelden  al  synen  schaden  van 
brande,  van  rouven,  van  namen,  so  wie  he  ime  gescheit  is  binnen  den  vreden,  de  gemacht  wart  inde  gegeuen  zu 
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Rychzemalnliejin ,  inde  oich  uns  wale  kondich  is,  inde  sal  man  ime  sinen  schaden  als  yerre  gdden,  als  hrfMi 
begrieß  inde  rar  uns  zubrengen  kan  mid  wairheyde  inde  zu  der  knntscbaf,  als  eyn  recht  is.  Dateelae  sagen  irir| 
van  heren  Hejmche  van  deme  Spegille  yan  sime  schade  inde  sinen  brande ,  de  ime  geschetde  inbinnen  dem 
seinen  yreyden,  als  he  sych  vermist  dat  man  ime  schnldich  is  ze  geldene  inde  upzerechtene,  als  verre  als  bee  de« 
bcgrift  inde  gewisen  kan  za  der  wairheyde,  als  eyn  recht  is.  Inde  sayn  oich,  dat  her  Roilfe  van  RlferscUl^ 
schuldich  is  ze  wederdoyne  inde  zu  geldene  here  Wernere  van  Ryndorp  sinen  pert,  de  ime  her  Roilfs  gcsialif 
bynnen  yreeden  namen,  als  he  sich  yermist  zu  brengen,  als  eyn  recht  is,  want  si  zen  Brole  usgereden,  inde  müi 
den  perden  wederdoyn,  want  id  bynnen  yreden  geschach,  inde  sal  man  Lnthen  yirgelden  syn  houwe,  dat  ime  bynMi: 
yreden  genomen  wart,  als  he  sich  beclait,  als  yerre  als  he  dat  zer  wairheit  yor  uns  beyrisen  kan  als  recht ii 
Datseine  sal  man  doyn  Heynrich  yan  Reyde,  eynen  bürgere  yan  Kolne,  yan  synen  brande,  als  yerre  als  hejm 
bewyst  zu  der  wairheide  vnr  uns ,  als  eyn  recht  is ,  inde  he  ime  gescheit  sy  bynnen  yreden.  Me  sage  wir  nv 
Johanne  Stollen,  eynen  bürgere  van  Kolne,  dat  unse  beirre  der  erschbnschof  yan  Kolne  inen  sal  los  machgen  io^i 
schuldich  is  ledich  ze  machgen  des  geuenkenisse ,  des  in  unse  beirre  der  erschbnschof  yon  Tryre  mid  sime  sagm 
ledich  ind  los  hadde  gesait,  des  neit  ingeschaich,  inde  sayn,  yindt  m^n  zu  der  wairheide  yor  uns,  dat  he  nanads 
bynnen  yreiden  mid  synen  gesellen  bynnen  Kolne  in  geuenkenisse  beilden  eynen  unsen  beirren  jade  yan  Kolne  farii 
de  in  den  benden  sturue,  als  man  ynr  uns  clait,  dat  sal  he  yirbesserin  inde  yerbuyssen  na  der  knntachaf  inde  m 
unsen  sagen.  Euer  sagen  wir  yan  heren  Robyne  yan  den  Grine  inde  Lantzmanne,  bürgeren  yan  Kolne,  die  rieb 
beclaynt,  dat  der  proist  yan  Bunne  in  neme  ire  wine,  so  sagen  wir,  dat  he  schuldich  is  de  wyne  in  ze  gdimf 
want  si  sych  yermessen  dat  si  willen  zubrengen  zer  kuntschaf  inde  zer  wairheide,  dat  he  mid  in  eynne  effeuagi 
machde  yan  denseluen  winen  umbe  eyne  summe  penninge  onermidz  bereu  Hildegere  yan  der  Stessen,  den  kirehrim 
yan  sente  Laurencisse,  Henriche  Wambs  inde  me  lüde,  als  sy  de  bewisent,  dat  recht  is.  Oich  sagen  wir  nä 
yan  heren  Gobel  deme  Juden,  eynen  ridder  yan  Kolne,  inde  Umbescheiden  yan  Lechgenich,  want  si  sich  up  bridei 
siden  yermessent  kuntschaf,  wareyde  inde  briue,  dat  si  de  yor  uns  sulen  brengen,  inde  so  weme  wir  yan  kantMW 
inde  na  wairheide  der  breue  recht  zu  sagen ,  dat  he  inde  sy  beide  also  dat  halden  sulen.  Hieyort  sagin  wir  fS 
den  geuangen  kinderen  yan  Lisenkirgen,  dat  unse  beirre  yan  Kolne  de  sal  los  inde  ledich  machgen  ires  gcaeoM 
nisses  inde  sunder  atzinge,  als  wir  alle  anderen  geuangen  hie  inbouen  yan  beiden  syden  los  hayn  gesait,  die  Mü 
urueyde  dyyn  sulen,  alst  gewoinlich  is,  darumbe  want  Herman  yan  Domeke  4ie  geuangen  kindere  heldet  iodeli 
uns  beirren  yan  Kolne  liuys  zu  Aspele  nnder  hait  inde  oich  anderswa  syn  amptman  is  inde  do  ways  in  den  cjd* 
Oich  sage  wir  yan  Frenzekyne,  heren  Bachart  sun,  want  he  gehoirsam  is  inde  wilt  syn  yor  uns  zu  rechte  A 
stayne,  dat  he  los  inde  ledich  sal  syn  synes  'geuenkenisse,  als  anderen  geuangen,  inde  uruede  doyn,  die  gewoyiiliA. 
is,  inde  unse  here  der  erschbuschof  yan  Kolne  sal  inen  sulch  halden,  dat  he  yor  uns  recht  gene  inde  neme  itt 
bürgeren  yan  Kolne,  so  wes  si  up  eme  haynt  ze  vorderen  of  ze  sprechen.  Inde  sagen  wir  yan  heren  Gerark: 
yan  Kelresberg,  heren  Henrich  yan  Meternich,  Eymchen  yan  Burenzheym,  Reinarde  Nirtzche  inde  iren  helpen^ 
dat  diese  sulen  syn  in  sunen  uns  beirren  des  erschbuschoifs  yan  Kolne  mid  den  bürgeren  yan  der  stat  yan  Koii% 
inde  unse  beirre  yan  Kolne  sal  sy  darza  halden,  dat  sy  vor  uns  recht  nemen  inde  geuen,  so  wes  die  buigere  ftt 
Kolne  up  si  ze  sprechin  haynt  of  vorderen  willent  Oich  sagen  wir  dat  helpere  inde  ander  deyner  unses  hämt 
van  Kolne  up  sine  syde,  inde  helpere  inde  solidere  der  stede  van  Kolne  up  ire  andere  siden  sulen  in  deirre  sojdm 
syn,  ind  sal  man  ygelichme  recht  doyn  vor  uns  van  beiden  syden ,  so  weme  dagins  noit  is  of  gehurt  ze  chigtt 
van  dem  anderen  vor  uns  herumbe.  Vort  her  Greift  van  Griuensteyn  inde  her  Roilf  van  Riferscheit,  die  help«! 
sint  der  stede  van  Kolne  inde  sich  beclagint  van  unsen  heren  den  erschbuschoue  van  Kolne  van  schulde  inde  M 
koste,  de  sy  in  leystungen  van  borzudde  umbe  sinen  wille  geleden  inde  gehait  haint,  so  sagen  wir  dat  W0 
heirre  van  Kolne  is  schuldich  in  zu  gelden  alsulche  scholt,  als  si  mid  breiuen  of  mid  ander  guder  wairheit  gewiscs 
mugin,  of  ir  eynch  gezoynen  kan^  inde  sal  si  loesen  inde  quied  machen,  so  wa  he  si  ze  bürgen  gesait  hait,  iodl 
sal  si  der  leistungen  intheuen  inde  de  geldin ,  de  si  zer  wairheide  bewisen  kunnen ,  de  si  hauen  virdayn  inde  der 
si  sych  yermessen  ze  bewysene  mid  der  kuntschaf  inde  wairheit,  alst  recht  is,  her  Craift  van  leistingen^  die  hl 
gedayne  hait  zu  Kolne  inde  oich  ze  Naysse,  her  Roilf  ze  Nuysse  inde  oich  ze  Euskirchgen  verdayn  hait ,  inde  ad 
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h  BBse  beirre  van  Kolne  tnsehiii  na  inde  kirsnaeht  dat  neist  kamende  is  vergelditi  inde  genajch  dojn  hervure,  als 
Tore  ala  vj  be  inbjniien  mid  der  wairheide  vor  uns  kamen  als  recht  is  md  wir  inen  darap  besagen.  Yortme  want 
eych  de  bargere  van  Kolne  beelaint  van  koste,  de  sy  gelait  haaen  inde  gehait  ayn  deme  Brnle,  ombe  barch  inde 
stid  xa  bndeDy  inde  anse  beirre  yan  Kolne  antwert,  dat  hee  neit  schuldich  insy  ze  geldene  in  ejngbe  kost  van 
ladeB,  want  be  die  gulde  van  den  Brale  hejse  genzelicben  zer  baden  des  Brayls,  de  darzu  gehorint:  so  sagen 
vv,  dat  anse  beirre  van  Kolne  den  bürgeren  van  Kolne  neit  schaldlch  inis  van  der  kost  ze  geldene  nocb 
«pteriebten,  die  sy  emanne  baaent  gegeaen  ombe  bayde  des  Bralys  zu  balden,  oif  he  de  gulde  ganz  gelaissen  hait 
Im  Brojl  ze  badene,  de  darzu  behoirricb  sjnt  geweist.  Ener  sagen  wir  dat  man  van  beiden  syden  verzcien  sal 
■p  diai  schaden ,  so  we  he  gescheit  sy  van  rouve  ^  van  brande  of  van  anderen  stucken ,  so  we  sych  de  irloafen 
baoent  in  deseme  urloge  binz  heir,  inde  sal  man  verzcien  up  beiden  syden  up  alle  scbezunge,  die  neit  gegeuen 
■oeb  gebaaen  inis  noch  in  vremde  hant  vergeuen  noch  gekcirt  inward  noch  inwas,  dfi  wir  uns  aynnamen  dieser 
leymien  ze  dedingen^  alst  urloges  gewoynde  is.  Me  sagen  wir,  want  anse  beirre  van  Kolne  Darbande  in  synre 
lOfDoen  hanen  wilt  inde  inen  verantwerden  wilt,  dat  hee  shuldicb  si  zu  gelden  inde  zu  wederkeren  die  pert,  die 
be  heren  Grerarde  Ouerstolz,  ejme  riddere  van  Kolne,  nam  buyssen  desme  urloge.  Vortbas  sagen  wir  eaer  van 
len  doden,  die  van  beiden  siden  doit  bleuen  sint,  id  si  gescheit  zu  Vrechgene  of  anderswa  so  wair  si  doit  blieuen 
rint,  dat  eyne  ewelichge  partye  sal  verbesseren,  verantwerden  inde  ayniegen  ir  doden,  also  dat  unse  beirre  van 
Krioe  die  da  van  inboTssen  bleuen  sint  doyt,  inde  de  bürgere  van  Kolne  gelicher  wjs  die  van  der  stad  van 
Kehe  inde  iren  holperen  doyt  bleuen  sint  in  deseme  urloge  van  inbynnen ,  so  solen  verbesseren  inde  verboissen 
hde  anelegen,  dat  namajls  ingeyne  vorderunge  eyncher  partyen  geschei  van  der  anderen  vor  beirren,  vor  vrant 
hde  oich  vor  maighen,  alst  gewoynlich  is  ain  moynen-  za  doyne.  Inde  sagen  oich,  dat  man  sal  gelden  inde 
irwjerdoyn  die  pert,  de  Hildeger  Prinz  mid  sinen  gesellen  bynnen  vreiden  genomen  hauen  Darbande  inde  sinen 
brvdere  za  der  kuntschaf  inde  zu  der  wairbeide.  Oich  is  me  aldus  gedadinc  inde  wir  sagen,  dat  anse  beirre  der 
tecbbasebof  van  Kolne  inde  sine  helpere  mugen  helpen  inde  deynen,  of  sjs  lastet,  deme  herzogen  van  Oyster- 
lidige,  de  si  vor  iren  konine  hauent,  inde  de  bürgere  van  Kolne  inde  ire  helpere  inde  oich  wir  seine  inde  unse 
Idpere  mugen  helpen  inde  deynen  ansme  beirren  deme  konincge  Lodwiche,  of  is  uns  lustet,  inde  unser  ewelich 
vu  bigrden  siden  mach  bi  sime  heirren  inde  in  ewelidi  eines  beirren  deynste  syn  wert  nemen.  Geburdit  oich  dat 
dirra  beirren  ejnich  hemeder  zu  lande  of  zu  waisser  queme,  so  insal  unser  ingeyn  in  des  anders  laut  ze  schaden 
rideanoch  varen  up  eynen,  noch  schaden  dojn  noch  oich  schaden  van  den  anderen  partyen  in  sinre  vart  nemen,  mer 
maalieh  van  ans  inde  van  ewelicher  siden  van  partyen  sal  mid  gunsten  inde  mid  truwen  vruntlichgen  den  anderen  ind 
flieh  syn  lant  inde  syne  lade  beschirmen,  virhalden  inde  virhuden  inde  oich  vorderen  na  synre  mugen  ane  argeUst. 
Xoer  sagen  wir,  dat  unse  beirre  van  Kolne  der  erschbuschof  sal  hauen  inde  behalden  sine  geriehte  geystelichen 
brfe  werentlichgen ,  sine  heirschaf,  guylde  inde  rente  zu  Kolne  grulichen  inde  vredelichen,  also  als  he  si  hadde 
vor  deisme  urloge,  bebeltenisse  dat  he  den  bürgeren  van  Kolne  sine  scoltgemaren  imuwen  sal  ir  briue,  ir  bürgen 
bietzm  inde  stedicheit  doyn  mid  den  vorworden,  also  als  sysse  van  ime  hauent  vor  ire  scholt.  Inde  sagen  vort, 
4at  die  stat  van  Kolne  inde  de  bürgere  gemejnlige  sulen  sjn  inde'  bliuen  in  iren  vreden,  eren  inde  in  deyn  guden 
gewoyndoi^  die  si  herbracht  hanen,  als  si  wairen  vor  diesme  urloge.  Mid  deisen  vorsprochnen  stucken  ind  unsme 
tagen  so  solen  gesojmt  syn  inde  gevrunde  Minen  unse  beirre  der  erschbuschof  van  Kolne,  sine  preisten,  paffen 
Ue  helpere  gemeyne  mid  den  bürgeren  van  Kolne  inde  mit  den  prelaten,  paffen  inde  anderen  iren  holperen  van 
der  stad  gemejnecljcbgen,  inde  sal  van  ewelicher  syden  manlich  up  den  anderen  verden  als  zomes  inde  ouelen 
Uds  inde  so  wat  gescheit  is  inde  sych  erloiffen  hait  van  desme  urloge.  Inde  sal  oich  nnse  beirre  van  Kolne 
bde  sine  prelaten  inde  pafheit,  de  bi  ime  bleuen  synt,  upgeuen  zo  dilien  inde  ze  brechgen,  so  wat  si  briue  haint, 
damede  sl  weder  die  stad  oue  weder  die  prelaten  inde  weder  die  pafheit  van  der  stad  van  Kolne  doyn  moghten 
tJfDgdie  sweirde,  inde  sulen  den  virzyen,  so  dat  sj  sych  numme  mid  den  bryuen  behelpen  Inmngen  noch  insullen, 
loch  der  gebruycbgen  in  eyncbpme  rechte.  Bebeltenisse  an  allen  unsme  sagen  deme  lantvreden  sines  rechtes.  In 
nrkonde  dis  vorsprochgen  unses  sagens,  dat  man  stede  hailde  also  als  vorgeschreaen  is,  so  bangen  wir  Gerart 
pcue  van  Golecbe  voi^enoymd  unse  ingesegil  an  desen  breif  mid  ingesegele  des  proistes  van  Lojck,  den  wir  zu 
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ans  genomen  hauen  zu  ejme  gesellen,  mid  ans  ze  sagen  van  geisfeliehen  inde  ran  peffeliehen  Stacken.    lüde 
Johan  van  Lajeke  van  goyts  genaden  proist  van  sente  Seruase  sn  Tryecht  unbe  bede  des  greaen  van  6aledM^< 
de  ans  za  eme  genomen  hait  inde  genamet  in  deme  sagen  van  geistelichen  inde  peffeliclien  Stacken,  also  als 
beaorens  inboaen  besebreuen  inde  gesait  sint,  orkande  wir  sj  inde  hangen  des  onse  ingesegel  ze  meirre  sfedii 
an  diesen  breif ,  die  geschreuen  inde  gegeuen  is  up  den  dach  des  hogezydes  unser  vrouwen  sente  Marien  dat 
2a  hjmmele  upnoir,  na  der  gebujrde  goidz  Dasent  jair  dmhandert  inde  tzwenzeich  jair. 

181^  Sttrfarb,  ebcl^crr  t).  Sroi^,  öberläft  bem  Älofier  SKcer  eine  fRtntt  ju  OBerlüm^  U^taftti. 
1321,  ben  20-  9lot>mbtv.  * 

Uniaersis  presentem  litteram  visaris  nos  Bargliardus  vir  nobilis  dominus  de  Brake  notum  CeicimoB,  qaod 
pro  nobis  et  heredibus  nostris  trium  marcarum  et  sex  solidoram  annuam  censum  de  quibusdam  bonis  possessis 
apud  Lurike  in  cariam  quondam  Johannis  dicti  Zant  apud  Ouerlurike  sitam  pertinentibus ,  quem  religiöse  p< 
prior,  magistra  et  conuentus  ecciesie  in  Mari  a  nobis  et  nostris  progenitoribus  jure  homagii  tenaerunt  et  posi 
predictis  priori,   magistre  et  conuentui  jure  proprietatb  vendidimus  et  vendimus  per  presentes.  —  Acta  sunt 
presentibus  nobili  viro  domino  Theoderico  comite  de  Morse  avanculo  nostro  et  honestis  viris  domino  Arm 
plebano  in  Morse  presbitero,  Woltero  de  Voyshejm  of&ciato  in  Ljnne,  Georgio  de  Bucheym,  Saedero  de  Vrii 
heym,  Ratgero  de  Snaterbech  et  Lamberto  de  Merwich.    In  cuius  rei  testimoniam  presentem  litteram  sigillo  m 
ona  cum  sigiliis  nobilium  vicorum  comitis  de  Morse  predicti,  Frederici  sni  fratris  et  Theoderici  domini  de  L] 
borcfa,  avunculorum  nostroram  fecimus  communiri« 

Datam  anno  d.  M.  CCC.  vicesimo,  feria  quinta  proxima  ante  festam  b.  Katherine  virginis« 

182*  SBereimgung  t>ei  engen  ttnt)  Bretten  fRat^i  ber  ®taU  Qi>ln,  bafi  Ui  fiattfinbenbem  Stuflauf  wt^i 
®en>altt|^at  bie  ©hoffen  ft^f  nt^t  etuntift^en  fotten,  unt  totnn  ter  SSerle^te  ba«  ®ert<^t  m< 
angelten,  font>em  ^Jerfönlic^  SHa^e  ttel^men  wttt,  ber  enge  Btat^  ^rieben  ju  gcBteten  l^aBe,  ben  fie 
gefammter  ^a^t  anfre4it  erl^alten  wollen»  —  1321,  ben  14.  SÄfirj.  ^ 

In  nomine  domini  amen.    Notum  sit  uniaersis  presentes  litleras  visuris  et  audituris,   qnod  viri  prüdestes  It 
honesti,  domini  Hilgeras  dominus  de  Stessa,  Gerardus  Ouerstolz,  Rutgeras  Raitz^  miiites,  scabini,  Godefridus  didtt, 
Jflde,  miles,  Gerardus  de  Lintgassin  dictas  de  Benesis,  Johannes  de  Gurzenich,  Tilmannus  Gir,  scabini^  Godefridoi 
Hardevfist  dominus  de  domo  aduocati  Almen,  Mathias  Ouerstolz,  Godeschaicus  Ouerstolz  de  Ripa,  Heynrlcos  dl, 
Specnlo  filius  domini  Brunonis  de  Speculo,  Robertns  Grjn,   Johannes  de  Beyhin,   Gerardus  Scherfgin  dictas  dt, 
Strundin  ac  Gerardus  Quattermart,   quindecim  nunc  sedentes  in  priuato  consilio  ciaitatis  Coloniensis,   uns  cim 
dominis  Johanne  Quattermart  filio  quondam  domini  Philippi  Quattermart ^   ac  He^nrico  dicto  Ouerstolz,  magistrii 
ciuium,  necnon  cum  omnibus  aliis,   qui  ante  eos  sederunt  et  fuernnt  in  consilio  priuato,  ac  etiam  cum  octoagiota 
duobus  in  communi  consilio  existentibus ,  quorum  nomina  subscripta  sunt,''  pro  pace,  commodo  et  communi  bans 
cinitatis  Coloniensis   concordanerunt   et   statoerunt  in  hunc  modum.    Si  aliquis  concorsus,   qui  uployf  dicitor 
contingit  inter  aliquos  ciues  Colonienses  in  homicidio,  vulneribns  sea  alio  infortunio  quocunque,  de  qoo  consoliiNff 
pro  tempore  existentibus  videtur  ciuitati  Coloniensi  posse  periculum,   dampnum  vel  grauamen  suboriri,  qnod  iDf 
cai  tale  infortunium  accidit,    conqueri  potest  in  jadicio  et  jus  recipere  de  hoc  casu,   et  quod  consules  de  hoc  se 
intromittere  non  habent  quoquomodo;    st  vero  ille  cui  forefactum  fuerit,  vel  eins  amici  se  intromittere  veilent, 


'  Adolpbut  miles  et  Walramus  fratret,  viri  nobilet  domini  de  Brücke  ))et3i^ien  auf  biefe  ^tntt,  presentibat  strennuo  viro  Bcr- 
trammo  de  Kalicbeym  milite,  ftdeli  nostro,  et  diicretii  viris  Woltero  de  Vujrsheym  consanguineo  nostro,  Gerlaco  de'  Hurst  et  Henrieo 
de  Hassel,  1321  feria  sexta  post  festum  Pasche  —  •  ÄuS  bcm  Original  Im  ©tabtatcf;lü  ju  Cötn.  —  »  ®le  S)?amen  finb  nlc^t  jugefügt, 
oBsIei^  ^cam  baffit  gelaffen  Mar. 
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MMMilüer  Tiiidicare  tt  Judicium  non  redpere,   extnne  quindeeim  domini  de  consilio^  eo  tempore  residentes  quo 
casus  aociderit,  habebunt  potestatem  partibus  hincinde  pacem  prtcipiendi  vel  faccre  precipi,   secundum  qnod 
hoc  Visum  fuerit  oportunum.    Et  quecunque  partium  talium  eisdem  consulibas  obedire  non  yellet,  rebellis  esse 
pacem  ei  preceptam  non  dare  nee  seruare:  extnne  omnes  domini ,  qui  fnerunt,  sunt  et  erunt  in  consilio  priuato 
commnni,  Opponent  se  illi  seu  illis,  qul  sie  noluerint  obedire,  resistendo  eisdem  ponsiiio,  auxilio  atque  facto,  et 
tenebuntur  pacem  seruantibus  et  ipsis  obedientibus  toto  posse.    8i  vero  ambe  partes  pacem  eis  preceptam 
et  semarent,  tone  ntraque  pars  adiunget  amicos  suos,  qui  per  amicabilem  compositionem  ipsas  complanabunt, 
com  superiore  inter  eos  electo  talis  discordia  decidatur.    Et  si  hoc  mediantibus   eorum   amicis  et  superiore 
mpto  illnd  non  posset  complanari,  extunc  qnindecim  domini   de  consilio  arto  '  pro  tempore  residentes  esse 
I  potentes,  huiusmodi  factum  secundum  rei  veritatem  complanandi,  prout  accidit  et  casus  est,   cum  maiore 
et  sub  eoram  juramentis  emendam  statuendi.    Et  quecunque  partium  habens  excessus  emendam  facere,  quam 
i  domini  consules  statnnnt,  recusaret  et  noilet  obseruare,  vel  alia  pars  cui  excessus  talis  factus  est,  emendam 
simiiiter  recusaret  super  hoc  statutam;  contra  illam  partem  esse  debent  omnes  domini  de  consilio  priuato 
eenununi,  qui  resident  et  pro  tempore  residebnnt  in  eodem,  et  sibi  contrarii  esse  et  obedienti  assistere  consilio, 
atque  facto,  et  tenebunt  se  ad  corpus,  res  ac  bona  iilius,  qui  eis  rebellis  in  hoc  esset  et  statutum  eorum 
feilet  obseruare,   quousque  totum  hoc  inpleuerit,   quod  dicti   consules  duxerint  statuendum.    Item  si  alicuius 
famiiie  inquilints  vel  leinmannis  aliquod  infortunium  aut  excessus  acciderit,  quod  absit,  dominus  iilius 
eis  assistere  consilio  et  auxilio  pro  judicio  recipiendo  vel  emenda ;  et  si  tales  nollent  Judicium  accipere  nee 
eri,  sed  vellent  personaliter  Tindicare,    extunc  dominus  illorum  vel  iilius  nullum  auxilium  eis  faciet,   nee 
18  ex  parte  sua,  sine  dolo.    Et  quidqnid  sibi  acciderit,  hoc  habebit,   et  nnllam  vindictam   faciet  in  futurum, 
ioribos  tarnen  emendis,  quas  domini  de  consilio  statuerunt,  in  earum  firmitatis  robore  permansuris.    Et  est 
am,  quod  si  quis  fuerit,  est  vel  erit  in  priuato  consilio  ciuitatis  Coloniensis  vel  communi,  et  noluerit  litteram 
tem  super  predictis  statutis  editam  aeceptare  nee  eam  sigillare,  quod   non  erit  obligatus  ad  premissa,   sed 
in  priuatnm  nee  commune  consUium  ciuitatis  Coloniensis  eligetur,  nee  aliquis  cum  ipso  sedebit  in  eodem 
ilio,  prent  sibi  constat,  sine  dolo,  per  tempus  quod  restat  de  decem  annis,  quibus  consilium  ciuitatis  Coloniensis 
oc  durabit.    Et  quia  sepius  accidit,   quod  aliquis  alteri  forefacit  verbis  et  factis,  et  timet  sibi  vindictam  ex 
hBs  iaferri  ab  illo  vel  amicis  suis,  cui  forefecit,  requirens  a  dominis  de  consilio  pro  tempore  existentibus  illi,  cui 
forefecerit,  pacem  precipi  sub  pena  ciuitatis,  illi  non  precipietur  pax,  nisi  is  qui  forefecit  cantionem  faciat  sufB- 
dcitem  dominis  de  consilio  predictis^  quod  satisfaciat  illi,   prout   ipsi  duxerint  pro  emenda  statuendum.    Item 
BotniD  Sit,   quod  quicunque  fuit  et  est  in  consilio  priuato  ciuitatis  Coloniensis  et  prefatam  litteram  sigillauit  aut 
Ugillabit,  quod  ille  vel  illi  obligatus  vel  obligati  erunt  omnes  et  singulos  articulos^  qui  in  dicta  littera  continentur^ 
Mb  eoram  juramentis  firmiter  et  fideliter  obseruare  et  dominos;   qui  pro  tempore  in  consilio   priuato  sedent  seu 

tMebant,  in  omnibus  istis  sequi  et  eis  assistere  in  omnibus  articulis  antedictis^  quandocunque  et  quocienscunque 
eisdem  super  hoc  fuerint  requisiti.  Item  statutum  est,  quod  quando  aliquid  per  maiorem  partem  fuerit  concor- 
iatam,  quod  hoc  mutari  non  possit^  nisi  duo  concordent  contra  unnm,  salnis  ipsis  dominis  de  consilio  priuato, 
!|nod  cum  octuaginta  duobus  de  communi  consilio  pro  tempore  existentibus  propter  commune  bonum  ciuitatis 
Coloniensis  aogere  et  minuere  possunt  ea  que  superius  continentur,  prout  eis  hoc  visum  fuerit  expedire,  saluo 
etiam  judicio  • .  Coloniensi  jure  suo,  omni  fraude  et  dolo  exclusis  penitus  in  premissis.  In  cuius  rei  testimonium 
st  roboris  firmitatem  sigilla  nostra  quindeeim  • .  consulum  predictorum  una  cum  sigillis  omnium,  qui  post  nos  infra 
siBos  decem  predictos  in  prinato  consilio  sedebunt,  qui  dictam  litteram  sub  juramentis  suis  seruare  et  sigillare 
'liBebaotar,  presentibus  litteris  sunt  appensa.  ^ 

Datum  et  actum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  vicesimo  primo,  sabbato  proximo  post  dominicam  Inuocauit. 


*  (Snger  ^cd^   ifi   auc^  beffen  bcutfd^e  l^encnnung.  —  <  (Sd  fangen  16  Sd^nüiBünbel  an  bet  Urfunbc^   kooran  no^    64  Siegel 
W«1Hgt  Pnb. 


m 


20 


154 

1 83»  SRitter  ©erl^arb,  Surggraf  *)♦  Obenfirc^cn,  unb  fein  ©o^n  SlaSo^o  erWaren  yfyc  ©i^Iof  Dfecnl 
t)ent  erjBifc^ofe  ^einric^  II.  »♦  Söfft  jum  Dffenf^au«»  —  1321,  ten  29*  «^rit. 

Uniiiersis  presentes  literas  yisaris  et  auditaris  nos  Gerhardus  Bargrauias  de  Odenkirgea,  miles,  et 
eins  primogenitus ,  notam  facimos,   quod  promisimas  et  promittimus  per  presentea  bona  fide,   ioterposito  per 
corporaliter  iuramento^   reuerendo  domino  nostro   d.-  Heorico  archiepiscopo  Coloniensi^   quod   castram  n( 
Odenkirgen,  qaod  ego  Burgraains   predictas  ab  ipso  domino   nostro  et  ecciesia  Coloniensi  tamqaam  ligiunj 
apertum  castram  eorandem  in  feodo  teneo  et  possideo,  ipsi  domino  nostro  et  suis  successoribns  pro  dicte 
sue  necessitate   quaeummie   aperiemos,    ipsosqae  sea  eoram   amicos,    quos   illuc   miserint,   ad  dictum 
recipiemus  et  admittemus,  qaotienscumque  et  quandocumque  super  hoc  fuerimus  requisiti,   ad  exeundum  et 
trandum  dictum  castrum,   et  se  iuvandum  de  eodem  contra  ipsorum  quoslibet  inimicos*    Sic  tamen  quod  prc 
dominus  noster  et  sui  successores  dictum  castrum,  dum  se  de  eodem,  ut  est  dictum,  iuvare  voiuerint,  prius  mi 
;k;ibariis  et  aliis  necessariis  taliter,  ne  ex  earum   defectn  nobis  in  dicto  Castro   possint  verisimiliter  dam] 
pericula  prouenire,   quodque  nos  assecurent,  quod  dictum  castrum,  postquam  guerra  ratione  cuius  eos  ad  i] 
castrum   recepimns    et    admisimns    sedata  fuerit,  nobis  et  nostris   heredibua  reassignent   et  de  eodem 
promittendo  nos  ipsum  sicut  prius  pacifice  possidere,  nee  hoc  dimittent  ob  quamcumque  causam  nunc  subortam 
que  suboriri  poterit  in  futurum.    Et  ob   hec  predictus  dominus  noster  et  sui  successores  viceuersa  nobis  ladi 
omnia  que  tenentur,  et  nos  iuvabunt  et  defendent  nobisque  assistent  qnoad   iustitiam,   ubicumque  et  quandocai 
nobis  fuerit  oportunum.    In  cuius  rei  testimonium  sigilia  nostra  una  cum  sigiiUs  dominorum  Werneri  de  Rode 
Rabodonis  de  Wjere,  milltum,  duximus  presentibus  apponenda. 

Datum  anno  d.  M.  CCC.  vicesimo  primo,  feria  quarta  ante  festum  bb.  Philipp!  et  Jacobi  apostolornm. 

184.  3lc9nalt),  ©ol^n  \>ti  ©rafen  t)*  ©dbcrn,  erttart  atte  feine  gorterungen  an  feinen  ©c^wager, 
©rafen  ©ietric^  VIH.  t).  Slet^e  für  erlofc^en*  —  1321,  t>en  22.  Sutii* 

Wi  Rejnolt,  sone  sgreuen  van  Ghelren,   done  coent  alle  den  ghenen,  de  desen  brief  sient,  lezen  ende  hc 
lezen,  dat  wi  quijt  scelden  ende  quijt  laten  Didderic  den  ghreue  van  Cleue,  onse  liue  boeie,  met  desen  tghegl 
werdigen  briae,  hent  huden  op  dezen  daych  toe,  van  alier  scolt  ende  van  Leystinghen,  di  wi  voer  une  gheio] 
hebben  te  talen,  ende  anders  weghen,  waer  dat  erghen  is,  ende  van  den  briue,  den  hi  ons  hadde  gheghenen, 
hi  ons  Seuenar  mede  te  pande  hedde  ghesaet,   alze  voer  di  coest,   dat  wi  une  Strüncke  hoelpen  ontsethei^ 
scelde  wi  une  af  quijt  ende  ledich.    End  vortmejr  scelde  wi  une  quijt  van   den  ghehaide,   dat  onse  here 
vader  hadde  ghehauden  te  Sutphene  onse  suster,  sin  wyf,  ende  van  der  cledinghe,  dat  hi  ze  hadde  ghecledet 
oer  ghesinde.    Vortmeyr  scelde  wi  une  quijt  van  der  coest,  di  onse  here  onse  vader,  so  voer  so  na  hejt  ghc 
te  Sonsbeke,  ende  anders  weghen  in  hulpe  des  ghreuen  van  Cleue,  ons  boelen,  in  sinen  orlaghe  weder  den  bis 
van  Colen  ende  sine  hulpere;  ende  van  allen  stucken  van  gheldes  ende  van  scoelts  weg^hen,  hent  huden  np  d« 
dajch  toe.    Ende  in  eyn  tovch  ende  warheyt  so  hebbe  wi  onse  inghezyghel  an  dezen  brief  ghehanghen. 

Ohegeuen  is  deze  brief  alze  men  scriuet  int  Jaer  ons  heren  Dusent  driehondert  end  ene  ende  twintich, 
manendaechs  voer  sente  Paulus  daghe. 

183»  ©er  Sonöent  ju  3Äeer  t)erlei|^t  feiner  SWeiflerin  Slgne«  »•  ©^lönenBerg  unt)  ^Rinjenterg,  w# 
ben  Äloflerumgang  neu  tt>ßI6en  unt>  in  bem  Sf^or  ber  Äird^e  genfler  mit  bemaltem  ©lafe  \ß 
anbringen  laffen,  Xj^eil^aftigfeit  feiner  (^t\^tit  m\>  guten  SBerfe-  —  1321,  ben  !♦  Sluguji* 

In  nomine  domini  amen.     Fratribus  et  sororibus  in  christi   nomine  natis   priorissa,   suppriori&sa  simol  ^ 

conuentus  totius   ecclesie  Marensis.  —  Animo  recolligentes ,   quod  honesta  matrona  predilectissima  nobis  domiü 

Agnes  magistra  nostra,  prosapii  de  Schoninberg  et  de  IMjncenberg  terrarum  Hessenensis  et  Wedreuiensis  oubiiiiui 

'  et  inde  oriunda,  natura  suorum  progenitorum  sapiens  nature  se  aduptans  nobiliori  regis  eterni  per  inteih 
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)mm  com  operibos  sae  bone  Toluntatb  secundum  qaod  honestias  et  meliiis  valuit  adimplere,  suis  curis,  laboribns 
lexpeosis  nostram  ambitnin  nostri  claustri  honesta  lestudine  noua  adornaait,  que  costabat  qainqaag^inta  et  tres 
lartbas  brabantinonun  denarioraniy  tribcia  ballensibus  pro  quolibet  denario  computatis,  cum  tribas  f enestris  polchris 
\  Bagnis  pro  eommodo  nostri  conuentns  supra  ambitam  ante  ingressum  nostri  monasterii ,  qnas  etiam  hec  eadem 
iri  proeorauit.  Insaper  qaod  excelsius  est  et  delectabilias  laude  speclali ,  nostri  chori  obumbracionem  et  defor- 
Itatem  daobus  fenestris  lucentibus  et  speciosis  varietate  colorum  depictis  jmaginibus  dei  omnipotentis  ac  meroorie 
lepaBsionis,  nostre  redemptionis  et  salutis,  necnon  ortus  et  perfectionis  sue  genitricis  yirginis  singalarb  stelle 
pris  ac  omnis  dignitatis  priuilegio  specialis^  simulque  suorom  sanctorum  diuersis  jma^inibus  diligenter  ad  oculorum 
lefiam  intuitns  deleetabilius  inpre^sis  spociositate  amabili  prout  corde  gestauit  fide  non  ficta  decorari  fecit  et 
beonoit,  qae  costabant  riginti  et  quinque  marchas  monete  supradicte.  Preterea  tria pellicia  agnina,  que  croppin 
bninantur,  pro  atilitate  et  eommodo  nostri  conuentus  dari  annuatim  imperpetuum  procurauit.  Eapropter  nos  — 
Idttitadinem  quam  possumus  repeodere  volentes,  plenam  participationem  orationum  nostrarum  et  omnium  spiri- 
■riiam  beneficioromy  qae  de  cetero  per  nos  operari  dignabitur  dementia  salaatoris,  ac  insaper  eidem  domine 
Mtre  post  eins  obitum  damas  et  concedimus  nostram  magnam  fraternitatem  dupiiciter  pleno  ac  soUempniter 
jtongeodam.  — 

Datom  anno  d.  M.  CCC.  yicesimo  primo,  b.  Petri  ad  vincula.  Adhuc  premissis  annotandum  non  est  surda 
mre  pretereundum:  Organa  nostra  de  nouo  fecit  ex  toto  reparari  et  duas  Tenestras,  per  quas  commode  videre 
posnimas  eleuationem  corporis  sancti,  nobis  fieri  procurauit^  que  simul  costabant  quinque  marchas  monete  predicte. 

186*  ©rjbift^of  ^etnrt^  U.  ^.  Soln  ma^t  ^ctcr  ^errn  »•  8cdt  jum  Surgmann  wn  %i)pt\  unb  belejint 
i^n  außerdem  mit  einem  bei  SBittenJiorfl  gelegenen  Srn^ie^  —  1321,  feen  18*  2lugufl» 

Henricus  dei  gralia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  jtaliam  archicancellarius^  nniucrsis 

fresentes  litleras  yisuris  salutem  cum  notitia  veritatls.    Noueritis  quod  nos  attendentes  fidelia  obsequia,  que  stren- 

MQS  ?ir  Petrus  dominus  de  Lecka  ecclesie  nostre,  predecessorum  nostrorum  et  nostro  tempore,   impendit  et  ipse 

<(ni  bcredes  eidem  ecclesie  nostre  impendere  poteront  in  Futurum,   ipsum  nostrum  et  ecclesie  nostre,   qaemad- 

Bodom  de  infrascriptis  bonis  prius  erat,  fidelem  fecimus  et  facimus  per  presentes,  et  com  hoc  de  nouo  ipsam  et 

«08  beredes  castrenses  nostros  in  Castro  nostro  Aspele  iuxta  Reis  nostre  djocesis,   ut  ultra  homagium  simplex, 

|ao  nobis  et  ecclesie  nostre  astrictus  erat,  firmius  obligetur,  fecimus  et  facimus  in  hiis  scriptis  ipsum  de  pallude 

M  agris  sitis  in  medio  locorum  volgariter  dictorum  Segedike  ex  una  parte  et  Caltuort  ex  altera  in  longitudine, 

aecDon  inter  montem  dictum  Witenhorst  ex  uno  latere  et  antiquam  Yselam   ex  altera  in  latitudine,    cum  jurisdi^ 

iCtionibns  ibidem  altis  et  bassis  ad  nos  et  ecclesiam  nostram  spectantibus,  jure  homagii  et  feodi  castrensis  in  Castro 

ispele  antedicto  infeodantes  seu  premissa  sibi  In  feodum  concedentes,   sie  quod  de  cetero  nobis  et  ecclesie  nostre 

^uallos  et  castrensis  in  Aspele  sit  et  perpetuo  maneat,   et  feodum   suum  castrense    deseruiat  etiam  personaliter, 

oom  pro  ecclesie  nostre  necessitate  nos,   vel  snccessor  noster  quicumque  cum  super  hoc  duxerimus^requirendum, 

td  ex  parte  ecclesie  nostre  fuerit  requisitus,   et  fidelitatem   homagii  et  feodi  castrensis  nobis  et   ecclesie  nostre 

frettet.    Ita  tamen  quod  iuramentum  in  talibus  prestari  consuetum  nulli  aiii   quam  nobis   et  successoribus  nostris 

pestare  teneatur;  hoc  adiecto,  quod  si  ipsum  castrum  per  nos  iam  Hermanno  de  Darhink  pignori  obligatum^  yel 

n  forsan  in  futurum  per  nos  et  ecclesiam  Coloniensem  contigerit  similiter  pignori   obligari,    non  tamen  ipsi 

Hermanno,  yel  cuicumque  alteri  ipsum  castrum  in  pignore  habenti,   fideiitatis  debitum    tamquam   yasallus   yel 

ttstrensis  prestare,    yel  residentiam  in  ipso  Castro  cum  ipsis  facere  teneatur,   sed  si  nos  et  ecciesia  Coloniensis 

lorante  obligatione  huiusmodi  ipsum  Petrum  yel  eins  heredes  pro  liberatione  dicti  castri,  si  obsideretur,  yel  defen- 

>ione  terre  nostre  requireremus,  in  hoc  nobis  et  ecclesie  Coloniensi  assistet  absque  fraude^  nobis  et  ecclesie  nostre 

inbiis  et  aliis  ut  vassallus  fideliter  seruiendo.    Ceterum  heres  suus  legitimus  dominium  de  Lecka  et  castrum 
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Werde  ioxta  Aspele  sitam  pro  tempore  retinens  sibi  io  premissia  et  non  alias  succedat  iare  feodali  bonoml 
predictorum.    Saluo  ecclesie  Reyssensi  iure  decimaram  suaram  in  agris  sea  paladis  antedicüs.  —  ^ 
Datum  anno  d.  M.  CCC.  vicesimo  primo,  feria  tertia  post  festnm  assomptionb  b.  Marie  yirginis. 

187*  ®^ieb^ft)ruc^  SÄepnatb«  D.  ©elbcrn  jttJif^en  bem  Srjbifc^ofe  ^einxi^  II.  t>.  Solu  un'o  bcm  ®r< 
®erarb  D.  ^üli^,  Wf>\>nv^  (enteret  in  eine  S^^^^^^^^^Q  i^  ^onn  jur  SlbtSttung  feiner  ^fa 
fi^aft  an  3^1?^^  etngefe^t,  unb  wegen  flattgel^abter  geloben  nnb  Sranbfi^a^ungcn  beflimmt  roixi. 
1321;  t)en  24*  ®e^)tember» 

In  godes  namen  amen.  Alle  den  genen ,  -die  disen  brief  seint  nnde  horent  lesen ,  wir  Rejnalt  son  des 
yan  Gelren  don  kunt,  dat  umbe  alsodane  tuiunge  unde  werrunge,  die  sich  erlofen  hadden  op  disen  dach  tiiifl 
dem  ersamen  vader  unde  heren  heren  Henriche  den  Ertzebischofe  yan  Kolne  unde  sinen  hcipem  op  eyne 
unde  dem  edelemanne  hern  Gerarde  dem  greuen  yan  Gulche,  unsen  neuen,  unde  sinen  helpern  op  andre  sidea, 
wir  mit  willen  nnde  oyerdrage  irs  seines  unde  irre  beder  yrnnde,  die  herumbe  yan  bieden  partien  uns  togescUi 
waren,  ene  sone  gerachet  nnde  gemachet  haynt  in  ai  der  wis  als  hima  geschrinen  stejt.  Zo  dem  irsten  so 
wir,  dat  der  greue  yan  Gnlche  unde  sin  sone  her  Wilhem  hqyen  solen  yan  iechleches  ybder  wins  zo  Bunne 
grose  tornojse,  unde  yan  andre  kofmanschaf  die  den  Ryn  op  unde  nieder  geyt,  na  gebore,  ane  argelist;  nnde 
die  hayen  na  sente  Johans  missen  Baptisten ,  die  neist  komende  is ,  zve  jar  darna  yolgende.  Vort  sai  der 
yan  Gulche  sinen  tornoys  yan  Remagen  opheuen  ze  Bunne,  da  inne  sal  der  Ertzebischof  yan  Kolne  ene  h 
halden  unde  beschirmen  snnder  argelist  die  seine  zit,  of  he  eme  bliuet.  Vort  so  ensoien  die  Gotzhuser, 
nnde  geystliche  lüde  yan  erme  gewasse  nnde  yan  irme  gude  enkeynen  toi  geyen,  unde  solen  liedich  yaren, 
bisher  liedich  sint  gewest,  als  sy  yan  rechte  wesen  solen,  ane  argelist.  Unde  unse  here  yan  Kolne  mach  feül 
dun  yuren  echte  hundert  yoder  wins  tolyry  echliches  jares,  snnder  broche  ze  done  dem  greuen  o{  sineme 
Were  och  sache  dat  unse  here  yan  Kolne  of  die  sine  enboven  des  greuen  willen  wyn  of  ander  tolberich 
yorynrden  ane  toi,  des  mach  sich  der  greue  beclagen,  unde  hern  Roste,  of  so  we  dat  huys  ze  Ledberg  inne  ha; 
knntllche  zonen  sinen  bruche,  binnen  ses  wechen  darna  dat  die  bruche  gescheht  is;  yersuege  he  des,  of  die  m 
unde  des  niet  enklagede,  so  ensal  he  si  na  den  ses  wechen  niet  klagen  noch  yordren.  Were  och  dat  he  it  klage4|^ 
unde  sin  yorgesprochen  pant  yor  den  bruche  niet  ineneme  binnen  den  seinen  ses  wechen,  he  enbewisede  dao,  it 
man  eme  mit  unrechte  enthelde  <of  mit  gewalt,  so  ensal  he  den  bruche  niet  yordren;  Melde  mant  euer  mit  unredMi 
of  mit  gewalt  dat  huys  eme  yore,  so  ensal  die  bruche  niet  quyt^syn,  ane  alre  kunne  argelist.  Unde  wurde  eii| 
sulche  bruche  niet  opgericht  noch  gekort  binnen  ses  wechen  yan  dem  dage,  dat  he  it  geklaget  hajt,  so  sal  kr 
Rost,  of  we  Ledeberg  inne  hayt,  dem  greuen  yan  Gulche  antwerden  dat  huys  mit  der  gülden  yan  Hostaden  toi 
eyn  pant  unde  yor  sinen  bruche,  die  eme  of  sime  sone  gescheyt  were.  Dat  pant  sal  der  greue  also  lange  behaldca 
unde  die  gulde,  bis  eme  die  bruche  yan  den  yier  tomoysen  werde  gericht;  und  so  wanne  eme  sulche  bracki' 
opgericht  werdent,  so  sal  he  dat  huys  unde  dat  pant  hern  Roste  of  dem  amptmanne  van  Ledeberg  weder  antwenht, 
in  al  der  wys,  als  he  it  yor  hadde.  Vort  sal  unse  here  yan  Kolne  beschirmen  unde  behuden  in  urbnre  der 
kinder  den  yunften  grossen  tornoys  to  Bunne,  also  als  it  gered  is  unde  die  breue  sprechent,  die  darop  gemadut 
sint.  Unde  so  wane  die  yorgesprochen  tue  jar  umbe  sint,  so  sal  man  dat  huys  ze  Ledeberg  unde  die  gulde  vai 
Hostaden,  of  dem  greuen  yan  Gulche  keyn  bruche  geschejt  were  in  dem  tolle,  he  enwere  verbessert,  wieder 
antwerden  los  unde  iiedich  dem  ertzebischofe  of  dem  gestiebte,  unde  unse  here  yan  Kolne  mach  sich  yan  des 
huys  ze  Ledeberg  behelfen  wieder  alremanliche ,  sunder  wieder  den  greuen  yan  Gulche  und6  sinen  sone  unde  diA 
graschaf  yan  Gulche,  die  wile  her  Rost  dat  huys  inne  havt,  of  eyn  ander  amptman,  des  die  heren  biede  oyerdrogeo. 
Vortme  sal  man  yernuwen,  na  dem  dat  her  enbouen  geschrieuen  steyt,  die  breue  yan  dem  huys  ze  Ledeberg,  die 
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4er  Wilbem  Rost  hayt  van  ansen  heren  van  Kolne,  onde  soIen  die  seluen  irsten  breae  qnyt  sin,  unde  der  greae 
van  Onlcbe  sal   hern  Wilhem  sins  ejdes  qujt  lasen,  den  he  na  den  breuen  gedan  heyt,   unde  sal  he  anderwerf 
areren  na  den  breaen,  die  man  yernuwen  sal,  ande  dat  seine  sal  ejn  ander  don,   die  ze  Ledeberg  eyn  amptman 
ijn  sal  namals  mit  willen  uns  heren  van  Kolne  unde  des  greaen   van  Oulche  eyndrechtliche.    Vortme  sal  quyt 
Üb  allst  dat  bis  op  disen  dach  vor  Banne  ane  toi  vorgevort  is,  unde  alle  die  anesprache,  die  der  greue  van  Gulche 
tf  sin  son  an  den.  ertzebisehof  van  Kolne  unde  an  dat  huys  ze  Ledeberg  unde  die  gulde  van  Hostaden  hadde  of 
Itoen  mochte  als  van   diesen  stucken.    Vort  wurde  dem   ertzebischofe  die  toi  ze  Bunne  mit  gewalt  genomen  of 
«gedrungen  ane  argelist,   so  ensal  dat  huys  ze  Ledeberg  of  die  gulde  van  Hostaden  niet  langer  davor  ejn  pant 
pia;  blienen  euer  ze  Banne  vier  tornoyse  of  dar  enbinnen,  die  sal  der  greue  genslichen  haven  die  vorgesprochen 
kift  US.    Vortme  sal  der  ertzebisehof  mit  guden   truwen  weruen  an  die  priore  unde  paffen ,   die  in  dem  urloge 
vusen  Kolne  waren,  unde  dat  selue  sal  der  greae  warven  an  die  priore  unde  paffen,  die  enbinnen  Kolne  wären, 
bk  gnden  truwen  ane  argelist,   dat  demseluen  greuen  breue  op  den  vorgesprochen  toi  mit  des  capitels  ingesegele 
bm  dem  dorne  besegelt  werden  in  al   den  vorworden,  als  it  gedegedincht  is.    Wane  die  breue  mit  des  capitels 
jbgesegele  besegelt  sint,  so  ensal  Ledeberg  noch  die  gulde  van  Hostaden  keyn  pant  sin  na  des  ertzebischofes  dode, 
tf  he  stnrve  binnen  dieser  zyt ;   enwurden  euer  die  breue  niet  besigelt ,   so  sal  dat  huys  unde  die  gulde  die  selue 
Sjt  Ds  ejm  pant  sin,  als  it  vorgesprochen  is.    Vortme  sal  der  greue  van  Gulche  geuen  zaihans  broder  Euerharde 
piB  Vimeburg  vor  sin  gevenchnisse  vier  hundert  punt  hallere  an  geriedem  gelde,  unde  sal  och  eme  an  eyme  siner 
bBmojse  ze  Banne  bewisen  op  ze  hevene  ses  hundert  punt  hallere;  die  dusent  punt  sal  der  ertzebisehof  dem  greuen 
nieder  bewisen  op  ze  hevene  an  dem  irsten  tornoyse ,  die  eme  in  dem  tolle  ze  Bunne  ledich  wirt ,  unde  enwurde 
VMf  eme  keyn  tomoys  iiedich  bipnen  dieser  vorgesprochener  zyt,  so  ensal  der  greue  van  Gulche  die  vorgesprochen 
dvseot  punt  hallere  opheven  an  den  vier  tornojsen  ze  Bunne,   dar  he  ietzent  inne  sitzet,  na  der  vorgenanter  zyt 
lade  sal  Ledeberg  unde  die  gulde  zo  Hostaden  eyn  pant  sin  da  vore  in  ai  den  vorwerden,    als  sj  nu  sint^   also 
Ittge  bis  he  die  dusent  punt  opgehaven  have.    Vortme   umbe   die  schatzunge,   die  namen   die  van  Dernowe  van 
Im  bnrgern  van  Munstre  in  Ejflen,  die  si  gevangen  hadden,  sal  Heinrich  des  greuen  sone  van  Virneberg  anegrifen 
He  van  Dernowe,  die  dat  gedan  hant,   unde.si  darzo  halden,   dat  si  die  schetzunge  wiedergeuen,   darzo  sal  eme 
■Me  here  van  Kolne  helpen  mit  siner  macht  ane  argelist;   enmochte  of  enwolde  Henrich  die  vorgesprochen  is  des 
met  don,  so  sal  dat  eyn  ander  don,  des  die  greue  van  Gulche  unde  die  greue  van  Vimeburg  ejndrechich  werdent^ 
darzo  sal  nnse  here  van  Kolne  helfen  als  e.    Vortme  sal  unse  here   van  Kolne  gelden   den  bernschatz  den 
bdea  van  Esch,  den  si  vergolden  hant  bis  op  diesen  daeh^  dar  her  Henrich  van  Lewenberg  bürge  vor  was,  want 
k  ze  andren  ziden  besacht  was.    Vortme  sal  unse  here  van  Kolne   dem  greuen  van  Vimeburg  sinen  ofnen  brief 
gcven,  dat  it  sin  wille  si,  dat  he  dat  huys  ze  Rimeshem  antworde  heren  Reynare  van  Rimeshem^  riddere,  unde 
ttaea  erven,  mit  alsodanen  vorworden,   dat  der   greue  van  Gulche  unde  sine  kindere  geloven  solen  mit  guden 
Irawen  und  ire  ofnen  breue  darop  geven  unsem  heren  van  Kolne  und  sime  gestiebte,   dat  si  nummer  darna  stan 
■oeb  arbeden  solen,  dat  en  dat  huys  werde,   of  van  dem  gestiebte  van  KoUe  entferret  werde,   ane  argelist,  also 
doeb  dat  der  greue  van  Gulche  ze  vorens  dem  greuen  van  Virneburg  also  lieve  sal  don   unde  ene  mudegen^  dat 
be  dat  hays  hera  Reynare  gerne  antwerde.    Och   sal  her  Rejnar  unde  sine  erven  unsen  heren  van  Kolne  sicher 
Mehea,  als  it  mugelich  unde  gewontlich  is,  dat  si  noch  ir  enich  datselue  huys  van  Rjmeshem  van  dem  stiebte  van 
Kolne  Qummer  e'ntferren  ensolen,   unde  davan  don  dem  gestiebte  allet   dat   si  van  rechte  schuldich  sint.    Vortme 
Ml  man  wiederkeren  dat  gelt,  dat  van  des  heren  wegen  van  Toneburg  genomen  wart  ze  Meckenhem,   unde  dat 
die  prost  van  Schonecge  nam  ze  Muenchchusen  van  des  greuen  luden  van  Gulche ,  si  ze  tollene.    Vortme  sal  der 
ptnt  van  Galche  varen  lasen  der  gotzhuser  körn,  dat  in  der  graschaf  enthalden  is,  unde  is  des  van  dieseme  iare 
Vade  van  diesem  urloge  it  genomen ,   dat  sal  man  wieder  keren.    Vortme  op  die  stucke  die  sich  erlofen  hajnt 
Ittschen  hern  Ruriche  van  Odegenbach  unde  hem  Gerarde  van  Stumbele,  solen  sy  op  bieden  siden  weder  geven, 
val  81  of  ir  gesinde  genomen  hant^   unde  her  Frederich  van  Erenberg  unde   her  Henrich  van  Huchilhouin  van 
ttoses  heren  wegen  van  Kolne  unde  der  drosseze  van  Gulche  unde  her  Rabode   van  Rode  van  des  greuen  wegen 
•ölen  ervaren  in  der  kuntscbaf,  wilcher  unrechte  gevaren  have,  unde  sal  unse  here  van  Kolne  hern  Ruricke  unde 
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der  greue  van  Gulcfae  hern  Gerarde  dar  zo  halden,  dat  si  ire  name  wedergeoen  nnde  irre  unrecht  bessern,  nril 

solen  die  gevangen  zevoreos  an  beiden  siden  liedich  unde  los  sin,  unde  die  name,  die  an  borchzacht  steyt, 

sin.    Vortme  va  der  here  van  Wiedigenstein  yan  hern  Raboden  saster  van  Rode  unde  van  der  joncfrowen 

Kelse  zo  unrechte  bemschatzs  genomen  hat,   den  sai  man  wedergeuen.    Vortme  wat  der  here  van  Toneborg 

bargem  van  Munstre  ze  unrechte  genomen  heyt,   dat  sal   man  wedergeuen.    Vortme  sal  man   onsem  heren 

Koine  bihnen  zwen  manden  van  sente  Lambrechtes  misse,  na  was,  wedergenen  der  kawercine  breve;  endede 

des  niet,  so  mach  unse  here  van  Kolne  nemen  van  eyme  tomose  des  greaen  van  Gulche,  die  hern  WUhem 

is  in  dem  tolle  ze  Bunne,  dry  handert  march,  davor  die  breae  ze  pande  steint  Johanne  Neven  eynem  burger 

Kolne,  unde  sy  damede  losen,   unde  enmach  unse  here  van  Kolne  damit  nlet  brechen  wieder  den  greaen  of 

sone,  noch  ensal  Ledeberg  darvor  keyn  pant  sin ;  unde  wane  die  drihundert  march  gehaveo  sint  van  dem  tom 

so  sal  der  greue  van  Gulche  den  tornojs  wieder  hauen  in  al  der  vorworden,  als  vore,  in  urbore  hern  W 

sines  sones.    Vortme  op  die  stucke,   die   sich  erlofen  haynt  tuischen  Kojnzen  van  Vischenich  unde  den  b 

van  Munstre  in  Eiflen,    sal  der  greue  van  Gulche  enen  birven  man   kiesen,    unde  Koynsse  sal  enen  man  ki 

die  solen  die  warheyt  ervaren,   wa  Koynszen  gewalt  unde  unrecht  gescheht  is,   die  sal  man  eme  verbessern 

oprichten  als  ejn  recht  is,  unde  wa  Koynsze  unrecht  gevaren  heyt  wieder  die  bürgere  van  Munstre,   datseine 

he  en  wiederdon;    unde  enwolden  die  bürgere  van  Munstre  des  niet  don,  so  sal  si  der  greue  van  Gulche  d 

halden,  dat  si  iren  bruche  bessern  nnde  oprichten,  unde  datselue  sal  unse  here  van  Kolne  Koynsen  don.*  Voi 

vindent  die  vier  rajtlude,   die  tuischen  unsem  heren  van  Kolne  unde  dem  greuen  van  Gulche  darzo  gekoren 

dat  her  Kunegin  van  Gudensberg  unde  Kumpan  user  Munstre   rieden  nnde  wieder  inrieden,   do  si  dem 

van  sente  Andre  ire  gujt  namen  ze  Zvist,  so  sal  der  greue  van  Gulche  dat  oprichten  als  it  recht  is.     Vortme 

alle  die  stucke  die  sich  erlofen  haynt  tuischen  unsen  heren  van  Kolne  unde  al  sinen  helpern,  mit  namen 

heren  van  Toneburg,  op  eyne  aide,  unde  dem  greuen  van  Gulche  unde  alle  sinen  helpern,  mit  namen  hern 

van  Rifferschet,  op  ander  side,  sal  unse  here  van  Kolne  kiesen  zvene  riddere,    nnde  der  greue  van  Galche 

riddere,  die  viere  solen  ze  Lechenich  an  dem  neisten  dage  sente  Martins,   die  neist  komende  is,  invaren  unde 

innen  bliven  echte  dage,   ejn  recht  ze  sagene  op  iren  eyt  op  die  stucke,   die  en  van  der  helpere  wegen  gek 

sint  of  werdent;    enkunnen  si  des  rechtes  binnen  den  echte  dagen  niet  eyndrechtich  werden,  so  solen   si  zati 

van  Lechenich  ze  Zulpeke  varen  unde  samen  och  echte  dage  bliven ;    enkunnen   si  och   binnen  den   echte  daj 

niet  ejndrechtich  werden,  so  solen  ever  wieder  ze  Lechenich   invaren,    unde  na  echte  dagen  wieder  ze  Zul 

varen,  unde  wieder  unde  vort  also  lange  varen  unde  bliuen^    bis  si  ejndrechtich   werden  ane  argelist.    8p 

ever  ir  zwene  ane  volge  der  ander  zveer  recht  darop  op  iren  eyt,   so  solen  die  viere  eschen  nnde  ire  st 

beschrieven  geven  hern  Frideriche   van  Erenberg  unde  hern  Henriche  van  Huchilhouen   van   unses  heren  v 

van  Kolne,   unde  hern  Gerarde  dem  drossesen  unde  hern  Raboden  van  Rode  van  des  greuen  wegen  van  Gnl 

unde  solen  die  inkomen  ze  Lechenich  echte  dage,   unde  ze  Zulpeke  echte  dage,    unde  also   lange  solen  die  t 

da   bliuen,    bis  die  andren   inkomen  sint;  enkunnen  die  andren  viere  binnen  den  vierzennachten  des  rechtes 

eyndtechtich  werden,  so  solen  sy  die  stucke,  der  si  dan  beladen  sint,  heren  Wemheren  van  dem  Rode  opantw 

op  iren  eyt  beschrieuen,   die  sal  binnen  ejnem  mande  dama,  dat  si  eme  opgeantwert  sint,  invaren  echte  dage 

Lechenich,   unde  echte  dage  ze  Zulpeke,  unde  also  wieder  unde  vort,    bis  he  eyn  recht  darop  bi  sime 

gesprochen  hayt;  unde  so  wat  die  vorgesprochen  raytlude  ejndreglichen ,  of  her  Werner  alleyne,  op  iren  ejt 

eyn  recht  saynt,  dat  solen  unse  here  van  Kolne  unde  der  greue  van  Gulche  halden   unde  don  halden  mit 

truwen  ane  argelist,  unde  solen  unse  here  van  Kolne  unde  der  greue  van  Gulche  die  vorgenanten  raytlude,  bi 

die  irsten  unde  die  andren,  darzo  halden,  dat  si  don  als  hyvor  geschrieuen  ste>t.    Were  och  dat  sich  it  erl 

tuischen  den  heren  of  iren  amptluden  binnen  der  zyt^  dat  diese  vorgenomede  raytlude  unde  ouerman  beladen  si 

darzo  ensolen  die  amptlude  niet  don,  noch  Jr  eyn  den  andren  niet  anegrifen,    mar  si  solen  dat  brengen  aa 

vorgesprochen  raytlude  unde  ouerman,  ze  rechtverdegene  in  al  der  wjs,  als  bevor  geschrieuen  steyt,  aneargeM 

Vortme  sal  unse  here  van  Kolne  uns  Reynalde  des  greuen  sone  van  Gelren   antwerden  des  greuen  bref  vtf 

Qulche  van  eyner  quitancien,  den  he  unsem  heren  van  Kolne  gegeuen  hayt,  van  zendusent  marken  die  spridk 
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taoe  derselae  greae  zendosent  marcb  opgebaven  bejt  an  den  vier  tornoysen  zo  Bonne  in  dem  tolle,  dar    he  inne 
|it2et|  50  eal  Zalpeke  liedick  nnde  los  yan  eme  sin  unde  gevallen  sin  wieder  an  dat  gestiebte  van  Kolne,  als  it 
KBals  was,   unde  sal  uns  och  antwerden  die  breoe,  damit  he  eme  sin  pant  op  Zolpeke  bogen    sal    vanfdusent 
Murch,  dre  ballere  vor  zvene  penninge,  in  al  der  wys  nnde  mit  al  den  vorwerden,    dat  die  alden  breae  sprechent 
HB  lendüsent  marken,  die  he  op  Znlpeke  het,  zo  baldene  mit  alsodaner  vorwerde,  dat  derselue  greue  van  Gulehe 
if  her  Wilhelm  sin  sone  binnen  vier  manden  na  dem  dage,  dat  dieselae  her  Wilhelm  wieder  her  zo  lande  komen 
b,  imsem  heren  van  Kolne  wiedergenen  sal  die  breue  van  zendasent  marken  op  sine  genade,  die  nnse  vorgenomede 
^e  van  Kolne  eme  gegenen  het  op  Zulpeke,  unde  ene  damit  sinen  man  gemacbet  het.  Enegeue  der  greue  of  her 
Halbem  sin  sone  nnsem  heren  van  Kolne  binnen  den  vier  manden  die  brene  niet  wieder,  so  solen  wir  nnsem 
keren  van  Kolne  ane  alrekunne  wiederrede  wedergenen  die  vorgenomeden  breue,    biede  van  der  quitancien  van 
pdosent  marken  unde  van  den  vunfdusent  marken,   damit  he  eme  sin   pant  ze  Zulpeke  hogen  sal;   unde  wane 
Bese  zvene  breue  unsem  heren  van  Kolne  wieder  gegeven  sint,   so  sal  die  bref  van  den  vunfdusent  marken  dojt 
gn,  nnde  sal  Zalpeke  ab  van  des  quitancienbreues  wegen  van  dem  greuen  los  sin,  unde  mach  sich  her  Wilbem 
^Iden  an  sinen  bref  van  zendusent  marken,   darumbe  he  unses  heren  van  Kolne  man  worden  is,    ane  argelist. 
ffere  euer  dat  her  Wilhem  binnen  zven  iaren  van  sente  Remeyes  dage,  die  neist  komende  is,  niet  her  ze  lande 
fnqaeme,  so  solen  wir  unsem  heren  van  Kolne  wiedergenen  ane  alre  kunne  wiederrede  die  vorgesprochen  breue 
^  der  quitancien  van  zendusent  marken,  unde  van  den  vunfdusent  marken,   damit  he  dem  greuen  sin  pant  an 
jblpeke  gehoget  het.    Storue  ever  her  Wilhem  binnen  denseluen  zven  iaren,  so  solen  der  greue  van  Guiche  unde 
fte  greoinne  sin  vrowe,  her  Godefret  unde  her  Walraven,  ire  sone,  unsem  heren  van  Kolne  unde  sime  gestiebte 
poea  binnen  vier  manden  na  dem  dage,    dat  mant  ane   argelist  kunliche  weys,  ere  breue  mit  iren  ingesegelen 
naeoUicbe  besegelt,  dat  si  der  vorgesprochner  breue  van  zendusent  marken,   dar  dieselue  her  Wilhem  man  mit 
worden  is,   verzegen  han  unde  verzien  vor  sich  unde  vor  ai  ire  eruen,   unde  dat  sj  nummer  vorderen  ensolen. 
Pesebeit  euer  dat  bernamals  ienich  man  die  breue  vorderden   an  unsem  heren  van  Kolne  of  an  sime  gestiebte, 
linde  sj  darumbe  in  schaden  quemen,  den  schaden   solen  en  der  vorgesprochen  greue  unde  greuinne,  her  Godart 
psde  her  Walrauen  unde  ir  eruen  dem  gestiebte  van  Kolne  oprichten.    Werden  och  nnsem  heren  van  Kolne  die 
hreoe  van  den  zendusent  marken  van  der  quitancien  unde  van  den  vunfdusent  marken^   die  man  dan  gehoget  het 
If  Zalpeke,  weder,   so  sal  der  greue  van  Guiche  in  den  vier  tomojsen,  dar  he  nn  inne  sitzet,  den  lantfrede  us 
UtTen,  als  it  gered  is,  beheltnisse  unsem  heren  van  Kolne  der  vorgesprochener  quitancien  van  zendusent  marken. 
Code  so  wane  der  greue  van  Guiche  of  her  Wilbem  sin  sou  unsem  heren  van  Kolne  wiedergevent   binnen  den 
Toigenomeden  ziden  unde  vorwerden  die  breue  van  den  zendusent  marken ,   davan  her  Wilbem  man  unses  heren 
vu  Koloe  worden  b,  so  sole  wir  dem  greuen  van  Guiche  unde  sinen  erven  wedergeven  die  vorgesprochen  breue 
na  der  quitancien  unde  van  den  vunfdusent  marken,  die  dem  greuen  op  Zulpeke  gehoget  sint,  unde  die  verzich- 
insse  breue  van  den  breue  van  zendusent  marken  die  vorgenomet  is.    Vortme  solen  die  helpere  op  bieden  siden 
^es  neisten  dages  sente  Mertins  komen  ze  Lechenich,   unde  solen  dar  versichern  ze  baldene  unde  ze  done,  wat 
&  ^orgescbreuen  ray tlude  ofte  ouerman  vor  eyn  recht  tuischen  en  sagent ,  als  hir  vor  geschreoen  steyt,  unde  die 
liekerhejt  solen  sj  don,  we  denseluen  raytluden  ejndrechtliche  of  dem  ouermanne  allejne  mugelich  dunket,  ane 
^elist.    Werde  och  der  vorgenanter  rajtlude  ienich  seich  of  van  rechter  noytsache  ummuszich,  also  dat  he  hirby 
liet  Bia  cnmuchte  of  bliuen,  so  sal  dar  der  here,  den  die  raytman  anegeyt,  eynen  andren  an  sine  stat  setzen,  ane 
gellst.    Vortme  wat  oplofens  of  schaden  op   bieden  siden  geschejt  is,  binnen  des  dat  wir  umb  diese  sone 
^gnaden  ze  degedingen,    darzo  sal  unse  here  van  Kolne  schicken  hem  Henriche  van  Huchelhouen,  nnde  der 
|reue  Tan  Guiche  hem  Gerarde  sinen  drossesen ;  enkunnen  si  des  niet  verscheden  of  verrichten  tuischen  hie  unde 
Itfite  Lucas  dage,  so  solen  die  stucke  an  uns  brengen  an  dem  neisten  dage  sente  Lucas,   unde  so  sole  wir  dat 
leheden  na  der  bester  warheyt,   die  wir  vindent  unde  uns  recht  unde  mugelich  dunket,  ane  argelist.    Vortme  sal 
AAn  tuischen  he  unde  sente  Lucas  dage  richten  unde  wiederdon,   wat  enbinnen  vreden   unde  enbinnen   sonen  an 
bieden  Biden  gescheit  is,   ane  argelist,  unde  vor  die  schaden  die  enbinnen  vriedes  nnde  enbinnen  sonen  gescheyt 
Hat,  baynt  die  heren  bürgen  gesät  manlich  vor  dusent  march,   dri  ballere  vor  zvene  pennige«    Unde  al  diese 
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Yorgesprochen  stucke  sal  man  halden,  beheltnisse  enbieden  manliche  sins  kiminges  nnde  des  lantfreden,  ab  it 
der  sonen  van  Ledeberg  gedegedinget  wart,  usde  beheltnisse  och  alre  manliche  siner  alder  breae  nnde  priuili 
want  diese  sone  niet  anders  antrift  dan  die>8tucken9  die  hier  enboven  geschriuen  stejnt.    Unde  zo  ejme  orl 
unde  2e  merre  stedicheyt  alle  dieser  vorgeschreuener  stucke  so  hajn  wir  nnse  ingesegel  mit  ingesegeln  nnses 
van  Kolne  unde  des  greuen  van  Golche,  die  hir  yorgeschreven  steynt,  an  diesen  bref  gehangen.    Unde  wir  Henrik 
van  gotzs  genaden  ertzebischof  van  Kolne  unde  des  beyligen  riches  eyn  overste  kenszelere  over  berch ,   want 
dise  vorgeschreven  stucke  overmiddes  des  edelen  mannes  Beynaldes  des  greuen  sons  van  Gelren  unde  unser  vi 
unde  mit  unsen  willen  gemacht  unde  geschreuen  sint^  so  hayn  wir  unse  ingesegel  zo  eyme  orkunde  an  dieses 
gehangen,  unde  geloven  sj  mit  gnden  trowen  stede  ze  haldene.    Unde  wir  Gerart  greue  van  Gulche  vorgenom« 
want  alle  dise  vorgenomeden  stucke  overmiddes  des  edelen  mannes  Reynaldes  des  greuen  sons  van  Gelren 
lieven  neven  unde  unser  vrunde  unde  mit  unsem  willen  gemacht  unde  ge^chreven  sint,  so  hajn  wir  nnse  ing( 
ze  ejme  orkunde  an  diesen  bref  gehangen,  unde  geloven  si  mit  gnden  truwen  stede  ze  haldene. 

Diese  bref  is  geschreven  unde  gegeven  ze  Kolne  in  der  Minrebrudere  hujs,   an   dem  jare  unses  heren  goi 
dusent  driehundert  uride  ejnenzwenszich  jar,  des  donresdages  na  sente  Matheus  dage  des  apostelen  unde  ewangelbt 

188.  (5rjHf(^of  ^emric^  ü.  t).  (Joln  unt)  ©ictri^  Sopf  ö.  (5lct>e  mi^en  jld^,  baß  ßrflcrer  ju  BcjHmi 
griflen  eine  Slbfi^tagöjajrtung  auf  ben  Äaufprei«  üon  ^fil^ratl^  leiflen  Önnc,   »ona^  biefrt 
Rauben  benannter  SÄttteWmanner  fibergefcen  mt>  bte  Einräumung  t>on  3l«^el,  9?ee«^  Xanten 
Ui  ianiti  wn  ^em^jen  aii  ©ietri^«  ^fanb  für  ben  JUejl  ber  ^avLf^^iüitiQe  erfolgen  foß. 
1321,  ben  13.  ©eitmber. 

Unluersis  presentes  litteras  visuris  et  auditnris  nos  Henricns  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecciesie  archiepiseoi 
sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarius ,  pro  nobis  et  ecclesia  nostra,  et  nos  Theodericus  dictus  loyf  de  Cl 
pro  nobis  et  heredibus  nostris  ex  altera,  notum  facimus,  quod  nobis  anno  d.  Millesimo  CCC.  vicesimo  primo, 
vigilia  b.  Njcolai  episcopi  in  oppido  Nussiensi  constitotis,  mediantibns  amicis  nostris^  de  infra  scriptis  ai1i< 
contractum  emptionis  et  venditionis  castri,  comitatus  et  terre  Hilkerode  tangentibus  inter  nos  celebrati  eoi 
dauimus  in  hunc  modum.  In  primis  videlicet  quod  nos  archiepiscopus^  qui  pro  nobis  et  ecclesia  nostra  castram 
comitatnm  eosdem  cum  suis  attinentiis  pro  certa  summa  pecunie  erga  eundem  Theodericum  comparanimus,  de 
partem  quandam  persoluimus  eidem,  ut  de  residua  parte  pecunie  eidem  satisfaciamus,  sub  conditionibns  in! 
positis  promisimus  et  promittimus  eidem  dare  et  persoluere  duo  milia  marcarum  denariorum  Brabantiooi 
videlicet  tribus  hallensibus  pro  uno  denario  computatis,  terminis  infrascriptis,  scilicet  in  presenti  quingentas  mi 
dicte  pecunie,  et  infra  festum  proximum  porificationis  b.  Marie  virginis  similiter  quingentas  marcas  eioBJc 
pecunie,  et  deinde  infra  festum  pentecosten  tunc  venturum  mille  marcas  pecunie  antedicte,  sie  quod  infra  prebl 
terminos  de  dictis  duobus  milibus  marcarum  sit  pagatus  et  sibi  sit  satisfactum.  Ob  hanc  quidem  pecasii 
condictum  est  inter  nos  et  ipsum  Theodericum,  quod  si  quingente  marce  brabantine,  ad  presens  ut  dicitor  daii 
ipai  Theoderico  fuerint  persolute,  extunc  duobus  de  quatuor  infrascriptis  videlicet  Henrico  de  Hughelhouen,  Wolt 
de  Orschayt,  Henrico  dicto  Kepler  et  Johanni  de'Wilika  ipse  Theodericus  dictum  castrum  dabit  tenendoia 
custodicndum  sub  conditionibus  infrascriptis,  de  quibus  quatuor  ad  presens  nos  et  ip$e  Theodericus  in  HeDricai 
de  Huckelhouen  et  Wolterum  de  Orschayt  prefatos  concordauimus  et  eos  assumpsimus  ad  hoc  factum ,  sie 
solutione  dictarum  quingentarum  marcarum  in  presenti  dandarum  facta,  hii  duo  ex  parte  nostra  et  dicti  Theot 
ipsum  castrum  et  terram  sub  se  habebunt  et  custodient  ad  utilitatem  utrinsque  nostrum  in  hunc  modum ,  quod 
in  aliquo  termino  predictorum,  videlicet  aut  in  festo  purificationis  vel  in  fcsto  pentecosten  supradictis,  ei( 
Theoderico  non  satisfaceremus  de  pecunia  pro  quolibet  terminorum  eidem  ut  predicitur  per  nos  promissa, 
extunc  dicto  Theoderico  ipsum  castrum  reassignabunt  et  reddent  habendum  per  eundem  extunc  ut  prins,  scilieAi 
sub  eisdem  conditionibus  inter  nos  et  ipsum  prius  factis  et  sub  quibus  ipsum  habuit  ante  festum  b.  Nycolai  6aprt*| 
dictum.    Si  autem  ultimas  mille  marcas  non  soluerimus  infra  quindenam  post  dictum  festum  pasche,  sed  taotn» 
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ifo  festom  pentecosten,  tanc  ad  ordinationem  fratris  Eaerhardi  commendatoris  et  Henrici  de  Hugkelhoaen  militis 
HBpnam,  qaod  ex  mora  talis  solationia  idem  Theodericus  sostinuerit,  refundemas  eidem.    Et  si  dicte  quingente 
liree  ad  presens  dale  faerint,  et  residue  quingente  marce  in  festo  purificationis  dande  date  non  fuerint,  tunc  prime 
itagenti  marce  sie  date  erunt  defalcande  nobis  de  magna  summa,  quam  adhuc  tenemur  de  pretio  castri  et  comi- 
IBS  Hilkerode  Theoderico  supradicto^  et  dicti  duo  Henricus  et  Wolterus  restituent  extanc  ipsi  Theoderico  castrum 
kedictam  bab^dam  per  eundem,  ut  habuit  ante  festum  b.  Njcolai  predictum.    Si  vero  dlcte  quingente  marce  in 
ito  purificationis  persoluantnr,  et  residue  mille  marce  non  fuerint  solute  in  festo  pentecosten  dande,  tunc  eodem 
Mo  prime  quingente  marce  et  secunde  quingente   marce  sie  solute  nobis  dcfalcabuntur  de  summa  magna  pretii 
Mri  et  comitatos  Hilkerode  prcdictorum,  ac  reddetur  castrum  per  dictos  Henricum  et  Wolterum  dicto  Theoderico 
pjbeBdom  per  eundem  sub  eonditionibus  prioribns,  ut  ipsum  habuit  ante  ipsum  festum  b.  Nycolai  prelibatum.    Si 
|ro  DOS  prefata  duo  milia  marcarum  dederimus  ipsi  Theoderico  terminis  supradictis,  vel  prius  si  poterimus,   et 
ib  Dostris  et  eapitoli  nostri  Coloniensis  litteris  et  sigillis  maioribus  sub  tenore  litterarum  nostris  et  dicti  capituli 
kipdns  Theoderici  sigillis  minoribus  a  tergo  signatis;   ab  instant!  festo  natalis  domini  ad  unum  annum  castrum 
kipde,  oppida  Rejs  et  Xanctis  cum  eorum  attinentiis  pro  pecunia  adhuc  eidem  Theoderico  debita  et  deficiente  de 
jNtio  eastri  et  comitatus  predictorum,  que  in  eisdem  litteris  est  expressa,   titulo  pignoris  obligauerimus  una  cum 
jfpido  et  terra  Kempene  tamdiu  tenenda  per  eundem  Theodericum ,   quousque  ea  redimerimus  pro  eadem  pecunia 
b  eodem,  tnne  prefati  duo  Henricus  et  Wolterus,  dum  ipsis  constiterit  ipsum  Theodericum  sub  se  dictum  pignus 
feiere,  inmediate  nobis  tradent  castrum  Hilkerode,  et  ipse  Theodericus  in  traditione  et  obiigatione  castri  Aspele 
tceteromm  predictorum  nobis  dabit  litteras  suas  sigillo  suo  maiori  sigillatas  super  integra  venditione  castri  et 
Mbatos  predictorum  et  bonorum  eorum ,   qoe  qaondam  predecessori  nostro  Wicboldo  ^  archiepiseopo  ab  eiusdem 
Hieodcriei  patre  fuerant  obligata,  que  quidem  littere  nostro  et  dicti  Theoderici  sigillis  minoribus  a  tergo  similiter 
M  signate,  et  extunc  ipsum  castrum  pro  nostra  et  ecclesie  nostre  utiiitate  perpetuo  tenebimus.    Si  itaque  prefatum 
Mtmm  Aspele  cum  oppidis  predictis  ipsi  Theoderico  ut  predicitur  cum  pignore  contigat  obligari ,  dabimus  ei  in 
ipflementum  expensarum  tenendi  ipsum  castrum  et  terram  annuatim  centum  et  triginta  marcas  denariornm,  grosso 
mmensi  pro  qaatuor  denariis  computato,   annis  siugulis  in  theolonio  nostro  Berka  percipiendis  ab  eodem,   nee 
itn  boc  aliquod  theolonium  recipiet  forense,    vel  aliud  apud  Rejs  vel  Xanctis  vel  alias,   prout  in  littera  nostra 
qper  obiigatione  dicti  castri  et  oppidorum  concepta  plenius  continetur.    Si  autem  dictum  castrum 'Aspele  et  oppida 
ideiD  sub  litteris  prefatis  infra  eundem  annum  ipsi  Theoderico  non  obligauerimus  ut  est  dictum ,  extunc  ipse 
Flieoderieus  jet  qnolibet  tempore  subsequente  poterit,   vel  heredes  sui,   nobis  et  ecclesie  nostre  dicta  duo  milia 
Sttcanim  denariorum  brabantinorum  reddere,  quo  facto,  dum  de  hoc  per  veritatem  visus  et  auditus  dictis  duobus 
ridelioet  Henrico  et  Woltero  constiterit^  reddent  ipsi  Theoderico  et  suis  heredibns  castrum  Hilkerode  et  comitatum 
iredietos  habendum  per  eosdem  similiter  sub  omnibus  eonditionibus,  quibus  ipsum  habuit  inter  nos  et  ipsum  ante 
iKtOffl  b.  Njcolai  supradictum.    Si  etiam  idem  Theodericus  post  dictum   annum ,   vel   quocumque  tempore  post^ 
frefata  duo  milia  markarum  nobis  offerret  in  parata  pecunia  ad   restituendam  eam  nobis,   et  nos  eam  recipere 
ncoaaremus  et  hoc  per  nos  staret,   et  de  hoc  simili   modo  ipsis  duobus  scilicet  Henrico  et  Woltero  constaret, 
stnie  eidem  Theoderico  castrum  et  comitatum  prefatos  reddent  eodem  modo  per  ipsum  tenendum  et  habendum, 
dcQt  ipsum  babnh  ante  festum  b.  Nycolai  prelibatum  et  sub  eonditionibus  prioribus  de  dicto  Castro  inter  nos  et 
poffl  foctis,  et  dicta  duo  milia  marcarum  nobb  defalcabuntur  de  summa  magna,   quam  adhuc   tenemur  ipsi 
üeoderico  de  pretio  castri  memorati.    Dicta  vero  duo  milia  marcarum,  si  idem  Theodericus  ea  nobis  ut  predicitur 
tlldere  voluerit,   hoc  nobis  ad  certam  diem  intimabit,   ut  ea  recipiamus  dicta  die  in  Hilkerode,   ubi  eam   offerre 
WOeit  et  dare  nobis  debet.    Et  si  dicta  pecunia  in  nostromm  nuntiorum,   quos  cum  litteris   nostris  de  quitantia 
1^  Theoderico  dandis,  si  pecuniam  eandem  receperint,  miserimus,  et  dictorum  Henrici  et  Wolteri  numerata  fnerit 
Itttcatia,  tunc  eam  recipient,   et  ipse  Theodericus  eam  pro  posse  conducere  iuvabit  absque  dolo  nsque  Nussiam, 
et  eitooe  dicti  duo  reddent  ei  castrum  predictum  tenendum  superioribus  eonditionibus,  sicut  habuit  ante  festum  b. 
Rjeoiai  predictum.    Et  eodem  modo  sibi  restitueretur,   si  dictam  pecuniam  sie  nobis  oblatam  et  numeratam  in 
pteatia  dictorum  duorum  Henrici  et  Wolter!  recipere  recnsaremus  infra  mensem  a  die  oblationis  eiusdem  compu- 
UI  Si 


^ 
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tandauiy  yel  per  dos  staret,  qaomiDas  reeiperemas  eandem,  et  tone  idem  Theodericas  peeaniam  predictam 

et  eam  nobis  defalcabit  de  pretio  castri  et  comitatoa  predietorum ;  nanciie  etiam  predictis  idem  Theodericas 

se  et  amicis  suis  eundo,   stando  ibidem,   et  redeundo  condaetum  faciet  absque  dolo  ad  aaaigDationem  dieti 

aat  nobis  aut  dicto  Theoderico,  proat  hoc  seeandam  distioctionem  suprascriptam  contigerit  faclendnm. 

Henricos  et  Wolterus  se  nobis  et  dicto  Tbeoderico  per  juramentam  saam  ab  eisdem  corporaliter  prestitam, 

ipsum  castmm  eis  committi  contigerit,   ante  omnia  obligabunt  et  promtttent,  terram  ipsam  et  eastmm  h 

cnstodire  et  tenere,  quamdia  etiam  ipsum  castmm  sie  sab  se  habnerint,  quod  semper  erEt,  nlsi  aut  nobis  aot 

Tbeoderico  sub  aiiqua  conditionam  predictarum  fuerit  restitatam.  Si  aliquis  castram  et  terram  Hiilterode  ini 

nos  reqaisiti  super  eo  a  dictis  duobus  yel  ex  parte  eorundem,  a  tempore  requisitionis  haiusmodi  Infra  qun 

absque  captione  dictam  terram  nostris  expensis  iuxta  ordinationem  nostram  primam  inter  nos  et  ipsum  Tbeod< 

factam  defendemos  absque  dolo;    quod  si  non  fecerimns,  dicti  duo  hoc  intimabunt  extunc  Conrado  sabd< 

Gerardo  de  Lymborg,  OIcero  dicto  Swaf  et  Aloxandro  de  Ljnipe,  canonicis  ecdesie  Coloniensis,  aut  daobus  ex 

si  alii  presentes  non  essent,  ad  hoc  speeialiter  deputatis,    et  conquirent  necessaria  usque  ad  summam 

marcarum  denariorum,  grosso  turonensi  pro  quatuor  denariis  eomputato,  pro  defensione  dicfe  terre,  sab 

eorundem,  que  deducent  ad  castrum  et  oppidum  Hilkerode  pro  dicte  guerre  tunc  imminentis  expensis,    in  qi 

ipsa  guerra  durauerit,  consumendis.    Et  si  cessante  guerra  de  conquisitis  buinsmodi  aliqnid  superfoerit,  boc 

dfctos  duos  ad  consimiles  usus  in  eo  yalore,  quo  conseruari  poterunt^  resemabunt,  yel  nobis,  si  talis  casus 

emerserit,  ea  restituent.    Si  etiam  nos  buiusmodi  conquisita,  mittendo  homines  nostros  pro  defensione  dicte 

expendi  yoluerimus  per  eosdem,  boc  facere  poterimus,  et  ipsi  homines  nostri,  qui  ail  ipsam  terram  defend« 

per  nos  missi  fnerint,  admittentur  infra  opidum  Hilkerode,  sie  quod  ibidem  Stent  in  nostris  expensis,  nee  bomioAd 

inibi  manentibus  in  eastro  yel  opido  dampna  faciant,  et  dicta  guerra  cessante  ab  inde  recedant.    Et  poterunt  elia^ 

homines  dicti  Theoderiea  eodem  tempore  pro  defensione  consimili  in  eodem  opido  sfare  et  se  recipere  sob  k 

predicta.    Si  etiam  impronise  terra  eadem  innaderetur,  officiati  nostri  yiciniores  requisiti  ex  parte  dictomm  di 

terram  ipsam  inyabnnt  defendere  pro  yiribus  bona  fide,  hoc  adiecto,  quod  nos  de  iure  dicti  Theoderici,  cum  qi 

goerram  durante  obligatione  buiusmodi  cum  habere  contigerit,  quantum  personam  soam  tangit,  per  non  ipsos, 

de  amicitia  de  consensu  sao,  posse  babebimus,  ut  eo  commodius  terram  ipsam  ab  inuasionibos  presememus. 

yero  alias  guerra  sibi  mota  fuerit  seu  moueretur,  et  ne  a  talibus  guerram  sibi  mouentibus  terra  eadem  inuadatti^ 

poterimus  I  ne  ipsam  terram  inuadant,  apud  eos  efficere,  tunc  ab  expensis  buiusmodi  erimus  excusati.    Si  eltej 

aliquis  bona  ecclesiarum  in  eadem  terra  consistentium  inuaderet,  hoc  poterimus  cum  prefatorum  duorum  asMUi 

defendere,  immo  ipsi  duo,  quod  eis  speeialiter  nos  et  dictus  Theodericus  iniungimos,  bona  ecclesiarum  eantwtaii 

infra  comitatum  de  Hilkerode  consistentia  non  exactionabunt,  nee  petitiones  seu  precarias,  nee  inconsueta  9etvik 

eis  imponent,  sed  pro  posse  suo  bona  fide  defendent^  et  boc  promittent  sab  iaramento  prestito.    Si  etiam  alifdl 

predietorum  quatuor  successn  temporis   decederet,   nos  et  dictus  Theodericus    possumus  et   debemus  in  locffli 

defuncti  alinm  substituere  et  eligere  infra  mensem^   qui  sit  ministeridlis  noster  et  yasallus,   et  non  sit  noster  tcI 

ecelesie  inimicus;    et  si  concordare  in  hoc  neqniuerimus,  potestas  eligendi  alium   aut  substituendi  in  tribas  tliii 

superuiuentibus  remanebit,   qui  iurabunt  alium  jdoneum  infra  quindenam  substituere,   qui  noster  et  ecelesie  nostn 

sit  ministerialis  aut  yasallus,   nee  noster  aut  dicti  Theoderici  inimicus,   quem  substitutum  nos  et  Theoderh» 

predictus  non  poterimus  recusare,   dummodo  sit  hone  fidei  et  bonestus.    Insuper  si  aliqno  predietorum  modonin 

contigerit,  nobis  et  ecelesie  nostre  dictos  castrum  et  comitatum  per  dictos  duos  assignari  siue  tradi ,   extnnc  dicto 

Theodericus  potent  de  dicto  Castro  recipere  et  deferre  omnia  utensilla  dicti  castri  et  mobilia,  preter  ea  que  volgi- 

riter  dicuntur  nagelnast,   et  de  Ulis  suam  facere  yoluntatem.    Insuper  condictum  est,   quod  cum  prima  peeodi) 

quam  exnunc  dicto  Tbeoderico  dederimus,   post  dicta  duo  milia  marcarum  ipse  Theodericus  yel  nos  seeuHdun 

ordinationaai  primitiuam  inter  nos  et  ipsum  Tb.  de  boc  Caetam  redimet  yel  redimemus,  bona  ad  ipsum  cofflitataa 

per''  obligata  ei  pecunia  pro  illorum  bonorum  redemptione  expendenda  nobis  defolcahitur  de  magu 

Ibuc  de  pretio  dicti  castri  tenemur  Tbeoderico  supradicto.    Dum  etiam  prefatum  pignus  dief» 
auerimus,  dabimns  sibi  litteras  nostras  nostro  et  capituli  nostri  sigiliis  maioribns  sigillatas  da 
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po  SDo  b  Arwilre  et  Uanere  iafra  Nasriam  absqoe  tbaolonio  per  not  et  sueceesoree  noetros,  sieut  inter  nos 
pdictom  est,  annis  singulis  eondacendo,  sie  quod,  ei  vi  auferentur  in  tali  conductu,  hoc  in  nostrum  et  non  in 
ppD  danpiom  cederet,  omni  fraude  et  dolo  pro  aobia  et  ecciesia  nosfra  peniias  renunciantes  in  premissis  et 
»übet  premismram.  In  lionmi  itaqne  omnioni  testimoninni  eiglilam  nosIntBi  ana  cum  dicti  Tlieoderici 
^scriptloDe  et  aigUlo  doxlmna  presentibns  litteris  apponendnm.  Et  noe  Theodericas  dictua  Lojf  predictos  reeo- 
Hedmoa^  nos  ex  certa  noatra  aeieatia  de  premissis  omnibus  et  singviis  pro  nobts  et  heredibus  nostrls  cum 
pmndo  in  cfaoisto  patre  ae  domino,  domino  Henrico  archiepisoopo  Coloniensi  predicto  pro  se  et  socceBsoribas 
ib  ac  eedcaia  Coloniensi  coneordasse  de  Castro,  comitata  Hillcerode,  et  castro  Aspele  ac  opidis  Keys,  Xanetis 
iKempena,  promittimos  bona  fide  per  presentes  dicto  domino  archiepiseopo^  suis  saccessoribos  et  ecciesis 
rianieui,  beo  eadem  absque  dolo  et  quanis  eaptione  firmiter  obseruare,  nee  contra  ea  in  parte  yel  in  toto  ex 
iNiis  eaasa  facere  vel  tenire,  yoleates  etiam  heredes  nostros  ad  premissa  obeeroanda  obligari,  omni  dolo  et 
sade  pro  aobis  et  beredibos  nostris  reanneiantes  in  premissis  et  quolibet  premissorum.  In  quorum  omaium 
Miaioalnm  atqne  fidem  sigillum  nostrum  malus  una  cum  sigillo  dicti  domini  nastri  archiepiscopi  malor!  duximua 
pisCBtibna  appoaendum. 

Datam  anno  d.  Millesimo  CCC.  Tieesimo  primo,  dominica  die  que  fuit  octaua  b.  Nicolai  episcopi,  in  cinitate 
isleaieasiy  abi  antedieta,  licet  Nassie  inchoata  fiierunt^  sunt  oonsumata  et  completa.  ^ 


8».  ®raf  abolpj  ^.  Scr^  \>txUi^t  \>m  Orte  3»filjictm  am  3ljfem  ^\>tif^t  ^ei^ett  unb  Skrfaffimg, 
mit  Stttfi^ruß  mehrerer  ©fiter  bei  ©oc^^etin.  —  1322,  ben  7.  SKarj-  * 

Nos  Adolpbns  comes  de  Monte  uniaersis  presentes  litten»  yisaris  et  audituris  notum  faeimus  in  perpetuum« 
fsod  aos  attendeates  grata  et  beniuola  obsequla,  que  nniuersitas  ofpidi  nostri  de  Molenbeym  nobis  et  predecesso- 
aoatris  sepins  iatpenderunt  et  adhuc  tnpeDdere  potenint  in  foturnm,  dictum  oppidam  Molenhejm  necnon 
oppidanos  nostros  ibidem  et  bona  eoram,  que  nunc  habeat,  ab  omnibus  exactioaibus  extorqoeadis  ab 
pro  nobia  et  suceessoribns  nostris  perpetuo  libertamaset  ipsos  ac  eorum  bona,  qae  nonc,  nt  dictum  est, 
labeat,  liberos  et  libera  esse  volomus  per  presentes  in  omni  jure^  quo  aiia  oppida  terre  nostre  sunt  libertata.  Sed 
qaieoaqae  oppidanornm  nostromm  de  Moleaheym  predictorum  exnnnc  inantea  bona  aliqua,  nobis  exactionem  sol- 
SfiBlia  vd  alia  jura  rel  seruicia,  comparauerit,  de  faib  tenebitur  nobis  yel  successoribas  nostris  facere  secondnm 
qood  de  ipais  fieri  est  consnetum.  Preterea  concedimus  et  indulgemus  ipsis  gratiam  specialem,  quod  nee  nos 
mqoe  aliqnis  de  officiatis  nostris  et  subditis  equos  eorum  et  curms  seu  carrucas  ad  aliquam  expeditionem  nostram 
am  ad  usus  nostros  acdpiemus  seu  accipiet,  nisi  per  preces  poterimus  nobis  concedendos  obtinere,  eo  excluso,  quod 
dicd  oppidani  nostri  de  Moleoheym  quolibet  anno  in  vigilia  b.  Ddelrici  scahinum  nnum  apud  Berenkubbe'  statuere 
debeat  et  ibidem  personaliter  coram  judicio  comparere,  prout  consuetudinis  est  terre  nostre.    Item  concedimus  eis 


'  SetgL  iRt.  192.  —  *  ®taf  Oer^^orb  t>on  SBerg  unb  9{at>eti6&eTg  tvtebet^otte  )a>ixtl\^  biefe  IBertei^ungen  mit  Urfunbe  toon  1350 
(etil  MxU  prazima  post  diem  b.  Urbani  epiacopi  in  Maio.  ®rAftn  3KaTgaret$a  unb  i^t  @o^n  SBil^elm,  ®taf  »on  IBerg  unb  9tat)end' 
^/  (t^Stigten  fie  ^yunsen  lieoen  gemeinen  bürgeren  ao  Molenheim  iip  äem  Ryne  1860  op  st  Cathrin  dagh  der  beyliger  jung- 
fcaan.  (^(qog  SEBiC^edn  )>on  9ctg  ftlief  ben  iBftrgem  Don  iROIl^cim^  mit  Urfunbe  Don  1393  in  craatino  Serualii  epiacopi^  6^agu]|g^ 
Olstib,  9ebe,  Sonmvein  unb  McgSIafl  auf  »ict  3al^tc,  bamit  jie  in)U»if<^en  i^tc  gtei^cit  befefHgen  unb  mit  &xabtn  toetfel^en  foSten. 
^{^^  \ih9^  bomalS  nid^t  jut  Su^fü^tung  ge!ommen  ju  fe^n,  ba  bet  Ott  in  ben  iBefiSHgungen  bet  nac^folgenben  Sonbe^^etten 
su^etobt^  fonbem  toic  frft^et;  grei^eit  genannt  toixb.  iD^it  Urfnnbc  toom  22.  3uni  1575  befiimmte  ^et^og  SBit^elm  toon  ^uü^,  (Slm, 
^Bw/Sai^bem  16ürgetmeifter  ©(i^effen  unb  (Slefd^ttotnen  unfet  gtel^e^t  ÜRüI^eim  bi§  an^ermit  (einem  eigenen  @igell;  toie  fl^  boci^  toermSg^ 
Mf«  «it^tÄotbtnttng  gebührt,  öerfe^en",  nat^folgenbe«  Siegel  ju  fugten:  „nembttd^  ein  aRüI^eimer  ©c^iff  mit  einem  (limmenben  ©ergif^en 
?me«  Q^m  SHober  unb  funfl  einen  ©^Iffman  mit  einem  S^ad  »ot  im  ®<^iff/'  unb  unter  bem  27.  3uni  beffelBen  3a^tS  etneuette  ex  bem 
^  btt«  ^tdft,  einen  SReifen^üKarft  ju  l^otten,  bet  einige  So^te  Dornet  na<^  a)ett|  »etlegt  tootben  »ar.  — » SDWitJeim  ijt  im  ©ejitfe  bet 
Btolten  (Doxff(^af t  SBoi^^eim  entßanben  unb  bie  Oeti(^td{l&tte  Berenkubbe ,  utf^rüngtici^  too^I  eine  freie  9n^5^e ,  toirb  no^  ie^t  bur(^ 
^^  «nfe^iitif^e  (^eB&ubc  auf  ber  SBoc^l^eimer  ©träfe,  ber  IBoren^of  genannt,  naci^geioiefen. 
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libertatem  talem,  quod  nemo   potest  aliquam  personam  maleficam  ei  delbqaeDtem  infra  libertatem  de  MoLeo 

inducere,  sed  si  ^iliqua  persona  delinqaens  capta  faerit  et  detenta  infra  eorum  libertatenit  illam  dicti  oppidani  n 

de  Molenheym  ad  Judicium  de  Berenkubbe  tanebnntur  presentare^  et  ibidem  secandnm  juris  exigentiam  iudicabii 

eadem.  Ceteram  ipsis  oppidanis  nostris  de  Molenheym  indalgemns^  quod  ipsi  super  se  licite  statuere  poterant 

bonorum  temporalium  et  mercimonioram,  utpote  de  pane,  de  vino,  de  ceruisia  et  de  aliis   huiusmodi  rebus 

ipsis  et  uniuersitati  eorum  utiiius  videbitur  expedire^  et  etiam  mensuras  eorum  respicere  et  ordinäre;  et  qui 

contra  statuta  eorum  et  ordinationes  rebellis  et  contumax  inuentos  fuerit,  is  pro  prima  vice  quinqne  solidoa 

pro  emenda,  item  secunda  vice  si  contra  statuta  huiusmodi  quicquam  fecerlt^  quinque  solidos  pro  pena  solnet,  et  si 

vice  contumax  fuerit  inuentus,  f  imili  modo  quinque  solidos  soluet  pro  emenda,  quas  emendas  si  soluere  recusaret  et 

obedire  mandatis  et  statutis  oppidanorum  nostrorum  de  Molenheym  predictorum,  extunc  nos  illam  personaoi 

tumacem  ad  hoc   inducemus  quod  fiat  obediens,  recepturi  ab  eadem  quinque  marcas  pro  pena^  qua  nobis  ceasity 

ipsam  insuper  ad  hoc  artare  debemus,  quod  de  quindecim  solidis,  qui  nostris  oppidanis  pro  contumacia 

solutionem  faciat  expeditam.    Item  si  scabini  oppidi  nostri  de  Molenheym  predicti  propter  ambignitatem  Tel 

Gultatem  alicuius  cause  sententiam,  que  vulgariter  ordele  vocatnr^  in  aliqua  causa  innenire  inter  se  non  posaeat, 

afferendam  huiusmodi  sententiam  debebunt  habere  recursum  ad  scabinos  nostros  de  Berenkubbe  et  ibidem  hai 

modi  sententiam  recipere  ab  eisdem.    Item  est  condictum,  quod  ipsi  oppidani  nostri  neminem  de  terra  nosln 

eorum  libertatem  recipient  ad  manendum,  nisi  procedat  de  voluntate  nostra  et  consensu,  et  si  quis  alienus  in; 

▼oiuerit  eorum  libertatem  ad  manendum^  illum  licite  suscipere  poterunt  pro  jure  eorum  persoluendo.  Item  qualaar 

bona  Sita  apud  Bocheym,  quorum  unum  dicitur  de  Angerci  secundum  bonum  de  Assilbume^  ^  tertium  lk)nnnii  quoida^ 

Jacobi  de  Ripa  et  qnartum   bonum  Pantaleonis  et  Bele  uxoris  sue;   item  duo  bona  sita  apud  Lagge  Mathie  di 

Aquila   et  sororis  sue ,  et  Gerardi  dicti  Mulle  pertinentia  in  libertatem  de  Molenheym  libertamus  et  volumos  m 

frui   perpetne   libertatibns  et   gratiis  oppidi  supradicti.    Insuper  concedimus    et  indulgemus   perpetue    oppi 

nostris  de  Molenheym  libertatem  et  gratiam  specialem^  quod  nemo  potest  aut  debet  bona  eorm  et  personas 

teuere«  capere  vel  granare  quoquo  modo,  nisi  priua  per   sententiam  scabinorum  ibidem  sit  prosecutus«    In  hoi 

libertatis  et  gratie  testimonium  et  perpetuam  firmitatem  sigillum  nostrum  es  certa  nostra  scientia  hiis  iitteris  duxiaiai 

apponendum. 

Actum  et  datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  vicesimo  secnndo,  in  dominica  qua  cantabatur  Remiaisceit 
miserationum  tuanim  domine.  ^ 

190*  SHittcr  3o|^ann,  ^err  \>.  Slfetirobe,  t)erfauft  tem  ©rafcn  ®tx^ato  t>.  3fiU^  ben  SBtMann  jwift^ 
SKaa«,  ©d^walmc  nxCo  yittte,  bcn  er  t)Ott  bcmfcftcti  ju  Scjien  getragen*  —  1322,  beti  ?♦  SKarj* 

Wir  her  Johan  van  Asenrode^  riddere,  willen  dat  kunt  si  allen  den  genen^  die  desen  brif  sein  solen  oT' 
hören  lesin,  dat  wir  mit  rade  unser  vrunde  ende  mage,  ende  bi  willen  ende  gehenkenisse  Jobans  uns  soins,  veroogt 
hauen  unsen  Wilbant,  de  gelegin  is  tuschen  der  Masen,  der  Sualmen  ende  der  Netten,  mit  allen  deme  regte  dat 
darzu  hörende  was,  eme  edele  man  ende  einen  grosin  heren,  heren  Gerarde  deme  greue  van  Guilge,  ende  siaai  ' 
rechten  eruen,  den  wir  te  lein  hadden  van  deme  seinen  here,  umbe  ein  bescheden  somme  geltz,  die  uns  vak 
betailt  is  ende  gereicht ,  ende  wir  ende  Johan  unse  soin  haint  vertegin  ende  vertyen  op  dät  vorspraken  Irin  ii 
desin  breue.  Ende  dat  dit  wair  si  ende  vaste  bliue,  so  han  wir  vor  nns  ende  unsen  son  unse  segel  an  deäa 
brif  gehangen. 

Dit  geschag  ende  volquam  in  den  jaren  uns  heren  du  ir  waren  Dusint  dri  hundert  ende  tue  ende  tuentidi» 
des  sundages  dat  men  singit  Reminiscere. 


STuc^  bcr  Sporne  ÄffelBorn  UU  in  bortiger  ©egcnb  no(^  fort  —  «  ÄuS  bem  OTiginal  bc8  ©tabtard^iö«. 
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IfK  ®taf  ©tetri(!^  VIII^  *)♦  S(et)e  unb  SWargaretl^a  feine  ©emal^titt  gewalkten  ber  SlBtei  Samp  3<>tt^ 
I     freist  jtt  ©ottrtcA  —  1322,  ben  25.  3»arj. 

,  Unineras  presentes  litteras  yisoris  et  auditaris  Theodericus  eomes  Cleuensis  et  Margareta  eias  uxor  legitima 
ibteoi  com  notitia  Teritatis.  Attendentes  qaod  beneficia  ecclesiasticis  et  maxime  religiosis  personis  prestita  sine 
■rta  spe  diume  remuneratioiiis  non  emanant,  considerantes  etiam  qaod  monasteriam  Campense  a  nostris  clare 
Hmorie  progenitoribns  in  speciali  familiaritate,  gratia  et  faaore  semper  est  habitom ;  nos  eadem  diaina  liberalitate 
bea  idem  monasteriom  ac  stadio  deuotionis  affecti  de  eonsensu  liberorum  nostroram  yiris  religiosis  abbati  et  con- 
ailai  predicti  monasterii  pro  remedio  animamm  tarn  nostri  quam  progenitoram  nostrorum  pro  beneficio  hanc  con- 
pdimu  gratiam  ac  de  nostro  jure  remittimas,  at  de  omnibas  rebus  ipsius  monasterii,  in  pecoribus,  curribus  sine 
^  Tdiieiilis  aliis  quibuscumque  per  oppidum  nostrum  Sunsbejk  ituris,  dedocendis  yel  deportandis  ab  omni  exa- 
lene  yel  solutione  theionei  ips!  abbas  et  conuentus  üben  sint  omnino  in  perpetuum  et  exempti.  Volentes  precise 
I  aliqois  vel  aliqui  de  nostris  officiatis  sine  thelonariis  prefati  loci  aliquod  jus  a  sepedictis  religiosis  exigere  seu 
^rqaere  audeat  vel  presumat.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 
Datum  anno  d.  MCCC.  yicesimo  secundo,  ipso  die  annunciationis  dominice. 

|jl  erjBifc^of  ^einric^  II.  ö.  ßoln,  welchem  ©ictric^  8uf  t).  Sfcue  für  15,000  SWarf  bie  ®raff(^aft 
|)fi%atj>  t)erfaufi  l^at,  fe^t  benfeI6cn  für  bie  no^  rörfjle^ettben  9030  SWarf  Äauffc^illmge  unb  bamit 
er  lfm  in  ben  S3eji^  t>on  ^filc^ratl^  einwctfe,  in  ben  ^fanbgcnuß  ber  S3urg  unb  ber  ©tSbtc  2l3^)ef, 
JRee«,  Xanten  unb  Äempen  unb  be«  Sanbe«  öon  Äem^)en.  —  1322,  ben  26*  SlpriL* 

» 

üniaersis  presentes  litteras  yisuris  et  audituris  nos  Henricus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  arcbiepiscopus, 
neri  imperii  per  Ytaliam  archicancellarius,  notum  facimus,  quod  cum  ex  parte  nostra  et  ecclesie  Coloniensis  erga 
MkOem  yirum  Theodericum  dictum  Louf  de  Cleue  comparauerimus  comitatum  Hilkerode  cum  Castro,  terra  et 
lüBÜiibas,  dominus  et  uniuersis  redditibus  ad  ipsos  comitatum  et  castrum  pertinentibns,  a  rypa  dicta  Crure  supra 


*  %\t  Utfunbe  finbet  fi^  in  fe^dfat^et  Hu^fertigimg  Dor,  voo)>on  eine  bie  SOHtBeflegeluns  bed  ®tafen  9boIf  t)on  iBetg  unb  SRci^nolbd 
kcRB  )}on  SRontJoie  unb  iBalfenSurg;  unb  brei  anbete  bie  SRitBeffcgelung  beS  Je^t  genannten  iRei^noIbd  unb  QobfriebS  $enn  ton  4^ein^« 
iKfi  erholten  foHten,  toa^  a&et  ni^t  gef^e^en,  inbem  bie  bafüt  angehefteten  $etgament{heifen  leer  geilieBen.  —  ^ie  gegenfeitige  Ueber« 
Kifmig  erfoiberie  no(^  mannen  toorgfingigen  Stritt  3un5^fl  towrbe  0d))et;  toelc^eS  bem  ^ermtann  de  Dornicke  füt  637  iD^orf  ))fanb« 
ik  amidtoeife  übetlaffen  tvot;  mit  Ur!unbe  in  die  b.  Kiliani  et  sociorum  (a  3uli)  1322  eingeI5fl  unb  ben  Beiben  iBurgleuten  Wilh. 
ktiii  yiich  nnb  Lambert  de  Holtliasen  an))ertTauet ,  vxa  e£  auf  (Stfotbem  9Xi  ^ietri^  Souf  D.  (Sle))e  ju  üBetgeBen.  ^ie  mit.biefem 
hf^Sftc  Beauftragten  Beiben  ^omca)^ituIaten  ettoS^nen,  baf  |ene  Sdfefi^illinge  „de  dedma  a  elero  civitatis  et  diocesis  Coloniensis  in 
ihiidiam  solationis  pretii  comitalus  Hilkerode  soluta'^  hergenommen  feigen,  ißac^bem  bet  9:ag  ber  UcBertoeifung  no(^  me^re  iD^ale  "^n^ 
|4ra  toorben,  würben  nun  jene  SBurgleute  mit  Ur!.  in  yigilia  nativitatis  domini  (24.  ^ecemBer)  1322  ]9on  bem  5Domca^iteI  Beauftragt, 
m  ^ctri^  19.  (5(e)>e  bie  Einräumung  t»on  $ül(^rat^  ju  geflnnen  unb  bagegen  ^))el  mit  ben  übrigen  Sßfanbflüden  ju  üBergeBen.  (Srj^ 
QAof  ^einri^  toieber^oUe  bad  SSerf^rc^en  ber  toon  5Dietrid^  Bebungcnen  zollfreien  ®eleitung  ber  SBeine  toon  K^rtoeiter  unb  4^onnef  nac^ 
Inl,  cnsUno  circomdalonis  domini  (2.  Januar)  1323,  unb  Se^terer  {ieHte  nun  eine  feierliche  Urhtnbe  d.  d.  tertia  die  mensis  Januarii  1323 
K^i  teottn  er  bem  (SrjBifc^of  ^ült^rat^  „sicut  a  ripa  dicta  Crure  juzta  Nussiam  supra  tarn  ex  ista  parte  fluvii  Arphe  versus  Renum,  quam 
s  Uli  parle  flnvii  versus  Mosam  ipse  comitatus  in  Hilkerode  se  extendit",  ferner  bie  SBogteien  ju  iBrauioeiler;  SBonn  unb  S^rtoeiler,  ben 
B«erfborfer  ffialb,  bie  ©urg  ju  SQomBerg  unb  Beibc  ©urgen,  bie  untere  unb  obere  ju  ©affenBerg,  ttelc^e  lefetere  toon  l^m  ju  ße^^en  ru^re,  ba« 
Mnnat  3a  SSeticmic^  unb  bie  ®ef&IIe  )u  iKBeiler  unb  greifen  auftt)&rt$  na^  ber  iRofel  no^mals  berfaufte.  9)ie  UeBerloeifung  fanb  ^xa  6.  Januar 
1323  etatt,  unb  am  la  b.  9K.  «»erorbnete  (Sr)Bifc^of  ^einric^,  baf  fämmtA^e  ©ef&He  ber  ©raff^aft  ^ül^rat^  aufge^^oBen  unb  ^ur  (Sinidfe 
WB  ^<I  tt.  f.  10.  t>ertt)enbet  voerben  foHten.  3n  ber  UeBereinfunft  beffelBen  mit  bem  c5(nif(^en  (Slerud  n>egen  ber  toom  $aBfle  BetoiOigten 
EBSftbien^Gr^eBttng  toom  101  S^Bruar  1326  ttirb  ber  Sßfanbfumme  ]9on  9S))eI  u.  f.  lo.  im  ©efonbern  gebaut,  ^einri^  erlebte  no^  eBen 
H(  Steube,  jene  Sßfanbfiäcfe  ^um  (Sr^flifte  toieber  eingelöfl  ^u  fe^en,  inbem  ^Dietri^  So)^f  t>.  (SIetje,  $en  )>.  fterben^eim  über  bie  ißfanb« 
»w«  Ber  9030  War!  unter  bem  16.  IRotemBer  1331  qulttirte.  5Da5  Bisherige  Siegel  beffelBen  f%te  bie  Umfc^rift  S.  Th.  dicti  Luf  de 
tltTe,  fr.  eomitis,  comitis  de  Hilkerode;  nac^  ber  SSer&uferung  t)on  ^fll^rat^  nal^m  !üietri(!§  ein  neueS  @ige(  an,  voclc^ed  9Xii!i  fc^on  an 
^  ntt^^ttten  Duittung  ^ngt,  unb  |latt  comitis  de  Hilkerode  bie  ©ejet^nung  domini  de  Kervenem  et  de  Ude  }^^t 
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BitiSy  decem  carratis  rini  in  Arwilre,  et  decima  vini  et  alioram  bonorum  ac  jure  patronatos,  qoe  in  Honephe  liabet, 
quas  quidem  decem  carratas  yini  et  Tinam  in  Honephe  infra  Nassiam  absqae  thelonio  dedad  fkelemaa,  exeeptis, 
pro  quindecim  miiibus  marcarum   denariomm  Brabantinoram,  tribas   haiienslbus   pro  uno  denario,   vei    grosso 
taronensi  regio  pro  qaatuordecim  hallensibos  eompntatis;    et  de  predieta  samma  nsque  ad  snmmam  noaem  milium 
marcarum  cum  triginta  marcis,  qae  adhuc  restat  soluenda,  dederimos  seu  pagauerimus  Tbeoderico  memorato:  nos, 
nt  dictus  Theodericos  pro  se  et  heredibus  suis  nobis  et  ecclesie  nostre  tradat,  assignet  et  supraportet  castrum  et 
eomitatam  predictos  cum  pertinentiis  eorundem,  et  ingrediamar  in  easdem  sea  possessionem  earundem  asseqoamnr, 
et  fidelitati  a  castrensibus  et  liominibos  castri  et  comitatns  predicti  prestite  renunclet  et  eosdem  ab  eadem  absolnat, 
copientes  eandem  Theodericum  et  suos  heredes  assecurare  de  summa  pecanle  nouem  miiium  marcarum  cum  triginta 
marcis  predictarum  adhuc  restante  sibl  et  non  soluta  de  quindecim  miiibus  marcarum  predictamm,  castrum  Aspele, 
Reys,  Xanctis  et  Kempene  opida  et  terram  Kempensem ^  ad  nos  et  ecclesiam  nostram  pertinentia,  com  ministe- 
rialibus  et  yasaliis  et  cum  uniuersis  iustis  eorum  redditibus  et  pertinentiis,  jurisdictionibus  et  emergentiis  ex  eisdem 
quibuscunque ,  hominibns  ac  aliis  ad  castrum  et  opida  predieta  pertinentibns   uniuersis,  eidem  Theoderico  et  suis 
heredibus  obligamus  loco  pignoris,   per  ipsum  seu  eins  heredes  tamdiu  tenenda,  possidenda  et  habenda,  quousque 
sibi  de  dictis  nouem  miiibus  marcarum  cum  triginta  marcis  brabantinis  per  nos  seu  successorem  nostram  et  eccle- 
siam Coloniensem  fuerit  satisfactum,  seu  castrum  et  opida  predieta  cum  suis  attinentiis  pro  dicta  pecunia  ab  eodem 
Theoderico  et  suis  heredibus  redemerimus  et  absoluerimus,   qaod  nos  et  successor  noster  ac  ecclesia  Coloniensis 
facere  poterimas  quandocumque  hoc  nobis  visum  fuerit  expedire.    Qua  redemptione  facta  etiam  opida  et  terra 
Kempensis  predieta  ad  nos  et  ecclesiam  nostram  cum  Castro  Aspele,  Rejs  et  Xanctis  Itbere  reuertentur,  nichil  juris 
ipsi  Th.  vel  suis  heredibus  in  Castro,  opidis  et  terra  predictis  ex  impignoratione  huiusmodi  remanente,  preter  qood 
hereditarie  eidem  competit,   et  molendinaria  vulgariter  dicta  gemal  ran  deme  lande  iuxta  continentiam  litterarum 
sup^r  hoc  per  nos  eidem  Th*  et  suis  heredibus  traditarum.  —  Insuper  cum  venditione  castri  et  comitatns  iii 
Hilkerode  et  suarum  attinentinm,  districtus  a  villa  Vrechene  sursum  usque  Arwilre,  cum  aduocatiis  in  Arwilre  et 
Bunna  et  villa  Metemich,  cum  omnibus  suis  redditibus,  prout  olim  bone  memorie  Wicboldo  archiepiscopo  Colo* 
niensi,  predecessori  nostro,  a  nobili  yiro  qnondam  patre  dicti  Th.  pro  certa  pecunie  summa  erant  obligata  iuxta  litteras 
super  hoc  confectas,  nunc  sunt  vendita  a  Th«  supradicto.  Preterea  adiectum  est,  quod  de  prima  pecunia,  quam  ipsi  Th« 
in  solutionem  dicte  pecunie  summe,  quam  pro  redemptione  castri  et  opidorum  predictorum  sibi  exnune  dabimus,  viile, 
terre  seu  redditus  comiti  Juliacensi,  Rodolpho  de  Rypherscheit,  et  heredibus  domini  Johannis  de  Rjpherscheit  defuncti, 
et  Rutghero  de  Gartzwilre,  ad  ipsum  comitatum  Hilkerode  spectantes,  obligate  seu  obligati  redimet  ipse  Th.  ad  manns 
nostras  et  ecclesie  Coloniensis  Yillas,  terras  et  redditus  predictos.  Si  yero  aliquis  Tel  aliqoi  predictorum  eidem  Th.  ad 
usus  nostros  yillas,  terras  et  redditus  eosdem,  siue  ea  que  ad  dictum  comitatum  spectant,  seu  eiusdem  Th.  patris  et 
dicti  Th.  fuerint  et  eis  sunt  obligata,  tunc  denegarent  dare  ad  redimendum  pro  pecunia  pro  qua  sunt  obligata,  tunc 
idem  Th.  litteras  patentes,  quas  ab  eisdem  comite  Juliacensi,  Rodolpho  de  Rjpherscheit,  et  Rutghero  de  Garzwilre, . 
seu  quibuscunque  aliis  premissa  tangentibus  habet,  seu  pater  snus  habuit  super  viilis,   terris  et  opidis  predictis, 
nobis  et  ecclesie  nostre  tradet  et  assignabit  cum  littera  sua  patenti  sub  forma  ad  hoc  apta,   conscripta  super  eo, 
quod  habeamus  potestatem  easdem  pignus,  terras  et  redditus  cum  omnibus  eorum  attinentiis  per  nos  ipsos  redimendi 
a  prefatis  creditoribus  cum  pecunia  antedicta.    In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  nostro  et  capituli  nostri 
Coloniensis  sigillis  maioribus  fecimus  communiri.     Et  nos  capitulum  Coloniense  recognoscentes  premissa  nobis 
mediantibus  sie  acta  esse,  sigillum  maius  ecclesie  Coloniensis  in  liornm  testimonium   et  firmitatem  presentibus 
duximus  apponendum,    Nos  etiam  Th.  dictus  Louf  de  Cleue  notum  facimus  uniuersis  presentia  visuris  pro  nobis 
et  heredibus  nostris,  quod  a  reuerendo  in  christo  patre  ac  domino  Henrico  archiepiscopo  predicto  et  ecclesia  sua 
recepimus  et  recipimus  pro  pignore  per  presentes  castrum  Aspele ,   opida  Reys ,  Xanctis  et  Kempene  et  terram 
ibidem,   cum  hominibus  et  ministerialibus  ac  aliis  uniuersis,   prpot  superius  sunt  expressa,  pro  nouem  miiibus 
marcarum  cum  triginta  marcis  summa  pecunie,  nomine  pretii  et  comitatns  Hilkerode  a  dicto  domino  archiepiscopo 
et  ecclesia  sua  nobis  adhuo  competenti,  promittentes  munitiones  et  homines  earundem  in  suis  libertatibus  et  juribos 
teuere  et  iustos  eorum  redditus  et  pertinentias,  jurisdictiones  et  emergentias  ex  eisdem,  et  non  ultra  recipare,  et 
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qoecanqoe  alia  ad  castnun  et  opida  predicta  pertinentia  et  premissa  omnia  et  aingnla  faoere  et  obseraare,  proat 
ennt  saperios  enarrata,  et  dare  dicto  domiiio  archiepiscopo ,  eins  saccessoribae  et  eccleaie  Coloniensl  manitiones 
et  terraa  predictas  ad  redimendum,  dum  eas  redimere  yoluerint  et  pecnnia  prefata  Bobis  solata,  ut  est  dictam, 
naila  nobb  defeneione  Tel  exeeptione,  qne  excogitari  poterit  in  presenti  yel  futnro»  aot  beredibus  oostris  in 
eontrariam  Talitara,  restitationem  dictanim  manitionum  per  modnm  predictam  iiacere  promiltimusy  sie  nos  deus 
luvet  et  sancta  dei  ewangelia  soper  boe  a  nobb  eorporaliter  tacta.  Et  ididem  nostri  beredes  facient  et  seniabunt, 
■1  ante  immitiontaDi  earandem  redemptionem  decedere  nos  eontingat,  iuzta  omnes  et  singnlas  conditiones  saperius 
enarratas.  In  qnomm  omniam  testimonium  sigiUnm  nostmm  una  cum  sigillis  domini  nostri  archiepiscopi  Colo- 
niensis  et  eapitnll  sni  predietomm  doximos  presentibns  apponendom. 

Datom  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  vlcesiBio  secnndo,  crastino  diei  b.  Marc!  ewangeliste. 

193.  Sini%  griebn^  UL  Derfpr^t  betn  SrjBif^ofe  ^etnri^  ü.  t).(S6(n^  {t^  mit  bem  trafen  ®ex^axt> 
t).  3fi(t(^  nt<^t  Derflfinbigen  ju  wollen ;  hts^t  biefer  i^m  t>it  @4^(5ffer  unb  ®tSbtt  ^aiftxirotvty, 
Düren  unb  ©mjtg  tin^ttcamtf  xm  fie  bem  ßrjbif^ofe  ali  ^fanb  für  bfe  bemfelbcn  »erfc^debene 
©etbfumme  überweffen  ju  f6nnett^  —  1322,  ben  la  3imu 

Nofl  Fridericos   dei  gratia  Romaaoram  rex  semper  augostas  ad  aniaersorum  sacri  romani  imperii  fidelinm 

QOtitiam  publicam  Yolamoa  peraenire,  quod  T^erabili  Hebrico  arcbiepiscopo  Coloniensi^  sacri  romani  imperii  per 

ytaliam  arcbicancellario,  principi  et  affini  nostro  Itarissimo,  promisimus  et  promittimus  per  presentes,  quod  noilam 

eoncordiam  sea  tractatus  babebimus  seu  faciemos  cam  nobili  yiro  Gerbardo  comite  Jaliacensi  vei  eins  beredibns, 

nisi  prins  manitiones  nostras,  videlicet  castram  Werd,  opida  Durn  et  Zenske  com  uninersis  eomm  attinentiis,  qne 

idem  eomes  nunc  tenet,  possidet  et  occopat,  rebabeamos  et,  ipsis  ab  eodem  comite  sea  eins  beredibns  nobis  acqnisitis 

seo  presentatis,  dictas  munitiones   predlcto  arcbiepiscopo  et  ecciesie  Coloniensi  pro  snilima  pecanie,  in  qaa  sibi 

obligamor  ratione  semitii  nobis  circa  utilitatem  imperii  impensi,  proat  in  litteris  saper  hoc  confectis  nostro  et 

Ueiossorum  nostrorom  sigillis  sigillatia  continetur,  nomue  pignoris  sea  ypotece  obligabimus  et  presentabimns, 

tenendas  et  babendas  cum  eoram  adlitate  absqae  aliqaa  defalcatione  facienda,  qaoasqae  nos  seu  nostri  in  imperio 

snccessores  ab  ipso  arcbiepiscopo  sea  eins  ecclesia  dictas  manitiones  pro  dicta  samma  pecanie  daxerimas  redimendas. 

Rae  eonditione  adiecta,  qaod  si  dictas  manitiones  predicto  arcbiepiscopo  vel  das  eeelesie  infra  terminnm  solutionis 

predicte  pecunie,  Ulustri  Lupoldo  duci  Austrie  et  Stjrie,  fratrl  nostro,  ac  ceteris  nostris  fideiossoribus  prins  datom, 

sicut  In  litteris  saper  hoc  confectis  exprimitnr,  et  ab  eodem  temino  infra  quinque  annos  eontinae  subseqaentes 

assigBaremos  seu  presentaremus,  quod  extanc  nos  et  nostri  fideiossores  absoluti  et  quitati  erimus  de  solutione  pecnnie 

antedicie;  si  yero  sibi  infra  predictum  terminnm  et  qninque  annos  subsequentes  manitiones  predictas  non  assigna- 

nerimus,  extanc  predicti  fideiussores  nostri  ad  monitionem  predicti  archiepiscopi  sibi  nsqne  ad  solationem  predicte 

summe  prestare  obstaginm  tenebuntun    Nosque  eidem  arehiepiscopo  extonc,  si  nostros  monuerit  fideiussores,  ad 

assignationem  predietomm  castrorum  non  obligabimnr  ac  cum  predicto  comite  Jaliacensi  concordie  tractatus  inire 

poterimus  et  habere;  sed  qaamdia  nostros  non  monuerit  fiddnssores,  nallos  tractatus  nee  eoncordiam  cum  dicto 

comite  seu  eins  heredibas  facere  seu  habere  debemus.    In  cuius  rei  testimonium  regale  nostrum  sigillum  appen- 

dimus  huic  scripto. 

Datum  in  Scafhusa,  XV.  kal.  Julii,  anno  d,  Millesimo  trecentesimo  Ticesimo  secundo,  regni  vero  nostri 
anno  octaoo. 

l94-S5tf(5of  Snbwtg  »•  SKönjler  öcrbfinbet  ftc^  mtt  bem  Srjbtfc^ofc  Spmxi^  U.  t>.  Sotn  unb  bem 
©rafen  9iu^)crt  *)♦  SSimenburg,  SWarf^attc  in  SBefl^Jiaten,  auf  i^rc  8c6en«b?iuer;  jum  gcgcnfeitigen 
Seijlanbe  gegen  iffxe  Verfolger.  —  1322,  ben  27-  betober. 

Nos  Ludewieus  dei  gratia  Monasteriensis  ecciesie  episcopus  notnm  facimns,  quod  cum  reuerendo  in  chrbto 
paire  ac  domino  nostro  domino  Henrico  s«  Coloniensb  ecciesie  archbpbcopo,  sacri  imperii  per  Italiam  archican- 
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cellario,  et  cnm  nobili  viro  Raperto  comite  de  Virneborg,  marschalco  Westyalie,  super  matoa  assistentla  per 
ipsis  et  per  eoe  nobis  eeonaerso  pro  Monasteriensis  et  Goloniensis  ecdesiarum  iuribas  et  bonis  hincinde  eoi 
aandis  et  defcndendis  dlebus  nostris  facienda  sie  nus  cnm  ipsia  et  ipsi  nobiscum  eoncordauimos,  quod  proi 
et  promittimus  eisdem  fide  prestita  corporali  loco  luramient!  assistere  contra  qaoslibet  snos  et  ecclesie  Coloi 
innasores  cum  homlnibus  et  potentia  nustra  de  munitionibos  nostris  qoibasconqae  ad  boc  magis  aptk,  infn 
postquam  per  ipsos  vel  eomm  alterum  vel  ex  parte  sui  saper  boc  faerimas  reqnisiti;    hoc  adiecto,  qaod  nos 
nobis  illustrem  principem  Ottonem  Lantgrauinm  terre  Hassie,  fratrem  nostrum,  Henricnm  de  Waldecken,  Got. 
Seyne  et  Johannem  de  Ziegenfaainy  nepotes  nostros,  et  ipsi  dominus  arcbiepiacopus  Goloniensis  et  comes  de  Vi 
barg  pro  se  nobiies  viros  Adolphum  (de  Monte)   et  Wühelmum   de  Arnsberg   comites    ab  hiis    eKcipimos 
exceperunty   sie  tarnen  quod,  si  aiiquis  dictorum  a  premissis  exceptorum  luvare  Teilet  inimicos  illius  a  qno 
exceptus  et  excipientis  fieret  inimicus,  tunc  et  contra  eum  sicut  principalem  inimicum  alter  nostrum  alten 
bona  fide.    Nos  etiam  antiquam  confederationem  nostram  cum  Tb.  comite  de  Cleuen  factam  modo  simili  excipi 
a  premissis.    Et  ut  hec  confederatio  firmins  obseruetur,  yolumus  quod   si  dictum  comitem  de  Virneborg  offi 
marschalcatus  dimittere  contigerit,  quod  alii  marschalco  quicumqae  pro  tempore  fnerit   et  aliis  officiatis  i 
domini  arcbiepiscopi  quibuscunqne  nunc  et  pro  tempore  existentibus  ad  hanc  eandem  assistentiam   astringamiir; 
quod  officiati  nostri  nunc  et  pro   tempore  existentes  ipsis  ad  eandem  se  astringant  et  similiter  marsehalcos 
officiati  ipsius  domini  arcbiepiscopi  nunc  et  pro  tempore  existentes  nobis  et  officiatis  nostris  ad  assistentiam 
faciendam  viceuersa  modo  simili  se  astringant  et  ad  hec  iuramentis  suis  adinuicem  obligentnr,  ita  qnod 
alterum  contra  ecdesiarum  nostrarum  hincinde  inuasores  absque  protractione,   dum  super  hoc  requisitus  fi 
juvet,   nulla  excusatione  in  contrarium  valitura.    In  horum  testimonium  sigillum  nostrum  duximus  preseni 
apponendum. 

Datum  apud  viUam  Syncae  inter  Reclinchusin  et  Haltern  sitam^  anno  d.  IM.  CCC.  XXII. ,  in  Tigilia  Ib 
apostolorum  Sjmonis  et  Jude. 

195.  2)te  ®eBrfit>er  t).  Saten^orfl  tragen  \^t  ^au«  Stnjel  m  ^ir^fptel  @tromBerg  unb  {$fr  J^an«  Siaifl| 

ixsi  Ätrd^friel  ^octmar  bem  ©rafcn  ©tetri^  t)*  ßtct)c  j«  8c Jn  auf.  —  1323,  bcti  2*  Sanuar.     ^ 

I 

Nos  Gerhardus  et  Theodericns  fratres  dicti  de  Batenhorst,  famuli,  recognoscimus  litteris  generali  sigflii 
uninersitatis  dominorum  bnrcgrauiorum  et  castrensiom  in  Stromberg  ad  nostram  petitionem  firmiter  sigillatiB,^ 
heredum  nostrorum  legitimorum  Yolnntate  plena  accedente,  proprietatem  nostram  domus  dicte  Crusinc  de  LindincNll 
in  parrochia  Stromberg  site,  et  domus  dicte  tor  Ljnden  in  parrocfaia  Hodmen  site,  dyocesis  MonastericiM^ 
yalentium  centum  marcas  et  viginti  marcas  monete  legalis,  quod  est  notnm  eisdem  dominis  burcgrauiis  eteastnfr 
sibus  antedictis,  resignare  nobili  viro  domino  Theoderico  comiti  de  Cleue  et  heredibus  suis  veris,  quas  domi 
econtra  nobis  et  heredibus  nostris  veris  hereditaria  successione  idem  dominus  comes  et  heredes  sui  veri  tenoM 
jure  porrigere  feodali* 

Datum  Stromberg,  anno  d.  M.  CCC.  XXIII.,  in  crastino  circumcisionls  dominL 

196.  t>tto,  ©ojn  t).  ber  8ip^)c,  jtettt  ti  in  bcn  freien  SBiHcn  be«  ©rafen  ©ngetbcrt  J).  ber  ÜRar!,  * 
if>m  mit  bcffcn  ©d^wcjlcr  grmgarb  al«  ©rauff^a^  no^  äugefagten  900  .aRar!  ©oefler  Pfennige 
ju  jal^Ien,  ober  ni^t  ju  jajilcn*  —  1323,  ben  4.  aRSrj. 

Wy  Otto,  des  heren  {on  van  der  Lippe,  dut  kunt  allen  deen^  die  dissen  brif  sient  und  horent  lesen,  dat  wy 
mit  heytte,  mit  wnlborde  und  mit  rade  unser  boren  des  Biscophes  van  Paderborne,  unses  bruders^  heren  Sjnioiis 


»  5DaS  wo^Ictl^aUenc  Siegel  mit  bct  Umfc^rift:  S.  BurcgrauH  et  Ctsteüwiorum  in  Stronberg,  flettt  eine  «utg  bot,  in  beten  ?fo* 
bqd.SBntpitb  bet  %  Jungfrau  mit  bem  ^xi|hi9{inbe  auf  bem  Srme. 
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p  ktftn  van  der  Lippe,  anses  yadcrsi  nnd  all  unser  vrant  hebbet  genseliken  vorlegen  nnd  yortjget  in  dezen 
he  alle  des  bratscathes^  als  der  nigen  hundert  marchen  gader  Susger  penningge,  ofte  des  geliehes  pagementes, 
t  ras  ber  Engelbregth,  de  Greue  van  der  Marcke,  ans  bere,  mit  Ermegarde  einer  dogter,  onser  basvroawen,  uns 
cb  solde  hebben  gegeaen,  also  dat  be  ans  de  mach  geaen  ofte  nigth,  dat  sal  stan  na  slnen  willen.  |n  orknnde 
id  In  stedigejrth  dieser  vorgesprochen  stocke  so  hebbe  wy  uns  ingesegele  samentlichen  mit  bgesegelen  unser 
Igesprodigenen  heren  onses  braders  und  vaders  an  dissen  brif  gehangen.  * 

Dil  gcseaeh  bi  dem  dosiere  lo  Beoellinchosen,  des  vridages  vor  dem  Sonendaghe  to  milvasten,  do  men  scref 
il  lalle  von  godes  geborde  Dosenth  drihnnderl  nnd  anme  drientwinilichgeslen  jare. 

n.  9tettu>(b,   ®o(n  \>ti  ®rafen  dtmolW  t>.  &tl^tm  nimmt  bie  Sfirger  t>m  (E&tn  mit  ieih  unb  ®ut 
in  bcr  ®xaf\^aft  ©elbem  in  feinen  @<^u^.  —  1323,  ben  15*  a»ai*V 

Wir  Reynolt  san  des  hoin  edelin  mens  beirren  Reynolts  des  greain  van  Gelre  doin  kont  alle  dengenin,  de 
MB  intgeinwordigin  breif  seint  of  hojrint  leesin,  dat  wir  inde  anse  nakamelinge  nnse  leiae  vrnnt  die  bürgere 
m  Koibie  semindichin  inde  sonderlichin  mid  irme  liae  inde  mid  irme  goide  in  alle  unser  graischaf  ze  Gelre  ze 
•de  inde  ze  wasser,  gdich  uns  seluis  luden  van  unser  graischaf  van  Gelre,  in  unse  hnyde  inde  beschirmnise 
Hfiagm  Inde  neemin,  dat  ewelichin  ze  duren,  sunder  argellst. 

Zu  ejme  Urkunde  deser  vursprochinre  dinge  so  hain  wir  unse  ingesegil  an  desin  breif  gehangin^  de  gegeuin 
I  na  goils  gebärde  Druzeinhundert  inde  dru  inde  zwenzich  jair,  up  den  heyligin  dag  Pingsten. 

198.  X)a0  (Sa^itet  bed  ©eorgfhftetf  ju  (Eiln  fe^t  bie  ®efalle  ber   (Sanoni^en,   n)el(|ie  aBn)efenb  unb 

gonjKc^  bienflfrei  fcpn  »otten,  auf  10  a»arf  jfijrlic^  fefl.  —  1323,  ben  28.  a»at- 

• 

In  nomine  domini  amen.  Gerardns  dei  gratia  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  s.  Georgii  Coloniensis.  — 
Iraertlis  qnod  nos  de  unanimi  consensu  omnium  nosirum  concordauimus  in  capitolo  et  ecdesia  nosira  secundum 
tonsoelDdinem  anliquam  baclenus  in  nosira  et  aiiis  ecdeslis  duitatis  Coloniensis  pacifice  obseruatam,  saperponere 
baatnnam,  '  et  concordamus  in  bunc  modum.  In  primis  statuimns  et  ordinamus,  quod  quicumque  canonicus 
RAobis  tarn  senex  quam  iuvenb,  qui  per  annum  In  ecdesia  nosira  fecit  aut  fecerit  residentiam  personalem, 
kastannm  recipere  voluerit  et  decreuerit;  Uli  dabuntur  pro  fructibus,  obnentionibus  et  prouentibus  prebende  sue 
leredditibus  uniuersis  annuatim  decem  marce  denariorum  pro  tempore  eurrentium,  duobus  anni  terminis,  videlicet 
■edietatem  decem  marcarum  predictarum  a  die  receptionis  huiusmodi  basluni  ad  dimidium  annum,  et  aliam 
Mdielatem  in  exitu  anni  sui  predicti.  Et  per  hoc  illo  anno  a  debitis  chori  et  disciplinis  eijt  Über  et  absolutus 
M  ab  Omnibus  traetatibus  capituli  ipso  anno  erit  penitus  exemptus  et  exclusus.  Et  nuUatenus  ad  aliquos  tractatus 
MyitQlareSi  nisi  in  electionibus  prelatorum  vel  canonicorum,  si  infra  dyocesim  fuerit  Coloniensem  constitutus,  erit 
conaocandus  vel  admittendus.    In  cuius  rei  teslimonium  sigillum  ecclesie  nostre  presentibus  duximus  apponendum. 

Datmn  et  actum  sabbato  post  octauas  Penthecostes,  anno  d.  Miliesimo  trecentesimo  vicesimo  tertio. 

IW.  Äenig  8ubn>ig  ber  Saper  geflattet  bcm  ®rafen  2lbolf  t>.  S3erg,  ben  Ui^n  wv  bem  ©ui^burger 
SBalbe  erhobenen  9l|>einjoK  fünftig  ju  ©fiffelborf  ju  ergeben.  —  1324,  ben  28.  3anuar. 

Ladowicus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  nobili  viro  Adolfo  comiti  de  Monte^  fideli  suo  dilecto 
P^&M^  Boam  et  omne  bonum.  Nolenles  thelonium,  qnod  ante  nemus  Dusburgense  hucusque  de  vinis,  mercimoniis 
tt  aliia  rebus  per  alueum  Reni  deductia  recepisti ,  per  te  ibidem  inantea  recipi  vel  exquiri ;  tibi  concedimus  per 


^  9U  Itn  Siegeln  bcS  SBif^^fd  SBetnorb  i».  ißabetBotn  unb  @imonS  ^eim  D.  bcT  SU>l?e.  —  *  Su^  bem  Original  im  @tabtatd^it> 
|B  (Ula.  ^  I  jBetmut^lii^  Don  bem  itolienifc^en  2Borte  basUre  geBilbet:  toad  genügt,  ober  tvomit  |t^  bet  SB^efenbe  au  begnügen  (at 

m 
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l^reseiites,  qaatinos  idem  thdonlom  apud  Dasseldorf  inantea  exigere  et  recipere  valeas,  eieat  hoc  ante  dictam  mem 

baetenas  recepisti;  dantes  tibi  saper  hoc  has  litteras  maiestatis  nostre  rigilli  mnnimine  roboratas.  ^ 

Datum  apttd  Hachenberg,  V.  Isal«  Febniarii,  anno  d.  Milleaimo  trecentesimo  vicesimo  qaarto^  regni  n| 

nostri  anno  decimo.  I 

200.  Sini^  Sut)n)tg  t)er  SSa^er  Beauftragt  unb  erm&^ttgt  ^en  trafen  9lto(^f^  t>*  Setg^  3n>tf(^eti  dmi 
(Stetfc;  donrat)  Sint)en]^orfl  unb  SBennemar  -t).  Z)ortmttnt),  xoel^t  um  ten  £)ottmunber  dctsali^ 
jlrciten  unb  bie  ®tat)t  t)ielfartt9  Beläfligctt,  ju  entfd^eifeen.  —  1324,  Un  26^  geBruat. 

Lodowicus  dei  gratia  Romanoram  rex  semper  aagnstas  nobili  viro  Adolfo  comiti  de  Monte^  fideli  sao  dileel|| 
gratiam  saam  et  omne  bonuin*  Conqaesti  sunt  nobis  fideles  nostri  dilecti  eines  Tremonienses,  quod  strenniti  H 
Conradas  dictus  Steklce,  Cunradas  dietns  Lindenhorst  et  Wennemanis  de  Tremonia  ac  eornm  qnilibet, 
sibi  ins  in  comitatn  Tremoniensi  et  rebus  ac  inribus  per  quondam  Conradum  comitein  de  Tortmande  relictii, 
enndem  comitatnm  spectantibos,  pertinere,  que  tarnen  nunc  nobis  et  sacro  imperio  Taeare  dtnoscuntur,  peCit 
exhiberi,  sola!  et  reddi  obseqnia,  censns,  bona  et  iura  pertinentia  ad  comitatum  snpradictum,  et  pro  eiadnoi 
eines  incommodis ,  laboribns,  rapinis  et  incendiis  mnltiplicibus  affieit  et  moiestat:  quo  drca  yolentes  ipsb  d 
consalere  et  nobis  ac  ipsi  sacro  imperio,  cuius  in  hac  parte  negocinm  agitar,  prouidere,  circumspectioni  tue 
ritate  presencinm  committimus  et  nichilominns  ininngimas  districtissime  et  nuindamas,  qnatinas  dicto  Cmndf 
aliis  prenotatis  enocatis,  ipsos  super  premissis  audias  et  iura  eornm  intelligas  et  inquiras  ac  diligenter 
et  pront  inueneris,  salao  tarnen  jure  nostro  et  imperii  ac  ciuitatis  Tremoniensis  predicte,  pronnncies,  dififiniai 
sentencies  inter  eos,  et  si  quem  ex  eis  ins  habere  in  premissis  sufficienter  inueneris,  illum  tua  execntioM 
iure  800  potestate  nostra  manuteneas  et  defendas,  reliquis  duobus  perpetuum  silentium  imponendo ,  et  a  quibi 
si  quas  inferrent  postea  ipsis  cinibus,-  infestationibus  conpescendo;  quod  si  forte  pro  nullo  ipsorum  los 
inueneris,  inposito  omnibos  ipsis  silentio»  a  quibuslibet  molestiis  dictis  ciuibns  ammodo  inferendis  eon  cohei 
et  compescas,  inuocato  ad  hoc^  si  opus  fnerit,  auxilio  nobilis  viri  comitis  de  Marchia  et  aliomm  nostromm  fideii 
vicinorum.  Quidquid  antem  feceris  in  premissis,  mox  tuis  litteris  nobis  reseribere  non  obmittas.  Presentes 
registro  nostro^  ad  habendam  predictorum  memoriam  de  verbo  ad  verbum  fecimus  annotarL 

Datum  in  Colonia,  Uli.  Ical.  Marcii,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  vicesimo  quarto,  regni  vero 
anno  decimo. 

20L  erjBif(^of  ^mxi(!^  U.  t).  (56In^  t)ertei^t  ben  Sflrgern  t>t>n  8t?)^flat)t  gtei^eit  wn  tm  ©elcit^aefti 
in  gBeji^)^aten.  —  1324,  bett  24.  3utu 

Dniuersis  presentes  litteras  visnris  et  audituris  nos  Heinricus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecdesie  archiepiscof«^ 
sacri  imperii  per  Italiam  archicanceliarius,  notum  facimns,  quod  cum  nobilis  vir  Sjmon  dominus  de  Lyppia,  castrorii 
et  fidelis  noster,  assereret,  quod  oppidani  sui  Lyppienses  per  ducatum  nostrum  Westfatie  cum  bonis  suis,  de  qaihn 
condoctos  solui  consueuit  atque  dari,  hac  ^ibertate  hactenus  sunt  gauisi,  quod  in  ducatu  nostro  Westfalie  a  dooadoH 
peconie  talis  conductus  sint  immunes,  aliis  contrarium  asserentibns :  nos  Tenerabilis  pitris  domini  Bomardi  episcflit 
Paderbornensis ,  nati  ipsins  Sjmonis  domini  Ljppiensb,  et  eiusdem  Sj^monis  precum  intnitu,  et  per  ipsos,  qoil 
fundus  in  quo  opidum  Lyppiense  consistit,  est  nostrum  et  ecciesie  nostre  Coloniensis  proprietas  et  allodio% 
et  ipse  dominus  de  Lyppia  idem  opidum  a  nobis  et  ecelesia  nostra  in  feodo  tenet,  et  ab  aliis  noetrii 
fidelibus  et  fidadignis  similiter,  quod  ob  hoc  speciali  in  hac  parte  gratia  sunt  gauisi,  etiam  informati;  opfteii 


*  UeBer  bte  nt>äf  t)orl^anbfnen  Qrul^jlüdfe  biefet  9teg{flft  Dcrg(.  Boehmer,  Regest»  imp.  inde  ab  a.  MCCCXIIH  usque  id  k 
MCCCXLVII,  8.  VIK  —  «  ©ein  mäffal^tt,  «tsBife^of  ffialtam,  Bejldtigte  ble  Betlet^uns  tn  einet  Beigehefteten  Urfttnbe  «L  d.  ^Sfi, 
ipso  die  b.  Thome  apottoU.     ^ie  Uvfunbe  fanb  ^^  in  bem  C^tei^efd^en  Stc^iD  toot. 
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fWen  Ljppieosibus  conisedimiis,  ut  in  omni  eo  jure  et  libertate,  quibus  opida  nostra  Westfalie,  ecclesie  nostre 
ÜÜBentia,  absqae  conductas  solutione  yadont  et  redeant  cum  bonis  suis,  sie  et  ipsi  opidani  Ljppiaiises  modo  simili 
li  dacata  noatro  Westfalie  ab  baiosmodi  conduGtua  solutione  ioantea  sint  inmunes.  Dantes  eis  bas  nostras  litteras 
KHtro  sigtUo  sigiUatas  in  testimonium  super  eo. 

Datum  Sttsati^  anno  d.  M.  CCC.  yicesimo  quarto»  in  vigilia  b.  Jaeobi  apostolL 

Kia.  (S>raf  Dietri^  t>.  (S(et)e  ietoUIigt  bejr  ®UO>t  Sefe(,  ml^c  t>ut^  tapfett  äße^r^  Sefefiigung  unb 
Se))flaflerttng  fl^  öerbtent  gemalt,  bte  dtvi^tan^  einer  Slccife,  bcren  ©effitte  ibefümmt  »erben*  — 
1324,  ben  24.  3ulu 

I  In  nomine  domini  amen.  Nos  Theoderieus  comes  Cliuensis  cupimus  ad  perpetuam  nniuersorum  peruenire 
Mieiam,  quod  cum  dilecti  nostri  opidani  Weselenses,  qui  dudum  hactenus  contra  diuersos  nostros  et  terre  nostre 
Noasores  in  defensione  nostre  terre  pre  ceteris  nostris  subditis  continua  et  fideli  strenuitate  claraeruüt,  fortaliciis 

Ipios  nostri  opidi  Weselensis  per  eos  eompositis  et  elenatis  ad  modum  strat ,   quod  et  yiis  ^publicis  inibi 

fHineotis  com  modica  subuentione  rei  publice  de  suorum  bonorum  contributionibus  priuatorum,  augmentationibus 
iA  fobliee  dicti  nostri  opidi  solieitudinibus  prouidis  insistentea,  nobis  in  nostris  necessitatibus  utiliter  snbuenerunt 
|i  evBtributia  eorun^em  bonis  prioatis  pro  ipsa  republlca  augmentanda:  noa  promissorum  consideratione  votis 
idoram  nostrorum  opidanorum,  ut  nee  eis  nee  aliis  nimium  honerosum  existat,  moderationibus  debitis  annuere 
üpintes,  ipsis  nostris  opidanis  ae  opido  nostro  predicto  de  fidelium  et  amicorum  nostrorum  consilio  prouida 
deliberatione  prehabita  viua  voce  indulsimus  et  presentibus  indulgemus,  quod  in  dicto  nostro  opido  assisiam 
hsdtiiant,  quam  et  nos  absque  ulla  nostra  et  heredum  nostrorum  reuocatione  instituimus  per  presentes  ab  hac  die 
Ja  pcrpetuum  duraturam.  Ita  videlicet  quod  ipsi  opidani  ex  nune  et  in  perpetuum  per  se  vel  per  alium  aut  alios 
Rcipere  possint  et  debeant  tam  a  vendente  quam  ctiam  ab  emente»  qui  in  comicia  Cleuensi  commorans  non 
aBtitcrit,  de  qualibet  mercatura  cuiuscunqne  rei,  quam  in  ipso  opido  nostro  et  parrochia  Weselensi  quocumque 
tenpere  yendi  contigerit  vel  reuendi,  unum  denarium  Brabantinum,  et  de  dimidia  mercatura  obulum,  sicque 
fropertionaliter  de  re  soluente  plus  vel  minus ;  hoc  excepto  quod  in  tribus  nundinis  annuis  singulis  in  dicto  opido 
Bosiro  leniari  consueiis  recipi  nolumus  dictam  assisiam  de  bonis  Ulis,  que  in  ipsis  nundinis  vendita  nobis  theolo- 
leoin  soluere  sunt  consueta.  Item  quod  de  quolibet  planstro  llgnomm  combustibilium,  que  vulgo  barnholt 
appdiantar,  quotiens  vendi  vel  reuendi  contigerit  in  ipso  opido  et  parrochia  Weselensi,  recipiant  nnam  quadrantem 
sea  qoartam  partem  denarii  Brabantini  tam  ab  emente  quam  a  vendente,  siue  talis  fuerit  opidanus  eine  quicumque 
iüas,  de  quo  omnino  nullus  supportetur.  NuUo  nobis  et  nostris  heredibns  jure  reseruato  in  dicta  assisia,  de  qua 
ipei  nostri  opidani  qui  pro  tempore  fuerint  disponere  poterunt  perpetuo,  ut  eis  Ipsis  videbitur  expedire.  Preterea 
aon  immemores  fidelium  obsequiorum  nobis  pluries  a  predictis  nostris  opidanis  impensorum,  volentes  eosdem 
grata  vicissitudine  reamplecti,  remittimus  eis  omneef  et  singnlos  excessns,  super  quibus  eos  hactenus  impetiuimus  et 
pro  qnibas  ipsos  quomodolibet  nsque  in  presentem  diem  impetioisse  potuissemns  quoquo  modo,  de  quibus  omnibns 
et  sifiguiis  eosdem  nostros  opidanos  et  eorum  quemlibet  de  certa  nostra  scientia  absoloimus  et  quitos  presentibus 
prociamafflus.  Approbantes,  confirmantes  et  innouantes  ex  uberiori  dono  gratie  omnes  concessiones,  omnia 
friailegia,  dictis  nostris  opidanis  ac  opido  a  nobis  et  nostris  progenitoribus  quomodolibet  indultas  et  Indults,  quas 
et  qne  in  perpetuo  optinere  Tolumus  suorum  roborum  firmitatem*  Testimonio  sigilli  nostri  una  cum  sigillo 
venerabiiis  viri  domini  Johannis  decani  et  archidiaconi  Coloniensis,  germani  nostri  carissimi,  de  cuius  exhortatione 
et  deliberato  consilio  nos  ad  premissa  beniuolentes  exhibuimus,  quod  presentibus  appendi  roganimos,  hiis  appensis. 
Et  nos  Johannes  etc. 

Datum  anno  d«  M.  CCC.  vicesimo  qnarto,  in  vigilia  b.  Jaeobi.  * 


*  Hud  bm  (S<atix\cix  bet  ©tobt  SBefel. 
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203*  ®cxavt>,  ^err  »♦  ^om,  flettt  ffir  Jimbert  ^funb  SWatmgelb  bcm  ®>et^mn  ®ot)frtfe  »•  ^m 
uttt)  Slanfenberg  feine  |)6fe^  SKül^le  unb  3^1^«*^^^  j«  Suggenum,  Sremjout,  S^unl^em  unb  SRi 
ju  Sefictt^  —  1324,  bett  30*  ©eptember. 

Nos  Gerardus  dominus  de  Harne,  de  Perweis  et  de  Herlair  notom  esse  .capimas  unlaersis,  ad  qaos  pi 
littere  peruenerint,  qaod  cnm  de  centum  libris  paraornm  taronensinm  annoi  et  perpetni  feodi  nobiits  yiri  doaii 
nostri  dilecti,  domini  Godefridi  domini  de  Heynbergh  et  de  Blankenbergh,  simus  fidelitatis  obUgatione  iidelis, 
ratione  dicte  fidelitatis  curtes  nostras  in  Bugghenbejrm  et  in  Bremhoat,  molendinum  nostram  in  Nonhejm 
decimam  nostram  de  Rogghei  et  de  Bremhout,  secondnm  qaod  predicta  qaondam    fuerant  domini  Rutgeri 
Wjckerode,   pro  predictis  centum  libris  annui  feodi  sab  tjtulo  ypothece  sea  pignoris  obligamus;  recognoaeei 
nos  eadem  a  predicto  domino  tamquam  feodum  retinere.    In   cuius  rei  testimonium  sigillom  nostram  *  daxij 
presentibus  apponendum. 

Datum  anno  d.  Millesimo  CCC.  Ticesimo  qaarto,  in  crastino  b.  Michaelis. 

204*  W>t  3BiI{>etm  unb  ber  SontJent  t)Ott  SBerben  geflatten  t>em  ^o^am  \>.  6fet)e,  %x^i\>iacon  t>.  ßol 
unb  J^errn  t)»  Sinn,  bie  SSogtei  ju  SSlupii,  weld^e  bem  ®rafen  t>.  ber  a»arf  ju  entlegen  ijl 
weswegen  bie  atteiKci^en  |)ofe  ju  ^od^emmertcj,  Slflerfagen  m\>  Surg.fajl  i>erg5ngU(|>  gewort 
Un^i^  an  fi^  ju  Bringen,  »oju  fie  i^m  eine  Seil^ülfe  üon  15  3»arf  JRenten  au^fe^em  —  13! 
ben  7»  iDecember. 

Uniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris  presentia  visarls  et  audituris  nos  Wilhelmas  dei  gratia  abbas,  Wc 
prior,  Johannes  prepositus  totusque  conuentas  ecclesie  Werdinensis  cupimos  esse  notum,  qualiter  dudum  lia( 
curtibus  nostris  in  Embrike,  Asterloe  et  Barch  ac  hominibas  et  bonis  aliis  nostris  in  adaocatia  de  Vlanen 
diuersis  malorum  bpngnationibus  adeo  oppressis^  qaod  non  solam  certis  nobis  ex  eisdem  curtibus  et  bonis  redd 
tibas  competentibus  destitaimur,  immo  et  ipse  curtes  dictaque  bona  de  die  in  diem  penitus  desolantur  ac  ipü] 
aduocatia  totaliter  eneruatur,  eo  qaod  eadem  aduocatia  situata  non  est  nostro  aduocato  comiti  de  Marka, 
aduocatiam  et  bona  nostra  predicta  taeri  valeat  et  in  suis  juribas  conseruare:  nos  super  reformatione  cartim 
bonorum  ac  jurium  predictornm  diuersis  tractatibas  habitis  et  demum  nostra  et  ecclesie  nostre  magna  atilitate  i| 
hoc  pensata,  si  yenerabilem  yiram  dominum  Johannem  de  Cleuis,  decanum  et  archidjaconum  Coloniensem,  domiADil 
de  Linne,  dictis  nostris  bonis  situatum,  ad  dictam  possemus  aduocatiam  promouere,  prefixo  super  hoc  caphob 
vocatisque  vocandis,  de  commani  et  concordi  omnium  nostrum  consensUi  pronida  deliberatione  prebabita  ex  didk 
curtibus  et  bonis  omnibus  in  dicta  aduocatia  sitis  dedimus  et  damus  dicto  domino  Johanni  et  eins  heredibvi 
redditus  annuos  quindecim  marcarum  denariorum  Susaciensiam  aut  bonorom  Brabantinoium  denariorum  antiqaoroi 
yel  pagamenti  equiualentis  in  sabsidium  emptionis  dicte  aduocatia  sibi  et  suis  heredibus  persoluendis  de  certk 
nostris  redditibus  annis  singulis  pro  media  parte  in  Majo  et  pro  media  in  Antampno  in  Asterlo  et  Burch.  Qooi 
quidem  redditus  ipse  dominus  Johannes  et  eius  heredes  cum  aduocatia  predicta  a  nobis  abbate  Wilhelmo  et  nostiii 
successoribas  atque  ecciesia  nostra  in  feodo  perpetuo  retinebunt,  saluo  nobis  et  ecclesie  nostre,  qaod  quindedn 
marcarum  redditus  possumus  quocunque  tempore  cum  centum  et  quinquaginta  marcis  dictorum  denariorum  in  m 
summa  ipsi  domino  Johanni  vel  eius  heredibus  per  nos  dandis  releuare  et  quitare ;  quibus  datis  in  predia  coDac^ 
tentur,  que  a  nobis  simul  cum  aduocatia  in  feodo  tenebuntur,  dictis  tamen  quindecim  marcarum  reddiübosift 
prefatis  centum  et  quinquaginta  marcis,  si  pro  quitandis  dictis  redditibus  eas  soluerimus,  ad  nos  et  nostraia 
ecclesiam,  postquam  quod  absit  dictus  dominus  Johannes  vel  aliquis  heredum  suorum  in  perpetuum  dictaa 
aduocatiam,  quod  tamen  sine  nostro  expresso  consensu  non  facient,  alicui  vendiderint^  ad  nos  et  ecciesiam  nostram 


Qtin  S^riterfieget,  auf  bem  ®^i(bc  brci  fihxnn,  auf  bem  Xü^eget  a^ei  8if(^e  mit  Ux  Umfc^rift:  S.  Gerardi  domini  de  Bofaa 
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rcoersaris.  Et  erant  presentes  dam  beo  fierent  Theodericas  comes  de  Limbargh  npper  Lene,  Tbeodericns 
nUfo  dominiis  de  Hane,  Tbeodericas  de  Lethene,  Henricus  de  Vitincboneii^  Hinricas  de  Lattellenowe,  Adoipbas 
ie  Aidendorpe ,  milites ,  Jobannes  de  Dalbasen ,  Isebrant  dictos  Stake  et  alii  qaamplares,  in  coias  rei  testimonium 
M  abbas,  prepositas  et  connentas  predicti,  priore  nostro  carente  sigillo  et  rata  babente  omnia  premissa,  sigilla 
Mm  preaentibas  litteria  daximos  apponenda. 

Datam  et  aetnm  infira  septa  domas  tbelonii  jaxta  Dasbargh,  in  craatino  b.  Nycolai,  anno  d.  Milleslmo  GGC. 
Aerimo  qaarto. 

105.  SrjBifi^of  ^tinti^  II.  t).  ©In,  ^tinxi^  ^roBfl  t).  Sonn  mt  ®raf  Bbipttt  t).  SBimenBurg  befunben^ 
baf  gwif^cn  irrten  einer  ®titi,  unb  bem  Äontge  3<>5Ätttt  »♦  956!^men  unb  ^olen,  unb  ben  ©rafen 
SSßil^elm  t).  ^oUanb,  ®erl^*  \>.  ^nli^,  2lbot^)]^  t>.  Serg  unb  Sngerb*  t>.  ber  3RarI  anberer  ®ett«, 
ein  SBoffenjlittjlanb  auf  ein  ^a^v  gefcfiloffen  »orben»  —  1325,  ben  7*  3annar* 

üniaersis  presentes  litteras  Tisuris  nos  Henricas  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  arcbiepiscopus,  sacri  imperli 
^  Ytaliam  archicancellarias,  necnon  Hettricus  prepositas  Bannensis  et  archidiaconas  Coloniensis,  ac  Rupertns 
iomes  de  Yimebarg^  notum  facimas,  quod  de  discordiis  sea  gaerris  et  dissentionibus  qaibascanqae,  inter  nos  et 
l06lros  adiutores  ex  ana  parte,  et  magnificam  viram  dominum  Johannem  Bobemie  et  Polonie  regem,  et  nobiles 
riro6  Wilbelmum  Hollandle,  Gerbardum  Juliacensem,  Adolphum  de  Monte,  et  Engelbertam  de  Marlca,  comites, 
Mnunqoe  adiutores  ex  altera,  motis,  sperantes  ex  hoc  debere  pacis  commodum  prouenire,  treugas  firmas  et  sab 
ntiqoe  fidei  obseraantia  obseruandas,  pro  nobis  et  nostris  adiutoribus,  ipsis  regi  et  comitibns,  eoromque  adiotoribas, 
SuDos  tenore  presentium,  ab  bac  die,  qae  est  anno  domini  Millesimo  trecentesimo  yicesimo  quinto  crastlno  Epipbanie, 
nsden  firmiter  et  inaiolabiliter  dnrataras  ad  annum  unum  continaam  in  eandem  diem  reuolatum.  Preterea  in 
Ijpsaram  treugaram  ordinatione  seu  datione  sie  bincinde  condictum  est ,  quod  omnes  captiui ,  cristiani  et  jndei ,  qul 
It  otraque  parte  discordie  baiasmodi  capti  sunt  usqae-in  presentem  diem,  qniti  et  liberi  a  captiuitate  sua  sunt  et 
fette  debent ,  et  quod  ablata  ipsis  in  captiuitate  sua  ad  veritatem  restitoantnr  eisdem.  Item  condictum  est ,  qaod 
px)i€ripti  in  terris  nostris  seu  aliquorum  dominorum  predictoram  et  adiutoram  bincinde  non  intrabunt,  durantibus 
iKQgis  aotedictis,  terram  seu  dominium  illius  seu  illorum  dominorum  predictorum,  in  qua  sunt  proscripti,  et  biis 
ndnis  treugis  antedictis  sunt  inclusi.  Item  condictum  est,  quod  si  aliquis  infra  treugas  easdem  inuaderetur  vel 
Biperetttr  de  aliqua  partiam  predictarum,  quod  ille  ad  assertionem  sab  juramento  domini  alterius  partis  bas  treugas 
dADtis  declararetur  esse  adiutor  saus  in  bac  guerra,  ablatls  restitutis,  qnitus  debet  dimitti.  Item  condictum  est, 
laod  si  aliqni  de  subditis  nostris  terram  predictoram  dominorum  in  biis  treugis,  in  eisdem  Tiolentiam  faciendo, 
hoaderent,  quod  officiatis  et  amicis  ipsorum  in  terram  nostram  eos  insequentibus  de  talibns  inuasoribus  iusticiam 
cxpeditam  fieri  mandabimus  in  corporibns  eorum,  si  boc  culpe  qualitas  exegerit,  vei  si  baberi  non  poterimus  in 
boais  eornndem  quorum  babemns  posse.  Item  de  captiuitate  dictorum  Hasen  de  Bohemia  sie  est  condictum,  quod 
ftobiies  Tiri  domini  Godefridus  Seynensis  et  Ropertus  de  Virneburg ,  comites ,  infra  hinc  et  instantem  dominicam, 
qoA  cantatur  Letare^  inquirent  de  captiuitatis  sue  modo  veritatem,  et  si  inuenerint  nos  arcbiepiscopum  predictum 
'sipsa  captiuitate  culpabilem,  hoc  ad  pronuntiationem  ipsorum  emendabimus;  quod  si  non  fecerimus,  rex  Bobemie 
F^dictas  propter  boc,  si  ipsi  placuerit,  noster  esse  poterit  inlmicus,  nee  per  boc  has  infringet  treugas.  Item  pro 
'^^tate  obsemantie  treugaram  predictarum  infrascripta  acta  sunt  et  condicta ,  quod  nos  arcbiepiscopus  pro  nobis 
ttden  regi  per  dictum  Henricum  prepositum  Bunnensem,  et  ipse  pro  se  nobis  per  Conradum  dominum  de  Sleyda 
wi  fecimas  et  fecit  treugas  antedictas.  Item  easdem  treugas  per  Hermannum  de  Bacbem,  militem,  prefato 
Vilbelmo  eomiti  Hollandie  pro  nobis  dari  fecimas  et  ipse  comes  Hollandie  econuerso  per  Amoidum  de  Bacbem, 
ttilitem,  ip^as  nobis  dari  fecit.  Item  Gerharde  eomiti  Juliacensi  per  Godefiridum  camerarium  de  Bacbem,  militem, 
^  ipn  comes  Jaliacensis  per  Gerbardum  de  Endelstorp ,  militem ,  dictas  treugas  dedimus  et  dari  fecit.  Item 
^iolpKd  eomiti  de  Monte  predicto  per  Adolphum  dictum  Grats,  militem,  et  ipse  per  Johannem  dictum  Quade, 
>uliteiD,  nobis  easdem  treugas  dedimus  et  dari  fecit.    Item  eomiti  de  Marka  predicto  per  pineemam  de  Are, 
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miUtem,  et  ipse  comes  pro  se  nobis  per  Theodericam  de  Lejtene,  mililem,  ipsas  treogas  dedimofl  el  dari 
econaerso.  Preter  hec  qailibet  otfieiatus  nobis  vel  alicul  dominoram  eorundeiii  sabieetoa  caillbet  oGMato  al 
partis  viciniori  dabit  cum  quataor  aliis,  se  excluso,  qai  non  iurabont,  liaa  Ireqgas  et  eas  seroare  promhtet  et  i 
sab  conditioniboa  infirascriptis ,  videlicet  qaod,  si  aliqaia  ex  parte  nostra  conquireretor  ipsas  treogas  albi 
^ioiatas,  quod  hoc  dictis  dominis  iotiinabit,  et  ipse  dominus,  qaem  hoo  tangit,  militem  illum  qni  treagas  pie 
parti  conquirenti  dedit,  cum  alio  milite  sibi  adiungendo,  et  similiter  miles  a  parte  conquirentisi  qni  treogas 
dedit,  eum  alio  milite  sibi  adiangendo^  infra  octo  dies  post  querimoniam  haiasmodi  ipsi,  qni  treogas  boi 
violaoit,  intimatam^  Coloniam  intrabont,  et  infra  qaindenam  pronunciabont  defeetom  treogarom  earnndesi; 
quecamque  partium  talem  defeetom,  in  quem  concordaoerint  et  prononciaoerlnt,  non  emendaoerit,  miles  ipse 
ipsas  treagas  pro  tali  parte  dedit,  et  ofiGciatos  in  coios  officio  treoge  sont  Violate,  com  qoatoor  personis,  qai 
ipso  offieiato  treugas  huiusmodi  dederont,  Coloniam  intrabunt  personaliter,  abinde  non  recessuri,  donec  a 
que  treagas  violauit,  treuge  ipse  secondum  earum  pronunciatom  faerint  emeodate.  SI  vero  dicti  quatnor  mi 
inter  se  de  biis  concordare  non  poterunt,  extunc  nobiles  yiri  Godefridas  comes  Seynensis  et  Hartrados  do 
de  Merenberg  intrabunt  Coloniam  personaliter,  infra  octo  dies  postquam  hoc  eis  a  parte  conquirentis 
intimatum,  abinde  non  exlturi,  donec  determinaaerint  et  prononcianerint  de  treugis  huiusmodi  yiolatis  in  sei 
Et  qnidquid  de  hoc  pronunciauerint ,  hoc  pars  condempnata  adimplebit  infra  quindenam  a  die  pronanciati 
eorondem;  quod  si  non  fecerit,  miles  qai  treugas  pro  parte  condempnata  dedit,  et  ofBciatus  in  cuins  oflicio 
sunt  violate,  cum  quataor  personis  predictis  Coloniam  intrabunt  extunc  infra  octo  dies  ad  iacendum  ibidem 
naliter,  donec  pronunciatum  dictorum  comitis  et  Hartradi,  qui  duo  una  persona  censebuntur  in  pronunciatii 
facienda,  fuerit  adimpletum.  Si  quis  vero  miiitum  aut  officiatorum,  yel  quataor  predictorum  cum  offieiato  proni^ 
tentlum,  aut  ipsorom  superiorum  dominorum  arbitrorum  predictorum,  medio  tempore  decederet,  ilie  Tel  ilU  fii 
eos  instituerunt ,  alios  substituent  eqae  ydoneos  vel  eligent  fidedignos  loco  sui  infra  qaindenam,  postqaam  v 
mors  intimata  fuerit  eorundem,  vel  moniti  fuerint  super  eo.  Et  hec  ad  adiutores  utriusque  partis  extendi  debei^ 
et  per  nos  et  ipsos  seruari  volumus  omni  fraude  et  dolo  in  hiis  penitus  exclusis.  In  jcuius  rei  testimonioi 
presentes  litteras  nostris  sigillis  ^  fecimus  commaniri« 

Actum  et  datum  Colonie,  anno  domini  et  die  predictis. 

206*  QQiom$,  ^err  gu  D^aun,  tragt  für  enn^fangene  400  3»arf  \>m  ®rafcn  ©erwarb  t>.  3uli^  fe« 
^ava  jtt  D^aun,  genannt  Slannenflcin,  ju  ßc^en  auf;  unb  t)erft)ri^t  i^m  mit  bcm  ©ci^Ioffe  Z)(an 
gegen  3et)en,  ba«  9lei^  aufgenommen,  bcijuflejen.  —  1325,  ben  8.  SSHau 

Uniuersis  ad  quos  presentes  littere  peruenerint  nos  Egidius  dominus  in  Dana  notum  facimus  et  recognoidM 
manifeste,  quod  quia  dilectus  et  spectabilis  dominus  noster  dominus  Gerardus  comes  Juliacensis  in  paratis  denam 
quadringentas  marcas  pag'amenti  Coloniensis  nobis  soluit  et  pagauit,  de  quibus  nostrum  commodum  et  Dostrti 
fedmus  voluntatem,  nos  eidem  domino  nostro  comiti  pro  nobis,  heredibus  et  successoribas  nostris  homagisi 
fecimus  et,  sicut  bonus  et  fidelis  feodalls  suo  domino  debet  vel  potest,  constantis  fidelitatis  facimus  jorameatflii^ 
supraportantes  libere  et  absolute  in  manus  dicti  domini  nostri  comitis  et  suorum  heredum  et  successorum,  qai  p<Ml 
ipsum  comites  Juliacenses  fuerint,  pro  nobis,  successoribus  et  heredibus  nostris  domum  nostram  in  Dana,  fM 
domus  de  Nannesteyn  nominatur,  de  expresso  consensu  domine  Conegundis  de  Vyrnembourgh ,  legitime  nosM 
conthoralis,  ad  cuius  dotalicium  ipsa  domas  spectat,  et  octo  carratas  vini  de  nostro  meliori  cremento  apnd  PäMI 
supra  Mosellam  annui  et  hereditarii  redditus,   quam  domum  et  quos  reditus  octo  carratarum  vini  nostri  predidi 


*  3ur  Hn^eftung  bet  Siegel  mittelfl  ^ergamfntfheifen  flnb  i\oqx  btci  (Sinfi^nitte  an  brm  unteren  ^ttgefammengefolteten  (Snbe  ber  Uifsakf 
gcmaci^t  unb  biefe  mit  ber  iOejeic^nung :  S.  dni  Archiep.  —  ppt.  Bunnen.  comit.  de  Virnenb.,  toerfe^en;  bie  ©leget  felBft  fd^ebini  |fM| 
nie  angeheftet  getoefen  su  fet^n.  ^ie  und  toorliegenbe  Utfnnbe  aud  bem  etsBifd^Sfild^en  8r<^itt  ijl  alfo  too§(  ber  (SnttDurf,  unb  bie  Bejicgelto 
(Ssem)>lare  fuib  an  ble  SXitcontra^enten  audge^&nbigt  )»s>xltxu    ^a|  ber  SBertrag  in  SSoHjug  gefommen,  le^tt  bie  UrEunbe  SHtr.  2ia 
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inncDii  U08  pro  nobis,  beredibas  et  snccessoribiis  nostris  resosG^pimus  et  presentibos  resoscipinins  a  nostro 
■refato  dommo  comite  Joliacensi  te&endam  et  habendam,  tenendoe  et  babendos  ab  eodem  et  omnibiis  comitiboa 
IriiAceMibae  post  ipsam  jure  in  perpetuom  feodali  per  nos,  beredes  et  successores  nostros  aniaersos.  Iton 
premiaimiiB  donsino  nostro  comiti  Joliacenei  ^  sab  nostre  fidelitatis  et  antiqae^  fidei  jaramento  nostro,  qood  nos 
^Ofldeai  eun  nostro  Castro  de  Dona  et  cum  omni  nostra  potentia,  necnon  omnibus  fidelibns,  amicabilibus  fauora- 
IjUibasque  yiis,  intentiottibus,  consiliis  et  anziliis  nostris  per  incendia,  rapinas  et  indifferenter  qnalitercumque 
poterimaSy  seu  etiam  sciuerimos,  contra  omnes  et  singolos  eorum  inimicos,  quos  nunc  habent  et  quos  in  posteram 
^scrint,  preter  solam  contra  sacrum  Romanum  imperiumy^  caios  ministerialis  et  feodalis  sumns,  iavabimus  et, 
^dh  nobis^  heredibus  seu  saccessoribos  nostris  excusatione  valente^  constanter  et  omnioo  fideliter  assistemna  et 
^bdeDUSy  nos,  beredes  et  successores  nostri  iuxta  totam  nostram  potentiam,  quando  et  qnociens  necessarinm  et 
pfcdieas  fuerit,  contra  uniuersos  adversarios  coraitum  Juliacensium  et  dominiorum  eonindem  omnia  que  faerint 
inntfliutts  taliam  adaersariorum  suorum^  et  promittimus,  ut  supra,  exminc  inantea  semper  nos  facturos,  et  sintliter 
karsdfs  et  successores  nostros  ad  boc  ligamus,  omne  qaod  sit  bostile  inimicis  comitis  Juliacensis  et  comitum 
^■liacensinm  fatororam  et  per  consequens  omnia  que  pro  comitibos  Jaliacensibus  et  eorum  terris  et  dominus 
SBica  et  fidelia  debeant  merito  reputari,  omni  dolo  et  fraude  in  premissis  omnibus  cessantibus  et  amotis.  In 
^108  rei  testimoniam  dedimns  et  damus  bas  Utteras  domino  nostro  comiti  Joliacensi  in  munimen  firme  obsernantie 
.^Baiam  prescriptornm ,  nomine  suo  et  omninm  comitum  Juliacensium  futurorum,  sigillo  nostro  et  siglUis  domine 
Iac!«  domine  de  Dana,  domioe  et  matris  nostre,  domini  Gerardi  de  Duna,  avuncnii  nostri,  monachi  Stabulensis, 
^DUtboralis  nostre  predicte  et  consanguinei  nostri  domini  Henrici  de  Ulmen  militis,  de  quorum  et  quarum  consensa 
tt  volnntate  facta  sunt  bec  omnia,  sigillatas.  — 

Datum  in  octana  bb.  Phiiippi  et  Jacobi  apostolorum^  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  vicesimo  quinto. 

807^  «Kec^iH,  grau  ö-  Din^Iadfcn,  SBittwe  t>e«  ®rafcn  Otto  t)*  Stoe,  einigt  jTd^'  mit  bem  Orafcn 
©ictri^  t).  ßlcüe  unb  beffen  Sruber  3o]^ann,  ^erm  t)»  Sittn,  2)omt)e(|ianten,  über  ij^re,  nun  mobi^ 
jtcirtc  itx\>iVL6)t,  unb  tJerjid^tet  bal^cr  auf  mejirere  ©erid^te  ViXit>  ^Sfe^  —  1325,  ben  29^  ®e^)tk* 

Wj  Meghtelt  vrouwe  van  Dynslaken  doen  cont  allen  luden,  dye  desen  brief  sient  ende  horent  lesen  mit 
Mennis  derwaerheit,  dat  wy  mit  onsen  vrien  wille  ende  wyllcore  ende  witliker  weteotheit,  ende  ojc  mit  rade 
esde  mit  wetenheit  onser  vrynde ,  sin  verzonet  ende  auerdraghen  mit  enen  boghen  edelen  man,  beren  Djderic 
greae  yan  Clene,  ende  her  Jan  van  Cleue,  beer  van  Linne,  domdeken  tot  KoUen,  gbebrodere,  onsen  Ijeuen  boelen, 
elencliken  ende  tho  mael ,  also  dat  wy  hebben  vertheghen  op  om  ende  op  dye  graescap  van  Cleue  van  allen 
adrterstediger  gülden,  ende  van  allen  vorderingben  ende  scolt  ende  scade,  ende  van  allen  stucken ,  dye  wy  tot  om 
isde  der  graescap  van  Cleae  the  cronen  ende  the  vorderen  hadden ,  ende  soelen  ons  laten  ghenoghen  an  der 
lyftoeht,  ende  morgbengane  ende  gode,  als  een  boghe  edel  man,  grene  Otto  van  Cleue,  dem  got  ghenedich  si,  ons 
gkemaket  hadde,  in  alsulker  manyren  dogh,  als  djre  brieue  halden  ende  spreken,  dje  daerup  nu  ghemaket  ende 
{fcfsereuent  sint,  dar  wy  ende  dye  vorgbenuemde  greue  van  Cleue,  ende  her  Jan  syn  broder,  mit  verzoent  sin 
aide  anerdraghen.  Ende  als  wy  iangher  ensyn,  so  sal  dye  iyftucht  ende  morgengaue,  daer  wj  nu  inne  besitten, 
ep  den  greue  van  Cleue  ende  sine  recht  eruen  vallen«  Vort  meir  so  soele  wy  deme  vorghenanten  greue  onse 
Wieoe  van  onser  alder  Iyftucht  weder  antwerden  ende  gheuen  sonder  arghelist  ende  op  wylke  brieue  wy  vertjen 


'  Met  ein  frft^eteS  8e!^n6)»et^&Itni|  gegen  bie  ®tafen  i».  3üli^  fettend  ber  $enn  ».  ^l^aun  finbet  fi<^  leine  tlThtnbe  Dor;  bie  ältere 
^Btxctte  Besicht  {tc^  toa^rf^einlii^  auf  bie  ^iex  mitt>eTBunbenen  ®ef&IIe  toi>n  8  Shtber  SBein  5U  Komment,  toeld^e  mit  Utfunbe  d.  d.  13S2 
die  olÜBi  Janoarii  9Htier  {^eimic^  «on  Ulmen,  (ber  bie  torliegenbe  Urhtnbe  mitBefiegelt) ,  t)on  bem  (trafen  (9er^arb  t.  3üli(^  ju  Se^en 
oq^fcmgen.  —  t  ^cA  SBerf^tefi^en  ber  4^ülfelei{hing  gegen  8Qe,  mit  einziger  Sudna^me  bed  'SU\^i,  mu|  auf  bad  ®d^(of  ^l^aun  Befc^rdnft 
iMtben;  benn  ein  anbeted  SBefi^t^um,  bad  ®<^tog  @asler,  ^atte  {^einric^  i»on  ^^aun  bem  Ohr^Bifci^ofe  ©iftib  t)on  (S5(n  ju  Se^en  gemai^t. 
(8.  a,  9hf.  816.) 
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clendiken  ende  themael,  wat  ons  daerane  the  ataden  of  tbe  bulpen  comen  mochte.    Vortmeir  ao  aal  dje 
onae  boele  dese  gode  ende  ghericbte  halden  ende  bebben  tot  ainen  urber  end  not:   et  gbericbt  tbe  Bozdorp, 
tbe  Oesteruelt  mit  sinen  luden ,  ende  djen  bof  the  Dorsten  mit  ainen  rechte ,  den  bof  tbe  Vagbedinc  mit  deme 
daer  toe  beboert,  den  Ebbinchof  ende  dat  gbericbt  te  Galen  mit  sinen  laden;  mer  bebeltnis  ona  den  scolteity 
wy(j  sin  hindere  ende  dat  boltgbericbt  dea  Tomoemden  bofs.    Vortmejr  so  aal  dje  greue  ojc  bebben  dat 
tbe  Hamburne  mit  sinen  laden  ende  mit  allen  anderen  goeden  ende  gherichten,  dje  op  ander  aide   dea 
belegben  sint  des  landes  van  Dinslaken,  als  dye  van  aldes  tho  der  graescap  van  Cleae  bebben  behoert,  alle 
atgbesat.    Vortmeir  so  ensole  wy  gene  amptlade  oft  ghesinde  halden  op  demc  bais  the  Dinslaken^  dye  daer  af 
op  riden,  oft  wanen  mit  ons,   sy  ensoelen  sekeren  ende  saeren  deme  greaen  van  Cleae  ende  aiaan  ernenv  dit 
ghene  arghelist,  noch  ghene  qoajtbeit   ensoelen  keren  nogh  doen  tot  deme  bais  tho  Dinslaken  ende  der 
ende  alle  arghelist  utghesceden  in  desen  vorscreuen  Stacken.    Ende  tot  enen  orkande  ende  enen  ghetnghe  so 
vrj  onse  ingheseghel  mit  ingheseghelen  der  borcblude  van  Dynalaken:   her  Amoltz  van  Braghbeke,  Eaerarts 
Goters^vjcb)  Henrich  van  den  Berge,  Thonis  van  Holt,  Gbyen  Hagens,  Gherart  Hagens,  Bemta  van  der  Ni 
Wolters  Stecken,  Henrich  van  Ulenbroich  ende  Henrich  Kirskoraes  an  desen  brief  ghebangen  ende  do^  bi 
dye  hir  an  ende  hier  oaer  bebben  gheweset 

Ghegheaen  ist  dese  brief  int  jaer  ons  beren  Dasent  driehondert  vifentwintich,  op  sente  Michaels  daghe« 

208.  ©ietric^  t).  Settmgjoöm  crflart,  t>af  er  ba«  öott  i^m  erbaute  ^ava  bem  ®rafen  2)ictrt^  VJ 
t).  6(et)e  ium  O^en^aui  aufgetragen;  t>on  bem  er  auc^  feine  ®üter  ju  &&ttximd  unb  ben 
8oe  ju  S3iöKc^  ju  Se^en  ^alte.  —  1325,  ben  20.  ©ecemBcr. 

Honorabili  domino,  domino  sao  karissimo,  don^no  Theoderico  comiti  Cleuensi,  ac  aniaersis  ad  qaos  pi 
littere  peruenerint,  salutem  et  cognoscere  veritatem.    Noueritis,  qaod  ego  Theodericas  de  Bellingbaaen,  miles, 
primo  domam  meam  constraxi  ac  constrai  procaraui,  qaod  tunc  eam  domino  comiti  Cleaensi  ad  domam  apei 
si  necesse  haberet,  resignaui.    Item  qaod  bona  mea  in  Goterswich  sita  ioxta  cartim'te  Lojn  domini  mei  predic 
ac  cartim  meam  in  Bislich  sitam^  dictam  te  Loe  babeo  et  teneo  in  feodo  a  domino  comite  sepedicto.    In 
rei  testimoniam  sigillum  meum  ^  presentibas  est  appensam  ac  personaliter  ^pposai  baic  scripto. 

Datam  anno  d.  M.  CCC.  XXV.^  in  vigilia  b.  Thome  apostoli. 

209.  SrjBifci^of  ^cinri^  ü.  t).  Qitn  genel^mtgt  bic  t>on  bcn  ^ralaten  unb  dapMn  ber  <Btait 
feflgcfleHte  Jp&^c  bc«  t>on  bcm  ^abjle  3o^ann  XXD.  jur  ©cdtung  bcr  erjfliftifd^en  ©^ulbcn  h 
tigten  ©ubjTbium^  unb  ^tv\^xi^t,  bcn  Scamtcn  bie  S^^^  wnb  ©tcucrfrei^cit  ber  ®tifHi^Uit 
f(|iarfen  unb  ba«  ^rebtgen  ben  S3ettdm8n(|iett  ju  verbieten.  —  1326,  ben  10.  getfuar. 

■ 

Henricus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecciesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Italiam  arcbicancellarias^  aj 
aniuersoram  cupimus  noticiam  peraenire,  qaod  cam  hiis  diebus  sanctissimas  pater  et  dominus  dominus  Johaw 
papa  XXII.,  pro  ecclesia  nostra  a  debitoram  oneribus,  quibus  iam  oppressa  esse  dinoscitar,  releuanda^  recipiofl 
ab  ecclesiis  et  monasteriis  nostre  prouincie  moderatum  sabsidium,  necnon  visitandi  per  nos  ant  per  alios  (i 
biennium  et  procurationem  in  parata  pecania  recipiendi^  sui  certi  teuoris  litterls  concessit  facultatem;  nos  eini 
buiusmodi  subsidii  recipiendi  quantitatem  eiasqae  moderationem ,  et  si  iuris  nos  non  ärgeret  necessitas,  honestali| 
tarnen  equitate  inducti,  consilio  dilectorum  in  christo  capituli  nostri  uti  decreuerimus.  Ipsi  capitulum  oostrai^ 
coassumptis  sibi  dilectis  in  christo  prelatis  et  capitulis  totias  ciuitatis  Coloniensis,  ex  consilio  et  deliberatione  iolcr 
se  super  hoc  habitis  nobis  super  buiusmodi  dando  sabsidio  eiasqae  quantitate  ac  moderatione  sai  dedennl' 
responsum  consilii  in  bunc  modum,  videlicet  qaod  per  ciuitatem  et  diocesin  Ooloniensem  per  trienniam  fiructn 


Xxti  ^oudanfer. 
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pmi  «nsi  beDefleiorom  yacantiuiii  tolleremus ,  qaos  fractus  estimabant  sabsidinm  moderatum.  Item  et  pro  proca- 
pMoribos,  raHone  yisitationis  per  biennium  prcdicte,  anno  qaolibet  haius  biennii  post  factam  viahationem  unam 
Mpmffina  dedmam,  secandam  quod  solui  consuenit  hactenos,  pereoluendam.  Aadito  igitur  huinsmodi  consilii 
taponao,  etsi  ad  ipsa  nostre  ecdesie  debitoram  oncra,  conparatione  habita,  predicta  fructuum  oblatio  ad  subsidiom 
Moffl  contittgeret  moderatum,  nosque  in  expediendis  hiiiasmodi  per  bienniam  visitationibas  ultra  duas  decimas 
lige  Teriaimiliter  expensuros ;  ipsorum  tarnen  consulentium  deuotam  obedientiam  attendentes,  et  ne  de  facto  argui 
Imimiis  nostris  mibditis  plus  quam  deceat  onerosi,  de  nostra  bona  et  deliberata  voluntate  pro  subsidio  et  procn- 
Wonibns  predictis  in  prefato  consilio  duximas  finaliter,  nicbil  exacturi  amplius,  residendom,  ita  etiam,  quod  hoc 
Mente  triennio  nulla  priuUegia  seu  rescripta  impetrabimas  ad  exactionis  caiusuis  effectum  tendentia,  nee  etiam 
Micnes  tales  nostra  aut  cuiuscumque  alterius  auctorltate  clero  nostre  ciuitatis  et  diocesis  imponemus  aut  ab  eis 
Bfnaliter  exigemus.  Verum  licet ,  deo  teste  supremo ,  geramos  in  voto ,  nt  predicti  sabsidii  collectio  ad  nullos 
hos  dios,  quam  ad  releuationem  onerum  debitorum  ecdesie  nostre,  et  precipue  in  redemptionem  Aspde,  Reys, 
taaclis  et  Kempene,  iam  pro  pretio  emptionis  castri  in  Hilkerode  pignoris  seu  jpothece  nomine  expositorum, 
Im  diminutione  qualibet  conuertatur;  ut  tamen  cunctis  nostris  subditis  hoc  appareat  magis  darum  hiisqae,  qul 
bnaa  linoris  podus  acnleo  quam  zelo  caritatis  aut  ductu  raiionis  instigati  insistunt  ipsius  ecdesie  nostre  rdeua- 
Ifineoi  huiasmodi  impedire  asserentium  immo  ut  verias  dicamus  mendadter  fabulantlum ,  nostri  esse  propositi, 
pt^ictam  subddinm  non  in  ipsias  ecdesie,  immo  in  nostram  usum  priuatnm  debere  totaliter  prouenire,  sue  inten- 
bais  peruerse,  idque  quod  loquntur,  fore  mendadum  et  ex  odii  fomite  prouenire,  habeant  et  intelligant  euidens 
IfttiiieBtum:  no8  nitro  fide  prestita  obligamus  et  omnino  et  firmiter  promittimus,  quod  nos  inantea  per  nos  seu 
fer  alios,  tacite  seu  expresse,  de  predicto  subsidio  seu  dus  collecüonc,  et  proueniendis  nobis  de  judds  Coloniendbus, 
Ncasione  litteranun  a  sede  apostolica  super  eis  conueniendis  concessarum ,  in  parte  vel  in  toto  nuilatenus  intro- 
Bittemus,  seu  quemqnam  alium  se  intromittere  patiemnr,  preter  procuratores  nostros,  quos  in  ipso  capitulo 
fobDiensi  nostro  ad  hoc  irreuocabiliter  deputauimus,  nisi  in  quantum  eis  nostra  aut  aiiorum  aliquorum  intromissio 
f^pcsse  plaeeat  et  pro  huiusmodi  subsidio  utilitatem  inducere  poterit  et  profectum.  Eo  semper  saluo,  quod 
Iwüa  ex  hoc  subsidio  prouentura  nee  nobis  aut  alicui  nostro  nomine,  si  quod  absit  in  hoc  nostrum  variaremus 
[ropositnm,  aut  cuiquam  alii  soiuentur  seu  assignabuntur,  nisi  tantummodo  procuratoribus  supradictis,  nee  super 
iw,  nt  fiat  contrarium,  qaibuscumque  seu  cuicumque  et  precipue  predictis  procuratoribus  mandata,  preces,  aut 
ierrores  seu  persuasiones,  aut  alias  quascumque  inductiones  verbo  et  facto,  aut  litteris  aliqualiter  faciemns,  aut  a 
IBowiDque  seu  quibuscumque  hoc  fieri  quomodolibet  permittemus.  Et  si  unus  aut  plures  ex  hiis  nostris  procura- 
mm  de  medio  sublatas  fuerit  seu  sublati,  vel  impotens  aut  impotentes  facti  fuerint ;  unum  vel  plures  de  eodem 
»pitulo  nostro  canonicum,  vel  canonicos,  ac  de  ipsius  capituli  consilio  et  consensu,  in  locum  def uncti  seu  defunc- 
wram,  impotentis  seu  impotentium  subrogabimos,  eandem  potestatem,  quam  sublatus  seu  sublati,  impotens  seu 
potentes  habucrant,  habituros.  Item  ut  predictis  capitulo  nostro,  prelatis,  capitulis  et  monasteriis  nostre  duitatis 
IC  etiam  diocesis,  quos  hactenus  ad  subuentiones  necessitatnm,  que  proch  dolor  propter  emulorum  nostrorum  immo 
»desie  nostre  crebras  et  illicitas  oppressiones  nostris  ingruerunt  temporibus ,  per  contributiones  plurimas  pro 
tanim  possibilitate  facoltatum  probauimus  hactenus  in  conpassione  debita  beniaolos  et  paratos,  paterne  ostendamus 
■»«lonis  affectum ,  eorum  supplicationibus ,  quas  super  certis  nobis  direxerunt  articulis :  in  primis  videlicet  quia 
fttiaenmt,  ut  res  ecclesiarum  et  ecdedasticarum  personarum,  siue  consistant  in  vino  siue  in  blado  siue  in  alio 
J^ae,  quas  habent  deducere  per  aquas  seu  per  terras,  in  hiis  locis  ubi  theolonia  nostro  nomine  recipiuntur, 
Na  nostris  theolonariis  fide  secundum  morem  solitum,  quite  a  theolonio  et  sine  difficultate  aliqua  dimittantur, 
J»»  Mcut  ipd  firmiter  proposuerunt ,  drca  eorum  bona  aliquando  in  eorum  graue  dispendlum,  et  si  non  soluant 
■Womum,  in  ipsas  res  dimittendo  ingeritur  non  modica  difficultas.  Item  petiuerunt  secundo,  quod  quia,  ut  dicunt, 
Wciali  nostri  ubilibet  in  nostramm  terrarum  districtibus  constituti,  et  precipue  offidatus  in  Hilkerode,  ecdesias 
Jimonasteria  et  ecclesiasticas  personas  per  taliias  et  exactiones,  et  per  equorum  et  curruum  receptiones,  et  per 
wpitationes  in  curtibus  suis,  et  equorum  suorom  pabulationes  et  aliis  diuersarum  oppressionum  modis  grauant 
tollerabiüter,  ipsis  dnper  hoc,  presertim  drca  officiatnm  in  Hilkerode  predictum,  qui  ad  defensionem  eorum 
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speoiali  saper  koe  prestito  est  obnoxios  sacramento ,  adUbere  dignaremor  Temediam  oportannm.  Item  Itti 
sapplicanint,  at  cam  religiös!  mendicantes  pretexto  prinilegioram  ipsb  a  sede  apostolica  in  magna  copia  eoaml 
sorom«  cnratis  ac  eccleslamm  caratamm  rectoribus  nostre  cluitatis  et  diocesis  sint  nou  modicom  onerori,!« 
predictis  mendicantibas  seo  aliqnibas  ex  eis  nostra  anctoritate  prioiiegia  eis  concessa  dilatare,  ant  eis  ali^ 
concedere  non  vellemos,  si  quod  contrarium  fecimns  reaocando;  qae  petitio  ex  eo  reeepit  exordiam  et  fomenti^j 
qnod  alias  fratribos  b.  Marie  de  Monte  Carmeli  priailegium  sedis  apostolice  Iiabentibus  inter  cetera  conünm^ 
qood  priori  generali  ac  aliis  prioribus  proaincialibns  ab  eadem  sede  data  fltit  facultas,  largiendi  lleentiam  fritrilMl 
sui  ordinis  ad  hoc  idoneis  proponendi  fidelibas  yerbam  dei  et  audiendi  confessiones  eoram,  de  diocesanorum  tao^l 
licentia  special!,  nostram  super  hoc  licentiam  daximus  concedendam :  condescendere  proposaimns  in  bnnc  m 
videlicet,  qnod  licet  vix  credere  debeamns,  quod  ipsi  nostri  thelonarii  et  officiati,  quorum  nullas  est  qni  dicere 
andeat  ignorare  nostre  omnino  intentionis  seriam  in  fouendo  ecclesiamm  et  monasterioram  ac  eeclesiasti 
personarum  totlusque  cleri  uniaersaliter  et  singulariter  libertatem  versatum  fuisse  hactenns  illibatum,  nostro 
firmo  ansi  forent  proposito  contraire,  talesqne  dolos  ingerere  atqne  fraudes;  contra  ipsos  tarnen  thelonarioi 
ofBciatos,  propter  ipsorum  conqaerentium  assertionem  constantem,  presumptionem  assumentes,  nee 
aliqaaleniy  ipsis  thelonariis  nostris,  nt  de  cetero  vina,  bladum  et  alie  quecumque  res  ecdesiamm^  monasterionoi 
ecclesiasticanim  personarum  per  aqoas  aut  per  terras  dedncende,  dum  tarnen  ea  negotiationam  sea  mereatl< 
causa  non  deducant^  recepto  a  nuntiis  seu  earum  rerum  ductoribns  juramento,  quod  talis  res  ad  eos  snb  qa 
deducentnr  titulo  sine  dolo  pertineant,  et  nostris  super  hoc  habitis  litteris,  quas  sine  omni  exactione  per  a 
notarios  hiis  quorum  interest  omnino  dari  Tolumns,  per  ipsos  thelonarios  quite  a  thelonio  omni  difficultate  poi 
abdud  liberaliter  dimittantur.  Item  et  officiatis  nostris  in  quibnscumque  nostranun  terrarum  districtibus  coastii 
et  specialiter  Wilhelmo  de  Heddinchonen  offidato  nostro  in  Hilkerode , .  ut  de  cetero  a  supradictis  oppr^ 
et  iniuriis  et  similibns,  immo  ab  omni  modo  grauandi,  extorquendi  et  opprimendi  nedum  prorsus  non  abstio« 
immo  ipsas  nostras  ecclesias,  monasteria  et  personas  ecelesiasticas ,  necnon  loca,  bona  et  res  ad  ipsas  perti 
contra  aliomm  inuasiones,  oppressiones  et  iniurias,  quotiens  opus  fuerit,  Tiriliter  et  fideliter  protegant  et  defi 
et  ad  id  toto  conamine  se  exponant,  in  hoc  se  difficiles  nnllatenus  reddituri,  sub  obtentn  nostre  gratie  seriosiai 
precipimus  et  mandamns,  scituri  pro  certo  tam  nostri  thelonarii  quam  officiati  presentes  et  futuri,  et  p 
predictos  in  Hilkerode  officiatus ,  quod  si  quisquam  eorum  in  premissis  seu  eorum  aliquo  contra  presentis  n 
mandati  intentionem  transgressor  repertus  fuerit,  non  solum  in  hoc  se  nostre  gratie  fore  debere  expertem,  vi 
etiam  condigne  snbdendum  pene  pro  modo  transgressionis  se  nnllatenus  euasnrum,  saluis  contra  eos  inallas 
super  hoc  litteris  contentis.  Preterea  qnia  per  peteatiam  Inportunitatem  non  concedenda  sepius  concediuttji 
attendentes  etiam  romanum  pontificem  non  libenter  cuiquam  in  alterins  iuris  grande  preiodicium  prinilegia  coneeda^ 
sicut  etiam  in  nno  priuilegiorum  super  predicta  licentia  ipsis  fratribus  heremitis  de  Monte  Carmdi  prefatis  a  seil 
apostolica  concessorum  expresse  caueri  vidimos,  nbi  verba  talia  ponebantur,  scilicet,  sine  iuris  prdudicio  alid} 
presertim  cum  nos  in  litteris,  in  quibus  dicimur  eisdem  fratribus  proponendi  fidelibus  verbum  dei  et  confehdoMI 
eorum  audiendi  licentiam  concessisse,  ipsis  fratribus  consenserimus,  nt  secundum  teuerem  priuUegiorum  feüdl^ 
recordationis  Innocentii  pape  Uli.  et  Urbani  pape  IIII.^  confessiones  christi  fidelium  nostre  ciultatis  et  dioeidl 
audire,  penitentias  ininngere,  beneficinm  absolutionis  in  foro  penitentie  impendere,  dummodo  aliud  canonicomMi 
obsisteret,  more  aliorum  religiosorum  mendicantinm  valerent,  interpretatione,  quam  alias  super  eisdem  priaihgli 
ad  instantiam  plebanornm  ciuitatis  Coloniensis  fecimus,  non  obstante,  et  propter  hoc,  si  intentionem  nostram  i|i 
fratres  bene  perspexissent,  utique  inuenissent ,  prelatorum,  yidelicet  plebanorum  fidelium  licentiam  fore  obtinoidi^ 
eo  qnod  hoc  expresse  in  predicto  prinilegio  domini  Urbani  continetur,  nosque  non  amplius  eis  concessimus,  qw 
secundum  suorum  priuilegiorum  continentiam,  ut  est  dictum.  Si  tam^n  ex  ipsis  litterarum  nostranun  yerbis  secaf 
quicquam  possit  intelligi^  predictam  nostram  licentiam  seu  consensum  ipsis  fratribus  ex  hoc  datam  sen  dalii% 
tamquam  prefatis  curatis  et  ecclesiarum  curatarum  rectoribus  in  ipsorum  iure  asserentes  non  modicam  lesioiifl^ 
et  tamquam  iuris  alieni  quamplurimum  preiudidales  ac  per  precum  importunitatem  et  nostri  occupationem  obteitia 
et  obtentum,   presentibus  totallter' reuooamus,    Non  obstantibns  quibuscumque  litteris,   ipsis  in  contrarian  svk 
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(MMHiifae  forna  yerborom  per  bob  eoaeessis,  quas  qaoad  predietos  lieeBliam  et  oonsensiiin  volnraus  el  decerniiiiUB 
piloe  Don  yalere.    Li  cuios  rd  testimoniuin  presentes  lUteras  noeiri  fecirnns  sigilii  mimiiiiiBe  roborarL 
Datum  anno  d.  MiUcaiaio  CCC.  yicesimo  aexto,  in  craetino  dominiee  Inaotauit  nie. 


IJO.  3ton^  t>«  Ottetiha^  unt)  fRaUt>  ty.  tem  Sßepet;  ©c^iet^Ieute  fettend  te^  6rj(tfd^of^  t).  (Eitn, 
ert^eilen  i^r  Sleii^t^tttac^ten  wegen  ber  t>m  bem  ®rafen  D.  Serg  erhobenen  ©d^a^g  ju  gilben 
imb  ^oit;  n^egen  betf  gefangenen  Snbtbigd  t>^  @^ne(lem>orfi  nnb  eined  &^&^ttten  t>^  Slttenbom. 

—  1326,  ben  14*  geiruan 

I 

Wir  Rorich  van  Oticbenbach  nnd  Rabodo  van  dem  Weyer,  raitlade  nnses  berren  yan  Colne,  sprecben  af  unse 
|ttcheidenheit:  Sint  unse  berre  yan  Colne  dy  lüde  ze  Heeldin  und  ze  Han  yan  alle  sinen  yornarcn  und  bi  allen 
meo  yan  dem  Berge,  yan  der  zjt  des  nieman  gedenkin  kan,  in  recbter  yribeit  bet  bergebracbt,  wa  der  greae  yan. 
km  Berge  dysen  yorgenanten  laden  gescbait  heaet,  und  in  daz  ire  genomen;  dat  is  be  scbuldich  ze  recbtene 
piem  berren  yan  Colne,  und  sal  in  lazen  sitzen  in  saldier  yribeit,  als  lange  mit  daz  man  sj  yme  ane  winnit  mit 
nme  meerren  recbte.  Yort  sprecben  wir  of  anse  bescbeidinbeit :  macb  unse  berre  yan  Colne  bewisen,  dat  be 
Bit  rechtme  wessele  komen  si  an  daz  gut  ze  Snellenuorst  und  darane  gesetzen  haae,  sy  Ludewicb,  der  geridin  mit 
Kwapinder  bant  in  ans  berre  gericbte  yan  Colne  und  nnsem  berren  da  schaden  dede;  sy  be  darumbe  geuangen, 
m  man  in  bülicbe  beldet,  alse  lange  mit  daz  be  dat  unsem  berren  recbte«  Vort  sprechen  wir  of  uns  bescbeidinbeit: 
toant  dj  yan  Attendorn  iren  yerzalten  man,  dy  sy  gerouet  und  gebraut  badde,  anegriffen  in  der  grascbap  yan 
im  Berge,  nnd  escbeten  gerecht  an  dem  neesten,  und  in  dy  genomen  wart  yan  des  greuen  luden,  dat  in  daran 
nreeht  geschejt,  und  dat  man  sy  darumbe  nyt  kruden  insal,  want  der  yrydebrief  ^  sprichet,  dat  dy  yerzalten  geynen 
^Wde  iabaaeit  Vort  sprecben  wir,  wa  ein  man  sime  berren  syn  leen  ofgiet  und  ym  untzaget,  wa  der  berre  dat 
isenkan,  undze  yryden  kumet;  wat  be  dem  berren  an  dem  gnde  nymet  binnen  yryden,  dat  beyme  dat  scbuldlcb 
le  recbtene  yan  yrydes  wegen,  und  want  wir  unse  ingesegele  by  uns  niet  inhaae,  darumbe  is  beren  Hermans 
rfgins  segel  des  greuen  yan  Colne  yur  uns  umbe  unser  bedin  wille  an  dysen  brief  gehangen. 
Gegeuen  wart  dis  brief  in  dem  jare  na  der  geburt  uns  berren  du  man  scbreif  Druzienbundert  inde  sees  inde 
iwenaeb,  des  eersten  yridais  na  dem  eersten  sundage  in  der  yasten. 

^11.  ®obfrib  Jpm  t)*  |)em«Bcrg  unb  Slanfenberg  tjeilt  ferner  So c^ter  SKargaret^a  jur  2lu«fleuer,  n>enn 
I      jte  ft(|i  »tma^tm  wirb,  fonfl  jur  Seibju^t  ben  ^of  Äreuftrat^  nnb  ben  S^^nttn  ju  ©angelt  nnb 
|)oengen  jn.  —  1326,  ben  30.  ^pxil 

Uniuersis,  ad  quorum  audienciam  presens  scriptum  dinoscitur  peruenire,  nos  Goydefridus  dominus  de  Hensberg 
,il  de  Blanicenberg  notam  facimus  et  recognoscimus  puplice  per  presentes,  quod  nos  compos  mentis,  sanus  corporis, 
iSniino  deliberato,  consUio  amicorum  nostromm  prebabito,  cum  unanimi  consensu  et  yoluntate  filiorum  nostrorum 
|iabscriptonim,  yidelicet  Tbeoderici  nostri  primogeniti,  militis,  Johannis  et  Godefridi  dedimus^  damus  et  yoluntarie 
I  fcmonstrando  assignamus  Margarete  nostre  legitime  filie  predilecte  curiam  nostram  dlctam  Creystroyde  cum  tribus 
iJDBiisibas  et  dimidio  mansu  terre  arabilis,  parum  plus  yel  modicum  minus,  ad  eandem  curiam  pertinentibus  sexa- 
pPata  jarnalibus  terre  pro  mansu  computatis;  item  decimam  nostram  in  Gangelt  aut  circum  opidum  de 
^&0{eU,  com  decimis  ibidem  minutis,  quemadmodum  ad  nos  bucusque  spectare  dinoscuntur,  que  decime  tarn 
i^igne  de  bladis  qoam  minute  taxantur  et  ut  in  plnribus  pro  quatuor  centum  maldris,  media  parte  siliginis 
|tl  media  aaene  inpensionantnr;  item  decimam  nostram  in  Hoengen^  que  taxatur  et  multociens  etiam  pro 
ce&tom  maldris  parte  media  siliginis  et  media  auene  inpensionatnr«  In  donatione  predicta  adiecta  est  talis  conditio, 
faod  si  dictam  nostram  filiam  cum  consilio  nostro  ac  aliorum  amicorum  maritari  seu  desponsari  contingat,  extunc 


*  6,  Kt.  205,  toOTOtt«  ü^  ottd^  crgtBi,  ba^  bte  @^iebS(eute  bmfetben  ni^t  tU^Hs  tterpasiben  Ratten. 
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bona  prenotata  cancta  et  singnla  per  proximiores  heredes  com  tribns  milibns  librb  nigroram  (nronensiam 
poterimt^t  qaitari,  qoe  samma  pecunie  dictarom  triam  milium  libraram,  pro  qua  pre&ta  bona  et  reddttOB 
muntor  sea  quitantur,  in  allodiam  ac  bereditatem  debet  reponi,  quod  vei  qae  allodlom  aut  hereditas,  si  Margi 
nostra  filia  prenotata  absqae  procreatione  legitime  proiis  dei  precepto  mortem  subeat  et  debitum  soloat,  ad  pi 
•miores  beredes  libere  at  iaris  est  deuoluatur;  si  vero  ipsa  nostra  filia  predicta  absque  maritali  desponsacione 
manserit,  ordihamas  et  boc  fieri  volumas,  at  ipsa  dicta  bona,  ut  sunt  prenotata,  bereditarie  possideat  et  al 
vexatione  ac  aliquaii  redemptione  heredam  fruatar  eisdem  pacifice  et  quiete,  post  yero  camis  resolutionem  et  moi 
ipsius  Margarete  ordinauimus,  ut  dicta  hereditas  et  redditas  ad  heredes  proximiores  reuertantur.    Et  at  pi 
rata  et  per  nostros  saccessores  sea  heredes  inniolata  persistent,  sigilium  nostram  onacum  sigillis  nostroram  fiii< 
eonsensa  quoram  et  voluntate  premissa  singala  sant  peracta,  presentibus  daximus  apponendam;  rogantes  serii 
nobiles  viros  et  dominos,   dominum  Oerardam  comitem  Juiiacensem,  dominum  Wilhelmam  eins  filiam,  domii 
Ludewicum  comitem  Lossensem,  dominum  Wilhelmum  eius  fratrem,  dominum  Johannem  de  Valkenberg,  domii 
Amoldam  dominum  de  Steyne,  dominum  Amoldum  dominum  de  Randenrojde,  amicos,  dominos  et  coi 
predilectoS)  quatinus  in  testimonium  premissoram  sigilla  sua  presentibus  apponant  Nos  Theodericos  primogenitmi 
Datum  anno  d.  Millesimo  trece^tesimo  vicesimo  sexto,  in  vigilia  bb.  Philippi  et  Jacobi  apostolorum. 

212.  SBinric^  t)*  Sürgel  üBertragt  fein  g(et^namtge^  ®(!^(of  mit  bem  Saul^ofe  unb  aUtn  ^ie^oxm^i 
fott)ie  bie  J^alfte  feiner  ötrigen  Scfi^mtgen  bafefbjl  für  1400  9Äarf  ber  2l6tei  2)cu^  vixCo  cmpfoi 
folc^e  in  Qxipa^t  jurücf.  —  1326,  bett  25.  SWau 

In  nomine  domini  amen.  Uniuersis  presentes  litteras  yisaris  et  audituris  Winricus  de  Burghile,  famnli 
cupio  ad  uniuersorum  notitiam  peruenire,  qaod  mea  cogente  ineuitabili  necessitate  et  enidenti  suadente  atili 
de  cohsilio  maturo  et  consensu  proximorum  et  amicorum  meorum  et  precipae  Andree  pastoris  in  Barghile, 
mei  germani  expresso,  vendidi  et  tradidi,  ac  vendo  et  trado  per  presentes  jure  proprio  et  hereditario  imperp 
yenerabilibus  et  religiosb  viris  dominis  abbati  et  conaentui  monasterii  Tuitiensis  dictoqae  monasterio  redpientil 
et  ementibus  habitationem  et  mansionem  siue  domam  habitationis  principalem  meam  in  Barghile,  infra  m 
antiquos  siue  septa  murorum  antiquorum  sapra  et  infra ,  unacum  pomerio  adiacente  sicut  jacet,  cum  Corte  di 
Buhoif  eidem  mansioni  proximius  adiacente,  cjim  suis  edificiis  et  appendiciis  ac  medietatem  omniom  siue  qaoi 
cumque  bonorum  et  possessionum  meorum  inmobilium  sitorum  in  Barghile  et  circumcirca  propriorom  et  allodiali 
et  eorom  que  cum  mansione  et  aliis  bonis  predictis  ab  eis  siue  -a  dicto  domino  abbate  hactenas  in  feodum  tenai  4 
possedi,  in  terris  arabilibas  cultis  et  incultis,  pascuis,  pratis,  siluis,  nemoribus,  aquis,  fossatis,  piscariis,  arboribm^ 
salicibus  siue  in  aliis  rebus  quibuscunque  consistencium ,  a  quibus  quidem  mansione  et  bonis  dependere  no^eitiP 
jus  patronatus  ecclesie  parrochialis  ibidem  in  Barghile,  et  cum  eadem  mansione  et  uniuersitate  medietatis  boDoniA 
predictorum  transire  debet  et  presentibus  transire  debere  recognosco  ad  dominos  abbatem  et  conuentum  prediM 
per  viam  emptionis  et  venditionis  huiusmodi  et  apud  ipsos  permanere  pro  mille  quadringentis  et  quinqaagiiM 
marcis  Coloniensis  pagamenti,  michi  seu  meis  creditoribus  nomine  meo  et  ex  meo  mandato  et  ad  meam  utilitaM 
ab  eisdem  integre,  plene  et  perfecte  traditis,  numeratis  et  solutis,  ita  qaod  de  hiis  michi  recognosco  in  hiis  soiptf 
ex  integro  fore  satisfactum.  Supportans  in  manas  dominorum  abbatis  et  conuentus  presentibus  comparibas  meiv 
vajsallis  dominorum  abbatis  et  conuentus  infrascriptis,  pure  et  simpliciter  titulo  supradicto  pro  me  et  meis  heredilNir 
mansionem,  curtem  et  medietatem  bonorum  predictas  in  omni  modo,  condicione  et  forma  prout  supra  est  expressiuir' 
ad  babendum^  tenendum  et  possidendum,  ac  renuncians  pro  me  et  meis  heredibus  unacum  dicto  fratre  meo  ex0^ 
ptioni  non  solute,  non  date,  non  tradite  siue  non  numerate  pecunie  loco  pretii  sapradicte,  ac  aliis  juribus,  aiodlü^ 
beneficiis  siue  defensionibus  quibuscunque ,  quibus  contra  premissa  vel  aliquod  premissorum  siue  etiam  ooDtn- 
subseqnentia  vel  aliquod  eorundem  qoocunque  umqnam  tempore  venire  possem  seu  possemus  qualitercanque  va 
tueri.  Preterea  recognosco  per  presentes,  qaod  domini  abbas  et  conuentus  mansionem,  curtem  et  medietaten 
bonorum  titulo   locationis  et  conductionis  michi   et  heredibus  meis  jure  hereditario  concesserunt,   et  me  ipu» 
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kiDBOodi  tUalo  pro  me  et  meis  heredibus  ab  ipsis  reeepisse  pro  pensione  aniiiia  oentam  et  rigisti  marcaram 
UoBienste  pagamenti  pro  tempore  correntisi  ipsis  sea  Uli  persone,  coi  hoc  dominus  abbas  commiserit,  per  me  et 
Hos  beredes  singiilis  annis  persolaenda  et  in  eorom  monasterio  presentanda  in  festo  b,  Martini  vel  postea  ante 
Itum  natiintatb  domini  immediate  sabseqaens^  sine  captione^  tali  pacto»  conditione  et  stipolatione  ezpresse 
ioiieoieDtibas,  qnod  si  ego  vei  heredes  mei  ullo  umqaam  tempore  defecero  sea  defecerint  in  toto  vel  in  parte 
i  solatione  pensionis  in  terminis  antedictis,  qaod  extuiic  omni  questione,  dubio  seu  controuersia  postpositis  a 
kieqnoUbet  mich!  vel  eis  competente  in  mansione,  carte  et  medietate  bonoram  cadam  et  cadant  ipso  facto,  nee 
||8id  Joris  ollerios  michi  vendicare  potero  sea  ipsi  heredes  mei  sibi  vendicare  poterunt  in  eisdem,  immo  ea  inira 
illoin  £piphanie  domini  inmediate  sabseqaens  a  possessione  et  occapatione  eorundem  omnino  recedendo  vacaa  et 
kn  omnino  dimittam  et  dimittent,  et  domini  abbas  et  conaentus  libere  et  sine  mea,  heredum  meonim  ac  alterias 
^eonqae  persona  contradictione  propria  aactoritate,  jadicio  vel  licentia  saperioris  alicuius  irrequisitis  et 
pnieCadine  contraria  qnaeunqae  non  obstante  se  intromittere  poterant  de  eisdem,  ac  de  ipsis  disponere  et  ordinäre 
kl^iiam  de  suis  propriis  et  intrare,  et  eas  qaoad  directum  et  utile  dominium  earumqaepossessionemapprehendere, 
miatiy  possidere,  tenere  et  habere  pro  suo  arbitrio  voluntatis.  Promittens  pro  me  et  meis  heredibus  premissa 
kuiia  et  singula  firmiter  adimplere,  tenere  et  obseruare  et  in  nullo  contrauenire,  dolo  et  frande  omnino  exclusis, 
I  eligens  qaod  si  ego  vel  mei  heredes  ullo  umquam  tempore  contra  ea  vel  aliquod  eorum  in  toto  vel  in  parte 
birem  seu  venirent  quod  absit,  quod  spectabilis  et  nobilis  dominus  Adolphus  comes  de  Monte  vel  comes  qui 
Iro  tempore  fuerit  me  et  ipsos  ad  simplicem  qaeremoniam  prefatorum  dominorum  artare  et  compellere  possit  ad 
Memationem  eorundem.  Protestor  insuper  et  recognosco  quod  ego  nichilominus  remaneo  et  remanere  debeo 
«sallus,  et  heredes  mei  post  me  manebunt  vasalli  de  residua  medietate  bonorum  predictoram  dominorum  abbatis 
1  eoDaentas  sicut  prius.  In  quorum  omnium  firmitatem  et  testimoniom  perpetaum  tradidi  dominis  abbati  has 
Ktens  patentes  sigillo  meo  et  prefati  Andree  fratris  mei  sigillatas,  ad  quorum  etiam  maiorem  firmitatem  sigilla 
ledabilis  et  nobilis  domini  Adolphi  comitis  de  Monte  et  strennaorum  virorum  dominorum  Henrici  van  der  Malen, 
Uolphi  de  Hokishouen,  Adolphi  de  Pomerio,  militum,  Hermanni  de  Kniprojde  et  Amandi  de  Bernzowe,  famulorum, 
|I  petitionem  meam  presentibus  sunt  appensa. 

I  Actom  presentibus  religiosis  viris  monasterii  Tuiciensis,  ac  strennuis  viris  domino  Ludowico  aduocato  in 
judstorp,  milite,  Engelberte  de  Rindorp,  I^udowico  de  Rainsiejde  et  Ludowico  de  Keltnich,  famulis,  vasallis 
lonasterii  Tuiciensis,  necnon  domino  Henrico  de  Schoinrojde,  milite,  Gerardo  de  Waldenberg,  Henrico  VIecke  de 
Iblaodino,  Engilberto  Scirp  et  Adolphe  dicto  vanme  Grauen^  famulis,  et  datam  anno  d.  Millcsimo  trecentesimo 
ifiesimo  sexto,  in  die  b.  Urbani  pape  et  martiris. 

US,  got^ar,  ^err  ö*  3fett6urg  trägt  feinen  t)terten  S^l^eil  an  t>em  ^aufc  ^a^a  unb  bad  fialbe  ©orf 
Sinjenfaffen  bem  ©rafen  ®er|^arb  »♦  ^ixii^  ju  fieffen  auf*  —  1326,  ben  8.  3uttt» 

leb  Lather  ejn  herre  von  Ysenburg  bekennen  mich  uffenberliehe  an  dysme  genwortigin  brife  und  dun  kunt 
AcB  den,  dy  in  sehint  oder  horent  lesin,  daz  ich  den  edeln  man  y  mynen  herren ,  grebin  Gerharthen  von  Guleche 
itti  bewysed  und  bewysen  in  an  dysme  brife  uf  mjn  ejgin,  mit  namen  uf  daz  wertejl  mjns  huses  zu  Jaaza 
■d  daz  werteyl  der  gerithe,  weide  und  alles  des  gudes  daz  darzu  boret,  und  uf  da^  dorf  zu  Binzensassen  halbes, 
■d  uf  alles  daz  gaih.  halbes  daz  zu  dem  dorf  gehorit,  und  hau  daz  worgenante  gut  von  dem  worgescbribenen 
l^ie  berren  von  Goleche  zu  lehene  und  sal  ich  und  myne  erben  daz  selbe  gut,  als  iz  hj  worgenant  ist,  von  jme 
nd  smen  erben  eweliche  zu  lehene  haben  und  sulhen  ir  man  drumme  syn.  Und  nemen  daz  uf  mjnen  ejt,  daz 
kk  fflynen  worgenanten  herre  wole  bewjset  hau  an  den  selben  guden  und  me,  wan  ich  in  bewisen  solde«  Dirre 
kvjsange  sint  gezuge  her  Wynther  von  Wjszenshem,  her  Rupraith  von  dem  Buches,  her  Henrich  von  der 
bgiBgaszen,  her  Conrad  von  Ulenhusin,  rythere,  Ludewich  von  Cleberg,  der  auch  man  ist  myns  herren  von 
weehe,  imd  Johan  Manch ,  Imethe  y  ij  ersamen  lade  myne  burgman ;  und  zu  eyme  gezuchnisse  dirre  bewysunge 
10  bau  ich  mjn  ingesigle  an  dysen  brif  gehangen,  do  man  zalte  nach  godes  geburth  Druzenhandert  jar  in  dem 
Mb  und  zwenzegistem  jare,  uf  sente  Medardes  tag  des  bischoffs. 
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S14.  &ttcixt  ^m  t>.  8(anfen^etm  tytt^^t  ^^  mit  ber  @tabt  @0(n  m^  toitt  beten  SSRiibBx^tx  91 
ein  jr%K^rt  SRawigetb  wn  40  aSarf  unt)  unter  ber  SBet^t^tnng,  berfelBen  auf  Srfbrbent 
fßnf  SRittern  unb  je^n  Äna^^)en  |)filfe  ju  teiftem  —  1326,  ben  9.  3uni.  * 

In  nomine  domini  amen,    Uniaersis  presentes  litteras  visuris  et  aadituris  nos  Gerardos  dominus  de  BlanI 
notom  facimns,    quod  cnm  ciuitate  et  ciuibus  Coloniensibns  pro  nobis  et  coadiutoribus  nostria  anmns  reeoB( 
et  totlas  discordie  materia,  qne  fuit  inter  nos  ex  nna  parte  et  eosdem  eines  et  cinitatem  ex  altera,  ex  qnibas 
cansis  exorta  existit,  est  amicabili  compositione  sopita,  et  esse  debemns  tarn  nos,  quam  nostri  homines  ab  liac 
inantea  omnlbns  diebns  nostris  ad  eomm  amicitlam  et  &aorem  firmiter  obllgati;  et  in  vinculam  hninsmodi  ai 
et  fanoris  ipsi  eines  Colonlenses  commnniter  et  eoneorditer  nos  in  eorum  condnem  receperant  et  nobis  sola« 
dare  promiserunt  singnlis  annis  ad  tempora  vite  nostre  in  festo  b.  Martini  h^remalis  qnadraginta  marcarnm  n 
denariornm  Coloniensiam  pro  tempore  usaalinm  et  datiaoram,   et  ob  hoc  somas  eoram  conciuis  effectoa  i] 
prestitimus  conciuüitatis  sincere  firme  et  stabilis  fauoris  juramentnm,  promittentes  sub  eodem  jnramento, 
eines  Colonlenses  maiores  et  minores,  dinites  et  pauperes  emnt  per  nos  et  nostros  in  terra  nostra  et  abi< 
posse  habemos  tamquam  nostri  homines  bona  fide  defensL    Et  qoia  ex  eo  freqnenter  rancores  et  iniorie  pen» 
qnod  unns  pro  allo  pregranatnr,   nolnmns  quod  aliqnis  cininm  Coloniensiam  pro  alio  conaeniator  in  terra 
siae  in  districtu  jnrisdictionis  nostre,   sed  qnod  principalis  si  inaenitar  pro  se  respondeat,   et  si  inaenti» 
fnerit,  innocens  pro  nocente  vel  absente  non  granetar,  et  sine  in  cansis  cinilibas  siae  criminalibus  non  permitU 
eontra  aliqnem  ciniam  Coloniensiam  in  terra  nostra  sine  districtu  jarisdictionis  nostre  capciose  procedi,  sedsij 
debito  aliqao  impeteretnr  et  hoc  negaret,  is  sola  mann  jnramento  prestito  absolaeretnr  a  tali  impetitione  faac 
liter  sine  capcione.    Et  idem  fiet  hominibns  nostris  in  ciuitate  Coloniensi  sine  dolo.    Sab  eodem  etiam  ji 
promittimus  eisdem  ciuitati  et  ciuibus  Coloniensibns,  quod  si  aliqais  dominonim  terre  vel  vicinorum  ipsius  di 
guerram  moneret  ipsis  vel  impagnare  vellet  eosdem,  extanc  ipsis  ciuibus  et  ciaitati  factis  et  consiliis  assi 
et  quando  primum  nos  requisierint,  infra  qaindenam  a  die  requisitionis  personaliter  Coloniam  intrabimos  et  t( 
cum  quinque  miiitibus  et  decem  armigeris  habentibns  dextrarios  coopertos  in  adiutorium  ipsorum,  et  dabont 
dicti  eines  sing^is  diebns  tres  marcas  cum  dimidia  pagamenti  Coloniensis  pro  expensis  nostris,  quamdia  pk 
ipsis  ciuibus  quod  moram  trahamqs  apud  eos  pro  adiutorio  ciaitatis,  et  eisdem  tribus  marcis  et  sex  solidis 
erimus^  sine  plus  sine  minus  expendamos,  et  ad  ulteriora  nobis  ex  pacto  non  tenebuntur.    Promisimus  etiam 
ciuibus,  quod  si  dominus  Amuldus  frater  mens  dilectus  super  cansis,  ex  quibns  inter  nos  et  ipsos  ciues  Colonii 
questionis  materia  orta  existerat,  impetere  voluerit  ipsos  eines,  ab  hninsmodi  impetitione  releaabimus  et  ind< 
ipsos  ciues  et  cinitatem  conseruabimus  bona  fide,  omni  fraude  et  dolo  cessantibus  penitus  in  premlssis.    In 
rei  testimoninm  et  firmitatem  presens   scriptum  sepedictis  ciuibus  damus  sigillo  nostro  commanitam.    Nos 
judices,  scabini,  consales  ceterique  ciues  Colonlenses  prenominati  omnia  supradicta  vera  esse  recognoscenteeeti 
fideliter  obsemare  et  adimplere,  in  qaantum  nos  contingunt,  promittentes,  sigillum  commune  ciaitatis  Colonie 
de  consilio  nostro  et  consensa  duximus  presentibus  appendendum  in  testimoninm  et  robur  eorundem. 

Datum  feria  secunda  post  festum  Bonifacü,  anno  d.  Millesimo  CCC.  yicesimo  sexto« 

215.  SrjKfi^of  ^einri^  II.  t>.  (Bin  \>ttln^t  ba«  S^ilo^  fRolan\>$td  bem  ©e^antcn  3o^onn  t). 
weiter  baffefte  »ieber  erBaut  nnb  t)erfi^tebene  ©efatte,  ©runbjlfitfe  unb   eine   9l^einnifl^(e 
gefügt,  aU  Öffenl^ou«  anf  8eBen«jeit  unb  t)erBmbet  bamit  bie  SSogtei  ju  SKej^fem  unb  Sanw 
—  1326,  ben  25.  3unu 

Uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  Henricns  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopos, 
imperii  per  Itallam  archicancellarins,  salutem  in  domino  et  infrascriptorum  cognoscere  yeritatem.    Noneritis, 

>  9u9  bem  $Tl)»i(egtfnBuc§e  ber  ®tabt  (S5(n.  Litt.  A.^  fol.  48.  —  mt  Utfunbe  t)on  1328  up  sente  Peters  dach  des  aposteliB 
min  nuympt  so  latine  ad  cathedram  toarb  Siitter  {^ermann  t)on  SBac^cim  SBürger  t).  (S5In  mit  einem  id^rltc^en  SXanngelb  tton  (5 
ttnb  untet  ber  Ser^fli^iung,  in  ^ßerfon  unb  mit  fleBen  Stnctpptn  bei  ©tabt  fülfe  ju  (eiflen. 
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|f  eoBsidanita  in  koe  necesshate  et  utilitate  ecdesie  nostre  predlcte^  et  premissb  traetatibos  dil^entibtiis  debhii 
^.eoinafllis,  emn  capitalo  noatro  diebiis  ad  id  capitalaribus  prefixia,  et  conaocatia  conaocaadia,  castrom  nostmni 
I  ifäu  eeelesie  noatre  Rolandzecke,  hactenus  qaaai  inhabitabile  propter  defectam  edificiornm  habitom  et  dimiaanm, 
|d  Booiter  per  dilectam  in  christo  Johannem  deeanam  ecclesie  Bunnensis,  nostre  diocesia^  studiose  edificatom, 
]fai  eUre  patet,  et  restmctam  suis  propriis  magnia  sumptibus,  laboribus  et  expensis,  sie  qood  est  &ctum  castrnm 
llissimam  in  defensionem  et  propugnaculam  ecclesie  nostre  contra  inimicos  insnrgentes  ex  adnerso,  eidem  Johannf, 
offlaibas  snia  redditibus^  pensionibas,  censibus,  agris,  yineis,  nemoribos,  pascuis,  pratis,  accessibas,  aggressibua 
TcgresstbaSy  pertinentiis ,  attinentiis  et  ioribos  nniuerais,  et  presertim  cum  adaocaciis  in  Melenhejm  et  in 
torp,  dependentibua  a  comida  nostra  Hiikeroyde,  iam  dadam  nobis  et  ecclesie  nostre  yacantibna  per  mortem 
memorie  dietarom  villaram  adaocatoram  sine  heredibus  legiümis  decedentiam,  quas  cum  iiiribos  et  pertinentiis 
attinentiis  nninersis  dicto  castro  depntauimus  et  anneximas,  et  cum  molendino  sito  in  alneo  Reni  prope 
bhejm,  de  nono  per  eandem  Johannem  constracto  et  edificato  suis  sumptibus  et  expensis,  in  loco  nbi  qaondam 
dinoffl  speetans  ad  castram  nostmm  et  ecclesie  nostre  Wolkenburch  habebatur,  ad  dies  vite  sae  concessimos 
dedimos,  ac  damos  et  concedimus  per  presentes,  per  ipsum  tenendum,  possidendom  quoad  vixerit,  et  conseroandom, 
ictione  vel  reaocatione  qnacamqae  non  obstante.  Tali  tarnen  adiuncto  moderamine,  quod  ipse  dictam  castram 
it  et  consemabit  ac  taebitor  pro  posse  et  nosse,  sine  fraade  et  dolo,  contra  inimicos  nostros  et  ecclesie  nostre 
tibns  Fuis  et  expensis^  et  ipsum  non  alienabit  sine  ad  manus  dimittet  alienas,  et  quod  nos  et  snccessores 
i  nos  de  dicto  Castro  iorare  possimas  omni  tempore,  nostris  tamen  samptibns  et  expensis.  Eo  etiam  adiecto, 
Tioee,  agri,  neroora  et  possessiones  qaecnmqne,  site  prope  et  circa  idem  castrum^  que  dictos  decanns  hactenas 
ait  yel  comparabit  in  fatoram,  apad  ipsum  remanere  et  ad  illud  in  perpetnam  debeant  pertinere,  quodque 
sumptuum  et  expensanim  circa  stnictnram  ipsias  hactenus  factoram,  vel  faciendorum  in  futurum,  nobia 
eedesie  nostre  nichil  debeat  computare.  Et  nt  hec  firma  et  rata  ac  inconvulsa  permaneant,  damus  eidem, 
ititactia  sacrosanctis  ewangeliis  premissa  se  seruatumm,  has  litteras  patentes,  sigillo  nostro  et  capitnli  nostri 
tas,  in  testimonium  et  firmitatem  eorundem.  Et  ne  buinsmodi  concessio,  quam  ex  utilitate  non  modica  et 
ti  duximus  faciendam,  aliquibus  forsan,  qui  sub  quodam  colore  seu  sub  quadam  apparente  utilitate  circa 
oa  opida  vel  castra  ecclesie  nostre,  que  ad  presens  tenent  seu  in  futarum  tenebunt,  ad  similes  petitiones  aapirare 
oot,  concedat  audaciam  aliqoalem,  nos  tales  petitiones  de  consilio  etconsensu  dicti  nostri  capitnli  decreuimus 
eetero  nnllatenus  admittendas«  Et  nos  capitulum  ecclesie  Coloniensia  predicte  recognoscentes,  omnia  et  singnla 
ipta  fore  vera,  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum  in  testimonium  et.  firmitatem  eorundem. 
^0  Johannes  decanas  ecclesie  Bunnensis  predicte  profiteor  me  astrinxisse  et  obligasse  ad  obseruanciam  omnium 
k  lingidoram  suprascriptorum,  prestito  per  me  tactis  sacrosanctis  ewangeliis  corporaliter  iuramento,  sigillum  meum 
I  koinm  robur  et  testimonium  presentibus  apponendo. 

Actam  et  datum  anno  d.  Millesimo  CCC.  vicesimo  sexto,  in  crastino  natinitatis  b.  Johannia  Bapt. 

HB.  Slitter  Umoft)  f>.  ^a^tm  crflart  ba«  glci^natnigc  Surgl^ou«  ^rxm  Se^en  unt)  Ofensau«  fee«  ®rafcn 
(Ser^art  \>.  ^Ui^.  1326,  fcen  20.  ^nlu 

I  Ick  Amolt  yan  Baghejm,  eyn  lydder,  son  Hermans  van  Baghejm,  duyn  kunt  dien  luden,  die  djresen  breyf 
^nent  of  beeren  leesen,  dat  ich  dat  bnrghujs  zu  Bagheym  inde  dat  zu  deme  seine  behoird  intfangen  haue  zu 
Mie,  nde  sulent  ich  inde  mine  eruen  zu  leene  halden  immerme  van  deme  hoeghen  edelen  manne,  bereu  Gerarde 
Ne  greaen  van  Gujighen  inde  sinen  eruen ,  als  min  Anderen  inde  mine  vorderen  gehalden  hauen.  Inde  vort 
Rbiied  ich  mid  miner  gegeuener  truwen  in  hant  des  seines  greuen  inde  mid  geswonien  eyden  ap  den  heeljgen, 
■lig  inde  mine  eruen  snlen  offenen  inde  upduyn,  in  inde  us  zu  lyden  inde  zu  yaren,  deme  seinen  greuen  inde 
kasTnen  dat  yorsproeghen  huya  zu  Bagheym,  zu  allen  sinen  nrbore  of  noeden  inde  zu  sinen  willen,  so  wenne 
^b  of  die  syne  gesinnent  of  dnrfent  of  hauen  willent,  darinne  inde  danne  as  in  ze  behelpen.  Inde  dar  inbouen 
Ncven  ig  ime  inde  ainen  eruen  zu  dynen  truwelyghen,  als  eyn  man  sime  beirren  schuldigh  is  zu  dune,  so  war 
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ig  id  mid  eeren  doyn  magh*    Vort  irkeesen  ig  Tor  mineii  heirren  Trooden  inde  magen,  of  ich  dit  breeghe  o( 
inUdde  trawelyehen  noch  Yolicameiitlicheii ,  dat  ig  traweloys  mejneydigh  inde  eirlojs  sj  vor  gode  inde  vor 
laden,  inde  dat  ig  de  leen  Tersamet  inde  yerloeren  haae,   die  ich  Tan  dem  greuen  inde  synen  eraen  hielde,  i 
ime  inde  in  irvallen  syn.    Inde  dar  inbouen  aal  ejn  Edel  man  her  Coinreyt  der  herre  van  der  Sleejrden,  of 
idet  inhalde  of  breeyghe  dat  ig  geiouet  hain,  antwerden  inde  geaen  alle  jair  ap  eente  Remejes  dage  deme 
inde  den  einen  eraen  veirtjgh  malder  koeren  gelte  half  roggen  inde  half  eaenen,  der  masen  zu  MudersheTm  nser 
gude,  dat  dair  geleegen  is  inde  yan  ime  rart  za  ieene.    Inde  Tort  bidden  ig  den  beirre  yan  der  Sleydcn  i 
ander  mine  vrant  inde  mage  heren  Johanne  Schanart,  heren  Raboden  yan  Roede,  herren  Godart  den  kamerera 
Bagheym,  heren  Gerarde  yan  Gadilsdorp,  heren  Hermanne  inde  heren  Arnolde  minen  oemen  yan  Baghejm, 
lyddere  sjnt,  inde  herren  Arnolde  den  paffen  yan  Gymnigh,  dat  sj  ambe  minen  wille  an  dysen  brief  by 
ingesygele  ire  ingesjgele  liangen  willen  zu  eyme  urkonde  inde  zu  getzuge  alle  der  yorsproghen  geloefden,  di 
truwelyche  gdoue  zu  halden,  usbeslossen  in  alle  dyngen  argelyst.    Inde  wir  Conroit  etc. 

Zu  Zulpghe,  des  sondages  yor  einte  Marien  Magdalenen  dage,  na  goytz  geburdenJDusent  jair  dryhundert 
inde  sex  inde  twencjgh  jair. 

217^  Slepnalb,  ©ofnt  ü*  ©elDern,  unb  ®raf  ©ietrt^  VIIL  t)*  Steöe  üeranlajfen  ein  iEßciöt^utn 
teiberfettigctt  richterlichen  unb  f>of>eitK^en  ©crcc^tfame  im  ®cric^t  SBceje»  —  1326,  bcn  24»  %\ 

Wy  Reynoat,  soen  des  greuen  yan  Gelre,  ende  Dyderic  greae  yan  Clene  duen  cont  allen  luden,  dye  d 
brief  sollen  sien  of  boren  leesen,  dat  wy  te  zamen  qnamen  in  die  kerke  yan  Weyse  op  sencte  Bartholomeos 
des  apostels  int  jaer  ons  heren  doe  men  screyf  dusent  driehundert  zes  end  twintich,  daer  tghegenwerdich  y 
besceyden  persoen  ende  riddere,  die  hyer  na  bescreuen  staen,  als  here  Peter  here  yan  der  Leck,  here  Dj 
▼an  Eyle,  here  Goedart  yan  Honepel,  here  Otten  yan  Haylt,  here  Rutgere  yan  den  Boytzelaer,  here  Ihan  tu 
Straten  ende  here  Amolt  Snoyc,  onse  riddere,  ende  anders  yojl  gheloyfsummer  lüde,  ende  yerdroghen  ons 
sameliken  yan  allen  ghericht  ende  yan  allen  gueden,  dye  wy  lieghen  hebben  in  den  ghericht  yan  Weyse  in  de 
maniren,  dat  wy  haeden  zullen,  so  wat  ons  die  gude  lüde  yan  den  lande  wisen  ende  segghen  yoer  recht,  ende 
rechte  heb  wj  oen  gheloeft,  ende  dat  segghen  si  in  al  der  yoeghen  als  heyr  na  comen  sal.  Int  eyrst  vises 
segghen  deese  lüde  als  yan  den  gueden  yan  Hertenyelt,  dat  eyn  here  der  guede  yan  HertenueU  mach  zetten  bi 
tween  richteren  yan  Gelren  ende  yan  Cleue  eynen  richter,  dye  richten  mach  yan  sencte  Cyryaics  luden, 
enmacb  engheyn  brocken  meer  neemen,  dan  dye  grene  yan  Cleue  yan  einen  luden  neemt,  noch  oyc  beyden  o 
Bcatten  enmach  in  den  ghericht  yan  Weyse,  et  ensi  bi  wil  des  greuen  yan  Gelre.  Voert  wise  ende  segghen  de 
zelue  lüde,  of  enich  man  om  misdaet  of  om  brocken  yluwe  op  der  yoergenoemder  guede  enich  yan  HerteoTd^ 
eyn  richter  yan  Gelre  mach  den  man  eysghen  yan  den,  dye  eyn  richter  is  yan  den  gueden  yoerghenoemt,  dii 
man  sal  hy  ome  antwarden  of  an  die  banc  yenekeren ;  en  dede  hi  des  niet,  so  mach  dye  yorghenuemde  ricM 
yan  Gelre  den  man  zelue  aentasten  en  brenghen  an  ghericht^  dat  wise  ende  segghen  deese  yoerghenuemdeladevotf 
eyn  ghewoonde  yan  yeyrtich  jaren  heyr  toe.  Voert  wisen  en  seghen  deese  zelue  lüde,  dat  eyn  here  der  guede  ti 
Hertenydt  yoerghenant  is  eyn  waytgreue  in  der  Zeuenghe  waet.  Voert  wisen  ende  segghen  deese  zelue  lüde  Tic 
recht  als  yan  der  yaychdien  yan  Weyse,  dat  richter  des  greuen  yan  Gelre  ende  richter  des  greuen  yan  Cleue  weh 
te  zamen  zitten  ter  banc  toe  Weyse  tot  allen  yyertenachten,  ende  richten  na  ordel  ende  na  recht  sonder  TertnA 
uytghenoemen  dat  richter  des  greuen  yan  Gelre,  dye  eyn  ouerst  richter  is,  mach  yyertenacht  of  hy  wil  Gortten  rf 
lenghen  yan  eynre  claghen  tusghen  twier  man  tael,  en  dan  zullen  si  zameliken  yoertyaren,  na  den  dat  dye  geriete^ 
lüde  wisen  en  deelen.  Voert  wisen  en  segghen  deese  zelue  lüde ,  dat  richter  des  greuen  yan  Cleue  nyet  ne|r| 
enmach  duen,  dan  dat  hy  ghedaghen  mach  syns  heren  lüde  yoer  die  banc.  Voert  wisen  ende  segghen  deese  vi» 
lüde,  so  wat  des  greuen  lade  yan  Cleue  yoer  die  banc  comen,  daer  mach  die  greue  yan  Cleue  niet  meyr  af  nem 
yan  den  meysten  brocken  dan  achtenhaluen  scillinc  Zenttersgher  penning.  Voert  wisen  en  segghen  deese  seli 
lade,  dat  richter  des  greuen  yan  Cleue  sal  ende  mach  richten  yan  deesen  zeluen  luden  yoerghenuemt  in  al 
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^ai,  abo  langhe  wint  deese  voerghenaemde  lüde  of  enych  van  oen  verwonnen  wart  Toer  der  banc,  als  eyn 
pht  is,  Yan  hogher  zacken,  dan  sal  en  mach  die  riehter  Tan  Geire  richten  van  den  laden.  Voert  wisen  en 
^IgbeB  deese  seine  lüde,  dat  eyn  riehter  des  greuen  van  Gelre  des  greuen  lade  van  Cleae  van  hogher  zaken  niet 
^  aentastSDy  si  ensyn  yerwonnen  an  der  banc,  als  recht  is ;  maer  vurde  enych  man  voer  vlachtich  van  moerde, 
|B  doetslaghe  of  van  enigher  hoghen  zaken,  dat  sal  die  grene  van  Gelre  voert  richten.  Voert  wisen  en  segghen 
fm  leiae  lade,  of  riehter  des  greuen  van  Gelre  enigherhande  brocken  wonne  voer  ghericht  van  des  greaen  laden 
pB  Cleue,  daer  ome  toe  hant  niet  af  gnoyc  enworde  ghedaen,  die  broeken  sal  ome  uytpenden  of  daen  aytpenden 
riehter  van  Cleoe;  en  dede  hy  des  niet,  so  mach  die  riehter  van  Geire  zeluer  uytpenden  of  daen  aytpenden 
broeken,  Voert  wisen  en  segghen  deese  zelue  lüde,  dat  die  riehter  van  Geire  sal  uytpenden  of  daen  uytpenden 
riehter  van  Cleae  alle  broeken,  daer  o^e  niet  gnoyc  af  ghedaen  enis,  de  die  riehter  van  Cleue  op  des  greaen 
le  van  Gelre  ghewonnen  heyt,  Voert  wisen  en  segghen  deese  zelue  lüde  alle  voyringhe  af ,  uytghenomen  daer 
|f  ende  guet  vergadert  is  des  heren,  dat  die  lüde  varen  en  duen  zullen  als  ghewoeniic  is,  Voert  wisen  en 
nhen  deese  zelue  lade,  dat  alle  bezettinghe,  die  toe  der  banc  behoyrt,  is  des  greuen  van  Geire.  Voert  wisen 
I  8«gghen  deese  zelue  lade,  dat  alle  heyriycheyt,  alle  hoeghericht  ende  die  clockenslach  is  des  greaen  van  Gelre, 
pAt  by  alle  gewaet  afduen  sal  met  sinre  heyrlycheyt.  Voert  wisen  en  segghen  deese  zelue  lüde,  so  we  den 
bdenslaghe^  of  hoeghen  zaken,  of  den  gericht  niet  na  envolghet,  van  den  sal  dye  greue  van  Gelre  die  broecken 
ieren  en  hebben,  also  als  die  lantman  wiset  dat  recht  is.  Voert  wisen  ende  segghen  deese  zelue  lade,  dat  des 
en  lüde  van  Cleue,  dye  in  den  ghericht  van  Weyse  ghezytten  syn,  allen  clockenslaghe  volghen  zullen  ende 
iiraet  zullen  helpen  keren;  en  deden  si  des  niet,  daer  mach  die  greue  van  Gelre  uyr  broeken  af  boeren,  also 
als  die  lantman  wiset  dat  recht  is.  Voert  wisen  en  segghen  deese  zelue  lüde,  dat  dye  greue  van  Cleue  sine 
ibte  beyde  neymen  mach  ende  niet  meyr,  et  ensi  bi  wil  des  greuen  van  Gelre,  uytghenocmen  daer  man  en  guet 
ädert  is  den  here.  Voert  wisen  en  segghen  deese  zelue  lüde  dat  dye  greue  van  Gelren  is  ende  sal  eyn 
r  ende  eyn  beleyder  syn  van  der  rechter  Straten.  ^Ue  erghelist  in  deesen  voerghenumden  stucken  achter- 
Atlaten.  Omme  dat  deese  voerghescreuen  punten  vast  en  stede  bliuen  ende  wael  ghehaden,  so  heb  wj  Reynout 
MD  des  greaen  van  Gelre  ende  Dyderic  greae  van  Cleue  voergenuemt  deesen  brief  bezegelt  met  onsen  zegelen. 
Qegheaen  is  deese  brief  op  dach  en  jaer  ons  heren  als  daer  voer  ghescreuen  is. 

fl8»  J^erjog  Sol^ann  »♦  Sotjrmgen,  SraBant  unb  StmBurg  einigt  fi4>  mit  bem  ®rafen  Sngeifcert  ö»  bcr 
I     3Rarf,  ba^  bic  öon  feinem  SSater,  in  ber  cingerfidtcn  Urfunbc  t)om  12.  3Rai  1298,  bem  ©rafen 
©öerart  t)*   ber  23?ar!  au^gcfc^tc  Sel^cnrcnte  Don  400  ^funb  S3rabanttfc|>   aui  ben  ©efäUcn  ju 
8icre  unb  %^xnnti  in  alten  Äonig«  Sournofen  ju  jal^Ien  fe^»  —  1326,  ben  2*  ©eptem^ber» 

Nos  Johannes  dei  gratia  Lotharingie ,  Brabantie  et  Lymburgie  dux  notum  facimus  uniuersis,  quod  nos  litteras 
Uiraseriptas  sanas  et  integras  omni  suspicione  carentes  vero  sigillo  domini  ac  patris  nostri  karissimi  bone  memorie 
r  sigillatas  vidimus,  tenuimus  et  legimas  in  hec  verba.  Uniuersis  presentes  litteras  visuris  nos  Johannes  dei 
|ntia  dax  Lotharingie,  Brabantie  et  Lymburgie  notum  facimus,  quod  nos  egregio  viro,  fideli  et  amico  nostro 
Kketo,  domino  Euerardo  comiti  de  Marka,  ratione  fidelitatis  homagii  nobis  ab  eodem  exhibiti,  damus  et  conferimus 
kweditarie  quadringentarum  librarum  redditus  pagamenti  Brabantie  annuatim,  feodali  jnre  de  nobis  et  nostris  perpetuo 
ftccaaaoribus  annis  singolis  ab  ipso  et  suis  heredibus  de  redditibus  nostris,  videlicet  apud  Lyram  trecentas  libras,  et 
ie  redditibus  nostris  de  Thenis  centum  libras  terminis  et  temporibus,  quibus  nostri  redditus  in  locis  predictis  persol- 
nutor,  tenendas,  recipiendas  et  habendas.  Mandantes  nostro  receptori  Brabantie,  necnon  de  Lyra  ac  de  Thenis  rece- 
ftoribos,  qui  nunc  sunt  vel  pro  tempore  fuerint,  ut  eidem  comiti  dictas  quadringentos  libras  deliberent,  vel  eins  certo 
mcio  annis  siogulis,  prout  prescriptum  est,  sine  difficultate  qualibet  et  expectatione  alterius  mandati,  Sed  easdem 
fvadriogcDtas  libras  annuatim  et  hereditarie  nos  aut  nostri  redimere  aut  quitare  poterimus  seu  poterunt  successores  pro 
loatoor  milibus  librarum  pagamenti  prenotati  erga  comitem  predictum  vel  eius  successores  et  heredes,  quandocanque 
nobis  Tcl  nostris  successoribus  placuerit«    Hiis  autem  quatuor  milibus  librarum  pers</lutis,  idem  comes  vel  sui  heredes 
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eadem  qaataor  milia  libramm  in  acquisitlonem  et   emptionem   quadringentanun  libramm  allodhliain 
tenebitar  sea  teaebantnr  hereditarie  et  annaatim  oonaertere  et  locare,  de  nobis  et  nostris  perpetao  0ii< 
feodali  jure  a  dictis  comite  et  soia  heredibua  tenendaram  in  locis  eertis,  proot  noslntm  et  ipeiiia  eomitia 
nostromm  saccessoram  et  heredam  consiliam  hinc  et  inde  concorditer,  fraude  et  dolo  exclnsia,  daxerit  ordii 
In  cniua  rei  testimonium  et  munimen  sigUlam  nostram  presentibns  doximaa  apponendam.    Datam  Colonie, 
lane  ante  ascensionem  domini,  anno  einsdem  Millesimo  CC.  nonagesimo  oetaao.    Et  qoia  nobilia  vir  et 
dominus  Enghelbertus,  nunc  comes  de  Marka,  noater  fidelis  dilectns,  virtnte  dictaium  litterarom  tarnquam  iierei 
suceeasor  legitimus  egregii  viri  domini  Euerardi  bona  memorie  comitis  deMarka,  patris  sul^  aliam  monetam, 
ei  debere  credidimus,  a  nobis  hactenus  repetiuit  et  dampna  aliqua  nobis  sen  nostris  gentibus  intulit  el 
procurauit:  nos  interueniente  proborum  consilio,  super  quantitate  et  valore  dicte  monete  et  dampnis  ae 
propter  hoc  emergentibus  pro  nobis  nostrisque  saecessoribus  et  heredibns  taliter  cum  dicto  domino  Engel 
comite  de  Marka  composuimus  et  concordauimus   in   hnnc  modum,   quod  ipse  d.  Engbelbertus  comes  de 
einsque  Iieredes  siue  succbssores  quadringentas  libras ,  grosso  Turonensi  regali  antiquo  bono  et  legali  pro 
denarüs  computato,  certis  terminis  et  locis  ad  hoc  ordinatis  percipiet  et  habebit  seu  percipient  et  habebant,  Tic 
ad  redditus  nostros  in  LjrfL  trecentas  libras  monete  supradicte,  et  ad  redditns  nostros  in  Busco  dncis  alias 
libras,   qnas  dombns  de  Kujo  et  de  Heuerle,  consangnineus  et  fidelis  noster  dileetus  ibidem  in  feodam 
comite  supradicto.  ^ 

Datum  Braxelle,  in  crastino  b.  Egidii  abbatis,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  vicesimo  sexto. 

JI9.  ©ie  »eBtifftn  3utta  ü.  SBili^*  Befunbet,  ba^  ber  bortige  Satfoni^  8eo  ben  ^of  ^lonnenBcrj 
£)Bcr^)Ic{«  gefauft  unb  ber  2lbtei  jur  ®eba(|itttif feter  be«  ©rafen  (Sobfirib,  ber  (Srfijtn  ^itxüa 
ber  aebtifittt  SWegtitb  t>.  ©a^n  gef^enft  ^aie.  —  1327,  ben  1.  gebruar. 

Uninersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  Jutta  dei  gratia  abbatissa  ecdesie  VilicenaiB  salotea 
cognoscere  veritatem^  Noueritis,  quod  cum  Leo  canonicns  Yilicensis  cognoaisset,  prouidum  Timm  Hernie 
militem  de  Bacheym  et  eius  uxorem  Ljdam  de  Draginuels  volentes  vendere  cnrtim  suam  que  yocatur  NoyBesi 
infra  terminos  parrochie  soperioris  Pleyse  consistentem,  ipso  de  salnte  anfme  sue  cogitante  et  nobilium  persoi 
▼idelicet  Godefridi  comitis  Seynensis,  Jutte  comitisse  Seynensis  et  Megtildis  abbatisse  de  Seyne  et  aliorum  amicoi 
suorum  defunetorum,  facta  conuentione  cum  prefatis  coniugibus,  dictam  curtim  cum  omnibus  suis  pertini 
jnribus  et  bonis  quibuscunque  pro  quingentis  marcis  minus  viginti  quinque  marcarum  emit  et  comparauit  in 
Gonuentns  ecclesie  Yilicensis  ad  presentiam  substitutam.  —  Ita  tarnen,  quod  de  dicta  curte  annis  singulis  misfa 
bimus  ad  presentiam  conuentui  Vilicensi  octo  maldra  tritici  ad  predictarum  personarum  memoriam  peragc 
videlicet  in  vigilia  omnium  sanctorum  unura  maldrum  tritici  pro  anniuersario  comitis  predicti,  in  crastino 
Lambert!  ad  ipsius  memoriam  unum  maldrum,  item  sexto  idus  Marcii  unum  maldrum  pro  aDniuersario  Ji 
predicte  comitisse,  et  in  crastino  Johannis  et  Pauli  pro  memoria  ipsius  Jutte  unum  maldrum,  Insoper 
anniuersario  seu  memoria  predicti  canonici  Leonis  quatuor  maldra  cedent  conuentui  predicto*  — 

Datum  anno  d.  Millesimo  CCC.  vicesimo  septimo,  in  vigilia  pnriflcationis  b.  Marie  virginis. 


*  ^et  fitx^Q^  Derme^xie  bem  (Stafen  S(boI))^  D.  bet  Wlaxt  bie  Se^enrente  um  200  $funb  i^l^xlic^,  mit  Utfunbe  b«n  1334 
die  Junü«  —  '  3n  einem  t)otg5n9igen  SBertrage  toirb  bie  $(ebtif|In  3utta  eine  ©(^toejler  bed  (S6(nifc^en  (ShriBif^ofd  t).  SBimenBurg  %w^ 
S^re  Ißorg&ngerin;  9[eBtiffin  ^oncetta,  xcax  eBenfatfiS  eine  ©(^toefler  biefed  (fihrjBifc^ofd ,  unb  in  einet  Urfunbe  d.  d.  Gndensberch  vm 
1327  crMtIno  conuersionis  b.  Ptiili  (26.  Januar)  etto&l^nt  ^utta;  toie  {enf;  mit  ^ülfe  US  (StaBifc^ofS  ^einxic^  i».  GoIU;  ^^fratris  geia^ 
ipsius'S  ^^9  ^on  ©(^ulben  niebexgebxficfte  Ploflex  hiebet  aufgexid^tet  ^aBe,  unb  jfi^It  bie  ©xunbfhicfe  auf;  toelc^e  biefefBe  extvotbn  <A 
tt)0)u  bex  (SxjBifc^of  unb  3o$ann,  ^ec^ant  ju  ^onn,  350  Watf  ju  einem  Vrniii^exfax  füx  ^t,  ben  (ShT^Bifcftof,  beffen  Otubex  Sßexner  «b^  ^c 
^ec^anten  Beigefhuext 
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19*  ®raf  9ht^Te4ft  \>.  SBimenburg  tmb  Speinvi^,  beffen  filtefler  ©o^n^  ^tt^^i^tm  ft^  Bei  bcr  Sj^c^ 
(erebung  itttf^en  Sc^tcrem  unb  3Äaria  !)♦  3fiKc|if  bem  (Srafen  ©erl^arb  »♦  3ulid^  unb  beffcn 
®6^nen  gBil^cIm  unb  ©obfrtb  bie  Surg  SÄmgg^cim  au«  bcn  J^onben  bc«  erjBifc^of«  d*  ßöln  ju 
Kfen,  wogegen  ®raf  ©erj^arb  2500  3»arl  ober  ben  ^of  SBepr,  unb  SBill^elm  1500  3RarI  fibcr^ 
liefern  foQen«  —  1327,  ben  7^  gcbruar. 

Wir  Ruprecht,  greae  van  Virnembourgh,  nnde  Heinrich,  sin  eiste  sun,  dun  mit  dieseme  offenen  brieue  allen 
loi  koBt,  dat  wir  se  samene  mit  nnsen  eyden  ande  mit  unsen  trawen  gesichert  and  geloift  hain  and  gelouen 
«n  Gerarde ,  deme  greaen  van  Gailge ,  und  heren  Wilhelm  und  heren  Godeaarde ,   sinen  soenen ,   mit  unsen 
kdea  in  jre  hende,  dat  wir  solen,  so  wir  ammer  baldiste  chunnen,  die  bourgh  Rimtzheim,  und  alle  dat  darza 
koert  and  Tormails  20  hoeren  plagh,  also  los  und  ledich  machgen  In  nrber  heren  Reymbolz  van  Rymtzheim 
I  sine  enieo,  alst  was,  e  it  an  ansen  heren  den  Ertzschenbisschof  van  Kenllen  of  an  uns  queme ;  inde  inkunden 
r  ommer  in  leaendeme  liue  uns  heren  van  Keullen  dis  niet  gedayn  noch  zubrengen,   so   solen  wir  Rymtzheim 
I  boargh  und  allit  dar  zu  behoirt  na  liue  uns  heren  yan  Keullen  sunder  eingerhande  vertracken  of  beyden  los 
i  ledich  machgen,  als  da  vur  geluit  halt,  so  dat  der  greue  van  Guilge  of  sine  eruen  mechtich  siin,  die  bourgh 
It  deme  dat  darza  hoert  ze  antwerden  den  rechten  eruen;    und  uns  enmach  niet  untschuldigen  noch  zo  staden 
MDen,  wir  ensoelen  dit  dun  sunder  enigh  beyden,  als  unse  here  van  Keullen  enis.    Dan  als  lange  also  unse  here 
m  Kenllen^  de  nu  is,  leeft,  so  insiin  wir  niet  schuldich  los  und  ledich  zo  machenne,  of  wi  it  niet  gedun  enkunden 
Vi  sime  dode^    des  wir  uns  mit  allen  truwen   doch  vlisigen  solen.    Yortme  so  wanne  dat  wir  Rjmtzhejm  los 
id  ledich  gemacht  hain,  als  da  vur  benant  stejt^  it  si  in  leuene  uns  heren  van  Keullen  of  derna,   so  sal  der 
Kiie  van  Gailge  geuen  und  bezalen  uns  Heynrige  vurgenant  sime  Eydeme  vunf  inde  zwent  dchede  marc  pennincgei 
H  ballere  vur  zwene  pennincge  of  den  wert  darvur,   und   dat  gelt   und  ouch  die  vunfzienhundert  mark  die  her 
IFilkelm  van  Gailge  uns  Heinrich  geuen,   säl  man  belegen  an  erue  in  name  ind  in  urber  uns  Heynrichs  und 
roDwen  Marien  van  Guilge,  unser  eliger  vrouwen,  und  unser  erueii.    Wilt  ouch  der  greue  van  Guilge,  of  kau  he 
U  goitzhuis  galt  van  Stejnuelt,  dat  meynere  den  hof  ze  Wer  und  wat  darzn  hoert,  erweruen  erfligen  in  namen 
■d  in  urber  uns  Heynrichs  und  uns  wyfs  und  unser  eruen,  so  inis  he  die  vunfindezwentzichundert   marc  niet 
kUdich  ze  geuene;  wilt  he  ouch  die  vunfindezwentzichundert  geuen,  so  indarf  he  den  hof  ze  W^er  niet  weraen: 
b  kor  sal  an  jm  stain ,   dat  he  van  den  zwein  ein  dun  mach ,  wilch  he  wilt    Und  in  den  seinen  vurwerden  salt 
•eh  stain  mit  den  vunCeienhnnderden,  die  her  Wilhelm  geuen  sal.    Dan  ummer  inmogen  wir  noch  ensolen  nirgen 
labe  deme  greaen  van  Guilge  Rjmtzheim  unthalden,  wir  ensoelent  los  und  ledich  machen,  wie  da  geluit  halt, 
ranne  he  uns  Tan  den  zwein  punten,  van  den  vunfindezwentzichunderden  of  van  deme  houe,  eyn  gedeyt,  wilch 
10  vilt    Vortme  want  vnr  Rymtzheim  los  machgen  solen,  so  is  hie  gemacht  inde  verbunden,  weiigh  uns  Heinriche 
Bd  nnse  vrouwen  werden  sal,  it  si  dat  gelt  of  der  hof,    dat  dat  sal  siin  unser  beyder  erfligen;   dan  wurden  wir 
Sttarich  aflinigh  sunder  gehurt  ze  hauen  van  unser  vrouwen  vurgenant,  so   sal   unse  vrouwe  alle  ir  leuedage 
bncD  und  ungehindert  besitzen  antwer  den  hof  ze  Wer  mit  al  sime  zubehoeren,  of  antwer  dat  erue,  da  die 
ipatze  vier  dosent  ain  bekicht  weren,  unde  darza  iren  gantzen  wiedem,  de  ir  geloift  is.    Wurde  ouch  uose 
•vgenant  wjf  afliuich  sunder  gebart  van  uns  ze  hauen,  wat  erfs  wir  samen  besessin  hedden,   des  ensal  niet 
▼allen  ze  Gailge  wert,  dan  it  sal  alt  bliuen  erue  uns  Hejnrichs  und  unser  eruen  ummerme  untghen  dat  galt  van 
Kjatiheim;    aia  lange  ouch  als  wir  Rymtzheim  niet  los  und  ledich  gemacht  enhayn,  wie  davur  gelait  halt,  so 
üb  uns  der  greue  van  Gailge  noch  her  Wilhelm  siin  sun  engein  gelt  schuldich,   noch  ouch  Wer  den  hof  ze 
Vweraene«    Dese  dinc  worden  gemacht  in  deme  hilighe   tasschen  uns  Heynriche  und  uns^r  vrouwen  van  unser 
kjrder  vrunde,  inde  alle  argelist  is  an  diesen  dingen  van  beyden  siden  uisgenomen,  und  umbe  steetgeyt  aller  dieser 
ti^  kam  wir  bejde  samen  vurgenanten,  vader  unde  sun,  an  diesen  brief  gehangen  unse  wäre  ingesiegele,  under 
den  vir  verbinden  alle  diese  dinc  wail  ze  haldene. 

Kb  brief  is  gemacht  und  gegeuen  ze  Bessenigh ,  des  saterdaichs  na  unser  vrouwen  Andage  dat  man  heiszit 
Vvificatio,  do  man  schreif  van  goitz  gehurt  Drutzienhundert  jair  in  deme  seuenindezwentzichstime  jare. 


[ 
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221.  ®raf  Speinti^  t).  SSalbecf  Uttnnt  ücn  bem  Srjiifc^ofe  ^einnd^  D.  t).  S5(n  bie  t^tn  jufolge  eiri| 
äuggleic^ung  f^ulbigcn  800  SWarf  ou^  bem  3^^^  j^  ^Jonn  em^)fangctt  ju  l^aben.  —  1327^  (<i 
26*  gebruan 

Uniuersis  presentes  litteras  inspectaris  dos  Henricus  comes  de  Waldecge  Dotum  bcimus,  qaod  de  octingcn^ 
marcis  denarioram  Sasaciensiam ,  quas  nobis  reuerendus  domiDUR  noster,  dominas  Henricus  archiepiscopos 
niensis,   in  con^positione  seu  concordia  inter  ipsum  et  nos  amicabiliter  ordinata  ex  certis  causis  dare  promii 
prout  in  litteris  sais  nobis  super  hoc  traditis  continetur,  idem  dominus  noster  nobis  de  theloneo  Bannensi  pl( 
satisfecit  et  easdem  nobis  in  parata  pecunia  assignauit,   de  quibus  ipsum  dominum  nostram,   suos  saccessons 
ecclesiam  Goloniensem  quitamus  et  quitos  dimittimns  per  presentes.    In  cuius  rei  testimoninm  sigillam  m 
dnximus  presentibus  apponendum. 

Datum  anno  d.  M.  GCC.  vicesimo  septimo,  quinta  feria  post  festum  b*  Petri  ad  cathedram. 

222.  ®raf  ^o^am  t).  3tc9e4eim  flcUt  bem  SrjBtf^ofe  Sptinxi^  U.  t).  Soln  fßr  tmpfatiQmc  250 
feine  SSiUa  SBoIfrat^  ju  Se^en.  —  1327,  ben  24.  ^Rär^- 

Nos  Johannes  comes  in  Gjgenhejm  uniuersis  presentium  inspectoribus  yolumus  esse  notum,   qaod  5ean( 
condictum  et  ordinationem  inter  reuerendum  patrem   dominum  Henricum  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepisco] 
sacri  imperii  per  Ytaliam  archicancellarium ,   et  suam  ecclesiam  ex  una,   inter  nos  nostrosque  heredes  paita 
altera  factas,  ducentas  et  quinquaginta  marcas  denariorum  Coloniensium,  tribus  hallensibus  pro  quolibet  d< 
computatis,  a  dicto  domino  nostro  et  sua  ecclesia  recepimus,  demonstrantes  sibi,  suis  successoribus  et  sue  ecd( 
et  presentibus   assignantes  pro  hiis  viginti   quinque   marcarum   redditus  predictorum   denariorum  in   viüa 
propria  dicta  Woiuerode  et  suis  pertinentiis  uniuersis ,   ab  ipso  domino  nostro,  suis  successoribus  et  sua 
per  nos  nostrosque  heredes  feodaliter  perpetuo  possidendos,  pro  quibus  domino  nostro  Henrico,  suis  successoril 
▼enerabilibus   patribus,   et  ecclesie    iam  dictis   nos  nostrique  heredes  perpetuo  fideles  esse  debemus  et  vasalli 
feudum  nostrum  huiusmodi  fideliter  deseruire.     In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  di 
apponendum. 

Datum  anno  ^d.  M.  GCC.  XXVII.  feria  tertia  post  dominicam  qua  cantatur  Letare. 

223.  ®raf  9?einalb  t).  ®elbcm  t)erfpti(|it,  feine  ®(|itt)efler  SWargaretl^a,  ®rfifin  t).  ßlcöe,  in  ten  fr«« 
Scjug  ber  i^x  aU  (SxU^til  unb  SWitgabe  bejWmmten  350  SDlaxl  in  ber  Setau  unb  ipmaiVA 
xi&i^m  9Rartin  einjufe^en.  —  1327,  ben  29.  3Rarj. 

Wi  Reynoult  greue  van  Gelren  doen  cont  allen  luden,  di  desen  brief  soelen  sien  oft  hören  lesen,  datvi 
gheloeft  hcbben  ende  gheiouen  in  goeden  trouwen  unser  liner  suster  yeren  Marghareten,  greuinnen  van  CteoBi 
aisulke  erfnisse,  goedinghe  ende  medeghaue,  atze  wi  hoer  yoer  vyrdehalef  hondert  marke  brabanscber  penmogit 
bewyst  hebben  in  Betu  ende  in  Limersche,  ende  waert  anders  is  gheleghen,  ende  daert  oec  onse  yrinde  eodedi 
hoer  voer  ghepryst  hebben ,  vrien  soelen  ende  allen  cummer  ende  onraet  af  soelen  doen  thuschen  dit  ende  sonti 
Mertyns  misse  in  den  winter  naest  toecomenden,  alsoe  dat  si  after  sunte  Mertyns  misse  voerscreuen  in  hebbiBgb 
ende  brueckinge  des  vorgenanten  goets  sal  gaen,  sonder  cummer  van  unser  weghen,  sonder  arghelist.  In  orcoirit 
des  hebbe  wi  onse  zeghel  hyr  aen  doen  hanghen,  ende  hebben  ghebeden  ende  bidden  hoeghen  lüden  ende  edel« 
heren  Gherart,  greue  van  Gulich^  onsen  liuen  neue  ende  man,  heren  Henric  van  Vlanderen^  greue  van  Lodei^ 
onsen  liuen  oem  ende  man,  eersamen  luden  heren  Peter  here  van  der  Lecke,  ende  heren  Wouter  bere  fit 
Keppel,  onsen  liuen  rade  ende  man,  dat  si  hoer  segel  metten  onsen  hjr  aen  hanghen  um  die  meer  sthedicheTti 
Ende  wi  Gherart  etc. 

Ghegeuen  ende  ghesciet  des  sonendaghes  nae  onser  vrouwen  dach  annuntiatio,  int  jaer  ons  heren  Dnsai 
driehondert  siuen  ende  twintich. 
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14.  attttgcr,  Surggraf  »•  ©ra^enfelö,  gelobt  nie  einen  %t\Vi\i  ber  SWnifö^en  Wcc^t  in  fein  ©c^Iofi  auf^ 
nehmen,  baffeftc  ni^t  t>erau^em  unb  e«  fle«  bem  erjbtfc^ofe  unb  beffen  ©tenfWeuten  öffnen  ju 
»offen*  —  1327,  ben  14.  3unt. 

'  Uniaersis  presentes  litteras  inspectnris  ego  Rutgeras  Burgrauius  de  Drachenaels  pro  me  et  meis  .heredibns 
Ibmisi  et  promitto  fide  prestita  corporaJi^  interposito  per  me  tactis  sacrosanctis  corporaliter  iaramento,  qaod  nuUo 
llquam  tempore  ob  qaamcunqae  necessitatem  yel  causam,   nunc  extantem  yel  qae  suboriri  poterit  in  fatarnm, 

tem  ipsias  dotnini  mei  et  ecciesie  Coloniensis  inimicmn  seu  aduersarium  vei  aiium  quemcunqae  absque  dolo  ad 
um  Drachenuels  admittam,  vel  in  eodem  recipiam  seu  tenebo,  de  quo  ipsi  yel  ecciesie  Coloniensi  dampna 
keaot  proaenire;  dictamque  castrum  non  vendam^  non  permutabo  nee  obligabo,  aut  quocumqae  modo  alio  ab 
d^a  Coloniensi  et  heredibus  meis  alienabo^  sed  ipsum  dicto  domino  meo,  suis  successoribos  et  ecciesie  Coloniensi 
cisqae  lieredibus  fidel iter  conseraabo.  Preterea  promisi  et  promitto  bona  fide,  interposito  per  me  corporaliter 
Ittls  sacrosanctis  ioramento  sicat  sopra  pro  me  et  heredibus  meis,  quod  prefatum  dominum  meum,  suos  succes- 
1^  et  ecclesiam  Colonielisem  ac  eorum  adintores  et  amicos ,  dicto  Castro^  sie  quod  ante  omnia  sim  ipsius  potens 
t  qood  ab  amicis  et  adiutoribus  ipsorum  ego  et  familia  mea  non  inhonoremnr^  michi  saluo ,  absque  dolo  quando- 
taiqae  et  quotienscumque  super  hoc  requisitus  fuero,  ad  dictum  castrum  admittam  et  eos  recipiam  sine  coniradictione 
ififficuitate  qnalibet  in  eodem,  sie  quod  ipsum  castrum  quotiens  sibi  et  ecciesie  Coloniensi  necesse  fuerit  exire 
ireintrare  poterint  et  se  de  ipso  iuvare  contra  quoscumque  ipsorum  aduersarios  et  inimicos^  nuUo  penitus  in 
excinso.  Et  ad  maiorem  certitudinem  premissorum  elegi  et  eligo  voluntarie  per  presentes,  quod  si  contra 
issa  yel  eorum  aliquid  nllo  umqoam  tempore  quod  absit  aliqua  arte  yel  ingenio  venirem  et  ea  non  sernarem 
|arte  vel  in  teto,  extunc  eo  ipso  ego  et  heredes  mei  amisimus  et  amittemus  quicquid  iuris  habemus  in  Castro 
dicto  ac  fidei  yiolator  periurus  et  infamis  potero  nuntiari,  necnon  nobilis  vir  d.  Henricus  dominus  de 
enberg,  ac  strenui  milites  domini  Cono  marscalcus  de  Alfter,  Gerardus  dominus  de  Lantzchrone,  Tilmannus 
Re^mbach  et  Lambertus  eins  frater,  Heinricus  de  Huchelhouen,  Heinricus  de  Bacheim,  Adolfus  dictus  Kratz, 
lo  dictus  Dürre ,  Heinricus  de  Rennenberg ,  ac  Heinricus  et  Wilhelmus  de  Gimnich  fratres ,  mei  consanguinei 
amid  predicto  domino  meo^  successoribus  suis  et  ecciesie  Coloniensi  contra  me  assistent  et  eos  contra  me 
krabont,  nee  me  de  cetero  iuTabo  seu  iuvare  potero  cum  eisdem,  fraude  et  dolo  in  hiis  exclusis.  In  quoruoa 
■Ukiom  testimonium  et  firmitatem  perpetuam  sigillum  meum  una  cum  sigillis  dictorum  consanguineorum  et  amicorum 
Ittonun  duxi  presentibus  apponendum. 

Datum  anno  d.  MUl.  CCC.  XXVIL,  XVUl.  Kai«  Julii. 

Ö5.  $a6il  3o^ann  XXII.  ermächtigt  ben  Sifc^of  ©obfrib  t)on  Oönabriicf,  bem  ebcl^erm  2lboI<)^,  ^rfl^ 
gelomen  be«  (trafen  Sngclfeert  »♦  ber  3Äarf,  »eitler  ft(i^  öorbem  mit  Srmgarb,  ilot^ter  be« 
®rafen  Otto  »♦  SIeöe,  öerloBt  unb,  na^bem  biefe  anberwettig  jur  @^e  gefn^iritten ,  mit  STOargareta, 
Xtii^tx  be«  ®rafen  ©ietricli  »•  SIeöe,  tin  @|>et)ertöbnif  eingegangen,  wegen  ju  na^er  SSerwanbt^ 
fi^aft  !Di«^)en«  ju  ert^eilen*  —  1327,  ben  17*  3uni»* 

Mannes  episcopus,  servus  seruorum  dei,  yenerabili  fratri  •  •  episcopo  Osnaburgensi  salutem  et  apostolicam 
knedictionem.  Exhibita  nobis  dilecti  filii  nobilis  viri  Adolphi,  primogeniti  dilecti  filii  nobilis  yiri  Engelbert! 
lomitis  de  Marka,  et  dilecte  in  christo  filie  nobilis  mulieris  Margarete,  nate  dilecti  filii  nobilis  Theoderici  comitis 
Qenensb,  Coloniensis  dyocesis,  petitio  continebat,  quod  idem  Adolphns'olim  de  mandato  dicti  patris  et  amicorum 
ivoram  cum  dilecta  in  christo  filia  nobili  muliere  Ermegardi,  nata  qnondam  Ottonis  de  Cleuis,  Adolpho  in  quarta 
(I  Margarete  predictis  in  secunda  consanguinitatis  lineis  attinente,  matrimonium ,  quamuis  de  futuro ,  per  yerba  de 


<^n8eni<ft  in  einem  Snfhrumentc  be^  SBif^ofd  ©obfrib  )>.  O^naBrütf  nm  27.  S^ril  1328,  toorin  berfelBe  ben  S)id)>end  att9f)>ti(^t 
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prosenti  oontraxiii  sed  pro  eo,  quod  cum  eisdem  Adolpho  et  Ermegardi  non  exütit  dlspensatam  raper  hi 
matrimonio  conaamando,  et  dicta  Ermegardis  iDterim  contraxit  com  alio,  dictum  matrimonium  uoh  exatitit 
matum.    Deinde  prefati  Adolphus    et  Hargareta    ignorantes   aliqnam   consanguinilatem    existere  inter  eos, 
matrimonium  impediret,  ad  sedaadum  graues  dissensiones  et  odia^  que  inter  parentes  eorum  propter  ▼icinil 
contiguitatem  terrarum  ipsornm  sepius  hactenus  viguerunt,  ac  pro  pace  et  concordia  inter  eos  ac  lieredea 
flrmiua  aolidanda  et  etiam  roboranda,  de  predictorum  parentum  et  conaanguineomm  tractatUj  bannis  non 
prout  est  moris  inter  nobiles  ülarum  partium  fieri,  quamquam  idem  Adoiphns  adret  impedimentum  inaticie 
honestatia  inter  eum  et  dictam  Margaretam  ex  predicto  matrimonio   cum  eadem  Ermegardi  de  fntoro  coi 
exortum,  per  verba  de  presenti  matrimonium  ad  inuicem  contraxerunt     \&rum  quia  poatmodnm   ad  di( 
Adolphi  et  Margarete  peruenit  noticiam,  quod  ipai  qnarto  consangninitatis  gradn  adinnicem  se  contingnnt,  cuaj 
koC|  tum  propter  impedimentum  publice  bonestatis  iusticie  supradictum,  matrimonium  buiusmodi  consumar» 
posaunt  I  dispensatione  super  boc  apostolica  non  obtenta.    Quare  prefati  Adolpbus  et  Margareta  nobia  bi 
supplicarunt,  ut  cum  inter  dictos  eorum  parentes,  consanguineos  et  amicos,  nisi  buiusmodi  inter  eos  coi 
matrimonium  consumetur,  grauiora  scandaia  et  pericula  snboriri  procul  dubio  formidentur,  pronidere  ipab 
hoc  de  oportune  dispensationis  beneficio  dignaremur.    Nos  igitnr,  qut  cunctis  cbristilidelibns  libenter  quk 
pacia  oommoda  procuramus,   buiusmodi  scandalis  et  periculis  obuiare  salubriter  intendentes,  gereutes  quoqnfj 
tue  circumspectionis  industria  in  büs  et  aliis  fiduciam  in  domino  specialem,  fratemitati  tue  per  apostolica 
committimus  et  mandamus,  quatinus,  si  est  ita  cum  eisdem  Adoipbo  et  Margareta,  quod  impedimentts  pn 
nequaquam  obstantibus  buiusmodi  matrimonium  libere  consumare  Taleant  et  in  eo  licite  remanere, 
auctoritate  dispenses,  prolem  suscipiendam  ex  eis  legittimam  nunciando« 
Datum  Auinioni,  XY.  kaL  Julii,  pontificatus  nostri  anno  undecimo. 

226-  erjBif(^of  ^cinric^  II.  i>.  ßgln  UxpiUiQt  fcic  »on  t>m  ©rafen  %t>i>lp^  ö.  Serg  bcffcn  ®em( 
Slgne«  jum  fßiittlfim  auögefe^te  Seibjuc^t  ted  wn  Ux  (Sölnift^en  ^tr^fe  le^enröj^rtgen  @^I( 
mh  Scjirfe«  angcrmunb.  —  1327,  ben  28»  ^nnu  * 

Uniuersis  presentes  litteraa  inspectnris  nos  Henricus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  arcbiepiscopns, 
imperii  per  Italiam  arcbicancellarius,  notum  facimus,  quod  ad  Instantes  preces  nobilis  viri  Adolphi  comitis 
Monte,  consanguinei  et  fidelis  nostri  dilecti,  Agneti  conthorali  sue  in  Castro  et  districtu  AngerHant  et  attin« 
sub  uniuersis,  prout  a  nobb  et  ecclesia  nostra  Coioniensi  dependent,  nomine  dotb  concessimus  et  tenore  pi 
concedimus  usufructum,  noientes  eam  in  dictis  Castro  et  dbtrictn  Angermunt  et  eorum  attinentiis,  quamdiu  mc 
quomodolibet  impediri;  sub  presentium  nostrarum  testimonio  litterarum. 

Datum  Bunne,  anno  d.  M.  CCC.  vicesimo  septimo,  sabbattf  post  festum  natiuitatis  b.  Jobannb  Bapt. 

227^  Dictri^  »•  SimBurg,  ©ietrtci^  un*  3of>ann  feine  ©o^ne,  an»  t)cr  ^aft  tei  ©rafen  abolpj  ^ 
Ui  Slngcrmunt  enttaffen,  öcrji^ten  auf  äße  tl^re  Scft^ungcn  in  toer  ®raff^aft,  wenn  ftc  fi^  ni^t, 
Grfotbem,  in  einer  ij^nen  ju  bejei^nenben  SSejle  be«  ®rafen  jlctten  werben*  —  1327*  ben  4 

Uniuersis  presentem  litteram  yteuris  aut  auditurb  nos  Tbeodericus  de  Limburg,  miies,  dictus  Snycb, 
Tbeodericus  filius  noster^  tenore  presentium  profitemur,  quod  super  arrestatione  In  nos  (acta  nomine  8p( 
viri  domini  Adolpbi  comitb  de  Monte  per  Gobelinum  dictum  Schöbe,  officiatum  eiusdem  domini  comitis 
Angbermunt,  concordatum  est  in  buno  modum  cum  consenau  nostro  et  nostrorum  rerorum  beredum,  quod  noc 
Omnibus  bonb  nostris  mobilibus  et  immobilibus  in  terra  dicti  domini  comitb  sitis  effestucauimus  et  effestoi 
in  bib  scriptb  tali  pacto,  quod  quandocumque  nos  Tb.  et  Tb.  noster  filius  predicti,  quindena  premissa 


I  9)affcae  UmiUigit  (SraBif^of  aBaltom  mit  Urfunbe  d.  d.  in  Tulpeto^  sabbaio  pwt  odsuia  Epiphanie  domini  (16.  3antt0t]  1^ 


191 

primm  per  didam  dominom  comiton  auf  per  eaimi  yeram  noncfani,  ambo  et  aimul  intrabimus  munitionem  stae 
pinim  predieti  domini  comitis  nobia  assignandam,  boc  tarnen  nobia  salao,  qaod  si  in  dicta  conditione  sea  ordina« 
Im  obedientea  inaenti  faerimas,  bona  nostra  omnia  predicta  ad  uaiia  nostros  colere  et  connertere  poasümas  pro 
Mro  libito  et  atilitate  paeifice  sieat  prios.  Preterea  nos  Johannes,  miles,  filias  domini  Tb.  predieti,  ona  com 
Ihe  et  flratre  nottro  predictis  eisdem  bonis  effestaeanimoa  et  eflEestacamas  in  hiis  scriptia,  si,  qaod  absit,  pater 

t (fiter  noater  Tel  alter  eomm  exstiterit  vel  exstiterint  in  premissis  conditionibus  negligens  yel  negligentes  ant 
M,  captione  et  neee  in  hiis  exeeptis.    In  quorum  teatimonium  nos  Th.  pater,  Johannes  et  Tb.  filii  dicti  de 
tbarg  presentem  litteram  sigillanimos  nostria  sigülis,  rogantes  dominum  Bernhardom  Timm  nobilem  dictmn  de 
rs,  ot  sigUiom  sanm  appendat  hoic  scripto.    Et  nos  Bemhardns  etc. 
I    Datum  anno  d«  M.  treeentesimo  vicesimo  septimo^  ipso  die  b«  Udelrid. 

I 

|8*  @r}Btf(f^of  ^einri^  ü^  ^.  (Sdtn  genel^tnigt  bie  Don  bem  @t)btf($ofe  ©tfrit  im  !DecemBer  1292  ttt^ 
^  fügte  UcBcrwetfung  beö  Spofti  go^tfc^ieib  im  Äir^ft)iel  9leufiabt  an  fca«  ÄatffarmenWojler  Bei  9?enncn^ 
'    Berg.  —  1327,  ben  26.  3uli. 

^  Vniaersis  presentes  litteras  Inspecturis  nos  Henricns  dei  gratis  s.  Coloniensis  ecciesie  archiepiseopns ,  saeri 
Iperii  per  Italiam  archicancellarius ,  notum  facimus,  quod  litteras  pie  recordationis  domini  Sjfridi  archiepiscopl 
jbeniensb  recepimus  in  hec  Terba.  Nos  Syfridus  dei  gratia  s*  Coloniensis  ecciesie  archiepiscopus,  sacri  imperii 
kr  Italiam  archicancellarius,  ad  uniuersorum  notitiam  cupimus  prouenire,  quod  cum  bone  memorie  Lambertus  de 
iojBscheit  et  Cristina  uxor  sua,  Spiritus  sancti  indncti  consilio,  coniunctis  manibus  et  pari  voluntate  omnia  sua 
Im  in  LoysRcheyt,  yidelicet  curtem  ibidem  cum  omnibus  suis  at^nentiis,  sitam  in  parrochia  de  Nuwenstat,  et 
Ib  ^ibuseunqne  locis^  religiosis  personis  abbatisse  et  conuentui  b,  Katherine  iuxta  Rennenberg  eisterciensis 

ts  nomine  elemosine  tradidissent^  et  post  mortem  dictorum  coniugum  quidam  eas  impeterent  super  dictis 
;  Johannes  de  Rjnbergh,  dapifer  et  ofBeialis  noster  in  Wede,  inquisitionem  diligentem  fecit  super  jure 
feiDsque  partis  in  bonis  predictis,  primo  ooram  parrochia  in  Lyns,  et  postea  coram  quinque  parrodiiis  et  Septem 
Wicibos^  qnonnn  uniuersitas  Veste  yulgariter  nuncnpatur,  ubi  sententiatnm  fnit  publice  et  concorditer,  quod 
pter  actum  fnisset  circa  ipsa  bona  a  partibus  hincinde^  quod  ad  nos  forent  iibere  deooluta.  Verum  quia  predictus 
Maanes  ofBeialis  noster,  deum  habens  pre  oculis  in  hac  parte,  negocium  nostrum  fideliter  et  utiliter  gerens,  ipsa 
■a  cum  omni  integritate  concessit  et  donault  yice  nostra  memoratis  abbatisse  et  conuentui  in  perpetuum 
I^Kidenda,  nos  concessionem  et  donationem  dictorum  bonorum  prefatis  abbatisse  et  conuentui  factam  ratam  et 
iratam  habemus  et  eidem  plenarium  consensum  per  presentes  litteras  adhibemus.  —  Actum  et  datum  anno  d«  M« 
3C.  Bonagesimo  secnndo ,  mense  Decembri.  Quia  igitur  concessionem  et  donationem  prefate  curtis  in  Loysscheit 
Mr  predictum  predecessorem  nostrum  monasterio  b.  Katherine  prenotato  pie  deuotionis  zelo  inuenimus  esse  factaa, 
Mi  easdem  —  ratas  habemus  atque  gratas  et  easdem  approbamus.  — 

'     Datum  Rolantzecke,  anno  d.  M.  CCC.  vicesimo  septimo^  crastino  b.  Jacobi  apostoli. 

I 

b9:  ©ie  ®rafen  JReinalb  o»  ©elbem  mt  Dietri^  »♦  Sleöc  geloben  ba«  Stgentjum  be«  Dtoenet 
ant)  ®rof ener  Sruc^ö  ben  baju  Berechtigten  26  ^ofeöbefi^em  ju  wal^ren,  bic  ©^aftrtft  abjujleUen, 
fcie  t)ei(^e  in  ber  g^merfc^  na^  altem  SRec^tc  jn  erhalten,  unb  eine  @(^Ieufe  jwifc^en  Satf^um  nnb 
^aax,  eine  anbete  ju  ©efbetf  anlegen  ju  lajfen.  —  1328,  ben  2.  %thtuax. 

Wy  Reynout  greue  van  Gelre  ende  Dyderic  greue  Tan  Cleue  doen  cont  alle  den  ghenen^  de  desen  brief 
n^ea  aiea  of  boren  lesen^  dat  wj  ghelouet  hebt  ende  Ionen  ror  ons  ende  onse  gerechte  erfnhamen,  dat  vry  waren 
loden  dien  sees  ende  twintich  houen  ende  dien  daer  tho  behoren  dat  slach  van  Dnyenrebroek  ende  Groesenrebroek 
>velieke  ende  ommermeir  vor  alle  de  ghene,  de  dat  ansprecken  willen,  omme  eyne  somme  van  gelde,  de  ons 
hcret  val  ende  all  betalt  is:   want  die  sees  ende  twintich  houennere  mit  oeren  eyden  ende  mit  oeren  rechte 
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behalden  hebn,    dat  vorsejde  broek  dat  daer  anders  oyemant  geyn  recht  toe  enheift^    dan  de  sees  ende  Iwii 
hoaennere  ende  die  dar  toe  behoeren.    Vort  so  geloaen  wj  hem  alle  schaepwaringe  af  te  doen  in  Davenre  ityt 
ende  Groessenre  lejtschap,  alse  die  gelegen  sjn.    Vort  so  geloaen  wy  hem  alle  die  dycke  in  Ljemerach, 
dicke  van  OfiTlande  toe  Gisebecke  toe,   ende  den  dick  toe  Gisebecke^   toe  heren  ende  toe  djken  doen  op  <lat 
daer  die  djke  mit  rechte  toe  hören.    Ende  oec  ghelouen  wy  op  dat  broickslagh,  dat  daer  geslagen  is,   egh« 
bände  djke  toe  leggen  noch  laten  leggen,  dan  die  dyke  die  daer  by  rechte  toehoren.    Vort  gheloaen  wy,  soe 
dat  in  Ljemersch  amptman  wesen  sal,  die  sal  sweren  ende  sekeren  op  ten  billigen  den  erfnamen  ende  den 
lande  toe  haiden  all  dat  dese  brief  spreckt.    Vort  soe  geloue  wy   hem  eyne  sluze  toe   leggen  tnsscbeii 
ende  Bar,   ende  eyn  ander  siaze  toe  leggen  op  Gysebecke,   by  der  sloze  die  dar  leeght,  ende  weteringe 
grauen  doen  nae  des  landts  nrbar,  ende  die  sluzen  doen  to  waren  alle  den  genen  die  sie  baten  mögen,  ende 
doen  gelden  boaen  ende  beneden  alle  den  genen  den  die  weteringe  ende  slozen  baten  mögen  in  onsen  lande 
oick  in  der  heirschap  van  den  Berge^  morgen  morgene  gelike,  ende  weteringen  vnrgenoemt  vort  doen  toe  heres 
alle  den  eruen,  dar  sy  van  rechte  toe  behoeren,  morgen  nae  morgene  gelike,  ende  onse  amptlnde  doen  toe  seh 
opten  dyken  ende  opter  weteringen  nae  des  landts  nrbar  mitten  heymrade,   alse  dat  djckrecht  ende  die  si 
in  Bethue  is  gelegen.    Ende  op  dat  alle  dese  vurwarden  ende  ponten  vnrgenoemt  vast  ende  stede  bliaen  e^ 
ende  omermeir,  so  hebbe  wy  omme  eyne  merre  vestnisse  onse  segele  an  desen  brief  gehangen  in  orkonde  der  waii 
Gegeuen  int  jair  ons  heren  Dusent  driehondert  acht  ende  twintich,  op  onser  Heuer  vrauwen  dach  lichtmif 

230.  Otto,  ^err  t>.  Äui^f,  trägt  bcm  ®rafen  aßil^ctm  t>.  3uli^  feine  Seii^ungen  ju  SSfltx^eim  unb 
jtt  8eW  auf-  —  1328,  ben  16.  SWärj. 

Uniaersis  presentes  litteras  visnris  et  audituris  Otto  dominus  de  Kuyc  salutem  et  infrascriptomm 
cognoscere  veritatem.    Sane  nniuersos  scire  volnmus,   quod  cum  nos  in  bonis  nostris  allodialibus  feodan 
homaginm  trecentarum  librarnm    (uronensium  nigrorom  annui  valoris  spectabili  viro   domino  Wilhelme 
Juliacensi  assignare  et  demonstrare  teneamur,  que  nos  ab  eodem  in  feodo  teuere  et  habere  deberemus^  cupi< 
sibi  fide  bona  satisfacere  de  eodem,  bona  nostra  allodialia  infrascripta  in  dominio  nostro  de  Merheim  iacaitia 
extra,  Rure  et  Neyle,  ordinata  et  bona  fide  taxata  per  fideles  et  mansionarios  nostros  ad  valorem  annuum  im 
IUI.  libras  nigrörum  summe  supradicte,  videlicet  decimam  de  Hoburdt  XVI.  maldra,  decimam  de  Merheim  L] 
maldra,   decimam  de  Hertthen  XL.  maldra  semi  siliginis  et  auene  valentes  annuatim;    G.  et  X.  bunuaria 
arabilis  spectantia  ad  dictas  cnrtes  iacentes  Merheim  CG.  et  XX.  maldra,  XXX.  banuaria   curtis  de  Rore 
maldra  semi  siliginis  et  auene  valentia  annuatim;  pensionem  sen  firmam  annuam  apud  Merheim  XX*  maldra 
siliginis  et  aoene,   item  XVUI.  bunuaria  pratorum  LX.  libras  taronensium  nigrornm  annuatim  valentia; 
piscarias  in  Mosa  et  Rura  X.  libras  nigrörum  annuatim,  item  eensus  de  Hoiburdt  et  Merheim  VL  libras  ni( 
annuatim,  item  capones  et  puUos  ibidem  LXX.,  valentes  IUI.  libras  nigrörum;  item  minutam  decimam  de Hoibi 
Merheim  et  Herthen  XX.  agnos  et  XX.  pullos  annuatim,  valentes  IUI.  libras  nigrörum;  item  censum  apud5< 
valentem  annuatim  XX.  libras  turonensium  nigrörum;  item  capones  ibidem  annaatim  C.  et  XXIIIL,  valentes 
libras  nigrörum ;   item  decimam  minutam  ibidem  annuatim  valentem  V.  libras  nigrörum ;   item  pensionem  anai 
ibidem  auene,  libram  nigrörum  valentem,  in  manus  suas  successorumque  suorum  sappraportauimus.  pure  et  simi 
citer,   quam  snppraportationem  pro  nobis  et  succeesoribus  nostris  acceptauit,   ipsa  bona  nobis  reconcessit  seo 
infeodauit  de  eisdem,  sie  quod  nos  et  quicunque  post  nos  bona  predicta  tenuerit  vel  habere  contigerit,  hec  a  doi 
comite  predicto   successoribusque  suis   in  fcodo  teneat  et    tamquam   feodum   saam   perpetuum  habere  et 
teneamur.    Super  hiis  omnibus  damus  sibi   et  suis   successoribus   in  dictis  bonis  et  homagio  predicto  has  litte 
nostras  sub   sigillo  nostro   sigillatas,  super  quorum  infeodatione  nostraque   suppraportatione  a  predicto  dontiil 
comite  pro  nobis  et  nostris  successoribus  litteras  consimilcs  supradicte  forme  et  tenoris  in  testimonium  recepinnrj 
'  super  eo,  quas  nobis  tradidit  sigillo  suo  sigillatas. 

Datum  et  actum  anno  d.M. GGG.  XX VIII.,  feria  qnarta  proxima  ante  diem  dominicumquocantatnr  JodicaM» 
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\i.  tk  ©tabt  ®oefl  geloH,  bem  SrjBtfi^ofe  J^cmrfd^  U.  t)»  Soln  »fijrenb  bcr  Beiben  fotgenben  Qajte 
'  auf  t^re  Sofien  unb  ©efal^r  Sctflanb  gegen  jeben  Eingriff  in  SGße|l^)f>aIen,  unb  Saul^fitfc  (eijlen  ju 
I    »oßen,  tt>emi  er  ein  ®4>Iof  bafetbjl  »ieber  errid^ten  tt)firbe»  —  1328,  ben  10»  2lpril* 

I  AUeD  den  gbenen  de  dissen  brief  siet  ofth  hört  dayt  kundich  wi  borghermeystere  onde  rajt  van  Suyst,  dat 
I  travdikeB  ioeven  unseme  lieTcn  heren,  hieren  Henrike  den  Erchibiekope  van  Colne,  wejr  dat  inich  man  eeme 
^beame  Buchte  in  me  lande  to  Westphalen  ghewalt  oft  unrecht  dede  van  der  tyt,  dat  disse  brief  gegheuen  ys^ 
^«pnte  Mychaeles  dagbe  de  na  kernen  sal  over  twe  jar,  des.suie  vi  mit  unser  macht  mit  hulpe  nnde  mit  rade 
^er  vortyn  bi  en  blinen.  Wejr  oyc^  dat  he  wilc  Sloyt  eines  stichtes  weder  buwen  wulde  nmbe  nat  sines 
^iles,  dar  loeve  wi  mit  unser  macht  eeme  to  to  helpenne  binnen  disser  vorsprokene  tyt,  wanne  uns  dat  gheejsghet 
^  Unde  al  disse  hulpe  de  sole  wi  dujn  up  unse  kost  unde  up  nnse  euenture.  To  eme  orkunde  disser  vorge^ 
Inaennen  rede  so  hebbe  wi  disse  brieve  beseghelt  mit  unser  Stades  grote  inghesjgheL 

I  Disse  brief  de  ys  gegheuen  des  sunnendagfaes  na  Paysghen^  na  godes  gheburt  Dusent  drehnndert  in  me 
hlentwintighesten  jare. 

|S«  ®raf  9leinalb  t>.  Selbem  gelobt,  ber  ®tabt  ®elbem,  n)el(i^e  bie  an  fie  geri(i^tete  S3ebe  gejal^It  f>at^ 
^    biefelben  Siebte  t>er(ei^en  jn  n)otten,  bie  er  ben  anberen  @täbten,  bie  tin  ©(eid^^ed  getj^an,  ert^eilen 
»erbe*  —  132a  ben  3.  "^ox.^ 

'  Wy  Rejnout  greue  van  Gelre  doen  kont  allen  luden  mit  desen  apenen  brieue,  dat  wj  gelaift  hebben  ende 
Bimea  in  goeden  trouwen  onsen  burgermeisteren ,  schepenen  ende  der  gemeyndt  van  onser  stat  van  Gelre,  sowat 
08116  recht,  dat  wy  geuen  onsen  anderen  steden  van  onser  graeffschap,  als  om  die  bede  die  sy  ons  nu  gevolght 
Meo,  dat  wy  onser  stat  van  Gelre  datselue  recht  geuen  soelen  ende  onse  apenen  brieue  dairop,  want  sy  ons  der 
■01  geTolght  sjn  op  dese  tyt.    In  orkonde  des  briefs  mit  onsen  segele  besegelt. 

\  Gegeoen  int  jair  ons  heren  Dusent  dryhondert  ende  acht  ende  twintich,  op  sheilgen  Cruces  dagh  alst 
bonden  was. 

13*  Srjbifi^of  ^einric^  IL  D*  66fn  nta^t  ben  ^{(grim  t)*  Ofbenbor^),  beffen  SBorfal^ren  Snrgmfinner 
'     be«  @4>loffe«  3fenBerg  \t\  Sffen  gewefen,  jnm  Surgmann  jn  SRjieinberg  mi  ^i^t  STOarf  5Kanngetb 
au«  bem  bortigen  3oIte*  —  1328,  ben  24*  3nni*  * 

Uninersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Henricus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecciesie  archiepiscopus, 
)fsA  imperii  per  Italiam  archicancelJarius  notum  facimus  quod,  ut  Pelegrinus  de  Oldendorpe  armiger,  cuius 
ingenitores  olim  erant  castrenses  ecciesie  nostre  in  castro  Ysenberge  prope  Essende,  nobis  et  ecciesie  nostre  ad 
fraiendum  strictius  obligentur,  ipsum  nostrum  et  ecciesie  nostre  castrensem  fecimus  et  facimus  per  presentes  apud 
Itrl^i  dantes  et  deputantes  ei  ob  hoc  octo  marcarum  redditus  denarlorum  Brabantinorum ,  tribus  hallensibus  pro 
ISO  denario  computatis ,  in  theolonio  nostro  Berke  annis  singulis  in  festo  Epyphanie  domini  eidem  persoluendos, 
f  fuibus  ipse  et  heredes  sui  nostri  et  ecciesie  nostre  castrenses  remanebunt,  et  ipsum  feodum  deseruient  in  eodem 
Ifio  Berke,  vel  alibi,  de  suo  et  heredum  suorum  consilio;  hac  tamen  interposita  conditione,  quod  nos  vel  successor 
lo^er  qaicnmque  et  Colon,  ecclesia  dictos  octo  marcarum  redditus  pro  octuaginta  marcis  dicti  pagamenti  ab  ipso 
Megrino  et  suis  heredibus  redimere  poterimus,  et  comparare  loco  dictorum  reddituum  cum  dicta  pecunia  alios 
idditus  nobis  et  ecciesie  nostre  compctentes  et  bene  sitos  ad  usus  perpetnos  dicti  Pelegrini  et  suorum  heredum, 
|l  qnibas  redditibus  sie  comparandis  Pelegrinus  vel  heredes  sui  prefati  nostri .  et  ecciesie  Colon,  sub  forma 
)cescripta  castrenses  perpetuo  remanebunt.  Dantes  ipso  Pelegrino  et  suis  heredibus  in  horum  testimonium  presentes 
bteras  nostro  sigillo  sigillatas. 

Datum  et  actum  ipsa  die  natiuitatis  b.  Johannis  Bapt»,  anno  d,  M.  CGC.  vicesimo  octauo. 

*  Vud  bem  (Sojpeibu^e  bet  @tabt  Selbem,  @.  31.  — •  '  ^S  bem  Driginol  im  gtei^exm  »on  ©(^ellfc^en  Std^it). 

ni  «5 
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234.  Äaifer  8übtt>ig  ber  ©a^er  geflattrf  tem  ©rafcn  »Dotf  t>.  Serg,  m  ber  @tat)t  SBtppcrförtJ 
jtIBcme  Xoumofen  prägen  ju  faffen.  —  1328,  ben  27^  3uK. 

Lodowicus  dei  gratia  Romanoram  Imperator  semper  angastns.    Inter  ceteros  imperialis  claritatis  spleac 
benemeritoram  digna  retribatio  qnasi  solaris  est  radios  et  precomalis  titalus,  qao  nestre  serenitatis  dignitas 
et  commendabiliaa  relaceseit.    Qaocirea  per  hanq  aagostalem  benignitatis  nostre  paginam  ad  oomiam  sam  ü 
fideliam  Doticiam  yolumus  peraenire ,  quod  nos  ex  consaeta  nostra  proaidentia  attendentes  illam  preclaram 
et  honesta  ac  grata  seraicia,  qae  nobilis  vir  Adolfus  de  Monte,  comes  dilectaa  et  deuotns  noster,  circa  oelsil 
nostre  coronam  semper  laudabiliter  exercere  studuit  atqae  stadet,  sicut  ipsi  certis  experimeatis  prubanin»! 
cognoaimns  manifeste,   volentes  sibi  premissorum  intaitu  gratiam  facere  iiberalitatis  et  beniaolentie  specialiiy 
ipsum  ad  preteritoram  similia  et  maiora  facienda  et  agenda  fide  et  opere  feruratias  et  amplins  incitemns:  ei 
et  heredibns  suis  in  perpetuum  pecoliaris  dono  priuilegU  concedimas  et  conferimus  imperialis  anetoritatis 
nt  in  opido  suo  Wippervoyrde^  in  quo  alias  de  nostro  et  sacri  imperii  indalto  spedali  monetam  fabricat, 
cudere  et  cudi  facere  possit  grossos  turonenses  argenteos  bonos  et  datiuos  ac  legales  pari  et   fini  argenti, 
turonensibos  equioales  pares  et  similes  in  minera,    pondere  et  figara;   prouiso   diligenter,  qaod   in  haii 
grossortim  enditione  et  fabricatione  nuUa  falsitas  intercidat  neque  dolus,   sed  omnis  assit  pnritas  el  yeritas, 
exinde  eontingat  enm  incnrrere  fame  sue  dispendium  et  nostre  reprehensionis  grauem  acrimoniam  snstinere. 
cuias  rei  testimoniom  presentes  literas  conscribi  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  eommuniri. 

Datum  Borne,  XXVIL  die  mensis  JuUi,  indictione  XI. ,  anno  d.  MiUesimo  trecentesimo  vicesimo 
Regni  nostri  anno  qnartodecimo,  Imperii  vero  primo. 

235«  ®raf  StO^eltn  t>.  ^oQant  erflärt  n)egen  ber  i^m  entzogenen  )n)ei  Slumofen  cm  3otte  ju  9t< 
mit  t)en  Sürgem  »♦  Sötn  (i^  t)ctgK(|ien  ju  ^aiexu  —  1328,  ben  10*  2lttgufl*  * 

Nos  Wilhelmus  comes  Hanonie,  HoUandie^  Zeelandie  ao  dominus  Frizie  notum  facimns  uninersis  pi 
litteras  visuris,  quod  mediantibns  tractatibus  per  Weynemarum  de  Broke  canonicum  Aquensem^  nostrnm  dilf 
clericum,   cum  honestis  viris  magistris  ciuinm  et  consiiio  ciuitatis  Goloniensis  habitis,   ipsos  et  uninersos  di 
Colonienses  de  impetitione,   quam  contra  ipsos  habuimus   occasione  eiectionis  duorum  grossorum  Toronensian,^ 
qnos  de  qualibet  carrata  vini  et  aliis  rebus  proportionabiliter  Renum  descendentibus  et  asccndenttbus  in  theoloi 
de  Riemaghen  habuimus,   et  de  quacunque  Impetitione,   quam  habere  poteramus  usque  in  hodiemum  diem  e( 
dampnis  quibuscunque  contra  eosdem,  sie  etiam  nobilem  ?iram  dominum  Amoldum  dominum  de  Bonlant,  m 
militem,  et  Wilhelmum  de  Diuorde  camerarium  nostrum  in  nos  suscipimus,   dictos  ciues  pro  nobis  et  dieüs 
Amoldo  et  Wilhelmo  penitus  quitando  et  quitos  clamando;   recognoscentes  nobis  per  dictos  ciues  esse  pl( 
satisfactum  presentium  testimonio  litterarum  nostro  sigillo  munitarum. 

Datum  apud  Quesnoit,  ipso  die  b.  Laurentii  martiris,  anno  d.  M«  CCC.  vicesimo  octauo. 

236*  ®raf  ffiilH«»  »♦  3üK«^  "nb  Sr jbifc^of  ^einrii^  IL  t).  6öln  üerjic^ten  auf  alle  Hö^erigen  ©treii 
hitm  jtt)if^en  t^nen,  fowie  ^xoi^^m  (Ser^arfc,  bem  üerjtorbenen  ^atex  beö  ®rafen  unb  bem 
li^^ofe,  unb  orbnen  für  Mnftigc  «njlanbe  tin  @^ieb«geri(^t  an.  —  1328,  ben  29.  g^lot^ember. 

Wir  Wilhelm  greue  zu  Gnjlghe  und  wir  Heinrich  von  goytz  gnaden  ertzebischof  zo  Kolne  und  des  keil^ 
Romeschen  rjches  ouer  bergh  ejn  onerste  kenszeler  doyn  kund,  dat  wir  minljchen  und  Truntljehen  hain  nnderejl 


>  auf  bem  spriöilcgtenBud^e  ber  ©tobt  6oIn.  Litt  A.,  fol.  CXXXIIL  —  «  3n  ber  gle^aelHgcn  Urfunbe  be8  bcüollmä^tigten  ««« 
mord  ^eift  eS:  ratione  eiectionis  daorum  Toronensium  grossorum  in  theolonio  Remagens!  sibi  facte  per  dominum  archiepiscoptf 
Coloniensem. 
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kujgta  alle  der  stucke,  die  wir  andereyn  ze  dune  bain  geliat  bis  bade  np  diesen  dacb,  und  öocb  der  stucke, 
Ir  oose  liae  berre  und  vader,  ber  Geirard  greue  zu  Gujlgbe^  deme  got  geoeydich  sj,  mid  deme  vorsprogben 
rai  «rtzbischoae  ysok  Rolne,  unseme  berren,  ze  dune  badden  undereyn  und  be  mid  ime,  luterlyghen  und  gentz- 
l^es^  bebeltnisse  uns  der  alder  breiue,  de  wir  ban  tou  beiden  syden.  Vor!  so  ban  wir  Wilbelm  greue  zu 
^Ighe  und  Heinrieh  ertzebisebof  van  Kolne  uns  virbunden  und  zesomene  geloeft,  umbe  alle  yruntschaf  ze 
wrraie  und  zu  stiedigben  in  der  wis,  dat  unser  eynghejn,  nocb  nieman  des  wir  maobt  bain,  nocb  niemen  de 
lier  uns  gesessen  is,  umbe  ingheyne  die  noit  nocb  gbeyne  die  ding,  die  gescbien  mngen  of  die  gescbien  sint,  in 
il  anders  iand  ryden  insal  Tientlychen  ime  ze  scbadene,  als  lange  wir  lieuen,  nocb  mid  niemanne  de  iieuet  ryden 
|nl,  sunder  alreJcnnne  argelist.  Und  bon  wir  Wilbeim  greue  zu  Guylghe  u^gescheiden  den  edelen  man  beren 
pjBolde  den  grenen  van  Gelren,  des  moygh  wir  syn,  in  der  wis  dat  unse  breue  spreghent,  die  wir  undereyn 
^en  bain  Yon  yirbuntnysse  und  yon  geloefden;  und  wir  Heinrieb  ertzebisebof  ban  usgescheiden  den  edelen 
m  Reynolde  beirren  Ton  Monyoyen  und  von  Valkenburgb,  unsen  liuen  man,  deme  wir  syn  land  mugen  belpen 
feeren,  als  lange  die  briue'spregbent,  die  wir  yan  virbuntnisse  underejn  ban  gegeuen«  Vort  ban  wir  Wilbelm 
ine  zu  Gujlgben  zwene  man  gekoren  van  unser  wiegen,  die  sint  ber  Geyrard  von  Endylsdorp  und  ber  Herman 
in  Lieaendalen,  unse  riddere,  und  wir  Heinrich  ertcebyscbof  ban  von  unser  weegen  zwene  man  gekoren,  die  sint 
jadM*  Euerard  der  commandoir  van  Rommersdorp,  unse  bruder,  und  her  Heinrich  von  Hngelhouen,  unse  ridder, 
b  alles  des  sulen  maght  bauen,  des  under  uns  beyden  und  unsen  lande  of  luden  uplojffen  of  geuallen  of  gescbien 
agen»  Und  wanne  dal  ied  under  uns  of  unsen  landen  of  luden  uploiffet  of  geschiet,  darumbe  insal  unser  eyn 
m  aaderen  nie!  aintasten  noch  angryfen ,  noch  atntasten  nocb  aingryfen  loessen ,  dan  man  sal  die  brughen  und 
Muploif  ain  die  Torgenumde  vier  man  irclagen  und  in  die  zoenen,  und  die  sulen  dan  sonder  argelist  zehanz 
ip  einen  dach  za  Pynsbeym  by  Legbenich  ryden  und  sulen  by  irme  eyden  die  bruchge  und  den  uploef  saizsen  und 
■KH  geljgbe  binnen  eynen  mainde,  und  wen  sj  dan  von  uns  beiden  besagent,  die  sal  dat  rychten  alzehanz 
BBder  argelist  und  rychten  duyn  in  guden  truwen.  — 

Gegeuen  als  man  zellet  von  gojtz  geburden  Dusend  drybundert  und  acht  inde  zwencych  jair,  ain  dem  auende 
bte  Andryes  des  apostolen. 

87.  ®obart  ö.  ^üli^f  Spcxx  ü*  Sergffetm,  fiberträgt  bem  ßonflantin  t).  iiifix^tn  ben  ^of  Älodfrtng  ju 
•    Soltt  unb  ben  9lottjcl^nten  t)erf(^tcbencr  ©orfer  bei  Sergf^eim,  wogegen  tiefer  JRenten  ju  ^Ij^eim 
abtritt  unb  feinen  J^of  ju  ©tommelen  ju  STOannlel^en  aufträgt*  —  1328,  ben  18*  ©ecember* 

In  goitz  namen  amen.  Wir  Goidart  van  Gnylge,  berre  zu  Bergheym,  dun  kunt  ewelichen  allen  den  genen, 
b  BQ  sint  inde  berna  seien  komen,  dat  wir  umbe  sunderlinge  vruntschaf  inde  gunst,  de  wir  ban  zu  Costantine 
In  Lisenkurgen^  bürgere  zu  Coillen,  vur  uns  inde  vur  unse  eruen  gegeuen  hain  inde  geuen  ouermids  desen  brief 
eue  seinen  Costantine  inde  sinen  eruen  nu  zu  baut  unse  erue,  mit  namen  den  bof  zu  me  Clocringe,  ^  mit  sime 
lehujse  gelegin  binnen  Coillen ,  mit  deme  lande  inde  mit  deme  zeynden ,  de  der  roitzeinde  heist  inde  gelegin  is 
nibe  dese  dorp,  mit  namen  Subbylre,  Bickendorp,  z\i  deme  Royde,  Buggilmunte,  Mengenicb,  Rosenberg,  Waltdorp, 
htxwylre,  zu  der  Hecken,  Lonreke,  Ossendorp,  Merheym,  Mauwenheym,  ^  inde  oych  den  man  zu  Coilne  binnen 
bt,  lade  so  we  der  zeinde  nu  is  inde  namails  mach  gewerden,  inde  mit  alle  deme,  dat  in  den  vurgenanten  bof 
f^art,  it  si  gelegin  binnen  der  stat  van  Coilne  of  dar  buyzen,  mit  alle  der  rechter  gülden  inde  gewerschaf,  als 


*  ^en  ^of  ftlodMng  ^atte  Beteit^  SBalram  (aBalraise)  itn  )u  SBcrg^eim  mit  SSetoiHigung.  feined  gteit^namlgen  O^eim^;  beS  ©xafen 
I.  3fili(^  ttiib  mit  aufHunnung  feiner  ©emo^lin  Sffie^na  Omagina)  auf  aBicberWfc  »erfauft  (II.  SRr.  862).  ©eine  aRutter,  SKctä^tUb 
k  SWInai!,  I^atte  i^n  üBetleBt  unb  ben  ^of,  »ie  toh  ^let  »crne^mcn,  auf  ctne  Äci^e  )5on  3a§ren,  too)5on  no(^  fet^8  tiefen,  mit  Oenc^mi« 
Jttng  be^dtafen  ®er|orb  to.  3ütid^  (atfo  no(^  1297)  an  (Sonpontin  t>.  ß^Sflrt^cn  üBettrogcn;  an  ben  et  {ejt  etBlic^,  mit  SBorBe^alt  bet 
Be^nift^ttft  unb  be«  dinfe^runsStee^te«  öBetging.  —  »  SuBBelrat^,  Äitfenborf,  ©otflemünbt;  ajJengenl^;  Kol«borf;  aßalborf,  ©ujweller, 
B(^of,  Songetk^,  Offcnborf,  SRen^elm  unb  iKauen^elm. 
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Hnse  varaaren  ibde  wir  dat  gait  bis    her  bda  besessin  inde  behaldin,  also  dat  Costanttn  inde  sine  enrai 
vnrgenante  guyt  erflichen  inde  ewelichen  besitzen  inde  behalden  solen  gerast  inde  geniyt.    Inde  geloaen  tut 
inde  tut  anse  eraen,  dat  wir  ind  si  Gostantine  inde  sine  eraen  alle  wege  des  ynrgenanten  gntz  rechte  gewi 
dun  solen,    inde  alle  rechte  ainsprache  van  alremantiche  af  solen  legin.    Beheltnlsse  ans  inde  ansen  eruen  ii 
unsme  inde  irme  Ingesinde  allewege  unser  inde  irre  ofifenre  herbergin  in  deme  selueme  hoiae  inde  in  sime  gehi 
so  wanne  dat  wir  of  si  zu  Coline  komen.    Vort  bekennen  wir,   dat  de  vurgenante  Costantin  vnr  sich  inde 
sine  eraen  uns  inde  ansen  eruen  umbe  dat  vurgenante  gat  gegeuin  halt,   inde  wir  van  ejme  intfangin  hain, 
zwenzich  malder  rocken  geltz«  de  unse  leue  ome  her  Walraae,  wilne  herre  zu  Bergheym  was,  deme  got  geo« 
si,  gaf  Gostantins  vader  ain  der  malen  zu  Poyleym  zu   eyme  leyne,   inde  vunfzein  maider  rocken  gelti  in<e> 
vunf  malder  weys  geltz  inde  de  zwa  mark  penniggeltz,   de  Costantin  galt  zu  Polheym  wed^r  de  manche  yan 
Linden«    Inde  vort  halt  uns  Costantin  upgedragin  sinen  hof,   de  ime  dorpe  zu  Stnmbele  is  gelegin,    mit  eckt 
morgin  lantz,   de  na  dar  ingehorent,   inde  denseluen  bof  mit  denseluen  echtzich  morgin  lantz  hain  wir  Coi 
weder  geleent  zu  eyme  gerechten  manlene,   also  dat  alwege  Costantin  inde  sine  eruen  den  hof  inde  de  eckt 
morgin  lantz  van  uns  inde  van  unsen  eruen  zu  rechtme  manlene  solen  hauen  inde  halden  sonder  alle  wedemj 
Inde  want  Costantin  dat  vurgenante  guit  zu  me  Ciocringe  weder  de  vrauwe  van  Moinarken,  der  got  genedick 
vergoldin  hatte  inde  wale  bezailt  mit  willen  inde  gehencnisse  ans  heren  inde  vaders,  heren  Gerartz  des 
van  Guy  Ige,  deme  got  genedich  si,  zu  iare  zaien,   de  az  solen  gain  van  sent  Remeis  dache,  de  nn  neest  kc 
sal,  ouer  seys  iayr,  also  als  de  breue  sprechint,  de  darnp  gemacht  sint  inde  de  uns  Costantin  weder  hait  gegedi 
80  bekennen  wir  des  inde  is  dat  unse  gode  wille,  dat  Costantin  inde  sine  eraen  dat  vursprochen  korrengelt  ii 
pennicgelt,  so  van  der  mulen,  so  van  den  munchen,  als  davur  gelujt  hait,  de  iairzalen  uz  hejuin  solen  iade 
irren  urber  keren,  sunder  alle  wederrede.    Inde  umbe  dat  dit  ewelichen  vaste  inde  stede  bline,  so  is  unse  inf 
vur  uns  inde  vur  unse  eruen  van  unser  rechter  wissenheit  ain  desen  breif  gehangin,  inde  hain  vort  gebeydin 
leue  broidere,  heren  Wilhelme  den  greuen  van  Guy  Ige,  inde  heren  Walraaen  den  proist  van  Tiycht,   dat  dit 
Wille  si  inde  dat  si  irre  ingesegel  vur  sich  inde  vor  irre  eruen  ain  desen  brief  dun  hangin.    lade  wir  Willejim 

Gegeuin  na  goytz  gebärde  Druzenhandert  iair  inde  dama  in  deme  echtindezwenzichzme  jare,   des  n( 
sundais  vur  Kirsdage. 

238^  ^crjog  Qojann  t>,  Sot^ringett,  SraBant  mti  Stmfcurg  öcrBfirgt  fid^,  baß  bie  ©tabte  Soweit,  81 
unb  2lnttt)erpen  bic  für  i^n  üBemommcne  S^^tnn^  an  ben  ©rafcn  2lboIp^  »♦  Serg  in  ben  fcfgctii 
ficben  3aj>ren  i&^xÜ^  mit  4000  ilurnofcn  (eijlen  »erben*  —  1328,  ben  21.  ©ecemBer* 

Nos  Johannes  dei  gratia  Lotharingie,  Brabantie  ac  Lymbnrgie  dux  notnm  facimus  uniuersis,  qnod  com 
nostra  Loaaniense,  Bruxellense  et  Antwerpiense  promiserint  excellenti  viro  Adolpho  comiti  de  Monte,  consan 
et  fideli  nostro  predilecto,  ex  parte  nostra  et  nomine  nostro  soluere  et  dare  certis  terminis  ad  hoc  deputatis,  s 
quod  in  ipsorum  litteris  ipsi  comiti  traditis  plenius  continetur,  anno  qiiolibet  quatuor  milia  librarum  ni; 
turonensium,  grosso  turonensi  regis  Franchie  antiquo  pro  decem  et  sex  denariis  computato:  promittimns  ei 
comiti,  si  predicta  opida  nostra  anno  quolibet  sibi  vel  suis  de  dictis  quatuor  milibus  librarum  secundam  teooni 
suarum  litterarum  super  eo  confcctarum  satls  non  facerent^  quod  absit,  usque  ad  spacium  Septem  annoram  i 
diäte  subsequentium,  et  si  idem  comes  inde  non  haberet  integram  solutionem,  et  si  aliqua  dampna  inde  sastioenl 
vel  haberet;  quod  nos  de  principali,  de  custibus  et  dampnis  inde  prouenientibus  sibi  satisfieri  procurabiaras  ^ 
faciemus  ad  legitimam  probationem  vel  demonstrationem ,  nobis  vel  nostris  super  eo  faciendam,  omnibasdolo4 
fraude  in  premissis  exclasis.  Et  ad  premissa  sibi  comiti  et  suis  heredibas  firmiter  adimplenda,  secundam  qaod  n 
litteris  dictorum  nostroram  opidoram  sibi  traditis  super  premissis  plenius  continetur,  nos  atque  bona  nostra,  nostrosqie 
successores  et  eorum  bona  firmiter  obligamus  ad  maiorem  securitatem  omnium  premissorum.  Et  quam  cito  diett 
comiti   vel  suis  heredibus  satisfactum  fuerit  de  premissis,  nos  et  nostra  opida  quiti  erimus  et  absolut!  integraliur 
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I  Mlutiene  et  obligalione  omDimn  premissonim.    In '  cuius  rei  lestimoniam  sigilluin  nostrum  preseatibus  litteris 

I  appensam« 

,    Datum  Braxelle,  die  b.  Thome  apostoli,  anno  d.  MUlesimo  treeentesimo  vicesimo  octauo. 

19.  ^^niQ  fWiVP  ^*  ^xMfxei^  öerlei^t  bem  ©rafen  SBil^elm   ü*  ^Ui^  eine  Sepenrente  wn  600 
^tt*  Surnofem  —  1328,  ben  22*  ©ccember. 

Ph.  par  la  grace  de  dieu  rojs  de  France  a  touz  ceas  qni  ces  lettres  verront  salat.  Saaoir  faisons,  qae  poar 
iBsideration  des  bons  et  aggreables  seruices,  qae  notre  ame  et  feal  Guillaame  conte  de  Jalers,  et  ses  predecesseurs 
nies  de  Jalers,  ont  faiz  oa  temps  passe  a  nous  et  a  noz  predecessears  roys  de  France,  et  esperons  qae  face 
ilor  oa  temps  aaenir,  aaons  donne  au  dit  GuiUaame  conte  de  Julers  sis  cenz  liures  tournois  de  rente,  a  prenre 
iBscon  an,  tant  comme  il  viura,  en  notre  tresor  a  Paris  au  terme  de  lascension;  des  queles  sis  cenz  liares  U 
I  enlrez  en  notre  homage  et  noas  a  promis  foi  et  loj'aute  contre  toute  persone,  qui  puisse  viure  et  morir,  excepte 
roy  dalemaigne  et  le  duc  de  Breban.  Si  donnons  en  mandement  par  ces  lettres  a  nos  tresoriers  de  Paris,  qai 
mt  et  seront  pour  le  temps,  que  dores  en  anant  paient  les  sis  cenz  liures  tournois  dessus  diz  aa  dit  Guillaaipe 
inte  de  Julers,  tant  comme  il  viura,  senz  aatre  mandement  attendre.  £n  tesmoing  de  la  quele  chose  nous  auons 
Itl  mettre  notre  seel  en  ces  lettres. 

Donne  a  Paris,  le  XXII.  jour  de  Decembre  lan  de  grace  Mil.  CCC«  vint  et  huit.    Par  le  Roy   a  la  reL  le 

,  de  Nojers  et  le  Tres.  de  Reins.  Ja«  de  Vert. 

I 

[40.  Sßil^elm,  genannt  »♦  Sfil^borf,  SBa^jeling,  nnt  feine  &attin  ®op^ia  üerfaufen  ber  Slbtei  ^antateon 
\}(a  ®ere4itfam  eine«  Sannwagen«  in  tem  Äonigöforfle ,  »etd^e«  fie  t)on  berfelbcn  ju  8e^en  Ratten, 
i     —  1328.  ben  26.  ©ecemben 

Notnm  Sit  nniuersis  presentes  litteraa  percepturis,  quod  ego  Wilhelmus  dictus  de  Lulstorp,  armiger,  et 
bphia  nxor  mea  legitima,  matura  deliberatione  cum  consanguineis  et  amicis  nostris  prehabita,  vendidimus  josto 
^eoditionis  titolo  religiosis  viris  dominis  abbati  et  conaentui  s.  Panthaleonis  in  Colonla  currnm  unum  feodalem, 
nigariter  dictum  bennichwayn,  in  nemore  dicto  Kuninxuorst,  quem  ego  Wilhelmus  in  feodo  a  domino  abbate 
iredicto  hereditarie  tenui ,  ad  faabendum  et  possidendum  perpetuo  et  hereditarie  cum  omni  justitia  et  prouenta,' 
|Be  nobis  competebant  et  competere  poterant  de  eodem,  pro  certa  pecunie  summa,  videlicet  octuaginta  et  una  marcis 
koariorum  nanc  correntium  et  datiuorum,  nobis  a  dictis  dominis  tradita  et  integrallter  persoluta,  quam  etiam  dena- 
liornm  sammam  in  enidentes  nostros  usus,  videlicet  in  redemptionem  et  liberationem  duaram  Karratarum  vini, 
nas  necessitate  nos  urgente  super  vineas  et  bona  nostra  apud  Lulstorp  nos  annuatim  soluturos  obligaueramus, 
imaertimas  cum  consilio  et  sdtu  nostromm  amicorum,  et  conuersas  esse  recognoscimus  per  presentes,  ita  quod 
^  hanc  pecuniam  nostra  hereditas  prenominata  pro  solutione  dictarum  duarum  Karratarum  vini  obligata  nunc 
hinceps  libera  erit  et  penitus  absoluta*  Renunciamus  igitur  et  effestucamus  ore,  manu  et  calamo  super  dictum  currum 
iMcom  nostris  heredibus  Rutgero,  Beatrice  et  Nella  similiter  renunciantibus  et  effestucantibns ,  sicuti  consuetum 
Njastam  est  in  patria,  presentibus  discretid  viris,  yasallis  etfidelibus  domini  Theoderici  abbatis  et  conuentus  predicti, 
iofflino  Lndewico  aduocato  de  Lulsdorp,  miJite,  Engilberto  de  Rindorp,  Ludewico  de  Keldenig,  armigeris,  necnon 
Merabili  viro  domino  Alexandro  abbate  monasterii  Tuiciensis,  Gobelino  pastore  in  Langete,  Johanne  plebano  in 
Lulsdorp,  Wilhelmo  de  Eppindorp,  Wilhelmo  de  Kirberg,  Herimanno  de  Langele,  Ludewico  de  Ransleyt,  armigeris, 
tt  alüs  quampluribus  fidedignis  ad  premissa  vocaiis  et  rogatis.  Ut  autem  domini  abbas  et  conuentus  magis  cauti 
ixistant  et  securi,  presentes  litteras  ipsis  contulimus  sigillis  domini  abbatis  Tuiciensis,  Ludewici  aduocati  et  Engil- 
kerd  de  Rindorp  unacum  sigillo  mei  Wilhelm!  firmiter  communitas. 

Actum  et  datum  apud  Langele,  in  die  b.  Stephan!  prothomartiris,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  vicesimo  octauo* 
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24h  ®raf  Dietrtd^  VIII.  t).  Slet>e  tJerorbnet^  baß  ber  ^ou^mattn  ehtrt  jeben  ^aufetf  unter  benjt 
@ert($ten,  bie  i^re  Seratl^ung  ju  Sefel  nel^men,  bort  iSfyvli^  ju  eutem  ^e^mal  erf^emeit  foO, 
t)erleijt  ber  ©tabt  ba«  SBoUgetDerf,  3^f>^itf^ci^^it  *^  ©arten  um  biefelBe,  ba«  Slc^t  ehter 
mfijfle  unb  ba«  SSorf orbern  üon  ©d^utbnem  mit  Moßem  @d^n>ertet)or  ®eri^t*  —  1329,  ben  !!• 

In  Domine  domiDi  amen.   No8  Theodericas  comes  Cleuensis  oniuersis  et  singolis  ad  qaonun  presentiam 
littere  penienerint  cupimiis  esse  notnm^  qaod  concessimus  dilecto  nostro  opido  Weaaliensi  et  stataimas  inoiolabi 
nt  omniam  jndicioram  in  Wesalia  dubias  sententias  requirere  solentiam  de  singulis  domibns  domesticoa   ant 
eo  snfficiens  responsalis  ad  predictum  nostram  opidam  Wesalie  tanqaam  ad  suam  metropolim  et  abi  sammnmtai 
Judicium  consistit  et  alibi  nusquam  veniat  siDgulis  annis  dominica  proxima  ante  festum  s.  Lamberti  judicali  exi 
qnod  Heymail  vnlgo  nominatur,  coram  nostro   jndice  et  scabinis  Wesaliensibus  interessendo  et  illnd  Heyi 
obseruando  secundum  ordinationem  judicis  nostri  et  scabinorum  Wesaliensium,  volentes  jnsta  et  condigna  al 
pena  mulctari,  nisi  aliquis  forte  jure  defendere  posset  qnod  renire  non  teneretnr.  Pene  vero  et  vadia  huins  He;i 
predicti  erunt  nostri  solius.    Item  concessimus   dilecto  nostro  Wesaliensi   opido  quod  in  eo  exerceri  possit 
lanificii  qnod  yulgo  WuUen  ampt  nominatar  in  omnium  consuetudine  et  jure  sicut  est  in  opido  Goch  absqoe  di 
et  frande.    Item  dedimus  dilectis  nostria  opidanis  Wesaliensibus  omnes  ortos  predicto  opido  eircumiacentea  Du 
nsque  ad  diem  data  presentium  liberos  ab  omni  nostrarum  decimarnm  Obligationen  dantes  eisdem  licentiam  et  ^ent 
ad  unum  molendinum  yenti  construendum.    Item  coneessimns  dictis  nostris  opidanis  Wesaliensibus  irrenocabi 
per  presentes,  quod  ipsi  poterunt  pro  debitis  Tel  pro  aliis  causis  quos  voluerint,  licet  Uli  in  terra  nostra  resi^ 
nudo  gladio  coram   nostro  judicio  Wesaliensi  proclamare  seu  Tocare  ultra  sicut  juris  est  procedendo.    Pn 
dimittimns  illb  de  Wesalia  per  presentes  omnes  et  singulos  exeessus  si  qui  sunt  nsque  in  diem  data  preseol 
perpetratos,    Insuper  alias  suas  litteras  priores  eis  seruabimus  in  omni  tenore  quo  jacent  absque  dolo.    Et 
premiasorum  omnium  perpetnam  fidem  et  euidentiam  fecimus  presentes  litteras  roborari  appensione  nostri  fä\ 
maioris. 
<      Datum  anno  d.  M.  CCC.  vicesimo  nono,  feria  quarta  proxima  post  festum  Epjphanie  eiusdem. ' 

242  3Re(^tiIb,  Xo^ttv  be«  9lttterö  Sßiljelm  t).  fRinxoid,  tragt  ba«  Scjen  ©oimidt  bem  ®rafen  \>.  STi 
ju  SeJ^uf  ®obfrtbö  t>.  Saerle  unb  aii  »u^flattung  i^rer  Xoc^ter  auf»  —  1329,  bcn  2.  ^tH 

Ic  Mechteld,  dochter  heren  Willams  van  Rinwyc,  ridders,  doen  cont  allen  luden,  dat  ic  myn  goyi  tote  Do 
alinclike,  also  als  ict  houdende  bin  te  lene  van  enen  hoghen  edelen  man,  minen  liuen  here  den  greuen  van  Cl 
opdraghe  in  desen  briue  desen  vorghenoemden  greuen  van  Cleue  minen  here,  in  behojf  Godeuers  van  Baerle, 
bidde  u  here  van  Cleue  vomoemt  vriendelicke,  omme  noyts   wille  myn  dochter  mede  te  beraden,  dat  ghi  al 
vorsproken  goyt  Godeuerde  van  Baerle  doen  ende  verlien  wilt  in  alle  dem  rechte,  dat  wyt  van  u  houdende 
to  lene,  in  orconde  uwer  manne,  die  ghi  daer  toe  onthaelt,  ende   bidden  si  ende  alle  die  ghene  die  daer  bi  8}l| 
ouer  mi  te  tuighen  alle  dese  vorscreuene  stucken.    In  orconde  des  brieCs  bezegelt  mit  minen  zeghel. 

Ohegeuen  int  jaer  ons  heren  Dnsent  driehondert  twinticb  ende  neghen,  des  zonnendachs  als  zingtz  Letare. 

243.  ©erjiarb,  ^err  t>.  Sporn,  txtlaxt,  bte  ©tabt  SBeffem  mit  ber  SSejle  ju  Suggenum  unb  mit  anbcü 
gSillen  unb  ^öfen,  welche  el^ebem  wn  ber  W)tti  ^antateon  abgingen,  öon  bem  ®rafen  Süjeh 
t).  3ülic|i  ju  Selben  emj)fangen  jn  ^ahm.  —  1329,  ben  27.  ^)pxil 

Nos  Gerardus  dominus  de  Hurne,  de  Perweis  et  de  Herlair  notum  esse  cupimns  oninersisi  ad  quos  preseBtei 
littere  peruenerint,  qnod  non  ab  illustri  viro,  potenti  domino,  domino  nostro  karissimo,  domino  Wilhelmo  conili 


•  Hu«  bem  Cattttlat  ber  @Ubt  ffiefel.  -  «  3n  ber  DBcr^öeteu,  im  Ptrt^^let  ©etten. 
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ptüemi  iDhieniaiii  allodioiii  oppidi  de  Weslieyin  eiasdemque  oppidi  appenditiarom ,  videlicet  promontarii  aen 
bitioois  iD  Bagkinghen,  villarom  de  Kelpen  et  de  Oirle,  cartiam  de  Exhaten^  de  Kaethert,  de  Boschmolen, 
^foe  etoadem  allodii  molendinis,  censibus,  piseataris,  Ijtonibns  cea  emphjteotis,  jarisdictionibus,  redditibas  et 

ttibne  oniaersis,  que  quondam  ab  abbate  s.  Panthaleonis  Goloniensis  sub  tytalo  feodi  teneri  consueoeraiit,  ^ 
\  aatem  domino  comite  legitime  et  cam  effecta  redempta,  cam  alio  nostro  feodo ,  quod  ab  eodem  tenemus 
bitte  feodi,  recepimas  sententialiter^  ad  eadem  aniuersa  et  singaia  ab  ipso  domino  nostro  predicto  per  sententiam 
l^decretom  raoram  fideliam  omnibus  et  singuiis  adhibendis  adhibitis  manumissi.  In  caius  rei  testimonium  sigillum 
JMmm  diuimua  presentibos  apponendum« 

'  Datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  yicesimo  nono,  feria  qainta  infra  octauas  Pasche. 

14.  ©te  öJeSrfiber  SBiI^efm,  griebr{^  ttnb  ©tetrt^  D*  J^elj)enjlctn,  gefangen  in  einer  gel^fce  gegen  fcen 
GrjBtfcffof  ^einri^  D.  d.  S6In,  tt)o6ei  iffx  S3rut)er  8ut)oIp|i  getöfctet  unb  ba«  ©cjiloß  ^elpenjletn 
jcrflort  »orben,  gelogen  jur  ©fil^ne,  tiefe«  ni^t  wieber  aufbauen  ju  njotten  unt>  J^erj^ten  auf  baö 

i    »urgiejen  ^orr  jU  ^ü%atp.  —  1329,  ben  13  3uli** 

Dniaersis  presentes  literas  visaris  in  perpetuam  et  aadituris  nos  Wilhelmas  dominus  de  Heipenstein,  Fridericua 
iTheodericas  eiasdem  fratres,  notum  facimasy  quod  super  captiuitate  nostrorum  Wilhelmi  etFriderici  predietorum, 
i  morte  Ludolphi  fratris  nostri,  qui  in  quadam  Reysa  habita  per  nos  contra  reuerendum  in  Christo  patrem  ac 
Inam  nostnim,  dominum  Henricum  Coloniensis  ecciesie  archiepiscopum  et  ecclesiam  suam  Coloniensem,  in 
irdia  inter  ipsum  et  nos  pendente  accidit,  et  super  destructione  castri  Heipenstein  per  ipsum  dominum  archi- 
ipom  destructiy  et  super  aliis  quibuscunque  inter  ipsum  et  ecclesiam  suam  ac  eorum  adiutores  ex  nna  parte, 
Bos  et  nostros  adiutores  ex  altera,  motis  et  habitis  utrobique  incendiis  et  rapinis  quibuscunque  in  presentem 
habita  super  hoc  deliberatione  prouida  cum  dominis  et  amicis  nostris,  cum  eodem  domino  nostro  et  ecclesia 
B  coDcordati^  compositi  et  reformati  sumus  per  modum  infrascriptum.  In  primis  videlicet,  quod  renunciamus 
bpliciter  et  de  piano  pro  nobis  et  omnibus  nostris  consanguineis  et  amicis  morti  dicti  fratris  nostri  et  destrnctioni 
IBlri  Heipenstein  predicti  et  dampnis  nobis  illatis  ex  parte  dicti  archiepiscopi  et  ecciesie  sue  quocunque  modo  in 
mc  diem ,  ipsum  et  ecclesiam  suam  Coloniensem ,  Wilhelmum  de  Heddinckouen ,  officiatum  suum  in  Hilkeroyde, 
Ikcodericum  filium  Godefridi  camerarii  de  Bacheim,  miiitis,  Gerardum  de  Hunebrucke,  Fridericum  de  Malstorp, 
Bosque  snos  consortes,  qui  in  reysa  prefata,  dum  dictus  frater  noster  mortuus  fuit,  et  in  sequela  eorundem 
lerint,  quitos  et  solutos  dimittentes  et  clamantes,  nullo  umquam  tempore  premissa  vcl  eorum  aiiquod  per  nos  Tel 
Ibs  directe  vel  indirecte,  occuUe  aut  manifeste,  in  iudicio  Tel  extra  vindicaturi.  Item  promittimus  pro  nobis  et 
Miris  heredibus,  consanguineis  et  amicis  quibuscunque,  quod  in  loco  ubi  dictum  castrum  in  Heipenstein  extiterat^ 
M  alibi  usque  in  districtum  Heipenstein  vel  ad  unum  miliare  ibidem  circumquaque  nunquam  aiiquod  castrum, 
MBitlonem  vel  manslonem  muris  vel  plantis,  aut  turri  seu  turribus,  ponte  versatili  aut  fossatis  munitam  reedifica- 
iama  seu  reedificari  per  nos,  aiium  vel  alios  procurabimus  quocunque  colore  ad  hoc  quesito,  nisi  de  licentia 
bmuu  archiepiscopi  supradicti.  Item  feodo  castrensi  dicto  Hör,  quod  avus  noster  in  Castro  Hilkerojde  olim 
iftbait  et  a  comitibus  de  Robrinchouen  comparauerat,  renunciamus  et  iuri  quod  ex  eo  nobis  vendicabamus,  videlicet 
(Hd  in  bonis  nostris  sitis  in  districtu  Hilkerojde  dicebamus  nos  posse  et  debere  iudicare  seu  lurisdictionem 
sereere,  ita  quod  nee  de  alto  nee  de  basso  in  terra  vel  in  siluis  aliqnam  lurisdictionem  ammodo  in  bonis  eiusdem 
iibebimus  aut  retinebimus;  omnibus  tamen  sitis  in  motis  seu  distinctionibus^  que  in  vnigo  Pele  nuncupantur 
iarisdidioonm  nostrarum  tam  in  Quinheim,  quam  in  Heipenstein,  secundum  superductionem  et  ostensionem  scabi- 
wnim  dicti  domlni  archiepiscopi  in  Hör  iurisdictionis  antedicte,  videlicet  a  pratis  nobilis  viri  domini  comitis  de 
Markft  circa  silnam  dictam  Vrede  trans  viam  viridem  apud  septem  spinas  retro  curiam  dictam  Ouereppinchouen, 


*  e.  n.  92r.  8t.  —  '  «u«  bem  Sortulat  Maior  Coreaceue,  (S.  81. 
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et  in  aqaam  dictam  Arpa  nobis  «alais,  et  quod  a  carte  nostra  de  Weiderhone  possint  iudicia  fieri,  qae  valgi 
Hoaesgedinge  nancapantar,  et  si  illi  contra  qaos  aliquid  ladicaretury  iari  parere  non  velient,  officiatas  in  Hilki 
pro  tempore  existens  ad  nostram  reqaisitionem  impignoraliit  tales  non  parentes  sine  contradictione  et  nobis 
modi  pignora  assignabil,   sed  si  pro  redditibus  nostris  in  dicta  inrisdictione  Hör  acqnirendis  neeesse  habnerii 
officiatos  in  Hillcerojde  qui  pro  tempore  fuerit  per  pignorum  captionem  absqae  fraude  et  dilatione  nobis  pro< 
fleri  solntionem  expeditam  de  redditibas  antedictis;  sie  quod  tertie  parti  tam  in  denariis^  pallis  et  aliis  petitionfl 
in  quibuscunque  rebus  existant,  quam  in  dicto  iudicio  dicto  Hör,  dam  per  comitem  in  Hilicerode  Tel  eins  ofSi 
imponi  vel  recipi  consueuerunt  et  nobis  de  dicto  feodo  castrensi  competere  dicebamos,  rennndamas  modo 
per  presentes.    Item  cartem  nostram  dictam  Rebrechjn  sitam  iuxta  castrum  dictam  Nnwenberg  cum  C.  ianu 
terre  arabilis  et  aliis  redditibus,  inribus  et  suis  attinentiis  nntnersis  liberam  et  soiutam  ipsi  domino  archiepL 
et  ecclesie   sae  resignamus  et  supraportamus  per  presentes»   per  ipsum   dominum  archiepiscopnm  et   eccU 
Coloniensem  habendam  perpetuo  et  tenendam,  et  propter  hanc  curtem  dicto  domino  nostro  et  ecclesie  sue  dem( 
strabimus  V.  marcarum  redditus  denariorum,   tribns  videlicet  hallensibns  pro  uno  denario  computatis,    in 
bonis  nostris  allodlalibus,   estimandos  iuxta  taxationem  communis  terra,  quos  tamen  redimere  poterimus  simal 
semel  qnamlibet  marcam  pro  decem  marcis  denariorum  predictorum.    Et  ut  hec  ipsi  domino  nostro  Coloniend 
ecclesie  sae,   ac  Wilheimo  de  Heddinchouen  suisque    in  hac    parte   consortibus    supradictis   per   nos    per] 
obseraentur,  promittimus  pro  nobis,  consanguineis ,  amicis  et  nostris  adiutoribus  uoiuersis,  loco  uruede  et  com] 
sitionis  simpliciter  atque  plane  per  nos  inite   et  habite  cum   eisdem,  premissa   omnia  et  singula  exnunc  ii 
obseruare  inuiolabiiiter ,   nee   contrauenire  aliqua  arte  sea  ingenio  ad  hoc  quesitis;    astringentes  nos  ad  hoc 
fidem  nostram  corporaliter  prestitam ,  interposito  iuramento  tactis  sacrosanctis  ewangeliis ,  ita  quod  si  amqoam 
contrarium  faceremus,  saluis  omnibus  premissis,  penam  periurii  incnrramus,  et  contra  nos  tanquam  violatores 
et  periuros  procedi  possit  iuxta  consuetudinem  patrie  in  hoc  casu.    Per  premissa  itaqoe  fideiussores  nostri 
reditu  nostro  ad  captiuitatem  nostram  obligati  sunt  et  esse  debent  quiti,  et  dictus  dominus  noster  archiepise^ 
nos  hereditate  nostra  alia,  premissis  sibi  saluis,  gaudere  permittet  et  nobis  in  factis  nostris,  in  quibus  coram 
vel  suis  officiatis  iusticiam  facere  vel  recipere  volüerimus,  in  iusticia  fouebit  sicut  alios  fideles  suos  fouere  consni 
et  teuere,  omni  fraude  et  dolo  in  hiis  exclusis.    Preterea  Gerardum  de  Hunenbroke  predictum  non  impediemus 
bonis  quibnscunque  in  districtu  Hilkeroyde  per  eum  possessis,   nisi  quantum   ria  iuris  ab  eo   talia  reca] 
poterimus  coram  iudicio  ubi  eadem  bona  sunt  constituta,   vel  in  amicitia,  si  de  il!a  inter  nos  fuerit  concordal 
Insuper  Hejnkinum  de  Reylshouen  in  manso  iuxta  castrum  Dicke  sito  ad  ipsum  pertinente  non  impediemas^ 
81  nobis  aliqua  debita  tenetur,  pro  illis  agere  poterimus  in  inrisdictione  de  Hilkeroyde  via  iuris.    In  premissoi 
vero  omnium  testimonium  et  perpetuam  firmitatem  presentes  literas  ex  hiis  conscribi  et  nostris  ac  nobilium  vii 
dominorum,  Arnold!  domini  de  Randenrode,  Conradi  domini  de  SIejda,  Rutgeri  aduocati  Coloniensis,  Lodowici 
Randenroyde  et  Philipp!  de  Kentenich,  militnm,  Friderici  domini  de  Weuelinchouen  et  Henrici  domini  de  Wickerc 
nostrorum  consanguineorum ,   sigillis,  ipsis,   domino  nostro  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi,  Wilheimo 
Heddinchouen  et  suis  consortibus  prefatis  dedimus  communitas. 

Datum  Banne^  anno  d.  M.  CCC,  XXIX«,  ipsa  die  b.  Margarethe  virginis.  ^ 

245*  Sptinti^f  Surggraf  t).  2llj)en,  unb  feine  t>icr  Srüfcer  gelofccn  fccm  Grjbifcjiofe  Sptinti^  II.  t).  Qi\ 
t>ai  ©c^Ioß  Sllpcn,  wtl^ei  Offcnfiau«  ber  ßolntfcffcn  Äir^c  fc9,  wenn  fic  c«  »ieber  etlonj 
werben,  nie  t)Ott  bem  Srjflifte  entfremden  ju  »otten»  —  1329,  ben  13.  ®ej)tember. 

Uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  nos  Henricus  Burgrauius  de  Alphem,  Gerardus  et  Otto  canonici 
tenses,  Arnoldus  et  Johannes  de  Alphem,  fratres,  notum  facimus,  quod  promisimus  et  promittimus  fide  corponi 
prestita,  interposito  per  nos  super  hoc  tactis  sacrosanctis  corporaliter  iuramento,  reuerendo  domino  nostro,  donuiM 
Henrico  archiepiscopo  Coloniensi,  quod  si  castrum  nostrum  Alphem,  quod  est  ipsius  domini  nostri  et  ecdesN 
Coloniensis  liberum  ligium  et  apertum  castrum,  recuperauerimus  seu  ipsum  quibuscunque  modis  faerimus  assecnti» 
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IRID  eastrom  sea  queeunqne  ad  Ipsum  pertinentia  in  parte  vel  in  toto  ab  ipso  domino  nostro,  successoribas  auis 
^•cdesia  Coloniensi  ob  quameunque  necessitatem  vei  causam,  nunc  extantem  vel  que  in  futaram  posset  qaomodolibet 
jborirl,  (non)  vendemas,  obllgabimus  vei  alienabimus  per  nos  vel  alium  quoais  modo,  ac  ipso  domino  nostro, 
Kcessoribos  snis  et  ecclesie  Coloniensi  de  diclo  Castro  faciemus  fideliter  omnia  qae  tenemnr,  fraude  et  dolo 
Ipitas  in  hiis  exclnsis.  In  quibns  si  quocunqne  modo  negiigentes  essemus  vel  rebelies,  extunc  omne  jus  quod 
idieto  Castro  habemus  vel  habere  possemus,  penitus  amittemus,  ac  dictus  dominus  noster,  sni  successores  et 
tieria  Coloniensis  absque  nostro  vel  aiicuius  nostrum  sea  heredum  nostrorum  consensu  se  intromittere  poterünt 
l^eodem,  et  nichilominus  violatores  fidei  et  periuri  in  locls  quibuscunque  poterimus  et  debebimus  nunciari.  In. 
pMum  omnium  testimonium  nos  Henricus,  Gerardus  et  Otto  fratres  predicti  sigiila  nostra,  quibus  nos  dictuß 
fioldiis  et  Johannes  propriis  slgillis  carentes  in  hac  parte  utimur^  duximus  presentibns  apponenda. 

I  Datom  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  i^cesimo  nono,  feria  quarta  post  festum  natiuitatis  b.  Marie  virginis. 

|6.  Otfl  t>-  Qlilo  erHart,  wn  fcem  ©rafen  SBiIj^elm  r>.  ^ixli^  feie  SBorturg  unfc  ba«  Dorf  QUiw,  t>ai 
^Qxa  Sffiarbctt  (im  ®orfc  ^ccr),  feie  Dörfer  ©rotcnbrögel  unt)  Srpifom  ju  9Äannlepcn  ju  f^atten* 
—  1329,  ben  10-  Deccmfcer- 

Wir  Oist  here  van  Eislo  doen  kunt  allen  den  genen,  de  desen  intgeinwerdigen  breif  seint  of  horent  lesen, 
|l  vir  mid  willen  vronwen  Katherinen,  uns  elichen  wifs,  hain  intfangen  ewelichen  ind  erflichen  van  heren 
Fiihelroe  deme  greuen  van  Gulchge,  unsme  leuen  heren,  ind  van  sinen  eruen,  umb  sunderliche  gunst  ind  helpe, 
ihtl  uns  bewist  haid,  dat  vurboge  van  unser  burch  zo  Elslo  ind  dat  dorp  alda  darzo,  so  wei  id  uns  zobehurt 
Li  iad  undin,  dat  hus  zo  der  Wardin,  dat  dorp  zo  Brugele,  dat  dorp  zo  Erpekeim  ind  wat  darzo  gehurt,  mid 
ifiehten  ho  ind  neder,  mid  mannen,  mid  der  heirJicheide  ind  mid  alle  deme  dat  darzo  gehurt,  id  si  nas  of  druge, 
fi  Dsgeseheiden ,  sunder  Boichhoiltz  ind  dat  man  vanme  greuen  van  Loene  zo  lene  held,  in  al  sulcher  wis,  dat 
^  Oist  vurgenand  ind  unse  eruen   dat  goid   vurgenant  sulen  halden  ind  hauen  van   deme  greuen  van  Gulche 

f;enaBt  ind  sinen  eruen  ewelithen  ind  erflichen  zo  eime  reichten  manlene,  ind  van  deme  goide  vurgenand  sal 
greae  van  Gulche  ind  sine  eruen  sich  behelpen  ind  behulpen  sin  in  alle  der  wys,  as  sich  ein  here  van  sime 
16  behelpen  pleid ;  ind  umbe  dat  dat  dit  vaste  ind  stede  si ,  so  hain  wir  Oist  here  van  Eislo  vurgenand  unse 
Besegil  *  an  desen  breif  gehangen  mid  ingesegele  uns  elichen  wifs  vrouwen  Katherinen  vurgenand. 

Gescheid  ind  gegefen  zo  Bnigen  in  den  jaren  uns  heren  Dusent  dmhundert  nune  ind  zwenzich  jair,  des 
ladais  na  sente  Nicholais  daige* 

« 

17.  J)tc  ©rafen  SBilj^cIm  t)*  3üKc{i  unfc  Slupre^t  t)*  SSirncnburg  öemiittetn  eine  Srfctjieitung  jwtf^en 
Sptinn^^xm  t)»  3leijferf(^eit)  unb  beffen  Sruberfol^ne  3o]^.  t)*  9leiffcrf^eiK  —  1330,  benö^SKärj* 

Wir  Wlllam  greue  van  Gulge  inde  Ropprech  greue  van  Vimenburch  doin  kunt  allen  luden  ouermiz  deissen 
c«}f,  dat  wir  na  rajde  unser  vrunde  inde  ouch  mit  rade  der  vrunde  Eydelre  lüde  Henrichs  van  R^fferssche^t 

II  ejnre  syden,  inde  heren  Johans  van  Rjfferschejt  van  der  ander  sjden,  umbe  allen  den  zwist,  zweyunge, 
femoit  inde  clage,  de  si  under  in  hadden,  samen  gemoitsoint  haint  minnenclichen  inde  geiffen  tuschen  in  in  der  w>8, 
Im  hema  geschreuen  steit.  Mit  den  eirsten  sagen  wir,  dat  vrouwe  Rycharde,  heren  Johans  moder,  sal  hauen 
Üe  be^sitzen  geroillichen  inde  mit  rasten  eyren  wejdeim,  alsoilgen  als  ir  ain  Ryfferschejt  inde  dat  darzo 
ehort  bejwejdeimp  wart  y  inde  so  wey  sy  den  bis  heir  beysessen  hait.  Vort  sal  vrouwe  Richarde  hain  dat  goit 
9  Hoinkirgen  vur  seishundert  march  Cols  pagamenz,  dri  hallere  vur  zweyne  penninge,  ain  nun  maider  geraten; 
Hie  80  wat  da  inbouen  eren  wejdim  is  gelejgen  in  der  Eyfellen ,  id  si  zo  Hillishejm  aue  so  wa  id  gelegen  is, 
M  mins  alden  heren  was  van  Rifierscheit,  Henrichs  vader,  inde  heren  Johans  ange  was,   dat  sal  Henrichs  inde 


'  @ei8  Siegel  fft^xt  W  Itmfc^rift:  S.  Oistonis  do  Borne  dni.  de  EUlo  et  Wild. 
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heren  Johans  eins  neyven  semenklichen  ere  bejdere  gelich  sin.    Vort  sal  Henrich  hauen  allejne  de  hwrA 
Bejdebare  inde  de  vnrboyge  bejde  mit  den  nssersten  grauen,   als  verre  als  dat  bort  des  grauen  nn  stcjt 
deme  Turbojge,   inde  dat  da  inbinnen  beyvangen  inde  gelegen  is.    Inde  her  Johan  sin  neyve  sal  hauen  dqr 
20  Beydebure  inde  so  wat  inbinnen  den  ussersten  grauen  van  der  stat,   bis  also  verre  alse  dat  nsserste  bort 
grauen  nu  ste)  t,  inde  so  wat  in  der  stat  gelegen  is,  mit  deme  gerechte,  mit  deme  tolle,  mit  der  grus  inde  so 
In  der  stat  is,  sal  he  hauen  alleyne,   sunder  dey  molen  dey  in  der  stat  iejgit,    dei  sal  gemeyne  irre  beyder 
inde  gelich ;  inde  so  wat  is  of  leygit  bussen  dat  bort  des  ussersten  grauen  van  der  stat,  id  si  buschs,  velt,  bi 
beyhde,   weyde,  nays  aue  druge,   stainde  aue  vieissende  wasser^   gereichte,  man,  deinstman,  leyniude, 
zinslude,  de  solen  si  geliche  delen  inde  geliche  samen  deilen  inde  hauen.    Inde  mach  her  Johan  sinre  husvroi 
vrouwe  Mettolde  van  Randenrojde  beyweydemen  up  sin  vurgesprochen  goit,  dej  stat  van  Bejdebure^  inde  so 
eyme  da  zogehort  bis  up  druhundert  march  Cols  pagamenz,  de  he  darup  wysen  mach.    Vort  sal  Henrich 

4 

Hackenbroyche  inde  dat  darzo  gehoirt;  so  wej  dat  geleygen  is,  genzelichen  allejne,  mir  he  sal  danus  geoen 
Johanne  sime  neyaen  geirlichs  up  sente  Remejs  dach  hundert  march  Cols  pagamenz,  inde  sal  eyme  dey  bej 
walle.    Inde  Henrich  mach,  aue  in 's  gelnsteit  zo  wyven,  sinre  husvrouwen  bejwedemen  inde  beywisen  de 
van  Hackenbroych  inde  in  deme  gode  dat  darzo  gehoirt,   inde  anderswa,   so  way  he'it  halt,   of  ain  deme 
Hackenbrojch  gebrejge,    bis  up  vunftehalf  hundert  march  Cols  pagamenz.    Geyveilt  onch  dat  vrouwe  Rji 
heren  Johans  moder  affliuich  wurde,  so  wilgir  darna  van  in  beyden  gelust,  Henrich  aue  her  Jobanne,  inzowi 
also  sulchge  goit,  alse  Henrichs  vader  was  inde  heren  Johans  ange,  der  ander  sal  inde  mois  eyme  volgen,  u 
solen  si  samen  as  brodere  deillen  ir  erue  inde  ir  goit,  als  aipeis  deillunge,  sunder  eynicher  bände  vardetl 
sunder  eynicher  bände  argelist,  sunder  dat  goit  zo  Hoinkirgen,  da  sal  her  Johan  seis  hundert  march  Cols  pagi 
dri  ballere  vur  zweyn  penninge,  ain  hauen  alleyne;  de  sin  moder  dar  brachte  vur  eren  hylichs  penninc    Vi 
solen  si  deillen  alsulge  lein,   as  Henrichs  vader  hadde  inde  heren  Johans  ange,  beyde  man  inde  deinstman, 
al  ander  goit  wa  inde  sowey  id  gelegen  is,   de  lein,   de  man  schnldich  was  Henrichs  vader  inde  heren  Jol 
ange,   gelichge  heuen,  inde  de  si  schuldich  sint,  gelichge  geuen,  hantrechen  inde  gelden.    Geveilt  ouch  ni 
also ,  of  ain  eirre  deillunge  Henrich  gevele  of  geburde  dey  stat  van  Bejdebure ,  inde  of  her  Johanne  geburde 
geveille  Hackenbroche,  of  eirre  eynichgeme  eynich  goit,  darup  eir  eynich  beyweydempt  hedde  sine  hnsvrouwe] 
sal  eir  eykelich  deme  anderme  sin  goit  los  inde  ledych  machen  van  sulchgeme  weydeme,  alse  darup  geweyi 
were,  inde  up  sin  goit,  dat  eyme  zo  deillinchge  gevelt,  beyweydemen  inde  beywjsen  sine  husvrouwen  eren  wey« 
Vort  ain  deme  gode  ind  ain  den  dorperen  Bljderich,  Kirchtorp  inde  dej  zwey  Troistorp  allit  dat  recht,  dat 
van  der  Dicke,  heren  Conraiz  vader,  nu  is,  ain  den  vurgesprochen  dorperen  hadde,  dat  is  Henrichs  alleyne. 
geveilt,  dat  der  here  van  der  Dicke  of  sin  eruen  dat  goit  loissen  wolde,  dat  Henriche  zo  pande  steit,  dye  loissnu 
inde  de  loispennincge  sail  Henrichs  sin' alleyne.    Vort  sal  Henrich  sins  vader  scholt  geiden,  inde  her  Johan 
vaders  scholt  geiden.    Vort  als  soilg  goit  als  vurmails   vur  deisser  soine  verkoicht  was,  dat  sal  doit  sin.    } 
als  sulge  goit  als  do  versait  was,  dat  solen  si  seymentlichen  loysen.    Vort  of  eirre  eyn  dat  gelt  bas  hedde 
der  ander,  so  macht  hej  dat  goit  lojsen.    Vort  of  id  ouch  geuele,   dat  id  der  ander  lojsen  wolde,  so  sal  he 
loissen  sin  deil  van  deme  andereme,   also  als  id  vur  zo  pande  stoint.    Vort  dey  zwelf  morgen  bey,  Ude, 
Reymbode  versait  synt,   dey  sal  Henrich  alleyne  loissen,  dey  solen  si  gelichge  deyllen,   inde  Henrich  inde 
Johan  solen   seymenklichen  vorderen  inde  inbeissen   inde  onch  geliche  samen  deillen  al  snlge   scholt  als 
schnldich  bleif  inde  was  heren  Johanne  deme  heren  van  Ryfferscheyt,   de  Henrichs  vader  was  inde  heren  Jol 
ange  was.  ^  Inde  so  wat  breyfe  Henrich  halt  van  snlgen  schulden  van  sins  vader  wejgen,  dey  sal  hey  vort  hratgi 


3o^ann  bet  «Itc,  ^etr  ton  SReiferfti^eifc. 


^enxi^,  untoermd^lt 


SR.  SR.,  jtecit«  @ol^n. 
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^  iB  dey  Btal  lejgen ,  dar  in  bejden  genoyge  inde  da  si  ir  beyde  gelichge  sicbger  moygen  sin  ain  argelist  in 
I0D  deiaseB  yorgenojmden  Stacken ,  de;  si  vnr  ans  inde  vor  veil  goder  lade  geloift  häin  zo  haldene  inde  zo 
ille.  Inde  wir  Henrich  inde  her  Johan  min  nejve  vorgenoimpt  geloven  in  goden  trawen,  deyse  Turge- 
m  mojdsoine  inde  dil  bescheit  wail  zo  haldenen  inde  zo  voldoine,  inde  bidden  vlelichen  ansen  eywerdichen 
inde  heirre  den  erzichenboschof  Tan  Collen,  dat  hey  veillen  vor  ain  deissen  breyf  hangen  syn  incgesegelle 
^  urkonde  deiser  stucke  inde  dis  moitbeyscheyz,  da  unse  incgesegelle  beyde  ain  bangen,  inde  bidden  vort  unsen 
den  greaen  van  Oulge,  den  greuen  van  Virnenburg,  inde  den  proist  Wailrauen  Tan  Galge,  dat  si  willen 
DDsen  willen  eir  incgesegelle  hangen  ain  deisen  breyf.  Inde  wir  Henrich  van  goz  genaden  Eirzebuschoif 
Collen  inde  des  heillien  Rojmssen  rychis  ouerberg  eyn  Ejrzecanziilere  bangen  unse  incgesegelle  ain  deissen 
so  ejrme  Urkunde  deiser  vurgenojmder  stucken  umbe  beyden  wille  Henrichs  van  Ryfferscheyt  uns  magis 
bereu  Jolians  sins  neyven.  lud  wir  Willem  greue  van  Gulge,  Ropprecht  greue  van  Virnenburg,  inde  Wairaue 
Golge,  prosi  van  Lütge  inde  van  sente  Seruase  van  Treicht,  ouermitz  Henrichs  inde  bereu  Johans  van 
piersehejt  bejde,  so  hangen  wir  unse  ingesegille  ain  deissen  brejf  zo  Urkunde  inde  gezuchnisse  aller  deisser 
^fDojmder  stucke  inde  punten,  da  wir  ouer  inde  ain  geweist  syn  ouermiz  ridder  inde  knappen  inde  veil 
Mer  lade. 

I    Dis  breyf  is  geschreuen  inde  gemacht  zo  Düren,   des  deinstais  na  deme  sundage  Reminiscere  in  der  vasten, 
I  goiz  gebnrde  Dnsent  jalr  druhondert  jair  inde  drissich  jair. 

18;  ^aBjl  3o^antt  XXD,  fc^t  bie  jur  UnterjHl^ung  bcr  rSmifi^en  Äirc^e  öerorbnete  Srl^eBung  bcr 
.    ®efattc  bc«  crjlen  ^a^xci  aKer  erlcfctgten,  ober  wfi^renb  brci  ^al^rc  jur  Sriebigung  fornmenbett 

geijttitfien  Seneficicn  in  ber  Srjbüfccfc  unb  ^roötnj  6ötn,  wegen  bcö  eigenen  9lotl^flant)eö  berfeI6en, 

la  auf  »eiteren  Sefe^I  mi.  —  1330,  ben  24.  3ulu  * 

Jobannes  episcopus,  servus  seruorum  dei,  dilectis  fiiiis  Heynderico  preposito  s.  Seuerini  Coloniensis,  et 
calco  de  Barbergh  scolastico  Bonnensis,  Coloniensis  diocesis,  ecclesiarum  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
pro  ecclesie  Romane  necessitatibns  et  importabilibus  oneribus  expensarum,  quibus  propter  hereticorum  et 
ticomm  aliorumqoe  rebellium  dei  et  ecclesie  sancte  sue  furentem  seuitiam,  et  adubrsus 'ecciesiam  ipsam  et 
catholicam  intumescentem  superbiam  opprimitar  et  grauatur  multipliciter,  utilius  releuandis,  fractus,  redditus 
proaentus  primi  anni  omnium  et  singuiorum  beneficiorum  ecciesiasticorum,  qae  in  ciuitate,  diocesi  et  prouincia 
ioniensi  tunc  vacabant ,  et  qae  usqoe  ad  triennium  vacare  contingeret ,  certis  dignitatibas  et  beneficiis  expressim 
iKptis,  reseruandos  sub  certis  modis  et  formis  per  nostras  litteras  duximus  et  nostre  camere  applicandos  nobis 
pmndem  fructuum,  reddituum  et  pronentuum  nichilominus  collectoribas  per  alias  nostras  litteras,  slcat  in  eisdem 

Eietur  plenitts,  deputatis.    Cam  aatem  perceperimus  postmodam,  quod  ecclesie  ac  persone  ecclesiastice  dictarum 
lifl,  diocesis  et  prouincie  magnis  necessitatibns  presentialiter  sunt  grauate,  nos  eisdem  benigno  compatientes 
a,  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  ab  exactione  frnctunm,  reddituum  et  prouen- 
IQiD  predictorum,  qnousque  aliud  a  nobis  in  mandatis  receperitis,  supersedere  caretis. 

I     Datum  Auinioni,  VllIL  kal.  Augusti,  Pontificatus  nostri  anno  quartodecimo. 


*  Wi  ©ttlle  nem  nSmli^cn  Stage  Bcfal^l  et  eBen  benfelBen  Beauftragten,  ble  »on  feinem  JBoTgSngct  (Kernen«  V.  »etwbnete  unb  nodj 
WPönblge  fet^fijfi^rige  ©eje^tttuttg  bct  gefammten  ®ei|lli(§!elt  In  bet  ßrabiScefe  unb  ^rotolnj  6öln  gut  ©teuer  be«  ^eiligen  ßanbeS' 
fCUB  BDI  postmodem  eonindam  archiepiscopi  et  suffraganeorum  ac  poraonarum  ecclesiaaticarum  ciuitatia^  diocesis  et  prouincie  pre- 
Bclwua  ?arii8  necessitatibus  et  grauaminibus^  quibus  asseruntur  presentialiter  opprimi,  non  absque  compassione  auditis,  veUmus 
*•  propter  boe  super  exactione  decime  huiusmodij  Ucet  ea  indigeremus  ex  causis  premissis  plurimojB^  sufferre^'  bid  auf  U)eitcxcn 
Bcfc^  ftu^t  einzutreiben. 
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249*  Spcitixi^,  Spttt  t)*  SSwenberg,  gelott  feinem  Sfutföewaubten,  ©obfrib  J^erm  t),  J^ein^Bcrg  itnb 
SfanfenBcrg,  jleten  Seijlant)  jum  ©cffu^  beffen  Sanbeö.  —  1330,  t>en  19.  augufl» 

UniaersiSy  ad  gaoruni  andientiam  presens  scriptam  dinoscitar  peruenire,  nos  Henricns  dominus  de  Lewenberg 
notum  facimus  tenore  presentium  puplice  protestantes ,  qaod  qaamiiis  nos  uoa  cum  domino  Godefrido,  domino  de 
Hejmsberg  et  de  Blankenberg,  nostro  consanguineo  dilecto,  vincnlo  natural!  et  consanguinitatis  Ticissim  aimus 
obligati»  nos  tarnen,  ut  fortius  astringamar,  cam  matura  deliberatione  ab  hac  die  in  antea  ipsum  predictnm  dominam 
de  Hejnsberg  et  de  Blankenberg,  nostrum  consangaineuniy  ad  defen^ionem  sue  terre  cum  iurisdictione  ac  omnium 
suorum  bonorum,  qnamdiu  viserlmus,  iuvare  promisimus  contra  quemcunque,  omni  absque  dolo,  et  presentibus 
bona  fide  promittimus  hoc  inuiolabiliter  nostris  temporibus  obseruare.  Ut  autem  bec  suprascripta  omnia  rata, 
firma  et  inuiolata  permaneant  et  persistant,  sigillum  nostrum  presentibus  duximns  in  testimoninm  apponendum; 
seriöse  reqnirendo  rogantes  Henricum  de  DoUendorp,  militem,  Johannem  de  Merhejm,  Theodericum  de  Echerscheyt, 
nostros  fratres  et  amicos  dilectos,  quatenus  ad  supradicta  omnia  et  singula  firmiter  et  inuiolabiliter  obseruanda 
suis  Tiribus  auxilio ,  consilio  et  fauore  semper  assistant  et  cum  appensione  suorum  sigiliornm  '  hüs  litteris  hoc 
bona  fide  absque  omni  doio  promittant.    Et  nos  Henricus  etc. 

Datum  anno  d.  M.  GCC.  trecesimo,  dominica  proxima  post  assumptionem  b.  virginis  gloriose. 

250*  ®(^iel)«ft)ru4^  Ui  ©rafcn  fRmalt  t).  ©eifcem  üBer  bie  gcjbe  jwifJ^en  bcm  ®rafen  2)ietri4^  d.  @Iet)e 
auf  einer,  unb  Subolf  ^erm  t).  ©teinfurt  unb  bcn  ©ebrübcrn  t>.  Saerle  auf  anderer  ®eite.  — 
1330,  ben  28.  ©eptcmBer. 

Wi  Rejnalt  greue  van  Ghelre  doen  cont  allen  luden,  dat  van  allen  tuiste  ende  orlaghe,  die  gheweest  hebben 
aen  desen  dach  toe  tuschen  enen  edelen  hoghen  man  ende  bere,  bereu  Didderic  greue  van  Cleue,  onsen  lieuen 
boele,  ende  sine  helpere  aen  de  en  aide,  ende  bereu  Ludolf  here  van  Stejmvorden,  onsen  man,  Henrio  ende  Sueder 
van  Baerle,  ghebruedere,  ende  hoer  hnipere  aen  de  ander  side,  dies  dese  beyde  partien  eens  segghens  aen  ons 
ghebleuen  syn,  onse  segghen  is  als  hier  na  volght.  Int  ierste  segh  wi,  dat  die  here  van  Stejnvorde  voerghenoemt 
voer  al  soelken  scade,  ab  hi  ghedaen  heeft  onsen  boele  den  greue  van  Cleue  voerghenoemt,  hoem  dienen  sal  mit 
vyftich  mannen,  ridderen  ende  cnapen,  te  riddere  recht,  ene  reyze  tieghen  alre  manlic,  daer  hyt  mit  eren  tieghen 
doen  mach,  waer  hys  vermaent  weert  van  den  greue  vorghenoemt  of  van  sjnre  weghen  binnen  jaers  na  date  des 
brieb;  ende  en.worde  hys  niet  vermaent  binnen  jaers,  so  soude  die  dienste  quyt  sjn«  Item  sal  die  here  van 
Steynvorde  inreden  te  Cleue  en  sonnendaghe  neest  commende,  ende  sal  daer  binnen  bliuen  ligghen  ende  danne 
niet  sceyden,  ten  si  mit  des  greuen  wiile,  ende  dien  wille  moghe  wi  verclaren,  hoe  dat  wi  willen  mit  onsen 
openen  brieuen.  Vort  segh  wi,  dat  elker  manlyc  van  beyden  partien  ende  van  hoeren  hulperen  an  beyden  siden 
sal  weder  op  syn  ghoet  syn  ende  dies  vrielike  gebrachen,  ghelyc  dat  hi  dies  te  voren  ghebructe.  Voert  segh  wi 
alle  geuanghen,  die  van  beiden  siden  gheuanghen  syn,  quyt  mit  redeliker  attinghe.  Voert  were  sake,  dat  iemant 
van  desen  partien  voerghenoemt  hoem  becroende  van  scade,  die  binnen  vreds  gesciet  were,  dien  scade  soud  men 
hoem  ghelden  ter  witterliker  waerheit ,  also  veer  als  ment  vonde  ter  waerheyt ,  dat  binnen  vreets  gesciet  were» 
Ende  hiermede  soelen  dese  beide  partien  claerlike  ende  temael  versuent  syn,  ende  gheuile  enigher  bände  stote  oft 
tuiste  in  onsen  segghen  voerghenoemt  of  in  enighen  punten  daeraf^  dat  soude  staen  tot  onser  verclaringhc;  sonder 
alrehande  arghelist.    In  orconde  des  briefs  verseghelt  mit  onsen  seghel. 

Gegheuen  int  jaer  ons  heren  Dusent  dreehondert  ende  diertich,  en  sunte  Michels  auent.    Ende  dat  bouen  die 
achtende  rie  ghescreuen  is:  ene  reize,  dat  is  mit  onsen  weten.  ^ 


»  SlIIc  mit  bcm  ßöwenBcTg'fd^cn  ffio^tjen.  --  «  3)a«  In  bet  auÄfcttigung  aufigetaffenc  ffiort:  «ine  SReife,  i|l  i\x\tjili(i)  üBer  bei  ai^ten 
Seite  beigefügt. 
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J3J»  ©obfHcb  0.  Songarb,  gt  ©^elart,  tragt  ©obfrieten  t>*  3öKd^,  ^errn  »•  S3crg|ietm,  bte  J^SIfte 
feine«  ^ofe«  ju  S^ieberbolplem  für  emipfangene  100  9Äarf  ju  Selben  auf*  —  1330,  ben  27*  9lot)6r. 

Uniuersis  presentem  litteram  visuris  et  aaditaris  ego  Godefridus ,  dictus  Schelard,  de  Bungarde^  miles  facio 
Dianifestain  publice  protestans,  quod  sana  delibemtione  prehabita  dedi  et  assignaui  cum  suppraportatione  et  effesta- 
catione  debitis  spectabili  viro  domino  Godefrido  de  Jaliaco,  domino  de  Bercheym,  bona  mea  allodialia  infrascripta^ 
Tideiicet  raedietatem  curtis  mee  dicte  zer  Baien,  empte  a  Johanne  de  Glymbach,  et  daodecim  jarnales  bone  terre 
arabilis  sitos  iiixta  curtem  predictam  pertinentes  ad  eandem,  assignans  eidem  decem  marcarum  redditus  annuos  in 
bonis  predictis  occasione  centam  marcaram  bonorum  denariorum  Coloniensiam  michi  a  predicto  domino  Godefrido 
traditarum.  Que  bona  predicta  ab  ipso  domino  Godefrido  domino  meo  michi  concessa  iure  feodi  ego  et  mei  heredes 
ab  eodem  domino  meo  et  suis  heredibus  tenebimns  et  possidebimus  iure  feodaii,  existentes  ipsins  vasalU  de  eisdenu 
In  premissorum  testimonium  sigillum  meum  ^  huic  iittere  duxi  apponendum. 

Datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  tricesimo,  feria  tertia  post  Katherine  virginis  et  martirb. 

252«  S^^ttttn  t)*  Äinb«tt)ciler  befennt  p^  jum  8e|ien«ntann  be«  J^crm  t)*  Slanberatl^.  —  1331,  ben  29.  3an« 

uniuersis  qnorum  interest  vel  Interesse  poterit  in  futuro  ego  Johannes  de  Kyntzwylre,  miles,  cupio  fore  notum, 
quod  ego  per  presentes  recognosco  me  esse  fidelem  nobilis  viri  domini  de  .  •  Randenroyde  ac  sul  dominii  de 
Randenroyde  antedicti ,  et  hoc  ex  parte  unius  mansi  terre  siti  prope  Kyntzwylre,  terre  arabilis^  quod  ibidem  habeo 
et  possideo  melioris«    In  cuius  rei  testimonium  sigillum  meum  duxi  presentibus  litteris  apponendum. 

Datum  anno  d,  M.  CCC.  XXXI,  feria  tertia  post  dominicam  Circumdederunt. 

253«  ^ontg  ^|>iHp<)  VI*  t>on  granfrei^  fcefic|ilt  bem  Slmtmann  öon  Sourge«,  .bte  ©rafin  Sf^^^ttÄ 
<)•  3üK4^,  altejle  ©^wejler  unb  einjtge  Srfcin  öon  SKaria,  ^rau  t>*  SSirfon  unb  Süri,  in  bem  Sepge 
t>er  genannten  Sarontc  gegen  SleKö  t).  ^arccourt  unb  Subn^ig  t>*  Souart  ju  fcjiügen«  —  1331, 
ben  31.  3anuar* 

Ph.  par  la  grace  de  dieu  rois  de  France  au  baillif  de  Bourges  on  a  son  lieutenant  salut*  Isabel  contesse  de 
Jullers,  suer  aisnee  et  hoir  seule  et  pour  le  tout  de  Marie  iadis  sa  suer,  dame  de  Virzon,  de  Luri  et  des  aparte- 
nances,  fest  complainte  a  nous,  que  comme  paf  la  coustume  notoire  du  pais,  per  laquele  le  mort  saisist  le  vif, 
eile  soit  et  ait  este  en  possession  et  saisine  paisible  iusques  a  ores  de  la  baronie  et  chastelerie  de  Virzon,  de  Luri' 
et  des  apartenances,  des  queles  la  dite  Marie  mourut  saisie  et  Testue,  et  en  soit  la  dite  Isabel  entree  en  la  foi  et 
hommage  du.,  conte  de  Biaumont,  de  qui  les  dites  choses  sont  tenues  en  fie,  si  comme  len  dit:  Nientmains  Aelis 
dame  de  Harecourt  et  Loys  de  Touart  empoiechent  la  dite  Isabel  en  sa  dite  saisine  non  deuement  et  de  nouvel, 
sl  eomme  eile  dit.  Pour  quoi  nous  te  mandons,  que  seappeles  ceus  qui  sont  a  appeler,  il  tapart  sommierement 
et  de  piain  estre  ainsi,  fai  cesser  le  dit  empoiechement  et  remettre  a  estat  deu^  ce  qui  a  este  fait  non  deuement 
es  choses  desus  dites,  et  garde  la  dite  Isabel  en  sa  dite  saisine,  si  comme  raison  sera.  -  Et  sil  y  a  Opposition,  le 
debat  mis  en  notre  main  comme  souvraine  et  par  icelie  faite  recreance,  ou  et  si  comme  raison  sera  du  faire  ^  fai 
Bur  ce  les  parties  appelees,  si  comme  a  toi  apartendra,  brief  et  bon  acomplissement  de  iustice,  si  que  parton 
defaut  len  nen  retoume  plus  denans  nous. 

Donne  a  Clan,  le  derrain  iour  de  Januier  lan  de  grace  M.  CCC.  et  trente  un. 

254»  3mtgarb,  SBittwe  ©erl^arb«,  ^erm  t)»  ^om,  unb  ©ietri^,  i^r  altcjler  ©ol^n,  emtgen  ^\i)  mi\>ztsi 
©rafen  t).  SIeoe,  ijirem  Sruber  unb  SD^etm,  baß  biefer  unb  fie  ^euöben  ju  gleichen  ^alften  fceft^en 
»ollen»  —  1331,  ben  18.  ^cBruar. 

Wy  Irmegarth  van  Cieve,  vroywe  ende  wyf  heren  Gherejts  die  here  was  van  Hfimen,  ende  Diderich,  ajste 
Bone  heren  Ghereyts  ende  Irmegarde  vorghenomde,  virghien  apenbaerlic   ende  betughen  mit  kennenis  der  wareit, 

*  S)ad  !6ongarb'f(^e  SBo^^^en:  biet  $ufeifen. 
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dal  vy  Irmegarth  mit  enen  grothen  here,   den  greue  van  Cleue,  onsen  brader,  ende  vry  Djderich,  sone 
vorgheeprakenre  vrojwen,   mit  dem  seinen  greue  van  Cleue,  die  ons  ome  is,  bi  onsen  vrien  vil  dees  aner 
ghedraghen  sien,  dat  wj  van  allen  vorwerden  ghesceden  sien  van  der  heerscap  van  Hasden,   die  waren  di 
den  grene  van  Clene  vorspraken  ende  beren  Gherejd  den  here  van  Harnen,   onsen  manne,  ons  Irmegartb, 
onsen  kjnderen  mit  dosen  vorwerden,  die  hir  na  bescreaen  staen.    Int  irst  so  is  dat  gheuorwart,  dat  wy  dat 
van  Husden  half  fcebben  suIIen,  ende  hi  half.    Voert  weert  oic  sake,  dat  di  grene  van  Cleae  mit  einen 
rede,  arbeit  ende  coest  om  dat  gnit  dede,  den  coest  sojdde  hi  uter  die  alinghen  gnide  npboren;   mer  weeri, 
hi  ymon  van  onser  beider  weghen  sende,  den  coest  soidde  hj  half  gelden  ende  wy  half.    Weirt  oic,  dat 
garhaut  scoyd  ghewist  word  np  dat  lant  ende  gnit  vorghenomt  mit  recht  of  mit  onrecht,   deer  hi  niet  ghew< 
encunden,  die  scoyd  sold  hi  half  gelden  ende  wy  half.    Vortmeer  so  is  dat  ghenorwart,  want  die  grene 
Cleue  ons  Dlderich,  aysthe  soene  beren  Ghereits  deis  bereu  van  Harnen  ^  ende  Irmegarde  dat  Guit  beleent 
vor  em  ledigh  gait,  weert  dat  oem  mit  recht  of  mit  onrecht  dat  gnit  afghinghe,  dees  ensoyde  wy  nocht  ons 
oem  oft  sinen  erneu  manen  nocht  aenspreken.    Ende  mit  desen  vorscrenen  vorwerden  so  verghie  wy  Irm« 
ons  ende  onze  kynder,  ende  wy  Didirich  ende  ons  eraen  gesceyden  siin  van  allen  zaken  ende  bryfae,   die 
hadden  van  den  greae  van  Clene  van  den  lande  ende  van  der  heerscap  van  Hnesdeu  vorspraken« 

In  ghetttchenis  deser  dinghe  ende  meere  vestenis  so  hebbe^wy  desen  bryf  mit  onsen  segelen   besegelt, 
ghebeden  beren  Jhan,  den  domdeken  van  Kolen  ende  here  van  Lynne,  onser  Irmegarde  bmder  ende  ous  Didi 
ome,  desen  bryf  mede  tsegelen.    Ende  wy  Johan  etc. 

Oegheaen  ende  gescrenen  int  jair  ons   bereu    doe  men    screif  Dosent   drihondarth  ein  ende  dertych, 
manendags  vor  sente  Petirs  daghe  ad  cathedram. 

255*  ©te  (Btat^t  Xafttcn  öertmbct  ji^,  bcm  ®rafen  ©letri^  VIII.  t).  glet)e  äffe  ©ewatt  im  Sejirfe 
^OQtei  aBjun>e^ren  mi^  gen^affhet  xfym  affent^alben  (etjuflef^en,  n)ogegen  er  i^x  einen  gleiten  @( 
jugefagt  Ja6e.  —  1331,  ^tn  12*  ^ntu 

Uninersis  presentia  visnris  et  andituris  nos  magister  cininm,  scabini,  consnles  et  uniuersitas  oppidi  Xam 
salotem  cum  notitia  veritatis,    Nouerint  nninersi,  qnod  promisimus  et  promittimas  per  presentes  nobili  viro  doi 
Theoderico  comitl  Cleaensi,  qaod  omnem  violentiam  in  sua  adaocatia  Xancteusi,  videlicet  in  ipso  oppido  Xan< 
et  proat  ipsa  adaocatia  et  jodiciam  Xanctense  sc  circumportant  et  extendunt,  nna  cum  ipso  domino  comite  predii 
eins  offidatis  et  judicibus^  ac  per  nos  defendemns  sine  dolo,  huiasmodi  violentiis  et  iniuriis  resistendo.    P] 
cum  armis,  at  decentias  poterimus,  adiuvabimas  eundem  dominum  comitem,  cum  per  ipsum  rogati  fuerimus 
reqnisiti,  contra  quoscunque,  qui  sibi  dampna  inferre  moliuntur,  abi,  quando  ac  contra  qaos  hoc  facere  poterii 
cum  honore,  dummodo  nobis  hoc  ita  tempestioe  denuncietur,  qaod  in  hoc  nostro  honori  possimusprecauere; 
tamen  domino  nostro  et  nobis  omni  jure  et  seruicio,  que  sibi  Cacere  debemas  et  tenemur,  que  jura  et  seruicia 
domino  nostro  et  nobis  in  omnlbns  et  per  omnia  volumus  salua  permanere.    Item  viceuersa  ipse  dominus 
predictus  promisit  et  in  presentibus  promittit,  nos  et  oppidam  nostrum,  ubicunque  necesse  babaerimus  et 
nobis  et  nostris  oppidanis  iniuria  et  dampna  irrogantur,  et  per  nos  requisitus  fuerit  aut  rogatas,  verbis  et 
ope  et  opere  defendere,   gubernare  et  tueri  fideliter,  sicut  proprias  suas  ciuitates,  dummodo  potens  nostri  sit 
jare  in  casibus  antedictis.    In  omnibas  premissis  fraude  et  dolo  penitus  cessantibus  et  exclusis.    In  cuius  testimc 
sigillum  doitatis  nostre  Xanctensis  presentibas  est  appensum. 

Datum  anno  d.  M.  CCG.  tricesimo  primo,  in  vigilia  b.  Margarete  virginis. 

258*  ®raf  dttinalti  t).  ©eifccm  unt>  Sütp^tn  hnft  wn  bem  ©rafen  ©tetrt^  VIII^  ».  Sfet)e  ünb  bejf« 
©emal^Kn  SKargaretl^a  ben  SBalb  Äelft  unb  \)m  wm  9lei^e  fel^nrfiprigen  Slieber^  vcat)  Oitrtooi^ 
1331,  ben  14.  SDctofcer. 

Wi  Reynout  greue  van  Gbelren  ende  van  Zutphenen  docn  kont,  dat  wi  ghecoft  hebben  tgheghen  hoghe  edeb 
lüde,  beren  Dideric  grene  van  Cleue,  unsen  lieuen  boele,  ende  ver  Margreten  greuinne  van  Cleue,  syn  wjl^  ons» 
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|ne  suster,  dal  waat  dat  gheheyten  is  die  Kekt,  dat  is  te  verstaen  die  drie  deel  daer  af,  lioe  ende  ^e  dal  die 
kdeghen  eyn,  mit  boate,  mit  bossche,  mit  broelce,  mit  harden  mit  weken^  mit  gronde,  mit  dürren  mit  gruenen, 
it  heerlicbeit  mit  gbericbte,  hoghe  ende  legbe,  ende  mit  allen  dat  daer  binnen  begrepen  is,  daer  dat  vierde  deil 
^Toren  oose  af  was»  Oec  so  hebbe  wi  gheeoft  alle  dat  recbt,  dat  des  greuen  audere  yan  Cleue  vorgbenoemt^ 
^  hi  ende  syn  lant  gbebadt  hebben  an  desen  dach  toe  Tan  rechte  of  van  ghewoente  an  dien  nederen  wände 
ifc  an  dien  oneren  wände»  tote  den  palen  toe,  die  van  onser  beider  wegben  ghesteken  syn,  die  ghenoemt  sjn  in 
ijeren  onsen  brienen,  die  wi  hem  ghegheaen  hebben^  ons  ende  onsen  erfnamen  eweliken,  erflike  ende  nmmermeer 

I 

j^lebben,  ende  yrilike  te  besitten  ende  vredelike  te  ghebruken^  om  ene  summe  van  penninglien,  die  hem  witlike 
]fk  wael  betaeit  is.  Ende  weer  dat  sake  dat  jemant  verleent  were  van  den  rike  ofte  van  ons  np  dat  nederwaal 
B  op  dat  onerwaot,  die  mochte  ons  daer  voer  manen.  Ende  die  greue  ende  die  greoinne  van  Cieae  hebben  ons 
^ibeß  hl  gaeden  trouwen^  des  vorghenoemtenguedes  te  weren  ende  ene  wäre  te  wesen  jaer  ende  dach,  alse  erfcoep  recht 
k  alse  der  Kelct  voereenejghen,  ende  des  nederen  wandes  ende  des  oaeren  waudes  alse  voer  een  leen  van  den  rike, 
^  liebben  ons  upghedraghen  semelic  dese  Kelct  voer  ejghen,  ende  na  verteghen,  also  als  die  ghene  wysden 
ler  recht,  die  mit  rechte  daer  oner  wisen  mochten,  ende  hebben  gheloeft  in  gueden  tronwen  vor  hem  ende  vor 
m  triAamen^  dit  nederwaut  ende  onerwant  den  heider  te  syn  ons  ende  onsen  erfnamen  van  den  rike,  thent  dier 
|l  dat  wyt  vercrighen  connen ,  dat  ons  van  den  rike  verleent  werde«  Voert  so  synt  vorwarden ,  dat  wi  greae 
m  Geiren  ende  van  Zntphene  of  onse  erfnamen  dit  nederwaut,  dat  is  te  verstaen  tasschen  die  Kelct  ende  dat 
iitclbroec,  niet  ensolen  doen  slaen  of  nutghenen  te  bouwen,  mer  wi  mogent  uutgheuen  te  houwen,  ende  wl 
l^gheot  vreden  na  ygheliken  houwe  vyf  jare  al  omme,  aise  ducke  alse  wyt  houwen  doen.  Ende  des  greuen  lade 
IB  Cleae,  ons  boelen  vorghenoemt,  ensolen  daer  inne  niet  wejden  of  risschen  ende  placken  vrinnen  binnen  dien 
nde,  mer  baten  dien  vrede  voer  ende  na  so  moghen  sine  lade>  die  van  audes  plaghen  daer  inne  te  wejden  ende 
Ibchen  of  placken  winnen,  in  den  seiaen  nederen  wände  wejden  ende  risschen  ende  placken  winnen,  om  dat 
poe  ghelt  ende  om  dien  sduen  pacht,  dien  si  van  audes  plagen  te  gheaen«  Ende  Straten  ende  weghe  sulen 
Imf  door  gaen,  alse  also  den  luden  not  is,  sonder  arghelist;  behaudelic  ons  des  ekeren  valles  up  deen  wände 
;henoemt.  Voert  synt  vorwarden  dat  • .  •  •  ghedaen  syn  in  den  •  •  •  dyen  bossche  en  steet,  dat  die  greue  van 
le  die  behauden  sal  mitten  gherichte  ende  mit  allen  orbaer,  die  daer  behoerende  is.  Voert  sal  hi  behanden 
lioaen  bossches,  daer  si  Granenborgh  neiste  ghelegen  syn  te  burnioghen  mit  aller  heerlicbeit.  Ende  weer  dat 
Ike,  dat  des  greuen  suster,  der  vrouwen  van  Hörnen,  deser  vorwarden  niet  enghenoghede,  so  moghe  wi  dat  onse 
pteten,  ende  daer  mede  sal  die  greue  van  CJeue  ons  laten  ghewerden ;  mer  quame  die  heerschape  van  Granenborgh 
^er  an  den  greue  van  Gleue  of  an  sine  erfnamen,  so  souden  dese  vorseide  vorwarden  stede  bliuen.  Voert^ 
pbben  si  ons  ghelaeft  in  gueden  tronwen,  oft  sake  were»  dat  yemant  ons  ofte  onsen  erfnamen  des  vorghenoemten 
pifides  mit  recht«  yet  afwonne,  dat  souden  si  ons  verrichten  ende  den  commer  afdoen ,  ende  weert  dat  si  des  niet 
pdeden,  so  mochte  wi  of  onse  erfnamen  den  greue  van  Gleue  of  sine  erfnamen  daer  voer  manen,  ende  binnen 
^cen  maenden  na  der  maninghen  so  mochte  wi  of  onse  erfnamen  hem  ofte  sine  erfnamen  daer  voer  penden, 
iader  wedersegghen  ende  toerne  syns  of  sjnre  erfnamen.  Ende  woude  yemant  ons  oft  onsen  erfnamen  an  desen 
^e  hinderen  ofte  gewaut  doen,  dat  soude  die  greue  van  Gleue  of  sine  erfnamen  ons  helpen  keren  up  haers 
pittes  kost  na  al  hoere  macht.  Ende  om  dat  wi  willen  dat  alle  dese  vorwarden  vast  ende  stede  blieuen  den 
l^ne  van  Cleue  ende  einen  erfnamen  voer  ons  ende  voer  onsen  erfnamen ,  so  hebbe  wi  onse  seghel  an  desen 
)tj(  gehangen^  ende  om  meerre  stedicheit  ende  vestenisse  hebbe  wi  gebeden  ende  bidden  eersame  lüde,  onse 
Mdere  ende  vriende,  die  hier  na  volghen,  alse  heren  Dideric  here  van  Moerse,  heren  Jan  here  van  Bjlant ,  heren 
hcob  fan  Myerlaer  den  innghen,  heren  Wouter  van  Vossem^  heren  Otten  van  Haelt,  heren  Willam  van  Brochusen^ 
Mdere,  bereu  Jan  Moliart  onsen  rentmeister,  Dideric  van  der  Straten  ende  Dideric  Bellaf,  knapen,  ende  onse 
rttde  Nymeghen  ende  Goch,  dat  si  haer  zeghele  mitten  unsen  an  desen  bryf  willen  hangen*  Ende  wi  Dideric  here 
nm  Hoerse  eto. 

Ghegheuen  int  jaer  ons  heren  Dusent  driehondert  een  ende  dertich,  des  manendaghes  na  sunte  Victoers  daghe. 
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257*  ®raf  dttinato  t)*  ®etbcrn  unfc  ^fit^l^ett  öerfpric^t  bem  Orafen   ©tetrt^  VIII.  t).  Steöe  3a51 
einer  (S^ulb  t>on  5000  3»arf  unter  ©teUung  t)on  40  Sürgcm  —  1331,  ben  16*  £)cto6er. 

Wi  Reynaat  greae  van  Ghelren  ende  van  Zatphin  doen  cont  allen  laden,  dat  wi   scnldich  sjn,   alse 
jsaecwonde,   van  gherechter  scout  enen  edelen  manne,   deren  Didderic  greue  van  Clene,  onsen  lieaen  bnlei 
zinen  eruen  vjfdasent  mark  ander  Brabanxer  penninghe,   yjr  penninghe  voer  enen  auden  groten  coninx  tomo; 
van  Frankrike  ghereckent,  of  ghelike  guet  pajment  daervoer;   van  wilken  ghelde  wi  ghelauen  hem  te  quiten 
sine  bargen  drie  veken  voer  sente  Peters  daghe,  ad  cathedram  gheheiten,  naest  comende  neghentien  bonderl 
tut  Nymeghen,  ende  neghen  hondert  mark  aen  Jan  van  Haien.    Voert  £ole  wi  qniten  te  Nymeghen  ende  um 

daen  ans  die  greue  van  Clene  bewyst  of  duet  bewisen,  sestien  hondert  mark  binnen  den  termine  voerscreaen, 

* 

te  jaergheholde  staen.  Voert  zole  wi  hem  zelue.betalen  seshondert  mark  van  midwinter  naest  comende  oaer 
aen  payment  voerscreuen.  Hyr  voer  hebbe  wi  hem  te  barghen  ghesat  edele  lüde  ende  eeniame,  heren  OUen 
▼an  Kujc,  heren  Jan  here  van  Bylant,  heren  Rodegher  van  Vorst,  heren  Jan  here  van  Meghen,  heren  Si 
here  van  Zulen,  heren  Heynric  here  van  Wische,  heren  Heynrlc  here  van  Haepel,  heren  Otten  van  Haelt,  hi 
Jacob  van  Mirlar  den  jonghen,  heren  Amt  van  Wachtendonc,  heren  Wonter  van  Roshem,  heren  Jan  van 
Straten,  heren  Gerart  van  Alsam,  heren  Riquin  den  Koc,  heren  Bemt  van  Dorenwerd,  heren  Jan  van 
heren  Ratgher  van  Boitzelar,  heren  Godart  Tengnaghel,  heren  Jan  van  Resse,  heren  Willem  sine  brader,  rid 
Euerard  van  Ulft,  Amt  van  Bare,  Heynric  den  Ghyr,  Jan  van  Brinen  den  auden,  Jan  van  Brinen  den  jo 
Winant  Didderix  soyn  van  Arahem ,  Jan  Lecker ,  Wilhem  van  Dornic ,  Heynric  van  Nyel ,  Godart  van 
Robrecht  van  Apelter,  Didderic  Bellof,  Didderic  van  den  Hamme,  Jardan  van  Pellant,  Arnt  van  Buren,  Jan 
Grans  soyn  van  der  Donke,  Giselbrecht  van  Grasebeke,  Tilman  sinen  bruder,  Arnt  van  Wusic  ende  Wan 
van  der  Glocken,  cnapen.  Waer  dit  ghelt  op  dese  termine  voerscreuen  niet  ghequiet  noch  betaelt  enworde, 
zeker  wi  ende  onse  burghen  voerghenoemt  mit  ghesamender  haut,  ende  illic  voer  al,  tot  maninghen  des  gre 
van  Cleue  of  sinre  eruen  of  oers  boden  intecomen  te  Cleue  sonder  wederzeigghen  in  een  herberghe,  die  wi 
van  drien,  die  ons  die  greae  van  Cleue  of  zine  eruen  of  oer  bode  wisen,  wir  greue  van  Ghelren  ende  van  Zut] 
voeraoemt  mit  tueen  perden,  ende  yllic  onser  burghen  mit  enen  perde,  aldaer  ilx  daghes  rechte  maletide  te  d 
in  enen  ghemeynen  cost  ende  ons  seinen  te  winnen,  onser  engheen  van  den  te  scheiden,  noch  qaiet  te  wesen 
zinen  aendeyl  van  deser  voernoemder  scout,  dese  voerscreuen  penninghe  ensyn  irst  den  greue  van  Cleue  voemoe 
of  zinen  eruen  vol  ende  al  ghequiet  ende  betaelt ,  mitter  cost  y  dien  sj  dedcn  um  ons  ende  onse  burghen  in 
manen,  ende  van  allen  scade,  die  hem  daer  af  comen  magh  van  leistinghe,  van  Lombarden  scade,  of  van  joed 
sonder  arghelist.  Ende  weer  dat  sake,  dat  yman  van  onsen  burghen  sturue,  dat  got  verbiden  mate,  so  zole 
enen  anderen  gheliken  guden  burghe  binnen  eenre  maent  na  maninghe  des  greuen  van  Clene,  sinre  eruen  of 
boden  weder  zeitten  in  des  stede;  bi  der  penen  der  leistinghe  voerscreuen.  Ende  leghe  wi  of  anders  enigh  o 
burghen  in  ander  leistinghe,  of  dat  wi  of  enigh  onser  burghen  seine  niet  leisten  enmochten  of  enwonden,  so 
wi  greue  van  Ghelren  ende  van  Zutphin  voer  ons  tue  man  mit  tueen  perden,  ende  jghelic  onser  barghen 
man  mit  enen  perde  voer  hem  leigghen.  Ock  enderf  die  greue  van  Cleue,  zine  eruen  ende  oer  bode  onse  burghen 
vurder  manen,  dan  tut  oere  wore  of  daer  sy  tgheghenwurdich  syn,  sy  enwillent  doen.  Voert  ensai  des 
brief  van  Cleue,  dien  wi  van  oen  hebben,  alse  dat  ghelt  voerscreuen  alinc  is  betaelt,  ons  ende  onsen  burghen  ghNi 
scade  doen,  wi  enhebben  desen  brief  weder  of  ander  quitantien  daeraf.  Ende  um  alle  dese  voerscrenen  vurverte 
vast  ende  stede  te  banden  ende  te  blinen,  ende  wi  ende  onse  burghen  daer  niet  tgheghenzeigghen  ensolen  Dod 
enmoghen  mit  gheistliken  rechte  noch  mit  weerlike  noch  mit'enigher  utvarde,  so  hebbe  wi  mit  onsen  zegheldesoi 
brief  beseghelt  ende  onser  burghen  voemoemt  zeghele  um  onser  bede  wille  aen  desen  brief  doen  hanghen.  Endo 
wi  Otte  here  van  Kuyc  —  burghen  voernoemt  verjien,  dat  alle  dese  vurwerden  voerscrenen  waer  sjn,  eirii 
ghelauens  vast  ende  stede  te  banden,  ende  in  orconde  des  hebbe  wi  onse  zeghele  um  bede  ons  lienen  heren  da* 
greuen  van  Ghelren  ende  van  Zulphin  voerghenoemt  mit  sinen  zeghel  aen  desen  brief  ghehangen. 
Ghegeuen  int  jaer  ons  heren  Dusent  drihondert  een  ende  dertich,  op  sente  Gallen  dach. 
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|(8«  &)Btfc^of  Jptitixi^  U.  t).  (Söln  Ibefun^et^  baf  Ue  Bürger  loon  @6(n  t>ie  t^ort  »)o^nent)en  ^uben 
a(^  SRttSfirger  in  ®d^u^  genommen,  welche  für  bie  Erneuerung  be«  ®elettö  auf  jel^n  ^a^re 
8000  3Rar!  jur  ©nlöfe  t)on  2l«yel,  3lee«,  Xanten  unt>  Kempen  gejault  l^aBem  —  1331,  bcn 
28.  ©ecemier*^ 

'  No8  Henricus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ccclesie  archlepiscopas,  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarius, 
Main  farimus  tenore  presentium  publice  protestantes,  qaod  quia  prudentes  viri . .  scabini,  consules  ceterique  eines 
)tftn  ColoDienses  nobis  gratam  obsequium  impenderunt  in  eo,  qaod  ad  reqaisitionem  nostram  et  utilitatem  ecciesie 
Utre  Coloniensis  judeos  nostros  Colonie  manentes  receperant  in  saam  protectionem  et  custodiam,  ad  defendendam 
pidem  a  Tiolencia  quallbet  hominis  cniuscunque  tamquam  eonim  conciues  absqae  dolo  per  decem  annos  continuos, 
ii  correre  incipient  in  festo  parificationis  gloriose  Tirginis  Marie  proxime  nunc  faturo  sub  data  a  natiuitate 
hBini  M.  CCC.  tricesimo  primo:  recognoscimas  et  fatemur,  qnod  nos  dictis  judeis  nostris  litteras  ipsis  nostro 
^eapituli  nostri  Coloniensis  sab  sigillis  traditas,  qae  ex  certa  nostra  et  ipsius  capituli  nostri  sciencia  processerunt, 
itor  cetera  continentes,  quod  octo  milia  mürcarom  pagamenti  Coloniensis  per  ipsos  judeos  nostros  tradita  et 
irignata  sunt  in  redemptionem  et  absolutionem  castri  Aspele  ac  opidorum  Rejs,  Xanctis  et  Kempene  cum  omnibus 
h  pertlnenciis  et  attinenciis  conuersa,  debemus  ratas,  stabiles  sub  omni  modo  et  forma  ac  conditionibus  in  eisdem 
^9  contentis  per  sopradictum  tempns  et  inaiolabiliter  obseruare.  Et  si  nos  aut  successor  noster  vel  aliquis 
IfaiB,  qood  absit,  vellet  ipsis  judeis  nostris  medio  tempore  conditiones  eontentas  in  eisdem  litteris  infringere  cum 
Uencia  et  dicti  eines  nostri  Colonienses  hoc  defenderent,  in  eo  contra  nos,  successorem  nostrum  et  ecclesiam 
jUoBiensem  non  excedent.  In  cuius  rei  testimonlum  sigillum  nostrum  una  cum  sigillo  dicti  capituli  nostri  Colo- 
IhiBis  presentibus  est  appensum.    Et  nos  Capitulum  etc 

^    Datum  anno  d.  M.  CCC.  tricesimo  primo,  in  die  ss.  Innocentum.  ^ 

I 

f59.  SrjBtf^of  ^einric^  II*  d*  Solu  ertJeiU  ben  3uben  in  ber  (Sta'ot  bafelbjl,  welche  eine  (Summe  ®elt> 
gejai>It  Jaben,  einen  jel^njäl^rigen  freien  Slufentfiaft  gegen  einen  jäl^rlic^en  SCrifcut  öon  70  3Äarf 
unb  öerlei^t  i^nen  ©c^u^  unt)  ©ere^tfame  in  93ejie]^ung  auf  38tte,  Äirc^l^of,  (Enliui  unb  ®erid[>«^ 

'     tocfen*  —  1331,  ben  29*  ©ecemfcer.' 

Nos  Henricus  dei  gratia  s*  Coloniensis  ecciesie  archiepiscopus ,  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarius 
lotom  facimns  et  presencium  testimonio  manifeste  profitemar,  quod  judeos  nostros  Colonienses  ad  presens  in 
Bolonia  commorantes,  qui  ad  nostra  obsequia  se  exhibuere  deuotos,  per  decem  annos  continuos,  qui  currere 
beipient  in  festo  pnrificationis  gloriose  virglnis  Marie  proxime  nunc  futuro,  quod  erit  anno  d«  Millesimo  trecen- 
lerimo  tricesimo  primo,  cum  rebus  et  personi^  suis  eundo,  redenndo  et  moram  faciendo  tam  infra  Coloniam,  quam 
Btra  ubiiibet  in  dominio  nostro  in  nostram  recepimus  et  recipimus  promotionem,  protectionem  pariter  et  conductum, 
fBosqoe  in  omni  gratia  et  libertate  tam  in  theloneis ,  quam  in  judiciis  et  causis  aliis  per  dictos  decem  annos 
|ivdere  volumus,  quibus  hactenus  sunt  gauisi.  Promittentes  bona  fide,  quod  eosdem  judeos  ab  omni  iniuria, 
riolencia  seu  molestia,  quam  aliquis  hominum  ipsis  inferre  posset,  fideliter  et  fauorabiliter  defendemus;  frande  et 
lolo  penitus  cessantibus  et  exclnsis.    Pro  quo  iidem  nostri  judei  insimul  singulis  annis  septuaginta  marcas  bonorum 
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et  legalimn  CoIonieBsiam  denarioram  in  debUo  pondere  et  valore  monete  Coloniensis  antique,  vel  eomm  vm 
in  pecnnia  alk,  si  forsan  denaril  Colonienses  haberi  non  possent ,  nobis  dabont  et  dare  promisernnt  terminis  ' 
scriptisi  videlicet  triginta  et  qninque  marcas  in  festo  pasche  proxime  ventnro,  et  residaas  trigioa  quinqne 
in  festo  b.  Remigii  extunc  subsequenti,  et  sie  eodcm  modo  in  aliis  annis  subseqnentibus  in  eisdem  terminis 
dabunt  et  persoiuent  ad  nnmernm  decem  annorum  predictoram;  et  pro  hoc  dicti  judei  erunt  ab  omni  exactione, 
prestatione  quaiibet  a  nobis  Uberi  et  soluti.  Volamus  etiam  qaod  judei,  qui  infra  annos  predictos  Coi 
venerint  ad  manendum,  predicta  übertäte  et  secoritate  fruantur,  dummodo  prias  nobiscum  concordent  saper  pe 
annua  nobis  occasione  dicte  mansionis  persoluenda.  Item  volamus,  qnod  quilibet  judeas  ad  ciuitatem  CoI 
veniens  per  qaindecim  dies  continuos  sab  nostra  firma  protectione  moram  trahat  ibidem  ad  deliberandam , 
mansionem  in  ea  facere  volueritt  an  non.  Nolamas  etiam^  si  aliqais  dictoram  judeorom  nostronun 
commiserit  vel  forefecerit,  et  de  hoc  conaictus  faerit  eo  jare,  qno  jadei  conuinci  solent,  quod  pro  eo 
eorum,  qui  in  culpa  non  fuerit,  graaetur  vel  aliquatenas  impetatur,  sed  is  qui  deliquerit,  secundam  modam 
sue  nobis  satisfaciat  snper  eo.  Promittimus  etiam  firmiter  per  presentes,  quod  predictos  judeos  nostros  paq 
qaiete  seruabimos  et  seruari  faciemas  per  predictos  annos  sab  omnibus  condicionibns  antedictis,  contradi^ 
quaiibet  non  obstante.  Item  Tolamus,  quod  si  nos  medio  tempore  mori  contigerit,  quod  absit,  quod  sa 
soster  teneatur  ad  omnes  condiciones  prescriptas,  pro  eo  qnod  causa  ntiiitatis  ecclesie  nostre  Coloniensis 
condiciones  a  nobis  concesse  sunt  judeis  snpradictis.  Item  volnmas ,  qaod  judei  nostri  predicti  in  episco 
dominio  nostro  nullum  dent  thelonenm  de  personis  eorom  mortuis  sine  viuis,  seu  etiam  de  rebus  sine 
ipsonim,  nisi  secundnm  quod  cristiani  thelonea  dare  et  soluere  consueuerunt.  Item  volumaS)  quod  dicti 
judei  non  cog:antur  ad  inconsueta  jaramenta,  sed  juramenta  prestent  et  faciant  prout  ab  antiquo  ea  pres 
jurare  consneuerunt.  Item  ut  sepultura  judeorum  nostrorum  predictoram  non  impediatur,  promittimus  cymi, 
ipsorum  extra  ciuitatem  Coloniensem  constitutum,  ne  destraatur,  pro  posse  nostro  defendere  et  tueri.  Item 
prefati  judei  nostri  quandam  pecunie  summam  pro  subuentione  necessitatum  nostrarum  et  ecclesie  nostre  nobis 
diebas  dederint  in  parato,  ^  volumus  quod  si  aiiquis  judeas  post  datam  presencium  litterarum  infra  sapra< 
annos  ad  manendum  se  in  ciuitate  Coloniensi  receperit  sub  pensione  annua  nobis  persoluenda ,  de  qua  ante  o 
nobiscum  tenebitur  concordare,  talis  judeas  partem  pro  porcione  bonorum  suorum  de  pecunie  summa  p 
ipsnm  proporcionaliter  et  pro  rata  temporis  contingentem  prout  rationis  fuerit,  sicut  alii  judei  nostri  p 
qailibet  partem  suam  soluit,  det  et  persoluat.  Item  si  quis  judeas  vel  judea  Coloniam  venerit  et  matrimo 
ibidem  contraxerit,  potest  ibidem  commorari  absque  pensione  allqua  nobis  de  hoc  danda.  Item  yolumos, 
judei  vel  jadee  per  Judicium  ecclesiasticum  non  citentur  vel  directe  excommunicentur.  Item  volumus ,  qai 
hominum  habens  requisicionem  aduersus  aliquem  judeorom,  quod  ille  sit  contentus  sententia,  que  sibi  per  mai 
partem  judeorum  in  scolis  eorum  et  sub  juramento  eorum  datur  et  profertur,  et  ultra  hoc  nemo  eos  gra 
Item  concedimus  eisdem  judeis,  qnod  si  de  aiiquo  judeo  conquesti  fuerint  judici  seu  officiato  nostro,  qnod 
inutilis  rebellis  seu  inobediens  nobis  aut  legi  judeorum  predictoram,  quod  dictus  noster  judex  seu  officiatas, 
hoc  juxta  maiorem  partem  eorundem  inuenerit,  talem  judeum  amouere  ab  eisdem  et  repetiere  teneatur. 
quicunque  judeorum  Colonie  sub  protectione  nostra  manet,  habens  patentes  litteras  nostras  vel  ofBciati  nostri 
eo  usque  in  hodiernum  diem,  Ute  de  cetero  nichil  tenebitur  nobis  dare,  sed  debet  contribuciooem  suam  p 
couiunctim  de  septuaginta  marcis  bonorum  denarioram  snpradictis.  Item  quicunque  judeas  post  hec  tem 
Coloniam  venerit  ad  manendum,  ille  debet  nobiscum  vel  cum  officiato  nostro  concordare  de  annua  pensione  nobk 
danda.  Item  volumus,  quod  judeorum  nostrorum  magistratus  in  scolis  eorum  possit  judicare  tantum  de  hiis,  qn 
eorum  ritum  et  legem  contingont  secundum  Judaicum  jus  ipsorum,  et  hoc  nemo  debet  eis  inhibere.  Item  promiu 
timus  dictis  judeis  nostris  priuilegia  ipsorum  a  summis  pontificibus,  imperatoribus  et  regibus  Romanis  ac  a  nohb 
et  nostris  antecessoribus  concessa  seruare  firmiter  et  tenere,  ipsosque  in  omnibus  bonis  consaetudinibus  suis  et 
antiquis,  in  quibus  sunt  et  fuerunt  et  esse  consueuerunt  ab  antiquo,  fouere  fideliter  et  tueri,  omnibus  exceptioniboi 
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rii  caaoBid  el  cioilis  atqae  facti ,  doli  et  mali ,  quibos  remmoiaiiiiis ,  exdiasu  peoitiis  in  premiflsis.  Salaa  nobu 
:  8iific«B8oribii8  nostris  ao  camerario  nostro  nnnc  et  pro  tempore  eziatenti  jorlsdictione  nostra,  quam  de  jure  aut 
■suetndiBe  bactenus  baboimas  et  babere  debemus  in  eosdem.  In  coius  rei  testimonium  presentea  litteras  prelatia 
ins  nostris  siglllo  nostro  dedimns  communitas. 

Datum  anno  d.  Miliesimo  trecentesimo  trecesimo  primo,  in  crastino  ss.  Innocentam. 

W*  ©ie  (Statt  ®oe|l  Befunfcet,  m^  ftattgel^aBter  2lu«f5jittUttg  mit  t>m  (Jrabtfc^ofc  SBalram  t)*  SMn, 
wie  bejfen  Gtnritt  in  biefeI6c  t>or  |t^  gelten  foff*  —  1332,  ben  9*  ®e:ptem6er* 

Wi  borgheremefitere,  gbemeyne  rat  onde  de  gantae  mejnbjst  van  Boat  dun  kundich  allen,  de  dissen  breyf  seth 
ide  boret  lesen  nnde  betugben  dat  uppenberllken,  dat  de  tvyngbe  nnde  de  uplop,  de  sich  bat  verlopen  tniscben 
üen  eirwordigben  beren^  unsen  beren,  beren  Walrauene  dem  Aroebyscope  to  Colne  unde  al  einen  hulperen  up 
fi  Bitb,  onde  uns  und  al  unsen  bulperen  np  ander  sitb,  eyn  ganse  £one  is,  wat  sieb  dar  af  verlopen  is,  ane 
negherleye  erghelbt  uppe  sodane  nnderscbejt,  alse  bima  gbescriuen  stejt  Tom  irsten,  wanne  unse  here  van 
tobe  nu  irst  comet  unde  wil  riden  in  sine  etat  ao  Sost,  dar  sal  he  inriden  blot  gewapenet  ane  tale  nach  allen 
Imb  willen  nnde  ane  Widerrede.  Vortmer  so  snle  wir  antworden  eyne  porten,  de  unse  here  van  Colne  ftesen 
vely  beren  Steneken  van  der  Mulen,  ejme  riddere,  nnde  Erenfirede  einen  broder,  ejme  knapen,  unde  vejr  nnses 
KRA  mannen,  de  In  unser  stat  beseten  sin  unde  de  unse  borgbere  syn,  Unde  de  de  vemomeden  her  Steneke  nnde 
IreDfiret  kesen  wellet  unde  den  se  gelouet;  de  sulen  macht  bau  unsen  bereu  van  Colne  mit  einen  yronden  uth 
bde  in  to  latene^  de  wile  dat  he  to  Sost  is,  to  Iren  willen.  So  wanne  auer  unse  here  van  Colne  van  dannen  ridit, 
m  seien  de  vorgbenomeden  her  Steneke^  sin  broder,  de  vere  de  se  keset,  und  ir  vrent,  uns  unse  porten  unde  unse 
riotde  wider  antworden,  alse  wi  se  vore  badden*  Vortmer  so  wanne  unse  bere  comt,  so  snien  vertich  mau  de 
loten  Tan  unseme  rade  gan  baten  de  porten  unser  stat  nnbegort  ane  Kogelen  unde  blotes  houedes  entgighen  unsen 
kreo,  nnde  bidden  en  ghenaden,  unde  eue  wir  uns  wider  en  an  yeneghen  stucken  yergbetzen  bebben,  dat  he  uns 
lit  Wille  vergbeuen;  des  ensal  uns  unse  here  nicht  versaghen  umbe  unser  bede  willen.  Vortmer  so  sule  wi 
lewaren,  wan  unse  bere  to  Sost  comet  mit  einen  vrenden,  dat  wi  unde  unse  borgbere  sulen  bewaren^  dat  onsem 
beroi  van  Colne  unde  einen  vrenden  nenegherhande  unevuch  ghescbe  ane  ergelkt.  Were  dat  auer  also  dat  dat  ghesche 
■it  jener  ergberlist,  dat  sule  wi  richten  ane  Widerrede.  Vort  sule  wi  gbeuen  unseme  beren  van  Colne  vor  sine 
toit  sestinbundert  mark,  also  to  Sost  genghe  unde  gheue  is,  der  sule  wi  drebundert  bereden  alto  bant,  tvebundert 
binnea  vertin  nachten,  unde  elaenhundert  to  sente  Martinas  dagbe  also  he  nest  tocomt  Were  dat  wi  dit  gelt  nicht 
scredden  to  dessen  vomomeden  tiden,  wat  schade  darup  lepe^  den  sale  wi  beieggben.  Vortme  wan  alle  desse 
'^erscrinene  stucke  ervnllet  sin,  so  sal  desse  gegenwordighe  breyf  dot  sin  unde  man  sal  en  uns  wider  antwordea. 
1a  orknnde  dat  wi  alle  desse  vorscriuene  rede  vast  beiden  sulen  unde  unverbrocken,  des  bebbe  wi  ingesegel  unser 
itot  an  dessen  bref  gehangben. 

Dit  is  gbescriuen  unde  gheschen  in  der  kerken  sente  Nycholaus  in  der  stat  to  Rüden ,  na  godes  bort  dusent 
)v  drehnndert  jar  in  deme  tvenendertigesteme  jare^  des  nesten  dages  unser  vrowen  do  se  geboren  wart. 

2«K  ®obart  i).  3ülic^,  ^err  ju  Serg^cim  fiBemitmttt  tmb  wttjtcjt  \>it  jwif^cn  bcr  ©tafct  Söfn  mt> 
Dietrich  t).  SIet)c  ^crm  ju  Uebcm  öeraBrebetc  ©fil^ne,  nad^bem  t)iefcr  gejlorBcn  unb  er  ft^  mit 
Neffen  S^o^ter  SlifaBctJi  t)crmaJiU  Ipat,  uxit>  wirb  bcm  gemäf  auf  beren  SeBcn^bauer  unb  aU  Spnx 
»Ott  Ucbem  Sürger  Don  Sifln  gegen  ein  ©elbiejen  wn  90  ^Äarf  unb  mit  ber  ^flic^t,  feifcjl  mit 
imi  dtittem  unb  neun  Poppen  ber  ©tabt  |)filfe  ju  leijlen^  —  1332,  ben  10.  Sloöember. 

In  goitz  namen  amen.  Wir  richtere^  rait  inde  dey  bürgere  gemejne  der  steede  van  Kolne  dun  kunt,  dat 
▼ant  de  edilman  inde  beirre,  her  Godart  van  Gayige  beirre  zu  Berchejm,  ejne  mid  beren  Conen  Lappen,  syme 
Qrojssitten,  inde  beren  Wineere,  ridderen,  Johanne  van  Wilke  inde  Zobben  van  Ingendorp  as  van  der  suist. 
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AQejhingin,  vorderingin  inde  hejsschingin,  äy  dejr  edilman  her  Dederich  van  Cleae ,  beirre  2a  Ude ,  hadde  za  am 
inde  der  stat  van  Kolne  inde  ansen  helperen  van  der  naemen  inde  schaden,  dey  deme  seinen  heren  Dederiche  inde 
sinen  luden  in  syme  lande  van  uns  inde  van  der  stat  van  Kolne  inde  van  nnsen  helperen  gescheit  solde  svn,  inde 
van  alle  deme  dat  danaf  rarende  was,  denselaen  heren  Dederiche  mid  sinen  gnden  willen,  wiste  inde  verhengnisse, 
inde  uns  inde   dey  stat  van  Kolne  inde   unse  helpere  mid   unsen  willen,   wist  inde  verhengnisse  versoint  inde 
verslicht  hadde  in  leuende  liue  des  varsprochen  heren  Dederichs,    in  der  formen   inde  wjs  as  herna  geschreuen 
steit :  In  den  eirsten  dat  deselae  her  Dederich  van  Cleue,  beirre  zu  Ude,  solde  vur  sich  inde  vur  sine  vrunt,  mage 
inde  helpere  up  alle  den  zuist,   zueyhinge,  vorderunge  ind  hejsschunge  inde  vort  up  alle  den  schaden,   de  eme 
inde  sinen  luden  in  sjme  lande  gescheit  solde  sjn   van  uns  inde  van  der  stat  van  Kolne  inde  unsen  helperen, 
inde  vort  van  alle  deme  dat  danaf  rurende  is,  luterligin  inde  genzligin  verzien  inde  solde  gelouen^  dat  noch  hee 
noch  neman  anders  van  sinen  wegin  up  uns  inde  dej  stat  van  Kolne  inde  unse  helpere  van  den  varsprochen 
Bachen  inde  van  alle  deme  dat  danaf  rarende  is  namber  vorderunge  noch  beysschinge  sem^tligin  noch  sunderlingim 
hauen  noch  dun  insolde,  ain  alrehande  argeiist,  inde  solde  oich  ergein  des  oßenbeirligin,   dat  de  schade,  de  eme 
inde  sinen  luden  in  sime  lande  gescheit  were  van  unsen  wegin,  nemanne  gescheit  dan  eme,   noch  nemanne  ain 
ingehoirte  dan  in,   inde  solde  oich  ergein  ofienbeirligin,  dat  eme  danaf  van  uns  inde  van  der  stat  van  Kolne 
genzligin  in  sime  leuenden  liue  genoich  gescheit  were,   inde  solde  burger  zu  Kolne  worden  syn  in  der  formen 
inde  wys,   as  andere  lantzheirren  bürgere  sint,   dat  hee  uns  inde  dey  stat  van  Kolne  beschirmen  inde  bevreden 
solde  in  alle  sime  lande  inde  vort  up  allen  steden,   da  hee  maicht  hedde,   gelich  sins  selfs  luden,   ain  alrehande 
argeiist;   inde  her  intgein  solden   oich  sine  lüde  binnen  Kolne  beschirmpt  inde  beureit  syn  gelich  den  bürgeren 
van  Kolne.    Oich  so  solden  wir  deme  vurgenanten  heren  Dederige  gegeuen  hain  zu  sime  liue,  as  lange  as  hee 
lejfde,  nuynzich  marc  geiz  Kolz  paymens,  inde  na  sime  dode  so  solde  man  dey  nuynzich  marc  geiz  geuen  vrouwe 
^Elzen   sinre   doichtere,   as  lange  as  si  leyfde,  inde  herumbe  so  solde  derseluer  vrouwe  Elzen  wislich  mumbur 
burger  zu  Kolne  werden,  de  halden  inde  voluoren  solde  inde  oich  gelouen,  alle  dey  punt  der  vurgeschreuen  soyne 
stede  ze  halden  in  alle  der  formen  inde  wjs,  as  deselue  her  Dederich  gedain  solde  hain.    Inde  want  nu  de  edilman 
inde  beirre,  her  Godart  van  Gulge  beirre  zu  Bercheym ,  de  vursprochen  sone  mid  wist,'  willen  Inde  verhengnisse 
des  vursprochin  heren  Dederichs  inde  unser  inde  der  stat  van  Kolne  gededinckt  halt,  der  uns  sementligin  genoichde, 
inde  dey  sone  stede  geloyfden  ze  halden  in  alle  der  formen  inde  wjs,  as  da  vurgeschreuen  steit,   inde  nn  de 
vursprochen  her  Dederich  van  der  genaden  goiz  afliuich  worden  is,   inde  de  vurgenante   beirre  her  Goddart  van 
Gulge  deyselue  vrouwe  Elzen  zu  eyipe  wislichme  wiue  genomen  halt  inde  ir  mumbur  worden  is:   so  ergein  wir, 
dat  de  vursprochin  her  Godart  in  der  wys  as  davur  geschreuen  steit  burger  zu  Kolne  wordin  is  inde  sjn  sal  van 
der  vursprochenre  heirschaf  van  Oede,  also  dat  hee  as  ejn  mumbur  der  vorsprochenre  vrouwe  Elzen,  as  lange  as 
sy  leuen  sal  van  der  genadin  goiz,  uns,  dey  bürgere  inde  dey  stat  van  Kolne  in  der  heirschaf  van  Ude  inde  vor! 
up  alle  den  steden,   da  hee  maicht  halt,  sementligin  inde  sunderlingin  beschirmen  inde  beureden  sal  an  liue  inde  * 
an  gude  gelich  sinz  selfs  luden.    Oich  si  dat  ze  wissen,   dat  de  vurgenante  her  Godart  inde  sine  lüde  binnen 
Kolne  beschirmpt  inde  beureit  solin  syn  gelich  den  bürgeren  van  Kolne.    Vort  si  dat  ze  wissen,   dat  de  vurge- 
nante her  Godart  uns,   dey  bürgere  inde  dey  stat  van  Kolne  na  sinre  maicht  halden  inde  helpen  sal  in  alle  deme 
reichte  inde  in  der  vrihejde  inde  in  den  goden  gewoynden,  dej  wir  van  alders  mid  hantfestingin  in  geschrigde 
inde  sunder  geschrigde  herbraicht  haint  inde  da  wir  nu  inne  sin  inde  sitzen.    Weir  oich   dat  wir,   dej   bürgere 
inde  dey  stat  van  Kolne  daayn  van  emanne  gedruckt  of  gedrenckt  wurden  in  eynger  wys   mid   gewalt   inde  za 
anreichte,  weder  den  sal  de  vurgenante  her  Godart  uns,  den  bürgeren  inde  der  stat  van  Kolne  raden  inde  helpen, 
geliger  wys  as  eyn  getrnwe  burger  sinre  stede  schuldich  is  ze  doin,  so  dat  hee  uns  neit  wedersagen  inmach  inde 
uns  egeyne  wys  begeuen  insal.    Vort  insal  hee  uns  inde  dej  stat  van  Kolne  beyde  in  sime  lande  inde  anderswa 
neit  besueren  lasen  na  sinre  maicht  zu  unrechte.    Weir  euer  dat  eynig  burger  van  Kolne  in  sime  gerichte  emanne 
beclade  of  van  emanne  beclait  wurde  umbe  scholt  of  umbe  eynge  ander  sache,   so  sal  hee  den  inde  der  stat  van 
Kolne  gut  inde  genedich  gerichte  doyn  gescheyn  sunder  vair;  dat  seift  sal  oich  sinen  luden  binnen  Kolne  geschein, 
Is  oich  dat  ejng  sinre  lüde  binnen  Kolne,   of  ejnch  bürgere  van  Kolne  binnen  sime  gerichte,   scholt  machde  of, 
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4m  got  neit  innrOIe,  «jnge  misdait  dede,  darambe  insai  hee  ap  ein  side,  noch  wir  inde  dey  bürgere  inde  dej  stat 
Tan  Rolne  np  ander  aide,  neman  anders  anschuldich  lasen  besueren  noch  penden,  mer  ejn  eiciich  cleger  sal  eme 
mid  reichte  lasen  genagin.  Queme  id  oich  also,  dat  wir  den  Tnrgenanten  bcren  Godarde  helpen  aingesunnen,  so 
sal  hee  uns  seiner  ze  helpin  hendeligin  binnen  Keine  komen  mid  zaein  ridderen  inde  mid  nayn  knapen  mid  den 
wapenen  op  onerdekden  orssen,  inde  helpen  uns  inde  der  stat  Tan  Kolne  na  sinen  eren  np  unse  kost,  also  dat 
wir  eme  mid  den  vnrgenanden  laden  geuen  snilen  za  irre  kost  oaer  dach  inde  oner  naicht  vanf  mark  Kol£ 
paymentz,  as  lange  as  wir  si  bi  uns  willen  hauen.  Oich  so  bait  hee  ergeit,  dat  hee  dese  burgerschaf  Intfangin 
halt  as  e;n  miimbur  vronwe  Elzen  sinre  haysfroawen  van  der  heirschaf  Tan  Ude^  as  lange  as  sy  Tan  der  genadin 
goitz  leaen  sal;  inde  sowanne  dat  si  aflinich  worden  is,  so  sin  wir  inde  dey  stat  Tan  Kolne  der  nuynzich  marck 
geiz  quy t  ind  hee ,  her  Godart ,  is  dan  der  burgerschaf  af.  Oich  so  halt  hee  ergeit ,  dat  dese  Tursprochen  sone 
inde  alle  dej  pont^  dey  daTur  genant  sint,  gededinckt  worden  mit  wiste  inde  mid  willen  des  Tursprochen  heren 
Dederichs  in  sime  lenende  liae.  —  Inde  up  dat  alle  dese  Tursprochen  punt  stede  gehalden  werden  inde  zn  eyme 
mrkonde  alle  deser  dinge,  so  hain  wir  der  steede  ingesigel  Tan  Kolne  dat  meyste  an  desin  breyf  dun  hangin ,  de 
gegeuen  is  int  jair  uns  herren  Dusent  druhundert  in  deme  znej  ind  drissichtme  jair,  up  seüt  Martin«  auent«  ^ 

262»  aiitter  ^cmri<^  iZittatcnnart,  SSiccgraf  ju  SSIn,  jlettt  bcm  ®rafcn  Sil^clm  t>.  ^Uxi^  für  cmpfan^ 
gene  200  3Äarf  fein  ^(kva  SSimenburg  ju  Söln  ju  gcl^n*  —  1332,  t)cn  1.  ©eccmfcer. 

üniuersis  presentes  inspecturis  ego  Henricus  Qnattermart  miles,  Ticecomes  Coloniensis,  notum  facio,  quod 
cum  ego  fidells  effectus  sim  spectabilis  Tiri  domini  Wilhelmi  comitis  Juliacensis  et  ipse  michi  ob  hoc  in  parato 
dncentas  marcas  numeranerit  et  persoluerit,  assigno  eidem  d.  comiti  per  presentes,  ut  de  homagio  meo  cautius 
existat»  domum  meam  Tocatam  Virnenburg,  sitam  in  nouo  tIco  in  parrochia  s.  Brigitte  Coloniensis,  pro  Tiginti 
mareis  annui  et  perpetul  redditus. 

Datum  in  crastino  b.  Andree  apostoli,  anno  d.  M.  CCC.  tricesimo  secundo. 

263*  ©te  ®tat)t  ©oejl  l^ulfctgt  t)cm  SrjBifd^ofe  SBalram  t)*  ßöln  unb  gelobt  i^m  Seijlattb  jutn  ®d^u|e 
Don  SSScjlfalcn,  wenn  er  ober  fein  S3rut)er,  ®raf  SJBif^elm  t).  3filic{i,  ber  ^eerfül^rer  fepn  werbe; 
t)erfpri4ft  axiiff  feinen  9Rarfc{iatt  nnb  feine  Slmtleute  ouf  ßrforbem  ju  geleiten»  —  1332,  ben 
13»  ©ejemBer* 

Alle  den  gyenen  dy  desen  brief  syent  oue  horint  lesen  wir  burgermeyster,  rayt  inde  gemeynde  Tan  der  stat  Tan 
Sqyst  duyn  kunt,  dat  wir  gelayft  hauen  in  guden  tniwen  unsem  eyrsamen  Tader  in  gode  inde  hejrren  Walranen 
▼an  godis  genaden  eyme  Ertschenbischoffen  Tan  KoUen  hoylt  inde  getruwe  zu  sine,  als  unshem  gereychten  heyrren. 
Vorl  so  Terbinde  wir  uns  inde  gelauen  in  guden  tmwen  dat  Terbant  stede  zu  haylden:  weyr  it  dat  nnse  Tur* 
sprachen  heyrre  eynig  dat  unreycht,  dat  sime  gestiebte  geschyet  were  oue  geschyen  moychte,  dat  he  keren  wolde, 
wa  lie  mit  sinis  selues  liue  Tuyrriden  wolde  ^  oue  syn  bmder  greue  Wilheym  Tan  Guyighe  Tan  sinre  wegin,  it 
were  wyder  wen  dat  dat  were  in  deme  lande  Tan^Wistfalen,  dat  si  beyde  spreyghen,  oue  ir  eyn  spreyghe,  dat  dat 
luobedes  gestychtes  noyt  Tan  Kollen  were;  dat  wir  mit  al  unser  maygt,  beyde  gewaypent  oue  bloyz,  yen  Toylgen 
•alen  intgeyn  airemanlig  mit  der  docken  inde^  jen  zu  helpen  dat  nnreygt  zu  keren ,  ajn  eyngerleye  argelist.  Vort 
0O  getane  wir,  dat  saghe,  dat  unse  Tursproghenen  herren  marchalo  oue  sine  aymtlude  Tan  Wistfalen  unser  bedurten, 
oue  JKU  dnne  hedden  ire  dage  ze  ieysten,  dat  wir,  oue  mins  an  uns  gesyent,  mit  in  riden  sulen  zu  dage,  in  zu 
radeo  oa  unser  maycht  an  alle  dye  Stacke  inde  alle  dye  weyge,  dye  wir  wenen  dat  unsem  TUrsproghenen  herren 
inde  sime  gestiebte  an  eren  inde  an  gude  urberlig  syn. 

Düse  brief  is  gegeuen  na  godis  gebärde  dusint  jayr  drihnndert  jayr  zwey  inde  driszig*  jayr,  up  sinte  Lucien 
dag  ander  nnsem  grozen  yngesygel  dat  wir  an  dusen  brief  hayn  gehanghen. 


•  fL\a  brm  ^TbilegienBuc^  ber  €tabt  (SSIn  Litt.  A.^  fol.  37. 
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264*  Sojann  Äotiig  t>.  »ö^cit,  SBalratn  ©rjBifi^of  t)*  Sßltt,  «bolp^  »tfd^of  o.  Sfittlc^,  «ttbwig 
t)»  gtanbem  unb  anbcrc  ®rafett  unb  J^erren  öerBfinben  jid^  gegen  beit  Jperjog  ^o^önn  »♦  JJotJrii 
SraBant  unb  SintBurg»  —  1333^  ben  ö*  3anuar» 

Nons  par  le  gras€e  de  dia  Jehans  rois  de  Boeme,  de  Poalane  et  caens  de-Lnxenbourk,  Wallerans  archeai 
de  Conlongne,  dou  saint  empire  par  Ytale  arGhicancheliers,  et  Adolphe  euesqae  de  Liege,  Loeys  caens  de  Fl 
de  Niaiers  et  Derethes,  sires  de  Mallines^  Guillems  cueDS  de  Haynnou,  de  Hollande  et  sires  de  Frize, 
caens  deGhelre  et  de  Zaitppeni  Gnillems  caens  de  Julers^  GaiUems  de  Haynnoo  caens  de  Zdande,  Loebcoensdei 
et  de  Cyni,  Raoalz  caens  den  et  de  Ghinnes  connestables   de  Franche,   et  Jehans  caens  de  Namar.  Jehav 
Haynnoa  sires  de  Biaamont  et  Gais  de  Namar,  frere  aa  dit  conte  de  Namar»  reconnisson  et  faisons  saaolr  a 
qae  noas  conssiderant,  veant  et  sentant  les  grandes  inaasions,  occapasstons,  moUestassions^  ingures,  griesi 
domages^  qae  haas  hone  et  nobles  Jehans  das  de  Lottringhe«  de  Braibant  et  de  Lemboark  a  fait  de  noariel  et{ 
de  joar  en  joar  continnaelement  a  noas,  nos  pais,  nos  terres,  nos  gens,  et  nos  sabges^  nos  joriditioiis  et 
droitores  espiritaeles  et  temporelles;  noas  nos  sommes   par  le  common  conssel  de  plasears,  de  nos  fo] 
conselliers  de  no  bqine  volente  et  common  accort  alloyet  et  confederet  ensanle  toot  le  coors  de  nos  tim 
le  dock  deaant  dit,  tant  comme  il  yiuera,  poor  constrester  et  faire  resistensse  a  sen  tort  et  a  sen  ingare,  et 
warder,  saayer,  conseroer  et  maintenir  noas,  nos  pais,  nos  terres,  nos  gens  et  nos  sabges,  nos  joriditioiis  et^ 
droitores  en  le  fourme  et  maniere  qoe  chi  apres  sensoit.  ^    Est  poor  choa  qoe  nos  volons  qae  toot  li  point^^j 
sont  contenot  en  ces  lettres  soient  bien  tenat  de  noas  et  de  cascon  de  noas,  noas  et  cascons  de  noos,  coi 
loy  appartient,  aaont  conyenenchiet,  proamis  et  jaret  par  nos  fois  et  par  nos  sairements  assaaoir  est,  nons 
aesgoes  et  evesque  dessusdit  nos  mains  mises  soor  nos  poitrinnes^  comme  prelat  de  sainte  eglise,  et  noas 
aotres  alloyet  et  confederet  nos  mains  mises  et  tookies  corporelement  soar  les  saintes  ewangilles,  a  tenir, 
parfaire  et  acomplir  de  point  en  point  les  dessosdites  alloyanches  et  toates  aotres  coses  contenaes   en  ces  1« 
Sans  venire  ne  faire  a  lencontre,  et  aoons  de  no  common  accort  volot  et  accordet,  volons  et  accordons,  qoe 
ore  mais  en  aoant  noas  ne  nalz  de  noos  poisse  ne  doioe,  poissons  ne  doions,  les  dittes  alloyanches,  aceordi 
ordenanches,  tant  comme  nons  vioerons,  enfraindre,  deifaire,  desloyer,   desearer,  departir,  ne  rapieller,  ne 
pooir,  a  noUay  delles  deffaire  o  analler  en  qaelconques  maniere  qoe  ce  soit  o  proit  iestre.    Par  coy  ces 
lettres  et  toot  choa  qoe  dedens  est  contenot,  soient  o  puissent  iestre  en  toote  lear  sostanche  de  mains  de 
se  ce  nest  par  le  common  assentement  de  noos  toos,  par  le  tiesmoing  des  ces  lettres  saielees  de  nos  sayans. 
Donne  a  Valenchienes,  le  noit  de  Roys,  lan  mil  trois  cens  trente  et  trois. 

S65^  ^erjog  3o)»attn  t).  Sotfiringen  k.  erfuc^t  bad  X)omca^tteI  ju  ®6(n;  ben  SrjBifc^of;  feinen  St 

nnb  it^ni^txxn ,  jn  bewegen,   i^m  gegen  ben  ©rafen  »♦  glanbem  ^filfe  jn  leiilen»  —  li 
ben  14  3anuar. 

VeneFabtlibos  et  discretis  viris  .  .  decano  et  .  .  capttolo  s.  Coloniensis  ecdesie,  amicis  nostris 
Johannes  dei  gratia  Lotharingie,^  Brabantie  et  Lymbargie  dox,  salotem  et  omne  bonam.    Vos  et  vestrom  qi 
seriosios  et  affectoosias  qoo  possomos  reqairimos  et  rogamas,  qoatenus  dominom  nostrom  •  •  archiepii 
Coloniensem,  caios  coosanguineos  samos  et  fidelis,  ad  hoc  indacere  velitis  et  informare,  ut  ipse  nobis 
pro  ioribos  et  terris  nostris  defendendis  contra  comitem  Flandrie  et  alios  sibi  adherentes,  nos  et  terram  m 
inpognare  et  deoastare  copientes  inioriose,  et  faciat  ea  nobis,  qoe  Cacere  tenetor  tamqoam  dominos  tenetor 


1  2)ie  nad^fotgenben  fel^t  toeittduflgctt  ©ebingungen  Jlnb  ble  getoSl^nlid^en  fold^«  SSertrSge:  in  gcinbfengfcttcn  mit  bem  ^erjeg« 
feinet  ol^ne  bie  anberen  Stieben  obet  IBaffenfHEflanb  fd^liegen;  gegenseitig  foHen  fle  mit  i^tet  ganzen  SKac^t  fl<^  Beifh^en;  bie  IBeutf 
ÜRa^goBe  bet  geflellten  JhiegSmonnfc^af t  t^eilen ;  Stteitigfeiten  untet  fL(i^  butc^  (Sc^iebdtic^tet  caxB  i^tet  SRitte  fc^li(!^ten.  ButtLeu, 
de  Brmbant,  L  408,  gebenft  biefe^  SBünbniffe^,  fe(t  ed  oBet  itxig  in  ben  Snfang  bed  3a$te$  183)S. 
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ifeodall   Nos  Tice  versa  dicto  domino  nostro  ac  s.  ecclesie  Coloniensi  parati  samos  facere  et  semper  iempo- 
p  nostris  faciemus  ea  que  facere  tenemur  eisdem.    Et  si  aliqaid  erga  dictam  dominnm  nostram  arGhiepbcopam 
fn  haboerimns^  saper  quo  de  nobis  conqueri  posset  iure^  quod  aliqaaliter  fecisse  non  patamus;  nos  saper  eo 
( Tolnmas  commnnium  amicoram  nostroram  consilio  atque  restro. 
^  Datom  Braxelle^  in  crastino  octaaaram  Epyphanie  domini^  anno  eiasdem  Millesimo  tricentesimo  tricesimo  lertio. 

L^finri^  ^^err  ^.  SowenBctg,  unt)  feine  ®attm  Slgne«  tragen  t>tm  ©rafen  SBtl^cIm  »♦  ^üli^  für« 
I  tntpfmQtnt  1500  SÄarf  unb  fiinftigcn  ®^u^  i^re  ^crrf^aften  ^bmgl^oDen  mt>  SUbenratl^  mit 
I  fem  jugejorigen  Dörfern  ju  8efin  auf,  mit  bem  erWi(^cn  Slnfatt  an  benfetben,  wenn  jie  fint)erlo« 
I  öerflerbcn  werben»  —  1333,  ben  2h  3anuan 

I  Wir  Heinrieh  here  van  Lewinberg'  ind  Agnes  anse  ellcli  wif  doen  kant,  dat  graae  Wilhelm  van  Gulge  an 
l^gesein  leifde,  maischaf  ind  ansen  deinst,  ind  hat  ons  sinen  man  gemacht,  darumbe  so  hait  he  uns  gegefin 
jAeinhandert  mark,  dry  hallere  var  zwene  penninge  gereichent;  yort  so  hat  de  yurgenoimpde  greae  ans  geloift 
bedoi  trnwen  zo  helpene  mid  aller  siner  macht  ind  up  sine  kost  vidder  alle  degeine,  de  uns  yeranrechtin  woldin 
pwalt  an  ans  legin  wolden,  of  an  anse  lant,  of  an  anse  lade,  usgescheidin  heren  Walraaen  van  Gulge,  broider  des 
^aoten  greaen,  erchbaschof  van  GoUene;  datselue  salen  wir  Henrich  here  van  Lewenberg  yurgenant  ymme  widder 

II  op  sine  kost,  ind  he  sal  alwege  uns  rechts  geweldich  sin,  wa  wirs  mid  emanne  zo  doyne  hauen,  of  eman  mid 
^  md  maich  uns  zo  rechte  setzen  ind  saissen :  herumb  so  han  wir  desin  Turgenoimpdin  greae  bewist  ind  dragin 

op  ind  sinen  ernen  ouermidz  desen  intgenwoirdigen  brief  de  heirschaf  ind  hogerechte  zo  Kudeckouen  mid 
dorperen,  de  darzo  behoirent,  dat  Is  Ramersdorp,  Holtdorp ,  Limperch  ind  Buwele, '  ind  dat  hohgerichte  zo 
lide,  zo  Reide  ind  Kassele  benidden  Reide,  ind  Rodenkirgen,  ^  mit  allen  den  dorpen,  mid  der  heir- 
r,  mid  mannen  ind  mit  deinstmannen,  de  darzo  gehoirent,  ind  mid  al  deme  dat  darzo  gehoert,  mid  al  sulgen 
ÜB,  dat  wir  dese  vurgenoimde  heirschaf  onse  lifzacht  van  deme  vursproigene  greuen  sulen  besitzen  ind 
Iridea  zo  einen  manlene,  ind  na  unsme  liue  anse  ellch  kindere  van  unser  beider  liue,  of  wir  si  noich  gewinnen 
||B,  behalden  werdin  in  deme  seluen  rechte,  da  wirt  besitzen.  Were  id  oich  sagche,  dat  anse  vroue  ver  Agneis 
i  verleifde,  so  sulde  si  an  alme  disme  vursproigene  goide  ind  heirschafifen  ir  (ifzucht  behaldin  mid  iren  widdem, 
I  DOS  is  zo  voerent  genomen  veir  malder  roggen  yars,  de  pleit  zo  gefene  her  Ailf  de  da  genant  is  van  Wolkin- 
itb,  ind  vunf  malder  roggen  usser  unsme  ejgenin  hoae  zo  Holtdorp,  de  han  wir  umbe  unser  ind  anser  vrouen 
n  heil  voir  deser  zyt  gesät  ind  gegefin  eirflichen  ind  ewelichen  den  geistelichen  luden  des  conuentz  van  Heister- 
iL  Ener  so  is  gevurwert,  of  wir  binnen  desen  vurgenoimpden  dorpen  of  gerichten  na  deser  zyt  enich  goid 
nea  of  an  uns  queme  mid  eingme  rechte,  dat  sulen  zo  unsen  willen  setzen  of  gefin,  wendin  of  kenn  vnr  anser  selin 
if  of  war  dat  wir  wulden.  Zo  deme  leisten  male  so  is  oich  gevurwert,  dat  na  unsme  liue,  of  wir  geine  eliche 
bort  iagewunnen,  also  as  he  vurgesproigen  is,  ind  na  unser  vrouen  liue  alle  dese  heirschaf,  gerichte  ind  dorpere, 
ke  vorgenant  sint,  sulen  lois  ind  ledich  vallen  deme  vurgenanten  greuen  ind  sinen  eruen  mid  alle  deme  rechte 
f  nid  alle  den  vnrwerdin ,  de  in  deisme  breue  geschrefln  steint,  sunder  alle  argelist.  Ind  umbe  dat  dat  alle  deisse 
Kl  ^aste  sin  ind  stede,  so  han  wir  Henrich  here  van  Lewenberg  vargenant  ind  veir  Agneis  unse  elich  wif  samen 
ke  ingesegele  an  desen  breif  gehangen. 

I  Gegefin  int  yar  uns  heren  Dosent  dryhundert  in  deme  dry  ind  drissichstme  yare,  des  dunresdachs  up  sent 
ptio  dach  der  heiiger  jnngfrouen.  ^ 


*  «omnÄbotf,  OB«*  imb  S»tebcr*J5oUotf ,  ^imptxi^  unb  ©euel.  —  •  St^eibt,  JRiebetcaffel,  S^obcnfltd^en.  —  »  fl»lt  Utfunbe  »on 
^  np  Antdage  tente  MftHins  des  lieligen  bufchobea  üBetgaBen  fie  eBen  biefe  ®c{!^ungen  unter  benfelBen  lEBebingungen  bem  ®tafen 
Mti^  t.  Soen  unb  (S^ixa^,  ^ernt  D.  {^cinSBetg  unb  IBlanfenBerg  ^^mit  Turwerden^  of  wir  Henrich  bere  von  Lewenberg  uns  der  vur- 
*^  gdofenisae  ind  breue  die  wir  dem  marcgreuen  van  Guylche  gedayn  hatten  ind  gegeuen ,  indslayn  kunen  of  erweren  mit  regthe 
■H  betcheideneit/^  Unb  in  einet  ^tveiten  Uxfunbe  )>on  bemfelBcn  Xage  ftBerttugen  |le  bem  ®Tafen  ^ietri(^  )».  2atn  i^r  Sdutg^oud  SU  Honnef. 
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S67.  Sr^Bifi^of  Salram  d.  (EUn  befte^t  bte  ffarenge  Seoba^iun^  ber  alten  (Stnrtd^tmtg,  mona$  alle 
©omKri^e  unb  bcr  Dotn^ÖeifWi^fett  burd^  Seneftcicn  ot)er  Dienfteerfialtttiffe  ange^Srigen  fJi 
jut  ^fam  SWaria  im  ^Jeft^  i)farr^fli(^tig  finb*  —  1333,  ben  29*  «Warj» 

Walramos  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecciesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Ytaliam  archicancellarias,  nnii 
presentes  litteras  inspecturis  salutem  Id  domino.    Cum  de  consuetndine  speciali  et  rationabili,   que  in  certis 
legis  Tigorem  et  obseniaDtiam  dinosGitur  obtinere,   sit  hactenns   obseruatom  a  tempore  coius  memoria  non 
quod  omnes  utriusque  sexus  persone,  tarn  conducticie,   quam  non  condocticie,    hii  etiam,  qui  ratione  ben( 
officii  ad  ecciesiam  nostram  maiorem  Coloniensem    pertinentis    nomine  familie  predicte  ecciesie  nostre 
preiatomm,  canonicorum,  vicariorum  ac  aliorum  clericorum  in  cboro  einsdem  ecciesie  installatorum  censentoTj 
qui  infra  septa  sen  terminos  mansionum  eornndem  canonicorum  et  clericorum  ac  emunitatis  dicte  ecciesie,  m 
in  domibus  sitis  extra  emunitatem,  quas  prefati  canonici  et  clerici  inhabitant,  commorantur,  ad  ecciesiam  b. 
in  Pasculo  predicte  maioris  ecciesie  Coloniensis,  tamquam   ad   suam  parrochialem  ecciesiam,   debeant   p« 
sacramenta  ecciesiastica  ibidem  recipere,  et  plebano  eiusdem  ecciesie,  utpote  suo  recturi  vero  ac  legitimo,  ol 
et  intendere  teneantur,  quamquam  quidam  ex  eis,  uxorati  yel  non  uxorati,  in  aliis  parrochiis  Coloniensibus 
cubare  et  habere  domicilia  dinoscnntur,    exceptis  solis   fratribns  s.  Margarete,   qui  non  fuerint  alicui  m 
concanonicorum  Coloniensium  et  clericorum  predictorum  obsequio  nomine  familie  obligati:   Nos  secundom  ii 
tionem  sernatam  et  habitam  ab  antiquo,   predicte  ecciesie  b.  Marie  in  Pasculo  ins  suum  in  hac  parte  toI( 
sicut  tenemur,  per  omnia  couseruare,  Yobis  uniuersis  et  singulis  plebanis  ciuitatis  nostre  Coloniensis  ac  dj 
in  yirtute  sancte  obedientie  et  sub  pena  suspensionis  officii  Testri,  late  seutentie  in  hiis  scriptis,  inhibemos,  nt 
de  familla  ecciesie  nostre  maioris  Coloniensis  predicta,  plebano  in  Pasculo  attinente,  et  de  quibuscumqae 
eidem  attinentibus,  in  vita  vel  in  morte  ipsorum,  aliquatenus  intromittatis,  immo  eisdem  anctoritate  nostra  mi 
cum  super  eo  fueritis  requisiti,   qnod  plebano  de  Pasculo  tamquam  suo  vero  et  legitimo  plebano  ac  rectoi 
Omnibus  obediant  et  Intendant,    sacramenta  ecciesiastica  ab  ipso  recipiant,   eique  exhibeant  et  faciant  omnia 
debita  et  consueta;   contrarium  facientes,  quos  propter  hoc,   nisi  trium  dierum  monitione  premissa  destiteriat, 
hiis  scriptis  excommunicamus ,  excommunicatos  in  ecclesiis  vestris,  pront  requisiti  fueritis,  publice  nuncietis. 
robur  yero  et  testimonium  premissorum  sigillum  nostrum  hiis  litteris  duximus  appendendum« 

Datum  anno  d.  Millesimo  CCC.  tricesimo  tertio,  crastino  dominice  Palmarnm. 

268»  SrjBifi^of  Salbcwm  t).  Syrier  Bcfunbet,  baß  Qx^U^^of  Sßalratn  ü.  Söln  t)tc  gegen  tl^n  ttwa 
gent)en  ^)a6jlU^en  Sefel^Ie  wegen  bejS  übernommenen  Qx^hiät^umi  SRatnj  ni^t,  ober  totfy  um 
bie  gltmpjKc^jle  Sßeife  üoUjteben  rooUe,  unb  baß  bann  babur^  ber  mit  SBatram  unb  beffen  33i 
bem  ®rafen  fBil^clm  »♦  ^iÜi^,  eingegangene  SBertrag  wegen  ber  Mni^iwa^l  ni^t  t)erleßt 
—  1333,  ben  25,  ^pxil 

Nos  Baldewinns  dei  gratia  s.  Treoerensis  ecciesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Galliam  archicanc« 
8.  Moguntinensis  sedis  et  Spirensis  ecciesie  prouisor,  notum  facimus  nninersis,   quod   si  processus  aliqoi 
mandata  apostolica  reuerendo  in  christo  patri  domino  Walramo  archiepiscopo  Coloniensi,   consanguineo 
dilecto,  aut  ipsius  subditis  quibuscnmque  directa  fuerint  exequenda  contra  nos,  occasione  archiepiscopatas  Bli 
tinensis,   yel  ex  alia  causa  quacumque,   huiusmodi  processus  sen  mandata  ao  eorum  executiones  idem 


—  SBegen  ber  bcm  iKorfgrafen  gueTJl  ju  fielen  aufgettagenett  ©eflljungen  tarn  e«  jur  (Sntf^eibung  M  (Söfoifd^en  ßel^nl^ofe«,  ©.Kt^ 
toetd^er  beut  flRatfgrafen,  oBgleici^  betfcIBe  bic  »crf^wd^ene  ©mnme  »on  l5009Äarf  su  bem  Bepimmten  S^itpvaxttt  nlc^t  gejault  ^atte,  bk  8e^« 
lid^Uit  Beßdtigte.  Wt  Utfunbe  t>on  1340  des  ntesten  sondtei  vor  Vftlentini  txtlMt  jebod^  le^teret;  bag  tx  um  SBttie  tvillen  S>ictn(^^ 
t).  Soest  uttb  (S^i^,  ^txxn  )>.  {^eindBetg  unb  SBIonlenBerg ,  tta(i^  bem  Xobe  {^eiitri(i^8  ^enn  i».  S5meitBerg  beffen  te^te  (SxBen  ober 
jenigen;  Ux  ^txx  t).  fiSioenBeig  \^n  ttetbe,  Belehnen  unb  alfo  loon  bem  ^eimfaHe  feinen  @eBtau<^  mad^en  vooHe. 


217 

Inoms  ia  suspenso  (enebit  ei  subducet»   ac  in  sospenso  teneri  et  sabdnci  per  dictos  saos  ..  enbditos  faciet, 
h|iie  topenedebit  in  quantom  onqoam  potent  cum  conaenientia  et  honore,  et  ad  hoc»  qaod  de  ipsoram  execa- 
libos  faeiendia  sapportetor,   laborabit  fideliter  ioxta  posse;  qnod  si  de  hiis  aedes  apostoiica  ipsam  neqoaquam 
cre  Tolaerit  sopportatam,  extnnc  dictns  dominna  •  •  archiepiscopas  Coloniensis  processas  seu  mandata  hainsmodi 
in  tarn  per  se  quam  per  saos*.  sabditos  pretactos  poterit  et  debebit,  tantum  faciendo  ipsos  processas  et 
Idata  leg;!  et  pablieari  in  locis,  qoi  spiritnaliter  et  temporaliter  ei  subsant,  qaanto  tarnen  cinquam  poterit  miciaa 
Mussius  sine  dolo  et  frande^   ita  quod  ipse  factam  nostmm  in  hac  parte,   quantum  in  eo  est,   grauare  non 
lbit|  sed  ipsnm,  in  quantum  conaenienter  poterit,  palliare.    Et  per  hiiiusmodi  execationes,  si  eas  oporteat  fieri 
bmrio  per  ipenmet  suos,   nt  pretactam  est,  non  debebit  nee  poterit  dici  a  nobis,  aot  a  qaoqnam  alio,  quod 
ht  contra  confederationem  et  unionem  inter  ipsum  nostrum  consangoineum  ac  spectabilem  virum  dominum 
AdBom  comitem  Juliacensem^  eins  gennannm^  ex  parte  una^  et  nos  ex  altera,   nuper  initas  siue  factas,  seu 
Itra  litteraa  noatras  hindnde  desuper  per  nos  datas.    Nee  debebunt  prefati  nostri  consanguinei,   videlicet  archi- 
iCopQS  et  comes  predicti^  contra  nos  aut  nostros  subditos  ultra  hie  super!  us  posita  et  narrata  Yirtnte  mandatorum 
I  proeessaum  apostolicorum ,   nee  occasione  archiepiscopatus  Moguntinensis  predicti,    quomodolibet  facere  aut 
|rid  attemptare.    Premissa  omnia  et  singula  promiserunt  nobis  personaliter  et  per  suas  patentes  litteras  prefati 
Mii  consanguinei  sine  omni  dolo  et  fraude  se  infra  hinc  et  diem  primam  mensis  Maii  proximam ,  et  ab  eadem 
I  Bsque  ad  quinquennium  continuum,  fideliter  et  inuiolabiliter  seruaturos«    Et  nos  econtra  promisimus  et  promit- 
m  in  hiis  scriptis  fideliter^  omni  dolo  et  fraude  penitun  exdusis,  predictb  nostris  consanguineis,  si  ille  dominusi 
■I  nos  alias  elegimus  ad  imperinm,  inuaderet  terras  et  bona  ipsorum^  yel  alterius  eomm,  incendiis  vel  rapinis^ 
BOf  propter  hoc  ipsum  contra  prefatos  nostros  consanguineos  non  adiuyabimus  incendiis  yel  rapinis^   immo 
imus^  in  .quantum  poterimus  ne  hoc  fiat.    Si  yero  ipsi  nostri  consanguinei  primo  eundem  dominum^  quem 
tiegimns^  aut  bona  imperii  inuaderent  incendiis  yel  rapinis^  extunc  contra  ipsos  nostros  consanguineos  prefatum 
im  poterimus  adinyare.    In  cuins  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 

Datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  tricesimo  tertio^  in  die  b.  Marci  eyangeliste. 

i 

M.  3o5atin  t>.  ©rcifenjlcitt  Derfauft  fein  ®eri(^t  SSerfen^fioocn  bcm  (Sot)art  t>^  3fiK(^,  J^erm  t)»  Serg^ 
Jetm  mit  bem  9le(i^te  be«  SBicbcrfauf«  binnen  t)tei  3ajrem  —  1333,  ben  27.  Slpril» 

I  Kont  si  allen ,  dat  ich  Johan  yan  Grifenstein  hain  yerkoift  inde  yerkofen  ouermitz  diesen  breif  ejme  edelen 
bane  bereu  Godard  yan  Gnighe,  heren  yan  Bergheim,  myn  gericht  zo  Verkenhouen,  so  wie  dat  id  gelegen  is  mit 
n  dieme  recht,  dat  darzo  behorit^  umbe  eyne  summe  pennincge,  die  mir  yan  eime  wale  bezaelt  is^  in  sulchen 
vwerdeo,  dat  ich  binnen  dijn  jaren  alreneist  zokomende  na  deme  d^t  dis  breif  gegeuen  is  alle  jare  eycht  daige 
vPinghsten  inde  ejcht  daige  dama  datselue  gerichte  weder  koifen  mach  mit  yunfzich  marken  pagementes,  as 
IDI  le  Colne  genge  inde  geue  is,  myns  ejgenen  geldz,  also  dat  ich  dat  gericht  umb  dat  gelt  zo  erkregen  anders 
in  versetzen  noch  yerkofen  inmach.  Vort  ist  geyurwert,  weirt  sagche  dat  ich  dat  yursprochen  gerichte  binnen 
ir/n  jaren  yersumede  weider  zo  koifen ,  so  sal  her  Cune  Lappe  yan  Bolendorp  van  myns  heren  Godardz 
;en  Turgenant,  inde  Henrich  van  Troistorp,  yan  minen  weigen  macht  hain,  zo  besagen  minen  heren  Godard  up 
lomme  pennincge,  die  hie  mir  zo  geuen  sal,  inde  sal  wesen  binnen  drissich  marken  inde  niet  dar  inbouen.  — 
orkande  hain  ich  min  segel  an  diesen  breif  gehangen,  inde  hain  yort  gebieden  heren  Syuärde  yan  Rennenberg, 
lonidi  zom  doime  zo  Colne,  minen  maech,  inde  Johan  yan  Calmut,  minen  neuen ,  dat  sj  diesen  breif  besegelen 
Üt  mir  zo  eynre  meirre  sighercht  dieser  yurwerden.    Inde  wir  Siuart  etc. 

Gegeuen  inde  gescheit  doy  man  schreif  die  jare  uns  heren  up  Dusent   diyhundert  diy  inde  drissich,  des 
N^  na  sente  Marcus  dage. 


m 
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270*  ®raf  SReinalb  t>.  (Selbem  nt(o  3ütpl^ett  Befunbet,  baf  jttr  ©^li^tuttg  atter  lungert  3i 
feiten  jwifc^ett  t^m  unb  bem  ©rafen  ©tetrtd^  VIIL  t).  Steüe  t)ier  <S$ieWmamier  imb 
».  SSocme,  Surggraf  ü*  ©eelanb,  alö  Obtnann^  gemeittfd^aftli^  cntannt  »orten,  unb  t>etBmbet 
t>em  ©rafeti  ju  jeber  julafligctt  J^ülfe.  —  1333,  ben  20.  Slugujl. 

Wi  Rejnald  grene  van  Ghelren  ende  Tan  Satphen  maken  kond  ende  kenlic  allen  laden,  vant  wy  mit 
hoghen  man  ende  enen  moghenden,  onzen  lienen  boele,  heren  Dyderic  dien  greae  van  Cleue^   begheren  te 
eendrachticheit  ende  alle  vrlenscap  in  gocden  tronwen,  Boe  syn  wi  mit  hem  ouer  een  gbedragken  in  deser 
dat  vj  Tan  allen  twie,    die  na  op  dese  tyd  tosschen  hem  ende  ons  is,   of  hjrnamaela  Tallen  mädi  toi 
tjden.  Tan  onzer  heerlicheden  of  Tan  enighen  anderen  saken,  dat  wi  daertoe  ghenomen  hebben  Tan  onser  nda 
man,  als  jongben  heren  Jacob  Tan  Mjrlaer,  ridder,  ende  Laecen  Tan  Hoenpel,  onzen  knape,  ende  die 
Cleae  Toerseit  heuet  daertoe  ghenomen  aen  die  ander  aide  twe  man,  als  enen  edelen  man  heren  Djderic  lien< 
Moerze  ende  heren  Ratger  Tan  den  Boetzelaer,  riddere,  ende  dese  Tier  manne  Toerghenoemt  solen  altoea  bl 
des  greaen  Tan  Cleae  Torseit  inriden  tot  Cleae,   ende  solen  ons  daer  eendrachteliken  Teriyken  ende  scheiden 
snlken  saken^  daer  die  twi  af  is.    Ende  weret  sake,  dat  ons  dese  Toerghenoemde  manne  niet  enseheiden  wm 
teliken  ende  Teriikeden  mit  minne  of  mit  rechte,   binnen  Tertennachten  na  den  daghe,   dat  ai  inne  waren  ^ 
te  cömen,  soe  solen  si  bescriaen  mit  gueden  trouwen  die  sake  ende  tghebrec,  daer  die  twi  om  is,  ende  rydea 
tnde  senden  die  zake  bescreuen  ende  die  konde,  die  si  daer  af  ghenondm  hebben,  enen  hoghen  edelen  man, 
lieaen  nene ,  heren  Gherard  den  here  Tan  Voeme ,  borchgraae  Tan  Zeland ,  ende  die  sal  bi  siner  beschejd« 
ons  daeraf,  daer  die  twi  om  is,  scheiden  mit  minne  of  mit  rechte  binnen  ses  wekcn  na  dien  daghe,  dat  bea 
scrift  comen  is,  ende  wien  die  here  Tan  Voeme  Tan  den  greae  Tan  Clene  of  Tan  ons  aen  den  onrechte  tidI, 
sal  ghelden  ende  betalen  dien  cost,  dien  die  voerseide  Tier  manne  ghedaen  hebben  te  Cleae  binnen  der  iyty 
daer  gheleghen  hebben  om  dien  twi  te  Terijken  ende  te  bescheiden,  ende  daertoe  des  heren  cost  Tan  Voeme, 
hi  daerom  doen  sal  te  Taren  ende  te  comen.    Ende  weret  sake  dat  ons  die  here  Tan  Voerae  of  die  Toei 
Tier  manne  scheiden  mit  minnen  ende  niet  mit  rechte,   so    sal  Tan  den  greae  Tan  Cieue  of  Tan  ons  dien 
ghelden,  daer  sine  op  setten  zolen,  ende  dies  enzolen  wi  ons  niet  mojen  noch  die  greae  Tan  Cleue  nodi  Tat 
scheidinghe.    Ende  weret  sake,  dat  ons  ghebreke  aen  den  greue  Tan  Cleae  Toerseit,  ende  wi  die  Tier  Toerghem 
manne  manen  deden,   so  solen  si  incomen  tote  Goch  in  alle  den  Torwarden  ende  manieren,   alse  voerscrenei 
ende  inne  te  comen  tot  Ckue  tottes  greaen  Termaninghe  Tan  Cleae.    Voert  ist  Torwarde,   weret  sake,  dat 
Tan  den  tween  mannen  Torghenoeml  Tan  des  greaen  weghen  Tan  Cieue  sturae,  so  sai  die  greae  Tan  Cleae 
Tertennachten  na  onter  Termaninghe  ^en  anderen  man  nomen  ende  setten  in  die  seine  stede,  die  die  selue 
hebben  sal;   ende  w«!«t  oec  sake,   dat  hi  dies  niet  endedej  so  solen  die  ander  drie  manne  tot  onzer  veri 
inne  riden  tote  Goch  tot  dier  tyt,  dat  die  greae  Tan  Cleae  enen  andren  man  gheset  heeft  in  die  stede,  ende 
oost,  dien  die  drie  manne  doen  solen,  sal  die  greae  Tan  Clene  ghelden.    Ende  weret  sake,  dat  een  Tan  den 
Toerscrenenen  mannen  Tan  onzer  siden  storne,   soe  soude  wi  bi  Termaninghe  des  greaen  Tan  Cleae  enen 
man  setten  in  sine  stede  binnen  Tertennachten  na  Ternuminghe  des  greaen  Tan  Cleue;   ende  endede  wi  dies 
so  Sonden  die  andere  dHe  manne  Toerghenoemt  te  Termanioghe  des  greaen  Tan  Cleue  inne  riden  tote  Cleae  ia 
dier  manieren  ende  Torwarden,  als  Toerscreuen  is^  tot  Goch  inne  te  riden.   Voert  sole  wi  dien  greae  Tan  Clene 
beste  raden  ende  wiseni  zo  waer  wi  moghen,  ende  helpen  ieghen  elken  man,  daer  wjt  mit  eren  doen  moghen, 
deltken  ons  aen  beydea  siden  alsnlkes  Tcrbinds,  als  die  brieae  inne  hebben,  die  wi  mallic  anderen  Toer  dese 
gheg^eaen  hebben,   ende  die  briene  altoes  te  bltaen  in  orre  macht    Ende  alle  dese  Toerscreaene  ponten  heb 
gkezekert  ende  ghelouet,  zekeren  ende  gheloaen  in  guden  trouwen  in  ejtstede  Tast  ende  stede  te  halden,  s( 
enigherhande  kunne  arghelist.  In  oerconde  deser  dinghe  Toerscreuen  heb  wi  desen  brief  bezeghelt  mit  onzeo 

Ghegheuen  int  jaer  ons  heren  Dusent  driehondert  drie  ende  dertich,  des  Tryedaghes  na  onzer  Trouwea 
die  men  heit  assumptio. 
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||*  ®raf  Stdnab   t>.  (SkTbmt  m'b  3fit)>M  UhmM,  taf  no^  bem  Sitten  be«  trafen  ^tetri(^ 
^  «^.  S(et^e  (ei  beffen  SMeben^  bie  (Sraffc^aft  Sleoe  unter  feinen  S^ö^tem  t)ert^ei(t  nnb  i^m  gu  liefern 
I   3w>«'  ^^^  *^  l^terjtt  eiWii^  t)pr^)f[i4>teten  ämtleuten  fiberwiefen  »erben  fott,  wenn  bemfelben  ni^t 
etwa  no^i  ein  el^cli^er  (Sojn  geboren  »erbe»  —  1333,  ben  20»  Slugujl» 

I  Wi  ReyBald  greae  van  Ghelren  ende  yan  Satpfcen  maken  kont  ende  kenlic  allen  Inden ,  want  een  hoghe  man 
|e  BogbeDde,  her  Dyderio  greue  van  Cleue,  onse  liue  hole,  begheert  ende  wil,  dal  Margriete,  greuinne  Tan  der 
Me,  Elyzabelh  vronwe  van  Voeme,  borchgreninne  van  Zelant,  ende  Marie,  sine  dochteren,  onze  lieae  nichten, 
Maen  liue  gheeniet  ende  ghegnet  bliaen  yan  ainer  voerseider  graeacapen  van  Cleue  ^  ende  van  allen  gade,  dat 
k  loe  beboren  aal  in  der  tyt  sina  doeds,  mar  altoea  aal  hi  moghen  einen  wille  doen  te  copen,  te  vercopen  ende 
Iwictten  sine  graacap  ende  ayn  guet,  als  hiia  te  doen  heeft  sonder  argheliat,  dat  zolen  sine  voergbenoemde 
ttleren  vaat  oide  atede  beiden ;  ende  byrom  beeft  bi  ons  gbelouet  in  gueden  tronwen  ende  gbesekert  in  eytatede^ 
kU  ons  tot  einen  docbteren  beboef,  onaen  lieuen  nickten  voerscreuen,  sal  doen  hulden,  zekeren  ende  aweren 
|b  tme  amptiude  van  ainen  borgben  ende  sloten,  die  nu  ajn  of  die  bi  bjmae  selten  sal  tot  enigben  tyden,  dat 
ieas  tot  atnen  docbteren  beboef^  onzen  Ueuen  nicbten  voencreaen,  rechte,  voert  als  hi  van  den  liue  comen  is 
i  doel,  leneren  aolen  ende  antwarden  sine  borghe  ende  slote.  £n  weer,  of  bi  noch  enen  witteleken  zone  wonne, 
ta  sottd  men  sine  borghe  ende  sine  slote  leueren«  Ende  vonne  die  greue  van  Cleue  voerseit  noch  ander 
iHiitighe  doebteren,  ende  enghenen  zone,  die  doebtere  aouden  mit  anders  sinen  voergenoemden  dochteren,  onzen 
iaiB  Dichten,  staen  tot  allen  rechte.  Weret  oec  sake,  dat  die  greue  van  Cleue  voeraeit  noch  wittafticb  wyf  neme, 
bsal  hi  mogben  taehtlghen  aen  sinen  guede,  als  gbewoenlec  is  ende  zedelic.  Voert  beb  wi  den  greue  van 
hoe,  onzen  lieuen  boele  voerseit,  in  guden  tronwen  gbelouet  ende  gbesekert  in  eytstede,  est  sake,  dat  wi  bi  der 
laaden  van  gode  beleuen,  dat, de  greue  van  Cleue  vorscreuen  aflinecb  werde,  dat  wi  rechte  voerd  sonder  argbelist 
ht  voerseyde  borghe  ende  slote,  als  si  ona  gheleuert  sjn^  als  voerscreuen  is,  leueren  zolen  ende  antworden  sinen 
kencreuenen  dochteren,  ende  sine  graescap  van  Cleue  ende  syn  guet  voerseit  ghelike  te  dehien  onder  sinen 
bersejden  dochteren  bi  onzen  rede,  bebaudeliken  altoes  synen  wittaftighen  zone,  of  bi  enen  winnen  sal,  al  eins 
bktt.    Ende  in  oerkonde  al  deser  voerscreuenen  stucken  heb  wi  desen  opcnen  brief  mit  onzen  zegbele  bezegbelt« 

Ghegheuen  int  jaer  ons  heren  Duaent  driehondert  drie  ende  derticb ,  des  vryedagbes  na  onzer  vrouwen  dach 

b  men  heit  assumptio. 

I 

tn*  ®raf  Dietrt^  D.  Sfmfcnrg  unb  feine  ®ema$>Kn  (SKfaBetl^  Derji^ten  auf  atte  gegen  ben  (trafen 
I  Dictri^  t).  ßlcüe  erl^oBenen  2lnfprüc|ic  an  ber  ^txx^^aft  unb  33urg  ©trünfebe  unb  an  bem  ^ofe 
i     ßajhrop.  —  1333,  ben  13*  ©eptember. 

Wi  Dldoric  greue  van  Ljmborch  ende  Lyse,  onse  wfttelies  wief,  maken  kont  ende  kenlic  allen  luden,  die 
NM  brief  soelen  sien  of  hören  lesen,  dat  wi  hebben  ouerdraghen  semeliec  mit  enen  moghenden  man  ende  edelen 
kren  Dideric  greue  van  Cleue  enre  zuonen  van  aller  aenspraec  ende  recht,  die  wi  ende  onse  eruen  hedden  the 
N^en  kern  ende  syn  erneu  van  der  bierscap  ende  der  horch  van  Struncte,  van  den  haue  van  Castorp  ende  van 
Bre  ander  aensprake,  ende  sunderling  van  den  recht,  dat  ons  Giselbrecht  ons  bule  upgedraghen  beft.  Waerbi  wj 
bre  vaa  Lymborch  ende  Ljse  vurscreuen  hebben  ghelauet  ende  ghelauen  mit  desen  briue  in  guden  trouwen,  den . . 
|Me  van  Cleue  vorghenant  ouer  the  gheuen  ende  antwerden  alle  briue,  die  ons  ende  onsen  eruen  baten  mogben 
■  emicherhande  aensprake  the  gheghen  den  greue  van  Cleue  ende  sjn  eruen  vnrghenant,  ende  vertjen  alentliken 
wnp  mit  desen  brieue.    In  orkonde  der  waerbeyt  soe  beb  wi  dit  bezegfaelt  mit  onsen  zegbele« 

Qkegbeoen  int  jaer  ons  heren  Dusent  drihondert  drie  ende  derticb ,  des  manendagbes  na  onser  vrouwen  dagh 
äi«  men  heyt  natiuitas. 
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273.  2>ie  ®eBrfit)et  3Bt((e(m  \it(o  ^ttebri^  «>.  J^ef^enflein  «>erfaufen  i^reti  J^of  ju  ®(^(i4$  im 
(^U^n,  mit  bem  ^atronat  biefer  ^v^t,  bem  ©omcapitel  ju  S5Im  —  1333,  ben  22.  ©cpt« 

In  nomine  domini  amen.    Uniuersis  et  singulis  presentes  litteras  visuris  et  aaditaris  nos  Wilbelmiifl  doi 
de  Helpensteyn,  miles,  et  Fredericns  eins  frater,  Coloniensb  dyocesis^  notum  esse  volamas  et  presentibas  prol 
qnod  cam  nos  propter  gaerras  qaam  plorimas  habitas  cum  diaersis  hominibos,  et  specialiter  cam  reaerando 
qaondam  et  domino,  domino  Henrico  de  Virnenbarg,  pie  mamorie  archiepiscopo  Coloniensi,  ac  suis  amicb  el 
sangnineisy  graaia  contraximns  onera  debitornm,  hinc  est  qnod  nos  ad  haiosmodi  debitorom  relenationeoi, 
consilio  prebabito  et  maltis  com  consangaineis  et  amicis  nostris  proximioribus  prehabitis  ac  aliis  traetatibusy  de 
Elizabet  et  Elizabet  nostranim  coUateralinm  et  uxorum  iegitimarum,  ac  keredum  et  consangaineorum  ac  ami 
nostrorum  proximonun,   faciendam,  vendidimus  et  yendimus  per  presentes  iusto  emptionis  et  venditionia 
interaeniente  cortem  nostram  sitam  in  vUla  dicta  Slike,  parrochie  de  Glene  apad  Leydberg,  cum  omnibaa 
pertinentiis  et  attlnentils,  sicnt  sita  est,  venerabilibos  viris  dominis  Capitulo  Coloniensi  perpetuo  possidendav 
tenendam  pro  daobus  milibas  marcamm  et  daeentis  rnards  Coloniensis  pagamenti,  tribus  hallensibos  pro  di 
denariis  compatandis,  yel  monete  eqoiualentis,  nobis  numeratis,  traditis  et  integraliter  persolntis.  Et  ne  dicU  d( 
de  capitulo  Coloniensi  dampna  aüqna  ex  emotione  et  yenditione  huiosmodi  incnrrant,  immo  eis  satis  caatam, 
ne  impetitionem  aliquam  ab  aliquo  patiantnr  ratione  premissorum^  ipsls  sollempniter  stipulantibns,  plenam 
diam  facere  promisimus  et  promittimus  fide  prestita  corporali  loco  juramenti,  sicut  consuetudo  patrie  in  pr< 
hoc  exigit  et  requirit    Et  pro  hniusmodi   complendis  et  obseruandis  constituimus  eisdem  fideiussores,  yidi 
nobiles  et  discretos  yiros,  dominos  Conradum  dominom  de  Dicka,  Rabodonem  Burgrauinm  de  Odenkirken^ 
mannum  de  Bagheym,  Conradum  dictum  Lappe,  milites,  Wiihelmum  de  Sleyda,  Coloniensis  ecdesie  maioria, 
linum  de  Byisteyn,  Gerardum  de  Hamme,  s.  Gereonis,   Theodericnm  de  Bagheym,  ss.  Apostolomm,  eeei« 
Coloniensium  canonicos,   necnon  Fredericum  dominum  de  Weueiicbouen ,  Fredericam  primogenitum  de  Sl( 
Theodericnm  dictum  Mennekyn  de  Veiroyde  et  Wiihelmum  eins  fratrem,  armigeros,  et  quemlibet  eornm  in  soU 
snb  hac  forma,  quod  si  aliquam  impetitionem  dictum  capitnlum  super  huiusmodi  curte  et  suis  attinentUs  et 
tinentiis  in  parte  yel  in  tolo  pateretnr  a  quocunque  homine  seu  uninersitate,  extunc  dicti  fideiussores  moniti  ex 
dicti  capituli  intrabunt  Coloniam  in  hpnestum  hospicium  ipsis  ab  eisdem  seu  ex  parte  eorundem  demonstnuM 
ad  iacendum  ibidem  ad  comestus,  et  abinde  non  recessuri,  donec  plenam  warandiam  fecerint  de  premissb,  et 
quod  dampnum  ex  premissis  tncurrerint  et  sustinuerint  plenarie  fuerit  restitutnm,  quod  nos  eisdem  refundere 
mittimas  bona  fide.    Poterunt  tamen  quilibet  nostrorum  fideiussorum   ununi  yirum  ydonenm  cum  eqno   pro 
iussione  huiusmodi  facienda  ponere  loco  sui«    Insuper  est  adiectum  et  promittimus  ^  sicut  prius,  eisdem  doi 
capitulo  assignare  omnes  litteras  et  instrumenta  quecunque,  quas  nos  habemus  et  habnimus  super  dictis 
et    suis    attinentüs  et  pertinentiis   uniuersis,    ad  quam    quidem  curtem  jus  patronatus   ecclesie  parroehialis 
Glene  apnd  Leydberg   presentibus  recognoscimns    pertbere.      Renundantes  in   premissis   exceptionibus 
non  tradite,    non  solute,    et   deceptionis  ultra  dimidium  iusti  pretii,   ac  juri  dicenti  generalem  roionciati« 
non   teuere,    nee    non    omnibus    aliis   exceptionibus   et   defensionibus    juris    canonici   yel    ciuilis,    qne 
contra  premissa  yel  aliquod  premissorum   in  parte  yel   in    toto   posset  quomodolibet  soffragari.  Adiectnm 
etiam,    quod   si    aliquem    fideiussorum    nostrorum    ante    plenam    warandiam   factam    et    dampnum,    si   qool| 
dictum  capitnlum,  ut  dictum  est,  pateretur  ex  premissis,  quod  absit,    mori  contigerit,   extunc  in  locum  defncii^ 
seu  defunctorum  uaum  eqniualentem  fideiussorem  seu  fideiussores  infra  sex  septimanas  a  tempore  mortis  eil 
seu  eorundem,  ut  prius,   promittimus  subrogare,  firaude  et   dolo  in  omnibus  exdusis  supradictis.    In  cnius  ni 
testimonium  sigilla  nostra  nna  cum  sigillo  nostri  Wilhelmi  collateralis  predicte^  quibus  ego  Elizabet  dicti  Frederid 
coUateralis  ntor  in  hac  parte,  duximus  et  una  cum  nostris  fideiussoribas,  ut  infra  narratur,  presentibus  appoaeodi 
Et  nos  fiedeiussores  predicti  omnia  et  singula  premissa  yera  esse  recognoscentes  et  nos,  ut  premissum  est,  fideiussoril.^ 
obligantes,  confitemur  nostra  sigilla  ad  petitionem  dictorum  domini  Wilhelmi  et  Frederici  fratrum  de  Helpensteyi 
et  saorum  collateralium  presentibus  appendisse,  saluo  tamen  nobis  fratribus  de  Veiroyde  predictis,  quod  proprii 
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|Pa  Bon  appossimoa,  qnibns  caremus  isla  yioe,  sed  confitemar,  nos  rogasse  diseretam  Tiram  dominam  Amplonlum 
UaniiiB  lostram  in  Hemurde,  ot  samn  sigillam  nostro  nomine  premissis  apponet  in  testimoninm  premissonini  \ 
M  DOS  Amplonios  ad  precea  fratram  de  Veiroyde  predictoram  confiteraor  presentibas  appendisse. 
)  DiliUD  anno  d.  M.  CCC.  XXX.  tertio,  crastino  b.  Mathei  apostoü. 

[t  ®raf  SRcmalb  ö*  ©elbern  unb  3^*?^^^  ücrji^tet  ju  ©unjl  be«  Sapitel«  ju  @mmeri(i^  auf  ben 
^  9tfubruc^«je|inten  ju  SIetterben  ^   wofür  baffclbc  fein^  feiner  ©emal^Kimen   un^  feiner  SBorfaJren 

►  3#9ewitaif  feiern  fott^  —  1333^  ben  10-  OctoBer* 

^  Wi  Reynont  grene  van  Gfelren  ende  van  Zutphen  doen  cont ,  dat  wi  om  selicbeyt  ende  orbaer  onser  sielen 
onser  ander  gegenen  bebben  ende  geuen  mit  desen  brieue  eersamen  laden  den  deken  ende  den  capitel  Tan 
alle  rechte,  dat  wi  badden  oft  bebben  mochten  aen  den  njen  theenden  tot  Wylhese,  CnyGsbese^  Bruechese^ 
'en  ende  tot  Wycken,  ende  yertiea  der  voergbenoemder  theenden  mit  desen  brieue  voer  ons  ende  Toer  onse 
idnige  tot  behoef  des  voergenoemden  dekens  ende  capitels,  van  hoem  ende  boren  nacomelinge  ewelike  ende 
6  te  hebben  ende  te  besitten ,  behandelike  anders  eenen  ygeliken  syns  goets  rechts.  Ende  willen  oec,  dat  s! 
doen  ende  begaen  jaerlichs  ende  ewelike  memori  ons  heren  ons  vader,  heren  Reynouts  des  grenen  van  Gelren^ 
^  vrottwen  onser  moeder,  veren  Margareten  syns  wyfs,  greae  Otten  ons  herren  ons  audervader,  vrouwe 
P^n  synre  vronwen  syns  wyfs,  veren  Sophyen  die  onse  wyf  was,  ende  onse  memoria  ende  vrouwen  Alionoren 
p  wyfs,  als  wi  niet  langer  ensyn,  ende  alle  onser  auderi  ende  elkes  in  synre  tyt,  als  dat  rechte  jaergetyde  jaerlixe 
loert  ende  geuele«  In  orconde  ende  vestinge  deser  stocken  so  heb  wi  onse  segel  aen  desen  brief  doen  hangen. 
)  Oegeuen  int  jaer  ons  heren  Dusent  driehondert  drie  ende  dertich,  np  sunte  Victoers  dage« 
> 

K.  ®raf  @9t)art  t>.  SBittgenjiein  tr£gt  bem  (trafen  WiS^tXm  ^.  Sfili^  fßr  empfangene  500  3Rarf  feine 
\  Wben  9Xfi(i(en  ju  ^(x^a^i^t^  ju  Sel^n  auf  nnb  nta^t  il^m  unb  bejfen  erflgefcornem  ©ojine  fein  (S^faf 

>  SBittgenflein  junt  Offen^au«*  —  1333,  ben  18.  Dctofcer. 

^  Ich  S]ffart  greue  zn  Witginsteyn  bekennen  an  desem  bryne,  dat  der  edel  man  her  Willem  grene  so  Giilge, 
piherre,  mir  hait  gegenen  vunf  hundert  mare  Kulscz  pagaments,  umbe  dye  ich  syn  man  wordin  byn,  onde 
bmbe  ich  enen  vnnfzich  marc  byn  schnldich  zn  bewisen :  so  wisen  ich  yn  onermitz  desen  brief  an  myn  zwa  molin 
jiLasphe  dye  besser  synt  dan  vonfzich  marc  jerliger  gnlde  unde  dye  myn  ejgin  synt,.  nnde  sal  ich  and  mjme 
1^  Tan  deme  vorgenanten  myme  herren  und  sjnen  eruin  dye  zwa  molin  besitzen  unde  hanen  zn  rechtem  leae 
|eh  und  ewelich.  Vort  so  han  ich  umbe  sunderlige  liefde  und  vryntschaf ,  dje  mir  derselue  greue  van  Gkilge 
jjptyn  hait  unde  noch  dune  sal,  myn  huus  Witginsteyn  eme  unde  syme  irsten  geboren  sune  seine  rechten  eruen 
Jioffen  huus  gemacht,  also  dat  sy  sich  daraf  behelfen  sullen  weder  alremanlich,  ane  weder  den  lantgrenen  van 
^  simder  alreleye  argelist  Und  dis  zu  Urkunde  han  ich  mjn  ingesegel  an  desin  brief  gehangen,  der  gegeoen 
^  gotz  geburde  Dusent  druhundert  jair  in  dem  dm  ind  driasichtem  jair,  up  sente  Lucas  dag. 

p.  SrjBif(^of  SBalram  »♦  Soln  üottjiel^t  bie  üon  bem  ©rafen  Dietri^  t).  SIeöe  gemad{>te  ©ti^ng  tmA 
,   Sanoni(!^en  ^  Sottegium«  auf  bem  ©(i^Ioffe  SWonreBerg»^  —  1334,  ben  15.  gebruar. 

'  b  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen.  Walramas  dei  gralia  s.  Colo- 
Ütis  eedesie  archiepiscopns,   sacri  imperii  per  Ytaliam  archicancellarius,   ad  perpetnam  rei  memoriam.    Nuper 


*  9SU  Urfttttbe  l»on  1338  des  nesten  dinittgea  nach  lante  Walpurge  dage  trug  er  biefe  Beiben  SRü^Un  eBenfaQd  fAr  500  SRarf 
I  dtafen  ^etri^  t>.  8o|^n,  §errn  ju  ^ein^Berg,  5U  8c^n  auf.  —  »  3)ie  ©tiftung  Bcflanb  tiid^t  lange  ju  5KonrcBcrg ,  benn  fc^on  in 
it  9iitf ^Ttft  d.  d.  1341  ipso  die  Siliiestri  ptpe,  trug  ber  ®raf  im  (Stnt}erfldnbnifTe  mit  bem  (So^itel;  mit  feinem  iBruber,  bem  ^om« 
l<aten  ^o^ann  unb  ber  ©tobt  (S(e)»e,  bem  (SrgBif(^ofe  loor,  baf  er  bad  (SoQegium,  ^,pro  stlobriori  et  utiliori  situttione  loei  facienda''^ 
%  <Kfl»e  3tt  «erlegen  BeaBfl(^tige;  bed  (Snbeö  bad  ^atronat  ber  bprtigen  $farrfir^e  ))on  bem  @Hfte  SSebBurg  taufc^U}eife  gegen  bad 
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spectaUln  Tir,  nobb  in  diristd  dilectoB  Tlieoderkiis  eomes  Clenensis«  fideüa  notter;  qoemadiDodani  tarn 
BUitioB  «aos  diuersos,  quam  per  snas  oerti  tenoris  litteras  nobis  ae*.  deeano  et  capitoio  dicte  nostre  CoIihiu 
ecelesie  exposait  cum  eontinuata  instantia  et  pia  deuotione,  qood  in  solo  aabarbii  eastri  sei  in  Monrebergh^ 
dyocesis,  ecclesiam  decentt  opere  suis  propriis  samptibos  fondanerit  et  erexit,  ac  pro  dote  eiosdem  certe 
deputauit^  com  plana  yolnntate  augendi  dotem  eandem,  benigno  et  incessabili  desiderans  desiderio,  ut  ad 
gloriam  et  honorem  eiosdem  sancte  trinitatis  et  b.  Marie  Tirginis  gloriose,  necnon  bb.  Petri  et^Pauli  apostol 
totinsque  cnrie  celestis,   ac  in  dinini  cnltns  augmentnm  eiosdem  ecdesie  fondatio  et  erectio  necnon  dotis 
deputatio  per  nos  una  com  consenso  prefatorum  decani  et  capitoli  nostri  laodaretor,  approbaretor  et  anetorL 
et  exinde  eandem  ecclesiam  in  Monrebergh  in  collegiatam  ecclesiam  erigeremos  et  in  ea,  proot  iam  dadom  in 
gessit,  tredecim  canonicos,  qooram  onus  ibidem  decanos  existat^  crearemos,  ipsis  eoneessa  plena  potestaie, 
ibidem  oti  et  gaodere  possint  jore  et  monimine  ecclesiastice  libertatis  ac  jore  nniaersitatis ,  qaodqoe 
habere  et  alb  exercere  licite  vaieant  adinstar  modom  et  consoetodinem  aliaram  ecclesiarom  coilegiatariun 
ciaitatis  et  diocesis  Coloniensia;  et  quod  hiis  exactis  nonnollas  parrockiales  ecciesias  nostre  dyocesisi  qi 
patronatus  ad  ipsom  comitem  pertinere  dinoscitor,  certis  et  sofficientibos  portionibos  de  frnctibos  et 
coioslibet  dictarom  ecelesiaram  pro  perpetuis  earondem  ecclesiarom  yieariis  reseroatis,  incorporare  dicte 
in  Monrebergh  et  onire  dignaremor ,   salno  et  retento  eidem  comiti  et  suis  heredibos  jure  patronatos 
yicariamm,   canonicatoom  et  prebendarnm  predictorom^  proot  hec  et  alia  in  sois  litteris  sopplicatoriis 
contineton     Consideratione  itaqoe  premissorom   et  at  benigna  intentio  prefati  comitis,  in  quantom  ratii 
inoeniatur,  effectoi  mancipetor,  nos  de  hiis  plenam  notitiam  non  habentes,  una  cum  prefatis  capitolo 
premissorom  veritate  inqniri  fecimus  diligenter.    £t  quoniam  inoenimus  post  inquisitionem  eandem,   pi 
comitem  ecclesiam,  ot  premittitor,  in  solo  dicti  eastri  soi  ip  Monrebergh  fondasse  sois  sumptibus  et  erexb 
aream  eompetentem  prope  ecclesiam  eandem  ad  ordinandom,  pro  dotninicaiibos  et  aliis  fesliois  pro< 
agendia,  ambitom,  capitulom,  seolas  et  cimileriom,  ac  in  qua  pro  decani  et  coiaslibet  canonicorom  commodo 
seo  inhabitätiones  fieri  poteront,  designasse,  necnon  et  in  osos  dotationis  siue  pro  dote  et  in  dotem  certa 
immobilia  bona  siue  redditus  perpetoos  depotasse,  utpote  qninque  marcarom  brabantinorom  denariorum  antii 
qno^um  quatuor  valent  onun  groasum  monete  regia  Francie  turonensem ,  et  doodecim  maldra  siliginia 
Kalkari^nsis ,   qui  redditus  ipsi  comiti  soloi  cgneaeuenint  singolis  aonis  de  insola  di<fta  Greoinneavert , 
^arrocbia  de  Kaikar  inier  Kaikar  et  Wysdiel,  ad  usne  prefkte  dotis  toUendos  inantea  el  soloendos.    Item  p< 
redditus  dtecem  et  octo  solidomm  preCateram  denariorum  qui   singolis  «nfa  soluebantor  eidem  comiti  de 
de  indola  eoa  dieta  Wyschelrewert,  consistenle  prope  Wyschel  in  parrookia  ibidem.    Item  redditus  perpetoos 
duorom  solldorum  dietorum   denariorom  toliendoe   et  percipiendos  singolis  annis  de  oensibus  bonorom 
efnnitis  conslstentfom  in  Wyschel,  qoorom  quidem  bonorum  singoli  singolariter  infrascripti  partes  tenent,  et  qi 
pro  rata  soe  paiüs  partem  didi  censos  soloit^  otpote  Lojf,  Amisios,  Theodericos  dictos  Monicli,  Hei 
Monne,  Jobannes  dictus  Haghen  et  bona  dicti  Votken.    Item  cortes  suas  yideUcet  in  Grotendunch  in  pai 
Wenekendonch  et  aliam  dictam  ten  Rade  in  parrodila  de  Sonsbeych  consistentes,  de  quarom  prima  aofa 
singulis  annis  de  censibus  qoiodecim  solidi  dietorum  denariorom,  et  de  eadem  et  alia  ten  Rade  toUontor 
anooatim,   quorum  ft-uctus  common!  estimatione  valent  singolis  annh  nooem  marcas   monete  supradiete. 
redditus  qoatoor  marcarom  dictorom  brabantinorom,  qoi  singolis  annis  ipsi  comiti  soloebantor  in  feato  b.  Mi 
fayemalis  de  fermento  opidi  soi  in  Sonsbeych*    Item  curtem  dictam  Merwych  in  parrochia  de  Tylle»  de  qua 
ibidem  annuatim  soluere  tenetnr  quatuor  marcarom  redditus  dietorum  denariorum.    Item  dimidium  mansun 
in  parrochia  de  Kaikar  qui  dictus  est  mansus  Henrici  Bockint ,   de  qoa  quidem  dimidietate  solvuntor  ad 
singolis  annis  viginti  sex  solidi  monete  sopradicte.     Item  perpetoos    redditos  triginta  qoatoor  solidoraai 


Sßattonot  ber  SßfattÜtc^e  ju  Wlz^x  emoiBen  unb  um  ble  erfiere  einen  (Smunit&tdBejtr!  gebogen  ^aU.    ^ie  SBetlegnng  etfolgte 
mit  nxtnnU  M  ßr^Bifc^of^  \>on  1341  mensi«  Marcii  die  decim«  octeirm.    ^oS  3a^t  l34l  l^aite  Bekanntlich  mit  (S^rifttag  Bcgenai^ 
e^lbffiextag  ta>ar  alfo  in  ben  Xnfang  beffetBen  gefatten.    @.  92t.  360* 
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ptk  mäkßt  de  dimidio  mtiido  sito  in  predieta  parrochia  de  Kaikar,  qoi  qaondam  faerat  Theoderioi'dietf  Moniob«' 
|i  Iria  flialdra  eiligiaia  annaattm  de  agris  suis  sitis  jnxta  Kaikar  in  parrochia  ibidem ,  qaos  nunc  ooUt  Aktj4m 
|0la  qooadam  Tbeoderici  Monich  predicti.  Item  cnrtem  dictam  opien  Rame  sitam  in  parroohia  de  Wenekendondi^ 
IfM  aingolie  toUitur  decima  et  tertins  manipaloe  in  agris,  caius  valor  communi  eatimatione  ad  neuem  marcaroM 
liitos  nonete  prefate  anno  quolibet  se  extendit  Item  septem  marearnm  redditns  monele  sapradicte  toUetidda 
pcreipiendoe  annnatim  ratione  pacti  de  insula  Greoinnenwert  prefata,  sita  in  parrochia  de  Kaikar.  Item  eortem 
Imi  opten  Campe  silam  in  parrochia  de  Mejr,  de  qua  datnr  tertiiis  manipolns  in  agris,  cnius  valor  eommun 
lliatione  ad  ^qaatnor  marearnm  redditos  brabantinoram  predictorum  annnatim  ae  extendit.  Item  eurtem  de 
|m  in  parrochia  de  Vinen,  de  qua  annnatim  solni  oonsaenemnt  in  feste  b.  Martini  hjemalia  sex  maldra  ailiginia 
|KX  maldra  ordei.  Item  dedisse  et  concessisse  prefatis  deoano  et  capitnio  ipsins  eceiesie  in  Honrebergh  pro 
|||ore  existentibaa  jus  pasture  siue  pascendi  singniis  annis  in  perpetnam  octuaginta  porcos  in  nemoribus  ipeana 
hbii  et  faciendi  eosdem  inibi  inpignari.  Item  coneeasisae  et  dedisse  ipsis  liberam  facultatem  faciendi  aeeari 
da  arida  combostibilia  pro  eorom  et  coiusUbet  dictomm  canonic&rnm  osa  et  necessitate  de  nemore  sno  nbicnnqoe 
ItiniBi  faerit  expedire.  Nos  qni  ex  debito  pastoralis  officii  nostri  ad  ea  dirigenda  et  promouenda,  qoe  ad 
iVMi  tendnnt  animamm  et  in  diuini  enltns  angmentum  respiciont,  obligamur,  prefati  comitis  jostnm,  pio»  et 
batbile  deaiderinm,  qnod  in  hac  parte  dndnm  in  animo  gessit  et  adhoc  gerere  non  ambigitar,  in  domino 
Imtadaales ,  fandationem ,  erectionem  pariter  et  structaram^  quas  fecit  in  dicta  ecdesia  de  Monrebergh ,  necnon 
felioDem  eea  dotia  deputationem,  ut  premittitur,  factam,  ac  consecratlonem  eiusdem  eceiesie  et  qoorundam  aliartsra 
^iden,  aetam  tempore  felieis  recordationis  Henrici  predecessoris  nostri,  dei  nomine  inuocato  accedentibüs  ad 
fe  dictomm  decani  et  capitnli  nostri  consitio,  anxilio  et  consensu  laudamns,  ratificamus,  approbamna  ae  etiaa 
Mrinmns  et  prent  et  in  qoantnm  de  jnre  possnnnis  perpetnamns,  ae  ipsam  ecciesiam  cum  area  et  solo  sno^ 
iaadmodnm  designata  est  in  litte^ia  prefati  comitis  et  se  extendit  in  longnm  et  iatum ,  snrsum  et  deorsom,  com 
ifatt  sna  dote^  in  ecciesiam  erigimoa  coUegiatam,  facimos  et  creamos  et  insignimns.  Non  obstante,  si  eadön 
pa,  Tel  aliqua  ex  ipsis,  prins  ad  aliqua  altarla  consistentia  in  ipsa  ecclcsia  vel  in  Castro  Monrebergh  predieto 
Met  aliqaaado  per  ipsum  comitem  sen  suos  predecessores  depntata  auctoritate  ordinaria  minima  ad  hoc  accedimtCi, 
Hbo  tamen,  qnod  dicta  altaria  debitis  non  flraodentor  officiis,  et  altare  in  castro  oonsistens  faciat  decanna  pro 
ipere  existens  per  aliqnem  de  suis  concanonicia,  cum  oportnnitas  exegerit,  oCliciari«  Ipsamqne  eceleaiam  et 
riMa  bona  nt  premittitnr  in  dotem  assignata  et  depntata,  et  qne  in  futurum  donatione  regnm  ant  laigitione 
MpQffl  ae  aliomm  christi  fidelium  in  augmentnm  dotis  eiusdem  eidem  eceiesie  ac  decano  et  canonicia  ibidem 
MDouter  fei  dioiaim  oblata,  donata  et  legata  sen  alias  adiecta  fuerint,  priuilegio  subicimus  ecdesiastice  libertatiai 
fCi  eziaiimna  juris  auctoritate  et  etiam  nostra  a  seculari  jnrisdictione  et  ab  angariis,  perangariis,  tallUaet  rigiliia 
ieuctionibas  quibnscunqne,  volentea  qnod  plena  übertäte  gaudeant,  quemadmodum  personis  et  rebus  ecdesiasticis 
benb  clerieorum  hoe  competit  do  jure,  prinilegio,  consaetodine  sen  statuta,  sie  quod  ibidem  sit  et  esse  yaleat 
wi  et  Ikite  exnunc  et  in  perpetnum  collegiom  secolarium  canonioorum,  tredecim  numero  actn  sacerdotnm, 
iMffl  onna  ex  eis  exnnnc  et  inantea  preficiatur  et  ellgatnr  in  decanum  eceiesie  memorate.  Baue  qaia  idem 
*>*tt  ad  anpliorem  dotationem  eccksie  memorate  ad  usus  prebendarum  canonioomm  creandomm  desiderat,  sient 
^tea  aapplicalione  eontinetnr,  aiiqnas  ecclesias  parrochiales  nostre  djocesis  infrascriptas ,  quamm  jus  patronatna 
I  iptoai  dinoscitiir  porttnere,  eidem  eceiesie  in  Monrebeif  h  ac  ipsi  collegio  iacorporari ,  nos  matora  deliberatione 
^bila  com  prefatis  decano  et  capitulo  nostro  et  accedentibus  ad  hoc  eorum  consilio  et  assensu,  easdem  secundum 
^n  et  fornaam  sabnotataa  doximaa  prefate  eceiesie  incorporandaa,  uniendaa  et  annectendas,  ipsisque  easdem 
Bveiaibiis  incorporamaa,  annectimus  et  nnimus.  In  primis  itaque  ecciesiam  in  Wennekendonch  de  consensu  et 
V^iafli  ToluBtatiB  RkoMi  rectoris  eiuadem,  quem  exnnnc  a  onra  ipsins  eceiesie  absoluimus  et  eximimus,  que  quidem 
tiesia  eoounuai  eatimatione  habere  reperitor  in  redditibus  singniis  annia  otpote  de  decima  nouaiinro  sex  maldra 
^P"^^  et  centum  auenemensureGoghensis,  et  in  allis  fixis  redditibus  quadraginta  tria  maldra  siliginis  et  quadra- 
miex  maldra  auene,  que  solvuntur  cum  mensnra,  et  decimam  cuiusdam  agri  dicti  Honreacker,  et  preter  hec 
abet  agroB  arabiles  capientes  sex  maldra  seminis,  et  in  minnta  decima  quinquaginta  pullos  vel  plures^  et  quindecim 
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BoUdos  denoriornoi  brabantmoram ,  et  ex  qaodam  agro  duoB  solidoB  y  preter  oblationes  et  pbnentlones  eotii 
qat  annuatim  ad  Tiginti  marcas  diete  monete  commaDiter  estimantury  de  quibos  qnidem  redditibns  yolnmiis, 
namos  et  distinguimiis,  quod  prefati  decanus  et  capitalom  in  Monreberg  babeant  et  perciplent  stngiüis 
prelatam  decimam  noaaliam  cum  omnibas  suis  pertinentiia,  prout  euenire  poterit,  ac  dicta  qnadragiBta 
riliginis  et  quadraginta  maldra  aaene,   totaii  residoo  ad  perpetaaoi  TiGariain  sea  perpetao  Ticario  ibidem 
tempore  existent!  remanente  et  cedente.    Item  ecdesiam  de  Wese,  que  habere  re^eritar  in  redditibns  annuis 
maldra  minns  uno  mensure  deeimalis,  que  ascendunt  ad  summam  qaadraginta  siliginis,  Septem  ordei  et 
unnm  anene  maidroram  mensure  Goghensis,  ac  decimam  minutam  in  pulüs,  anseribns  et  porceliis,  depntatstf 
pastoratum  ipsius  ecclesie,  et  preter  hec  habet  vicarius  qnindecim  maldra  siliginb  et  totidem  auene  saj 
mensure,  et  decimam  minutam  yalentem  octo  solides  supradicte  monete,  preter  oblationes  et  obuentiones  eoti< 
que  in  quatuor  festis  principalibns  et  in  quatuor  festis  b.  Marie  Tirgisis  dnntaxat  ad  decem  marcas  dicte 
eommuniter  estimantur,  de  quibus  quidem  redditibns  distinguimus,  volumus  et  ordinamns,  quod  prefatum  colli 
babeat,  po-cipiat  dicta  centnm  minus  uno  maldra  cum  decima  minuta  pullorum,  anserum  et  poreorum,  prent 
pastoratum  nominantnr  superius  deputata,   quodque  nichilominus  vicarius  eeclesie,  qui  pro  tempore  fuerit, 
et  soluere  teneatur  eidem  coUegio  singulis  festis  natiuitatb  domini  quinqoe  marcas  et  Pasche  consimiliter  qmi 
marcas  dicte  monete  brabantine,   quas  dictus  yicarius   in  quolibet  dictontm  festorum  aut  infra  octsuas 
in  ecdesiam  de  Monreberg  suis  fortuna  et  periculo  presentabit,    residnis  omnibns  prouentibus  et  fructibus 
eeclesie  eidem  Ticario  remanentibus  et  cedentibns.    Item  ecdesiam  de  Castorp,  que  habere  reperitur  in  reddil 
annuis  in  fixis  videlicet  redditibns  cuiusdam  decime  triginta  sex  maldra  ordei  menjiure  Tremoniensis  et  qua« 
maldra  auene   eiusdem  mensure  pro  annona  missali,   et  terram  seminabilem   capientem  in  semine  decem  et 
maldra  siüginis,   et  decimam  minutam  valentem  annuatim  sex  solides  Sosatiensium  denariorom,  necnon  et 
puUos,  preter  oblationes  et  obuentiones  cotidianas,  que  ad  sedecim  marcas  Sosat.  denariorum  singulis  annis  coi 
idter  estimantur.    De  quibus  Quidem  redditibns  volumus,   ordinamns  et  distinguimus,   quod  prefetum  col 
liabeat  et  percipiat  dicta  triginta  sex  maldra  ordei,  quodque  nichilominus  vicarius  eiusdem  eeclesie^  qui  pro  t« 
fnerit,   soluat  et  soluere  teneatur  eidem  coUegio  singulis  festis  b.  Martbi  bjemalis  quatuor  marcas  et  nat 
domini  dnas  marcas  ac  Pasche  consimiliter  duas  marcas  dicte  monete  brabantine  antique,  quas  dictus  vicaiiuf^ 
quolibet  dictomm  festorum  aut  infra  octauas  eorundem  in  ecdesiam  de  Monrebergh  {aciet  suis  fortuna  et 
presentariy  residnis  fructibus  et  prouentibus  eiusdem  ecdesie  eidem  vioario  integraliter  permansuris.    Item  et 
de  Domeke,  que  habere  reperitur  in  redditibns  decimam  valentem  annuatim  triginta  vel  quadraginta  aut 
maldra  diuersi  seminis,  et  terram  arabiiem  capientem  in  semine  decem  et  octo  maldra  vel  circiter,  preter  obli 
et  obuentiones  cotidianas.    De  quibus   distinguimus  et  ordinamns,   quod  prefatum  colleginm  babeat  et 
viginti  maldra  diuersi  seminis,   puta  sex  siliginis,  Septem  ordei  et  Septem  auene,  totaii  residuo  perpetuo 
remanente«     Item  ecdesiam  de  Vinen, '   que  habere  reperitur  in  redditibns   decimam  valentem  annuatim 
marcas,  et  agros  capientes  in  semine  duo  maldrata,  preter  oblationes  et  obuentiones  cotidianas*    De  qoibns 
goimus  et  ordinamns,  quod  prefatum  colleginm  babeat  tertiam  partem  dedmarum,  totaii  residuo  perpetuo 
remanente;  sie  tamen  quod  vicarii  perpetui  dietarum  ecdesiarum,  qui  pro  tempore  fuerint,  de  huiusmodi 
fructibus,  redditibns  et  obuentionibus  dietarum  ecdesiarum   tenebuntur  et  eomm  quilibet  tenebitur 
decimis  integris  inantea  asscriptis  tain  pastori  quam  vicario  eeclesie  sue,  ac  de  cathedratioo  et  aiiis  em< 
successu  temporis,  ac  hospitalitates  ac  alia  jura  et  onera  dictis  ecclesüs  incumbentia  supportare,  prebto  cointfl 
suis  heredibus  jure  patronatns  dietarum  vicariamm  sine  jure  presentandi  ad   easdem  cum  vacanerint  renuuM 
quod  sibi  et  suis  heredibus  presentibns  reseruamus«    Porro  ut  ipse  comes  efScax  sentiat  presidium  et  initiun  ii 
sue  denotionis  desiderium,  exnnnc  considerata  facultate  reddituum,  qui  singulis  annis  ex  dicta  dote  et  ecdesüi 
incorporatLs  ut  premittitur  poterunt  prouenire  dicte  eeclesie  de  Monrebergh,  ordinamns,  fadmus  et  creamus 
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pna  iqptem  fidedignas  personas ,  videlicet  Ricoldam  de  Cleae ,  Riqainimi  de  Gogb ,   Jobannem  de  Stnmbele, 
haeam  de  Stnmbele,  Jobannem  de  Dornichem  et  Riqainam  de  Birthe,  presbiteros,  ac  Fredericam  de  Rejs,  infra 

Ci  a  data  presentium  in   preabiterum   promooendam ,   nobis  per   eundem  comitem  nominatas  et  presentatas, 
coflf  ae  dietam  Ricoldum  in  decannm  ecciesie  memorate  ad  presentationen)  eiasdem  comitis  et  electionem 
fum  sex  eanonicorum  predictoram,  qui  inter  se  commnniter  et  equaliter  habebant  et  diuident  redditus  omnes 
jhgalos  ex  dietis  dote  et  ecclesiia  incorporatis  prouentnros,  sie  qaod  prefatus  decanus  ratione  decanatus  sai  ac 
^  poflteri  in  eodem  decanata  ultra  portionem  sue  prebende  tantom  plus  habeat  et  percipiet,   quantum  ipse  et 
|ftet  eorom  singnlanter  de  sua  prebenda  et  etiam  cotidianis  distributionibus  est  percepturus*    Concedimus  etiam 
^  decano  et  canonicis  nunc  creatis  plenam  et  liberam  facnitatem,  quod  ad  nominationem  prefati  comitis  alias 
jKpersoDas  babiles  simul  aut  snccessiue  usque  ad  nnmerum  tertium  decimnm  supradictum,   et  deinde  quotiens- 
|p6  aliqne  ipsorom  cedere  vel  decedere  contigerit ,  loco  cedentis  yel  decedentis  alium  vel  alios  recipere  yaleant 
^sraio  concanonieos  et  confratres.    Per  hoc  tamen  nolumns  dictis   sex  personis  recipiendis  quicquam  condiaidi 
leiditibns  et  fructibus  snpradictis,    quousqne  in    paritate  aliorum    reddituum  tantum  acquiratnr,   de  quibus 
^ieadi  equales  portiones  prebendarum  habere  vaieant  sicut  canonici  iam   creati.    Post   hec  vero  omnia  eorum 
i,  tarn  nunc  habita  quam  habenda,  erunt  et  transeant  in  commnnL    Ipsis  insuper  decano  et  capitulo  ecciesie  in 
■rebergh  concedimus  et  tenore  presentium  indulgemus ,   quod  ibidem  habeant  et  habere  valeant  licite  ambitum 
^.dominicalibus  et  alias  festluis  proceasionibns  et  aliis  faciendis,  locumque  capituli  et  sepultnre,  scolas  et  scolares, 
iirdiiTum  sen  arcbam^  sigillum  seu  sigilla  communes,  qnodqoe  habeant  jus  nniuersitatis  et  quod  eo  gaudeant 
petiantur  et  gaudere  et  potiri  valeant  libere  et  absolute  tamquam  nniuersitas  et  capitulum  jure  emunitatis,  priui- 
m  et  potestate  capituli  ac  uniuersitatis,  adinstar  aliarum  ecciesiarum  coUegiatarum  nostramm  ciuitatis  et  dyocesis 
^ietamm;  jure  tamen  patronatus  dictorum  canonicatuum,  prebendarum  ipsi  comiti,  ut  premittitur  et  suis  here- 
semper  saluo«    Sic  quod  Ipsi  decanus  et  capitulum  presentandos  per  dictum  comitem  et  suos  heredes  teneantur 
(cbttDt  recipere  in  suos  concanonieos  et  confratres.    Vacante  autem  exnunc  inantea  ipso  decanatu,   prefatus 
aot  sui  heredes  poterit  et  debebit  infra  terminnm  juris  unam  personam  de  dicto  colleglo  ipsi  capitulo 
tsare  aut  nominatim  per  suos  sufficientes  litteras  presentare,   ab  ipso  capitulo  in  futurum  in  eorum  et  dicte 
j/ksk  decannm  eligendum,    nobisque  aut   nostris  snccessoribus  arcbiepiscopis  Colon,  presentandum  pro  sua  et 

teleetioois  petenda  et  recipienda  confirmatione,  prout  in  aliis  coUegiatis  ecclesiis  nostrarom  ciuitatis  et  dyocesis 
ietaroffl  fieri  est  consuetum.  Ut  autem  in  eadem  ecclesia  continue  denotins  altissimo  famuletur,  volumns  et 
ifiUBias,  quod  prefati  decanus  et  canonici  iam  creati  et  in  futurum  recipiendi  tenebuntur  in  Monrebergh  residentiam 
lire  personalem ,  nisi  canonico  detineantur  impedimento ,  poterit  tamen  eorom  quilibet  abesse  per  sex  septimanas 
Mazat  in  anno  continue  Tel  discontinue  sub  licentia  sui  decani,  prout  in  aliis  coUegiatis  ecclesiis  fieri  est 
praetum.  Si  quem  vero  eorum  capitulariter  suspendi  contigerit  pro  absentia,  contnmatia  aut  delicto,  ille  durante 
hsmodi  suspensione  in  dicta  ecclesia  non  comparebit  eique  nichil  amministrabitur,  quousque  fuerit  capitulariter 
ptUitua.  Prefati  insuper  decanus  et  capitulum  eiusdem  ecciesie  in  Monrebergh  tenebuntur  adinstar  aliarum 
mianim  coUegiatarum  nostramm  ciuitatis  et  djocesis  predictornm  venire  ad  capitula  sjrnodalia  et  consilia 
pvalia  singulis  annis  et  ad  alias  conuocationes  necessarias,  per  se  aut  suos  procuratores ,  ut  moris  est,  et 
^e  decimas  cum  instituentur,  juxta  rationabilem  bonorum  suorum  estimationem,  attendendam  secundum  quod 
^ßm  aliarum  ecciesiarum  predictarum  sunt  Institute  et  hactenus  estimate.  Nos  insuper  summo  preaffectantes, 
fMDadmodam  ad  hoc  firmam  spem  in  domino  obtinemus,  quod  prefata  ecclesia  et  persone  eiusdem  ad  laudem  et 
jporem  diaini  nominis  recipiant  incrementum  et  In  suis  bonis  presentibus  et  futnris  ac  eins  juribus  non  ledantur, 
padamus  uniuersis  et  singulis  utriusque  sexus  hominibus  cuiuscunque  i^tatus  aut  conditionis  existant,  in  quos 
^  jorisdictio  se  extendit  aut  extendere  poterit  in  futurum,  ac  eis  commnniter  et  diuisim  sub  anathematis  pena 
fKipimas,  ne  quis  aut  aliqui  eorum  de  bonis  et  juribus  prefate  ecciesie  in  Monrebergh  se  extra  scitum  et  volun- 
Nein  dictorum  decani  et  capituli  aliqualiter  intromittant,  aut  ipsos  decanum  et  capitulum  impediant  tacite  vel 
jfprease,  quominus  eisdem  bonis  et  juribus  suis  gaudeant  et  fruantur  ac  uti  et  frui  valeant  pacifice  et  quiete.  Et 
t  ipsi  decanus  et  singulares  canonici  ipsius   ecciesie  presentes  et  futuri  ad  preseruationem  bonorum  et  juriuni 
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eecl^fe  rae  et  ad  defensionem  eonindmi  ac  Ad  obsemaitiaio  reoerentie  et  bonoris  soia  snperioribaa  debitan 
astringantar,  voinmas  et  mandamos ,  qiiod  prefatas  deeanaa  et  singalares  canonici  nnnc  creali  aingalariler 
dilecto  in  christo  Johanne  decano  ecciesie  Xanctensis,  eui  anper  hoc  committioiiis  Tices  noetras,  et  inantea 
adhnc  ordinandi  et  insituendi  in  eadem  ecclesia  coram  decano  et  capitalo  suia  inibi,  cam  in  canonicoa  reeipii 
aeeundom  morem  et  consaetndinem  aliarnm  ecdestaram  coUegiatamm  super  premissis  prestent  in  forna 
tactis  sacrosanctis  eTangeliis  corporaliter  jnramentum,  alias  nalias  eorum  de  fructibus  sue  prebende  dm  in 
neque  de  cotidianis  distribntionibas  aliqualem  reeipiet  portionem.    Capientes  insaper,  qood  ipsa  ecclesia  d 
coUegiam  continuum  recipiant  incrementum,  nos  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  bbb  Petri  et  Pauli 
aactoritate  confisi,   omnibus  vere  penitentibas  et  confessis,    qui  ad  dotem  eittsdem  ecelesie  aagoMstandani 
fabricam,  luminaria,  omamenta  vei  alia  dicte  ecelesie  necessarla  mauus  porrexerint  adintrioes,  quadragiata 
indulgentias  de  inionctis  sibi  penitentiis  misertcorditer  in  domino  reiaxanius.     Et  in  premissorum  oi 
singulorara  fidem,  robnr  et  testimoniam  et  perpetnam  firmitatem   nos  Walranus   archieptseopm  CalonieMb 
capitulum  ecelesie  CoL  predicti  apposuimus  hiis  litteris  nostra  sigilla,  quas  etiam  prefatus  comes  appt 
sigiili  fecit  consimiliter  communiri.    Et  nos  Theodericus  comes  Gleuensis  prefatus  recognosoentes  omnia 
et  singuia  ad  nostram  yotiuam  instantiam  esse  acta  et  ordinata,  sigillnm  nostrum  presentibns  apposuimtts  ift*] 
et  testimonfum  eorundem. 

Datum  Coionie,  XV.  kal.  Martii,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  tricesimo  quarto. 
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SSafatten  ani  fcem  3litterjlanbc  in  i^xm  iz^ni^nip^i^tanQtn  Um  ^einri^  t>.  3äK^^  ^roBflc  ju< 
Slntrca«  in  Söln,  unb  beffen  9la(^foIgem  fouflid^  fibertragen  ^at  —  1334^  t)en  17*  getruan 

Walramus  dei  gratia  s.  ecelesie  arcbiepiscopns,  sacri  imperii  per  Italiam  arcbicancellarias  nniuersis  p 
litteras  Tisuris  et  aadituris  salutem  in  domino  et  infrascriptorum  eognoscere  veritatem«  Pastoralis  cura 
deposcit  officii,  nt  ea  potissime,  qae  nostre  Coloniensis  ac  aliarnm  ecclesiarum  nobis  subiectaram  com 
respiciunt  et  honorem,  per  nostram  sollicitudinem  ad  debitum  perducantur  effeetnm.  Sane  constitntus  coram 
nobilis  vir  Henricus  dominus  de  Alpheym  recognouit,  se  matara  deliberatione  prehabita,  de  consensu  et  toI 
eorum  omnium  quoram  intererat,  vendidisse  jnsto  venditionis  titulo  dilecto  in  Cristo  Henrico  de  Juliaco,  pi 
ecelesie  s.  Andree  Coloniensis  saisque  successoribns,  prepositis  eiusdem  ecelesie  in  perpetuum  omne  jus,  minisi 
et  debitum,  quod  habuit  in  viginti  Septem  vasallis,  Conone  de  Viscbenicb,  Arnoldo  de  Boschuelt,  Constantiso 
Lisenkirghen ,  Theoderico  de  Schiderich ,  militibus,  Wilhelmo  de  Hecdinchouen,  herede  quondam  dicti  Bocd 
Arnhejm,  Gobelino  de  Dorislair,  .  •  dicto  Warsbengil  van  den  Brule,  Ulrico  dicto  up  der  Erenporzen,  Arai 
de  Palatio  seniore,  Simone  de  Lilio,  Hermanno  de  Mirkennich,  •  •  dicto  Vojs  de  Lfghenicb,  Amoido 
Grjrn  de  Leghenicb,  Henrico  de  Dirmentzheym,  Brnnone  de  Dirmentzhejm, . .  dicto  Rost  de  Dirmentzbejm, 
de  Pintzhejm,  •  .  dicto  Qualtde,  Alexandro  de  Rocghendorp,  Johanne  dicto  van  den  Waighe,  .  •  herede  de 
wilre,  •  .  herede  de  Bergerhusen,  Adam  de  DIrmentzheym ,  .  .  dicto  Colle  de  Blyshejm,  Bemekino  de 
et  herede  quondam  Wirici  de  Arnhejm,  et  bähet  de  hominibus  et  vasallis  suis,  qnos  ipse  et  sui  progenr 
reuerendis  patribns  archiepiscopis  Coloniensibus ,  nostris  predecessoribus  obtinnerunt  hucusqne  in  feudom  et 
nunc  obtinet,  pro  certa  pecunie  qnantitate,  ducentarum  et  viginti  marcharum  Coloniensis  pagamenti,  aibi 
numerate  et  integraliter  persolute,  transferens  in  ipsum  et  suos  successores  jure  perpetuo  et  hereditarlo 
viginti  Septem  vasallos  cum  uniuerso  jure,  ministerio,  sernitute  et  debitis  ac  aliis,  in  qnibus  ipsi  et  eomm 
sores  et  successores  progenitoribus  dicti  Henrici  antiqnitus  tenebantur  et  sibi  tenentnr,  sie  quod  ipsi  nunc 
successores  in  perpetuum  prefato  Henrico  de  Juliaco  suisque  successoribus  in  perpetuum  sint  in  omni 
juramento,  forma,  jure  et  consuetudine  ac  aliis  quibuscumque  obnoxii  et  astricti,  sicut  eidem  Henrico  domiaa 
Alpheym  suisque  progenitoribus  tenebantur.  Absoluens  insuper  prefatos  vasallos  ab  omni  juramento  fdeCi 
ab  omni  pacto  et  ab  omni  ministerio  et  sernitute  ac  quibnslrbet  aliis,  in  qnibus  sibi  suisque  progenitoribos  rait 
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kttttos  kniumodi  fberast  oUigati;  Tolens  et  acc^tans,  ut  ipai  eornittqoe  posteri  prefato  Henrko  prepouto 
1)1»  aneeesaoribiis  jurameDta  fidelitatis  ac  omiiia  et  aingula  impendant  et  prestent,  que  sibi  suisqae  progeni- 
(bss  de  eoBSttelndine  Tel  de  jiure  aat  alias  ut  predicitar  prestare  et  impendere  conaueiierunt  ac  etiam  tenebantar, 
|ii  bomiliter  aapplieando  qtiatentia,  cnm  prefatum  homagiuiiiy  ipsi  vasalii  et  eorum  jaraac  ministeria  depeadeant 
H  sienl  «b  antiquo  ab  eeclesia  nostra  Coloniensi,  prefatam  Yenditionein,  translationem  et  renanciationenit  quAU 
iredictis  Tasallis  et  eoram  jaribus  fecit  personaliter  coram  nobis,  ratam  et  gratam  habere  ipsosque  Tasailoa 
Ina  fidelitate  absolaere  et  Henricum  de  Jaliaco  pf^posUnm  s.  Andree  suo  et  prepositure  sue  nomine  de  homagie 
iMiodi  tnaestire  digoaremiir:  bos  igitur  auis  sapplicationibus  in  hac  parte  tarn  fauorabiliter  quam  ratiooabiliter 
iaenlee,  preaertim  eam  ex  faiia  numerus  fidelium  nostrorum  nobis  et  nostre  Coloniensi  ecclesie  augeatur,  Tocatis 
ivieo  domino  de  Alphejm  ac  aliis  eaocandis  coram  nobis,  examinatoque  diligenter  contractu  ao  omnibus  supra- 
Ib  eoDsideratiB  hinciBde  circnmstantiia  nniuersis  prefatam  Yenditionem,  translationem,  renunciationem  ac  omnia 
ringola  premiasa  rata  et  grata  habemus,  ea  presentis  scripti  patrocinio  confirmantes,  supplendo  presentibna. 
Noritate  nostra  omnem  defectnm  et  soUempnitatem ,  siqne  sunt  in  premissis  omnibus  pretermissa,  ipsamque 
brieam  de  Jaliaco  prepositnm  suosque  successores  in  perpetuum  suo  et  prepositure  sue  nomine  de  predicto 
kMigio  com  plenitudine  juris  sui  in  nomine  dumid  presentibus  inuestimus,  recipientes  ipsum  Henricum  et  eins 
nessores  prepositoa  s.  Andres  in  nostros  et  ecclesie  nostre  fideies.  Precipientes  districte  prefatis  TasaUls,  quos 
DUic  a  priori  juramento  fidelitatis  absoluimus  et  eos  suosque  posteros  prefato  Henrico  preposito  suisque 
BBessoribos  prepositure  supradiotis  oneribus  conferimns,  ut  ipsi  eidem  preposito  suisque  successorlbus  omnem 
Uitaten  obsernent  et  reuerenter  in  omnibus,  que  ad  eorum  ministerium  pertinent  et  pertinuerunt  ab  antiquo 
Iriiant  et  intendant.  In  quorum  omnium  testimonium  et  roboris  firmitatem  sigülum  nostrnra  duximus  presen« 
m  apponendnm. 
Datum  et  actum  presentibus  Tkeoderico  abbate  monasterii  s.  Pantaleonis  Coloniensis,  Johanne  de  Viminburg 

K'to  Xanctensi,  Hermanno  de  Lejuendailen  et  Constantino  de  Lisenkirgen,  miUtibus,   prioribus.  et  fidelibua 
,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  tricesimo  quarto,  feria  quinta  post  dominicam  qua  cantatur  Inuocauit. 

|B.  SrjBif(i^of  SBalram  unb  btc  (Bta'ot  &ln  Deremigcn  jt^  jur  atufred^tfialtttttg  fcer  gcgeitfeittgen  ©crcti^t^ 
i  famc  ttttb  geloben  im  gattc  eine«  Kriege«  be«  einen  ober  anbem  Xl^eilc«,  bem  %mt>e  bcffclfeen 
'  btttc^  Sebcnömittel  ober  fonjl  Uintn  Sßorfc^uB  ju  Icijlen;  jur  ^ebung  fßnftiger  änjlSnbc  wirb  ein 
'  <S4ficbggcri^t,  unb  für  bic  SBottjie^ung  bcffen  auSfrrud^«  »erben  ®eigeln  BefieOt.  —  1334^ 
ben  29.  SWärj.  * 

^  h  goltz  namen  amen.  Wir  Walraue  van  goitz  genaden  der  heyiger  kirchgin  van  Kolne  ertschbisschof  inde 
lnheilgin  Roimpschin  richs  äver  berch  ertschkenzeler  doin  kunt  alle  den  genin,  die  desin  intgeinwordigen  brief 
meint  mde  horent  leesin,  dat  vir  mit  goden  willin  inde  mit  rade  unser  mage  inde  unser  Trunde,  inde  ouch 
ibe  Trede  uns  lantz  ind  unser  lüde  inde  des  gemeynen  lantz  inde  der  stat  inde  unser  bürgere  van  Kolne  uver- 
Mh  kain  mit  der  stat  inde  unsen  bürgten  van  Kolne  Turgenant  Truntligin,  luterligin  inde  gentzligin  eynre 
Nstf  steder  hemeligejde  inde  Truntschaf ,  die  wir  mit  In  halden  willin  inde  solrn  inde  sj  mit  uns ,  as  lange  as 
ft  ieaen  soKn^  in  der  wys  as  herna  geschreuen  steit.  In  dem  eirsten  so  sal  ans  die  stat  inde  unse  bürgere  van 
Une  laissfn  gebrflgin  uns  geystlichs  inde  werihlichs  gerichts,  vriejde  inde  goder  gewoinden,  die  vrir  inde  unse 
narea  die  ertschbisschoue  van  Kolne  inbinnen  of  inbuyssin  der  stat  van  Kolne  in  nnsme  gestiebte  van  Kolne 
^  mde  berbraicht  haint,   ain  alrehande  argelist    Oich  so  hain  wir  der  stat  inde  unsin  bürgeren  van  Kolne 


*  «u«  bem  Original  im  ©tabtatd^iö  ju  (SSln.  Äu(^  Bei  Hoefer,  Auswihl  der  iltesten  ürk.  in  deutscher  Sprüche,  S.  271;  frül^et 
ab«  Seeuri«  SRi  94  aBgcbrurft,  too  «oc^  ein  Bcfonberer  iReöex«  be6  (SrjBtfc^of«  unb  bei  ©tabt  toom  folgenbcn  %a^t  (gudesdiis  nm 
^H^  Piywhen),  ba$  fie  nie  toegen  be«  «uöfrruci^eS  ber  ©efc^toornen  einen  ®tott  gegen  biefelBen  faffen  »ollen.  35ie  OBige  öinigung 
^  ))on  best  <ST3Bifi!^ofe  SBill^elm  in  einer  Urhtnbe  t>on  1350  up  sente  Matheis  dmgh  des  h.  apostels  und  ewaogelisten  erneuctt 
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Turgeoant  weder  geloift  inde  gelouin  in  guden  truwen,  dat  wir  die  varsprochen  aiise  bürgere  inde  die  stal: 
Koloe  halden  solin,   die  wile  dat  wir  van  goitz  genadin  lenen  solin,  in  alle  der  vrieyde,   erin  inde  reiehte 
goden  gewoinden,  die  si  van  alders  bis  her  ain  uns  bralcht  baint,  also  as.wir  in  die  gestedigit  inde  gi 
'  bain  na  formen  ire  breue,  die  sy  van  uns  baint,  ^  inde  vort  die  sy  van  peiffin^  van  keyserin,  van  koningen 
van  ertschenbisschouen  van  Kolne  unsin  vnruarin  baint,  inde  willen  dat  in  die  stede  inde  unuerbracblicb 
werden,  ain  alrehande  argelist.    Oicb  so  ergein  wir  des,   dat  wir  geloift  bain  inde  gelouen  in  goden  trnwea,^ 
wir,  as  langbe  as  wir  van  der  goitz  genadin  leenin  solin,  die  vursprocben  nnse  bnrgere   inde  die  slai  van 
bescbirmen  inde  beuredin  solin,  ir  lyf  inde  ir  gäyt,  zu  wassere  inde  zu  lande,  sementiigin  inde  sunderligin  ia: 
unsme  lande  inde  in  unsme  gestiebte  van  Kolne,  van  onen  da  anse  gestiebte  van  Kolne  aingeit  bis  nedin 
went,  In  deme  seluin  gelycb  an  geintzside  des  Rjnts  inde  an  disside  des  Rjnts^  sowa  nnse  lant  inde  nnse  gi 
gelegln  is,  gelicb  ans  seluis  luden^  ain  alrebande  argelist«    Were  euer  sachge,  want  in  unsme  lande  inde  in 
gestiebte  van  Kolne  etzligen  sunderligen  bürge  inde  gerichte  gelegin  sint,   die  uns  neit  zu  ingeborint,   of 
unser   bürgere  van  Kolne  geuancbin   of  syn  göjt  eme  genomen  wurde   of  gekrayt  wurde,   inde  uns  of 
amptmanne,  de  alreneist  dabi  gesessin  is,  dat  gezoint  wurde;   so  solin  wir  inde  uns  amptman,  de  alreneitt 
gesessin  is,   as  balde  as  uns  of  eme  dat  kunt  gedain  wirt,  in  guden  truwen  as   veil  darzu   doin,   dat  Id 
werde,  geliger  wys  as  unsis  seluis  luden  of  id  in  gescbeit  were,  ain  alrebande  argelist.    Euer  so  ergein  wb 
dat  wir  vruntligen  inde  guitligen  mit  unsen  bürgeren  inde  der  stat  van  Kolne  ouerdragin  bain  inde  aj  mit 
verbunden  bain ,  also  were  dat  sacbge  of  eman  acbter  deser  zyt  vort  uns  of  unse  gestiebte  van  Kolne  vali 
des  gesticbts  viant  sjn  wolde^  inde  wir  den  vursprocbin  unsin  bürgeren  inde  der  stat  van  Kolne  dat  kunt  d( 
so  insolin  sy  aicbter  der  zyt  dat  wirt  in  kunt  gedain  bain,    as  verre  ast  unse  gestiebt  aintrift,  dengenen  die 
of  unse  gestiebte  ärlogint  of-aintasten,  engein  spise  geuen,  nocb  in  raden  nocb  helpin,  mit  worden  noch  mit 
dait,  weder  uns  eyngerbande  wjs,  ain  alrebande  argelist;   deme  seluin  gelicb  so  solin  wirt  in  weder  haldin, 
alrebande  argelist«    Vort  is  gevurword  tuscben  uns  inde  den  vursprocbin  unsin  bürgeren  inde  der  stat  van 
dat  sowanne  dat  wir  of  unse  gestiebte  van  Kolne  anegetast  wurden  van  unsin  vianden,    bidden   mogin  binnen 
stat  van  Kolne  unse  man  inde  deinstman  inde  unse  bürgere,  die  guder  bände  lüde  sint  van  gesleicbte,  dat  sy 
inde  unsme  gestiebte  helpen  uns  unreicbt  werin ;  inde  sowe  van  in  uns  denen  wilt,  dat  insal  der  rait  van  der 
van  Kolne,  de  zer  zyt  sitzt,  in  neit  verbeden,  ain  argelist;  sowe  oicb  uns  neit  denen  inwilt,  de  mach  it 
sunder  unsin  zom,  mer  de  insal  weder  uns  nocb  unse  gestiebte  neit  denen,  nocb  mit  rade  nocb  mit  der  dait 
uns  of  unse  gestiebte  sjn  mit  eyngerbande  wys,  sunder  alrebande  argelist,  uysgescbeidin  doch  sunderlign 
bürgere  van  Kolne,  die  man  inde  deinstman  sint  der  herin  van  me  lande,  of  sj  gemaint  wurden  dat  sy  erin 
helpen  ir  laut  werin  inde  in  denen,  also  as  sj  in  verbunden  sint.    Oicb  so  is  n/sgescbeideu  der  stoil  van 
ind  dat  Roympscbe  rycbe  an  uns  inde  der  stat  inde  an  unsin  bürgeren  van  Kolne  ^   den  geboirsame  za  syn, 
verre  as  wir  dat  scbuldicb  syn  zu  dein  inde  uns  an  beidis  siden  anetrift,  ain  alrebande  argelist.    Oicb  so 
usgescbeiden  die  berin  van  me  lande  inde  riddere  inde  knapen,  die  bürgere  zu  Kolne  sint,  dat  die  stat  inde 
bürgere  van  Kolne  iren  eyt  inde  ir  ere  bewarin  intgein  sy  ain  unsin  zorn,  as  ir  breue  bebaldint  die  darup  g< 
sint,   ain  alrebande  argelist.    Were  euer  sachge,  of  eman  die  stat  of  unse  bürgere  van  Kolne  urlogin  of  di 
woilde,  umbe  des  wille  dat  sy  neit  spise  ingeuen  unsin  viande,   die   uns  inde  unse  gestiebte  urlogden,  of 
des  wille  dat  sy  unsen  vianden  mit  rade  noch  mit  dade  neit  bebolpen  inwoilden  sjn,  dat  solin  wir  den  vurspi 
unsen  bürgeren  inde  der  stat  van  Kolne  kerin  inde  werin  mit  alle  unser  macht,  also  dat  sy  des  intladen  w( 
ain  alrehande  argelist.    Euer  is  gevurword,    dat  wir  as  langhe  as  wir  leuin  solin  van  der  genadin  goitz, 
neman  van  unsin  wegen  den  vursprochin  unsin  bürgeren  inde  der  stat  van  Kolne  neit  intsagen  inmogin  noel 
in  geinre  wys  begeuen  insolin,  nocb  sy  uns  weder,  ain  alrebande  argelist.    Were  euer  sacbge,  of  aicb( 
eyngerbande  vorderunge,  clage,  zwist  of  uploif  tuschin  uns  ind  unsin  luden  up  eyn  side,   inde   den  vursprc 
unsin  bnrgere  inde  der  stat  van  Kolne  up  ander  side  sich  erleiffen ,    des  got  neit  inwille ,   binnin  der  zyt  dat 


>.  d.  1332  martis  post  Penihecoftei. 
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ÜB  goilz  genadin  leuin  solin ,  so  hain  wir  vur  ans  dri  unser  vrunde :  herin  Heinrich  van  Guyige  den  proist  van 
^ttAnirey  zu  Kolne,  herin  Hermanne  van  Leuendale  inde  herin  Conen  van   Visschenich,  riddere,   inde  die 
Iksprocfcen  onse  bürgere  inde  die  »tat  van  Kolne  vur  sich  dri    Irre  bürgere:    herin  Gobelin  Jude,  rldder,  herin 
Merich  van  me  HIrze  inde  herin  Gotschalck  Ouerstolz  in  Vilzegrauen,  scheffenen,  gekorn  inde  genomen,  die 
^chgert  inde  gesuorin  haint  zu  den  heylgin,  die  sj  Ijflich  geroirt  haint  in  unser  ind  des  raitz  van  Kolne  intgein- 
nrdigeide,   dat  sy  sementligin,   sowanne  inde  zu  wilger  zjt  dat  sy  gcmaint  werdin  van  eynger  partien,    die. da 
fü  van  der  ander,  zusamen  komin  solin  binnin  die  m antäte  ^  zu  sente  Mariengredin  zu  Kolne,    biiinin  eicht 
igni  na  der  zJt  dat  sy  gemaint  werdent,  inde  horin  alda  die  vorderunge,   ckge,   zwist  ind  den  uploif  inde  die 
pefce  der  partien,   die  da  clagin   wilt  up  die  andere,  inde  olch  die  antwerde  van  der  partien  up  die  man  clait, 
li  solin  na  wordin  ind  wederworden  binnin  veirzeinaichten  na  den  eicht  dagen ,  dat  sy  binnin   mantate  komen 
fet,  die  vorderunge,  clage,  zwist,  uploif  inde  die  bruche  scheiden  inde  verslichten  mit  mynnen ,  of  sy  mogln,  mit 
toe  meisten  parte,  ain  alrehande  argelist.    Inde  inkonnen  sj  die  vorderunge,  clage,  zwist,  uploif  inde  die  bruchge 
imn  den  vnrsprochin  veirzeinaichten  sementllchin  of  mit  dem  meisten  parte  mit  minnen  neit  geschedin ,  so  solin 
le  moissin  die  vnrgenante  sels  gesworen  Inbinnin  der  vursprochinre  mantaten  vort  bliuen  die  andere  veirzeinacht 
llren  eyt,  inde  solin  da  scheidin  Inde  ende  geeuen  der  vorderungin,  clagin,  uploif,  zwist  inde  der  brachen  der 
trtien,  die  da  geclait  halt  up  die  andere,  na  clagin  inde  antwerdin  der  vurgenanter  partien,  sementligen  of  mit 
tae  meisten  parte  mit  reichte  up  Iren  ejt ,   also  dat  up  den  lesten  dach  der  lester  verzeinacht  vurgenant  die 
»sprochene  seis  gesworln  ejn  reicht  gesaicht  solin  inde  moissin  hauen ,  sementligin  of  sj  mogln ,  of  mit  deme 
listia  parte  up  iren  eyt,   ain  alrehande  argelist.    Inde  dat  Insolin  sy  nelt  laissin  umbe  vorte  noch  umbe  zorn. 
Ich  nmbe  hasse  ^  noch  umbe  lelfde,  noch  umbe  mede,  noch  umbe  eyngerhande  sachge,  die  darin  valiin  molchte. 
kat  die  vnrsprochin  unse  gesworln  van  beiden  siden  vur  eyn  reicht  saint,  sementlichin  of  mit  deme  meiste 
We,  id  ge  weder  uns  of  unse  vursprochen  bürgere  inde  die  stat  van  Kolne,   damede  solin  wir  uns  up  beldis 
m  UlMcn  genügen,  inde  darumbe  die  vnrsprochin  gesworln,  noch  diegene  die  na  In  gekorln  solin  werden,  of  ir 
»efc  aflyuich  wurde,  sementligin  noch  sunderligin  aichtermailz  neit  occasunen  noch  beswerin,  noch  has  noch  zorn 
Ir  noch  neman  van  unsin  weegin  up  bedis  siden  weder  sy  hain  ejngerhande  wys  insolin ,  ain  alrehande  argelist, 
N  so  ergein  wir  des,  dat  wir  vur  uns  inde  die  vursprochin  bürgere  inde  die  stat  van  Kolne  vur  sich  voUekomen 
iieiit  gegeuen  hain  inde  geuen  den  vursprochin  unsin  gesworln,  dat  of  bjs  zu  rade  werdent  dat  sy  ir  zyt  lenghin 
^din  umbe  des  bestin  wille,  dat  sj  dat  sementligin  dein  mogln,  sowanne  sy  dunckt  das  is  noit  si,  ain  alrehande 
Jelist.    Inde  up  dat  id  vestligin  gehaldin  werde,  sowat  die  vursprochin  seis   gesworin   sagint  up   Iren  eyt, 
ttentligin  of  mit  deme  meistln  parte,   mit  minnen  of  mit  reichte,   so  hain  wir  vur  uns  sels  gisele  gesät:   herin 
»mne  van  Nnwenare,  herin  Coinzin  den  marschalk  van  Alftere,  herin  Conzln  van  Arwilre  unsin  schencke,  herin 
WOTcb  van  DoUendorp  unsin  droississen,  herin  Woiltere  van  Erpe,  riddere,  inde  Renarde  Gryn  unsen  buttelere; 
*«  die  vursprochin  unsin  bürgere  inde  die  stat  van  Kolne  vur  sich  seis  gisele  gesät:   herin  Dederich  den  GIr, 
Mn  reotmeistere  der  stede  van  Kolne,   herin  Johanne  Quattermart  van   des  Herzogin  hujs,  rldder,   herin 
WÄnne  Hardvfist,  herin  Henrich  van  me  Spegile,  ridder  inde  scheffin,  herin  Costine  van  Ljsenkirgin,  ridder, 
leoerin  Johanne  van  Beiene,  iren  samenburgere ,  mit  vurwordin,  were  dat  sachge  of  uns  gebracht  wurde  inde 
»  dadin,  inde  die  scgere  Inde  gesworln  uns  zuseichten  eyn  mynne  of  eyn  reicht  mit  deme  meistln  parte,  na  der 
^  Inde  vorderungen  die  wir  geclait  hedden,   inde  uns   dat  neit  gericht  noch  gehaldin  inwurde  binnin  eynin 
toide  na  der  zyt,  dat  die  vursprochin  segere  mynne  of  reicht  mit  deme  meisten  parte  gesait  haint,  inde  dan  wir 
toen  deden  die  vursprochin  seis  gysele ,  die  uns  van  unsin  bürgeren  inde  van  der  stat  van  Kolne  gesät  sint :  so 
wa  die  seis  gisele  hendelingin  na  unser  manungln  binnin  die  mantate  zu  sente  Georise  zu  Kolne  varln  mit  irs 
*««Hae,  inde  insolin  sy  nummer  user  der  mantatin  komin  noch  varln,   id  insy  mit  unsin  gudin  willen,  bis  as 
*|e  dat  ans  gericht  inde  vollevurt  werde  alllt,  dat  die  vursprochgin  gesworln  sementligin  of  mit  deme  meistin 
•rte  mit  minnin  of  mit  reichte  ans  zugesaicht  haint,  ain  alrehande  argelist.    Were  euer  sachge,  of  die  vursprochin 

'  Statt  Biindit^  Don  mund  (munimen)  ge^irbet.    3m  ©Hft  (Sffen  lautete  ba«  ©ort,  toegen  iniger  «Weitung,  IRantat. 
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OMe  bürgere  inde  die  stat  van  Kobie  ejnge  clage  of  vorderunge  eemeotligbi  of  sasderligui  ca  tiiiB  of  m 
laden  hedden^  inde  dat  knnt  gedain  heddin  den  yargenantin  gesworüi,  inde  si  np  ans  gesaiciit  heddin  na  ire 
inde  vordenrogln  minne  of  reicht  mit  deme  meistin  parte  ^  inde  vir  neit  in  riehden  noch  volyarden  allit,   dil' 
nns  gesaicht  warde^  binnin  eynen  mainde  na  der  zyt,  dat  sy  up  uns  of  np  anse  lode  gesaicht  heddin  mimie< 
reicht:   so  solin  nnse  seis  gisele,  'sovanne  sy  gemaint  werdint  Tan  den  yarsprochin  ansin  burgerin  inde  tsb 
stat  van  Kolne,  hendelingin  binnin  die  stat  van  Kolne  komen  mit  irs  seluis  liue,  inde  bliuen  binnen  der  stat 
Kolne  as  iange^  bis  aliit  dat  vollenvort  inde  gericht  wirt,   dat  van  den  varsprochin  gesworin  ap  ans  gesaidtl 
sementlichin,  of  sunderügin  mit  deme  meistb  parte,  mit  minnen  of  mit  reichte,  ain  alrehande  argeflst.    Wcre 
saehge,   of  eynch  van  unsin  gesworin  of  van  unsen  giselin  vargenant  up  ewer  side  afiiaich  warde,  des  got 
inwille^  so  sal  die  partie,   van  der  eynich  afliuich  wardin  is,  eynen  anderin  ersamen  man  gesworin  of  gyi 
sjn  stat  kesin  inde  setzin  hendeligin  binnin  veirzeinnachten,  na  deme  dat  hee  aflioieh  wordin  is»  de  swerin  sal 
den  heilgin  za  voUenvarin  inde  stede  zu  haldin,  dat  dergein  geloififc  hadde,  de  afliuich  wordin  is,  ^  ain 
argeiist.    Inde  wilge  partie  van  uns  dit  indede  inde  da  ane  brachlig  were,  so  solin  gisele  der  partien  die 
brachlig  were,  so  wanne  sy  des  gemaint  werdent,   die  unse  inbinnen  Kolne,  inde  die  andere  gysele  ansor 
inde  der  stat  van  Kolne  binnen  die  mantate  zu  Kolne  varin  mit  irs  seluis  liue,  inde  bliuen  da  as  lange, 
ander  gisel  inde  gesworin  na  alle  den  vurworden,  ast  vor  geschreaen  steit,  in  sine  stat  gesät  werde,  ain 
argeiist.    Oich  ist  gevurwort  tuschen  uns  inde  den  vursprochin  unsin  bürgeren  inde  der  stat  van  Kolne,  dal, 
unse  of  ire  gisele  vur  ejnch  gebruch,   dat  neit  gericht  inwere  na  sagin  der  vursprochgenre  gesworin,   mde 
afliuich  wurdin,   sowanne  wir  afliuich  wordin  syn,   so  solin  die  vursprochin  gisele  van  beden  siden,   ambe 
kunne  bruchge  dat  sy  inquemen,   irs   geloifnisse  inde  irs  verbuntnisse  los  inde  qujt  sjn^  ain  alrehande 
Oich  so  ergein  wir  des,  dat  wir  gesichert  inde  gesworin  hain  up  deme  heilgin  ewangelio,   alle  dese  vurspi 
punt  stede  inde  unuerbruchlich  ze  faaldin  inde  dar  weder  neit  ze  doin  eyngerhande  wys,  as  lange  as  wir  vaa 
genadin  gotz  leuin  solin ,   in  alle  der  formen  inde  wf s ,  wie  sj  davur  geschreuen  steint ,  ain  alrehande 
Dis  zu  eme  Urkunde  inde  zu  eynre  stedigeit  so  hain  wir  uns  ingesegil  van   anser  reichter  wissentheit  an 
brief  doin  hauchen,  inde  hain  oich  gebedin  die  edele  lüde  herin  Wilhelme  den  greue  van  Gujlge,    inde 
Godert  den  heire  van  Bergheim,  unse  brudere,  dat  sy  ire  ingesegile  zu  eyme  uckunde  inde  stedigeit  ain 
brief  doin  hanghin.    Inde  wir  Wilhelm  greue  van  Guyige  inde  Godert  heire  van  Bergheim  ergein  des,   dat 
nnse  ingesegile  zu  eyme  Urkunde  inde  stedigeit  alle  deser  dinghe  umbe  beedin   wille  uns  herrin,  herin  W*al 
des  ertschinbisschofs  van  Kolne  vurgenant,  an  desin  brief  hain  doin  hangin*    Inde  wir  Henrich  van  Gayige 
SU  sente  Andre  zu  Kolne,  herin  Hermanne  van  Lenendale,  Cone  van  Visschenieh,  riddere,  Gobel  Jude, 
Dederich  van  me  Hirze  inde  Gotschalck  Ouerstolz  in  Vilzegraue,  scheffinen  van  Kolne,  gesworin  vurgenant, 
des,  dat  alle  die  vursprochin  punt  wair  sint  inde  also  gededingt,  inde  ergein  oich  des,  dat  wir  gesworin  heia 
den  heilgin,  die  wir  lifligin  geroirt  hain,  dat  wir  as  gesworin  stede  faalden  solin  inde  voivuren  inde  wir  uns 
verbinden  in  alle  der  formen  inde  wys,  ast  davur  van  uns  geschreuen  steit«  inde  herumbe  zu  eyme  urkmndt 
stedigeit  so  hain  wir  unse  ingesegile  an  desin  breif  gehangin.    Inde  wir  Johan  van  Nuenare,  Conze  der 
van  Alfter,  Conze  van  Arwilre,  Henrich  van  DoUendorp,  Wolter  van  Erpe,  riddere,  Renart  Gryn,  Dederich 
Gir,  scheffen  rentmeister  der  steede   van  Kolne,   Johan   Quattermart    van  des  Herzogin  huys,   ridder,  Hi 
Hardvust,  Henrich  van  me  Spegile,  ridder  inde  scheflen^  Costin  van  Lysinkirgen,  ridder,  inde  Johan  van 
bnrger  zu  Kolne,  gisele  vurgenant,  ergein  des  in  desin  intgeinwordigen  breue,  dat  alle  die  vursprochin  poat 
vurwordin  wair  sint  inde  also  gededingt^  inde  wir  uns  darzu  verbunden  hain  inde  verbinden  inde  gesiebt 
geloift  hain  in  gudin  truwin,  die  stede  zu  halden  in  alle  der  wys,  ast  van  uns  davur  geschreuen  steit,  ain  ali 
argeiist,  inde  dis  zu  eyme  Urkunde  so  hain  wir  unse  Ingesegile  an  desb  brief  gehangin«    Inde  wir  •  .  richlen 


'  SRitteI|l  Xtonfised  \>on  1336  trat  (&nat\>  de  Vluirio^  ^ed^ant  aur  Si  @ebetin  in  (55(n  an  bte  ©tetCe  beS  üerfbtBenni  ^i 
b.  ^m^,  $roBM  8»  ®t.  «nbread;  1338  erfe^te  SRUtct  ^errman  )).  iBoc^eim  ben  ^ermann  o.  Se^enbale;  1341  »atb  OoSel  b. 
Sogt  b.  Sßabnerdborf,  ®ei|el  an  bie  etelle  (Eonen^  U$  aRarfc^aUd  b.  Klffcer. 
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jltfen  •  •  rait  inde  geme^e  bürgere  Tan  Kolne  ergein  des  in  deisme  intgeinwordfgia  breHe,  dat  alle  deee 
^roebin  Yorwordin  wair  sint  ind  also  gededingt,  inde  hain  ans  darzu  verbanden  dat  wir  die  stede  halden 
^Uin,  inde  baint  onse  bargemeister  van  unsme  gehejsse  gesichert  inde  gesworin  za  den  heilgin,  die  sy  lyflich 
iroirt  bain,  yar  uns  inde  die  gemeyn  bürgere  inde  die  stat  van  Kolne,  die  varsprochin  punt  inde  varwordin  stede 
)ßt  miaerbnichiich  ze  balden  in  alle  der  formen  inde  wys,  so  we  it  davor  geschreuen  steit,  ain  alrebande 
geiist  Dis  zu  eyme  Urkunde  inde  stedigeit  so  hab  wir  der  steede  ingesegil  van  Kolne  dat  meiste  an  desin 
fnf  doin  bangin,  de  gegenen  is  int  jair  ans  beiren  Dusint  drubundert  in  deme  veir  inde  drissicbsteme ,  des 
^ais  na  andage  Palscbdais. 

19.  Die  SrjBifc^öfe  Salbüin  t>,  Zxiev  unb  SBalram  »♦  Söln  Dereinigen  ft$,  ben  Äaufmann  mt>  ^ilgrtm 
in  i^ren  ©efeteteti  ju  fft^ein  unb  ju  Sanbe  f^üi^tn,  ftc^  gegenfeittg  ni^t  Befc^abtgen,  fonbem  UU 
fl^en  unb  Uebergriffc  tl^rer  Untertl^anen  jur  Unterfu^i^ung  tringcn  ju  »ollen ;  fie  »fielen  gcmemfam 

'    Mifyt  jur  @(^Ii(^tung  entfle^enber  3tt>iiligf eitern  —  1334,  ben  IL  %)fxiU 

I  Wir  Baldewin  von  godes  gnaden  Ertxebischof  zu  Trire,  des  belügen  romescben  riches  durch  Welscblant 
Ittecanzeler,  don  kunt  allen  luden  das  wir  umbe  onsers  und  ansers  stieftfs  und  des  iandes  nolt  gemeyne  beste 
Mreehtig  wurdin  sin  und  uns  verbunden  ban  zu  deme  erwerdigen  in  gode  vader  hern  Walrauen  Ertzebiscboue 
fColoe,  desselben  romischen  riches  ubtfr  berg  ertaekantzeler»  nnserm  lieben  mage,  und  er  wider  sich  zu  ans, 
)ßtn  beider  lenedage,  als  hernach  geschrieben  steiU  Zu  deme  ersten  salle  wir  und  unser  ieglicher  in  sime  lande 
koufman  und  den  philgerim  schirmen  und  beschudden  of  deme  Ryne  and  uf  der  strazen  und  in  unser  muge 
unser  macht  ane  argelist.  Vort  sullen  wir  nicht  gestaden,  daz  deme  vorgenanten  herren  von  Colne  keyn 
ide  oder  leyt  geshee  uz^unsem  Siozzen  noch  lande  noch  da  ynbinnen,  wir  sullen  euch  selber  nicht  wider  en 
noch  wider  sinen  Stieft  in  keynerhande  wys.  Wer  ouch  ieman  gesezzen  oder  enthalden  in  unser  eynegea 
le,  der  ubergrif  tede,  die  unser  eyme  stunde  zu  richtene  und  des  nicht  an  uns  oder  an  unserm  vorgenanten 
^e  herren  von  Colne  verüben  wolde,  sines  rechten  oder  sines  unrechten,  diz  zu  richtene  und  zu  bezzern,  und 
des  nicht  wol  mechtig  weren,  den  zu  rechte  zu  halden,  gesunne  unser  ejn  des  andern  helfe  darzu:  so  sal  er 
andern  enthalden  in  sinen  vesten  und  siozzen  also  lange,  bis  dae  deriene,  der  den  ubergrif  gedan  halt, 
ichverteget  und  rechtes  gehorsam  wirt.  Und  umbe  daz  diso  vorgeschriebene  stucke  und  furworte  alle  stede 
veste  bliben  und  wir  beide  mit  eyn  ander  und  unsere  stieße  alle  wege  unser  lebedage  eyndrechtig  sin  und 
Mil^^n»  nnd  stede  frontschaft  und  Übe  tusschen  uns  beyden  verübe  ane  allerleyge  argeüst,  und  uf  daz  alle 
kjuige,  vorderunge  oder  ufloyfe,  die  gesqbeen  sint  oder  noch  gescheen  mochten  hernachmales,  zu  ver- 
lUeBe  aod  zu  sazene;  so  ban  wir  und  unser  vorgenanter  mag,  herre  van  Colne ^  zu  Raitluden  gekorn,  wir 

tonser  wegen  die  strengen  rittere  Euerhart  Bremer  und  Pauls  von  Eych,  und  unser  mag,  herre  von  Colne, 
sioen  wegen  Henrich  von  Lewenberg  und  Henrich  von  Syntzjcbe,  unser  Ueben  getruwen.  Und  halt  er  und 
ir  tyndrecbticlicben  mit  eyn  ander  eynen  gemeynen  fünften  man  zu  den  ouch  erkom  den  Edelen  man  Dydericb 
pren  zu  Ysenburg,  und  ob  er  abe  gienge  oder  man  syn  nicht  haben  mochte,  den  Edeln  man  Gerharden  herren 
p  Uankenbejm,  also  als  hernach  steit  geschrieben.  ^  Drutzenhundert  jar  und  dar  nach  in  deme  vier  und  drizze- 
Hni  jare  des  eylften  dages  in  dem  Aprille*  ^ 

i 

I  '  <B  foljt  fe|T  toeirtdapg  bte  »ejHimming,  baf  jene  »at^Äleute  ouf  Plagen  »on  bet  einen  ober  anbeten  ©eite  Binnen  aäft  lagen  3a 
ß^h  ^«jte^g«»eife  in  Änbemat!^,  ffc^  einpnben  unb  entft^elben,  ober,  toenn  fie  toorab  fi^  felbjl  »at^«  erholen  muffen,  binnen  »ierje^n 
^tt  fi(^  teilet  etnjIeHen  unb'  ben  Ott  nit^t  öerloffcn  fotten,  beöor  fie  entfci^ieben  ^aBen.  3n  Ä^nlic^et  ffieife  »ereintgte  flfj  (BraBifii^of 
ÄttBi«  mit  bcm  Vfaljgrafen  ^ftnpxt^t  auf  ^toei  3a^Te,  mit  Utfunbe  d.  d.  Dinstages  vor  sante  Martins  tage  1834,  bei  Günther  Cod.  dipl. 
l,  Hr.  S03.  _  t  ^^  Utfunbe  d.  d.  Walreaheim  1889  des  montages  vor  sente  Georgien  tage  (19.  9)>tiO  ttat  ou^  St^bift^of 
*«^  m  IRalns  biefet  SBeteinigung  auf  8eben«aeit  bei.  3u  «&t^en  BefHmmte  et  feinet  Seit«  bie  «ittet  §etmann  r>.  ©ajaen^m  unb 
^ing  t.  8pn^eln,   bet  (Stabifc^of  *.  6öfn   abet  bie  «ittet  Sodann  ffialtbobe  unb  *einti^  «olman  ».  ©intai^e.     3um  Obmann 
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280.  T>it  j[e|igen  m\>  frfifferen  ^itqUt'ott  \>ti  engen  fRat^i  ju  (S5(n  geloben  in  Sejtel^ung  auf 
SBereinBarung  mit  Um  SrjBift^ofe  SBalram,  baf,  wenn  in  ^olge  eineö  Sluflaufe«  jwif^en  ben 
f^6fK(^en  Seuten  unb  ben  Surgern  bie  teiberfeitigen  ®ef(^tt>ornen  jufammen  treten,  gegen  bie  ®l 
entf^eiben  unb  tt)enn  barauf  ij^re  ®eipeln  einen  SWonat  lang  Sinlager  fialtcn  tt)ürben,  bie 
aber  nod^  immer  nid^t  ben  ®d^teb^fpru(f^  i)oUfix^xen  foUte:  fte  al^bann  fämmttid^  ft^  ju  bentfc 
©nlagcr  W  jur  erfüttnng  fletten  »otten.  —  1334,  ben  29.  ^pxiV 

In  goitz  namen  amen.  Wir  Hilger  heirre  ^an  der  Stessen  ridder  inde  scheffen^  Dederieh  der  Qyr  sc! 
rentmejster  der  steede  van  Kolne,  Dederieh  van  Schiderich  ridder,  Mathjs  van  me  Spegil  ridder  inde  seh« 
Henrich  scherfgin  ridder,  Ootschalck  Ouerstolz  in  Vilzegrane  scheffln,  Lodewich  van  Emmenroede 
Frederigh  Loif  van  me  Home,  Johan  van  me  Spegil  vär  Marporzen,  Johan  Birclin,  Gerart  Qua((ermart| 
Ryngassen,  Franke  Orjn,  Johan  Ouerstolz  an  der  bach  schefGn,  Johan  van  Ljsenkirgin^  Eaerart  Harduust  de 
wilne  was  heren  Oodartz  Harduust  in  Ryngassen,  die  dit  jaire  in  den  enghin  rait  gekorin  sint  inde  sitzen!,  Fi 
van  me  Home  ridder,  inde  Philips  van  me  Spegil  scheffln,  burgemeystere  der  steede  van  Kolne^  Gobel  Ji 
ridder,  Johan  Quattermart  van  des  herzogin  hujs,  Dederieh  van  me  Hirze  scheffln,  Herman  Scherfgin  ridder 
scheffln,  Herman  Harduust,  Werner  Ouerstolz  up  Santkalin  scheffln,  Henrich  van  me  Spegil  ridder  inde  schel 
Ootschalck  Ouerstolz  an  der  bach^  Oerart  Scherfgin  scheffln,  Johan  van  Beien,  Henrich  Quattermart  ridder,  Gi 
Scherfgin  van  Strfiden,  Costin  van  Lysenkirgin  ridder,  Johan  Ouerstolz  ridder  inde  scheffln  de  son  was  wi 
heren  Gerarts  Ouerstolz  ridders  inde  schefflns,  Gerart  Quattermart  in  Strasburgassin,  Johan  Ouerstolz  in  Vih 
ridder,  Euerart  Harduust  ridder  inde  scheffln,  Johan  Ouerstolz  up  Lyntgassen,  Heidenrich  Ouerstolz,  H( 
Hirzelin  van  Schauwenburch,  Ulrich  in  Drancgassen,  Hilger  Kleyngedanck ,  Werner  van  me  Spegil,  J( 
Ouerstolz  scheffln  son  heren  Werners  Ouerstolz  schefflns,  Johan  Loif,  Henrich  Birclin,  Herman  Gryn,  M; 
van  me  Hörne,  Lodewich  van  me  Spegil,  Gotschalck  Bircljn,  Johan  Gryn  van  der  alder  Berren,  inde  Fi 
Hardufist,  bürgere  zu  Kolne,  die  vur  inde  na  in  deme  enghin  rade  gesessin  haint,  doin  kunt  alle  dengenen, 
desin  breif  seint  of  horjut  leesin,  dat  want  wir  vur  uns  inde  die  gemejne  bürgere  inde  die  stat  van  Kolne  in 
vurwordin,  die  wir  mit  deme  eyrberen  vader  inde  unsin  heire,  heren  Walraucn  deme  ertschinbisschoue  van  Ki 
gemacht  hain  inde  gededingt  sint  na  formen  inde  beheltnisse  der  breue,  die  darup  gemacht  inde  besegilt 
gesworin  gekorin  sint  up  ewer  side,  nnse  heire  der  ertschbischof  van  Kolne  vur  sich  drie:  heren  Henrich 
Guyige  den  proist  zu  sente  Andrei  zu  Kolne,  heren  Hermane  van  Leuendale  inde  heren  Conen  van  Visschi 
riddere;  inde  die  stat  inde  die  bürgere  van  Kolne  vur  sich  drie:  heren  Gobel  Juden  ridder,  heren  Dederieh 
me  Hirze  inde  heren  Gotschalck  Ouerstolz  in  Vilzegrauen,  scheffenen,  mit  vurwordin,  of  eynich  uploif  aichtei 
sich  erleife  tuscheu  unsme  heiren  van  Kolne  vurgenant  inde  sinen  luden  up  eyns  side,  inde  den  bürgeren  inde 
stat  van  Kolne  sementligin  of  sunderligin  up  anders  side,  inde  die  vursprochin  gesworin  gemaint  wurden  up 
eyt  inde  inquemen  binnen  die  mantate  zu  sente  Mariengreden  zu  Kolne,  na  formen  der  breue  die  darup  gemi 
sint,  inde  sy  eyn  reicht  seichten  mit  deme  meistin  parte,  dat  weder  die  bürgere  inde  die  stat  van  Kolne  gii 
inde  dat  neit  gericht  inwurde  binnen  eynen  mainde  na  der  zyt,  dat  sy  eyn  reicht  gesaicht  hedden  van  den  bärge 
inde  der  stat  van  Kolne,   inde  unse  gysele,   die  wir  inde  die  stat  van  Kolne  gesät  hain  unsme  heiren  van  K( 


entannten  Beibe  ben  (Sbelmann  (Sfexlad^,  $ertn  »on  SfenButg  unb  ju  iDtalfl&tten  tt>atb  üRaln^lfd^et  Seite  OBcrlanflein ,  C^lnift&cr 
«nbernat^  angetolefen.  .©ierauf  folgte  nun  ble  jtelfd^cn  biefcn  brel  (SraBlfc^öfen  auf  jel^n  Sa^re  gefd^loffcne  ©etelnieung  d.  d. 
vor  sante  Johin  Bapt.  tage  ils  er  geboren  wart  (20.  3uni)  1339 ,  »oritt  ott^btü^id^  bet  gortbeflanb  bei  botliegenben  SSerrii 
toorBe^altcn  tolrb.  ©.  SRt.  343.  öBenbiefen  JBertrog  cttieucrte  öraBlfc^of  ©atbetoln  mit  bem  (SrjBift^ofe  SBil^elm  ».  Qkbln  d.  d.  wa 
1350  des  andern  dages  dex  mandes  der  zu  latine  September  ist  genant,  ^u  Mtf^en  ober  @^ieb^leuten  toutben  cmfi^It  Zxii 
Btiiz  Kittet  ei^mon  toon  bem  2BaIbe  gu  JBalbenedte  unb  ^einti^  bon  Ctotten  üBurggraf  ^n  Cochem,  Golnift^et  ©eite  diitin 
SQaltptIb  toon  Snbema^  unb  SDiettii^  ton  ^abemar  unb  jum  gemeinfamen  Obmanne  (Bettoi^  {^en  su  SBrund^orn.  —  'Su^  bem  Crij 
im  ©tobtard^it)  ^u  (S6(n. 
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,  nmbe  die  brachge  gemaint  worden  yan  uns  heiren  wegiD  van  Kolne ,  mit  namen  heren  Dederieh  den 
ichefSn  rentmeister  der  steede  van  Kolne,  heren  Johanne  Qoattermart  van  des  herzogin  hays  ridder,  heren 
Hardafist,  heren  Henrich  van  me  Spegil  ridder  inde  schefBn,  heren  Costin  van  Ljsenkirgin  ridder  Inda 
Johan  van  Beien  vargenant,  dat  sj  binnen  die  mantate  zu  sente  Jorrise  varen,  also  as  bj  sich  verbanden 
I  inde  qoemen  binnen  die  vnrsprochin  mantate  inde  legin  den  maint  nys,  inde  wir  noch  die  stat  van  Kolne 
en  der  vnrsprochinre  zjt  neit  qu;t  inmagden:  so  ergein  wir  des  alle  sementligin,  dat  wir  ans  darzu 
knden  hain  inde  verbanden,  geloift  hain  inde  gelouen  bi  deme  ejde,  den  wir  gedain  hain  der  steede  van  Kolne, 
ft  solin  sich  oich  verbanden  inde  geloaen  diegene,  die  noch  in  rait  komen  solin,  bi  irme  ejde,  dat  der  rait,  de 
iier  zjt  sitz,  hendelingin  asbalde,  as  der  maint  leden  is,  varin  inde  komen  soiin  in  dieselne  mantate,  inde 
pn  da  bi  den  varsprochin  gjselin  as  langhe,  bis  allit  dat  gerich  inde  volvart  is,  dat  up  die  stat  inde  die  bürgere 
Kolne  gesaicht  is,  ain  alrehande  argelist.  Dis  za  ejme  nrkande  inde  stcdigeit  so  hain  wir  onse  ingesegile 
unser  reichter  wissintheit  an  desin  breif  gehanghin ,  *  de  gegeaen  is  int  jair  uns  heiren  Dusent  druhundert  in 
k  Teir  inde  drissichstime  jaire,  des  vridais  vor  sente  Philips  inde  sente  Jacobs  dage  der  heiiger  apostelen. 

I.  ®raf  SBilf^elm  »•  ^ettnegau,  ^oHanb  unb  ©eelanb  gelobt  t)em  ©rafen  »♦  Sleöe  2700  ^futtb  ali 
Savifpveii  für  bie  J^älfte  öott  J^euibcn,  »el^e  tiefer  t>en  Äinbem  öon  J^orn  ju  Sejcn  öerliejen,  ju 
la^tn.  —  1334,  ben  6»  Wlau 

Wi  Willem  graae  van  Hejunau,  van  Holland,  van  Zeland  ende  here  van  Vrieslant,  maken  cond  allen  luden, 
vi  sculdich  zien  enen  hoghen  edellen  manne,  den  graue  van  Cleue^  alse  van  der  helft  van  sinen  rechte  ende 
p  van  der  stat  ende  van  den  lande  van  Huesdane,  dat  die  kinder  van  Hoeme  van  hem  hauden,  die  wi 
hem  ghecouft  hebben  om  seuen  ende  twintich  hondert  pont  suarter  tornose,  enen  goeden  groten  coninx 
oaer  zestien  penninghe,  of  payment  daer  teghen,  dat  ghenghe  ende  ghaue  is,  te  betalen  ach  daghe  na  sunte 
dach  middesomer  naest  comende  tote  Nymaghen  sjnen  ghewaerde  bode  van  Clene.  Wilc  ghelt  voerscreuen 
gkelooen  te  betalen  ten  daghe  voernoempt,  ende  zo  wat  cost  ende  scaden,  dat  hi  daer  omihe  lyt  achter  die  tyt, 
hi  betoghen  mach  met  witachtighen  luden,  dien  zollen  wi  (hem  betalen)  met  den  hoeftghelde  vorscreuen  sonder 
Fgghen.  In  orconde  desen  briue  bezeghelt  met  onse  zeghel,  ende  hebben  ghebeden  onsen  leuen  ende  ghetrouwen 
ende  raet  ei^de  ghemene  stede  van  Dordrecht,  dat  si  onse  burghe  werden  ende  met  ons  ghelouen,  dit  voer- 
ghelt  te  betalen,  alse  voerscreuen  is.  Ende  wi  scepenne  ende  raet  ende  ghemene  stede  van  Dordrecht,  om 
ons  lieues  heren  des  grauen  van  Heynnau  ende  van  Holland  voersejt,  so  ghelouen  wi  met  hem  alse  borghen, 
Toersejde  ghelt  ende  scade  te  betalen,  alse  voerseyt  is,  ende  hebben  in  kennesser  daeraf  onse  stede  zeghel  an 
brief  ghehanghen.  Ende  wi  Willem  graue  van  Heynnau  ende  van  Holland  voernoempt  ghelouen  onse  stede 
Dordrecht  scadeloes  te  quiten. 
Gbeghenen  te  Keynoud,  des  vriedaghes  na  Ascensionis  dach,  int  jaer  ons  heren  M*  CCC.  vier  ende  dertich. 
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.  SBif^cIm,  ®raf  t>.  ^ennegau,  ^oltanb  u.  \.  to.  öerletfft  bie  ifim  t)ur^  t)en  S^ob  JRfitger«  »♦  ©eilen^ 
Kt^en  l^eimgefaUenen  30  gSorgen  Sldferlanb  im  bortigen  ^ix^\^itl  unb  20  ^funb  fRcntcn  bem 
Mittet  SBff^elm  »•  »ronfj^orfl  ju  Sejn.  —  1334,  ben  11-  3utti. 

I  •  NoB  Willelmus  Hanonie,  HoUandie,  Zeelandie  comes  ac  dominus  Frisie  notum  facimus  uniuersis,  quod  ad 
Ifiiraida  nobis  seruicia  triginta  jomalia  terre  arabilis,  sita  in  parrochia  de  Ghelekerken ,  que  quondam  dominus 
'as  de  Ghelekerken  pie  memorie  a  nobis  in  feodum  tenuit,  necnon  viginti  libras  turonensium  nigrorum  annui 
^etoi  redditus  pro  ducentis  libris,^quas  a  nobis  receperat  ratione  homagii  assignatas,  et  que  nunc  ex  morte 
d.  Rutgerr^  tnm  pro  eo  quia  infra  annum  et  diem  post  ipsius  mortem  non  sunt  a  nobis  releuata,  ad  nos  pleno 

'  t(n  bei  Utfunbe  fangen  noc^  48  Sieael 
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jure  saut  deuoluta^  dedimas  et  damns  viro  strennao  domino  WUhelmo  de  Braiicbast,  milhi,  una  com  aBo 
a  nobis  obtinente,  jure  feodali  a  nobis  et  a  nostrb  heretf  bas  tenenda  et  habenda.  Presentliim  testimonio  U 
nostro  sigillo  sigillataram  et  dataram. 

Anno  d.  Millesimo  trecentesimo  tricesimo  qaarto,  in  die  b.  Barnabe  apostoli« 

283*  Der  Sbeljerr  Slmott  »♦  Slrf^eib  öerfauft  mit  3wiittWttWttg  feiner  Srüber  unb  @(!^»eflem  "^em 
X)ietri$  ö»  3Reur«  Un  ^of  ^udfelfioöen  ju  Subberg  mit  tem   Äirc^enpatronat  —   1334 , 
20»  September» 

Uniuersis  qaoram  interest  et  ad  qaorum  notitiam  presens  SGriptum  deaenerit  ego  Amoldns  de  Arschejt« 
nobilis^  notum  esse  yolo  recognoscens  in  hiis  scriptis,   quod  sana  deliberatione  prehabita,  consilio  ae  coi 
honorabilium  viroram,  dominoriim  Georgii  decani  ecclesie  s.  Oereonis  Coloniensis,  Johannis  prepositi  moi 
Werdinensis,  Theoderici  canonici  ecclesie  s*  Gereonin  predicte  ac  Henrici  de  Arscheyt,  laici,  fratrnm  meoi 
Jutte  domine  de  Arenuels  et  Beatricis  canonice  secalaris  ecclesie  s.  Cecilio  Coloniensis,  sororum  mearam, 
tibas,  sponte  et  Tolantarie  jasto  venditionis  et  emptionis  tjtalo  vendidi  atque  vendo  nobili  viro  domino  Thi 
comiti  de  Morse  pro  se  et  suis  lieredibos  ementi   cartem  meam  dictam  Houkelshouen  in  Boydbergh   sitam 
suis  attinentiis,  videlicet  pratis,  pascuis,  nemoribas,  agris  arabilibns  et  non  arabilibus,  jnre  hereditario  ac  pi 
tario  nomine  allodii  in  perpetaum  possidendam,   exceptis  tarnen  fidelibus  meis  dictis  vulgariter  man,   et 
omnibnsy  Tolgari  verbo  manleen  nancapatis,   a  me  sea  meis  heredibus  habitis  ratione  dicte  curtis  et  de 
babendis,  jurisdictione  etiam  ibidem  in  Boydbergh  sita  michi  et  meis  heredibas  saluis  et  reseraatis,   pro 
pecanie  michi  integraliter  tradita  et  sointa,   propter  qood  prefatam  curtem  dicto  domino  de  Moerse  sapra| 
et  effestucando  renanciaui  ^  jure  ac  consuetudine  terre  in  hiis  plenias  obseruatls.    Promittens  justam  wi 
domino  de  Moerse  et  suis  heredibas  me  fucturum^   renuncians  nichilomlnas  in  hiis  omnibus  exceptionibna  jj{ 
utriusque,    qae  michi  sea  meis  heredibas  contra  premissa  poterunt  suffragari.    Insuper  jus  patronatos  eccl( 
Bojdbergh  ac  coUationem  eiusdem  in  manas  predicti  domini  de  Moerse  et  snorum  heredum  transtuli  et  tri 
omni  eo  jare,  qao  ad  me  seu  dictam  cartem  hactenus  dinoscebatar  pertinere,  renanciando  simpUciter  de 
In  cuias  rei  testimonium  sigillum  menm  presentibus  litteris  est  appensum  anacum  sigiliis   fratrum  meorom 
dictorum  ac  viri  nobilis  Johannis  de  Arenuels,  sororii  mei,  in  maiorem  certitudinem  premissornm, 

Datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  tricesimo  quarto,  in  vigilia  b.  Mathei  apostoli  et  evangeliste. 

284»  J^erjog  3^I^Äntt  ^.  Sotffringen;  ©raBant  unb  Simturg  teurfunbet,  baf  Dietrid^,  ^errD.  3Rwit^ 
feine  8im6nrgf(^en  unt>  SroÄantfi^en  Seffen  öon  i^m  empfangen  Jabe»  —  1334,  ben  23» 

Wi  Jhan  bi  der  gratzen  ons  heren  hertoghe  yan  Lotrike,  van  Brabant  ende  van  Lembourgh  doen  cont 
denghenen,  die  dese  letteren  solen  2ien  ende  hören  Mesen,  dat  her  Dyedertc  herevan  Mongoy  ende  van  Valkeni 
onse  man,  heeft  van  ons  ontfaen  te  leene  alzulc  goet,  alse  hiema  bescreuen  staet,  dat  es  te  wetene:  die  b< 
Mongoy  ende  alle  dat  daertoe  behorende  es,   die  borgh  te  Buedkenbach  ende  alle  dat  daertoe  behorende  es, 
hof  te  Ruedesheym  ende  wat  daertoe  behorende  es,  dat  huys  te  Berghe  ende  wat  daertoe  behorende  es,  den 
Heyster  ende  te  Gnlpen,  dat  wanne  was  ende  hyes  dat  ghelejde  van  Gressenich,  den  hof  van  Buesselaer  ende 
dat  daertoe  behorende  es,    de  stad  te  Zittart  ende  wat  daertoe'  behorende  es,  den  hof  tot  Esde  ende  wat  da« 
behorende  es,  dat  vierdel  van  Herle  met  den  gherichte  eo^e  met  vieftjen  mannen,  die  helfte  van  Meehete' 
Gulpen  ende  den  toi  van  Lynne.    Van  welken  voergenoemden  goeden,  die  raerende  syn  van  den  hertoghrike 
Ljmborch,   de   voerseide  her  Dyederic  onse  man  es  worden  ende  heeft  ons  daeraf  ghedaen,    dat  hi  scoldeck 
te  doene.    Item  heeft  de  voerseide  her  Dyederic  here  van  Mongoy  ende  van  Valkenborgh  van  ons  ontfaen  te  fa 
dese  goede,  die  hierna  staen  ghescrenen,  die  ruerende  syn  van  den  hertoghrike  van  Brabant,   dat  es  te 
viftech  pont  goeds  gheldes  ane  den  tolle  te  Triecht  ende  de  borgh  te  Boutersheym  met  alle  dat  daertoe  b( 
es,  sonder  dat  goed  van  Mechelen  ende  van  Zanthouen.    Ende  van  desen  vorseiden  goeden  es  her  Dyederic  v< 
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man  worden,  gbeljrc  dat  sine  briene  spreken,  die  daerop  ^emaeet  sjti  ende  die  hi  ons  daeraf  ghegheuen 
i^  ende  heeft  ons  oec  Iiieraf  gbedaen ,  al  dat  hi  sculdech  was  te  doene.    In  oreonscape  van  desen  dinghen 
icn  wi  dese  letteren  beseghelt  met  onsen  seghele. 
Obegbenen  te  Lembourgh,  op  sinte  Seneryns  dach,  int  jaer  ons  heren  Dosenteeb  driehondert  derteeh  ende  Tiere. 

i  ßonrob^  Jptxx  »♦  bcr  ©id  unb  feine  &attin  fRi^attn  t^erfaufen  t>em  ©eorgjlifte  ij^ren  ©runbbef!^ 
)tt  9(ben^ot>en  Ui  bem  @^toffe  D^df;  mit  toem  ^atronat  ber  ^ix^e  ju  Slofellen  nxCo  bem  l^alben 
^farrjejnten*  —  1334,  ben  29.  October. 

In  nomine  domini  amen.  Uniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris  nobilis  vir  Conradus  dominus  de  Dycka  et 
barda  eins  nxor  legitima  salutem  in  perpetuam  et  rei  geste  veritatem.  Nouerint  uniuersi  et  singuli  presentium 
lectorcs,  quod  nos  mann  coniuncta,  deliberatione  prouida  prehabitai  de  consUio  et  cousensu  expresso  Aleydis  et 
karde  filiarum  nostrarum  omniumqne  heredam  et  coberedum  nostrorum  nomine  vendidimus  jasto  venditionis  et 
^onis  titulo  ^  et  vendimus  per  presentes  yenerabilibus  et  discretis  viris  dominis  decano  et  capitalo  et  ecclesie 
teorgii  Coloniensis  aream  siue  fundum  nostrum  sitnm  in  Aldenhöuen  prope  castrum  nostrum  dictum  ter  Dicken^ 
^  terris  suis  arabillbos  et  cum  jure  patronalus  ecclesie  in  Roseiden  et  cum  media  parte  decime  ipsius  parro- 
kBs  ecclesie,  que  nos  pacifice  et  quiete  hucusque  possedimus  et  tenuimns,  nostrique  Conradi  domini  de  Dicica 
{»itores  possiderunt  et  tenuerunt  ab  anüquo,  a  tempore  quo  memoria  hominum  in  contrarium  non  existit, 
bne  domini!  nostri  de  Djcka,  pro  miile  marcis  et  quatuordecim  marcis  Coloniensis  pagamenti  nobis  in  nnmerata 

parata  pecunia  traditis  et  assignatis  et  in  usus  nostros  ac  in  utilitatem  dicti  dominii  de  Dycka  et  in  emenda- 

Dostre   hereditatis  conuersis.  —  In  quornm  omntum  testimoniam  et  roboris  firmitatem  sigillum  reuerendi 

et  domini  nostri  Walrami  archiepiscopi  Coloniensis  et  capituli  eiusdem  ecclesie  Coloniensis,  necnon  sigUla 

liom  Tirorum  dominorum  Godefridi  de  Juliaco,  domini  de  Berghejm,    Conradi  domini  de  Sleyda,  Wilhelm! 

li  de  Heipenstein  ad   instantiam  nostram  unacum  sigillis  nostris  presentibus  sunt  appensa  in   certitudinem 

ithim  et  memoriam  futnrorum. 

Datum  et  actum  anno  d«  IMUlesimo  trecentesimo  tricesimo  qnarto,  sabbato  proximo  post  festum  bb.  Sjmonis 
lade  iqpostolomm. 

)8.  ©ietri^  ^err  t>.  ^ein^Berg  unb  Slanfenterg  »eifl:  feiner  ©(i^wefler  SWargaretfia '  eine  (Sxixente 

öon  330  2:urnofcn  auf  feine  (SefaUe  ju  J^ajfelt,  ^erilal  unb  ©torfjeim  an,  jlatt  ber  i^x  öön  ijirem 

j  58ater,  »eilanb  ©obfrieb  ^errn  »♦  ^ein^fcerg,  jugetff eilten  SRente  ju  Äreu^ratJ,  ©angelt  unb 
I    gongen.  —  1334,  ben  3U  SDctoitv. 

ViÜQersis  —  nos  Theodericus,  Heynsberg  et  Blankenbergh  terrarum  dominus  notum  esse  cuplmus,  quod  nos 
OS  et  damus  Margarete  de  Heynsbergh,  sorori  nostre  predilecte,  trecentas  et  triginta  libras  nigrorum  Turo- 
itum  paruorum,  per  predictam  nostram  sororem  aut  per  suos  heredes  seu  successores  exnunc  singulis  annis  in 
tuoin  percipiendas  in  locis  infra  scriptis,  primo  ?idelicet  in  molendino  de  Hasselt  Centum  et  viglnti  libras, 
b  in  Herstal  octoginta  libras,  item  in  Dilsen  iuxta  Stocheym  de  decimis  nostris  et  terris  viginti  Septem  modios 
hoBe,  item  de  molendino  ibidem  qualuor  modios  siliginis,  item  de  insulis,  censibns  et  redditibus  nostris  ibidem 

I 

i  *  ^a  bet  Serfoitf  be^  $atTonai^  unb  ^e^nten,  alB  einet  tix6)li^in  ^a^t,  bei  canontf^en  SBoifc^rlft  autoibct  toax,  fo  tDUtbe  barüBcr 
f  Monbete  ©«^enfungSurfunbe  »om  4.  SRot)embcT  1334  ouSgefcttigt  unb  öon  bem  (SrsBifc^ofc  SBalrom  bejldtigt.  —  3n  einet  btitten 
[ftabe  \)om  folgenben  Joge  flcüten  bie  JBctfdufet  füt  ben  üBetlaffenen  ©tunb^efife  neBjl  spattonat  unb  S^W^n,  »ofüt  fle  ben  Äauf* 
mm\i  t014  SRatf  empfangen  l^atten,  ju  @ctt)%Bütgen  $cinti^  ö.  Bpan^eim,  :Domt]^cfautat ,  SBir^ctm  ö.  ©^(ctbcn,  'Domcanonli!^, 
P  tbeljemn  $>letti(^  to.  S^telben  §ettn  ü.  Sunfetobe,  @^eiuatb  t).  5Robc,  gt  to.  <>elmet«ba^,  gtlebti^  to.  .©cHjenfleln  *cttn  ».  OitSbat^, 
!^  fttcbii^  f  (tm  to.  Sße)>elfoben.  —  9Kit  Utfunbe  bon  1S51  feria  tertia  post  dominicam  Letare  incot^otitte  dtsBifil^of  flBU^etm  bie 
Wh^e  )a  ftofeSett  bem  6ttfte.  —  *  ®ie  »at  (Eon^entualin  px  St^otn  unb  )i>atb  1337  al^  «eBtiffln  bafel6|i  gew&^U. 
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tres  libras  et  dimidiam  et  decem  et  noaem  deoarios.  —  üt  antein  dtcta  nostra  soror  aot  soi  heredes  de 
redditibus  conaenientius  et  melius  yaleant  gaudere,  volumas  et  precipimas  omnibus  nostrb  hominibiis  tarn 
quam  non  officiatis,  quatenas  se  de  sapranominatis  redditibus  et  bonis  millatenus  audeant  introoiittere, 
prefate  nostre  sorori  de  sua  prenotata  portione  fuerit  integre  satisfactam*    Volentes  si,  qnod  absit,  per  ihm, 
per  aliquem  ex  parte  seu  causa  nostri  sepedicte  sorori  nostre  impedimentam  aliquod  iliatum  fuerit,  —  qaod 
soror  nostra  ad  hereditatem  curtis  de  Crejtsrode  cum  suis  pertinentiis ,  decime  de  Ganghelt  et  circum  opidi 
Gangheit  et  decime  de  HojDghen  eisdem  modis  et  conditionibus,  qnibus  a  nobili  viro  et  domino  Oodefrido 
quondam  de  Heynsbergh  et  de  Blankenberg,  progenitore  nostro  bone  memorici  dicta  bereditas  dicte  nostre 
assignata  fnerat,  reuerti  valeat  possidendam,  si  sibi  fuerit  expedire.    Quitamns  insuper  nobilem  yirum  aedoi 
Gomitem  Lossensem  et  de  Chinej,   avunculom  nostrum  dileetnm,  et  dilectam  consanguineam  nostram  domii 
de  Herstal  et  de  Gasebeke  super  prenotatis  bonis  et  redditibus,  in  quantum  unnmqnemqne  ipsorum  predicta 
poterit  assignatio  in  opus  et  utilitatem  antedicte  nostre  sororis,  nt  quandocumque  dicta  bona  seu  redditus 
sorori  nostre  presentauerint  et  legitime  persoluerint ,  adeo  sint  ab  eonindem  solutione  absoluti  et  liberi,  acri 
et  redditus  nobiS;  ot  hacteuus,  persoluissent«  —  Et  ut  premissa  firmitatem  perpetuam  et  robur  obtineant,  pi 
litteras  nostri  sigilli  munimine  duximus  roborandas,  rogantes  nobiles  yiros  et  dominos,  d.  Ludouicum  comitflij 
Los  et  de  Chinej,  d«  Wilhelmum  comitem  Juliacensem,  predilectam  consanguineam  nostram  domicellam  B( 
de  Herstal  et  de  Gasebeke,  Godefridum  de  Hejnsbergh  canonicum  Leodiensem  et  prepositum  b.  Marie  Traii 
supra  Mosam,  fratrem  nostrum ,  domioos  Johannem  de  Vaikenbergh  dominum  de  Borne  et  de  Erpen,  Ladouk 
dominum  de  Randerode  et  de  Erprode,    et  dilectos  fideles  nostros  Theodericum  de  Audenhouen,   Lambertui^ 
Heynsbergh  et  Philippum  de  Purseil,  milites,  quatenus  in  testimonium  premissorum  sua  sigilla  presentibus  app< 
Et  nos  Ludouicus  etc. 

Datum  et  actum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  tricesimo  quarto^  in  vigilia  omnium  sanctorum. 

287»  ©rjBifc^of  SBalram  »♦  ©In  Bcflatigt  \>ai  ©tatut  be«  Sa^itcl«  ju  SomeKmfinfler,  wom^  t>it 
bcr  fammt(i(^cn  (ScijWid^en  t)er  ^itti,  rotten  ber  im  Saufe  ber  S^it  erlittenen  großen  SSerlufie 
©fitem,  auf  16  ^erfonen,  m\^\ie^liäf  bc«  W>m,  befd>ranft  fe^n  foU.  —  1334,  ben  10. 

Walramns  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopns,  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarins,  di 
in  Christo  Amoldo  abbati  et  conuentui  monasterii  s.  Cornelii  Indensis  ordinis  s.  Benedicti  nostre  diocesis  sali 
in  domino.    Cum  ex  eo  quod  a  longis  retroactis  temporibus,  ingruentibus  vobis  et  monasterio  vestro  tarn  pi 
guerrarum  generalinm  patrie,   quam  incendiorum,  rapinarum  ac  sterilitatum  casus  varios,  et  propter  vendit 
bonorum  Tcstrorum  in  Flandria,  videlicet  in  Runsch  et  in  Audenare^  in  qnibus  bonis  habuistis  sedecim  sedes 
predia  scabinornm,  et  bonorum  vestrorum  in  partibus  Reni,  scilicet  in  Heimbag,  in  Dreigthigshusen  et  in 
stein,   que  vobis  sunt  subtracta  et  Tiolenter  accepta,   que  quidem  bona  vobis  erant  utilia  in  valore  ducenti 
planstrorum  vini  et  amplius  annuatim,    etiam  propter  vendicionem  bonorum  vestrorum  in  Gurssen,   Uden< 
Goilla  et  in  Harter,  que  meliora  fuerunt  quam  qnater  centnm  I|bras  Turonensinm  nigrorum  et  amplius,   et 
propter  subtractionem  bonorum  vestrorum  in  Vrejssenroide  apud  monasterium  supradictum,  que  fuerunt  ducenl 
marcarum  Aquensis  pagamenti  et  amplius  in  valore,  et  aliis  pericnlis  diuersis^  per  que  ad  diminucionem  et 
tatem  facultatum  suarum  vestrum  deuenit  monasterium,  ab   antiquo  tempore  numerus  personarum  vestri  eii 
monasterii  ad  numerum  certum,   scilicet  unius  abbatis  et  qnindecim  monachorum,   non  per  modnm   statoti 
ordinationis ,  verum  per  quandam  pacientiam  inter  vos  et  obseruantiam  est  redactus,   vosque  per  impoi 
precum  dominorum  patrie,  quorum  promocione  et  gratia  necessario  indigetis,  quarum  precum  facere  repulsan 
vobis  et  vestro  monasterio  perqnam  durum  aliquando,   ut  ultra  hunc  certum   numerum  aliquas  recipere 
aut  artabamini,   aut  si  preces  huiusmodi  obauderetis,   ipsorum  indignacionem  rogantinm  compellebamini  sostiii 
propter  quod  nobis  alias  humiliter  suppiicastis,    ut  cum  huic  perplexitati  vos  occurrere  volentes  intenderatls, 
communi  vestro  consensu  super  hoc  statutum  in  vestro  capitulo  ordinäre  et   iureiurando   firmare;    nos   super 
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18  Dostnun  inpertiri  conseDsum  et  aactoritatem  ex  nostro  officio  dignaremnr,   preseitim  com  pro   plaribns 

(andis  commode  personis  eidem  vestro  monasterio  et  vobis  non  suppeterent  facaltates.    Nos  quoniam  saffi- 

r  foimos  informati  hniasmodi  preces  vestras  veritate  niti,  eis  daximus  annaendom,  et  at  huiusmödi  statutam 

Er  ¥08  ordinaretis  et  jaramento  singalomm  fratrum,  qaoram  ad  hoc  consensus  reqniritur,  firmaretis,  vobis 
tram  tanc  auctoritatem  adhibuimas  et  consensam.  Veram  sicat  denno  nobis  infiinare  earastis,  postquam  sie  a 
18  prefatam  obtinaeratis  auctoritatem  et  consensam ,  prefixo  ad  hoc  certo  capitalo ,  cai  omnes  et  singali  fratres 
ti  fflonasterii,  qai  potaemnt,  voluerant  et  debaemnt  interesse,  interfuerunt,  de  consensu  omnium  et  slogalorum 
tarn  inter  vos  ordinastis  ex  cansis  predictis,  ut  sciiicet  de  cetero  sedecim  personas  in  vestro  monasterio  et 
■  plareSy  qni  de  vestro  reputentur  conuentu  et  coliegio,  habeatis,  qaod  qaidem  statutam  jareiarando  per  qaem- 
M  vestram  tactis  saerosanctis  dei  ewangeliis  vallastis,  et  propter  hoc  nobis  duxbtis  hamiliter  sapplicandum,  ut 
pe  statutam  per  vos  sie  facUim  et  ordinatam  ac  vestris  juramentis  vallatum  confirmare  aactoritate  ordinaria 
naremar :  Nos  ex  caosis  premissis  et  vestris  precibas  moti  rationabilibus  predictam  statutam  per  vos  sie  factum 
^estris  ut  dictum  est  juramentis  vallatum,  sicut  rite  et  prouide  factum  et  ordinatum  est,  ex  nostra  certa  scientia 
birmamas.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  duximus  apponendum. 
Datum  Brole,  in  vigilia  s,  Martini,  anno  d.  Millesimo  CCC.  tricesimo  quarto. 

B*  SrjBtfc^of  Sßalratn  t)«  Q&ixt  ^txUi^t  \>it  i^m  ali  l^ettngefaUen  juerfannte  Surg  Serger^aufen  bem 
Sptmann  \>.  Songart  ju  Scjen  unt  Offenl^au«*  —  1334,  bcn  IL  9?ot)cnt&er» 


Uniaersis  preaentes  litteras  inspecturis  nos  Walramus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopas ,  sacri 
^ii  per  Ytaliam  archicancellarius,  notam  facimas,  quod  pastrum  nostrum  Bergerhusen  cum  suis  attinentiis,  ad 
pi  et  eeclesiam  nostram  ex  obitu  quondam  Wilhelmi  de  Bergerhusen,  militis,  sine  herede  masculo  decedentis, 
deaolutum,  prout  hoc  coram  liobis  tribus  terminis,  quolibet  termino  daas  septimanas  et  unam  diem  conti- 
partibus  in  dlcto  Castro  et  suis  attinentiis  se  jus  habere  asserentibus  et  quibuscunque  aliis,  qui  sua  crederent 
,  per  nos  legitime  prefixis,  per  nobiles  viros  Wilhelmum  comitem  Juliacensem,  Godefridum  dominum  de 
hejm,  et  Conradum  dominum  de  Slejda,  ac  strennuos  milites  Oerardum  dominum  de  Landerone,  Jacobum  de 
erio  dictum  Scheyvart  de  Rode,  Henricum  de  Synzich,  Henricum  de  Lewinberch,  Wjnandum  de  Dunzelcovin, 
.Theoderieum  dictum  Schinneman,  ac  plures  alios  nobiles  et  milites,  fideles  et  vasalloi^nostros,  propter  hoc  in 
b  Gymnich  ipso  die  b.Luce  ewangeliste  proxime  preterito  specialiter  cöngregatos  extitit  sententialiter  diffinitum, 
kmano  de  Pomerio,  fideli  nostro,  propter  fidelia  seruitia,  que  nobis  et  ecclesie  nostre  impendit  et  adhuc  utilius 
Beodere  poterit  in  futurum,  in  feodo  concessimus  et  concedimus  per  presentes,  sie  quod  nos,  successores  nostri 
I  ecciesia  Coloniensis  nos  de  dicto  Castro  tamquam  libero  ligio  et  aperto  Castro  nostro,  ipsum  intrando,  exeundo  et 
btnndo,  pro  nostra  voluntate  nos  juvare  poterimus  et  debebimus  contra  omnem  hominem  absqne  ipsius  Hermanni 
kredum  suorum  contradictione  qualibet,  quociens  vel  quando  nobis  videbitur  expedire,  seu  ipsum  Hermannum 
das  heredes  super  hoc  duxerimus  requirendos. 
Datam  et  actum  presentibns  Schinnemanno  de  Ouwe  milite  et  Winrico  de  Bladisheym  ac  Wilhelmo  de  Kaldin- 
fidelibus  nostris.    Anno  d.  M.  CCC.  tricesimo  quarto,  ipso  die  b.  Martini  hjemalis.  ^ 

L  SrjBifc^of  SBalram  »♦  68Itt  IHftet  *a«  6artffeufcrttofler  bafelBfl.  —  1334,  ben  6*  ©eccmter** 

I 

[    Nos  Walramus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopas ,  sacri  imperii   per  Italiam  archicancellarias 
fienis  presentes  litteras  inspecturis  notum  facimus,  quod  nos  ob  anime  nostre  sulutem  et  ob  specialem  fauorem, 


^^ie  Qtttg  ifl  m^^tt  ^erflört  ttorben,  benn  in  bem  Se^nretoerfe  toon  1429  die  septimi  mensis  Febrnarii  fagen  Statze  van  dem  Bongarden 
iNeUt  lyn  elige  huysfrauwe:  alM  aa  wir  van  gunat  ind  genaden  dea  eirwirdigen  fursten  unss  lluen  genedigen  berren  berren  Diedericba 
llicbvtcbofa  so  Coelne  bertaoga  van  Weatfalen  ind  van  Engeren  eyne  Rittera  woeninge  ind  haja  gemacbt  ind  gebuwet  ban  up 
bot  au  Bergerhuyaen,  wilcb  hoff  mit  aynen  aogeboeringen  alt  erue  ind  leene  ia  dea  vuracbreuen  nnaa  genedigen  berren  ind 
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quo  ordinem  firatram  Carthasiensiam  proseqniomr,  et  nt  idem  ordo  in  nostra  dyocesi  amplietnr  et  memorU  im 
in  eodem  perpetuo  peragatnr,  pro  structnra  monasterii  et  clanstri  ipsias  ordinia  in  citiitate  nostra  Colonienai  eri| 
et  facienda  deputauimos  et  depatamus  per  presentes  priori  seu  persone  ydonee,  qaam  magister  dicti  ordinis  ad 
adianxerit^  redditas  centom  maldrorum  ailiginis  annuatim  et  quinque  solidos  grossomm  Taronensiam  singnlia 
timanis  per  collectorem  reddituum  nostrorum  in  Colonia  pro  tempore  existentem  persolnendosi  qaousqae  in 
dicte  strocture  et  snstentationem  fratmm,  qui  in  eodem  faerint  instituti  de  aliis  redditibas  perpetais» 
quod  nobis  Tidebitur  expedire  et  deas  nobis  inspirauerit,  doxerimas  ordinandum.   In  cnius  rei  testimoniom 
nostnim  duximus  presentibas  litteris  apponendum. 

Datum  Colonie,  anno  d.  M.  CCC.  XXX«  qaarto,  ipso  die  b.  Nicolai  episcopL 

290.  ®raf  ^«J'^^tttt  ^*  ®pon|icim,  ali  ^crr  t)on  ^eujna^,  erflart  fein  ©orf  Satigenlonölieim  für  cmpfongj 
1000  ^funt>  bcttt  erjHfc^ofe  Söalram  öon  ßöln  ju  Sefien.  —  1335,  ben  3*  gcbruan  * 

Wir  Johan  greue  von  Spanleim  virgehin  nnde  dun  kund  allin  Indin,  daz   der  erwirdige  in  gode  vadir 
herre  Walrabe  ertzbischof  zu  kollin,  unsir  liblr  gnediger  herre,  ons  gebin  hat  dnsint  pund  godir  haller,  dar 
Bjn  wir  wordin  sin  nan,  unde  vot  die  seibin  dnsint  pund  haller  han  wir  in  gewisit  hnndirt  pund  geldis  offe 
dorf  Lonsheim  nnde  allez  daz  wir  da  han,  also  daz  wir  unde  onsir  erbin  greuen  von  Spauheim  herrin  za 
nach,  daz  selb  gud  unde  dorf  jmir  me  zu  rechtin  lehine  sullin  han  unde  iotphan  von  dem  yorgenantin  oi 
herrin  ertzbischof  Wairabe  unde  von  sinen  nachkomendin  ertzbisehouen  zu  Coliin.    Des  zu  ein  urkund  h( 
wir  onsir  ingesigil  an  diesin  brief^  unde  han  gebedin  die  strengin  rittere,  herren  Cnnradin  hem  Cunradtn 
son,  hem  Cunradin  hem  Wilhelms  son,  unde  hern  Symon  Brnntzer  von  Budinsheim,  daz  sie   zu  eim  geznl 
daz  wir  onseren  vorgenanntin  herrin  wole  bewisit  han  diesin  brief,  bit  ons  besigilt  haut,  wand  sie  auch 
sint  onsirs  herrin  vorgenant*    Wir  Conrad  unde   Cunrad   unde  Symon  Bruntzer  die  vorgenantin  irkenneu 
onsem  ingesigil  gehangin  an  diesin  brief ,  daz  diese  vorgeschribin  ding  war  sint  unde  wir  sie  han  gesien 
gehorit. 

Dirre  brief  ist  gebin  an  sante  Blasius  dag  nach  godis  geburt  Druzenthundert  jar  in  dem  fünf  nnde 
zisstin  jare  ^ 

29 K  Äontg  in)>mQ  t)«r  ^ai>er  giBt  bctn  (Srafen  SBilffelm  ».  3fili^  *ie  um  Slawen  imev^alh  berSi 
mdU  gelegenen  Sanb^ciufer  für  10,000  ^funb  in  ^fattbBeflg^  —  1335,  ben  26.  gebruan 

Ludewicus  dei  gratia  Romanorum  Imperator  semper  augustus  uniuersis  presentes  litteras  yisuris  et  audi 
salutem  et  cognoseere  yeritatem.  Qofa  dilectus  noster  vasallus  Wilhelmus  comes  Juliacensis  nobis  ac  im] 
nostro  talia  impendit  seruitia  et  adhuc  impendere  poterlt  in  futurum,  quod  ipsum  merito  aliquo  fauore  proseqi 
apeciali:  sibi  villatf  canipestres,  grossas  seu  paruas,  cum  suis  pertinentiis ,  sitas  extra  muros  Aquenses  ciri 
quaque  infra  bannum  miliaris  unius,  prout  ipse  TÜIe  nobis  et  imperio  nostro  dinoscuntur  pertinere,  pro  d« 
milibus  librarum  bonorum  hallensiom  obligauimus  et  presentibus  obligamus;  facientes  ipsi  comiti  et  suis  hi 
illam  gratiam,  quod  cum  predictis  vlUis  disponere,  agere  et  ordinäre  seu  pperari  poterunt  sicat  cum  aliis 
sui  comitatus,  nichil  defalcando,  donec  ipsis  per  nos  yel  nostros  successores  de  pecunia  premissa  fuerit  inti 
satisfactum.    In  cuius  rei  testimonium  presentes  conscribi  et  sigillo  maiestatis  nostre  jnssimus  communiri. 

Datum  Nuerenberg  in  dominica  qua  cantatur  Esto  michi,   anno  d.  M  CCC  XXXV,  regni  noatri  anno 
imperii  Tero  VIIL 

•yns  gestycbtz  van  Coelne.  —    '  SKit  Uthtnbe  d.  d.  Treoeris  t354,  indictione  septiinaj   XVII.  kal.  Marcii,  regnorum   anno  qi 
tta^m  Stcnl  IV.  ba^  „monasteriam  b*  Barbare  in  Colonia  ordinis  Cartusiensis,  quod  a  yenerabili  Walramo  quondam  Colonieon^ 
epiflcopo^  principe  et  consangaineo  nostro  karissimo;  aae  fandaüonis  primevum  snmpsit  ezordium/'^  in  feigen  Befonbem  €i 
t>eTtie^  i^m  in  einet  ^voeiten  bon  bemfelBen  Za^t  lobUi^t  3i>llftel^eit  für  feinen  SBebarf.  —  >  (StifaBet^,  (Brdftn  toon  @^on§cim  unb  8t< 
^er^ogin  in  ^a^ttn,  2Bitin»e,  fleOte  1416  die  oeUaa  Epiphanie,  unb  griebti^  Vfatagraf  bei  fft^titif  j^ergog  in  Va^txn,  <9raf  9U  Bpt 
1^64  uff  frytag  n»  sent  Pioniain«  dage  einen  ^c^eRreH^ei^  ait^. 
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|9.  Dt9  ^err  d.  (&UU  nxfo  feine  ®attm  fiberfaffen  Surg  unb  8mb  SßtlbenSurg;  ^iUe^^etm  mt>  9mel 
^    bem  ©rafen  SBif^elm  t)*  3üri(^  tauft^weife  gegen  Äeffemd^  unt)  ®reöenbi(f>t  —  1335,  fcen  20.  aprit* 

I  Wir  Oj8t  here  van  Elslo  ind  Katherine  unse  elich  wlf  doen  knnt^  dat  wir  hain  gewesselt,  gekat  ind  gegefeit 
m  borchy  unse  lant  van  Wildenberch,  Hillisheim  ind  Ambele,  ind  anse  goid  vfn' Oessenning  mid  alle  demedat 
no  geholt,  mid  gereichten  ho  ind  neidder ,  mid  mannen ,  burchmannen  ind  deinstmannen ,  mit  leinluden ,  mit 
Ikiide,  mid  walde  ind  bassche,  mid  beinden  ind  mit  wesen;  mid  wigeren  ind  mid  Tischerigen,  mid  gülden  ind 
H  realen,  ind  mid  alle  deme  dat  darzo  gehurt,  so  we  id  gelegin  ist  ap  dis  aide  der  Mosellen,  ind  oich  mid  deme 
It  ans  ersteruen  maich  van  veren  Irmegarde  der  vroawen  van  Blankenheim,  de  ,anghe  is  min  Katherinen  vur- 

Knd,  ind  oich  mid  deme  dat  uns  ersternin  maich  van  vrouwen  Johannen  van  Wildenberch,  de  moder  is   min 
arinen  vorgenant,  ap  dis  side  der  Mosellen,  onsme  lieuen  herren  ind  mid  ansmen  Heuen  heren,  heren  Wilhelme 
ine  greoen  van  Golche  ind  sinen  eruen,  umbe  dat  goid  van  Kessenich  ind  van  Bjcht  ind  dat  darzo  gehurt,  also 
id  onse  here  der  greue  van  Gulche  vurgenand  gald  widder  heren  Heinrige  van  Riferscheid  hei'en  van  Beidbore 
sin  elich  wif ;  ind  hain  den  wessei  geloift  ind  gestedigeit  ind  hain  des  goids  vurgenand  verzegen  ind  nsge- 
ppukj  aa  vir  van  reichte  soilden,  ind  inhain  gein  reicht  me  an  deme  goide  behalden.    Ind  umbe  da£  wir  dat 

Fln  hain  ind  vaste  ind  stede  willen  halden^  so  hain  wir  beide   unse  ingesegele   an   desen  breif  gehangen  in 
Dde  der  wareide. 
Oesfcheld  ind  gegefen  in  den  jaren  ans  herin  Dusent  dra  hundert  vunfe  ind  drischich  jair ,  des  dunrisdais  na 
ptackdaige. 


I 
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We^ttotö  *)♦  SIeöe,  ^err  !)♦  Sergen,  crWart,  femer  ©c^wefler  %U^t>ii,  SBittwe  ©letritl^g  !>♦  Äert^en^ 
^eim,  t>ier  ^fitnb  ©enare,  n>el(f>e  t>iefe  Bei  Somtarben  aufgeborgt,  ju  öerf^iulben ;  unter  SÄitBcftegelung 
feiner  Srüber,  fcer  ^röBjle  ©^frit)  t>.  SKfinfler  nxio  Otto  t>.  ®ereott  ju  S8(n*  —  1335,  fcen  20.  3uni. 


Uaiaersis  presentia  visuris  et  andituris  nos  Reynoldus  de  Cleue,  dominus  de  Berghen,  notnm  facimus,  quod 
^  tenemar  et  obligati  sumus  domine  Aleydi^  relicte  quondam  domini  Theoderici  de  Keruenen,  ipiütis,  sorori 
Mre  dilecte,  seu  conseruatori  presentium,  in  quatuor  libris  grossorum  veterum,  quas  nobis  ad  usuras  lumbardornm 
m  AIejdis  acquisiait  et  gratanter  mutuauit ,  promittentes  eidem  Aleydi ,  seu  conseruatori  presentium ,  ad  simplex 
fm  Aleydis  dictum  seu  conseruatoris  presentium,  in  festo  natiuitatis  domini  nunc  proxime  'futuro  a  data  presentium 
ble  pecunie  summam  et  usuras,  que  Interim  accreuerint  super  eadem,  üde  nostra  prestita  corporali  et  militari, 
nolaere  ac  de  omni  dampno,  quod  ipsam  Aleydim  ratione  dicte  acquisitionis,  seu  conseruatorem  presentium 
inere  centigerit,  ipsam  Aleydim  releuare  et  eandem  seu  conseruatorem  j^resentium  indempnem  penitus  conseruare, 
i  fraude  et  dolo  penitus  cessantibus  in  premissis«  In  cuius  rei  testimonium  sigillunk  nostrum  una  cum  sigillo 
abiliam  virorum,  dominorom  Sjfridi  Lojf  de  Cleue,  Monasteriensis,  et  Ottonis  de  Cleue,  s.  Gereonis  Colo- 
lis  ecclesiarum  prepositorum,  nostrorum  fratrum,  ad  preces  nostras  hiis  appensis  presentibus  est  appensum. 
Datum  anno  d.  JML  CCC.  Uricesimo  quinto,  feria  tertia  post  festum  Sacramenti. 

U.  f)eb»ig  t>.  ©ottenborf  unb  il^r  ®o^n  gricbri^  erHaren,  i^x  gleicf^namtge«  ©^loß  öon  bem  ©rj^ 
I    Bifi^ofe  SBalram  ö*  6ö(n  ju  ?e^en  empfangen  ju  ^ahm*  —  1335,  ben  15.  3uli. 

,  Nos  HeAwigis  ^  domina  de  Dollendorp,  et  Fridericus  eins  primogenitus ,  notnm  facimus  uniuersis  presentes 
pcras  inspecturis,  quod  castrum  nostrum  Dollindorp  cum  hominibus,  juribus,  dominio  in  ecclesia  et  in  parrochia 
|M«n,  attinentes  a  reuerendo  domino  nostro  domino  Walramo  archiepiscopo  Coloniensi  et  ecclesia  Coloniensi 
ipndentes  et  ab  ipso  in  feodo  recepimns,  lenemus  et  possedemus  tamquam  purum  allodium  et  proprletatem 


'  »De  Kerpini^<  fe^t  bie  UmfArift  i^xiS  etegeld  ^injit 
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eedesie  sopradicte.    In  caius  rei  testimoiiiam  nos  Hedwigis  sigillum  nostram  pro  nobis,  et  ego  Friderieas  pi 
qaia  proprio  sigillo  careo,   sigillum  nobilis  viri  domini  Conrad!  domini  de  Kerpena,  aTunculi  mei,  diudiniig 
preaenti  littere  appendenda. 

Datum  anno  d.  Millesimo  trecentesuno  trioesimo  qaintO|  in  crastino  Margarete  virginis.  *■ 

295*  ©rjHfc^of  Sßatram  »•  Söln  gelobt,  \>ai  liomcapM  jur  Sttl^eilung  feiner  3tt<iiwttttW3  tii^ft 
auf  für  je  grijl  Beft^ranfen,  unt>  ben  a^ermtn  be«  t)Ott  bem  Srjbifd^ofe  ^emric^  II»  ben  Rubelt  1 
Söltt  öerKel^enen,  öon  i^m  t>erlangertcn  ^rtoilegiumö  beö  au^fc^Iie^K^en  ©eri^tiflanbe«  wx 
®enoffenfd^aft  ni^t  weiter  au^be^nen  ju  wotten*  —  1335,  ben;26.  3uli» 

Unioersis  presentes  litteras  inspectaris  nos  Walramos  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopns, 
imperii  per  Ytaliam  archicaaceHarias,  notum  esse  Tolumas,  quod,  cum  hib  temporibos  pro  concedendis  qaibi 
prittilegiis  jadeis  nostris  Colonie  habitantibus  dilectos  nobis  capitalum  eeelesie  nostre  pro  consensa  et  coi 
eorum  adhibendo  requigere  baberemus,  et  ex  eo  qaod  nobis  videbatur,  baiaBmodi  negociam  dilatione  nobi 
ecclesie  nostre  in  non  modicom  posse  cedere  detrimentam^  pro  habendo  baiusmodi  consilio  et  consensa  plns 
quam  ut  ipsis  nostro  capitulo  videbatar  oportere  et  decere^  duximus  instandam,  ita  qaod  eis,  si  nostris  to1< 
optemperare  rogatibas  et  instantiis,  prout  tarnen  finaliter  optemperabant,  dieram  paacorum  tempas  pro 
inter  se  habendo 'et  ad  consensum  eoram  adhibendam  sea  denegandam  restabat;  propter  quod  ipsi  prefati  capi 
nostmm  ob  urgentes  nostras  instantias  nobis  consenserint,  se  tarnen  muitum  granari  allegantes,  si  hoc  inanC 
consequenciam  traheremus,  eo  quod  a  tempore,  cuius  memoria  non  existit^  apad  nostros  predecessores ,  ac 
nos,  necnon  apad  eosdem  capitulum  nostram  consuetam  fuerit,  quod  quocienscunque  aliqua  emerserint  negocia, 
archiepiscopi  pro  tempore  sibi  et  ecclesie  sue  utilia  reputarent,  et  in  qoibns  ipsornm  capituli  nostri  consilii 
consensos  essent  necessaria  adhibenda,  eis  tempas  suificiens  ad  deliberandum  et  consiliandum,  an  scilieeC 
negocia  ipsis  archiepiscopis  pro  tempore  existentibus  et  sue  ecclesie  forent  utilia^  consueuit  ab  eisdem  archiepif 
permitti:  nobis  supplicauerunt  humiliter,  ut  a  talibus  instanciis,  quibus  eis  tempora  sufBcientia,  in  quo  delibt 
et  consiliari  plene  valeant  secundum  negociorum  exigenciam,  in  quibus  eoram  consensum  adhiberi  duximus 
rendum,  dignaremur  de  cetero  abstinere,  nee  eos  in  hiis  ultra  hactenus  habitam  eonsuetudinem  artaremns,  pi 
cum  sicut  jura  testantur,  tempore  indigemus^  ut  maturios  agamus.  Preterea  com  predictum  negocium,  ad 
complendum  eorum  reqoisiuimus  consiliam  et  consensum,  in  eo  consisteret,  quod  judeis  nostris  Colonie  degent 
qnoddam  priuilegium  a  bone  memorie  Henrico,  nostro  predecessore,  cum  diffinicione  temporis  concessum,  de  i| 
nostri  capituli  consensu  ad  nonnullos  aniios  post  terminum  huiusmodi  temporis,  per  quod  hoc  priuilegium  i| 
predecessoris  nostri  durabit,  prolongaoimus  sub  eadem  forma,  sub  qua  a  prefato  predecessore  nostro  eis  con( 
fuerat,  nichil  addito  vel  subtracto,  et  in  eodem  contineatur  inter  cetera  priuilegio,  quod  ipsi  judei  et  aliquis 
eoram  quoeunque  judice  ecclesiastico  seu  mandano  a  quocunque  homine,  cuiuscnnque  dignitatis  aut  coi 
existat,  super  quacunque  re  non  debeant  conneniri^  nisi  eoram  suo  pontifice;  prefati  capitulum  nostrum 
nobis  etiam  proposuerunt,  quod  cum  tale  priuilegium  in  hac  parte  cunctis  christianis,  nostris  subditis^  pi 
magna  anctoritatis  viris,  puta  prelatb  et  aliis  in  dignitate  constitutiSj  ac  ipsis  capitulo  et  personia  eiusdem  ca| 
ignominiosum  existeret,  quod  si  quando  aliquibus  talibus  personis  agendi  contra  judeos  incumberet  necessitas, 
judeorum  pontifice  comparere  et  litigare  in  sua  synagoga  et  in  eorum  conuenticulis  non  sine  dedecore  op4 
allegantes  quod ,  etsi  eidem  predecessori  nostro  in  concedendo  tale  priuilegium  consensissent,  hoa  Jamen 


*  mt  Urfunbe  bon  1391  ntt^pxa^  Sriebrtd^  ^m  ju  ^DoÜenboxf  bem   (SrsBifc^ofe  griebtic^  b.  (S5(n  fär  em)>fangene  18S 
ba^  vod^tenb  beffeit  Jhieged  mit  bem  Grafen  t)on  ber  9Kar!  unb  bem  Runter  t)on  (SLt^t  mxS  feinem  @(^toffe  ^oEenborf  i^m  Uin 
gef(^e^en  foH.    3m  3a^T  1395  t)etBanb  et  i^m  fihr  erhaltene  200  ®ulben  unb  efn  SRannle^en  toon  12  ®ulben  bad  ©c^Iof  jum 
gegen  Jeben,  ben  {^erjog  Sffiir^elm  t>.  ^üti^  unb  (Beibern,  bcffen  iBruber  9tei^noU,  Sodann  )}.  ber  SKarf,  {^erm  ju  SrBerg  nnb  fetet 
GronenB^rg;  feinen  O^eim,  aufgenommen. 
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Mdeite  seeessitate,  piita  pro  redemptione  castronim  et  opidoram  Kempene,  Aspele ,  Xanctfs  et  Reys  et  territo- 
pmß  soorom ,  que  tnnc  sub  tali  extitaerunt  pericalo  obiigata  et  titulo  pignoris  possessa  et  detenta ,  qood  si 
lempto  non  foiasent,  forsitan  vel  nanquam  Tel  cum  diffiooltate  maxima  in  possessionem  et  asam  Colonienais 
iffie  reoenisseiit,  tanc  dnxerant  faciendaiiiy  qnod  tarnqnam  a  ratione  communl  exorbitans  trahi  ad  consequentiam 
I  deberet.  Et  ex  bils  simillter  snpplicaaerant,  immo  nos  rationabiliter  incitarant,  ut  postqaam  finitas  esset 
Ivmodi  Bostre  prolongationis  predicti  priailegii  terminiiSy  ad  concedendam  tale  priaileginin ,  talem  clansalam 
Bdme  coDtineDtem,  dedignaremar  inantea  nostrom  animam  inclinare.  Nos  itaqae  premissa  considerantes  multa 
kpne  inniti,  babita  deliberatione  sufBcienti  in  hiis^  quoad  premissas  duas  petitiones  predicti  nostri  capituli  annuendam 
^imus  TOtis  suis,  promittentes  exnunc,  quod  qaociens  nos  contigerit  talia  habere  pre  manibus  negocia^  in  quibns 
lenun  nostri  capituli  oportet  habere  consilinm  et  consensnm,  per  nostras  preces  sea  reqoisitiones  ad  repentinos  terminos» 
»bis  talem  consensnm  adhibeant,  neqnaquam  artabimas,  immo  quin  maturitatem  temporis  pro  consiliando  et  delibe- 
secondnm  murem  et  consnetndinem  antiquam  habeant,  requisitionesy  rogatus  ant  indignationes  nostras,  aut  alios 
qnoscanqoe,  quibus  in  haiasmodi  impediri  poternnt|  nnllatenns  ingeremus,  nisi  talis  euidens  et  notoria 
iret  necessitas^  qnod  etiam  ipsi  capitulum  negare  non  possent,  quod  mora  talis,  que  secnndnm  morem  et 
letndinem  eorum  circa  deliberationem  et  consilinm  pro  consensu  eonim  adhibendo  haberi  consneuit^  esset  nobis 
desie  nostre  notabile  periculum  allatnra;  et  si,  qnod  absit,  eos  ultra  hoc  requisitionibns  et  precibus  nostris 
imns  aliqnando,  ipsi  nobis  sine  nostra  offensa  poterunt  denegftre.  Preterea  similiter  promittimus,  quod 
tis  jadeis  nonquam  de  cetero  quoad  predictam  clausulam^  qne  ut  predictum  est  continet ,  quod  ipsi  judei  et 
eorum  coram  quocnnqne  judice  ecclesiastico  sen  mnndano,  ut  supra,  non  debeant  conueniri,  seu  clausulam 
lem^  priuilegium  nnllatenns  concedemus  et  si,  quod  absit^  tale  forsitan  concedere  intenderemus,  prefati  capitulum 
suum  consensum  adhibere  absque  nostra  indignatione  poterunt  denegare^  nisi  etiam  ut  in  alio  casn  dictum 
boc  eiigeret  nostra  et  nostre  ecciesie  necessitas  sen  ntilitas  adeo  euidens  et  notoria,  quod  ipsi  capitulum 
im  precipue  consulerent  faciendum,  et  quod  sie  ex  causis  euidentibus  et  enidenter  rationabilibus  pro  nobis 
108  faGiendom,  nostris  successoribns^  ut  similibus  ad  similia  (aciendnm  moueantur  rationibus,  indicamus.  In 
rei  testimonium  siglllum  nostrum  duximus  presentibus  apponendum. 
Datum  anno  d.  M^,  CCC«  XXX.  quinto^  crastino  b*  Jocabi  apostoll. 

L  Grjbift^of  SBafram  »♦  ßSIn  Beflatigt  t)ic  jwif^cn  feinem  SSorgSngcr  unb  bem  T>omcaipittl  getroffene 
SBcreinbarung  jur  5Serptung  einer  Sntau^crung  ber  mit  großen  Opfern  Ui  Sölnifd^en  SIemö  ange^^ 
rauften  ®raff(^aft  ^ült^ratj.  —  1335,  ben  29.  3u(i- 

tUniaersis  presentes  litteras  visnris  et  audituris  Walramus  dei  gratia  s«  Coloniensis  ecciesie  archiepiscopus, 
imperii  per  Ytaliam  archicancellarins,  notnm  esse  volumns,  qnod  cum  feiicis  recordationis  Henricus  prede- 
\T  noster,  cum  consensu  dilectomm  capituli  nostri,  ipsis  cum  ceteris  capitulis,  monasteriis  ac  clero  eiuitatis  et 
)is  Coloniensis  larga  manu  contribuentibns ,  castmm  Hilkeroyde  cum  comitata  et  territorio  suo  emerit  erga 
idam  Tbeodericum  de  Cleue,  et  idem  noster  predecessor  cum  eisdem  capitulo  nostro  ex  eo,  quod  predictum 
permaxime  utile  est  ecciesie  nostre  Coloniensi  einsque  perdicio  seu  alienacio,  quod  absit,  econtra  multum 
ecciesie  nostre  esset  nocioa,  concordauerit  et  promiserit,  quod  quemcunqüe  officiatum  seu  dapifcrum  eidem 
et  territorio  preficiendnm  eo  modo  preficere  deberet,  quod  ante  omnia^  qnocienscunque  novus  preficeretnr, 
qni  preficeretur  in  officiatu  seu  dapiferatu  jurare  deberet  ad  sacrosancta  archiepiscopo  pro  tempore  existent!  ac 
talo  prefato,  quod  huiusmodi  castrum  ad  usus  archiepiscopi  et  ecciesie  prefate  obseruare  deberet ;  et  si  ecclesiam 
contingeret,  talis  of&ciatus  seu  dapifer  pro  tempore  exbtens  huiusmodi  castrum  sine  omni  contradictione 
occasione  predicto  nostro  capitulo  restituere  deberet  ad  usus  futuri  archiepiscopi  resemandum,  cum  clausnlis 
iteriB  in  juramento  per  tales  ofjBciatos  seu  dapiferos  prestari  consueto  contentis:  Nos  itaque  attendentes  predictam 
pdinacionem  consulte  et  in  utilitate  ipsius  ecciesie  et  nostre,  prout  hoc  est  euidens,  ordinatam,  inherentes  ipsius 
^tri  predecessoris  vestigiis,  predictam  ordinationem  presentibus  ratam  habemns  atque  gratam  ipsamque  confir- 
umuBy  immo  ex  habundanti  una  cum  nostro  capitulo  ordinamus,  qnod  contenta  in  premissa  ordinatione,  sicut 
UI  31 
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prcdidam  est,  imperpelaiiiii  obMnientiir,  immo  ea  promittiiniis  pcrpetao  inaiolabiliter  obseruare.    In  coii» 
testimoDiam  sigUlam  nostram  ana  cam  sigillo  eapitnli  noslii  preCuti  daximafl  presentibiis  apponeDduoL 
anno  d.  M«  CCC*  XXX.  quinto,  erastiflo  b«  Paotaleonb.    Et  nos  capitulam  Colonieose  predictaniy    qaia 
dimiis  dictam  ordinaeioDem  fore  atilem  domioo  nostro  arehiepiseopo  predieto  et  suis  saGcessoribns  arcbn 
et  sae  et  nostre  eeclesie,  eidem  ordinacioni  consentinma  et  eam  preaentibos  approbamas,  et  in  honim  testiBM 
sigillum  ecdesie  nostre  doximos  presentiboa  apponendnou    Datam  anno  et  die  snpradictis« 

897.  ®raf  ©ietti(^  t).  SIet)e  Derf|>ri(^t  ben  Sfirgern  öcti  SBefel^  na^bem  i\)X(i  wegen  ijrer  Sru^fSttu 
@emtgt^uung  gefi^el^en^  baß  bad  ^(firener^  SRagelfommer  unb  3{fe(6ru^;  fofern  fte  im  ^iri 
2Befe(  unb  außerhalb  bed  SSSefeler  SBalbed  gefegen  ftnb;  nie  get^et(t  tt)erben^  fonbem  ju  g( 
famem  ©eBrauc^fc  bleiben  foUcn*  —  1335,  ben  4^  ©eptemBer** 

Wy  Dedcricb  grene  Tan  Cieae  maken  kond  ende  kenlich  allen  luden^  dat  ans  onse  gemeine  borger  van 
stat  van  Wesell  by  einen  bogen  manne  ^  ansen  lienen  swager,  heren  Gerhardt  hern  van  Varnenbergb  grene 
Zeeland  gebetert  hebn  ende  yoldaen  van  allen  broken  ende  misdaden,  die  wy  oere  gemeynre  stad  tjende 
off  eysschen  mögen  toe  desen  dage  toe,  also  dat  vrj  se  dairaff  all  qnyt  geschulden  hebben  ende  qnyt  scheiden 
dessen  brieue.  Vort  hebn  wjr  unsen  lienen  ende  getruwen  borgeren  van  unser  stat  van  Wesell  voerseget 
oveningen  getruwen  dienst ,  den  sie  ende  oer  vorvaderen  ons  ende  onsen  vorvaederen  mennigwerff  geilain 
ende  sj  ende  oere  nakommelinge  ons  ende  onsen  eruen  noch  doen  snilen,  die  gnade  gedaen  hebn  ende  doen, 
wy  noch  onse  eruen  Vluerenre  brueck,  dat  oick  geheiten  is  die  vieweide,  noch  Magelsommer  broeck, 
Yselbrueck,  also  vere  alst  binnen  den  kerspell  van  Wesell  gelegen  is,  noch  die  Venne,  noch  geenrehande  gi 
binnen  den  kerspell  van  Wesell  buten  den  walde  slaen^  noch  deelen  ensullen  noch  doen  slaen  noch  doen 
tot  geynen  dage.  Mer  die  voirseyede  brücke,  venne  ende  alle  gemeinde  vorseyet  buten  den  walde  sulIen  bl] 
liggen  ougeslagen  und  ungedeilt  ewelicke  tot  unser  stat  behueff  van  Wesell  ende  tho  all  der  geenre  behneff 
gcbruicken  die  dair  recht  an,  also  alset  sj  gelegen,  hebn  tho  desen  dage  thoe.  Beheltlich  ons  ende  onsen 
onser  stat  van  Wesell  ende  alre  maick  syns  rechten  an  den  walde  vurschreuen  dat  genoempt  is  Weselre  walt, 
beheltlich  onsen  borgeren  ende  onser  stat  van  Wesell  all  oere  prinilegien,  handtvesten  ende  brieuen  in  oere 
die  sie  van  uns  ende  van  onsen  alderen  ende  voralderen  hebn  beschreuen  ende  besegelt*  Dit  b  geschiet  by 
uns  lienen  swagers  heren  Gerhard  hern  van  Varenberch  grene  van  Zeeland,  hern  Willems  van  Rees,  ritters^ 
droslen  auer  Ryn,  hern  Diderich  Palmart  scholaster  van  Seflyck,  hern  Riqnjns  van  Hirt  ons  capellains^  prii 
ende  umb  ewelick  bekennis  ende  vesticheit  all  deser  dyngen  is  onse  meste  ingesegell  an  desen  tegenwoi 
brieff  gehangen. 

Gcgeuen  in  den  jair  uns  hern  M.  CCC.  XXXV«,  des  manendaegs  nae  sinte  Egidius,  "^ 


'  !^er  (draf  ^otte  für)  toor^er,  mit  Urfunbe  Don  1335  feria  quinta  post  festiim  Epiphnnie,  bie  St^eilung  ber  iBrüc^et  im  iHi 
SBielid)  Betotfligt,  koo  i^m  eine  SD^arf  für  {eben  ^oHänbift^en  iKorgen  t}on  ben  (SrBBetf; eiligten  gejault  unb  auferbem  ber  (DorBenje^nte 
bem  fünftigen  9(fer(anbe^  fokoie  Don  bem  ^eu  DorBe^alten  toorben  toar.    iBermut^tii^  Beforgte  bie  @tabt  2BefeI  eine  &^nlic^e  SSerct 
too)u  n)o^(  ber  Graf  unb  bie  SanbBetvo^ner  be^  j^irc^fpield  geneigt  fein  motten,  toorin  aber  bie  @tabti»ertoaltung  eine  SSexffimmcnuig 
iS^au^ßanbed  i^rer  ja^lreic^en  (5{nn)o^ner  er!anntc:  ba^ex  fie  ba$  Dor|ie^enbe  Privilegium  ertoirfte.  —  *  <5in  @tag  ober  &<I^Iag  SSiifi! 
eine  in  {enen  (i^egenben  oft  toorfommenbe  ^Benennung;  toelc^e  auf  fol^e  Stellung  l^intoeifl,  unb  boburd^  ein  aud  ber  Teilung 
®enoffen  ober  GrBen  ^ert}orgcgangened  ®runb{lü(f  Bc^eit^net*    9n  ben  ^u^brudt  @(^(ag  fnü^fte  fU^  ba^er  aui^  ber  entf^^rec^enbe  it 
©cgriff,    unb  toir  glauBcn,   bag  bie  Bcfanntcn  8fu5brücfe  ^fdf;lad^ter"  SKufien,  „bur^fc^tadjtig  —eigen",  ein  wor^ergegangeneö  drl 
alfo  \>ollfrele8  (Sigcnt^um  au8fi)red;en.  —  ^  «ug  bem  6artu(ar  ber  ©tabt  SGBefcl. 
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^  ©rjBifi^of  SÖalram  ö»  (£ö\n  UfunUt,  ba^  fein  SSorgSnger  ^cinxi^  U,  \^m  fRitttx  ©obfricb 
9.  ^onnepel  unb  fecffen  ©ol^ne  ^rtebrid^  bie  ®eric|itf6arfcit  ju  9?tcberm6rmtcr  ju  ^fanb  öcrliej^en, 
»a*  Sedieret  jje^t  anerfannt  ]^aBe;  ferner,  baf  er  öon  fcicfem  baö  £)6ereigentpum  beö  ©(^loffeö 
^onnejjel  gefauft  unt  Un  Äaufpreiö  jener  ^fanfcfumme  Betgef^Iagen  Jak»  —  1335,  t)en  ?♦  ©e^t  ^ 

Nos  Walramas  dei  graüa  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopos ,   sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarias, 

faeimas,  qaod  cam  olim  inter  pie  recordationis  dominam  Henricum  archiepiscopum  Coloniensem^  predeces- 

Dostrum,  ex  ona  parte^  et  qaondam  Oodefridam  de  Honepel,  ac  Fredericam  de  Honepel  eius  filmm,  militem, 

Itera,  ahriGatio  et  dissentio  suborta  fuisset  super  eo,   quod  dicti  milites  jarisdictionem  nostram  et  ecclesie 

in  Nedermanemente  cum  eias  attinentiis  asserebant  se  a  dicta  ecclesia  nostra  in  feodo  possidere,   dicto 

Ib'O  predecessore  asserente,  dictam  jurisdictionem  cum  attinentiis  eiasdem  fore  eisdem  pro  certa  summa  pecunie, 

licet  sexaginta  marcis,  denario  grosso  Turonensi  computato  pro  quatuor  denäriis,  obligata;  et  huiusmodi  altri- 

le  et  dissentione  inter  nos  et  dictum  Fredericum  usqne  nunc  perdnrantibus ,   idem  Fredericos  de  hiis  sanius 

itus  recognouit  voluntarie,   dictam  jurisdictionem   cum  omnibus  juribus  et  attinentiis  eiusdem  prefato  patri 

et  sibi  esse  pro  dictis  sexaginta  marcis  obligatam^  sie  quod  nos^  successores  nostri  et  ecclesia  Coloniensis 

lern  jurisdictionem  poterimus,  qnandocunque  volnerimus,  redlmere  cum  eisdem.    Preterea  quia  castrum  Honepel 

Irictn  nostro  Aspele  et^   ut  idem  Fredericus  asserit,  in  ipsius  fundo  et  allodio  snmptuose  constrnctum  ab 

Frederico  et  Beatrice  eius  uxore  legitima,   considerata  in  hoc  nostra  et  ecclesie  nostre  utilitate,   emimus 

emptionis  et  venditionis  titulo  pro  trecentis  marcis,   et  iidem  coniuges  ipsum  castrum   et  proprietatem  ac 

ünm  eiusdem  nobis  et  ecclesie  nostre  sponte  et  non  coacti  supraportauerunt  et  resignarunt,   et  a  nobis  et 

nostra  in  feodo  receperunt:   nos  eisdem  de  dictis  trecentis   marcis  satisfacere  volentes  deputauimus  et 

imns  ipsis  et  eonim  heredibus  prelatam  jurisdictionem  in  Nedermunemente  cum  suis  iuribus  et  attinentiis 

et  possidenda,  quousque  tam  de  sexaginta  marcis  predictis,  pro  quibus  prius  eis  fuerat  obligata,  quam  de 

itis  marcis  Brabantinis,   pro  quibus  proprietatem  et  allodium  dicti  castri  emimus,   ipsis  fnerit  per  nos,   vel 

{ores  nostros,  vel  ecclesiam  Coloniensem  plenarie  satisfactum.     Quibus  duabus  summis  eisdem  persolutis, 

jorisdictio   ad   nos   et   ecclesiam   nostram   absque    difficultate  et   conditione   qualibet   reuertetnr.      Preterea 

lictum  est,   quod  Beatrix  uxor  dicti  Frederici  prefata  in  ipso  Castro  et  bonis  aliis  quibuscunque ,   que  dictns 

iericos  a  nobis  et  ecclesia  nostra  tenet  in  feodo,  usufrnctum,  quem  sibi  ad  preces  ipsius  Frederici  concessimus, 

idiu  Tixerit  retinebit;   si  vero  dictum  Fredericum  sine  herede  masculo  decedere  contigeret,  extunc  dictum 

im  ad  proximiorem  heredem,  sine  masculum  siue  feminam,  successione  perpetua  deuoluetur,  de  qua  nostri  et 

ne  nostre  Tasalli  et  fideles  remanebunt,   et  ipsum  tamquam  liberum  et  apertum  castrum  nostrum  et  ecclesie 

itre  a  nobis  et  successoribus  nostris  in  feodo  recipient.  —  In  cuius  rei  testimonium  sigilia  nostrum  ac  capituli 

■tri  Coloniensis  presentibus  sunt  appensa« 

Datum  Berke,  anno  d.  M.  CCC.  tricesimo  quinto,  in  Tigilia  natiuitatis  b.  Marie  virginis. 

to.  ^einri^  t>.  ©peKen,  netjl  ©attm  unt)  (B^m\tcvn,  \>nlauft  t)ie  |)errf(Jaft  ©petten  t)em  (Srafen 
j    ©ietri(J  VIIL  ö.  Qlm,  —  1335,  ben  17-  6eytembcr. 

}    Ic  Henric,  soen  heir  vurmails  Wyghers  van  Spellen,  make  kunt  ende  kenlic  allen  luden ,  dat  ic  bi  willen,  bi 
^e  ende  consent  Aleyd  myns  witlaftigen  wyfs,   Sophien  ende  Elseben  mynre  sustereii,  Henrics  ende  Vrancken 

tbeyder  manne  ende  witliken  mumberen,   ende  anders  mynre  eruen,   heb  vercocht  myn  gerichte  ende  myn 
,    cap  Tan  Spellen,  ende  dye  holtgraescap  in  den  Kassell,  so  woc  dye  gelegen  syn  Tan  alders,  mit  mannen  ende 


'  ÄTttolb  \>.  mpen,  StxKüßpt,  pettt  al«  nfi^jlet  SBcrtoanbtet ,  tidmli^  a\B  @cf;to«jleTfol§tt  griebrtc^S  u.  J&5nnci>el  übet  iene  spfonbfd^aft 
ab  bU  S(^nBar!eit  bed  ©c^IofTe^  mit  Utfunbe  d.  cLBrule  anno  d.  M.  CCC«  qoinquagesimo  septimo,  ipso  dieb.Agnetis  virginis^  einen 
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mit  allen  rechte  ende  mit  al  oerer  tbobeboringe,  enen  hoghen  manne,  heren  Dyderike  greae  van  Clene  ende 
eruen  yar  een  somme  van  gelde,   dje  hi  mi  vael  betaelt  heeft.    Wulke  gerichte  ende  heirscap  aengheidt 
midwege  utter  Mannen  bis  midwege  in  dye  Lippe,  ende  alle  dye  vjscherien  in  den  Rjne  daerbinnen,  so 
gelegen  syn,  uitgenomen  ende  behaltliclc  mj  ende  minen  eruen  des  alyngen  werds,  dje  geheyten  is  dye  Spey 
woe  die  gelegen  is,  ende  al  der  vyscherien  daer  inbinnen,  ende  anders  myns  erfs,  dat  gelegen  is  in  den 
van  Spellen.    Voirt  meer  sal  dye  greae  van  Cleue  ende  syn  eruen  voerseyt  dye  leen  ende  dye  renthen  ji 
betaelen,  dye  uit  den  vurseyden  vyscherien  an  den  Traghel  upper  Speygen  verleent,  vercocht  of  versat  syn, 
sal  mi  ende  mjn  erue  daeraf  quiten  ende  scadeloes  halden.    Ende  die  voorseyde  heirscap  van  Spellen,  g 
holtgraescap  in  den  Kassel,   vyscherien  ende  alle  rechte  alst  vorghenoemt  is,   heb  ic  Henric  van  Spellen, 
myn  wyf^   ende  mjn  eruen  opgedragen  myn  here  den  grenen  van  Cleue  vurseyt,  ende  gelaeue  oem  des  een 
helder  te  bliuen  als  lange  als  hys  begert  ende  oem  nntte  is,  ende  gelaeue  oem  daerop  the  vjrthyghen  mit 
eruen,   so  waer  hys  begeert  endl^  oem  ende  sinen  eruen  vast  ende  stede  is,  al  argelist  nitgesat  in  allen 
In  Urkunde  al  dirre  dingen  heb  ic  myn  zegel  vur  mi  ende  myn  vrji  ende  myn  eruen,   die  ghene  segel 
ghehangen  aen  desen  brief,  ende  heb  gebeden  Henric,  Philips  soen  van  den  Berge,  minen  schwaeger,  ende 
liide,  scepen,  raet  ende  die  gemeine  stat  van  Wesel,  dat  si  oere  segel  the  meirre  vesten  alre  vurseyder 
hangen  willen  aen  desen  brief.    Ende  wy  Henric  etc. 

Gegeuen    int  jaer  ons  heren   Duisent  dryehondert  ende  vjfendertich,  des   sonnendaghes  nae  senta 
medis  daghe. 

300.  ©a«  ^^"^xitX  bc«  eaffiuöjlift^«  fccfc^Ke^t,  ba^  feine  ©o^ne  t)Ott   ©eijWic^ett  ober  fonji  unej 
geborenen  ju  \>ti  ©tift«  ^rSlbenbeti  )xxiti  Sfirben  jugelaffen  werben  (offen*  —  1335,  ^  ben  30» 

Nos  Henricus  prepositus,   Theodericus  decanus  et  capitulum  ecclesie  ss.  Cassii  et  Florentii  Bonnensis 
dentes,  quod  licet  ipsa  venerabilis  ecclesia,  que  a  primeaa  ipsius  creatione  et  fundätione  post  Metropolitaoam 
ceteras  collegiatas  ciuitatis  et  diocesis  ecclesias  secundaria  existit,  ab  antiquo  prepoUeret  talibus  dignitate,  ho! 
et  personaram  excellentia,  quod  in  illa  ad  canonicatus  et  prebendas,  dignitates,  personatus  et  officia  nobiles, 
et  insignes  viri  assumi,  ipsique  canonicatus  et  prebende,  dignitates,  personatus  et  officia  per  tales  viros  huia: 
preeminenciis  decoratos  regi  et  gubernari  consueuerint;   tamen  temporum  malicia   succrescente  ipsa  ecclesia 
dolor  ad  tantam  sui  Status  deformitatem  deuenit,  quod  huiusmodi  canonicatus  —  sepius  presbiterorum  fiiii  sia« 
fornicario  aut  damnato  coitu  procreati  et  alias  illegitimi  contra  huiusmodi  antiquam  dicte  ecclesie  honestaiem  i 
tabiliter  admittuntur.    Et  propterea  temporibus  retroactis,   proiit  de  hoc  extat  memoria,  aliquociens  accidit^ 
canonici  eiusdem  ecclesie  in  summo  altari  officiantes,   videlicet  presbiter  celebrans,  dyaconus  et  subdyaconuB 
ministrantes ,   omnea  de  huiusmodi  natalium  defectu  publice  fuerunt   annotati:   quanta  ex  hoc   obtrectation« 
scandala  in  dedecus  dicte  ecclesie  suborta  extiterant,  multorum  testimoniis  perhibetur.  Unde  nos  prepositus,  d 
et  capitulum  super  premissis  prouidere  ac  deformitatem  et  corruptelam  huiusmodi  abolere  cupientes,  statuimot 
ordinamus,  quod  deinceps  perpetuis  futuris  temporibus  nnlli  presbiterorum  filii,   siue  de  fornicario  aut 
eoitu  vel  alias  illegitime  nati  in  dicta  ecclesia  nostra  ad  huiusmodi  canonicatus  et  prebendas^  dignitates,  persoi 
et  officia  qualitercunque  vacantia  et  imposterum  vacatura,  etiam  si  sedi  apostolice  specialiter  vel  generaliter  reseri 
fuerint,  quauis  auctoritate  recipiantur  et  admittantur,  quodque  contra  premissa  nullum  indultum  a  quoqaan 
quocunque  verborum  forma  concessum  vel  concedendum  ipsis  valeat  suffragari.    Et  ne  dictum  statutum  facti 
iuris  ignorantia  defraudari  forsan  contingat,  ad  maiorem  efficaciam  statuimus  et  ordinamus,  quod  de  cetero  pi 
alicuius  tituli  siue  iuris  null!  ad  eosdem  canonicatus  —  recipiantur  et  admittantur,  nisi  ante  omnia  coram  d 
et  capitulo  dicte  ecclesie  per  duos  vel  tres  ydoneos  testes   noticiam  parentam  suorum  habentes,  seu  saltim  si 
huiusmodi  testibus  defuerint,   per  propria  eorum  jaramenta,   si  id  placuerit  et  ipsis  dominis  decano  et  capitiK 


^  %a&  3a^Y  1335  {Hrnmi  ni^t  mit  bem  auf scfä^rten  gSroBße  4^dnTi4  (t^.  SirnenButd);  U)el^er  f<^on  1328  (STsBif^of  to.  SKain)  ^t^ 
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pm  tfmiif  ae  docaerint  de  legitiino  thoro  procreatos  et  nt  tales  ab  omnibas  eoram  notieiam  babentibos  comiuao 
|v  repolatos. 

I  Acta  sant  bec  in  loco  capitalari  ecciesie  nostre  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  tricesimo  qninto,  die 
liBa  mensis  Septembrls,  bora  capitalari  de  mane.  In  coins  rei  testimoniom  sigilla  nostra  propria  ex  certa  nostra 
|wth  presentibiu  dnximaa  appendenda* 

\ 

M*  ©ift^of  »bolp^  t>.  8ütti(^  unb  ®raf  2lboI^)J  t>.  Serg  fc^tcböric^ten  jtDift^en  bcm  ©rjMft^ofc  SBalram 
'  »♦  Söfn  ixtü)  bem  trafen  2H)ol!pJ  t>.  ber  3Rarf  fiter  t)erfi$tebcnc  Älageipunfte  be«  Srfleren,  öorjfiglt^ 
'    wegen  beffen  ®eleitöre^te«  m  SBejlipl^alem  —  1335,  bett  18.  Octofcer* 

}  In  Godis  namen  amen.    Wir  Ailf  van  Goitz  genaden  Bisscboif  zn  Luytge  und  Aiif  greue  yan  dem  Berge  don 

talle  den  genen  de  deissen  breif  seynt  oue  borent  lesen*    Want  nnse  eirsame  vader  und  beirre  ber  Walranen 
bisscboif  zu  Koilne  op  eyn  syde  und  de  Edelman  ber  Ailf  grene  van   der  Marke  nnse  neue  op  ander  syde 
r  Eweinge,  de  tosscben  en  opkomen  wais  Tan  den  stocken  and  panten  de  berna  gescrinen  steynt,  an  ans  gegangen 
■  mid  ans  der  geloift  bant  als  recbten  sojnladen,  sey  zö  sojne  genzlicben  mit  minne  of  mit  recbte,  nnd  wir 
b  des  angenomen  bayn :  so  sage  wir  semencligen  und  ejndrecbtlicben  vur  eyne  ganse  stede  soyne  in  al  der  wys 
I  bena  gescriaen  steit.    Zu  dem  eirsten  yan  Frederigbe  yan  Meldric  de  geuangen  wart  op  der  burcb  za  Rüden, 
b  de  greae  bait  quyt  gegeuen  unsme  beirren  yan  Koilne,   dat  de  greae  yan  der  Marke  sali  sieb  aaenemen 
[ist,  dat  be  njt  inwende  damit  misdayn  bayn  onsme  beirren  yan  Koilne.    Voirt  me  op  de  anspracbe  de  nnse 
Tan  Koilne  deit  demseluen  greuen  dar  umme^  dat  sine  amptlude  yan  einer  wegene  mit  gewapenden  luden 
adt  gewald  quamen  in  de  burcb  zu  Waidenberg,   damit  de  greue  onsme  beirren  yan  Koilne  nyt  inwande 
ijn  bayn ,  want  be  sinen  yianden  yolgede  und  want  be  dat  yeruolgit  baitte  alz  be  waende  yor  onsme  beirren 
iKoilne:  sage  wir  en  dis  qoyt,  oif  be  sieb  auenemt  argerlist,  alz  bevur  gescriaen  steit.    Voirt  op  de  anspracbe 
mifie  beirre  yan  Koilne  deit  beren  Hermanne  yan  der  Malen,   dat  Peilgrimen  geyangen  warden  yan  beren 
wegene  in  geleyde  unsis  beirren  yan  Koilne:  sage  wir  also,  dat  ber  Herman  nairre  sy  des  sin  nnscbuld 
doyne,  dan  eynicb  man  mit  worden  eym  sin  ere  aoewinnen  mage.    Voirtme  yan  der  anspracbe,  de  unse  beirre 
Koilne  deit  beren  Henricbe  yan  Wickede  yan  der  peilgrime  wegene,   dat  sey  gebalden  solden  sin  in  sjme 
i,  want  be  spricht  dat  be  dair  beyme  nyt  inwere  do  dat  gescbaicb,  und  do  be  dat  wyste,  dat  em  dat  leyt  was 
be  er  nyt  balden  inwolde  und  be  dayur  buyt  sin  onscbold  zo  doyne:  so  sage  wir,  dat  uns  recbt  dunkit  dat 
de  DBscbuld  yan  em  nemen  sule  und  lasen  en  des  qoyt.    Voirt  um  dat  gelt,  dat  ber  Dedericb  Sobbe  bait 
laen  yan  denseluen  peilgrimen,  de  geuangen  wurden  in  geleyde  uns  beirren  yan  Koilne:  sprecbe  wir,  dat 
dat  seine  gelt  zu  recbte  sal  weder  doyn  geuen.    Voirt  sprecbe  wir  oicb  dat  ber  Didericb  yan  Wickede  sal 
Mfx  geoen  dat  pert,  dat  em  wart  yan  den  peilgrimen,  oae  sali  dat  gelden  yur  alz  yeil  alz  id  gut  wais.    Voirt 
pB  der  anspracbe  de  unse  beirre  yan  Koilne  anspricbt  den  greuen  yan  Sobbegins  wegene,   alz  yan  scbaden  den 
Sobbegin  sail  gedayn  bayn  ns  sloissen  des  greuen  yan  der  Marke  und  weder  in  sin  sloys:  sage  wir,  wa  men 
schaden  yindet  in  der  wareit,  den -weil  wir  doyn  richten  und  sprechen  oicb,   dat  men  dat  bewaren  sule  dat 
nyt  me  ingescbej.    Voirt  sprecbe  wir,  dat  de  greue  geyns  geleydes  sieb  insail  annemen  in  dem  Hertzocbricbe 
Westphalen.    Vortme  dat  Offer  yan  Volmesteyne,  dat  de  greue  bait  doyn  beleiggen  an  eyn  staet,  op  dat  men 
lere  in  Godis  deynst  na  rade  uns  beirren  yan  Koilne:  sage  wir,  dat  des  de  grene  nyt  nemen  insail  zu  sieb, 
lirt  me  van  der  clage,  de  bosman  deit,   sage  wir,   dat  men  dat  koim  dar  Lebart  und  be  umme  degedinget, 
[en  sail  bis  Lebart  beym  kumt,  und  solen  dan  beyde  yur  onsen  beirren  yan  Koilne  körnen  mallicb  mit  syme 
P^te;  wem  dan  unse  beirre  yan  Koilne  dat  koim  zasait^  de  sal  id  bebalden^  und  damit  sail  Hosman  qoyt  syn. 
rein  me  de  Oissen,   de  Jorgins  yan  Koilne  genomen  warden  ond  eyme  knapen  yan  Banne  in  der  grascbaif  ?an 
Kr  Marke,  sage  wir,  dat  de  greue  de  sail  doyn  gelden.    Voirt  me  op  dat  guyt^  dat  legit  under  dem  berge  yan 
Volmesteyne^   dat  nnse  beirre  yan  Koilne  bespricht  dem  greuen  yan  der  Marke,  wyse  wir  sey  an  de  kunschaif. 
roirt  sage  wir  tasseben  dem  greuen  yan  der  Marke  und  den  bürgeren  yan  Nosse,  dat  de  yersoynt  sulen  syn  op 
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sapn  heren  Rerstians  van  Stammele  koisters  sint  Andre  zu  Koilne  and  heren  Dederichs  van  der  Lejtene.    Vi 
me  dat  gelt,  dat  Frederich  son  van  Meldric  and  sin  gesinde  gescheitz  hajnt^  dat  noch  nyt  uskamen  noch 
inis,  sail  qoyt  sin,  want  Frederich  is  qujt  gelasen»    Wer  (Hch  dem  greuen  ejnich  schade  gescheit  van  en  us  sl 
uns  heirren  van  Koilne  ^   den  men  bewisen  moichte^   de  saide  men  gelden.     Voirt  spreche  wir  van  der 
op  dat  voygsgut  des  greuen  van  der  Marke  in  dem  ampte  van  Rekelinchasen  ^   dat  men  des  sail  kamen   in 
kanschaif  und  halden  dat^  we  id  van  alders  herkamen  is.    Voirt  sage  wir,  wair  schaden  gedayn  haynt  Dedi 
van  Westeren  and  Willem  van  BracgenoyCy   des  grenen  ^runden,   heren  Henriche  dem  Dukere  und  dem  Mt 
bekere  os  Rekelinchasen  and  weder  in  Rekelinchuseu,  den  man  mit  der  wareit  vinden  raaich,  dat  men  den  ri< 
sail  and  dat  des  nyt  me  gescheyn  insail.    Voirt  me  van  der  clage,  der  sich  de  greue  van  der  Marke  beclag;il 
van  dem  schaden,  de  em  gescheit  Is  ?an  heren  Heydenrichs  wegene  van  Plettenbracht  van  der  barg  zu  Waldei 
sage  wir:  kan  de  greae  van  der  Marke  dat  bewisen  vur  den  veir  Raitluden,   de  men  darzu  nemen  sail^    dit 
ansen  heirren  van  Koilne  ervolgit  haue  alz  recht  is,  dat  men  em  den  schaden  sail  doyn  geiden,  id  inwer  d^ 
men  dar  op  eyne  soyne  machte  bewisen.    Voirt  sage  wir  dat  geyn  schade  gescheyn  insail  nnsme  beirren 
Koilne  us  sloissen  des  greuen  van  der  Marke  noch  us  syme  lande.    Oich  insail  dem  greaen  van  der  Marke 
schade  gescheyn  us  sloissen  uns  heirren  van  Koilne  noch  us  syme   lande.    In  arkande  aller  deisser  varscriai 
stucke  und  za  eynre  meirre  stedigeyt  so  hayn  wir  unse  ingesigele  mit  ingesigelen  uns  heirren  van  Koilne  und 
greaen  van  der  Marke  vurgenant  an  deissen  breif  gehangen,  de  gegeaen  is  zu  Nüsse,  in  dem  jare  alz  men 
na  goitz  geburde  Dusent  druhandert  wuynf  indrissich  jar^   des  dynschedm's  de  is  sent  Lucas  dach  des  bey 
Ewangelisten« 

302.  ®raf  Slbolf  t).  t>ev  SWarf  tragt  bic  Surg  unb  ©tabt  polten  bcm  ©rafen  ©tetri^  VIII.  ö. 
ju  SWannlc^cn  auf.  —  1335,  ben  20.  ©ccemfcer. 

Wj  Alof  Greue  van  der  Marken  maken  kont  unde  kenlic  allen  luden  mit  desen  brleue ,  dat  wj  mit 
onser  vriende  ende  mit  onsen  eyghenen  willen  hebben  opghedraghen  ende  draghen  op  mit  desen  briene  enen  ko| 
ende  edelen  man,  onsen  lieuen  here,  heren  Dideric  greue  van  Cleue,  vur  een  eyghen  ende  een  ledigh  goet 
borch  ende  onse  stat  tot  Holthe  ende  dat  daer  toe  behoert,  dat  wy  weder  van  hem  ten  rechten  manleen  ontran^ 
hebben;  welke  borch  ende  stat  mit  al  orre  toebehoeringhe  wy  ende  onse  naekomelinghe  van  den  greue  ende 
graefscap  van  Cleue  altoes  halden  sullen  tot  enen  rechten  manleen,  als  voerserenen  is,  behoutlike  oec  den 
ende  der  graefscap  van  Cleue  al  des  rechts ;  dat  si   voer  deser  tyt  hebben  ghehadt,  of  souden  hebben  da« 
In  orkonde  welker  dinghe  dese  brief  bezeghelt  is  mit  onsen  seghel  ende  onser  manne  heren  Diderics  van  der 
ende  heren  Henrics  van  Wytte,  riddere,  ende   Henrics  van  Hardenbarch,  Knape,  die  wy  ghebeden  hebben, 
si  desen  brief  mit  ons  zeghelen  tot  eenre  meere  zekerheyde.    Ende  wy  her  Dideric  etc. 

Ghegheuen  int  jaer  ons  heren  Dusent  driehondert  viue  ende  dartich,  des  goedesdaghes  na  mitwinter. 

303.  SrjHf^of  SBalratn  t).  Soln  \>txUi^t  kern  ®ombc(|antett  ^o^am  ö.  SIe»c  ein  Sc^cti  wu  200  Bit^i 
au«  bem  ^dUt  ju  Sl^cinberg,  xod^ei  bcrfclbc  unb  bcffcn  ©öpne,   wenn  er  jlc^   üerma^Ien 
bercn  crjcugcn  mö^te,  iejiel^cn  foUett»  —  1336,  bcn  2.  SEfiau 

Nos  Walramas  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecciesie  archiepiscopus ,  sacri  imperti  per  Italiam  archicancellarii 
auiuersis  presentes  litteras  visuris  aut  aadituris  notum  facimus,  quod  nos  attendentes  grata  et  fidelia  obseqoia, 
nobllis  vir  Johannes  de  Cleue,  decanus  Coloniensis  nobis  et  ecciesie  nostre  Coloniensi  ntiliter  Impendit  et  atiüi^ 
impendere  poterit  in  futurum,  ipsum  nostrum  et  nostre  ecciesie  fidelem  et  vasallum  fecimus  et  facimns  per  preseo^i 
deputantes  sibi  ad  hoc  redditus  ducentorum  regalium  anreorum  monete  regia  Francie  vulgariter  reayl  nuncapatoro^ 
eidem  singniis  annis  in  festo  b.  Martim  ex  theolonio  Berkensi  per  theolenarium  nostrum  ibidem  nonc  et  pro  tempoif 
existentem  dandos  et  persoluendos,  tamdin  quousque  nos,  successor  noster  archiepiscopus  aat  ecclesia  ColonicBil 
ipsos  redditas  cam  daobos  millbus  dictorum  regalium  redemerimus,  quod  facere  potuerimas  quandoconqae  boKi 
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1(1818  hoe  tisom  faerit  expedire )  qaibas  sibi  datis  et  persolutis  redditad  annuos  dncentoram  regalimn  predi- 
m  oobis  aut  eidem  nostre  ecciesie  in  bonis  suis  propriis,  si  qne  habuerity  ipsi  nostre  ecclesie  bene  siüs  demon- 
it,  alioqain  ipsos  in  bonis  liberis  et  allodialibus  siu^iliter  ecclesie  nostre  bene  sitis  infra  annam  comparabit  et 
18  sopraportabit  et  in  feodo  recipiet  prestando  solitum  fidelitatis  juramentnm^  de  quibus  ipse  et  dumtaxat  pueri 
it  lieredes  ipsins  de  corpore  eiusdem  ex  legitimo  matrimonio,  si  ipsum  matrimoniaiiter  uxori  copolari  contingerit, 
■creati,  nostri  et  ecclesie  nostre  fideles  et  vasalii  perpetuo  remanebant  et  feodum  suum  huiasmodi  desernient 
Uiter  at  tenentur«  In  caius  rei  testimonium  sigillum  nostram  presentibus  daximus  apponendum. 
[  Datum  in  crastino  bb.  Philipp!  et  Jacobi  apostolorum,  anno  d.  lUillesimo  trecentesimo  tricesimo  sexto. 

k  Äoifer  8ubtt)i8  ber  Sa^cr,  tnt  Segriffe  mit  bem  Äontge  ^^ilbpp  »♦  %vantvti^  Ärieg  ju  U^imm, 
)  forbert  ben  ©rafen  9lemalb  »♦  ©etberti  auf,  ixt  ^erfon  unb  mit  femer  gattjen  3»a^t  ft^  beut  fRti^ß^ 
krnier  anjufc^Iie^eit.  —  1336,  ben  23*  3uK. 

,  Ludowicns  dei  gratia  Romanorum  Imperator  semper  augustus  spectabili  Rejnaldo  comiti  Gelrie,  fideli  suo 
0,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Iniuriosis  yiolenciarum  fastidiis  et  oneribua  diuis  Romanornm  imperatoribus 
regibos  temporibus  retroactis  per  olim  reges  Francornm  et  nobis  per  Philippam  nunc  pro  rege  Francie  se 
tem  in  bonis,  iuribus,  libertatibus  et  proprietatibus  nostris  et  imperii  ex  preconcepto  factis  et  illatis  multi- 
iter  annuente  nobis  totius  iusticie  zeiatore,  inquantum  poterimus  cum  armis  et  armatorum  potentiis  resistere, 
itnqtte  et  imperii  deperdita  et  distracta  recuperare  et  acquirere  cupientes ,  te  sub  fidei  debito ,  quo  nobis  et 
Iperio  ligaris  et  astringeris,  tnorumque  feodorum  ab  imperio  dependentium  obtentn,  ex  affectu  requirimus,  hortamur, 
immus  immo  precipimus  et  mandamus,  quatenns  tuam  personam  tuosque  uniuersos  fideles^  subditoa  et  amicos, 
lueamque  Status  Tel  condicionis  existant,  finaliter  fideliterque  disponere  eures,  ut  dum  pro  premissis  compiendis 
p  et  nostros  exsurgere  et  venire  videris,  nostra  cum  decentiori  armatorum  comitiua,  qua  iuxta  tui  Status  exigentiam 
ris,  latera  comiteris.  Mandans  et  committens  tuis  hominibus,  fidelibus  ef  subditis  quibuscumque,  ut  una  tecum 
et  imperio,  sicut  nostram  maiestatem  et  ipsorum  constanciam  condecet,  pro  recuperatione  nostrorum  et  imperii 
jfinm  seruiant,  obediant  et  assistant,  nee  aliquo  quesito  colore,  stipendio  vel  munere  ad  cuiusuis  instantiam  contra 
Tel  imperium,  aut  imperia,  seu  nobis  adherentes,  quicquam  impedimenti  vel  contrarietatis  faeiant  vel  attemptent, 
perdicionem  bonorum,  rerum  et  corporum^  ac  nostre  maiestatis  secundum  iura  et  consuet udines  imperii 
»aciones  et  proscrcptiones,  quas  diffinitiua  nostra  sentencia  in  huiusmodi  mandati  nostri  transgressores  feremus 
htas  semper  firmas  manere  volumus,  curauerint  euitare»  Et  ut  extuDC  de  bonis,  hereditatibus ,  possessionibus, 
ris  et  progeniebus  nobis  aut  nostris  coadiutoribus  vel  imperio  aduersancium  sicut  de  tuis  propriis  bonis  qualiter- 
joe  tibi  placuerit  irreuocabiliter  disponere  et  ordinäre;  omnes  quoque,  quos  infra  tuorum  dominiorum  vel 
Iperii  limites  pro  educendis  vel  procurandis  gentibus  siue  stipendiariis  seu  aliis  expediendis,  que  nobis,  nostris 
It  imperio  representare  possent  aliqaod  nocumentum,  cum  personis  et  bonis  eorum  tamquam  inimicos  imperii 
Uamatis  nostre  disposicioni  capere  et  detinere  possis  et  debeas,  tibi  ad  plenum  et  ex  certa  scientia  presentibus 
JRhilgenias.  Sciturus  firmiter,  quod  sicut  circa  premissa  tuam  et  tuorum  invenerimus  constanciam;  ita  procul 
Iblo  ad  tai  et  tuorum  profectus  et  Status  felix  augmentum  nostra  serenitas  non  obmittet  respicere  per  remune-- 
voBem  debitam  et  condignam, 

Datum  in  oppido  nostro  Franchenfurt,  vecesima  tertia  mensis  JuUf,  regni  nostri  anno  vicesimo  tertio,  imperii 
iro  decimo. 

105.  ®raf  ©tetrit^  VDL  t>.  &m  bittet  ben  Äaifer  8ubtt)tg  ben  Sapcr,  feine  atpetnjottflatte  wn  ^uiffen 
'     aufwart«  nac^  ®riet^  ju  t)ertegen.  —  1336,  ben  14.  Sluguji.* 

Snpplicat  iroperatorie  vestre  maiestati  Theodericus  comes  Cleuensls,  vester  fidelis,  ut  theoloneum,  quod   in 
mo  Reni  in  opido  suo  Huessen  bactenus  auctoritate  imperiali  a  vobis  et  vestris  predecessoribus   imperatoribus 

'  Der  ftaifer  erfüllte  bie  ^itte  in  einer,  Je^t  fe^r  Bcfc^dbigten;  Urfunbe  d.  d.  in  CMtris  prope  Schordingcn  qoarta  (ober  quinta) 
lwi«t  die  mensis  Augasli,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  tricesimo  seztO;  regni  anoo  vicesimo  secnndo  imperii  vero  nono. 


^ 


romanis  tiiulo  feodali  teDoit  el  possedit,  sorsum  ad  opidam  dietam  Giyte,  soper  eodem  aloeo  Reni  aitam 
gratiose  dignemini,  ita  qttod  de  omnibaB  rebus  ascendentibas  el  descendentibas  per  alueam  Reni  in  dido 
auo  Qryte  tantnm   recipere  et  percipere  possit   yestra  anctoritale;  qnantam  in  dicto  ioco  Huessen 
consaeoit. 

306.  Äatfcr  £ubtt)ig  ber  Saper  ^txUii^t  bem  trafen  SBtlJelm  »•  ^üli^,  beffcn  jtDcttgefcomen 
SBil^cIm  uttb  ber  ©etnal^Kn  be«  leiteten,  5Wargarctpa,  bic  SReic^^^SeJen  unb  ^fanbfc^aften  be« 
2lboI^>J  »♦  Serg,  im  gatte  bicfer  ojnc  e^^c  Ätnbcr  Herten  fottte*  —  1336,  bcn  16*  ^s^\ 

Ludowicos  de!  gratia  Romanoram  Imperator  semper  angustns  spectabili  Wilhelmo  comitl  Joliacensi  aflid 
Karissimo  gratiam  snam  et  omne  bonum.    Fidei  tue  paritas,  zelus  sinceros,  grata  seruitia  per  te  nobis  et 
hactenas  exhibita  et  qae  exhibes  in  presenti^  augostalem  clementiam  ammoaent  et  indacant,    ot  de  innate 
Diansaetudine  te  dono  et  prerogatiua  alicaius  specialis  gratie  honoremus:  hinc  est  quod  omnia  et  singola  fe 
qae  spectabilis  Adolfus  comes  Montensis,  fidelis  noster  dilectas,  a  nobis  et  sacro  tenet  imperio,  si  absqne 
legitimis  eum  de  hac  yita  migrare  contingat ,  tibi  presenti  y  Wilhelmo  secundo  genito  too ,  necnon  Margarete 
tborali  sne,  absentibus  tamqaam  presentibns,  conferimos  per  presentes  et  vos  infeodamas  et  inoestimas  exnane 
extanc  liberaliter  de  eisdem  de  plenitadine  nostre  imperatorie  potestatis ;  yolentes  ut  feoda  eadem  omni  modoy 
et  forma  tenere  ac  possidere  debeatis,  qaibus  prefatus  comes  Adolfus  suique  progenitores  ipsa  a  nobis , 
predecessoribus  et  sacro  imperio  tenaerunt  et  hactenos  possiderunt.  Et  nt  juxta  serenitatis  nostre  solitam  clei 
gratiam  gratie  accumulemus,  omnia  pignora,  quocumqae  vocentur  nomine ,  qne  sepedictus  comes  Adolfus  a 
et  predecessoribus  nostris  Romanorum  regibus  et  imperatoribaSy  ac  ab  imperio  tenuit  et  possedit ,  si  eum  nt 
mittitar  absque  heredibus  diem  claadere  contingat  extremum,  in  te  Wilhelmum  secundo  genitum  tnum  ac  M 
contoralem  suam  prefiatos  transferimus  et  ea  vobis  sub  eisdem  modis,  juribus  et  conditionibus  obligamus, 
eidem  comiti  Adolfo  fuerant  obligata«    In  cuins  rei  testimunium  presentes   conscrib!  et   sigillo  nostre  mal 
jussimus  communiri. 

Datam  in  castris  apud  Scherdingen,  XVI.  die  mensis  Augusti^  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  tricesimo 
regni  nostri  anno  ricesimo  secundo,  imperii  vero  nono.^ 

307,  Äaifer  8ubtt)tg  bcr  Söa^tv  erl^eBt  ben  ©rafen  SBilJelm  t>.  3fiK^  ium  SRarfgrafen,  mit  ber 
ifftti  Uttb  fernen  ^a^fotQtm  iti  ^eterlt^feiten  ba6  3^^*^  öorjutragen ;  fe^t  t>m  ^offimter  beffe 
ein  unb  »erteilet  ilftn  bte  SWünje  unb  ben  9lei^ön)alb  jwif^en  Somelintfinjler  unb  SWontjoie. 
1336,.  ben  21.  Sluguji-^ 

Lodowicus  quartus  dei  gratia  Romanorum  Imperator  semper  aagustus  nniuersis  sacri  Romani  imperii  fidc 
presentes  litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Augustalis  sublimitas,  que  ex  potestate  desoper 
tradita  potens  est  rerum  ordinem  inmutare,  si  hos  quos  sangwinis  generositas,  morom  honestas,  actuum  pi 


•  «tt«  bcm  Cartulat  bet  Otofen  M.  ^U^  9hr.  5.  —  »  SWit  Urfunben  i)0!t  bemfcIBen  Orte  unb  SCagc  erfTSttc  bet  Ä5nlg,  b«§^ 
©rafett;  toorüBet  btcfet  pn\Mi^  btc  ©etoeifc  »otgclegt,  ©üten  für  50,000,  ÄatferStocrt^  mit  bem  Sötte  föt  39,000,  ©ltt3*9  P^  ^' 
ble  SKo^erei  ju  Statten  föt  12,000,  fdoppaxt  mit  bem  Solle  unb  SBefel  für  19,000  gtotln  »et^jf&nbet  feigen;  ferner,  baj  feine  «oifi 
ben  »oreltem  be«  ©rafcn  für  auslasen  ju  (Solu  unb  «aÄen  77,500  gtorln  ft^ulblg  sctoorben:  er  »er^fänbe  ba^er  bemfefBen  fb 
ÜefammtBctrag  bicfcr  ©ummen  ©üren,  ÄolfcrSvoert^,  bie  SKa^erel  unb  ©Injlg.  3"8^«^^  ^exlk^  er  i^m  baS  Kcd^t,  bic  $rofcf 
Äer^jen,  ^a^tn  unb  Äalfer«tt)ert§,  ble  i)on  ben  genannten  gjf anbfc^aften  aB^Sngigen  jpfarrelen  unb  ©enepclen,  fotole  ble  ba»on  q»^\ 
ßeljen.  Im  ©efonbcm  ^erjogenrat^,  ju  i>ergeBen.  ((SBenbaf.  SRr.  1,  2,  4,  6.)  iKlt  Ur!unbe  d.  d.  in  oppido  nostro  Reotolin^i 
die  mensifl  Februarii  anno  1839^  regni  nostri  anno  yicesimo  quarto  imperii  vero  undecimo,  entließ  ber  ^aifer  alle  (5lngefef[cnrB 
telc^gjjfanbf^aftt^en  Orte  unb  ©cjlrfe,  toel^e  Inner^alB  ober  augcr^oIB  bcrfcIBcn,  fotole  alte  «uStoarttgen,  weld^e  Innerl^alB  beif^ 
8«ei(^«Ie§en  BefSgen,  caxB  blefem  ©erBanbe  gegen  ba«  «eld^  unb  untergaB  fle  mit  l^rer  Se^n*>lll^t  bem  ÜRorfgrafen,  fo  lange  ble  ?faab[i 
Befielen  vocrbe.  (öBenbaf.  fflx.  15.)  —  »  «u«  bem  dartular  ber  ©rafen  ».  3üll(^,  Sßr.  7. 
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El  demonstrant,  amplis  dotat  bonoribas,  eos  videlicet  in  saos  et  sacri  imperii  principes  procreando:  per  hec 
gloria  et  serenitas  per  cancta  mandi  elimata  longe  lateqae  claret  clarius  et  refulget«  Sane  cam  illastris 
Imoa,  qni  caiusqne  progenitores  asl  saot  hactenus  et  ganisi  comitatas  Juliacensis  tytulo  et  bonore,  ex  mttltis 
i  progenitoribus  et  eognatis  de  regali  stirpe  et  prindpam  sangwine  processerit  et  sit  ortus ;  notam  esse  volamns 
118  tarn  presentis  etatis  bominibus,  qaam  futnre,  qaod  eundem  Wilbelmum,  quem  propter  genealogie  sue  (nobili- 
l),  fidelitatis  indefesse  constantiaiUy  grata  seruicia  et  accepta  per  eam  nobis  et  imperio  prestita  et  que  adbuc  prestare 
in  fotaram,  merito  faaore  prosequimur  singalari,  de  plenitadine  nostre  imperatorie  potestatis  adbibitis 
Impoitatibas  debitis  et  consuetis  in  prinoipem  et  marcbionem  Juliacensem  ac  ipsios  comitatam  in  marcbi^natnm 
m  et  facimas,  creamus  et  creauimus,  ipsnm  suosqae  posteros  et  beredes  ex  eo  legitime  de&cendentes  in 
sui  principatus  boc  officio  bonorantes  et  bac  prerogatiua  specialis  bonoris  omnibos  aliis  nostris  et  imperii 
ipibus  preferentes,  at  videlicet  cum  nos  vel  successores  nostros  parlamenta  soUempnia  Tel  carias  publicas 
(,  ad  que  yel  quas  nostros  et  imperii  principes  ac  fideles  alios  pro  qnacumque  imperii  necessitate  vel  ntllitate 
108  conuocandos,  seu  cum  pro  exercendis  actibus  soUempnibus,  puta  infeodatione  principum  vel  eorum 
me  de  nouo  et  aliis  consimilibus,  indamentis  regalibus  vel  imperialibas  indui  nos  continget«  cumque  succes- 
fiostri  in  Romanos  reges  electi  in  oppido  Aquisgrani ,  in  ciaitate  Mediolani  et  in  urbe  Rome  coronari 
mnt,  ipse  vel  sui  beredes  regle  vel  imperiali  maiestati  assistere  et  sceptrum  regale  vel  imperiale  pro  augustalis 
lis  obsequio  portare  debeant  et  teuere.  Preterea  pro  marcbionatus  et  principatus  eorum  obsequio  atque  usu 
lar  aliorum  principum  nostrorum  quatuor  officiatos  infrascriptos  et  eorum  beredes ,  videlicet  strennuos  viros 
lericum  Scbinman  de  Aldenbouen  pro  dapifero,  Njtonem  de  Birgel  pro  marscaico,  Henricum  primogenitum 
id  pinceme  de  Frorzheim  pro  pincema  et  Gerardum  de  Pomerio  pro  camerario ;  monetam  etiam,  quam  cudi 
'i  facere  poterunt  et  debebnnt,  cuius  quidem  monete  maior  denarius  duodecim»  minor  vero  denarius  sex 
debet  soluere  et  valere;  nemus  vulgariter  dictum  des  Ricbs  vralt,  a  nobis  et  imperio  in  feodum  descen- 
qaod  incipit  apud  monasterium  s.  Comelii  et  protenditur  usque  ad  castrum  Moynjowe,  sepedicto  Wilbelmo 
ioni  suisque  heredibus  damus,  assignamns  et  de  potestate  imperialis  celsitudinis  depntamus.  Volumus  insuper, 
iDi  jure«  libcrtate  et  bonore,  quibus  alii  marcbiones  nostri  et  imperii  principes  quicumque  usi  sunt  bactenus 
ibi  vel  adbuc  uti  poterunt  in  futurum,  sepedictus  Wilhelmus  marcbio  Juliacensis  suaque  posteritas  ex  eo 
fiffle  descendens  modo  et  forma  similibus  cunctis  temporibus  futaris  sine  qnouis  impedimento  uti  libere  debeant 
et  gaudere.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  perpetuum  atque  firmum  presentes  conscribi  et  nostra  bulla 
signoqne  nostro  consueto  jussimns  communiri. 
Aetnm  et  datum  in  castris  prope  Landovre^  feria  quarta  post  assumtionem  b.  Marie,  anno  dominice  incarna- 
ib  Millesimo  CCC*  tricesimo  sexto,  regni  nostri  anno  vicesimo  secundo,  imperii  vero  nono.  ^ 


f 


.  ®oi»fncb  »♦  ©apn,  ^crr  ju  ^otnBurg,  jlcttt  bcm  SKarfgrafcn  SBiIl^eltn  ö*  ^üU^  für  em!pfangettc 
200  3Rarf  feinen  |)of  ju  SBeitcr«bcrg  im  ©cric^tc  SBallcnbar  ju  Sel^m  —  1537,  fccn  26.  Januar*  . 

Mioem  lieuen  genaedigen  berren  markgrauen  Wilbelm  van  Gulcbe  bekennen  icb  Godfrit  van  Sejne  berre  zu 
nbarcb,  dat  icb  und  die  mine  erben  van  im  entfangen  ban  zwajbundert  mark  Brabentscb,  dri  balier  vor  den 
■iog,  darumb  wir  sine  man  sin  und  solen  wesen,  icb  und  mine  erben,  und  für  datselbe  gelt  wisen  icb  Godfrit 
I  Sej^e  minen  vorgenanten  berren  uf  minen  bof  zu  Witersbercb  mit  virtzicb  morgen  kornlandes  und  uf  vier 
Igen  vingartz,  die  da  beyzent  der  Vogelsank  und  bi  dem  vorgenanten  bofe  gelegen  sint,  und  datselbe  ban  van 

P  genaedigen  berren  dem  markgranen  entfangen,   und  nacb  minen  dode   min  erben  van  im  oder  van  sinen 
entfan  solent  vor  zwayntzicb  maric  jarlicber  gülden,   darumb  icb  oder  mine  erben  dem  markgrauen  oder 


!  '  Unter  ©«jugn4me  auf  biefe  Urfunbe  ertl^eiltcn  ju  bcr  (Sr^eBung  i^re  Slnflimmung  SraBiBof  ^cinri^  t).  SKainj,  SBalbuin  b.  SCrier, 
Mgtttf  8ttbtoig  t).  ©tanbcnBurg  unb  l^eraog  Kubolv^  t>.  ©o^fen  mit  Urfunbcn  d.  d.  Frankenfurt  1889  in  die  b.  Gregorii  (12.  SKärj), 
M^S^of  9bboI))^  d.  d*  Frankeofart  feria  secunda  proxima  qua  cantator  Judica  (15.  ÜXars)  unb  StM^  Sodann  )).  iBö^men  d.  d, 
inkcnfart  in  vigiUa  Palmarum  (20.  Ttäxi)  1339. 
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sinen  erben  getraweliche  dienen  solen  oacli  mans  rechte.    Und  dar  aber  ist  gewesen  der  edel  man  jancher 
van  Brunsbercby  und  her  Herman  van  Bassenheym,  unser  bejder,  dat  is  Godfirita  van  Seyne  and  junchem  Vfä 
burchman.    Und  wir  juncher  Wilhelm  und  her  Herman  veriehen^  dat  die  scheffen  zu  Vaiinder,  da  dat 
gut  gelegen  is,   gesprochen  hant  uf  iren  eyt,  dat  der  vorgenante  markgraue  wal  uf  dat  gut  gewiset  sL    Ui 
alles  zu  urkande  geben  ich  Godfrit  van  Sejne  disen  brif  besygelt  mit  min  selbes  ingesjget  und  mit  des  toi 
juncher  Wilhelms  van  Brunsberch  and  heren  Hejnrichs  Rnimans  ingesigelin,  die  si  heran  durch  min  bede 
gehangen  haut. 

D^  dat  geschach  du  zalte  man  van  Criates  geburte  Drutzehen  hundert  jar  und  siben  und  drizich  jar, 
naesten  sundages  nach  sinte  Agaten  dach. 

309»  fRittev  Slmolb  t>.  Sufc^fclb  crfiart  fein  Surgl^au«  ju  Sonraböl^cim  für  cm^jfangcne  400  ®oH 
bcm  Srjbifi^ofc  SBalram  t>^  Solti  jum  Offetipau«  unb  Scl^en^  —  1337,  t>m  l.  SWarj. 

Uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  ego  Arnoldos  de  Bussuelt«  miles^  notum  facio  et  tenore  pn 
recognosco,  quod  cum  reuerendus  pater  et  dominus  mens,  dominus  Walramus  archiepiscopus  Coloniensis, 
ut  sibi  et  ecclesie  Coloniensi  domum  seu  munitionem  meam  sitam  in  Cunrisheim  prope  Lechnich,   quam  fi 
propriis  meis  sumptibus  Gonstruxi,  resignarem  et  supraportarem  et  ut  dicta  domus  seu  manitio  ab  eodem  d< 
meoy  successoribus  suis  et  ecclesia  Coloniensi  perpetuo  dependeret,  michi  quadringentos  florenos  anreos 
parata  pecunia  tradiderit,  resignaai  in  manus  eiusdem  domini  mei  pro  se  et  ecclesia  Colon,  predicta  et  sapni] 
resigno  et  supraporto  per  presentes  pro  me  et  heredibus  meis,  de  consensu  et  volantate  expressa  Katherine 
mee  legitime  et  heredum  meorum  predictorum^  proprietatem  allodii  mei  in  Cunrisheim  supradicti,  videlioet 
seo  munitionem  ibidem  superiorem  cum  suburbio  et  edificiis  ante  ipsam  domum  infra  fossata  sitis,   necoon 
fossata  ipsam  domum  superiorem  et  suburbium  vallantia  et  quicquid  dictis  fossatis  cingitur  iam  constmctum 
posterum  constroendum ;  sie  quod  prefatus  dominus  meus,  successores  sui  et  ecclesia  Coloniensis  de  prefata 
tione  tota;   prout  superius  exprimitur  sicut  jacet,   se  juvare  poterunt  in  guerris  et  alias  contra  omnem  hoi 
vioentem  nemine  excepto,  tamquam  de  proprio  et  libero  suo  Castro.    Sane  quia  dictus  dominus  meus,  ut  eo 
et  utilius  ego  et  heredes  mei  sibi  et  ecclesie  Coloniensi  seruire  possimus,   michi  pro  me  et  ipsis   meis  hei 
concessit  in  feodo  munitionem  seu  domum  supradictam,  sie  quod  ego  et  ipsi  heredes  mei  utriusque  sexns^  qai< 
proximior  fuerit  de  linea  masculus  vel  femina^  teneblmus  in  feodo  ipsam  munitionem  ab  eodem  domino  meo, 
successoribus  et  ecclesia  Coloniensi  et  fideles  ipsorum  remanebimus  de  eadem,  prestando  ipsis  quotiens  opoi 
fuerit  fidelitatis  solitum  juramentum.  — 

Datum  et  actum  Versione,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  tricesimo  septimo,  prima  die  mensis  MarciL 

310*  Srjbifc^of  SBatrant  t>.  ßßltt  tttcor^portrt  btc  ^faxxtix^e  ju   ©Icl^n  bem   ^fijlcratntc  fcer  ^. 
Äomgc  in  bcr  ©omfird^e,   fcatnit  bereit  ©cfallc,  ttac^  SlBjug  tinti  Bejcic^nctett  X^eiUi  berf« 
für  bcn  ^farrt)crn)cfcr,  jur  gefiederten  unb  glänjenbem  ^Beleuchtung  bicfer  9lcliquien,  ba  hä 
tenbent   ©fcr  bcr  ©läuWgcr  auf  jurcid^cnbc  D:pfer  ni^t  ju  rechnen  fcp,  tjerwcnbct  »erben. 
1337,  bcn  28.  3unu 

In  nomine  domini  amen.    Walramus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  saeri  imperii  per  II 
archicancellarius,  uniuersis  christi  fidelibus  presentia  imperpetuum  inspecturis  salutem  in  deo  sempitemam. 
mater,  ecclesia  sacra,  altissimi,  qui  etsi  cunctos  ipsius  ministros  magnificet  et  altis  decorct  honoribus,  iilos 
pocioribus  attoUit  insigniis  et  premiorum  uberiore  retributione  prosequitur,    quos  commendat  ingentior  exceDi 
meritornm,  prosequens  vestigia,  licet  uniuersos  in  regnis  celestibus  constitutos  sonoris  offerre  preconiis  et 
honorare  sollicitis  non  desistat,  hos  tamen  presonare  vocibus,  laudibus  personare  precipuis,  et  specialibus  dti 
honoribus  venerari,   qui  ipsam  ecclesiam  sanctam  dei  pre  ceteris  excellentius  ilinstrauernnt.    Sane  itaqne 
Coloniensis,  sponsa  nostra^  ecclesie  uniuersalis,  sui  capitis ,  exemplo  ducta  laudabiii,  se  proinde  consideraat 
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presentia  sanctontm  triam  Reganii  quoram  corpora  inibi  sab  veneranda  castodia  conseruantar,  splendidias 
i  et  gloriosius  sublimari,  eosdem  per  constitationem  eertomm  redditaum  ad  Ulaminaria  dictomm  corporam, 
omliiari  ex  inc^s  cbristi  fideliam  oblationibus  consaeaerant,  ne  qnocanque  casu  desidie  aut  defectas,  sicut 
doleoter  referünus)  deaoüone  popali  lepescente  el  propter  hoc  oblationibus  decrescentibas ,   cam  ipsa  Inmi- 
■OD  modicas  reqairant  impensas,  aliquociens  est  perceptum,   lumiDO  careant,  qai  primi  recognoaerant  suis 
misticis  veram  lamen,  concepit  et  censuit  propensias  honorare,  nobis  hnmiliter  supplicans  et  deaote,   ut  ad 
Kelesiam  parrochialem  in  Glejne^   in  dominio  sao  ibidem  sitam,   cuins  jus  patronatns  ad  ipsam  pertinere 
iscitor,   officio  cnstodie  trium  Regnm  in  ecciesia  nostra  Coloni^si  dignemnr  incorporare  perpetno  et  unire, 
» Igitnr  ad  venerationem  trium  regum ,  quoram  presentia  ecclesiam  Coloniensem ,   olim  matrem  nostram.,  nunc 
isam,  iUuminando  decorat  et  decorando  illuminat,   et  nos  ipsi  fulgidius  resplendemus ,  cor  gereutes  totaliter 
Heecens  huic  proposito,  quod  inuestigatis  inuestigandis  per  omnia  comperimns  pium  et  laudabile,  decreuimus  et 
inimus  congaudenti  animo  annuendum ,  et  prefatam  ecclesiam  in  Gieyne ,  ad  presens  per  liberam  resignationem 
irdi  de  Vimenburg,  canonici  nostri  Coloniensis,  ultimi  rectoris  eiusdem  yacantem^  cum  uninersis  suis  fructibus, 
Btibos,  prouentibtts,  juribus  et  obnentionibus,  diiigenti  tractatu  prehabito  et  sollempni^  consideratis  considerandis 
eruatis  obseruandis,   de  consensu   dilectorum  nobis  in  cbristo  decani  et  capituli  ecclesie  nostre  Coloniensis 
custodie  trium  Regum  predicte  in  dicta  ecciesia  nostra  Coloniensi  perpetuo  incorporandam  et  nniendam 
m  et  presentibus  incorporamus  et  unimus,   sie  quod  custodes   trium  Regum  pro  tempore  existentes  ratione 
«flicii  dictos  fructus,  redditus  et  prouentns,  obnentiones  et  jura  tollant  et  percipiant,  et  ad  luminaria  eorundem 
conuertant«    Reseruamus  tamen  in  eisdem  vicario  perpetuo  pro  congrua  sustentatione  viginti  tres  iurnales 
irabilis,    et  decimam  de  Vurde  ac  decimam  de  Birlce  nuncupatas,  necnon  decimam  feni  totalem,   decimam 
ipsius  parrochicy   ac  census  et  pensiones  pro  anniuersariis  et  memoriis  defunctorum  In  eadem  ecciesia 
dis  specialiter  datis  et  legatis ,    que  eidem  yicario  pro  sustentatione  sua ,   et  ut  inde  catbedraticum ,  jura 
alia  et  archidyaconalia  soluat^   hospitalitatem  seruet,   et  alia  onera  et  jura  antiqna  et  nona,   qnomodolibet 
entia,  que  ipsam  ecclesiam  in  Gieyne  respiciunt  et  respexerint,  subeat  et  sustineat,  depntamus,  nichil  de  frnc- 
redditibus,  prouentibus,  obuentionibus  et  juribus  ipsius  ecclesie  amplius  exacturus:    Statnentes  anctoritate 
Bichilominus,  quod   quandocumque  dictam  ecclesiam  in  Gieyne  inantea  vacare  contigerit,   ipsi  custodes  pro 
>re  existentes  cum  consilio  et  consensu  capituli  ecclesie  nostre  Coloniensis  personam  ydoneam,   que  infra 
ad  sacerdocium  promoueri  Taleati   et  curam  ipsius  ecclesie  recipiat  et  habeflt,  et  in  ipsa  residentiam  faciat 
cm,  loci  archidyacono  representent.    In  cuius  rei  testimonlam,   anctoritatem  et  robur  sigiUum  nostrum 
sigillo  ecclesie  nostre  presentibus  est  appensum.    Et  nos  Decanus  et  Capitnium  predicti  recognoscimus, 
aopplieationem  nostram  et  de  expresso  nostro  consensu  premissa  processisse*   et  sigillnm  ecclesie  nostre  super 
^presentibos  in  testimonium  appendisse. 
Datum  in  vigilia  bb.  Petri  et  Pauli  apostolorum,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  trecesimo  aeptimo. 

i.  fiaifer  Subwtg  t)cr  Saper  gcflottct  Im  ^Äarlgrafen  2BiI]^cIm  ^.  3fiK$^  ju  ©injig  ein  ©d^Ioß  ju 
erbauen,  unt)  f^Iagt  für  tiefe  Saufofien  t>er  (^vmmc,  wofür  ©in^ig  temfelben  ju  ^fant)  ^e% 
10,000  ^funb  ju.  —  1337,  ben  8.  3u«.* 

Ladowicus  dei  gratia  Romanorum  Imperator  semper  augustus  illustri  Wilhelmo  marchioni  Juliacensi  y  principi 
ni  sno  karissimo,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Decet  imperialem  potestatem  non  solum  animum  apponerC; 
na  et  res  imperii  augmententur^  sed  etiam  sae  sollicitudinis  studio  precauere^  ne  eadem  ab  occupacione  et 
libos  hostium  violentur:    hinc  est  quod  tibi  concedimus  et  indulgemus;   ut  in  oppido  nostro  et  imperii  Sint- 


/  IttS  bem  Sartular  ber  (Srafcn  b.  3ütlc§  5Rt.  14.  3Kit  Urfunbc  bon  bcmfelBcn  Orte  unb  SCage  ermfi^tigte  er  il^n  au^,  in  bet  gonacn 
ktfStftffi^aft  unb  in  ben  baju  ge^Srenben  {Rei^$^fanbt(i^aften  ^oU  unb  S(cclfe  bon  aller  itaufmanndtoaare  ^u  tx^tbtn,  mit  bem  ißex« 
ji^en,  bie  be^fottfigen  iDejlimmungen  bed  aRarfgtafen  in  einet  ferneren  Uifunbe  unter  golbener  ^uUe  fanctioniren  au  kooUen.  ((S^enbaf. 
i  16«)   ^iefe  lefetere  erfolgte  au^  1338;  dominica  Cantate.    ®«  '^t.  326. 
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zeghe  dyocesis  Coloniensis,   qaod  a  diais  predecessöribas  nostris  et  a  nobis  obligatam  et  nonme  ptgnoru 
pro  defensione^  conseraatione  et  maiori  securitate  eiasdem  oppidi  de  noao  castram  erigere  et  construere 
valeas  in  loco  ad  hoc  apto  et  conaenienti,  sicat  melitts  noneris  expedire,  et  pro  expensis,  quas  te  in  edifi< 
structara  eiasdem  castri  facere  contigerit  et  habere,  idem  castnim  tibi  et  heredibus  tals  pro  decem  milibas  II 
Hallensiam  presentibus  obligamns,  qaod  tarnen  specialiter  nos  Tel  saccessores  nostri  a  te  Tel  tais  heredibus 
et  a  dicta  obligacione  absoiuere  non  debemaS|  nisi  summa  prescripta  ac  alie  samme,  pro  quibas  dictam 
Sintzeghe  tibi  dinoscitar  obligatam,   offeramus  et  integraliter  persoluamas.    In  cuios  rei  testimoniam 
conscribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  iussimas  commaniri. 

Datum  in  oppido  nostro  Frankenfart,  octaua  die  mensis  Julii,  anno  d.M«CCC.  tricesimo  septimo,  regni 
anno  Ticesimo  tertio,  imperii  Tero  deeimo. 

312/  Srjbifc^of  SGßalram  t)»  ©In  gibt  bem  SHtttcr  unb  ©octor  ber  9te(|te,  JP)einrtc^  3tt*^^™<'^^"^f  ^^ 
©arlel^n  Dott  500  ©olbgülbcn  tte  J^öfc  ju  ©i^wclnt  unb  J^agen  ^fanb^  unb  amtJweife  m^ 
1337,  ben  26.  ^uTu* 

Uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  nos  Walramas  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecciesie  archiepiscopnsy 
imperii  per  Italiam  archicancellarios,  notam  facimus,    qaod  tenemur  et  obligat!  samus  Henrico  dicto  Zud« 
militi,  doctori  legum,  secretario  nostro,  in  qaingentis  parais  florenis  aareis,  qaos  nobis  ad  nostros  et  ecciesie 
necessarios  eaidentes,   Tidelicet  ad  redemptionem   officii  nostri  in  Reykelinchusen  a  nobili  Tiro  Theode» 
Ljmbarch  factam,    gratanter  in  parata  pecania  mataaait,  de  qaibas  sibi  satisfacere  Tolentes,   commisi] 
committimos  eidem  cartes  nostras  in  Swelme  et  in  Hagen  cum  suis  attinentiis  abicumque  sitis,   alias  sibi 
ex  speciali  confidentia  commissas,   et  officium  nostrum  ibidem,  per  ipsum  tenendas  et  habendas  pacifice  et 
qaousqae  sibi  Tel  suis  heredibus  de  dictis  qaingentis  florenis  fuerit  plenarie  satisfactum.    In  caios  rei  testiou 
sigillum  nostrum  duximas  presentibas  appendendum. 

Datum  Gudensberg,  anno  d.  Miilesimo  CCC,  tricesimo  sepUmo,  crastino  b.  Jacobi  apostoIL 

313.  SWarlgraf  SBil^elm  ü.  3üli^  unb  ^o^anna  feine  Oema^Iin  tehinben,  baß  ftc  »on  i^rem  ®^i 
bcm  ©rafen  3o^ann  t).  ©apn  unb  SKfaietl^  beffcn  ®emapKn  bercn  Siechte  an  ber  23urg  95r< 
6erg^  unb  ba«  ©orf  SR^cinbrol^P  gefauft  unb  bcn  SKiiKauf  nai^  brci  3al^rcn  gejlattet  ^abr». 
1337,  bcn  21.  augujl.^ 

Wir  Willem  Tan  gotz  genadin  marchgreue  zu  Gulge  und  Johanna  marchgreuynne  anse  elige  Trauwe  bi 
uns  offentlige,  dat  wir  hain  Tergoldin  weder  unsen  zwager  den  greue  Johanne  Tan  Seyne  and  Eljzabet  gl 
sin  elige  Trauwe,  unse  Ijue  suster,  allit  dat  recht  und  erfschaf,  die  sy  haint  an  der  bürg  za  Bransberg  mit 
deme  zugehurrende,  also  az  it  ere  alderin  an  sy  brecht  haint,  und  Tort  darzu  dat  dorp  Brule  af  dem  Ryne  mit 


1  9Rit  Urfunbe  bon  IdiO  feria  quinta  poit  dominicain  Ociilt  üBettrug  beT  (Sr^Bif^of  bemfelBen,  ^^attendentea  utilia  obieqmi 
et  ecciesie  nostre  per  dilectum  familiärem  nostrum  Henricam   dictum  Suderman  de  Tremonia  legum  professorem  in  diaenris 
magnis  et  arduis  notorie  impensa/*  beit  (eBendl&ngti(!^en  ®enu$  biefer  Beiben  $ofe  unb  bei  Don  betnfcIBen  baju  tttebet  eingeI5{lra, 
Rötung,  neBfl  einem  92a(^{al^r,  beffen  ®efäKe  jebod^  ju  feinet  iD^emoricnfltftung  in  bet  ^omÜYd^e  t}erkoenbet  koerben  müßten,    ^ol 
(So^itet  gab  ju  biefer  SeiB^u^td^SBeTfc^retBung  feine  ^uflimmung.  —  *  @.  92t.  316.  —  '  SRit Urfunbe  t)on  1838  des.sundagis  na 
vrowen  do  man  die  kernen  wiede,  trugen  ouc^  blc  Beiben  ßonrabe  Herten  ju  „©roele",  ©ö^ne  Sonrab«  unb  S^öorbg  tocilanb 
t).  ©roele,  i§r  ^wx%  ©roele  (JR^einBro^I)  mit  %fyxxm,  SPforte  unb  SBorBurg,  unb  mit  bcm  Oert^t  im  a^ale  bem  aRatfgtafen  jum 
l^aud  unb  8e^n  auf.  —  <  Wi  Urfunbe  d.  d.  Bntinsberg  des  anderen  daichs  in  deme  May  1338  fleQte  ©erlac^  ^err )).  SffenBurg  mit 
Oottin  (glifc  bem  iKorfgrafen  für  eine  ^yxcsmn  ©elb,  bie  er  ^xa  unb  toeitanb  feinem  SSater  S)ietrl^  gcaa^It  ^aBe ,  40  ?5funb  ^etel 
feinem  ^alBen  $ofe  au  l^lz  mit  9dfer  unb  SBeingarten  8U  8e^n.    ®obart  t).  @a^n  unb  SSil^elm  t).  SBraundBerg  Bezeugten  vater 
Besegelung,  ba|  ber  SBert^  bcö  8e§nd  ber  genannten  diente  entf))re^e. 
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pe  dat  darra  gehnmnde  is,  mit  renten,  rechte  und  gerichte  ho  of  neder,  mit  ladin  nnd  dynstmannen,  uege- 
kaideo  die  man  die  verleint  eint  van  den  eilf  faderin  wingnlde,  umbe  vonfhundert  march  Brabenz ,  immer  eynen 
Ij^nen  golden  yan  Florenze,  de  wigich  is  und  van  gudin  golde,  vur  echt  Schillinge  Brabenz,  und  eynen  Real  vnr 
^  «d^illinge^  de  van  gndin  golde  la  and  wigtieh,  die  wir  yn  wale  bezailt  hain.  Na  hain  wir  umb  frandiige 
fine  and  leifde  die  genade  gedain,  dat  sj  and  ire  gerechte  ervyn,  and  nyeman  anderz  van  yren  wegen,  dat 
paprochen  recht  and  erfschaf  weder  geldin  mogin  ambe  az  vii  geitz  az  dai  vor  geachreain  atait,  yn  and  irin 
MD  za  belialdin  und  zu  irme  eigin  nutze,  and  anders  nyemanz,  ane  alle  argeliat,  van  na  in  aente  Andreis 
|e  des  heiligin  apostolz  alrendat  zakomende  is  oaer  dry  jair,  dat  is  za  verstain  in  deme  lestin  jare  van  desin 
fD  jarin  und  nit  e« 

Gegeaen  nf  den  danrisdag  na  unser  vraawen  dage  dat  sy  zu  hemel  raar,  na  gotz  gebärde  Dratzeinhundert  jair 
d  seoen  ind  drissig  jar. 

14.  ^^iU^p  t).  Stitermg  tragt  fein  gletc^nomtge^  ^aud   bem   ©rafen  Ü)ietric^  VIII«  t).  S(et)e  ju 
8e^tn  unt>  Ofensau«  auf«  —  1337,  bcn  25.  äugujl« 

^  Allen  luden,  dye  desen  bryef  soelen  sien  of  hören  lesen,  doe  ic  Philips  van  Wytterinch  cont  ende  the  verstaen, 
A  mi  een  hoghe  man,  her  Dydderic  greue  van  Clene,  myn  lyeue  beer,  beft  beleent  dat  hais  the  Wytterinch  ^  then 
M  hais,  mit  ses  maldersaet  lands,  dye  totter  Buwinghe  behoren^  ende  een  huis  dat  gheheyten  is  the  Stocken; 
kdk  huis  the  Wytterinch  voernoemt  ic  minen  lyeuen  beer  den  greue  van  Cleae  vorseyt,  ende  einen  eruen,  ende 
len  amptluden,  den  sijt  beuelen,  openen  sal  vor  al  dje  ghene,  dje  leaen  nyemant  aitghesceydem  In  orcunde 
■  ie  desen  bryef  apen  hebbe  beseghelt  mit  minen  seghel,  ende  heb  ghebeden  heren  Luzen  van  Hoinpel,  ryäder, 
H  U  syn  seghel  tot  enen  ghetaghe  an  desen  bryef  wel  hanghen,  Ende  ic  Luze  van  Hoinpel  etc. 
l  Ghegheuen  int  jaier  ons  heren  Dasent  dryehondert  seaen  ende  dertigh,  des  manendaghes  nae  sente  Barto- 
Mieos  daghe. 

115.  2lBt  Slupre^t  t).  Sort)c9  unb  bcffeti  Srubcr  SBafraöc  fil6ergcl6ett  il^rc  ©örfcr  (Sro^Bütteöl^ctm,  9?oi$^ 
i    ^eim  ttttt)  Silltg  bem  gRarfgrafcn  aBtr^cJm  ».  Sülic^.  —  1337,  ben  2.  (September. 

\  Wir  Rupreycht  van  goitz  genaden  abt  zu  Korweyen  duin  kant,  dat  wir  mit  nnsem  moitwillen  ind  vurseich- 
l^jt  Tar  uns  ind  van  ans  broders  wegen  ind  namen,  broder  Walrauen  des  commenduers  van  Tunenburg,  des  wir 
lifchtigt  syn  uvermitz  sinen  offenen  breif,  gegeuen  hain  ind  geuen  mit  dissem  intgeinwordichgem  brieue  unse  dorp 
kierbalisheym,  Ruychsheym  ind  Billich  mit  hereide,  gerychte  hoe  ind  nieder,  reychte  eygendomme  ind  mit  alle  deme 
Ptt  darzQ  gehuirt,  nasse  of  drage,  neit  uisgescheyden ,  so  wie  wir  ind  unse  alderen  da  ain  gesessen  hain,  eme 
beo  meychtigen  vursten  heren  Wilhelm  van  goitz  genaden  marcgreue  van  Gayige  ind  sinen  eruen. 

Gegeaen  in  den  jaren  uns  heren  Dusent  druhnndert  seaen  ind  drissicbg,  des  anderen  daichgs  Septembris, 

116.  SBil^eJttt,  ^crr  ju  Sraunöbcrg,  mi  feiner  ©emal^Im  2lgtte6  t)*  SSimenburg  tragt  fetti  JP)au6  S5rami6^ 
terg  bem  aRarfgrafen  SBil^cIm  ».  Sfili^  für  empfangene  600  ^lortn  jum  Offcnl^an^  unb  Selben 
ottf»  —  1337,  ben  27.  ©cptembcr.* 

\    Ich  Wilhelm  herre  zu  Brunsberch  ind  Agnes  van   Virnenbourch ,  min  elych  wyf,  dun  kunt,  dat  wir  mit 
Inamender  haut  —  vur  una  ind  unse  eruen  uns  huus  zu  Brunsberch  mit  alle  deme  dat  dazu  gebarende  is,  als 


>  '  3«  ftitil^friel  ©robBec!.  —  »  «uS  bem  Cortulor  bet  Otafcn  ».  3üli(i§,  S^t.  232.  3tt  btei  folgenben  Urfunben,  alle  d.  d.  Bram- 
^  1838  des  neiiten  daichi  na  aente  Walburge  dage  der  helichger  juncfrowen,  üBerlie^en  f!e  für  ben  flfatt  Sfytt%  ünberlofin  HSIeBenS  bem 
•«rtgtoftn  We  4>&uf er  ©TttunSBerg  unb  ©or^),  ilten  «nt^ell  an  ber  »urg  unb  bie  iJalBe  Oraffd^af t  ffiieb,  fotolc  bie  4>ertf(^aft  unb  ble  Betben 
^«««bbe^OTf  imb  IQaffen^eim.  SBermittler  unb  ^eugen  bed  UeBetttaB«  tooren  toon  bet  einen  @eite  aBa(tamb.@alm,  «etmann  S)e(^ant 
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▼ere  as  der  bargorede  gejt^  npgedragen  hain  ind  offenliays  gemayeht^  upgedragen  ind  offenliQrs  mackg«ii 
hoen  meehtigen  viirsteny  onse  lieuen  hereo,  heren  Wilhelm  yan  goetz  genaden  marcgreue  zu  Gajlchge  iad 
eraen,  ind  yan  eme  wieder  zu  lene  intfaogen  hain  ambe  sesse  hundert  clejne  golden  yan  Florenden,  die  wir 
eme  intfSuigen  hain,  mit  saliicher  beschejdenejrt,  dat  die  yorgenante  onse  here  der  marcgreae  ind  aine  emi 
ubser  deme  huys  ind  mit  deme  hnys  erSlidigen  ind  nmberme  liehelpen  sollen  ind  mögen  wieder  alle  die 
allein^  uisgeschejden  eynen  greue  yan  Seyne.  —  In  nrkande  biroer  lode  heren  Ladwichs  yan  deberg,  heren  M^ 
▼an  Bransberch  ind  heren  Dederichs  yan  Brunsberch,  burgmanne  zu  Brunsberch«  Hie  habt  onch  uyer  g< 
biroe  ind  creditige  lüde  here  Johan  yan  Vlatten  ind  here  Baldewin  yan  Syntzych,  rittere,  ind  ojch  Tilmannns 
Werde  schriuer  uns  heren  des  marcgreuen  yurgenant. 

Gegeaen  zu  Ysenbourg,  in  den  jaren  uns  heren  Dusent  drihundert  seuen  inde  drissich ,  äh  satersdaidis 

sente  Michaelis  daghe. 

« 

817*  Sonrab,  Sogt  ju  SBitti^,  Mtnnt,  bicfeSSogtci  öon  tem  ©rafen  ©tetri^  VÜI.  d.  ßlcüe  ju  3R( 
leiten  JU  ^alttn.  —  1337,  bcn  L  £>ctobcn* 

Allen  laden  9  dy  desen  brief  zien  ende  hören  solen^  doe  ich  Conrad  dy  yoghet  yan  Wilike  kont  ende  k« 
dat  ich   dy   yoghedje   yan   Wilike  met  allen  rechte,   also  als    dy  ghelegen   is,  halde   ende  hebbe  ontl 
tot  rechten  manrechte  yan  enen  edelen  heren,  Didderich  greae  yan  Cleue,  ende  dat  ich  syn  man  daeraef 
Want  dit  waer  is  ende  icht  bekenne,  so  hebb  ich  myn  segel  an  desen  brief  ghehangen,  ende  in  meirre  tu] 
so  hebbe  ich  ghebeden  eynen  eyrsamen  ridder,  herren  Henrich  yoghet  ?an  der  Njersen,  dat  hi  desen  brief  mit 
besegele.    Ende  wi  Henrich  etc. 

Dese  brief  is  ghegeuen  in  den  jaren  des  heren  Dusent  ^driehondert  ende  seuen  en  dertich^  in  des  guden 
Remeys  daghe. 

318*  ^aul  \>.  ^ü(fell^ot)ett  unfe  SRargarctl^a  ^.  Sfi^wciler,  feine  ®attm,  tragen  bem  9Rarfgrafen  Sil^i 
t).  3uK4>  i^re  Surg  ju  Sllbenborp  jum  Offcn^au«  unb  Sejn  auf*  —  1337,  ben  22.  Octobtt.^ 

Ich  Pauwels  yan  Huchgelhauen «  ritter,  ind  Margarete  yan  Eschwilre  min  euch  wyf  doin  kunt,  dat  wir 
gesamender  hant  yur  uns  ind  unse  ernen  uns  hujs  zo  Auldendorp  mit  grauen  ind  yurburghe,  so  wie  id  gelegen 
upgedragen  hain  ind  offenhuys  los  ind  ledichg  gemacht  hain ,  apdragen  ind  offenhuys  machgen  in  diesem  bi 
eme  bogen  meichtigen  yursten,  unsem  lieuen  heren,  heren  Wilhelme  yan  goitz  genaden  marcgreue  zu  Guylche 
sinen  eruen,  ind  yan  eme  wieder  zo  lene  intfangen  hain.  —  Vort  umbe  sunderlinghe  genaede^  die  diselue  uns 
der  marcgreue  uns  als  yan  ersterffenis  heren  Karsilis  yan  Eschwylre,  deme  got  genedich  si,  myns  Pauwels  swi 
myns  Margareten  broders,  gedain  hait,  so  sülen  wir  ind  unse  eruen  deme  yurgenanteA  unsem  heren  deme  man 
ind  sinen  eruen  bistain  ind  helpen  in  goden  truwen  mit  lyue  ind  mit  gode,  mit  raede  ind  mit  dade,  ind  mit 
dem  dat  wir  yermugen,  als  wir  unsem  reychten  heren  schuidichg  syn  ze  doin,  wieder  alremenlich  neman  ab 
scheyden.  Ind  umme  dat  alle  diesse  dinc  yaste  —  syn  ind  bliuen ,  so  hain  wir  mit  gesamender  eindreychl 
diessen  brief  besiegelt  mit  unsen  ingesiegelen  ind  oych  —  gebeden  heren  Gerard  here  yan  Lanzeronen,  myns  Pai 


1».  ICa^en,  Solana  to.  fßloütti,  SBalbeVoin  t).  S2aebe,  $aul  d.  UidteI|o))cn,  Sodann  )).  ^tn^la^^,  Sodann  t>.  fetten,  Stnttmei^et  M 
gtafen,   SReinarb  t>.  @(^5nau  unb.Gono  »om  Sßü^;  unb  t^on   ber  anbnn  ©cite  Subtvig  ».  (SPteBetg^,  ^ietric^  ».  QrundBergl, 
(Söer^atb  JRobel  b.  ^ebbcSborf  unb  Sodann  ».  ©runö6erg§.  ((SScnbaf.  SÄr.  33,  34,  35.)  —  •  Wt  Utfunbc  i)on  1352  «frfitte  ®eli3 
9Bi(fe,  bap  ex  mit  biefex  iBogtei  auf  bie  IBltte  bed  (Sx^Bifc^ofS  2BiI|eIm  ton  (S5In  unb  untex  bcm  IBexf^xec^en,  ftd^  toebex  bed  |c|(n 
(ineS  anbexn  ©exic^ted,  noc|  eine^  ©uteS  bafeIB|l  tünfti^  an^umagen,  fonbexn  {l(|  mit  bem  ^ofgebinge  au  Begnügen,  ))on  bem  €»xafen  ^ 
toon  (Siebe  Betel^nt  ivoxben  fe^.  —  *  Wt  Uxfunbe   bon  bemfelBen  3a|xe  up  sente  Andreis  daghe  des  h.  apostolen  unb  in  berfelBn 
fleibung  txug  aud^  Stittex  SiH^elm  b.  fdxaätl  genannt  S&e^^l  mit  feinex  ®atün  j^at|axina  ba^  $au^  SBuix  mit  ^offlätte  unb  CciU 
bem  SD^axfgxafen  ^um  Offen^au^  unb  Se^n  auf.    SD^itftegetex  n}axen  d^exaxb  bon  (Snbel^oxjp  unb  Sxnolb  bon  IBufc^belb. 


255 

iBen  Amen,  ind  erejchtige  lade  beren  Herman  dechgen  za  Aycbge  ind  proist  za  Werde,  bereu  Jacob  van  deme 
llgart,  beren  Joban  van  VlaUen  ind  beren  Baldewin  yan  Raede,  rittere,  dat  si  diesen  brief  mit  uns  besegelen*  Ind 
^  Gerard  ete. 

Oegeoen  in  den  jaren  uns  beren  Dasent  dribundert  seuen  ind  drissicb ,  des  neisten  daicbgs  der  belicbger  eilt 
■nt  meycbde. 

\^  Qviiif^of  SBalram  !)•  Soln  mit  ber  ©tabt  ©ocjl,  bte  Sifc^öfe  Subwig  t>.  aKünjlcr  unb  ©obfrtcb 
l    t>.  £)«nal6rfi(f  mit  ben  gleichnamigen  ©tSbtcn  fd^Iießen  einen  ßanbfrieben  in  SGßeji^l^alen  jtt)if4>en 

ber  SBitppcr  unb  ber  SBcfer  auf  brei  Saläre,  bcn  jle  bur^  ein  55unbe«!^ecr  aufrecht  crl^alten  wollen^ 

—  1338,  ben  a  Sanuar^  * 

Wi  Walranen  Tan  godes  gbenaden  en  arcbibiseop  van  Colne  duyt  Icundicb  allen  den^  de  dessen  breyf  seyt 
|fe  höret  lesen ,  dat  wi  dorcb  dat  beste  unses  landes  tu  Westpbalen ,  unser  man  and  unser  denestman  und  aller 
r  gbere,  die  dar  inne  wonacbticb  sin  van  der  Wippere  went  an  de  Wesere,  bebbent  oaerdregen  eynes  gbemeynen 
es  mit  der  Ersamen  beren  biscop  Lodewigbes  van  lUunstere,  biscop  Godeurede  yan  Osenbracghe^  mit  der 
▼an  Monstere^  mit  der  stait  van  Osenbracghe,  ande  mit  der  twier  gbemeynen  stiebte,  mit  unser  stait  van 
j  den  seinen  vrede  tu  boldene  sunder  al  argbelist  in  allen  vorwarden  alse  byrna  bescbreuen  steit^  also  dat 
vorgesprokenen  beren  and  ein  juwelicb  stait  bi  erme  recbte  ande  bi  erre  olden  wonecbeit  bliuen.  Yortmere 
Wille  wi,  dat  nimman  de  strate  nocb  ninicben  man  escb  syn  gojt  mit  rone  mit  brande  escbe  mit  yenigber 
Me  gbewolt  anuirdigben  sole,  be  endfi  dat  mit  gbericbte,  ane  dat  dat  eyn  juwelicb  ande  ein  juwelicb  man  dfiyt 

Elladen  die^eme  tu  bewarene  staet«  Ojc  wille  wi  dat,  dat  man  njnigben  manne  in  de  sloit,  die  in  dessen 
e  boret  ene,  sal  gbeleide  gbeuen,  sunder  mallicb  kome  ande  vare  uppe  syn  recht  ane  van  gbeldes  wegbene. 
■rtmere  up  dat  desse  vrede  stede  vast  and  unuerbroken  bliue,  so  verbinde  wi  vorgbenomde  Walraue  ein  arcbi- 
pcop  van  Colne  uns,  dat  wi  vyf  ande  vertieb  man  mit  ledigben  perde  ande  mit  belmen  mit  unser  stait  van 
fjfü  ande  mit  unseme  lande  solen  bolden  ande  becostigben  uppe  unse  euenture,  tu  bescbermene  den  vorgesprokenen 
Me.   Yortmer  sal  bekostighen  de  vorgbesprokene  biscop  Lodewicb  van  Monstere  mit  siner  stait  van  Munstere 

le  mit  sinen  ganzen  stiebte  tu  dessen  vorsprokenen  vrede  derticb  man  mit  ledigben  perden  ande  mit  belmen« 
ere  sal  biseop  Goduret  van  Osenbrucgbe  mit  siner  stait  van  Osenbrucgbe  ande  mit  sime  stiebte  bekostigben 

eyn  man  mit  ledigben  perden  ande  mit  belmen:  dit  sal  mallicb  dojn  up  sjn  euenture.  Were  oycdat,  dat  des 
were  desse  vorgbenanten  volghere  t&  merende,  des  solen  macbt  bebben  de  gbene,  de  tu  dessen  vrede  ghesworen 

bet  ande  dartä  gbesat  sint.    Were  ojc  dat,   dat  eyn  Scbriyen  umme  broke  des  vurgbenanten  vredes  gbescbe, 

Bcbriye  solen  volgben  alle  de  gbene ,  de  den  boret  ande  vernemet ,  also  verre  also  dürren  vor  liues  noyt, 
|de  dar  ensolen  se  nicbt  an  breken  weder  de  beren  nocb  weder  ere  gbericbte;  wolde  auer  dar  enbouen  se  ynicb 
Im  veden,  des  solde  de  lanturede  en  bebulpicb  syn.  Were  07c  dat  desse  vorgbenante  vrede  vorbroken  wurde, 
kr  Djn  volgbe  efthe  nyn  wapen  scbrije  t&  baut  na  gbescbe,  so  solde  men  de  gbene,  de  den  vrede  vorbroken 
Bdden,  vorboden  tu  vertynnachtin  under  des  vredes  ingbesegbele,  den  broke  t&  beterenne  na  des  vredes  recbte. 
vere  oye  dat  jenicb  berre  eder  man  dessen  vredebrekere  busede  ofte  bouede,  die  were  also  scbnldicb  alse  de 
entdedigbe  man.  Yort  mere  ensolen  nyne  beren  efte  stede  gbelt  eder  denest  nemen  van  vredebrekere,  of  se 
tgrepen  werdet,  men  se  solen  ricbten  na  des  vres  recbte.  Were  oyc  dat  de  gbene,  de  den  vrede  waren  solen 
^  der  beren  wegbene  ande  oyc  der  stede  ande  de  dar  tu  gesworen  bebbet,  dat  de  vorbodet  wurden  van  des 
Rdes  wegbene,  scbegbe  den  jnicb  schade  uyt  ande  t&  hnys,  dar  sal  men  t&  duyn  na  vredes  rechte.  Weir  oyc 
kt  erre  welicb  nicb  enqueme  tä  der  vorbodinghe,  de  anderen,  de  dair  komen,  solen  macht  bebben  tu  dunde  ande 
'ort  t&  varenne  na  der  meysten  menighe,  ande  wair  de  meyste  menighe  oner  ein  dregbet,  dat  sal  vort  gbain. 
i^ortmere  sal  de  vrede  eyn  meync  ingbeseghel  bebben,   dat  sulen  de  van  Säyst  erst  waren  ejnen  mant  van  eres 


k 


'  Hu£  einer  gleic^aeitigen  Go^ie  im  eraBifii^öflic^en  Tix^i^. 
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heren  wegbene  des  archiebiscopes  Walraiiens  van  Colne   ande  erre  stayt  van  Sayat  ande  des  ghemeynen  stii 
de  in  dessen  vrede  boret;   dairna  de  statt  van  Monstere  eynen  mant  van  eres  heren  biscop  Lodewighes  vri 
ande  eres  selues  and  des  gbemeynen  sticbtes  wegbene;   dama   de  stait  van  Osenbnicghe  van  eres   heren  bii 
Godeuredes  weghene  and  eres  selues  and  des  gbemeiuen  sticbtes  wegbene:    and  alse  sah  dit  ingbes^hel  ni 
gbain  ander  dessen  dren  steden,   de  wile  dat  desse  vrede  weret.    Oje  bi  weliker  stait  dat  dat  ingbeseghel  ia^i 
sal  macht  bebben  tfi  verbodene  de  gbene,  de  tu  deme  vrede  boret,   ande  dagbe  tfi  lecgbene  war  se  wenet  dali 
nuttelicb  si.    Vort  mere  de  gbene  de  gbesat  werdet  den  vrede  t&  warenne  ande  dair  tu  ghesworen  bebbet,  de 
macht  bebben,  na  rade  der  heren  ande  der  drier  stede^  die  t&  deme  vrede  horent,  tfi  entfane  in  dessen  vrede, 
deme  vrede  natlicb  sint    Vort  mere  so  sal  de  vrede  anstain  des  dunresdagbes  na  Druttenden,    do  men  talde 
godes  gebärde  Dusent  jair  drebundert  jair  in  deme  achtendertjghesten  jare  ande  sal  waren  van  Pinkestdagbe 
neyst  komet  dama  ouer  dre  jair.    Vort  mere  want  wi   vurghenante   biscop  Walrauen  van  Kolne  in  Westpl 
lande  tfi  allen  tyden  nicht  wesen  enmogben,  so  beuele  wi  heren  Henrike  van  Lewenberghe,  unsen  marschalke 
Westpbalen,  unse  gbewalt,  den  vorgbenanten  vrede  vtfn  unser  weghene  tfi  houdene,  tfi  swerenne  ande  tu  bol 
gbeliker  wys  alse  wi  dat  seluen  duyn  solden,  also  dat  he  eyn  bodere  ande  eyn  beschermere  si  bi  dessyt  der 
des  vredes  in  unseme  bertochrike,    Ande  wi  vorghenante  Heinrich  van  Lewenberch,  ein  marscbalc  in  Westpl 
lande,   bekennet,    dat  wi   uns  underwondet  bebbet  tu  richtene  in  unses  heren   bertochrike,  wat  sich  belopet 
vredebrekes  wegbene  na  rade  der  stait  van  Sfiyst  mit  mlnne  eder  mit  rechte  mit  willen  des  -clegbers,  ande  dat 
gheschein  binnen  veirtyn  daghen.    Were  oyc  dat,  dat  wi  des  nicht  ene  vormochten,  so  sole  wi  dat  voniolgben, 
des  vredes  rechte.    Vort  mere  so  sal  die  vurghenante  biscop  Lodewich  van  Monstere  de  selue  ghewolt 
macht ,   de  wi  Hinrieb  van  Lewenberch  bebbet  in  deme  bertochrike  unses  heren  des  archibiscops  Walraaena 
Colne,  bebben  in  sime  bertochrike  ande  inme  stiebte  van  Osenbnicghe,  siner  stait  van  Osenbrucgbe- ande  einer 
van,  Munstere,    Yortmere  wat  et  desseme  dagbe  tu  roue  ef  tu  brande  komen  ist,  des  ensal  die  lanturede  ni^^ 
richtene  bebben  ofthe  tfi  dunde.    Yortmere  were  dat  yenich  orlogbe  upliepe  binnen  dessen  vrede,    dat  vei 
wurde  alse  des  vredes  rechte  were^  dat  langer  warede  dan  desse  vrede,  dat  dar  mallicb  bi  den  anderen  bliuea 
also  langhe  bit  dat  vorscheden  werde.    Yortmere  bekenne  wi  archiebiscop  van  Colne,    were  dat  her  Hinrieb 
Lewenbergh  unse  marschalc  unse  ammet  upgbeue,  ofte  uns  aue  genghe  mit  dode  ofte  mit  anderen  saben,  wen 
dan  setten  in  sine  stait,  de  sal  dat  selue  duyn  ande  sal  de  selue  macht  bebben  tu  desseme  vrede,  de  he  badd« 
unseme  bertochrike,  des  ghelich  ande  macht  solen  de  heren  ande  de  stede  hebben.    Yortmere  were  dat  die 
de  wi  vorghenante  heren  ande  wi  dre  stede  tu  dessen  vrede  gbesat  hebbent  ande  ghesworen  bebbent,  eyner  v< 
eder  ejnes  rechtes  nicht  ouerdreghen  enkanden,  wair  dan  die  meyste  menighe  to  velle  van  en,  dat  solde  voi 
in  allen  dingben.     Yortmere  were   dat  yenich   here  van  dessen  vorgbenanten  herren   eder  desser  stede  de 
beschreuen  sint  ene  claghe  brochten  vor  de  gbene ,  den  de  vrede  beuolen  is ,  de  solen  ere  clagbe  duyn  ande 
up  hoyr  ande  laten  sich  de  anderen  beraden  umme  de  clagbe.    Yortmere  were  jenich  man  van  allen  den  gb< 
de  nu  in  desseme  vrede  sint  efte  hyma  inkomen  mogben,   de  anders  dede  dan  also  alse  des  vorghenante 
beschreuen  ist,  unde  dair  umme  angesproken  wurde  van  den  ghenen  de  dessen  vrede  geswuren  hebbet  tfi  bewi 
wolde  he  dair  gycht  wederspreken,   des  solde  he  nair  wesen  tfi  yrghande  na  seghene  der  meysten  menighe, 
fayr  vorgbesproken  ist,   dan   hes  sich  were  tfi  entsecgbene.    Yortmere  wi  biscop  Lodewich  van  Munstere  ande 
biscop  Godeuret  van  Osenbrucgbe  ande  wi  Hinrich   van  Lewenberch  marscbalc  tu   Colne  in  Westpbalen 
sweret  unde  lonet,   alle  desse  vorsprokenen  stucke  ande  dinch  vaste  unde  stede  tfi  holdene,  dair  umme  bebbe 
to  eyme  erkunde  dessen  brejf  beseghelt  mit  unsen  ingesegbelen,  de  ingesegbelt  oyc  is  mit  ingesegbele  dee 
heren  des  archiebiscopes  Walrauens  van  Colne  ande  der  stede  van  Munstere,  Osenbrucgbe  ande  Sujst. 

Desse   brejf  is    gegbeuen   des   dunresdagbes  na   druttenden,  in  dem  jair   van   godes  gheburt    dat 
beschreuen  ist. 
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f,  Stitttt  ^ermatm  »•  Uv  ^or jl  erflärt  fein  glcic^namtge«  @^Ioß  ßx  '  em^fatigenc  200  3Ratf  t)em 
f  ®rjJ#ofe  Salram  t)»  Sofa  jutn  Scjen  unb  Offenl^ou«*  —  1338,  ben  15*  ^Änuat* 

tTniaersifi  presentes  litteras  inspecturb  ego  Hermannus  dictus  van  der  Hurst,  miles,  notum  facio,  qood  com 
idas  pater  et  dominus  meaS|   dominus  Walramus  archiepiscopus   Coloniensis   ducentas  marcas  denariorum 

itinoram,  tribos  hallensibns  pro  uno  denario  computatis,  michi  tradiderit  et  persoluerit  in  pecania  namerata, 

»ortaai  et  sopraporto  per  presentes  de  consensu  et  yoluntate   expressis  Margarete  uxoris  mee  legitime  pro 
'et  heredibus  meis  plene  et  simpliciter  prefato  domino  meo  archiepiscopo  Coloniensi^   suis  suceessoribus  et 

lie  Coloniensi  castrum  meum  dictum  dj  Hurst^  situm  prope  Ledebergh,  cum  suburbio  ipsins  castri  et  fossatis 
et  piseationibüfl,  tarn  dictum  castrum  quam  suburbium  cingentibus,  et  totalem  fundum  ipsorum  castri  et 

rbii  cum  edificiis  in  ipsis  et  infra  ea  constructis,   prout  jacent  et  in  posterum  construendis,   necnon  cum 

et  suburbiis  ac  edificiis^  si  qua  in  posterum  fodientur  circa  Tel  ante  dicta  castrum  et  suburbium  vel  ibidem 

lentur.    Jus   quoque  et  proprietatem  dictorum  castri  et  suburbii,    fnndi  ac   edificiorum  constructorum  et 

lendorum  exnnnc  in  prefatum  dominum  meum  archiepiscopum  Coloniensem^  suos  successores  et  in  ecclesiam 

densem  perpetuo  transtuli  et  transfero  pro  me  et  meis  heredibus  prout  supra,  recipiens  eadem  castrum  et 
)inm,  fundum  y  fossata  et  edifieia,  prout  narrata  sunt  superius,  in  feodo  a  prefato  domino  meo  domino 
10  archiepiscopo  Coloniensi  michi  ipsa  concedente^  que  ego  et  dicti  heredes  mei  perpetuo  teuere  et  recipere 
tenebimur  ab  archiepbcopis  Colon*  pro  tempore  existentibas  et  ab  ecclesia  Coloniensi  et  de  ipsis  eorundem 
perpetuo  remanebimus^  prestaturi  ipsis  fidelitatia  consueta  juramenta  et  facturi  ipsis  debita  seruicia  pro 
>  Prefata  etiam  castrum  et  suburbium  cum  fossatis,  edificiis  ipsorum,  prout  supra  continentur,  erunt  liberum 
tum  eastrum  dicti  domini  mei  archiepiscopi  Colon.,  suorum  successorum  et  ecclesie  Coloniensis  perpetuo  et 
lern  se  iuvare  poterunt  contra  omnem  hominem  nemine  excepto  tamquam  de  aperto  et  libero  suo  Castro. 

fioque  et  heredes  mei  predicti  ipsos  dominum  meum^  successores  süos  et  ecclesiam  Coloniensem  ac  ipsorum 

et  officiatos  ad  prefata  castrum  et  suburbium,  prout  supra  continentur,  admittemus  et  ipsos  in  eis  recepta- 

et  tenebimus  in  guwerris  et  alias,  salno  tarnen  nobis  semper  iure  feodi  in  ipsis,  quandocumque  et  quotiens 

hoc  fuerimus  requisiti.    Premissa  itaque  omnia  et  singula  pro  me  et  meis  heredibus  promisi  et  promitto  me 

iturum  et  ipsos  meos  heredes  fideliter  obseruaturos  sine  dolo.    In  eorundem  testimonium  et  euidentiam 

loiD  meum  huic  litere  appendendo.    Et  nt  de  ipsb  plenior  perpetuo  euidentia  habeatur,  rogaui  Margaretam 
meam  predictam,  ut  ipsa  in  Signum  sue  yoluntatis  et  consensus,  necnon  discretos  viros  et  strennuos  milites 

los  Rabodonem  burgravium  de  Udenicirghen;   Henricum  aduocatum  de  Nersen  et  Tilmannum  de  Leuendayl, 
consanguineos,  nt  ipsi  in  testimonio  premissorum  sigilla  sua  apponant  huic  litere  una  mecuuL    Ego  itaque 
!la  etc.  sigilla  nostra  una  cum  sigillo  dicti  domini  Hermanni  duximus  huic  litere  appendendum, 

Datom  et  actum  Lechnych^  anno  d*  M.  CCC.  tricesimo  octauo,  feria  quinta  post  octauam  Epiphanie  eiusdem.  * 

II.  ^aSft  Senebict  XII.  l^efiel^ft  ben  iSSafaÜen  ber,  bem  ^fiBfUt^en  ®tu^(e  unmittetSar  untergelbenen 
'  ©tiftefirci^c  ju  Sffen,  ber  aebttfjln  Satl^arina,  otglet^  pe  mit  ):>tn  SRcgalicn  \>a  ©tiftö,  wegen 
\    Grlebigung  \>ti  Utx6)if  no^  xA^t  fcciejnt  fep,  unb  bie  Snöejlttur  bcr  ©tiftglel^en,  na(|  bcutfc^er 

Ueblit^feit  ni^t  ertl^eilen  fann,  ]^oft>  unt)  treu  ju  fcpn  unt)  bte  gctDÖl^nlic^en  Dienjle  ju  leijiem  — 

1338,  teil  11*  fjcbruan 

'  Benedietus  episcopus,  senrns  seruomm  dei,  dileetis  filib  uniuersis  Tasallis  secularis  ecclesie  Assindensis  ad 
iNuuiam  ecclesiam  nuUo  medio  pertinentls,  Coloniensis  diocesis,  saiutem  et  apostolicam  benedictionem.    Petitio 


'  8Sit  Urhmbe  t}on  1372,  des  neisten  gudesUgea  na  dem  snodage  Misericordia,  fe^t  Slitter  9laBobo  b.  bei  ^orjl  feiner  Gattin 
)o(a»ut  D.  CffenBroi^  fuY  ein  ^avleii^  ))on  1200  "SStoxl,  bo^  fie  90^  i|Yem  Befonbeten  CTerBten  SBennJJgen  il^m  (ergeft^offen,  eine  auf 
rtie  SttTg  )u  ber  $ot|1  berff^erte  fieiitente  Y)on  200  JSkwl  c^,  tvad  (St^Bif^of  ffriebTi^   III.  )>.  (Eoln,  ald  Se^n^^en,  genehmigt,  unb 
kmt  teggraf  5U  Obcnfit^en;  9Tn«Ib  to.  ^ofloben  unb  (SngelBert  19.  Or^bed^e,  Amtmann  }tt  SiebBetg,  Beaeugen. 
Ol  33 
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pro  parte  dilecte  in  Cristo  filie  Calherine  abbatisse  secularis   ecciesie  Assindensis  ad  Romanani  ecelesiftm 
medio  pertinentis,  Coloniensis  diocesi^i  nobis  exhibita  contioebat,   qaod  abbatissa  eiiisdem  ecciesie,  qae 
temporalitatem  multosqae  nobiles  et  barones  ac  alios  Tasallos,   feuda  nobilia  et  alia  a  dicta  ecclesia  obl 
habere  dinoscitar,  de  antiqaa  consaetudine  Alamanie  dicte  temporalitatis  inaestituram  ab  imperatore  sea  Roi 
rege  qui  est  pro  tempore  debet  recipere,    qaodqae  de  simili  consaetudine  in  Ulis  partibus  obseroatar,  qaod 
abbatissa,  priasquam  inuestituram  recipiat  sapradictam,  non  potest  soos  subditos  et  vasallos  de  feudis»  qae 
ab  ipsa  ecclesia,  infeadare  nee  homagia  et  fidelitatem  sibi  ab  eis  debita  recipere  consueta,   sicqae  abbatisn 
Tacante  Romanoram  imperio,  sicut  yacat  ad  presens,  inuestituram  huiusmodi  non  potest  petere  nee  habere; 
nobis  humiliter  snpplicauit,   ut  prouidere  sibi  super  hoc  paterna  solicitudine   dignaremur:   nos  Igitar  ▼< 
quantum  cum  deo  possumus,  ecclesiarum  indempnitatibus  prouidere,  huiusmodi  snpplicationibus  inclinati 
sitati  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  eandem  Catherinam  abbatissam  debita  honorificentia 
quentes  ei  fidelitatem  solitam  necnon  consueta  seniicia  et  jura  sibi  a  Yobis  debita  exhibere  integre  studeatis« 
obstantibus  premissis  et  quibuslibet  aliis  statutis  et  consuetudinibus  ipsins  Assindensis  ecclesie  contrarüs,  j( 
confirmatione  apostolica  Tel  quacunqne  alia  firmitate  vallatis,  sea*  priuilegiis  et  indulgentiis  apostolicis  vel  ii 
libua  quibuscunque,  seu  quod  eadem  abbatissa  homagium  non  fecerit  nee  juramentum  fidelitatis  prestiteiit  regij 
imperatori  Romanornm,  cum  nuUus  ceu  imperator  Romanorum  ad  presens  existati  cui  ipsa  possit  dictum  ji 
prestare  et  homagium  facere  sapradictum, 

Datum  Auinion,  III.  idus  Februarii,  pont.  nostri  anno  qnarto. 

322*  ®raf  ©tetrid^  VIIL  t)»  SIcöe  fleUt  feinem  Sruber  Sol^ann,  S^tan  ju  8mn  unb.©ombc(^i 
welcher  \>.  SWec^tilb,  SBittwe  bc«  ©rafen  Dtto  ö.  SIet)C,  ©inölarfcn,  beren  SBttt^um,  gegen 
JRente  t)on  110  SWarf  anfic^  gekackt  unt)  i^m  abgetreten  l^at,  bie  ©cfatte  ju  SBtf^cI  jum  ^ 
für  bic  richtige  Slbfu^ning  jener  Slcnte.  —  1338,  bcn  22.  gebruar.* ' 

Wy  Dideric  greue  van  Cleue  maken  cont  allen  luden  mit  desen  briue,  dat  wy  auerdraghen  hebbea  mit 
lieuen  broeder  heren  Johan  van  Cleue,  here  van  Ljnne,  doemdeken  van  Colen»  als  van  der  borch,  stat  ende 
van  Oynslaken,  dae  af  ene  hoghe  edele  vrouwe  ver  Mechtelt  wilneir  wittelicke  wyf  heren  Otten  greuen  van 
ons  lieuen  broeders,  dien  god  genedich  si^  alle  ir  recht,  dat  si  dae  an  hadde,  em  tot  uren  dagen  beoalen 
vor  twehondert  ende  tyen  marc  alder  Brabanscher  penninghe,  nr  jairlics  te  betaelen  up  sente  Martyns  dach  li 
wynter,  als  die  brieue  hauden,  die  si  onder  ejn  ghegheuen  hebben;  wilke  beuelinge  ende  alle  recht  onse  bi 
Torseyt  ons  voert  opgedragen,  opgelaten  ende  beualen  heuet  vor  twehondert  ende  tyen  maro  der  monten  voi 
in  alle  den  rechte  ende  nmnieren,  als  hiit  van  der  vorseider  vrouwen  hadde.  Ende  want  onse  vorseide  hi 
ende  sine  borgen,  die  hi  der  vorseider  vrouwen  gesät  heft  vor  die  twehondert  ende  tyen  marc,  behaft  bliucn 
verbonden,  so  set  wj  em  in  onse  aiinghe  rente,  die  wy  hebben  tot  Wyschei;  also  als  onse  vrouwe  oose 
moder,  dar  god  die  zyele  af  hebben  mut,  van  ons  hadde  ende  besät  die  wiele  dat  si  leefde,  uutgenamen  vti 
marc  gelds  ander  Brabanscher  pennynge,  die  onse  Heue  zuster  jonfrouwe  Maria  an  den  vorseiden  renten 
Ende  weirt  zake,  dat  niet  sjn  enmuit,  dat  wj  die  twehondert  ende  tyen  marc  op  den  vorseiden  tennyn 
enbetaildeU;  so  mach  onse  broeder  dat  gebreec  daraf  seluer  beeren  an  onsen  alingen  vorseiden  renten,  dar  wy 
niet  nocht  nieman  van  onser  weghen  anvangen  ensulen,  onse  broeder  enhebbe  syn  gebreec  alinclic  ende  t< 
Weirt  oio  zake,  dat  dese  vorseide  renten  van  Wyschel  mit  enigerhande  miswas  oft  ongeual  niet  also  goit  eaw« 
op  enich  jaerals  twehondert  ende  tyen  marc,  dat  ghebrec  sule  wy  verbeteren  ende  vervullen  mitten  ruitea 
vorseiden  lands  van  Dinslaken ,  waran  ende  hoe  si  gelegen  syn.  —  In  oirconde  ende  vestenisse  al  deser  sei 


■  %tx  ®Taf  ^^iit  bie  atBtrctung  bon  ^inSIatfen  ^Xi  feinen  iBrubet  angefochten,  ®taf  S^einatb  bon  ©etbem  aBer,  in  einem 
\pvx^  d«  d.  Ten  Minrebruderen  te  Cleue  des  vridaghes  na  jaera  dach  int  jaer  oos  heren  M.  CCC.  acht   ende  dertich,  biffelBe 
"^e|länbig  etfl&rt.    Ißeral.  au(^  S'^r.  207. 
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%  heb  wj  desen  brief  apen  besigelt  mit    onsen  segel,   ende  te  meirre  getugbe  ende  vestenisse  hebbe  nrj 
Men  edele  ende  eirsumme  lade,  onse  ghetrawe  manne  ende  raet,  heren  Dideric  hefe  yan  Moerse,  heren  Peter 
Uan  der  Lecke,  dat  si  ure  seghele  meid  an  desen  brief  willen  hangen.    Ende  wj  Dideric  etc. 
^heghenen  iiit  jaer  ons  heren  Dusent  driehondert  acht  ende  dertich,  op  sente  Peters  dach  gheheiten  ad  Cathedram. 

L  3^^Ä«tt  »•  ^agenBedfe  tragt  feine  gifi^erei  bei  fcem  ^ofe  Stiegt  bem  ®rafen  ©ietri^  VBEL  ö.  SIeue 
!  ju  aRamtle^en  auf.  —  1338,  ben  4.  %^x\V 

Jlen  den  genen,  die  desen  brief  sien  zolen  oft  hören  lesen,  doe  ic  Johan  yan  Haghenbeke  die  ionghe  te  weten 

te. yerstaen,   dat  ie  enen  hoghen  manne,   heren  Didderic  grene  yan  Clene,   minen  liuen  here,  yoer  zinen 

I,  heren  Henricke  yan  der  Lecke,  riddere,  Wolter  yan  £>1,  Bemard  yan  der  Linden,  ende  Br&en  yan  Gogh, 

hebbe  upghedraghen  ende  draghe  up  mit  desen  briae  dje  alinghe  yisscherje  ende  dje  meer,  die  gheheyten 

itermeer,  dye  ghehoert  in  den  hof  yan  Bright,  den  ic  to  rechten  manleen  halde  yan  den  yoersejden  greae 

^Cleae.    Ende  in  orkande  ende  yejstenisse   hjer  af  heb  ic  minen  zeghei  ghehanghen  an  desen  openen  brief' 

heb  oec  ghebeden  die  yoerseyde  eersoem  lade,  manne  des  greaen  yan  Cleae,  dat  sie  oer  zeghele  meid 

len  willen   an   desen  zelaen  brief  in  orkande   ende  ghetaech  der  yoeraeider  dinge.    Ende  wi  Henrio  yan 

^  Lecke  etc. 

Gfaegheuen  ende  ghedaen  int  jaer  ons  heren  Dasent  driehondert  achtendertich,  up  zente  Ambrosius  aaent. 

L  Softer  ©tedfe  fibertragt  bem  ©rafen  ©ietrici^  VIII.  t).  Sleöe  feine  ©erici^te  ju  ^ünre ,  ©^Jetten 
[  tm^  xn  ber  Sßattaci^;  fott)ie  feine  Siebte  ^n  ben  ©eri^ten  ju  ®iftter«tt)id  unb  ©afilen,  ntit  atter 
fc«jtt  gel^föriger  Sefienmannf^aft  —  1338,  ben  7*  SlpriL 


Allen  laden ,  di  desen  brief  zolen  sien  of  hören  lesen  ^  doe  ic  Wolter  Stecke  to  weten  ende  to  yerstaen ,  dat 
hoghen  yermoghenden  manne,  heren  Didderic  greae  yan  Cleae,  minen  liaen  here,  ap  heb  gedraghen  ende 
up  mit  desen  briae,   ende  yertye  daerap,  dat  gherichte  yan  Honxse,  dat  gherichte  yan  Spellen,  ende  dat 
ite  in  der  Walaken,  ende  alle  rechte  ende  yorderinghe,  di  ic  of  mjn  alderen  heb  gehalden  ende  ghehaidt 
gherichten  yan  Goterswic  ende  yan  Galen,  mit  allen  mannen,  di  ic  of  myne  yoryaren  hebben  of  hebben 
▼an  al  den  yorscreaen  gerichten.     Wolike  man  dy  greae  yan  Cleae  yorscreaen  halden  sal  in  al  oren 
I,  daer  si  yan  mi  mit  rechte  af  yerleent  hebben  geweest,  behaldelic  oem  ende  sinen  eraen  alles  rechts ,  dat 
>yor  deser  tyt  aen  den  yorscreaen  gerichten  ende  mannen,  daeraf  dy  yorscreaen  greae  yan  Cleae  ende  sine 
m  allewege  oaerste  heren  hebben  geweest,  mit  rechte  yoryallen  weer  of  hier  naemals  yornallen  of  yerscinen 
In  oircande  ende  yestenisse  deser  dinghe  heb  ic  desen  brief  apen  besegelt  mit  minen  segel,   ende  heb 
myn  maghe,  Frederic  ende  Willam  yan  Mattelaer^  dat  si  oer  segele  mede  hanghen  willen  ain  desen  seinen 
brief  in  getaghe  ende  yestenisse  al  deser  yorscreaen  dinghe.    Ende  ic  Frederic  etc. 
Qegenen  ende  gedaen  int  jaer  ons  heren  Dasent  dryhondert  ende  acht  ende  dertich,  des  dinsdaechs  nae  sente 
dos  dage. 

älutgcr  ö*  ©ungelen  tragt  fcem  ©rafen  ©ietri^  VDL  d.  Steöe  fein  ^(xvA  Slarenfiorfl  jum  Dffen^ 
^itt«  unb  3»annle5en  auf.  —  1338,  ben  23.  %^x\\. ' 

Allen  den  ghenen,  die  desen  brief  zyn  zolen  of  boren  lesen,  doe  ic  Ratger  yan  Dangellen  te  weten  ende  te 
^a,  dat  ic  enen  hoghen  edelen  manne,  heren  Didderic  greae  yan  Cleae,  ghegeaen  heb  ende  up  ghedraghen 

*  ^(i  ^oge  fester  eradrte  betfetSe  mSs^  fei»  $i^oi&  ^agenBedf  bem  Grafen  gum  Offen^ait^  unb  toetfoufte  i^m  baS  4^ol58»^t  <^f 
MwtlWtmn*  aKotf,  fo  tele  bo«  OBereigcnt^um  be«  fipfe«  ^^agenBetf ,  »eichen  lejtcten  er  unb  feine  örBen  fönftig  ju  fielen  tragen 
P^3)ft  dttfcr,  3o^ann  i>.  ^agenBerf,  (5»erarb8  ©o^n,  unb  beffen  ®o^n  (Sberarb  Refften  bem  ©rafen  mit  Urfunbe  »on  1347  des 
P»w  Mniieodagiui  na  Pinzsten  (3.  3uni)  eihen  Keber«  üBer  ba«  DeffnungSrec^t  au«:  ber  grdfli^e  «mtmann  Im  ßanbe  SBefel  fottte, 
**»  Pe  bif  Oeffnnng  toeigem  tofirben,  Berechtigt  fein,  fofort  i^ren  *of  a«  ®Ti^t  einaujie^en.  —  »  SKit  Urfurtbe  t)on  1416  op  den 
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■lyn  hftefstat  stiele  myn  woningbe,  die  gheheyten  is  die  Blarenhorsti  waer  aen  ende  so  woe  die  ghelegen  ii^J 
nyn  eyghen  goet  waren;   woleke  haefstat  ende  woningh  hi  mi  weder  to   manneleen    beleent   heeft    mit 
Torwarden^  dat  ie  ende  myn  eruen  van  oem  ende  einen  eraen  die  Toerserenen  haefstat  ende  hais  ende 
te  leen  haiden  zolen,  ende  openen  oen  tallen  tyden,  als  hi  ende  syn  eraen  van  mi  ende  minen  eraeii 
ende  begheren.    Oec  ist  vorwarde,   weert  zalte  dat  ic  genen  erfzone  enhedde,  dat  hi  mynne  dochtere  beleiüj 
van  den  yorscreuene  gade,  van  om  ende  zinen  eruen  te  haiden,  als  vorscreuen  is.    Voertmeer  zo  en  sal  ie 
myn  eraen  baten  wil  des  greaen  van  Cleae  ende  zynre  eraen  vorscrenen  nyet  meer  vesten   zonder  arghllst; 
weert  zaice,  dat  die  greae  of  zjn  eraen  mi  ende  minen  eruen  ganden  ende  orlof  gheuen,   die  vorscrcaen 
ende  woninghe  meer  te  vesten  ende  te  stericen,  nochtant  zal  ic  ende  miin  eraen  si  haiden  van  oen  te  leenne, 
oec  openen  in  alre  maniren  als  vorscreuen  is.    Ende  want  ic  al  dese  dinclc  bi  mynre  zeicerheyt  ende  eden 
hebbe  ende  ghelauen  te  haiden,   in  orlcunde  ende  vestenisse  hyer  af  heb  io  myn  zeghel  voer  mi  ende  myn 
ghehanghen  an  desen  openen  brief  ende  heb  ooc  ghebeden  eersoem  lade  heren  Didderic  van  der  Lyette, 
ende  Henric  van  Hardenbergh,  manne  des  greaen  van  Cleue  vorscreuen,  dat  si  oer  zeghele  mede  hanghen 
an  desen  zeluen  brief  in  orlcunde ,  vestenisse  ende  ghetuech  al  deser  verscreuene  dinghe.    Ende  wi  Didderic 
Henric  van  Hardenbergh  etc. 

Ghegeuen  ende  gedaen  int  jaer  ons  heren  Dusent  driehondert  ende  acht  ende  dertich,  up  zente  Georgias 

326^  ^aifer  iu))xt>iQ  ber  Saper  mUi^t  bem  SRarfgrafen  SBiI^elm  ö-  ^li^  aU  m  9lci(^«^et)effe^ 
9le(^t,  in  aUm  (Stäotm  unb  Drtfc^aftett  feine«  ®ciitts  unb  feiner  9lei(^«pfanbf(^aften  SM 
Siccife  gemäß  be«  eingerficften  Zaxifi  ju  ergeben.  —  1338,  ben  10.  2Rai.* 

Lodowicas  quartus  dei  gratia  Romanorum  Imperator  semper  augustus  illustri  Wilhelmo  marchioni  Juli 
principi  et  affini  suo  dilecto,  gratiam  snam  et  omne  bonum.  Licet  ad  quosiibet  nostrorum  fidelium  monilice 
quenda  seruitia  liberalitatis  nostre  manas  quadam  generalitate  stt  habilis,  Ulis  tamen  quadam  speciaUtil 
debitrix,  qui  nobis  consangwinitatis  vel  affinitatis  vinculo  sunt  coniuncti,  et  in  quibus  pure  fidei 
inuenitar,  qaorumque  deuotio  non  solum  presentibus  placere  cepit  obsequiis,  sed  speratar  inantea  potitts  pl 
preetandis.  Nos  itaqne  attendentes  inuiolabilem  tue  deuotionis  et  fidei  puritatem,  ac  labores  continuos  et 
expensaruro,  qne  ad  honorem  nostri  culminis  subiisse  probaris,  necnon  alia  satis  grata  et  accepta  seruitia, 
laudabiliter  hactenus  et  tuos  progenitores  nobis  et  imperio  exhibuisse  cognouimus  et  incessanter  ad  presena 
sentimus  et  te  taosque  saccessores  exhibituros  credimas  in  faturum,  tibi,  cum  te  ob  tue  legalitatis  et  pi 
merita  in  principem  et  marchionem  Jniiacensem  absque  donatione  qualibet  et  dotatione  creauerimus  hiia 
at  in  quibuscumque  ioco,  terra,  oppido  et  villa  marchionatus  et  terre  tue,  seu  a  quibuscumque  terra  et  0| 
qne  a  nobis  et  predecessoribus  nostris  diue  memorie  imperatoribus  et  regibns  obligatas  et  in  pignore  tenes,  th( 
de  quibuscamque  rebus  et  bonis,  dictum  tuum  marchionatum ,  terras  et  oppida  transcuntibus ,  et  qae  ducantv) 
Tehuntar  per  eundem  tuum  marchionatum,  necnon  assisias  quammqne  mercabilium  seu  vendibilium  rerum  ri 
possis,  ex  special!  celsitudinis  nostre  gratia  concedimus  et  presenti  priuilegio  indulgemus,  sie  et  in  hunc  m 
videlicet:  de  qualibet  carrata  vini  III.  grossos  Turonenses,  de  panno  de  lana  contextata  I.  denarinm  Brabaatii 
de  quolibet  iapide  iane  dicto  stein  wollen  IL  Brab.,  de  quolibet  stadio  sandicis  L  gross.  Turon.,  de  cenl 
zinziberis,  cinamomi  et  imperis  et  aliis  rebus  pensis  VI.  gross.  Turon.,  de  centenario  croci  IX.  gross.  TaroB.,1 
centenario  serici  et  peplorum  IX*  gross.  Turon.,  de  centenario  cupri  I.  gross.  Turon.,  de  centenario  starail 
sterlingos,  de  centenario  plumbi  I.  sterl.,  de  biga  cum  calibe  IX.  gross.  Turon.,  In  biga  qua  vehantur  gla» 
quolibet  equo  IL  gross.  Turon.,  de  biga  qua  vchitur  ferrum  I.  Turon.,  de  biga  armoruA  et  flascamm  de 


Sonnendach  na  sunte  Egidius  dage  abbatls  enteuerten  Shitger  t.  ^Döngeten  unb  ^ermann  fein  ©o^n  bafi  ße^enöcr^fittnt^  mit  bet 
tung,  bem  ®rafcn  «bol^^  ö.  Cleöe  unb  SRarf  «nb  beffen  JKad^fommcn  pcW  l^t  ftouS  ©larcn^orjl,  auf  b«  ömfc^ct  getcgen,  Jf 
tootten.  —  •  «tt«  bcm  ««tulat  bet  (Srafen  \>.  ^ü^,  jRt.  17, 
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liCMrio  L  8t«rL,  de  rote  cere  IL  Tnron.,  de  centenario  sepi  II.  sterl.,  de  eentenario  ceteroram  vendibiliam 

I 

KtanuB,  Beilieet  klaine  Kramerei  I.  sterL,  de  centenario  pelliam  II.  sterL,  preter  pelies  yariani,  de  qnamm 
beoario  reeipere  poteris  IV.  gros».   Taron«,  de  pelle  bouis  sciiicet  von  der  ungeloeten  rindshat  IV. 
pnses,  Ton  der  geloeten  VI. hall«,  de  pelle  hircina  sciiicet  Kordaanhat  IV.  ball.,  de  centenario  ligni  preaelid 
^ gross.  TuroQ.,  de  centenario  maserins  boltzes  et  consimiliam  lignorum  I.  sterl.,  de  centenario  laquericie 
bei  Klaritzcen  boltzs  IL  steil.,  de  centenario  smigene  sciiicet  seifen  et  mbedinis  molite  sciiicet  gemaln 
p  IL  sterl ,   de  ferdello  ficaam  et  de  ferdello  rosinnaram  L  sterl. ,  de  tanna  aleciam  L  sterl.  de  meisa  mbor- 
pm  V.  ball.,  de  boue  et  yacca  IL  sterL,  de  porco  L  denarium,  de  doabas  oaibas  L  den.,  de  centum  ulnis  linei 
i  III.  ball.,  de  nna  rolla  II!.  ball.,  de  eqao  mercatoris  non  sellato  L  gross. Turon.,  de  centenario  pennaram 
L,  de  centenario  zack ar ei  moliti  L  gross.  Turon,,  non  moliti  IL  sterl.,  de  centenario  aluns  IL  sterl«,  de 
na  III.  ball.,   de  ama  mellis  IL  gross.  Tnron.,   de  centenario  friesscb  garns  I.  sterl. ,  de  maldro  tritici, 
is  et  pisarum,  qaod  in  dictam  terram  vel  extra  vehitar  IL  Brab.,  de  daobns  maldris  anene,  tritici  et  speltaram 
b. ,  de  quolibet  maldro  tritici ,  siliginis  et  pisarum ,  quod  in  foro  yenditar  I.  Brab. ,  de  pistore  pro  assisia 
Wibet  maldri  pisti  I.  Brab«,   de  qaolibet  eqao  in  biga  piscinm  I.  Turon.,   de  qnibaslibet  mercabilibus  seu 
dibilibos  rebus  de  qaalibet  marca  a  yenditore  pro  tbeloneo  et  assisia  I.  Brab.,   de  qnalibet  carrata  yini  qnod 
.  mensnram  yenditar  XVIII.  solidos  denarioram,  de  ama  cereaisie  IL  Brab.,  de  sacco  salis  I.  Brab.,  de  qaalibet 
I  cinemm  sanditis  VI.  den.  et  proportionallter  de  aliis  mercalibas  superias  non  notatis ;    de  emptis  yero   yel 
s  infra  sammam  quatuor  solidoram  sine  fraade  nicbil  te  reeipere  yolnmas   yel  exigere  ab  inuitis.    Teque 
heredes  de  predictis  tbeloneo  et  assisiis,   sicat  supra  sunt  annotate,   tamqaam  de  nobili  imperiali  feodo 
ibas  graciosias  inuestimus;  tollentes  omnia  prinilegia  et  gracias  per  nos  aat  predecessores  nostros  diaos 
res  yel  reges  Romanorum  principibus,  comitibus,  communitatibus  seu  singularibus  personis  quibuscumque 
yel  indulta,  per  que  nostra  concessio  et  gratia  irritari  posset  yel  quomodolibet  impediri,  quibus  quoad 
omnino  yolamus  derogari.    NuUi  ergo  omnino  bominum,   cuiuscumque   dignitatis,   Status  ant  conditionis 
,  liceat  hanc  nostre  concessionis  seu  infeodationis  paginam  infrlngere  aut  ei  ausu  temerario  aliqualiter 
;  si  quis  autem  ipsius  yiolator  ant  resistens  extiterit,  nostre  maiestatis  indignationem  et  penam  centum 
puri  auri  se  nouerit   incursurnm,  quarum  medietatem  fisco  nostro,  reliquam  yero  ipsl  marcbioni  et 
ibos  suis  duximus  applieandum.     In  cuius  rei  memoriam  presens  ppiuilegium  fieri  et  bulla  nostra  aurea 
io  nostre  majestatis  inpres^a,  signo  nostro  solito  et  consueto  jussimus  communirL 
;  Datum  Francbenfordie,  dominica  qua  cantatur  Cantate,  anno  ab  incarnatione  d.  Millesimo  trecentesimo  tricesimo 
no,  regni  nostri  anno  yicesimo  quarto,  imperii  yero  undecimo. 

•  SrjBifi^of  SBatram  t).  Soln  Dcrlei^t  bcm  2lBtc  SRoBcrt  ö.  Soröc^,  t^cr  fcmen  ^of  ju  SWcdfen^cim 
im  SrjfHftc  gef^cnft,  unb  \>cm  Srut^cr  bcffriben,  SBatram,  Sommanbcur  ju  SRamcr^torf,  jenen 
|)of  mt>  t>ai  ®(^Ioß  ÜÄünci^^aufpn  ju  UUnitatiQÜ^tx  S^teßu^g.  —  1338,  ben  29.  SBlau 

I  Nos  Walramns  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  arcbiepiscopus,  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarius, 
Ina  facimus  uniuersis,  quod  cum  reiigiosns  yir  Robertus  abbas  monasterii  Corbiensis,  Paderbnmensis  diocesis, 
Büis  8.  Benedieti,  curtem  saam  apad  Meckenbeim  cum  uniuersis  et  singulis  suis  iuribus,  possessionibus,  perti- 
leiis  et  attinenciis  nobls  et  ecclesie  nostre  imperpetuum  dederit,  donauit  donatione  prefecta  inter  yiuos  irreuoca- 
Iter,  et  ipsius  curtis  dominium  in  nos  et  in  nostram  ecclesiam  transtuiit,  saluo  ipsi  abbat!  et  religioso  yiro 
m  Walramo,  commendatori  domus  in  Romestorp  fratrum  bospitalis  b.  Marie  Jberosolimltani  domus  Theutonice, 
Ins  abbatis  germani,  et  cuilibet  eorum  in  dlcta  curte  et  eins  iuribus,  quamdiu  ipsi  seu  eorum  alter  yixerit, 
ninictii:  nos  yiceuersa  eis  noientes  esse  ingrafi,  in  predictorum  recompensam,  babito  super  hoc  consilio  et 
uensa  dilectorum  in  christo  capituli  nostri  Coloniensis,  prebabita  etiam  super  boc  cum  ipsis  matura  deliberatione, 
Mnim  nostmm  et  ecclesie  nostre  in  Municbusen  cum  uniuersis  et  singulis  attinenciis  suis,  sciiicet  judiciis,  juris- 
mnibas,  agris,  pratis,  pascuis,  piscariis,  piscinis,  paludibus,  nemoribus,  yiis  et  inuiis,  eisdem  •  .  abbat!  et 
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commendatori  ad  dies  vite  sae  et  atriosqae  eornm  concedimns  habendam  et  possidenduiiiy  sie  quod  ipsis  ambobas 
de  medio  sablatis  idem  castrum  cam  omnibus  sais  jaribas  ad  nos  seu  nostrnm  saccessorem  ac  ad  nostram 
ecclesiam  libere  reuertetar*  — 

Datum  feria  sexta  ante  festum  Penthecostes,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  tricesimo  octaao.  ^ 

328.  erjBifiö^of  SBatram  »•  Soln  incor^jorirt  fcer  JDomfSmmerci  bie  ^farrKr^e  ju  SRorfen  ju  fritier 
©cba^tttißfeicr  unb  jur  Segcfiung  brt  ^^fltage«  fce«  |^.  Sj^rpfojlomu«  at«  ®op^)cIfejl.  —  1338, 
ben  25*  3unu 

In  nomine  dommi  amen.  Cum  ex  debito  nature  filios  ad  reaerentiam  teneatur  et  ad  obedientiam  matri  sue, 
quem  suis  maternis  lactanit  uberibus^  et  quam  piuribus  sumptibus  et  sudoribus  enutriuit;  siquidemnos  miseratione 
diaina  Walramus  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarius ,  recolentes 
plnrima  bona,  qne  a  quondam  matre  nostra  nunc  aotem  sponsa,  Coloniensi  ecclesia  predicta,  a  teneris  annis 
recepimns,  quo  nos  etiam  in  sne  pietatis  gremio  coUocando  de  honore  ad  honorem  gradatim  de  bono  in  melius 
exaltauiti  memores  conditionis  humane ,  quam  semper  concomitatur  innata  fragilitas,  eni  ab  ipso  vite  principio 
mortis  imperium  dominatur,  sie  saluti  anime  nostre  preuidimus  consulendum,  ut  rebus  humanis  exempti,  de  veri 
et  etemi  dei  misericordia  confisi  yideamur.  Cupientes  igitur,  ut  memoria  nostra  et  successornm  nostrorum  archi* 
episcoponim  Coloniensium  anno  quolibet  in  ecclesia  nostra  Coloniensi  predicta  perpetuls  temporibus  solempniter 
peragatur,  parrochialem  ecclesiam  de  Morke,  nostre  dyocesis,  cum  uniuersis  redditibus,  prouentibus,  juribus  et 
obuentionibus  suis,  cuius  nos  et  archiepiscopi  Colonienses  pro  tempore  existentes  veri  sumus  patroni,  diligentl 
tractatu  prehabito  et  solempni,  consideratis  considerandis  et  obseruatis  obseruandis,  de  consensu  dilectorum  nobis 
in  Christo  decani  et  capituli  ecclesie  nostre  sepedicte,  officio  camere  in  ecclesia  nostra  prefata  perpetne  duximus 
uniendam,  ao  unimus  per  presentes,  sie  quod  camerarius  pro  tempore  existens  distributiones  cotidianas  in  Tigiliis, 
missa  pro  defunctis  ao  commendationibus  in  ecclesia  nostra  fieri  solitas^  dum  memoria  nostra  et  successorum 
nostrorum  archiepiscoporum  Coloniensium  peragitur,  faciat  de  bonis  ecclesie  prelibate.  Reseruata  tamen  portione 
congrua  presbitero  in  ipsa  ecclesia  perpetue  sernitnro,  videlicet  uno  manso  terre  arabilis,  ceterisque  redditibus  et 
juribus,  quos  vicarii  ipsius  ecclesie  ab  antiquo  hactenus  recipere  consueuerunt.  Insuper  decem  maldra  siliginis 
et  totidem  maldra  auene  de  bonis  seu  maiori  decima  dicte  ecclesie  singulis  annis  dtcto  presbitero,  qui  pro  tempore 
fuerit,  que  eidem  in  subsidium  deputamus,  perpetue  persolnentur,  qnibus  redditibus  dictus  presbiter  contentus  erit, 
nichil  amplius  exacturus;  et  idem  presbiter  hospitalitatem ,  cathedraticuro,  jura  archiepiscopalla,  et  cetera  onera 
atque  jura  antiqua  et  noua,  quacunqne  occasione  emergentia,  qne  ipsam  ecclesiam  de  Morke  respiciunt,  sustinebit. 
Statuentes  auctoritate  noetra  nichilominus ,  quod  quandocumque  dictam  ecclesiam  inantea  vacare  contigerit  quoquo- 
modo,  camerarius  in  ecclesia  nostra  Coloniensi  predicta  pro  tempore  existens  cum  consilio  et  consensu  capituli 
Coloniensis  personam  ydoneam  instituet,  et  eidem  vicariam  perpetuam  seu  vicepastoratum  eiusdem  ecclesie  conferat 
pleno  iure,  qui  curam  eiusdem  recipiat  et  habeat  animarum,  ac  residentiam  in  ipsa  ecclesia  faciat  personalem. 
Insnper  ut  beatns  Johannes  Crisostlmus  (sie),  qui  suis  prelucidis  et  salutaribus  documentis  totam  uniuersalem 
ecclesiam  irrigauit,  tanto  se  saltem  a  nostra  ecclesia,  eins  filia,   se  sentiat  prepensius  honorari,   quanto  ipsius 


'  3m  %<&jx  1351,  ap  andach  sent  Peters  daichs  ad  TincDla,  Beutfunben  bie  ©c^dffen  »on  iRetf en^eim ,  baf  ber  Roprecht  apt 
was  ao  Kurfeyen  ind  her  Walraue  comenduyr  zo  Heymertaheim,  g^brudere  van  Thoenberg,  ben  $of  bem  (Sr^Bifd^ofe  9BiI$e(m  D.  (S6In 
geti^tlid^  aufgelaffen  ^oBen  y^ind  dat  selue  eygen  gued  vur  uns  op  der  straissen  ind  vur  deme  kirspele  gemeyniichen  zo  Mecken- 
heim  Tcrselt  haint  as  eygens  gueds  ind  erfs  zo  Meekenheim  reicht  is.*'  —  Wi  Utfunbe  d.  d.  Banne  1870  des  neisten  dagesna 
onser  yranwen  dag  natiaitas,  Derlie^  (ShT^Bif^of  Stiebri^  III.  to.  (Sdln  ba§  ^^Xi%  ÜRünc^^ottfen  bem  SRittct  3o^ann  t).  bem  a^ot|lc, 
»eiliger  ben  auf  i^n  üBetgegongenen  ißfanbBrief  fiBet  bod  bem  3o$ann  ^erm  19.  bei  ©(^leiben  »on  bem  (StaBifd^of  (SngelBert  in.  füi  4000 
SRot!  unb  eine  SRente  »on  10  gubet  SBcln  toex^fdnbete  Sfait  unb  @c§tof  SWltBetg  jutüifgegeBen.  SBenfo  erhielt  baffelBe  auf  CcBcnÄseit 
ifSIKe^nart,  $eTt  ju  ©d^onenborfl  unb  au  ©t^^en"  mit  Urfunbe  d.  d.  Poppelstorp  1404  des  doynrestages'na  sente  Pauwels  dage  con- 
uersio,    (5t  fü^tt,  fo  Mle  3o^.  t).  bem  $Bot|le,  ben  Slblet  im  Siegel. 
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matrem  nniaersalem  eedesiam  antedietam  pro  ceteris  excellentius  illastraait,  stataimas  de  consilio  et  consensa 
dictoram  decani  et  capituli,  ut  ipsius  festum  singulis  annist  temporibas  perpetuis  in  futarnm,  in  ecdeaia  Coloniensi, 
nostra  sponsa,  sub  officio  daplici  sollempniter  ceiebretur.  Voientes,  ut  idem  camerarias  presentibus  in  dicto  officb, 
ut  eo  libentias  ad  idem  conueniant  peragendam,  de  residao  eins,  quod  de  dicta  ecciesia  seruierit  distribationibas 
in  dictis  vigiliis,  missis  et  commendationibus  faciendls,  tantum  ad  distribationes ,  que  in  ipso  feato  dari  consae- 
aeront  hactenns,  superaddat,  qood  hee  distributiones  liiis,  qae  consueuernnt  in  dupllci  dari  officio,  adeqaentur.  In 
cnins  rei  testimonium  et  perpetnam  firmitatem  sigillum  nostrum  duximas  presentibus  apponendum.  Et  nos  decanus 
et  capitulom  ecclesie  Coloniensis  predicte  consensum  nostrum  premissis  adhibentes,  sigillum  ecclesie  nostre 
presentibus  fecimus  apponi« 

Actum  et  datum  anno  d,  Millesimo  trecentesimo  tricesimo  octano,  in  crastino  natiuttatis  b.  Johannis  Bapt. 

329^  ®ic  SKcBtiflltt  Satfiarina  unb  t>ai  Sa^)itcl  öon  offen  öcrorbnen,  um  ben  bcjlSttbigcn  ®maltt^attn 
im  ©tift^gebietc  ju  flcuem,  ba^  jcber  ftif^iangcfiorigc  ßinwofittcr,  t>ex  ein  ^ferb  im  SBert^e  wn  4 
9Rarf,  einen  35ruj}^arnifiö^  unb  anbere  SBaffen  U^t,  bicfc  feinen  Srten  jnr  SSert^eibignng  be« 
(^eiitti  jurüiflaffen  fott,  «nb  bafi  fot^e  ni^t  aU  |)eergen)cibe  ober  Äfirmebe  entföfirt,  ober  öerpfÄnbet 
werben  bfirfen.  —  •  1338;  ben  14.  3uti- 

Katerina  dei  gratia  abbatissa,  Lotgardis  preposita,  Irmegardis  decana,  Oda  scolastica,  Agnes  tbesanraria 
totnmque  capitalum  secularis  ecclesie  Assindensis  uniuersis  audituris  presentes  litteras  et  visuris  salutem  et 
infrascriptorum  cognoscere  veritatem.  Noueritis  qnod,  cum  homines  infra  territorium  siae  districtum  Assindensem 
commorantes,  jure  seruitutis,  sen  jure  cerocensualitatis  aut  alio  jure  qnocunque  ad  nos  seu  ad  quamlibet  nostrum 
spectantes,  ab  incursibns  maiignorum  multipliciter  opprimantur  et  de  die  in  diem  in  personis  et  rebus  crudeliter 
et  inhumaniter  affllgantur,  nos  huiusmodi  dictorum  hominum  compatientes  et  ut  dicti  homines  infra  territorium 
seu  districtum  predictum  commorantes  iniuriosis  Tiolentiis  et  ininriis  violentis  et  maligne  infestacioni  liberius 
resistere  valeant  ac  tirannorum  tjrannidi  .securius  obuiare^  prehabitis  tractatibus  soUempnibus  capitularibns  et 
deliberatione  diligentia  utilitate  ecclesie  nostre  et  totius  territorii  Assindensis  in  hoc  pensata,  volumus,  statuimus  et 
ordinamus,  quod  quilibet  virorum , .  qui  In  territorio  siue  in  districtu  Assindensi  habitauerit,  si  equum  vaientem 
quatuor  marcas  Susaciensium  denariorum  et  ultra  ac  thoracem  et  alia  arma  ad  corpus  suum  apta  habuerit  vel 
habere  potuerit/ille  equus  et  illa  arma  post  mortem  uniuscuiusque  suis  liberis  et  heredibus  nichilominus  in  curtibus 
siue  mansis,  domibus  siue  casis,  in  quibus  defunctus  ille  mansionem  habuerit,  pro  defensione  territorii  siue 
districtus  Assidensis  remanebunt,  nee  nos  et  officiati  nostri  huiusmodi  equum  et  arma  pro  hereditate  aut  pro 
herwadio  seu  pro  cormedo  recipiemus  seu  recipi  fociemus,  quocunque  nomine  censeantnr,  nee  aliquis  dictum  equum 
seu  arma  prefata  quacunque  occasione  debitomm  cum  precone  seu  alio  modo  quocunque  poterit  et  debet  pignorare, 
nee  premissa  debent  alicui  ratione  quacunque  nomine  pignoris  assignari«  In  huius  rei  testimonium,  robur  et 
firmitatem  nos  abbatissa,  preposita,  decana  ac  thesauraria  predicte  sigilla  nostra  pro  nobis,  nosque  scolastica  ae 
capiCulum  ecclesie  nostre  presentibus  dnximus  apponenda. 

Datum  anno  d.  MCCC.  tricesimo  octauo,  in  crastino  b.  Margarete  Tirginis* 

230.  SJereinignng  be«  Srjbifi^ofJ  SBalram  »♦  Söln  mit  ben  übrigen  Änrf^rjlen  jnr  Slufrc^t^attung  i^re« 
Änr^  ober  fBa^tvt^M.  —  1338,  ben  16-  3uri. 

Wir  Walraue  van  Godz  genaden  ertzebischof  der  hiliger  kirchen  zu  Colne,  und  des  hiligen  Romischen  richs 
Ertzelcantzeller  über  berch,  dun  kunt  allen  luden,  dj  disen  brif  scheut  oder  horent  lesen,  daz  wir  mid  den  andern 
des  hiligen  Romischen  richs  kurfursten  bedacht  und  angesehen  han,  daz  dasselbe  Romische  riebe  an  sinen  eren, 
rechten  und  guten,  und  euch  wir  und  dj  andern  kurfursten  tin  unsem  eren,  rechten,  gewonheyden  und  friheyden, 
dj  wir  Ton  dem  vurgenanten  Riebe  hau,  sere  zu  disen  ziten,  und  ouch  vur  angegriffen,  gekrenchet  und  besweret 
sin  und  werden  \  und  sin  umb  gemeinen  und  kuntlichen  nutz  der  gemeiner  kristenheide ,  und  umb  des  egenanten 
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Richs  und  unser  and  der  ander  kurfnrsten  ere,  rechte^  frUieide  nnd  gewonheide  xa  beschinooi,  za  besdiarai 
sa  hanthaben^  eynmtttUch  uberkomen  and  han  uns  des  vereinet ,  daz  wir  da2  egenant  Riebe  und  nnser  fi 
ere,  dy  wir  van  ime  ban,  nemlicb  an  der  kare  des  Richs  ^  an  sinen  und  unseren  der  korfarsten  rechten, 
and  gewonbeiden,  als  van  alder  an  ans  ab  der  Ricbs  korfarsten  berkomen  und  bracht  ist,  bantbabra, 
and  schirmen  wellen  nach  alle  unserer  macht  und  kraft,  one  geuerde,  wider  allermenlicb,  njman  osgaiinn«, 
ez  unser  ere  und  eyt  anget.    Und  wollen  daz  uji  lossen  umb  cbeinrley  gebot  van  wem  und  wy  es  kose, 
das  riebe,  wir  und  dj  andern  kurfnrsten  an  disen  Turgesehreuen  sacken  in  cheinr  wys  gekrencbet  mochten 
Oueb  wollen  wir  alle  berren  nnd  frunde,  dy  uns  zugeborent  oder  njt,  sy  sin  geistlich  oder  werltlich,  muer 
dynstman,  burchman,  amptlude  und  barger  darzu  biden  und  balden,  als  verre  wir  yermugen,  und  darzo  sal 
yglicber  der  korfarsten  den  andern  bebolfen  sin  one  geverde,  daz  si  uns  zu  dysen  sacben  bebolfen  ond 
sin,  und  daz  durch  nemant  lossen  durch  cheinrley  gebot,  van  wem  dy  komen  mochten.  Glescbebe  onch  daz 
zweyung  oder  zwifl  an  desen  Sachen  under  uns  und  den  andern  kurfnrsten  ufstunde,  waz  wir  danne 
oder  der  meir  deyl  under  uns,  dar  über  sprechen  oder  machen,  daz  sal  macht  bau  und  sulen  oach  daz  hal 
argelist.    Alle  dyse  vargeschrenen  stucke  und  ir  jglichs  besunder  bau  wir  geloft  in  guden  truwen   ond 
an  dysen  gegenwärtigen  brif  by  unser  fürstlicher  eren ,  und  ban  daz  onch  gesworen  zu  den  biligen  Tur 
unse  nachkomen,  stede  und  vaste  zu  balden  und  darwider  *njt  zu  komen ,  noch  darvon  zu  lossen  in  cheinr 
als  byvor  begriffen  und  geschriuen  ist.    Und  insnlen,  wollen  noch  mugen  wir,  oder  yman  anders,  der  mid 
dyt  yerbuntnisse  queme,  der  onch  dasselbe  zu  balden  sweren  und  gelouen  sal,  als  vur  und  nach  gescbreoen 
ob  wir  oder  der  gener,  des  got  nyt  enwelle,  als  brauch  weren,  daz  wir  oder  ir  cheinr  darwider  deden  oder 
wolden,  uns  darwider  nyt  behelfen  mid  chenire  dispensation,  absolution,  relaxation,  abolition,  in  integrom 
eheinreley  beneficio  wy  dat  genant  si ,  ez  kome   wanne  oder  wy;  ez  kome ,  ez  geschehe  umb  unser  od^ 
lüde  bede,  oder  daz  man  nennet  zu  latinen  ex  officio,  oder  van  cheinr  gewalt  des,  der  sich  des  annemoi 
und  solden  got  und  der  werlde  erlös,  truwlos  und  mejneidicb  sin   ind  beissen  wo  und  wy  wir  darwider 
oder  quemen,  in  cheinrhand  wis,  allrley  argelist  und  geverde  an  deser  yurgeschriuen  stucken  und  ir  yglichs 
scheiden.    Zu  Urkunde  und  worheit  allr  diser  vurgescfareuenre  stucke  so  han  wir  unser  gross  ingesigel  aa 
brif  gehangen,  der  gegeben  ist  zu  Reuse  an  dem  nechsten  donrestage  nach  sente   Margareten  dage,  do  man 
nach  kristes  geborte  Druzehnbundert  jare  darnach  in  dem  acht  und  drissigsten.  jare.  ^ 

231  Spdnxi^  ^tt^OQ  t).  ©^lejlcti;  ^crr  ju  gfirflcnBerg  vtxCo  Qauer  t>erfi)ri^t  bem  ®rafen  Slbotf  t. 
fcie  erfiattung  eine«  Dariejn«  öon  400  ©olbfloritu  —  1338.  im  17.  Sulü 

Nos  Heinricas  dei  gratia  dux  Slezie,  dominus  de  Furstenberg  et  in  Jawor,  tenore  presentium  publice 
gnoseimus,  nos  teneri  seu  obligatos  esse  yno  ae  domino  magnifico  domino  Adolfo  comiti  de|  Monte  in  CCCC 
dictis  fiorenis  de  Florentia  nobis  in  parato  concessis,  quam  pecuniam  eidem  domino  super  festum  b.  Martioi 
proxime  soluere  promittimns   bona  fide.     In  buius  promissionis  certitudinem  presentem  litteram  no^ro 
iussimus  roboraru 

Datum  Coionia,  anno  d.  Millesimo  CCC.  tricesimo  octauo,  feria  sexta  post  festum  b.  Margaretbe. 

332.  ^atfer  Subn^ig  t>tv  Sayer  ernennt  \>tn  ^axt^xafen  fBil^tlm  t>.  ^li^  gim  Sleic^e^SRarfi^ad 
1338;  t>m  25.  ^nlu 

Ludowicus  dei  gratia  Romanorum  imperator  senq^er  angustus.    Ulustri  Wilbelmo  marchioni  Juliacensi 
et  afSni  sao  dilecto  gratiam  suam  et  omne  bonum.    Honestatis  debito  suadente  imperatorie  maiestatis  proi 
consueuit  personas  illustres  titulis  insignibos  decorare  et  ipsis  de  prelostribus  officiis  et  potioribus  digoil 


•   _ft- 
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Ueni  dteet  qaidem  capuft  nobile  menbris  fulciri  nobilibus  ac  gaadere  oCBcialibus  generositate  preclaris,  qai 
■UBiilate  preemineant  et  Industrie  viriate  nitescant,  et  per  eos  imperii  potestas  exaltationb  suscipiat  incre- 
eerumque  manita  presidiis  defendatur  opportanis  temporibus  ab  aduersis.  Eaproptcr  te,  de  cuius  fidelitate 
ite,  sineera  deaotione,  nota  pradentia  et  sufficientia  approbata  gerimas  plenam  fidem,  in  nostrum  Mar- 
eligimvs  et  pro  Marscalco  noatro  conatituimas  per  presentes^  dictum  offiGinm  tibi  plenissime  conferendo, 
tue  firmitOT  et  districte  predpiendo  mandantes,  ut  ad  laudem  diuini  nominis  ac  pro  utilitate  et  honore 
et  imperii  ac  fidelium  nostrorom  dictum  officium  absque  excusatione  qualibet  suscipias  et  te  exerceas 
»Uiter  in  hiis  que  ad  dictum  officium  cognoueris  pertinere,  sie  ut  exinde  nostram  beniuoientiam  et  gratiam 
in  melius  tua  fidelitas  merealur.  Precipientes  uniuersis  principibus,  comitibus,  baronibus  ac  aliis  quibus- 
nobilibus  quacumqne  dignitate  vel  nobilitate  preditis,  necnon  uniuersis  cinitatibus  et  commnnitatibus  ac 
ibos  personis  imperii  fidelibus,  quatenos  te,  cum  ad  eos  veneris,  benigne  recipiant  et  in  negociis  imperii, 
qnibus  eos  reqnisieris  nomine  nostro,  tibi  debitis  consiliis  et  auxiliis  obediant  et  assistant«  Predictam  etiam 
wem  et  commissionem  officii  nostri  premissi  tibi  factam  durare  volumus  donec  eam  daxerimus  reuocandam. 
in  oppido  nostro  Franclienfurt,  yicesima  quinta  die  mensis  Julii,  sub  sigillo  nostre  maiestatis,  anno  d« 
nmo  tricentesimo  tricesimo  octauo,  regni  nostri  anno  vicesimo  quarto,  imperii  yero  undecimo* 

®raf  Sleinalb  »♦  ©elbem  unb  S^^^^^  öerfpri^it  bem  JRitter  ©obfrib,  ©ofine  be^  ©rafen  »♦  8oß, 
ml^tt  ^^  in  bem  je^tgcn  Äriegc  jwif^iett  ben  Äonigen  »♦  Sngtanb  unb  ö»  ^ranfrei^  an  i^n 
fc^Keßen  tt>irb,  Srfa^  für  bie  Äriegiöertufle,  bie  berfetbe  ober  beffen  ©efotge  erictben  nto^te»  — 
1336,  ben  9«  Slugufl. 

OS  Reynaldas  comes  Geirensb  et  Zatfenensis  tenore  presentium  constare  volumus  uniuersis,   quod  quia  vir 

dominus  Godefridus  miles,   natus  domini  comitis  Lossensis,   dominus  in  Milien,   noster  gener  dilectus, 

m  et  in  comitina  nostra  cum  suis  armatis  esse  debet  durante  guerra ,   que  yertiCur  inter  dominos  reges 

et  Francorum,  prout  littere  sue  continent,  quas  habemns  sigillo  suo  super  hoc  sigillatas,  nos  eidem  Gode- 

repromisimas  et  repromittimus  bona  fide,    quod  si  ipsum  aut  secum   in  g\i^erra   predicta   existentes   per 

tates  seu  equorum  aut  aliorum   bonorum  racione  dicte  gwerre    perdidonem  contigerit  dampna  pati,   nos 

huiusmodi  absque  omni  dolo  tenemur  et  debemus,  sicut  in  partibus  nostris  moris  et  consuetudinis  est, 

dere  et  per  omnia  restanrare,  ita  quod  qui  dampna  habuerint  per  modum  predictum,  indempnes  debemus 

releuare.    Super  quo  in  testimonium  presentes  litteras   fieri   et   propter   absenciam    aliorum    sigillorum 

rnm  nos  sab  secreto  sigillo  iussimus  communiri. 

Datum  anno  natiuitatis  d.  Millesimo  trecentesimo  tricesimo  octauo,  in  vigilia  Laurentii  martiris. 

.  fiaifcr  Subwig  ber  Saper  Derft)ri4it  bem  ©rafen  Slbolf  t).  S3erg  3000  ©olbflorin  öott  bem  ®elbe, 
h«  i^m  ber  ÄSnig  t).  ßngtanb  am  nac^jlcn  ^almtage  ju  jal^Ien  fiat  —  1338,  ben  6.  ©e^tbn 

Wir  Ludowig  yan  gotes  genaden  Roemischer  Keiser  ze  allen  Zeiten  merer  des  riches  veriehen  oflfenlichen  an 
•n  brief,  daz  wir  dem  edelm  mann  Adolfen  grauen  ze  Berg,  unserm  lieben  getrewn,  gehaizzen  haben,  daz  wir 
^ttflib  sein  dienst,  die  er  uns  getan  hat  und  noch  tun  sol,  von  dem  lesten  gelt,  daz  uns  nu  uf  den  Palmtag  der 
|kr8t  chomt  yon  dem  Kunig  von  fingellant  geuallen  sol,  richten  und  geben  wellen  driw  tusent  guldin  florin. 
M  des  ze  nrkund  geben  wir  jm  disen  brief  versigelt  mit  unserm  insigel,  der  geben  ist  ze  Koblentz  an  samptztag 
I  onser  Crowen  tag  als  si  gebom  ward,  nach  Kristus  geburt  druizehen  hundert  jar  darnach  in  dem  acht  und 
Itiigisten  jar,  in  dem  vier  und  zweintzigisten  jar  unsers  riches  und  in  dem  einleften  des  Keysertums. 

h  griebrti^ ,  ^err  ju  ©oHenborf  unb  Äunigunb  ö*  ©a^tt ,  feine  ®attm,  machen  bem  SKarf grafen 
'   3öiIJ>eIm  t).  ^üli^  i^re  S5urg  ©oUenborf  jum  Djfen^au^  unb  »fterte^n-  —  1338,  ben  7-  ©eptk* 

I  Allen  dengienen  die  diesen  offenen  brief  soulen  sien  of  huren  lesen  ich  Fredrich  herre  zu  Dollendorp  ind 
l&egQDt  yan  Seyne^  min  elich  wyf,  machgen  kunt^  dat  wir  mit  gesamender  haut  umme  gunste,  truwe  ind  goitdoin, 
m  34 
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die  uns  de  hohe  darchlnftigh  Turste  herre  Wilhelm  van  goidz  genaden  marcgreae  van  Gailghe  gedain  hab, 
gefault  ind  geswairen  hain  ind  mansschaf  gedain  vur  uns  ind  unse  ernen  ind  nnse  hnjs  ze  DoUendorp  mit 
Turbarghe,   so  wie  id  gelegen  is,  syn  ind  synre  ernen  offen  huys  gemaieht  ind  van  eme  intfangen  hain  m 
fiichterliene,  also  dat  he  ind  sine  ernen  dat  huys  ind  dat  vurburghe  geofibnC  soulen  Tinden,  wanne  si  des  bedi 
da  uis  ind  in  zo  riden  ind  sich  dan  nys  erfliehgen  %e  behelpen  wieder  alle  die  lenenl,  sunder  wieder  eynai 
bisschof  van  Ceullen  alleyne,  ^  —  Ind  nmme  dat  dit  Taste  bliae,  so  hain  wir  diesen  brief  mtl  imaen 
besiegelt,*  ind  hain  vort  gebeden  heren  Godeuarde  yan  Seyne  here  za  Valender,  Tader  myn  Konegonde, 
diesen  brief  mit  uns  besiegelt  hait.    Ind  wir  Godeuart  etc. 

Gegeuen  zu  Valender,  in  den  jaren  uns  heren  Dusent  drihondert  ind  sich  ind  drissich,  np  User 
auent  als  man  scryft  natinitas«  ^ 

336*  Sanbgraf  ^cinri^  »•  J^effen  getoBt,  bad  ber  SKfaBct^,  ©cma^Kn  ferne«  ©o^ne*  Otto,  ani^i 
Seitgebinge  im  Sanbe  SSome  ojine  Sinjlimmung  bereu  SSotert,  Ui  ©rafcn  ©ietric^  VIIL  t>.  ^ 
ntc^t  t)eräuflem  )u  tDoUem  1338^  ben  17.  ©eiptember» 

Wir  Heinrich  von  godis  gnadin  lantgrane  tzu  Hessin  bekennin  offenberlichin  an  disem  briefe,   daz  wir 
lipgedinge^  daz  Elizabeth,  Otten  nnses  s&nes  husfrowe,  halt  in  dem  lande  tza  Vorne,  nicht  versetsin  odir  ▼< 
mugin  oddir  ensollin,  wir  entun  ez  dan  mit  gutem  willen  nnde  Terhengnisse  des  edelin  mannes,  graue  Djrthi 
von  Clene,  ürs  yaters;  unde  gebin  des  disen  brief  mit  unsem  iDgesigel  daz  hyerane  gehangin  ist  besigilt. 

Dirre  brief  ist  gegebin  nach  godis  gebnrt  Drutzehin  hnndirt  jar  damaeh  in  dem  acht  und  driszegisi 
an  sente  Lamprechtis  dage  des  heilgin  mertelers. 

337^  JUitter  Soffann  ©^efeart,  Spttv  jtt  bem  JRobe^  unb  feine  ®aittn  t>erf(mfett  t'Jte  Sel^nmaimni 
berett  SKannlcl^en  ober  ben  ©ertöten  ju  ^re^en  bem  SKarfgrafen  SBil^efm  t>»  ^üU^.  —  11 
ben  6*  Dttoter* 

Allen  denghienen  die  diesen  offenen  brief  soolen  sien  of  hoeren  lesen»  machgen  kernt  wir  Johan 
ridder,  beirre  zu  deme  Royde,  ind  Grete  mine  huisTrouwe,  dat  wir  tzwey  mid  gesamender  hand  -^  verkuft 
inde  vurkoufen  deme  hogeboren  durlujchtigen  Tursten  heren  Wilhelme  van  goitz  genalden  deme  marpgreocB 
Guilghe,  unsme  lieuen  beirren,  inde  synen  eruen  erfligen  ind  ummerme  unse  man,  die  hierna  benant  inde  b< 
staen,  dat  ys  ze  wissene  heren  Hermanne  van  Vrechgenne,  heren  Gerarde  Rost  van  Wilre^  inde  heren 
Choyntzen  van  Bachgeim,  riddere,   mid  den  manschaffen  ind  den  hulden  ind  eyden,   der  si  uns  gebunden 
inde  darzu  mid  den  manlenen,   die  si  yan  uns  ze  halden  plagen,  mid  namen  dye  gereichten  ho  of  nieder 
Yrechen  gelegen,   of  so  wat  kunne  guytz  dat  si  yan  uns  ze  halden  plagen  of  halden  moichten^    neit 
scheiden.  ~  Inde  nmme  waire  steetgheit   ende    ganze  Urkunde  so  hain   wir  diesen    offenen   brief   mid 
yngesyegelen  besiegelt. 

Gegeuen  des  neesten  maindaichs  na  sinte  Remeys  daiche,  dae  man  schreif  na  goitz  gebnrde  Dusent  dryh 
jair  inde  dama  in  deme  echt  inde  dryssichstime  jaire. 


1  ®.  II.,  fflx.  718.  —  *  2K!t  Urfunbe  r>on  1344  up  sente  Matbys  dach  des  b.  «postelen  ]E)er))f&nbeten  fte  bic  SBiitg  mit  £mib 
(ettlic^reit  bem  SO^arfgrafen  füt  3000  iKatf,  neBfl  einet  SSBo^nun^i  in  ber  IBotBurg  i9on  SBitbenBerg  nnb  einer  i^^tli^en  9tente  tos 
SRorf,  mit  SBorBe^alt  be^  (5inI5fere(^tö  <m^  eigenen  SRitteln  nnb  unter  ^et  SBerj^^it^tung ,  Bei  heiterer  IBer^f&nbung  ober  S^erdnlenng 
iQurg  bem  iKarfgrafen  ben  SSor^ug  ^u  geio&^ren. 
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IB*  ®raf  9iemalb  D.  ©eitlem  tm^b  3^^^^^  S^I^^^  ß^  ^^  ^<^It/  ^^^  ^  i^^  rSmifd^en  ^Sntge  gen)S^It 

'    würbe,  bent  SKarfgrafen  t).  3üK^,  alle  SSerbünbniffe  unb  B^f^S^  J«  ^tm,  t^n  jum  J^erjoge 

ober  fonfl  ju  teforbcm,  bie  SRei^^^jrfeilcgien  unb  ^fanbfc^aften  ju  beflatigen^  —  1338,  ben  27»  OcU 

DU  bekenn«  vi  Reynoud  greue  van  Gelren  ende  van  Zaytfenne,  dat  wi  int  jaer  ons  heren  dnsent  driehondert 
eode  dertich  op  einte  Symons  ende  Juden  auent  der  apostelen  alle  dese  puate,  die  hierna  gescreaen  staen, 
jpieght  kebben  te  haudene  onsen  lieuen  neae  •  .  den  marcgrene  van  Golike,  in  tiegenwordidieit  des  beyligen 
iMBents  gaede  Ijchaem,  ende  in  tieghenwordicheit  onses  ratia  ende  onser  manne^  als  van  ons  neuen  wegen 
i  naregreaen  Tnrsereaen  beren  Robrechts  greuen  Tan  Vernenborgh,  heren  Harmans  praest  te  Werde  ende  dekens 
(Aken,  ende  Tylmannas  syns  scriuers,  ende  van  onser  wegen  in  tieghenwordicheit  heren  Johans  praests  tot 
rtesi,  beren  Jacobs  yan  Mierlaer,  beren  Wilhaems  van  Broechusen  ende  Johannes  van  Ysendale  ons  scriuers. 
i  waren  oner  dese  dedinghe  te  vurens  her  Gerard  van  Endelsdorp  ende  her  Beytel.  In  den  iersten  dat  wi  alle 
koade  ende  alle  ghonstelike  woerde,  die  ye  onder  ons  ghededinct  worden,  mit  meninghen  van  horten  ghenzelike 
pden  ende  meerren  sullen  bi  denseluen  eden,  die  wi  daerop  gheswaren  bebben*  Item  dat  wi  engheen  dine 
mien  oisullen  an  engbeen  stede,  daer  ons  ere  of  bäte  af  comen  mochte,  wi  ensuUen  onsen  neue  laten  weten 
le  hi  sal  ons  daertoe  raden  ende  wisen  dat  beste  dat  bi  mach  mit  al  den  Tlite  oft  hem  seluen  anegbinghe. 
dat  wi  ons  neuen  vurscreuen  beste  weruen  sulien  an  alle  die  stede,  daer  wi  moghen,  hem  eren  ende 
etten,  hem  bekennen  ende  ghonen  alles  des  vordels  ende  der  eren,  der  hem  ghod  ghan,  eest  in  marchgraesciq^, 
oecbdoem  of  in  meeren,  alse  wi  onsen  manne  ende  maech  sculdich  syn  te  doene»  Item  na  enighe  hoecheit 
tTordel  daer  wi  na  stoenden,  want  wl  dat  bi  ons  neaen  weten  doen  moesten,  so  sonden  wi  onsen  neue  wemen 
|r  gbelike  na  onsen  moghen ,  nytgenomen  die  crone  van  Duyschenlande ,  die  engheen  ghelyc  enheeft    Item  wille 

I  dat  onse  riddere  ende  onse  cnapen  van  onsen  lande  een  ^yn  mitten  ridderen  endo  cnapen  van  ons  neuen  lande, 
■e  dat  höre  engheen  smelic  enspreke  noch  op  onsen  neue  noch  op  sinen  lantluden.  Ende  eest  dat  sake,  dat 
■iDt  den  anderen  misbrai^en  heeft,  et  si  an  dese  zyt  des  berghes  of  an  ghene  zide,  die  broke  te  beteme  denghenen, 
■I  misdaen  is,  na  dien  dat  die  broke*  is.    Item  dat  wi  ons  neuen  mannen  ende  vrienden  in  alleiT  steden,  daer 

II  eomoi  ofte  moghen ,  vorderen  snllen  ende  hem  ghonstieh  syn  ende  dat  mitten  werken  ghenstelike  bewisen,  dat 
kte  verstane  van  mannen  ende  vrienden,  die  binnen  ons  neuen  lande  geseten  syn.  Item  weer  dat  sake  dat  dat 
M  versien  hedde,  dat  wi  een  Roemsch  conine  ghecoren  worden,  so  ensuUe  wi  niet  onsen  neae  hinderen  noch 
ngbeo  noch  oec  aflosen  alsollic  ghoet,  als  hi  van  den  rike  helt,  mer  sullen  hem  ghenzelike  ende  stedelike 
men  ende  voertsetten  mit  alre  ghonst  na  onsen  staet,  ende  sullen  hem  alle  brieae,  gracien  ende  priuilegen,  die 
f  of  sine  voruerdere  hebben  of  hier  entuschen  vercryghen  mach  van  keyseren  of  van  Roemschen  coninghen, 
bdighen  ende  confirmeren.  Item  al  eest  dat  sake  dat  wanneer  een  Roemsch  conine  ghecaren  wirt,  dat  hi  dan 
wfi  is  ende  absoluert  van  allen  eden  ende  verbontnissen,  die  hi  to  voren  ghedaen  heeft,  nochtant  wille  wi  dat  in 
kr  sake,  of  wi  Roemsch  conine  worden,  alle  dese  vorseide  pante  in  bore  macht  bliuen  ende  dat  wi  die  onsen 
ne  gbenzelike  ende  stedelike  banden  sullen  na  alre  meninghen,  daer  dit  ghescricht  nu  inghescreaen  wort.  Alle 
lue  Torseide  punte  hebbe  wi  malcanderen  mit  ghoeder  meninghen  ende  mit  claerre  Herten  toegheseeght  te  haudene 
\  alse  ghedanen  eden,  als  wi  malcanderen  hier  voermaels  ghedaen  hebben  in  tieghenwordicheit  des  hejiigen 
icraments  gaeds  lychaem,  dien  wi  daertoe  te  ghetughe  ghenamen  hebben,  ende  hebben  verwilkoert  scynbaerlike 
läge  bi  onsen  leuenden  liue  ouer  denghenen,  die  deser  punten  ennich  ierst  mit  vorrade  breken  sal. 

09.  ^lip^  t>.  Sfenburg,  ^err  ju  ©ren^au,  unb  SWargaret|>a  ö.  ^a^enettcnbogen,  feine  ®attixt,  tragen 
i^re  Surg  ©ren^au  für  em^jfangene  400  glorm  bem  5Karfgrafen  SÖil^elm  t).  3ült^  ^um  Ojfcnff au« 
ttttb  Sefien  auf*  —  1338,  ben  IK  S^oöemBer. 

leb  Philips  van  Ysenboarg,  here  zu  Grenzouwe,   inde  Grete  van  Katzenellenboge,   min  elicb  wyf,   machgen 
oiBt,  dat  wir  mit  gesamender  haut  uns  huis  ze  Grenzioie  mit  vurburge,  so  wie  id  gelegen  is,  upgedragen  hain, 
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updragen,   offen  hais   gemacht  hain  ind  machgen  in  diesem  intgeinwardichgen  brieae  deme  hoen  dnrglaf 
Tursten,    ansme  lieaen  heren,   heren  Wilhelm  yan  goidz  genaden  marcgreae  yan  Galghe  ind  sinen  eroen 
yeirhandert  cleyne  gülden  yan  Florencien,   die  wir  yan  eme  genzlichgen  intfangen  hain.    Ind  datselae  hais 
yurburge  hain  wir  yan  eme  wieder  zu  reichtem  manliene  intfangen  mit  aiaallicger  bescheydeneit,  dat  die 
nns  here  ind  sine  emen  sich  mit  deme   huis  erflicbgen  inde  nmmerme  behelpen  soolen  wieder  alle  die 
allejne  oisgescheiden  ejnen  bischof  yan  Triere.  —  Vort  nmbe  dat  uns  here  der  marcgrene  ind  sine 
diesen  sachgen  sichger  inde  wail  bewart  syn  na  mins  Philips  doede,   so  sal  here  Lodowieh  yan  Clebergh, 
ind  sin  sun  Pieter  der  pastoir,  die  unse  burgman  sint  up  deme  huis  yurgenant  inde  die  wir  des  maiehtigh 
hain^  nnsme  heren  deme  marcgrenen  ind  sinen  ernen  gelouen  — ,  unse  yorgenante  bargh  noch  nnsen  emen, 
nieman  anders  ze  antwerden  of  ze  reicenen,   id  insi  dan  dat  nnsme  heren  deme  marcgreuen  ind  sinen 
ierem  willen  yan  unsen  emen,  die  dat  huis  besitzende  soulen  sju ,  genoieh  si  geschiet.    Vort  soulen  wir  ind 
emen  nnsem  heren  deme  marcgreuen  ind  sinen  emen  helpen  inde  bistain  mit  line^  mit  gode,  mit  raede,  mit 
als  eyn  man  schuldich  is  ze  doin  deme  heren.    Oich  sal  nns   here  der  marcgrene  inde  sine  emen  geweldid 
nns  inde  unser  ernen,  ze  doine  inde  ze  laissen  mit  allen  dincgen  ^e  unsem  reichte.    Weirt  oich  sachge,  dat 
here  der  marcgrene  of  sine  eruen  nrloigden  of  criegden  wieder  die  hiena  gescreuen  steint,  dat  is  ze  yerstain 
Godart  yan  Seyne  here  ze  Valender,  here  Gerlach  yan  Ysenbonrgh,   here  Heinrich   here  ze  Westerenl 
junchere  Wilhelm  here  yan  Bruinsbergh  inde  yan  Ysenbonrgh,  here  Johan  bnrgrene  zu  Rynecge,  8ementli( 
of  wieder  yerre  ejnen  snnderlichgen,  so  insal  ich  Philips^  als  lange  as  ich  leue,  deme  marcgreuen  ind  sinen 
wieder  si  neit  helpen  mit  deme  huis  inde  sal  stille  sitzen.  —  In  urkande  alier  dieser  dincge  so  hain  wir 
ind  Grete  yurgenant  unse  ingesiegele  an  diesen  brief  gehangen.  — 

Gegeuen  inde  gescheit  in  den  jaren  uns  heren  Dnsent  drihundert  in  deme  aichte  inde  drtssiehstem  jare, 
andage  sent  Mertins  in  deme  wintere. 

340.  SRcmarb  t).  SÖejlcrburg  öcrffinbet  ben  Slc^iWfpru^  bc^  Se^n^ofe«  öon  Sotn  in  ber  ©trettfac^ 
SWarfgrafen  t).  ^ixli^  mit  bcm  ^errn  ^.  Cowenberg,  t)a^  fco«  öon  biefcm  gcflctttc  Sejicn  nii^t 
wert^e,  o^Ui^  jener  bte  bediDegen  jugefagte  ©umnte  nod^  tu^t  ^tiofftt  ffabe.  —  1339, 
18.  gehuan^ 


Ich  Reynard  yon  Westerburg,  ejn  canonich  zu  KoUen  zu  me  dorne,  apreghen  yor  eyn  reght,  also  as 
herre  yon  Kolien  sine  edelle  manne  ind  uns  gevragit  halt  up  unsen  eyt  als  yon  der  anspraghen  ind  saghea, 
thusschen  dem  marcgrauen  yon  Guylche  is  ind  deym  herren  yon  Lewenberg,  dat  eyn  eychelich  man  sin 
eygen,  dat  ayn  alreleye  anspraghe  is,  wayl  eyme  herren  upgeuen  mach  ind  dat  yon  eym  weder  IntfayiL  kt 
dat  eyme  der  herre  darumme  gelt  geloyft  up  dage  zu  geuen,  ind  geuet  eyme  darouer  sine  breue,  ind  geyt 
des  yorgenanten  geiz  neit  up  dy  dage,  als  he  eyme  geloift  hait,  dat  daramme  de  man  der  manschaf  neit  qoyt 
los  sju  inmag;  mar  wilt  der  man  sin  gelt  hauen,  darumme  mag  he  sinen  hirren  aynspreghen  of  penden,  all 
biliich  sal  ind  ays  id  regt  iz.  Want  Reynard  yon  Westerburg  he  yorgenant  de  yolge  hatte  des  yorgf 
urdeilz,  ind  dat  merdeil,  so  bekennen  wir  Syuard  greue  yon  Wjtghenstein,  Johan  greue  yon  Solmisse,  Godart 
Seyne  herre  zu  Homburg  ind  zu  Valendar,  Reynard  herre  zu  Westerburg,  Johan  herre  yon  Saffenberg,  Rc 
yon  0;tgenbag  herre  zu  Erenstein,  Lodwich  der  Walpode  herre  zu  Richenstein,  ind  Rorich  herre  von  Rranenl 
edelman  uns  herren  yon  Kolien  he  yorgenant,  dat  uns  oych  dat  regt  dunkit^  dat  Reynart  yon  Westerburg  yorgf 
gesproghen  hait,  waut  he  dy  meyste  yolge  hatte,  ind  spreghen  och  dat  yor  eyn  regt,  ind  hayn  des  zo 
Urkunde  ind  eynre  mirre  stedicheide  unse  ingesegel  ayn  desen  breif  gehangen. 

Pls  breif  wart  gegeuen  do  man  schreif  yan  godis  geburde  Druzeinhnndert  ind  nüjn  ind  drissich  jare, 
naysten  dunresdages  na  deyn  ersten  sondags  in  der  yasten. 


*  4}einri(^  Sanbgraf  ju  Reffen  crfl&rte  in  einet  Uifunbe  üon  bemfelBen  SCage,  baß  er  ^ox  bem  (SrjBif^ofe  \}on  (S5ln  eBen  fo  gcfi^i 
ttnb  baß  i^m  ®Tof  Otto  ))on  92affau  M^tp^i^ttt  l§a6e.    ^e  SSetanlofluna  M  9ttdfpnt(^ed  eni^&(t  92r.  26& 
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%  ©o^ttMn  ®tc(!e  öerfauft  \izx(i  ®rafen  ©ietri^  Vni^  t)»  SIct)c  ba«  (Sut  ^cerBom  unb  eine  ^if^iercu 
^  -  1339,  ben  28.  2l^)rif. 

i  Allen  den  ghenen,  dye  desen  bryef  solen  sien  of  hören  lesen,  doe  ic  Goswin  Stecke  te  weten  ende  te  yerstaen^ 
ie  hebbe  yercoght  minen  lieuen  here,  heren  Didderic  grene  von  Clene,  al  recht  dat  ic  heertoe  hebbe  gehadt 
Ijen  gade  geheyten  ten  Peerbome,   dat  heryormaels  Barghart  mjn  brader  hadde  geeoght  tgegen  Gerarde  van 
lem,  ende  al  recht  dat  ic  heertoe  hadde  ghehadt  in  den  water  ende  in  der  visgherjen  van  Oaerderbrugge  in 
-Rjn  toe;  up  wolic  recht  van  gude  ende  van  visgherjen  ic  ende  Aleyd  myn  wjf,  Barghart,  Herman,  Goswin, 
»r  ende  Ida,  onser  beyder  kindere,  verteghen  hebben   aen  den  gherichten  tot  Speiien  ende  tot  Goterswio, 
»innen  dje  vorseyde  gode  ende  visgerye  ghelegen  syn,  Toer  Euerwin  van  Zeaenaer,   amptman  des  grenen 
rdt,  end^  vor  den  gheriehis  luden  aldaer,  so  woet  dat  lantrecht  wjsden,  dat  wi  scaldich  waren  ta  doen» 
tde  hyeraf  heb  ic  myn  inges^el  vor  mi  ende  Tor  mine  vorseyde  wyf  ende  kindere  gehangen  aen  desen  bryef» 
Ghegeaen  int  jaer  ons  heren  Dosent  dryhondert  negen  ende  .dertich,  des  gudesdaechs  na  sente  Marcos  dagheu 

®raf  atolf  t).  ber  3»arf  erftart,  ba^  erjBifc^of  SBarram,  ober  ba«  ©tift  6Wtt,  ba«  ©etic^t 
So(^ttm  xsi\X  400  SWarf  tt)(eber  cinlöfcn  Knne.  —  1339>  ben  28.  "^^u 

Wir  Adolf  greae  Tan  der  Marken  doin  kant  allen  laden,    dey  diesen  breyf  solen  seyn  of  hoyrra  lesen^   dat 

imsenie  Erewerdighen  herre  inde  vadere  in  gode,   herren  Walraue  dem  Ertschebuschoae  inde  deme  gestiebte 

Kalne  bekant  haaen  inde  bekennen  mit  diesen  intgenwirdigen  breyue,  dat  hey  of  sin  gesticht  lojsin  moghen^ 

si  wellen,  alsalghe  gerichte  inde  alsalghe  reycht,  als  dat  gesticht  yan  alders  zu  Boygheim  sa  haaen  plach, 

eyne  summe  yan  veyrhundert  marken  kölscher  pennynge,   of  seszejnhondert  kleyner  galden  van  Florencien 

za  zellene.    De  yorgenante  loysonge  hain  wir  greae  yan  der  Marken  vor  ans  inde  unse  eroen  ansen 

ite  herre  yan  Kolne  inde  sime  gestiebte  gesichgert  and  gelouet  stede  zo  haldene  in  goden  trowen  inde 

fdeme  eyde,    den  wir  ejme  gedain  haaen,  als  ejn  man  sime  herre,  alle  argelist  oyzgeschejden.    Inde  amme 

Bteytgeit  deyser  dinghe  hain  wir  desen  breyf  onseme  vorgenanten  herren  yan  Kolne  inde  sime  gestiebte 

[heaen  mit  onsen  ingesejghel  beseyghelt.     Dit  ia  geschejt  za  Kolne   intgeynwerdich  deme   erwerdlghen 

hem  Adolue  boschoae  zo  Loytge,  den  hogeboren  yorsten  herren  Wilhelm  Marchgreoen  yan  Golich,   inde 

hoyn  edeien  luden  herren  Adoloe  yan  dem  Berge,  herren  Roprechte  yan  Veymenburch,    greaen,  inde  herren 

lyde  yan  der  Marken  herren  yan  Horde,  onsen  herren  ond  maygen,  des  neysten  dages  na  des  hejligen 

its  dach,  in  dem  jare  ans  herren,  alse  man  schrift  Dosent  dreyhondert  ind  nayn  inde  dryssich. 

SrjBif(]^of  ^eittri(^  t>-  9»ama  fc^Iießt  mit  ben  SrjBifc^öfen  SBalram  "o.  Söln  unb  S^atbewin  t)*  Sriet 
ein  Sfinbnifl  auf  jel^n  3afire  jum  ©c^u^e  bc«  ©eteite^  unb  ber  ©trafien,  auf  bem  Slffeine  öon  0^)^m* 
^cfan  bi«  giffcinberg,  unb  ju  Sanbc  brei  "^tiivx  weit  ju  beiben  ©etten  biefer  ©trerfe;  jur  Slbwel^^ 
nmg  neuer,  ober  erfföfiter  38ffe,  unb  gefährlicher  ^yxK^wxiv^^  3nnerfiaIB  biefe«  ©ejirfö  wollen 
jie  jld^  ntit  il^rer  ganjen  erforberKc^en  SWa^it,  außerfiaft  mi  l^unbert  Reimen  gegenfettig  unter* 
^   jHißen,  —  1339,  ben  20*  3uni.* 

I  Wur  Heinrich  yon  gots  genaden  des  heiigen  stules  zo  Mentze  ertzebischof ,   des  Romschen   richs  in  datschen 
lien  ertzeeanceller,  yerghen  ond  don  kont  an  desem  offen  briefe  allen  den,  die  in  sehent^  horent  oder  lesent, 


*  3»ar  f^on  Bet  Günther,  Cod.  dipl.  IL,  Nr.  251  aB9eb.Tua;  burfte  benno^  biefe  Urfunbe  i^tet  r>ielfa$en  SBesie^ung  loegen  m 
k  »wtlegenbm  eomml.  nli^t  festen,  ©untrer  f^cint  ni^t  au§  einer  Uxfunbe  fetB|l  schöpft  ju  l^aBen;  benn,  auger  «Bwel^ungen  trt 
fe(  IBottff^retBung;  ^ot  er  heiigen  riebe«  flatt  Romschen,  vesten  sloszen  flott  nechsten,  und  furdemisee  flatt  mit,  marsal  der 
Men  jlott  mansftl,  aOeine  wagen  flott  tragen,  u.  f.  to. 
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da2  ^ir  gode  2a  eren  and  Amt>  gemeben  natz  der  werlde  uns  vereinet  und  verbanden  han  und  Terbii 
desem  briefe  zu  den  erwirdigen  in  gode  vadern  und  herren,   her  Walrame  za  Cholne^  und  hem  Baldewiitl 
Triere  ertzebischoffen,  als  hernach  gesehrebin  stet,  zehin  gantze  jar^   die  na  nest  nah  ein  ander  volgent, 
zelene  von  desem  hutigen  tage.    Des  ersten  sollen  und  urollen  wir  die  geleide  and  strazen  uff  dem  Rine  mill 
dem  iande,  dry  milen  iewedir  site  des  Rintes,  von  Oppenheim  an  biz  za  Berken  nidewendig  Nassen  za 
scharen,  schirmen  und  hanthaben,  besunder  und  besament,  ane  argelist«    Ouch  sollen  ond  wollen  wir  inn< 
den  selben  zilen  alle  nawe  zolle,   und  oach  merunge  über  die  zolle,   die  etzunt  sint,  unser  iegiicher  dem 
helfen  weren  getruwelich  nah  unser  macht«    Wer  ouch  daz  uns  ieman  yerbuwen  wolde,  besunder  od«*  g( 
daz  wollen  wir  ouch  besonder  und  samentliöhe  weren  und  mit  ein  helfen  weren  einer  dem   andera,  als  itiä 
ist;  und  wen  die  not  ruret,  der  mag  die  andern  manen  amb  helfe  mit  sinen  uffen  briefen,   und  behalden  nf 
bescheidenfaeit,  daz  er  im  und  sime  stifte  schedelich  yerbuwet  werde,  und  darnah  ^ol  man  im  beholfen  sin 
zogelich.    Ouch  ist  gered  umb  merer  stedekeit  unser  verbuntnisse  und  fruntschefte^  were  daz  kein  brach , 
oder  ufleufe  uffstuinde  oder  geschee  tuschen  ans^  des  braches^  schaden  oder  ufleufe  sol  der  dritte  undM*  aiiS|i 
des  dan  nit  zu  dune  hat,   mechtig  sin  zu  richtene  mit  der  minne  mit  unser  wiszende^   oder  mit  dem  rechtet 
unsern  wiszende^  na  sinen  besten  gedunken  uff  sine  forstliche  ere,  innewendig  sehs  Wochen,  nah  den  daz  er' 
unser  einem  darumb  gemant  wird.    Wer  ouch  daz  unser  keinem  von  des  andern  oder  der  andern  frunden, 
burgmannen,  dienstmannen^  dienern  oder  undertenigen  schade,  gewalt,  unrecht  oder  bruche  gescheen,  der,  deal 
not  ist,  sol  ez  dem  verkünden^  den  die,  die  den  bruch^  schaden^  unrecht  oder  gewalt  getan  haut,  angehorent^ 
er  im  des  bruches  wandet  helfe,   und  der  sol  im  des  helfen,   ob  er  mag,   nah  der  manunge  Innewendig 
maende,  mit  minne  wiszende,  oder  mit  rechte  unwiszende,  mit  rade  siner  frunde,  paffen  und  leyen,  uff  sin  ere,^ 
vorgeschrebin  stet.    Und  mag  er  im  des  nit  gehelfen  binnen  der  zit,  so  sal  der,  der  dan  gemant  wird,  und 
der  ander^  den  ez  nit  enruret,  im  beholfen  sin,  als  lange  dan  biz  der  bruch  im  gericht  wirt  mit  minne 
oder  mit  rechte  unwiszende,   als   ouch  vor  begriffen  ist.    Diz  selbe  ist  under  uns  ouch  gered,   ob  kein 
under  unsern  frunden,  mannen,  bargmannen,  dienstmannen^  dienern  oder  undertenigen,  die  wir  verant  werten  wi 
gescheen^  daz  einer  des  ander  frunden  von  den  sinen  minne  oder  rechtes  helfen  sol,  als  vorgeschrebin  ist 
sal  man  die  tage ,  die  sich  umb  dese  vorgenante  stucke  geburent  zu  haldene ,  machen  und  leisten ,  da  unser 
oder  zweier,  die  daz  anget,  gemerke  und  laut  an  ein  rurent,  als  biz  her  under  uns  gewonlich  ist  gewesen, 
desen   vorgeschrebin  sachen  und  stucken  sal  unser  iegiicher  den  andern  beholfen  sin  uff  dem  Rine  und  bl 
Rine  umb  geleide,  zolle  und  buwe  vurgeschrebin  innewendig  den  vorgeschrebin  zilen,  wanne  ez  not  gesdiiti' 
unser  macht  ^   als  dan  zu  der  not  geburt,   ane  argelist.    Wer  aber  daz  unser  keime  inneweifdig  der  selben 
umb  ander  sache,  oder  uzwendig  der  zilen  umb  die  dru  vorgeschrebin  stucken  oder  ander  Sache  not  geschee 
rurte,   als  vorgeschrebin  ist,  so  sollent  im  die  andern,  wanne  si  des  gemant  werdent^  innewendig  einem 
iegiicher  von  sime  nehsten  slozze  darwert  landcs,  da  die  not  herruret^  über  zehin  mile  wegis  mit  hundert  h 
wol  erzugeter  lüde  beholfen  sin  und  helfen,    als  lange  biz  im  die  not  und  brach  gericht   werdent,   uff  ir 
und  schaden.    Chost  sol  der  gebin,  den  die  not  ruret,  den  andern,  die  den  dienst  dunt,  an  wine  und  an  bi 
wanne  si  uzer  irme   lande   koment,   die  den  dienst  dunt*    Chuchenspise  sol  unser  iegiicher  selber  gewinne 
furdernisse  des,  dem  der  dienst  geschit,  ane  argelist.    Fromen  an  gefahgen  und  an  reisiger  habe  sollen  wir 
nah  manzal  der  luden,  die  unser  iegiicher  dan  da  bi  oder  uff  dem  velde  hette.    Geluckte  auch  unser  eime^  M 
andern  uff  dem  velde  nit  enweren,  an  gefangen  oder  an  reisiger  habe,  der  sol  fromen  und  schaden  alleine 
Brantschetzunge  und  gedingeze,   wie  die  gescheent,   sollent  gemeine  sin  und  sollen  die  gliche  teilen,    und 
ouch  die  halden  und  hanthaben  ane  geuerde.    Wer  ouch  daz  uns  za  desen  sachen  kein  besesz  gebarte  zu 
und  darzu  bedorften  kost  mit  bliden,  katzen  oder  andern  werken,  die  sollen  wir  geliche  tragen  und  halden; 
gluckte  uns  an  den  selben  slozzen,  bürgen  oder  steden,  die  von  unser  keinem  nit  zu  lehin  rurten,  die  suileii 
gemeinliche  zu  unserm  nutze  und  fromen  behalden,  bekosten  und  bewaren,   oder  brechen,  als  wir   dan  za 
wurden.    Rurte  si  aber  von  unser  eime,  besunder  oder  mit  ein  ander,  zu  lehin,  dem  oder  den  snilent  si  vcriil 
von  dem  si  rurten.    Wer  ouch  daz  unser  keiner  beseszen  wurde  innewendig  den  vurgenanten  zilen  Oppeoi 
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^Berkflo  and  dri  mile  ievedir  site  des  Rines,  den  sallenr  die  andern  besdiodei^  mit  aller  irer  macht  Word 
|r  er  ozwendig  der  2ile  beseezen,  so  sniden  si  im  daz  helfen  weren  ieglicher  mit  hundert  helmen  aber  zehin 
ll^  als  Forgesehrebin  ist.  Uz  desem  Terbuntnisse  nemen  wir,  ane  an  dem  geleide,  nuwen  zollen,  oder  merunge 
^selle,  die  etzont  sint  nnd  verbowen,  vor  uns  den  stnl  von  Rome  und  di^z  Romsehe  riche^  wand  der  selbe  stul 
das  riebe  und  wir  von  im  wegen,  als  des  richea  flarsten,  daz  buche  schirmen  und  weren  suUen.  Onch  nemen 
Tor  uns  hertzogen  Ruprechten  und  sins  bruder  son  hertsogen  Rnprechten  von  Beyern  nah  den  briefen  nnd 
InissMiy  die  wir  nnd  si  under  ein  gegebin  nnd  getan  han^  unser  suffraganien,  manne,  dienstmanne,  borgmanne, 
ondertenigen  nnd  belfere,  die  rechtes  gehorsamr  sin  wollent,  und  nah  der  wise,  als  hie  Torbegriffen  ist. 
dese  ▼nrgeschrebin  stucke  besament  und  besunder  han  wir  gelobt  in  guden  tmwen  und  bi  nnsern  fürstlichen 
stede  und  veste  zu  haldene,  mit  beheltnisse  unser  yerbuntnisse  ^  -  die  wir  vor  under  ein  getan  han,  als  yerre 
i  aber  deae  verbnntnbse  treffent,  na  den  briefen,  die  wir  iewedir  site  under  ein  darüber  gegebin  han,  ^ 
eiden  allerlei  argelist  und  geverde  an  allen  desen  Torgeschrebin  stucken  nnd  ir  ieglichen  besunder.  Za 
e  nnd  merer  stedekeit  aller  deser  vorgeschrebener  stucke  ist  unser  inges^il  an  desen  brief  gehangen« 
Der  gegeben  ist  zu  Walrsheim  bi  Kobelenze,  do  man  zalte  nah  Christes  geburte  Druzehin  hundert  jar  dar 
i  in  dem  nunden  und  drizegisten  jare,  des  sontages  vor  sante  Johan  Bapt  tage  als  er  geboren  wart.  ^ 

|L  ßrjSif^of  SBatraitt  »♦  Söln  gi6t  t>ai  wxmaU  bem  fRittcv  ^ermann  öon  t>cx  SWufilc  unb  barauf 
fcem  Bertolt  ^crm  t)»  Suren  ^)fattb^  unb  amt«tt)cifc  öerlie^cnc  ©ci^to^  Äoglenberg  nctji  ber  ®t(iot 
SBoIfmar«|>cim  nun  ben  ®eBrüt)ertt  »•  ^aptn^eim  unb  »♦  Äogtenterg  in  gtcic^cn  SejI^»  —  1339^ 
ben  28.  3utti.* 

Walramus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,   sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarius, 

fadmus   nniuersis,   quod  cum  eastrum  nostrum  Kogellenberg,   opidqm  nostrum  Volcmerssen  et  ofBcium 

ibidem  olim  tempore  felicis  memorie  quondam  domini  Henrici  archiepiscopi  Coloniensis,  predecessoris 

i,  Hermanno  dicto  de  Molendino  militi,  fideli  nostro,  pro  certa  pecunie  summa  obligatum^   postmodum  de 

nostro  per  nobilem  yirum  quondam  Bertoldnm  dominum  de  Buren,  tunc  marscalcnm  nostrum  Westfalie, 

iptom  fuerit  nostro  nomine  a  dlcto  Hermanno  et  eidem  Beftoldo  obligatum  remanserit  pro '  summa  pecunie 

ita,  nunc  vero  dicto  Bertoldo  defnncto,  quia  heredes  ipsius  nobis  et  ecclesie  nostre  attinendum  et  possidendum 

,  opidum  et  officium  predicta  nobis  expedire  sen  ntiles  non  videntnr,  cum  strennuis  et  discretis  viris 

»bus  et  fidelibus  nostris,  videlicet  Herboldo  de  Papenhem  milite^  necnon  dicto  Bauen  et  Herboldo  militibns, 

Ranen  armigero  de  Papenheim,  firatribus,  item  dicto  Rauen  milite  et  Johanne  armigero  de  Kogellenberg, 

tibns,  concordauimus  in  huno  modnm,  videlicet  quod  ipsi  a  prefatis  heredibus  domini  de  Buren  nostro  nomine 

lemnt  eastrum,   opidum  et  officium  prenotata  cum  eomm  propria  et  parata  pecunia,  videlicet  pro  dnobus 

w»  trecentb  et  septuaginta  sex  fiorenis  paruis  aureis,  de  cuius  pecunie  solutione  ut  assecurentur,  ipsos  nostros 

(desie  nostre  officiatos  fecimus  et  facimus  in  Castro,    opido  et  officio  supradictis,  ipsisque  eadem  eastrum, 

m  et  officium  cum  eornm  juribus  et  attinentiis  commisimus  et  committimus  per  presentes,  sie  quod  ipsi,  et 

les  eomm  eis  non  extantibus,  officiati  nostri  et  ecclesie  nostre,  redditus  eornndem  castri,  opidt  et  offtcii  perci- 

lo  de  dicta  summa  non  defalcandos^   de  quibus  expensas  pro  custodia  ipsorum  facient,   tamdiu  remanebont, 

[ue  ipsis  per  nos,  Tel  successores  nostros  aut  ecclesiam  Colon,  de  prefata  summa  pecunie,  quam  pro  nobis 

rioenmt  dictis  heredibus,  fuerit  satisfactnm.    Medio  etiam  tempore  de  eisdem  Castro,  opido  et  officio  venera- 

in  Christo  patribus  dominis  Henrico  archiepiscopo  Moguntinensi,  •  •  episcopo  Monasteriensi,  sen . .  episcopo 

»urnensi,  vel  eomm  ecclesiis,  aut  etiam  illustri  principi  domino  Reynaldo  duci  Gelrie,  cum  quibus  ad  presens 

lerati  sumus,  durante  confederatione  huiusmodi  sine  nostro  scita  et  consensu  expresso  nuUam   guerram 


'  «njL  AT.  279.  —  •  ^ie  (Smeuwmg  unV  (Srttjeltetuns  feiefe«  ©Mnlffe«  f.  iRr.  279,  SRote.  —  »  ©ttgctücft  In  bem  tReterfe  fect 
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mouebunt,  nee  eia  dampna  facient  qaoaismodo.  Est  etiam  condictum^  quod  lios,  snccessores  nostros  et 
nostros  ad  dicta  castrum  et  opidam  admittent  et  in  eisdem  nos  recipient,  sie  quod  contra  omnem  hominc«. 
ipsis  javare  nos  poterimus  sab  expensis  nostris,  quocienscnnque  necesse  habuerimus.  —  Promiserunt  insuper 
prefati  nostri  officiati  pro  se  et  heredibas  ipsorum  fide  prestita  corporali  et  tactis  sacrosanctis  jaraoerant, 
castrum,  opidam  et  officiam  predicta  ac  homines,  jara  et  bona  ad  ipsa  pertinentes  et  pertiaentia  conseri 
fideliter  et  defendenti  indebitas  vei  inconsaetas  exactiones  sea  petitiones  a  dictis  hominibas  ipsius  officii 
recipient  et  nichil  de  ipsis  Tendent,  obligabant,  permatabant  aat  alias  alienabant  qaouis  modo.  Preterea 
dictum  castrum  nostrum  in  diuersis  suis  partibus  minatur  ruinam  et  in  edificiis  est  collapsum,  concordaoimas 
officiatis  nostris  supradictis,  quod  ipsi  trecentos  flerenos  paroos  pro  edificiis  et  melioratione  eiusdem  expou^^ 
quibus  ad  bonam  et  rationabilem  computationem  nobis  de  hoe  faciendam  cum  summa  supradicta  et 
omnem  formam  obligationis  eiusdem  satisfacere  promisimos  et  promittimus  per  presentes.  In  quorum  omnii 
singulorum  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 

Datum  Gudensberg  anno  d,  Miliesimo  CCC.  tricesimo  nono,  in  vigilia  bb.  Petri  et  Pauli  apostoloram« 

34 5*  fRittct  SRotant  J^agcbom  befcnnt,  baf  ®raf  iCietrid^  VlIL  »♦  ßleöe  ifim  ta«  OBercigentf^um  f« 
^aufe^  aRopIant)  aBgetrctcn  l^abe,  baß  er  glei^wo^I  biefe«*  ^au«  unb  beffcn  S^^^^^^  ^^^  ^^^ 
Selben  fialten  woKe,  tt>cnn  bie  ©raffc^aft  unget^eift  an  ben  rechtmäßigen  ßrben  übergeben  werbe; 
1339,  ben  28.  3unu* 

AI  den  ghenen,  dje  desen  brief  soelen  sien  of  boren  lesen ^  doe  ic  Rolant  Hagedorn,  ridder,  the  weteii 
the  verstaen,  want  mi  een  hoghe  man,  mjm  lieue  beer,  ber  Didderic  greue  van  Cleue,  den  eygbendom  myos 
▼an  Moylant  ende  dat   daer  thoe  beboert  ghegbeuen  beeft,  als  dye  brieue  halden,   dje  ic  heb  van  bem 
sprekende :  so  beken  ic  ende  ghelaue  in  gueden  trouwen  bj  mynre  sekerbeyt,  dat  ic  ende  mine  eruen  dat  wi 
huis  ende  dat  daerthoe  beboert  van  hem,  the  wyl  hi  leeft,  halden  soelen,  ende  niyet  daermede  tgheghen  hon 
baten  sinen  wiile  the  doen*    Weert  oec  dat  hi  nogh  enen  erfsoen  creghe^  van  den  soel  wyt  oec  halden  ende 
mede  yerbonden  syn,  als  vorscreuen  is.    Weert  oec  dat  hi  ghenen  sone  encreghe,  ende  yemant  van  sinen 
eruen  dye  graesscap  ende  dye  heerscap  van  Cleue  alentlicke  ende  onghedeelt  mit  reghte  aenvyele  ende 
▼an  den  soel  wy  dat  vorsejde  huis  ende  dat  daerthoe  beboert  haiden  ende  daermede  verbonden  syn,  als  toi 
is.  Ende  want  ic  wil  dat  dese  dynck,  dye  ic  in  goeden  trouwen  gheloeft  heb ,  vaste  ende  stede  syn  ende  blj 
so  heb  ic  myn  seghel  gehaengen  an  desen  apen  bryeC 

Ghegheuen  int  jaer  ons  heren  Ousent  dryehondert  neghen  ende  dertich,  des  manendaghes  nae  sente  Jans 
^the  midzomer. 

346.  ^crjog  Sieinatb  ö.  ©etbem  üBertrSgt  bem  ©rafen  ©ictric^  t).  8oen,  J^erm  ö.  J^einrterg  t>ai 
Jleöeren,  tauf^iwcifc  gegen  bie  Cefin^errli^feit  über  ein  ®vit  ,ju  SSenloe  unb  bie  SSogtei  wn  ®tr< 
unb  bie  ^o^eit  über  ©ennep.  —  1339,  ben  25.  3uU. 

Wi  Reynaut  bi  der  goets  ghenaden  hertoge  van   Ghelren  ende  greue  van  Zutphen  doen  cont,  dat  wi 
oerbar  ons  lands  hebben  enen  wessel  ghemaect  mit  enen   bogen  edelen  manne,  heren  Dydderic    greue  van 
ende  van  Schyni,  here  van  Hensbergh  ende  van  Blankenbergh^  onsen  lieuen  manne,  alse  Toer  die  ouerheerbeit, 
de  greue  van  Loen  vorgenant  hadde  aen  herren  Wiliaems  goede  van  Milien  tot  Venle,  voert  aen  der  ouerl 


^  3n  ber  gleic^aeiagen  Urfunbe  beS  ©tafen  ^eift  c§  auS  brücfltd^,  ba^  ba$  $aitd  ilRo^Ianb  bisher  rsen  i^m  )tt  Se^en  geilten  t» 
Qr  ^atte  alfo  bie  frühere  SOeraBtebung  mit  bem  (Siraf cn  SReinalb  to.  (Sielbcrn ,  totl^tt  nac^  feinem  Stöbe ,  toenn  er  feinen  ®o^n  m 
xotxU,  bie  ®taff(^aft  (Siebe  unter  feinen  Stöc^tern  bert^eilen  foKte  (f.  9^r.  271),  U>ieber  aufgegeben  unb  je^t  toielmel^r  bie  gonbaurr 
Sei^eneigenf^afi  »on  SKoi^Ianb  coi  bie  iBebingung  gefnü^^ft,  ba^  bie  (Sraffc^aft  unget^eilt  auf  einen  einzigen  unb  ben  re^tmiliscn 
üBergel^e.    SBergL  fflx.  662. 
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I  recht,  die  lii  hadde  aen  die  Taeehdie  van  Stralen  ende  aen  die  heerscap  van  Geinpe,  die  Iii  ons  ende  onsen 
B  ouerghedragen  ende  gliegenen  lieeft,  alsoe  as  die  brieue  spreken,  die  hi  ons  daerop  ghegenen  heeft,  so  Iiebben 
ken  ende  sinen  ernen  erflike  te  besitten  weder  ouverdraghen  ende  opghegeuen ,  ende  mit  desen  brieue  opdraghen 
i  opgheaen  heren  Dydderic  greuen  vorgenant  ende  sinen  ernen  dat  dorp  van  Teaeren  mit  der  heerlicheit ,  mit 
ikkte,  manscap  ende  mit  allen  sinen  toebehoren,  aling  also  aist  aen  ons  comen  is  van  der  heerscap  van 
hden  ende  vryt  hertoe  beseten  hebben.  In  orconde  soe  hebbe  wi  onsen  segei  aen  desen  brief  doen  hangen 
I  onune  die  meerre  vestenisse  soe  hebbe  wi  ghebeden  ver  Alianoren ,  onse  wittelic  ghesellinne,  dat  si  alle  dese 
iMrenen  punten  mit  ons  bände  ende  haer  s^ei  aen  desen  brief  mit  onsen  segel  hange.  Ende  wi  Alianora  etc. 
Geghenen  int  jaer  ons  heren  Dusent  driehondert  negen  ende  dertich,  op  sente  Jacobs  dach  des  apostels. 
I 

>  @raf  3o|^ann  D«  ^affau  (efennt,  ft^  mit  bem  Srjbiftd^ofe  SBalram  t>.  Süln  über  aUe  ®trett))unfte 
geeinigt  unb  Don  bemferben  900  2){arf;  n)ot)on  300  i^nt  f^on  gega^It  n)orben;  Jttgefagt  erl^alten  ju 
^htn;  er  »erfijri^t;  na^  ganjUc^er  Jlbfüfirung  bicfer  ©umme,  feine  Sotnif^en  ßeffen  um  50  9Rarf 
SRentwcrt]^  t>enne]^ren  ju  tt>ollen»  —  1339,  ben  U  ©ecember* 

I  Nos  Johannes  comes  de  Nassowe  notnm  facimns  uninersis  presentes  litteras  visnris  vel  andituris ,  quod  cnm 

^renerendum  patrem  et  dominum  nostrum,  dominum  Walramum  archiepiscopum  Coloniensem  ex  ana  parte ,  et 

I  ex  altera,  questionis  materia  aliqnamdiu  pependisset  et  amici  nostri  hincinde  aliquales  tractatas  inter  se  habue- 

de  eadem  y  nos  demum  pleno  informati,  iuxta  eornndem  nostrorum  hincinde  amicoram  ordinationem,  omnibns  et 

islitterisy  questionibns,  querelis,  actionibusetcausis  quibnscunqae,  quas  contra  dictum  dominum  nostrnm  archi- 

nm,  suos  predecessores  ant  ecclesiam  Coloniensem  nos  aut  nostri  progenitores  habebamas  seu  habere  potuimus, 

t  seu  habere  poterant  usque  in  hodiemam  diem,  pro  nobis^  nostris  successoribus  et  heredibus  ore  et  calamo, 

et  simpliciter,  sponte  et  sdenter,  non  per  errorem,  dolo  malo,  vi  aat  metu  ad  hoc  inducti,  renunciauimus 

cauinras,  rennnciamns  et  effestocamus  per  presentes,  eligentes  et  arbitrantes,  quod  si  alique  littere,  per 

actiones  nobis  et  heredibus  vel  successoribus  nostris  aliqualiter  competer/possent  in  futurum,  quod  tales  pro 

et  non  facientibus  fldem  in  iudicio  siue  extra  habeantur.    Et  qnia  dictus  dominus  noster  noningentas 

pagamenti  Coloniensis,  quadringentas  videlicet  pure  gratis  et  Uberaliter,  quingentas  vero  marcas  in  augentum 

nostrorum,  que  ab  ipso  et  ecclesia  sua  Coloniensi  tenemus,  nobis  dedit,  et  trecentas  in  festo  b.  Martini 

i  byemalis  proxime  preterito,  et  deinceps  singulis  annis  in  eodem  festo  trecentas  marcas  dicti  pagamenti, 

oe  solutionem  integralem  earundem  noningentarum  marcarum  assequamnr,  bona  fide  promisit  solutaras :  nos 

loscimus  de  trecentis  marcis  dicti  pagamenti  in  prefato  b.  Martini  festo  proxime  preterito  pro  primo  solutionis 

ino  esse  satisfiictum  integraliter  et  eomplete,  promisimus  et  bona  fide  promittimus  per  presentes,  quod  solntis 

adhae  sexcentifc  marcis  restantibus  in  terminis  supradictis  prefato  domino  nostro  Coloniensi  redditns  quin- 

ita  marcarum  denariorum  pagamenti  Colon,  in  bonis  nostris  propriis,  si  que    habnerimns  ecclesie  sne  bene 

et  de  qoibus  ipse  contentabitur,  deputare,  alias  eos  in  bonis  liberis  et  ailodialibns  sfmiilter  ecclesie  sue  bene  sitis 

post  completam  solutionem  dictarum  noningentarum  marcarum  comparare,  eos  in  feodo  recipere,  debitum 

b  joramentum  innouare  ac  dictum  feodum  cum  aliis  feodis  nostris  ab  ipsa  ecclesia  Coloniensi  dependentibus 

lea  nostri  heredes  fideliter  deseruire  tenebimur  et  ad  hoc  nos  presentibus   obllgamus  absque  omni  dolo.    In 

m  testimonium  sigillum  nostrum  hiis  litteris  est  appensum. 

Datum  anno  d.  M.  CCC.  tricesimo  nono,  in  crastino  b.  Andree  apostoli. 

8. 3oJonn  ö.  Suf^fclt  erflart,  t)on  bem  (Srjbif^iofe  SBalram  t).  66In  ani  befonterer  ®nabe  t>ai 
©(filof  Suf^fcft)  clU  Ojfenfiau«  unb  Seffen  empfangen  ju  ^aben  unb  fot^c«  o^ne  befonbere  Srlaubni^ 
ti^t  jlarfer  bcfejligen  ju  »otten,  aU  ti  je^t  i%  —  1340,  ben  22*  SWarj. 

'  üniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  ego  Johannes  primogenitus  quondam  Hermanni  de  Buschaelt 
Non  facio,  quod  quia  reuerendus  in  christo  pater  et  dominus  mens  dominus  Walramus  archiepiscopus  Coloniensis 
Ol  35 
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de  Castro  Bascbaelti  qnod  semper  foit  et  est  ipsiiis  et  ecdesie  soe  OoIonieiisiB  liberam,  ligram  et  «pertm 
me  de  saa  gratia  et  liberalitate  infeodaiiit  et  ipsnm  michi  in  feodo  eoncessit,  sie  qaod  ego  et  heredea  mei 
domini  mei  et  eeciesie  sne  Colon,  perpetao  lideles  remanebimiis  et  Tasalli,  et  feodain  nostram  hniusmodi  d< 
fideliter  nt  tenemar;  promtsi  et  promitto  pro  me  et  meis  beredibos  Ade  prestita  corporali  et  jnrameBto  tadis 
poraliter  sacrosanctls,  qaod  prefatnm  dominam  menm^  saos  saceessores  et  ecciesiam  Colon.,  sea  eomm  officii 
amicos  ad  reqaisitionem  ipsorum,  dictum  castmm  intrare  ipsomqae  exire  absqoe  contradietione  seo  impedineale 
übet  permittam  seu  permittent,  sie  qaod  se  de  eodem  eastro  contra  omnem  hominem  nailo  excepto  jaTare  et 
eodem  facere  volantatem  possint  qaociens  et  qaando  yoluerint,  occasione  et  contradietione  qaiboslibet  pi 
Promis!  etiam  pro  me  et  dictis  meis  beredibos  proot  snpra,  qood  in  dicto  Castro  vel  circa  ipsam,  tarn  circa  fossata 
circa  turres  et  maros  ac  portas  ipslas,  nanqaam  aiiqaid  edificabimoS)  per  qaod  ultra  statnm,  in  quo  nanc  consistit 
castrum,  fortificari  valeat  vel  muniri  sine  dicti  domini  nostri,  suorum  saccessomm  yel  ecdesie  Coion.  iiceotia 
eo  tarnen  salao,  quod  edificia,  que  nunc  ibidem  sant,  a  minis  conseraare  poterimus  et  collapsa.  Si  yero,  qnod 
contra  premissa  aiiqaid  fecerimus,  ego  vel  beredes  mei  predicti,  vel  in  aliqao  premissomm  notabiliter 
inuenti  faerimnsi  elegi  et  eligo  volnntarie  per  presentes  pro  me  et  dictis  meis  beredibos,  quod  exnanc  ubiqae  h 
Tiolatores  fidei,  perinri  et  infames  debebimns  et  poterimus  nunciari,  et  nicbilominos  omne  jus,  qaod  lial 
dicto  Castro  ex  infeodatione  sea  concessione  predicta,  sea  quod  nobis  quoconque  modo  competere  poteril  in 
eo  ipso  amittemus  et  cademos  penitos  ab  eodem,  nee  ex  postfacto  quicquam  juris  in  ipso  eastro  nobis 
yendicare,  sed  ipsum  ad  dictum  dominum  nostrum,  snos  snccessores  et  ecciesiam  Colon,  libere  denoiaetar, 
et  dolo  quibuslibet  exclusis  penitus  in  premissis.    In  cnios  rei  testimonium  et  perpetuam  firmitatem  sigillom 
nna  com  sigillis  strennuorom  et  honorabilium  yirorum,  dominomm  Amoldi  aduocati  de  Bomheim  militia, 
dicti  Schiliincb  scolastici  ecdesie  Carpensis,  fratris  sui,  Gerardi  domini  de  Liandscrone,  Emandi  de  6] 
Henrici  eius  filii,  Hermanni  dicti  Scherfgin,  Johannis  de  Qurtzenich,  Jobannis  de  Qnatermart  militom,  Til 
Kooelshoaen  et  Rutgeri  de  Qortzenich  fratris  dicti  Job.  de  Gartzenicb  consangoineoram  et  amiconun  [i 
proximorum,  dax!  presentibus  appendendam.    Et  nos  Amoldus  aduocatos  etc. 

Datum  anno  d.  M.  CCC.  quadragesimo,  feria  quarta  ante  festum  annunciationis  s.    Marie  yirginb. 

349.  ^ontg  Sbuarb  ernennt  ben  SDlattQtafm  Sßtd^elm  t>.  3ü(t(^  jum  ^aix  unb  (trafen  t>oit  Sag! 
im  Geföntem  wn  dmbxiOQt,  mit  20  ^fitnb  dienten  ani  tiefer  ©raffc^aft  unb  mit  anbent  1( 
^funb  ^runbrenten,  bie  er  vorläufig  au«  ^afengefaUen  uiio  ava  bem  föniglii^en  ®^a^t 
fott,  6i«  fic  auf  ipaffctt^en  (SrunbBeft^  im  Äonigrci^c  angewiefen  »erben*  —  1340,  ben  7. 

Edwardos  dei  gracia  rex  Anglie  et  Francie  et  dominus  Hibernie  arcbiepiscopis^  episcopis,  abbatibus^  prii 
comitibnS;  baronibas,  josticiariis,  yicecomitibus ,  prepositis,  ministris  et  omnibus  baliuis  et  fidelibos  suis 
Cum  eminentia  numerosa  nobilium  sit  decor  precipous  et  potissimum  regni  cuiuslibet  fulcimentam,  tantoqoe 
extollatar  s^eptrum  regiam  et  regele  solium  soblimetur,  quanto  tribunali  regis  plures  subsunt  proceres  et  il 
ex  boc  in  nobis,   qui  regni  nostri  Anglie  decus  et  robnr  appetimus,   yotivos  incalescit  affectus,   ut  nedom 
regni  nostri,  sed  illustres  alios,  quos  generosa  nobilitas,   strennuitas  actunm   et  consulta  maturitas  pre 
recommendant ,  gratis  preueniamus  honoribus  et  fecundis  gradis  prosequamur,  ut  dictum  regnum  nostrum 
per  ipsos  honoretur  in  prosperis  et  fulciatur  suffragiis   in  aduersis.     Considerantes   itaque   daritatem 
probitatem  strennuam  et  sapientiam  precellentem  illustris  Guillelmi  marchionis  Juliacensis,  affinis  nostri  Karii 
necnon  sumptuosos  labores  et  p<iricula,   quibus  idem  marcbio  pro  nobis  pInrIes  gratissime  se  submisit,  ac  li 
magnum,  quem  nobis  et  dicto  regno  nostro  tenuit  et  tenere  poterit  in  futurum,  de  diffinito  totius  parliamenti 
apud  Westmonasterium  die  mercurii  post  diem  dominicam  in  medio  qoadragesime  proxime  preteritnm  oon( 


I  SttS  bem  (SattuIoT  bct  (Brafcn  t.  ^m^  ifhr.  3t    3m  «ttSjuec  Bei  Rrmer^  foedera,  U«  pm  iV.,  pag.  74. 
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l^flio  el  asaeasii  ad  manimen  et  boitorem  ipsius  regiii  diotam  Guillelmum  in  comitem  p^  cinctaram  gladii  et 
IpurcB  einsdem  regni  soUempniter  et  rite  ereamos  de  regle  plenitadiae  poteetatis^  nomen  comitis  Cantebrjgeneis 
ll  pro  ipso  et  lieredtbus  snia  ex  eo  legitime  deaeendentibaa  pro  tytnlo  perpetao  concedentes,  et  ut  dictas  honoris 
pm  otilkate  feeondet  adiec(i<»ieniqne  noauais  seqaator  adiectio  facultatum^  dedimna  et  concessimus  et  bac  carte 
ptoa  eottfirmafloiDa  pre&to  comiti  yiginti  Ilitraa  per  annnm  Iiabendam  et  percipiendum  sibi  et  heredibos  suis 
lüetis  de  exitibas  eomitatos  Cantebijgenaia  per  manos  yieecomitie  etusdem  eomitb,  qut  pro  tempore  fkierit,  ad 
h  Pasche  et  &  Miehaelis  per  eqaales  portiones  in  perpetuanu  Concessimas  etiam  pro  nobis  et  heredibos  nostris 
|ftCo  comiti,  qnod  ei  de  mille  libratis  terra  Tel  redditus  per  annam  habendis,  sibi  et  heredibos  sais  ex  eo 
Pime  descendentibus  in  loco  congmo  infra  dictum  regnom  nostnim  Anglie  prooideri,  et  qood  interim  müle 

I 

bs  sibi  et  heredibos  suis  solnere  faeiemns  annnatim«  Et  cam  pridem  propter  impensa  nobis  per  dictum  comitem 
leqnia  placita  concesserimos  ei  sexceotas  libras  per  annum  perdpiendas  ad  totam  vitam  soam  de  costumis  nostris 
^fla  de  sancto  Botherd,  ^  dictnsqne  eomes  jam  cencesserit,  qnod  dicte  sexceote  übre  in  partem  solutionb 
jjknim  mtlie  librarum  sibi  cedant ,  itä  quod  tam  ex  concessione  sexcentarum  librarum  nt  dicitur  primo'  facta, 
im  ex  prcsenti  concessione  mille  librarnm  idem  eomes  et  heredes  sui  habeant  et  percipiant  per  annnm  tentnm- 
fio  mille  libras  volnmus  et  concedimns  pro  nobis  et  heredibus  nostris,  quod  idem  eomes  et  heredes  sui  habeant 
^fcrdpiani  dictas  aexcentas  libras  de  costumis  nostris  et  heredom  nostrorum  in  portu  predicto  per  manns 
»rom  eanmdem,  qni  nunc  sunt  yel  qui  pro  tempore  fiierinti  ac  etiam  quadringentas  libras  residuas  ad 
nostnim  et  heredum  nostrorum  singnlis  annis  ad  festa  s.  Michaelis  et  Pasche  per  equales  portiones, 
ique  nos  vel  heredes  nostri  prefato  comiti  vel  heredibus  suis  de  diciis  mille  libratis  terre  vel  redditus  per 
infira  dictum  regnnm  nostrum  in  loco  congruo  fecerimus  proniderL  Et  quia  deceret  et  preüato  comiti 
liliter  complaceret,  ut  haberet  locum  illum,  a  quo  nomen  comitis  est  sortitus,  dedimns  et  concessimus  pro 
it  beredibus  nostris  dicto  comiti  castrum  Cantebryg  cum  pertinentiis  habendom  et  tenendum  sibi  et  heredibus 
ex  eo  legitime  descendentibus  in  partem  satisfactionis  dictarum  mille  libratarum  terre  yel  redditus  joxta 
itam  inde  secundum  verum  valorem  eiusdem  faciendam  de  nobis  et  heredibos  nostris  per  seruitium  quarte 
Irtis  unius  feodi  niilitis  in  perpetunm.  Concessimus  etiam,  quod  vilia  Cantebiyg,  quam  serenissima  domina 
Ker  nostra  domina  Isabella  regina  Anglie  tenet  in  dotem  et  que  post  mortem  ipsius  Isabelle  ad  nos  et  heredes 
reuerti  deberet,  post  decessum  eiusdem  Isabelle  remaneat  prefato  comiti  habendam  et  tenendam  sibi  et 
suis  ex  eo  legitime  descendentibus,  cum  omnibns  ad  dictum  villam  spectantibus  sioe  pertinentibus  in 
satisfactionis  dictarum  mille  libratarum  terre  yel  redditus  jnxta  extentam  inde  secundum  yerum  valorem 
lern  faciendam  de  nobis  et  heredibus  nostris  per  seruitium  quarte  partis  unius  feodi  militis  in  perpetunm, 
pBs  Bobis  et  heredibus  nostris  Gaola  et  Escaetis,  que  ad  nos,  si  dicta  castrum  et  vilia  in  manu  nostra  existerent, 
iloere  deberent,  prouiso  qood  verus  valor  dictorum  castri  et  ville  juxta  extentam  predictam,  cum  idem  eomes 
Ipsorum  castri  et  ville  vel  alterius  eorundem  adeptus  fuerit,  de  dicta  summa  mille  librarum  pro  rate 
tionis  ad  nostri  exonerationem  deducatur,  et  quod  sie  fiat  deinceps,  cum  nos  vel  heredes  nostri  dicto  comiti  vel 
libos  suis  de  terris  vel  redditibus  aliis  ex  dicte  causa  usque  ad  plenam  satisfactionem  dictarum  mille  libta- 
terre  vel  redditus  fecerimus  prouideri.  Quare  volumns  et  firmiter  precipimus  pro  nobis  et  heredibus  nostris^ 
prefates  eomes  habeat  pro  se  et  heredibus  suis  ex  eo  legitime  descendentibus  nomen  comitis  Cantebrjgensis 
perpetoum  ac  etiam  viginti  libras  per  annum  percipiendas  eidem  comiti  et  suis  heredibus  de  exitibus  comitatns 
irygie  per  manus  vicecomitis  eiusdem  comitis  ad  festa  pasche  et  s»  Michaelis  per  equales  portiones ,  necnon 
libras  habendas  et  percipiendas  eidem  comiti  et  heredibos  suis,  videlicet  sexcentas  libras  de  cnstumis  nostris 
beredam  nostrorum  in  portu  de  s.  Bothero  per  manos  coUectorum  eorundem,  et  quadringentas  libras  residuas 
sacciun  nostrum  et  heredum  nostrorum  singulis  annis,  quousque  nos  vel  heredes  nostri  prefato  comiti  vel 
kndibus  suis  de  mille  libratis  terre  vel  redditus  per  annum  inCra  regnum  nostrum  Anglie  in  loco  congruo  fecerimus 


^  3n  unferet  Ouelle  ifl  bad  SBott  aBgeffttat  Both'o,  Rymer,  ^at  L  c  Botulpho.    ^afelBfl  ®.  57,  58  ftnben  {1^  bie  t>oran9e^enben 
htc^anbbwgcn  be^  itSntge  mit  bem  iKatfsTafen. 
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prouideri.  Et  quia  deceret  ac  prefaio  comiti  verisimiliter  eonplaceret,  at  habere!  loeam  illam,  a  qao 
comitis  sortitns  est,  volamus  et  precipimos»  quod  idein  comes  habeat  et  teneat  sibi  et  heredibas  saia  dietiui 
Cantebryg  cum  pertinentiis  in  partem  eatisfactionis  dictaram  mille  libratamm  terre  vel  redditus  jaxta 
inde  secnndam  yerum  yalorem  eiasdem  faciendam  de  nobb  et  beredibus  nostris  per  semitiuin  qaarte  pari» 
feodi  militis  in  perpetuum,  ac  etiam  quod  yilla  Cantebryg,  quam  aerenissima  domina  mater  nostra  domina 
regina  Anglie  tenet  in  dotem  et  que  post  mortem  ipsius  Isabelle  ad  nos  et  heredes  nostros  renerti  deberet, 
decessum  eiusdem  Isabeile  remaneat  prefato  eomiti  babendam  et  tenendam  sibi  et  beredibus  suis  cum  onmU 
dictam  villam  spectantibus  siue  pertinentibus  in  partem  satisfactionis  dictarum  milie  libratamm  terre  ▼«! 
juxta  extentam  inde  secundum  verum  yalorem  eiusdem  faciendam  de  nobis  et  beredibus  nostrb  per  sentitium 
partis  nnius  feodi  militis  in  perpetuum;  saluis  nobis  et  beredibus  nostris  Gaolo  et  Escaetis,  que  ad  nos  si 
castrum  et  vilia  in  manu  nostra  existerent,  pertinere  deberent,  prouiso  quod  verus  yalor  dictorum  castrietj 
juxta  extentam  predictam,  cum  idem  comes  seisinam  ipsorum  castri  et  Tille  vel  alterius  eorundem  adeptos 
de  dicta  summa  milie  librarnm  pro  rata  portionis  ad  nostri  exonerationem  dedncatar,  et  quod  sie  fiat  d( 
cum  nos  yel  heredes  nostri  dicto  comiti  vel  beredibus  suis  de  terris  yel  redditibus  aliis  ex  dicta  causa  m 
plenam  satisfactionem  dictarum  mille  libratamm  terre  yel  redditus  fecerimus  prouideri,  sicut  predictum 
testibus  yenerabilibus  patribus  Johanne  Cantuariensi  archi^iscopo ,  totins  Angiie  primate,  cancellario 
Henrico  Ljncolniensi  et  Rogero  Couentr.  et  Lithefenden.  episcopis,  Johanne  de  Warenna  comite  Surr.,  Hi 
de  Lancastre  comiti  Derb.,  Wilhelmo  de  Clynton  comite  Hontyndonie,  Henrico  de  Ferariis^  Johanne  Barcy 
callo  hospitii  nostri  et  aliis. 

Datum  per  manum  nostram  apud  Westmonasterium  septimo  die  Mali,  anno  regni  nostri  Anglie  quarto 
regni  ?ero  nostri  Francie  primo. 

350*  fRittet  2ll>oI<)^  t).  ^olbiitgjfaufen  tragt  fcem  SrjBifdJiofe  SBalrom  t)*  Sßln  gegen  eine  ßc^cnretttt 
ben  ©efattcn  ju  ÄromBadJi  unt  ©icgen  fein  ©c^Iop  Srutpac^  jum  fielen  unb  Djfcnpou«  anf*| 
1340,  bcn  7.  2Rai. 

Uniuersis  presentes  litteras  yisuris  et  auditurb  ego  Adolphus  de  Holdinchusen  miles  notum  facio,  quod 
specialem  deuotionem,  quam  ad  reuerendum  in  christo  patrem  et  dominum  meum  dominum  Walramum  ai 
copum  Coloniensem  et  ecciesiam  Colon,  habeo,  et  quia  idem  dominus  mens  in  augmentum  feodi  mei,  qi 
ipso  et  ecciesia  Colon«  teneo,   michi  redditus  quatuor  marcaram  denariorum,   tribns  hallensibus  pro  uno  d< 
computatis,  yidelicet  duamm  marcaram  de  petitione,  qaam  homines  parrochie  de  Crambeke  annuatim  dabi 
daarum  marcarum  de  redditibus  suis  in  Sejgen,  michi  annuatim  per  officiatum  in  Waidenberg  in  festo  s. 
persoluendos,   gratiose  deputauit  et  in  feodo  concessit,  ipsi  domino  meo  et  ecciesie  Coloniensi  castram 
Cmtpacht  yoluntarie  et  liberaliter  supraportaui  et  resignaui,  supraporto  et  resigno  per  presentes,   et  Ips 
eodem  in  feodo  recepi  per  me  et  heredes  meos  tam  masculini  quam  feminini  sexus  hereditarie  possidendnmJ 
quod  idem  castrum  est  et  remanebit  perpetuis  temporibus  liberum,   ligium  et  apertam  castrum  dicti  dofflini 
suorum  successorum  et  ecciesie  Coloniensis,  ac  se  de  eodem  iuyare  poterant  et  debebunt,  ipsum  intrando  et  exi 
contra  omnem  hominem,  nullo  excepto,  pro  eorum  beneplacito,  quandocunque  et  quocienscunque  hoc  eis  yi< 
expedire.    In  cuius  rei  testimonium  sigillo  meo  hanc  lltteram  sigillaui. 

Datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  quadragesimo,  septimo  die  mensis  Mali. 

35  h  (B^icU^pm^  ber  SrjBifdJiöfe  Salbewin  t).  Xricr  unb  ^einric^  t).  SWainj  jwifdjien  bcm  ©rjBifij 
SBalram  ü.  Q&ln  unb  bcm  ©rafen  ®cvia^  t>.  ^a^an,  toona^  auf  i^re  gorberungen  gegctifc 
t)cr ji^tet,  bie  ge^be  eingejlcttt  unb  bet  ®raf  t)er^)fK4itet  fein  foll,  bcm  SrjBifc^ofc  mit  einem  reij 
3uge  t)on  50  SWann,  20  gReilcn  um  ßoln,  einmal  ju  bienen.  —  1340,  ben  18.  ^mu 

Wir  Baldewin  yon  gots  gnaden  Ertzebischoff  zu  Triere,   des  heiligen  Romischen  richs  durch  W< 
Ertzecantzeler  Suneman  mit  den  erwerdigen  in  gode  yader  heren  Heinriche  Ertzebischofe  zu  Mentze,  tob 
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Urdigen  hern  Walraben  Ertzebischofe  zu  Colne  uf  eine  site,  and  Qerlach  greuen  von  Nassow  af  die  anderen 
keinnindieb  irkorn,  sprechen  mit  dem  vorgenanten  heren  Henriche  Ertzebisehofe  amb  alle  anspräche,  nfloufe, 
■le  mid  zveiasge,  die  sii  gein  ein  und  under  ein  gehabt  hant  biz  uf  diesen  hatigen  dag,  und  nemeliche  amb 
Ldiait,  die  der  vorgenante  greae  Geria«h  yordirt  an  den  egenanten  Ertzebischoff  von  Colne  und.sime  stiefte, 
I  hern  Henriehs  seligen  wegen  Ertzebischofs  zu  Colne,  sines  vornam,  nnd  derselbe  Ertzebischof  von  Colne 
an  in,  and  was  daromb  von  beiden  siten  gesehen  ist,  za  einer  gantzer  und  rechter  sonen,  daz  6y  luterliche 
ider  Terzihen  sollen,  und  sal  ouch  ein  recht  verzig  and  later  sane  sin  zwischen  in  amb  alle  anspräche, 
;e,  afloafe,  brache  und  zweiunge,  als  vor  geschriben  ist.  Und  sollen  daraf  alle  brieue,  die  darzu  gehoreni, 
sin  und  keine  macht  han,  and  sollen  die  oach  einander  wider  geben,  Oach  sollen  alle  geaangen,  bargen  und 
llsdietzange ,  die  noch  vor  banden  sint,  qoid,  ledig  und  loys  sin  von  beiden  siten,  ane  allerle;  argelist.  Wir 
m  oach  mit  dem  egenanten  heren  Henrich^  daz  der  vorgenante  greue  Gerlach  dem  vorgeschriben  hern 
tben  Ertzebisehofe  za  Colne  dinen  sal  mit  funEzig  mannen  mit  helmen  eine  Reise  zwenzig  milen  weges  amme 
),  wanne  er  des  irmanet  wirt,  innewendig  vierzehen  dagen  aller  nehest  nach  der  manungen ,  uf  schaden ,  kost 
verlast  desselben  hern  Walraben.  Zu  orknnde  dieser  gegenwertigen  unser  spräche  han  wir  unser  ingesigel 
iesen  brief  gehangen,  der  geben  zu  Walresheim  bi  Cobelentze,  do  man  zalte  von  gots  gebarte  Dratzenfaundert 
id  darnach  in  dem  vierzigestem  jare,  an  dem  nehestem  mondage  nach  unsem  herren  Lichams  dage. 

U  Stitttt  1)itttx^  @^9tttnan  t)^  ^litnfyo^en ,  SrBbtojl  fee«  SWarfgrafen  t).  ^üU^,  Befennt,  ta«  mit 
bicfem  Slmtc  t^erbunbcne  ®ut  ju  Sllfecnfioöctt  öott  fcem  SWarfgrafen  ju  Selben  ju  galten.  —  1340^ 
^  ken  3.  3ulu  * 

leh  Dyderich  Schjnmann,  ritter,  van  Aldenhouen,  inde  erfdrussete  myns  heren  des  marckgreuen  van  Gajighe 

kont,  dat  ich  dat  goit  zoe  Aldenhouen,  dat  der  abdissen  was  van  sinter  Veljen  zoe  Kuellen,  zoe  iene  hain 

(hen  van  mynen  heren  den  marckgreuen  van  Gaylghe  zoe  eyme  erfdrussete  ampte,  dat  ich  ind  mjn  eruen 

ite  biiuen  inde  syn  solen  van  deme  seinen  gude  myns  heren  des^  marjicgreaen  vurgenant  inde  sinre  eruen, 

ieh  gelouen  oigh  in  guden  truwen  vur  mich  inde  myn  eruen,  mjme  heren  dem  marckgreue  van  Gnjlghe  inde 

enien  alle  weghe  zoe  denen  van  deme  vurgenante  gude,  als  ejn  erfdrussete  sime  gereghten  here  schuldich 

dein  inde  zoe  denen.    Inde  amme  dat  dit  stede  inde  vast  si  inde  wale  werde  gehalden,  so  hain  ich  minen 

an  desen  breif  gehanghen,  de  geschreaen  is  zoe  Aychghe,  des  maindagys  na  sent  Peters  ende  sent  Pauwels 

der  apostelen,  in  den  jair  uns  heren  Dusent  drihundert  inde  veyrzich  jare. 

.  ®raf  Stoff  »♦  bcr  SBlaxt  einigt  fi^  Ui  2ln(cgung  bet  ®t(iot  fifincn  mit  bem  ©tifte  Sap^cnBcrg 
wegen  ber  »a^gjinftgen  un*  DoKfd^uIbigen  Scutc  beffelBen  m\>  ipriüilegirt  feeffen  SSRüi^le  bafelbjl.  — 
1340,  ben  23.  Slttgujl. 

In  godes  namen  amen.  .Wy  greoe  Alf  van  der  Marke  dot  kundich  allen  dengen ,  de  dysen  breyf  sejt  oue 

Liesen,  and  bekennet  mit  willen  and  mid  wilbort  vem  Margareten,  unser  echten  vrawen,  Engelbrachtes  unses 
,  ten  sones,  and  unsen  anderen  sone  Adolf  and  Tyderichs,  and  al  unser  rechten  «ruen,  dat  de  prouest  and  dat 
Bseot  van  Kappenberghe  al  ere  lüde,  de  in  unse  stat  to  Lünen,  de  dar  gheleghen  is  in  eren  byuange,  wonen, 
Irt  and  alle  deghene  de  van  en  komet,  se  sin  wastinsich  oue  volschuldich ,  de  solen  se  behalden  in  al  deme 
Ate,  als  se  ere  waren,  er  se  in  de  stat  voren,  dar  ensole  wy  oue  unse  eruen  se  numer  an  hynderen.  Vortmer 
ka  de  heren  van  Cappenberghe  in  djser  stat  dat  gherichte  hebben  and   behalden  ouer  ere  lüde  ghemenliken,  se 


*  3«  fünf  anbeten  Urfunben  »on  bemfelBen  SCage  fleffte  et  bem  üRatfgtafen  JRebetfe  auS  üBct  ennjfangene  ©ele^nung  1.  mit  bcm  ®vlU 
I  i)Lo]rciheioi<<  C^uj^eim)/  »e(c^e6  öotbent  bem  Äloflet  güffenic^  gel^Stt  ^aBe;  2.  mit  bem  ^aufe  jn  „Weyenauwen"  (SBcnau)  fommt 
l»iS»rtutgen  ttl«  Offen^au«;  3.  mit  bem  ^aufe  ,.Vey*'  (2Be^D/  toel(^e6  Jotann  t>on  SBcnau  bon  i^m  unb  et  toon  bem  SWatfstafen  ju 
¥  ^;  4.  mit  bem  ße^nten  in  gto^botf  oU  einem  IGutgte^n  ju  SüU^ ;  5.  mit  bem  &nU  au  Sid^  ai^  einem  Sautgle^n  au  ü^beggen. 


278 

$in  tirastinzich  one  volBcholdich ,  de  in  dyser  stat  bnikidi  wordet,  and  oaer  ere  ghesinde  van  Cappenb« 
eowere,  dat  ae  also  breken,  dat  ae  mit  giiade  ofte  mit  ghelde  vaii  redite  nicbt  betbaren  enmocbten.    Dar 
wae  de  baren  yan  Cappenbergbe  mer  recbtea  bedden  binnen  dyaer  stad ,  ala  van  eren  bjoange,  dat  bebbet  i 
inde  nneen  ernen  gbelaten  and  gbegbeuen;  dea  bebbe  wj  and  anse  enien  en  to  gfaenaden  -ghegenen,  dat  ara 
nynman  betbjmmeren  sal  mit  eyniger  molen  andere  dan  ae  betymmert  syn,  and  dat  in  dyae  etat  van  attderea 
^yn  malenwaghen  oae  malenkarre  gan  sal;  aaer  er  lade  gbud  and  ers  seloea  gbod,  id  kome  one  id  rare  in 
atat,  dat  sal  alweghe  tolvry  sin.    Wer  id  ock  dat  in  enygen  scbaden  qoemen  oae  in  hynder  yan  den  wegfces,' 
wy  djse  stad  in  eren  byuanch  gbeleghet,  des  sole  wy  and  nnse  ernen  mit  gbuden  traowen  by  en  blynen,  dat 
enslaghen  weren.    Op  dat  dit  allet  vast  and  stede  bliue,  des  bebbe  wy  en  desen  b^f  gegenen  mit  unaen  yiig« 
geaestend. 

Dit  ghes'cha  do  man  talde  na  der  gbeburd  ansen  beren  Dusent  jar  drebandert  jar  in  dem  yertigheaten 
sent  Bartholomeys  auende. 

334.  Stitter  ^einrt^  t).  Sidfete  »erlauft  bem  9lttter  (Engelbert  t).  ber  SRarl  bie  ^ofe  @o(mgett, 
fc^cib  unt)  ©önrat^  in  ber  ©raffi^aft  »erg.  ~  1340,  ben  28.  Slugull. 

Ig  Henric  yan  Wickede,  eyn  rydder,  kandigbe  ande  bekenne,  dat  ic  mit  willen,  mit  yolborde  und  mit 
Mechtilde  miner  eychten  yrowen,  and  hern  Diderics  mines  soens,  und  Gerhards  mines  soens^  nnd  al  miner 
eraende  bebbe  yercoght  yor  eyn  recht  eyghen,  erflike  and  ammermer,  eynen  ersamen  manne  bern  Enghi 
yan  der  Marke,  eynen  rydder,  und  einen  rechten  erueden  den  hof  tho  Solinghen  unde  den  bof  tho  Hoens 
ande  den  bof  tho  Gheenroede  mit  al  den  bayen  and  ghaden  unde  mit  al  den  laden,  die  behoren  in  die  dre  hone 
ghenoemt^  so  waer  dat  die  belegben  onde  gesetben  sinj  mit  al  den  leenen,  die  daertho  beboren,  und  mit 
rechte,  dat  daertho  beboret,  und  mit  aller  slachter  nut,  als  se  belegben  sin  in  torue  und  in  twygbe,  in 
in  weyde  nnd  in  holte  und  in  yelde,  unde  meynlike  mit  al  erre  tobeborlughe,  also  dat  min  was  ande 
bauet,  um  elaen  hundert  marc  gudes  gbeldes,  den  konincs  tornoys  yor  yier  penninghe  gerekent,  di  mi  wael 
sin,  nnde  bebbe  dit  yorghenoemde  gued  npgedragben  mit  allen  rechte  yor  den  gerichte,  daer  dat  inne  beli 
and  bebbe  mit  hern  Didericke  nnde  mit  Gerharde  minen  tween  soenen  yorgenoemt  damp  yertegben  ande  y« 
daerap  in  desen  tgegenwordigben  briene.  Vortmer  beb  ic  geloaet  al  des  yorgenoemden  gudes  rechte  waerscif  i 
doene  jaer  nnde  dach,  alse  dea  landes  recht  ia,  yor  al  diegbene,  die  dea  tho  rechte  komen  willen.  Unde 
desen  coepe  bebbet  geweset  eyne  edel  man,  min  bere  greae  Adolph  yan  der  Marke,  nnde  ersame  lode  her 
yan  Hardenberghe  unde  her  Ernst  yan  Bodenswenghel ,  ryddere,  nnde  Henric  dte  schele  yan  Vytinchoaen 
Arnold  yan  Hoerle,  unde  ander  ghuder  lüde  genoech.  Und  np  dat  stede  unde  yast  bline  nmmermer,  so  W 
desen  brief  doen  beseghelen  mit  mynen  ingeseghele  unde  hern  Didderics  unde  Gerhards  miner  soene,  di 
genoemt  sin.  Vortmer  um  ene  meere  sekerheyt  der  yorsprokene  dinc  so  beb  ic  gebeden  eynen  edeien  man,  m] 
boren  greue  Adolph  yan  den  Berghe,  in  des  lande  dat  yorgenoemde  gued  geleghen  is,  unde  minen  beren 
Adolph  yan  der  Marke  yorghenoemt,  di  ouer  desen  cope  was,  dat  se  desen  brief  mede  wolden  doen  besi 
mit  eren  ingeseghelen.    Unde  wy  Adolph  etc. 

Gegenen  in  den  jaer  uns  herren  als  men  scriuet  Dusent  drehundert  unde  yiertich  jaer,  des  manendaghes 
sunte  Bartholomeus  daghe  eyns  apostols. 

355*  ®raf  ©ictri^  t).  SIet)c  fe^t  feiner  ©emaj^lin  9Rarta  ö»  SöK^i  gegen  bie  i^m  t)on  bereit  8i 
bem  SrjBif^ofe  SBatram  »♦  Soln,  gcjafilte  ^etrat!{i«gaBc  öon  8000  glorm  eine  JRente  mi 
3el^ntcn;  ben  ^öfen  unb  ben  Slnfc^wemmungen  ju  ^vSixi^  nnb  SBefel  wS*  —  1340,  ben  6* 

Uniuersis  presentes  literas  yisuris  Nos  Theodericus  comes  Clenensis  notum  fiicimas^  quod  qnia  reaereadai 
ehristo  pater  et  dominus  noster  dominus  Walramus  archiepiscopns  Coloniensis  de  octo  millbus  paruorum  FIoi 
anreorum  de  Florencia^  quos  nobis  dare  promisit  nomine  dotia  rationa  contractua  matrimonii  intw  nos  et  nol 
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Miriam,  sororem  snam,  faed  et  kabiti  nobis  iDtegraliter  in  parata  pecnnia  satisfecit,  depatanimas  et 

loa  TiceaarBa  dicte  Marie  nxori  nostre,  ultra  redditas  sibi  in  donationem  propter  nuptias  per  nos  alias 

redditns  oetingentomm  florenorom  predictomm,  eidem  vel  suo  nuncio^  quem  ad  hoc  deputauerit,  singuHs 

ia  festo  b.  Petri  ad  eatbedram  de  bonis,  videlieet  de  decima  nostra  in  Bjslic,  item  de  carte  nostra  in  Byslic, 

de  nona  terra  nostra  apud  Byslie,  ac  de  decima  nostra  et  carte  nostra  in  Wesele  integraliter  persoluendos. 

cnius  rM  testimoniam  sigillum  nostram  una  cnm  sigillis  domini  Jobannis  decani  Coioniensis,  germani  nostri, 

Idoram  nostrorum  in  Wesele  et  in  Bnderike  doximus  presentibas  appendendam. 

Datum  anno  d.  Miliesimo  trecentesimo  quadragesimo,  ipso  die  b.  Nycolai  episcopi« 

®raf  Otto  \>.  9?affau  mit  feiner  ©emaffUn  ö*  SSianben,  trügt  beut  (SrjSif^iofe  SBalram  t>.  (E&tn  für 
\  em)>fangtne  300  ^ad  bie  ^6fe  j^ottingen  unb  jum  X^al,  im  ^ird^fpiet  9lemmeni^;  ju  Selben  auf. 
'  1340;  ben  8.  ©ecemBer* 

fUaiQersis  presentes  litteras  inspecturis  nos  Otto  comes  de  Nassowe  notum  facimas,  quod  com  reuerendus  in 

peter  et  dominus  noster,  dominus  Walramus  archiepiscopus  Coloniensis,  fidelem  et  vasallum  suum   et 

la  Coioniensis  nos  fecerit  et  ob  boc  nomine  feodi  trecentas  marcas  i^rabantinorum,   tribus  ballensibus  pro 

compotatis,  nobis  dederit  et  persoluerit  in  pecnnia  numerata,  yolentes  eidem  domino  nostro  et  ecciesie 

liensi  demonstrationem  feodi  predicti  secundum  consuetudinem  patrie  in  bonis  nostris  econnerso  facere  quam 

'^  supraportauimus  et  supraportamus  per  presentes  prefatis  domino  nostro  et  ecciesie  Colon.,  bona  nostra 

ripta,  ad  nos  ex  puro  et  libero  allodio  hactenus  pertinentia,   videlicet  curtem  dictam  Kodingen  sitam  in 

de  Nentterode,  item  curtem  dictam  zumme  Dale  in  eadem  parrochia  sitam ,  cum  omnibus  terris  cultis  et 

pratis,  nemoribus,  pascuis,  viis  et  inuiis,  aquis,  censibus  ac  redditibus  et  uniuersaliter  cum  omnibus  jnribus 

itiis  eorandem.  —  In  quorum  testimonium  sigillum  nostrum  una  cum  sigillo  domine  Aleydis  de  Vianden, 

lis  nostre  dilecte,   de  cnius  quidem  nostre  conthoralis  voluntate  et  consensu  expressis  demonstrationem  et 

»rtationem  dictorum  bonorum  nostrorum  fecimus,   necnon  cum  sigillis  strennuorum  militum  Henrici   de 

icmt  et  Gerardi  dicti  Done   de  Seibach,  fidelium    dicte   ecciesie  Colon.,  presentibas   est   appensum.     Et 

^Alejdis  etc. 

Datam  Lechnich,  anno  d.  M.  CCC.  quadragesimo,  ipso  die  conceptionis'  b.  Marie  virginis. 

9litter  ©untratn  »♦  ^a^felb  Befennt;  bafi  SrjSifd^of  Sßatram  tj.  S6In  il^m  ein  Surglej^en  ju  ©iegen 
Dim  10  ©olbf^itb  i&^vU^  Derliel^en,  n^ogegen  er  auf  frühere  ®$abendanfprü($e  t)er)i4itet  unb 
geloBt;  bafi  aui  feinem  ®^(offe  ^a|fe(b  ber  (i5tm\^cn  ^ir^e  feine  ®en)a(tti^ätig!eit  jufloflen 
foiL  —  1340.* 

Ego  Gontrauius  de  Hatzuelt  miles  notum  facio  uniuersis,  quod  cum  reuerendus  in  christo  pater  et  dominus 

I,  dominus  Walramus  archiepiscopus  Coioniensis,   me  suum  et  ecciesie  sue  Coioniensis  fidelem  castrensem  in 

fecerit,  deputans  mich!  ob  hoc  nomine  feodi  castrensis  annuos  redditus  decem  clippeatorum  aureorum  ponde- 

im  et  datiuorum,   michi  de  redditibus  et  obuentionibns  districtus  et   officii  in  Segen  in  festo  b,  Martini 

Eopi  hjemalis   singulis  annis  persoluendos.  —  Hao  igitur  consideratione  ego  cum  ceteris   meis  confratribus 

Edaoi  et  renuncio  per  presentes  omni  impetitioni  et  actioni  iniurie  atque  dampnis,  quas  et  qne  michi  vendicabam 
sus  enndem   dominum   meum  et  ecciesiam  suam  Coloniensem  occasione    quorundam   dampnorum,   que  in 
idam  bonis   meis  per  nonnullos  officiatos  dicti  domini  mei  Coioniensis  me  ullo  unquam  tempore  preterito 
in  presentem  diem  sustinuisse  affirmabam,   promittens  bona  fide  pro  me  et  meis  heredibus  presentibns  et 
ris,  eundem  dominum  meum  Coloniensem^  successores  suos  seu  ecciesiam  Colon«  premissorum  occasione  aliquo 


■  (Kam  steU^Ioutcnben  XeDctö  ßetttc  ,,Joiiamies  de  Hatoaelt,  arodger''  mit  UTfunbe  «Ott  1847,  XIII«  die  Septembris  au^ 
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tempore  in  fafaram  non  graoare  neo  impetere,  graaari  seu  impeti  non  procarare  modo  qaocaoque«  PreterM 
dationi  mee  predicte  est  adiectam,  quod  qaamdiu  ego  et  beredes  mei  de  prefato  feodo  castrenses  eccleate  Col« 
remanserimus,  interim  non  permittemns  nee  snstinebimas,  prout  in  juramento  meo  promisi  et  beredes  raei 
tere  tenebuntar,   quod  aliqais  de  Castro  meo  in  Hatzaelt  ibidem  exeondo  vel  reintrando  dicte  ecclesie  Coli 
inferat  violentias  siue  dampna;    et  si  ego  yel  aiiquis  beredam  meornm  impostemm  propter  inimtcttias  foi 
ob   quamcunqae  causam  dicto  feodo  renunciäuerimus ,    extuno  nunqaam  de    cetero   bniasmodi    feodnon 
poterimus.    In  caius  testimonium  sigillum  meam  presentibns  est  appensnm. 

Datum  anno  d.  M.  CCC.  quadragesimo. 

358,  JHcmotl),  J^erjog  t)on  ©clbern  unfe  ®raf  t).  S^^V^^^f  ^^^^  *^c"  3^^^  ^offanni  ^erm  ö.  Äi 
f(^cil>  mit  SBalrant  \>.  ©alrn,  ^of^anna  SBittwe  Spdnxi^i  »•   9leiferfd^ett)  m!^  bereit  unmi 
Xoc^ter  ^o^annaf  in  Setreff  Sebburg  unb  ^adtenBroi^,  Bejiel^ung^wetfe  wegen  ber  Srbfclge, 
Se^^neigenfd^aft  m\>  \>ei  SBitt^um«.  —  1341;  ben  26.  Januar. 

In  Goltz  namen  amen.  Wir  Rejnolt  van  Goitz  genaden  Hertzoegbe  za  Gelre  inde  greue  zu  Snjtpben 
knnt  allen  luden,  die  desen  breyf  snien  sein  of  huren  leesin,  dat  wir  van  den  zuistlichen  saghen,  die  u\ 
waren  tusschen  den  Edelin  luden  heren  Jobanne  beirren  zu  Ryferscbeit  up  eyn  side,  inde  beren  Walraoca 
Salmen,  vrouwen  Johannen  die  heren  Henrichs  van  Ryferscheyt  wyf  was,  inde  Johannen  irre  dochtere  up 
side,  uvermids  den  eirwirdighen  in  Gode  vader  beren  Walrauen  Ertschbisschof  za  Kolne,  unsen  beirren,  inde 
durgluchtigben  vursten  beren  Wilhelm  Marcgrenen  zu  Guylgbe^  sinen  broeder,  mid  willen  der  partien  gede] 
inde  gemaicbt  bain  eyne  soene  inde  ejn  bescheit,  also  als  berna  geschreuen  steit.  Eirstwerf  so  sagen  wiTy 
man  die  bnrch  Beitbuir  mid  alsulgen  bilden,  noitstellen,  arenbnrsten,  geschosse  inde  des  gelychs  weer, 
der  burch  was  des  daeghs,  da  her  Henrich  van  Ryferscheit  starf  ind  syn  waren,  unsme  beren  van  Kolne  ti 
antwerden  sal  van  nn  sundaeghe  neist  comende  uver  veirzein  daeghe,  inde  de  seine  nnse  beirre  van  Kolne 
selue  burch  unverzoicht  vort  antwerden  beirren  Jobanne  van  Ryferscheit  vurgenant,  als  eyme  mumber  der 
nanter  Johannen,  beirren  Henrichs  doicbtere,  in  sns  gedainre  wys,  so  wanne  die  vurgenante  doicbtere  Jobanasl 
iren  mundighen  daeghen  comen  is,  dat  uns  beirre  van  Kolne  die  burch  zu  Beitbuir  mid  der  seiner  gereil 
damid  dat  si  eme  geantwert  wart,  weder  antwerden  sal  den  vurgenanten  müdere  ind  doicbtere,  ind  sy  da 
laissen ,  also  doch ,  dat  uns  beirre  Tan  Kolne  mid  in  der  burch  meichtich  bliuen  sal ,  umbe  dat  dat  hee  die  h 
antwerden  inde  leeren  möge  an  dengenen ,  de  sy  vur  ieme  inde  sinen  mannen  mid  nrdele  ind  mid  reichte 
of  des  noit  gebuirt.  Dich  sal  her  Johan  van  Ryferscheit  unsme  beirren  van  Kolne  sicherheyt  doin ,  der  g( 
unsme  beirren  van  Kolne  vurgenant,  dat  hee  meichtich  sy  mid  der  burch  manliche  reicht  ze  doin,  ast  vurg« 
steit.  Vort  van  den  vurburgen  zu  Beitbure  sagen  wir  also,  inknnnen  uns  beirren  vrunt  van  Kolne  inde  uns 
vrunt  van  Guyighe  vurgenant  sy  neit  minlichen  gescheydin  up  deme  daeghe,  de  zu  Gemenich  gemaicbt  is,  so 
uns  beirre  van  Kolne  unsen  neuen  van  Guyighe  dar  umbe  ansprechin,  inde  dieselue  uns  neue  sal  ieme 
doin  allewege  dat  reicht  is.  Vort  sagen  wir,  dat  her  Johan  van  Ryferscheit  durch  die  vurburge  up  die  bm^ 
Beitbure  comen  inde  varen  mach,  inde  up  inde  af  vuren,  des  hee  bedarf  ungehindert,  also  doch,  dat  die 
der  portzen  ind  der  slussele  van  den  vurburgen  meichtich  sy;  inde  her  Johan  mach  up  der  burch  doin, 
guyt  dunckt  as  eyn  mumber,  ind  die  vrouwe  in  den  vurburgen,  dat  sy  guyt  dunckt,  inde  manlich  sal  des 
allis  dings  versichgert  syn^  ind  snlen  sitzen  in  eyme  allinghen  burchvreden  bis  an  die  zyt,  dat  uns  beirre 
Kolne  ind  uns  neue  van  Guyighe  mid  reichte  of  mid  minnen  gescheyden  werdent  van  den  vurgenanten  vurbai 
ast  vur  geschreuen  steit.  Vort  van  Hackenbroiche  sagen  wir,  dat  die  vrouwe  iren  wedem  da  ane  besitzen  sd 
leuedaeghe,  id  sy  mansguyt  of  eygin,  inde  vort  also  als  her  Johan  van  Ryferscheit  den  wedem  besegilt  hait. 
want  uns  beirre  van  Kolne  sait,  Hackenbroiche  sy  syn  manslien,  inde  die  vrouwe  spricht,  id  sy  eygin, 
sal  uns  heirre  van  Kolne  ire  daegh  bescheydin  vur  sich  ind  vur  sine  man.  Wirt  ieme  da  gewist ,  dat  ksj 
billicher  bewben  sule,  dat  id  manslien  sy,  so  sal  sy  id  nemen  ast  reicht  is;  wirt  euer  gewyst,  dat  si  id 
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}fm  sab,  dat  id  ejgin  sy,  so  aal  man  ire  volgen  ap  die  stat,  da  dat  gaji  gelegin  b,  da  aal  sj  den  ejgindum 
htt  aal  reicht  is.  lad  vint  man  dat  •  lien  van  Hostaden  is,  so  sat  dat  kint  des  reichtz  van  Hostaden  geneissen  *, 
pm  oieh  dat  id  mansgnyt  is^  inde  neit  lien  van  Hostaden,  noeh  dan  sal  die  vrouwe  an  deme  gu;de  ire 
ab  hain^  inde  na  irme  doyde  sal  die  erfischaf  stain  zu  alme  reiohte.  Vort  want  her  Johan  van  Rjferschdt 
pvgenante  hint  yordert  als  momber,  darumbe  is  uverdragen  ejns  daeghs  zu  Urdioghen  des  neiaton  snndais 
lalffaslen  neist  comende,  da  solen  sjn  ons  heirre  van  Kolne,  wir  hertzoeghe  van  Gelre,  der  marcgreue  van 
^e  vargenant,  die  greuen  van  Lojn,  van  Cleae,  van  deme  Berge,  van  der  Marken  inde  van  Sejne.  Wisent 
harren  of  dat  meyste  part  van  in  np  iren  eyt,  dat  ans  heirre  van  Kolne  dat  kint  sinre  madere  laissen  möge 
Iv  xe  misdoin  weder  sine  ere  inde  sine  bescheydenheyt  na  deme  dat  hercomen  is,  so  sal  die  müder  ir  kint 
yen;   wisent  euer  die  seinen  beirren  of  dat  mejste  part  van  in  anders  van  deme  kjnde  np  iren  ejt,  dat  sal 

E;k  bain.  '  Inde  in  desen  saghen  sal  uns  heirre  van  Kolne  gunstich  inde  genedich  syn,  as  verre  as  bee 
beltnis  syns  eytz.  Vort  sagen  wir,  were  dat  saghe  dat  eynge  der  vurgenanter  partien,  her  Johan,  of  her 
e,  of  die  vronwe,  of  ir  doichter  weder  den  anderen  eit  zu  vorderen  laste  of  ansprechin  woilde  na  deme 
[imuiten  daeghe  zu  Urdingben,  de  sal  in  ansprechin  mid  reychte  an  den  stedin,  da  die  gayt  gelegin  sint,  ind 
genen,  da  man  des  van  reichte  vor  deydinghen  sal,  inde  alda  sal  manlich  van  deme  anderme  reicht  nemen 
uea,  inde  solen  dar  inboyuen  irre  engeyn  den  anderen  nrloygen  noch  ane  gryffen;  ayn  weme  reicht  neit 
mmachte,  de  sal  sich  var  bewaren  inde  mach  syn  beste  doin.  Vort  sagen  wir,  dat  alle  andere  brieae, 
)jie  Partien  haint  vur  deisme  daeghe  gemacht,  die  salen  alinck  bliuen  in  alle  irre  maicht  inde  magen.  Vort 
ideee  vorgenante  saghen  halt  ans  beirre  van  Kolne  vurgenant  laissen  uverdragen  vur  sich,  var  syn  gesteichte 
"äae  nakumelingbe,  inde  her  Johan  van  Ryferscheit  inde  die  vrouwe  ind  ir  doichter  vurgenant  manlich  vur 
sine  emen.  Inde  in  alle  desen  vurgenanten  saghen  is  mid  namen  alle  argelist  nsgescheydin.  In  Urkunde 
äedigheyt  alle  deser  stucken  so  bain  wir  Reynolt  hertzoeghe  van  Gelre  vurgenant,  as  eyn  seeger,  inde  wir 
e  ertschbisschof  za  Kolne  inde  Wilhelm  marcgreue  zu  Guylghe  vurgenant,  as  voelgere^  mid  willen  ünse 
ele  an  desen  breyf  gehangben.  Dese  stucken  wurden  gedeydinckt  ind  deis  breyf  wart  gegeuen  zu  Nieder 
,  des  neisten  dais  na  sent  Pauwiltz  dage  dat  he  bekeirt  wart,  in  deme  jar  uns  beirren  du  man  schreif-« 
drubundert  eyn  ind  veirtzich« 

SRarfgraf  aßiH^cIm  '\>.  ^Ui^  mt>  feine  ©emafftm  ^offanna  fliften  m  *er  ©omfir^e  ju  S6(n  ben 
|m?)erttt«'^2Wtar  unb  botiren  i^n  mit  einer  SrBrente  ju  Sarenjletn*  —  1341,  ben  31.  Sanuar* 

In  nomine  domini  amen.  Wilhelmns  dei  gratia  Marchio  Juliacensis  et  Johanna  eins  legitima  contboralis 
pmis  tam  presentibus  quam  futuris  imperpetuum.  Dignum  deo  prestare  credimus  obsequinm,  dum  diuini 
pbds  honorem  et  dei  cultum  nostris  temporibus  ampliamus.    Attendentes  etiam  id  solum  esse  in  hoc  seculo  de 

t 

' '  ^e  Xo^itt  fam  unter  bie  OB^ui  M  (SraBifcBof^,  tote  {!(^  arxS  ber  ita^folgenben  i^ittfc^xift  ergiBt.  Ich  Godart  van  Nowenare, 
■m  Bnunpar  Johannen  van  Hackenbniche^  dy  wilne  hajsfrawe  was  eyns  edelen  mans  heren  Heinrichs  van  Rifferscheit  ^  ind 
pfebtnna  bj  vurgenant ,  wir  bekennen  sementlicJien  oaermits  desen  breif^  dat  wir  unsen  gnedigen  herren,  heren  Walraaen  den 
pAuuUiof  so  Colne  sementlichen  gebeden  ind  an  in  vlelichen  gesunnen  han,  ind  is  unser  beyder  beede  ind  wiUe,  dat  de  selue 
f  hem  van  Colno  Johannen^  mynre  vurschreuen  Johannen  ind  wilne  heren  Henrich  van  Riferscheit  dochter  ^  dy  de  seine  unse 
Ttt  Cohie  etsUche  jair  in  synre  hude  ind  in  synre  beuoUnisse  gehait  het,  ind  sy  wal  gehalden  bys  up  dese  tsyt  ind  bewa^t 
des  wir  uns  genisUchen  van  em  belouen,  dem  edelen  manne  heren  Johanne,  dem  heren  zu  Riferscheit,  in  syn  behalt  ind  in  syn 
geoe  ind  antworte^  want  unse  wille  is^  dat  de  selue  herre  van  Rifferscheit  dy  selue  Jobanne  syne  Nichte  vort  in  syme 
haue  ind  sy  beware^  also  as  em  wal  getzeymt  ind  as  he  ir  schuldich  is  zu  dune.  Ind  des  zu  eyme  Urkunde  han  wir 
M  Vraowe  Johanna  van  Hackenbruche  unse  ingesegel  an  desen  breif  gehangen,  de  gegeuen  wart  in  dem  jare  uns  heren 
drahondert  eecht  ind  vertzig,  des  neichsten  snndages  na  sent  Gereoyns  dage.  ^a&  Siegel  ber  ^o^anna  fü^rt  ben  IC^r^^od^« 
kiK^^  9b(et.  —  *  9(ttf  ber  9lft<!feite  ber  lUfunbe  {h^t  »on  faß  flitiä^l^itigtt  fanb :  Hee  littere  spectant  ad  altare  s.  Huperti  in 

m 
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bonis  temporalibas  preserufttnin,  qnod  ad  eternam  diaftribuitiir,  et  Irauit  ia  aalaatiooem  lideHum  aiihiiaiini; 
eomrideratione  indacti  nos  ad  honorem  s.  et  {ndioidoe  trinitatis  ae  gloriose  senper  Tifgioie  Marie  geaetrkii 
b.  Jobannis  ewangeliste  ac  b.  Georgii  et  b«  Hubert!  epbeopi  onniiiniqae  sanetomni  pro  sakrte  noatra  et 
nostraram  et  progenitoram  noetroram  ae  omniiiBi  fideiiam  deAmctontn  altare  in  ecelesia  Coionieiiai 
eoasecrari  fecimas.    Deputantes  et  donantes  ad  Ulad  cerlam  peeonie  qoantitatem  pro  compannidis  redditibaii 
ditariis  competentibos  pro  soetentatione  congrna  aaeerdotia,  qoi  in  ipso  altari  aingalb  diebna  imperpetaiUB 
legitimo  impedimento  missam  celebrabit  et  qoem  nos  Marchlo  predictos  quamdiu  irixerimas,  deiade  Toro 
malor  pro  tempore  existens  eidem  preficiemiu.    Cam  itaque  ipsom  altare  discreto  Tiro  Arnoldo  de  Wi 
presbitero  contalimus  propter  deam,  idem  Arnoldns  noatro  nomine  de  pecania  predicta  erga  TboBMua  de 
stedeki  filinm  qaondam  Theopoldi  de  Odincbooen  et  Dmdam  eins  nxorem  aibi  legitime  iosto  emptionia  et  y< 
titnio  vendentes  emit  et  eomparaait  bona  infraacripta^  videlicet  cariam  dietorom  coaiagam  quam  inhabitmit  ia 
Barensteden ,  necnon  Tiginti  sex  iumalea  terra  arabilis  sitoa  in  dioersis  petiia  in  campis  ville  Barensteden«  ^ 
qoidem  bona  prefati  conioges  de  eonsensa  liberoram  soonim    ipsi  Amoldo  ad  nsas  dieti  altaris  coram 
Droyfgin  officiato  in  Broyge  et  scabinia  nostris  snpraportaaerant  ae  effestacaneront  et   renaneiaaermt 
omniqae  inri  aibi  in  eis  eompetenti.    Balno  nobia  eensn  nostro  de  eisdem  bonis  auper  caatmm  noetnmi 
aolni  eonsaeto.    Qoibas  aetia  prefiitaa  Amoldus  nomine  ipsiua  altaria  boioamodi  bona  concessit  et  Ic»caait 
oottingibos  et  snia  heredibas  pro  certa  et  hereditaria  pensione,  viddicet  pro  daodecim  maldria  slliglaia 
Colonlensia  melioria  in  qaolibet  maldro  prope  dooa  denarios,  qaod  pro  tempore  aolutionis  in  foro 
venale  reperitiir. '    In  cains  rei  testimoniam  et  perpetvam  Urmitatem  algilla  noate«  ona  com  eooiamii 
aeabinatos  aeabinonim  nostromm  in  Broyge  predletorom  preaentiboa  litteria  aont  appensa. 

Datum  feria  qaarta  poat  festam  conaeraionis  b.  Paalt  apoatoli,  anno  d.  Milleaimo  treoentesimo  qna^fBgeaimaj 

360.  6tabtf(|fof  fBaUata  ü*  ditn  genehmigt  anf  StiM^  ^^  trafen  T>ietti^  t>.  (ÜtPt  bie 

t)ed  Sanom^en^SoSegiumd  wn  9)lonreberg^  m^  @(et>e  ux(b  bie  SSereimgung  ber  ^wn^^- 
®^Ioßca^)tanie  bafclbjl  im*  ber  ^farrKrt^e  ju  Salfar  mit  bemfetben.  —  1341,  ben  18.  !R&3*.( 

In  nomine  domini  amen,  ad  perpetoam  rei  memorianu  ünioersia  imperpetoom  presentea  litteraa  ii 
Walramns  dei  gratia  a.  Coloniensis  eecleaie  arehiepiacopna,  aacri  imperii  perltaiiam  archicancellarius  aaloteai^ 
notitia  yeritatis«  Nouerint  oniaersi,  qaod  fpectabilia  vir  Theodericus  comea  Cleuensis,  fidelis  noater 
eollegiam  quoddam  eaaonicorum  aecolarium  in  caatro  sao  Munrenberge  nostre  diocesis  de  auia  bonis  olim  l 
ex  caasis  Ileitis,  ntilibas  et  honeatis  in  opidnm  suum  Cleoense  eiasdem  nostre  diocesis  transferri  desiderana, 
suas  super  boc  sno  ac  dileoti  in  Cristo  Jobannia  de  Cleue,  decani  et  arcbidjaconi  Coloniensis,  germaii 
necnon  deeani  et  capituU  in  Mnnrinberge  ao  opidi  Cleuenais  sigillis  sigillataa  nuper  destinauerat ,  aab  bae 
Reuerendo  patri  et  Domino  sno  domino  Walramo  s.  Coloniensis  ecciesie  archiepiscopo  Tb.  comes  Cieuensis 
rentiam  in  omnibns  debitam  et  denotam.  Olim  ob  aalutem  nostre  et  progenitoram  nostroram  animaram  ia 
nostro  Munrinbergh  de  bonis  nostris  propriis  aactoritate  vestra  coUegium  sab  certanim  personarum  numero 
tredecim  fundarl  procorauimas  et  creari,  prout  buias  fandationis  et  creationis  forma  in  litteris  vestre  pj 
et  nostro  sigillo  sigillatis  plenias  continetor;  veram  qnia  poatmodam  nos  et  persone  predicti  coUegii  ex 
experti  causis  pro  buias  collegil  sainbriori  et  utiliori  situatione  loci  facienda,  acilicet  in  opido  nostro  Qi 
habito  ad  hoc  eiasdem  coliegii  deliborato  consilio,  beneplacito  et  eonsensa,  ut  hoc  collegium  ad  eundom 
Cleaensem  cam  omnibas  suis  jnribus,  priailegiis,  iibertatiboa  et  emunitatibos,  necnon  reliquiis,  calicibnS|  yi 
clenodiis,  libris,  omamentia,  stallis,  campanis,  utensilibus  ceterisque  bonis  suis  et  possessionibus  sibi  salois 
auctoritatis  gratia  transferatur,  in  voto  gessimus  aliqao  tempore  et  gerimna,  sicat  idipsom  gerit  collegium, 


>  $tet  folgt  in  ber  Utfunte  bie  Sfufsd^Iung  bet  tin^clnen  OtunbllüdPe.  —  *  (SS  folgen  nod$  ©ttafBefHmnntngen  für  ben  gtf 
nl^t  ßc^öxigcn  Sleferung.  —  »  ©.    Sßt.  276. 
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fdhäum  naacipetor,  loeam  et  spatiom  circamiooeateiii  ecclesie  panroehiali  ibidem  in  opido  Gleaensi  juxta 
■McriptiaBeitt  et  demonstrationeni  Imbo  ittfrascriptam,  ^nam  sie  esse  volumae  et  demonetramiie ,  videUcet  quod 
fuU  orientali  eceiede  ipeiue  ineipiat  a  platea  aea  atrata,  in  qua  mansiones  Borchardi  de  Vonderen  et  Johannis 
BiMebriggliai  aite  annt,  qna  eliam  exitnr  opidnm  ad  montem  dictum  Kirmiadaele,  et  terminetur  in  partem 
laatalem  eocieaie  prediete  joxta  viam  dictam  in  den  Haigen;  item  in  parte  aoetrali  ecclesie  ineipiat  a  fosaato 
fmo  opidi  et  lerminetur  in  partem  aqnilonarem  ex  oppoeito  domoa  Engelberti  de  Hoyitliaaen,  indoaa  eadem 
irfonei  si  aliqao  tempore  eontingeret  ad  eollegium  deaenire,  predictom  vero  locum  ot  euperius  est  expressum 
^iBodi  eollegio  imperpetuam  depatamns.  Infra  qnem  loeum  circamscriptam  sie  et  deputatum  noto  in  recom^ 
btt  quannidam  habitationum  et  manstonnm  in  Mnnrinberg,  quaa  nobis  resemari  Tolnmos,  scilicet  decani  Riqoini 
tfrA  et  Joliamiia  de  Dottinckem,  alias  tres  mansiones,  videUeet  mansianem  qaondam  Njcholai  de  Kellen 
hm  pro  dnabos  mansionibus  et  domum  et  aream«  proat  fn^nnt  Cristine  relicte  qnondam  Henrid  Barle,  damu^ 
inigaarnns,  et  noetri  opidani  Cleuenses  buinsmodi  translationem  propter  diuiai  cnltas  augmentom  et  predicti 
!  exaltationem  intime  et  denote  aifeetantes,  ex  earitatiao  anbsidio  areas  et  mansiones  sabscriptas,  videlicet  aream 
mm  sftam  inter  domnm  Amoldi  Bronekin  ex  ona  parte  et  domom  qaondam  Nycbolai  de  Kellen  ex  alia,  item 
In  et  aream  enm  suis  attinentib,  qne  foenmt  Nycbolai  Ridders,  item  domum  et  aream,  qua  fuerunt  Henrici 
f  Koebeyen,  proot  site  sunt  inter  domnm  magiatri  Jobannis  Cod  ex  una  parte  et  domum  Winrici  ex  alia,  item 
b»  et  aream,  qoe  fueront  Wilhelmi  dicti  Btobbe  seniorisy  prout  site  snnt  juxta  domum  dicti  Winrici  ex  una 
b  et  aream  Taeuam  Nyeholai  Riddera  ex  alia  parte ,  dant  et  assigaant*  Noa  vero  et  predicti  nostri  opidani 
Ifctas  mansiones  et  areas  dantes  et  aaeignantea  decano  et  eanonieis  jam  ereatis  inter  se  diuidendas  et  dispo« 
litt  pro  ntilitate  eorum  et  sue  eeelesie  imperpetuum  permansuras ,  yolentes  in  presenti  jamdictaa  mansiones 
|Mbi  dote  ecdesie  enm  omnibns  suis  pertinentiis  per  nos  et  nostros  opidanos  datas  et  assignatas  sie  in  presenti 
i  TM  emunitati  ecdesiastice  donari,  sie  quod  gaudeant  omni  jure  ecclesiastice  emonitatis,  ut  cetera  bona 
ksnun  collegiorum  ecelesiastieorum  gaudent  et  ab  antiqno  priuUegUs  emnnitatum  gandere  consueueront,  et  esse 
\&n  iamianes  ab  oami  genere  exactionisi  sie  quod  neque  nobis,  neque  cuiquam  alii  de  quiboscumque  sernitutibuSf 
prSs,  perangariis,  censtbus,  quos  nobis  in  pecunia  et  pullis  soloi  consueuernnt,  vei  cuiquam  alii'  de  domibus  et 

tioaibos  buinsmodi  soluere  teneantur,  alie  vero  manaiones,  orti  et  habitationes  infra  eundem  locnm  circum* 

censistmites  in  suo  statu  remaneant,  niai  ipsas  domus  et  babitationes  vel  aliquas  ex  eis  ad  ipsios  collegii 

contingerit  denenire  aliquando,  extunc  enim  volumus  tales  domos  et  Imbitationes  cum  omnibus  juribus 

tiaeatüsy  ortis  et  pomeriis  ae  poasessionibus  gaudere  priuilegüs  reram   ecdesiasticarum ,  necnon  esse  debere 

les  ab  omni  genere  exactionis  et  census,  ut  de  aliia  superius  est  dictum,  sie  quod  neque  nobis  neque  cuiquam 
|de  qnibuscnmque  seruitutibus,  angarib,  perangariis,  censibus  sine  pensionibus  de  domibus  et  babitationibua 
JKiMNli  teneantur;  iouno  predictns  locus,  inquantum  personis  buinsmodi  collegii  pro  eorum  habitatione  conne- 
■8  est,  exnune  residuus ,  dum  domos  et  babitationes  ibidem  existentes  ad  eorum  deuenerint  dominium  ut  est 
lUB,  per  noa  emunitati  ecclesiastice  donetur  et  preterea  gaudeat  omni  jure  emnnitatis  ecclesiastice,  prout  loca 
im  collegiorum  ecciesiasticomm  gandere  consuenerunt  emunitatum  priuilegiis  ab  antiqno.     Item  ut   ipsi 

po  nberius  in  eodem  loco  subueniatur,  placet  nobis  et  desideramus,  ut  ecclesia  parrochialis  in  Kalker  necnon 
(IIa  nostra  castri  in  Cleue  buinsmodi  nniatur  eollegio  sen  annectetur,  salua  tarnen  vicario  ipsius  ecclesie  de 
Bwr  pro  suis  juribus  ae  oneribns,  ipsius  ecclesie  sustentatione  et  supportatione  commodis  debita  portione,  et 
M  redditns  ex  bac  nnione  sen  incorporatione  abstrabendi  a  predicta  ecclesia  transeant  in  augmentationem  et 
Mpiedonem  numeri  prebendamm  complendarum  unacum  redditibus  capelie  supradicte,  qni  sunt  isti:  scilicet 
MD  marce  bonorum  denariorum  Brabantinorum,  qui  solvuntur  et  perdpiuntnr  ex  cenau  nostro  uppen  Hoywe  in 
Ite  dicta  Erlaberghe,  et  unum  maldmm  tritici  et  unum  maldrum  siiiginis  et  quatuor  matdra  brasii  et  quatnor 
iUn  ordd  ex  nostro  molandino  aquatico  sito  snb  nostro  Castro  Cleuensi,  et  hü  predicti  redditns  capelie  uni 
Immi  penone  depntentur,  qui,  prout  res  exigerit  et  consuetnm  est,  in  ipsa  capella  missarum  sollempnia  non 
KÜgst  edebrare.  Item  volontatis  noatre  est,  ut  hospitalis  in  Cleue  altare  eidem  incorporetur  eollegio  et  persona 
M  tenpore  exbtem^  quam  ipd  preesse  oportet  bospitali,  sit  in  ipsa  ecclesia  predicti  collegii  capellanus,  sie  quod 
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horis  diainis  in  ehoro  intenit,  prout  in  ceteris  collegiatis  ecclesiis  per  eapellanos,  vicarios  ant  eborisocMt' 

• 

est  eonsuetam.    Item  quod  ecdesia  parrochialis  in  Cleae,   qaam  pro  suis  attinentiis  ipsi  collegio  pro  sua 
cupimus  deputari,   postqaam  predicta  translatio  facta  faerit,  eo  decentias  quo  per  habitationem  kains  col 
hoc  loco  faturam  locus   magis  honorabilis  dinoscitnr  fore  debere,  in  stroetaris  debitis  et  decentias  ii 
consemetur  et  luminaribus  exometnr,  librisque  et  omamentis^   missailbos  et  aliis  aliqoantalum  plas  habi 
consensn   eorundem   opidanorum  nostrorum   volumus  omnes  redditos,   prouentaa   et    obuentiones    pro  pi 
babendis  ipsi  ecclesie  Cleaensi  usque  hec  tempora  deputatos,   per  qaemcumqae  sen   qaoscomqoe  etiam 
consueuerunt  ministrari,  necnon  calices,  libros,  omamenta  et  qaecnmque  ad  ipsam  ecclesiani  pertinentia  parr< 
in  dispositionem  et  amministrationem  ipsius  coliegii  cedant  irreuocabiliter  et  in  eomm  et  sue  eccleaie 
transeant  dominium^   sie  quod  secandam  vestram  Ordinationen!  dictam  ecclesiam  in  debitis  structiiris,    oi 
et  ceteris  indigentiis  teneant  et  obseruent,  nisi  eadem  ^cciesia  ex  easu  specialem  et  notabilem  defeetum 
et  ruinam,   vei  etiam  si  ex  euidenti  necessitate  aliqaa  nooa  fieri  deberet  stractora,  ad  que  redditas  ipsius 
sie  collegio  deputati  non  sufficerent,  extunc  prefati  parrochiani  ei  opidani  ad  restanrationem  dictomm  saa  cai 
subsidia  facient  et  consneta«    Item  quod  custodie  sioe  campanarie  predicte  ecclesie  in  Cleae,  cuius  collatio 
pertinety  ad  predictum  coUegiam  postquam  translatnm  fuerit  solum  et  in  solidom  pertineat.  Item  ordinatio 
et  institutio  rectorum  sine  rectoris  earundem  ad  idem  collegiom  pertinebit.    Item  licet  jure  cantam  existat, 
persone  ecclesie,  res  et  bona  eorom  eodem  emuditatis  priuilegio  sunt  muniti,  quta  tarnen  amplins  attendoi 
specialiter  exprimuntnry  quam  que  sob  yerbis  generalibns  concedantur,  salais  hiis  que  ipsis  ex  emunitatey 
auctoritate  in  translatione  facienda,  ant  postea  prefato    collegio    concedentor,  ipsius  coliegii  pcrsooas 
ministros,  res  et  bona  eorum  mobilia  et  immobiiia  ad  eos  communiter  yel  dinisim  pertinentia  sie  esse  ▼< 
prinilegiatos,  quod  in  ipso  loco  necnon  in  ceteris  nostris  terris  et  distrietibus  nobis  subiectis  seu  nobis  ec 
heredibns  snbiciendis  imperpetunm  nollum  exactionis  genus,   quocumqne  nomine  censeatnr,  etiam  in 
vendendo  aut  in  aliquo  contractu  alio  celebrando  per  nos  ant  nostros  heredes  fnturos  aut  per  qnemcamqne 
qualicumque  modo  ipsis  coliegii  personis,  eorum  ministris,  semitoribus  ae  in  eorum  rebus  et  bonis,  mobiitbi 
inmobilibus ,  ecclesiasticis  et  profanis  ad  ipsos  communiter  vei  dinisim  pertinentibus  imponatur  ipsiqne  alii 
non  grauentur ,  nosque  et  heredes  nostri  imperpetuum  ae  opidum  nostrum  Cleuense,  sicut  nos  de  jure 
statuta  aliqua  nequaquam  ordinabimus  nee  ordinari  seu  statui  permittemus,  aut  consuetudinem  inducemosnec 
de  cetero  patiemur,   ammoto  omni  dolo  et  fraude,  quominus  ipsi  persone  de  collegio  necnon  minbtri,  8< 
pro  se,  bonis  et  rebus  suis  ad  eos  pertinentibus  ut  est  dictum,  huiusmodi  libertatibus  ceterisque  eis  tarn  ex 
ordinatione  quam  nostra  concessione  hactenus  concessis  et  amplius  concedendis  utantur  imperpetuum  et  p 
pacifice  et  quiete«     Volentes  etiam,   quod  eorum  familia  domestica  et  cottidiana  per  nos  nostrosque  beredest 
officiatos  vel  opidanos  nostros  Cleuenses  in  bonis  et  rebus  suis  non  grauetur  aliquo  genere  exactionis  aut 
Item  licet  de  jure  sit  emunitatis,   quod  confugientes  ad  ecclesias  seu  emunitates  earum  non  debent,  nisi  ex 
duntaxat  easibus  a  jure  expressis,   extrahi  per  judicem  secularem,   hoc  tamen  specialiter  duximos  exprii 
quod  nos  aut  heredes  nostri  aut  nostri  judices  temporales,   instituti  seu  instituendi,   per  se  seu  soos  quemt 
ad  ipsam  ecclesiam  et  emunitatem  Cleuensem,  postquam  translatnm  predictum  collegium  fuerit  ad  locum.< 
confugientem   occasione  cuiuscumqbe  delicti  seu  excessus  quantumcnnque  etiam  enormis^    nisi  in  easibus  a 
expressis  extrahemus,  seu  per  aliquam  custodiam  artam,  prout  aliquando  in  fraudem  juris  emunitatis  fieri  coi 
per  artas  custodias  ad  exeundum  artabimus  nee  extrahi  seu  artari  quomodolibet  patiemur.    Volentes  ia 
quod  ipsum  collegium,  persone  coliegii^  mlnistri  seruitoresque  eorum  presentes  et  futuri  in  rebus  et  bonis 
ipsorum  emunitas  sine  dolo  et  fraude,  prout  eis  a  jure  indultum  est  et   hie  aliqualiter  est  expressum, 
gaudeant  übertäte»    Volentes  etiam,   quod  omnes  de  predictorum  coliegii  seu  singularium  personarum, 
familia  cottidiana  et  domestica  existens  pro  debitis,  cnlpis  et  jurgiis  seu  delictis  leuibus  coram  ciuiii  seo 
judicio  non  vexentur^   ?ed   siquis  super  talibus  causam  estimauerit  habere  contra  tales  seu  aliquem  ex 
coram  decano  et  capitulo  eiusdem  coliegii  ipsum  in  jus  trahere  poterit  si  volet  ibidem  justiciam  receptnnu. 
Yolumus  et  jubemus  ut,  postquam  prefata  hojus  coliegii  translatio  fueritr  expedita,  si  et  dum  ;magioem  b*  gloni 


285 

^nb  Bbrie ,  reliquianim  s.  Margarite  virginis  ac  ceterarnm  reliquiaram  in  predicta  ecclesta  Cleuensi  requies- 
Iftiam  M>Ueinpiiiter  contigerit  deportari,   necnon  in   dedicationibas  ipsius  ecclesie  aut  ipsorum  altariam  homines 
)m  deaotionis  seu  peregrinationis  ad  inferessendum  deportationi  huiusmodi  et  dedicatioDum  beneficio  petitari,  in 
Mendo  et  recedendo  per  terras.  et  districtns  nostros  conductu  gaadeant  pacifico  et  quieto^  hlis  duQtaxat  exceptls, 
k  propter  homicidia  vel  alios  excessas  enormes  ab  opido  Clenensi  per  justitiam  sunt  proscripti.    Nos  ana  etiam 
hl  fratre  nostro  deeano  ecclesie  Coloniensis    promittimas    fide    prestita    corporali  et  ad   hoc  nos    presentibus 
llpuDOSi  qnod  omnes  libertates  et  priailegia  predieto  coUegio  in  presenti  concessa,   et   postqaam  ad  locam 
nsein  translatum  fuerit'  legitime  ac  In  ipsa  transfatione  de  vestra  seu  snccessorum  vestrorum  gratia  et  a  nobis 
oostris  heredibus  in  futurum  concedenda,  et  bec  de  quibus  in  hiis  nostris  litteris  facimus  mentionem,  nos  et 
noster  predictus  unacum  nostris  heredibus  absque  omni  macbinatione^    fraude  et  dolo  seu  impedimento, 
bimus  et  consemarl  inquantnm  in  nobis  est  curabimus  imperpetuum  illibata.    Verum  ut  prefatum  coUegium 
8  persone  in  pacis  tranquiliitate  et  ampliori  securitate  diuinis  valeant  vacare  obsequiis,   cum  locus  eis  pro 
itatione  et  emunitate  superias  deputatus  a  parte  superiori  nimis  plane  sit  accessibilis,   sie  quod,   si  quod  absit 
bomines  eornm  domos,   res  et  personas  nocturnis  presertim  temporibus  hostiliter  vel  forsan  latrocinandi  aut 
di  aot  alterius  mali  ingerendi  immo  aggrederentur,  ullius  munitionis,  parietis,  macherie  seu  muri  obicem  non 
t,  cum  Ipsis  opidanis  concordauimus,  qnod  ipsi  de  suis  expensis  circa  eandem  emunitatem  in  ea  parte,  ubi 
campos  munita  non  est^   murum  fieri  facient  secundum  nostram  estimationem  et  vastitatem  rationabilem 
m.    Desideramns  etiam  ex  corde,  quatenus  predictum  coUegium  cum  omni  sua  libertate  transferre  digne- 
,  ipsom  instar  aiiarum  ecclesiarum  collegiatarum  libertando  et  a  jure  archidiaconi ,   si  quid  sui  interesset, 
in  ex  vestro  officio  vel  de  gratia  jure   facere  poteritis,   eximendo.     Preterea   qnia  efficimus  precibus  et 
US  nostris,  quod  religiosis  dominabns  priorisse  et  conuentui  monasterii  in  Bejdbure,  ad  quas  jus  patronatus 
ie  parrochialis  in  Cleue ,   et  predieto  collegio  nunc  in  Munrinberg  postea  dante  domino  in  Cleue  futuro  jus 
los  ecclesie  de  Meir  habentibus,  pro  utriusque  partia  commodo  huiusmodi  jura  patronatuum  placet  quantum 
est  adinnicem  permutare  et  nichilominus  desiderent,  predictum  coUegium   prefatam  ecciesiam  in  Cleue  sibi 
a  juris  uniri  seu  annecti  in  snpplementum  ac  in  suarum  augmentom  aliquod  prebendarum;  quocirca  vestre 
itati  unacum  prefato  collegio  humUiter  snpplicamus,   quatenus  ad  dei  et  s.  matris  sue  virginis  gloriose  et 
Petri  et  Pauli  apostolorum  necnon  ad  diuini  cultus  augmentationem  ex  hoc  dante  domino  secutura  ad  premissa 
da  et  expedienda  dignetur  animum^  inclinare.     In  cuius  testimoninm  has  nostras  litteras  sigiUi  munimine 
osTobosari.    Et  nos  Johannes  decanus,  spectabiiis  viri  domini  Th.  comitls  Cleuensis  predicti  germani  nostri 
imi,  quia  predictis  quantum  potuimus  ad  honorem  dei  et  gloriose  virginis  genitricis  ipsius  ac  ss.  Petri  et 
i  apostolorum  cooperatores  fuimus  et  domino  dante  erimus  in  futurum,   omnia  et  singula  premissa  de  nostra 
Ite  voluntate  et  scientia  processisse  nosque  de  conseruandis  priuilegiis  predicti    collegii  et  libertatibus    fidem 
pstitifse  et  obligasse,  prout  est  expressum  superius,  profitentes,  sigUlum  nostrum  in  eorum  testimonium  duximus 
p^oeodnm.    Nos  quoque  decanus  et  capitulum  ecclesie  in  Munrinberg,   quia  in  huiusmodi  translatione  nostram 
p  ecclesie  nostre  utilitatem   et   profectum  dependere  cognouimus  euldenter,   predictam  domini  nostri  Cleuensis 
bitis  sopplicationem  ex  predictis  causis  sicut  sno  sie  nostro  nomine  nostra  super  hoc  precedente  matura  delibe- 
kkne  recognoscimns  esse  factam,   immo  et  exnunc  deuotissimis  nostris  precibus  vestram  paternitatem  reuerendis- 
iaiii  exoramusy    quatenus  premissis  vestram  auctoritatem ,   ut  scilicet  hec  translatio   suum  sortiatur  effectum, 
penini  misericorditer  impertiri.    In  cuius  rei  testimonium  siglllum  nostri  capituli  duximus   presentibus   appo- 
bilQm.    Et  nos  magister  ciuium,  scabini,  consules  ceterique  uniuersi  opidani  opidi  Cleuensis,   cum  ob  diuini 
Ras  incrementum  nostrique  opidi  decentiam  et  honestatem  translationem  predicti  collegii  jam  dudnm  feruenti 
Menuerimus  affectu,  personas  ipsius  coUegii  et  ministros  quantum  in  nobis  est  promouere  et  honorare  cupientes, 
i  eerta  nostra  scientia  prefatas  personas  recepimus  ad  omnes  nostras  libertates   et  gratias  nobis  concessas  in 
biDaiiitatibus,  pascuis,   aquis,  commodis  et  ntilitatibus   quibuscumque,    quibus   nobiscum   imperpetuum    nuUa 
liteBte  eontradietione  pacifice  frui  potuenint  et  debebnnt,  et  easdem  personas  in  hiis  et  aliis  tamquam  nostris 
Nfidanis  fideliter  assistemus  et  eos  pro  nostro   posse  ab  omni  violentia  defendemus,  ceteris   etiam   supcrius 
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premissis  et  euilibet  premlssoram ,  qaantam  nos  et  noetram  opidam  tangnnt,  nostmin  preetltisse 
assensam,  conlitentes  ad  ea  et  eornm  obseruationem  priailegioram  In  qaantam  noa  contingont  bona  fide 
obligamus.    In  caina  rei  testimoniam  aigiilom  nostri  opidi  presentibas  daximaa  apponendom.    Datiua 
Millesimo  trecentesimo  qdadragesimo  primo  in  die  s.  Silaeatri  pape.    Qaibas  litteria  sie  reeeptla,   qnia  m 
nostre  ecclesie  negociis  ardais  prepediti  hnias  negoeii  examinationi  non  potaimus  intereaae,  dileeto  aobia 
Oodefrido  dicto  de  s.  Coniberto,  officiali  nostro  Colonienai,  examinationem  hnioa  negoeii  eommieimas , 
aecedente  ad  hoc  nostri  capitoli  consilio  et  consensu^  ei  et  inqaantam  necesae  foret  de   eonsaetadilie,  m 
contenta  in  predictis  litteria  eomitia  prefati  esse  eollegio  in  Manrinberg  ottlia,  lieita  et  honesta,  noa  pleniiia 
mare  posset^   noa  extano  veiiemas»  prout  res  exigeret,  nostram  anctoritatem  huic  negoeio  impertirL    Ex 
officialia  postea  relatfone  plenarie  nobis  facta  accepimoa,  accedente  ad  hoc  consensa  noatri  capitnüipaam^il 
Inqaisitionem  fecisse  saper  premissis,  presertim  saper  redditibns,  fractibos,  prooentlbus  et  obaentioBibaB 
aniendaram,  de  qaibas  mentio  in  litteria  predictis  eomitia  pre&ti  habetur,  et  portionibua  Ticariia  in  eis 
aabstituendis  depatandia,   et  de  huiusmodi  portionibus  rationabiliter  eoneordasae  eo  modo  quo  inferioa 
et  contenta  in  ipsis  litteris  esse  rationabilia,  üdta  et  honesta,  predictnm  colleginm  ex  cansls  et  sab  modia  n 
positis  transferri  ad  opidam  Cleaense  posse  atOiter  et  debere.    Noa  itaqae  eaiaa,  at  diaini  ealtaa  obseqnii 
aageatar  temporibas,  saper  omnia  versari  debet  et  yeraatar  intentio  principalia.  qaod  otique  in  predieta 
aecandam  nobis  factam  informationem  deliere  aperamas  Urmiter  enenire,  donationes  immanitatam,  priniiei^i 
exemptionum  ac  libertatum  eoncessionea  et  omnia  et  aingnla,  pMOt  in  prefatis  litteria  et  aaperioa  aingaiaritcr 
expressa,  de  consilio  et  consensa  nostri  capituii  predicti  ratificamas^  approbamoa,  immo  accedente  ad  hee 
expresso  fratris  Wemeri  de  Woranc  canonici  Knecatedenaia,  ipsiaa  eccieaie  Cleaenais  rectoria  idem    a 
exnanc  transferimas  de  Manrinberge  nsqae  Cleaenae  opidam  et  ibidem  eoa  aob  titalo  collegii,  decani  eC 
et  aniaersitatis  approbate,  proat  haetenoa  faerant,  colloeamns  et  eaae  volamna  et  perpetno  remano^  e(  eab 
Cleuenaia  ecclesie  de  cetero  noncapari ,  bona  et  rea  eis  coUata  per  dictum  comitem  et  qaoacumqae  alioa 
translationis  hainamodi  in  eorum  esse  volamoa  dominiO|  et  predieta  omnia  et  aingnla  aicat  aaperioa  exprij 
ordinamas  et,  ut  firma  et  stabilia  remaneant,  auctoritate  nostra  conlrmamaat  et  qaod  Ipai  deeanas  et  capi 
qaamcito  in  ipsum  locam  Cleaensem  intrent  et  poaaessionem  tarn  loeomm  eis  deputatorom  quam  ecclesie 
chialis'  Cleaenais  corporaliter  apprehendant ,  nostra  aactoritate  lieentiam  impertimur;  aie  tarnen  qaod  eidea 
quoad  exercitiam  care  et  alioram  ad  ipsam  pertinentiam  auffidena  in  ipaa  ecclesia  commoditaa  relinquator, 
ipso  Wemero  rectore  permanente  per  eoadem  decannm  et  capitalom  occaaione  hoioa  tranalationia  quoad 
ac  etiam  quoad  quecomqae  emolumenta  sibi   cedenda  ipsum  aat  aliquem  de  anis  aut  suoa  parrochianoa  ii 
Tolumus  aut  aliqualiter  impediri.    Item  quia  predicti  decanus  et  coUegium  aeu  capitulum  ex  nna  parte  et 
nobia  prepositas ,  priorisaa  et  oonuentua  m<»aaterii  moniaiinm  in  Beydbnre  ex  altera  jura  patronatanm  in 
et  in  Mere  ecclesiaram  parrochialium,   eic  qaod  joa  patronatos  ecclesie  in  Mejrre,   quod  pertinel  ad  pi 
decanom  et  capitulum,  in  monasterinm  de  Beydbure,  et  jus  patronatos  eccieaie  de  Cleue^  qaod  pertinet  ad  i| 
monasterium  in  Bey dbure,  in  ipsos  decanum  et  capitnlum  et  in  eorum  ecclesiam  transferatur,  desiderent  eoi 
nobisque  humiliter  suppücaaenint,  ut  eam  perficere  dignaremor:  noa  ad  eorum  supplicationem,  cum,  quod  hoc 
ipsis  decano  et  capitolo  et  sue  ecclesie  pro  ae,  et  ipsi  monasterio  pro  se  expediat,  simus  per  eundem 
commiasariam  informati,  de  utriuaqne  partia  yoluntate  expreasa  jurii  patronatuum  huiusmodi  permatamoa,  j| 
jus  eccieaie  Cienensia,  qaod  est  apud  monasterium  in  Bejdbure,  in  decanum  et  capitulum  eccieaie  olim  in 
berg  nunc  vero  Cleaensis,   et  econtra  jua  patronatos  ecclesie  parrochialis  in  Mere,   quod  eat  apud  decani 
eapitulum  nunc  Cieuense,  in  monasterium  monialium  in  Beydbure,  accedente  etiam  ad  hoc  dilectomm  in 
Theoderici  Cappinbergensis  et  Albrandi  Schedensb  ecciesiarum  prepositorom,  ordinis  Premonstratenais,  tisiI 
circarie  Westphalie  commissariorum  ad  hoc  a  venerabili  patre  abbate  monasteriorum  Premonstratensiam 
nensis  diocesia  et  capituii  generalia  deputatomm  auctoritate  et  consensu,  prent  in  eorum  litteris  sota 
aigillatis  vidlmus  contineri,  plenarie  transferentes,  dantes  euilibet  eorum  tarn  acilicet  decano  et  capitulo  quam 
preposito,  priorisae  et  conuentui  in  Beydbure,  prout  culualibet  intereat  Juria  patronatua  ad  ae  nunc  translati 
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PM  propria  aactoritate  posse  recipere  et  nanenci,  eccienas  etiam  parroehiales  Cleaeasis  et  in  Galker  ipsis 
pao  et  capttnlo  et  ipains  ecdesie  olim  in  Monrioberig;  nnno  Tcro  in  Gleae  unimas,  annectimus  et  ineorporamus 
i  suis  jaribns  et  pertinentiis  anlaersis ,  sie  quod  ipsi  decanoa  et  eapitalam  ecclesiam  Cleaensem  panM^ialem 
p  omnibos  auia  joribos  et  pertinentüa  et  eoran  possessionem  absque  alio  aliqao  amminiealo  aociomate  saa 
indiaatorj  capiant  et  plenarle  conseqnantnr  et  per  se  aut  per  aliqnem  eoram  aut  quemcumqne  allam,  tarnen 
ptniiy  eandem  eeclesiam  panrochialem  Cleoensem  regant  ant  regi  faciant  et  curam  populi  et  panrochianorum 
fm  gerant  eisqae  anuniniatrent  sea  amministrari  faciant  eccleaiaatiea  sacramenta,  curentqae  qood  onus  ipsina 
pit  reqnirb  aeenndom  denm  et  jostitiam  exeqnantur.  Et  ne  Ipsa  parrochialia  eceleaia  in  Calker  in  hiis  qne 
«onni  eins  pertinent  negligatnr,  Tolnmna  et  ordinamos,  proat  idem  officialis  noster  nobis  retalit  et  sieat  de 
HlUo  e^phuli  noetri  proceasit  fore  rationabile.et  honeetom,  quod  preter  maiorem  decimam  intra  fines  parrochie 
pdker  eonatitntam,  qae  vocator  dedaia  in  Verlcele^  qnam  decimam  ad  decannm  et  eapitalam  olim  in  Munrinberg 
|0  Tero  in  Cleae  ratioae  unionis,  annexionia  et  incorporationia  predictaram  Tolamns  pertinere^  omnia  et  aingola, 
pcooaiatant  In  deeimis  maioriboa  et  minoriboa  aot  in  agria,  pensionibos,  eensibos,  nemoribns,  pascais,  oblatio« 
18,  redditibna,  fraetiboa,  proaentibns  et  obnentioniboa  qniboaeomqae  quocamqne  nomine  eenaeantar,  qne  ad 
|MUm  in  Caliier  naqae  hec  tempora  pertinaemnt»  ad  Ticariam  perpetaam  ecclesie  de  Calker  de  oetero  perlineant, 
|nbaa  perpetona  deincepa  Ticarioa  anam  babebit  competentiam  et  ipaina  ecclesie  qoecumqae  onera  ei  incambentia, 
kl  paator  ipaina  ecdesie  anatinait  bactMioa,  aoatinebit;  accedente  etiam  ad  hoe  consensa  dilecti  in  Criato  Jobannia 
{.Ycymenbmrg  prepositi  Xanctenaia  et  archidiaconi  Colonienaisi  qui  hactenas  in  eadem  eccleafa  parrocbiali 
jpcaai  rectorem  institait  et  jora  arehidiaconalia  ibidem  exercait»  ipsoa  decannm  et  capitalum  ae  ipaam  saam 
ac  etiam  in  qnantnm  da  predicta  parrochialia  eceleaia  est  onita^  annexa  et  incorporata,  necnon  locnm  et 
iam  Clauenaem  ae  parrocluanoa  ibidem  ab  omni  jogo,  onere,  jnriboa  et  juriadictione  archidjaconalibns 
et  totalitär  eximimaa,  aie  qood  ab  eo  tamqnam  archidjacono  aea  eins  ancceaaore  imperpetnnm  cnram  et 
ionem  aat  admiaaionem  aea  ianeatitoram  aut  in  corporalia  poaaeaaionia  miaaionem  recipere  de  cetero  non 
V  nee  aibi  in  aliqaibos  aliqoaliter  reapondere  ant  etiam  obedire.  In  caiaa  rei  teatimonium  aigillam  nostrum 
iboa  mandaoimua  apponendam.  Et  nos  eapitalam  Colonienae  confitemar  premiasa  omnia  et  aiagala^  proat 
IIa  poaita  aant  et  per  renerendom  patrem  et  dominum  nostrum  dominum  Walramum  nostram  archiepiscopum 
jlnanrantur,  de  nostro  proceaaiaae  consilio  et  consenaa  sigillam  nostram  malus  hiis  ütteris  apposnlmus  in 
^fflaniam  premissorum.  Noa  etiam  Johannes  de  VeTmenbnrg  prepoaitus  ecdesie  Xanctensis  et  archidyaconus 
|liia  Coloniends  omnia  et  singula,  quantum  noa  et  archidjaconatom  nostrum  contingunt,  presertim  quoad 
|p|»tiimem  ecclesie  et  loci  Cleuensis,  sicut  snperius  est  expressom,  gratum  et  ratum  habentes  sigillum  nostrum 
|l  liueris  in  eomm  testimonium  duximus  appendendam. 

t  Datum  anno  d.  Millesimo  treeenteaimo  quadragesimo  primo,  menala  Martii  die  decima  octaua. 

I 

M«  ^^iMfpxn^  3n>if(|fen  ber  @ta^t  usib  k^er  SoIleg{atftr(|fe  ju  !£)fiffe(botf  in  ^tref  tti  an  bte 
'   leitete  jtt  cntttt^tenfeen  S^^ntm  mi  ^fittfern  ber  <Sta*t  imb  mi  angelegten  ©arten  in  ber  gcftflnr» 
-  1341;  ben  26.  3)?ara* 

I  la  nomine  domini  amen.  Ad  perpetuam  rei  geste  memoriam  habendam  noa  Rutgema,  miles,  dominus  de 
bera  et  Peregrinus  de  Tuicio^  armigeri  dapifer  illuatria  domini  Adulphi  comitia  de  Monte,  uniuersis^  ad  quorum 
tUam  präsentes  littere  peruenerint,  salutem  et  cognoscere  yeritatem.  Noueritis  quod  cum  per  aliquot  tempas  lia 
^eontrooersia  verteretur  mter  honorabiles  viros  dominos  decannm  et  eapitalam  ecdeue  b.  Lamberti  in  Dussel  dorp  ex 
li  parte,  ae  oppidanos  et  parrochianoa  ibidem  ex  altera,  super  pullis  decimalibna  et  de  decima  de  ortis  in  campo 
heirnctis  persolnendis,  qui  inquam  campus  antea  per  agriculturam  seminabatur  et  predicte  ecclesie  decimam  per- 
nebat:  aos  igitnr  Ratgerus  et  Peregrinus  commissarii  a  domino  comite  nostro  de  consensu  et  yoluntate  partium 
I«  litis  negodo  aedando  conatituti,  de  juaan  eiosdem  comitis  communicato  discretomm  et  jarisperitorum  consilio, 
18  nobia  ipdus  domini  nostri  consiliariis  et  amids,  tarn  nobilibus  quam  militaribus  infrascriptis^  con- 
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uocatisque  coram  nobis  binc  et  inde  partibas,  qaibos  comparentibas  videlicet  discretis  yiris  domtnis 
de  Tnicio,  decano,  et  Wilbelmo  de  Oydenkircbin,  ano  canonico,  pro  se  suaque  ecciesia  in  Daseldorp,  ae 
concann^is,  necnon  Hejnrico  dicto  aaper  Reno,  sabacalteto  et  Ludowico  de  Salice,  seabino  pro  sub  coopii 
et  parodManis,  in  nomine  domini  sie  sententiando  pronanciamoa  et  pro  jnre  dicimas  et  pro  sententiaper 
in  baue  modum,  videlicet  quod  queiibet  domus,  in  qua  famos  oritor,  singulis  annis  decano  et  canonici«  solnet 
pulium  decimalem;  item  si  ana  domus  in  daaa  bereditarie  diuidatnr,  tnnc  qaelibet  illarum  annnatim   dabü 
pulium.    Preterea  de  ortis  predictis  sie  pro  jure  dicimus  et  sententiamus,  qood  quilibet  oppidanas  et  parrocUi 
qui  dicitar  vulgariter  geweidig  man,*  non  babens  ortum  in  carte  saa,  potent  sibi  ortum  constraere  in 
de  dimidia  jurnali,  item  quilibet  oppidanus  seu  parrochianus,  dictus  vulgariter  eyn  Koytere,  si  non  habet 
poterit  constraere  ortam  sibi  de  quartali  terre;  de  quibos  ortis  sie  pro  sententia  et  pro  jure  dicimas,  qool 
omnibus  oleribus  et  herbis  ad  ollam  spectantibus  quilibet  eorum,  siue  ait  oppidanus  siue  parrocbianns,  pro 
dabit  unum  denarium  aunuatim,  de  aliis  vero  in  dictis  ortis  crescentibus,  ad  ollam  non  pertinentibus,  tarn  de 
quam  de  aliis  quibuscunque  dabunt  quolibet  anno  decimam  partem  decano  et  canonicis.    In  quorum  omniam 
monium  et  perpetuam  firmitatem,  et  ut  premiasa  maneant  incOnvulsa,  dictam  nostram  sententiam  presentibos 
scriptam  sigillorum  nostrorum  appensione  duximas  roborandam. 

Actum,  sententiatum  et  pronunciatum  presentibos  nobiiibos  yiris  et  honestis  militibas,  dominis  Godefr 
Seyna  et  Henrico  de  Graschaf,  necnon  strennuis  militibus,  dominis  Theoderico  de  EInere,  coopatrono  unacom 
comite  nostro,  et  domino  Rutgero  de  Elnere,  Henrico  de  Schoiurode,  Godeachaico  dicto  Mojrr,  adoocato  de  Li 
Johanne  de  Elneruelde,  Conrado  de  Elnere,  Henrico  de  Hurst,  Hanekino  de   Beynsbure,   Canrado  dicto 
Andrea  de  Moiendino,  Godefrido  de  Elnere,  Amoldo  et  Wilbelmo  fratribus  dictis  Qaade,  Tbeoderico   et  Hc 
de  Elnere,  .Theoderico  de  Scboynroide,  Rejnardo  de  Angerin  et  quampluribus  aliis  probis  et  fidedignis,  et 
in  Castro  Angermunt  in  proxima  camenata  palatii,  domino  nostro  comite  sopradicto  tnnc  ibidem  existente 
MiUesimo  trecentesimo  qnadragesimo  primo,  in  crastino  annunciationis  Marie  virginis  gloriose. 

362*  erjBif^of  SSßalram  »•  Söln  t>txUi^t  ba«  ©c^Iofl  rnib  «tnt  Spart  \>m  JRittcr  «molt)  Sogt  ü. 
l^cim  unl)  bem  Dtetridji  ^ptj^anc  t)»  StSrüeni^  mit  tet  9Ser<)fK$tutt9 ,  1000  Wtaxl  ju  fccffcn 
li^tx  ^erjlcKung  ju  oerwenben,  ju  tctenglängKci^cm  yiic^xan^.  —  1341;  bcn  !♦  STOau 
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Nos  Walramos  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  arcbiepiscopoa ,  sacri  imperii  per  Italiam  archicancdl 
notum  facimus  uniuersis,  quod  cum  castrum  nostrum  Hart  in  suis  edificils  fere  collapsum  ruinam  minaretor 
propter  diuersa  edificia  aliorum  castrorom  et  munitionum  nostramm,  quibns  ad  presens  insistimus,   8tnictai{f| 
reformationibus  dicto  Castro  nostro  Hart  utique  necessariis  intendere  neqnientes,  pensata  in  hoc  nostra  et 
ecclesie  nostre  utilitate  euidenti,  ac  matura  deliberatione  prehabita,  idem  castrum  nostram  com  uniuersis  et  an 
suis  froctibus ,  redditibus  prouentibus^obuentionibus,  necnon  jaribus,jari8dictionibas,hominibus,  piscariis,  nei 
terris  arabilibus  cultis  siue  incoltis,  pensionibos,  censibus,  necnon  cum  omnibus  suis  pertinentis  et  attinentiis, 
ad  proprietatem  seo  possessionem,  aot  qnocunque  alio  titulo   attinent  seu  pcrtinent ,  et  in  samma  prout  ad  MJ 
ecclesiam  nostram  dinoscitor  pertinere^  dilectis  nobis  Amoldo  aduocato  in  Bomheim,  magistro  coqaine 
militi,  ac  Theoderico  dicto  Pythane  de  Noroenich,  armigero^  camerario   nostro,   ad  vitam'  ipsorum  et  caii 
eorum,  tamquam  nostris  officiatis  ibidem,  de  consensu  nostri  capituli  committimus  tenendom,  possidendom  et 
salua  tamen  rerum  substantia;  sie  scilicet,  quod  eodem  Castro,  necnon  fructibos,  redditibus  —  utantur 
et  quilibet  eorum  quoad  vixerit,  sicut  usofructuarit,  et  quod  ipsam  castram  com  omnibus  predictis  debito 
conseruent.    Ita  etiam^  quod  idem  Amoldus  et  Theodericus  pro  reedificando  predicto  Castro  in  hüa  partib« 


■  5DeT  (ine  Q^ttocli  (foIaBered^tigung)  auf  ber  f&iUn  ®emar!e  Ufüj^t,  im  Oegenfo^  iwn  Stit^tx,  toeld^er  tutr  su  bea  geriaflcx 
ntt|ungen  Bmd^tigt  ifl.  —  *  (Singexfi^t  in  bem  SKetxtfe  bet  Selie^enen« 
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pnifli  est  txpenBas  Hiille  marcaram  Coloniensts  pagamenti  de  suis  bonis  exponent  — ^  In  cains  rrf  testi-' 
■m  sigiUliiii  nostrum  aua  eum  sigillo  capitoli  nostri  Coloniensis    presentibus  est  appensam. 

Bil&iii  anno  d«  M.  CCC.  quadragesuno  primo,  ipso  die  bb.  Philippi  et  Jacobi  apostolomm,  in  Gastro,  nostto 

■^ — ■- 
vsrai» 


r2)te  (Shrafen  8lbo(^|^  i>«  Serg  unb  ©otfrib  i>«  S(m«berg  fd^Keßen  eme  @ä]^ne  jn)ifi$en  beut  @r)^ 
iifd^f  SS^alrom  t>^  (SJfn  «tib  aiBre^t  @oBBe,  wonad^  leitetet  unrntectfagBarer  SWann  beö  ®rj* 
tifii^DfJ  »erben,  fünf  Stitter^Ieute  bemfelBen  ju  SeJ^n  öerBmben,  ju  einem  reijtgen  3«S^  ^0  9Ktter 
wib  ^ne^te  fletten  unb  eine  Sa^)ette  Bauen  ntufl*  —  1341,  ben  22*  3uni^ 

l^r  Alf  greae  van  dem  Berge  ind  Godcaart  greae  van  Arnsberg,  mjnlich  saynlade  gekoren  van  ansem  ersam 
\  Ind  beirren^  beirren  Walraae  ertsebisscbof  za  Colne  np  eyn  syde,  ind  van  Ajlbrecht  Zopebin  op  ander  syde, 
k  stucke,  schaden  ind  gewalt ,  die  tuschen  in  ind  iren  helperen  van  bejden  sydcn ,  so  vie  die  gescheyt 
EQ  saissene  ind  zu  sanene,  doen  kunt  allen  luden,  die  desen  brief  sient  of  horint  lesen,  want  wir  uns 
teoe  angenomen  hayn^  dat  wir  vur  eyne  gantze  stejde  sune,  van  beyden  partien  vast  ind  trulich  zo  haldene, 
i  als  hiema  geschrenen  steit.  Zu  dem  ersten  saghen  wir,  dat  Zopchin  vurgenant  sai  riden  in  slos  nnss  vur- 
hlai  beirren  Tan  Colne,  so  wair  he  gebuytt,  op  sine  genade,  ind  niet  dann  zo  ridene,  it  ensi  mit  willen  unss 
ttanten  beirren  van  Colne.  Vort  sal  Zopchin  verlouen,  dat  he  wyder  unsen  vurgenanten  heyrren  van  Colne, 
I  wider  syn  gestiebte,  noch  wider  die,  de  im  stejnt  zo  verantwerden  van  syns  gestichtz  wegen,  nummerme 
kha  saL  Ind  were  dat  saehe,  dat  Zopchin  mit  imanne  zu  sehaffene  hedde,  die  im  of  dem  gestiebte  stonden  zu 
ptwerden,  dat  sal  he  eruolgen  an  unsem  beirren  van  Colne  of  an  sinem  marscbalke.  Mach  im  dann  byntien 
■  Biiynden  recht  da  van  geschien,  also  als  unsen  beirren  van  Colne  of  einen  marscbalke  ind  syne  yrunt  dunket 
I  syH,  dat  sal  he  nemen.  Were  dat  im  des  rechtes  niet  enmochte  geschien,  so  mach  he  sjcb  weren  ind  bauen 
grde  sine  sune  niet  gebrochen.  Ussgescheyden  dat  hie  mit  sime  lyue  mach  dem  grenen  van  der  Marke,  wajr 
^  syn  banyr  is,  bjnnen  sjme  lande  belpen  sjn  lant  weren,  ane  argeiist  Ind  des  seinen  geljdw  sai  he  nnsme 

ti  Tan  Colne  helpen  sjn  lant  weren  wider  den  greuen  van  der  Marken,  of  is  im  noit  is.  Vort  so  sal 
m  werden  nnwidersacht  man  unss  beirren  van  Colne  inde  sjns  gestiebtes,  ind  sai  zu  im  vunf  man  machen^ 
k  nisme  beirren  van  Colne  ind  sime  gestiebte ,  ind  der  eydich  sal  unsme  yorgenanten  beirren  ind  dem  gestiebte 
^Joare  geldes  brabans  an  syn  eygen  gqytt  iMwisen  ind  updragen,  davan  sulen  sy  ind  ir  eruen  man  sjn  ind 
fei  ewelich  unss  vurgenanten  beirren  van  Colne  ind  syns  gestiebtes.  ^  Vortme  sal  Zopchin  djnen  ejnen  dienst 
jArnfzicb  ritteren  ind  kneghten  unsme  vurgenanten  beirren  van  Colne  bynnen  desen  zwey  jaren  zu  ridder  reibt, 
ftme  sal  Zopchin  naser  lande  riden  als  lange,  als  wir  en  besagen.  Vortme  sullen  wir  macht  hauen  des  geldes, 
|den  paffen  afjgescbat  is,  ind  euch  der  Cappellen,  die  men  im  heyschet  zo  machene  als  van  deser  sune  wegen^ 
}  dese  punte  sal  Zopchin  steyde  balden ,  als  he  dat  gesiohert  ind  zu  den  heiigen  gesworen  heit  unsme  here^ 
^  Cobe  vurgenant,  ind  damyde  sal  he  ind  syn  helpere  gesnnet  syn  mh  unsme  beirren  van  Colne  vurgenant  ind 
;  sjme  gestiebte  ind  syn  helperen,  it  si  van  paffen  of  van  leyen,  ind  mit  namen  mit  den  van  Dortnunde  iQ 
^  wfs.  Is  dat  die  van  Dortmonde  in  dieser  sune  unss  beirren  van  Colne  ind  sinr  helpere  syn  willent,  so  sulen  %j 
pAin  sine  geuangene  quyt  ind  los  geuen ;  ind  willent  sy  niet  in  der  sune  syn,  so  sal  Zopchin  vor  nnsme  berren 
jtCotaie  vurgenant  ind  vur  sinen  vrunden  gaien  ind  nemen^  wat  si  dunket  dat  darumb  recht  si.  Vortme  sulleo 
f  geuangene  van  bejden  sjden  qujt  syn,  ir  atzinge^  ind  ir  kost,  die  sy  gedayn  haint  in  geuengnisse,  die  bis  an 


I 
'  4i(t  folgt  no^  bie  gdod^nlU^  )93ebingttng,  bie  ^tviit  bed  (SrjBifc^ofd  in  bad  ®(^Iof  uttb  s«t  iSBe^re  jlete  ein«  unb  eufjunel^men. 

'^^engemS^  eiflarten  fii^  ju  Se^endmannen  bed  ChaBif^ofd  bie  nac^benannten  dtittetbflTÜgnt,  lebet  mit  befonbeter  Utfunbe  d.  d« 

■>iBw«  poii  oetaase  bb.  Petri  et  PauU  •pottolorum :  «bol^^  Damme  Ot(tt>e  mit  feiner  W^U  im  5HT(!^f)>ie(  SKd^at^,  Oet^arb  l».  flBitfcbe 

ilcbmi  4ofc  dSbing^of^  SEBil^elm  %.  Ole  mit  feinem  ißcfe  SBinb^oufen,  X^eobot  «.  HItena  mit  feinem  SD^onfud  Otetbetg,  unbf^enmma 

^iebiagi^itfen  mit  feinem  Seonfu«  $u  2Befl^o»en. 

^  2a 
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dtem  dach  nlet  bezailt  ante,  ane  kledinge,  of  si  die  vergolden  of  geborehet  haint    Vort  ia  genorwart, 
ejnich  nrlnge  of  zweiiiBge  weren  taschen  unss  heren  van  Colne  ind  sjns  gestichtea  manneD,  burgbnianiien, 
manneii,  underdeingen,  oue  die  UDsme  beirren  van  Colne  ind  syme  gestiebte  standen  £a  verantwerden ,  Mi 
die  andergriffen  ander  eynander,  da  anss  berren  van  Colne  amptlade  niet  hj  enweren  van  sinen  wegene 
banyr,  qaeme  Zopchin  daby  riden  mit  gescbycbt  onversien,  ind  bulpe  eyner  partien  an  argelist:  domed  bet  he 
fljn  snne  niet  gedajn.    Alre  Icunne  argelist  ossgescbeyden  in  allen  diesen  vorgesebreaenen  stndten«  Und  in 
dieser  snne^  so  we  si  bir  gescbreaen  stejt,  so  bain  wir  anse  ingesegele  mit  des  vargenanten  Zopebins  ii 
an  diesoi  brief  gdiangen,  die  gegeaen  is  in  dem  jare  als  men  sebrinet  van  godis  geboyrd  Dnsent 
ejn  ind  yejrtsicb  jar,  des  firidages  vur  sante  Jobans  dage  so  mjdensnmere. 

364«  SRarfgraf  Stl$ie(m  9.  3fi(t$  belehnt  ben  Stelmann  ®er|iarb  Jpmn  ^u  Blctxäm^dm  mit  ter 
S(an!en]^etm  vmb  ber  (Stobt  ®ero(flein  aU  einem  nie  an^flerBenben  Se^en»  — 1341^  ben  28» 

Wir  Wilbelm  van  goits  genaden  marcgrene  van  Ouilgbe  don  kont,  want  die  edel  man  ber  Gerart 
Blankenbeym,  anse  lieue  maicb  inde  man,  sine  nnwe  bareh  Blankenbeym  inde  sme  etat  Geroltsstejne  vaa 
lien  intiangen  bait  erfligen,  also  as  die  briue  sprecbent,  die  be  ans  danaf  gegbeaen  bait,^  dat  datselae  Ucm 
inde  stat  Torgenant,  an  ans  nocb  an  anse  eraen  niet  geinre  wyn  ersternen  maeb  nocb  enrallen,  inde  sal 
sine  neisten  eraen  eraallen,  die  id  van  uns  ind  van  ansen  eraen  ammerme  za  lien  balden  solen  mid  alle  den. 
werden,  as  be  id  van  ans  intfangen  bait,  alre  kanne  argelist  an  diesen  dingen  nsgescbeyden»  Dis  la  ^me 
bain  wir  anse  segil  an  diesen  brief  dun  bangen,  die  g^beaen  wart  in  den  jaren  ans  beren  Dnsent 
ejm  inde  vierzieb,  up  sent  Peters  inde  sent  Panwels  aaent  apostolen« 

365.  S)ietri(^  ^^t^ane  f>.  ^ott>miäf  trSgt  bem  @ra^if(^ofe  Salram  t>.  (Eüln  fein  @($Iof  Ohtth 
ivm  Seifen  unb  O^mffwa  auf.  —  1341,  ben  29.  ^uni*  ^ 

Uninersis  presentes  litteras  yisnris  et  aaditaris  imperpetnom  ego  Tbeodericas  dictos  Pyibane  de  Ni 
armier,  ad  perpetnam  rei  memoriam  notnm  facio,  qaod  propter  faaorem  specialem,  qaem  ad  reaerendom 
et  dominnm  meam,  dommnm  Walramam  arcbiepiscopam  Coloniensem,  et  ad  ecciesiam  Coloniensem  gero , 
ob  fldnciam  promotionnm  et  gratiaram,  qaas  ab  eodem  domino  meo  et  ecdesia  Coloniensi  predicta  me  tl 
meos  spero  babitnras,  matara  saper  boc  deliberatione  prebabita,  libera  et  spontanen  Tolantate,  de  eonsensn 
et  Yolantate  expressis  Alejdis  nxoris  mee  legitime  et  coninncta  mann  eiasdem,   sapraportaai  et  per 
sapraporto  perpetao  et  irreaocabiliter  pro  me  et  beredibos  meis  prelato  domino  meo  arcbiepiscopo,  sno  et 
Coloniensis  nomine,  castrnm  meam  Boyinbeym,  propriis  qaldem  meis  samptibas  et  laboribas,  infra  tarnen 
toriam  et  jarisdictionem  dicte  Coloniensis  ecclesie  constructam,  cam  fondo  et  fossatis,  maris,  plantis,  sepibos, 
et  clansara,  introita  et  ezita,  vüs  et  sabarbio  vel  subarbiis,  siae  contigais  siae  separatb,  et  generaliter 
edifldis  in  dicto  Castro  vel  circa  ipsnm,  iam  constractis  vel  imposteram  constraendis ,  ac  com  toto  ambitn 
castri,  qui  Bioancb  valgariter  dicitur,  ante  et  retro,  a  dextris  et  sinistris,  sab  et  sopra  proat  iacet,  et 
Idem  castram  imposteram  edificabitar,  vel  qaidqaid  ad  additamentum ,  manitionem  sea  mdiorationem  aot 
tionem  einsdem  in  ipso  Tel  circa  ipsum  constrai  contigerit  in  fntnrum.    Jas  qaoqae  et  proprietatem  atqae  d< 
durectam  totias  dicti  castri  et  attinentiaram  einsdem  presenüam  et  futaroram,  prout  saperias  exprimitor,  in 


>  !Da«  etegel  fft^rt  brei  Blatter  (onf^einenb  StouBenBt&ttci)  mit  bet  Itmfd^tift  S«  Albrechti  dicti  Sobbe.  —  *  ^Dcria 
m^,  bat  ^^  SRarfgraf  i^n  burd^  ^unflSeaeigung  unb  )>ermtttcljl  dlelbed  bekoogen  ^aU,  bie  @tabt  (Berolfiein  imb  Ourg  unb  Z^: 
(cim  bemfelBen  jum  Offcn^oud  unb  Sel^n  aufstttragen.    ©eine  ®attin  Xnna  unb  fein  &lteflet  ®o^n  ®etarb  ert^eilen  i^te  ^i 
^  ^  mt  Urhtnbe  d.  d.  np  sente  Johaiui  dach  dat  he  iothoifdeget  wart  (29.  Xugufl)  1352  bat  et  mit  feinet  Gattin  ildbil 
^a^^c^of  Sit^clm  )).  (Söln,  ben  SHtiet  (deratb  Stofle  to.  amoIbSkoeiter ,  bem  {!e  baö  ^^au^  IBoD^eim  mit  oCem  ^ube^dt  Mrfoaft, 
belehnen.    SRitter  Sodann  ^.  iBuf^felb  nnb  Stnolb  Unbefc^eiben  ^»on  bem  IBroIe,  (Sibam  ber  fBtMnftx,  beflegelten  bie  Uihmbe. 
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•oel«8uuD  ezBttuc  fraasfero  pure,  simpliciter  et  de  piano,  jctre  qnidem  ntilis  dominii  eiae  jure  feodi 
l  et  heredibos  meis  legitimis  atriusqae  sexus  de  corpore  meo  procreatis  et  procreandis,  qui  ^aidem  mei 
Im  et  de  ipsis  deseendentes  alias  tarnen  aecanduiii  legem  et  natnram  feodoram  michi  fiaocedent  in  dieto 
|i^  nee  per  eedesiam  Ckiloniensem  ezheredari  potemnt,  in  eodem  resemato.  Prefatns  quoqae  dominus  mens 
lifiseoposy  soccessores  sni  et  ecdesia  Coloniensis  de  prefato  caatro  et  eins  attinentüs  predictis  perpetnis 
■ribos  sine  mea  et  dictorom  lUieoram  herednm.vel  cuioscomqne  alterins  contradicüone  se  joTare  potemnt 
m  omnem  hominemy  tamqoam  de  aperto  et  libero  sno  eastro,  illustri  principe  domino  meo  domino  Wilhdmo 
Hone  Juliacensi  et  snis  in  comitatu  Joliacensi  saccessorlbos  dontaxat  exceptis,  ^  qoibos  qoidem  et  dicto  comitatui 
lefato  Castro  nulla  nmqaam  dampna  inferri  poterunt  Tel  debebunt,  Salaa  tarnen  defensione  ipsios  castri  et 
hntianmi  eiosdem  predictarum,  si  forsan  ad  expognatlonem  seu  depositionem  vel  qaamcnnque  bostilem  inna- 
jpi  eornndem  per  marchiones  Jnliacenses  pro  tempore  vel  per  comitatam  Jaliacensem  fierent  in  ipsas  violentia 
iMdtns.  Ego  qnoqne  Theodericos  et  beredes  mei  prefatom  dominum  meam  arcbiepiscopom^  snccessores  snos 
tcteeiam  Coloniensem,  necnon  eornndem  officiatos  et  amicos,  tot  qaot  voluerint,  cam  armis  et  sine  armis,  sicat 
i  plaeoerit^  ad  dictum  eastrum  et  eins  atttnentias  sine  difficultate  qnacunque  admittemus  et  admittere  tenebimnr 
n  omnes,  preterqnam  contra  marcbiones  Jnliacenses  et  contra  comitatam  predictum,  quandocamque  et  qnoclens« 
super  hoc  fuerimus  requisiti,  Qu!  etiam  dominus  mens  dominus  Walramus  arcbiepiscopus  Coloniensb 
castmm  et  eius  attinentias  michi  Theoderico  predicto  in  feodo  reconcessit,  per  me  et  beredes  meos 
sub  conditionibos  et  forma  suprascrlptis,  qnas  quidem  conditiones  ipsi  mei  beredes  in  prestatione 
iti  üdelitatis,  quod  ecciesie  Coloniensi  in  inuestitura  dicti  feodi  pro  tempore  faelent,  specialiter  et  expresse 
it|  et  feodnm  huiusmodi  alias  fideliter  nt  tenentur  deseroient,  tenendum  ab  ecclesia  Coloniensi  predicta  in 
perpetup  et  babendum,  exclusis  in  biis  omnibus  fraude  penitus  atque  dolo.  In  quorum  omnium  et  singu- 
emdentiam,  testimonium  atque  robur  sigillum  meum  necnon  sigillum  Aleydis  uxoris  mee  predicte  ac  sigilla 
lonun  militum  dominoram  Jobannis  dicti  Schejrart  domini  de  Royde,  Amoldi  adnocati  de  Bombeim,  Gode* 
I  dicti  Knoecbil  de  Vjmen  et  Reynardl  de  Noruenicb  armigeri  presentibus  sunt  appensa. 
Datam  ipso  die  apostolorum  Petri  et  Pauli,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  quadragesimo  primo. 

Dietri^  t>.  Serge  einigt  fi^  mit  bem  trafen  ©ietri^  VIIL  t).  Sle^e  wegen  ber  ©efalle  be« 
Senate«  gu  ^finxe,  n>el^e«  er  Don  bemfelben  ju  3»atmlejiett  |ifitt  —  1341^  ben  1.  @e^)tember* 

r Allen  luden y  dje  desen  brief  solen  sien  of  boren  lesen,  doe  ic  Didderic  van  den  Berghe  to  weten  ende  to 
ptaen,  dat  ic  van  allen  tuiste  ende  dedinge,  ij  tuscben  enen  bogen  manne ,  beren  Didderic  greue  Tan  Cleue, 
m  here,  van  eenre  siden,  ende  ml  van  der  ander^  bebben  geweest  Tan  den  gerichte  des  kirspels  ende  des  dorps 
iHonxe,  bi  rade  mjnre  Trinde,  beren  Luzen  Tan  Hoenpel,  Henrics  ende  Steuens,  mynre  brudere^  ende  ander 
mt  Trinde,  dj  daer  aen  ende  aner  bebben  geweest,  mit  minen  Torscreuen  beren  anerdragen  beb  in  gunst  ende 
^vmtscap  Tan  den  Torscreuen  gerichte,  dat  ic  Tan  oem  tot  rechten  manleen  balde  ende  balden  sal  Tan  oem 
b  sinen  eruen,  also  dat  ic  ende  mjne  eruen  behalden  solen  dat  dagelics  gerichte  Tan  allen  gerichtlicken  saken, 
atn  aen  der  banc  pleecht  to  dingen  ende  to  richten ;  dat  is  to  Terstaen ,  dat  ic  ende  mine  erueil  alle  dagelics 
We  hebben  solen  ende  behalden  Tan  allen  saken,  dy  aen  den  gerichte  ende  aen  der  banc  gededinct  varden^  in 
pn  Torwarden  ende  maniren,  dat  dy  greue  Tan  Cleue  ende  syn  eruen  alle  sahen  ende  broken  ende  Torualle,  dy 
itti  dagelics  wedde  aen  enich  pennincgelt  oft  orber  Tan  gerichte  wegen  Terschinen  solen  ende  mögen ,  half 
ibea  solen  ende  upboren^  daer  des  greuen  richtere  oec  aen  der  banc  ende  aen  allen  steden^  daer  men  Tan  den 
^1  dednigen  sal,  bi  wesen  solen«  Vort  sal  dy  greue  ende  sine  eruen  alle  böge  gerichte^  dat  aen  een  IjC 
P^f  Tan  allen  Sonderlinge  bebben  ende  behalden.  Doch  sal  ic  ende  myne  eruen  al  gelt  ende  Tornalle^  if  Tan . 
P  Mgea  gerichte  comen  mochten ,  half  bebben  ende  behalden  sonder  al  argeliit    Oec  sal  dy  greue  ende  syao 


*  ^Mhn  fttUtt  bei  CtjBiMof  fflaltam  bem  aRoregtafcn  einen  Sefonbetn  »«)et«  caii. 
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eruen  beftalden  oer  gdeyde,  cloekenslaeh  ende  geaollichde  van  wapengeniehte ,  dat  van  Tianttid^eB  saken  oi 
des  lantB  ende  der  lade  in  enigerhande  wiae  upqaeem  of  gevyel;  ende  dal  buergerichte^  so  wer  dai  ▼■■ 
gelegen  is;  also  dat  dy  greae  ende  sine  eruen  tot  oerre  behaef  dy  nitpendinge  ende  dj  beteringe  daaraf 
ende  bebben   solen,  sonder  wederspracke  myns  of  mjnre  eraen.    Ende  want  ic  alle  dese  Torwardeii  in 
tronwen  bi  mynre  manscap  gelaeft  beb  to  halden  vast  ende  stede,  in  oreonde  ende  vestenisse  daoraf  beb  ii 
ingesegel  gebangen  aen  desen  apenen  brie& 

Gegeaen  int  jaer  ons  beren  Dosent  drybondert  eea  ende  vierticb,  ap  sente  Egidios  dadi. 

367.  S5rut)cr  Slftert  \).  Ulcnirof,  bcm  bie  3o^attttitcr^£)rbcn^5attfer  ©ui^fcurg,  SBalfum^  SBcfcI, 
^ttinfoxt,  Saag  unb  ^ert>ort  ^ur  dommenU  üBer^eSen  n)erben  foUen^  nimmt  bie  3^^-^^ 
Ux  ©pulten  wx^  fRmten  auf,  n)omit  biefelben  be(aflet  finb.  —  1341,  ben  24.  ©eptemBer* 

Nouerint  uniaersi  presentium  inspectores,  quod  sab  anno  domini  M.CCC.  XL.  primo,  dominica  proxima 
decoUationem  b.  Baptiste^  capitulo  in  Strunis  per  honorabilem  ▼imm  fratrem  Bertoldam  de  Hennenberch 
celebrato,    proposito  per  eundem,   qaod  fratri  Alberto^  de  Ulenbroke,   concUio  commendatorum  sibi  assh 
▼olebat  committere  Septem  domos  inferioris  balnje;    videlicet  domam  in  Dosborch,   domam  in  Walzern, 
Wesalie,  domam  in  Borken,  domam  Stetnvordle^  domum  in  Laghis  et  domum  Hervordie :  nos  igitur  frater 
de  Ulenbroke  antedictas  ex  precepto  fratris  Henrici  de  Zelebacb  vices  magistri  gerentis ,   ana  cum  fratre  Ji 
Rnnderhossen  commendatore  domas  in  Dusborch  intraalmas  singalas  domos  eas  visitantes  de  puncto  ad 
coram  uniuersis  fratribus  singularum  domorum  audita   compntacione  inuenimus    eas   numero  fratram, 
nsufructibus  infrascriptis   aggrauatas,   videlicet  domum  in  Dusborcb  cum  sex  fratribus  et  tribus  marcis 
item  domum  in  Walzhem  cum  X.  personis  et  XXII.  marcis  argenti  nomine  debitornm  et  una  marca  et 
moltris  siliginis  nomine  usufructuum;    item  domum  Wesalie  cum  sex  personis  et  XXXV.  marcis  argenti 
debitornm  et  XXVIII.  solidis  nomine  usufructuum ;   item  domum  in  Borken  cum  Septem  personis  et  XXY. 
argenti  nomine  debitornm  et  cum  X.  marcis  et  uno  moltro  siliginis  nomine  usufiructuum ;  item  domum  Sten 
cum  XLV.  personis  et  LX.  marcis  argenti  nomine  debitornm  et  cum  centum  marcis  et  C.  moltris  ailigii» 
XXX.  nomine  usufructuum;   item  domum  in  Lagbe  cum  XLV.  personis  et  quingentis  et  quinqnaginta 
argenti  nomine  debitornm  et  cum  XXV.  marcis  et  ducentis  et  quinquaginta  moltris  siliginis  nomine  nsufruf 
item  domum  Heruordie  cum  XXV.  personis  et  G.  marcis  argenti  nomine  debitornm  et  cum  XXIIIL  nu 
XVI.  moltris  siliginis  nomine  nsufmctnum.    Summa  fratrum  G.  et  XLIIIL;  ista  minuta  est  com  quatnor 
ad  sustentacionem  ablatis.    Nos  vero  Henricus  de  Zelebacb  predictus  protestamur  omnia  et  singnia  premit 
coUoquio  nostro  Dusborcb  anno  domini  ut  supra  feria  secunda  post  Mauricii  ex  mandato  snperioris  magistri 
prelibati  celebrato  una  cum  commendatoribus  nobis  assistentibus  a  predictis  commendatoribus  Tidelicet  fratre 
de  Ulenbroke  et  fratre  Johanne  Hundertbossen  predictamm  domorum  visitatoribus  yeraciter  esse  reeitats. 
Tero  frater  Albertos  de  Ulenbroke  et  frater  Jobannes  Hunderthossen  predicti  super  omnia  et  singula 
präsentem  litteram  confici  fecimus  et  fratri  Henrico  de  Zelebacb  tradidimus  sob  sigiUis  presentibus  appensb 
testimonium  omnium  premissorum. 

Datum  et  actum  anno  domini,  die,  festo,  ut  supra. 

aas*  9Wtter  (Slbvt^t  t>.  S9I  tragt  fein  ^avti  SBepC^aufen  unb  tien  iabci  gelegenen  ^of  JRjn  bcm 
5Dtetri(i^  VIII.  ».  SIeöe  ju  Seifen  m\>  Offen^au«  auf*  —  1341,  ben  21.  DctoBcr. 

Allen  den  ghenen,  dy  desen  brief  solen  sien  of  boren  lesen,  doe  ic  Eibrecht  van  Eyle,  ridder,  to  wetcn 
to  Terstaen^  dat  ic  mjn  huys  to  Weylbnsen,  so  woe  dat  gelegen  is  bauen  ende  beneden ,  ende  minen  hof  gl 
tm  Ryne,  ^   dy  daerbi  gelegen  is,  dy  myne  eyghen  sjn,   heb  npgedragen  ende  draech  up  mit  desen  brioe 


'  IDer  $of  SRi^n  ge^Sri  unter  bo«  «oad  (S^L 
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m  kcr»)  kerra  Didd«rie  greoe  van  Cleoe,  also  dat  io  ende  mine  eraen  dat  yorscreuen  hajs  ende  hof ,  so  woe 
fjtkgm  BjBj  kalden  van  oem  aolen  to  leen,  als  ic  ander  mjn  guet  van  oem  haldende  bin ;  ende  dat  yorscreuen 
Pj  so  woe  dat  gelegen  is ,  sal  ic  ende  mlne  emen  oem  ende  sinen  eraen  allewege  tot  alre  not  apenen  sonder 
|0kande  wedersprake,  als  sys  begeren  ende  to  doen  bebben,  sonder  al  argelist.  In  orcunde  daeraf  beb  ic 
pä  brief  apen  beseelt  mit  minen  segel  ^  yor  mi  ende  yor  myn  eraen. 
Chgeoen  int  jaer  ons  heran  Dasent  dryhondert  een  ende  yierticbi  op  den  ylfdnsent  megede  dach. 

I«  &taf  ^olp^  t>«  Serg  imb  ferne  ^tmdfflin  älgncd  t)er(ei$ien  ter  @tot)t  Stoimgen  \>ca  Siergrüt^ 
©ere^tfoin  im  Sejirfe  Ui  @^(offe«  Slngermunt)^  mit  ^otUf^alt  ta  SebarfS  für  biefe^  @<]^Iofl  m^ 
'  ehie«  &bpa^tS\^iain^^  Mti  14  3»arf.  —  1341,  ben  26.  Sloöemtcr.    ^ 

Unioenis  —  nos  Adolphus  comes  et  Agnes  comitiBsa  de  Monte  conioges  notum  facimas^  quod  matnra  delibe- 

ine  prehabita  et  ananimi  consensu  nos  propter  obseqoia  grata  fidelltatis  nobis  maltociens  inpensa  a  dilectis 

b  eonsolibos,  scabinis  et  opidanis  opidi  nostri  Batingen  omne  jus  fermentandi  seu  fermenti,  aut  emolumentum 

lern  proneniens  fermento,   quod  nobis  et  heredibus  nostris  hactenus  competebat,   eisdem  sab  perpetuo  et 

lltario  pacto  quatuordecim  marcaram  denariorum ,  yidelicet  tribus  halensibus  in  eodem  opido  unum  denarium 

>ns  pro  quolibet  denario  computandist  nobis  et  heredibus  ac  successoribus  nostris  in  festo  natiuitatis  christi 

annis  soluendarum,   perpetuo  ac  hereditarie  damus  et  irreuocabiliter  concedimus  per  presentes,  ita  quod 

f  scabini  ac  opidani  predicti  de  ipso  fennento  seu  emolomento  ex  eodem  proueniente  de  cetero  tamqaam 

»prio  disponere  seu  in  usus  suos  conuertere,   nostra  seu  heredam  yel  successorum  nostroram  contradictione 

^ebstante,  possint  secundum  sue  libitum  yolantatis.    Volumus  etiam ,  ut  omnes  et  singuli  habitantes  seu  incole 

ad  castrum  nostrum  Angermont  pertinentes,  quibus  etiam  presentibus  firmias  mandamas,   quatenas  de 

omne  fennentum,   quo  ati  yoluerint  seu  indiguerint,   in  ipso  opido  reqairere  et  emere  teneantur  et  ad  hoc 

fotaris  temporibas  sint  astrictL    Predicti  yero  eonsnles,  scabini  et .  opidani  ipsis  requirentibus  et  ementibas 

ittun  pro  pecunia  saa  bonnm  et  yalens  fermentam  ibidem  dare  tenebuntar,   ac  nobis  nostrisque  heredibas  et 

iribus  omne  fermentum,  quo  uti  consueoimus  siue  indiguerimus  in  Gastro  nostro  supradicto,  perpetue  ac 

ie  sutficienter  erogabont,  firaude  et  dolo  exelasis  peaitus  in  premissis.    Et  ut  premissa  omnia  et  singala 

Irma  ac  inniolata  —  permaneant,  nos  Adolphus  comes  et  Agnes  comitissa  —  sigilla  nostra  presentibus 

bös  appendenda. 

Datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  quadragesimo  primo^  crastino  b.  Katerine  yirginis  ac  martiris. 

^  Sr^Bif^of  SSalram  t).  (Eoln  Derfprt<$t  bem  SDomcapiiel,  tt)el<^ed  no<$ma(ä  eine  ben  3ut)en  ju  QSln 
I  üBer  beren  mi^^lk^li^t  ©eri^t^Barfett  t)or.  i^ren  ©enoffen  k)er(te^ene  Urfunbe  mitl&eftegeU  f^at, 
\  ki  {ßnftiger  Snteuenmg  berfelbm  bte  Solttifci^  (Sterifei  oxObtüHi^  au^junel^mem  —  1341;  ben 
I  20.  X)eceinier.  • 

\VaIramu8  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecdesie  archiepiscopus  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarias  dilectis. 
IDecano  et  Capitulo  ecdesie  sue  Coloniensis  salutem  in  domino  sempitemam.  Cum  bone  memorie  Henricos 
ikttssor  noster  olim  ob  necessitates  sibi  et  Coloniensi  ecclesie  incumbentes  judeis  utriusque  sexus  duitatem 
indensem  inhabitantiblis  priuilegia  quedam  concessit,  inter  que  inter  cetera  eis  indulsit  quandam  dausulam  sub 
liorma:  item  yolumus,  quod  quicumque  hominum  habena  reqaisitionem  aliquam  aduersus  aliquem  yel  aiiquam 
WOB  aostrorum  Coloniensium ,  quod  ille  dt  contentus  sententia^  qae  sibi  per  maiorem  partem  jadeorum  in 
pt  jndeonul  sab  juramento  eorum  dator  et  prefertur  et  ultra  hoc  nemo  eos  grauabit ;  nosque  simiii  necesdtate 
Mn  et  ecdesie  nostre  inducti  ipsis  judeis  pro  aliquibus  annis  in  suis  litteris,  qoas  eis  dedimus,  similem  inse- 
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roerimas  clausalam^  et  vos,   qai  Itbenter  nostris  predecessoribns  et  nobis  fn  qaibuscanque  poteratu  visi 
nitimini  complacere,  ad  ipsias  predecessoriB  nostri  et  nostrarum  precam  instanciam  litteras  predietam 
continentes  vestro  maiori  sigillo  daxeritis  sigillandas,   qaamqaam  hanc  daasulam  repataaeritis  maltani  a  jati 
rationis  regala  exorbitantem,    Nosqae  bib  temporibus  simili  necessitate  pro  nostra  eccieaia  innolati,   cam 
jadeis  conaenimus  de  noao  de  similibua  litteris  similem  inter  cetera  clansolam  continentibns  eis  dandis,  et  ob 
▼08  Dane  instanter  interpellauerimas  pro  litteris  per  tos  haiosmodi  sigiUandis,  Tosque  qoiy  ot  dictom  eetj 
nee  nouistis  nee  voluistis  nobis  in  aiiquibus  aliqualiter  displicere,  sicut  nee  facietis   inantea  dante  deo, 
perplexitas  circa  hoc  vobis  inciderit,   eo  quod  ex  una  parte  sableaationem  nostre  necessitatis^   si  bas   Bi( 
litteras,  ex  alia  vero  parte  predicte  claastde  a  jare  et  ratione  exorbitationem ^   eo  qaod  hec  uniaersalis  d 
▼idetar  etiam  capitula  et  clericos  cioitatis  et  diocesis  Coloniensis  comprebendere,  ponderantes,  dnbitaaerttii 
immerito  has  litteras  sigillare,  finaliter  eas  nostrarum  contemplatione  precnm  daxeritis  sigillandas.    Xos  atti 
▼OS  non   ab  re  immo   ex  motu  rationabili  hanc  clausolam  abborrere,  ne  ▼os^  qui  semper  apud   nos 
meruistis,  de  cetero  in  buiasmodi  clausule  sigillatione  per  ▼os  facienda  inantea  contorbemus,  promittimns , 
aliquando  aliquas  litteras  ipsis  jadeis  dare  habuerimus,  prefatam  clausulam  seu  eias  in  intentione  seu  signilic 
>8imilem  buiusmodi  litteris ,  quin  expresse  c^pitolorum  et  clericorum  nniaersorum  in  ea  fiat  expressa  exceptio, 
tenus  inseremus  et  si   insereremos,   ad  tales  litteras  ▼estro  sigillo  sigillandas  allis  precibos  seu  quibast 
modis  alüs  yos   non   artabimus   nllo   modo.     In  coius  rei   testimoniom  sigilium  nostrom    presenlibas 
fecimus  appendi. 

Datum  in  ▼igilia  b.  Tbome  apostoli^  anno  d.  MiUesimo  CCC.  XL.  primo. 

37 K  ®o^mm  t).  3^^^3^^^^d  Derfauft  bad  glet^namige  @$(o^  bei  Uerbmgen  bem  6rjHf(d(ior 
t).  Sollt.  —  1342^  bctt  7.  gefcruar/ 

Dniuersis  presentes  litteras  ▼isuris  et  audituris  nos  Goswinus  de  Twingenberg,  armiger,  et  Margareta 
eius  legitima,  notum  facimus,  quod  matora  super  hoc  cum  amicis  nostrb  deliberatione  prehablta,  accedenle  ai^ 
consensu  et  ▼olnntate  expressis  Wjumari  filii  nostri  senioris,  in  etate  quidem  legitima  constitutl,  ac 
liberorum  et  beredum  nostromm^  atque  fratmm  mei  GoswinI  predicti,  ▼idelicet  Rejnardi  et  Rembodonis, 
dimus  et  ▼endimuä  reuerendo  in  christo  patri  et  domino  nostro,  domino  Walramo  archiepiscopo  Coloniensi, 
erga  nos  suo  et  ecdesie  Coloniensis  nomine,  castmm  nostrom  Twingenberch  iuxta  Urdingen  situm,  eora 
edificiis,  cum  fossatis,  ortis  et  pomerüs,'cum  aquis  et  aquarum  decursibus  et  piscaturis,  cum  terris  coltis  et 
ante  dictum  castrnm  et  in  circuitu  sitis,  cum  siluis  et  nemoribuSy  et  specialiter  cum  jure  nemoris  dicti 
quod  holtzgraschap  ▼ulgariter  dicitor,  cum  pascuis  et  palndibos,  cum  censibus  et  pensionibns  et  s( 
et  generaliter  cum  nniuersis  juribns  et  pertinentiis  eiusdem.    Jus  quoque  et  proprietatem  atque  dominiam 
aliud  quodcumque,  ac  possessionem  dicti  castri,  qne  quidem  prins  ab  ecclesia  Coloniensi  predicta  in  feodo 
debant,  in  dictum  dominum  nostrum  arcblepiscopomi  eius  successores  et  ecclesiam  Coloniensem  exnonc 
pro  certa  pecunie  summa,  nobis  in  euidentes  nostros  usus  per  eundem  bene  et  legaliter  persoluta.    Rem 
pro  nobis  et  dictis  hercdibus  nostris  ore  et  calamo  ac  per  presentes  dominio  et  possessioni  ac  omni  jorf 
castri  < — j  promittentes  nicbilominus,   quod  ipsis  domino  nostro  .  •  archiepiscopo,  suis  successoribos  et 
Coloniensi' de  prefatis  bonis  uniuersis  et  singulis  secundum  morem  patrie  faciemus  et  facere  tenebimur 
et  debitam  varandiam,  dolo  et  fraude  ac  nniuersis  exceptiontbns  juris  canonici  et  ciuilis  atque  facti  exditfiil 
premissis.    In  quorum  testimonium  sigilla  nostra,  necnon  Wynmari  filii  nostri  predicti,  ac  fratrnm  mei 
predictorum,  et  discretorum  ▼irorum  scabinomm  in  Urdingen  ex  certa  nostra  scientia  presentibus  sunt  appca*^ 

Datum  Urdingen,  anno  d.  M.  CCC.  quadragesimo  secundo,  in  ▼igilia  bb.  Dyonisii  et  sociorum  eius. 


Si 


>  Ch)Bif(!^of  aBalrom  »erlief  baffelBe  mit  Itifunbe  Don  1345  crastino  bb.  Viti  et  Modesti  bcm  W^ipp  t>.  2artihtt^  Qfamt  a»  Si 
auf  bcffcn  ^tUn^^tit  unb  mit  bcr  SBebingung,  baf  er  500  9Rar!  auf  beffen  Beffeten  SBau  t)ntoenbe  unb  i^m  fo((^e0  jcbct  ^\t  iffni- 
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9*  ®raf  ©letrl^  t>^  itpn  nn*  (J|i|>ttt,  Jperr  t)*  ^em«Berg,  erfuc^t  l)ett  Jperjog  JUemalb  »•  ©dbem^ 
^  ber  Sl^cBeretttttg  ixoi^^tn  beffen  S^oi^fer  SÄei^tilb  uttb  fernem  ©o^ne  ®obart  gemSß,  We  SeiSjud^t 
gtt  Befletlen^  »ojit  er  feinerfeitf  SBalbfeud^t  anweifr  —  1342,  ben  13*  ^eBruar* 

^  Wi  Oidderio  greue  van  Loyn  ende  Tan  Cbjni^,  here  van  Hejnsbergh  ende  van  Blankenbergh  doen  kont,  dal 
mok  boglien  edelen  prinee,  beren  Reynonde  bertogbe  van  Gbelren  greue  yan  Zajlfenne,  onsen  lienen  bere,  in 
AiBvordieheit  ainre  ende  onser  manne,  die  liierna  beacreuen  staen,  gbebeden  bebben  ende  bidden,  dat  bi  vronwe 
Atdden  qmro  docbter^  witliken  viue  Goderte  ona  aoens,  maken  wille  bor  lyftocbt  in  alaolken  gboeden,  als 
I  bBwelizbrieae  begripen,  die  daerop  gemaect  syn,  ende  alao  verre  als  viet  van  onsen  bere  den  bertogbe 
icmien  le  lene  banden ,  bebaudelic  ons  allen  vorwerden  ^  die  dieselae  bawelixbrieue  inne  banden ,  niel  anders 
Idiomen.  Ende  daerloe  omme  die  yorseide  bnweiix  yorwerden  te  yolaoemty  so  make  wi  bor  tot  bore 
hebt  Yucbte  ende  dat  daertoe  beboerft,  in  al  der  yoegben  dat  die  buwelix  brieae  yorgenant  inne  banden ,  want 
[#BBe  ejrgben  goet  is.  Hier  oner  waren  als  onser  beider  manne  ber  Jban  van  Valkenborgb  bere  yan  Borne 
b  yan  Zjrttert^  ber  Lodewicb  bare  yan  Randenrade,  ber  Jacob  bere  yan  Mjerlaer  ende  ber  Zegber  yan 
wnen,  ende  anders  yele  onser  manne  ende  yjriende.  In  orconde  ende  stediobeit  deser  dingbe  so  bebbe  wi 
■  xeg^el  an  desen  openen  brief  deen  bangben  ende  gbebeden  beren  Gerart  yamme  Stejne  ende  beren  Lambrecbt 
kHejnsbergb,  unse  riddere  ende  manne,  die  oec  bier  oner  waren,  dat  si  desen  brief  mit  ons  bezegbelen. 
H  wi  Gerart  etc. 

Obesdet  ende  gbegenen  int  jaer  na  der  gbeboert  ons  beren  Dusent  driebondert  twee  ende  yerticb,  des  gboedens- 
(18  na  groten  Yastelauent. 

I*  ®raf  T>ittti^  VIII.  t>«  (SIet)e  geloBt  unb  t)erort)net,  baf  für  bad  bon  i^m  unre^tmaf ig  (Smoxhtne 
©rfa^  gcletflet  »erben  fott^  —  1342,  ben  22.  ^eBruar» 

h  nomine  domini  amen.    Tbeodericns  comes  Clenensis  uninersis  salutem  com  notitia  yeritatis.    Cum  per 

e  fragilitatis  ignorantiam  et  negligentiam  praua  quadam  cupiditate  mens  mortalinm  nt  frequentins  per  dinersa 

djaboiice  deceptionis  ad  ea  qne  sunt  contraria  saluti  anjme  incitetur  et  distrabatar,  conuenit  samme, 

salataria  monita  illorum,  qui  de  salute  animamm  disponere  babent  et  cogitare,  ad  conscientie  yere  et  non 

anosqoisqne  reflectetor  argumenta,  ut  tam  per  salnbres  persnasiones  et  inductiones  eomm^  quam  etiam  dictata 
iöentie  argnentis  yite  emendationem  studeat  optinere.  Nos  yero  sentientes  nos  diuersis  inpedimentis  et  contrarüs 
pti  anime  nostre  aggranatos,  ad  considerationem  nostre  proprio  conscientie  recurrentes,  pinra  nos  perpetrasse,  de 
ktt  conseientia  nostra  nobis  inducit  argumentum;  de  consilio  illorum,  quibus  de  salute  anime  nostre  plenius 
Kmas,  ordinanimus  et  disponimus  per  presentes^  quod  de  subsequentibas  pro  possibilitate  nostra  restitntionem 
pmendationem  fiacere  debebimus,  immo  promittimns  bona  flde.  In  primis  quidem  recognosdmus ,  quod  ciuibus 
Intbiis  dictis  de  Arida  arbore  quedam  yina  ad  usus  nostros  conuersa  abstulimns  ininste,  de  quibus  portio  eos 
tigcin  ad  sezaginta  libras  grossorum  Turonenslnm  taxata  est  et  estimata,  de  quibus  forte  propter  detentlonem 
Htm  peeunie  dampna  magna  creduntur  sustinuisse.  Insuper  circa  nostros  subditos  similia  commisimus ,  et  ab 
^lores  exactiones  exegimus  qnandoqne  sine  ratione^  de  quibus  ad  presens  plenam  memoriam  non  babemns; 
Nien  recolimus  nos  in  Euerardum  de  Kadenbauen,  colonum  nostrnm,  ac  in  Euerardum  de  Persei  peregisse 
■ttodi  exactiones.  quas  Brunoni  de  Gbog,  nostro  receptori,  recepto  ab  eodem  promisso  super  boc,  commisimus 
Nlnendos;  qood  si  negligeret,  nicbilominns  ad  solntionem  buiusmodi  yolumns  manere  obligati;  similiter  ad 
Moaeffl  debiti  siue  annui  .census,  in  quo  conuentni  s.  Agatbe  Coloniensis  per  detentionem  eiusdem  tenemur, 
tanias  irreaocabiliter  obligari.  Preterea  ordinamns  et  pro  voto  et  promisso  irrenocabili ,  non  loco  testamenti, 
I  iQst!  debiti  et  yeri,  firmiter  promittiihus  pro  nobis  et  nostris  beredibus  ratificando,  quod  si  conseientia  propria 
I  ammonitio  utriusqne  sexns  bominum  per  yera  judicia  et  manifesta  nobis  et  nostris  beredibus  in  postemm 
wia  ad  memoriam  et  notitiam  reduxerint,  quod  ad  solutionem  eorundem,  sicat  ad  ea  que  premissa  sant,  non 
BQ8  sed  Btrietius  debebimus  obligari,  et  per  eos  qui  predicta  sie  probanerint,  et  pro  eisdem  per  Mariam  sororem 
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DOStram  dilectam,  eonuentaalem  in  Bedebar,  et  domiDam  Johaimeiii  decaoani  Xattetonaem,  ooweroatores 
qaoram  discretioni  et  conscientie  prouide  ea  committimiia,  poterimus  moneri,  quandocttmqae  ad  hoc  peaail 
extendit  personarum.    Ut  autem  hec  firma  permaneant  et  inconvalsa,  rogauinms  nobiles  vires  et  nobis 
dominos  Adolpham  comitem  de  Marica,  generam  nostram,  ac  Johannem  de  Cleae,  decanum  Colonieoseai, 
de  Ljnne,  germanum  nostrum,  nt  ad  predicta,  si  per  nos,  qaod  absit,  non  foeriiit  compieta,  0e  TeUiit  obl 
eum  hoc  roganimas  nobiles  et  strennuos  vires,  nostros  fideles  et  eoBsiliarios,  deminos  Theoderfcoai  coi 
Moerze,  Roiandam  Haghedom,  Elbertam  de  Eyle,  milites^  RiqtMimiD  de  Birtfa,  canonicani  CüeaeBsaiii,  m 
capellaBam,  ae  Bnmonem  de  Gtogh,  nostram  famaluni,  reeeptorem  et  collectorem  nostromm  reddittniBf 
sigilla  nobiscnm  presentibas  appendaot  in  testimonioni  premissomm,  et  ad  promotionem  ezeeattonls  eoraadeM 
sua  possibllitate  se  obligent  sine  dole.    Et  nos  Adolphas  «omes  de  Marka,  Johannes  de  Cieae,  antedieü, 
preces  dicii  donrini  nostrl  comitis  Cleoensis  predictis  omnibns  nos  cnm  eo  interposniniOB  et  ad  ea,  sicitt 
est,   ebliganimns,  sigilla  nostra  nna  cum  sigillo  suo  presentibas  apposuimas  In  maiorem  firmitatem»    El- 
Theodericus  comes  de  Moerze,  Rolanäas  Hagedom,  Elbertos  de.Eyie,  Riqainus  de  BIrth  ae  Bmno 
preces  et  mandatom  dicti  domini  nostri  comitis  Cleaensis,  eoins  laadabile  propositnm  et  votam  pro  neslra 
bilitate  proseqni  et  promoaere  proponimns,  sigiUa  nostra  ex  oerta  nostra  sdentia  presentibos  daxImBs 
in  testimoniam  premissorom. 

Datam  anno  d.  M.  CCC.  qaadragesimo  secando,  feste  s.  Petri  ad  eathedram. 

374*  S^tlmann  ^on  bem  ^fau  i^erfauft  bem  6rj6if4iof  Satram  D»  dilti  bte  Sogiei  te^  ®tn^U6  auf 
Stgelflein  inncx^alb  unb  au^er^falb  (SSIn,  bte  er  iii  ba^in  ju  Serien  ge^faBt  —  1342^  ben  7« 

Uniuersis  presentes  litteras  visoris  et  aadituris  ego  Tilmannus  de  Paaone,   ciais  Coloniensis,  notnm 
pablice  recognosco,   qaod  pensata  in  hoc  mea  et  heredam  meornm  atilitate  eaidenti,  accedente  ad  hoc  coi 
voluntate  expressis  Margarite,  nxoris  mee  legitime,  et  Tiimanni  filii  mei  senioris,  ac  aliorom  liberorun 
vendidi  reuerendo  patri  et  domino  mee,  domino  Walramo  archiepiscopo  Coleniensi,  sao  et  ecclesie  Colon, 
adnocatiam  jnrisdictienis  dicte  ap  den  Bndkele  np  Eygelstdn,  sitam  in  dnitate  Coloniensi  et  extra  com 
et  limitibus  suis,  prent  jacet  et  proot  infra  et  extra  dnltatem  Coloniensem  se  extendit,  cum  petitionibos, 
seruitutibns,  emergratiis  judicialibns  et  extrajadidaUbns,  obaentionibns  et  ntilitatibns ,  qne  qnidem  ah 
Coloniensi  in  fendo  d^endent  et  qne  ego  et  progenitores  mei  ab  ecelesia  Colon,  predicta  haboimas,  pro 
marcis  denariernm  pagamenti  Coloniensis,   de  qnibas  per  enndem  dominum  menm  michi  recognosco  esse 
satisfactum.    In  qaoram  testimonium  atqoe  robor  ego  Tilmannus  has  litteras  prefato  domino  raeo  tradidi 
mei  et  sigillorum  filii  mei  predicti  ac  Gerhard!  fratris  mei  choriepiscopi  ecclesie  s.  Cnniberti  Coloniensis 
eommanitas. 

Datum  feria  quinta  post  dominicam  Ocnlf,  anno  d.  M«  CCC.  qaadragesimo  secondo. 

375.  6tsBtf(^of  SBalratn  t>.  (Bin  ^itlft  t>it,  e^bem  wn  tem  (Büft  9leed  f&x  bte  @t.  Sar6ara^a))dfe^ 
Sonn,  n)o  GrjStfi^öf  ^einrt^  n*  beerbtgt  i%  ertt)orbenen,  Don  bem  SDed^onten  ju  Sirnn  loi 
t)er5tt^ertett  Steingarten  ju  Bernau  unb  SRapf^oß  wteber  ein»  —  1342,  ben  10.  SÄorj. 

Walramas  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopas,  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarios 
in  domino.    Cum  iuxta  dispositionem  canonicam  beneficia  ecciesiastica  minora  sicut  et   maiora  debeani 
sectione  in  saa  integritate  permanere^  nostram,  qui  ad  censeruationem  et  Status  ipsorum  in  dyocesi  nostn 
depatati,   pulsaait  aaditum  et,   qaod  dolenter  referimas,  motum  animi  vigilantius  excitauit,  qaod  booe 
quondam  Johannes  decanas  ecclesie  Bunnensis  consideratione  minus  prouida  ymmo  jari  contraria  ommoo  et 
raria  seductus,  vineas  in  Demowe  et  in  Mejschos  in  diuersis  pecUs  sitas,  ^  que  quondam  faerunt  decani  et 
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Irfe  ReyssMiMS  et  qoaa  dietns  deeanus  Bunnensis  ab  eisdein  iiisto  emptionis  et  vendUioDis  fitulo^  pie  memoria 
idan  dofliini  Henrid  arehiepiscopi  predecesaoria  noatr!  et  eapituli  Coloniensis  ad  hoc  anctoritate  et  consensa 
liitibos  comparaaity  capelle  b.  Barbare  Bannensia,  in  qua  corpus  predicti  predecessoria  nostri  est  humatum^ 
i  pro  dote  per  eundem  decannm  de  eonsensn  et  anctoritate  eiusdem  predecessoris  aoatri  incorporatas  presumpsit 

I  Tettditioiils  allenando  In  propbanos  usus  a  dicta  oapeila  reaocare.  Qaod  cum  in  nostram  viridice  deduceretar 
tkn,  tanqnam  iniqunm  et  jnri  diasonum  dietante  nostra  conscientia  snfferre  non  potentes,  Petrum  de  Monaaterio 
kl  elericam,  qüi  dictas  vtneas  mercando  contra  jura  a  decano  aupradicto  emerat,  qaod  justiciam  super  dsdem 
^tf  coram  nobis  fecimus  aocerciri.  Ipse  Tero  dum  yocationl  nostre  parens  consisteret,  coram  nobis  edoctus 
^  ttoa  et  jorisperitos  alios,  contractum  venditionis  et  emptionts  huiusmodi  dictarum  ylneanim  de  jure  subsi- 
kaon  posae  raUone  ineorporationis  vinearom  ipaarnm  predicte  capelle  facta,  ae  etiam  propter  alias  cansaa  et 
kDpnjtalea  omissas,  qne  in  alienatione  rerum  ecclesiasticamm  neceasario  reqairootur.  Quibus  yelat  homo 
iplriosoa  idem  Petma  arquieacena  protinua  ab  errore  ano  reailoit,  gratte  ae  aupposnit  et  ut  salabrlter  sibi 
Üderetar  hanailiter  sopplicaiiit.  —  Noa  quod  humannm  est  sendentes  —  de  consensa  capellanoram  prefata 
fUe  eidem  Petro  ad  dies  vite  sue  predietas  vineas  aob  annaa  penaione  decem  marcarum  Colonienaiomy  capellania 

II  aimis  singalia  in  festo  s,  Martini  per  eundem  Petrum  in  opido  nostro  Bunnensi  persolaenda  concedendaa 
iniiis  et  concedimus  per  presentes. 

Datam  et  actum  Banne  in  domo  nostra  ibidem,  anno  d*  Milleaimo  treeenteaimo  quadragesimo  secundOy  decima 
wmia  Marcii, 

I»  ^cmri^^  ^err  t).  QfenBurg  unb  SW^ei^  feine  ©aftitt  tragen  i^vt  Raffte  be«  wn  SraBant  ju  SWann^ 
\tffn  rül^rtgen  Surg^aufc«  Sirfenflcm  bem  SWarfgrafen  Sßifl^cfm  \>*  3fiK^  ju  Selben  auf^  —  1342^ 

Km&t  ay  allen  luten,  daa  wir  Henricb  berre  Tan  Ysinburg  inpbangen  hau  und  Inpbaben  vor  unz  und  alle  unser 
«md  nacUkameiiage ,  mid  gebangnoaze  und  mid  willens  franwen  Alheide  unser  elicben  frauwen,  unser  deil 
BBser  barg  und  hus  mid  der  vorbnrge  zu  Birseostein  und  allem  ayme  zuhom,  aeeb  nsgescbeiden  dan  alleine 

▼erteil  dea  gericfatea,  daz  zu  demaelben  unserm  deil  hns  und  bürg  geboret,  daz  wir  von  eyme  berzogen  von 
t  zu  manlehen  hdden  und  haben,  (von)  eime  hohen  edeln  forsten  und  unsem  Üben  herren,  her  Wilhelme 

gets  gnaden  margraaen  zu  GuUeche,  und  synen  erben  und  nachkumelingen«  —  In  Urkunde  dyses  bryebea^ 
wir  unser  ingesegel  gehangen  hau,  und  hau  vort  gebeden  dy  yrumen  lute  her  Ludewig  von  Cleberg,  her 
ien  von  Badingen,  rittere,  daz  se  ir  ingesegel  in  gezugnusze  aller  dirre  dinge  henken  wollen«    Und  wir 

wig  etc. 

Gegeben  nach  Cristes  geburte  Druzehenhundert  jar  in  dem  zwey  und  verzegesten  jare,  an  dem  mytwochen 
A  dem  sondage  als  man  singet  Letare« 

p»X)ietri^^  ^m^>.  Äeryen,  ttH&xt,  baf  fein  glei^namtge«  @^Io^  m)>  ^aui^  ju  bcffen  iefferer 
'   Snjlanb^altung  SrjBif^^of  aßaltam  d*  Soln  i^m  300  «Warf  gejault,  Ofensau«  bcr  66Inif($en  Äirc^e 
fett  alter  S^t  gewefen  ttnb  ferner  fe^n  fott.  —  1342^  ben  4.  Slpril. 

I  Uniaersis  presentes  litteras  visuria  et  audituris  imperpetuum  ego  Theodericus  dominas  de  Kerpene  notum 
po,  qaod  com  per  veritatem  et  informationem  fldedignam  percepimus  et  ad  meam  notitiam  sit  dedactum,  quod 
M^tUD  meum  et  domus  mea  in  Kerpene  sita  fuerit  ab  antiquo  et  sit  feodam  ecclesie  Coloniensis  et  liberum  ac 
N^m  caslnim  dicta  ecclesie,^  volens  juramento  meo  et  fidelitati,  qua  dicte  ecclesie  astringor,  satisfacere, 
^^m  qaia  reuerendas  pater  et  dominus  mens,  dominus  Walramus  archiepiscopus  Coloniensis,  ut  dictum  castrum 
w  Bielins  conseruare  et  in  expensis  teuere  valeam^  trecentas  marcas  denariorum  pagamenti  Coloniensis  in  aügmentum 
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feodi  mei  in  parata  pecania  michi  persölait,  prefatam  castram  siae  domnin  meam  cam  nniuerBis  edificiis  et« 
dttiis  suis,  portis,  turribus  et  claasnris,  exita  et  introita,  proat  jacet,  necnon  cum  meliorationibus  sois  io  i| 
circa  ipsam  in  posteram  construendis,   fidelitatem  huiusmodi  innonando,  supraportaai  denao  et  sapra) 
presentes  pro  me  et  heredibus  meis  presentibas  et  fntaris,  accedente  ad  hoc   consensn  et  volontate   ei 
Elysabeth  de  Monicier  oxoris  mee  legitime,  in  manus  reuerendi  patris  et  domint  mei,  domini  Walrami  ardiii 
predicti,  sao  et  ecciesie  sne  nomine,  recognoseens  dictum  castram  ab  antiqno  faisse  et  inantea  ac  perpetW' 
debere  predicte  ecciesie  Coloniensis  fidele,  reddibile,  liberam  et  apertnm,  ita  qaod  prefatas  dominos  arebiepü 
Bui  successores  et  ecciesia  Coloniensis  de   prefato  Castro  contra  omnem  hominem  nemine  excepto 
juvare  poterunt,   tamqaani  de  aperto  et  libero  sao  Castro,   proat  omnia   et  singala  premissa  ego  Tli< 
predictos  jaraai  tactis  corporaliter  sacrosanctis  —  me  sine  dolo  obseraaturam.    Et  hec  eadem  heredes  naei 
in  dicto  Castro  mei  successores  se  sine  dolo  seniataros  firniare  juramento  simili  tenebuntur.    In  qaoram  ti 
nium  sigillum   meum  atque  sigiiia  axoris  mee  predicte,  necnon  nobilium  virorum  Conrad!  domini  de  Ki 
^consanguinei  mei  dilecti,^    et  Gerardi  domint  de  Biankenheim  ad  preces  meas  huic  littere  sant  appensa» 
Datum  Lechnichi  anno  d.  M.  CCC,  quadragesimo  secando,  feria  qointa  post  festom  Pasche. 

378*  J^cnttann,  ^crr  ju  ^ttni^^  unb  ^Uiiii  »^  ©affcnBerg,  feine. (Sattin^  tragen  fcem  SWarfi 
fBil^tlm  »♦  ^ütii  tj^re  ®eri<i^te^  J^ofei^ßrigcn^  Se^fn^Ieute^  ^otronate  unb  Seji^ungen  ju 
unb  SBeileriwijl  ju  SWannle^n  auf*  —  1342,  fcen  11.  2lpril. 

Ich  Herman  here  ze  Veirnich  inde  ich  Aieit  van  Saffenbergh,  desselaen  Hermans  elich  wjfy  doin  kant, 
weir  beide  —  mit  gesamender  hant  vermant  hauen  inde  mansgait  gemacht  hauen,  vermannen  inde  mansg:at 
mit  disme  seinen  brieue  deme  bogen  iriuchtigme  vursten  mechtigme  heren,    herren  Wilhelm   marcgrenea 
Guilge  inde  sinen  eruen  alle  unse  eygen  gut,  so  wiet  herna  gesereuen  voilgt,  inde  hauen  eme  inde  sinen  atiei'| 
üpgedragen  inde  oych  weder  van  an  untfangen:  datz  ze  verstain  in  deme  eirsten  unse  gerichte  ze  Vetmieh, 
inde  neder,  inde  ze  Wylretzuist  van  seszein  hoefsteiden  dat  gerichte,  oych  hoge  inde  neder;  inde  vort  ze  Vi 
inde  ze  Wylre  ses  ind  szuenzich  geswoirenre,  inde  darzne  alle  unse  leinlude,  die  ans  jairlichse  geldent  iiiiyn 
payements,  inde  dirdhalfhuntder  malder  corengels,  inde  ses  ind  szuenzich  cnrmeiden,  inde  huntdert  buinre; 
vunf  manne,  die  upt  huis  ze  Veimicli  gehoeren,  data  her  Danel  van  Eimich,  her  Herman  van  Mucgenhasen, 
Gryn  van  Wylre,   Cone  Cluwen,   inde  herren  Uden  broder  van  RIebergh;  inde  vort  al  dat  recht ,  dat  wir 
ze  geiuen  ain  der  kirken  ze  Wylre  inde  ain  der  kapellen  ze  Veirnich ,  dats  ze  wissen  die  gycht  yan  dea 
buisen,  ze  verens  da  si  die  heren  van  Blanckenheim  eins  geinent ;  inde  vort  as  veil  artlants^  as  ztoa  ploege 
moegen,   ze  Veirnich  geleigen ,   inde  huntdert  morgen  buchsz  so  up  der  Velen  inde  up  Vrysheimre  buchse; 
Tort  ein  moelen,   die  vur  deme  huse  ze  Veirnich  steit;  inde  vort  alle  die  wiere,  alle  die  beinde,  alle  die 
alle  die  weide,  nas  of  druge,  unden  ind  oeuen^  die  ze  Veirnich  inde  ze  Wylre  gehoeren;  inde  vort  alle  dat 


•  9?ac§  tocnigcn  Xagcn  jlcHtc  ßonrab  mit  feiner  Oema^ttn  ßlifaBct^  to.  SRclfcrfd^cib  etnc  bottlg  gtcit^tdutenbe  Urfunbe  d.  d-  U 
feria  secunda  poHt  dominicam  qua  cantatur  Misericordia  domini  (15.  ^pxiV)  auS.  ^n  SGeTtt^anbtfc^aftSgTob  ifl  nit^t  tiä^CT  Bejett 
3t»ci  3a§rc  fräter,  d.  d.  Lechenich  1344  feria  tertia  post  Pascha  (12.  Ä^jrlQ/  crflärte  ©cnble«  HeDricus  de  Kerpene^  natu«  qm 
domini  Johannis  dom*ini  de  Kerpene  dicti  de  Lynzere  militis,  in  ^nfe^ung  feineS  S:^eiIeS  beS  ©(^loffed,  unter  SSitBeftegelung  Jol 
de  Cleiiis  decani  Coloniensis.  et  Henrici  de  Spaynhejm  prepositi  Aquensis,  Henrici  de  Lewenberg^,  Henrici  de  Sinziche  et 
aduocati  de  Bornheym  militum.  3n  ber  golgc  crl^oBen  jcbod^  ^o^ann  unb  35ictri^,  §errctt  ju  Äcr^en,  9[nfrrü(^c,  bl3  flc  mitUtft«b«<.i 
Dusent  dryhundert  dry  ind  vumfzich  de3  seiientzienden  daglis  des  maendes  die  Julius  heist  zu  latine^  auf  alle  ^^vorderanz«  die 
van  unser  alt  vorder  wegen  of  van  unsen  of  unser  vrunt  of  mage  of  dyner  wegen  ye  gewonnen  bis  up  desen  hudigen  dach  an  dat 
Tan  Colne*^  ju  $anben  bed  (Sr^Bift^of^  2Bt(§e(m  t^ergid^teten;  ^jwant  he  uns  danaf  gentzlichen  ind  alUnclichen  genuch  ind  voldaia 
unb  i^re  „huser  ind  vesten  ze  Kerpen^^  aU  Offen^aud  be^  Stifte  anerfannten^  unter  iD^itbcfiegeluns  ^c^anrnS  \>.  SBirnenBurg,  $1 
ju  Xanten,  ßubtoig«  fierrn  ju  iRanberat^,  So^annö  ^crrn  ju  ©affcnBcrg,  $einrld§«  b.  ©injlg,  $cnn  ju  ^rcnba^l  unb  3o^aim3 
fd^oHS  D.  aifter.  (Sin  gtcid^eS  Änerfenntntf  beurfunbcte  Johannes  dominus  de  Kerpene  et  in  Moerstorp;  miles,  d.  d.  Reymbacb 
die  decima  oetaua  mensis  Aprilis« 
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Ldat  vir  le  V^^ich  inde  ce  Wylre  inde  in  urren  trende  ligen  hane^i  nett  njagescheiden,  it  si  hie  gescreuen 
gieil  gescreuen,  dat  nnse  si  of  dat  men  hernamailtez  veraeim  dat  aase  van  rechte  syn  soelde  inde  herren 
■«cbts  mins  vaders  gewcst  hedde  inde  geweist  soelde  hauen  van  reichte.  In  alsalger  maueren  ind  voegen^  dat 
*^«riBan  Turgenoemt  inde  myn  ernen  van  alle  deisme  vurgenoemde  guide^  dat  min  inde  mins  wyfs  yurgenant 
was,  dat  wir  nu  mansgoit,  as  Turgescreuen  is,  gemaecht  hauen,  deme  Yurgenumden  marcgreuen  unsme  heren 

sinea  eruen  soelen  stede  getruwe  gade  manne  biiuen.inde  syn  2e  ewelichen  daghen,  inde  van  un  dat  halden 
e,  ab  van  ansen  alre  hoechsten  heren  des  guitz.    In  urkund  al  dis  so  hain  weir  beide  desen  breif  gegeiuen 

besegelt,  inde  bidden  herren  Scheiaarde  van  Roide  inde  herren  Herman  van  Macgenhasen,  rittere,  dat  si  mit 

dcsen  brief  besegeilen«    Inde  wir  Scheiaard  etc. 
.Gescheit  inde  bescreuen  in  den  jair  uns  heren  Dusent  driehantdert  inde  ztaei  ind  veirtzich ,  des  eilfden  dais 
fm  ApryU  ^ 

P.  ®raf  3o^ann  »♦  ^iaffau  mit  feiner  ©cma^Iin  SKfaBet^  trägt  bcm  SrjBifci^of  SBalram  t>.  ßoln  fceti 
S^^nttn  ju  Samiicitt  ju  ^annit^n  auf»  —  1342,  bcn  15*  SlpriL 

'  Wir  Johan  grebe  za  Nassauwe  und  Elsebit  unse  eliche  husfrauwe  dun  kunt  allen  den,  die  dysen  g^nwertigen 
lanslent  oder  horent  lesen,  daz  wir  bit  gesamender  hant  han  ufgedragen  und  gegeben  unse  eygen  goid,  die 
Hen,  die  da  sint  genant  der  waltzende  und  der  zende  an  dem  Barenstejne,  unsme  lieben  herren  bischuf  Wal- 
km,  eyme  Erzebischnffe  zu  Colne,  und  sime  stifte  für  fünf  and  zwenzich  Schilde  geldes  gerlicher  gulde;  und 
ans  unse  Torgenante  herre  die  gnade  gedain  and  had  uns  und  ansen  erben  die  selben  zenden  wyder  geluwen 
item  manlene,  und  sollen  wir  und  unse  erben  die  egenanten  zenden  von  unseme  vorgenanten  herren  und 
sime  stifte  haben  zu  rechtem  manlene,  und  sullen  wir  und  unse  erben  unseme  Torgenanten  herren  und  sime 
dar  umme  dinen  und  ferbunden  syn^  als  man  zu  rechte  inne  herren,  Alre  dirre  vorgescriben  sache  und 
za  ejme  gezuchnuste  und  merre  stedekeyde  so  han  wir  dysen  brif  besigelt  bit  unser  beyder  ingesigilie,  die 
in  gehangen  sint,  und  han  gebeden  die  erbaren  rittere  herren  Dyderichen  von  Staffille,  herren  Frideriche 
er  und  herren  Alberen  von  Bickin,  anses  vorgenanten  herren  man,  daz  si  ir  ingesigilie  bit  den  unsen  an 
brif  gehangen  hant.  Wir  Dyderich,  Friderich  and  Albern  rittere  egenant  sprechen,  daz  uns  wol  kuntlich 
L  daz  unse  herre  bischuf  Walrabe  von  Colne  und  syn  stift  wol  bewisit  sint  bit  den  vorgenanten  zenden  for 
pf  and  zwenzich  schilde  geldes  gerlicher  gulde. 

I  Dirre  brif  ward  geben  do  man  zalte  na  Cristis  geburte  Druzenhundirt  iar  in  dem  zwei  und  vierzigisten  jare^ 
l^inandagis  alrenest  vierzen  dage  na  Ostirn. 

W»  gricbri^  ^err  !)♦  SronetiBurg  erflart  fein  glei^namige«  ©d^Ioß  aii  8e^n  bcö  SrjBif^of«  SBalram 
I    t)»  ßoltt^  t)on  t>tm  er  jur  Befferen  Unterl^altung  beffeften  400  SKarf  mit  fcer  Serpflid^tung  empfangen, 

fie  )urüdiu)a^(en,  n)enn  "oai  @^Iofl  ati  Seifen  Ui   ^Snigd  ^o^ann  t)«  SÖ&^mm  oXi  (trafen 

»♦  guremburg  erfannt  werben  follte*  —  1342,  ben  L  3Äai* 

Vniaersis  presentes  litteras  inspecturis  ego  Fridericus  dominas  de  Crqnenberg  et  de  Nuwerbergh,  miles,  notum 
^9  qaod  cum  inter  illustres  principes  et  dominos  meos,  dominos  Walramum  archiepiscopum  Coloniensem  ex 
Irte  ona^  ac  Johannem  regeiü  Bohemie  et  comitem  Lutzellenburgensem  ex  altera,  super  Gastro  meo  Cronenbergk 


'  SRit  Utfunbe  toon  bcmfelBen  Sa^te,  in  sent  NichoUus  daghe,  madfte  au^  SRtttcr  ifcnnantt  Sogt  ju  grleS^eim  mit  feiner  ®attin 
fui  „voechtinne"  i^r  ^ou«  au  gtieÄ^eim  mit  ©raBen  unb  SBorButgen  bem  aRatfgtafen  to.  Süllc^  jum  Offenl^ou«  uitb  Se§n,  [Ritter 
lolbcttm  bon  me  {Robe  snb  ©erarb  SBogt  t>on  SBld^terlc^  bcflegelten  eBenfoUS  blefelBe.  9u($  S^ttter  ©obort  t>.  ber  gelben  trug  ^toet 
Iv  frSter,  smdalclM  da  sent  Nicholau  dage,  fein  ^avA  jur  <>eibett  mit  OraBen  unb  JBorBurg  bem  iWarfgrafen  ju  fielen  unb  i\m  / 
XN«»«/  gtgen  ieben  mit  «ufina^me  be«  Cr^Blfc^ofÖ  t).  ööln,  auf.  3awB  ö.  bem  ©ongart,  fein  O^elm,  «nwlb  ».  bem  «ongart  genannt 
^  Aiien^l^  unb  SBotoe,  fein  Grübet,  Beflegelten  mit  t^m  ble  Urhmbe. 
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l^redictOj  a  qao  ipsorom  dictam  eastrnm  in  feodo  dependere  debeati  ad  presens  qaeattonis  mafma  TciifQetiff; 
Terias  et  veraciter  imo  pro  indiibitato  credens,  qaod  dictam  castrnin  a  prefato  domino  meo  ardiiepiaeopo  di 
debeaty  idem  castram  ab  eodem  domino  meo  archiepiscopo  in  feodo  receperim  et  joramentnm  fidelitatia,  nt 
sibi  fecerim  pro  eodem,  ipseque  dominus  archiepiscopas  ad  presens  qoadringentas  marcas  pagameoti  Col 
ttichi  peraoluerit  in  pecunia  namerata,  ut  dictam  castram  eo  melius  fortificare  et  in  expensis  teuere  Taleam  et 
ac  ecclesie  Coloniensi  eo  efficatins  seraire  tenear  de  eodem :  ne  de  dieta  pecania,  qaod  ipsam  in  franden 
argui  possim  imposterum  qaoqao  modo,  cnpiens  lionore  et  statai  meo  caaere  in  hac  parte,  promlai  et 
pro  me  et  meis  heredibus  dicto  domino  arcliiepiscopo  sao  et  ecclesie  sae  nomine  per  presentes,  qaad  si  et 
jus  feodi  dicti  castri  per  prefatum  dominum  regem  Bohemie  sea  eins  beredes  a  dicto  d.  arehiepiacopo  nl^ 
successoribus  per  jus  euictam  faerit  et  declaratam,  qaod  ipsum  castram  potius  ad  prefatom  regem  et  i| 
heredes,  quam  ad  ecclesiam  Coloniensem  debeat  pertinere;  extanc  infira  mensem  postea  ego  vel  liered« 
prefatas  qaadringentas  marcas  ipsis  domino  archiepiscopo  vel  eins  saccessoribas  restitaere  tenebimur  L 
atqae  plene.  Et  ad  maiorem  boram  secaritatem  obligo  exnnno  prefato  d«  archiepiscopo  et  eias  au« 
omnia  et  singala  bona  mea,  jarisdictionea,  petitiones,  pensiones,  censos,  decimas  et  seruitates,  ae  jara  qi 
in  villis  Gladbach,  Latzheim  et  Morsen  ^  et  ipsoram  attinentiis  constitota,  proat  et  in  qnantnm  ab  eeelesia 
niensi  in  feodo  dependent*  In  qaorum  testimoniam  sigillnm  meam  cam  sigillis  strennuorum  militum  doBÜ 
Amoldi  adoocati  de  Burnheim,  Johannis  dicti  Holzappel,  ae  discretorum  viroram  Petri  de  Kronenbergh, 
mei,  et  Theoderici  dicti  Pythane,  armigeroram,  ad  preces  meas  presentibas  sant  appensa* 

Datom  apud  Hart,  ipso  die  bb.  Philipp!  et  Jacobi  apostoloram,  anno  d.  M.  CCC.  qaadragesimo  seconda 


S8K  fRitttv  9?emBot)0  \>.  9l^ett«  trSgt  fcem  erjBifci^ofe  SBalram  t>.  ßSIn  für  empfangene  300 
fein  Surgl^au^  ju  dt^tni  ju  fielen  unb  Dffenl^au«  auf-  —  1342^  ben  !!♦  ©eytemBer, 

Uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  ego  Rembodo  de  Rense,  miles,  notam  facio,  qood  ob  faaores  et 
tiones  per  ecclesiam  Coloniensem  michi  et  meis  progenitoribus  sepius  gratiose  impensos,  presertim  qaia  reai 
pater  et  dominus  mens,  dominus  Walramus  archiepiscopus  Coloniensis  trecentas  marcas  pagamenti  Colon, 
tradidit  et  persoluit,  de  consensu  et  voluntate  expressis  Leyfmodis  uxoris  mee  legitime,  supraportaui  et  sopi 
pro  me  et  heredibus  meis  in  manas  dicti  domini  mei  suo  et  ecclesie  Colon,  nomine  mansionem  meam  sitiai 
Tilla  Rense  cum  turri  lapidea  et  domo  adiacente  eidem,  cum  fando,  necnon  cum  ortis  et  pomeriis  ac  com  noii 
domibus  et  edificiis  infra  ambitum  et  sepes  siue  dausuram  dicte  mansionis,  de  lignis  sine  lapidibns,  iam  coi 
et  imposterum  construendis,  recipiens  eadem  in  feodo  a  dicto  domino  meo,   prestito  sIbi  juramento  fii 
consueto  per  me  et  heredes  meos  ntriusque  sexus,  ^  sie  quod  dictus  dominus  mens  archiepiscopus,  eius  snt 
et  eeelesia  Coloniensis  de  dicta  mansione  et  edificiis  se  jurare  poterunt  contra  omnem  hominem  nemine  eu 
qoociens  et  quandocunque  voluerint  et  ipsis  faerit   oportanum.    In  quonim  testimonium  atqae  robar  pn 
litteram  dicto  dumino  meo  et  ecclesie  Coloniensi  aigillo  meo  ac  strennaomm  militum  domini  Symonis  dicti 
de  Bopardia  ac  domini  Wemeri  dicti  Schenke  de  Lewenstein  tradidi  sigillatam.  — 

Datum  feria  quarta  post  natiuitatem  b,  Marie  virg.^  anno  d.  M.  CCC.  XL.  secundo. 


*  ®(abBa(^,  Su^^eim  unb  Wlo^la^.  —  '  S^a^  feinem  Stöbe  crMtte  Heiiricus  dictus  Beyer  de  BopardU  miles  junior  mit 
d.  d.  Hilkeroide  ipso  die  b.  Magarete  virg.  anno  d.  1351^  bap  (StjMfd^of  SBil^elm  i^n  tamquam  proximiorem  heredem  dieCo  q« 
meo  avunculo  legitime  tuccedeDtem  Belehnt  l^oBe. 
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' '  »•  ßttlettBorci^  wegen  ber  erl^obenen  Stnfprfi^e  an  >{e  na^getaffenett  ©ölntf^en  Sel^ngüter  Sptinxi^i, 
^  i^errn  t)*  ber  Ceef  red^WüBKc^  t>orgeIabcn  unb  fold^e  mit  Urt^eit  be«  8cf>en|^ofc«  juerfannt  tx^altm 
^  JaBe.  —  1342,  ben  20-  OctoBer. 

f-Wir  Johan  van  Seyne  iod  Syuert  van  WjJgenstein,  grenen,  Gerart  herre  yan  Blankenheim  ind  Conrad  herre 
k4er  SIejden  dan  knnt,  dat  uns  dat  kandich  is  ind  hauent  gehoirt  ind  gesein,  ind  hauen  mit  andern  mannen 
mrchmannen  des  gestiebtes  van  Colne  ardeji  dar  urer  gegeaen,  dat  nns  erwerdige  in  gode  vader  ind  herre, 
fWalrane  ertzel>oschof  sa  Colne,  herren  Hapreeht  Sehenken  herren  van  Kulenburdi,  als  umb  salich  guyt,  dat 
^prieht  dat  it  an  in  erstonien  sy  van  wilnee  herren  Henrichs  wegen  des  herren  van  der  Lecken ,  dem  goit 
buch  87,  ind  dat  raret  van  dem  gestickte  van  Colne ^  zu  rechter  sjrt  mit  sinen  mannen  ind  bnrchmannen 
mit  sinen  brejuen  verbodet  heet,  ind  dat  seine  gtiyt  op  rychtlichen  dagen,  die  deselae  uns  herre  van 
|e  dammbe  zu  rechter  zyt  geiejst  heet,  mit  ardeil  siner  manne  ind  barchmanne  in  syn  ind  sins  gestichts 
||  gedinget  ind  gewannen  heet.  Ind  des  zu  eym  nrkande  so  hayn  wir  var  ans  ind  vnr  ander  man  ind  barchman 
[herren  yan  Colne  vurgenant,  der  namen  her  na  geschrenen  steynt,  ind  zu  ire  beden  nns  ingesegele  an  desen 
^  gehangen.  Ind  wir  Gerlach  ind  Sallentyn  herren  zn  Isenbarch,  Emnnt  van  Gjmnich,  Otto  van  Deytz,  Cono 
bke  van  Are,  Statze  van  Hamelen,  Conze  van  Vischnich,  Phjlips  van  Kentnich,  Gerard  van  Landscrone 
^dart  van  Boylheim,  Amolt  Vocht  van  Bumheim,  Dyderich  van  Bronsberg,  Johan  borchgrene  van  Rynecke, 
trieb  van  Synziche\  Johan  marschalc  van  Alftere,  Franke  van  Smeydhetm,  Wynand  van  Danskouen,  Rychart 
k  Sitze,  Engeibrecht  van  Demawe,   Cone  van  Are,   Mathys  van  Densbare,  Con^  van  Gudenawe  ind  Sjvart 

E,  rittere,  Emche  ind  Cone  van  Burensheim,  Henrich  Voss  van  Lechnich,  knappen,  man  ind  bnrchman  ans 
!B  ?an  Colne  vurgenant,  bekennen,  dat  alle  dey  vnrgeschreaen  stocke  wair  ind  also  gescheit  sint,  ind  hain 
ien  dey  vurgeschreuen  greaen  van  Sejne  ind  van  Wydgenstein  ind  die  herren  van  Blankenheim  ind  van  der 
Men,  dat  sy  desen  breyf  vor  nns  mit  iren  segelen  besegelt  hant  in  bekentnasse  ind  urkande  der  wairheit« 
[  Dese  breyf  wart  gegeuen  zu  Banne,  des  Sundages  na  sente  Gallen  dage,  in  dem  jare  uns  herren  do  man 
Ktf  Dusent  dreyhandert  ind  tzwe  ind  virtzich. 

f.  iombtxt  D.  fR^mha^  tritt  atte  feine  SrBre^fte  an  bem  ©^loffe^  ber  ©tabt  unb  J^errfd^ofi  0t|^eim 
j  ia^  unb  an  bem  ©c^lojfe  SBinterBnrg  bem  (5rjBif($iofe  SBalram  »•  (55In  ah  —  1342,  ben 
\  13»  9lot)cmben 

^  Haiaersls  presentes  litteras  visaris  et  auditurls  imperpetoom  ego  Lambertos  de  Reymbach,  thesaurarius  ecclesie 
hncnsis,  notam  facio,  qaod  cnm  pars  castri,  opidi  et  dominii  in  Rejmbach  et  appendiciomm ,  iarium  et  perti- 
Hiaram  eorundem  per  saccessionem  parentum  et  progenitomm  meoram  hone  memorie  ad  meam  tamquam  ad 
Mis  in  eisdem  succedentis  possessionem  peruenisset,  ecciesia  qnidem  Colonienst  et  archiepiscopis  Coloniensibus 
k  tempore  existentibas  contendentibus ,  in  eisdem  plenum  ins  atqae  dominium  se  habere  debere  et  ad  ipsos 
idem  pertinere  debere;  prout  etiam  nonnulla  eorundem  iarium  dicti  dominii  in  Reymbach  ipsi  domini  archi- 
iMopi  et  ecciesia  Coloniensis  asque  in  presens  tempus  similiter  possidebant:  tandem  Johanne,  qaondam  nate 
|itimo  quondam  Tilmanni  de  Reymbach,  fratris  mei  hone  memorie,  predicta  castrum,  opidum  et  dominium 
pvuun  berede  nitimo  et  proximo  possldente^  defnncto,  iare  qaoqae  successionis  eorondem  castri,  opidi  et  dominii 
"fippeDdicionim  ac  pertinentiarnm  ipsorum,  cnm  alias  proximior  heres  non  superesset,   siquidem  et  quidcumque 

^em  Johanni  nepoti  meo  ex  cansa  saorum  atque  meoram  progenitomm  quomodolibet  competebaty  ad  me 
Boloto,  quia  per  informationem  legitimam  et  veritatem  inueni,  ius  et  proprietatem  atque  totale  dominium  dictoram 
Mri,  opidi  et  dominii  in  Rejmbach  necnon  inrisdictionis  et  appenditiorum  ac  pertinentiarnm  eorundem  omnium 

lingalaram  ex  veris  et  legitimis  atque  perfectis  donatione,  translatione  et  supportatione  quondam  verorum 
ndom  comitatuB  de  Hostaden  et  reuerendorum  patram  dominorum  abbatam  et  connentus  monasterii  Prumensis, 
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ad  qaos  qQitlem  olim  eadem  pertinebant  et  a  qolbns  dependebant,  in  dictam  ecclesiam  Coloniensem  et  eiden 

olim  factis,    ad  eandem  ecclesiam  Coloniensem  de  iure  pertinere  et  pertinere  debere,  cum  reuerendo 

domino   meo  domino  Walramo    archiepiscopo  Coloniensi  possessionem  qoidem   eorandem  castri  et  opidi 

dominii  in  Reymbacb  ex  iegitimis  causis  suo   et  ecciesie  Coloniensis  nomine  adepto  et  ana  mecnm  eadem 

tempore  possidente,  maturo  soper  lioc  com  amicis  meis  prehabito  consilio,  libera  ac  spontanea  Yolantate, 

nee  meta  vel  dolo  inductus,  sed  ratione  utens  libera,  concordaai  in  hunc  modam:   quod  pro  beneficiis  et 

de  quibus  infra  fit  mentio,  per  dictam  dominum  meum  michi  exhibitis,  cessi,  donaui  et  supportaai^  cedo»  i 

supporto  donatione  perfecta,  perpetaa  et  irreuocabili  inter  viuos  facta ^  dicto  domino  meo  Walramo  arcU< 

et  ecciesie  Coloniensi  et  in  ipsos  transtuli  ac  transfero  plene  et  totaiiter,  uniuersaliter  et  singularlter,  omne  i 

omnia  iura,  siue  in  possessione  mea  fuerint  siue  non,  et  quocunque  titnlo  ad  me  pertinuerint  siue.ad  me 

debeant,  necnon  omnem  actionem,  qaod  et  que  ex  causa  successionis  quorumcunque  progenitorum  meoi 

specialiter  ex  saccessione  dicti  Johannis  nepotis  mei  et  cum  ipso,  vel  .ex  qaaeunque  causa  michi  competebi 

competere  yidebantar,   et  que  michi  competere  poterant  quomodolibet  in  futurum  in  Castro,  opido  et  do 

Reymbach  predictis,  necnon  in  iurisdictionibns  altis  et  bassis,  aduocatiis,  villicationibus ,  terris  et  possesa« 

hominibus,  hominiis  et  homagiis,  ac  seruitutibus,  molendinis,  pensionibus,  censibos  et  petitionibus ,  aqnis, 

et  nemoribus»  et  generaliter  in  iuribus,  pertinentiis  et  attinentiis  eorundem  uniuersis,  quocunque  nomine  cci 

per  ecclesiam  Coloniensem  predictam  tenenda  et  possidenda  pacifice  et  quiete  perpetno  et  habenda.    Preteret 

idem  dominus  meus  archiepiscopus  Coloniensis  reuerendus  ob  premissa  largis  beneficiis  pingoiter  me 

quingentas  videlicet  marcas  pagamenti  Coloniensis  michi  in  parata  pecunia  persoluendo,  necnon  redditos 

ginta  marcarum  eiusdem  pagamenti  et  centum  maldrorum,  pro  media  parte  tritici  et  pro  media  siliginis,  $i 

vite  mee  michi  de  bonis  ecciesie  sue  in  certis  redditibus  deputando,  consideratione  beneficiorum  hnius,  n 

fauorem  specialem,  quem  ad  ecclesiam  Coloniensem  habeo,  dono  atque  supporto  eidem  ecciesie  Coloniensi  doi 

irreuocabili,   prout  supra,  et  in  eandem  transfero  omne  ius  et  actionem,   quod  et  que  in  Castro  et  do 

Winterberg  et  ipsorum  attinentiis  quibuscunque,   exceptis  duntaxat  vineis  siue  iumalibas   Tinearum    sitis 

Arwilre  olim  per  dictos  meos  progenitores  comparatis,  michi  ex  quacunqne  causa  competunt  vel  competere  fii 

seu  competere  poterunt  quomodolibet  in  futurum.    Sane  ad  ratificationem  premissorum  firmiorem  feci  in  pi 

dicti  domini  archiepiscopi  ac  honorabilium  virorum  decani  et  capituli  ecciesie  Coloniensis^  necnon  scabinoroa 

Reymbacb,   et  nonnnllorum  fidelium  ipsius  ecciesie  effestucationem  claram  et  expressam  ore  et  calamo,  et 

secundum  soUempnitates  et  morem  patrie,   omnium  iurium  et  actionum  quorumcunque  in  dictis  Castro,  o 

dominio  de  Reymbacb,  necnon  in  Castro  et  dominio  de  Winterberg  predictis,  et  uniuersis  ipsorum  attinentiis^ 

iurnalibus  vinearum  duntaxat  exceptis,   michi  ex  quibuscunque  causis  competentium  vel  competere  Talen 

futurum.    Promittens  dicto  domino  meo  archiepiscopo  pro  se  et  dicta  ecciesia  Coloniensi  a  me  legitime  stij 

quod  donationes,  cessiones,   supportationes  et  translationes  ac  effestucationem  iuriam  bonorum  et  actionum 

Ctorum  et  omnia  atque  singula  per  me  circa  premissa  facta  et  acta  seruabo  et  tenebo  perpetno  et  irreuo 

rata  firmiter  atque  grata,   nee  ümquam  contra  ea  vel  eorum  aliquid  veniam  vel  faciam  per  me  vel  per 

aliquibus  arte  vel  ingenio  siue  dolo.    In  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  atque  perpetuam  fi 

sigillum  meam  necnon  sigUla  strenui  militis  domini  Arnold!  adnocati  de  Bomheim,    ac   discretorum 

Theoderici  et  Symonis  de  Witterslich,   consanguineorum  meorum,    ac  •  •  •  scabinorum   in  Reymbacb  ad 

meas  presentibus  litteris  sunt  appensa.    Et  nos  Arnold  us  aduocatus  de  Bornheim,  miles^  Theodericus  et  Symoi 

Witterslich,   fratres,  et  nos  •  •  .  scabiui  in  Reymbacb  supradicti  ad  preces  dicti  domini  Lamberti  de  Reyi 

algilla  nostra  presentibus  appendi  fecimns  una  cum  sigillo  eiusdem  ad  maiorem  euidentiam  premissorum. 

Datum  Colonie,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  quadragesimo  secundo,  feria  quarta  post  festum  b. 
episcopi  hiemalis. 
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k.  ^efljlettung  bcr  betberfcitigen  (Sere^tfame  Dtetri^«  ^errn  >♦  SÄontjoie  unb  Sßtf^elm«  SWatfgrafen 
»*  3fiK(!^  in  tem  bortigcn  9tet^3tt)alt)e,  bie  SBel^rmeijlerci  genannt,  unb  SSeiötl^um  ber  SBaltrc^ite. 
'    —  1342,  ben  21.  ©ecemBcr^ 

h  goedes  namen  Amen,  Dit  is  dat  erflich  oeuerdrach  ind  eyndrechticheit,  der  wir  Diederich  herre  van 
fljoye  ind  van  Valkenbnrgh  vor  uns  ind  vor  unse  ernen  oenerdraghen  ind  ejndrechtich  worden  sin  mit  dem 
Bkn  edelen  vursten,  herren  Wilhelm  van  der  goedes  genoeden  marcgreae  van  Gulche  ind  mit  sinen  eruen  van 
pr  beider  waltrechte,  also  als  dat  hyema  beschreuen  volghet,  und  is  ze  wissen,  dat  vrunt  ind  raet  des  voerghe- 
ien  maregreaen,  mit  namen  her  Herman  der  dechghen  van  unser  vrowen  van  Ajghen,  her  Gerart  van  Endelstorp 
fe  van  Griepenchoeuen ,  her  Adaem  van  Ederen  droyssit  van  Gulche,  her  Winant  van  Hencbach  canonich  zo 
pnr  vrauwen  zo  Ajghen  ind  Harper  Mule,  ind  van  unses  vorgenanten  herren  weghen  van  Monyoje  ind  van 
ptenborgh,  her  Johan  van  Valkenborgh  here  van  Burne,  unse  lelue  oem,  her  Godeschalc  der  dechghen  van 
KT  vrowen  zo  Triebt,  ind  her  Frepont,  ridder,  drojssit  van  Monyoye,  dese  voergenanten  oeuerdrach  ind  erflich 
Hrechticheit  oenermids  lernnghe  unser  beider  waltvurster  zovoerens  usghedraghen  sin  ind  becleert  haen,  ind  dat 
lue  vurster  up  eren  ejt  voer  unser  bejder  recht  geoerdeeit  inde  gewiset  haen  an  dem  heyster  up  der  stat,  da 
rechte  nnser  beyder  waltrecht  wisen  soelen«  Zo  dem  irstenmoeie  wisent  die  voerster,  dat  der  herre  van 
oye  des  eyn  herre  is,  dat  he  den  walt  up  ind  zoedoen  mach  zo  sinen  willen,  beheltnisse  des  marcgrenen 
van  Gulche,  um  einen  penninch^  de  den  herren  van  Monyoye  gelich  dunct,  zo  sinen  wille,  ind  der  marc- 
mach den  pennineb  vermeerren,  of  he  den  man  vint,  de  meer  daerumme  geuen  wiile,  so  wanne  he  den  man 
;  ind  djeselae  man  sal  den  here  van  Monyoye  des  hones  recht  doen  gelich  des  houes  manne,  ind  so  wat 
dat  danaf  coemet,  des  sal  der  here  van  Monyoye  hauen  zween  pennineb  ind  der  marcgreue  eynen.  Ind  der 
oe  van  Gulche  is  sines  rechtz  ind  sinre  heerlicheide  ind  sins  dirdeils,  so  wet  dat  hena  geschreuen  steyt, 
el  ein  herre,  als  der  herre  van  Monjoje  sins  rechtz  ind  sinre  heerlicheit.  Item  so  wat  geldz  dat  vellit 
irroeghen,  van  werschaf  of  van  penden,  dat  van  uzer  laden  vellit,  dat  sal  der  vorstmeyster  teueren  in  den 
ind  so  wat  geldz  van  den  houes  manne  vellit  van  werscliaf,  van  wroeghen  ind  van  penden,  dat  sal  der  droessit 
Monyoye  brenghen  bi  dat  ander  gelt,  dat  eme  der  vorstmeister  leuert  van  uzer  luden,  ind  van  alle  desem 
Ue  sal  der  here  van  Monjoye  zween  pennineb  nemen  und  der  marcgreue  eynen.  Wert  ojch  sachghe ,  dat  der 
nnan  sin  gelt  neit  enbetzaeide,  als  he  schuldich  were  ze  doene,  danaf  sal  der  vorstmeister  genoech  doen  mit 
Me  of  mit  dem  manne;  wa  des  neit  engescheghe,  des  mach  sich  der  here  van  Monyoje  halden  an  des  marc- 
lUen  gulde,  die  da  gelegen  is,  wentz  eme  genoech  geschegbe.  Wert  ojcb  sachghe  dat  den  marcgreuen  neit 
leech  engescheghe  van  eyngher  bruchghen,  die  eme  zoebehoerde  van  den  houe,  da  mach  der  vorstmeister  riden 

I  einen  wizen  geschelden  staue  in  den  hof  an  die  neeste  pende,  ind  nemen  dye  ind  halden  si  also  langhe,  wentz 
m  marcgreue  genoych  geschegbe;  willit  ojcb  yeman  die  pende  borghen,  die  sal  he  eme  borghen,  ind  enwoelde 
'Beiman  borghen,  so  mach  he  die  pende  driuen  ind  vuren  war  he  wilt,  also  langhe  wentz  eme  genoech  geschiede, 
[frt  OQch  sachghe  dat  yeman  die  pende  werde,  so  mach  der  vorstmeister  mit  alsulgher  macht  comen,  dat  he  die 
ide  mit  em  vure  ind  sonder  yemans  zorn  of  wedersprojche.  Item  als  ejn  echgher  is  up  des  righes  walde,  so 
fen  die  herren  van  Monyoje  ind  van  Gulche  ere  breiue  senden  ind  doen  kunt,  dat  des  richghes  walt  geraycht 
fyeme  lande,  ind  geuen  allen  dengenen  brieue,  dj  es  gesinnen  ind  die  ere  verghen  in  des  righes  walt  brenghen ; 
k  seien  die  lüde  inde  verchghen  toi  vri  ind  wegelds  up  ind  aue  gaen;    ind  ensal  neman  e  up  den  walt  varen 

II  irerghenen ,  dan  up  sente  Remeys  daghe,  ind  neman  langher  darup  bliuen,  dan  up  sente  Andries  daghe;  ind 
le  yeman  e  up,  of  bleue  langher  darup,  de  were  up  sine  boeze,  als  der  vurster  wisen  soelde.  Ind  wanne  die 
rgben  up  den  walt  sint,  so  sal  ein  eygelich  vurster  in  sinre  hooden  bewaren,  dat  neman  daeraf  envare,  hcy  insi 
lehreuen.  Ind  so  wanne  die  herren  des  ze  roede  werden  dat  si  die  verghen  scriuen  willen,  so  sal  eyn  jegelich 
nter  comen  in  den  hof  ind  brenghen  die  sweinre,  die  in  sinre  hoeden  sint,  voer  den  drossyt  van  Monyoye  ind 
B  reatmeister  ind  den  vorstmeister  des  marcgreuen  van  Gulche],  ind  da  sal  men  vroeghen  eynen  yegelichen 
i^^uve,  wievele  verghen  dat  he  haue;  ind  die  he  saghet  die  sal  men  da  beschriuen  yan  beide  der  herren  weghen; 
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ind  wert  saghe  dat  men  denghenen  neit  geleaven  enwoelde  dat  si  aechteo,  60  moecliteii  die  herren  ai 
Taren  mit  den  vorsteren  ind  zellen  die  verciighen,   ind  Tinden  si  dan  me  verghen  dan  en  gesackt  ist  die  bibI 
heren :  der  is  zwej  des  lieren  van  Monyoye  ind  eyn  des  marcgrenen  van  Gulche.    Ind  als  die  yergben  gi 
sint,  so  sal  der  vorstmeister  genoych  doen  van  den  ozerluden,  ind  der  drossyt  van  Monyoje  Tan  des  lioiies 
ind  wert  oaeh  saygbe  dat  enyghe  brachghe  lie  ane  were,   dat  sal  der  ander,  dem  die  bmchghe   is  gescheit » 
ercoueren  mit  der  gülden   ind  mit  den  penden,   alst  heroer   geschreoen  steyt.    Ind  dat  gelt  dat  van  t< 
Tellit  zo  dechtum,  dat  sal  men  lieueren  up  dat  hos  20  Monyoye,  ind  als  allit  bezaelt  is  so  sal  dar  00018»-« 
rentmeyster  des  marcgreoen  Tan  Gulche  of  sin  boede  den  he  dar  sendet  ^   da  sal  der  here  Tan  Monjoye 
penninghe  af  nemen  ind  dem  marcgreoen  Tan  Golche  eynen  geoen  of  hantreycghen  Tan  sime  rechte,  ind  also 
sy  den  dechtum  deylen.    Ind  wert  sajghe  dat  der  ozerman  sinen  dechtum  neit  enbezaelde  np  sente  Andries 
80  were  he  up  sine  boeze ,   ind  dat  solde  der  Torstmeister  richten ;  ind  enbezaelde  der  hooesnum  sioeo 
neit  up  sente  Thomays  dach,  so  is  he  ouch  up  sine  boze,  daer  moys  der  droyssit  tsd  Monyoye  genoych  af 
Des  Tursters  Tcrghen  dat  sal  up  den  walt  gaen  um  eynen  Tirlinch,  ia  dat  sine  is  ind  dat  he  gezoghen 
dat  he  gilt  zo  sinre  nojtort.    Des  houesmannis  Tcrghen  Tan  Comze  sal  up  den  walt  gaen  um  eynen 
dat  sine  is  ind  dat  he  gezoghen  haet^  of  Tergoelden  zo  sinre  noytort.    Des  uzermannis  Terghen  die  soelen 
walt  gaen  so  wie  der  here  Tan  Monjoye  des  ze  raede  wirt;  dat  he  setzit,   dat  sal  der  Torstmeyster 
dabi  syn.    Oyeh  is  zo  Tcrstoene^  dat  die  Terghen  Tan  Nydecghen  Tan  der  stat  tusghen  Galle  ind  die  Rofe 
gaen  sonder  dechtum,  die  si  in  dye  stat  gezoghen  haent  of  die  si  gelden  zo  erre  noytort;  ind  ginghen  sl  wi 
die  ander  weide,   so  weren  si  up  eren  dechtum;   ind   wanne  die   Terghen  Tan  Nidecghen  auegaen,   so  sodco 
Turster  mede  zo  Nidecghen  Taren  ind  soelen  besien  of  si  zo  Nidecghen  gehoeren;    die  dar  neit  engehoerca 
soelen  dechtum  bezalen.   Item  so  is  des  houesmannes  reclit»  dat  he  up  der  gemeyneden  mach  howen,  wat  he 
ind  zo  mayrd  Turen>  ind  den  stoo  uzer  der  erden  grauen,  um  dat  he  debaa  sinen  gerechten  herre  dyenen 
Item  hat  der  honesman  recht  in  den  Torst  dai  he  sinen  bu  howen  mach,  den  he  up  des  hones  guede 
Turet.    He  haet  oych  Tan  recht  alle  jaer  zween  beume^  eynen  eyghenen  ind  eynen  boeghen«i;   ind  eoTint  hsi 
eyghenen  neyt,  so  mach  he  zween  boeghenen  howen,  da  he  sinen  bn  mede  behalde.    Vortme  doefholz  ind  li 
holtz   mach  der  honesman  haden  ind  Turen  zo  sinre  beronncgfaen  ind  wa  he  wilt«    Item  ensal  neimaa  op 
walt  driuen  of  Taren ,  weyde  noch  wasser  noch  walt  ze  nutzen ,  he  enhoere  in  den  hof ,   of  he  enweniet  aa 
heren  Torghenant.    Item  so  sal  der  marcgreue  Tan  Crulche  up  eyn  eynoghich  wiz  pert  sitzen,  ind  sal  haoen 
stocken  saedel  ind  eynen  lyuden  zoem,  ind  he  sal  haeuen  zween  haTndornen  sporen  ind  ejnen  wizea  staf,  iai!^ 
riden  Ton  da  die  Rore  springhet,  wentz  us  da  si  in  die  Maese  Teilet,   also  Terre  als  he  mit  einen  henxts 
mach  ind  Toert  mit  einre  gelajen  schiesea  mach,  ind  sal  al  onrecht  pele  ind  were  afdoen  ind  brechgtien, 
dye  Tisghe  eren  Trien  ganc  hauen  moeghen,   Ind  sal  Tan  yeghelicben  paele  einen  goldenen  penninch  ao 
haen:    dat  soelen  si  deylen  alst  Toer  geschreuen  steyt*    Ind  als  der  marcgreue  alsns  ridet,   so  sal  he  ridoi 
sinen  hauiken  ind  winden  ind  zween  Trien  Tursteren  Tan  Comze;   ind  weyrt  aayghe  dat  hem  dat  riden 
wurd  ind  wederstant  Tunde,  dat  he  des  neit  doen  inmoechte  mit  sinre  macht,   so  sal  der  here  Tan  Mony< 
rieht  mit  em  riden  mit  al  sinre  macht;   ind  enmoeghen  si  dan  des  neit  doen  mit  erre  beider  macht,    so 
helpen  ein  busscop  Tan  Cojilen  mit  al  sinre  macht;  ind  enmoeghens  dye  drie  danne  niet  doen,  so  sai  en 
ein  paellantzgreue  mit  al  sinre  macht.    Item  saghet  der  Torster,  dat  em  nie  geuroeghet  enwurde  um  die 
noch  um  den  Mochghelbergh,  ind  dat  he  daroeuer  nit  ze  wisen  enhaet  noch  enwise,  dan  dat  der  marcgreue 
alst  sine  alderen  behalden  haent.    Item  Tan  Hetsinghen  saent  die  Turster,   dat  id  up  des  houea  guede  ligbe, 
engeynen  here  Tan  Monyoye  ensaeghen  si  nie  gewinnen  deinst  noch  orber  daeraf ,    mer  wie  der  marcgrfliie 
Gulche  ind  sine  alderen  dat  heerbracht  haen,  dat  laessen  si  also  ind  si  enwissens  niet.    Item  wert  sayghe  dati 
walt  verhowen  ind  Terquist  wurde,   dat  sal  der  here  Tan  Monyoye  den  marcgreuen  eysghen,   ind  der 
den  Torstmeyster,  ind  der  Torstmeyster  Tort  den  Tursteren,  in  der  hoeden  dat  dat  gescheit  is;  moeghen  die 
dat  bewisen,  we  den  broych  gedaen  hedde,  damede  sin  si  quiet;   ind  enmochten  si  des  neit  bewiseo,  so 
die  Torster  oeuer  sich  seine  wisen,  wat  boeze  si  daeramme  liden  soelen.    Item  were  yeman  de  den  here 
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Ifoje  Teronreelit  of  onderaede  binnen  dem  geleide  Tan  dem  walde,  dat  sal  der  here  van  Monyoye  claghen  den 
eptuen,  lud  der  marcgreue  sal  em  dat  richten  na  ainre  mach;  ind  enmach  he  des  niet  doen^  so  sal  en  helpen 
tcre  Tan  Monyoye  mit  al  sinre  mach,  ind  Toert  der  busscoph  Tan  Cojiiin  ind  der  paellantsgreae ,  ab  bieToer 
Irenen  is.  Item  sal  dat  hnes  Tan  Nidecghen  baeaen  tnsghen  Calle  ind  die  Rnre  cween  Koelre,  die  alle  wegbe 
kn  beemen  np  dat  hues.  Vort  sal  der  marcgreue  alda  neemen  al  sin  behoet  Item  die  stat  Tan  Nidecghen 
lOBSghen  Calle  ind  dye  Rare  hauen  al  er  bedocrf  gelich  des  houesmanne.  Item  dat  hues  Tan  Hencbach  dat 
beniingbe  hauen,  als  der  marcgreue  ind  die  marcgreuinne  da  woenent,  tussghen  Calle  ind  die  Rure!  Item  sal 
Ines  Tan  Hencbach  Tier  erfTisgher  haeuen,  die  soelen  coemen  in  dm  hof  zo  Comse  ind  soelen  sich  da 
ken  kennen  den  Tursteren,  ind  soelen  Tisghen  Tan  Hencbach  an  Vroenwoeghen ,  ind  soelen  Tan  Yroenwoeghen 
hm  went  ai  dat  hues  Tan  Monyoje  sient;  da  soelen  si  usgoen  ind  up  dat  hues  mit  eren  Tisghen,  ind  soelen 
Iren  corf  schudden,  da  sal  men  eiy  so  goedich  doen^  dat  si  dat  gerne  doen.  Item  so  ensal  neman  up  des 
bs  walde  ze  heghe  jaghen  noch  mit  streuppen  noch  mit  penden,  dan  die  heren  Tan  Monyoje  ind  Tan  Gulche, 
soelen  jaghen  als  si  her  geiaghet  haen.  Item  so  enmach  neman  die  Turster  maenen  noch  mit  en  dingben,  dan 
Torstmeyster ,  daer  eyndroyssit  Tan  Monjoye  bi  si;  ind  der  Torstmeyster  enmach  ndt  dinghen,  der  droyssit 
Monyoye  ensitze  dabi;  ind  so  wanne  der  droyssit  Tan  Monyoye  ghet  hedde  ce  dinghen,  dat  Tan  den  walde 
lie  of  binnen  dem  geleide  Tan  dem  walde,  of  da  der  Turster  neuer  se  wisen  hedde,  dat  sal  he  eme  den  Torst- 
ller  beysen  bedinghen,  e  he  ghet  anders  dinghe,  ind  dat  sal  he  em  doen;  ind  also  langhe,  als  der  hof  ghet  za 
^  haet,  so  sal  men  em  dinghen,  ind  daema  alreneest  sal  men  dinghen  des  marcgreuen  recht  also  langhe 
he  des  bedarf.  Item  of  der  hof  ze  dinghen  hedde,  so  sal  der  droyssit  Tan  Monyoye  entbeiden  den  Torstmeyster 
Bveen  Tursteren,  dat  he  come  in  den  hof  zo  Semenroede  ind  dinghe  daer  mit  den  Torsteren ;  ind  encoemt  der 
ineister  niet,  so  sal  men  drie  Tierzeinacht  ontbleden  ind  drie  daghe  daerzo,  ind  encoemt  he  dan  neit,  so  sal 
%  des  marcgrenen  gulde  beiden ,  wentz  he  gedinghet  haet ;  ind  were  dat  sachghe  dat  der  droyssit  Tan  Monyoye 
I  den  Torstmeister  Toergynghe  ind  niet  enweulde  comen  als  men  dinghede ,  so  sal  men  den  droyssit  beboeden 
laen  den  Torstmeister  haet  beboedet;  Ind  encoemt  he  dan  neit,  so  sal  der  Torstmeister  penden,  als  bycToer 
kirenen  steit.  Item  so  wat  in  dem  walde,  in  dem  wasser,  of  binnen  dem  geleyde  Tan  dem  walde,  da  die 
Nvan  Monyoye  ind  Tan  Gulche  .eer  recht  ind  zinse  ind  zeynde  ind  schetzinghe  gesamen  haent,  geuiel  of 
phiede,  dat  Tan  dem  walde,  of  Tan  dem  geleyde  Tau  dem  walde  daeheer  queme,  dat  sal  der  Torstmeister 
bglien  mit  nuenziene  Tursteren  oeuermitz  den  droyssit,  ind  sal  dat  richten  als  der  Turster  wiset  Wert  oych 
ihe  dat  sich  enich  ander  pluderate  of  enighe  stucken,  da  der  Torster  niet  neuer  enhedde  ze  wisen,  geschiede, 
I  auieh  der  droyssit  Tan  Monyoye  richten  mit  sinen  seheffenen.  Item  so  wat  gelts  dat  coemt  Tan  dem  walde, 
I Wasser,  Tan  schetzinghe,  of  Tan  upcoeme,  dat  binnen  dem  geleyde  geleghen  is  Tandem  walde  Ind  da  der 
ftler  oeuer  ze  wisen  haet,  des  syn  zween  penninghe  des  heren  Tan  Monyoye  ind  ein  des  marcgreuen  Tan 
Idie.  Item  so  enmach  neman  penden  up  des  richghes  walde  dan  der  Torstmeister  ind  die  Turstere.  Item  so 
i>ch  der  here  Tan  Monyoye  engeynrekunne  holtz  geuen  bussen  den  marcgreuen  Tan  Gulche,  ind  der  marcgreue 
iMü  den  here  Tan  Monyoye.  Item  sal  der  here  Tan  Monyoye,  of  wilt  he  yeman  eruen,  des  enmach  he  neit 
■  dan  mit  beheltnisse  rechts  des  marcgreuen  Tan  Gulche  ind  oeuermits  den  Torstmeister,  ind  des  enmach  der 
Ngrene  niet  Tersaghen.  Item  van  den  Torsteren  die  lenert  der  here  Tan  Monyoye  dem  marcgreuen  ^  ind  der 
Mgreoe  de  Triet  si  ind  sal  si  Trie  beiden  als  der  Turster  dat  wiset.  Item  so  wanne  dat  der  here  Tan  Monyoye 
ij^  scbetzioghe  setzen  wilt  in  den  dorperen ,  die  binnen  dem  geleide  Tan  dem  walde  geleghen  sin ,  dabi  sal 
ft  eysgh^  den  Torstmeister,  als  men  dat  setzet,  ind  sal  dabi  werden  des  marcgreuen  rechts.  Ind  Tan  dem 
^  nn  Semenroede  saghen  die  Turster^  dat  si  nie  ingesaeghen,  dat  yeman  geschat  wurde  de  in  dem  houe 
1*^;  81  enworden  oych  nie  daerumme  gemaent,  dan  dat  men  dat  laesse  staen,  alst  her  gestanden  haet,  dat 
^D  BU  Item  saent  die  Turstere ,  dat  si  haent  geseyn ,  dat  der  marcgreue  Tan  Gulche  sine  zeynde  geleent  haet 
fdc8  hooes  guede  ind  oych  up  sines  seines  guede,  also  mach  he  noch  doen.  Item  die  Terghen  Tan  Monyoye 
ir  den  daele  ensoelen  engheynen  dechliim  gelden.  Item  des  marcgreuen  vie,  dat  sine  is  ind  niemaus  anders 
Ader  argelist,  dat  sal  Trie  in  den  wm  ind  in  die  weyde  gaen,  ind  daerzo  dat  Tie  Tan  des  marcgreuen  honen, 
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dat  in  sinen  houen  gehoerende  is  ^  dje  dem  walde  also  geleghen  sin ,  dat  h  reyken  moeghe  des  morgens  i 
walt  ind  des  oeuents  weder  heym,  dat  is  ze  wissen  dye  hoae  yan  Drienbomen,  van  Bremendaele,  yan  Hoei 
van  Vriesenroede,  van  Wenneweghe^  van  Haen,  van  Oeaerhaen;  ain  dat  vurgenante  vie  insal  neit  in  dje  gi 
gaen^  ojch  ensal  men  die  gemaeter  niet  wider  begrifen,  dan  si  voermaels  geweest  haen.  Warde  der  hoene 
mit  brande  of  andersintz  nedervellich,  dye  ander^  dye  gebuwet  word^  sal  mit  sinen  vie  in  demseluen  rechte 
Item  so  baent  beyde  dje  beren  van  Monjoje  ind  van  Gulcbe  erfpecbte  ind  zinse  ind  gulde,  dje  soelen  at 
beyde,  wey  si  die  besessen  baent,  ind  in  al  den  voerwarden  alse  hjevoer  gescbreoen  is.  Item  des  abts 
Moenster  dat  soelein  em  die  vurster.  wisen,  als  sie  scbuidich  sint  ze  doene«  Umme  vaste  ewigbe  stedicbdt 
voer  geschreuener  dingbe  haen  wir  Diderich  here  ze  Monyoje  ind  ze  Yallcenborgh  voerghenant  voer  uns  ind 
ünse  eruen  unse  waer  yngesegel  an  desen  brief  gehangben;  ind  haen  voert  gebeden  heren  Johanne  van  Valke 
unsen  lieuen  oeme,  here  van  Barne,  heren  Johanne  van  Yalkenbargh,  unsen  lieaen  broeder^  here  zo  Bodek 
ind  heren  Arnold  van  Steyne,  unsen  lieaen  maech  ind  manne,  rittere^  dat  si  desen  brief  mit  ans  geseghell 
als  orkunde  ind  gezaich  der  waerheide.  Inde  wir  Johan  van  Yalkenborgh  here  van  Burne,  Johan  van  Valk 
here  zo  Boedekenbach  inde  Amolt  here  van  Steyne  voergenant  bekennen  dat  wir  da  oeuer  ind  ane  geweesi 
da  dis  intieghenwordighen  brieaes  in  al  der  voerwarden,  die  dese  brief  innebegriffen  haet,  oeuerdraghen  wei^ 
haen  des  alse  gezuich  ind  waer  urkande  alles  des  in  desen  brieue  steit,  umme  bede  wille  des  vurgenanten 
van  Yalkenborgh,  anse  ingeseghel  mit  dem  sime  an  desen  brief  gehangben,  de  gemacht  ind  gegeuen  is 
Thomais  dach  des  h.  Apostels,  in  den  jaeren  na  unses  herren  geburde  do  men  schreef  Dusent  driehoudcil 
ind  dama  in  dem  zwey  inde  virtzichsteme  jaere. 

385*  Sunegunb  *)♦  Serg  ^t'i!i:Vi<ili ,  bafi  jur  ^txif  afe  ftc  ^rßBjlin  ju  Slettmg^aufen  gcwefeit;  SBigi 
SBittn)e  (St>er]^arb6  t).  SintrobC;  ber  (Sltfe  D*  Sart^erg;  unb  triefe  bem  ©ttft  Steltmsf^aufa 
^of  SBintrat)^  t)erfauft  l^afce.  —  1342,  ben  23*  ©ecember,  * 

Nos  Cunegnndis  de  Monte,  olim  preposita  secularis  ecclesie  in  Rellincbusen,  notum  facimas,  quod  tempore ^ 
prefuimos  prepositure  predicte,  constituta  in  nostra  presentia  in  domo   dotis  ecclesie  in  Langenberge  Wi] 
relicta  quondam  Euerhardi  de  Wintrode,  ana  cum  suis  heredibus  rite  et  legitime  ac  iusto  emptionis  et  ven« 
titolo  interueniente,  de  consensu  heredam  suorum  predictorum  ibidem  presentium  vendidit  curtem  in  W 
ratione  feodi  a  capitulo  in  Rellincbusen  dependentem,  ac  omne  jus  quod  sibi  et  suis  heredibas  competebat-  in 
Lyse  de  Bayrtberghe  ac  Johanni  eius  filio  et  suis  heredibas  pro  certa  summa  pecunie  inter  ipsos  tunc 
perpetuo  libere  possidendam,  ac  in  nostra  presentia  juri  qaod  sibi  et  suis  heredibus  in  curle  predicta  com) 
pro  se  et  cum  suis  heredibus  'predictis  ibidem  presentibus  consentientibns  et  ratum  habentibus  effestucando 
ciaait.    Postea  autem  Lysa  predicta  cum  Johanne  filio  suo  eandem  curtem  seu  jus  in   eadem  emptom 
secularis  ecclesie  in  Rellincbusen  vendiderunt,  iusto  venditionis  titulo  hereditarie  possidendam  pro  ona  pecanie 
eis  integraliter  numerata  et  soluta,  ac  in  nostra  presentia  omni  juri,  quod  in  eadem  habere  videbantur,  h 
renunciauerunt.    In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  litleris  duximus  apponendum. 

Datum  anno  d.  JMillcsimo  trecentesimo  quadragesimo  secundo,  feria  secunda  post  festum  b.  Thome  a| 


■  SSorfi^er  fle  M  SteBtiffm  i^on  GerreS^cim  unb  $T5BfHn  toon  Stetlingl^attfen  titfunbe  d.  d.  1319,  feria  texte  post  fesNmi 
costes  au^gcfleUt  ^atte.    $(u^  ,,Franco  de  Wattenschede  ac  Weoemarus  de  Grintbergbe,  mUites'^  Rotten  in  einet  gteti^jcittgfs 
ben  SBerfauf  Bezeugt;  bennod;  et^oBen  bie  IBertoanbten  ber  Sßigmobid  (Sinf))rttd^  unb  ber  i^tocef  309  fld^  Bid  gut  rSmifc^en  (Sitrie. 
»ielen  Sauren  enblic^  toutbe  Gonrab  D.  SinteTobe  unb  feine  ©(^tvefler  SD^eib  jum  SSerji^te  Beta)ogen  unb  @raf  (Ser^oib  b.  8ei|. 
9ta))endBeTg;  )93ruber  ber  Sunegunb,  Befahl  mit  Urfunbe  ))on  13A6,  feria  quaru  post  dominicam  Inuocauit;  ben  @c^o{fen  Don 
unb  SangenBerg,  bad  @tift  SteHing^oufen  al^  (Sigentl^ümer  be$  ^ofed  anjuerfennen.    ^tyx%tx<  btefer  Urfunbe  Maren  ^,Tfaeod( 
Elnere^  miles^  Wilbelmus  de  Hane^  Petrus  de  Kahhem,  Johano  de  Heuele^  Rabodo  de  Losen^  Euerhard  de  Leten,  dietos 
ICuerbard  de  Leten  filius  quondam  Euerhardi  de  Leten  miUtis^  Adolphus  dictus  QuaAe^  Johann  dictus  Lenart,  Lubertos  dicfn 
den  Eken,  Werner  de  Abbetrode/' 
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••  Slttter  3o^ann  öv  3fenBurg  J^err  ju  Sljrenfete  getobt  mit  bctrt  glet^namigen  ©Stoffe,  bem  ©orfe 
^  ^Smimgen  unb  feinen  üfcrtgen  Seft^ungen  ni^t«  geinbli^eö  gegen  ben  9Äavfgrafen  SßU^elm 
^  i)*  ^aii^  untemel^men;  t)ietmel^r  erfüllen  ju  wollen,  wai  ®raf  SQSill^etm  ö.  Sieb  unb  9litter  6ono 
»•  ^fi&  i^m  auferlegen  »erben,  —  1343,  ben  6»  geferuar. 

r 

\  Wir  Johan  yan  benboureb  bere  zu  Arenaeltz,  ritter,  doin  kant,  dat  wir  amb  sunderlinge  gunst,  genade  iod 

Itoin,   die  nns  van  deme  bobengeboiren   yursten    beren    Wilbelme    deme  marcgreoen   van   Gaylghe,  unsme 

m  beren,  gescbiet  sint  dicwile,  ind  nocb  bemamails  gescbien  mögen,  gesiggert  ind  geiolft  bain,  siggeren 

mloiuen  in  goiden  truwen,  dat  wir  mit  onser  burcli  zu  Arenaeitz,   mit  deme  dorpe  zu  Hohincgben  ind  mit 

If  ander  unsme   goide  gbeine  eaggben    ummerme    aingaen   noch    doin    insolen,   die  man   of  wif  herdenken 

|kn,  si  insin  mit  willen,  mit  rade  ind  mit  gebeissche  sins,  uns  heren  des  marcgreuen  vurgenant.   Ind  bain 

i  gesiggert  ind  geloift,  so  wat  die  edel  man  ber  Wilhelm  der  greue  van  Wede  ind  her  Cone  van  Putze,  rittere, 

fwir  des  volcomen  macht  gegeuen  bain  ind  geinen,  sagbent  dat  wir  unsme  vargenanten  beren  'deme  marcgreuen 

^die  vurschreuen  genade,  gunst  ind  goittoin  doin  solen,  dat  wir  dit  ain  alle  vertreckinge  willigen  doin  sollen. 

I  Ofgeuen  zu  Coillen  ind  geschreoen  in  den  jaren  ans  heren  Dusent  driehundert  iry  ind  virzich,  ap  sent  Agathen 
|ft  der  beliger  jancfrouwen. 

i.  ®raf  Dietri^  VI  IL  »♦  ßle^e  unb  3of>ann  fein  S5ntber  fcefunben  mit  Ruberen  bie  Bewirf  te  Qxh^ 
t^eitung    jwif^en   ©ietri^   ö*  ^orn,   ^errn  t>.   Sranenburg,   unb    beffen   Srübern^  —  1343, 
^  Den  20-  ^pxil 

}  Wjr  Djederie  greue  van  Cleoe,  Jan  van  Cleae  doemdeken  van  Coelne,  ghebroeder,  maken  kont  ende  kenliken 
In  den  ghenen.  die  desen  brief  soelen  sIen  of  boren  lesen,  dat  ber  Didderic  van  Hurne,  bere  van  Cranenborgh, 
\t  Willaem,  Otte  ende  Euerart,  syn  broedere,  syn  comen  tot  uns  tot  Bedebui',  ende  syn  mit  hoeren  vrien  wille  aen 
ende  aen  beer  moeder,  vrouwe  Yrmgarden  van  Cleue,  wylner  vrouwe  was  te  Harne,  onser  lieuer  zuster,'  bleuen 
maytsoene  ende  eenre  witliker  erfscedinghe  van  allen  gbueden  ende  erfnisse,  die  hun  veraallen  is  van  doede 
edelen  maus,  heren  Oherarts  sheren  van  H&rne^  haers  vadere,   onses  liefs  swebers,  daer  god  die  ziele  af 
,  ende  van  allen  ghuede  ende  erfnisse,  die  hun  noch  veruallen  mach  van  dode  onser  vvrnoemdt  zuster,  hoere 
er,  die  willic  onse  neuen  vomoemdt  wj  aldus  van  allen  gbueden  ende  van  alre  erfnisse  in  rechter  ^erfscej- 
Uke  bebben  ghesceiden  in  manieren  als  bierna  gescreuen  steit,  also  dat  die  vomoemdt  bere  Diederic,  onse  neue, 
mm  sal,  bebauden  ende  erflike  besitten  alle  erfnisse,  guede,  rentben,  beerlicheyde  ende  gherichten,  die  vervallen 
f  van  dode   sheren  van  Hfirne,  boers  vaders,  waer  dat  sy  ghelegen  syn,  of  bum  noch  varuallen  mogben  van 
le  hoere  moeder,  onser  zuster  voemoemt,  waerop  Jan,  Willem,  Otte  ende  Euerart  gebroedere,  onse  vornoemte 
KD,  mit  banden,  mit  monden  ende  mit  balmen,  als  recht  ende  ghewonlic  is,  vor  ons  ende  vor  heren  Dyderics 
Aoemt  manne,  bierna  ghescreuen,  vertegben  bebben  ende  vor  hoere  ghemeyne  magbe.    Ende  ber  Dyederic  onse 
fft  sal  bewisen  komerloes  thans  Jan,  \^  illem,  Otten  ende  Euerart  sinen  broederen  vor  boer  vaderlic  erue  bondert 
le  teestieb  pond  cleyne  penninghe  iaerliker  rentben  in  goeden  zekeren  gbueden,  erflike  te  boeren  ende  te  besitten, 
tiaf  Jan  onse  neae  sal  bebben  wifticb  pond  tsiars  in  Zeeflicke,  vort  tot  ...  .  ende  in  Wylrebergh  ende  in  der 
Vi  Merlingher  bruec    bi  Cranenborgh  aen  den  thinsen.    Vort  sal  Willem  bebben  vertich  pont  siaers  in  den 
im  der  langher  boeuen  aen  den  ouersten  ende  in  der  Hollander  bruec.  Vort  sal  Otte  bebben  viue  ende  dertich  pont 
krs  in  den  tbmsen  in  den  Hoenre  venne.    Ende  vort  sal  Euerart  bebben  viue  ende  dertich  pont  sciaers  in  den 
Ken  deels  in  den  Hoenre  venne  ende  in  den  corten  boeuen.    Vort  van  wilken  jaerliken  rentben  ber  Dyederic 
la  neoe  yghelike  synre  broedere  van  sinen  deel  in  den  vomoemten  gbueden  gheuen  sal  ende  bewisen  mit  sinen 
Vieii  brieuen  bezegbelt  mit  sinen  zegbele  manne  ende  stucken,  also  dat  sy  seine,   of  de  syt   beuelen,  jaerlics 
^  moeghen  die  vornoemte  jaergulde,  bebauden  doch  beren  Dyederic  synre  gbewynne,  of  deser  ghuede  yet 
Rott  wurde,  ende  synre  tbinse,  die  by  hedde  aen  desen  gbueden  bouen  die  vornoemte  jaerghulde,  ende  alle 
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anders  syns  rechts.  Voert  eist  vorwarde,  weert  dat  her  Dyederic  onse  neae  starae  ende  engheen  wittelic  geboert 
dan  soade  hy  eraen  op  sinen  audsten  broeder  na  hunii  die  dan  leefet;  willic  oec  van  broederen  starae  ende 
wittelic  gheboert  enljet;  des  Icne  die  afliuich  worde,  soude  weder  comen  erflike  op  beren  Djederic  of  €f 
eriien.  Voert  solen  die  broederen  voernoemt  na  dode  hoere  moeder,  onser  zuster  yoemoemt,  yoer  hoer 
erae  hebben  echter  tsestich  pont  ende  hondert  jaerlil^er  renthen  in  goeden  zekeren  jaergulden,  waeraf  Jfla 
hebben  yyftich  pont  tsiaers,  Willem,  yeertich,  Otte  yiae  ende  dertich  ende  Eaerart  yiae  ende  dertich  pont 
in  allen  den  yorwarden  als  vurscreuen  is.  Voert  wille  Godert  yan  Hume,  hoer  broeder,  onse  neue,  als  hy 
mach  hy  yeertich  pont  tsiaers  yoer  sine  yaderlic  erae  thans  hebben  in  penninghelde  in  den  thinsen  yan 
bossche ,  waeraf  manne  ende  stucke  ham  her  Dyederic  sal  bewisen ,  bescreuen  ende  beaeghelt  gheaen  mil 
zeghelen,  ende  nae  synre  moeder  dode»  onser  saster  yoemoemt,  yoer  sine  maederlike  erue  oec  yeertich  pont 
hebben ,  ende  daermede  yerthyen  ghelic  den  anderen  in  allen  den  yorwarden,  alz  syn  broeder  ghedaen  hebl 
yorscreuen  is.  Hier  ouer  waren  manne  heren  Dyederics  yoernoemt:  her  Jan  yan  Gniesbeke,  her  Roelant 
dorn,  riddere,  ende  Henric  yan  Wylre,  knape,  ende  anders  yoele  goeder  lojde«  Ende  wy  Dyederic  yaa 
here  yan  Cranenborgh,  Jan,  Willem,  Otte  ende  Euerart  ghebroedere,  want  wj  ouermids  goets  beraeds 
yrjen  willen  sjn  bleuen  aen  onse  Heue  heren,  onse  lieue  oemen,  den  greuen  yan  Cleae^  den  doemdeken  yaa 
ende  onse  lieue  yrouwe,  onse  lieae  moeder  yoernoemt,  eure  mnetsoenen  ende  eenre  wittelyker  erfscheydu 
allen  ghoeden  ende  yan  alle  erfnisse,  die  ons  yan  yader  ende  yan  moeder  yerstomen  is  of  yerscinen  maeh, 
sy  ons  gesceiden  hebben  in  alre  yoeghen  ende  yorwarden,  alz  yorscreaen  is,  derre  sceidinghe  ende  erfdi 
ons  wale  onde  lieflicke  ghenueght,  ende  ghelouen  die  sceydinghe  ende  erfdejlinghe  in  goeden  trowen  maUie 
anderen  erfliken  ende  ewelike  wael  ende  wiltelike  te  hauden  sonder  enigherhande  argheiiste.  Ende  in  oi 
hebben  wy  desen  brief  open  bezeghelt  mit  onsen  seghelen  ende  hebben  gebeden  ende  bidden  mit  desen  breae 
heren,  onse  oemen  ende  onse  yrouwe,  onse  lieue  moeder,  dat  sy  desen  brief,  dien  wy  in  kennisse  alledeser 
Bereuen  yorwarden  mit  onsen  zeghelen  bezeghelt  hebben,  mit  ons  mit  hoeren  zeghelen  bezeghelen  yrillen; 
hebben  wy  gebeden  ende  bidden  oec  mit  desen  brieue  onse  lieuenboele,  heren  Willem  den  here  yan  Harne, 
Gherit  sinen  zone,  onsen  lieuen  neue,  Otten  yan  Cleue,  proest  yan  sunte  Gereone,  heren  Willem  yan  den 
den  heren  yan  Erpe,  ende  heren  Danel  yan  Ghoer,  onse  ghemeyne  maghe,  dat  sy  oec  desen  brief  mit 
bezeghelen  willen  mit  hueren  seghelen  in  orcunde  alle  deser  dinghe  die  yorscreuen  syn.  Ende  wy  Dyederic 
yan  Cleue,  behaudelic  ons  ende  onsen  eruen  onser  loesse  die  wy  hebben  in  den  lande  yan  Cranenborgh ,  Jaa 
Cleue  —  want  ons  dese  erfsceydinghe  wale  behaeght  ende  wy  dier  ghestaen,  hebben  wj  —  onse  seghelen  ^ 
desen  openen  brief  ghebangen. 

Gegeuen  ende  ghesciet  int  jaer  ons  heren  Dosent  driehondert  yertich  ende  drie,  des  naesten  sonnendai 
Paesdach. 

388.  SBcrner  t>»  SreibenBcnb  crffart,  tag  bie  Uiitn  SBorBurgcn  feiner  gtei^namigen  Surg  SÄi 
unb  iDffen^aug  t>ei  ^erm  ö.  SHanbcrat^  fcpcn*  —  1343,  bcn  20-  %^tiU 

Wir  Werner  here  yan  Breydenbent  duyn  kunt,dat  wyr  zu  Breydenbent  beide  die  yurburghe^  sanderaD« 
burgh,  hauen  ind  haudin  erfligh  ind  ewelich  yan  eynen  edelin  manne  ind  heren  den  •  .  heren  yan  Rand] 
unsin  lieuen  heren,  yur  eyn  manieju,  us  weilghin  zueyn  yursproghinen  yurburghin  ind  euch  dar  af  ind 
yurgenante  here  yan  Randjnrode ,  sine  eruen  ind  die  sine  solin  ind  moghin  sich  behelpin  weder  alre  maBli« 
wilghe  zyt  sjs  bedurfint,  wiilint  ind  noit  haint.    In  eyn  gezuygh  ind  wairheit  wir  yurgenante  Werner  ridder 
desin  brief  duyn  segelin  mit  uns!tf  ejgenen  segele  ind  ouch  mit  bejde  unser  bruder  segele,  heren  Johans  iod 
Karselis,  riddere,  die  wir  gebejden  hauen  dat  sy  ouch  desin  brief  haint  gesegelt. 

Dit  is  geschreuen  ind  irnuwet  in  deyme  jare  na  der  gebuyrt  uns  heren  Dusent  druhundert  ind  in 
yeirzigh  jair,  des  nejstin  sundais  na  Paschin. 
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\  ©ie  IJfaljgtftfen  3ltt^)re^t  ber  Weitere  unb  bcr  Sfingere  öerleil^ett  bem  SWarfgtafen  Sßilf^etm 
\  »♦  3Wi4^  jur  SBemtel^rung  ber  Selben  bejfelBen  btc  ®raff$afi  Sleuena^r,  fo  bafi  bie  Slfterbete^nung 
I  mit  berfeifcctt  i>on  tl^m  gefonnen  unb  empfangen  werben  foH»  —  1343,  ben  23^  2tpriL  * 

Wir  Rupreht  d^r  elter,  and  wir  Rupreht  der  junger,  herteoge  Adolfz  seligen  sun,  von  gotz  gnaden  pfallantz* 
Im  of  dem  Rine  and  kertzogen  zo  Beygem,  veriehen  offenbar  an  diesem  briefe,  daz  wir  ambe  sanderlichen 
and  fruntschaft,  die  wir  ban  zu  dem  hochgebom  fursten  hem  Wilhelm  marggrauen  zo  Gulcb ,  so  haben 
ans,  unser  erben,  mit  gutem  yorrate  unsere  mage,  raz^  frunde  und  man,  im  und  einen  erben  in  hermer- 
siner  lehen,  die  er  yon  unz  ze  leben  hat,  lasz  und  iidig  ze  rehtem  lehen  gegeben  and  geben  die  graue- 
von  Nuwenar,  so  wie  die  gelegen  ist  mit  allem  irm  zugehoerende  niht  uszgescheiden ,  so  wie  man  dieselbe 
't  von  unz^  von  onsern  altern  ze  leben  gehalten  hat  und  noch  heitet,  und  alle  die  reht,  die  an  anz  oder  . 
b  erben  von  der  vorgenanten  graueschaß  von  Nawenar,  in  waz  kunne^  wise  daz  si  oder  were,  kommen  oder 
■  moehte.  Und  sol  der  vorgenante  marggraue  und  sine  erben  dieselbe  grauesehaft  von  Nawenar  von  unz 
[TOD  ansem  erben  mit  andern  einen  lehen  ze  lehen  halten  and  haben.  Vort  so  bekennen  wir  daz  wir  uf  die 
IjlBBiite  grauesehaft  von  Nuwenar  und  die  lehenschaft  davon  und  alle  die  reht,  die  an  unz  und  unser  erben 
moegen,  in  arber  dez  vorgenanten  marggrauen  nnd  siner  erben  verzigen  hau  und  verzihen,  alzo  daz  wir 
,  daz  man  dieselbe  grauesehaft,  so  wie  ez  vorgeschriben  ist,  von  dem  marggrauen  und  einen  erben  vor- 
e  ze  rehtem  lehen  enphahen  und  halten  sol  zu  ewilichen  dage^  ^  Und  geben  dez  zu  eime  waren  Urkunde  disen 
besigelt  mit  onsern  grossen  ingesiegeln,  der  geben  ist  ze  Cobelencie,  des  jars  da  man  zalte  nach  Ciystus 
Dmtzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  drin  und  viertzIgesten  jaren,  an  sante  Johannes  abent  Baptisten 
ifigoi  zwelCbotten. 

6onjo  ö.  gifi^eni^  tragt  bent  erj6ifi$ofe  SBalram  ö*  Sßln  bie  Surg  Äreu^berg,  beren  Sau  berfeftc 
.icwißigt  ttttb  unterflü^t  fiflt,  <x\i  2lUena|irf^e«  Surgle^en  u»  al«  iDjfen^au«  auf.  — 1343,  ben  26^2l^)rt^ 

tJniaersis  presentes  literas  visoris  et  audituris  in  perpetaum.  Ego  Conzo  de  Vischnieh,  miles,  pincerna  ecciesie 
iensb,  notum  facio,  qnod  quia  reaerendus  in  christo  pater  et  dominus  mens,  dominus  Walramas  archiepiscopas 
iensis,  michi  gratiose  indulsit,  ut  in  monte  sine  in  area  montis,  qai  Cruytzberg  dicitur,  siti  super  fluvium 
luxta  castrum  Are,  quod  est  ipsias  ecciesie  Coloniensts,  in  ascenso  fluvii  predicti  castrum  et  munitionem  ponere 
ificare  possem^  michi  ex  uberiori  gratia  in  subsidium  expensarum  dicte  structure  certam  pecunie  summam,  ut 
b  castrum  sibi  et  ecciesie  Coloniensi  supportarem  liberaliter  persoluendo;  consideratione  Igitur  beneficiorum 
ps  et  diuersorum  fauorum  ac  promotionum,  michi  et  meis  progenitoribus  per  ecciesiam  Coloniensem  impensorum, 
eBertim  attento«  quod  dictus  mons  sine  area,  cum  edificiis  in  eadem  antea  constructis,  ac  cum  villa  in  pede  ipsius 
■lis  sitaata,  una  cum  attinentiis,  pertinentiis  et  iuribus  ipsorum  uniuersis^  fuernnt  ab  antiqno  et  sunt  feodum 
Rrense  dicte  ecciesie  ColoniensiS;  ad  castrum  quidem  Are  supradictum  iure  feodi  castrensis  pertinentcs  et  depen- 
ptes  ab  eodem,  prehabita  super  hiis  cum  amicb  meis  deliberatione  matura,  libera  ac  spontanea  voluntate,  ac  de 
peosu  et  voluntate  expressis  Qude  oxoris  mee  legitime  pro  me  et  hredibus  meis  presentibus  et  futuris  supportaui 
mporto  donatione  irreuocabili  et  perpetua  in  manus  dicti  domini  mei  domini  Walrami  arcbiepiscopi  Coloniensis,  suo 
Imlesie  Coloniensis  nomine,  dictum  castrum  meum  secundum  vocabuiam  montis  sine  aree  in  quibus  situatur  Crojtz- 
m  nominatum,  cum  uniuersis  edificiis  suis  et  appenditiis  iam  constructis  et  in  futurum  construendis,  necnon 
pl  eabarbio  vel  suburbiis  ac  meliorationibus  eiusdem  factis  et  faciendis ,  cum  portis ,  turribus  et  clausura^  cum 


*  9tt^  aBgebruift  atS  Sntage  ber  ^^Dissertatio  de  Guilielmo  VII.  Jaliaci  comite^  marchione,  dace.  Aactor  Jo.  Daniel  Schoepflinue'^, 
•btt  Acta  acad«  Tbeodoro-Palatioae;  Vol.  III.  bist,  pag.  8W,  auS  bem  Original,  bcnno^  nic^t  ö6ttig  genou.  —  «  ©er  SBcr fertiget 
X  XBft^Ttft,  tootauS  ber  SBbrucf  a.  a.  O.  erfolgt  ifl,  l^^i  ba^  i^m  unleferlid^e  SBori  ;,kunne<*  audgelaffen  unb  flatt  beffen  Sßunfte  ^in* 
Wi^  be«  eaft  )mt)erftänbli(!$  oBg^t^eilt.  —  *  €(^5)»i{in  %9ii  t%  üBerfe^en,  bof  ni^i  bie  (Braff^aft  Sl^euenna^r,  fonbern  nur  baS 
•«^t  bc<  IfterBele^nend  mit  berfelBen  bem  SKarfgrafen  SBil^etm  bertie^en*  toorberu  —  SSergl.  SRr.  414. 
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muris,  plantis  et  sepibas,  cum  viis  et  adita  ad  eadem  ac  cum  toto  ambita  ipsios  castrt  qni  Bjoaneli 
appellatur.    Jus  quoqoe  et  proprietatem  ac  dominium  directum  eiusdem  castri  et  appenditioram  avLownm^ 
superius  exprimuntur,  in  ecciesiam  Coloniensem  transfero,  reeipiens  idem  castrum  et  appenditia  eins  sie  expi 
attinentiis,  pertinentiis  et  iuribus  eorum  uniuersis  in  feodo  caatrensi,  ad  caetrum  Are  predictum  pertinenie  d 
tinere  debente,   a  prefato  domino  meo  archiq^iscopo ,  prestito  per  me  sibi  iuramento  fidelitatis  consueto, 
eadem  in  feodo  castrensi  ut  supra  concedente,  per  me  et  heredes  meos  tenenda  ab  ecciesia  Colonietisi  noi 
titulo  feodi  castrensis  secundum  conditionem  et  legem  ceterorum  feodorum  castrenslum  de  Are  perpetao  et 
Sic  quidem  quod  dominus  meus  archiepiscopns  Coloniensis,  eins  successores  et  ecciesia  Coloniensis  de 
et  eins  appenditiis  uniuersis   in  ipso  et  circa  ipsum   constructis   et  construendis  perpelnis  temporibns 
poterunt  contra  omuem  hominem  nemine  excepto,  tamquam  de  aperto,  ligio  et  libero  suo  Castro.    Ego 
heredes  mei  ipsum  castrum  possidentes  dictum  dominum    meum  archiepiscopum^  suos  successores   el 
Coloniensem  necnon  ipsorum  oTficiatos  et  amicos  cum  hominibus  mnitis  vel  paucis,  cum  equitaturis  suis  et 
armorum  vel  sine  armis  sicut  Toluerint^  quotiens  et  quandocnmqne  requisiti  fuerimus  ex  parte  ipsorum,  ad 
castrum  et  ad  suburbium  ac  suburbia  et  appenditia  eiusdem  facfa  et  facienda  admittere  tenebimur  sine  raora, 
cultate  et  contradictione  qnibuscumque,  ad  standum  ibidem,  inde  exeundum  et  reintrandnm  ac  negotia 
faciendum,  ipsorum  tamen  sumptibus  et  expensis  et  sine  dampno  nostro.  Salua  quidem  restitufione  et  reassij 
iibera  ipsius  castri  expeditis  suis  negotiis  nobis  per  eosdem  facienda.    Prout  hec  omnia  et  singula  me  s< 
et  facturum  fideliter  sine  dolo  prefato  domino  meo  eius  silccesoribus  et  ecciesie  Coloniensi  promisi  et  promil 
forma  et  deMto  iuramenti  eidem  domino  meo  per  me  prestiti  in  infeodatione  mea  de  dicto  Castro  per  eundem 
facta.    Ut  autem  hec  eadem  per  heredes  meos  fortius  et  fidelius  futuris  temporibus  obseruentur,  toIo,   oi 
statuo,  quod  ipsi  mei  heredes  dictum  castrum  possidentes ,  quotiens  ipsos  de  eodem  Castro  per  dominos 
Gopos  Colonienses  pro  tempore  infeodari  contigerit,  premissa  omnia  et  singula  snb  fidelitatis  iuramento,   q\ 
infeodatione  saa  facient,  necnon  sub  pena  et  periculo  amissionis  dicti  feodi,  ad  ecciesiam  Coloniensem,  si 
premissa  yel  eorum  aliquid  facerent^  deuoluendl,  se  facturos  fideliter  et  seruaturos  promittant  specialiter  etei 
Exciusis  in  his  omnibus  fraude  penitus  atque  dolo.    In   qnorum   testimonium  atque  perpetuam  firmitatem  s^ 
meum  et  sigilla  •  •  uxoris  mee  predicte,  necnon  strenuorum  militum,  domini  Henrici  de  Gymnich,  dem. 
de  Sinziche,  castrensium  in  Are^  ac  domini  Arnoldi  aduocati  de  Bornheim  ad  preces  meas  prescntibus  sunt  a] 
Et  ego  Dda   uxor  dicti    domini  Conzonis  princeme  legitima  in  Signum   et  euidentiam  consensus  mei  toI 
adhibiti  ad  premissa,  nosque  Henricus  de  Gymnich,  Henricus  de  Sintziche  et  Amoldus  aduocatus  de  Boi 
milites  predicti,  in  testimonium  premissorum  sigilla  nostra  ad  preces  dictorum  coniugum  duximus  presi 
apponenda« 

Datum  Qudesberch,  sabbatho  post  dom.  Quasimodogeniti,  anno  d.  Mili.  trecentesimo  quadragesimo  tertio. 

39  h  Äatfet  8ubtt>ig  ber  Saper  i>txUi^t  bcm  ^Äarfgrafen  SQßiri^etm  »♦  3ü(i^  btc  bi^bal^m  bem 
juHenbc  (S^m^tiiaxUit  be«  ©orfe«  3»orfen»  —  1343,  ben  15-  Wlau 

Ludowicus  dei  gratia  Romanorum  Imperator  semper  augustus  tenore  presentium  publice  profitemur,  quod 
de  fidei  puritate  et  circumspectionis  Industria  illustris  Wilhelmi  marchionis  Juliacensis,  principis  et  affinis 
dilecti,  plenlus  confidentes,  sibi  suisque  heredibus  villam  inferiorem  Morke  et  ceteras  vilias  infra  dictam  parri 
cum  earum  pertinentiis  situatas,  cuius  jnrisdictio  nobis  et  imperio  pertinet,  regendas  et  cum  omni  iorisdictioM^i 
iudicio  super  quibuscumque  casibus  cinilibus  vel  cirminalibus  gubernandas,  recommittimus  pleno  iure  ipsumqueet 
ipsius  inuestimus  iudicio  de  eodem.    Mandantes  militibus  et  armigeris  ceterisque  hominibus  dictarum  yilh 
cuiuscumque  condltionis   extiterint,  ut  dicto  principi  nostro  et  ipsius  heredibus  aut  ipsorum  oCGciato  Tel  im 
quem  ipsis  statuendnm  decreuerint,  secundum  tenorem  presentium  pareant  in  omnibus  et  Intendant^  nostre 
sub  obtentu,  barum  testimonio  literarum. 

Datum  Mergentheim,  XV.  die  Maji^  anno  d.  MCCCXLIU,  regni  nostri  anno  XXII.,  imperii  yero  XVL 
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l  ^jBifiö^of  SBalram  t>.  ditn  unb  Ht  ®rafen  ^cinri^  rxtCo  Otto  t)*  9?affau  t^eiUn  fi^  (n  ben 
^  gememf^^afWi^en  ©cfT^  ber  Surg  itnb  ©tabt  ©tcgen  ntit  betn  Seifange ,  nac^bem  ©rjlerer  bie  ben 
'  ®rofen  »er^fanbcten  SSlnifc^cn  Scute  im  Sanbe  ©icgen  »ieber  etngelojl  unb  anbete  (5<>^t>^^w*^3^« 
bcrfelSen  airögeglic^en.  —  1343,  ben  24»  3uni* 

kiWir  Walraae  van  godee  genade  der  heiiger  kirchen  zu  Colne  ertzbnsschof  ind  des  heiigen  Romschen  rychs 
|lliai  artzecanceller  up  eyn  sjt,  ind  wir  Heynrich  ind  Otto  sin  sun  greuen  zu  Nassowe  up  ander  sjt,  don 
lallen  luden,   dy  desen  brief  sulen  sien  of  hören  lesen.    Want  wir  under  eyn  in  tzweyunge  ind  in  tzwiste 

t  waren  als  van  etzlichen  stucken  ind  punten,  dy  herna  geschreuen  steynt,  dat  wir  ouermyds  unse  gemeyne 
der  .zweyunge  ind  tzwistes  vrontiich  ind  laterlich  gesatt  Ind  verijchet  sin  also  als  herna  geschreuen  steyt. 
peo  ersten  so  han  wir  unse  burch  zu  Sygen,  dy  unser  bejder  is^  eyndrechtlich  gedeylet,  also  dat  uns  ertze- 
|Aof  van  Colne  ind  unsin  gestiebte  bliuen  sal  dat  halfscheyt  van  der  burch,   dat  gelegen  is  zu  der  Sygen 
kvan  der  eynre  portzen  bis  an  dy  ander,  ind  dat  ander  halfschejt,  dat  gelegen  is  zu  der  Wejstere  wart,  sal 
n  uns  greuen  van  Nassowe  iud  unsen  eruen.    Vort  der  turn  und  der  putz  ind  dy  portzen  beyde^   mid  der 
^    dj  mydd  in  der  burch  gelegen  is  van  unss  ertzbisschof  huse   bis  an  den  turn,   dj  sulen  unser  bejder 
sin,  beheltnisse  des,  dat  dat  gehuse  bouen  der  portzen  zu  der  stede  wert  bliuen  sal  uns  ertzbisschoue  ind 
gestiebte,  ind  dat  gehuse  bouen  der  portzen  zu  den  haynen  wert  sal  bliuen  uns  •  •  greuen  van  Nassowe  ind 
eruen,  also  als  uns  beyden  dit  an  der  deylungen  geuallen  is.    Vort  so  sal  unser  gejn  den  anderen  ouer- 
binnen  der  burch^  dat  im  schedeiiche  sy,  mer  enbussen  wilchen  unser  an  sime  deyle  sin  muren  nyder  vilen^ 
ich  he  weder  opvnren  in  derseluer  mayssen^  als  sy  zu  vurens  waren.    Id  enwere  dan,   dat  wir  of  unse 
ite  ind  unse  eruen  zusamen  eyndrechtich  wurden,  dy  burch  bas  zu  vestene  of  zu  buwene,  dat  mugen  wir 
ilichen  dun ,  als  wir  des  zu  rade  werden.    Vort  so  sulen  wir  ertzbusschof  van  Cjolne  ind  unse  gestiebte  ind 
;,  •  greuen  van  Nassowe  ind  unse  eruen  dy  stat  zu  Sygen  mit  allen  irm  rechte  samenlichen  ind  gemeyn  ind 
lylet  hauen  ind  behalden,  ind  ouch  den  bjuangh  umme  dy  stat,   als  verre  der  hayn  wendet  bnssenwendich 
Girsberge  wert,  ind  nyder  bis  up  dy  Syge.    Ind  up  ander  syt  nyder  bis  up  dye  Weyste,  ind  tusschen  den 
wasseren  nyder  bis  nt  dy  bruggen,  beheltnisse  doch  manlich  sins  erues,   dat  bynnen  den  byuange  gelegen 
Vort  enbynnen  den  byuange  sal  unser  gejm  buwen,  noch  wir  ensulen  do  inbinnen  nyeman  layssen  buwen,  wir 
II  dat  samenlichen  ind  eyndrechtlich.    Ind  wat   bynnen  den  byuange  geschiet,    dat  snien  wir  samenlichen 
Ouch  sulen  wir  den  haynen,    dye  gelegen  is  umme  dj  burch  ind  umb  dy  stat,   samenlichen  hegen  ind 
Vort  so  sulen  wir  ertzbisschof  van  Colne,   unse  nakomelinge  ind  unse  gesticht,  ind  wir  .  •  greuen  van 
Isowe  ind  ans  eruen,  up  beyder  .syt  eynen  gantzen  steden  burchfreden  halden  ind  sweren,    ind  wir  han  den 
iworeo  zu  halden  vortme  alle  tzyt  in  der  burch  ind  in  der  stat  ind  bynnen  den  bjuange,  dj  da  vurgeschreoen 
JU   Ind  wurde  der  bnrchfrede  gebrochen  mit  enichen  stucken,  den  sal  dergen  van  uns  richten  ind  dun  richten, 
i  ves  wegen  he  gebrochen  is,  bynnen  veirtzin  nachten,  ayn  argelist.     Vort  so  ensulen  noch  wir  ertzebusschof 
I  Colne,  unse  nakomelinge  ind  uns  gestiebte,  noch  wir  •  .  greuen  van  Nassowe  ind  unse  eruen  unser  geyn  sich 
phen  weder  den  anderen  van  der  burch,  noch  uss  der  stat  zu  Sygen,  noch  van  den  byuange,  noch  den  anderen 
e  dan,   noch   dj  bürgere  van  Sygen  sulen  unser  geyme  volge  of  helfe  dun  up  des  anderen  schaden.    Doch 
Bach  sich  unser  ychlich  behelfen  van  der  burch  ind  van  der  stat  ind  van  den  byuange  ind  mit  den  bürgeren 
per  ander  sin  viande,  wa  im  des  noyt  is.    Vort  want  wir  ertzbusschof  van  Colne  an  dy  vurgenanten  greaen 
I  Nassowe  vorderden  scholt^  als  van  unser  lüde  wegen  in  den  lande  van  Sygen,    dy  in  versatt  waren  ind  dy 
rvan  in  geloyst  han,  '   dat  sy  uns  ind  unse  gestiebte  an  den  luden  ooerhauen  betten;   ind  wir  Heynrich  ind 
b  greaen  zu  Nassowe  ouch  vorderden  scholt  an  unsen  herren  van  Colne  ind  an  syn  gestiebte,  als  van  dienstes 


*  (H  toaten  no^  3^eifel  üBer  bie  Belbetfeittgen  ^e^tt  an  ben  66(mfd^en  Seilten  im  Sanbe  Siegen  geBIieBen^  ju  beten  Unierfud^ung 
k  Seflflcllung,  mit  Utfunbe  t)om  n&mli^en  Sage  ®taf  S^uatb  D.  üBitgenflein,  ®obari  )>.  ©o^n  ^txx  lu  ^omBuvg;  Sftorit^  ^eu  iw 
^igenBat^  vnb  ^einii^  b.  Sinjig  emii^It  Wutben. 
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wegen  ind  van  yerluyst,  ind  Tan  greuen  Johans  wegen  van  Nassowe,  ans  greaen  Hejnrichs  brader  sdighcsj 
ouch  yan  des  buwes  wegen,  den  wir  gedayn  hatten  in  der  burch  2a  Sjgen,   ind  wir  ertzebascbof  van 
Turgenanten  .  •  greuen  van  Nassowe  darvur  ejn  summe  geldes  gegeaen  ind  betzajit  han,  wilcher  sammaa 
wir  •  .  greaen  van  Nassowe  uns  beloaen  wayl  betzajh  sin  ind  quyt  scheiden  denselaen   ansen  berren 
ind  sin  gestiebte  ummerme  vor  ans  ind  rar  unse  enien;    deser  vorderunge  ap  bejder  sjt  sin  wir  also 
yerlychet,  dat  dy  schult  ind  vordränge  ap  beyder  syt,  wj  ind  wan  af  dy  komen  is  bis  an  desen  hudigcs 
doyt  ind  qujt  is  ind  sin  sah    In  arkande  ind  stedicheyt  aller  der  vargeschreuenen  stucken  so  han  wir 
berren  vurgenant  unse  ingesegele  an  desen  brief  gehangen. 

'  Dj  gegeuen  wart  zu  Rolandsegge,  in  den  jair  anss  berren  do  man  scbrejf  Dasent  dribanderl  driendvi 
up  sente  Johannes  Bapt.  dach  den  man  zu  latine  beysset  natiaitas.  ^ 

393«  ^ifeBranb  ^ropt  t).  ^riemer^l^eim  tragt  fein  Spani  auf  ber  ^art  (et  di^ein^erg  tem  (Erj! 
SBalram  D.  (S5(n  ju  Selben  auf;  {T^  \>exp^i^ttn\>,  ^affelbe  nur  mit  Jpol^  un^  SßfiKen  gegen 
li^en  UeBerfatt  befejligen  ju  tt>oUtn.  —  1343;  ben  1.  ^ull 

Uniaersis  presentes  litteras  inspecturis  ego  Isebrandas  dictas  Proyt  de  Vijmersbeim^  armiger,   notos 
quod  dellberatione  matura  prebabit^,  accedente  consensu  et  volontate  liberorum  et  beredam  meomm,  do  et 
donatione  prefecta  ac  sopraporto  per  presentes  reuerendo  in  cbristo  patri  et  domino  meo,  domino  Wi 
archiepiscopo  Coioniensi,   suo   et  ecclesie  Coloniensis  nomine,   pro  me  et  heredibas  meis  presentibos  H 
allodium  meum^  videlicet  aream  sine  monticolum  sitam  apud  opidom  Berken  in  districtu  ecclesie  CoIob«,  ii 
dicto  vulgariter  up  der  Hart^  cum  omnibus  edificiis,  fossatis  et  munitionibus  ac  meUorationibus  suis  in  di< 
fiEiotis  et  faciendis,   aliis  tamen  bonis  meis  circumiacentibas  saluis  michi  et  meis  heredibas  ac  exclasis, 
dictam  monticulam  siae  aream  cam  suis  edificiiS;  fossatis  et  munitionibus  ac  meUorationibus  predictis  in 
eodem  domino  meo  archiepiscopo  et  ab  ecclesia  Colon.,  per  me  et  heredes  meos  tenendum  in  feodo  aki 
ecclesia  Colon,  perpetao  et  habendum.    Et  quia  idem  dominus  mens  gratiose  michi  concessit,   quod  in  ipsa 
domum  edificare  possim  et  iilam  mnnire,   sie  duntaxat,   quod  a  nocturnis  periculis  latronum  et  inimiconim  1 
me  et  mea  valeam  conseruare;   promisi  et  promitto  fide  prestita  corporali  et  juraui,   quod  ultra  com 
predictam  fortius  ibidem  non  edificabo,  sed  tantummodo  de  lignis  et  terra  sine  lapidibus,  nee  heredes  mei  fi 
ibi  structuram  facere  poterunt  vel  debebunt,    nisi  de  dicti  domini  mei   archiepiscopi  vel  successorum 
consensu  expresso  atque  licentia  speciall.  — 

Datum  Lechnich,  anno  d.  M.  CCC.  quadragesimo  tertio ,  tertia  feria  post  festum  apostolorum  Petri  ti 

394.  ®raf  SÖill^elm  ö.  Sleuennaf^r  bcfennt,  bafi  fein  gtei^namiger  ®roßt>ater  feine  SBeingfiter  gu 
t^enfieim  jum  9lentenn)ertfie  Don  25  9)?arf  aii  S3urglel^en  gu  Sl(ir,  unb  fein  ®^(op  9teuena^ 
Dffen{fau0  nn'o  Sefien  bem  (Srjbifi^ofe  ®pfrib  D.  @5In  aufgetragen;  toai  er  felbfl  nun  ju 
te^  Srjbif^ofJ  SBalram  erneuert  ^aU*  —  1343;  ten  (2»  Slugufi» 

Uniaersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Wilhelmus   comes  de  Nuwenare  notum  esse 
quod  cum  olim  nobilis  vir  Wilhelmus  comes  de  Mnwenare  bone  memorie,   avns  noster,   resignauerit   et  su| 
tauerit  in  manus  reuerendi  patris  domini  Sjfridi  felicis  recordationis  qaondam  archiepiscopi  Coloniensis  et 
Colon,  viginti  marcarum  annuos  redditus  in  allodio  suo,   videlicet  vineis   suis  apud  Wadenheim  decem  ji 
ibidem,   quos  ipse  •  •  comes,  avus  noster,  et  heredes  sui  teuere  debebunt  pro  feodo  castrensl  apud  Are  et 


>  92i(i^t  lange  bouetie  biefet  gemeinfc^aftlt^e  fbe^i,  beim  fd^on  mit  Urfunte  d.  d.  Colne  dei  mayndaget  n«  sente 
(13.  OctoBn)  1343,  t^etfoufte  <&xaf  Otto  t).  SRaffau  mit  feinet  ©emo^Un  9Ieibi^  feine  fdlfte  an  ©iegen  fut  2000  golbenc  e^ift«; 
alte  ftdnlgScSCountofen  füT  einen  @(^i(b  gexed^net,  bem  (SrsBif^ofe  SEBoItom,  jeboc^  mit  bei  l^ebingung  be6  iEBieberfouf^rec^te^  nad^ 
bon  t)ier  Salären. 
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itaiit  pcrpetno  casirenaes  dictt  eastri^  sie  tarnen  qaod,  si  ex  aliqoa  causa  legitima  in  dieto  oastro  Are  aliqaando 
iBBciam  noB  possent  facere  personalem,  extanc  liberam  ipsis  esset  militem  anum  vel  filium  militis  fidedignam 
M  mittere  ad  faciendum  Imiasmodi  residenciam  illa  yice;  preterea  cum  idem  •  •  comes,  avus  noster»  castram 
bSowenare  predictnm  simiiiter  reportauerit  in  maniis  dicti  domini  S/fridi  archiepiscopi  et  ecclesie  Coloniensis, 
ridelicel,  qaod  sit  ligium  eastrom  ecclesie  Colon,  predicte  et  qnod  archiepiscopi  et  ecclesia  Colon,  de  diclo 
|l  jorare  se  poternnt  sicut  de  ligio  sao  Castro,  quodqne  idem  comes  et  beredes  sai  dictum  castram  tenere 
kint  in  feodo  ab  ecclesia  et  arcbiepiscopis  Coloniensibns  sapradictis,  proat  bec  omnia  et  singaia  continentur 
ptineri  Tidimos  in  litteris  dicti  domini  •  .  comitis,  ani  nostri,  suo  et  alioram  nobiliam  et  consangaineomm 

rTidelicet  domini  Theoderici  decani  et  arcbidyaconi  Coloniensis,  •  .  comitis  de  Kessele  et  donfini  de  Barne 
sigillatis:  nos  qai  sumus  beres  dicti  •  .  comitis  in  Castro  et  bonis  predictis  legitimas  et  successor,  mataro 
f  biis  com  amicis  el  consanguineis  nostris  consilio  prebabitOi  attendentes  qnod  ad  obseruationem  premissorum 
jlBlo  et  obligatione  progenitorum  nostrornm  et  tam  ex  ratione,  qaam  ex  debito  tenebamar,  omnia  et  singola 
lisa,  proat  saperias  narrantar  et  in  dictis  litteris  continentur,  ratificamns,  approbamus  et  tenore  presentium 
lafflus,  recognoscentes  quod  dictum  castram  Nuwenare  recepimus  in  feodo  et  recipimus  a  reuerendo  domino 
PO  domino  Walramo  arcbiepiscopo  Coloniensi,  prestito  sibi  per  nos  fidelitatis  debito  juramento,  per  nos  et 
In  nostros  ab  ecclesia  Colon,  predicta  tenendum  in  feodo  perpetnis  temporibus  secandum  dictarum  litteramm 

ret  eominentiam  et  habendum;   quodque  dictus  dominus  noster  arcbiepiscopus ,  eins  successores  et  ecclesia 
de  prefato  Castro  se  perpetuo  jnvare  poterant  tamquam  de  aperto  et  ligio  suo  Castro.    Recipientes  simiiiter 
domino  nostro  arcbiepiscopo  in  feodo  castrensi  apod  Are  redditus  yiginti  marcamm  predictarom  de 
•päd  Wadenheim  sapradictisi  per  nos  et  beredes  nostros  predictos  pro  feodo  castrensi  in  Are  modo  et 
in  dictis  litteris  contentis  tenendos  ab  ecclesia  Coloniensi  perpetuo  et  babendos.    In  quoram  testimonium  et 
perpetuam  sigillnm  nostrnm  atque  sigilla  nobiliam  virorum  doroinorum  Jobannis  de  Virnebnrg  prepositi 
sis,  Roperti  comitis  de  Vimeburg,  Jobannis  domini  de  Ryfürscheiti  consangaineorum  nostrornm,  presen- 
lilteris  sunt  appensa.  — 
Datum  et  actum  Gadesberg,  anno  d   M.  CCC.  quadragesimo  tertio,  in  crastino  b.  Petri  ad  Tincala, 

L  ®raf  SBtl^etm  ^.  ^mma^x  tx&Qt  r>m  Srjbtf^ofe  SBalram  «).  (S$(n  für  em))fangene  600  9)Iar{  fein 
\  6«^Iof  ertborf  jtt  Se^en  unb  iDifcnl^au«  auf*  —  1343,  lien  2.  »ugu^ 

IJniaersis  presentes  litteras  visnris  et  aaditaris  nos  Wilhelmus  comes  de  Nuwenare  notum  facimus,  quod 

|l«r  gratias  et  promotiones  per  renerendum  patrem  et  dominum  nostrum  dominum  Walramnm  archiepiscopum 

niensem  et  ecclesiam  Colon,  nobis  et  nostris  progenitoribus  exbibitas  multipliciter  et  impensas,  necnon  pro  eo, 

kldem  dominus  noster  in  subuentionem  structure,   conseruationis  et  expensarum  castri  nostri  iufrascripti,  data 

m  et  solota  certa  pecunie  summa,  yidelicet  sexcentis  marcis  pagamenti  Coloniensis,  nouis  feodis  liberaliter  nos 

Kiit;  matura  super  boc  deliberatione  prehabita,  supraportauimus  et  supraportamos  pro  nobis  et  beredibus 

ste  dicto  domino  •  •  arcbiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  castrum  nostrum  Erstorp  cum  fundo  et  ailodio  suo, 

i  Boburbio  et  fossatis  et  cum  toto  ambitu  et  attineptiis  atque  juribus  suis,  necnon  cum  omnibus  edificiis  et 

|er8tionibns  ac  appendiciis  suis,   in  ipso  et  circa  ipsum  iam  factis  et  imposterum  faciendis.    Dictum  qnoque 

in  feodo  recepimus  et  recipimus  ab  eodem  domino  nostro  •  .  arcbiepiscopo  Colon«,  prestito  sibi  per  nos 

tis  debito  juramento,  per  nos  et  beredes  nostros  ab  ipso  et  suis  successoribus  et  ab  ecclesia  Coloniensi 

um  in  feodo  perpetuis  temporibus  et  babendum,  sie, quod  ipse  dominus  noster  arcbiepiscopus,  eins  successores 

Mesia  Coloniensis  de  dicto  Castro  et  eins  attinentiis  atque  appendiciis  perpetuo  se  juvare  poterunt  contra 

Ml  hominem,  nemine  exeepto,   tamquam  de  aperto  ligio  et  libero  suo  Castro.  —  In  quorum  testimonium  et 

fcotiam   perpetuam   sigillum   nostrum    atque   sigilla   nobiiium  virorum    dominorum   Jobannis    de    Virneburg 

|osiü  Xanciensis,  Roperti  comitis  de  Virneburg^  Jobannis  de  Ryferscheyt,  consanguineorum,  presentibus  litteris 

$  a^nsa.  — 

Oalum  et  actam  Gudesberg,  anno  d.  Miilesimo  trecentesimo  quadragesimo  tertio,  in  crastino  b.  Petri  ad  vincula. 
tu  40 
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396*  ®raf  Slbol^^  t>*  Ut  SRarf  unt  fetne  ©emaj^Itn  SDlax^axtt!^a  i^nUn,  t>a@  fte  ftci^  mit  tem 
Otto  t).  9{affau  unb  beffen  ©emal^Un  SKe^ti^  geeinigt,  eine  i^rer  %&^Ux  einem  ©o^ne  t>et  U 
jur  ®emajilin  mit  einer  2lu«fleuer  öon  4000  ©olbf^itben  geben  ju  »otten.  —  1343,  ben  14, 

In  gots  namen  amen.    Wir  Alf  graue  van  der  Mark  unde  Margret  sin  eliche  husfrouwe  doen  kant  all« 
ghenen ,   die  diesen  brief  ansiehent  and  boren  lesen ,   dat  wir  mit  gantzei\  willen  unde  mit  guden  Torrade 
gemeyner  Trunde  und  magen,  mit  den  edelen  luden ,  den  beren,   heren  Otten  grauen  van  Nassaawe  und 
Alejde  siner  elichen  busfrouwen  eindrecbtich  worden  sin,  als  uns  kinder  cusamen  zu  geuen  zu  wisslichme 
umme  friede  und  gemach  uns  lants  und  unser  lüde,   und  bain  globt  und  globen  in  gneden  truwen,    eine 
Tan  unsen  docbteren,  wanne  die  manbar  wirt,  zu  geuen  einem  sone  yan  soenen  heren  Otten  grauen  yan  Ni 
and  frouwen  Alheyd  Torgenant  zu  eynen  elichen  wisslichen  wyue,   so  wanne  dat  der  graue  Otto  yan  Ni 
und  frouwe  Alheyt  of  ire  frunde  uns  die  dochter  heischent  und  ir  by  und  zu  ir  brengent  of  duen  brengen^ 
eynicberhande  Turtrecken  of  hindemisse  als  die  sone  zwölf  jair  alt  is;   und  globen  wir  in  gueden  trawea 
dochter,   die  grauen  Otten  van  Nassauwe  und  frouwen  Alheyde  sone  nympt  und  haben  sal  zu  einen  elichen 
liehen  manne ,  zu  medegaue  vier  dnsent  gülden  schulde  Tan  golde ,  als  nn  genge  und  geue  sint,   of  wir 
betzalen  und  geuen  seszehen  konings  turnos  Tur  iclich  schylt  gerechent«    Dit  gelt  globen  wir  ir  und  irem 
grauen  Otten  sone  Tan  Nassauwe,   zu  betzalen  und  zu  geben  bynnen  jare  und  dage,  als  uns  dochter  by 
geslaiffen  hait  als  ein  frouwe  by  irem  elichen  wisslichen  manne.    Were  sache,   dat  wir  unser  dochter  und 
manne  die  Torgenompten  Tier  dusent  schilde  bynnen  jare  und  dage  nit  zu  male  geuen  an  gereyden  geldeg 
mögen  und  wallen  wir  ine  zwey  bewisen  und  sicher  machen  in  unserm   lande  in  ^besessene  gude   zehen 
gelts  Tur  hundert  marck  des  Vorgenompten  pagaments,  als  Terre  und  also,  dat  sie  zwey  dan,  of  ire  ejn, 
ander  afljuich  wurde,  gentzlichen  Tan  den  Tier  dusent  gülden  schylden  zu  male  bericht  und  betzalt  sint, 
bynnen  dem  Torgenompten  jare  und  dage.    Vort  han  wir  also   Tertragen,  so  wanne  des  heren  grenen  Ottca| 
Tan  Nassauwe  bj  unser  docbter  geslaiffen  hait,  als  dauor  gesprochen  ist,   und  he  dan  mit  sinem  vater 
Otten  nit  Terdragen  enkunde,  so  sal  dan  und  hait  gelobet  greue  Otto  demselben  sinen  son,  die  unse  dochler 
zu  machen  und  zu  bewisen  also  Tiele,  dat  he  sich  dan  an  möge  halden  Tur  einen  heren.    Were  sache,  dat 
Otto  und  sin  son,  die  unse  dochter  hette,  sich  nit  gescheiden  enkunden,  so  snllen  unser  frunde  zwene  mit 
her  Rutger  Tan  Altena,  ritter^  und  Gerhart  Tan  Plettenbracht  Tan  unseren  wegen  und  greue  Oltea  sons  die 
duchter   bette,   und  zwene  Tan  greoen  Otten  wegen  her  Godfrit  Tan  Seyne  und  her  Godehart  Tan  Hangt 
ritter,  die  wir  gekoren  hain  Tan  unser  bejder  syte  und  ine  Tolkomen  macht  gegenen,  greuen  Otten  und  sinen  i 
zu  suchten,   zu  saissen,   zu  frieden  und  zu  scheiden;   und  so  was  die  Tiere  ouer  ein  Terdragent,    dat  saf 
Otto  sinem  sone  doen,   und   damit  sal  he  ime  gentzlichen   iaisen  genügen.    Were  euch  sache,   dat  diese 
Turgenanten  niet  eindrechtig  enwurden  als  in  den  stucke  greuen  Otten  und  sinen  sone  zu  Terslichten,  so  hainj 
gekoren  und  kiesen  uf  beiden  syten  zu  einen  oberman  den  edelen  heren  Gotfrid  greuen  zu  Arnsberg,   unsen 
so  wat  ime  in  diesen  Torsprochen  stucken  godlich,  bescheiden,  glich  und  recht  duncket,  damit  sullen  greoe 
und  sin  sone  gescheiden  und   gesucht  sin  und  sullen  ine  do  an  beyde  gentzlich  Iaisen  gnugen.  —  Und 
merrer  Sicherheit  aller  dieser  Torgenanien  punten  so  han  wir  dem  Turgenanten  grauen  Otten  Tan  Nassauwe 
frouwen  Albeyde  siner  huisfrouwen  edele  und  frome  heren,   mit  namen  heren  Engelbrecht  Tan  der  Mark, 
broder,  probist  zu  Lütge,  heren  Johan  Tan  Limburg,  heren  Henrich  Tan  Hardenberge,  heren  Conrait  Tan  Gfa 
felde,  heren  Diedrich  Tan  dem  Forste,   heren  Lambrecht  Tan  Schejdingen,   heren  Diedrich  Soben,  heren 
Tan  Altena,  heren  Dethmar  Tan  Altena,  heren  Heidrich  Tan  Plettenbracht,  heren  Hunolt  Tan  Piettinbracht, 
Brunhart  Tan  Hürde,  heren  Girhart  Tan  Herbome,   heren  Diedrich  Tan  Letene,  heren  Herman  Penteling, 
Herman  Tan  Wiede,  heren  Girhart  Tan  Wiede,  heren  Conrad  Tan  Rucyde,  heren  Johan  Tan  Sommen  und 
Heinrich  Sprenge,  rittere,  die  sich  nnd  Ir  iclicbe  Tur  alle  Tur  uns  und  eyne  mit  uns  Terbunden  haint  und 


9(ttd  einer  notatieOen  96fc^rift  au^  bem  XV.  Sa^v^unbett. 
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||Bdan  trowen  za  den  varsprocheii  heren  Otten  greaen  van  Nassaave  und  froawe  Alhejt  siner  hasfroawen  in 
||r  wise,  weret  sacke  dat  wir  die  varsprocben  pnnten  und  vorwarden  in  alle  der  forme  als  sie  vorgeschreaen 
Im  Bit  envolnfurten  und  da  Tersnmiich  wurden  an  fanden  und  unse  bürgen  yorgenant  darumb  gemant  wurden, 
laliea  sie  sunder  eynicherhande  rertrecken ,  ir  einer  des  anderen  nit  zu  warten ,  inkomen  und  faren  in  e;ne 
kne  herberge,   und  wir  Alf  greue  van  der  Mark^  als  wir  gemaent  wurden,  sullen  in  die  seine  berberge  ryden, 

tne  und  uns  van  den  yorgenanten  heren  Otten  greuen  yan  Nassauwe  und  frouwen  Alheyde  siner  busfrouwen 
I  iren  gewissen  boden  2u  Attendorne  wirt  gewist»  of  antwer  wir  yor  uns  und  ein  iclich  unser  bürgen  yur 
mag  einen  ersamen  knaben  mit  einem  perde  in  dieselbe  berberge  senden,  alda  na  gewonden  gneder  bürgen 
;en  und  leisten  up  unse  und  ire  perde  und  kost  als  recbt  und  gewonlich  ist  und  yan  der  leistungen  sullen 
Inocb  keyn  unser  bürgen  yorgenant  scheiden  noch  faren  in  keynerhand  wise,  bis  alle  die  stucke,  da  wir  und 
\  bargen  umb  gemaent  wurden ,  gentzlich  und  yoinkomelichen  yerricht  und  yoinfurt  syn*  —  Und  zu  einer 
f&k  stedicheit  und  Urkunde  dieser  punte  so  hain  wir  graue  Alf  yan  der  Marke  unse  ingesegele,  under  wuchern 
Ifeegel  wir  Margret  sjn  husfrowe  yerbinden  uns  zu  yolnfornns  dieser  stucken^  an  diesen  brief  gehangen,  mit 
wgelen  unser  yurgenanter  bürgen  die  hie  an  hangent.  — 
I  Gegeaen  int  jar  uns  heren  Dusent  druhundert  in  dem  drie  und  yiertzigsten  jare,  of  unser  frouwen  anent  den 

^  Boempt  in  latin  Assumptio. 

I 

\.  6otto  ö.  ^u^,  Surggraf  ju  8iy^);  tragt  bem  QÄarfgrafen  SBiI^elm  ö»  3üK^;  t>er  i^xa  ben  anfauf 
^ti  ©^loffrt  ivp'p  gejlattet,  baffelBe  ^um  Dffenl^au«  unt>  SWannle^ett  auf.  —  1343^  ben  24.  2lug* 

Ich  Cono  yan  Putze  burggreue  zu  Luppe  dun  kunt,  dat  want  de  hoe  durglugtighe  yurste,  min  iieue  genedige 
her  Wilhelm  marcgreue  yan  Guilge  yur  sich  ind  sine  ernen  mir  ind  minen  eruen  gegunt  hait  ind  gan,  dat 
«flieh  an  mich  wieder  die  eruen  y ergolden  hain  die  burghoefstat  zu  Luppe  mit  den  wieren,  mit  deme  bungarde, 
deme  edere,  mit  deme  begriffe,  so  wie  der  ederzun  begriffen  hait,  mit  sees  ind  yunfzich  morgen  artlantz, 
deme  zienden  yan  eicbter  haluer  houen  artlantz,  mit  sees  morgen  beentz  hinder  der  burghoefstat,  mit  sees 
B  rocgen  geldentz  an  der  mulen  zu  Luppe,  mit  drin  morgen  broiehs  hinder  dem  boeue  zu  Stertzheim,  mit 
marken  pennincgels,  mit  umme  den  trint  yan  zuenzich  capunen  geldents,  mit  deme  haluen  smalen  zienden  in 
ha  seloen  kirspele  zu  Luppe,  mit  der  yedrift  in  deme  yelde,  mit  der  heirheit  np  deme  broiche,  beheltnisse  mime 
pen  deme  marcgreue  ind  sinen  eruen  des  gerichts  ind  alremanlige  sinre  erfliggeyde  tusschen  Stertzbeym  ind 
kbore,  mit  der  yisseherien  up  der  Arffen  tusschen .  Castere  ind  Beitbure,  ind  mit  deme  reichte  dat  ich  hauen  sal 
ffcllchme  boeue  zu  Etgendorp  ind  zu  Stertzheim  eyn  pert  niest  deme  stelperde  dat  beste ,  mir  ze  denen  yan 
fi}t,  dat  man  die  eirste  gerstgarue  aintast  bis  min  rocge  ind  weyse  gesiet  sint,  so  wie  id  die  burggreuen  yan 
ppe  yormails  ze  hauen  plagen  ind  ze  besitzen :  so  hain  igh  yur  mich  ind  mine  eruen  die  yurgenante  burghoefstat 

[alle  deme  yurgenanten  gude  yan  mime  yurgenanten  beirren  deme  marcgreuen  in  erfligeyde  intfangen  zu  sime 
smre  eruen  offenhujs  ind  ledichme  manlien.  — 

'  Gegheoen  up  sent  Bartholomeys  dach  apostelen,  du  man  schreif  yan  den  jaren  uns  beirren  Dusent  druhundert 
I  iad  yierfticL 

18.  Söerarb  ö*  Sawenburg  un^  Sflemart  jum  ^au«,   Sel^enteute  öon  ^o^jlaben  Bezeugen,  baß  ber 
^M  jum  |)ofe  im  ^ix^\p\t\  Äaarfl  ebenfatt«  cm  ^oc^jlaber  fielen  fep.  —  1343,  ten  10.  @e^)tbr- 

Uoinersis  ~  nos  ßuerardus  de  Lojuenburch,  armiger,  et  Reynardus  dictus  ten  Husen,  fideies  de  Hostaden 
kerendi  in  christo  patris  et  domini  nostri  domini  Walrami  archiepiscopi  Coloniensb,  notum  facimus  presentibus 
ifice  protestantes,  quod  curia  dieta  tem  Hoyue ,  prout  sita  est  in  parrochia  de  Karlisyorst,  cum  omnibus  suis 
AfteBtiis  spectat  in  homagium  de  Hostaden,  ^  a  quo  bona  nostra  ibidem  sita  similiter  dependent.  — 

Datum  anno  d.  M.  CCC.  quadragesimo  tertio,  feria  quarta  post  festnm  natinitatis  b.  Marie  yirg. 

*  ®R  femm  SRac^wcl«,  bap  bal  aftc^^c^Iol  «oc^flaben  In  bem  «Ir^botfe  <>pi(lctt  ia  bet  ©fttainnH^el  «a^rot^  lag. 
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399-  Sraitfc^of  SBalram  t>.  Sollt  befc^rfinft  bie,  Bei  *er  auf  Sinken  fetnrt  »ruber«,  brt  S»< 
SBitJfelitt  !)♦  3üK^/  neuti^  liattgef^aBten  SJerlegtmg  brt  Sartom^en  ^  Sottegmm«  wn  ®i 
nac^  9?(t>eggen,  *  erri^tetc  ^robflenflette ,  wegen  nic^t  jurei^etiber  8lu«flattung ,  auf  ein 
Slmt  —  1343,  ben  22.  ®e^)tem6er. 

Walramus  de!  gratia  s.  Coloniensis  ecciesie  archiepiscopns,  sacri  imperii  per  Ilaliam  archicaacellaricis, 
ad  qaos  presentes  Iittere  peraenerint  salatem  eam  notitia  yeritatis«  Naper  ad  sapplicaticmem  illostris  pi 
Wilhelmi  Marchionis  Juliacensis,  germani  nostri  carissimi,  coUegium  ecciesie  Stumbelensia  nostra  dii 
castrum  et  opidum  Nideckin  eiusdem  dioeesisi  ex  certis  justis  et  legitimis  causia,  de  consensu  dUectomm 
decani  et  capituü  ecciesie  nostre  Coloniensis,  necnon  decani  et  capitali  eiasdem  coUegii  Stambelensis ,  sab 
modo  et  forma  duximas  transferendam ,  ipsis  decano  et  capitalo  ecciesie  Stumbelenals  predictia,  vi  post 
tionem  haiasmodi  prepoaituram  sab  perpetue  dignitatis  titulo  nostra  aactoritate  creandi  habeant  potestatem 
concedeDtes;  ad  quam  preposituram  dictas  germanos  noster  et  sui  beredes  haberent  et  deberent,  creata  buh 
prepositara,  personam  habilem  et  jdoneam  presentare,  a  nobis  et  nostris  successoribus  confirmandam. 
quia  postmodam,  bonis  pro  dotatione  dicte  prepositure  assignandis  diligenter  consideratis,  ipsa  bona  in  suis 
tatibus  ad  tantam  repperimus  ascendere  non  valere,  quod  prepositus  pro  tempore  jexistens  in  stata  dignitat» 
aliis  prepositis  nostraram  ciuitatis  et  diocesis  aliqualiter  coequari,  cupientes  ex  nostro  officio  prouidere,  nt 
Situs  pro  tempore  existens  possit  in  suo  stata  de  bonis^  que  nos  assignari  posse  pro  dote  presumimaSy  de 
Gongruc  sustentari ,  de  consilio  et  consensu  decani  et  capituli  predictorum ,  et  ad  petitiunem  etiam  germani 
predicti,  ea  que  superius  de  creatione  dicte  prepositure  sub  titulo  perpetue  dignitatis  et  de  confirmatione  a 
et  nostris  saccessoribus  requirenda  proferuntur,  et  in  litteris  fundationis  dicti  collegii  ordinata  reperiantnr, 
tibus  immutamus,  et  ut  decanus  et  capitulum  predicti  preposituram  huiusmodi  sub  perpetui,  simplicis  tf 
nudi  officii,  sine  cura  et  preeminentia  dignitatis  et  personatus  titulo  nostra  aactoritate  creare  et  habere 
plenam  et  liberam  concedimas  potestatem ,  sie  quod  dictus  germanus  noster  suique  heredes  jus  ad  hanc 
turam  obtinebunt  perpetuum,  presentandi  peraonam  habilem  et  ydoneam,  cni  decanus  pro  tempore  ei 
capitalum  ecciesie  in  Nidecliin  ipsam  preposituram  conferant,  et  ad  eam  personam  presentatam  in  prej 
recipiant  et  admittant«  In  cuius  rei  testimonium  et  auctoritatem  sigiilum  nostrum  nna  com  sigillo  dicti 
nostri  presentibus  est  appensam* 

Datum  anno  d.  Millesimo  CCC*  quadragesimo  tertio ,  ipso  die  b,  Mauritii ,  qae  fuit  mensis  Septembria 
vicesima  secunda. 

400*  SrjBifi^of  SBalram  »♦  (J6tn  Dcrleil^t  bem  Sbe(manne  ^of^^nn  ^erm  ju  SReiferf^etb  ba«  STOarfd 
amt  Don  9Bcjl|>^aren  ncBjl  SRedflingJiaufen  unb  ©orjlen,  jebod^  mit  Stu^naJ^me  D-  SBalbenBurj 
©tegen,  auf  fec^ö  fcjle  3ajire  nri^  ofine  9le^nungö^)fltc^tigfeit.  —  1343,  ben  31.  DctoBer.* 

M^ir  Walrane  van  godes  gnaden  der  hilger  tcirchen  zu  Colne  ertzebuschof  nnd  des  hilgen  Romschen 
in  Italien  ertzekenceller  dun  kunt  allen  luden,  datwir  umb  ans  ind  ans  gestiebtes  nutz  ind  beste,  ind  om 
linge  truwe  ind  gelonven^  den  vir  an  den  edclen  manne  Johanne  herren  zu  Ryffirscheit,  nnsm  lejaeo  ma]fp 
man,   bevunden  han,  denseluen  Johan  yan   RyfBrscheit  gemachet  han  ind   machen  ouermitz  desen   breyf 
angcrechenten  ind  unentsatten   Marschalk  in  allem  unsm  lande  za  Westphalen,   asgenomen   in  dem  ampta 


I  92ibeggen  tttttbe  in  bcm  ihiege  bed  ^eraogS  2Bi(l§e(m  gegen  $toX]tx  Stoxl  V.,  beffen  Sfu^gong  bet  Befannte  iSenloer  Sextti) 
1543  koar;  S^^f^^^^^  toeSloegen  bet  p&pjj^ii^t   SRuntiuS  L.  Pighinut  mit  Urfunbe  d.  d.  Augastae  VindeliGoruni  XVII.  kat.  D« 
1A50  bie  SSerlegung  beS  (SoHegium^  nad^  SüH^z  V90  ber  ^eqog  ein  ^r&c^tigeS  neued  @d^Io|  ^aBe  hoxitxi  taffen,  anorbnete  unb  im 
ben  3al^Te  t)on  ben  26  $r&Benben  beffelBen  eilf  gut  SSerBefferung  bet  üBrigen  eingeben  ließ.  —  *  (Snt^alten  in  bet  9le\>eTdux!unbe  bei 
D.  Sleiferfc^eib^  ttel^e  feine  9}{agen  iRei^natb  ^cxx  )u  SBejlerBurg  Canonici  au  bem  ^om  au  ®5ln,  Oeratb  ^ttx  lu  ^(anfen^eim, 
^ixx  au  SfenBuig  unb  Sttbn)'9  ^exr  au  9lanbentatl§  mitBefiegett 
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I 

iMenbOiK  io'  in  dem  ampte  za  Seghen ,  ind  han  im  datselue  ans  lant  zu  Westphalen  mit  dem  lande  zu  Reke- 
^Bseo  ind  zu  Dorsten  mit  luden ,  mit  gerielite  ho  ind  neder ,  mit  bürgen  ind  mit  steden ,  mit  der  gerechter 
Bn  ind  mit  allem  genalle  ind  upkomen  ind  mit  allem  nutz,  dey  hee  upheuen  ind  buren  ind  im  behalden  sal, 
Wen  als  eym  marschalk  des  landes ,  den  wir  danaf  nit  entsettzen  sulen  ind  dej  uns  danaf  ^eyne  rechenunge 
I  sai,  Tan  nu  hys  zu  unser  yrowen  lechtmisse  dejr  nest  komen  sal,  ind  van  demseluen  unser  Trowen  dage  seys 
Im  jar  dama  allernest  volgende,  of  wir  ind  hee  als  lange  leuen,  dat  got  geuen  moyss6|  also  dat  deyselue 
j,  .  marschalk  alle  dese  vursprochen  zjt  dat  Turgenoymde  uns  lant  ind  lüde,  bürge  ind  stede,  ind  dey  pele 
[  dem  lande  uns  truwelichen  bewaren,  befanden  ind  beschirmen,  verdedingen  ind  rerantwerden  sal  np  sin  seines 

Eind  mit  sinre  arbeyt,  und  up  syn  wynnunge  ind  yerlus.  Ind  hee  insal  datselue  uns  lant,  noch  geyn  dat 
noch  gulde  des  landes,  noch  lüde,  noch  bürg,  noch  stat,  noch  ampte,  noch  gerichte,  noch  yerkouffen  noch 
iMen  noch  verkuden  of  besweren,  noch  in  geynre  wyse  noch  umb  geynreleye  noit  of  sache  in  geyn  ander 
i  keren,  noch  ergeren,  noch  uns  ind  unsm  gestiebte  intwenden  of  intferren,  mer  hee  sal  dat  besseren  ind  meren 
piler  sinre  macht  ind  wjssenheyt,  ind  dej  sloss  yan  dem  lande  bulich  halden  in  gaden  truwen.    Ouch  sal  hee 

Cae  ans  lant  ind  uns  lüde,  man,  burchman,  bürgere  ind  ander  lüde,  paffin  ind  leyen,  nit  besweren  mit 
Heye  nngewunlichen  deynste,  noch  hee  sal  geyn  nuwe  noch  ungewunliche  schettzunge  of  gulde  dem  lande 
den  luden  heyschen,  noch  yan  in  nemen  noch  heuen  ouermitz  sich  noch  anders  yman,  bussen  unsen  urlouf 
nnsen  willen,  mer  hee  sal  dat  lant  ind  lüde  in  allem  irm  alden  rechte  ind  in  irr  yryhcit  ind  guden  gewunden 
1^  als  dat  bys  her  komen  is,  sunder  alreleye  argelist.  Vort  sal  deyselue  Johan  uns  marschalk  bynnen  den 
[eoanten  seys  jaren  alle  jar  yerbuwen  zu  Menden  an  dem  slosse  tzwejhundert  kleyne  gülden,  wy  wir  in  wisen 
kee  dey  yerbuwen  sule.  Wer  ouch  sache,  dat  wir  eyns  of  zu  tzweye  stunden  des  jars  in  dat  lant  zu  West- 
ryden  mit  uns  seines  liue,  umb  des  landes  noit,  of  zu  parlamente  mit  den  herren  of  mit  den  steden,  so 
ans  ind  onsm  gesinde  ind  unsen  yrunden,  dey  wir  mit  uns  ouerbrengen,  beköstigen  ind  dey  kost  geuen, 
>wile  wir  alda  in  dem  lande  sin,  usgenomen  wyn  ind  dey  kost  yan  unser  kameren,  dej  sulen  wir  uns  seiner 
hd  begaden.  Yort  so  sal  deyselue  uns  marschalk  alle  dey  yerbunt  ind  yurwerde,  dey  wir  nu  han  mit  den 
ind  mit  den  steden  in  Westphalen  truwelichen  yan  unsen  wegen  huden  ind  halden  in  aller  ir  formen  ind 
also  dat  man  uns  danaf  geyn  schult  geuen  mnge.  Yort  wer  dat  sache,  dat  hee  mit  yman  urlogede  umb  des 
noit  of  zu  stride  queme,  da  sal  kost,  wjnnunge  ind  yerlus  sin  alleyne  sin,  usgenomen  of  hee  eyngen 
iherren  yeynge,  den  sal  hee  uns  antwerden  ind  leneren  ind  zu  unsm  willen  stellen,  ed  inwer  dan  dat  im 
tk  ztt  der  stunt  of  in  dem  orluge  eyn  landesherre  afgeuangen  wurde,  so  mach  hee  eynen  herren  mit  dem 
Kren  qay t  ind  ledich  machem  Wurde  hee^  ouch  van  yman  besessen  in  dem  lande  an  bürgen  of  an  steden ,  dat 
Ifess  salen  wir  entsettzen  ind  beschudden  mit  alre  unser  macht.  Yort  so  sal  hee  alwe^e,  wanne  ind  als  dicke 
^wir  im  dat  heyschen,  uns  deynen  ind  helpen  up  dys  seyt  des  Ryns  mit  funftzich  mannen  gewapent  mit  helmen, 
f  kee  beköstigen  sal  bys  up  den  Ryn,  ind  als  sy  up  deysyt  Ryns  komen,  so  sulen  sy  sin  in  unser  kost.  Yort 
^  dat  sache,  dat  tzweyun^e  upstunde  tuschen  demseluen  nnsm  marschalk  up  eyn  syt,  ind  yman  unser  manne, 
^barchmanne,  of  eynich  unser  stede  of  yman,  dey  uns  in  eyncher  wyse  yerbunden  weir,  up  ander  sjt,  der 
Bynnge  sulen  wir  allwege  macht  han  zu  scheiden  ind  zu  sayssen  tuschen  in.  Ind  als  dey  vurschreuen  seys 
eynde  hant,  so  sal  dey  yurgenoymde  Johan  uns  marschalk  dat  vurgenante  marschalkampte  uns  lant  zu  West- 
len  ind  dat  lant  zu  Dursten  ind  zu  Rekelinchusen  mit  luden  ind  mit  bürgen  ind  steden,  mit  dorpen  ind  dej 
fte,  ind  dey  gerichte  in  dem  lande,  mit  allem  irm  rechte  ind  Zubehören,  ind  mit  der  gulde,  gar  ind  gantz  loys 
ledich  ind  nnbesweret  alre  schult  ind  vordrunge  yan  sinre  ind  sinre  amptlude  wegen,  also  ledich  als  wir  im 
I  beaolen  han ,  uns  ind  unsm  gestiebte  sunder  alle  Wedersprache  ind  merren  wedergeuen  ind  antwerden ,  ind 
^  aal  ans  ind  unsm  gestiebte  ayedun  alle  yurdrunge  alre  schult,  dey  uns  yman  yan  sinen  wegen  heyschen  mochte 
1  koste  of  yan  deynste  of  yan  yerlust  of  yan  eyngen  anderen  Sachen ,  sunder  alreleye  argelist.  Ind  wir  noch 
p  gestichtz  sin  im  noch  sinen  eruen  noch  yman  van  sinen  wegen  nit  schuldich  zu  antwerden  yan  geynre 
pnmge  ind  anspräche,  dy  sy  uns  heyschen  mochten  als  yan  des  yurgenoymden  marschalkamptes  wegen  yan 
Me  o(  yan  schaden  of  yan  yerlust  of  in  geynre  ander  wyse,  welcher  yordrunge  ind  anspräche  deyselue  Johan 
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var  sich  ind  vnr  sin  eruen  rertzjgen  hat  gar  ind  gentzlich  ind  latterlich,   ewelich  ind  nmmerme,  behelfaii 
breyae,    dej  hee  van  uos  heet  als  van  der  schalt  der  losunge  des  amptes  van  Rekelinchusen ,   dey  Tur  di 
gegenen  sint,  dey  bliaen  snlen  in  alre  irr  macht,  als  verre  dey  inne  haldent  ind  nit  vorder.    In  nrkande  di 
vnrwerden  so  han  \i^ir  ans  ingesegel  an  desen  brejf  dun  hangen,  dey  gegenen   ward  in  dem  jar  uns 
man  schreyf  Dasent  dreyhundert  drej  ind  virtzich,  up  alre  heyigen  auent.  ^ 

40  K  Slbolpl^  t>.  SraBedE  t^erfauft  ba^  ©enc^t  ju  ®Iab6e(f;  melc^e^  er  t)on  ^etnrt^  T>viätc  ju  I 
gejialten;  mit  beffen  3#i^^«*^8  *«^  ©rafen  ©tetri^  VÜL  »•  SIeöe»  —  1343;  ben  25.  % 

Allen  luden,  de  dessen  brief  sollen  sien  ande  hören  lesen,  doe  ich  Alef  von  Brachtbeke  tho  wethem 
tho  verstaen,  dat  ich  myt  wethene  unde  myt  wylle  mynes  wytiiken  wyues^  mynre  hindere  unde  andere 
vrSnde  verkoft  hebbe  vor  eyne  summe  van  gelde ,  de  mj  wol  betalet  is ,  myn  gherichte  tho  Glaetbeke  nitj 
syner  thobeboringhe  van  renten  unde  mjt  allen  anderen  rechte,  alst  van  aldes  ghelegen  is^  ande  ich  onde 
voruaren  tho  leene  hebben  ghehalden  van  Henrike  Düker  tho  Scyrenbeke  unde  van  synen  alderen,  n^t  v}Ui 
zeluen  Henrikes^  dar  vor  ich  och  datselue  gherichte  hebbe  upghedragen  unde  darup  vortheghen  myt  mynen 
seyden  wyue  unde  hinderen  eynen  hoghen  here^  heren  Dyderlke  greuen  van  Cleue,  des  man  ich  bin  ande 
van  mynen  hus  tho  Wytteringh,  ^  dat  ich  van  om  tho  leene,  alse  vor  syn  openhus,  hebbe  unde  halde,  luida 
der  grascap  van  Cleue  van  mynen  voruaren  van  aldes  ghehalden  is.  Unde  want  ich  up  dat  vorgheseyde 
van  Glaetbeke  unde  alle  sinre  thobeboringhe  unde  rechte  vortheghen  hebbe  und  vortyghe  myt  dessen  breoe, 
den  vorgheseyden  Henrike  Düker  unde  andere  vele  gude  lüde,  de  dartho  onthalet  wurden  alse  vorkorene  mttj 
orcunde  unde  vestenisse  daraf  hebb  ich  myn  inghezegel  vor  my,  vor  myn  wif  unde  hindere,  de  zeluen  njnii 
cegele  hebben,  ghehangen  an  dessen  openen  bref,  und  hebbe  ich  ghebeden  den  vorgheseyden  Henrike  DakeTf, 
he  tho  merre  sekerheit  unde  vestenisse  alle  deser  dinghe  sin  inghezegel  mede  wylle  hanghen  an  dessen  bref. 
ich  Henrich  Düker ,  want  alle  desse  vorgescreuene  dinch  myt  mynen  wyllen  unde  weten  ghedaen  syn ,  in 
daraf,  unde  want  ich  den  vorgheseiden  Alef  van  Brachtbeke  van  der  manscap  des  vorgeseyden  ghericblcv] 
Glaetbeke' quyt  ghelaeten  hebbe  unde  quyt  laethe  b  dessen  breue,  so  hebbe  ich  myn  inghezegel  mede  gh( 
an  dessen  bref. 

Ghegeuen  int  jaer  unses  heren  Dusent  drehundert  dre  nnde  viertich,  up  snnte  Katerinen  dach. 

402»  C5r3Bif(^of  SSßatram  "o.  (Joln  öerlctl^t  bem  Slttter  ^einrid^  »•  ©injig  ba«  @(^Ioß  SteuerBitrj 
kern  Äirc^fpiel  SBalbBrcitfca^  für  txn  ©arletl^  Don  1000  glorin,  »ct^e  SrjBifc^of  ^einric^  11 
Slnfauf  \>ti  ©c^Ioffc«  Öajir  öerwenbet^  jum  leBenöIangli^en  ^fanbbejt^*  —  1344,  t>cn  13,  ^' 

Nos  Walramus  dei  grätia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,   sacri  imperii  per  Italiam  archicani 
notum  facimus,   qaod  tenemur  et  obligati  sumus  strennuo  militi  Henrico  de  Synziche,  secretario  et  fideli 
dilecto,    in  mille  pamis  florenis  aureis  de  florentia,   quos  quidem  pie  memorie  domino  Henrico  de  Vinu 
archlepiscopo  Coloniensi,  predecessori  nostro,   in  solutione  pecunie,  pro  qua  castrum  nostrum  Lare  a  nobili 
Salantino  domino  de  Isenburgh  emit,  gratanter  in  parata  pecunia  mutuauf^  et  eidem  Salantino  tradidit  et  pei 
De  fidelitate  itaque  ipsius  Henrici  plene  et  specialiter  confidentes  et  pro  firmo  tenentes;  quod  sub  eiusdem  Hi 
custodia  non  minus  quam  sub  nostra  de  castris  et  mnnitionibus  nostris,  quas  sibi  committendas  duxerimas, 
et  ecclesie  nostre  erit  cautum,   presertim  considerantes,   quia  ad  omnium  castrorum  ipsius  ecclesie  nostre  n 
tionem,    quorum  nonnulla  et  specialiter  castrum  nostrum  Nuwerburch  ruinosa  sunt  in   maltis  sui  partibni 


'  SRit  UTfunbe  d.  d.  feria  secand«  post  inuentionem  i.  crucis  1349  gaB  i^m  bet  (SraBifc^of  für  ein  ^arlei^  l9on  900  M 
unb  1100  ®oIbf(^{(b  bie  Semtcr  SEBalbenBurg  unb  ©^neHenButg  ixi  $fanbntt|ung.  —  '  a^ergl.  9h.  314.  —  '  SRit  bct  Se^atigidS 
^omcofitelS  ))on  1345  ferU  tertia  post  domiiiicftm  qua  canUtur  JuMUte  (19.  ^til),  enthalten  in  bem  9let)erfe  ^einri(|<  ». 
feiner  (S^ottin  9(gned  b.  SfenButg  unb  feinet  @D§ned  Slolmann  bom  21.  V^^ril  1343. 
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hptt»  lateBdere  non  valemas,  ad  cuias  qoidem  castri  reparationem  et  conseraationem  dictas  Henricas  tanto 
Miori  soJIicitudiDe  intendere  poterit  et  habebit,  quanto  fortius  circa  stabilem  eiasdem  castri  commissionem  de 
Bäte  ipsius  nos  senserit  gerere  firmam  fidem,  necnon  ut  de  solatione  dicte  pecunie  sibi  debite  caueatar; 
ipisifflas  et  committimas  eidem  Henrico  castrum  nostram  Nawerburch  predictum,  cani  parrochia  de  Breydebach 
^ribtts,  redditibus  et  bonis  quibuscunque  ad  idem  castrum  pertinentibus ,  per  ipsam  Henricam  absqne  redemp- 
10  olla  tenendttm  qaamdia  vizerit  et  castodiendum,  sicqaod  nee  nos  nee  successores  nostri  ipsam  ab  eodem 
1^  yel  pertinentiis  eiusdem  qaoad  vixerit  ammouebimns  nee  ammoaeri  permittemos,  nee  nos  vel  saccessores 
Bt  ant  ecciesia  Coloniensis  post  eius  obiCnm  dictos  suos^heredes  inde  ammouere  poterimus  vei  poterunt, 
psqiie  ipsis  de  dictis  milie  florenis  integraiiter  satisfiat.    De  redditibus  vero  dicti  castri  et  parrocbie  in  Brey- 

ili  et  de  emergentiis  judicialibas  nullam  nobis  vel  successoribus  nostris  ipse  Henricas  vei  heredes  sai  facient 
lationemy  nee  eosdem  in  sortem  dictorom  mille  florenorum  defalcabant,  sed  castrum  nostram  predictum  cum 
ipsis  castodient,   in  edificiis  conseruabunt  et  in  ezpensis   fideliter  procorabnnt.    Nos  etiam  et  successores 

i  ac  ecciesia  Colon,  de  dicto  Castro  nostro,  saluo  ipsi  Henrico  et  suis  heredibns  jure  pignorb  in  eodem,  nos 
poterimus  contra  omnem  hominem  nemine  excepto  pro  nostra  Toluntate.  — 

Datum  Wede,  anno  d.  M.  CCC.  XL.  quarto^  sabbato  post  octauam  purificationis  b.  Marie  virginis. 

Äonig  Subwig  »♦  Ungarn  Bcfiel^It;  baf  Don  "ttn  Äauflcutcn  Don  6oIn  m\>  ^up  in  feinem  Steige 
fein  l^ßl^erer  3^ß/  ä^^  *>w  ben  Äaufleuten  au«  Sö|^men  unb  3R%en  er]^oben  »erben  fott^  — 
1344,  ben  13-  3»au* 

Lodoaicus  dei  gra|ia  rex  Hung|4®]  fidelibus  sais  uniuersis,  prelatis,  baronibus,  comitibus^  castellanis,  nobilibus, 
libas  ac  aliis  cuiusuis  preeminentie  et  dignitatis  hominibus,  tributa  habentibus,  necnon  tribatariis,  tam  in 
|oam  super  aquis  nunc  et  pro  tempore  existentibus ,  constitutis  scilicet  et  constituendis,  quibus  presentes 
tar,  salutem  et  grafiam,  Noueritis,  quod  nos  habita  delibera|ione  cum  prelatis  et  baronibus  nostris 
imas,  annnimas  et  concessimus,  ut  mercatores  de  sancta  Colonia  et  de  ciuitate  Hoy  ac  de  aliis  partibus  Reni, 
um  nostrum  cum  eorum  rebus  mercimonialibas  yenienteS|  non  maius  tributum  in  locis  tributoram,  nisi 
qaantum  mercatores  de  Bohemia  et  de  Morauia,  soluere  teneantur.  Qaapropter  fidelitati  vestre"  firmo 
ftias  regio  edicto  precipiendo  damus  in  mandatis,  quatenns  de  mercatoribus  de  sancta  Colonia  et  de  ciuitate 
If  ac  de  aliis  partibus  Rent^  et  rebus  eorundem  mercimonialibus  in  locis   tributorum  Testrorum  non  maius 

Etum,  nisi  tantum  quantum  mercatores  de  Bohemia  et  de  Morauia  secundum  ordinationem   litteris  firmatam 
re  sunt  consueti,  recipiatis  et  in  hoo  eontentemini  et  ultra  hoc  eosdem  mercatores  de  sancta  Colonia  et  de 
ite  Hoj  ac  de  aliis  partibus  Rent^  non  audeatis  molestare,   dampnUcare  vel  aliqualiter  pregrauare.    Aliud 
K  regiam  indignationem  incurrere  non  vultis  facere  nullatenns  presum^tis.    Scientes  ut  si  secus  feceritis ,  tune 

t regit  mandati  transgressores  tos  pnnir!  faciemus,  prout  etiam  hoc  idem  vobis  mandantes  precepimus  aliis 
s  nostris  anulari  sigillo  nostro  consignatis.  ^ 

Datum  Bude,  in  feste  ascensionis  domini,  anno  eiusdem  M.  CCC.  XL.  quarto. 

■ 

M.  Ämolb  t)^  9lo^r  unb  feine  ®QA^n  6]^rijline  »♦  Sinjeni^  tragen   bem   SÄarfgrafen  3BiI]^eIm  ü* 
3fiH(^  il^r  Surgl^au«  ju  Sinbweiler  jum  IDffen]^au«  auf.  —  1344,  ben  19.  SWai. 

Wir  Amolt  ran  Roir  ind  Stine  van  Lintzenich,  sine  eliche  vjf^  dun  kunt,  dat  wir  samentlichgen  vur  uns  ind 
Ik  eraen  unse   huys  ind  ;hof  ind  alle  unse  eygen   guit  zu  Lintwilre   gelegen,    mit  vurburge   ind   mit  fallen 


*  txA  brm  OTiginal  im  ©tobtarc^it)  ju  GSIn.  —  *  Suf  bei  Urfunbe  beftnbct  |t(^  v\^t  bad  Stingfiegel,  toomit  bod  ^ier  moa^nte 
^eUe  iOefel^Idfc^TeiBen  »erfe^en  geloefen,  fonbetn  bod  grofe  Siegel,  toelc^eS  auf  ber  SRücffeite  aufgebrfttft  ifl  unb  ben  l^dnig  mit 
pit,  B^tet  unb  beT  Sffielthtgel  auf  bcm  ^rone  flj^enb  barfleQt.  3n  bem  Zran^fumt  M^n  1365  (9h.  879)  fagt  l^dnig  Subivig ,  bod 
ft^elbei  ^iet  bortiegenben  Utfunbe  fe)^  bieBifc^et  SBeife  enttoenbet  u>orben:  e$  vmx^  alfo  bamald  gleid^jeitig  mit  bem  Xran^fumt  eine 
te  Itt^fettigung  auci^  biefer  Utfunbe  mitget^eiU  ober  bo^  Siegel  bpn  neuem  auf  biefelBe  oufgebnldt  ioorben  fei^n. 
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▼esiinegen^  —  umme  sunderliDge  genaede  ind  goUdun,  die  uns  gescbieft  sint  Tan  deme  lioen  dorcUagtieligeii 
heren  Wilhelme  marcgreue  van  Gailge,   unsme  lieuen  bcren,  upgedragen  haiii  ind  apdrageD,   offaihiiyB 
bain  ind  machgen  ansme  vargenanten  berren  ind  sinen  einen  oaermitz  diesen  offenen  brief.  —  Her  01 
orkonde  hain  wir  unser  beyder  ingesigele  an  diesen  brief  gebangen  ind  bain  Tort  gebeden  beren  Vii 
beren  Qodarde  van  Roir,   riddere,   minen  Tader  ind  bnider,  dat  si  ire  ingesegile  mit  den  uosen  an  dieses 
baint  gebangen.    Ind  vir  Winant  etc. 

Gegbeuen  des  gudisdacbs  yar  Pingsten,  in  den  jaren  uns  berren  Dosenft  drobandert  ?ier  ind  reirzich. 

405»  3»arf3raf  SBil^elm  t).  3fiH^  ^tx^i^tct  ju  ©unflcn  fcittc«  Sruber«^  be«  SrjBif^ofiJ  Satram  0.  ^ 
auf  feine  Siebte  an  ber  SBogtei  unb  ^ttxU^Uit  Don  Honnef,  mel^e  t)er  ntnli^  üerftorbene  ^d 
J^err  »♦  Sdwenberg  »eilanb  bem  ßrjbifi^ofe  Speinxi^  degeBen;  ffflr  10,000  (^utoen,  bte  am  J 
ju  9leuf  mit  jwei  S^umofen  erhoben  »erben  fotten;  ober  fßr  jwei  Drittel  biefer  ®vmmt^  -^ 
Honnef  bem  Srjjlifte  abgeurt^eilt  »erben  foKtc.  —  1344;  ben  3^  3uni. 

Wir  Wilbem  van  der  genaden  goitz  Marebgreoe  van  Gnlebe  dan  kant  allen  Inden,  dat  wanft  dedioge 
ind  upkomen  waren  tuscben  ans  up  eyn  syte,  ind  deme  eirwirdigen   in  goyde  yaydere  beren  Walraaen 
genaden  goitz  ertscbbysebof  za  Colne,   unseme  lieuen  brodere  ind  beiren,  up  ander  syte,  als  van  dervc 
wegen  des  dorpes,  des  gerichtes  ind  der  beirbeyt  van  Hunffe  mit  irme  zobeboeren,  also  als  wilne  her  Henrid^j 
berre  van  Lewenbergh^  die  na  leste  starf,  datselue  gut  van  Hunffe  deme  gestiebte  van  Colne  in  byaebob 
getziden,  deme  got  genedicb  sy,   gegeuen  batt:  so  syn  vrir  ind  unne  vargenante  brudere  der  dedingen 
unser  beyder  vrunt  ind  rayt  ind  umb  uns  landes  beste  zasamene  vruntliebe,  minlicbe  ind  gatlicke  verlichit 
gesät  I   in  der  formen  ind  wisen  als  bema  geacbreuen  steyt«    Zu  deme  eirsten  sulen  wir  unseme  beiren  vao 
ind  brodere  vurgenant  ind  sime  gestiebte,  wedergeuen  ind  ouerleueren  gar  ind  gentzHcbe  alle  die  brieae,  d» 
hayn  die  spregben  van  deme  vurgenanten  gude  van  Hunffe,   also  dat  bee  ind  sin  gestiebte  sich  damit 
bebelfen  ind  iren  willen  damit  schaffen.    Ind  her  umbe  want  wir  diese  brieue  ouergeuen  unseme  berren  vao 
ind  brudere  vurgenant,   so  beet  bee  uns  gesät  in  upbeuen  ind  bezalinge  zweyer  groysser  tumoyse,   die  hee 
bewyst  biet  mit  gehengnisse  ind  willen  syns  eapitels  ayn  sime  toUe  se  Nüsse  van   alleme  gude  dat  toll 
upgaynde  ind  nedergaynde  in  des  Ryns  stroyme,  also  als  dat  gewoinlicb  is,    In4  die  zvene  tumoyse  sei« 
heuen  of  dun  heuen  ouermitz  unsen  boyden,  den  wir  willen,  die  ouch  wesen  sal  in  der  gemeyner  kost  des  lol 
ind  in  der  upheuingen  der  zweyer  tumoyse  sulen  wir  ind  unse  boyde  van  unsen  wegen  bliuen  sitzen  sunder 
krut  ind  bindemisse ,   als  lange  bis  wir  zeyn  dusent  kleyne  gülden  gut  van  goylde  ind  swayre  van  gewichte, 
als  dat  gemeyne  gewichte  van  Colne  is ,  of  dat  wert  darror  ain  anderm  gelde  upbeuen  ind  bnren  van  den 
zveyn  tumoysen^  of  bis  uns  die  anders  bezailt  werden  ain  gereidem  gelde,  ^    Vort  want  unse  berre  vaa 
ind  bruder  vurgenant  in  zueyungen  is  umb  dat  vurgenante   gut  van  Hunffe  mit  deme  greuen  van  Loya, 
neyuen,   ind  mit  heren  Henriche,   brudersun  wilne  des  berren  van  Lewenbergh  vurgenant,   ind  mit  andens 
mitvurderen;  were  dat  sache,  dat  datselue  gut  afgewyst  wurde  mit  manne  urdeyl  deme  seinen  unseme  bniden 
berren  van  Colne  ind  sime  gestiebte,  so  sal  uns  anegayn  dat  derde  deyl  van  den  vurgenanten  zeyn  dosent 
ind  wir  solen  bliuen  sitzen  in  den  vurgenanten  zveyn  turooysen  neyt  vurder,   dan  vur  die  zvey  deyl 
summen,   ind  in  geynre  ander  wisen  sal  uns  neyt  auegayn  van  derseluer  summen  geltz.    Vort  so  solen  vm 
vnrgenanten  nnsem  berren  ind  brudere  belpen  ind  rayden  zu  allen  sinen  saghen  ind   in  truwelichen  mepeSj 
eyn  bruder  deme  andern  schuldich  is  zo  dun;   ind  datselue  sal  hee  uns  weder  dun  ane  alreleye  argeliat. 
Urkunde  ind  stedicheyt  alle  dieser  dinge  hain  wir  diesen  brief  gegeuen  unseme  herren  ind   brudere  van 
vurgenant  ind  sime  gestiebte  mit  unsme  ingesegel  besegilt,  ind  mit  unser  vrande  ingesegille  die  hee  ander  gc 


>  SRii  UTfunbe  »on  bemfelBen  Sage  toxkten  i^m  ton  bem  (SrBBtf^ofc  no^  anbete  2000  Bulben  auf  biefen  Soll  »erf<^rie^e8 
beren  allma^Ii^er  (5m)}fan8  mittelfl  i»fin  Xuntofen  bei  febung  bet  10,000  (Bulben  vorangehen  foSte. 
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jHi  lud  wir  Herman  drghen  zu  Aychen,  Scheyuard  herre  Tamme  Royde,  Johan  van  Vlatten  ind  Adam  van 
M^  filtere,  hayn  zu  beeden  uns  beirren  des  Marchgreaen  van  Gulche  vargenant  unse  ingesegille  mit  dem 
Ifayn  diesen  brief  gehangen,  die  gegeaen  wart  zu  Colne  in  deme  jare  uns  beirren  doj  man  schreyf  Dusent 
indert  veir  ind  veirzicb  jare^  up  den  Andagh  de  heyligen  Sacramentz. 

\ 

L  Sodann  »•  6(ct)e  belehnt  ben  SlUter  ©letri^  t).  S5ent]^eim  mit  bcm  ^aufe  ÄfarenBcrf  unb  beffen 
3tt9e^on  —  1344,  ben  5.  3uttu* 

fWi  Joban  van  Cleue,  bere  van  Lynne,  domdeken  ende  arcbidyaken  van  Colen,  maken  cond  allen  luden,  dat 
^eynd  hebben  ende  belenen  mit  desen  bryeue  beren  Didderic  van  Bejmtem,  ridder,  ende  sinen  eruen  ende 
Imelingen  onse  bnys  te  Clarenbecb^  als  onse  apen  huys  te  wesen  ende  onser  eruen,  mit  allen  sinen  toebe- 
l^en,  dat  is  te  verstaen  in  dyepen  in  drogen,  in  wygeren  in  vjsscberien,  in  tinse  in  pact,  in  molen,  in  ackeren, 
lernten,  in  boeuen,  als  den  bof  geheyten  ten  Broek,  tejntvrj  ende  tynsvry,  dye  gbericbte  deys  buys  ende  guets 
|henant,  also  alst  ons  toe  beboert  end  wyt  ber  toe  bracbt  bebbon^  ende  den  bof  onder  den  Bergbe  mit  allen 
b  toebeboringen  dye  mejster  Jobans  ende  Wouter  Buy  es  was,  ende  eyn  balue  wintmolen  tbe  Donsbrnggen 
•eren  recbt,  ende  dat  bojlant,  alst  toe  Selem  is  gelegen,  ende  dye  gift  van  der  capellen  up  den  buys  toe 
ibek  voerscrenen,  tot  eynen  erfleyn,  njet  tbe  versteruen,  ende  mit  eynen  ponde  deynre  penninge  tbe  verbeyr- 
.  Ende  gelauen  in  gueden  trowen  beren  Didderic  voerghenant  ende  sinen  nacoemelingen  des  alingen  guet9 
lant  eyn  wejr  toe  wesen.  In  orkonde  ende  vestenisse  deser  dinge  so  bebbe  wy  Joban  van  Cleue  voer- 
it  onse  segel  aen  desen  bryef  gebangen  ende  bebben  gebeden  onsen  lyuen  broeder,  beren  Didderic  greue 
lene,  dat  hy  om  dye  mere  vestenisse  sin  zegel  aen  desen  bryef  hange.    Ende  wy  Didderic  greue  etc. 

rgheuen  int  jaer  ons  bereu  Dusent  driehondert  vyrtich  ende  vyr,  up  sente  Bonifacias  dagbe. 

# 

®raf  Slbof^)]^  »♦  ber  9Äarf  crHärt  ba«  »icbcr  erbaute  ^au«  SSoImcjlcm  jum  Offcnl^au«  beg  ©rafcn 
Slbolpj  »♦  S3crg,  worauf  gegcnfcitig  Im  Stngrijf  gef^e^en  fott.  —  1344,  bcn  16.  3u(u 

Wir  Aylf  greue  van  der  Marke  duen  kunt  allen  luden,  dat  wir  vur  uns  und  unse  eruen  gesprocbgen  und 
j^  bauen,  sprecbgen  und  geloyuen  mit  dysen  bryeuen  in  guden  truwen  ayn  alle  argelist  eyme  edelen  manne, 
m  lyeuen  mayge,  bem  Aylue  greuen  van  dem  Berge  und  sinen  eruen  dat  hns  zu  Volmensteyne  mit  all  sime 
itte,  so  wye  wir  dat  nu  gebuwit  hauen  und  noch  buwin  sulen,  zu  offenin  und  sich  da  af  zu  behelfene  zu  all 
%  und  sinre  eruen  noit,  wyeder  all  dye  leeuent,  ayn  wyder  uns,  unse  eruen  und  unse  laut.  Ouch  ensule  wir 
i  unse  eruen  uns  van  deme  vorgenanten  bus  zu  Volmensteyne  neyt  behelfin  wyeder  den  vurgenanten  greuen, 
}  eruen  und  dat  lant  van  dem  Berge  und  yn  und  dem  lande  von  dem  Berge  geynen  schaden  duen  van  deme 
pnantin  bus.  Beheltnisse  manliche  sins  rechtes  in  beyrschaffin^  luden  und  guden  zu  besitzen  und  zu 
hdden  in  all  der  wys,  as  wir  dy  besessen  und  behaldin  bauen  van  der  zyt,  dat  dat  vurgenannte  bus  gebrochgen 
n.  Vnd  umb  dat  all  dyese  vorgenoymde  vurwarden  vaste  und  stede  sin  und  bliuen,  so  hayn  wir  unse  inge- 
fpan  dyesen  bryef  duen  bangen  ,  degegbeuen  is  in  deme  jair  na  goitz  geburt  as  men  schryuet  Dusent  drihundert 
|p  und  verzieh  jair,  des  vridages  na  sente  Magareten  dage. 


'  Oater  bemfctSen  SCage  {lellte  S^iettld^  D.  Sent^eim  9tet>er9  ABct  bie  IBeU^nung  au6,  mit  bem  ^vi\(x^t,  ba|  na(^  bem  5Cobe  feinet 
Ifo  toicgunb  unb  feincd  @o^ned  SBalrom  ^o^antt  i».  ^itot  ober  beffen  S^a^fommen  bad  Se^en  mit  cSLzm,  ^Vi^^^x  für  1000  Sßfimb 
jttige  unb  450  5pfunb  ©oufoflcn  (bie  nit^t  üBerfd&rittcn  toerben  bürftcn)  »ieber  an  fic^  lofen  tonne.  —  3m  3a§r  1399  fiBerlief 
(tnb,  IBithoe  bed  Stitterd  $einri^  ton  a^j^jeltetn^  bem  trafen  Sbol))^  t>.  (Stetoe  baS  $aud  JttarenBetf  mit  ber  $ertlid^feit  unb  oKem 
|c^or,  tote  i§r  foIc^eS  burc^  ben  Xob  i^reS  iBrubetS,  ^ietri^  )).  iBent^eim,  aneifaHen.  ^erjog  9bo(^^  II.  t).  (S(ebe  berlie^  baffelBe 
ton  aotfixUi^en  €o^ne  So^.  t)on  ©lanfenllein  Bei  beffen  SBcrm&^lung  mit  3tttta  »on  Äjj^cltem  im  3a§r  1438. 


m 


41 


1 


322 

408»  (JrjBif^of  SBalram  t)»  ff6fn  ernennt  ^riebrid^^  ».  ©eI6ad{>  jum  SÄmtmann  t)on  ©legen  yxxKi  l^en 
jum  Slmte  SBifbenBerg  gefiörenben  £)rtfd{>aften  Äromfia^,  (£)6er^9liet)erO  '^oljttau  unb 
Bac^.  —  1344,  ben  17.  ^ulü* 

Nos  Walramus  dei  gratia  s«  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopas ,  sacri  imperii  per  Italiam  archicani 
notam  facimas  uniaersis,  qaod  nos  de  fidelitate  discreti  viri  Frederici  dicti  Douve  de  Seylbach^  armigeri,  sj 
confidentesy  ipsam  ofOciatum  nostrum  in  Sygen  fecimus  et  facimus  per  presentes,  sibiqae  castram  nostrum  et 
in  Sigen  com  villis  Crämbach,  Verrentrap,  Holtzklae  et  Heichenbach  et  earam  attinenciis,  que  abolim  ad 
in  Waidenberg  pertinebant,  et  jurisdictionem  nostram  ibidem  sibi  tamqaam  officiato  nostro  commisimas  et 
timus  tenenda  usqae  ad  reuocationem  nostram,  custodienda  fideliteret  defendenda;  et  at  eidem  de  congruis  stij 
prouideatar,  depatamas  sibi  pro  custodia  et  conseraatione  dicti  castri  et  officii  nomine  expensarnm  singulis 
qnamdia  in  officio  permanserit^  redditus  quadraginta  marcarum  denarioram  brabantinomm,  de  hominibns  di« 
TÜlarum  per  ipsam  percipiend OS.  Item  sibi  concedimas  emergentiasjudiciales  minores  et  vadimonia  minuta,  si 
nmicnpationem  et  estimationem«  communem  in  talibas  obseruari  consaetam,  neenon  oboentiones  thelonfi   n< 
Sygen^  et  censas  ac  pallos  et  alia  huiusmodt  minota  in  dicto  officio  et  opido  nobis  competentia,  qae  pro  ei 
snis  similiter  sibi  cedent.    Qaidquid  vero  emergentiaram   de  forefactis  maioribns  proaenerit,  de  hiis  sine 
beneplacito  et  speciali  licentia  nichil  disponet,  et  de  ipsis  nobis  fidelem  faciet  compatationem,  et  ea  nobis 
de  redditibas  vero  nostris  aliis  maioribusi  et  de  petitionibas  nobis  apud  Sygen  compßtentibos,  ultra  prema 
non  intromittet.    NaIIas  ctiam  noaas   exactiones  Tel   inconsueta  sernicia  ab  hominibns 'nostris  recipiet  alii 
▼el  requiret  sine  expresso  consensa  nostro,  sed  dictos   homines  nostros  in  suis  jaribas  antiqais  et  libi 
fideliter  consemabit«    Et  quia  idem  Fredericus  nobis  ad  enidentes  nostros  usus  centum  marcas  brabantinomm 
ballensibas  pro  uno  denario  computatis,  mutuauit,  quas  quidem  Hermanno  Kole  antecessori  suo  in  ipso  oti4 
nobis  et  nostro  nomine  persolait,  promittimas  sibi,  quod  ipsum  a  dicto  officio  non  destituemus,  nisi  priat' 
per  nos  de  eadem  summa  pecunie  congrae  satisfiat. 

Datum  Colonie,  anno  d.  M  CCC.  qaadragesimo  qaarto,  sabbato  post  diuisionem  apostoloram. 

409*  aWarfgraf  SBifl^efm  »•  3iiK^  öerBünt^et  fl^i  mit  feinem  Stutzer;  bem  SrjHf^ofe  SBalram  »•  _ 
jur  innigen  greunbfd^aft  unb  ^ülfe  gegen  ben  ®rafen  »•  Son,  wogegen  biefer  yfyca^  bei  ?lBteittl 
®rafen  Slbolf,  jur  ßrlangung  öon  S3erg  nnb  9lat)enrterg  l^elfen  fott  unb  feine  ^fanbfc^fl  an  '^'^ 
nm  12,000  ©ulben  t>ermeM-  —  1344,  ben  31*  ^uK. 

Wir  Wilhelm  van  goitz  genaden  Marcgreae  van  Galghe  doin  kunt  allen  den  gienen  die  diesen  breif  solei 
of  boren  liesen^  dat  wir  mit  unsme  lienen  beirren  inde  brudere,  beirren  Walrauen  deme  ertzebuschofe  xn 
onermitz  unser  beider  Rait  inde  vrunt  ouerdragen  sin  inde  eindrechtich  worden  in  sulcher  wys  inde  roanereSi 
herna  geschreuen  steit.  Zu  deme  eyrstme  so  sal  unser  ejn  den  anderen  ganstlichen  inde  bruderlichen 
ais  ein  bruder  den  anderen  van  rechte  sal;  ind  is  ejnich  has  of  Ungunst  intuschen  uns  geweist,  des  sal 
luterlichen  inde  gentzJichcn  yerzjen  inde  zemale  vergessen.  Item  wir  solen  ouerste  inbouen  eyman  sin  bi 
▼nrgenantme  beirren  inde  brudere,  da  an  insal  uns  neyman  hinderen  noch  hinderen  mugen  heymeiiebea 
ofi^enbar.  Item  ais  die  graschaf  van  deme  Berge  van  dode  •  •  greuen  Aiifs  eruelt^  so  sal  dieseloe  unse  beirre 
broyder  uns  inde  unsen  eruen  mit  sins  seines  liue,  luden,  lande  inde  mit  der  docken  helpen,  dat  wir  die 
inde  erkrigen,  inde  sal  uns  ouch  beleynen  van  alsulchme  goyde,  ais  man  an  der  vurgenanter  graschaf  van 
Berge  van  ieme  zu  lene  helt«  Item  a's  wir  inde  unse  eruen  willen  darna  stain,  dat  wir  die  graschaf  van  Raaelt 
willen  erkrigen  inde  erweruen ,  so  sal  die  vurgenante  ertschebuschof  van  Colne  unse  beirre  ind  brudere  mit 
marschalke  van  Westfalen,   mit  sime' lande  inde  mit  sinen  luden  van  Westfalen  uns  darzu  helpen  inde  bjsteli 


(Singetüdft  in  bem  SRet^etfe  beS  Umhnanned  t^om  n&mli^en  Xage. 
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||n  Irawen,  na  sinre  macht  inde  iniigen,  as  dann  gebart  inde  noit  ib.    Item  willen  wir  uns  besseren  of  goyden 

Ci  deme  gestiebte  van  Colne  of  da  inbussen,  id  sy  mit  leingoide  of  mit  anderme  goyde,  des  sal  uns  dieselue 
osehof  yan  Colne  gunnen,  inde  sal  uns  ouch,  of  id  sin  lein  is,  damede  belenen,  so  wa  hey  dat  mit  eyren 
tur  sime  eyde  duin  mach.  Item  wir  solen  deme  ynrgenoympden  erscheboschoue  sin  laut  heipen  weren  in 
^  vloge  weder  den  greuen  van  Loyn,  inde  solen  ouch  ieme  des  gnnnen,  dat  die  rittere  inde  die  knechte  nsser 
le  lande,  die  id  doin  willen  inde  ouch  die  sine  man  sint,  ieme  deynen  inde  by  in  ryden  mögen,  as  he  is 
rf.  Unde  weirt  saghe,  dat  hey  van  den  beirren  van  Westfalen,  die  nu  sine  viande  sint,  in  disme  urloge 
^  wurde,  dat  sulen  wir  mit  uns  seines  liue  mit  ieme  riden  inde  soient  heipen  intsetzen.  Inde  want  wir 
pbe  ritteren  inde  knechten  geuen  moissen  inde  kost  darumbe  hauen  moissen,  so  sal  hey  uns  die  vurgenante 
tt  inde  bmder  darumbe  doin  inde  geuen,  dat  veire  van  unser  beider  Raide,  die  wir  darzo  keysen,  sagent  oC 
mt  geuen.  Inde  darzo  solen  wir  beide  sament  einen  goyden  bescheidenen  ouerman  nemen ,  of  die  viere  van 
le  Rayde  neit  eindrechtich  inwurden,  die  des  macht  haue  zo  bescheiden  inde  zu  saissen.  Item  weirt  Sache 
Igeaeilt  also^  dat  wir  vurder  in  dat  urloge  griffen  ^  dan  id  vnrgeluyt  halt,  inde  id  iu  royf  inde  in  brant 
|ie,  in  wilcher  wys  dat  were,  so  solen  euer  die  veire  van  unser  beyder  rayde,  of  die  ouerman  gekoren  yuif;e- 
I  macht  bain  zo  sagen,  wat  man  uns  darvur  doin  of  geuen  sal,  inde  danaf  so  sal  uns  die  vurschreuen  ertzsch- 
lof  van  Colne  dan  genoich  doin  zo  den  zyden  inde  mit  der  sicherheide,  as  id  eyme  zugesacht  wirt  van  in 
ivorgenanten  veir  segeren  of  ouermanne  sunder  eynich  vertrecken.  Item  want  wir  deme  vurgenanten  nnsme 
ten  inde  brqyder  ind  syme  gestiebte  manchen  deinst  inde  gunst  gedain  hain  inde  noch  alledage  doin  mogen^ 
illt  hey  uns  bewist  inde  gegeuen  mit  sime  goyden  willen  an  der  stat  zu  Zulpge  inde  an  deme,  dat  darzo 
*  ,  zweilf  dusent  deine  gülden  swair  inde  wichtich  of  dat  wert  darvur  an  anderen  pagaraente  dat  genge 
ne  sy,  die  man  uns  inde  unsen  eruen  beaalen  sal  init  anderme  unsme  gelde,  dat  wir  da  ane  hain,  of  man 
stat  van  Zulpge  inde  dat  darao  gehoirt  van  uns  inde  van  unsen  eruen  losen  wolde,  alle  argelist  usge- 
in  diesen  vurgenanten  Sachen.  Inde  zu  Urkunde  her  ouer  hain  wir  unse  groisse  segel  an  diesen  breif 
hangen,  die  gegeuen  wart  zu  Colne  in  den  jaren  uns  beirren  Dusent  druhundert  inde  veir  inde  veirzich  jair, 
aatersdages  na  sente  Jacobs  dage  des  apostolen. 

%  ®raf  3ol^antt  t.  Äa^cncInBogen  Bcfcnttt,  jur  SScrmcl^rttna  feiner  Söfnifi^ett  Selben  »on  t)em  Sr^^ 
Bif(|ofe  SBalrom  300  ©or^fc^itb  em^jfangen  ju  ^(Atn,  feie  cr^  fcci  äuffagcn  feiner  Sejen,  ju  erflatten 
gelobt.  —  1344,  feen  9.  Slugufl. 

Uniaersis  presentes  litteras  inspecturis  nos  Johannas  comes  de  Katzennellenbogen  notnm  facimus,  quod  quia 
modus  in  Christo  pater  et  dominus  noster,  dominus  Walramus  .archiepiscopus  Coloniensis,  in  aogmentum 
pomm  nostrorum,  que  ab  ecclesia  Coloniensi  habemus,  nobis  dedit  larga  manu  trecentos  aureus  schndatos, 
nriter  dictos  Schilde  ^  et  de  eisdem  nobis  satisfecit:  promisimus  et  promittimus  pro  nobis  et  heredibus  nostris, 
M  si  in  posterum ,  quod   absit,  nobis  vel   dictis  heredibus  nostris  placuerit  habere  inimicicias  ad  ecclesiam 

bensem  et  ob  hoc  sibi  resignare  feoda  nostra  predicta,  que  ab  ipsa  ecclesia  habemus  \  extunc  prefatos  trecentos 
schttdatos,  vel  pecuniam  aliam  equiualentero,  eidem  ecciesie  Colon,  reddere  et  refundere  plenarie  tenebimur, 
fQod  nos  et  dictos  nostros  heredes  tenore  presentium  efficaciter  obligamus.    Dantes  ipsi  ecciesie  Colon,  hanc 
snm  sigillo  nostro  sigillatam  in  testimonium  super  istis. 
Datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  quadragesimo  quarto,  in  vigilia  b.  Laurentii  martiris. 

11.  Äaifer  iu\>xox^  ber  SJaper  t)erlei]^t  feen  ebefmannen  ©ietri^  ®rafen  ».  Sof  unb  ^einri^  ^erm 
t).  JJöwenBerg  ba«  »om  9le{^e  lel^nrül^rigc  ©orf  Honnef»  —  1344,  ben  2U  Slugujl. 

Wir  Lndowig  von  gotes  genaden  Romischer  Keiser,  ze  allen  zelten  merer  des  reichs  bekennen  offenlichen 
b  disem  bri^f^  das  wir  den  edeln  mannen  Dietrichen  grafen  ze  Lone,  Heinrichen  herren  ze  Lonberg  zu  ir  beider 
Mit  and  iren  erben  verlihen  haben  und  verlyhen  auch  mit  dbem  gagenwertigen  brief  das  dorf  zu  Hunpfe  |  das 
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mider  Lonberg  gelegen  ist  an  dem  Reiiii  and  swas  dazu  gehört,   besucht  and  anbesacht,  das  von  uns  nai 
reiche  ze  lehen  raret  und  get»  alles  das  wir  In  daran  durch  recht  verlyhen  suUen  und  mugen.    Und  darnb«^ 
urchunde  geben  wir  In  disen  brief  versigelt  mit  unserm  keiserlichen  insigel,  der  geben  ist  ze  Franchenw 
sampztag  vor  s.  Bartholomeustag,  da  man  zalt  vonCristes  geburt  drinzehenhundert  jare  darnach  in  dem  Turi 
vieriziglsten  jar,  in  dem  dreizzigsten  jair  unsers  reichs  und  in  dem  sibenzehenden  des  keisertomes« 

412»  ^aifer  Subwig  ber  Sapcr  bewittigt  bcm  ©rafcn  Stbolp]^  t)*  Serg  auf  ie^en  Scben^bauer  ben 
ju  ©ui^burg  wv  bem  SBalbc  in  bcr  biöl^crigen  SBcife  ju  ex^eUn*  —  1344,  ben  17*  ®q)f( 

Wir  Ludowig  von  gotes   gnaden  Roemischer   keiser  ze  allen  ziten  merer  des  reichs  entbieten  den 
manne  Adolphe  grauen  von  dem  Berge,  unserm  lieben  getrewn,   unsre  hulde   und   alles  gut.    Wan  wir 
unsern  und  des  richs  eren,  nutzzen  nnd   noeden  alle  zit  dienstlich  und  willigen  funden  haben  und  noch 
suUen,  darumb  lyden  und  guennen  wir  dir  von  sundem  genaden,   das, du  des  Zolles  zu  Dusburge  vor  dem 
in  aller  der  wjs,   als  du  den  bisher  gehabt  hast,   furbas  diewil  du  gelebist,    niezzen  und  bruchen  mogiat; 
wer  dich  daran  irret  oder  hindert,   der  dut  wider  uns  und  daz  riebe ^   und  muzze  darumb  unseir  und  des 
ungenaden  warten. 

Geben  ze  Altuil  an  fritag  vor  s.  Matheos  tag  in  dem  drizzigsten  jare  unsers  reichs  und  in  dem  siheni 
des  keisertums,  nach  Cristus  geburt  druizehenhundert  jar  und  darnach  in  dem  vier  und  vierzigsten  jare. 

413»  f^ricbri^  ^crr  ju  Sroncnburg  unb  9leuen6urg  öerfauft  ferne  jwet  ©rittet  be«  ©orfe«  SIpg* 
3»arfgrafett  ^ßit^m  t).  ^ixü^.  —  1344,  ben  23.  @e^)tember.' 

Wir  Friderich  herre  zu  Cronenberg  ind  zu  der  Nuerburg  ind  Amietta  sine  ellche   vrowe  dan  knnt,  du] 
gerechlich  ind  bescheydlich  verkouft  hain  ind  verkouffen  oaermitz  dyesen  offenen  brief  deyme  hohen  edelea 
ind  durchlachtigen  vursten^   unsem  lienen  genedigen  herren,   deyme  margreaen  Wilhelme  van  Gujlche  obm 
deil;  dje  wir  hain  an  dejme  dorp  zu  Eylsicb,  id  si  an  mannen,  herscheyde,  gereichte,  lande,  husch,  wasser, 
naz  ind  drnge,   ind  onch  zwei  deii  an  der  kirchgift,  dye  uns  in  deyme  seinen  dorp  zu  Eylsich  zuhorent, 
eyne  ganze  summe  penninge,   dye  ans  van  eyme  wal  bezailt  ind  geantwert  is.  —  Dis  su  eyner  merer  sie 
so  hain  wir  nnsme  herren  —  bürgen  gesät  dje  edel  lude^  mit  namen  heren  Cunrade  dyen  herren  van  der 
heren  Diderich  van  der  Sleydin  here  zu  Junckenrod,  sinen  bruider,  und  heren  Herman  dyen  herre  zu  Bran« 
dye  sich  vur  ans^  ein  ejcliger  vur  al,  zu  deyme  vurgenanten  unsme  herren  verbunden  haint,  as  so  were  dal 
dat  unse  herre  der  margreue  bynnen  dyesme  jare,  da  wir  eme  werschaif  dun  sulen  van  deyme  vurgenantei 
anspräche,  krut,   mutnisse,  schade   of  kost  hedde  of  sine  eiruen,  ind  wir  Friderich  van  Cronenberg  ind 
bürgen  des  gemaint  wurden,   so  sullen  wir  vur  uns  ind  eyn  eyclich  unser  bürgen  vur  sich  eynen  eirsamci 
mit  eyme  perde  sendin  zu  Zulpge  in  eyme  helrberge,  dar  .wir  ind  unse  bürgen  in  gemaint  werden,  da  ze 
op  uns  ind  unser  bürgen  pende  ind  kost,  van  der  leystinge  nyt  ze  scheyden,  bis  unsme  herren  alle  krut,  ml 
schade  ind  kost  afgedain  si  ind  wal  verreicht.  — 

Gcgeuen  des  donresdages  na  sent  Matheis  dage  des  h.  apostoilz  ind  ewangelisten ,   in  den  jairen  uns 
Dusent  druhondert  ind  vier  ind  virzich. 

414.  Waljgraf  SHuboIp^  ert^eUt  bem  3»arfgrafen  aBir^elm  t).  ^üU^  bie  ©raffc^aft  yicnma^t  juÜ»^ 
leiten  unb  jur  2lfterbele^nung  be«  (trafen  ü.  Sleuena^r.  —  1344,  ber  26.  September. 

Wir  Rudolf  von  gotz  gnaden  pfallentzgraue  ze  Rin  und  hertzog  in  Beiem  bekennen  uns  offenbar  mit 
brief  und  tun  kunt ,   daz  wir  haben  angesehen  die  ernstlichen  bete ,  die  an  uns  der  huhgeborn  furste  ber  Wi 


1  3n  einer  i^or^erge^enben  Urfunbe  Ratten  fd^on  (Dtettic^  unb  ^o^ann  t).  (SronenBerg  ben  SBetfauf  BetoiHigt  unb  bod  eine 
intern  trüber  ®obart  tootBe^alten.  —  ^  SRit  Urfunbe  ))on  134i  up  sent  Seaerins  dtch  (23.  OctoBer)  trug  berfelBe  <u(($  feoK 
Strittet  be^  5Dorfed  unb  (Serid^ted  )u  ,^BowUre''  (SBu^ioeiler?)  bem  SKarfgrafen  au  SRannle^n  auf.  3m  folgenben  3d^ie,  op 
Matheifl  dagh  verfauftc  eBenfoHd  ®obart  t).  Cronenberg  fein  ^rittet  M  üDorfeS  (Slftg  für  1660  Mcat  bem  SKorfgrafen. 
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paoe  xe  Galche,  nnser  lieber  getniwer  getan  bat,  and  odcb  die  danknemen  dienst,  die  er  ans  farbaf  ton 
nnd  sol ,  so  haben  wir  im  and  sinen  erben  die  besunder  gnade  und  fruntschaf  getan  ze  einer  roerung  siner 
leben,  die  er  vor  von  ans  ze  leben  batte,  and  baben  im  verüben  and  verliben  im  und  sinen  erben  mit  disem 
rdie  gantzen  grafschaft  ze  Nanarn  mit  allen  den  guten,  frieheiten  und  natzzen  wie  die  genant  sin,  die  darzu 
lerent ,  nichtz  usgescbeiden ,  in  aller  wise  als  man  die  egenanteu  grafscbaft  von  alter  von  der  pfallentz  nnd 
pfallentzgrauen  ze  Rine  bizber  ze  leben  gebalten  bat.  Mit  sollicbem  underscbeit,  daz  die  grauen  von  Nunam, 
m  sint  oder  hemacb  koment,  dieselben  grafscbaft  furbaz  me  von  dem  egenanten  margrauen  von  Gulcbe  und 
I  erben,  die  margraaen  ze  Oulcbe  sint,  zu  recbten  manleben  enpbaben  und  balden  soUent.  ^  Und  sol  derselb 
pane,  sin  erben  und  nacbkomen  unser  und  unser  erben  nnd  nacbkomen  manne  sin  eweüchen  van  der  obge- 
cn  grafscbaft  von  Nunam.  Swenne  ouch  der  greue  von  Nanarn  dieselben  grafscbaft  enpbabet  von  Nunam 
Aen  von  dem  egenanten  margrauen  von  Oulcbe ,  so  sagen  wir  in  ^  und  sin  erben  ir  manschaft  and  ir  eyde 
ton  der  grafschaft  wegen  und  daz  darzu  geboeret  qait  ledig  und  los.  Und  des  ze  Urkunde  so  geben  wir  im 
I  brief  versigelt  mit  unserm  insigel,  der  geben  wart  ze  Frankenfurt,  dez  sunnentagez  vor  sant  Michels  tag, 
nan  zalt  von  Cristes  gebarte  Drutzeben  hundert  jar  und  in  dem  vier  und  vierzigsten  jar. 

L  .^ubrec^t  ©c^cnfe  ö^  Gufcnborg  unt>  fein  ©ol^n  Sol^ann  gcIoBcn  bem  ®rafcn  T)ittxi^  VlII.  \).  SIet)f 
atten  ©c^aben  unfe  Uebcrgriff  ju  erfe^cn,  n>cl^c  bur^  fte  ober  i^xt  Slngel^origett  Don  bem  Jpaufe 
SBert^crbtu^  i^m  ober  feinen  ßeuten  gefd^el^en  m&^ttn.  —  1344,  ben  3.  IDctoBer* 

/Wi  her  Hubrecht  Schencke,  here  van  Kulenborgb,  ende  Johan,  unse  sone,  van  Kulenborgh^  tughen  ende 
ouen,  dat  wi  gheloeft  hebben  in  guden  truwen  ende  ghelauen  in  desen  apen  brieuen  enen  hogben  edelen  heren, 
b  Dideric  den  greaen  van  Cleue,  weer  dat  zake,  dat  wi,  of  uns  ghesinde,  of  jeman  die  uns  tbogehoert,  van 
|cBajs  ten  Weerde,  of  nten  broke  van  den  Weerde  met  bore  tobehoringe,  af  ende  to  rede  ende  deme  greuen 
iClene  vorghenoemt  scaden  dede  an  zinen  gude,  an  zinen  luden  ^  waer  dat  si  gheseten  weren,  of  oaeraanc,  of 
in  scaden  dede  of  oueruanc,  die  in  zinen  landen  gheseten  weren,  dat  ghelauen  wi  her  Hubrecht  Schencke  ende 
ilD  ans  sone  vorghenoemt  deme  greuen  van  Cleue  in  guden   truwen  weder  te  doen  binnen  viertyen  nachten  na 

tmaningen  of  syns  ghewissen  baden.  Weer  dat  zake,  dat  wi  der  narae  neit  weder  deden  ende  des  oueruanges 
i  der  vorghescreuener  tyt,  so  soele  wi  twe  berue  man  met  vier  perden  insenden  to  Wesele  in  ene  herbergh^ 
Kons  die  'greue  van  Cleue  doet  inwisen,  ende  neit  van  dan  te  sgheden,  wi  enhedden  die  name  ende  den 
^anc  volkomelic  ende  altheroale  weder  daen.  Mer  weer  dat  zake^  dat  her  Hubrecht  Sghencke  of  Johan  sjn 
I  entsegheden  den  greuen  van  Cleue,  die  wile  dat  die  vede  stoende,  so  enmach  die  greue  van  Cleue  um  egbene 
maac  manen;  mer  wanneer  dat  die  vede  ghesonet  were,  so  stoende  dese  brief  in  aller  vorwarden  as  vorghe» 
laen  is  ende  in  al  siner  alinger  macht,  ende  alle  arghelist  utgbespraken  in  desen  brieue.  Um  dat  die  vast  ende 
k  biiuen  sal,  so  hebben  wi  her  Hubrecht  ende  Johan  van  Kulenborgh  uns  soen  desen  brief  met  unsen  seghelen 
leghilt  in  orkunde  aller  deser  vorsprokener  worde, 

Ohegeaen  int  jaer  uns  bereu  gades  Dusent  dribondert  ende  vier  ende  viertich,   des  sonnendagbes  na  sente 
ehaeyls  dagb. 


*  Salb  borottf;  mit  Urfunbe  np  «Ire  seien  dach  (2.  ißot>emBer)  1344,  erfolgte  bie  SlfteTBete^nung.  ^cr  iRorfgraf  fagt  im  (Singonge, 
>  l^m  ton  bem  ^falsgtafen  IRuboI^^ ,  fo  loie  »on  ben  SßfalagTafen  ^vapxt^t  bem  Kettent  nnb  3ängeni  (f.  Ütt.  389)  bie  ®raff€§aft 
liBio^i  3U  S^onnle^n  »erliefen  loorben,  „darambe  is  vnr  uns  komen  de  edelman  WiUielm  grane  zu  Nuwenar  aud  halt  dejr  v^nr- 
Mte  gruchaf  vur  sich  ind  syn  einen  van  uns  zu  rechtme  maniein  inträng;en9  und  wir  hain  eim  mit  vurg^en anter  graschaf  beleint  in 
^r  wyt  iod  rechte,  as  sine  alderin  ind  hie  die  egenante  graschaf  van  Nuwenar  van  den  phalantzgranen  zu  Ryn  ind  van  der 
iintiea  van  alders  gehalden  ind  gehait  haint/'  unb  in  bem  9le))etfe  be^  (trafen  SBil^elm  t>.  iReuena^r  Don  bemfelbe  Xage  ^eif t  ed : 
^  nlen  yeae  (bem  SD^arfgtafen)  ind  sinen  eruen  getruwelichen  dienen  van  derseluer  graschaf  als  getruwe  manne  yeren  herren 
aiot  la  dun.  —  '  ®en  (Slfafen  D.  92euena$T. 
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41 6*  SrjBifc^of  SBafram  »♦  Söfn  t)eryfK(^tet  f!4f  im  ©omcapttel,  »clc^e«  ft^  ^  feine  ©^ultoen 
BmbK^  machen  fott,  ol^tte  beflfen  3#iiw'«^^9  '^^»^^  8anfee«t^eil  t>er5ttfertt^  feinen  grofen 
antreten,  brei  ober  öier  SÄitglieber  beffeften  in  feinen  SRatl^  nel^men  nnb  jur  SSerwenbung  ber 
gefalle  für  bie  je^igen  unb  ftinftigen  ©d^utben  jwei  SBerwalter  anorbnen  ju  wollen,  wotjon  er  tu 
unb  baö  Saipitel  ben  anberen  wallte.  —  1344,  ben  IL  Sloöember. * 

In  godes  namen  amen.    Wir  Walraae  Tan  godes  genaden  ertzebusachof  der  heiiger  kirchen  zu  Colne  ind 
heligen  Romschen  rychs  in  Italien  ertsecanceller  dun  kunt  allen  laden,  dat  wir  nmb  una  gestichtes  beste,  tn, 
nuiEf  ind  Sonderlingen  dat  ans  scholt,  dy  wir  na  swerlich  schuldich  syn,  mit  dem  mynsten  schaden  verhalden 
betzaylt  werde ,   ind  wir  so  tU  des  ze  bas  unse  gestichte  geystiich  ind  werltlieh,  Sonderlinge  anse  payfscha^] 
irre  vryheit,  eren  ind  rechte  verantworden  ind  beschirmen  mugen;  so  syn  wir  mit  rade  unser  vrande  eyn< 
worden  mit  unsem  capittel  van  Colne,   ind  sy  mit  aoS|  in  der  formen  Ind  wyse  als  hema  geschreuen  steyt 
den  ersten  han  wir  in  trnwen  ind  mit  den  eyde,  den  wir  unsm  gestichte  gedayn  han,   gelouet  demseluea 
capittel,   dat  wir  geynreley  barch  noch  stat,  sloss  noch  ampte,  gerichte,  of  laut,  of  gulde,  dy  zu  unsm 
gehorent,  noch  verkoafen,  noch  versetzen,  noch  verkuden,  noch  in  geynre  andere  wyse  van  dem  gestichte 
fiulen,  sander  rayt,    willen  ind  volge  ans  capittels  vurgenant.    Vort  so  ensulen  wir  geynre  hande  groyas 
begriffen  mit  geyme  landesherren ,   dat  kenlich  groyss  heyssen  muge,   ed  ensy  euer  mit  rade,   willen  ind 
desseluen  uns  capittels,  beheltnisse  doch  der  verbunt,  dy  wir  mit  den  vursten  ind  mit  anderen  etzlichen  lanf 
gedayn  hauen  vur  deser  tzyt,   den  wir  volgen  sulen,   nademe  dat  sy  eysschent  ind  gemacht  sint.    Vort  so 
wir  dry  of  vyr  nss  dem  capittel,  dy  wir  wollen,  in  unsen  rayd  nemen  ind  nnsen  rayd  dun  sweren,   ind 
dat  wir  enich  groysse  Sachen  zu  handeien  hauen ,   so  sulen  wir  dy  mit  anderen  unsem  rade  dartzn  tci 
hey fischen ;   doch  ensal  hemit  uns  capittel  an  irm  rechte  niet  gekrenket  of  geiierret  syn«    Vort  so  sulen  wir 
eynen  man,  den  wir  wollen,  ind  uns  capittel  sulen  euch  kesen  eynen  man,  den  sj  wollen,  ind  dy  tzweyn 
samenclichen  mit  gelycher  muge  besihen  alle  dat  gelt,  dat  vellet  an  unsen  vyr  toellen  za  Andernach,  Banne, 
ind  Berke,  also  dat  dat  gelt  gekeret  werde  getruweliche  an  betialunge  unser  scholt,  dy  wir  nu  schaldich 
dy  wir  noch  machen  mugen,  als  verre  als  datselue  capittel  sich  mit  uns  ind  vur  uns  verbindet  vur  deselue 
als  herna  geschreuen  steyt.    Beheltnisse  doch  unser  noyttort  na  unsem   stayt  in  redelichen  dingen,   dy  dj 
nanten  tzweyn  gekom  samenclichen  van  dem   gelde  besihen  ind  besorgen  sulen,   da  uns  gebreche  van 
nnsen  reuten  in^  geualle.    Beheltnisse  euch  der  scholt,   dy  wir  vur  deser  tzyt  an  dye  lolle  bewyst   han,  dyj 
bliuen  stayn  in  betzalunge,  also  als  dy  in  den  tollen  bewyst  is  of  man  sy  niet  anders  auegewysen  enkan. 
nisse  ouch  der  mannleen,  dy  man  zu  vurens  van  den  tollen  betzalen  sal.    Dye  toelner  euch,  dy  nu  sint  of 
males  werdeih  sulen  in  den  vyr  vurgesprochenen  toellen,    sulen   sweren   truwelichen  zu  untfangen,   zn  hudca 
gentzlich  zu  antwerden,  wat  an  den  tollen  vellet,  den  vurgesprochenen  tzwen  gekom.    Beheltnisse  doch  der 
bewysnnge  in  dy  toelle  unserre  schulde  ind  manleen,   als  vurgeschreuen  steyt.    Vort  so  gelouen  wir  b 
truwen^  gestichte,   kloester,   kirchen  ind  payffen  uns  gestichtes  an  irm  gude,   an  Iren  personen  ind  uns  gej 
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>  IDiefet  )9}ertTa0  foHte  bie  ©runblage  meuteret  Snlei^en  fei^n ,  totl^t  bod  Ga))itel  leifhn  ober  t^ermittetn  tocrbe.    %u^  exHUj 
(SncaBif^of  F^on  mit  Ut!unbe  bom  nSmlid^en  Sa^re  GodisUis  na  saute  Andreia  des  apostoUn  (1.  ^ecemBer);  ba^  baffelBe  «yianibditi 
ind  sy  egeyne  f  enanci«   endaruen  anegaen^  uns  gestichtes  noit  zu  bestuppen,  wylche   fenancie  uns  veil  me  achuJde  bi 
i^m  20/000   gtotin  ju  leiten  unb  biefe  butd^  SBetfc^reiBung  toon  Leibrenten  aud  i^ren  ©efäQen  ober  axL9  bem  Qoüt  gu  fftai$ 
bringen  übernommen  ^abe.    Ohr  t>erfpra(^  bed  (Snbed,  ben  genannten  3^11  ))on  {cber  anberen  Slu^gabe,  bie  feinem  SBruber,  bem  Wti 
8Bi(i^eIm  t).  SöH^,  fotoie  bie  bem  ^Dombet^onten  S^^onn  t).  Ortete  bereite  barauf  angetoiefenen  9{enten  aufgenommen;  ju  enttebiges. 
^txUi^  n>arb  Bolb  na^^er  ^oUfü^vt,  genftgte  aber  nic^t  unb  bo^  Go^itel  Bef(^affte  no<^  fernere  4000  g^orin,  ttwfür  bei  drjblf^^^ 
Qef&0e  be9  Sollet  ^vl  IR^einBerg  unb  }u  (Söln  unter  bem  30.  9Xar)  1345  onkoie^,  f.  92r.  422.    3)iefe  lej^tere  Urfunbe^  toeld^  bi« 
ertoä^nte  BefUitigte  unb  aQe  i^re  lOebingungen  unb  gormeln  koieber^oUe/  toarb  k)on  ben  nac^fotgenben  (Sr^Blf^dfen  oAerfamit    ^tk 
{le|cnbe  Urfunbe  i|l  uBrigenS  ou^  toi^tig  in  iBe^iel^ung  auf  bie  nS^ere  9(u9Bilbttng  ber  lanbfldnbifd^en  SBcrfaffung,  loelc^e  ^iet,  )»ii 
l^alBen,  aud  ber  (Belbnot^  ber  gärten  ^erborgegangen. 
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Ate  ZQ  verantworden,  verhalden  ind  beschirmen  in  alle  der  yryheyt,  wesen  ind  satz,  dy  sy  hant  van  rechte  of 
gewAnde  of  saUe  nnser  kirchen,  na  alle  unser  magen,  ayn  alle  argelist.  Ind  des  sai  dat  capiUel  by  an» 
m  ind  wir  hy  in.  Vort  so  het  ans  in  trawen  weder  geioaet  ons  caj^tteL  viirgenant,  dat  sj  sich  vur  uns  ind 
Bus  mit  ireo  ingesegel,  mit  breuen  ind  mit  andere  sicherhejt,  dy  unsm  capittel  mogeiich  ind  onch  redlich  sy, 
hden,  verlonen,  versachwalden  ind  Terburgen  snlen  vor  unse  scholt^  dy  wir  na  schaldich  sin  ind  dy  wir  noch 
len  mngen,  wa  ind  wy  des  noyl  is,  alz  verre  als  dy  scholt  reychet,  doch  in  solcher  manireni  dat  sy  sieb 
Torder  schuldich  syn  zu  verbinden,  dan  vur  betzalunge  zu  dun  van  dem  unsm,  alzt  yellet.  Ind  sy  sule» 
t  ind  hant  gelouet  uns  trawelichen  zu  raden  helpen  ind  yollesten  an  unser  payfschaf,  an  ansm  lande  ind  luden, 
lee  ind  wye  des  noit  is,  also  dat  dye  vurgenante  unse  scholt  betzalt  ind  afgelacht  werde,  doch  as  verre  als 
ifedelich  ind  mugelich  is.  Ind  umme  dat  wir  dem  yurgenanten  unsem  capittel  allet,  dat  hevur  geschreuen 
f  80  vil  des  zu  vestlich  halden  ind  don,  ind  umme  dat  sy  enthauen  werden  ind  schadeloys  bliuen  van  geloueden 
verbände,  dy  sy  dun  vur  unse  scholt  vurgenant,  so  han  wir  in  zu  sicherheyt  tzweyn  van  den  capittel 
hebet  anse  amptlude  zu  Hilkerode  ind  zu  Lydberg  mit  namen  Wjnant  van  Gennepe  zu  Hilkerode,  ind  Gerard 
Bilsteyn  zu  Lvdberg,  dy  huyss  zu  halden  vur  uns  vurgesprochen  geloueden,  ind  ouch  dat  uns  payfheyt  danaf 
biider  iren  ampten  in  alle  irre  vryheyt  behadt  ind  beschirmet  bas  werde;  wilche  tzweyn  amptman,  of  tzweyn 
ire  dy  wir  kesen  uss  dem  capittel,  oue  dese  tzweyn  auegeyngen,  sulen  unse  amptlude  syn  ind  bliuen  in  den 
jeaanten  slossen  ind  ampten  dy  darzu  gehören  in  alle  der  wise,  as  ander  unse  amptlude  bis  her  an  denseluen 
im  gesessen  hant.  Ind  wir  ensulen  dyselue  amptlude  ind  ir  geynen  van  den  ampten  niet  nntsetzen ,  dat 
jnant  uns  capittel  sy  gar  ind  gentzlich  enthauen  van  alle  der  geloueden,  dy  sy  mit  uns  ind  vur  uns  dun  of 
yn  hant  vur  dye  vurgesprochen  unse  scholt.  Vort  zu  meirre  sicherheyt  desseluen  unss  capittels  so  han  wir 
gelouen  ind  zu  den  heiigen  sweren  unse  amptlude,  mit  namen  zu  Andernach,  Bunne,  Nüsse  ind  Berke,  zu 
ich,  zu  dem  Brule  ind  zu  Wede  in  sulcher  manyren  ind  wyse,  oue  wir  dem  vurgenanten  capitfel  niet  endeden 
Iden  allet  dat  wir  in  gelouet  han,  dat  he  vurgeschreuen  steyt',  oue  wir  in  dat  of  des  yed  breychen ;  so 
dyselue  amptlude  ind  ir  ychelicher  gehoirsam  syn  demseluen  capittel,  ind  niet  uns,  mit  den  slossen,  landen, 
ind  ampten  ind  gülden  ind  wat  darzu  gehörend  is,  dy  sy  van  uns  underhant,  alz  lange  bis  demseluen 
1  allet  dat  gehalden  werde  ind  geschee,  dat  wir  in  gelouet  han,  alz  davur  geschreuen  steyt.  Beheltnisse 
I  dat  man  dye  ampte  van  der  gülden  halden  sal,  as  dat  gewunlich  is.  Vort  so  sulen  dy  amptlude,  dy  hema- 
li  in  der  stat,  dy  hema  mit  namen  geschreuen  steynt,  gesatt  werden,  of  ir  enich  auegeynge  of  van  uns  ersatt 
jie,  gelouen  ind  sweren  demseluen  capittel  in  alle  der  wise,  als  dy  anderen  gedayn  hant,  als  davur  geschreuen 
L  Ind  dy  amptlude,  dy  nu  sin  ind  dy  na  werdent,  sulen  sweren  ir  ampte  niet  zu  layssen,  dygene,  dy  in  ir 
solen  treden  of  komen,  hauen  zuerst  gesworen,  als  vurgeschreuen  steyt.  Vort  wannee  uns  scholt  vurgenant, 
Wit  DU  schuldich  syn  of  dy  wir  noch  machen  mugen,  darvur  dat  capittel  sich  verbindet,  betzaylt  ind  afgelacht 
nd  dat  capittel  der  geloueden,  dy  sy  vur  dy  scholt  gedayn  hant,  quyt  ind  ledich  is  ind  gentzlichen  ind  zomale 
jftoen  ind  schadeloys  van  uns  gehalden  is,  so  syn  zo  hantz  alle  dese  vurwerde,  eyde  ind  gelouede,  dy  in  desen 
f  geschreuen  steynt,  doyt  ind  quyt  van  beyder  syt,  ind  unse  huse  ind  ampt  Rilkerode  ind  Lydberg  sint  dan 
ans  weder  eroallen  los  ind  ledich,  beheltnisse  doch  dat  Hilkerode  sal  verbunden  bliuen  dem  capittel  in  alle 
vise,  als  id  im  bisher  verbanden  gewest  is.  In  Urkunde  ind  stedicheyt  deser  dinge  han  wir  desen  brief  dun 
igden  mit  ansem  ingesegel  ind  han  den  zu  meirre  stedicheyt  mit  uns  dun  besegelen  uns  vurgenante  amptlude 
anse  stede  Andernach,  Bunne,  Nüsse  ind  Berke.  Ind  wir  Willem  greue  van  Wede  zu  Andernach,  Heynricir 
Levenberg  zu  Bunne  ind  zu  dem  Brule,  Wynant  van  Gennepe  zu  Hilkerode  ind  zu  Nosse,  Isenbrand  Proyt 
Trjmersheym  zu  Berke,  Arnolt  voget  van  Bornheym  zu  Lechnich,  ind  Heynrich  van  Sinziche  zu  Wede, 
plade  uns  herren  van  Colne  vurgenant,  bekennen,  dat  wir  van  geheysse  desseluen  uns  herren  van  Colne  den 
piBen  herren  dem  capittel  van  Colne  gelouet  ind  zu  den  heiigen  gesworen  han  in  alle  der  formen  ind  wise,  als 
for  gesdirenen  steyt ,  ind  han  des  zu  Urkunde  ind  stedicheyt  unse  ingesegel  mit  uns  herren  ingesegel  an  desen 
if  gekmgen.  Ind  wir  scheffen  rayd  ind  dy  gemeynde  der  barger  van  Andernach ,  Banne ,  Nasse  ind  Berke  han 
d  van  gebode  uns  herren  van  Colne  vurgenant  unser  stede  ingesegel  an  desen  brief  gehangen  in  Urkunde  der 
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wairheyt.  Ind  vir  capittel  vamme  dame  za  Colne  ind  sanderliche  persooen  Tan  dem  capUtel  alle  bekemiea^- 
wir  mit  gaden  varrade  uns  gemeynen  ind  gantz  capiUels  amme  des  gestichts  beste  gütlich  ind  vruntUdi  oa^ 
syn  mit  unsm  lenen  herren  herren  Walraaen  den  ertzebusschof  van  Colne  vurgenant  ind  im  gelonede  ind  vi 
gedayn  han,  also  dat  wir  nns  synre  scholt,  dy  he  na  schaldich  is  ind.  dy  he  noch  machen  mach,  anderwinden 
ind  im,  dat  dye  betzaylt  ind  afgelacht  werde^  trawelichen  helpen  ind  raden  sulen  in  alle  der  formen  manyra 
wise,  as  davar  in  desem  breae  geschreuen  steyt,  ind  han  des  zu  aricande  ind  steydicheit  önss  capitteis 
an  desen  brief  gehangen ,  dye  gegeaen  wart  za  Colne  in  den  jair  unss  herren  do  man  schreyf  Dasent  dryfa 
yyr  end  veirtzich,  ap  den  andach  sente  Mertyns  dach  in  den  herwist. 

4I7»  SrjBifd^pf  SEßalram  ö*  S6(n  ^txUx^t  fcem -Domcanonid^  ^einrid^  »•  SHcnnenBerg  fcie  Slmtmi 
t)on  SHSoIfenBurg  auf  iAmi^tiL  —  1344,  ben  30»  ?lot)emben  * 

Wir  Walraae  van  godes  gnaden  ertzebuschof  der  hilger  kirchen  zu  Colne  ind  des  hilgen  Komschen 
Italien  ertzecanceller  dun  kunt  allen  den,  dy  desen  breif  seint  of  h<A'ent  lesen,  dat  wir  mit  rade  unser  vri 
mit  gnden  willen  ind  mit  verhencnisse  ans  capitteis,  amb  dat  ans  gestiebte  ind  uns  paffeit  de  bas  alst  wal 
is  beschirmt  werden,  han  beuolen  ind  beuelen  als  eyme  amptmanne,  Henrich  van  Rennenberg,  unsm   canonü 
dem  dorne  zu  Colne,  ansm  vrunde,  uns  burch  ind  hus  zu  Wolkinburch  mit  allem  deme,  dat  darzu  gehör« 
ind  so  we  uns  amptlude  haut  dat  gehait  ind  gehalden  hevurmails,  mit  gerichte,  mit  dorfen,  mit  hojm 
hasche,  mit  velde,  mit  wesen,  mit  wjngarden,  mit  dem  tolle  an  dem  Ryne,  ind  oach  mit  luden  ind  mit  rei 
Mugche  in  dem  lande  van  Blankenberg  ind  van  dem  Berge,  ind  oueral^  so  we  ind  wat  uns  amptlude  hevur 
hant,  yt  sy  grois  of  cleyne,  of  wa  gelegen.    Ind  hee  sal  dat  hus  ind  burch  zu  Wolkinburch,  ind  alle!  dat 
geschreuen  steit,  van  uns  hain  ind  halden  ind  besitzen  als  eyn  ungerechent  amptman  zu  sime  liue,  mit  vi 
also  dat  hee  dat  hus  buwen  ind  buwelichen  halden  sal,  also  dat  wir   ind  uns  capittel  jm  hernamails  k 
dancken.    Vort  me  scheiden  wir  us  uns  wynbede,   da  sal  hee  sin  mit  unsm  rentmeister,   of  weme  wirt 
als  man  dy  bede  setzet,    da  sulen  wir  ym  volst  geuen  zu  sime  dranke  up  dat  hus,    darna  dy  bede  is 
eleyne.    Ouch  nemen  wir  us  doitslach,  den  sulen  wir  richten,  ind  Henrich  of  sin  amptman  solen  dabj  sin« 
oach  Sache,  dat  he  is  eyngen  schade  of  cost  bette,   den  solen  wir  of  uns  amptman,  den  wir  darzu  schicke 
aflegen.    Vort  so  mögen  wir  ind  uns  nakomelinge  ind  dat  gestiebte  van  Colne  ^   als  lange  dese  vurwerde 
sal,   nns  van  dem  hus  behelphen^   ind   wir  seine,   of  uns  vrunde  ind  amptlude  darup  ind  aue  riden.  bh 
gewapent,  wanne  ind  wy  dicke  wir  wellen,  weder  allermenlich  nyman  usgescheiden ;  also  doch,  of  wir  ejng» 
zu  Wolkinburch  betten  zu   oirlogen   eyngen   herren,   we   ouch  dej  were,   dy  cost  sulen  wir  zumale  dun 
scbadelois  halden.    Ouch  luste  uns  dar  zu  riden  mit  unsin  gesinde  ind  da  zu  legene,   so  sulen  wir  ans   eoil{ 
schicken,   also  dat  hee  unser  geynen  schaden  intfange.    Ind  wanne  dyselue  Henrich  nimme  inis,  so  velli!! 
seine  hus  zu  Wolkinburch  mit  allem  sime  Zubehören,  ind   mit  allem  dem  buwe  den  hee  daran  geleget  of 
heet,  weder  an  uns  gestiebte  los  ind  ledich,  sunder  recht  of  anspräche  ymans  van  sinen  wegen  daran  za  hi 
Ind  des  zu  stedicheit,  vesten  ind   gezuge    so  han   wir  uns  ingesegel  mit  ingesegel  des  vurgesprochen  capil 
desen  breyf  dun  van  unsen  beden  hangen.  — 

Dys  breif  is  gegeuen  zu  Colne,  in  dem  jar  uns  herren  do  man  schreif  Dusent  druhundert  veir  ind  veu 
jar^  up  den  antdach  sente  Andrees  des  apostels.  ^ 


»  ßnt^attctt  In  bcm  Wctocrfe  bc5  Söclle^enen.  —  »  SraBtfc^of  gdebricf;  III.  Bcjlellte  Sodann  \).  SBonn,  genannt  gJajlolt,  im  3«l|r 
5ttm  Kmtmmtn  )}on  aBotfenBurg,  jebod^  auf  SBibertuf,  toeld^er  au(i^  f(^on  im  folgenben  3a^r  erfolgt  fein  mag,  ba  er  mit  Urfa^^ 
1373  up  seilt  JobftDs  dtch  zn  midden  sumere  bem  ^einric^   SBut^S  ».  8e^enl(^    bie  Smtmannd{leae ,  nSmtit^  bie  SBurg  unb   M 
2Bo(fenBurg  neBft  bem  ^orfe  itSnigdtointer  unb  ber  SBogtei  ißtlic^,  mit  aUen  ba^u  ge^Srigen  ©efdilen  unb  bem  j^ürtteine  ju  i^oi 
toerlicl^.    3)er  (SraBlfd&of  Bel^lclt  pi^  nur  bie  ©rückten,  toeld^e  an  2ciB  unb  ®ut  ge^en,  fotoie  bie  3ubcn  unb  fiomBarben  ju  StbxkU 
unb  fonjl  tn  bem  «mte  Betoor.    Äuc^  follte  bie  Ämtmannft^aft  nit^t  elngejogcn  toerbcn,  Bevor  bcm   3n§aBer  ob«  fein««   Stkf 
!Z)arIei§  loon  3800  ®o(bgulben  cr{lattet  toorben. 


SSO 

h  T)iitti4  ®taf  »*  Sott  ttttb  fi^bxi,  ^m  o.  ^tbuthtt^  itttb  SlattfmSerg  imb  ^emrtc^  t>*  89n»etiBerg 
^  I>erf9|^nt  ft^  mit  betit  SrjBtfc^ofe  9ßa(rattt  t>*  fÜtn,  üibettt  fte  bemfelBen  ben  Mttm  Z^eü  vatt) 
I  btf  Sf^enfci^aft  üBer  bte  attberen  Steile  »«  ^ottttef  ^ttgeflel^ett  unto  i^nt  tat  S)orf  3Bttterfi$(t(( 
I  aBtretem  —  1345,  ben  6*  Sanuan 

^Wir  Diedericli  greae  van  Loen  ind  van  Chinei,  hirre  van  Heinsberg  ind  Tan  Blankinberg,  ind  wir  Henrich 
^Lewenberg  doin  knnl  allen  laden,  daft  wir  mit  rade  onser  yrunde  ind  maghe  ind  omb  onser  lande  beste  np 
I  die  Einspräche,  vorderange  ind  orloge^  die  uperstandin  waren  thasschen  ons  np  eyne  side,  ind  deme  erwer- 
tn  in  gode  vader  heren  Walraaen  ertzhenbisschonen  zo  Kolne^  onsen  hirren  ind  sime  gestichte  np  die  ander 
I,  ab  van  der  hirschaf,  gerygthe  ind  gnde  zu  Hnnfe  ind 'alles  des,  dat  dan  aue  komen  is,  mit  deme  seinen 
m  berrin  ran  Kolne  ind  he  mit  ons  Interl^rch  ind  gentzelich  verlighet,  gesät  ind  gesoint  sin,  in  pnnten,  formen 
aianerin,  alst  hema  geschreoen  steit.  Zu  deme  irsten  so  sal  onse  hirre  yan  Kolne,  sine  nacomelinge  ind  syn 
(ifgtbe  behalden  dat  dirdedeil  des  geregtes  des  dorps  ind  des  kirspels  zti  Hanfe,  asgescheiden  Lewenberg, 
Mftrode,  ind  wal  ran  deme  greuen  van  deme  Berghe  rorinde  is,  so  wat  da  eruelt  als  yan  weddin,  id  si  yan 
Me,  yan  dayfdin,  yan  ro}^ae,  yan  noitzoch,  yan  yalsh  ind  der  gelych,  ind  wa  der  scheffen  schaldich  is  euer  so 
^  ind  neit  da  inbouen.  Dogh  sal  onse  ind  onser  eraen  amptman  alleyne  dinghen  am  geregte,  ind  ons  herren 
fiman  ind  des  gestygtz  yan  Kolne  sal  bi  eme  sitzen,  ind  dieser  amptlode  ghein  insal  ende  genen^  noch  besse» 
to  nemen,  noch  yerzjghenisse  doin  yan  gheynen  sagghin,  weder  am  gerygthe,  noch  yur  noch  na,  yan  des  anders 

I  also  alst  eme  der  scheffen  zowiset  ind  geit  durch  regt  ast  yurschreuen  steit,  mar  manlich  mach  summen 

ttde  genen  yan  sime  deile  ind  yur  sich.    Vort  wylghe  zjt  ind  we  dicke  ons  hirre  yan  Kolne,   sine  nacome- 

ind  syn  gestygthe  bedürfen  yolgen  der  lüde  des  dorps  zu  Hunfe,  so  sal  ir  amptman,   die  zo   der  zjt  is  zu 

,  die  yolge  heisschin  onsem  ind  onser  eruen  amptmanne  alda,   ind  die  sal  he  en  heisschen  doin  zu  hantz 

gt,  zu  kenlicher  irs  landes  noit  zu  yolgen  ind  zu  beschuddin  mit  anderin  eren  landen,   als  yerre  alst  neit 

weder  ons  of  onse  eraen.  Vort  omb  dat  ons  ind  onsen  eruen  alleyne  bliuet  die  wjnkur  ind  ander  gulde  zu 
an  deme  dorpe,  honen  dat  gerygthe,  alst  yur  ind  na  geschreuen  steit,  so  hain  wir  yur  ons  ind  yur  onse 
li  gegeuen  ind  geoen  ouermitz  desen  breif  onsem  herren  yan  Kolne  ind  deme  gestygthe  yan  Kolne  los  ind 
hh  md  erflich  onse  dorp  zo  Wytterslicke,  also  alst  ain  ons  eraallen  is,  mit  gerygthe,  mit  der  gülden,  mit  der 
■it  iod  mit  allem  nutze  ind  zobehorin  des  seinen  dorps.  Vort  so  wat  wir  behalden  zu  Hunfe  in  deme  dorpe, 
[•Ds  nu  entomen  ind  emailin  is  yan  unsem  omen  wilne  heren  Henrich,  die  hirre  was  zu  Lewenberg,  id  st 
I  gerygthe,  yan  gülden,  yan  hirheit,  yan  wjnkur  ind  yan  allem  nutze,  dat  hain  wir  intfangen  ind  wir  ind  onse 
m  sollen  dat  intfain  ind  halden  yan  onsem  hirren  yan  Kolne,  yan  sinen  nacomelingen  ind  yan  deme  gestygte 
!  Kolne  zu  regten  manlene.  ^  Vort  geyele  zweionge  of  orloge  thusschen  ons  of  onsen  eruen  up  eyne  side,  ind 
m  hirren  yan  Kolne,  sinen  nacomelingen  ind  deme  gestygte  yan  Kolne  up  ander  side,  so  sal  dat  dorp  za 
pfe  stille  sitzen  ind  des  neit  zu  doin  hauen  yan  gheinre  siden  ind  geyrjd  syn  yan  beiden  siden.  Vort  onse 
n  Tan  Kolne  yurgenant  halt  yerzegin  yur  sich,  ynr  sine  nacomelinge  ind  yur  syn  gestygte  up  alle  yor^erunge, 

M  hatte  of  hauen  mogthe  ain  deme  yurgenanten  dorpe  zu  Hunfe  mit  sime  zubehorinde,  bouen  dat  yur  ind  na 
iesem  ghagenwordigen  brene  geschrenen  steit,  beheltenisse  in  ai  desen  punten  ind  yurwarden  deme  seinen 


i: 


'  SergL  9hr.  405.  3n  einer  akoeiten  Urhtnbe  von  bemfelSen  Za%t  (in  die  Epiphanle)  ge|lattete  bcr  (SrsBifd^of  hm  Grafen  S^ictrii^, 
t  Mffer,  oBsfeic(  |ic  jeti  on^gefd^nt  feigen,  in  bem  SBünbniffe  mit  bem  (trafen  »on  ber  Vtad ,  »on  SmSBerg  unb  anbem  Ferren  SBeß« 
jiBi,  feinen  geinben,  »erharren  bärfe.  ihemer,  I.,  6.  39.  ^  *  (Sobart  (Sraf  t).  Son  unb  S^ini^  $err  su  i^einSBerg^  IBIonfenBerg 
ttttoenSerg  einigte  f!6  na6  bem  Slobe  feinet  O^eimd,  bed  (trafen  S)ietri^  t).  Son,  in  gtoei  Uifunben  d.  d.  ColDel361  up  denneisten 
M  Blöden  Bandage  in  der  yasten  den  man  zu  latine  achrittet  Oculi  mei,  mit  bem  er^Bifc^ofe  SEBil^ehn  \>.  (Sdln  baljiin,  baf  e9 
tcm  »orfie^enben  SBcrirage  Betnenben,  ber  (SraBift^of  ieboc^,  fiatt  eined  britten  X^eill,  bie  $aifte  %t%  (9eri(^td  3U  Honnef  Beßren  foflte. 
I  ^ei^ii^iite  fi^  Ornf  Oobart  Beim  Anfang  ber  93eie^nung ,  feine  (S;5Inif(^en  8e^en  nie  auffagen  §»  bftrfen  unb  bem  (Sr)Bifi^ofe 
■^  »tt  200  BckDoffneien  SMtteni  unb  itnef^ten  einen  S)ienfi  au  t^nn. 
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onsem  lieiTlii  vaii  Kolne,  nnten  nftkomeHngen  uid  deme  gtttygdie  ran  Kohe  genzlidi  ind  gar  alles  in  erwBf 
regthes  ind  lade  za  Hanfe,  dat  tryft  bayssin  onse  Turgenante  lene  alda.  Za  Urkunde  ind  ewencligher  stedighett 
alle  deser  stucke  so  hain  wir  greue  yan  Loin  ind  Henrich  van  Lewenberg  vurgenant  onse  ingesegele  ain  diesen 
breif  gehangen.  Ind  wir  Walraue  van  goitz  genaden  ertzhebisschof  der  heiiger  kirghen  zo  Keine  ind  des  heiigin 
Roymschin  rygs  in  Italien  archicanceller,  ind  oich  wir  capittel  van  Kolne  bekennen,  dat  alle  dese  vurschreaea 
stucke  gedadingt  ind  gemagt  sint  thusschin  ons  ind  deme  vurgenanten  greuen  van  I/oen  ind  Henrich  van  Lewenberg, 
ind  dat  wir,  onse  nacomelinghe  ind  dat  gestygte  van  Kolne  die  vaste  ind  stede  halden  sollin,  ind  hain  des  zu 
Urkunde  onse  ingesegele  ain  desen  breif  gehangen..  Ind  wir  Willem  van  goitz  genadin  marcgreue  van  Gaylghe 
ind  wir  Godart  van  Loen  proist  zu  sente  Marien  zu  Trygt,  broder  des  vurgenanten  greuen  van  Loen,  bekennen, 
dat  alle  dese  vurschreuen  stucke  ouermitz  ons  gedadingt  ind  gemagt  sint,  ind  hain  des  zu  Urkunde  ind  zu  bedea 
der  vurgenanten  partien  onse  ingesegele  oigh  ain  desen  breif  gehangin. 

Die  gegeuen  wart  zu  Kolne^  up  den.  heiigen  Druzeindendach|  in  deme  jare  ons  hirren  do  man  schreif  Dusenl 
drihundert  ind  vonf  ind  verzieh  jar. 

419*  ®raf  Otto  t>.  9?affau,  mit  feiner  ®ema]^Ktt  ^Uit>iS  t>.  SSianfeen,  »erfau^  bem  StiBif^iofc  Sßalram 
v^  S8(tt  t)ie  JpatfU  ber  Surg  ®en^Berg  mit  ^em  Seifange  nnt  fünf  Surfern  Ui  @tegen^  — 
1345;  ben  13«  %thtmx.^ 

Wir  Otto  greue  van  Nassowe  ind  Alejd  van  Vianden  syn  eliche  husfrowe  dan  kunt  allen  laden^  dat  wir  mit 
guden  willen  ind  vurrayd  ind  mit  rade  unser  vrande,  mit  gesamender  haut,  vur  uns  ind  alle  unse  eruen  verkoufl 
hau  zu  rechten  koufe  dem  erwerdigen  in  gode  vader  herren  Walrauen  ertzebusschof  zu  Colne,  unsen  leuen  herren, 
ind  sime  gestiebte  van  Colne  dat  halfscheyt  unser  burch  zu  me  Gensberge,  mit  turn  ind  portzen,  mit  hajssunge, 
mit  muren  ind  grauen  ind  mit  aller  vestnunge^  wje  sy  gelegen  is,  mit  wegen  ind  braggen,  mit  patze  ind  mit 
alre  gelegenheit  ind  rechte  niet  nsgescheiden,  mit  den  burchluden  dy  dartzu  gehören,  also  dat  wir  ind  unse  herre 
van  Colne,  wat  der  burchlude  is  den  man  hantleen  gift,  manlich  half  ind  half  betzalen  salen,  ind  dyselue  burchlude^ 
portzener,  turnknecht  ind  wechter  uns  beyden  halden  ind  sweren  sulen,  ind  also  dat  noch  wir  noch  unse  eruen 
noch  unse  herre  van  Colne  noch  syn  nakomelinge  geyn  burchlade  me  alda  machen  salen  unser  engeyn  bussen  des 
anders  willen.  Vort  mit  dem  byuange  ind  mit  burchfrede  dy  dartzu  geboren,  mit  namen  dye  anegeynt  under  dem 
huys  in  dem  gründe,  also  as  der  dämme  nyden  wendet,  ind  as  dye  tzweyn  vluytgrauen,  dy  dat  wasser  enbussen 
umme  den  wyer  dragent,  upgaynt  bis  an  dye  aide  drenke  up  eyn  syt  der  burch,  ind  np  ander  syt  der  burch  bis 
an  dye  nuwe  drenke,  also  dat  dy  sjffen  den  burchfreden  scheiden,  ind  dy  drenken  bejrd^  enbynnen  den  barchfrede 
blyuen.  Ind  vort  van  den  tzwen  drenken  dericht  up  bis  an  den  howech ,  dye  geyt  van  Hemmersberch  ouer  dat 
wechbacher  velt  zu  Affeiterbach.  Ind  vort  mit  alle  dem  dat  bynnen  den  byuange  ind  burchfrede  gelegen  is,  mit 
luden  ind  guyt  ind  mit  alle  dem  rechte,  wy  uns  dat  zogehoret  Ind  vort  dat  halfscheyt  des  ackers  ind  der  wysen^ 
dye  tzu  der  burch  gehorent,  dy  bussen  dem  byuange  gelegen  sint,  wy  dat  Gobel  van  den  Hpsen  ind  ander  unse 
amptlude  ander  ind  inne  gehatt  haut  bisher  van  ansen  wegen.  Vort  han  wir  In  verkoaft  gantz  ind  zemale  unse 
lant,  kirspel,  dorper  ind  houeguyt  ind  lüde,  gerichte  ho  ind  nyder,  erae  ind  gulde,  bussche  walt  ind  velt,  wasser 
ind  weyde,  mit  allem  natze  ind  Zubehören,  ind  gemeyniich  ind  sanderlich  alle  dat  recht,  dat  wir  han  ind  gehatt 
han  in  den  tirmen  ind  lande ,  dat  hema  mit  underscheyde  geschreuen  steyt,  wilch  tirme  ind  lant  sal  anegayn,  da 
der  bome  spryck  ind  dy  bach,  dy  heysset  dy  vyrentref,  anegeyt,  ind  also  derichte  up  an  den  howech,  dye  Gfcheydet 
djre  grajschaf  van  Nassowe  ind  van  Witgesteyn,  ind  also  dye  vyrentref  nyder  alz  sy  geyt  ind  vlaysset  bis  in  dys 
Byge,  ind  vort  dye  Syge  nider  bis  in  dye  grayschaf  van  Seyne  dp  der  syt  der  vyrentref,  da  dese  kirspel  ind  guyt 
gelegen  sint,  mit  namen  Ouervispe,  Holtzkla,  Crumbach,  Verentraf  ind  Hilkenbach,  wilche  dorper  ind  kirspel 
vargenant  gehorent  in  den  tirmen  ind  in  dat  lant  da  vargenant  mit  alle  den  dorpen,  luden  ind  gayt^  dy  zu  denseluen 


'  (SingeTÜtft  in  Um  fRetierfe  M  dr^Bifc^ofd,  tDotin  er  bem  (Sliafen  bad  3BleberfattfdTe($t,  jebo^  mit  eieenfm  iBtlU,  etnT&ami. 
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hjim  gehmrea,  als  verre  as  dye  geleges  $int  up  der  syt  der  badi,  da  dje  kinrpele  gelegen  stnt.  lad  oueh 
^fodes  gelegen  is  in  den  kirspelen  Tan  Sygen^  dat  gelegen  ia  np  der  syt  der  badi,  da  dye  Turgenante  kirspel 
pm  sint  Also  doch  dat  dye  bach  ind  wasser,  dy  desen  tirmen  ind  lanl  scheydent,  van  ouen  an  bis  nyden  ns 
jiyB  Tiscberye  in  den  wasseren  snlen  gemeyne  syn  unser  beyder^  umme  eyne  aumnie  geldea  mit  namen  umnie 
KlBsent  gnlden  scUlde,  dy  nns  an  gereyden  gelde  vayl  ind  zumale  betsaylt  sint  ind  der  wir  var  uns  ind  nnse 
ll  aasen  Turgenanten  berren  van  Colne  ind  syn  gestiebte  loas  ind  qayt  scheiden  ewicblich  ind  nrnmerme,  also 
Ijfsilne  nnse  herre  van  Colne,  syn  nakomelinge  ind  dat  gestiebte  Tan  Colne  dat  balfscbeyt  der  bnreh  ra  me 
ibefge  ind  allet  dat  lant,  lade  ind  gnyt,  gerichte  ind  recht  hy  Torgescbreaen  Tort  allewege  ind  ommerme  halden 
pisitsen  snlen  Tur  ir  gnt  ind  damit  don»  brechen  ind  buessen  mngen  als  mit  irm  gade,  mit  alle  dem  rechte 
Wir  dit  bisher  gehatt  ind  besessen  han.  Beheltnisse  nns  grene  Otten  Tan  Nassowe  mader,  Trowen  Aleyd  der 
p^  greninnen  Tan  Nassowe  irs  wydams,  wy  dje  gelegen  is  in  den  Turgeschrenen  tirmt  ind  lande  mit  alsolcben 
tMheyde,  wannee  dye  Turgenant  onse  Trowe  nnse  mnder  njmme  enis,  so  sal  dye  Tnrgenannt  ir  wydam^ 
^  Imune  dy  is  als  he  In  dem  Torgescbreaen  tirmen  ind  lande  gelegen  is,  half  eraallen  an  ans  ind  an  ans 
■  ind  dat  ander  halfseheyd  sal  Tallen  an  dy  Tnrgenanten  nnsen  berren  Tan  Colne  ind  syn  gestidite  an  alle 
^fechte,  ab  dat  Torgeschreoen  ander  gnyt,  dat  wir  in  Terkoaft^  han.  Ind  Tand  man  hemamales,  dat  dy  boreb, 
\  Inde^  guido  of  gerichte  of  yd  des  landes  of  des  gades  hy  Targeschrenen  zu  leen  rurrende  were  Tan  eniehen 
fca,  we  dye  were,  dat  snlen  wir  ind  nnse  eruen  Termannen  ind  Terantwerden  als  leens  recht  is,  also  dat  dat 
te  Tan  Colne  geynen  krut  danaf  bane.  Vort  so  is  gcTurwert,  dat  dye  howelde  dy  gelegen  sint  in  den 
ireuen  tIrmt  ind  lande  sulen  blioen  stayn  angewost  ind  nnuerderft,  dan  als  tu  dat  nnse  herre  Tan  Colne 
gestiebte  of  ir  amptlodo  in  den  lande  darynne  howen  mögen  holz,  des  sy  bedürfen  sn  buwe  ind  an 
Vort  so  bekennen  wnr  ind  gelooen ,  dat  wir  ind  anse  eroen  nnse  balfscbeyt  der  Torgeschreuenre  burch 
Oensberche  noch  Terkonfen  noch  Tersetzen  noch  Terkuden  snlen  noch  in  geyn  ander  hant  keren  bynnen 
|[jaren  nest  komende,  noch  wir  snlen  ooeb  unsm  berren  Tan  Colne  ind  syme  gestiebte  geynen  schaden  danaf 
geschien;  mer  were  dat  sache  dat  wir  achter  den  dryn  jaren  datselae  anse  balfscbeyt  des  hujss  ind  ooch 
icbeyt  unser  Trowen  ind  müder  wydums  hy  Torgenant,  of  dat  an  nns  eraiie,  yman  TeriLonfen  of  Tersetzen 
,  so  sulen  wir  of  nnse  eruen  djselaen  halfseheyd  borch  ind  wydems  eyn  half  jar  zuTurens  byden  nnsen 
Tan  Colne,  einen  nakomelingen  ind  syme  gestiebte,  ind  sulen  in  dat  geuen  of  Tersetzen  Tor  ymans  anders 
denselnen  pennyngb ,  den  yman  anders  darumbe  geuMi  wolde.  Vort  so  wat  amptlode  dat  wir  ind  unse 
ind  oach  unse  herre  Tan  Colne,  syn  nacomelinge  ind  syn  gestiebte  Tortme  zu  dem  Oensberge  setzen,  dy 
aas  Tan  beyden  syten  gelonen  ind  zu  den  heiligen  sweren  eynen  rechten  gantzen  alden  burchfreden  za 
sunder  alreley  argeiist.  Ind  dy  amptlode  dy  Tan  unser  beyder  wegen  aldar  sitzen ,  dy  snlen  ind  mögen 
sk  £0  sime  deyle  holtz  howen  in  unsen  weiden,  dy  darambe  gelegen  sint  enbossen  den  burchfrede  ind  ouch 
len,  zu  Turuoge  ind  za  biiwe  up  dy  burch«  Ind  ouch  wat  lade  bynnen  den  burchfrede  sitzent,  dy  sulen 
if  hauen  in  Dnsem  lande  wasser  ind  weyde  ind  an  boltzbowen,  as  dat  bisher  gehalden  is.  Vort  were 
tehe  dat  hernamales  nrluge  of  tzueyunge  geuile  tosschen  uns  of  unsen  eruen  ap  eyn  syt ,  ind  unsen  beirren 
^Coiae,  syn  nacomelingen  of  den  gestiebte  Tan  Colne  np  ander  syt,  so  sal  dy  burch  zu  me  Gensberge  stille 
uid  des  niet  zu  schaffen  han  zu  beyden  syten,  ind  sal  mit  dem  byuange  ind  mit  dem  burchfrede  geuredet 
!rt  syn  up  beyder  syt.  Ind  wir  han  Tur  uns  ind  Tur  unse  eruen  desen  koof  ind  alle  dese  Turwerde 
geschreuen  unsem  berren  Tan  Colne  ind  sime  gestiebte  gelooet  ind  in  truwen  gesidiert  Tast  ind  stede  zu 
I  snnder  alreley  argeiist.  Ind  in  Urkunde  ind  ewicblich  stedicbeyt  han  wir  greue  Otto  Tan  Nassowe  ind 
Byn  eliche  husfrowe  Turgenant  unse  ingesegele  an  desen  brief  gehangen,  ind  han  Tort  gebeden  dy  edele 
berren  Syuard  greuen  Tan  Witgesteyn  ind  herren  Godart  Tan  Seyne  berren  zu  Hoymburch,  berren  Eaerhard 
^^7S^9  rittere,  Heynrich  genant  Schoynbals,  Gobelen  Tan  derHesen  ind  Frederich  genant  Doutc  Tan  Seylbacb, 
barchman,  dat  sy  desen  brief  mit  uns  besegelen  in  Urkunde  der  wairheyt.  Ind  wir  Syuard  etc. 
^^  gegeuen  wart  zu  Colne  des  ersten  sondages  in  der  Tasten,  in  dem  jair  uns  herren  do  man  schreyf 
Mt  dribondert  ind  Tonf  end  Teirtzich. 
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420.  ^)Hf^9f  Salrom  i>,  (S0(n  »erteilt  bem  3Q^a»n  »*  SimenBttrg,  ^Bfle  31t  Xanten,  gegen  ein 
2)ar(e{^  oon  2000  ©ofbgulten  ^ie  Smtmonttfi^aft  a»  9l(entSa^  auf  SeSen^jett»  —  1345,  ten 
17.  gefcruar,* 

'  Wir  Walraae  van  goito  genaden  ertschbnschof  der  heyliger  Kirgen  zo  Colne  inde  ertscbkenzelere  des  heyligeH 
riehs  in  Italic  dan  knnt,  dat  want  uns  die  eyrsome  man  Johan  van  Vimenburch,  proyst  zo  Xantin  inde  archi- 
dyaeon  in  anser  kirgen  zo  Colne,  zweydosint  cleyne  gülden  van  gemeynen  gewichte  zo  Coine  goiüichen  in  gantzen 
trnwen  geleint,  gezalt  in  gereyden  goylde  inde  geleyuert  hait,  inde  wir  ind  unse  vrant  sy  van  eyme  intCsuigeB 
hain  inde  vor!  in  nnsee  gestichts  urber  bde  kenlichen  nnts  gekeirt  hain,  ab  zo  beschirmen  nnse  gestiebte,  dat  an 
mengen  syden  van  unsen  inde  des  gestiebtes  vianden  sweirlichen  ane  getast  inde  ane  geaerdiebet  is,  gebrant  inde 
oncb  berojft,  darambe  wir  vil  gelts  bedürfen,  also  als  dat  ansme  capitele  wate  kondich  is;  inde  want  ouch  die^- 
seine  proyst  sich  alwege  in  nnse  inde  in  nnsb  gestichtis  deinste  vmntlichen  geoift  inde  tmweliche  gedeint  hait  inde 
noch  deint  allewege :  so  hain  wir  mit  rayde,  willen  inde  gehenkenisse  uns  capitels  den  vorgenanten  proyst,  ais  lange 
BIS  hey  leift,  nnsen  amptman  gemacht  inde  machen  mit  diesme  intgainwurdichme  breyue  der  Bnrch,  hnys,  stede 
inde  Inde  zo  Reimbach  ind  alle  der  goilden,  rentin,  goits^  id  sy  an  laden,  hoyaen,  lande,  moilien,  wasser^  beinden, 
bnsche  inde  gerichte,  inde  vort  an  alle  deme  dat  zo  der  horch,  haysse  inde  stede  gehoirt,  in  alle  der  formen,  vnr- 
werden  inde  maneyren,  ais  hema  beschrenen  stait.  Mit  dem  eyrsten  sal  dieselne  proyst  die  horch,  hoys,  stat, 
Inde  halden,  hoyden  ind  bewaren,  so  hey  beste  mach  na  alle  sinre  mögen,  inde  cost  dein,  die  digrtzo  gehoirt.  Vor! 
sal  dieselne  proyst  sins  gnts  an  deme  huysse  inde  an  der  horch  verbowen  vnnfhondert  mark  coltsch  pagements^ 
inde  sal  sine  lyfdage  die  bnrch  inde  dat  hnys  an  dache,  an  moren  inde  ane  al  irme  geboitze  gants  inde  bnwelich 
halden  mit  sinre  cost,  inde  vor  den  bnwe  inde  vor  die  cost  ze  doin  so  bewisen  wir  lerne  alle  den  orber  ind  alle 
die  rente,  die  zoy  der  burch  inde  etat  behoyrent.  Vortme  bescheyden  wir  deme  vnrgenanten  proyste  alle  dat  geoal 
van  gerichte  groys  inde  cleyne,  also  doch  were  dat  sache  eyniche  misdait  da  geschege,  die  ane  lyf  inde  an  gnl 
geinge,  inde  die  besemnge  der  misdait  booen  hondert  mark  treife,  da  insal  der  proyst  noch  neyman  van  einen 
wegen  neit  zo  doin,  dan  mit  onsen  of  nnser  vmnde^  die  wir  darzoy  schicken,  wist  inde  willen,  inde  die  besseninge 
sal  nns  half  inde  deme  proyste  zo  deme  bnwe  inde  sinre  coste  half  gehoyren ,  snnder  argelist.  Behalden  alwege 
deme  apte  van  Proyme  sins  rechts,  dat  hey  da  hait,  inde  dat  sal  der  proist  of  sin  amptman  ieme  inwinnen,  of 
heys  deit  gesinnen  inde  hey  is  noit  halt.  Vortme  van  der  beyden^  die  wir  alle  jair  hain  in  der  etat  %o  Reymbach, 
da  sal  der  proist  zo  sinre  coste  alle  jair  af  haoen  zweyhondert  mark,  inde  dat  ander  van  der  beyden,  dat  dar 
inbonen  is,  sal  hey  ons  antwerden.  Vortme  np  dat  der  proist  des  die  bas  bowe,  so  geoen  wir  ieme  Joseph  den 
jnden  van  Arwilre,  die  zo  Reymbach  woint,  mit  sime  wioe  inde  gesinde^  dat  dieselne  jode  sin  goyt  ns  in  nnse 
lant  leynnen  inde  inwinnen  möge  ander  nnsme  geleyde  inde  ander  nnsme  beschirmnisse,  sander  argelist.  Ooch 
insal  der  proist  geynen  jnden  me  dan  den  eynen  mit  sime  wine  inde  sime  gesinde  zo  Reymbach  halden.  Vortme 
die  zinse  inde  die  tolle,  die  man  neympt  van  come,  wine,  cairren,  waynen  inde  van  alreleye  kometschaft,  dat  gelt 
dat  daraf  kampt,  sal  man  keyren  an  dem  bnwe  inde  besseronge  der  steede  vurgbnant.  —  Zo  urkonde  inde  stedicheyde 
alle  deser  vargenoympder  stocke  so  hain  wir  nnse  meiste  ingesegel  mit  ingesegele  nnser  kirgen  zo  Colne  an 
diesen  breif  gehangem 

Die  gegenen  is  int  jair  nns  beirren  Dnsent  drohnndert  in  deme  vnnf  ind  veirzichsteme  jare ,  des  neisttfi 
dnnrestages  na  deme  sondage  in  der  vasten  ais  man  singt  Innoeaoit. 


'  (Singerücft  in  bem  ^tMtx^t  U9  SBelte^enen. 
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l.  eoamthtf,  Stiftet  ber  Sffentft^en  ©effiKe  unb  ter  tBtiK)  ^ei  Sini^i  Sutivtg  t>.  Ungarn;  Befie^U 
onf  bie  J^Iage  t>er  ^aufleute  t>on  (S5(n  unb  ^iqf,  »on  tiefen  (einen  (Sl^eren  3cl'l  2»  er^eBen,  a(0 
bie  Äaufleute  ava  Söhnten  unb  ÜÄä^ren  jagten.  —  1345,  ben  10.  ÜÄSrj.* 

IVos  Lanrenliiis  magister  thaTfrnicoram  et  Texili^Snim  domini  Lodoaici  dei  gratia  regis  Hqpg|rie  et  eomes 
inigia  dilectis  sois  famolis  ae  tribatariis  Lutochyo  ac  Desew  in  nostris  Iribatia,  scilicet  in  Sempfe  et  FarfasK^a^  -^ 
bvtibii%  salatem  cnm  dilectione*  Vobis  sit  notam  per  presentes,  quod  qaidam  meroatores  de  saiieta  Colonia  et  de 
pie  Hoy  et  da  quibtisdam  aliis  partibus  Reni  coram  nobis  in  ciaitate  Badensi  peraonaliter  constitati  nobis  et 
|bo  Dostro  reg!  qaenilose  ao  lacrimabillter  conquesti  faerant  tali  mode,  qaod  vos  ab  eiadem  tribotum  enorme 
|h0(ain  reeeperitts  ae  eos  in  suis  rebas  mercinioni^||l>as  graaiter  et  ultra  modam  molestaretis.  Igitur  ne  noa 
18  pro  tali  facto  idproperinm  a  domino  nostro  rege  habeamasy  et  efiam  ne  per  boc  nostram  tribatum  desoletnr^ 
nostris  tribatariis  m  predictis  tribatis  nostris  existentibas  firmiter  precipimns  per  presentes  et  distriete, 
ins  Yisls  presentibos  de  mereatoribas  de  sancta  Colonia  et  de  ciaifate  Hoy  ao  de  rebus  eorundem  merci- 
Ibos,  et  de  eqnis  qni  causa  yendendi  per  ipsos  ducuntur,  et  non  de  Ulis  quos  soll  equitarent  Tel  eorum 
i,  non  malus  tributum  nisi  tantum,  quantum  mercatores  de  Bohemia  et  de  Moraula  secundum  ordinationem 
firmatam  soluere  sunt  oonsueti,  recipiatis,  et  ultra  hoc  eosdem  mercatores  de  sancta  Colonia  et  de  duitato 
ac  de  aliis  partibus  Reni  molestare,  dampnificare  rel  aliter  grauare  non  audeatis^  alidd  non  Tacturi,  si  nostram 
Itis  incnrrere  indignationem. 
im  in  Wysegrad,  feria  quinta  proxima  poSt  dominicam  Letare,  anno  d*  M.  CCG.  XL.  qninto. 

Sr)Btf4»of  SBoIram  t>*  (SSfn  t>eryf&nt)et  betn  X)omcayite(,  n)el^e«^  jur  !X)eAtng  ber  großen  unb 
rmgenbm  ©t^ulben  beffeOben;  ferne  (^ef&Ile  mi  4000  ©ttiben  Set^juc^t^renten,  fi(et  bie  frfi^eren 
^40,000  ©ttlben  ielaftet;  beti  ^ott  ju  9l|^etttBerg  wnb,  tt6t]^ige«  gälte;  Me  einffinfle  ju  Sain.  — 
1345;  ben  30*  3Rfirj* 

Walraoe  ran  gots  genaden  Ertsschebuschof  der  heyliger  kirgen  «o  Colne  ind  des  heyligen  Roymnchen 
in  Italien  ertascbefcenzelere  doin  kunt  allen  luden  ^  de  diesen  breyf  solen  sejn  of  hören  leysen,  Id  is  wale 
lad  offenbair,  dat  na  groysser  schoüt,  de  wir  sweirliche  schuldicb  waren  ind  noch  .syn,  unse  gestiebte 
^vil  unser  viende  uns  schejdeliche  angetast  is,  ind  dama,  den  schaden  zo  bestuppen,  as  wir  beste  mögen,  tU 
gewannen  ouermitc  unse  capitel  der  kirgen  van  Colne  ind  dar  an  gelacht  hain,  also  dat  wir  des  gestichts 
lad  laut  damede  beschirmt  ind  behalden  hauen^  dat  anders  in  schinbere  yerlus  vil  lantz,  steede  ind  slosse 
sonderliche  in  Westphalen  lande,  an  wilchme  beschirmen^  na  verbünde  ind  upsatze  unser  Tiende,  wir  neit 
nots  mer  groiasen  gedain  hain,  ind  noch,  as  it  loifd,  wir  bedürfen  vurder  uns  zo  beseyn  umb  gelt  zo 
seinen  arber,  slosse  ind  lande  20  werene  ind  behalden,  ind  sunderlichen  die  wile  uns  kuntlichen  groia 
It  is  an  yil  ritteren  ind  knechten,  mannen  ind  luden,  de  wir  gesolt  hatten  unde  der  euch  eyn  deil  uns 
sn,  de  uns  schedelichen  afgeuangen  ind  ouch  eyn  deil  ersiagen  sint:  so  hain  wir  umb  nutz  ind  offenbare 
Itarfi  des  selneii  uns  gestichts  ouermitz  unse  yrunt  mit  unseme  capittele  unser  kirgen  yan  Colne  gedadingt  ind 
■it  uns,  wie  wir  mit  deme  mynsten  schaden  gelt  erkrigen,  unse  gestiebte  zo  beschirmen  ind  zo  yerhalden 
19a  unse  yiende,  ind  uns  gestichts  unrecht  zo  werene^  als  wir  ouermitz  de  genade  gotz  hoffen  dat  wir  il 
Hiiehe  wale  yolbrengen  mögen;  ind  sin  des  na  langen  beraden  mit  unsme  capittele  ind  si  mit  uns  eindreycht- 
jn  ouerdiagen  ind  eyn  worden,  in  formen  ind  maueren  als  herna  geschreuen  steid«  In  deme  eyrsten  so  hain 
[geproyft  ind  is  war  yunden,  dat  wir  ingein  gelt,  dat  unsme  gestiebte  zo  staden  möge  stain,  zytlicher  ind  mit 
|rai  schaden  erkrigen  inkunnen,  dan  mit  lyfzochte  zo  yerkoiffen  up  gulde  uns  oapitels  yursprochen,  ind  herumb 
in  wir  mit  unseme  capittele  ouerdragen,  dat  sy  bouen  die  Ijfaochte^  die  si  eytau  hauent  yerfcouft^  wa  mede 


*  ii^  bcm  Original  hn  6tabtaT(l§l9  ja  (U(n.  —  *  3n  ber  UTfunbc  bei  fenog^  ®ic^^an  ^^FarcMkyda<' 


SSI 


wir  sweozidi  dosent  gülden  Tan  yn  genomen  haaen,  dar  up  si  van  uns  eynaa  aanderliehen  hntf  banaal; 
dat  seine  nnae  capittel  noch  nsser  irre  gülden  ▼erkonfen  yeirdaaent  gülden  lifznchte,  ind  dat  gelt  dal  iat 
gegenen  ind  erkregen  wirt,   dat  aolen  si  nns  hantreycken  ind  leneren,  ind  sal  nna  capiuil  dit  doin  so  li 
mögen,  ind  of  si  dat  yinden  künden  in  gelidieme  konfe  ind  in  reydlichen  dingen,  usgescbeyden  alle  argeliA 
dat  uns  capi^el  des  sicher  sy,   dat  sy  der  l;£rachte,   die  si  up  ere  rente  T^koufent  ab  zo  ▼eMassni 
inthane|i  werdet  ind  schadeiois  gehalden  gentzlichen  ind  gar,  so  yerbinden  wir  ind  yersetaen  deme  selncB 
capittele  vor  ans  ind  vur  nns  nakojmelinge  nnsen  Toi  so  Berka,  ind  solen  den  seinen  toi  alsayer  loa  ind 
machen,  beheltnisse  doch  der  schollt  ind  briefe  de  damp  gemacht  sfait,  de  wir  scholdieh  syn,  ind  wildie 
wir  gegenen  hain  Heinrich  van  der  Eren  mit  unsme  ind  mit  uns  capittels  ingeaegele  besegelt ,   beheltaisM 
der  manleyn^  die  vur  dieser  zyt  an  ind  in  den  toi  gewyst  sint,  ind  der  hnskost  so  Berka,  de  man  van 
nemen  sal*    Ind  keysen  ind  willen,  dat  sy  np  den  seinen  toi  so  Berka  setzen  ind  bestellen  mögen  ind  saksj 
nu  vort^  irre  boden  ind  schriuere^   die  in,   ind  neit  nns,  antwerden  solen  van  alle  deme  dat  np  deme 
Berka  enrelt,  20  keren  ind  zo  wraden  hassen  eynge  nnse  wedersprage  in  bezalange  der  lyfznchte  al  iairs 
eyt  opert  ajn  nnse  schollt ;  also  doch  dat  wir  mögen  eynen  nnsen  boden  bi  den  tolneren  in  koiste  des  tois 
die  zeygene  ind  schrioe  die  rechnnnge ,   hassen  alle  möge  zo  nemene  ind  zo  entfiangen ,  of  zo  lendea  of  zo 
of  zo  tollen,  des  solen  alleyne  irre  boden  möge  hauen.    Vort  so  insolen  wir  den  toi  zo  Berka  neyrgen 
legen,  id  inwere  dan  mit  rade,  willen  ind  volgen  des  vursprochenen  ca^ttels*    Oaeh  np  die  lyfzaebt,  die 
eapittel  verkouft  ind  wist  an  irre  rente,    da  solen  wir  vor  uns  ind  nnse  nakomelinge  nnse  breyne  genen 
breyne  besegelen  zo  stbediche  ind  yestnngen  den  genen,  die  daran  bewyst  werden,  in  wat  maneren  mi 
uns  capittel  der  gerende  ind  heyschende  is.    Ind  dat  unse  vursprochen  capittel  des  sich««  sy,  dal  it 
gar  schadeiois  biiue  ind  gehalden  werde,   so  solen  wir  zwene,   ind  nnse  capitd  zwene  keysen,  die  Teyn 
berichtere  ind  beseynre  syn  unsere  tolle  zo  Andemache  ind  zo  Bnnne,  ind  willen  ind  keysen,  dat  die  Tcire 
van  deme  eyrsten  gevalle  der  tolle  vur  alle  andere  bezalange  ayn  eynche  unse  wedersprage  bou^  nl  zo 
ais  vil  US  nemen  van  den  tolle  ind  van  irre  ieclichme^  da  it  eyrste  velt,  dat  diese  lyfzucbt  veirdusenl 
ouch  die  andere  lyCsucht,   die  hie  beuorentz  gemacht  b  ind  da  unse  capittel  breyue  af  halt,   zo  den  tirm| 
Jaers ,  as  vur  eyn  gantz  jaer ,  afgelacht  ind  bezalt  mögen  werden  gentzlichen  uid  gar.    Vort  so  seien  Sm\ 
beseinre  die  tolnere  der  vursprochenre  tolle  ind  knejcht  ind  gesinde  der  tolle  saissen  ind  setzen,  ind  wst 
de  vursprochen  lyfzucbt  is  intf engen,  keren  an  besalunge  unser  schulde  ind  des  oapittels  schnlde,  die  si 
schuldicb  weren  of  da  si  verbanden  weren  of  bezalt  betten,  also  ais  dal  den  v«ren  beseinren  dachte  mogi 
urberlich  syn,  behaldeii  doch  na  der  Ijfzucht,  ais  die  up  gehauen  b,  zo  vorentz,  dat  si  uns  verseyn  vtat  d« 
zo  unser  koste ,  alsulche  koist  ab  uns  gezey mpt ,  da  uns  der  gebreeche  an  anderen  unse  rentM  ind  zevaüe^ 
dit  solen  uns  ind  unsme  capittel  die  velre  vursprochen  beseinre  zweiren  ais  si  gesät  werdent.    Vort  ambditi 
Tursprochen  capittel  de  sickere  sy,  so  verbinden  ind  versetzen  wir  vur  uns  ind  vor  unse  nakomelinge  ieneit^ 
rente,  de  ze  Colne  gelegen  b,  id  sy  der  molen,  molter,  portzentol,  beirpenninge  ind  al  ander  nnse  reBte» 
Colne  gelegen  is.    Also  were  dat  sache ,  dat  uns  capittel  eynich  gebrach  helle  an  ervallen  des  lob  zo 
87  die  lyfzucbt  veirdusenl  gülden  van  deme  tolle  neyt  bezalen  inkonden,  so  solen  ind  mögen  sy,  wilche 
dat  were,  die  rente  antasten  ind  den  gebrach  ind  eren  schaden  bestuppen;  ind  setzen  sy  as  nn  in  die  rale,^ 
dal  sy  ir  gesinde  ind  lere  knechte  dar  zo  schicken,  zo  boren  die  rente  ind  zo  keren  ayn  eynche  nnse  wed< 
an  die  lyfzucbt  ind  an  unse  ind  irre  schollt,  ais  vurschreuen  steil  van  ervalle  der  tolle.    Vor!  so  gelonm 
guden  Iruwen  alle  dieser  vnrwerden,  die  vur  ind  na  gesohrenen  steint,  stedicheit,  gehenknbse  ind   eonl 
Ind  dar  up  breyue  van  ansme  heyligen  vader  dem  paisse  zo  wemen  ind  zo  winnen ,   wie  sy  ind  wHehe  tji^ 
capittel  sj  heischent  ind  iere  gerende  is,   ais  verre  doch  ais  uns  dat  mogelich  is  so  weruene.    Ind  zo 
sicherheyt  so   gelouen  wir  ind  sicheren  unsme  capittele  in  guden  Iruwen  in  eytz  stat,   den  wir  dem  stob 
Rome  gedain  hain,  dat  wir  alle  die  vurschreuen  ind  nageschreuene  punt  vaste  ind  siede  solen  beiden,  iii 
weder  ouch  neit  doin  insolen   noch  gehengen,  dat  da  weider  eyt  geschey.    Ind  verbindet  sich  ouch  htm«; 
ansedele  des  gestichts  ind  gelouent  in  goden  truwen,  were  dat  sache  dat  wir  of  unse  nakomelinge  des  neit  11 


jß  knreder  ded«i,  dal  ai  U  onsaM  eapUtele,  ind  neit  bi  uns,  bliaen  soIen  mit  alle  deine  dai  ai  oiis  aehuldich 
,ie  doine,  ind  dabi  sal  oach  dat  eaphtel  bi  in  bliuen.    Vort  so  verbrndit  sich  ooch  hereor  ind  awerent  onck 
Im  heyligen  deme  Taraproclien  oname  capiUele  anse  aaoptlnde  ouerai ,   mit  namen  Wilhelm  greue  van  Weede 
^•dernachey  Henrich  van  Sintzge  zo  Wede,  Dederich  van  der  Sleyden  eo  Narberch,  Henrich  yan  Gemenieh 
Ar,  Beynart  yan  Schotnauwe  zo  Banne  ind  zo  deme  Broyle,  Dederich  Pythane  yan  Noraenich  zo  Lechenieh, 
yan  Genepe,  unser  kirgen  zo  Colne  ynrgenant  canonich,  zo  Hilkeroyde,  Gerart  yan  Bilstein^  derseluer 
eaaonich ,  so  Ledeberg  y  Wilhelm  Pastoir  yan  Aldenroyde  zo  Kempen ,  Isbrant  Proyt  yan  Vrimersheym  zo 
iad  Wilhelm  yan  Ulfte  zo  Aspele,  in  aulger  formen  ind  maneren,  were  dat  aache,  des  got  neit  inwille,  dat 
OBBe  nakomelinge  des  neit  inheiiden  of  her  weder  eyt  deden,  dat  sj  mit  ieren  ampten,  Slosaen,   lande, 
rentm  ind  goilden  demseluen  capittele  ind  neit  uns  asdan  gehorsam  solen  syn ;  unse  stede  ouch  mit  namen 
le,  Arvilre,  Bonne,  Nasse,  Kempen  ind  Berka  haint  geloift  ind  gesichert  deme  seinen  ansme  capittele 
trnwen  aiadan  den  amptladen  in  urber  des  capittels  ind  deme  capittele  ind  neit  ans  gehoirsam  zo  sin, 
;e  bis  die  yor  ind  nagesdireaen  pnnt  gehalden  ind  die  brache  gericht  werdent.    Geueilt  oach  dat  die 
je,  die  nii  aint  of  her  namails  koment  in  iere  stat^  enich  aflinich  wurde,  so  sal  der  geine,  de  in  des  stat 
^wirt^  alle  die  pnnte  sicheren  ind  sweren,  die  yur  ind  na  geschreuen  steint,  ej  hey  sich  amptz  anneme,  ind 
ai  ieren  breyf  mit  ierme  segele  besegelt  geaen.    Vort  die  yarschreuen  amptlude ,   de  na  sint  ind  na  in 
i,  solen  aweren  iere  ampte  neit  zo  lassene,  die  gene  die  in  iere  stat  solen  treeden  of  komen  si  inhaaen 
die  ynrsprochen  punt,  dit  seift,  inde  dat  hema  geschreaen  steit,  gesworen  ind  des  iere  breyue  gegeuen  mit 
jegde  besegelt.    Ouch  solen  dese  amptlade  sweren  ind  die  steede  gelonen  in  guden  truwen,  were  dat  sache 
got  yan  dieame  ertrichen  neme  binnen  diesen  yarwerden,   ee  sy  doit  inde  quyt  sin,  als  na  geschreaen 
datay  nnsme  naicomelinge  neit  hoilden  insolen,  noch  yan  ampten,  noch  slossen^  noch  laden  ^  noch  renten, 
»Iden  antwerden  insolen;  nnse  nacomelingh  der  her  na  queme,  hie  were  wie  hee  were,  hie  inhaue  alle  die 
loi  ind  nageschreaen  punt  gesichert  ind  yerbreyft  yaste  ind  stede  zo  haiden  in  alle  der  formen  ind 
I,  ai%  forme  dis  brejfs  licht,  ^  ind  des  sal  dat  capittel  bliaen  by  den  amptladen  ind  den  steeden^   ind  si 
by  in,   bis  dat  geschey  aia  do  yur  geschreaen  steit.    Vort  wilche  zyt  ans  capittel  der  lyfzacht  quyt  ind 
b  ind  genlzlichen  ind  zomale  inthaaen  ind  schadelois  gehalden  yan  ans  alle  der  ynrsprochen  pnnte,  so  sal 
ind  alle  ain  yerbant  ind  yarwerden  doit  ind  yerneyt  syn,  ind  neit  ee.    Ouch  is  dat  gedadinkt  ind 
,  dat  onermitz  diesen  breif  ind  yarwerden  de  da  inne  ateint,   ander  yarwerden  ind  breyue  de  dar  ap 
sinty   de  wir  nelingen  nnsme  capittele  gedain  ind  gegeuen  hauen  ^  neit  gedoit  noch  gekrengt  insolen  syn, 
len  oach  yor  die  ynrsprochen    lyfzacht  yeirdusent   gülden,   die  unse  capittel  in  irre  rente   wyste   ais 
len  ateit,   in  alle  irre  mögen  ais   zo  yorentz.    Ind  dis  zo  eyme  Urkunde  der  wairheyde  ind  zo  meirre 
ade  sint  imse  ind  nnse  capittels  amptlade  ind  stede,   die  yurgeachreuen  steint,  ingesegele  an  desen  breyf 
.    Ind  wir  capittel  der  Idrgen  yan  Colne  bekennen,  dat  wir  nmb  offenbaren  nutz  nnser  kirgen  yan  Colne, 
snnderiiche  groisse  noit,  da  wir  onsen  eirberen  beirren,  heren  Walrauen  Ertzschebuschof  yan  Colne  ind 
tidite  yan  scholden  ind  yan  des  gestichts  yienden  geuangen  ind  begriffen  sagen,  ind  seyn  ind  yolen  ind  so 
\^  so  wa  wir  des  gedain  neyt  inhetten,  dat  dat  gestiebte  were  bleuen  in  blichendme  angste,  yerlus  yil  lantz 
ind  Blosse:   so  hain  wir  diese  yursprochen  yurwerden  ind  yerbunt,    eyde  ind  sychereyde  ind  stedicheyde 
ind  ouch  gedain  in  maueren  ind  formen  als  yur  ind  na  geschreuen  steit*    Ind  des  zo  eyme  Urkunde  der 
fde  so  hain  wir  nnse  ingesegde  an  desen  breyf  gehangen.    Ind  wir  Wilhelm  gneue  zo  Weede  —  ind  wir 
ind  rayt  ind  die- gemeinde  der  borgere  zo  Andemache  —  bekennen,  dat  wir  yan  geheische  uns  hdrren 
Htm  Ertischebaachof  ind  syns  capittds  yan  Colne  in  guden  truwen  geloift  hain  ind  ouch  gelouen  gehoirsam 
I,  of  id  gendt,  ind  die  andere   pant  zo    haiden  in  alle  der  formen  ind  maueren   aia  yor  geschreaen 


^  dr^ift^of  2BlI^eIm  b.  S&ltt  Befl&tigte  btcfen  ^fanbbertrag  mit  Uthtnbe  oon  1850  des  newten  da^is  na  seate  Jobans  dag« 
Mai  £0  mitasome.  ^ajfelSe  t^atea  bie  nac^folgenben  <St5bi|(l^5fe  Kbol^^  II.  1363,  (Snaclbert  Ul.  1364  unb  d^ono  «.  Xriex  oll 
WPtatOT  M  Gt)|liftd  1367. 
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■feit)    ind  des  zo  eyme  Urkunde  der  wairbeide  ind   £0  meirre  itediebeide  eo  haAn  wir  dieeea  breif  ■!< 
iDgesegelen  besegelt. 

Dis  breif  b  gegeuen  in  deme  jaer  uns  beirren  Dosent  dribundert  in  deme  vunf  ind  Teindebsteme  jan, 
nebten  godisdachs  na  antdacb  Paiscbdage. 

423.  diitUx  3Bertter  t>.  Spiegel  ^  @t)er^arb  ^arbeDufl  unb  3lmo(b  i).  ^alaife  gu  (So(n  erfloren, 
Darleiff  t>on  36^000  S)(farf;  n>ofür  i^neti  neun  Soumofen  am  S^^^  i^  Sßotm,  SSRoÜtx  u*  (u 
3U  (S(f(n  Don  bem  Stjbtf^ofe  SBatram  Derfi^rteben  fepen,  19,000  SJ^atf  em)>fan3en  jn 
1345,  ben  23.  Slugujl. 

Nos  Wemenia  de  Specnlo  miles,  scabinus  Coloniensis,  Eaerardns  dictus  Hardevust,  Amoldos  de  Pj 
eines  Culonienses,  notam  facimus,  quod  in  solationem  et  defalcationem  triginta  sex  miliam  marcamn 
Coloniensis,  in  qaibus  reuerendas '  in  cbristo   pater  et  dominus  noster,  dominus  Walramus  arcbiepiscopui 
nobis  tenebatnr,  et  pro  quibns  nos  in  perceptionem  noaem  grossorum  turonensium  in  tbeoioneo  ano 
necnon  moltri  et  aliorum  redditaum  suorum  in  Colonia,  per  Iftteras  suas  patentes  instituit,  et  pro  qmbei 
castnun  et  opidam  sunm  Brule  tytulo  pignoris  obligauit,  sicat  in  iitteris  predictis  super  boc  confectis  pi( 
tinetur,  recepimos  et  sustolimas  de  dictisnouem  grossorum  turonensium  ac  de  moltro  et  aliis  redditibus  ii 
predictisi  a  tempore  prime  constitutionis  nostre  in  eosdem  usqne  ad  initium  mensis  augusti  sub  anno  d.  Hl 
quadragesimo  quinto,  decem  et  nouem  milia  marcarum,  de  quibus  prefatum  dominum  nostnim  arcbiepii 
ecclefidam  suam  Coloniensem  pro  nobis  et  nostris  beredibus  acqaitamas  quitosque  et  noiutos  proclamamos 
per  presentes.    In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa. 

Datum  anno  d.  M.  CCC*  quadragesimo  quinto,  in  vigilia  b.  Bartholomaei  apostoli.  ^ 

424*  Der  3lugujlmer  ^  Sont)cnt  ju  ©In  geloBt  ber  bortigcn  ®tabt6eji6rbe  alle  ^aufer  bafcIBjl 
bed  ^(ofler^ejir!^,  iwti  aufgenommen,  unb  aU^i  QxU,  toeld^ed  er  je^t  (eft^t,  fomte  oQe 
©runbjiürfe  unb  Srbrenten  in  ber  @tabt,  bie  ifytn  tünfü^  jufatten  mjf^ten,  foBalb  n>ie 
fittfem  ju  tooHen*  —  1345,  ben  12*  (September.* 

Nouerint  aninersi  ad  quos  presentes  littere  peruenerint^  quod  nos  prior  totusqoe  eonuentus  ordiais 
8«  Augnstini  domus  Coioniensis  voluntati  ac  beneplacito  bonestorum  et  prudentnm  dominorum  judicum,  8< 
ac  consulam  ceterorumque  ciuium  cinitatis  Coioniensis  propter  cottidiana  eorum  qaibus  confouemur  beneieii^ 
solerti  studio  coaptare  et  conformare  volentes,  ad  eoram  requisitionem  et  instantiam,  deliberatione  matora 
ex  certa  scientia  ac  libera  et  spontanea  voluntate,  consensu  omnium  nostrum  concordi  et  nnanimi  accedento, 
domus  nostre  Coioniensis  seu  conuentos  promisimus  dictis  dominis  judicibuSi  scabinis  ceterbqae  cinibos 


I  ÜRit  Utlunbe  d.  iL  crutino  b.  Mard  eyangeUste  (26.  a))riO  1345  l^oite  bet  dr^Hf^of  gemetnfi^aftlic^  ^U  bcm  2)01 
€(^ulbbe!enntni$  üBer  6000  SKaltet  fafer  oudgefleHt.    3m  folgenben  l^a^re  in  crastino  Sacramenti  (16.  3unt]  Manntt  et  i»oi 
et^erfgin  unb  3o^.  ®^x,  SBärgetn  ju  (Sd(n,  3000  9Kat!  leil^toelfe  erholten  au  l^aBen.  SlSe  btefe  (St^ulbbrief e  jinb  Bei  ber  SBIage 
(elttgcfc^nlttctt)  toorben  unb  l^oBcn  oW  SRec^nungöBetege  gebient,  auf  weltfern  SBegc  ölelc  fi^nlid^e  untergegangen.  —  «  flnS  bem 
€tabtaT^i))  ju  (SSIn.   ^et  (^axmtüttt^QieMtxd  t^er^flid^tete  f!(^  gu  einet  gleichen  SBerSuferung  mit  Urhtnbe  t>on  1846  feriaqi 
festnm  diuisionia  apoatoloram.   3m  (Singottge  berfelBen  fagtber  Content :  j^Dudum  honorabilibaa  et  pradentibus  dominis  eonsnUbai 
Coioniensis  —  proponenUbiis^  quod  nos  doraos^  hereditatesi  pensiones,  census  et  redditna  infra  dnilalem  Coloniensem 
reremtts  et  redperemna,  ex  quo,  si  inualesceret  taUa  nsos,  nt  dicebant,  perCinuerent  cioitati  sae  et  reipabUee  eiosdei 
detrimentum  et  graue  preiudidam  posae  generari.'^    ^er  $rebiger  ^  (Soni»ent  \»ax  ni^i  fo  na^gieBig  unb  lief  tß  jum  $»(fffe 
ber  Bie  sur  tömifc^en  GuTie  emuc^S.    ^ann  Beriefen  ftc^  bie  Parteien  auf  ben  @4iebdf))ru4  bee  (SraBifc^of^  SBUl^elm  t>.  &bi, 
inbef  mit  Urfunbe  ipso  die  tranalationis  Trium  Regum,  vicesima  tertia  die  mensis  Julii,   anno  d.  M.  CCC.  quinquagcsiai 
berorbnete,  ba§  bie  k)on  bem  6tabtmagi{trat  Bereite  i^er&uferten  Käufer,   (SrunbfliUfe  unb  {Renten  bed  l^loficrd  innerhalb  b« 
beren  Bannmeile  ni^t  toieber  eingesogen  unb  a&e  übrigen,  jefeigen  unb  tünftigen,  ber&ufert  toerben  foflten. 
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puisis  ei  tenore  preMniinin  promitiiiiras  bona  fide  infrascripia  sub  modis  et  condUionibas  infrascriptis  abaqae 
I  dolo  et  fhmde  perpetoia  temporibus  inuiolabiliter  obseruare.  In  primis  qaod  omnes  et  singulas  doasosy  b^editatee 
fnim  domorum,  qaoconqae  nomine  nominentor,  extra  nostri  conaentas  muros  et  septa  in  ciaitate  Coloniensi  sitaa 
I  ant  pro  aobis  in  scrineia  dominorum  scabinoram  aut  aliquoram  officiatoram  ciuitatis  Coloniensis  afiscriptas^ 
llias  ex  caosa  qoaconqae  competentes  vel  ad  nos  spectaates,  post  mortem  personarum,  qaibuscanque  per  nos 
ffftum  nostro  ad  vitam  anias  vel  pluriam  personarum  vel  aliqaod  certam  tempns  ipse  domua  vendite  ant 
^.qaalitercanqae  exposite  dinoscnntnr,  si  qae  sant^  quibasdam  domibus  tamen  videlicet  una  lapidea  sita  super 
bie  eontigna  domai  dicte  2a  den  Hardevoste  et  altera  domo  lignea  predicte  domai  lapidee  contigua  jaxta 
pi  nostram  retro  soper  Santkole  dnntaxat  exceptia,  quas  nobis  pro  necessitatibas  nostris  oportet  et  expedit 
]\  procorabinins  qoantocitius  poterimus,  bono  modo  effectiae,  absolate  et  simpliciter  vendi  et  pretiam  nostris 
applicari;  promittimas  etiam  bona  fide  eisdem  dominis  jadicibus,  scabinis,  consalibus  ceterisque  ciuibus 
Coloniensisy  qaod  si  quas  domos,  hereditates  seo  partes  domorum,  quocunqne  nomine  nominentnr^  preter 
8  domos  superias  nominatas,  extra  nostri  conaentas  moros  et  septa  in  ciaitate  Coloniensi  sitas  haberemas, 
qae  pro  nobis  seu  nomine  nostro  qaocanqae  colore  seu  titulo  haberentur,  que  nondum  essent  per  nos  vel 
aat  nomine  nostro  vendite,  nee  in  scrineo  dominorum  scabinoram  ant  aliquoram  officiatoram  ciaitatis 
nobis  aot  pro  nobis  inscripte,  et  apparere  posset  ipsas  domos,  hereditates  aat  partes  domoram  nobis 
ne  colore  sea  titalo  legatas  esse  sea  donatas ,  quod  tales  domos,  hereditates  seu  partes  domorum ,  si 
t  vel  essent  9  quantocitias  poterimus,  cum  adiutorio  dictoram  dominoram  absolate  et  simpliciter  cum 
vendemus,  vendi  faciemus  et  procarabimus  bona  fide;  et  quamdiu  omnium  et  singulariam  domoram,  here- 
sea  pa^nm  domoram  predictarum  et  etiam  infrascriptarum,  si  quas  nobis  legari  vel  donari  qualitercanqae 
it,  venditlonem  pure  et  simpliciter  ut  predicitur  facere  distalerimus  et  in  effectum  non  expediuerimas  tamdiu 
itaias,  hereditates  sea  partes  domoram,  qnoernnque  nomine  nominentur,  nobis  vel  pro  noUs  jam  asscripte 
asscripte,  qaalitercamque  legate  vel  donate  aut  legande,  relinquende  vel  donande  per  quemcanque  et  qaa- 
e,  vacne  stabunt  et  remanebnnt  in  nostri  penam  et  dampnim  sine  qaocanqae  inhabitante  vel  ex  parte 
qoomodolibet  possidente,  et  nichilominns  claues  dicte  domus  sea  hereditatia  aut  domoram  seu  hereditatum, 
ae  nomine  nominentor,  uni  procaratorum  nostrorom^  qai  sit  jaratas  ciuitatis  Coloniensis,  ad  usum  et  utili- 
Bostram,  donec  predictam  venditlonem  in  omni  forma  prout  premittitur  fecerimus,  absque  omni  protractione 
mos.  Item  promittimas  eisdem  dominis  scabinis,  consalibus  ceterisque  ciaibus  ciuitatis  Coloniensis  bona 
si  de  cetero  ex  quacanque  causa  per  quoscunqae  Cristi  fideles  nobis  seu  pro  nobis  domum  seu  heredi- 
an  domos  seu  hereditates  aut  partes  domoram,  seu  redditus  hereditarios  qaocanqae  nomine  nominentur,  dari, 
aot  qaoGunque  colore  vel  titalo  rilinqui  eontingerit  infra  ciultatem  Coloniensem ,  qaod  huiusmodi  domam 
tatem,  aut  domos  seu  hereditates  aut  partes  domorum,  sine  redditus  hereditarios,  postquam  asscripti  fuerimns 
em  vel  easdem  aut  eosdem  ad  vendendum  modo  et  forma  premlssis  in  scrineo  seu  scrineis  memoratis,  ven- 
et  vendi  procurabimos  bona  fide  sab  modo,  conditionibus  et  penis  supradictis,  redditibus  hereditariis,  censibus 
ienibos  nobis  seu  pro  nobis  nsque  in  diem  presentem  acquisitis  et  in  scrineo  dominorum  seabinorum  vel 
efSeiatorum  hactenus  inscriptis  dantaxat  exceptis^  qnos  et  quas  pro  solutlone  censuam  hereditariorum, 
fimdo  seu  «rea  nostri  conaentas  sofaiimus,  oportet  et  expedit  reseruarL  Et  ut  huiusmodi  venditionem  seu 
es  domormn  seu  hereditatum  aut  reddituum  hereditariorum  predictorum  ad  utilitatem  nostram  possimus 
ius,  liberius,  caiitius  et  citius  expedire,  dicti  domini  judices ,  scabiui,  consules  et  officiati  officiatoram 
Coloniensis  in  premissis  sub  modo  et  forma  predictis  se  promptos  et  beniuolos  nobis  exhibebant  et  pro- 
et  etiam  promittunt  in  hiis  scriptis,  quod  huiusmodi  recepiiones  ad  vendendum  ae  venditiones  ipsas  per 
BOBtros  seu  nomine  nostro  faciendas  modo  et  forma  predictis,  ubi  eos  soper  hoc  reqnisiuerimus ,  prout 
moris  est,  benigne  et  prompte  suis  scrineis  incartabant  et  inscribent,  jure  scrlneoram  ilßs  qaorum  interest 
saluo,  Premissa  autem  omnia  et  singula  obseruabimus  et  per  soUempnem  stipalationem  promisimus  et 
OS  In  hiis  scriptis  bona  fide  et  ad  ea  facienda,  obseruanda  et  absqae  omni  dolo  et  fraude  fideliter  adim- 
unperpetuum  nos  et  conuentum  nostrum  Coloniensem  astringimus  et  firmiter  obligamus,  renunciantes,  quantum 
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in  nobis  est,  in  premissis  et  eonim  qaolibet  omnibas  exceptionibas  et  defensionibas,  prinilegtis  et  libertatihii 
tratis,  que  nobis  sea  conuentui  nostro  contra  premissa  vel  eoram  aliquod  possent  qaomodolibet  saffragari, 
restitntionis  in  integrum  et  specialiter  juri   dicenti   generalem   renunciationem  non   valere.    In  qaorain 
testimonium  sigilla  nostrorum  prioris  et  connentus  una  com  ciuitatis  Coloniensis  necnon  honorabiiis  ?iri 
olficialis  curie  Coloniensis  sigillis  ad  preces  nostras  presenti  littere  sunt  appensa.    Et  nos  •  •  jadices  etc. 
Datum  anno  d.  Miliesimo  trecentesimo  quadragesimo  quinto,  feria  secnnda  post  festam   natiuitatis  k 
yirginis  gloriose» 

425»  3o]^ann  t>»  bem  SBorfle  C®^8nforjl)  Befunbet,  t)on  bem  3»arfgrafen  SBilfielm  »♦  3fili(|f  bo« 
l^au«  Surjieim  gu  SWannIeJien  unb  Offenl^au«  empfangen  ju  l^aBen»  —  1345,  ben  14*  ©qpi 

Allen  luden  die  de^en  brief  soelen  sein  of  hoeren  liesen  ich  Johan  van  deym  Yorste  doen  kunt^  dat 
hongeboeren  vurste  her  Wilhelm  marcghreue  van  Gnylghe,   mjn  lieue  genedige  herre,  mich  mit  sime 
Luytzhejm  benait  hait  ind  benait,  ind  he  mir  datselue  syn  hujs  mit  vurborghen,  mit  vurhoeaen^  mit  wi< 
deim  begriffe,    so  wie  id  begriffen  ind  gelejghen  is,  ind  mit  alle  sime  zugehorend  erflichen  zu  ledigheo 
giet  ind  gegieuen  hait:   so  hain  ich   dat  vurgenante   huys  zu  Luytzheym  —  zu  ledighen  maniein  ind  la 
buys  intfancghen  van  mime  herren  dem  mareghreuen  vurgenant,  ind  intfancghen  ouermitz  desen  offenen 
Ind  des  zu  Urkunde  hain  ich  desen  brief  mit  mime  segel  besegelt,    ind  hain   vort  zu  merre  steitcheid 
birue  lüde  gebeeden  heren  Henrich  Roelman  van  Sintzich,  heren  Roelmanne  van  aclm  Turne  alda,  sineo  bi 
mine  hoemen,   her  Johan  van  Vlatten  ind  her  Johan  van  Vlouerke,  minen  sweherherre,  rittere,   dat  sy  oir] 
mit  deim  mime  an  desen  brief  haint  gehancghen.    Ind  wir  Henrich  etc. 

r 

Gegieuen  np  sente  Cornelis  dach ,  in  den  jaren  uns  heren  Dnsent  druhundert  vuynf  ind  veirzich. 

426*  ®(i{>ieb«fpru«i^  jwifiijien  bem  Srj6if(i^ofe  SSalram  t)»  diln  unb  Stfd^ofe  ßubwig  ö* 

einer  ©eite  unb  ben  ®rafen  Slbolpji  »♦  ber  SWarf,    ®obart  »♦  8lrngberg  unb  Otto  t).  SBaß 
ber  anbern  ®titt  üBer  ben  jlattgeJiaBten  großen  Ärieg*  —  1345,  ben  25*  9lot)em6er* 

In  goitz  namen  amen.  Wir  Johan  van  der  gnaden  goits  hertzoge  van  Lotringe,  van  Brabant  ind  vbI{ 
bürg,  ind  marcgreue  des  heiligen  rychs,  Wilhelm  van  derseluer  gnaden  marcgreue  van  Gulche,  Dederich 
Cleue,  Dederich  greue  van.Loyn  ind  van  Scheney,  herre  van  Heymsberg  ind  van  Blankenberg,  ind  Ailf 
den  Berge  dun  kunt  allen  luden,  want  de  eirwirdige  in  gode  vader  her  Walraue  ertzebuschof  van 
Lodewich  buschof  van  Munstere,  ind  ire  helpere  up  eyne  syte,  ind  dy  edel  lüde  her  Allf  van  der 
Godart  van  Arnsberch  ind  Otte  van  Waldeggen,  greuen,  ind  ire  helpere  up  ander  syte,  in  grois  orl 
vyentschaf  komen  waren,  ind  wir  umbe  dy  urloge  zo  sunen  ind  sy  zo  scheyden,  thuschen  in  dedinge  und< 
ind  dy  beide  partyen  mit  willen  des  urlogis  an  uns  gegangen  waren  ind  uns  des  gelauften,  mynne  of  recht  tki 
in  zo  machen  ind  zo  sprechen,  also  as  dy  bryue  van  den  compromisse,  dat  darup  gemacht  wart,  ynnehald« 
wir  greuen  van  Cleue,  van  Loyn,  ind  van  dem  Berge  vurgenant  dama  eyn  recht  gesprochen  han  thuscboi  de 
partyen,  also  as  dy  bryue,    dy  darup  gemacht  sint,   onch  innehaldent ;  ^   ind  want  uns  hertzogen  van 


*  iBalb  barauf,  mit  Urfunbe  i9on  1345  godesdaichs  na  sent  Dyonii  dach  (12.  DctoBer)  txUhtt    3o^.  b.  bem  Qorjh,  baf 
feiner  SBeft^ungen  unter  anberen  Ferren  entiupert  nnb  unter  bem  SRarfgrafen  angefauft  unb  ba^er  baS  ®ut  gu  9(ben^oüen  mit 
Hiferlanb  im  gelbe  bon  SHben^oioen;  mit  ®eBöf(^,  SBeibe  unb  Saffer  ertoorben  l^aBe;  ber  SKarfgraf  l^abe  biefed  xaxn  toon  oUrr 
unb  t)on  aQem  ^ienße,  j,de  scheitzinghe  ruirl^^,  frei  gegeben,  toogegen  er  ed  bemfelBen  ju  SRannle^n  aufgetragen.  —  *  ^oS 
ermdd^tigte  bie  fünf  @(^iebdri^ter ,  ein|limmig   ober  na^  SKel^r^a^l  unter  ben  {Ireitenben  Zueilen  nai^  Steigt  (nic^t  na(§  Won) 
ft^eiben  unb  in  bicfcm  ©inne  erliefen  bie  ©rafcn  ö.  GIeüe,  2on  unb  ©erg  ju  SSIn  auf  Allerg clligentag  1345  i^ren  «u«f|)ru(^. 
toiefen  nSmlic^  bie  Ätage^unfte,  toclc^e  ^\6)  Bio  ju  bem  Sage  crgeBcn,  too  ber  0raf  ö.  ber  SWarf  bem  (SraBifti^ofe  aBgefagt  unb  be«^ 
b.  ÄmÄBerg  %  angeft^loffen  Batte,  ben  in  bem  ©ünbniffe  beS  Orafcn  ö.  ber  SKarf,  fotoie  in  bem  Söünbniffe  be«  Orofen  ». 
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grenen  vao  Gnlehe,  greaen  van  Cleae,  van  Loyiiy  iod  van  dem  Berge  yargenant  dankit,  dat  besser  is  ind 
llidier,  orlage  ind  y^eotschaf  mit  willen  ind  mynnen  scheyden,  dan  mit  rechte:  so  han  wir  yunf  herren 
^MBt  tboschen  dem  ertzebuschof  van  Colne  vurgenant  ap  eyne  syte,  ind  dem  greuen  van  der  Marke  vargenant 
■der  sjte,  mit  irre  beyder  wissen  ind  wille  vur  eyne  gantze  stede  sune  eyne  mynne  gemacht  Ind  gesprochen, 
dat  sy  np  beyder  syte  vur  sich  ind  vnr  ire  helpere  ain  argelist  vertzegen  hant  laterliche  ind  gentzlich  np 
Ine  nrloge  ind  up  dy  vyentschaf,  dj  thuschen  in  upkomen  waren,  ind  up  alle  den  schaden^  de  van  beyden 
I  gescheit  is  in  demselnen  nrloge,  wj  ind  wairan  ind  in  wiicher  wyse  dy  gescheit  sint,  ind  up  allit  dat  danaf 
V  is,  van  dem  eirsten  anbeginne  des  urlugis  bis  up  desen  hudigen  dach,  also  dat  ir  eichlich  ind  dy  syne  an 
^deren  noch  an  den  sjnen  dit  nummerme  gewrechen  sal  mit  worden  noch  mit  werken,  mit  snichem  nnder- 
|de  ind  in  formen  ind  manyren,  als  herna  geschrenen  steit.  Zo  dem  eirsten  sprechen  wir,  dat  de  ertzebuschof 
Colne  ind  der  greae  van  der  Marke  vurgenant  gantz  ind  stede  halden  solen  vortme  under  einander  dat 
imt  ind  dy  verbuntbryne ,  dy  si  under  in  gemacht  ind  gegeuen  hant  vur  desem  urluge,  in  der  macht  ^  formen 
KTse  as  dyselne  verbuntbryue  jnne  haldent ,  sunder  argelist.  Vort  is  gevurwert  in  deser  mynne ,  dat  alle  dy 
|lgen,  dy  der  vurgenante  ertzebuschof  van  Colne  ind  dy  syne  afgeuangen  hant  dem  vurgenanten  greuen  van 

Crke  ind  den  synen,  ind  mit  namen  dem  herren  van  der  Lippe  ind  den  synen,  ind  onch  alle  dy  genangen, 
^Ine  greue  van  der  Marke  ind  dy  sjne«  ind  mit  namen  de  vurgenante  herre  van  der  Lippe  ind  dy  syne, 
n  hant  demselnen  ertzebuschof  van  Colne  ind  den  synen  ^  de  geuangen  waren  in  desem  urloge,  of  noch 
sint,  dy  solen  loss,  ledich  ind  zomale  qayt  syn  van  allen  syten  up  aide,  gewonlich  siechte  nruede,  sunder 
behendicheit  ind  argelist.  Vort  is  gevurwert,  dat  allit  dat  gelt  ind  ander  gut,  dat  van  beyden  syten  gedingd 
loift  was  van  geuangen,  of  van  birnschatze,  of  van  eyncherhande  djnktzalen,  dat  nit  gereyt  getzalt  ind  betzailt 
ip  dj  tzyt,  da  wir  vunf  herren  vurgenant  thuschen  allen  den  vurgenanten  partyen  dat  vurgeschreuen  compro- 
Bachden,  dat  mit  namen  geschach  up  den  neisten  dach  na  sente  Peters  end  Paoels  dach  de  nu  lest  was,  dat 
bkiomale  qnjt  sjn  van  beyder  syte;  ind  so  wat  des  gehauen  of  betzailt  is  sint  der  tzyt  hyrur  geschrenen, 
M  manlich  dem  anderen  geuen  ind  wederdnn  thaschen  desem  dage  van  hude  ind  unser  vrauwen  dach  zo 
piiSBe  neist  komende^  sunder  argelist.  Ussgenomen  dy  tzweilfhundert  schilde,  dy  der  greue  van  der  Marke 
piaot  gehauen  het  van  Geitken  van  me  Loy  ind  van  Dederik  van  me  Luttkenhone ,  danaf  in   beiden  genoich 

Et  is  ind  wederdaln.    Vort  is  gevnrwert,   dat  der  greue  van  der  Marke  vurgenant  thuschen  nu  ind  unser 
«  dage  hyvur  genant  sal  afdun  ind  auebrechen  don  sunder  argelist  allen  den  buw,   den  hee  begriffen  het 
mesteyne  ind  zo  Buchhejm ,  ind  sal  dy  zomale  siecht  machen.    Ind  hjan  ind  in  allen  anderen  dyngen  sal 
Edi  van  in  beyden  blyuen  sitzen  by  syme  alden  rechte,  bryuen  ind  erne,  also  as  sy  waren  ind  sassen^  ee  des 

E  ander  in  begunnen  warde.  Vort  is  gevurwert,  were  suche  dat  der  ertzebnschof  van  Colne  vurgenant  den 
van  Arnsberg  ind  van  Waldeggen  ouch  vurgenant  nit  endede  na  den  sunebryuen  vurgeschreuen^  dy  wir 
van  Cleue,  van  Loyn  ind  van  dem  Berge  vurgenant  tuschen  allen  den  vurgenanten  partyen  gegeuen  han, 
dso  as  wir  vur  ejn  recht  thnsschen  in  gesprochen  han,  so  mach  de  vurgenante  greue  van  der  Marke  denseluen 
■B  van  Arnsberg  ind  van  Waldeggen  helpen ,  ind  dun  also  as  hee  in  geloift  het.  Were  euer,  dat  deselnen 
km  van  Arnsberg  ind  van  Waldeggen  ^  nit  nemen  wolden  van  dem  vurgenanten  ertzebuschof  van  Colne  recht, 
■  veil  as  de  vurgenante  unser  dryen  greuen  vurgenant  sunebryue  ynne  haldent,   so  ensal  deselue  greue  van 


^  (St)(if(^ofe^  aur  ©c^Ii^tung  ehoaiger  Z\s\^\igit\itXL ,  angeorbneten  IRfit^en.    ^ie  f^^äteten  SBotf&He  aber  erfldrten  fte  old  iv&^renb 
[■tilcben«  gefc^c^en,  ben  bcr  »erjlorBenc  ©if^of  au  fiüttid^,  b«  iKarfgraf  ö.  3üU^  uno  bct  Oraf  ».  ©etg  auf  ein  Sa^r,  Do«  ©at* 
1344  V^  ba^in  1345  atoifd^en  ben  Parteien  gefc^Ioffen,  unb  liefen  jeben  X^eil  an,  burd^  3^uS^n  '^'^  ^^^  ^^"  Orten,  »o  bet 
i(  SiiebendBntc^  gefd^e^en,   bie  X^oi  }tt  Ben^eifen  unb  nad^  Sanbedfitte  ^et^t  ju  nehmen.    ^aBei  BlieB   eS  nun  in  Stnfe^ung  bet 
ft.  Vm^BeTg  unb  2Balbe^;  »S^renb  für  ben  trafen  )).  bet  ÜSatf  bie  borliegenbe  mtnnlic^e  @d§ne  eintrat  —  ■  Saut  Urfunbe  d.  d. 
up  sent  Laurenciiu  dach  (10.  augu{t)  1346,  (oBgebrucft  Bei  ©eiBerg,  UrfunbenBud^  bed  ^erjogtl^umd  Hßefifalen,  IL,  "Sit,  698) 
«4  (ine  f(^Ue|Ii^e  ^u^nebeS  trafen  Otto  ».  Sßalbecf  mit  bem  (SrjBif^ofe  ju  @tanbe,  toona^  bem  (Sirafen  bie  ^aifte  bed  ©urg» 
^onjlein,  beffen  (Errichtung  ber  GrjBifd^of  ben  ^eBrübcrn  t>.  $ßa))en^eim  geftattet,  mit  biefer  ald   (S5Inif(^ed  £e^en  unb  JDffcn^oud 
üb  Beibe  5C^ei(e  bie  ©urg^fiufer  iRorberna  unb  SBetterBurg  gemeinfi^aftli^  Befi^en  foSten. 
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1er  Marke  in  gejne  helpe  dan  weder  den  ertzebaschof  van  Colne  vurgemuit,  noch  weder  ajne  helpeve, 
argelist.    Ind  hymede  in  desem  anderscheyde,  as  da  yargeschrenen  is,  anlen  dy  vorgenaote  ertzebosehof  fui 
ifld  syne  helpere^  ind  de  Turgeoante  greue  van  der  Marke  iod  ayne  hdpere,  gentzlich  ind  Interlidi  gean&t  qaj 
bijaen  ind  in  vruntschaf  zosamen  leuen  ind  sitzen,  ind  alle  ire  man  van  beyden  syten  eolen  ir  lein  wederkttj 
der  Tort  gebrachen,  ind  maniich  by  syme  alden  rechte  bIjaen,  as  sj  waren  vor  dem  urlqge,  annder  alte 
Beheltnisse  dem  vargenanten  ertzebaschof  van  Colne  alle  der  bryue  ind  der  verbände,   dy  thnsschen  ene  mt\ 
boschof  van  Mansteren  gegeuen  ind  gemacht  sint,  willechen  brynen  ind  verbanden  desclue  ertzebaschof 
mach  in  alre  mögen  ind  formen.    In  arkande  ind  stedicheit  derselner  vnrschreaenre  dynge  ind   vnnri 
sftne  hayn   wir   anse   ingesegele   mit   ingesegelen   der  vargenanten  partyen  an   desra   breif  gehangen. 
Walraae  van  goitz  genaden  der  heiliger  kirchen  zo  Colne   ertzebaschof  ind  des  heiligen  ryehs   in  ItaUes 
eanceler  up  ejne  syte,  ind  wir  Ailf  greae  van  der  Marke  vorgenant  ap  ander  syte,  bekennen^  dat  dy 
mynliche  sune  thasschen  ans  gemacht  ind  gesprochen  is  mit  unsen  gnden  willen  ind  gehengnisse,  ind  vir 
in  guden  truwen,  deselae  säne  ind  varwerden,  also  as  si  da  vurgeschrenen  sint,  gantz,  vaste  ind  stede  zo 
sonder  alle  argelist.    Ind  wir  bekennen,  dat  mit  deser  varschreaen  myniicher  sane  dy  vni^enante  vunf  h< 
Ind  ledich  syn  solen  ind  syn  der  helpen  ind  des   verbantz,   darzo  sy  sich  verbanden  hatten  in  dem 
compromiss  zo  dane  weder  dengenen,  de  ir  sagen  nit  halden  enwolde,  noch  enhilde,  als  verre  als  dj  hetpe 
mach  thuschen  uns  ertzebaschof  van  Colne  ind  grenen  van  der  Marke  vnrgenant,  ind  ban  zo  merre  sicherUtj 
ingesegele  mit  ingesegelen  der  vargenanten  herren  an  desen  breif  gehangen. 

De  gegeaen  wart  zo   Colne  np   sente  Katherynen   dach  in  dem  jare  ans  herren  da  man  schnif 
dryhundert  vunf  ind  veirtzich. 

427.  X)ai  T>omcaipM  t)er!auft;  um  ^tegdfo(bner  (e^a^en  ju  fönnen^  ber  "SHtttito  t>»  iBimenBurg,  ^ 
(Srajxn  *>♦  6Iet)e,  eine  SeiBrente  wn  150  %lovin.  —  1345,  ben  14»  ©cccmber. 

Capitalam  ecclesie  Coloniensis  uniaersis,  ad  quos  presentes  Httere  peraenerint,  salatem  cam  notitia  rd 
Noaeritis,    qaod  cum  multa  et  graaia  debita  reuerendum   in  Cristo  patrem  et  dominam  nostram,   d.  Wall 
archiepiscopum  Coloniensem  ipsiusque  ecclesiam  urgerent^  et  hiis  debitis  sie  urgentibus  per  diffidationes  et  ini 
hostiles  eidem  ecclesie  plarimorum  tetTarum  dominornm  guerre  saccrescerent ,   qae  dyocesin  Colonienseia, 
castra  et  manitiones  ipsius  deaastationibus ,   incendiis,   spoliis  et  rapinis  undique  crudeliter  inuadebant,  im 
ecciesia  in  stipendiis  haberet,  quomodo  incnrsibas  huiasmodi,  ex  quibus  deperdicia  magne  partis  dyocesis, 
et  manitionum  ipsius  verisimiliter  imminebat,  per  sttpendiarioram  adaocationem,  sicuti  Ipsa  res  necessario 
posset  congrae  subueniri:   ande  saper  hiis  habitis  diligentias  cum  domino  nostro  archiepiscopo  predido 
et  diaersis  tractatibus  per  experientiam  iam  contractoram  debitorum  comperimas,   cum  nullo  minori  dampioj 
posse  ad  precaaendum  hiis  pericalis  pro  huiasmodi  stipendiis  persoluendis  pecuniam  conqairere,  quam  per 
tionem  reddituum  slue  pensionam  aliquaram  ad  asafractum  diuersis  personis,   pront  hoc  stipendlorum  ;t 
exigeret  et  nos  emptores  ipsoram  reddituum    inuenire   possemus.     Ad    succurendum   itaque    pericalis 
recognoscimus  publice,  quod  nos  de  consensa  libero  reuerendi  patris  et  domini  nostri  archiepiscopi  predicd 
dimus  et  vendimas  in  hiis  scriptis  spectabili  et  denote  domine,    domine  Mettildi  de  Vimenbarch,   olim  et 
Cleuensi,  ementi  erga  nos  ad  dies  vite  sae  redditas  annuos  centum  et  quinquaginta  florenorum  aareorum  pt 
de  Florentia  bonorum  pro  certa  pecunie  summa  nobis  numerata,  tradita  et  intcgraliter  persoluta  ac  in  osos 
diorum  predictorum  euidentes  conaersa.  —  In  quorum  testimoninm  sigillum  nostrum  una  cum  sigiilo 
patris  et  domini  nostri  archiepiscopi  predicti,  necnon  officialis  carie  sue  Coloniensis  presentibus  est  appensnli] 

Datum  anno  d«  Millesimo  trecentesimo  qnadragesimo  quinto,  in  crastino  die  b.  Lucio  virginis« 
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B»  ®raf  3)trtri4>  »•  8ott  «nb  Sl^ini^  tragt  bem  Srjbif^ofe  SBalram  »♦  Söln,  »cld^er  i^m  ein  3Äantt^ 
'  Tfjen  »on  25  ^bct  SBein  mit  3600  9»arf  aBgeW^  ba«  J^auö  unb  ©orf  nebji  ^errli^^feit  ©ntit^ 
'  robe  jtt  SÄannle^en  auf»  —  1346,  ben  5*  SRärj» 

I  Wir  Dideriefc  greue  van  Loen  ind  van  Chjney  herre  van  Heymsberch  ind  van  Blankenberg  dun  kant ,  dat 
^niDb  dy  anspraiche  ind  vorderongei  dy  wir  hatten  an  unam  eirwirdigen  in  gode  vader  ind  berren  herren 
^aea  ertzebischof  zo  Colne,  synen  varvaren  ind  nakomelingen,  als  van  vanf  ind  zwentzich  voderen  ^jva 
leber  golden  ^  dy  unae  alderoader  grene  Arnold  van  Loen  ind  syne  nakomclingc  greaen  van  Loen  hatten  ind 
U  Salden  erfliehe  van  eyme  gestiebte  van  Colne  zo  rechtem  manleene,  gesatt  syn  ind  mynlicbev  gescheiden  in 
1^  vagen,  dat  unse  vnrgenante  herre  van  Colne  var  sich  ind  syne  nakomelinge  dese  vanf  ind  zwentzich  vader 
b  kirlieher  golden  van  nns  afgeloist  ind  geqayt  hait  mit  unsem  guden  willen  mit  veirdebalf  dusunt  marken, 
■  gelt  he  nns  zomale  wal  bezailt  het.  Ind  hernmbe  han  wir  vur  ans  ind  nnse  nakomelinge  greue  van  Loen 
■ngea  ind  dragen  ap  onermitz  dese  breue  unsm  vargenanten  herren  van  Colne  ind  syme  gestiebte  dat  huys, 
w  dorp  za  Oniytrode,  dat  nnse  eygen  goyt  is,  mit  alle  der  renten  ind  golden,  dy  darzo  beborende  is^  sy 
plegea  an  nassem  of  an  drogem,  ind  mit  gerichte  ho  ind  neder,  als  it  darzo  gehoirt.  Wiich  guyt,  gerichta 
idrlicbeit  vnrschreoen  wir  van  unsm  herren  vorgenant  nntfangen  han  ind  he  ons  damede  beleiot  hait  in  deser 
p,  dat  wir  ind  nnse  nakomelinge  greaen  van  Loen  dat  guyt  ind  heirlicbeit  vorschreuen  van  dem  gestiebte  van 
i«  iMÜden  solen  zo  rechtem  manleene  erfliche  ind  ommerme,  ind  sal  eyn  ungescheyden  leen  blyuen  van  der 
Maffvan  Loen,  also  dat  we  greae  zo  Loen  is  alwege  zo  der  tzyt,  de  sal  van  dem  vurschreoen  gode  man 
iid  blyoen  des  gestichta  van  Colne,  ^  sonder  alrekonne  argelist.  Ind  des  zo  eyme  Urkunde  han  wir  unse 
mit  ingesegele  vraawen  Konegunde  unser  elicher  haysvrauwen  an  desen  breif  dun  hangen ,  ind  han  vort 
Godart  unsen  broder,  dat  he  oacb  syn  ingesegel  zo  merre  stedicheit  alle  deser  stocke  an  desen  breif 
Ind  wir  Godart  van  Loen  —  han  unse  ingesegel  —  an  desen  breif  gehangen. 

legenen  int  jair  ans  herren  Drutzeynbnndert  in  dem  sess  ind  veirzichtem  jaire^    des  eirsten  sandagis  in 
Ken» 

®raf  griebri«^  t>*  SWeur«  trifft  xccti  feinen  Srilbern  ©ietri^,  3o^ann  unb  SBatram  eine  erttjieilung, 
»wia^f  ifm  bie  ©raff^aft  unb  bem  »ruber  ©ietri«^  bie  ^errfi^aft  J)iebem  jufattt;  biefer  eine 
Rente  t)on  250  ^funb  m\i  freier  SÖol^nung  m  3ol^ann,  unb  er  eine  glei^i^e  9lente  wx  SBalram  jn 
jaulen  iibemimmt*  —  1346,  ben  30.  SWfirj. 

leb  Vrederich  greae  van  Murse  doe  kont,  dat  ich  na  raede  minre  vmende  end  minre  maghe  mit  gaden  berade 
ilie  auerdragben  hebbe  mit  Didderich ,  Johan  end  Walrauen  minen  bruederen ,   also  dat  si  van  mi  end  ich 
eendrechtiehlichen  gescheiden  end  ghoerfdeylt  sien  rekelichen  end  bescheidelichen  In  guder  vruntschap  van 
der  heirschap  end  allen  guden  end  renten,   die  onse  here  onse  väder  her  Dydderich  greoe  van  Morse, 
ghenedidi  si,  achter  heft  gelaten,   sowaer  die.geleghen  sien,  bauen  end  beneden,   in  alsalker  wys  end 
ab  hiema  bescrenen  steyt    Irstwerf  dat  mien  broedere  Dydderich   end  Johan  hebben  solen  die  horch 
beersebap  van  Dyedem  alinclichen,  so  wie  dye  gelegen  is,   mit  mannen,  dinstmannen ,  wasliozighen  end 
ildichen  loden  end  vort  mit  alleir  gaden,  golden  end  renten ,  dye  dartoe  behoeren,   sovoe  dye  gelegen  sIen 
18  aida  des  Riena  van  Reys  nedervarl  in  dye  Ze,  uytgesat  eyn  broke,  dat  gebeiteo  is  die  Koppel,  dat  ich 
len  aal  in  mien  behaef  end  minre  eroen  in  alsulker  wys,  dat  Dydderich  Jobanne  onsen  brueder  vor  sien 
liagbe  tot  sincn  hebben  van  der  heerschap  van  Dydem  bewisen  end  geaen  snl  dirdehalf  hondert  pont  geldes 


^  ^«mo^  ifl  Oruiitobe  \^litx  im  IBefl^e  „Oobottö  )>.  S^ne^  ^ettn  ^u  (Stru^ttobe'',  tt)el(^er  1385  Sonntag  nat^  SRott^iaS  einen 
ttfloJfbSte^  biefe  bem  SBil^elm  ».  bex  Secfe,  (Sanonid^  3U  @t.  SomBert  in  Sättid^  t) eT))f anbete  $enlie§feit  Binnen  aw5(f  Sauren  »iebec 
fcfw,  »tbttgen  gaW  fie  bem  ße^n^errn  uerfaßen  foll. 
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jaerlicher  renten,  also  as  genghe  end  gheae  is  in  den  lande,  na  rade  onser  maghe  end  onser  Trindeup 
siden,  end  dat  hus  end  dye  woninghe,  dat  vur  der  burgh  te  Dydem  gelegen  is,  also  dat  onse  oeme  her  Wi 
die  praest  was  tot  Embrich  dem  got  genedich  si^  binnen  taens  besitten  plach  end  te  hebben;  end  hiermede 
Johan,    dat  he  eghein  recht  meer  sich  aentien  ensal  hiernamaels  an  der  heerschap  van  Djdem,   dan  daer  oaj 
aen  eruen  mach  yan  doder  hant.    Yortmer  is  hier  gevurwart,  weert  sake  'dat  vranwe  Beatrix  yrauwe  Tan 
afliuich  warde,  so  sal  die  rente,  die  si  heft  van  der  heerschap  van  Murse  tot  oere  tucht,  dat  tvedeyl  daeraC 
aen  Didderich  end  dat  dirde  deil  daeraf  aen  Johan,  so  woe  grote  die  rente  gelegen  is.    Yortmeer  is  hier 
dat  ich  bewisen  sal  Walraue  minen  brueder  dirdehalf  hondert  pont  geldes  jaerlicher  renten  end  e;n  voii^ 
te  Marse  vnr  den  varbrecht  na  rade  onser  maghe  end  onser  vrinde,  end  hiermede  bekennen  Didderich,  Jol 
Walraae  miene  bruedere,  dat  si  na  al  den  vurwarden,  die  hiervur  beschreaen  staen,  gescheiden  end  gh( 
sien  vrintlichen  end  minlichen  van  der  heerschap  van  Murse  end  van  Creynelt,   end  vort  van  allen  gii^ 
renten,  die  ons  here  onse  vader  achter  gelaten  heft,  end  die  sal  ich  Yrederich  end  mien  eraen  vredelidi 
gemach  alenclichen  end  temael  hebben  end  besitten  ewelich  end  erflich,  sonder  wedersproeke  oere  of  oere 
of  ymans  van  oereweghen.    Yortmeer  is  gevurwart,  weert  dat  hiernamaels  eincherhande  gnde  van  minen 
Couegunde  van  Lanscroen  end  vrauwe  Fien  van  Gersdorp  erstarnen  ofte  varaielen,   die  solden  dal 
mi  Yrederich  end  mien  eraen  end  dirde  deil  aen  Walraue  minen  braeder  end  sien  eruen  vallen  end  kmmi 
ich  end  mien  eruen  solen  gelden  end  betalen  al  jaer  Conegunde   minre  zoster  twintich  gülden  Schilde  ji 
renten ,  na  dem  dat  dat  gevnrwart  is  mit  brieuen  die  daerup  gegheuen ;    mer  wanneir  van  Conegande  jet 
oft  vuruiele,   daeraen  sal  ich  of  mien  eruen  tevorens  boeren  vor  die  twintich  Schilde  geldes  twehondart 
Schilde  end  dan  voert  te  deilen  dat  ander  als   vurgeschreuen  is.    Yortmeer  sal  Didderich  end  Walraoei 
brueder  al  die  leyn,  die  oen  tuegedeilt  sien,  entfanghen  end  halden  te  maniein  van  mi  end  van  minen  enM 
Johan  mien  brueder  sal  al  die  lejn,   die  um  tuegedeilt  sien,   entfanghen  end  halden  to  maniein  van 
minen  brueder  of  van  sienen  eruen.    Yortmeer  weert  sake  dat  Didderich  mien  brueder  afliuich  wurde 
geburt  of  sonder  menlich  gebart,  so  solde  die  bur^h  end  heerschap  van  Djdem,  mit  al  dem  dat  um  tu< 
alinclichen  vallen  aen  mi  Yrederich  end  mien  eruen,  uytgesat  weert  sake,  dat  he  wyflich  geburt  wnnne,  die 
man  daeraf  guden  na  rade  onser  maghe  end  onser  vrinde  up  beiden  siden.    Yortmeer  weert  oech  sake, 
Yrederich  afliuich  wurde  sonder  geburt  of  sonder  menlich  geburt,  so  solden  dye   heerschap  van  Murse 
Cre}ueld,   mit  al  dem  dat  mi  tuegedeylt  is^   vallen  up  Dydderich  minen  brueder  of  up  sien  rechte   eraen; 
dat  he  niet  enweer  end  sonder  menlich  geburt  sturue,   so  soll  voert   vallen  up  Johan  of  up  sien  rechte 
weert  dat  he  niet  enweer  end  sonder  menlich  gebart  sturue,   so  solt  voert  vallen  up  ^alraue  minen  bi 
up  sien  eruen,   uytgesat  weert  sake  dat  ich  wyflich  gebart  wunne,   die  sold  man  daeraf  guden,  dat  mi 
is,  na  rade  onser  maghe  end  vrinde  up  beyden  siden.    Yortmeer  is  gevnrwart  tusgen  Johan  end  Walraae^ 
sake  dat  oere  eyn  afliuich  wurde  sonder  geburt  of  sonder  menlich  gebart,   so  sal  alsulke  gujt,   as  he  adl 
Valien  uppen  anderen  qf  up  sien  eruen.    Weert  oech  sake   dat  si  beide  afliuich  wurden  sonder  gebart  of 
menlich  gebart,  so  solde  alsulke  guet,  als  Johan  tuegedeilt  is,  vallen  up  Didderich  end  up  sien  rechte 
alsulke  guet  als  Walraue  tuegedeylt  is,   dat  sal  vallen  up  mi  Yrederich  of  up  mien  rechte   eruen,    uytgesat { 
sake,  dat  si  Johan  end  Walraue  of  oere  eyn  wyflich  geburt  wunnen,  die  sold  man  guden  van  des  deyle,  di 
geburt  af  comen  weer^   na  rade  oere  maghe  end  oere  vrinde  up  beyden  siden.     Yortmer  weert  sake^ 
Yrederich  van  mins  heren  mins  vader  weghen  aengesproken  wurde  van  eincherhande  scolt  ofte  saken,  sei 
mit  recht  daerinne  afgewunuen  wurde,   dat  solen  mien  brueder  alle   mit  mi  gelike  draghen  na  der  groet 
gheerfdeylt   sien  end   gescheiden.    Yoert   alle  argelist  in  desen  vurwarden  end   punten  alinclichen    u] 
beslaten.    Up  dat  dese  vurwarden  end  punten  ewelicben  vaste  end  stede  bliuen,    so  heb  ich  Yrederich  vc 
mien  zeghel  aen  desen  brief  gehancghen ,  end  heb  gebeden  eersaem  lüde  heren  Yrederich  van  Riferscheyt  hc 
Milendunch  end  Barghart  here  van  Brake,   mien  maghe,   heren  Henrich  den  vajcht  van   der  Nerzen  end 
Theleman  van  Eyle,  riddere,  dat  si  oer  zeghele  mit  minen  zeghel  aen  desen  brief  hancghen  wolden. 

Gegheuen  end  geschiet  te  Murse  upper  burgh,  daero^er  waren  bescheden  lüde  Henrich  Momme  ajBOfi 
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|0D,  Oelis  Rintyeli  seokheit  yan  Creyaelt,  Steaen  die  scoltheit  van  Marse,  Nende  van  Dydem,  Rutgher  van 
pnbeiDy  Gtodart  van  Nersdoem,  Gerart  dye  kelnar  end  ander  dat  gesinde  van  der  burgh ,  int  jaer  ons  heren  do 
I  sereyf  Dusent  driehondart  zes  end  veyrtich,  des  donresdaghes  alrenejst  na  den  zonnendaghe  in  der  vasten 
van  zinghet  Letare. 

i  erjBif(^of  ®erla^  t).  SÄamj  labet  beit  er^Bifd^of  Sffialram  t).  S6In  jur  Äonig^wal^I  na(^  fR^eni 
I  auf  ien  IL  3uK  1346  ein.  —  1346,  Den  20.  3Äai. 

tBeaerendo  in  Cristo  patri  domino  Walramo  archiepiscopo  Coloniensi  Gerlacus  dei  gratia  s.  Magnntinensis 
f  archiepiscopns ,  sacri  imperii  per  Germaniam  archicancellarius,  complacendi  afiectum  in  omnibus  «um  salute, 
i  diotina  sacri  Romani  imperii  vacatio  varia  incommoda  et  periculosa  ac  muUipIicia  dispeudia  ipsi  imperio, 
IfQoqae  catholice  et  reipublice^  necnon  principibus  eiectoribus  et  aliis  subiectis  eisdem  periculose  ingessisse 
^or,  et  pericnlosiura  ingerere  cottidie  verisimiliter  conjecturando  et  presamendo   ex  preteritis    formidetur, 

fique  sacrum  Imperium  iam  per  longa  tempora  vacauisse  et  adhuc  in  presentiarum  vacare  dubium  non  existat; 
le  per  dominum  nostrum  summum  pontificem  omnes  et  singuli  principes  tam  ecciesiastici  quam  seculares,  ad 
regem  Romanoram  in  imperatorem  postmodum  promouendnm  ius  pertinet  eligendi,  de  quornm  numero  esse 
^  '  aar,  auetoritate  apostolica  moniti  seriosa  instantia  et  hortati,   ut  sine  more  dispendio  pro  electione  Roma- 
regis  hainsmodi  de  persona  ydonea  facienda   conuenire  et  ad   eiectionem  ipsam  realiter   procedere  non 
nt,  ne  super  hoc  sedes  apostolica^,  que   suo  aduocato  et  defensore  precipuo  videlicet  imperatore  catholico 
ndit  amplius  quouismodo  carere,   de  alio  oportuno  remedio  prouidere  cogatur;    cupientes  qnoque  pretactis 
e  perieulis  et  salubriter^  in  quantum  diuina  snffniti  gratia  poterimus,  prouidere,  et  considerantes  conuoca- 
principum  coelectorum  nostrorum  ad  nos   nomine  nostre  ecciesie  pertinere:   vobis   et  ceteris  principibus 
coeleetoribus  sopradictis,  deliberatione  prehabita  prouida  et  matura,  ad  tractandum  de  electione  huiusmodi 
eins  drcumstantiis,  et  etiam  diuina  nobis  suffragente  dementia  ad  eligendum  aiiqnem  virum  strennuum 
olicum  in  regem  Romanomm  et  In  imperatorem  postmodum  promouendum,   feriam  tertiam  proximam  post 
b.  Kiliani  martiris,  que  est  dies  XI.  mensis  Jnlii  anni  presentis^   in  pomeriis  scn   ortis  subtus  villam 
sapra  iitus  Reni  sitam,   Treaerensis  djocesis,   ubi  alias  et  ab  antiquo  principes   electores  ad  premissa 
e  eoBsueuernnt,  ^   duximus  prefigendum   et  prefigimus  in  biis  scriptis.    Citantes  nichilominus  vos  et  alios 
coelectores  nostros  super  premissis  ad  locum   et  terminnm  pretactos  peremptoriis  in  hiis  scriptis^   in 
etiam  loco  et  termino  ob  premissa  proponimus  et  dante  domino  volumus  personaliter  comparere,   cum 
ione,  qaod  siue  veneritis^  siue  non,  nos  nichilominus  cum  aliis  principibus  eiectoribus  ibidem  conuenientibus 
isaa,  in  quantum  de  jure  poterimus  firmiter  procedemus  ^  nullius  contumacia  seu  negligentia  in  hac  parte 
nus  obsistente.    In  cnius  rei   euidentiam  et  certitudinem  ampliorem  presentes  conscribi  litteras  Ipsasque 
appensione  sigiili  fecimus  communiri. 

txm  Metis,  sabbato  proximo  ante  festum  ascensionis  domini  quod  sabbatum  fuit  dies  XX.  mensis  Ma, 
d.  Millesimo  CCC.  XL.  sexto. 

►  3«nf er  Otto  d.  ber  ßtppe  Utmnt,  baf  tl^m  öon  feinem  ® ^wager,  bcm  ®rafen  Slbolf  t).  ber  Wlaxf, 
We  ali  S3rautfd^a0  feiner  ©emal^Iin  Srmgarb  auf  bie  ßorngefatte  ju  partim  aufgefegten  100 
SRarf  fRmte  jur  ^alfte  aBgelojl  »orbem  —  1346,  ben  3.  3uni. 

Vy  j&nchere  Otte  van  der  Lyppe  nnde  junchvrowe  Ermegard^  sin   echte  husvrowe,    dot  hundich  allen  den 
de  dessen  bref  set  unde  höret  lesen^  unde  betnghet  oppenbare^  dat  de  edele  man,  unse  bole,  greue  Alf  van 

(Sin  ^toeite^  ebenfalls  Beflegelted  (Sscm^^Iar  biefer  Urfunbe  $at  bie  nad^folgenbe ,   ettoad  l^enifc^  flingenbe  ©teile  ba§in  gemilbert: 

li  teraino  ex  cftusis  pretmctis   et  aliis  rationabilibus  diiximiis  prefigendum  et  prefigimus  in  hiis  scriptis^  quos  diera  et  locum 

iewrt  presentium  intimamus  ,  in  qoibas  etiam  loco  et  termino  ob  premissa  proponimus  et  dante  domino  volumus    personaliter 

In  cuius  rei  etc.    9u(^  er^U  im  (Stngange  berfelBen  bet  (Sc^bifd^of  O.  (SBln  bie  SBejei^nung:  ^^sacri  imperii  per  ItaUam 

iceUario. 
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der  Marke,  van  den  handert  aiarck  geldes,  de  wy  hebbet  jarlikea  ute  de  koraeehnlt  lo  den  tumme  tot 
bratsehat  janchTrowen  Ermegarde  vorgenaDt,  gelost  liebet  vjfdeh  marck  geldea  vor  iTflumdert  marek,  de  w 
mide  al  betalet  eint»  also  dat  wj  vertjget  van  den  vjftieh  marck  geldes,  onde  latet  ene  der  qwit  mde  ledidi 
los.    Unde  de  anderen  vyftich  marck  geldes,  de  Vfj  noch  behaldet  ate  der  vorgenomden  komschnlt,  de  maek 
Torgenomde  bole,   greue  Alf  van  der  Marke,  onde  sine  rechten  eraen,   wan  se  got  darto  seiiget,   ran  ms 
unde  van  onsen  rechten  eruen  vor  vyfhnndert  marck  in  alle  der  wise,  alse  nnse  bref  heldet,   de   nna 
handert  marck  geldes  is  gegeuen«    In  betachnisse  desser  stucke  so  hebbe  wy   beyde  nnse  ingesegele  to 
dessen  bref  gehanghen ,    der  gegeuen   Is  an  deme  jare  do  men  scref  van  der  gebort  onses  heren  godes 
drehundert  jar  onde  ses  unde  vjertich  jar,  to  Pynkest  abende. 

432.  3o^ann  Zottig  t>.  So{fmen  nnt>  ®xaf  t>.  Suremburg  t>erf)>ri(i^t  unter  ber  ^etmgung,  baf  &}! 
Solram  feinem  @o^ne  ^arl  Bei  ber  beDprfiel^enben  ^onigömal^I  t)ie  (Stimme  gebe  im^  i(n 
tem  @(5ttbtger  beffetben^  dietnarb  t>^  ^^onaue,  eine  ®^tt(b  wn  60,000  Stiolm,  t>i»i  bet 
grafen   ^il^tlm«   t>*   ^üU^   n^egen   1200  nri^  3300   ^itt>  mt>  wegen   einer   onbem 
11,000  (B^x%  fowte  bem  fRat^e  be«  erjbifc^ofö  4000  9liolen,  j«  jal^Ien*  — 1346,  ten  15- 

Wir  Johan  van  gots  genadin  koning  zu  Beheim  ind  greue  zu  Lutzelenbnrg  doen  laut  allen  laden, 
nu  dat  Romsche  riche  letdieh  is  ooermitz  intsetzinghe  van  demseluen  riefce  heren  Lodewidis  van  Bcgrerea,  die 
urdeil  ind  macht  des  stoils  van  Rome  danaf  unsatt  is,  ind  herumb  wir  ind  ander  knrvursten  des  riclis  wilki 
kurtliche  einen  Romschen  koning  zu  keisen,  ind  wir  wal  hoflin  zu  goide  ind  van  gunsten  der  knrvnnUi, 
unse  Sfin  her  Karl  marggreue  van  Merfaerren  an  datselue  riche  zu  koninghe  suie  gekoren  werden;   ind  wj 
disen  dinghin  grois  kfist  geboert,  die  die  kurvurstin  darumb  doen  mosen;  ind  want  die  ersam  in  goide 
Walraoen  ertzbuschoph  zu  Colne,   unse  lieue  herre  ind  maech,  ein  van  den  kurvuraten  is  ind  sonderiii 
koning  zu  cronen  hat,   ind  herumb  eme  vi!  me  koesten  dan  den  anderen  knrvursten  gebort  zu  doene^  iai 
dieselue  ertzbuschoph  nmb  grois  urloge,  dat  he  nelinghen  nmb  sins  gestichts  willen  gehat  hat,  as  wal 
sin  laut,  slois  ind  gulde  versat  hat  Reynarde  van  Schonhonen,  unsme  lieuen  getruen  ind  manne,  vur  grais 
die  he  eme  sehuldieh  is,  also  dat  he  mit  demselaen  lande,  des  he  darzu  bedarf,  uns  zu  diser  knron  niet 
madi  as  he  gerne  dede:   nmb  dat  dieselue  ertzbuschopf  die  bas  uns  gehelpen  möge  zu  disen  sacken,  00 
mit  guden  vurrade  ind  mit  raide  unser  vronde  des  ouerdragen,   dal  wir  eme  den  vurachrenen  Reynarde  m 
die  schult  auelegen  willen,   ind  herumb  so  hau  wir    van  willen  ind  bewisinghen  deaselaen  ertabvschoplii 
vurschreuen  Reynarde  gelolft  ind  in  truen  gesichert  ind  up  den  heiigen  gesuoren  zu  genen  ind  zu  betzalcn 
dnsint  riole,  gut  van  golde  ind  snaer  van  gewichte,  ind  darzu  veirdusint  riole,   as  gut,  die  werden  soka 
raide  des  ertzbuschopfs,  ind  tznelf  hundert  gülden  schilde  van  des  marggreuen  wegen  van  Gulige,  unss  ne 
eynre  summen,  ind  ander  summen  oech  dry  dusint  ind  dry  hundert  schilde,  gut  van  golde  ind  snaer  van 
van  desseluen  marggreuen  wegen,  in  dieser  manieren  ind  zu  den  tziden,  als  hema  geschreaen  steiL    Ta 
eirsten  sule  wir  bezalen  dem  vurschreuen  Reynarde  of  dem   behelder  dis  breifs  an  gereidem  getzaltem  gdk 
Coelne  in  der  staet  tzuentzlch  dusint  riole  ind  dartzu  tzuei  dusint  van  dem  raitgelde,  gut  ind  snaer 
is ,  of  dat  wert  vur  die  riole  an  anderen  pagiment  van  golde  gut  ind  snaer ,   also  as  in  der  tzyt  der  b 
zu  Coelne  genghe  ind  geoe  is,  des  eilfden  dages  in  dem  maende  den  man  zo  latine  heist  Julius,  dat  is  19 
dinstach  na  sente  Kilians  dach  neist  comende.^  Yort  sule  wir  demseluen  Reynarde  of  behelder  dis  breib 
oeh  zu  Coelne  die  ander  tzuentzich  dusint  riole  mit  dem  vurschreuen  werde,   ind  tzuelf  hundert  schilde  vaa 
marggreuen  wegen  vurschreuen,  des  einenden  dagis  in  dem  Auste,  dat  is  up  dem  maendach  vur  sente  Laurentiv 


^  Der  Utfunbe  fle^t  l»oran:  Datum  per  copian  tnb  sigillo  officiilatus  prepo«tare  et  »rchidjacoaatus  ColomeMw  auw  iL 
CCC.  XL.  sezto  in  tIzIU»  bb.  Patri  ei  Pftuli  tpottolraum  (2a  3uni}.    &  \»qx  iOcbingung,  bo^  bie  Original  »lUfunbe  na^ 

$Bet)>flt(^tung  3unl(fgege8en  »erbe. 
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\  «oflwnde.  Ind  ninb  merre  Sicherheit  derseloer  betzalinghen  dieser  ander  tznentzich  dasint  riole  ind  der  Izaelf 
IbtI  Schilde  so  han  wir  in  tmen  gesichert  ind  gesuoren  up  dem  heiigen  ewangeüo,  dat  wir  lyfiiche  geroert 
rieai  Yunchreaen  Reynarde,  dat  wir  eme  of  dem  behelder  dis  breifs  np  den  vurschreaen  dinsdach  na  sente 
■8  dach  setzen  sulen  za  nns  tzuentzich  gisele^  unser  vronde,  gude  lade,  der  em  genoge,  also  dat  dieselne 
I  mit  ans  sicheren  ind  ap  dem  heiigen  ewangelio  saeren  salen,  as  wir  nu  gedaen  hauen  in  dieser  wben,  of 
hieo  ander  tzaentzich  dusint  riole  niet  betsalt  wurden  ind  och  die  tznelf  hundert  schilde  up  den  vurschreuen 
dach  in  dem  Aaste,  ast  yurschreuen  is,  so  sule  wir  ind  sy  ungemant  des  neesten  dagis  dama  mit  -anss  seines 
Uomen  za  Coelne  in  die  stat  ind  alda  blinen,  ind  as  wir  einen  maent  gelegen  hauen,  so  sule  wir  ind  sy 
inkomoi  in  die  mataten  za  sente  apostelen  zu  Coelne,  wir  mit  ses  perden,  ind  die  anderen  gisele  eder  man 
Irein  perden,  also  dat  mallich  yur  al  bliuen  ind  ligen  sal,  nummer  darus  zu  komen,  wir  enhauen  die 
lureuen  tzuentzich  dusint  riole  ind  die  tneif  hundert  Schilden  zumale  ind  wal  betzalt  dem  Turschrenen  Reynarde 
fei  behelder  dis  breifs,  ind  och  alle  den  schaden  ind  koest,  die  sy  darumb  gedaen  haut,  za  irme  sagen  ap  ir 
pa  sprechen  sunder  eide.  Och  wille  wir,  dat  die  veir  ind  tzaentzich  gisele  die  mit  namen  hema  in  diesen 
p  geschreuen  steent,  zu  anderen  Turwerden  ind  verbünde,  dartzo  sy  sich  herna  in  disen  breyue  verbinden, 
polen  behaft  ind  verbanden  syn  sanderlich  mit  uns,  mallich  vur  al,  vor  de  vurschreuen  tzuentzich  dusint  riole 
Inder  betzalinghe,  ind  vur  die  tznelf  hundert  schilde^  die  wir  betzalen  sulen  up  den  vurschreuen  maendach 
fen  Aoste,  in  alle  der  wisen  ind  manieren,  as  hevur  geschreuen  steic  van  den  tzuentzich  giselen,  die  wir 
pr  noch  setzen  sulen*  Vort  sule  wir  demseluen  Reynarde  of  dem  behelder  dis  breifis  vur  die  leste  tzuentsich 
H riole  der  vurschreaen  sammen  van  den  sestzich  dusinden  in  dem  vurschreuen  werde,  ind  och  vur  die'dry 
$  ind  dry  hundert  Schilde  van  des  marggrenen  wegen  unss  neuen,  binnen  dem  vurschreaen  dinsdage  na  sente 
IPS  dach  versetzen  zu  eitaie  anderpande  ind  wal  versicheren  unse  Burch  ind   stat  ind  unse  laut  zu  Durbey, 

ten,  barchmannen  ind  dienstmannen,  mit  der  herheit  ind  mit  dem  gerichte  ho  ind  neder,  mit  der  gülden 
kten  ind  gemeinliche  mit  alme  rechte  ind  zogehoren,  grois  ind  cleyne,  so  we  wir  dat  nu  besitzen  ind  uns 

;  also  doch  dat  wir  of  onse  irnen  datseloe  underpant  wider  losen  mögen  nmb  die  vurschreaen  tzuentzich 
b  riole  Ind  am  die  dry  dusint  ind  dryhundert  schilde,  die  wir  m  Coelne  betzalen  sulen  an  dem  werde  as 
phrenen  is.  Ind  wir  sulen  dartzo  binnen  demseluen  dinsdage  demseluen  Reynarde  of  dem  behelder  dis  breifs 
pt  leste  tzaentzich  dusint  riole  ind  vur  die  diy  dnsInt  ind  dry  hundert  schilde ,  darvur  Durbej  versat  wirt, 
pl  tzo  uns  seine  veir  ind  tzuentzich  gisele  gnder  lüde,  unser  vrunde ,  die  he  wilt  ind  der  em  genogit ,  also  dat 
bd  sy,  mallich  vur  al,  sulen  behaft  syn  demseluen  Reynarde  of  dem  behelder  des  breifs  vur  die  vurschreuen 
^tnientzich  dasint  riole  ind  vur  die  dry  dasint   ind  dryhundert  schilde  mit  dem  vurschreuen  anderpande.    In 

t manieren,  wer  dat  sache  dat  vrir  of  unse  irnen  datselue  underpant  Durbey  niet  enloesten  binnen  eme  jaere, 
'  sal  angan  op  sente  Jacobs  dach  neest  comende,  vur  die  vurschreaen  tzuentzich  dusint  riole  ind  vur  die 
Mm  ind  dryhandert  schilde,  so  sule  wir  ind  unse  vurschreuen  gisele,  alsbalde  dat  jaer  umb  is,  wir  ungemaent^ 
lie  ander  gisel  gemaent  in  irren  husin  of  up  den  steden ,  da  sy  gewonHch  sint  zo  wanen ,  mit  unss  seines 
Pdcomen  zn  Coelne  ind  alda  bliuen,  mallich  vur  al,  mit  getzal  van  perden  ind  inbuissen  ind  inbinnen  mataten, 
he  der  wys  ind  manieren,  as  hevur  van  den  tzuentzich  giselen  der  ander  betzalunghen  geschreuen  steit,  niet 
■  noch  darus  tzo  komen ,  wir  enhauen  zu  vurens  demseluen  Reynarde  of  dem  behelder  dis  breifs  zuinale  ind 
r  betzalt  dieselne  leste  tzaentzich  dasint  riole  ind  dry  dasint  ind  dry  hundert  schilde  van  des  marggrenen^ 
m,  in  losunghe  des  vurschreuen  underpandes,  ind  och  alle  den  schaden  ind  koest,  die  sy  darum  betten,  za 
^  sagen  ap  ir  true  zu  spreggen  snnder  eide.  Och  bekenne  wir,  of  der  gisele,  die  wir  zu  dem  vurschreuen' 
^nde  setzin  salen,  nadem  dat  sy  gesät  worden,  ein  of  me  auegenghin  of  buissen  landis  weren,  also  dat  man 
k  der  tzyt  der  maninghen  niet  hauen  enmochte ,  so  sule  wir  of  unse  iruen  allewege ,  as  dicke  as  dat  gcuelt, 
anderen  of  me,  we  manich  ir  gebricht,  in  des  of  in  der  stat  setzin ,  des  of  der  gebrech  is ,  ind  die  also  gesät 
fokj  die  sulen  sich  verbinden  mit  irren  breyuen,  Sicherheit  ind  eiden  in  alle  der  wys,  as  die  anderen  gedaen 
In  in  der  stat  sy  gesät  werden,  ind  wir  ind  die  ander  gisel  sulen  allewege  inkomen  Ind  bliuen  ligen,  bis  wir 
gisele  in  der  auegander  stat  gesät  hauen,   as  dicke  as  wir  darup   gemant  werden,   in  alle  der  formen  as 
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iFarscbreaen  is.  Och  sale  vir  dem  varschreiieii  Reynarde  of  behelder  dis  breynes  des  Turschreaen  mdi 
Durbey,  dat  wir  em  och  sulen  ledich  machen  van  alre  ansprage  binnen  der  vursehreaen  tzyt,  sicher  mackij 
em,  of  wem  he  dat  van  sine  wegen  bevilt^  dat  doen  antwerden  ind  ingeuen  in  sine  gewalt  ind  sjn 
ouermitz  die  man  ind  burchman,  schephen  ind  gesnoren  der  barch  ind  des  Jands,  so  we  dat  alda  gewoal 
also  dat  sy  dat  mit  besigelen  salen  ind  dieselue  hnlde  ind  eide,  die  sy  uns  gedaen  hant,  dat  sy  de  ae 
underpant  Yort  doen  sulen  Reynarden  of  behelder  dis  breyuis,  of  wem  sy  dat  van  irre  wegen  beoelent 
sule  wir  up  versetzunghe  desseluen  onderpandis  unse  breyae  geaen  dem  varschreuen  of  behelder  dis  breib 
dem  vnr3chreuen  dinsdach  na  sente  Kilians  dach,  in  der  b^ester  formen  die  man  darnp  machen  mach,  ind 
die  nutze  sint  ind  sy  die  eyschin^  mit  unsme  ind  der  koninghinne  unser  haisvrawen  ind  unss  sons  des 
ind  och  mit  unser  gisel,  die  wir  darvur  setzin  sulen  ind  die  in  dem  breyf  der  versetzinghen  genant  snlen 
ingesigel  wal  ind  vollen  besigelt*  Och  sule  wir  binnen  dem  vnrschreuen  dinsdage  unsen  breyf  genen 
leenheren,  van  dem  Durbey  rorende  is,  ouermitz  den  breif  wir  gesinnen  sulen  ind  bidden  den  Jeenheren, 
diese  versetzinghe  stedigen  wille  mit  sime  gehengnisse,  as  it  gewenlich  is.  Vort  bekenne  wir,  dat  wir  vu 
rechter  schult  schuldich  syn  dem  vurschreuen  Reynarde  ind  sinen  iruen  eilf  dusint  gülden  schilde,  gut  vaa 
ind  suaer  van  gewichte,  ind  wir  gelouen  em  die  zu  betzalen  up  den  neesten  kirstdach  die  comen  aal,  b 
sulen  em  och  betzalen  up  sente  Mertins  dach  neest  comende  die  ander  tzuei  dusint  riole  van  dem  raetgelden 
wir  willen  Ind  erkeisen,  dat  wir  ind  die  veir  ind  tzuentzich  gisel,  die  herna  geschreuen  steent,  vur  dj< 
dusint  Schilde  ind  tzuei  dusint  riole  sulen  behaft  sjn,  mallich  vur  al,  in  allen  manieren  ind  wisen  ind  nn( 
pinen,  as  wir  ind  sy  verbunden  syn  vur  alle  die  vurschreuen  punt,  ind  als  herna  geschreuen  steit.  Ind  ui 
die  vurschreuen  Reynard  of  behelder  dis  breiuis  sicher  werden,  dat  wir  in  betzalinghe  doen,  ind  vofa 
voldoen  alle  dise  vurschreuen  stucke  ind  vurwarde,  so  van  der  eirster  betzalnnghen  tzuentzich  dosint  iod 
dusint  riole,  so  van  der  ander  tzuentzich  dnsint  riolen  ind  tznelf  hundert  Schilden^  die  wir  up  den  anderes 
betzalen  sulen,  so  van  den  dyrden  tzuentzich  dnsint  riolen  ind  dry  dusint  ind  dryhundert  Schilden ,  danmr 
Durbey  ind  gisel  setzen  sulen,  ind  och  van  den  eilf  dusint  Schilden,  die  wir  up  den  Kirstdach,  ind  van  den 
tzuei  dnsint  riolen  van  dem  raetgelde,  die  wir  up  sente  Mertins  dach  betzalen  snlen,  also  as  alle  diese 
hevur  cleerliche  beschreuen  steent:  so  erkeise  wir  as  nu  ouermitz  diesen  breif,  ind  haut  mit  uns  erkoren  as 
gisel,  mallich  vor  al,  veir  ind  tzuentzich  unser  vrnnde,  mit  namen  her  Hartraid  van  Schonecghe,  her  John 
Rifirscheit,  her  Gerlach  van  Isenburgh,  her  Conraid  van  der  Dicke,  ind  her  Johan  van  der  Sleiden,  herrea, 
Conraid  der  aelde  ind  her  Conrad  der  junghe  van  Lossnich,  her  Dederich  van  Holngeringhe ,  her  6el}i| 
Rodemach,  her  Frederich  van  Dune,  her  Wimmar  van  Gymnich,  her  Gerlach  van  Wachendorp,  her  Gerat 
her  Frederich  van  Speyen,  her  Herman  van  Enenberg,  her  Albrecht  van  Ricken,  her  Reynart  Royst,  her 
van  dem  Pesche,  her  Wilhelm  van  Biusnelt,  her  Stephan  van  Droue  ind  her  Arnolt  van  Elslaer,  ritter,  Joba 
Brandenberg,  Johan  van  Rodemach,  ind  Nyclays  van  Duvennelt,  knapen.  Ind  wir  ind  die  vurschreuen  unse 
alle  Samen  ind  unser  eyclich  hauen  in  truen  geloift  in  eitstat,  gesichert  ind  gesnoren  up  dem  heiigen  ewai 
dat  wir  lyflich  geroert  hau  in  dieser  wise,  wer  dat  sache  dat  wir  an  eyngen  de  vurschreuen  pnnt,  vurwartej 
stucke  eins  deils  of  zumale  versumelich  of  bruchlich  weren,  also  dat  wir  dem  vurschreuen  Reynarde  of 
behelder  dis  breyfs  in  alle  den  vurschreuen  punten  niet  genoech  noch  voldeden  ind  niet  enbetzalten  binnei 
tziden  ind  ir  eycliger,  ind  also  as  he  vurschreuen  is;  so  sule  wir  ind  unse  vurschreuen  vrunt,  also  dat  m 
anders  niet  beiden  sal,  al  zu  hant,  so  dis  dage  he  vurschreuen  of  ir  eynich  geleden  is,  mit  unss  seines  line  ii 
zu  Collen  in  die  stat  ind  alda  bliuen  mallich  vur  al  mit  getzal  van  perden,  ind  buissen  ind  binnen  mathtl 
mit  dem  underscheide  as  he  vurschreuen  is,  niet  van  danne  noch  darus  zu  komen,  wir  enhauen  zu  vnrens 
ind  volkomeklich  volvort  ind  voldaen  demseluen  Reynarde  of  dem  behelder  dis  breyfs  alle  die  punte,  betzali 
geloefden  ind  vurwarde,  de  he  vurschreuen  sin^  ind  ir  eyclich  bisnnder,  also  dat  he  geinreleie  gebrech  daan 
ind  em  genoge.  Doch  sulen  unse  gisel  vurgenant  gemaent  syn,  ej  si  inkomen,  vur  die  vurschreuen  eilfdi 
Schilde  ind  och  vur  die  lesten  tzuei  dusint  riole  van  dem  raetgelde  in  derscluer  wys,  as  hevur  van  den 
van  Durbey  geschreuen  steit.    Vort  wer  dat  sache,   dat  wir  of  unser  gisel  eynich  van  rechter  vlanschaph 
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jlfat  lü  Coellen  nyt  inkomen  enmochten  in  ejnich  der  varschreuen  tzyt,  so  sule  wir  ind  sjj  die  also  zu  Collen 
|eomefl  darren,  inkomen  zu  dem  Brule  ind  alda  bliuen  ind  ligen  in  alle  der  wys  ind  formen,  as  davur  van 
hen  geschreuen  steit  Ind  wir  ind  nnse  vnrschreaen  gisel  ind  unser  eiclich  hauen  vertzegen  genslich  ind 
Üieh  an  all  den  varschreuen  stucken  ind  vurwarden  ind  an  ir  eiciiger  up  al  argelist,  behendicheit  ind  up  al 
Timde  ind  wederwort  ind  up  alle  helpe  geistliges  ind  wereltliges  rechtes,  gewenden  ind  gesetze,  gemeine  of 
firlichen  landes  of  stede,  ve  of  van  wem  die  gemacht  of  genant  sin.  Ind  wir  vertzegen  och  up  alle  brejue 
ibsolutien,  die  wir  of  evman  anders  weruen  mochte  of  geworuen  hat  van  demstoil.vanRome^  ofvan  ejnicher 
v  macht  of  ouersten^  geistlich  of  Wereltlichy  die  uns  of  unser  eyngem  zu  staden  staen  ind  dem  vurschreuen 
iarde  of  behelder  dis  breifs  unstade  doen  mochte  in  eingen  den  punten,  stucke  ind  vorwarde,  die  hevur 
breoen  sint«  Och  erkeise  wir,  of  eynich  ingesigel  of  me  an  disen  breyue  gebreichin  of  geqaat  worden,  of  dit 
(ran  geschichte  iochereio  of  anrissen  wurde  of  geschauen  of  cancelleirt,  dat  he  nochtan  in  sinre  volre  macht 
liege  bliuen  sal,  und  willen  och  dat  all  dise  vurwarde,  die  in  disen  breif  geschreuen  stejnt,  nnmmerme  doeC 
mft  Wesen  mögen ,  deselue  breif  ensy  uns  weder  gegeuen  ind  geleuert,  aen  as  vil  as  wir  weder  denselnen 
fkewisen  mögen  mit  gnden  quitancien  breyuen,  die  besigelt  sin  mit  ingesigelen  beide  des  vargenantön  ertzbi- 
fhs  van  Coelne  ind  Reynarde  van  Schonhouen.  Wir  willen  och ,  of  der  gisel  eynich  verbreiche  ind  niet 
m»j  of  wir  seine  niet  enquemen  zu  den  tziden  as  wir  solden  ind  vurschreuen  is,  des  goit  niet  enwille, 
IltB  sint  die  ander  gifiel  schuldich  inzukomen  ind  zvl  bliuen  up  all  die  punt  ind  in  alle  der  w/s,  as  davur 
Ireoen  steit  In  Urkunde  ind  stedicheit  alle  diser  dinghe  han  wir  ind  die  vurschreuen  gisele  unss  ingesigele 
kksen  breif  gehanghen.  Ind  wir  gisel  mit  namen  he  vurgenant  bekennen  alle  samen  ind  snnderliche,  dat  wir 
tselt  hauen  ind  geloift  ind  gesuoren  hauen  up  alle  die  vurschreuen  punt,  stocke  ind  vurwarde  ind  in  alle 
formen  ind  manleren,  as  hevur  geschreuen  steit,  ind  haut  des  zu  Urkunde  unser  ejclich  syn  ingesigel  an 
breyf  gehanghin,  die  gegeuen  wart  zu  Coelne  in  dem  jaer  unss  herren  do  man  schreif  Dusint  drjhundert 
veirtzich  jaer,  up  den  andach  des  heiigen  Sacraments. 


I  Wir  Johan  van  goitz  genadin  koning  zu  Behem  ind  greue  in  Lutzellenburg  doen  kunt  allen  luden ,  dat  wir 
b  breyf  gelacht  han  by  die  edele  lüde  heren  Wilhem  van  Genepe  projst  van  Sujst,  heren  Wilhem  van  der 
lei  eanonige  zu  Coloe,  ind  heren  Johanne  den  heren  van  Rifirscheit,  die  breif  spricht  van  veir  ind  sestzich 
pt  riolen  ind  vun&eindusint  ind  vunfhundert  Schilden,  die  wir  geloift  han  zu  betzalen  Reynard  van  Schonhouen 
he  getruen  ind  manne,  van  tzyden,  manieren  ind  formen,  as  dieselue  breif  inne  helt,  mit  unsm  ingesigel  ind 
pe  veir  ind  tzuentzich  unser  vrunde  ingesigelen  besigilt.  Ind  is  dat  unse  wille,  wanne  dat  die  vurschreuen 
pard  dem  vnrgenanten  proiste  van  Suist,  Wilhem  van  der  Sleiden  ind  Johan  van  Rifirscheit  einen  breif  geil 
Jeaert  mit  des  ersamen  vaders  heren  Walranes  ertzbuschophs  van  Colne  ingesigel  besigilt,  die  also  spregge, 
ie  uDsen  sun  heren  Karle  den  marggreuen  van  Merherren  mit  synre  vnrstlicher  kur  zu  Romschen  koninghe 
NB  wilt,  of  och  dat  he  in  gekorin  hat,  dat  dan  die  vurschreuen  proist,  Wilhem  ind  Johan  van  Rifirscheit  den 
Wureuen  unsin  breif  ouergeuen  ind  leueren  sulen  dem  vurschreuen  Reynarde  van  Schonowe.  Och  insule  sy 
nen  ansin  breif  uns  seine  of  eyman  van  nnse  wegen  niet  wedergeuen,  wir  inhauen  zu  vurentz  dem 
euen  Reynard  tzuentzich  dusint  riole  der  varschreuen  summen  betzait  ind  wir  inhauen  em  och  genoch 
van  dem  hose  zu  Durbey  ind  van  dem  lande  ind  van  tzuentzich  giselen ,  demseluen  Reynarde  za  setzen 
tnentzich  dusint  riole  ind  tzaelf  hundert  sehilde  der  vurschreuen  summen,  die  in  unsin  breyuen  geschreuen 
t«  na  den  vurwarden  die  in  denseluen  breyuen  geschreuen  steynt.  In  Urkunde  dieser  dinghe  han  wir  unsse 
fgd  an  disen  breif  gehanghen,  die  gegeuen  wart  in  dem  jaere  unss  herren  do  man  schreif  Dasint  dryhundert 
I  ind  veirtzich,  up  den  andach  des  heiigen  Sacraments  dach. 
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fi^  na^  (56fn  ober  Sonn  Begeben  unb  ben  Ort  ni^t  öerlaffen  fott,    Bet)or  er  bem  Gijl 
Salram  öerf^iebene  Benannte  Privilegien  unb  Dotationen  öerBricft  ^aBe*  —  1346,  ben  15." 

Wir  Johan  Tan  der  genaden  goitz  kaning  zu  Bahem  ind  greoe  zu   Latzelenburg  doen  kant    allen 
Want  dat  Romsche  riebe  zu  dieser  tzyt  ledich  is  ouermitz  untsetzen  van  demseluen  riebe  heren  Lodewi 
Beyeren,  die  ouermitz  urdeil  ind  macbt  des  stoils  van  Rome  van  deme  riebe  intsat  is,  ind  wir  ind  andere 
Yursten  des  ricbs  willen  bauen  einen  kuning  zu  keisen;  ind  want  wir  boffin  zu  goide  ind  van  gansten  der 
vursten,  dat  unse  s&n  ber  Karl,  der  marggreue  van  Merberren,  an  dat  riebe  zu  koningbe  sule  gekorin 
ind  want  der  ertzbuscbof  van  Coelne  der  boister  kurvurst  ein  is,  ind  den  kuning  zu  cronen  bat,  as  be 
wirt;  ind  bernmb  dat  gestiebte  van  Coelne  des  zu  me  wirdicb  is,  dat  is  geboit  werde  ind  gewirdigit  an 
genaden,  Trybeide  ind   gauen  des  ricbs :   berumb  ind  ocb  umb  groissin  deinst,   den  die  ertzbuscbof  Tan 
allewege  gedaen  bauent  dem  riebe  ind  nocb  doen  mögen,  so  ban  wir  van  des  Turscbreuen  marggrauen  onst 
wegen  mit  dem  eyrwirdigen  in  gode  Tader  bereu  Walrauen  ertzbuscbof  Tan  Coelne,  unsme  Heuen  mage  ind 
ouerdragen  alle  der  stucke,  die  berna  gescbreuen  steint,  Ind  bekennen^  dat  wir  den  Turscbrenen  ertzb 
Coelne  in  truen  geloift  ind  gesicbert,  ind  zu  den  beiigen  gesnoren  ban,  die  wir  lyfligen  geroert  ban,  ii 
wise.    Geueil  dat  also,  dat  unse  Torscbreuen  sun  der  marggreue  zu  Romseben  kuninge  gekom  ind  gekreist 
80   sule  wir  begadin  ind  as  tu  doen,  dat  be  alzubantz  Tan  der  stat,  da  be  gekroint  wirt,  mit  sins  sei» 
binnen  eycbt  dagen  na  der  croningben  inkomen  sal,  ind  wir  sulen  ocb  mit  eme  inkomen,  zu  Coelne  of  zn 
ind  Tan  danne  nelt  zu  komen,  be  inbaue  dem  ertzbuscbof  Tan  Coelne  sine  gude  brejne  gegeuen,  ejmen  of 
dat  geburt,  ind  in  der  bester  formen,  die  man  macben  macb,  ind  mit  sime  kunincligen  ingesigel  wal  h 
alle   die  punte,  Turwarden  ind  stucke,  die  berna  gescbreuen  steint.     Ocb  sal  der  kuning  ind  wir 
truen  ind  ernstlicbe  unss  möge  doen,  dat  die  breyue  Tan  den  Turscbreuen  punten,  die  der  coning  dem  ertil 
Tan  Coelne  geuen  sal,  werden  besigilt  mit  der  kurTursten  ingesigel,  ind  wir  sj  mit  dem  cuningbe  besigelen, 
wedersprage.    Tzu  dem  irsten  sal  be  dem  ertzbuscbof  ind   dem  gestiebte  Tan  Coelne  confirmiren,   stedig« 
Temuen  die  Teir  tolle  up  dem  Rine,  zu  Andemacbe,  zu  Bunne,  zu  Nüsse  ind  zu  Berke,  in  alle  der  wis», 
ind  manieren,  ind  in  dem  werde,  as  die  Turscbreuen  ertzbuscbof  Tan  Coelne  dieselue  tolle  bisher  gebun 
besessin  bat,  ind  sy  an  in  kumen  sint  Tan  sinen  Turuaren,  buscbof  Henricb  seligen,  ind  sal  gelouen  ind  t 
dat  be  den  Turscbreuen  ertzbuscbof  ind  sine  nakomelingbe  ind  dat  gestiebte  Tan  Coelne  bolden ,  besci 
bebailden  sal  in  den  Turscbreuen  tollen  sunder  krfit,  wedersprage  of  bindernisse   ind  alremalcbs.     Vort 
gelouen  ind  Tcrbreiuen  ind  dem  gestiebte  Tan  Coelne  geuen,  dat  die  Turscbreuen  ertzbiscbof  ind  sin  nakon 
die  Turscbreuen  Teir  tolle  ind  ir  iclicben  legen  mögen  Tan  eynre  stat  up  die  andere,  in  der  maissin  ind  in  dem 
as  sy  nu  sint,  tascben  Andemacb  ind  Reys,  up  williebe  stede  sy  willen,  ind  as  dicke  as  in  dat  enene  bnmt 
aal  bie  gelouen  ind  Terbreiuen,   dat  bie  geine  andere  tolle  up  dem  Rine  legen,  nocb  neiman  anders  geaei 
legen  laksin  sal,  binnen  die  tirmpte  Andemacb  ind  Reys  be  Turscbreuen,  bouen  die  tolle,   die  nu  dar  i 
sint  gelacht.     Vort  dat  bie  geine  nue  muntze  geuen  sal  eiman  binnen  dem  gestiebte  Tan  Coelne,  bouen  die  d 
muntze  die  dat  gestiebte  Tan  Coelne   of  eyman  anders  binnen   dem  gestiebte  Tan  Romseben   kuninghen  ef 
heiseren  bisher  gebat  ind  in  besitzen   berbraicht  bat.    Vort  dat  neiman,  we  bie  sy,  beischin  muge  zu  k 
dagen  einchln  man,  burchman,  deinstman  of  underdeingen  des  gestichts  Tan  Coelne  Tur  den  koning  of  tv 
boueriebtere,  of  Tur  sine  amptlnde,  wie  die  sin,  in  geinreleie  sache,  sy  sy  grois  of  cleyne ;   ind  wurde  eynui 
diesen  darTur  gehetschin,  dat  des  knninghs  geriebte  den  wedersenden  sal  Tur  des  ertzbuschofs  gerichte,  id  i 
dat  der  ertzbuscbof  den  clegeren  rechts  Tcrsacbt  bette.    Vort  dat  die  ertzbuscbof,  sine  nakomelingbe  i 


»  au(^  bicfc  Urfunbc  i[l,  tele  bie  »or^ergc^enbe;  eine  Co^jie  be«  Dfpcialat«.   3)a«  Driginol  ifl,  ba  Itönlg  Äarl  IV.  am  ^ 
jhdnung  fSnuntli^e  SBebingungen  erfüllt  ^atti,  f.  92t.  438,  bcm  Sater  beffelben  aurttcege^nbist  voorben. 
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j/dAi  Tan  Coeloe  gelden  ind  an  sich  vinnen  mögen  bürge  ind  hint,  vesten,  gerichte ,  heirlicheit ,  rente  ind  alre«  ' 
pie  gut,  die  zu  manlein,  of  in  geinre  andere  vise,  oaermitz  eimans  mitteiinghe,  of  snnder  mittelinghe,  Tan  dem 
ke  rorende  sint,  also  dat  dat  gestichte  van  Coelne  die  gut  zu  leine  halde  mit  anderen  lene,  die  id  van  dem  riche 
ikoen  hat.  Vorl  dat  he  dem  gestichte  van  Coelne  confirmire  di  Juden  binnen  der  stat  ind  in  dem  gestichte 
I  dem  creysme  van  Coelne  gesessen,  die  dat  gestichte  van  Coelne  zu  lene  hat  van  dem  riche ,  na  formen  sinre 
Ijae,  die  darup  gemacht  sint,  ind  dat  hie  den  ertzbuschof  ind  dat  gestichte  in  dem  lene  ind  des  lenes  besitzen 
ihn  ind  behalden  sah  Yort  were  dat  sache,  dat  der  kuning  ouer  berch  vare,  dat  der  ertzbuschof  van 
liae  asdan  sjn  ampt  van  der  archicancellarie  in  Italien  doen  ind  oeuen  muge  ouermitz  ein  andere  eirliche  ind 
leiiehe  person,  ind  syn  recht  ind  die  gulde  van  dem  ampte  nemen  ind  upheuen  muge  oaermitz  dieseine  persona 
I  rechte,  eren  ind  gewoindin  desseluen  ampts.  Vort  as  dat  also  geuelt ,  dat  der  kaning  die  vurstin  heischit  of 
(ebuit  ejngin  deinst  zu  doene,  selue  zu  komen,  of  eme  lüde  zu  senden  in  eynge  reise,  of  zu  eingem  parlamente 
^men,  so  mach  der  ertzbuschof  sich  untschuldigen  ouermitz  boden  ind  breyue,  ind  mach  den  koning  lassin 
Kaen  reideiiche  Sachen  darnmb  hie  zu  der  tzyt  niet  komen  of  eme  lüde  senden  möge;  ind  diese  unschult  ind  die 
he  sal  der  kaning  gutliche  nemen  ind  den  ertzbuschof  darin  bouen  noch  vurder  niet  dringhin  zu  gejme  deinste,  of 
piine  Parlamente,  ind  hemede  sal  der  ertzbusschof  ummer  zu  der  tzyt,  as  dicke  he  zu  deinste  of  zu  parlamente 
(lischt  virt,  qoyt  syn  ind  dem  koninghe  sal  damede  genogen.  Vort  wer  dat  sache,  dat  der  kuning  in  arlage 
be  mit  dem  vurschreuen  heren  Lodewich  van  Beiren,  of  mit  eyman  anders,  wie  die  were,  so  mach  der  ertz^ 
iehof  van  Coelne  stille  sitzen  ind  des  urlages  niet  zu  schaflfen  han,  hie  inwille  id  dan  gerne  doen ;  ind  dede  hie 
k  koninghe  einge  helpe  of  bistant  van  mutwillen  of  van  gansten  in  suichem  urlage ,  dat  sal  wesen  up  verluys 
tkoest  des  konings.   Vort  sal  der  kuning  gelouen  dem  ertzbuschof  za  helpen  ind  bizustane  getraeliche  wider  al  die 

die  in  nrlagen  wolden  wider  recht,  ind  die  helpe  sal  hie  em  doen  unuerzogit  binnen  tzuein  maenden,  nademe 

dat  geheischin  wirt;  ind  were  hie  as  verre,  dat  man  eme  selue  die  helpe  niet  heischin  inmochte,  so  sal 

teilen,  dal  em  die  helpe  geschey  van  des  richs  steeden  ind  van  einen  lantvaden ,  wa  die  dem  gestichte  van 

le  alre  neist  gesessin  sint.  Vort  veil  dat  also,  dat  nu  of  hernamails  eyman  anders  wider  den  vurschreuen 
ng  zu  dem  riche  gekoren  wnrde^  so  sal  der  koning  mit  dem,  die  also  wider  in  gekorin  wirt,  ind  och  mit  dem 
pebrenen  heren  Lodewich  van  Beyeren  geinreleie  sone  of  eindrechticheit  anegaen,  noch  hie  insal  och  dat  riche  niet 
noen  sonder  rait,  wille  ind  volgen  des  ertzbuschofs  van  Coelne.  Ind  mit  weme  der  ertzbuschof  in  urlage  of 
^mnsdiaph  queme  umb  des  koninghes  of  um  des  richs  willen,  mit  dem  ensal  der  koning  geinreleie  sone  anegaen 
lier  willen  des  ertzeboschofs ,  ind  des  gelichs  insal  och  der  ertzbuschof  mit  den  geinerieie  sone  nemen  sonder 
I koning  ind  syn  gehengnisse,  Vort  dat  der  ertzbuschof  sal  macht  hauen  des  konings,  dat  hie  einen  broider 
^marggrenen  van  Gulge  vemuen  sal  alle  die  genade,  gaue^  vryheit  ind  priuiiegia,  die  hie  hat  van  Romschen  koninghen 
leiseren;  ind  of  geinrelei  tzueiinghe  opstunde  tuschen  dem  koninghe  ind  dem  vurschreuen  marggreuen,  dat  he 
Ittrilewege  macht  sal  hauen  tuschen  in  za  saissin  ind  neder  zu  legen,  ind  die  breyue,  die  darup  geborent  zu  genen 
b  marggrenen,  die  sal  der  koning  dem  ertzbuschof  leueren  ind  ouergeuen.  Vort  dat  der  koning  keren  sal  an 
k  Personen,  die  der  ertzbuschof  wilt  ind  nemet,  sine  irste  bede,  die  im  van  gewoinden  geburt  na  sinre  koningc* 
kr  cronen,  vor  half  die  kirgen  ind  prouenden  ind  beneficia,  die  in  dem  gestichte  ind  in  dem  creysme  van 
irtae  gelegen  sint.  Vort  dat  der  koning  niet  weruen  noch  begadin  insal  ouermitz  sich  of  eyman  an  dem  stoii 
1^  Rome  geine  decimas  of  geinerieie  subsidium  van  der  pafschaf  in  dem  gestichte  van  Coelne;  ind  worden  sy  eme 
i  gegeuen  of  begat  sunder  syn  weruen  of  zodoin ,  so  insal  hie  sj  niet  heischin  noch  nemen ,  ind  is  eme  vnr 
pt  tsyt  eynge  decime  of  des  gelichs  eit  gegeuen,  darup  sal  hie  zumale  vertzygen ,  so  verre  ast  dat  gestichte  van 
me  anegeit*  Ind  sanderliche  sal  hie  vertzygen  up  die  decime,  die  gan  die  Türken  gegeuen  waren,  of  sj  eme 
kuea  sint,  in  dem  gestichte  van  Coelne.  Vort  sal  hie  gelouen  ind  verbreiuen  dem  gestichte  van  Coelne  zu 
N^D  hundert  dusint  marc  lodiges  siluers  as  van  deinstes  wegen,  den  des  ertzbuschofs  van  Coelne  vuruaren, 
sderlichen  buschof  Siuert  ind  buschof  Wicbolt  gedain  haut  dem  riche,  ind  och  vur  den  schaden,  den  Coning 
kecht  dede  dem  gestichte  van  Coelne  an  lande  ind  an  bürgen ,  die  he  eme  nam  ind  afwan,  brach  ind  woeste  in 
•  vorschreoen  boschofs  Wicboiltz  getziden.    Ind  vur  die  summe  geltz  sal  he  geuen  dem   gestichte  van  Coelne 
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die  stat  van  Dorpmaode  mit  der  vriheit,  grasabaph,  mit  dem  gerichte,  mit  den  jaden  ind  mit  ai  dem  girfc 
rechte,  dat  dat  riebe  2a  Dorpmunde  hait,  ind  oich  die  yoidlge  van  Essende  mit  irme  reehte  ind  sobehorii^  atei 
deme  riebe  zubebort,  also  dat  dat  riebe  dit  allit  losen  mach  van  dem  gestiebte  vmr  die  vurschreuen 
sal  och  dem  gestiebte  dat  helpen  erkrigen  ind  beberden;  ind  hie  insal  dem  ertzboschof  geinen  deinst 
heiscbin,  hie  inbaae  zu  vureotz  de  vurscbreaen  hundert  dusint  marc  siluers  betzalt.    Yort  dat  der  koning  ii^di 
man^  die  des  ertzbuschofs  van  Coelne  viant  is,  bi  sich  in  stnen  hof  noch  in  sinen  rait  nemen  sal,  ind  nem« 
der  eyngen  bi  sich,  des  sal  hie  sich  nsdoen,  as  balde  hie  des  angesprogen  wirt  van  des  ertzbuschofs 
Vort  sal  hie  alle  tzyt   bi  sich  ind  in  sime  raide  bauen  tzuene  gude  man,   vrunde  des  ertzbuschofs  van 
mnb  zo  verhoden,  dat  eynge  ding  geworuen  werden  bl  deme  koninghe  of  bi  sime  hone,  die  wesen   mögen 
den  ertzbuschof  of  weder  syn  gestiebte.    Vort  dat  der  Coning  confirmeire,  bestedige  ind  vemne  gemejnliehei 
snnderllchen  alle  die  priuilegia,  gauen,  lene,  genaden  ind  vrjhett,  die  koning  of  keiser  bisher  gedaen  ind 
hauent  dem  gestiebte  van  Colne,  ind  kirgen  ind  kloisteren,  eydeien  luden,  mannen  ind  burchmannen  ind 
mannen,  der  pafbeide  ind  dem  volke,  geisligen  ind  wereltlichen  personen,  steede,  bürge,  lant  ind  dorp  des  gt 
gemeinligen   ind   sonderligen  hoiden,  beschirmen  ind  behalden  sal  in  alme  irme  reehte  ind  irre  vrjheit  iad 
gesetze  ind  goider  gewoinden,  so  we  sy  da  inne  herkomen  sint  ind  bis  her  bracht  hauent.    Ind  nmb  dat  der 
buschof  van  Coelne  vurgenant  sicher  werde^  dat  wir  schaffen  ind  begadin  snien  bi  unsme  vursprogenen  s&ne, 
em  alle  die  stedicbeit,  geloifden^  vurwerden  ind  breyue,  die  hevnr  geschreuen  sint,  gegenen  ind  g^aen  vi 
van  unsme  sflne  dem  marggreuen  vurgenant^  as  balde  hie  die  crone  intfanghin  bat,  of  dat  also  geuelt,  iad  if 
tzyt  as  davur  geschreuen  is,  so  han  wir  ind  mit  uns  unser  vrunde  veir   ind  tzuentzich  mit  namen  (wie  &. 
gesichert  ind  %u  den  heiigen  geMoren  in  diser  wise,  wer  dat  sacha,  dat  nnse  sän  der  marggreue  vurgenant,  ai 
he  gekoren  ind  gekroent  wirt,  of  dat  also  geuelt,  niet  inqueme  zu  Colne  of  zu  Bnnne  echt  dage  na  der  cronii 
as  zu  bestedigen,  verbreiuen  ind  voluoren  dem  ertzbuschof  mit  sinen  conincligen  breiuen  alle  die  vurschreuen 
ind  punte  ind  ir  ilicb ,  of  queme  he  wal  zu  Colne  of  zu  Bnnne  in ,  ind  inwolde  doch  dem  ertsbaschof 
articule  ind  punte  of  ir  eynichniet  doen  of  voluoren  in  der  formen  ind  der  wise  as  vnrscbreueii ,  so  snie  wiri 
nnse  vrunde  hevur  genant  alle  mit  unss  selues  liue  inkomen  zu  Colne,  of  mochte  wir  zu  Colne  niet  inkeaica 
viansekaph,  so  sule  wir  inkomen  zu  dem  Brule,  ind  da  bliuen  ligen  zu  giselen,  nummer  danne  zu  konea, 
seinen  ertzbnsehof  van  Colne  insy  voldaen,  also  dat  eme  gegeuen  syn  des  koninghs  gude  ind  besigelde  bi 
der  bester  formen,  die  man  machen  mach  ind  we  die  geborent  ind  dem  ertzbuschof  ind  dem  gestiebte  van  CoImi 
«d,  van  alle  den  vurschreuen  articulen  ind  punten  ind  ir  iclich  besunder«    Ind  wir  ind  unse  vorschreaen 
iJid  unser  eclich  han  vertsegen  genslich  ind  luterlich  an  alle  den  vurschreuen  stucken  ind  vurwerden  md 
ecligen  up   alle  argelist,  behendicheit  ind  up  alle  nne  vnnde  ind  wederwort,  ind  up  alle  helpe  gdstlig« 
wereltliges  rechts,  gewoinden  of  gesetze,  gemeyne  of  sunderlichen  lands  of  stede,  we  of  van  wem  die  genu 
gebeischin  sint.    Ind  wir  virtzien  och  up  alle  breiue  ind  absolutien,  die  wir  of  eyman  anders  weruen  m 
geworfen  hetten  van  dem  stoil  van  Rome,  of  van  eynger  andere  macht,  of  ouersten  geistlich  of  werdtlid^  die 
of  unser  eyngem  zu  staden  staen  ind  dem  vurschreuen  ertzbuschof  unstade  doen  mochten  in  eyngen  den 
vurwerden    of  stucken,  die  hevnr  geschreuen  sint.    Och  crkeise  wir  of  einich  ingesigel  of  me  an  dismt 
gebroigen  of  gequat  wurden,  0  f  die  breiue  van  geschichte  locberechtich  wurden ,  gerissen  of  geschanen  of 
ceileirt,  dat  he  nocbtan  in  synre  volre  macht  ind  möge  bliuen  sah  Wir  willen  och,  of  der  gisel  eynich  vi 
of  och  wir  niet  enquemen  as  wir  soilden  ind  vurschreuen  is,  des  goit  niet  inwille,  nochtan  sint  die  aadere 
scbuldich  inzokomen  ind  zu  bliuen  in  alle  der  wise  as  vurschreuen  is.   In  Urkunde  ind  stedicbeit  dieser  gdi 
ind  vurwerden  so  han  wir  ind  unse  medegisele  he  vurgenant  unse  ingesigele  an  disen  breif  gehaoghin.    bd 
gisile  mit  namen  vurgenant  bekennen ,  dat  wir  uns  verbunden  ind  geloeft  ind  gesnoren  han  mit  unsme  berrco 
Beheym  dem  vurschreuen  ertzbuschof  van  Colne  in  alle  der  formen ,    manieren  ind  wisen ,  as  da  vurgi 
Bteit,  ind  bant  des  zu  Urkunde  unss  ingesigile  an  diesen  breif  gehanghin. 

Die  gegeuen  wart  in  dem  jare  unss  herren  do  man  schreif  Dusint  dryhundert  8ea  ind  veirtzicb»  up  den 
des  beiigen  Sacraments  dach. 
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Wi  Rejnaat  bi  der  ghenaden  goets  hertoghe  van  Ghelren ,  greue  van  Zutphen ,  maken  coDt  ende  kenlic  all^n 
B,  die  diesen  brief  suelen  sien  oft  hoeren  lesen ^  dat  vi  schuldich  syn  eynen  hoghen  eedelen  manne,  heren 
■ric  greae  ran  (Jleue,  onsen  lieaen  swager,  ende  sinen  eraen  sieuentien  hondert  marc  payments,  also  in  den 
he  tan  Clene  genghe  ende  gheac  is ,  die  wl  ghesiekert  ende  geloeft  hebben  in  gueden  truwen  to  betalen  op 
b  Johans  daghe  te  mitssoemer  neist  tocomende  ouer  een  jaer,  alse  van  afterstedighen  renten  ende  galden,  die 
IB  gbebreeken  ran  jaerlyx  renten  der  medeghaaen  onser  lieaer  mojen  Margreten ,  greuinnen  van  Cleue ,  synre 
Lftigher  ghesellinnen,  daer  got  die  sele  af  hebben  moete,  die  ghesammet  syn  op  die  vorscreuen  sieuentien 
iert  marke  oaermits  onse  vriende.  Voer  vrilc  gelt  vorscreuen  hebbe  wi  hem  to  burghen  ghesaet  eersum  lüde, 
hl  Henric  beirre  van  Hoeps,  boren  Amt  van  Arkel,  leeren  Otten  van  Bylant  den  ouden^  heren  Dederic  van 
nii,  heren  Otten  van  Byiant  den  jonghen,  heren  Dederic  van  Lyenden,  heren  Herman  van  Keppel,  heren  Bernt 
'Goelen,  heren  Henric  van  den  Doerenwerte,  heren  Henric  van  Brienen,  heren  Jacob  van  Ambe^  heren  Henrie 
^Coek,  heren  Jacob  van  Heeteren,  riddere,  Amt  van  Herlaer,  Dederic  van  Keppel,  Willam  van  Keppel,  Euerart 
[  Schulenborgh,  Enerart  den  Roden^  Roiof  van  Sinderen,  Paetzen  van  Enghusen,  Elgher  van  Barlaham,  Willam 
Belberghen,  Udo  van  Meekeren,  Gerart  Vullinc,  Ecbrecht  Rolofs  soen,  Sweder  van  Depenbroeck,  Ingram  van 
orde,  Elgebrecht  van  Herstloe,  Elgebrecht  van  Brienen  ende  Arnt  den  Hanen,  knapen,  die  mit  ons  ende  voer 
enüic  ende  elc  voer  al  onerscbeyden  ghesiekert  ende  gheloeft  hebben  in  gneden  trnwen  in  dieser  manieren, 
dat  wi  dyt  voerscreuen  gelt  op  ten  vorscreuen  termyn  niet  enbethaelden ,  alse  voerscreuen  is,  soe  suel  wi 
hertoghe  van  Ghelren  ende  onse  voerscreuen  bürgen  tot  maninghen  des  greuen  van  Cleue,  oft  sjnre  eruen, 
rs  ghewaren  boeden ,  incomen  tot  Cleue  in  bewysden  herberghen ,  to  leysten  to  gneder  lüde  recht.  Doch 
e  wi  Rejnant  hertoghe  van  Ghelren  mit  twe  mannen  ende  mit  twen  perden ,  ende  elc  van  onsen  bnrghen 
ipen  manne  ende  mit  eynen  perde  ons  verwaren  ende  senden  voer  ons  in  die  leystinghe,  ende  daer  rechte 
de  te  doene  op  ons  selfs  cost.  Ende  alse  viertln  nacht  gheleden  syn  na  den  voerscreuen  daghe,  wer  wi 
4mse  bnrghen  leysten  oft  niet  enleysten ,  soe  moeghen  die  voerscreuen  greue  of  sine  eruen  dat  voerscreuen 
[winnen  ten  lombarden  of  ten  jueden  omme  den  minsten  schade,  waeraf  wi  Rejnant  hertoghe  ende  onse 
en  gheloenen  ende  sekeren  in  gueden  truwen  te  qoiten  beyde  van  hoeftstoele  ende  van  schaden,  die  daerop 
alenclic  ende  altemaele,  eer  wi  ende  onse  burghen  nytter  voerscreuen  leystinghen  scheyden.  Voert  gheloeue 
ant  hertoghe  ende  onse  burghen  in  gueden  trnwen  bi  onser  siekerheyt  twe  ende  tseuentich  marc  gelts 
ents  voerscreuen  den  voerscreuen  greue  van  Cleue  ende  sinen  eruen,  die  hoem  gbebreeken  jaerlix  van  der 
eaen  medghanen^  te  beleeghen  ende  te  bewisen  in  gueder  erftnisse,  also  dat  id  hoem  ende  sinen  eruen  vast 
stede  si  tusschen  dit  ende  sente  Johans  daghe  to  mitssoemer  ouer  een  jaer  nu  neest  comende ;  ende  endede  wi 
iet,  soe  suel  wi  ende  onse  burghen  voerscreuen  incomen  lejsten  tot  Cleue  thent  ter  tyt,  dat  wi  hoem  ende 
inen  eruen  bewyst  hebben  die  twe  ende  tseuentich  marc  gelts,  dat  id  hem  ende  sinen  eruen  vast  ende  stede 
In  orconde  hieraf  hebben  wi  desen  brief  open  besigelt  mit  onsen  siegel;  ende  wi  bürgen  voergenant,  omme 
Wille  ende  gheheyte  ons  lieuen  joncheren  shertoghen  voergenant,  soe  hebbe  wi  ons  verbonden  ende  verbinden 
gheloeuen  in  gueden  truwen  bi  onser  siekerhejt  voer  alle  dese  voerscreuen  vurwerden  te  voldoene ,  in  allen 
n  ake  voerscrenen  is,  ende  hebben  in  orconde  hieraf  onse  siegele  mede  gehangen  an  desen  seinen  openen 
Qegheuen  int  jaer  ons  beirren  Dnsent  driehondert  ses  ende  veirtich^  des  manendaegbs  na  sente  Vyts  daghe. 
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435^  ßaifer  Sttbn>ig  ber  Sopet  Ultf^nt  ©erarben  t).  ^fiK^f  Srflgebomen  »eö  ^Dtarfgrafm  Sil^i 
ber  ©taff^aft  SRaöcn^Berg.  —  1346,  fcett  10.  ^n^u^. 

Nos  Ludowicus  dei  gratia  Romanorum  Imperator  semper  angostas  tenore  presentiam  profitemor  et 
Tolumas  uniaersiSy  quoruni  interest  vel  Interesse  poterit  iii  futurum,  qnod  yeniens  ad  serenitatis  nostre  pi 
iilustris  Gerardus  de  Juliaco,  magnifici  Wilhelm!  marchionis  Juliacensis,  principis  et  affinb  nostri  predilectt 
genitus,  nobis  humiliter  supplicanit,   ut  ipsum  de  comitatu  in  Rauensbergh  a  nobis  et  sacro  Romano  ii 
feodam  descendente  innestire  et  infeodare  gratiosias  digoaremur:    Guins  instantiuis  precibus  ob  grata  seroilii 
genitorem  suum   prefatum   nobis   et  imperio  facta,    et  que  prescriptus  Gerardus  per  se  ipsum  facere  po(cik| 
futurum,  fauorabiliter  inclinati,  eundem  Gerardum  de  Juliaco  de  comitatu  in  Raaensberg  prenominato  inai 
et  inuestimus,    infeodauimns  et  presentibus  infeodamus  de  plenitudine  imperatorie  potestatis,   qnantum  de 
debemns.    In  cuius  rei  testimoaium  presentes  conscribi  et  sigillo  nostre  maiestatis  iassimus  communirL 

Datum  in  oppido  nostro  Frankinford,  decima  die  mensis  August!,  anno  d.  MCCC.  \L.  VL,  regai 
anno  XXXIL,  imperii  vero  XVIIIL 

436.  Scnrab,  ^err  t).  T>id,  überträgt  ba^  Oberetgentpum  jn>eier  ®üter  im  ^ix^\piet  Socfum  unb 
Sinn,  n)el(^e  ©erart)  ^royt  t)on  i^m  ju  Se^en  ^t^attm^  auf  3o]^ann  t)^  (Sle^t,  S)omte(^tm 
^errti  t)on  iirm.  —  1346,  t)en  4.  OctoUt. 

Uninersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Conradus  de  Dicke  dominus  notum  facimus  paUiee 
tentes,  quod  matura  deliberatione  amicorum  et  fidelium  nostrorum  prehabita,  ob  grata  et  ntilia  seroicia  noi 
discretum  virum  Gerardum  dictum  Projt,  nostrum  fidelem,  quam  plurimum  impensa  et  in  posternm  iffl| 
dedimus  et  presentibus  damus  venerabili  viro,  domino  Johann!  de  Cleuis,   nunc  decano  et  archidiacono 
Coloniensis,   ac  domino  in  Linne,   et   suis   heredibus  proprietatem   dnorum   bonorum  sitorum  in 
Boychem,   in  territorio  dominii  de  Linne,   quorum  unum  coüt  relicta  quondam  Johannis  dicti  Schut,  et 
Gerardus  filias  Elze  de  Vrimersheym,   que  bona  predictus  Gerardus  a  nobis  et  nostris  antecessoribns  titole 
tenuit  et  teuere  consueuit.    Et  de  ipsa  proprietate  dictorum  bonorum  renunciamus,  et  per  presentes  ore, 
ealamo  effestucamus  cum  soUempnitatibus  in  talibus  debitis  et  consuetis;  promittentes  bona  fide,  premissa 
biliter  obseruare  et  contra  ea  nuUo  ad  hoc  quesito  ingenio  quicqnam  attentare,    omni  frande  et  dolo  in 
penitus  exclusis. 

Actum  et  datnm  sub  sigillo  nostro,  presentibus  nobilibus  et  discretis  viris,  dombis  Wilhelmo  de 
canonico  ecciesie  Coloniensis,  Theoderico  de  Sleyda,  fratribus,  militi,  nostris  consanguineis,  Johanne  dicto 
malder,   nostro  fideli,  Alberto  dicto  Sobbe  et  dicto  Thesch  de  Helpensteyn,  fidelibus  electfs,  et  ploribsi 
honestis  et  fidedignis,  anno  d.  MiUesimo  CCC.  quadragesimo  sexto,  feria  quarta  post  festum  b.  Remigü,  fie 
dies  b.  Francisci,  infra  emunitatem  ecciesie  ss.  apostolorum  Coloniensium. 

437.  fRt^cxi  3tt)am^,  ^errn  )).  Serge ^  t^afi  er  Bei  Slu^fibung  beS  fRe^tci  ber  ®rfite  uitb  ber 
auf  feiner   SSefle  J)cr  bem  S^tojfe  Serge  ber   ßölnifdjien   Äirdjie  f  o  ju  Selben  4)erBunbett 
n>oIle,  aU  ob  er  t>on  biefen  Stellten  in  bem  ^ix^^pitl  ©entringen  ©eBraud^  jna^e.  —  H 
ben  11.  9lct)emBer* 

Reuerendo  in  christo  patri  et  domino^   d.  Walramo  s.  Coloniensis   ecciesie  archiepiscopo  Adam  domii 
Monte,   eins  fidelis,   reuerentiam  debitam  cum   promptitudine  famnlatus.    Significo  vestre  reuerentie  recu{ 
firmiter  per  presentes,  quod  ego  et  heredes  mei  exnunc  inantea  jura,  videlicet  ceruisiam  fermentandi  et 
cudendi  in  fortalicio  meo  sito  ante  suburbium  castri  mei  de  Monte,   seu  interuallo  contiguo  parrocfaie  de 
ringhen ,  que  dominus  Fredericus  pater  mens  inter  nonnulla  alia  feoda  sua  ab  ecciesia  Coloniens!  in  feodo 
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tos  JBiehi  et  liaredibiiB  mnis  ad  atendain  Goneessa,  aoai  eiadem  utereoMir  in  parrodua  da  Gendarioghen 
Ikta,  in  feodo  teoebimoay  et  ad  ornne  jua  feodi  veatra  eccleeia  Colonbenaia  Tobia  et  ▼aatria  laacaasoribna, 
inia  arehiapiaeopia  Colon.,  aatricii  erimna^  aeai  in  prefata  parroohia  de  Genderinghcn  eiadem  joribaa  nteremor. 
Boram  teatimoninm  BigUlam  meum  pro  me  et  meu  lieredibaa  preaentiboa  est  appensum. 
DaloBi  anno  d.  MiUeainio  treeenteaimo  quadrageeiaM)  aexto,  nndeeima  die  menaia  Nouembria. 

.  Äonig  ^ari  IV.  Beflottgt  wib  erneuert  *em  erj6if<!^off  Salram  ö*  S8Itt  bic  Botte,  We  SRfinjC;  We 
SRtd^t^aBBerufttttg  feiner  Uniert^anen  wv  etn  Steic^^geri^t,  bad  9le^t^  ^AUte  unt>  fRti^iU^m 
imtt^tb  ter  ©iocefe  ju  erwerien;  bte  3ttben,  bie  9le^te  an  ©ortmunb  urCo  an  ber  SJogtei  t)Ott 
€fffn,  «nb  überl^aiqjt  alle  ^riöilegien»  —  1346^  ben  26^  9lot)cm6er»  * 

Karoina  dei  gratia  Ronanoram  rex  aemper  aaguatas  et  Bobemte  rex  nnioeraia  hanc  nostre  cekitndinis  paginam 
Marie  ad  parpetuam  rei  memoriam.  Dam  gratfarum;  priniiegiorum ,  libertatamy  largitionum  ae  beneficiorum 
Iraactia  dadnm  temporibua  eeeleaie  Coloniensi  diuomm  principum,  imperatomm,  regnm  Romanomm,  noatromm 
bemsorom,  monifieentfia  impenaomm,  ae  deaotornm  ebaeqaiorom  ab*,  arebiepiscopia Coloniensibas  nonnniUa.. 
beessoriboB  noatria  ae  imperio  et  regno  eeontra  odliter  exbibitorum  pietate  regia  recordamur,  attentta  nicbil- 
MM  Walrami  Coloalenaia  archiepiacopi,  prineipia  noatri  dileeti,  denoto,  ideli  et  nltroneo  in  noatri  ad  ipanm 
laamn  regaum  exaltatione  et  eorone  ae  mictfonia  regio  aaeeenfione  ^  obaeqdo  et  labore  exbibltia  et  impoiela 
■fiter  biia  diebaa:  ad  ea  que  eioedem  •  .  archiepiaeopi  denota  et  rafionabilia  auppiicatio  a  nostra  serenitate 
impetrare^  ai  ipsorum  predecesaorom  noBtromm  Testlglia  Tolamna  inherere,  arbitramar  eib!  neqnaqaam  a 
regali  exeellentia  deneganda.  Ad  ipaina  itaqae  •  •  arehiepiaeopi  anpplicationem  et  aae  intaitn  eccieaie 
iiaeen  theolonea  in  saia  opidis  Andemaeo,  Bunna,  Nossta  et  Berka,  olim  per  nostroa  predeeeaaorea  super 
ilneo  eoncesaa  et  donata  •  •  arcMepiaeopia  pro  tempore  existentibna,  et  in  qaomm  posseaaione  plnrea  ipsius .  • 
(opi  predeoesaorea  et  ipae  nnac . .  arcbiepiacopas  faerunt  et  eat,  sicnt  idem  .  «  arebiepiscopus  ea  in  presen- 
tcnet  ei  poaaidety  eidem  arehiepiscopo  snisqae  aneeesaoriboa  imperpetuum  ex  nostra  certa  seientia  aoctoritata 
coofirmamiis  et  de  nberiori  nostre  mnnüeentie  gratia  ad  eantelam  eadem  vectigalla  sea  tbeolonea',   ab 

t. .  arcbiepiseopo  et  aais  sueeeaaoribns  et  a  soa  eeelesia  posaidenda  perpetno  et  tenenda,  ipai . .  arcbiepiscopo 
saeeeaaoriboa  et  eeeleaie  aae  Coloniensi  conferimas  et  donamas;  et  quod  ipsa  et  eoram  singulam,  sea 
pDd  aot  aliqna  ex  eis,  commonlter,  eimal  aut  sneeeaaiae,  idem  •  .  arcbieplscopas  et  sui  saccessores  et  quiiibet 
M  in  eo  valore,  in  quo  sant  et  ernnt  imposleram,  ad  alia  loea  intra  predictam  Andemacense  et  Reys  opida 
fWttme  traasferre  et  transponere,  et  aHqoando  ab  eis  locia,  ad  que  translata  seu  posita  faerfnt  ipsa  vectigalia 
fUealaDea  aat  aliquod  aen  aliqoa  ex  eis ,  ad  pristina  ioca  sea  alia  eommaniter ,  simnl  et  succeasine  transferre 


I  Wi  Urfunbe  bom  nantltd^en  Orte  unb  Za^e  gefiattete  bei  ft5nig  bem  QnraBifd^ofe,  bai8  (5Ta!an)Ieramt  in  Stoltex  bac^  eiiua 
bnlteleT  oueüBen  unb  Bei  Cinlabungen  8«m  ^oft  beS  Äönig«  fl(^  entfd^uCbigen  ju  bätfen.  (5r  »etfrro^  ferner,  mit  Subtoig,  toenit 
Ä<  ^  totber  t^n  ergeben  unb  aum  Äönlge  aufrufen  laffen  mh^tt,  (It^  nit^t  einigen,  no(^  ben  ÄönlgStltel  aBiegen  au  tootten,  eS  fe^^ 
|l  «dt  Stt^mnnmg  tmb  mit  öinfc^fuf  be«  ©rsBifd^of«  in  bie  UeBereinfunft;  feine  t)dB|ttid^e  drmftc^tigung  jur  ©eje^ntung  be«  (Keru« 
|h|iM^(fe,  U^  t§  M  pfiffe  gegen  bie  ZMtn,  ober  ^u  anbcrem  Bttetfe  erttitfen,  anb  ettoa  ine  SUgemeine  Derfie^ene  auf  bie  (Srj« 
Ml  KU^t  ontoenben;  feinen  Seinb  be«  (Shr^Bifc^ofe  in  feinem  Statte  bulben,  i^itimt^x  minbeflena  stvei  greunbe  beffelBen  aie  iRdt|e 
1^  3tt  tooEen.  SKittelfl  einer  anberen  Urhtnbe,  eBenfoItö  »om  n&mlii^ea  Orte  unb  SCage,  erflftrte  ber  j^&nig,  ba^  baS  ^ti^  ftn  bie 
itotilanb  ben  (Sor^Bif^afen  ©ifrlb  unb  SESicBolb  bemfclBen  geleifttten  ^ienfle,  fo  lote  M  (Srfal  ber  »on  bem  it&nige  Xt6ert  bem  exi^ 
^ivgefügten  S8ebrü(fungen  aur  3<^^^ung  ))on  100,000  SKarf  reined  ©ilBer  ter^aftet  geBUeBen,  toofAr  er  bemfelBen  !3)ortmunb  mit  bet 
m^if  Ben  3uben  unb  ®cfallen,  fo»ie  bie  ©ogtci  öon  offen  ^u  Sßfonb  eingeBe  unb  ben  SraBifi^of  Bi8  jur  86fc  ber  5ßfanbf(^aft  öon 
lrC«rtf folge  frei  f^jret^e.    ©o  ^attt  bcnn  ber  Ä5nig  alle  ©eblngungen  erfüttt,  unter  »eitlen  ber  (SrjBift^of  feine  ©timme  jur  ffia^I 

t«-  ©.  Sttr.  433.  —  •  3n  einer  Urfunbe,  auä^   Dorn  nfimlii^cn  Orte  unb  Sage,  »orin  ber  Äßnig,  baS  «ec^t  ber  erftcn  »itte  auö« 
;  ^er  Zod^ter  beS  SRitterS  Johannis  de  Contrauia  eine  ij^rdBenbe  in  bem  Stio^tx  ju  9nbema(^  Derliel^,  l^eift  ed:  Cum  iaitur  in 
n  Oiitre  CftronacioDis  ad  regnum  Romaniim  primordiis;  caiiis  sollempnia  in  nobis  nutu  diuino  hodie  sunt  compleU^  u.  f.  tt). 
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et  ponere  possint  libere,  nbienmqae  et  qaocienscnmqae  Toluerint,  ad  ipsoram  ,  .  archiepiseopi  et  snomm 
Borom  et  eoniin  cuiuslibet  beneplacitam,  eidem .  •  archiepiscopo  et  sais  imperpetaam  successoribus  soeqne 
libere  et  irreaocabiliter  indulgemas.    Item  promittimas,  qaod  noa  in  osds  nostros  proprios  Bea  imperii  siae 
per  nostros  theolonearios  non  recipiemas  Tel  pro  nobis  recipi  faciemus,  et  ne  qaisqaam^  cniasjttnqne 
potestatiB,  conditionis  et  statas  exbtat,  regali  nostra  sea  coiasconqne  alterins  aactoritate  seu  licentia  inter  pi 
predictomm  opidorum  fines,   preter  ea  Tectigalia  sea  tbeolonea,  qae  nostrorum  aactoritate  predecessonim 
intra  eosdem  terminos  iam  apparent,   noua  vectigalia  sea  theolonea  in  riais  aat  in  terris  ponere  aut  exi 
cetero  aadeat  de  quibascanqae  rebos,    bonis  aat  mercationibas,  penitas  interdicimos,   qainimo  de  nostra 
libera  voluntate  ac  mota  proprio  promittimas ,  nos  contra  boc  qaidqaam  per  nos  contrariam  non   facturei,, 
caicamqae  nostro  sabiecto  saper  ponendis  sea  recipiendis  nouis  vectigalibas  sea  theoloneis,  uno  vel  plaribm^ 
terminos  predictoram  opidorum  iam  dictos,   nisi  proat  iam  est  dictum,   auctoritatem^    potestatem,    liceatk 
coniaentiam  sab  qaocunqae  colore  aliqaaliter  concedemas  aat  alias  permittemus,    immo  contrariam  pi 
probibere  et  ipsi .  •  archiepiscopo  et  suis  saccessoribas,  si  et  dam  qaosqoam  contrariam  presamentes  ab  boc 
et  probibere  volaerint,   si  saper  hoc  ab  ipsis  •  *  archiepiscopo  sea  saoram  saccessorum  aliquo  faerimos 
nostre  potestatis  regie  adiatoriam  stadebimas  et  debebimas  adbibere.    Item  cam  prefatus  •  .  archiepiseopi» 
predecessores  cadendi  monetam  in  ciaitate  Coloniensi  potestatem  a  sacro  imperio  babuerant  ab  antiqao,  u 
ipsomm  ciaitatis  et  dyocesis  ac  territoriorum  Coloniensis  ecciesie  terras  preter  archiepiscopos  ColonieDMi| 
tempore  existentes  nalli,   nisi  forte  paucissimi,   imperial!  sea  regali  saper  hoc  maniti  priuilegio  monetao 
non  poterant  nee  debebant;   nniaersisTet  singalis,  caiascanqae  dignitatis,  statas  et  conditionis  existaat,  aa« 
regia  prohibemas,   ne  intra  ciuitatem  et  djocesin  Coloniensem  et  Coloniensis  ecciesie  territoriorum  terminot, 
super  hoc  ab  antiqao  regali  aat  imperiaü  priuilegio  sint  muniti,  monetam  aliquam  cudere  seu  codi  faeers 
sea  presamant,  contrariam  facientes  eoipso  banno  regio  decemimas  sabiacere,  saluis  penis,  qnibas  imperiales 
et  antiqae  consuetudines  laudabiles  monetaram  falsarios  puniendos  decreuerunt*  taliter  delinquentibas 
Ipsi  etiam  •  .  archiepiscopo   saisque  successoribus  cadendi  seu   codi  faciendi  monetam  seu  monetas«  niiiBi 
plures»  similes  seu  diuersas,   equales  seu  inequales,  sub  qoacunque  figura  et  pondere,  figuris  seu  ponderiimB, 
aaro  seu  argento  paro  aat  com  cupro  commixtas^   dom  tarnen   legalem  modam  secandum  valorem  debitmi 
non  excedant,  in  quocunque  loco  seu  locis  suorum  territoriorum,  simul  et  successiue,  semel  et  pluries,  qui 
quandocunque  ipse  aut  successores  sai  Toluerint,  aactoritate  regia  concedimus  potestatem.    Item  ne  ipsins . . 
episcopi  subditi,  sine  sit  nobilis,  siue  ministerialis«  aut  castrensis,  seu  cuiuscanque  alterius  conditionis,  nostn, 
judicum  curie  nostre^  aat  aliorum  a  nostra  maiestate  regia  delegatornm,  litterarum  aut  mandatorum  quonmu 
auctoritate,   in  qnibuscunque  causis  criminalibus  aut  ciuilibns,  criminaliter  aut  ciuiliter  monendis,  ad  judicin 
duellum  de  cetero  valeant  euocari,  et  de  ipsis,  ipsius  •  .  archiepiseopi  sabditis  conquerentibus,  teoeantar  aii^ 
respondere,   et  si  hniasmodi  subditi  taliter  fuerint  euocati,    quod  ad  .  •  archiepiseopi  Coldniensis  pro  ti 
existentis  examen  absque  difficultate  qnalibet  remittentur,  prefatos   subditos  duximos  consueta  nostra  ch 
priuilegiandoB  et  specialiter  eximendos,   nisi  in  eo  duntaxat  casu,   scilicet  si  conquerentes  contra  ipsius  .  . 
episcopi  subditos  taliter  euocatos  proponant  et  doceant  enidenter,  ipsis  conquerentibus  prefatum  •  •  arc^epii 
aut  eins  pro  tempore  saccessorem,  ut  contra  ipsos  subditos  taliter  euocatos  sibi  iusticia  per  ipsum . .  ardiiepb 
aut  eins  successorem  pro  tempore  existentem  fieret  loco,  tempore  et  modo  debitis  interpellatum ,   facere  ii 
denegasse.    In  quo  casu  ipsias  •  •  archiepiseopi  subditi  taliter  euocati  coram  nobis  et  nostre  curia,  et  alias  i 
ritate  nostra  constitutis  judicibus,    tenebuntor  ipsi  subditi  ipsis  conquerentibus  respondere.    Item  quod  ii 
archiepiscopus  Coloniensis    et  sui  successores  pro  eeclesia  spa  predicta   sibi    comparare  et    conquirere 
quocunque  titulo  legitimo  castra,  opida,  munitiones,  terras  et  dominia,  possessiones  et  bona,  cuiuscunqne  cod( 
existant,   absque  nostra  et  successorum  nostrorum  reqnisitione ,  nostraque  et  eorundem   saccessorum  n< 
licentia  minime  petita  seu  obtenta,  non  obstante,  si  talia  aut  aliqua  ex  talibus  comparatis  et  conqubitis  a 
▼el  imperio  feoda  seu  alias  ab  Ipsis  dependentia  immediate  seu  mediate  moueantur;   in  quo  tamen  casu  •  > 
episcopus,  qui  pro  tempore  fuerit,  dum  bona  huiusmodi  sie  comparata  seu  conquisita  faerint,  nobis  aat  sncectfd 
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pp  pro  tempore  ezistenti  ea,  que  eirca  hec  acta  fuerint,  InUmare  cnrabit,  bona  haiusmodi  sie  comparata  sea 
|ri«ita  a  nobis  sea  a  successore  nostro  cum  aliis  bonis  auis  feodalibas  ab  imperio  vel  a  regno  dependentibos 
bodam  reoeptoros,  aactoritate  eadem  regia  indalgemus.  Item  concessiones  et  donationes  jodeornm  intra 
hteffl  et  dyocesin  ColoDiensem  consisteDtium  et  qai  in  eadem  ciaitate  et  djocesi  de  eetero  moram  trahent,  a 
ittUis  Dostris  predecessoribus  ipsios .  •  archiepiscopi  predecessoribns  et  ecciesie  Coloniensi  factas  et  confirmatas, 
pritate  eadem  regali  ex  certa  nostra  scientia  confirmamns.  Item  concessiones,  donationes,  infeodationes  et 
b  qaaseonqae  de  opido  Tremoniensi  cum  territorio  suo  et  districtn,  et  comitatn,  qui  vnlgariter  dicitnr 
rayschap,  necnon  judeis,  et  cum  jnrisdictione  (emporali,  juribus,  pertinentiis  et  attinentiis  et  accessiombos  dicti 
l  miinersls,  necnon  redditibos,  fructibus  et  prooentibns  et  obuentionibus  in  eisdem  opido,  territorio  et  districtn, 
Icgnom  et  imperium  pertinentibus;  similiter  de  adoocatia  Assindensi  cum  omnibas  suis  juribus  et  de  fructibus, 
lentibus  et  utilitatibus  ex  predictis  bonis  prouenturis,  per  predecessores  nostros  reges  seu  imperatores 
lanos  •  .  archiepiscopis  et  ecclesie  Coloniensi  qnandolibet  factas,  ratas  et  gratas  habentes,  ipsas  auetoritate 
\  approbamus  et  ratificamos  et  confirmamus^  et  de  uberiori  dono  gratie  presentibus  innouamus.  Preterea 
BS  et  singulas  gratias,  prinilegia,  concessiones,  donationes  et  libertates  ac  exemptiones,  •  •  archiepiscopis  et 
irie  Coloniensi,  ecclesiis,  monasteriis,  ecclesiasticis  personis,  necnon  vasallis  et  subditis  ecclesie  Coloniensis  a 
hs  Tel  imperatoribus  Romanis,  nostris  predecessoribus,  qualitercunque  et  snb  quacnnqne  forma  verborum 
Rssa,  donata  vel  indulta,  concessas,  donatas  Tel  indaltas  approbamus,  innouamus  et  ex  certa  nostra  scientia 
(namus,  ipsamque  ecdesiam  Coloniensem,  ecclesias  et  monasteria  ac  ecciesiasticas  et  seculares  personas  sibi 
k^tas  et  snbiecta,  necnon  opida,  castra  et  TÜlas  atque  territoria,  loca  et  districtus,  vasallos  et  subditos  dicte 
|iie  in  quibuscunqne  concessionibus  et  gratiis,  priuilegiis  et  libertatibus  eis  quomodolibet  concessis  Tel  indultis, 

in  statutis  et  bonis  eonsuetudinibns  suis,  per  ipsos  et  apnd  ipsos  hactenns  habitis  et  obseruatis,  manutene-. 

et  conseruabimus   et  officiemus  inuiolabiiiter  obseruari.    Et  ad   hec  orania  et  singula  integre  obseruanda 

ite  libera  et  motu  proprio  nos  presentibus  obligamus.    In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigillo 

liis  nostre  regle  fecimus  communiri. 

Datum  Bunne,  anno  d.  Miilesimo  trecentesimo  qnadragesimo  sexto,  VI.  kal.  Decembris,  regnorum  nostromm 
b  primo. 

I 

I.  Sifi^of  S3albett>in  t)*  ^abertom  unb  Scm|iart  ^err  ju  fecr  8t^)pc  öcrbfinbcn  fid^  auf  jtt>ei  3a]^rf 
mit  ©erwarb,  3ungmarfgrafcn  *>♦  3fiK^,  ©rafen  »•  9lat>ettöberg,  gegen  ben  ®rafen  »♦  JRittberg, 
fcet  tiefem  rechtlichen  2lu«trag  Geweigert.  —  J347,  ben  ?♦  gebruan 

4 

Wj  Baldewin  bi  der  ghenade  gades  biscop  tho  Paderborne .  unde  her  Bernhard  edele  man,  here  tho  der  Ljppe, 
^net  openbare  in  desseme  breue,  dat  wj  uns  Terbunden  unde  belooet  hebben  mit  deme  edelen  manne  Gher- 
k,  deme  jnnghen  marlcgreuen  tho  Gulike,  greuen  tho  Rauensberghe  ^  tho  stände  vante  nu  an  nesten  sente 
Ikirghe  daghe  Tord  ouer  tve  jar,  weder  den  greuen  tho  deme  Redberghe  unde  weder  al  deghene,  de  sich 
M  desser  tyd  siner  slote  underwindet  unde  sine  helpere  werdet,  aldusdane  wes  also  hima  ghescreuen  steyt^ 
^miser  njn  mit  deme  selueu  greuen  tho  dem  Redberghe  eder  mit  einen  helperen  Treden  enesal,  wy  enedoen  dat 
|iitlil[en  mallich  mit  des  anderen  willen,  eder  wy  enemoghen  en  Trentscap  eder  rechtes  Tan  en  helpen.  Ok 
hole  wy  nicht  sonen  mit  deme  seluen  greuen  dessen  Torscreuenen ,  nesie  irst  ghescheen  Tan  eme,  dat  Trentlich 
r  recht  sie,  umme  allerleye  stucke,  dar  sie  nmme  schelachtich  mit  eme  sint  eder  wurden  in  desser  Torescre- 
ka  tyd.  Vortmer  wanne  wy  ene  tho  stallere  escheden  Tor  den  Redberch,  dat  solde  he  ons  dan  doen  helpen 
Im  den  nesten  achte  daghen  unuerthoget  mit  macht,  Wolde  wy  ok  tymmeren  eyn  slot  aldar,  dat  solde  deselue 
ikgreae  ons  Torescrenenen  biscope  Baldewin  don  helpen  up  eyne  sid,  unde  dat  slot  holden  unde  bekostighen 
^  mallieh  einen  deel,  also  langhe  went  wy  Torescreuene  biscop  Baldewin  ende  her  Berend  here  tho  der  Lyppe 
K  oaerdroghen,  dat  wy  dat  breken  wolden ;  unde  des  enesolde  wy  nicht  doen ,  dessen  Torescreuenen  markgreuen 
>vtte  irst  gescheen  umme  sine  stucke  Tan  deme  greuen  Tan  dem  Redberghe,    dat  Trentlich  eder  recht  were. 
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Usde  so  aolde  try  hero  tho  der  Lyppe  nppa  de  lUideren  sid  eyn  ilot  tjmnierea  mit  balpe  des  Umo^i 
Mnaetere,  ande  det  holden  iinde  nicht  breiten,  deme  markgreaen  enewere  irat  gheacheen^  also  hievore 
ia.    Unde  wanne  desae  stucke  ghescheen  weren,  so  solde  men  de  slote  breken.    Weret  aner  dat  wy  der  sldsi 
dem  Redberghe  welich  wannen,  dat  solda  wy  saasentliken  mallich  mit  deme  anderen  holden  nada 
belpen,  also  langhe  went  wy  biscop  tho  Paderbome  unde  herre  tho  der  Lyppe  des  endreditieh  wurden,  dtt 
dat  slot  breken ;  unde  des  enesolde  wy  nicht  doen^  dessen  Toresereuenen  markgreoen  enewere  irst  ghaseheMi 
sine  Stacke  yan  dem  greoen  Tan  dem  Redberghe,  dat  yrentltdi  eder  recht  were.    Vortawr  stridde  wy,  dal  vyi 
wunnen,  de  solde  wy  buten,  also  eyn  sede  is.    Veiighe  wy  yaiig^eaen,  de  solde  wy  deiea  na  auume  tak 
lade  also  mallich  dar  mede  hauet,   wan  men  de  vaaghenen  Tenghe.    VortoMr  wutde  eyn  krkb  eder 
wder  uns,  so  solde  jo  dit  verband  stände  bliuen,  also  hirvore  screuen  is,  in  al  siaer  macht»    AI  deaae  vi 
nenen  stucke  loae  wy  eme  ande  he  ons  en  traen  stede  unde  yast  tho  holdene  ander  unaea  inghea« 
ghehangen  sint  an  dessen  briefl 

Ghegheuen  na  godes  bord  I>ruteyn  hundert  jar  in  deme  seuen  unde  vertighesten  jare,   des  irsten 
in  der  yastenCk 

440.  3Re^ttIb  »•  ®rfbem,  ^^au  "o.  SÄe^efen  imb  SWe,  Sefttitbet  öoit  Sojatttt  ^errn  t)*  3Rotttjoit^ 
SSatfenfcürg  btc  Selcfinttttg  mit  bem  ^aufe  unb  ber  ^errft^aft  S^pni  al«  einem  2»annle]^tt  m^ 
ju  Jiabett»  —  1347,  ben  14.  gcfcruar* 

Wir  Mechtelt  yan  Getre,  yronwe  van  Mechelen  end  yan  Eyke  op  die  Mase,  maken  kont  allen  luden,  ditj 
comen  syn  yar  eynen  edelen  man  ende  mechttgen,  onsen  lieaen  neaen  heren  Johanne  here  van  Monyoe, 
Valkenborch  end  yan  Berghen  op  den  2oem,  mh  onsen  gerechten  nionber,  onsen  lieaen  neue,  heren  Johaine^ 
Yalkenborch  here  yan  Borne  end  yan  Zyttart,  den  wir  gekoeren  hebben  ouermita  onsen  lieuen  neae  den  ben 
Valkenborch  yurscreuen  end  einen  mannen,  ende  hebben  ontfangen  yan  home  da#  hujs,  die  heirlichejt,  maaii 
gerichten  yan  Sohynnen  mit  allen  hören  tubdkurten,  ahoUich  aa  st  gelegen  syn  end  ons  yan  onsen  anderen 
syn,  tot  einen  gerechten  edelen  manlene^  rnrende  te  Valkenborch,  mit  alsulger  yurwarden,  dat  wir  onsen 
neoe  den  here  yan  Valkenborch  yarscreaen  end  synen  rechten  gheeraen  geloeft  hebben  end  gelonen  in 
tniwen  mit  onsen  monber  yarscreaen  yur  ons,  onse  gheeraen  end  nakomelinge,  dat  dat  hays,  heirlicheTt, 
end  gerichten  nuramerme  gekeert  ensulen  werden  noch  oaermitz  ons  noch  onse  gheeraen  noch  onse  m 
dar  der  heirlicheyt  yan  Valkenborch,  oF  die  darta  behoren^  schade  of  erat  afcomen  mach  in  eyniger 
Vort  so  gelouen  wir  end  hebben  geloeft  mit  onsen  monber  yarscreaen  yur  ons ,  onse  gheeraen  end  onse 
linge,  dat  wir  dat  yumoempt  huys,  heirlicheyt,  manne  end  gerichten  nummerme  yercoypen  noch  yerkudoi 
eyniger  manieren  keren  ensulen  noch  in  yemans  haut  setten  noch  yeranderen,  die  heiren  yan  Valkenborch 
loyssen  um  alsulgen  penninc,  as  men  pruven  mach  in  den  gemeynen  lantcoyp,  dat  si  renten  mögen  end  weit 
Vortme  gelouen  wir  mit  onsen  monber^  dat  noch  wir  noch  onse  gheeraen  noch  onse  nakomelinge  op  die 
van  Scbynne  noch  in  den  gerichten  nummerme  gebuwen  ensulen  noch  dun  buwen  eyniger  bände  yestinge,  das] 
simpel  woninge,  ensi  mit  willen  der  beirren  yan  Valkenborch.  Ende  um  yaste  ende  stede  te  banden  onsen 
neue  den  here  yan  Valkenborch  ende  sinen  nacomelingen  dese  yarscreaen  yurwarden ;  so  beb  wir  onsea 
an  desen  brief  ddn  hanghen,  ende  hehben  yort  gebeden  onsen  lieaen  neoe  heren  Johanne  here  yan  Borne 
as  onsen  monber,  hergn  Johanne  here  yan  Megben,  heren  Danel  yan  Gore,  heren  Dyderic  den  Roden,  end 
Johanne  Cramfoet,  riddere,  as  manne  ons  lieuen  neuen  des  heren  yan  Valkenborch  yurscreuen,  dat  si  bor  s« 
mit  onsen  seghel  an  desen  brief  willen  hangen.    Ende  wir  Johan  etc. 

Gegheuen  int  jaer  ons  beirren  Dusent  drihondert  seuen  ende  yeertich  jaer,  des  yeerteenden  dachs  io 
sporkelmaent. 
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L  Slmolb  Sfitttinf,  ^twx^^tf  geloBt  ^of  t>on  fehtem  ©ci^tvager  auf  tl^n  reflgnirte  @^(of  ju  ^re^en 
I  90tt  (S6(n  jtt  Selben  {lalten  unb  ol^ne  Befonbere  fBetotnigung  ni^^t  an  einen  Su^mSrttgen  fibertragen 
5«  »otten^  —  1347,  ben  17^  Slprtt 

IhiiMsis  preffeiites  Ihteras  inspeetnrb  ego  Arnoldas  dletus  Clattink,  armiger,  nottim  facio,  qaod  com  ad 
[leationeni  discreti  yiri  Frentzchiiii  dicti  Batseliart  de  Aodemaco ,  armfgeri  ^  soceri  mei ,  snpraportantis  et  resi- 
Idi  ad  oauni  meam  in  mamis  renerendi  in  christo  patria  et  domini  mei,  domini  Walrami  arcbiepiscopi  Coloniensis, 
im  simm  et  fertalicinm  sitdm  in  villa  de  Frechene ,  com  ediüciia  sois ,  maria ,  planctis ,  sepibus  et  fossatia, 
i  iaeety  et  pront  idem  fortaliciam  aen  eastrum  a  dicto  domino  meo  •  .  arehiepiscopo  et  ab  ecclesia  Colonienai 
Mo  dependebat  et  dinoadtar  dependere;  idemqne  dominna  meaa  dictum  caatram  aen  fortaliciam  in  omni  eo 
^  )ttO  ab  ecaleaia  Crolon,  predicta  dependet  et  aicnt  dietoa  Frentzchinns,  aocer  meas^  ab  eadem  ecclesia  tenait 
ipssedit,  miehi  in  feodo  conceaaerit  et  me  de  ipao  infeodanerit  gratiose:  promiai  et  promitto  per  presentes,  et 
iMinoa  jorani  eorporaliter  prefato  domino  meo  •  •  archiepiacopo,  ano  et  ecdesie  Colontenais  nomine,  pro  me 
irediboa  meia,  qnod  de  eodem  caatro  ipsiua  eeclesie  Colon,  fldelea  vaaalli  erimua  et  de  eo  fidelitatem  ipsia 
\Bt  debltam  ündemna,  nee  ego  vel  dicti  mel  beredea  nmqnam  idem  castram  Tel  aliqaam  sai  partem  donationia, 

Eoma,  eoBftimbli,  obligationia ,  aen  qaocomqae  alio  alienationia  titnlo  ob  qnamcunqne  canaam  ad  manna 
I  ettranei  eine  apeciali  et  expresaa  licentla  dicti  domini  .  .  archiepiscopi ,   aaccessomm  suorom  et  ecclesia 
easis  petita  et  obtenta  aliquatenna  tranaferemua.    In  cnina  rei  testimonium  aigillnm  meam  daxi  preaentibos 
Weadnm. 
^Satom  anno  d.  M.  CCC.  XL.  aeptimo,  feria  aeita  poat  dominicam  Qoasi  modo  geniti. 

®raf  '^x>1^m  t).  e(et>e  (efifitigt  X\z  ^nt^Uegten  ter  ®tabt  SSSefel;  'm  8efoni»em  bie  3^afretMt/  t)tf 
att(|i  im  Sanbe  %km  gelten  fo0,  bie  ®(|ia^^  nnb  Sebefreil^eit  ber  im  Sanbe  gelegenen  ®öter;  baß 
bct  ®raf  feine  SBol^nrntg  jn  Sefel  ^^^m.  nnb  fein  Bürger  ber  ®tabt  bort  JRit^ter  fepn  foff* 
-  1347,  ben  It  3uK. 

"Wy  Johan  greue  van  Cleae  maken  Icenlich  allen  luden,  dat  wy  hebn  geackert  ende  geswaren,  dat  wy  die  stat 
f  borgere  van  Weaell  halden  sollen  in  allen  bantreaten,  Trybeiden,  rechten,  genaden  ende  gewoenten,  also  verre 
k  Toer  gebadt  bebn  yan  nnsen  alderen  ende  voervaederen  beachreaen  ende  besegelt.  Dair  bauen  geaen  wy 
I  8oe  wen  wy  aetten  tot  enren  amptman  tho  Wesell  off  in  den  lande  van  Weaele,  dat  die  sali  sekeren  ende 
dataelue  dat  wj  geswaren  hebben,  als  voerachreoen  ia.  Vort  geuen  wy  oen,  dat  wy  bynnen  der  maeren 
esell  engeyne  woninge  hebn  ensallen.  Vort  geuen  wy  onaen  lieuen  bürgeren,  off  sie  oer  guet  irgen  aluegen 
tchtschepe^  dat  die  lichtschepe  unse  tolner  nergen  tollen  ensuUen.  Vort  want  in  oeren  hantvesten  steit, 
gade  in  den  lande  van  Cleue  gebrucken  sullen  derseluer  vryheiden,  der  gebrucken  riddere  ende  knapen 
ander  bemer  luede  güede,  beheltnis  ons  onaes  rechtens,  off  wy  an  den  gueden  off  lueden  recht  hedden;  ende 
tho  weten  hebn  gedain,  dat  oeren  borgeren  nu  nylich  dat  wat  is  verkoert  mit  sattinge,  bede  offommeteliken 
ende  sie  uns  gebeden  hebn,  dat  dat  nyet  mehe  engeschie:  wairby  hebn  wy  oen  gelauet,  dat  dat  nyet  mehe 
ICD  ensall.  Voirt  bekenne  wy  dat  die  borger  van  Wesell  ende  oer  gaede  in  onsen  lande  van  Lynne  niet 
toll  geuen.  Oick  geuen  wy  oen,  dat  geyn  borger  noch  schepen  van  Wesell  sali  moegen  richtcr  wesen 
eselL  Ende  alle  dese  puncten  hebn  wy  oen  gelauet,  geackert  ende  geswaren  onverbroecklich  vast  ende 
tho  halden,  mit  beheltnisse  oen  oere  vurbrieue,  handvesten,  vryheiden,  rechten,  genaden  ende  gewoenten,  die 
iervoer  hebben  gehadt.  In  oirkonde  deser  dingen  hebn  wy  oen  gereuen  desen  apenen  brieff  mit  nnsen 
Megell  dairan  gehangen. 
Gegeoen  int  jair  uns  hem  M.  CCC.  ende  XLVIL,  des  neegsten  Gudesdages  vor  sente  Margarieten  dage.  * 


'  8ud  bm  GattuIoT  ber  @tabt  SOcfel. 
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443.  fftittn  rndnatt  t>.  @(^$nau  ntiavt  bem  Qx^Uf^cfe  Safram  v.  düln  für  em^^fangene  lO/XX)  M 
florin  feine  <^err(i4)^eit  unb  feine  <^(>fe  ju  Serge  unb  SJ^ertjeni^^  fon>ie  feinen  9nt^ei(  o»  imf( 
ju  gelten  aufgetragen  ju  ^aBen.  —  1347,  feen  12.  3ttK. 

Uniuersis  presentes  litteras  visaris  et  audituris  ego  Reynardas  de  Schoynaawe,  milea,  notam  fiicio,  qmrf 
reuerendas  pater  et  dominus  mens,  dominus  Wairamus  archiepiscopus  Coloniensis  me  suum  et  ee 
fidelem  fecerit  et  vasallum,  et  ob  hoc,  suo  et  ecclesie  sae  nomine,   decem   milia  florenorum  aareoram  pi 
de  Florentia  michi  nomine  feodi  dederit  et  michi  ad  voluntatem  meam  satisfecerit  de  eisdem.  Capiens  igitar,j 
ex  debito  homagii  per  me  prestiti  teneor,  ipsi  domino  meo  et  ecclesie  Coioniensi  demonstrationem  feodi 
modi  in  allodio  meo  facere,  de  quo  posteritas  mea  feodum  huiusmodi  tenens  et  possidens  dicte  ecclesie  Col 
teneatnr  ad  bomagium  et  ad  seruicia   debita  fidelitatis  ac  consueta^  supraportaui  et  supraporto  per  pi 
me  et  |ieredibus  meis  in  manus  dicti  domini  mei  •  .  archiepiscopi ,  suo  et  ecclesie  Colon,  nomine,  alloditj 
infrascripta,  videlicet  dominium  et  jurbdictionem  villarum  in  Berge  et  in  Mertzene  et  dnas  curtes  meas, 
▼illa  de  Berge,  aliam  in  villa  de  Mertzene  predictis  sitnatas^  qpm  terris,  agris,  mansis^  pratis  et  paacois, 
et  aquarum  decursibus,  piscariis,  viis  et  inuiis,  hommibus  et  seruitutibus,  decimis,  censibns  et  pensionibuSy  ft^ 
molendino  in  dicta  villa  de  Berge.  Item  partem  meam  dominii  et  jnrisdictionis  atque  bonorum  in  Tilla  de 
prout  bona  huiusmodi  ad  mp  libere  pertinuerunt  et  pertinent.    Jus  quoque  et  proprietatem  ac  directum  do^j 
omnium  et  singulorum  bonorum  predictorum  exnunc  in  ecciesiam  Coloniensem  transfero,  recipiens  eadem 
feodo  a  dicto   domino  meo,  michi  eadem  in  feodo  concedente,  per  me  et  heredes  meos  utrinsque  sexus,  tan 
terales  quam  per  rectam  lineam  descendentes,  sie  quod  ex  morte  ad  dictam  ecciesiam  feodum  huiusmodi 
non  poterit,  sed  quicumque  proximior  meus  heres  in  eodem  perpetuo  snccedet,  tenenda  in  feodo  ab  ecclesii 
niensi  perpetuo  et  habenda.  —  In  qnorum  testimonium  atque  robur  sigillum  meum  et  sigilla  dominorum 
dicti  Mascherele  de  Shoynauwe,  fratris  mei,  necnon  domini  Johannis  de  Schojnauwe  domini  de  Fajs,  coi 
mei,  miiitum^  ad  preces  meas  presentibus  sunt  appensa. 

Datum  Millesimo  trecentesimo  quadragesimo  septimo  .XIL  die  mensis  Julii. 


444*  Die  @tat)t  ßaffar  einigt  fid^  in  Sejiel^ung  auf  t^re  ^xMUQicn  mit  feem  ©rafeti  3o! 
t).  Slet)e  barüber,  bafi  wn  beit  Oütcm  i^rer  Bürger  nur  ju  Süterid^  9l^cittjofl  entrichtet 
fott.  —  1347,  ben  16-  auguiJ. 

Wj  burghermeyster,  raet,  scepen  ende  ghemeyn  stat  van  Kaikar  tughen  ende  verghyen  apenbeerlic  ii 
apenen  brieue,  dat  wy  by  rade  onser  alingher  gehmeynt  van  Kalkar  mit  enen  hoghen  edelen  man,   onsen 
here  greuen  Johan  van  Cleue,  minlicke  auerdraghen  hebben  up  onse  brieue  ende  hantvesten,  dye  hy  ende  syn  ald( 
gheghenen  hebben  ende  bezeghelt,  up  dat  punt  dat  van  den  tollen  spreict,  alzo  dat  vy  van  alle  onse  ghi 
onse  ende  onser  burgher  is,  zamelicken  oft  onser  euichs ,  dat  vy  to  water  den  Ryn  up  of  neder  voren  wAtäfl 
slitent^  binnen  sinen  lande  of  daer  buten,  onsen  voerscreuen  here  ende  sinen  amen  to  Buderic  tollen  sola 
anders  nirghent  in  ghenen  tollen,  dye  oen  toebehoren,  al  arghelist  buten  bescheyden.     In  orkonde  ende 
daeraf  so  hebbe  wy  desen  brief  apen  bezeghelt  mit  onser  stat  zegheL 

Ghegheuen  int  jaer  ons  heren  Dusent  driehondert  seuen  ende  veirtich,  des  naesten  daghes  na  onser 
dach  assumptio. 


Sieben  ed. 
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l  Äotfer  fiubtt>ig  ber  Sapcr  ertl^etlt  bem  ©rafen  ^opann  !•  t).  SIcöe  We  fRti^iU^tn.  —  1347,  ben 

Lodowieas  quartus  dei  gratia  Romauoram  Imperator  semper  aogustus  spectabilt  viro  Johanni  comiti  Cleuensi, 
et  imperii  fideli  dilecto,  gratiam  suam  et  omne  bonam.  Accedentes  presentiam  nostre  maiestatis  strennui  viri 
i  de  Halhasen  et  Rembato  de  Lantsberg,  milites,  et  discretus  vir  Heinricas  capellanas  taas,  nobis  tua  ex 
klnmiliter  et  magna  cum  instantia  sapplicarant,  quatenus  tibi  feoda,  qae  progenitores  tui,  comites  Cieuenses, 
paois  imperatoribus  et  regibus  hucusqae  tenaerant,  tibi  ex  solita  nostra  dementia,  absenti  tamqaam  presenti, 
Irre  dignaremur,  presertim  cum  tu  ad  presens  propter  nimias  terrarum  discordias,  pericula  viarnm  et  iabores 
ifby  somptusque  graues  expensarum,  personaliter  ad  nos  venire  non  possis  nee  presnmas.  Nos  vero  consi- 
WBy  qnociens  fideiium  nostrorum  iustis  petentium  desideriis  annuimus,  tociens  lucrum  nostrum  facimus  et 
|ii  imperii  procuramus;  ipsos  qnidem  fideles  fideliores  faciendo  et  eorum  exemplo  ad  fidei  constantiam 
i»do:  tibi  feoda,  quc  progenitores  tai  a  romanis  principibus  preteritis  tennerunt  temporibus,  ex  causis  et 
pibns  premissis  per  nobilem  virum  Theodericum  comitem  Losensem ,  fideiem  nostrum  dilectum,  ex  nostra 
riali  dementia  duximus  transmittenda^  dantes  et  concedentes  eidem  comiti  plenam  et  liberam  potestatem,  ut 
kdem  feoda  nostro  nomine  et  vice  conferat  et  te  de  eisdem  innestire  valeat  pleno  iure,   tali  tamen   modo  ot 

adiecto,  ut  prefatus  comes  Losensis  pro  nobis  et  nostro  nomine  a  te  prins  exigat  et  recipiat  fidelitatis  et 

li  iaramentnm  debitum  et  consuetum«    In   cnius  rei  testimonium  presentes   conscribi  et  nostre  maiestatis 

iossimus  communiri. 
Datum  in  oppido  nostro  Monad,  prima  die  mensis  Septembris,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  quadragesimo 

>,  regni  nostri  anno  tricesimo  tertio,  imperii  vero  vicesimo. 

taifer  8ttbn>tg  ber  Sapcr  öerfi^retfct  bem  ©rafen  3o]^ann  h  »♦  SIeöe  für  fünftig  ju  leijlcnbe  Dienjle 
10;000  3Äarf  ju  ber  ©umnte,  n>ofÖr  bemfettcti  ©utöburg  öerpfanbct  ifJ»  —  1347,  ben  l.  ®c^)t,' 

Hos  Ludowictts  quartus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  angnstus  ad  uniuersorum  nostrorum  et  imperii 
Ina  BOtitiam  volumus  pernenire,  quod  nos  spectabili  viro  Johanni  comiti  Cleuensi,  fideli  nostro  dilecto,  ob  remu- 
iDoeffl  suornm  seruiciomm  nobis  inantea  prestandorum^  dare  promisimus  decem  milia  marcarum  puri  argenti, 
|o  eisdem  decem  milibus  marcarum  sibi  et  heredibus  suis  obligauimus  et  presentibus  obligamus  nomine  pignoris 

t  nostrum  Dusborgh,  supra  summam  pro  qua  idem  oppidnm  sibi  prios  fuerat  obligatum;  ita  quod  ipse  et 
stti  dictum  oppidum  cum  omnibus  honoribns,  jnribus,  jurisdictionibus,  redditibus,  prouentibns,  obuentionibus 
liaersis  pertinenciis  frni  debeant  et  teuere,  donec  ab  eis  per  nos  vel  nostros  snccessores,  romanorum  impe- 
fsea  reges,  pro  dictis  decem  milibus  marcarum  et  pecunia,  pro  qua  prius  obligatum  extitit,  omnino  soiutum 
I  et  redemptum.  Theolonium  etiam  situm  sub  nemore  Dusborgh ,  quod  sui  .progenitores  a  romanis  impera« 
kH  tennerunt,  omni  jure  quo  ipsis  concessum  est,  sibi  concedimus,  ipsumque  infeodauimus  et  presentibus 
iBmos  de  eodem,  volentes  tamen,  quod  per  predictam  obligationem  et  per  theolonii  infeodationem  iure  comitis 
I  de  Monte  et  collateralis  sue  quoad  vitam  ipsorum  minime  derogetur,  nee  preiudicium  aliquod  generetur.  In 
I  rei  testimonium  presentes  litteras  conscribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  iussimus  consignari. 
Datum  Monaci,  prima  die  mensis  Septembris,  anno  d.  Millesimo  CGC.  quadragesimo  septimo,  regni  nostri 
'tricesimo  tertio,  imperii  vero  vicesimo. 

r 

f  Vtit  Urfunbe  «on  bemfelBen  Orte  unb  Za^t  erneuerte  unb  Bejldtigte  et  cm^  bem  ®rafen  alle  $rit)ile9ien  unb  grei« 
t,  bie  beffen  SBorfa^ren  Befeffen;  unb  in  einer  anberen  Utfunbe  )>on  eben  biefem  Orte  unb  5Cage,  \otl^t  je^t  grofen  Z^tiU  burc^ 
KgfeU  ser^rt  i%  ert^eilte  er  i^m  bie  IBele^nung  mit  ber  bem  [Reiche  rüdEgefaHenen  ^uridbiction  ju  SRinbern.  —  *  3n  einer  anbem 
(bc  i9en  bcmfelBen  Orte  unb  Sage  geflattete  er  bem  (Brafen,  beffen  ^oUtx^tlun^  in  Sßimtoegen  an  einen  anberen  belieBigen  Ort 
I  OeBietS  )tt  bertegen:  ,^ut  theoloniam  Nouimagense,  suis  'progeniloribus  a  nostris  predecessoribos  dadum  concessum,  ad  locum 
tti,  oppidi  aut  viUe  soi  comitatus,  terre  et  dominii  mutare^  transferre  et  ponere  possit  ac  valeat,  ubi  sibi  melius  et  con- 
itSus  Tidebitur  expedire,  et  ibidem  theolonium  prefatnm  omni  modo^Ninre  et  forma  eiigere  et  recipere  possit  ac  debeat^ 
i  ia  Noaimagio  prius  exegtt  et  recepit.'^ 


^ 
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447.  JTaifer  Subn){g  »er  So^er  httoiUiQt  <mf  bie  9itte  te«  trafen  ^o^ann  I.  ».  6(e»f  ber  QtOa 
bie  nämlichen   ^rei^ieiten,  n)e(c^e  bie  6(et)efi$en  ©tatte  gemefen,   unb  (efifittgt  brat  Qhraforl 
3ofler^e6utig  bafetbfi.  —  1347,  "ten  U  Oe^temBer. 

Nos  Ladoaicas  qoartiis  dei  gratia  Romanoram  Imperator  semper  angastus  recognosciDii»  per  prcaertei, 
DOS  propier  hamiles  iustantias  et  preces  spectabilis  viri  Johannis  comitia  Cleaenaia,  fidelis  nostri  dilaeti^  le 
seraicia  saprom  progenitoram  nobis  et  imperio  utiliter  impensa  et  exhibita,  yillam  Orsoye  liberaaunds  et 
tibas  liberamos  ex  noatra  imperiali  dementia  et  auctoritate,  yolentes  ot  dicta  TÜla  oBmibna  libertatiboa  et  ji 
Sit  dotata,  qaibas  alia  oppida  eiusdem  comitia  et  ipsios  terre  et  dominia  gaadeant  et  fmantor.  ThelcAiiiii 
quod  prefati  comitis  progenltores  in  villa  prefata  Orsoye  ex  graia  concesaiove  noatroram  predeeesaomiii  roi 
imperatoram  et  regam  recipere  conaaeuenmt,  aibi  innonaiiiiia ,  ratificamiia  et  ex  nostra  imperiali  ti^«^i*<rt^ft 
mamaa  haram  testimooio  litterarom. 

Datum  in  oppido  nostro  Monad,  prima  die  mensia  Septembria,  anno  d.  MiUeaimo  treeentesimo 
aeptimo,  regni  nostri  anno  tricesimo  tertio,  imperii  yero  vieeaimo. 

448.  6(mrab  Spttx  t).  D^df  (efennt,  bte  i^m  wn  Otto  ^emt  t>.  ^id  erBte(i^t(i<!^  ^usefaKene 
fifittc  be«  öormaltgen  @(^Ioffe«  Sapettcn  bon  (58(tt  ju  Selben  ju  Jialten.  —  1347,  ben  lU 

Nos  Conradns  dominus  de  Djcka  notom  facimns  aniuersis,  quod  eam  reaerendns  in  chrislo  paler  ae 
noster,  dominus  Walramus  archiepbcopus  Coloaiensia  nos  de  fando  sine  domiatadio,  supra  qnod  castrani 
Capelle  abolim  constructum  fuit,  nobis  per  nobilem  virnm  dominum  Ottonem  dominum  de  Cuke  eoi 
nostrum  tamquam  vero  heredi  collato  et  snpraportato,  quod  quidem  domistadium  siue  fundum  ab  ecciesia  C( 
in  feodo  dependet,  Infeodauerit ,  recognoscimus  publice  per  presentes,  nos  de  solo  fundo  siue  domistadio 
et  de  nullo  allo  per  dictam  dominum  nostnim  esae  infeodatem,   nee  noa  sen  nostri  luredea  oeearione  hi 
feodi  nnitam  aotionis,  impetitionis  seu  requistlionia  materiam  adnersns  dietum  dominum  nostrnm  anUepi 
Colon«,  suQS  sneceasorea  el  eeclesiam  Colon.  monebiuMia  sen  Imbebimus  in  postemm  yioma  mado;   pi 
bona  flde  pro  nobis  et  nostris  heredtbaa,  qnod  nuUo  umquam  tempore  in  postemm  aliqno  eoaqmsilo 
fngenio  supra  dictum  fundum  siue  domistadium  edüdum  atne  atruetnram  conatrui  seu  ertgi  üaciemtts  sioe 
rabimas,  nisi  id  de  dicti  domini  nostri  Coloniensis,  suomm  snecessorum  et  ecdesie  Colon,  eonsenso 
processerit  et  voluntate.    In  quorum  testimonium  aigiilum  nostrum  presentibus  est  appeasnnu 

Datum  anno  d.  M.  CCC.  XL.  septimo,  XL  die  mensis  Septembris. 

449»  ^artarb,  ^m:  b*  ©c^Snerf,  unb  feine  ®attm  aWargaretl^a  tragen  bem  SRarfgrafen  . 
t>.  SüUd^  fOx  empfangene  2000  ®oli\^itot  i^tt  im  Sau  begriffene  (Stabt  @4^6ne^  3111  Oj 
unb  ju  fielen  auf»  —  1347,  ben  2.  9lot)ember, 

Wyr  Hartroyt  here  van  Schoinnecgen  inde  M argrete  unse  elighe  betgenuesse  dein  kunt,  dat  nns  de  h 
▼urste,  unse  lieue  here,  her  Wilhelm  marchgreue  zoe  Guilge  zwei  dusent  geulden  gegeiuen  hait,  die  man 
noempt  schilde,  die  hei  uns  wale  ind  genslich  bezailt  hait^    darnmbe  dat  wir  yeme  ind  einen  eraen  mis€ 
Schoinnecgen ,   die  wir  da  begriffen  hain  ze  vestenen   inde  ze  mnren  ind  die  wir  noch  hemamailz  begrSte' 
beuestenen  mughen^    upgedragen  hain  inde  updragen^    offen  stat  inde  leen  gemaicht  hain  inde  offen  stat  iim\ 
machgen  in  der  wys,  dat  sich  de  vurgenante  unse  here  der  marchgreue  inde  syn  eruen  ze  ewelichgen  dagea 
wederreede  user  der  stat  inde  weder  drin  ze  riden  behelpen  soelen  inde  moegen,   so  wie  dicke  si  willeat 
dat  euen  kumpt,  weder  alle  die  leiuent  nieman  uysgescheiden ,  also  as  sich  ein  here  uysser  synre  offenre 
n  billich  behelpen  sal,  alle  archliste  uysgescheiden.     Heroeuer  ze  Urkunde  hain  wir  unse  ingesegele  u 
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|f  ddfl  hangen  ^  inde  hain  vort  gebeissen  inde  gobeidcn  unse  lieue  biirchmanne  gemeinlicli ,  dat  si  ze  meim 
|||beida  alle  dener  dinghe  eiren  gemeinen  ingeaegel  an  desen  brief  willen  bangen.  Inde  wir  borebmannen  yaa 
«ianecgen  etc. 

Oegeinen  da  man  sereif  van  goits  geburde  Dosent  dri  hundeirt  inde  seuen  inde  Tirtticb  jair ,  des  yridaicba 
udagbe  Alrebeilgen  dagbe* 


^ 


ültarfgraf  Sßilpelm  t).  ^iüi^  utCo  fRittcx  Steinarb  t>^  ®c^5nau  t)ergletd^en  t)en  Grjbifc^of  fßicSxam 
I  9.  (^üt  mit  t)em  ©rafen  Snge^bett  o.  ^er  SD^arf  t>a|^tn,  tafi  ßrfierer  SD^en^en  tvie^er  aufl^en 
I  m^e^  itttt  Se|terer  ft(|i  betf  &dtiM  in  fBt^^atm  ni^t  anmaßen  bürfe.  SBegen  So^nm  foll 
^  i^  ©^eMfpntd^  naci^fotgen  nnto  ber  ®raf  inbef  im  Seft^e  ^r  f^reigraffil^afi  t>(m  IBod^um  BtetBen.. 
'  —  1347,  ben  5.  ©ecember.* 

^  Wir  Wilbem  ran  goito  gnaden  markgrene  su  Guylcbe ,  ind  Reynard  van  Schoynawen ,  ritter ,  dnn  knnt  allen 
■i  want  Izwist  ind  tzweynage  npkomen  was  tuscben  dem  eirwirdigem  in  christo  vader  heren  Walranen  dem 
Kbischooe  van  Colne  var  sich  und  vnr  syn  gestiebte  np  eine  syte,  ind  dem  edelen  manne  Engelbrecbte  grenen 
Ja  Marken  vor  sieb  ind  syne  eraen  ind  die  grascbaf  van  der  Marken,  op  ander  syte,  as  van  den  punten  ind 
ItleO;  die  hema  gescbreuen  steynt;  so  han  wir  mit  willen  ind  volgen  der  beyder  partyen,  ind  onermitz  irre 
kr  vmnde  sy  sosamen  gesaist  ind  verlycht  ind  oaerdragen  in  der  formen  ind  wysen,  as  bema  gescbreuen 
^  Zu  dem  eirsten  so  maeb  de  vnrscbreaen  ertsebiscbof  van  Colne  ind  sine  aakomlingen ,  wanne  sj  wyllent, 
bawen  ind  macben  dat  sios  sa  Menden  zu  irme  willen  angebindert  van  dem  greuen  van  der  Marken  ind 
grascbap  ind  van  den  synen.  Vort  geaeilt  also  hernamaln,  dat  eyncbe  vyentscbaf  ind  orlage  apqaeme 
dem  vorscbreaen  unsm  l^rren,  beren  Walranen  dem  ertzebisehoue  van  Colne  ind  dem  varscbreoen  Engel- 
le greuen  van  der  Marken^  so  sal  dat  vursdureoen  slos  zu  Menden  irre  beyder  leuedage  also  stayiiy  dat  usser 
Inen  slosse  nocb  usser  dem  ampte,  dat  darzn  gehoirt»  geynreleye  scbade  gescbeyn  sal  dem  greuen  noch  den' 
noch  der  grascbaf  van  der  Marken;  ind  des  gelicbs  sal  oueh  geyn  scbade  gescbeyn  dem  vorscbreaen  slosse 
m  Ampte  zu  Menden  van  dem  greuen  ind  van  den  synen  ind  van  der  grascbaf  van  der  Marken,  sunder 
ine  argelist.  Vort  so  ensal  de  vnrscbreuen  greue  van  der  Marken  ind  syne  nakomlynge  sich  geyns  gelejtz 
in  dem  Iiertzachrycbe  van  Westpbalen,  also  as  dat  ouch  zu  anderen  izyden  by  dem  vurschreuen  ertzbi- 
le  van  Colne  ind  by  greuen  Ailue^  vadere  des  vurschreuen  greuen  van  der  Markeh,  dem  got  genedieb  sye^ 
lynit  ind  gededingt  is.  Vort  want  dy  vurschreuen  partyen  in  zwejangen  synt  van  dem  dorpe  ind  ampte  van 
lehbeym,  so  wat  rechts  ir  eclicb  da  hauen  sulen,  so  synt  sy  der  zweyungen  gentzlichen  an  ons  gegangen  ind 
t  ms  der  gelonft  ind  wir  han  nna  des  annomen,  also  dat  sy  van  beyder  syten  des  synt  ussgegangen  lud  bauent 
nse  bani  gesatt  alüt  dat  recht,  dat  ir  eeltck  da  het  of  bauen  mach,  also  dat  wir  datsdue  dorp  ind  ampt  van 
pdm  mit  gertdite,  mit  der  GaMen  ind  sowatl  dar  za  geboiret,  zubantz  benelen  mugen  van  unsen  wegen^ 
l 

'  ©oÄ  ©legtlbcr  SKargatet^a  fö^rt  jtoef  ®(H>i)en,  ba«  ©iönetf'fc^c  unb  einen  aufredeten,  tei§t8  au^fc^reitenben,  gehonten  ÖStoen 
k«W»ritem  6<^»eif.  —  »  3n  einem  ferneren  ©ü^nefjjnK^;  d.  d.  Colne  1340  des  neisten  dtges  jairsdage  (2.  3anuar)  Bel^ielten  bie« 
tr,  Bftrfgtof  »il§flnt  «nb  9Wnarb  ».  @(^3nau,  ^cn  px  ®(^8nt)orft,  fid^  hniyr,  ben  aag,  tto  i^r  ÄuSfptut^  »egen  beS  ^otronatS 
Mni  «fplgta  follte,  no4  n^n  feftdufe^en  unb  iffHwmten  »egen  M  4>o<^geTt(^t« ,  bet  ©eflEe  »on  (S^riflen  unb  3uben  unb  bet 
b^Hsfi  gtt  So^^^  baf  Jebes  fheitenbe  3:|eil  im  IBcfite  fHnar  j^dlfte  je^n  ^a^xt  tang  nnSefc^abet  feiner  anbertteitcn  fLn^pr&i^t 
)a  fallt«.  Um  Ittitotf^cn  ein  fremibf^af^ii^eted  SeY^Itnif  ^erBei  au  fft^,  foKte  ber  (Braf  ein  beeibetet  Sftat^  bed  (SrsBifc^ofS 
^uab  t»ott  bemfelBen  ir^ewenüeiber*,  glci^  bto  anbercn  »«t^en,  erholten,  mü^  i^m  mit  300  8<»öW««te«  klittern  unb  Än«^ten  bienen, 
pbcr  drjbift^of  in  feinem  „Hertzochrich  euer  Rsm  eyi^  botdinge  beeiUen  wilt^  alta  as  dat  syn  recht  ind  ge wonlich  is^',  unb 
Äge  als  bad  ^^botdunck^^  bauern  »irb ,  unb  »a§renb  be8  „botdunges"  foff  bet  Öraf  in  feinem  ßanbe  ben  (Jrjbifd^of  unb  beffen 
f  Ui  bcm  im  unb  ^erjuge  gflnftig  ^erSergen  unb  frieblii^  pt^  Verbergen  laffen.  «n  bicfe  Urfunbe  ijl  eine  atoelte,  d.  d.  Colne  up  sente 
Nrea  (4.  S)ecember)  1350^  geheftet,  toorin  (SraBif^of  Sßil^elm  )>.  Uln  unb  <9raf  Engelbert  jene  erneuen  unb  befiatigen.  9Bbrü<{e 
k  UrenBben  aud  einem  6o))eibu4e  pnben  [i^  bei  @eiberj,  Urfunbenbuc^  bed  ^erjogt^.  SBejtfoien,  II.,  «r.  708,  714,  715. 
Bl  46 
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soweme  wir  willen  ind  ans  gut  denket ,  ayn  aleyne^  dat  der  grene  van  der  Marken  da  entnsdien  bii 
gesdieyden  han,  sal  blyren  sitzen  an  der  vryer  graschaf  alda,  so  wy  he  na  darane  sitzet,  ind  so  wy  wir 
liehen  oaermitz  anse  offen  breyve  mit  unser  beider  ingesegelen  besegelt  sy  seheyden  mit  rechte  of  mit 
mit  irre  wist  van  alle  den  varschreuen  Sachen,  dy  van  Buycheim  rayren  mugen  ind  onch  van  der  vai 
vryer  graschap  ind  oach  van  der  kirchen'  gicht  van  Baycheym^  na  breaen  ind  na  alre  knnden  ind  wariieyt, 
wir  nns  in  den  Sachen  emaren  mugen ,  tuschen  nu  ind  dem  eirsten  sandage  in  der  vasten,  den  man  za 
heyssit  Innocauit^  dat  sulen  die  vurschrenen  partyen  vaste  ind  stede  ind  onverbrocb  liehen  dun  ind  balden  im\ 
gantz  ind  stede  müytbescheyt  ewelichen  ind  ymerme;  ind  one  wir  sy  nyt  entscheden  in  der  varschreuen  tfii 
varschreuen  is,  so  han  wir  geloift  ind  wir  gelouen  ind  sicheren  in  truwen^  dat  wir  up  den  vurschrenen 
Inuocauit  mit  uns  selais  lyuen  solen  inkomen  zu  Colne  in  dy  stat^  ind  nyt  van  danne  scheiden,  wir 
dy  vurschreven  partyen  gescheyden  mit  rechte  of  mit  mynnen ,  ast  vurschrenen  is.  Beheitnisse  des  dat  wri 
dat  punt  van  der  kirchen  gicht  nyt  willen  verbunden  syn  zu  Colne  inCzokomen  noch  da  za  lygen,  of  irii 
bynnen  dem  varschreuen  dage  nyt  seheyden  enmogen,  sonder  alle  argelist.  In  Urkunde  ind  stedldiejt' 
vurschrenen  dingen  han  wir  ind  dy  varschreuen  beyde  partyen  anse  ind  ir  ingesegele  an  desen  breyf 
Ind  wir  Walraue  van  goitz  gnaden  der  heyligen  kirchen  zu  Colne  ertzebischof,  ind  wir  Engelbrecht  grene 
Marken  vurschreuen  bekennen,  dat  alle  dy  vurschrenen  stucke,  saissange  ind  scheydunge  mit  unser  beydir 
ind  mit  onsme  gaden  willen  gededingt  ind  also  ouerdragen  synt,  als  hy  varschreuen  stejt,  ind  dat  wir  des 
van  Buychejm  dem  vurschrenen  marchgreaen  ind  heren  Reynard  van  Schoynawen  gdouft  han  ind  des 
gegangen  syn  in  alle  der  formen  ind  ^sen,  as  hy  vurschreuen  is,  ind  wir  han  van  beyder  sjte  gelodt 
geloaen  in  guden  truwen  ind  sicheren  in  eytz  stat,  dat  wir  dy  vurschreuen  schejdungen,  saissange  ind  ont 
ind  so  wes  wir  ind  unser  eclich  besagit  werden  van  dem  pante  van  Buycheym,  na  dem  id  hj  vurscl 
dat  snllen  wir  vaste  ind  stede  ind  unverbrüchlich  vor  eyn  recht  ind  gantz  ind  ewelich  muytbeschejt  A 
halden  sonder  alre  kunne  behendicheyt  of  argelist.  Ind  zo  merre  stedicheyt  han  wir  unse  ingesegele  aa 
breyf  gehangen. 

De  gegeaen  wart  zu  Colne,  in  dem  jaire  nns  herren  duy  man  schreyf  Dusunt  dryhundert  senen  ind 
np  sente  Nycolays  auent. 

45 J»  ®raf  3o]^anti  f>.  SIet)e  tvt^eilt  ben  ©urgent  ber  @tabt  SIet)e  SrBfoIgerct^t,  3^^*  ««*^  ®t™ 
baö  9le^t  bcr  aRagtflratön>al[>I  unb  ber  Slccife^SrJiebung,   unter  Scjlimmung   ber  ©elbBufe 
einige  SSergcl^eu»  —  1348,  ben  U  ^annax.^ 

In  nomine  domini  amen.    Nos  Johannes  comes  Clinensis  notam  facimus  nniuersis  presens  scriptum  nl 
et  audituris,   qnoi  fide  data  et  juramento  prestito  omnibus  burgensibns  nostris  in  opido  nostro  Cleae 
amicorum  nostromm  consilio,  talem  contulimus  libertatem^  ut  dum  aliquem  ipsornm  mori  contigerel,  proxn 
linea  consangwinitatis   hereditatem  ipsius  libere  percipiat  nullo  contradicente.    Et  si  talis  decedens  efum 
equos  et  arma  habuerit  et  reliquerit,  huias  eqaus  melior  et  arma  in  locum  mansionis  dicti  defuncti,  quod 
np  der  were  dicitar,  remanebunt.    Si  forte  ibi  nullus  heres  legitimus  fuerit,  a  villico  nostro  spado  aniiis 
et  sex  septimanis  hereditas  defuncti  conseruetur,   infra   terminum  requirenti  et  secundam  juris  formam 
assignanda;  si  vero  nullus  heres  medio  tempore  requisierit,  ad  dominium  nostmm  deuolnetur.    Adicimns 
si  qnis  feria  sexta,   sabbato  seu  die  dominico  aut  die  celebri  manns  in  aliquem  miserit  violentas,   pro  tali 
viginti  Septem  solidos  paniorum  denariorum  pro  tempore  usualium  in  gracia  nostra  persoluat,  priuatis  vero 
tres  solidos  dicte- monete.    Ceterum  si  quis  alium  gladio,  lancea,   cultello  aut  aliquo  letifero  instrumeoto  li 
centum  solidos  dicte  monete  in  gracia  nostra  persoluat.    Item  si  qais  aliquem  manu,  pede  truncauerit,  simili 


'  Olraf  «bol^)^  b.  (&lm  »ieber^olte  unb  BeMtigte  blefcS  iptitoitcglum  in  einer  beutfc^en  Utfunbc  öon  13S8  die  b.  Thoae 
mit  einigen  ^ier  unten  anjuaeigenben  Suf&Jen. 
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^nn  Si  qma  vero  aliqaem  ocdderit^  hie  homicida  ocddetur,  et  medietas  bonorum  snoruiu  dominio  nostro  in 
j|iB  depnteiiir.  Volamas  etiam  omnes  mercatores  opidi  Cleaensis  per  alueum  Reni  et  Walj  descendendo  vd 
ipdeodo  noatris  terminis,  videlicet  Orsoj,  Smithuisen,  Haessen,  Nyeniegen  et  in  loeis,  abi  dicta  tbeolonia  in 
|inm  potemnt  sea  contigerit  transponi ,   a  theolonio  libertarL    Statuimoa  etiam  j   ut  nullus  in  terminis  nostris 

E»  nostros  Cliuenses,  bona  eorom  aut  res  obligare  sea  arrestare  presnmat,  sed  si  qais  contra  eos  occasioneyn 
,  ad  dictum  opidum  jns  ciuile  ibidem  postolatorus  et  accepturus  adueniat,  nisi  aliqua  promiserint  aat 
sent,  qae  contra  eos  testimonio  scabinorum  poterunt  approbari,  super  qaibus  facient  id  quod  jus  dictauerit 
toBtentia  scabinorum«  Si  qois  vero  extra  terminos  nostros  ipsos  ledere  presumpserit,  eos  pro  modulo  nostro 
bdemns«  Concessimus  etiam  dictis  nostris  burgensibns  ad  nundinas  terminorum  nostrorum  euntibas  a  theolonio 
^i.  Decreoimus  etiam  ^  at  nullum  nisi  ad  unum  mensem  examinatum  recipiant  in  conciuem.  Jtem  ut  nuUa 
idpia  seruili  condicione  nobis  attinentia,  aut  aliqaos  aduocatie  nostre  pertinentes  aat  vasallis  aut  ministerialibus 
bris  seu  qniboscunque  aliis  seruili  condicione  attinentes,  nisi  de  communi  tam  nostra  quam  ipsorum  volontate 
Alant  Ab  omni  exactione  qaalicunque,  etiam  sub  quacunque  forma  verborum  nominata,  ipsos  nichilominos 
llocntes  et  libertantes.  Et  proinde  terram  nostram  contra  hostium  incorsus  pro  eorum  posse  defendere  promi- 
|tty  et  proprüs  expensb  sex  septimanis,  si  necesse  fuerit,  in  ftnibas  terminorum  nostrorum  nobb  seruituri.  Sed 
I  llios  nostros  militari,  vel  filias  nostras  maritari  contigerit,  sapplemento  condecenti  ad  id  nobis  obsecuturos 

riter  deuonerunt,  quapropter  aquas  et  pascua  libere  concedimus  eisdem.  *    Item  quicnnque  in  dicto  opido  jus 
acqoisierit  anno  et  sex  septimanis  euolutis,  cum  bonis  suis  manendi  vel  recidendi  liberum  habeat  arbitrium, 
de  areis  adhnc  limitandis,  que  centum  et  quadraginta  pedes  in  longitudine  et  qaadraginta  qaatuor  in  latitudine 
,  sicut  de  areis  ab  antiquo  limitatis,  duo  puUi  et  sex  denarii  pagamenti  legalis  et  datini  in  die  b.  Stephani 
martiris  persoluentur.    Ad  commodum  etiam  dictorum  burgensium  ipsis  judicem  statnemas,   qui  nobis  ac 
frestabit  juramentum,  juxta  sententiam  scabinorum  jndicandum;  et  ipsi  saos  scabinos,  preconem  et  jaratos 
opido  neeessarios  eligent  de  sua  voluntate.  ^    Concessimus  etiam  eisdem ,  ut  suam  asisam  ^  diminuere  et 
lare  poterunt  ad  eorum  utilitatem  et  profectum,  nostro  consilio  mediante,    Promittimas  etiam  dictis  nostris 
ibos  omnia  et  singula  priuilegia,  libertates,  jora^   antiquas  consoetudines  a  nostris  predecessoribus  ipsis 
et  concessas  irreprehensibiliter  et  inulolabiliter  obsemare,  fiaudo  et  dolo  in  premissis  penitus  et  qnolibet 
feissoram  remotis  et  exclusis.    Acta  sunt  hec  Cleue^   in  presentia  et  sub  testimonio  nobilinm  et  proborum 

Co  nostrorum  consnlum,  videlicet  domini  Ottonis  de  Cleue  prepositi  s.  Gereonis  in  Colonia,  domini  Theoderici 
nien  domini  de  Cranenburch ,  consangwineornm  nostrorum ,  d.  Amoldi  de  Arkell ,  d.  Euerardi  de  Uifft ,  d. 
klmi  de  Ulffi,  d.  Elberti  de  Ejll,  d.  Frederid  de  Honepdl,  d.  Wtlhelmi  de  Gent,  d.  Rolandi  Hagedaern ,  d. 
ttnis  de  Ossenbrneck,  d.  Theoderici  de  Brienen,  d.  Henrici  Romliaen,  d.  Euerardi  de  Wisschel,  militum^ 
^erid  Lecker,  Swederi  de  Zaerbraggen  et  Henrici  de  Gruithuis,  armigerorum,  ceterorumque  fidelium  nostrorum 
{pucorom  ad  premissa  vocatorum  et  rogatorum.  In  cuius  rei  testimonium  et  maiorem  firmitatem  presens  priai- 
|Mi  nostro  sigiUo  duximus  sigillandum. 
Datum  anno  i.  Millesimo  trecentesimo  quadragesimo  octauo,  die  Circumcisionis  d.  nostri  Jesu  Cristl. 

^*  3n  \itx  Utfunbe  9(boI))^d  l^eißt  ed :  Wj  hebn  oik  verleent  ind  gegheuen  onten  lieueu  bürgeren  voirgenoemt  water  Inda 
Mt,  •»  Ttn  onsen  moelendyck  onder  onse  burch  tot  Warthuisen  an  die  molen  toe,  ind  alle  andere  gemeynten  weyde  ind 
liy  die  «7  hyr  toe  gebrnict  ind  gehadt  hebn,  aoe  wair  die  gelegen  Byn,  lad  die  strate  van  der  stat  auer  die  Duyffelatrafe 
^nntwech,  rry  ind  kommerlola  oyr  quycke  te  gaen  op  dea  hertougen  walt,  as  dat  recht  ind  gewoenlick  byrtoe'is  ind  gewetet 
^  *~  '  3n  bet  Scßfitigung  loutct  biefe  @telle:  Wy  hebn  oick  togegheuen  ind  gegonst  ^,  dat  ay  aUe  jair  op  den  aonnendag  as 
Liiaget  Misericordia  domini  veertyen  nacht  na  Paiachdag  kyesen  moigen  enen  burgermeyater,  acepen  ind  raide  ^  baide,  geswaren 
iadere  amptluyde.  —  '  ^ie  S3efl5tigung  ^at  ben  B^F^fe  •  1'^^  ^3^  insoelen  oen  ghenen  banwyn  in  onsser  stat  doen  noch  laten  tappen^ 
I  were  dat  onser  stat  onrayt,  tymerynge  ind  scholt  anvyele,  soe  moigen  sy  buyten  onsen  todoen  den  wyntappe  onder  oen  setten 
wnrirn  tappen,  alsoe  ver  as  sy  den  wyn  tappen^  as  men  bauen  ind  beneden  duet,  ind  nyet  duerre.  S^US^**  bicfer  Urhtnbe 
I»:  Coiirab  ^ert  ju  ©affenBerg,  Oum^ert  ^etr  au  kl^tn,  ©ogt  ju  ©51«,  ^eintid^  ».  Oeft,  3)letTl(^  t>.  SKonement,  ffill^elm  JJnbem* 
h  9o|attii  ©uvbel  Don  SDonentoöIb«,  3o^ann  ».  8^n,  9tttter^,5DletTi(^  t).  Ö^mButg  «nb  ^Dietri^  auS  bem  Söenne,  Äno^j^^cn.  —  abot)9^9 
^■(Aniget  @o^n  6e^&Hgte  biefc  grei^eiten  in  attgemeinen  Su^btücCen  mtt  Urhtnbe  ton  1394  op  onser  lieuer  rrouwen  dach  naUuitaa. 
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Ärteg«]^fi(fe  gegen  3o^ann  »♦  Sfeöe,  wmtali  ©ombed^anten,  f8r  em  3Äannfe]^en  t)oit  100 
au«  \>er  Siemerfd^»  —  1348,  ben  2»  Sanuar. 

Wy  Margrete  greuiDne  vao  der  Marke  ind  Eogelbreicht  greae  Tan  der  Marke  doin  kand  äHen  Iad«L 
OBS  her  Vriderick  here  ran  Bare  beft  gelaift  Iho  helpen  teghen  kerenVamie  tan  Cletie  vflne  doemdeka 
Golfes,  eyn  helper  ind  dat  land  yan  Cleue,  so  beb  vrj  boem  gelaift  tbo  gbenen  ind  geoen  jaerliz  hiuidert 
gelda  ayt  alsnlken  gude  als  leget  in  der  Leemeraek  ind  beboirlio  is  tur  graiscbap  van  Clene  QjtgettoneB 
grealnnen  moder  medegaae  mrgenant,  de  boer  wart  medegegbeuen  yan  dem  greaen  van  CHielren.  Ind  aoDa' 
fiftnen  mit  bem  Janne  rargenant,  wy  enbalden  den  Torgenanten  bem  Vrideriebe  in  den  gnede  bis  aho 
wj  boem  of  syn  eraen  bebben  gegbeuen  dasenl  golde  scbilde.  Voertmer  sale  wy  twintich  man  gewapeat  k 
ep  syn  boys  tbo  Bare  ind  be  twinticb^  mallic  op  sine  coest,  winningbe  ind  verlojs.  — 

Datum  Dmttan  bnndert  ind  acbt  ind  veirticb  jaer  des  nesten  dages  NIen  jaersdage. 

453.  ^ibiig  ^arl  IV.  mld^  bem  SKatfgvafen  fBil^lm  t>.  ^ölid^  ben  bterten  X^til  ber  i(aA>r 
^oRanb,  3^riedlanb  nnb  ©eetonb,  tnfi^ent  berfel^  ^wrü^  ben  Slob  be«  ®rafe«  fB^lJftlm  ». 
bem  fWarfgrafen  mtb  beffen  ®emaJKn  erfalfen  i%  jum  SrBfeJeti»  —  1348,  ben  16*  ^anmx. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Roaaiscber  knnig  le  allen  liten  merer  des  rii^es  und  kunig  se  Bdieim 
und  ton  knnt  offentlicb  mit  diesem  britf  allen  den,  die  in  sebent^  borent  oder  leaent,   daz  wir  angeaebea 
magscbafty  fruntscbaft  und  rccbte  liebe,  die  wdr  an  dem  bocbgeboraen  WiUuüm  markgrafcn  tmi  Galich, 
fursteii  and  unserm  üben  nefen  je  getragen  haben  nnd  noch  lieplicb  md  firuntlidien  tragen,  and  leüoi 
einem  ewigen  erbleben  daa  vierteil  der  lande  Henigowe,  Hollant,  Friealant  und  Zelant,   die  gehabt  bsi 
gedecbtnnsae  Wilbalm,  etwam  graf  von  Hollant,  nnser  Über  nefa^  als  verre  als  cn  an  In  «4  an  m 
veruallen  Ist;   und  über  das  alte  recht,  die  wir  haben  zw  dem  vierteil >  die  an  uns  von  des  ffchs  wegen 
ain,  die  geben  und  verleiben  wir  Im  von  sanderKcben  gnaden.    Mit  üricand  dits  brieb,  versigak  mit 
königlichen  insigel,  der  geben,  ist  le  Meints»  miA  Christas  gebart  Drewtcnhenbundert  and   in  dem  adMil 
viertaigiatem  jai,  an  der  mitwoehen  vor  saad  Agnessea  tag,  in  dem  anderen  jar  nnsrer  riebe. 

454.  mni^  ^att  IV.  (ejlottgt  bem  9)}ay^rafett  SilMm  9.  ^üi^  bte  ^Jfxmbfi^afe  an  SMhrett,  St 
@tnjig  mtb  an  bem  @<^ult(ietßenamte  Don  %a^m,  bereinigt  jur  (Summe  bon  223,900  ^oris, 
Berei^tigt  iffn,  bie  biefen  Orten  antteBenben  SBfirben  unb  ©eneficien,  fowie  bie  ^robfletcn  ju 
Äeripen  unb  ÄaifertfwertJ  unb  bie  baju  gefforigen  9lei^tf(ef>en,  im  Sefonbem  baö  ©d^Iof  9lat|,J 
t)erleif>en.  —  1348,  ben  19.  3anuar. 

Karolas  dei  gratia  Romanoram  rex  semper  augustos  et  Boemie  res  uniaersis  saeri  Romani  imperii  U 
qaiboa  presentes  exbibite  faerint,  gratiam  saam  et  omne  bonam.    Quociens  fidelium  nostronun  josta 
desideriis  annuimas,    tociens  lacram  nostrum  et  bonum  imperii  procuramus.    Sans  illustris  Wilhelmos 
Jttliacensis,  eonsanguineus  et  princeps  noster  karissimus,  nos  eercius  informauit,  quod'certi  Romanoram 
imperatores   diae    roemorie  predecessores  nostri  suis    progenitoribus ,   qaoram  verus  et  proximior  hcra 
oppidum  Düren  pro  quinquaginta  milibus  florenoram,   castram  Werd   et  tbeoloneum  ibidem  pro  triglala 
milibas  florenoram,   opidam  Syntzegg  pro  qaindecim  milibus  florenoram,   et  sculteriam  Aquensem  pro  di 
milibus  fiorenornm,  cum  omnibus  et  siogulis  eorum  juribus,  bonoribus  et  pertinentiis  tytulo  pignoris  okiigt 
alias  etiam  ostendit,   qaod  oppidum  Pocbparten  et  tbeoloneum  ibidem,   ac  oppidum  Wesel  presoripü 
Jnliacensis  progenitoribas  fuerunt  obligata  pro  decem  et  nouem  milibus  fiorenornm^    postremo  cognoDiatfi 
eodem,  quod  ipsi  sepedicti  marchionis  Juliacensis  progenitoribus  pro  expensis,   quas  in  ciuitate  Colonioui 
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lilite  sedis  regalis  AqaensiB  eis  donaotmiit  et  saper  se  eonquisiaerunt,  et  pro  seruielis  ipsis  et  imperio  prestitb 
ÜBpiBsis  remanserant  obligatt  in  septoaginta  septem  millbas  florenoraid  et  qulngelitis  florems,  petens  homiliter 
I  deoote,  qoatenas  sibi  de  regali  nostra  deinciitia  debita  prenotata  juta  eontinentiam  pretactarutn  litteraram 
|robare  et  confirmare  ae  pro  total!  summa  debitorum  eorundem ,   que  se  extendit  ad  daeeilta  tiginti  tria  milia 

mm  et  noolgeiitos  florenos,  oppidam  Daren,  eastmm  Werd  et  theolonenm  Ibidem^  oppldam  Sintzegg,  et 
Aqvenseffl  obligare  gratiosius  digoaremur:   nos  igftar  attendentes  grata  seraieia^   que  prefattts  marchio 

»IIB  Bobis  et  sacro  sepiiia  imp^ndit  imperio  et  qne  adhac  gratlora  faeere  poterit  in  fatunim ,   preseriptas 

itienesy  proat  facta  sunt  et  debita  prenotata  proat  contracta  sunt,  sibi  saisqne  heredibas  de  pietiitadine  liostre 
|riis  potestatis  approbamus  et  ex  certa  scientia  presentis  scripti  patrocinio  confirmamus  ae  pignora  sapfascripta 
llüeet  oppidam  Düren,  eastmm  Werd,  theolonenm  ibidem,  opidum  Sintzegg,  et  senlteriam  Aqaensem  cum 
bibus  et  singnlis  eoram  pertinentiis  pro  totali  snmma  prescripta  ipsis  tytalo  pignorts  obligamns,  spondentes  et 
piler  promittentes  pro  nobis  nostrisqae  in  regno  et  imperio  saceessoribus ,  qaod  prescripta  pignora  prefatis 
VchioDi  Jaliacensi  ant  sois  lieredibas  non  aniTeremas  nee  ea  cnique  alter!  persone  obligabimus  vel  ad  absol- 
pdom  nliatenos  committemas ,  immo  ea  nos  vel  nostrl  soccepsores  cam  poterimfts  debebimus  absoluere  et  pro 
km  et  imptrii  propria  pecnnia  liberare«  Hanc  insuper  prenominatis  Wilbelmo  Marchiotti  Jnliacensi  aat  suis 
kibiis  gratiam  üaeimoa  specialem,  qnod  preposituras ,  dignltates,  ecclesias  parrocbiales  ac  alia  qaoqoe  beneflcia 
InsGriptis  oppidisy  Castro  et  scaltarie  pertinentia,  et  speeialiter  prepoaitoras  eeclesiamm  Aqoensis,  Rerpinensi^ 
^erdensu  cum  omnibus  eorum  pertinentiis,  qne  preseriptis  non  pertinent  oppidis,  oastris  Yel  sealtarie,  quorum 
i.qaarum  collationes  yel  presentationes  ad  nos  nostrosque  successores  ratione  imperii  noscuntur  pe&tinere, 
pofsint   ac  ad  ea  vei   eas  personas,    quas  voluerint,   cum  Tacabunt  vice  et  nomine  nostro  liberallter 

itare,  qaoqne  feoda  omnia  et  singnla  sepedictis  oppidis,   Castro  et  scaltarie  spectantia,   et  speeialiter  castrum 

com  suis  attinentiis,  qne  a  nobis  et  imperio  originaliter  descendere  dinoscnntur^   conferre  possint  et  ad  ea 

lire  ac  infeodare  Hos  qnoram  esse  noscuntur,   et  ab  eisdem  recipere  nostro  nostrorumque  saccessorum  et 

nomine  debtte  fldelitatir  ae  bomagi!  solitom  sacraraentum,  ipsiqne  feodatarii  sea  yasalli  feoda  eadem  tenentes 

ipientCB  omnia  semicia  et  jara,  qne  a  nobis,  nostris  saceessoribus  et  imperio  ratione  eorandem  feodorum 
ri  essent  et  sematari,  sepedictis  Wilheimo  marchioni  Jaliacensi  et  sais  heredibas  faeient  et  sernabnnt  tamdin, 

|De  sepedicta  pignora  pro  prenotata  snmma  florenorum  boni  et  pari  aari  ac  jasti  ponderis  vel  pro  qaolibet 
|tao  doodedm  grossi  Toronenses  antiqoi  monete  regis  Francie  aot  riglnt!  solidi  hallensium  antiqaoram  per 
i  Tel  Bostros  saccessores  pro  nostra  et  imperii  propria  pecnnia  fueriat  nt  premittitar  absoluta.  In  qaorum 
pan  testiflMmium  et  roboris  (Irmitatem  preseates  conscribi  et  sigiilo  nostre  matestatis  jussimus  commaniri. 

^  Actnm  et  datum  Moguncie,  anno  d.  Millesimo  tre  centesimo  quadragesimo  octauo,  indictione  prima^  XIIII.  kal. 
IkurSy  regnoram  nostrorom  anno  secnndo. 

i.  Äottig  Äarl  IV.  t>ctpfanUt  bem  gRarfgrafen  ^ii^tlm  t>.  ^üU^  t>it  Witiltt  in  itt  Sannmcile  util 
Sla^,  toermel^  teffen  ^fanfcfumme  oxt  ©injig  wegen  iti  t>oxt  etbaüetcn  (B^U^ti  unt)  anUxtt 
9M(dgeit  für  ba^  fReid^  unb  Derf^n^t^  tfmfi  ixt  {^etmfaHtgen  fRci^iUlfcti  ober  bte  emjuI5fenben 
fRü^i)pfanti\^aftm  auf  SBcrIangcn  Dcrlei^cn,  bcjie]^ung^n)eifc  ju  lofen  gcpatteti  ju  xooUexL  —  1348, 
bm  19.  3öttuar» 

Karolos  de!  gratia  Romanoram  rex  scmper  aagustus  et  Boemie  rex  notificamas  aniuersis,  quod  quia  illustris 
IBS  marchio  Jaliacensis,  consanguinens  et  princeps  noster  karissimus,  nobis  et  sacro  imperio  gratis  et 
sais  seroieiis  studait  hactenus  complacere^  et  fruetuosias  seruire  poterit  in  fatumm,  quorum  intuitu  ipsnm 
li  Tolentes  fauore  et  gratia  speciali,  sibi  villas  campestres  magoas  et  paraas  cam  suis  pertinenciis,  sitas 
BBTos  Aqaenses  circumqnaqae  infra  bannum  ad  nnam  miliare,  proat  dicte  Tille  ad  nos  et  Imperium  pertinere 
svBtor,  pro  decem  milibus  librarum  bonorum  hallensium  obiigauimas   et  prfesentibus  obligamos,  sibi  et  suis 
ttdibns  hanc  gratiam  facientes,  quod  cum  predictis  tUUs,  sicut  cum  aliis  villis  marchionatus  sui  propriis,  dis- 
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ponerei  agere  et  ordinäre  poterant  et  debebunt ,  nichil  defalcando  de  perceptis  ab  eisdem,  donec  ipftia  per  bm 
nostros  successores  in  imperio  de  pecania  premissa  fuerit  satisfactam«  Et  quia  nos  per  predictam  Wil 
existimus  plenius  informati,  qaaliter  ipse  castrum  in  oppido  nostro  Sintzeghe  erexerit  et  constraxeriti  ot 
oppidam  pre  hostium  insultibas  maiori  custodia  teneri  valeat  ac  defensari^  coins  straetore  somptus  ad  deena 
librarum  hallensiam  summam  se  extendunt;  et  etiam  alias  in  necessariis  et  arduis  imperii  negotiis  idem  Wil 
expensas  fecerit ,  qaaram  expensarum  samma  sunt  tria  milia  libraram  hallensiom  legalium  et  bononun,  qn 
samme  faciunt  tredecim  milia  libraram  hallensiam  predictoram:  sibi  pro  dicta  summa  et  suis  heredibua  pi 
oppidum  Sintzeghe  cum  Castro  ibidem  etiam  pignoris  nomine  obligamus  de  nostre  celsitndinis  gratia 
Nolentes  ipsum  oppidam  cum  Castro  per  nos  aut  nostros  successores  in  imperio  redimi  vel  exoiui,  nisi  per 
vel  eosdem  successores  predicto  marchioni  aut  suis  heredibus  alia  debita,  pro  quibos  oppidum  et  castrum 
eis  obligari  Tidentnr^  prout  hoc  per  alias  litteras  nostras  et  antecessorum  nostromm  in  imperio  possont  h 
edoceri,  integraliter  tradantur  et  solutionis  nomine  offerantur»  Ceterom  nt  dictas  marchio  nostre  maiestatis 
Bibi  magis  reperiat  fructuosam,  promittimus  eidem  et  spondemas,  quod  si  qua  bona  aut  feoda  per  deaoli 
imperio  ad  nos  peruenerint,  et  si  pro  eisdem  per  ipsum  nobis  supplicatum  fuerit,  sibi  in  hiis  facere  voll 
Impendere  pre  aliis  hominibus  expeditionem  gratiosam.  Si  qua  etiam  bona  aut  theolonea  per  nos  imperii 
sunt  obligata,  que  per  alios  redimi  yellemus  Tel  exolui,  ad  huinsmodi  exsolutionem,  si  eadem  bona  habere  ▼« 
ipsum  aliis  quibuscumque  volumus  et  tenebimur  anteferre  et  specialiter  promoaere.  Hamm  nostramn 
litterarum  quibus  nostre  maiestatis  sigillum  duximus  appendendum, 

Datum  Magnntie,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  quadragesimo  octauo,  indictione  prima,  XIIII*  kaL  m 
Februarii,  regnorum  nostromm  anno  secando. 


456*  ©ic  Sifc^ofe  ©otfrieb  D.  £)«naBrü(f  unt  ©crl^art  t).  SKinben,  ©er^art  t>.  ^üli^  ©raf  ju 
bcrg,  ®raf  Sltolpji  t),  Spol^tin  unb  ®<^auenburg,  ®raf  ^ermann  ju  ©bcrflcm,  Otto  Jptxt  »• 
St))^e  unb  bte  (Statte  J^erDort;  Otfnabrüif,  3){inben;  Sfibefe  tm^  Semgo  fi^Iteßen  mm  £an) 
auf  fünf  3a^re.  —  1348,  bcn  8.  gfebruar* 

In  nomine  domini  amen.  Wy  yan  godes  ghenaden  her  Gfodefrid  tho  Osembmgghe,  her  Gerhard  iho 
bysscope,  Gerhard  erste  sone  des  marcgreuen  tho  Gulke  greue  tho  Rauensberghe,  Alf  van  deraeluen 
greue  tho  Holsten  und  tho  Scouwenborch ,  Herman  greue  to  Euersteyne,  Otto  here  Tan  der  Lippe,  Bl 
yan  den  Wolde  droszere  and  hodere  der  herscapK  to  Rauensberghe  und  de  meyne  stad  tho  Hemorde, 
borgermejster,  rhat  und  de  mejnhet  yan  den  steden  Osembrugghe,  Mjnden,  und  ryddere  und  knechte,  and 
meyster  und  rad  und  de  meynhet  der  stad  to  Lubbeke  bekennet  und  betughet  in  dessen  iegenwordighen  brai% 
wy  umme  not  und  bederf  unser  lande  eyndrechtich  worden  sin  and  hebbet  yerbunden  and  beloaet  tho 
en  trouwen  ghelouet  and  an  de  hillighen  ghesworen,  yast  und  stede  tho  holdene  ane  alle  argelist  al  desse 
de  hiraa  in  dessen  breue  stat.  Tho  dem  ersten  male  dat  wy  holden  scolen  yrede  in  ansen  landen  and  by 
lathen  al  anse  underdanen.  Queme  ök  jenighe  claghe  in  unsen  landen,  dat  scolde  wy  richten  na  rade 
yrent,  de  wy  dar  tho  ghesath  hebben.  Yortmer  weret  dat  jenich  man,  he  were  edele  here^  eder  we  dat  dat 
de  mit  ghewold  unse  land  ofte  unse  anderdanen  anyerdeghede  myt  roye,  mit  brande  eder  myt  jenighen  sead« 
desser  tyd  yortmer,  dat  scole  wy  weren  myt  gaden  trouwen  anuertoghet,  wan  uns  dat  ghekuadighet  ^ert, 
unser  macht,  malic  up  synes  solues  kost  up  syn  eghene  wyn  and  up  sin  eghene  yerloes.  Komet  dat  aaer  dat  wy 
dat  wy  reysege  haae  wynnet,  de  acal  men  baten,  also  eyn  sede  is«  Venghe  wy  yanghen,  de  scole  wy 
mantalen  wapender  lüde,  daraa  dat  manlich  dar  mede  heuet.  Yortmer  weret  dat  anser  hern  jenigher  ofte 
nnderdanen  noth  bestotte  yan  orloghe,  yan  bestallene,  yan  bonwende,  yan  ouertreckene»  ofte  in  weliker  vrjm 
dat  were,  des  wy  tho  rechte  komen  willet,  und  dat  tho'  eyneme  riddere  orloghe  queme  und  unser  welidi 
eschede,  mochte  wy  deme  rechtes  helpen  binnen  yeyrteyn  nachten  na  seghene  der  sathman,  de  wy  dartho 
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||be(^  dai  scal  he  nemen.  Kanne  wy  aner  eme  nynes  rechtes  helpen  dar  binnen  veyrteyn  nachten^  scole  wy  eme 
1^  und  Tolghe  doen^  als  hjr  gescreuen  stejt,  nnd  deme  seole  wy  volghen  and  bekostighen  ene  in  sinen  slothen, 
dat  eme  leghelich  is,  wy  bjsscop  van  Osembrugghe  vorbenomt  mit  vifteyn  mannen  mit  helmen,  gader  lüde, 
>p  van  Mynden  mit  teyn  mannen  mit  helmen,  gader  lüde,  de  greae  van  Ravensberghe  yyfteyn  man  mit 
1^  gader  lade,  de  greae  van  Seoawenborch  teyn  man  mit  helmen,  gader  lade.  Wil  ok  der  greae  van  Eaer- 
mede  in  dessen  vorbände  sin,  de  sal  brcnghen  na  seghede  der  sathman  and  hethe  na  siner  macht,  de  herre 
der  Lippe  mit  halpe  der  herscöp  van  Sterrenberghe  and  der  stad  van  Heraorde  vyfteyn  man  mit  helmen, 
lode.  Yortme  weret  aaer  dat  sich  de  vyende  sterkeden  and  desser  halpe  tho  kleyne  were,  so  sal  dat  staii 
de  sathman^  we  de  dat  sathet  am  de  halpe  and  de  volghe  na  erme  rade,  dar  sal  dat  bliaen.  Were  aaer 
iser  hem  welkeme  ofte  anser  anderdanen  in  rechte  nicht  ghenoghede  na  segghene  anser  sathman,  deme  nesint 
le  halpe  plichtich.  Desse  volghe  anser  vorghenomder  hem  and  unser  anderdanen  scal  wenden  ap  de  Lippe 
^wather  nnd  eyne  mile  oaer  de  Wesere.  Were  ok  dat  eyn  strathen  rof  ghescade  eder  eyn  kerckhof  roaet  eder 
JIM  werde  in  unser  vorbenomden  hern  lande  and  de  vredebrekere  begrepen  worde,  dar  scole  wy  oaer  richten 
ite.  Were  ok  dat  de  vredebrekere  vlachtich  werde  in  anser  slothe,  welich  dat  sint,  borghe  eder  stede,  eder 
gheriehten,  de  mach  men  angrypen  ane  vare  and  na  rechte  richten.  Velle  dar  jenich  planch  af  na  der  tid^  dat 
bref  stejd,  des  scole  wy  hern  tho  samende  bliaen  also  langhe,  wend  dat  vorsach  and  vorsont  werde,  Vortmer 
wy  ghekom  and  ghesat  ander  ans  manlich  siner  vrent  twe,  ofte  jenich  scelinghe  worde  ander  ans  hem  eder 
onsen  onderdanen^  de  scolen  des  macht  hebben  dat  se  dat  scheden  mit  vrantscapen^  oft  se  kunnen;  kannen 
nicht  mit  vrantscapen  scheden,  so  scan  se  dat  jo  sclTeden  binnen  veyrteyn  nachten  mit  rechte.  Und  we  des 
nicht  volghen  wolde^  dar  solde  wy  hern  weder  wesen  and  en  dartho  dwinghen ,  and  tho  samende  bliaen, 
he  sich  in  rechte  noghen  latht  na  segghen  anser  sathman.  Vortmer  al  de  stucke,  de  in  desseme  legen- 
;hen  breoe  stath,  dat  kome  tho  van  orloghe,  van  bouwene,  van  stallene,  van  treckene,  van  dinghetale,  van 
ond  van  allen  stucken,  und  oft  de  satman  wat  beteres  vinden  kannen,  dat  in  dessen  breue  nich  ghescreuen 
r,  des  senn  se  mechtich  wesen,  wat  se  uns  daramme  doen  heytet  up  eren  eynt,  deme  scole  wj  volgen. 
ok  dat  onse  sathman  nicht  eyndrechtich  neweren  in  weliken  saken,  war  de  merre  hop  hene  vellet,  deme 
wy  alle  volghen.  Ok  dat  desser  sathman  welich  afgenghe  in  nude  ofte  in  noth,  so  sole  wy  eynen  anderen 
stede  setten  binnen  vertejn  nachten  dama.  Were  ok  dat  sich  dat  gheuelle,  dat  men  daghe  holden  solde, 
desser  hem  eyn  siner  swornen  sathlude  nicht  hebben  nemochte  ap  den  dach,  dar  mach  he  eynen  anderen  up 
da^  brenghen  ofte  senden,  de  sal  datselue  zweren,  oft  men  wellikes  dar  ouer  komen  wille,  dat  he  dat 
dartho  rade  U]^  einen  eyt*  Were  ok  dat  weme  claghe  noth  dede,  dat  sal  he  vorclaghen  vor  uns  hern,  dar 
Wf  unse  vrunt  tho  senden,  de  scolen  de  claghe  vorrichten  binnen  achte  daghen  na  rechte  eder  na  mynnen« 
ok  dat  sich  eyn  orloghe  under  uns  hern  eder  ander  unsen  anderdanen  bestotte  in  deme  utganden  jare  und 
tho  veyde  komen  were,  des  scole  wy  tho  samende  bliaen,  alse  hirvor  gescreuen  steyt,  na  deme  uthgande 
went  dar  eyn  sone  ouer  ga.  Were  ok  dat  jemant,  eth  weren  heren  oft  andere  unse  vrunt,  in  dit  vorbnnt 
aamenlofke  wolden  wesen,  des  hedde  wy  nnd  unse  sathmanne  macht  tho  uns  und  darin  tho  nemende,  wo 
le  dal  lofie  und  de  ede,  de  wj  ghedan  hebbet,  dede  und  er  ingesegel  tho  dessen  breue  henghen ;  and  welikes 
inges^el  nicht  to  dessen  breue  hanghet,  mit  den  wil  wy  anderen  unvorbunden  sin.  Vortmer  sal  eyn  jawelich 
vorbenander  hem,  der  ingesegel  an  dessen  breue  hanghet,  deses  breues  nthscrift  *mit  des  lantvredes  inge- 
'  besegelt  hebben.  Ok  sin  wy  ouer  eyn  ghekomen,  dat  dat  ingesegel  des  lantvredes  de  stede  under  sich 
scolen,  de  van  Hervorde  twe  mande,  de  van  Osenbrughe  twe  mande,  de  van  Mynden  twe  mande,  and  de 
Lemgo  twe  mande,  alse  lanch  alse  desse  verbünd  und  de  ^amenlofte  steyt;  und  wat  desse  stede  mit  deme 
(hele  vorbodet  na  rade  der  satlude,  dat  sal  men  beiden.  Desse  verbünd  und  dyt  samenlofte  sal  nu  anstan 
vronwen  daghe  tho  lechtmissen  des  eyrsten  vrydaghes  went  paschen  de  nn  negest  thokomen  is  und  vort 


^  ■  flSü  bei  tlmf^Tift :  aigillum  terrae  pacis. 


^ 


368 


▼if  ganse  jar.  Desse  degedinghe  is  und  wart  ghedeghedinget  in  der  kerken  in  deme  gereehte  Iho  Wyd«l 
na  godas  bord  Doaent  jar  drehnidert  in  dame  aehle  unde  vertigesten  jare  up  deBscIaen  nydach.  AUa  4c8ie 
acreuen  artikela  nnd  atacka  up  dal  w  vaat  und  untobroken  werden  gheholden,  ao  hebbe  wy  de  bysatopi 
Osenbiiigge,  van  Mynde»;  Gerbard  marcgreiie  tho  Gulke  eyo  greae  tho  Rauaubergbe,  Alf  grene  tbo  Scomn 
Herman  grene  ¥an  Euersteyne,  Otto  bare  van  der  Lippe,  Reynhard  van  den  Walde  vor  uns  und  vor  unae 
und  de  statb  van  Heruorde  »ose  ingeaegele  an  dessen  bref  ghehangen.  Und  wy  borebgermeyster  und  rdi 
Mynden  und  rlddere,  knapen,  borgermeyatere,  rath  van  Lubbeke  tbo  merer  betugniase  und  yestniase  dcaae 
screuenen  dineh  bangbe  wy  nnae  ingesegele  tho  dessen  brene,  de  ghegeuen  und  sercnen  ia  up  dal  jar  nad 
abe  alse  bir  vore  gheacreuan  steyt. 


457-  ®raf  ^o^ann  t).  Slrt^e  fc^t  feiner  (Semaplm  ^t^t^ito  5000  ^fntib  SÄenten  jum  SBittJum 
—  1348;  ben  22»  ^cbwax. 

Wy  Joban  grene  van  Cleue   maben  kont  ende  kennlle  allen  luden ,   dal  wy  by  rade  ende  wetenbeyt 
magbe  ona  raeta  ende  mit  vondenisse  ende  retbl  onser  steede  ende  ons  gbemeynnen  lanla  gbemaeet  heybboi 
bewyat,   maken  ende  bewisen  vroowe  Mecbtejt   onser  lyeuen  gbeseyllinnen   ende  witliker  bedghenoten  tot 
lyftuahl  vyfibisent  pont  alayn  jaers,    enen  gaden  auden  groten  caenincs  tornoysen  der  munten  scoeain« 
Yraneryke  voer  aeatien  pejrnnyngbe  ende   vyftien  groet   der  voerscreuen   munten   voer    yghelie   pont    ni 
gherekenty  die  tbe  heyffen  ende  Iha  boeren  jaeriies  roestelike  ende  vredelike  ende  die  the  besitten  tot  oerre  ij 
also  langbe  alse  ay  leaft  aen  onaen  heeriiebeyt,   aen  onsen  lande ,  steeden  ende  borghen  ende  uter  onsen 
ende  guaden,  die  biema  beacreuan  ataen.    Dal  is  Iba  welen  in  den  yraten  aen  onser  atat  tbe  Lynne  mit  dk 
thobeboaringhen,  ai  syn  audt  ofta  n>a^  mil  oeren  leynten  der  voeraarenen  atat  ende  borgb  ende  deya  aHnghea 
van  Lynnc,  ende  der  durpen  die  bierna  bescrenen  ataen,  dal  is  tbe  welen  van  Boyi^m,  van  Lanka,  van  Baj 
van  Herd)»,  van  YyBghel,  enda  van  WyHch  mit  oeren  tboebeboeringben,  mil  den  ghericbte  bogbe  ende  kgbe/ 
den  gicbten  van  den  birken,  mil  mannen^  mit  borgkmannen,  mit  dyenstniannen,  mit  koeraieedaludett,  »k  ej 
luden,  mit  dem  gberiabte  der  voeraereaen  mann«  ende  dyenatmanne,   mit  opk<^eminghe,  mit  bnaeb,  mit 
bogben  ende  in.  legben,  in  diepan  ende  lü  droaghen^  mit  wauden,  mit  ekerwao,  mit  water,  mit  wejAen,  mit 
mit  kempten,  mit  bondacap,  mit  der  vaetbdyen  van  Tryamersbem,  mit  den  vraebtallen  gheleghen  tot  Strenpb] 
der  Hart  enda  bi  Haie,   enda  mit  anders  aHen  reobten  ende  tboebeboeringben  der  voerscreuen   atat  ende 
ende  deys  alingben  lants  van  L)nne  enda  der  doppen  voerscreuen,   vf  syn  ghenoemt  of  ongbenoemt.    Yoeif] 
onaer  alat  tot  Orsoyen  mit  oeren  reynten,  cleyn  ende  groet,  auda  enda  nye,  mit  den  gberichte  hogbe  ende 
mit  opkoemingbe,  mit  baseb,  mk  bruka,  in  bogben  ende  in  leghen,  in  dyepen  ende  in  droegfaen^  mit  water, ' 
weyden,  mit  viscberien,  mit   ben^ptan  ende  mit  anders  allen  rechten  ende  thc^bdioeringhen  der  voersereneaj 
van  Orsoyen,   et  ay  in  dbn  gfaerfebten  van  Orsoye  ende  in  den  gberidite  van  Moerse,   ende  sy  ayn  gb( 
ongbenoemt    Voert  aen  onaen  lande  in  den  Lyemersch,  dal  is  the  wcten  ta  Zenenaren^  the  Wdfe,  te  Dwrmy 
Graeaaen,   tba  Dyedem  ende,  die  Beko,    mit  oeren  reynten  deyn  ende  groet,   aude  ende  nye,   mit  den 
hogba  ende  leghe,  mit  linse,  mil  pachten,  mit  den  ghiften  van  den  birken,  mit  opkoeminghe,  mit  bnseh,  mü 
in  bogben  ende  in  leghen,  In  diepen  ende  in  droeghen,  mit  water,  mit  weyden,  mit  viscberien,  mit  bempten,' 
der  beden  deys  voerscreuen  lanta  van  Lyemersch,   mit  borgbmannan,   mit  koermeedsluden,    mit  ejgbenen 
«nde  mit  andevs  allen  rechten,  ende   tboebeboeringben  deys   voerscreuen   lants  van  Lyemerscbe  ende  itr 
voerscreuen,  ai  ayn  ghenoemt  af  ongbenoemt,  ende  mit  den  linse  tot  Symerie.    Voert  aen  onser  stal  tot 
ende  aen  onaer  borgb  aMdi^er,   endo  aen  onaen  dorp  tot  Malbergben,   mit  oeren  reynten  groet  ende  deyni; 
ende  nye,  mit  den  gheriehten  hogbe  ende  leghe,  mit  den  ghyflen  van  den  kiriren,  mi#  opkoeminghe,  nrftgbeaie] 
mit  water,  mit  weyden^  in  bogben  ende  in  leghen^  in  diepen  ende  in  droeghen,  mit  viscberien,  mit  bempten, 
borchmannen,  mit  koermeedsluden,  mit  ejghenen  luden ^  ende  mit  anders  allen  rechten  ende  thoebehoeringheo 
voerscreuen  stal  van  Huessen,   der  borgb  van  Huessen   ende  deys   dorpa  van  Malberghen,   sy  ayn  gbenocitf^ 
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MgheDoanl;  ende  mil  den  tinse  tot  HollmseD,  ende  mit  den  tinse  die  scaidicb  ie  die  .  •  here  Tan  Bylaot.  Voert 
in  onser  tolle  tot  Haeseen  dosent  pont  pnyements  yoerghenoemt ,  ende  in  onser  tolle  tot  Nymeghen  dusent  pont 
deys  Toerscreoen  payements;  ende  mede  in  deser  Toerwarden,  of  yrouwe  Mechtelt  onse  lyeae  gheseyllinne  voer- 
ghenoemt  ennichs  jaers  in  ennich  van  desen  tollen  Toerscreaen  ghebreck  hedde  in  heyffen  ende  in  boeringhen  dejs 
▼oenereaen  gbelts  als  yoerserenen  ia,  dat  si  dat  ghebreek  in  der  ander  tolle  yerhalen  mach.  Weert  oek  dat  st 
ttuuchs  jaers  in  beyden  desen  tollen  voerscreaen  ghebreck  bedde  als  in  boeringhe  der  yoerscreaen  twe  dnsent 
pont,  so  sal  si  yoert  blinen  sitten  in  den  yoerscrenen  tollen  thent  ter  tyt,  dat  sy  oer  ghebreck  yan  den  twe 
dosent  ponden  sjaers  yol  ende  all  gheboert  hedde  ater  den  tween  tollen  yoerscreaen,  yan  wUken  tween  dosent 
ponden  sjaers  oer  dach  yan  oerre  boeringhe  ende  heyffinghe  in  den  yoerscreaen  tollen  sal  iogaen  ende  wesen  op 
onser  yronwen  dach  Als  men  scryft  te  latine  natioim  Marie,  ende  oer  bade  ende  vachtpenninc  yan  den  yoerscreaen 
ghelde  the  wesen  ende  te  blinen  in  den  yoerscreaen  toUen  op  kost  onser  eraen  ende  nakoemelinghen.  Voert  synt 
voerwarden,  dat  alle  yerbonde,  ghelaeften  ende  yoerwarden,  die  na  der  date  deys  briefs  yerbonden  ende  ghemaeet 
werden  op  onsen  yoerscreaen  toUen,  engheen  onstade  doen  ensoeicn  onser  lyeoer  gfaeseylllnnen  yoemoemt  aen 
boeringhe  oerre  twe  dusent  pont  sjaers  yoerscrenen^  ende  alle  yerbonde^  die  yoer  der  date  deys  briefs  yerbonden 
wjn  ende  gemaect  op  onsen  tollen  yoerscreaen  ende  die  ouermids  ons  of  onsen  eruen  ende  nakoemettoghen  yerlyot 
werdent  ende  afgheleghet  in  den  yoerscreaen  tollen,  of  die  yan  yersterfnisse  aen  ons  oft  aen  onse  eraen  ende 
nakoemelinghen  in  denselaen  tollen  qaemen,  die  soelen  oer  the  staden  komen  als  in  boeringhe  der  twe  dosent 
pont  sjaers  yoerscreaen.  Voert  aen  yierhondert  mark  sjaers^  die  wy  yan  onsen  •  •  heren  yan  Coelne  banden 
ende  hebben  in  der  tolle  tot  Nnysse.  Voert  weert  dat  ennighe  manne  ende  borchmanne,  die  tot  desen  yoergfce- 
noemten  heerlichejden,  steden,  bnrghen  ende  landen  ghehoeren,  aflyuich  wurden,  so  soelen  oer  eruen  ende  nahoe- 
melinghe  oer  recht  ende  lene  ontfanghen  ende  hauden  yan  onser  lyeuer  gheseyllinnen  yoerghenoemt,  also  langhe 
als  sy  leuet;  ende  daermede  soelen  ,sy  yerwaert  wesen.  Voert  synt  yoerwarden,  dat  alle  opkoeminghen  der 
yoerscreaen  heerlicheyt^  steden,  burghen,  lande  ende  dorpen,  et  sy  yan  heerlicheyt,  yan  gherichten,  hoghe  ende  leghe, 
yan  beden,  yan  mannen,  yan  borghmannen,  yan  dyenstmannen),  yan  koermeedsladen,  yan  eyghenen  luden,  yan 
wände,  yan  ekerwas,  yan  husch,  yan  bruke,  yan  water,  yan  weyden,  yan  yischerien,  yan  bempten,  of  in  wflker 
manieren  dat  sy  anders  ghenoemt  syn,  njet  komen  ensoelen  in  afslaghe  der  yyf  dusent  pont  sjaers  yoergfaenoemt, 
sy  ensal  daerin  rastelike  ende  yredelike  bliuen  sitten  also  langhe  als  sy  leeft  sonder  yemans  wederseygghen.  VoerC 
weert  oek  dat  wy  eer  afljuich  wurden,  dat  got  yoerbieden  moet,  eer  onse  lyeue  gheseyllinne  yoerghenoemt,  so  sat 
sy  behauden  golt,  ghesteynte,  goldene  yaet,  silueren  yaet,  oer  kamerghewant,  orse,  peerdo  ende  waghen,  £e  tof 
oeren  lyue  ende  tot  oerre  herberghen  ghehoeren,  sonder  ennigherhande  wederseygghen  onser  eraen  ende  nakoeme- 
linghen. Ende  want  wy  willen,  dat  alle  ende  yghelike  yan  desen  yoerwaerden  ende  punten  yoerscreaen  in  allen 
manieren  yoerwarden  ende  yerbonden  als  yoerscreaen  is  yroawe  Mechtelt  onser  lyeuer  gheseyllinnen  ende  witllker 
beddeghenoten  yoerscreaen  yast  ende  stede  ghehauden  werden  ende  onghebroken  tot  oerre  lyftuchl,  so  heybbe  wy 
ghelaeft  ende  ghelauen  in  guden  truwen  ende  in  edestat  yoer  ons,  yoer  onse  eraen  ende  nakoemelinghe^  dit  yast, 
stede  ende  onbrekelic  the  banden ,  ^ende  heybben  in  orkonde  ende  stodicheit  dies  onse  seghel  yoer  ons ,  onse  eruen 
ende  nakoemelinghe  bi  onser  wetentheyt  aen  desen  brief  doen  hanghen,  ende  heybben  ghebeden  heren  Otten  yan 
Cleoe  praest  yan  sente  Gereon  the  Coelne,  onsen  lyeuen  maech,  heren  Didderic  yan  Hoeme  here  yan  Parweys 
ende  yan  Cranenborgh,  Johan  yan  Hoeme  einen  braeder,  onsen  lyeuen  neuen,  ende  onse  steede,  dat  is  the  weten 
yan  Cleue),  yan  Wesele^  yan  Calkar,  yan  Huessen^  yan  Lynne,  ende  yan  Orsoy,  dat  sy  oer  segliele  ende  onser 
stede  seghele  voerscreuen  mede  aen  desen  brief  hanghen.    Ende  wy  Otte  etc.  , 

Ghegeuen  int  jaer  ons  beeren  Dusent  driehondert  acht  ende  yiertich ,  op  sente  Peters  dach  als  men  scryft  te 
latine  ad  cathedram.  ^ 


'  3n  eineT  atoeiten  Urfunbc  bon  1848  op  sente  Johaiie  bapUsten  dach  al«  bt  gheboren  wart,  )>crj?|U^tctc  ft(^  ouc^  fär  bie  pMU 
li^t  Crffillimg  äffet  Sufagen,  toenn  ber  Otaf  ijot  ijetfietBen  foffte,  beffen  9litteTf^oft,  nomentli^  Dideric  van  Hoeme  here  van  Parweys 
ende  van  Cranenborgh,  Ejlbrech  van  Eyle^  Vrederic   van  Uoenpoel,  Kulant  Hagbedom,   Wessel  van  den  Buetselar^  Johan  van 
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458.  Dietrich  ».  ^om^  ^err  ju  ^arwei«  unb  SranenBurg,  Bewittigt  feinem  O^tim,  bem  trafen  ^ol^ontt 
»♦  SIet)e,  ber  i^m  SWalben  utib  3^f?  3«  »erauf ern  erlauBt,  »on  bem  ^fanbfciiittmg  auf  SranenBurg 
im  Satte  ber  ©nKfe  2300  ^(orm  aibäufürjen*  —  1348,  ben  9.  3uni. 

Wy  Didderic  yau  Hürnen  j  here  van  PaerweyB  ende  van  Cranenborg ,  maken  kond  ende  kenlie  allen  luden. 
Went  Johan  greae  van  Clene»  onse  lieue  here  ende  oeme,  ona  des  gegont  heeft,  dat  wy  Maiden  vercocht  hebben 
mit  al  sinre  tobehoringe,  ende  Zelim  soe  woe  dat  gelegen  is :  soe  gelaue  vry  voer  ons  ende  onse  araen,  soe  woneyr 
onse  here  ende  oeme  voerghenant  dal  lant  van  Cranenborg  of  syne  aruen  dat  loysen  vlilen ,  dat  wy  oem  drye 
ende  twintich  hondert  cleyne  gülden  van  Floreneien  afslaen  solen  ende  karten  van  der  alinger  sommen,  daer  obs 
dat  lant  van  Cranenborg  voer  steet.  In  orkonde  dis  apenen  brieaes  mit  onsen  segel  besegelt,  ende  bidden  mede 
onser  lyeuer  vrowen  ende  moder  vroywe  Yrmgard  van  Cleue,  eyrmaels  vrowe  van  Humen,  ende  Johanne  van 
Hamen,  onsen  lyeaen  broeder,  dat  sy  dese  dinge  gelaaen  vast  ende  stede  toe  banden.    Ende  vy  Yrmgard  etc. 

Gegeuen  int  jaer  ons  heren  Dusent  dryehondert  vyrtich  ende  acht,  des  manendages  nae  Pinxsten. 

■ 

459*  3o^ann,   ^crr  t).  SRo^be   wib   Slgne«  t)*  Snbettborf,  feine  ©attin,  öerfaufen  bem  aWarfgrafen 
ffiil^elm  !)•  3u(i(^  ijre  »urg  ©rieyefoDeti.  —  1348,  ben  24.  ^mL 

Ich  Johan  herre  van  Royde,  ritter^  ind  Nese  van  Endelstorp  vroawe  van  Royde,  desselaen  herren  Johans 
elich  viryf,  doyn  kant  inde  bekennen,  dat  wir  —  verkoift  hauen  Inde  verkoiffen  ze  ewellchen  erflichen  [zyden  deyme 
hogeborae  durchlachtichme  varsten  herren  Wilhelm  deime  marchgrauen  van  Gujlge  ind  allen  sinen  eruen  ind 
nacoemlingen  dye  bürg  ind  dat  vurburge  ze  Gripichoiaen ,  so  wie  dye  geleygen  synt  mit  den  wyeren  inde  mit  den 
demmen  ind  mit  den  greychten,  dye  darzoe  gehoerende  sint,  asse  wyt^  asse  brejt,  deif  ind  lanc,  as  onse  deji  ind 
unse  reicht  danaf  reiken  mach,  umme  ejne  bescheiden  summe  penninge^  dat  is  ze  verstain  am  seysdusent  galden 
penninge  genant  Schilde,  guit  ind  gereicht  van  goalde  ind  van  gewychte.  Inde  daerzoe  hait  anse  here  der  march- 
greae  in  deme  seinen  koyffe  Ind  am  des  huys  wtlle  van  Gripichoiaen  ind  des  huys  vargenante  zoebehoeren  ans 
afgedain  ind  gestilt  eyne  anspraicbge  van  drindusent  galden  roialen,  dye  her  Beraart  van  Kenswilre  ind  syn 
hnjsfrouwe,  die  lest  wyf  was  herren  Gerartz  van  Endelstorp ,  ind  Emontz  van  me  Roitgen ,  mumboir  Emnntz  ind 
Nesen  lester  kinder  heren  Gerartz  van  Endelstorp,  an  uns  vorderende  wairren»  —  Ind  am  steitgheit  alle  deser 
▼ursprochenre  sachgen  so  hain  wir  anser  beider  ingesele  an  desen  brief  doin  hangen,  de  gegeiaen  is  in  sent 
Johans  dage  baptlsten,  den  man  nent  natiuitas,  in  den  jayren  uns  herren  Dusent  dryhundert  inde  eycht  ind  virtzich« 

460  ®raf  (Ser^arb  b.  Serg  unb  9lat)en«Berg  erKärt  bie  Sfirger  bon  Äaiferttt?ert  frei  t)on  bem  3^tte, 
ben  er  Don  ®ui«Burg  bor  bem  2Ba(be  bajim  berlegt  l^at.  —  1348,  ben  2.  (September. 

Wir  Gerait  elstgeboren  sun  des  marcgreuen  van  Golich  greue  za  deme  Berghe  und  zu  Raaensberg  dun  kunt, 
dat  dy  bürgere  van  Keiserswerde  an  unsem  thoile^  de  under  deme  walde  lach  zu  Dasburg  und  den  wir  zu  Werde 
gelait  hayn,  mit  alle  urem  gude  los  und  quyt  und  tholvri  sulen  varen.  In  eyne  stedicheit  disser  dinge  so  hayn 
wir  unse  ingesigil  gehangen  an  dissen  breif. 

Gegeuen  in  deme  jair  uns  heren  goitz  als  man  schrittet  Dusent  druhundert  und  ayt  und  veirtich ,  des  neisten 
G^disdaygis  na  sinte  Egidius  daghe. 


Ossenbnike^  Witkcr  vtn  Moenmenten^  Eoerart  vtn  Wjichel,  Didderic  van  Wyachcl,  Wilhelm  vtn  Ghent,  Ölte  van  den  Baetselar, 
Didderic  yan  Heyssen^  riddere,  Hejnric  van  den  Graythuys^  Didderic  Letkar^  Sueder  van  Zaerbrugghen  ^  Arnt  van  Nyel,  Arnt 
van  der  Hont,  Heynric  van  Werthasen,  Bemt  van  den  Lynden^  Goedart  van  den  Steenhuys;  ferner  bte  @t&bte  Sefel,  Salfar, 
^indlafen,  eondbeif;  ®riet^  unb  f6üi>ni^. 
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;  ende  mit  doi  tinse  tot  HaUasMi,  ende  mit  den  tinse  die  seaidieh  Is  die  .  .  Iiere  van  Bylant.  Voert 
jiser  tolle  tot  Haesseii  dnseiit  pont  payements  voerghenoemti  ende  in  onser  tolle  tot  Nymeghen  dasent  pont 
i  toerBcreaen  payements;  eiide  mede  in  deser  voerwarden,  of  vronwe  Mechtelt  onse  lyeue  gheseyllinne  voer- 
ioemt  emiidis  jaers  in  ennicb  van  desen  tollen  yoerscreaen  ghebreck  hedde  in  heyffen  ende  in  boeringhen  dejs 
berenen  ghdts  als  yoersereuea  is,  dat  si  dat  ghebreek  in  der  ander  tolle  yerhalen  mach.  Weert  oek  dat  st 
pis  jaers  in  beyden  desen  tollen  voerscreiien  ghebreck  bedde  als  in  boeriaghe  der  yoerscreaen  twe  dasent 
U  so  sal  81  Toert  bUnen  sitten  in  den  yoerscreaen  tollen  thent  ter  tyt,  dat  sy  oer  ghebreck  yan  den  twe 
fi  ponden  sjaers  yol  ende  all  gheboert  hedde  uter  den  tween  tollen  yoerscreaen ,  van  wilken  tween  dasent 
Ica  sjaera  oer  dach  van  oerre  boeringhe  ende  heyffinghe  in  den  yoerscreaen  tollen  sal  ingaen  ende  wesen  op 
r  yronwen  dach  als  men  scryft  te  latine  natioilas  Marie,  ende  oer  bade  ende  wachtpenninc  yan  den  yoerscreaen 
le  the  wesen  ende  te  bliaen  in  de»  yoerscreaen  toUen  op  kost  onser  eraen  ende  nakoemelinghen.  Voert  svnt 
Ivarden,  dat  alle  yerbonde,  ghelaeften  ende  yoerwarden,  die  na  der  dato  deys  briefs  yerbonden  ende  ghemaect 
kB  op  onsen  yoerscreaen  toUen,  engheen  onstade  doen  ensoelen  onser  lyeoer  gfaeseylllnnen  yoernoemt  aen 
isghe  oerre  twe  dasent  pont  sjaers  yoerscreaen^  ende  alle  yerbonde^  die  yoer  der  date  deys  briefs  yerbonden 
ssde  gemaect  op  onsen  tollen  yoerscreaen  ende  die  ouermids  ons  of  onsen  eruen  ende  nakoemelinghen  yerlyet 
fant  ende  afgheleghet  in  den  yoerscreaen  tollen,  of  die  yan  yersterfnisse  aen  ons  oft  aen  onse  eraen  ende 
Hmelinghen  in  denselaen  tollen  qaemen,  die  soelen  oer  the  staden  komen  als  in  boeringhe  der  twe  dasent 
sjaers  yoerscreaea.  Voert  aen  yierhondert  mark  sjaers^  die  wy  yan  onsen  .  .  heren  yan  Coelne  banden 
hebben  in  der  tolle  tot  Naysse.  Voert  weert  dat  ennighe  manne  ende  borchmanne,  die  tot  desen  yoergfce- 
heerlichejden,  steden,  barghen  ende  landen  ghehoeren,  aflyaich  warden,  so  soelen  oer  eraen  ende  nakoe- 
e  oer  recht  ende  lene  ontfanghen  ende  banden  yan  onser  lyeaer  gheseyllinnen  yoerghenoemt,  also  langhe 
lenet^  ende  daermede  soelen  ,sy  yerwaert  wesen*  Voert  synt  yoerwarden,  dat  alle  opkoeminghen  der 
aen  heerlicheyt^  steden,  barghen,  lande  ende  dorpen,  et  sy  yan  heerlicheyt,  yan  gherichten,  hoghe  ende  leghe, 
en,  yan  mannen^  yan  borghmannen,  yan  dyenstmannen),  yan  koermeedsladen,  yan  eyghenen  laden ^  yan 
f  yan  ekerwas,  yan  hasch,  yan  bnike,  yan  water,  yan  weyden,  yan  yischerien,  yan  bempten,  of  in  wriker 
endat  sy  anders  ghenoemt  syn^  njet  komen  ensoelen  in  afslaghe  der  yyf  dasent  pont  sjaers  yoerghenoemt| 
I  daerin  rastelike  ende  yredelike  bliaen  sitten  also  langhe  als  sy  leeft  sonder  yemans  wederseygghen.  Voert 
oek  dat  wy  eer  aflyaich  warden,  dat  got  yoerbieden  moet,  eer  onse  lyeae  gheseyllinne  yoerghenoemt,  so  sal 
öden  golt,  ghesteynte,  galdene  yaet,  silaeren  yaet,  oer  kamerghewant,  orse,  peerdo  ende  wagben,  die  tof 
lyue  ende  tot  oerre  herberghen  ghehoeren,  sonder  ennigherhande  wederseygghen  onser  eraen  ende  nakoeme- 
Ende  want  wy  willen,  dat  alle  ende  yghelike  yan  desen  yoerwaerden  ende  pnnten  yoerscreaen  in  allen 
n  yoerwarden  ende  yerbonden  als  yoerscreaen  is  yronwe  Mechtelt  onser  lyeaer  gheseyllinnen  ende  witllker 
henoten  yoerscreaen  yast  ende  stede  ghehaaden  werden  ende  onghebroken  tot  oerre  lyflachl ,  so  heybbe  wy 
ende  ghelaaen  in  gnden  trawen  ende  in  edestat  yoer  ons^  yoer  onse  eraen  ende  nakoemelinghe »  dit  yast^ 
ende  onbrekelic  the  banden ,  ^ende  heybben  in  orkonde  ende  stodicheit  dies  onse  seghel  yoer  ons ,  onse  eraen 
nakoemelinghe  bi  onser  wetentheyt  aen  desen  brief  doen  hanghen,  ende  heybben  ghebeden  heren  Otten  yan 
praest  yan  sente  Gereon  the  Coelne,  onsen  lyeaen  maech,  heren  Didderic  yan  Hoeme  here  yan  Parweys 
▼an  Cranenborgh,  Johan  yan  Hoerne  sinen  braeder,  onsen  lyeaen  neaen,  ende  onse  steede,  dat  is  the  weten 
[Cieae^  yan  Wesele^  yan  Caikar,  yan  Huessen^  yan  Lynne,  ende  yan  Orsoy,  dat  sy  oer  seghele  ende  onser 
b  seghele  yoerscreaen  mede  aen  desen  brief  hanghen.    Ende  wy  Otte  etc.  , 

Qkegeaen  int  jaer  ons  beeren  Dasent  driehondert  acht  ende  yiertich ,   op  sente  Peters  dach  als  men  scryft  te 
ad  cathedram.  ^ 


*  ^R  einer  atoeiten  Urfunbc  t)on  1348  op  sente  Johana  baptisten  dach  als  hi  gbeboren  wart,  \>txpfü^Utt  ft(^  m^  fOx  bie  pSMh 

» iSiPfag  äffet  Sufogen,  toenn  ber  Otaf  ijor  öerjletBen  follte,  beffcn  Äittetfci^aft,  namentlic!^  Dideric  van  Hoerne  here  yan  Parweys 

^  via  GrtDenborgh,  Ej]brech  yan  Eyle,  Vrederic  van   Iloenpoel,  Kulant  Hagbedom,   Wessel  yan  den  Buetselar,  Johan  yan 
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Jalenten  in  rechter  hilichs  vnrwerden  grenen  Emichen  nnaeme  hem  ind   beCgenosen  gereldii   ind 
Vortme  erkesen  wir  greue  ind  greninne  vorgenante,  of  eynichs  gates  vergessin  were  of  eraes,  dat  np  om  J4 
erstoraen  is  of  ersteraen  mach ,  ind  darsa  dat  na  der  frowen  dode  van  Borne  up  uns  ernalt  of  ersteraeii 
dat  nit  in  diesem  bryfe  benant  instonde ,  dat  dat  vergeszen  erue  ind  gut  in  diesme  seinen  koiffe  deme  vorg« 
mardigreiien  ind  sinen  emen  büaen  sal  ind  Tolgen  erflichen  giieher  wise,  oft  in  dieaem  hriefo  bencrenea 
Vortme  so  gesinaen  wir  grene  ind  greninne  van  Lyningen  TorgenanieD  vor  ons  ind  anse  eiwn  ouersMls 
btgenwttrdighen  briefen,  snader  wedersprache  achtermals,  an  allen  den  hem,  si  syn  geistlieh  ef  wettUchy  4 
•los  of  gut  of  ir  eynidi  af  2a  lene  rart  of  rnrint ,  dat  aie  den  vorgenanten  marchgrenan ,  as  he  des  gesist^i 
■ine  eruen  ind  nacomelinge  erflich  ind   ummerme  belenea  willen;  ind  of  den  «archgreaen  of  sioen 
belenen  eirghen  versoicht,  inthindert  of  versaicht  wurde,   dat  han  wir  greue  ind  greninne  van  Lyningn 
Bauten  vur  uns  ind  tut  unse  eruen  ytarwiliiort,  gebunden  Lad  erkom,  dat  uns  noch  nnsen  eruen  dat  weder 
Toigenanten  koif  noish  wieder  deis  briefes  vnrwerden  nummerme  in  geinre  kunne  Stade  bivQgen  mach  noch 
Boeh  deme  vnrgenanten  marchgreuen  noch  einen  eruen  ingeinre  knnae  hindemisse  noch  unatade.  —  Dame 
deser  dinge  han  wir  grene  ind  greuinne  van  Ljningen  vur  uns  ind  vur  unse  eruen  den  vorgeaantoa 
fad  sinen  eruen  diesen  brief  ouergegeuen  gesamder  haut  mit  unser  beyder  ingesegel  besigelt. 

Nach  gots  geburthe  Drazahen  hundert  iar  in  dem  eeht  und  fiersegestin  iare,  des  nehestaa  mantagn 
aller  heiligin  tage. 


463^  ®raf  ©ietri^  t>.  SimBurg  ncBjl  @oj>n  nrCo  SnW,  3oJ*  t>.  SimBurg  gt.  »•  ©tprum   nnt> 
fein  ©ofin,  Surd^arb  t>.  S5roi^  unb  Dietrid^  fein  ©ojin  DerBünbcn  jic^  mit  bem  ©rafen  ®« 
t>.  Serg  m\>  fRwmibtxQ  jur  Spülft  gegen  jetcn  ^cmi)*  —  1348,  fcen  6.  9?ot)em6er. 

Wir  Dyderich  greue  zu  Lymburg,  Craycht  sin  sun^  ritter,  Dyderich  sin  eenclin^  Johann  van  Ljmburgi  lü 
genannt  van  Styerhejm,  Dyderich  sin  sun,  ind  Bnrcbard  van  Broyehge  ind  Dyderich  sin  eltste  snn  dun  kunt 
hidin,  dy  djssin  bryef  sjen  suUin  of  hören  leesin  ind  bekennen  öffentlich  dainne  vur  uns   ind  alle  uose 
dat  wir  uns  mit  dem  edelin  manne  heren  Gerarde  greoen  van  dem  Berge  ind  van  Rauesberg  ind  sinea 
ewentlieh   verbanden  han  ind  verbinden  mit  dyssen  bryenen  vur  uns  ind  alle  unse   eruen,    dat  wir  des 
genanten  greuen  ind  sben  eruen  wyder  alle  dy  viande,  dy  he  nu  zu  dysser  zyt  hait  ind  dye  sie  in  eyndiin 
hernamails  gewinnen  mughen,  ind  wyder  alremanlich,  nyman  uzgescheiden ,  helfin  ind  reden  snllin  na  alle 
maicht,  truwelichen  sonder  alle  argelist.    Darumme  sal  uns  ind  unse  eruen  der  vurgenannte  greue  van  dem 
Terantwerdin  ind  sine  eruen  wyder  alremanlich,  da  wir  jn  rechtz   gehören  willen.    Weer  ouch  sachge,  dal 
•yngin  kenlichen  scaden  nemen  ind  entfinghen  in  djaste  des  vurgenanten  greuen  van  dem  Berge  of  sinre  enm, 
eyngin  zyden»  den  suUin  sl  uns  rychten  na  rade  yrre  vrunde,    nzgescheiden  royf  ind  brant.    Ind  alle  dysN 
genante  punte,  ind  dat  wir  ind  unse  eruen  den  vurgenanten  greue  van  dem  Berge  ind  sine  eruen  nummerme  b( 
ensnllen  ind  yn  wyder  alremanlich  helfin  ind  raden  truwelich^  geloyuen  wir  ind  sechgerin  ind  swerin  m 
heiligen,  dy  wir  lyUch  gerurt  han,  vur  uns  ind  alle  unse  eruen  vast,  stede  ind  unverbrüchlich  ummerme  xe 
snnder  alle  aigelist.    Ind  up  dat  alle  dysse  vurschryuen  dingh  ind  vurwerden  vast  ind  stede  sin  ind  ewest 
bllnen  dem  vurgenoemdcn  greuen  van  dem  Berge  ind  sinen  eruen,   so  han  wir  Dyderich  greue  van  Lymbi 
Djderich  sin  snn,  Job.  van  Limburgh  genant  van  Styerhem,  Diederich  sin  sun,  ind  Burgart  van  Broyehge 
vur  uns  ind  alle  unse  eruen  an  dyssen  bryef  van  unser  sichger  wyst  unse  ingesygele  gehangen  ind  doen 

Gegeuen  in  dem  jair  do  man  schreif  na  goitz  geburt  Dusent  drihundert  in  dem  eycht  ind  veertzichtein 
des  dunresdagis  na  alreheiligin  daghe. 
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U  Warfgraf  SßitH^  ^*  3ftK4>  ««^  f^w  Sltcfler  ®o]^tt  ©erffarb  Derf($reÄen  ^  um  f!d^  ijrer  fd^wercn 
'  ©(^Ibettfatl  ju  tnMvim,  mit  3ttflimmuit3  ffire«  3lat|fe«,  ijrer  SKtterf^aft  unb  \>er  ©d^ßffcn  i^rer 
'  Stallte  uttl)  I)6rfcr  eine  SeiBrente  t>on  13  ©olbflorfn»  —  1348,  ben  31,  ©ecemBcr* 

iWir  Wilhelm  van  goets  genaden  marcgreue  van  Onlche  ind  Oerard  sin  eiste  son,  greae  zo  Rauensberch, 
p  imly  want  vir  mit  suayrre  achoylt  beaangen  inde  beladen  waren  ind  mainchen  vech  ind  wise  damp  gedaieh 
pm,  wie  dat  wir  der  echoylt,  schaden  ind  coate,  dye  damp  geingen,  qayt  ind  los  moiehten  werden,  ind  wir 
fdarap  beradmi  hanen  mit  onseme  ind  mit  misere  steede  ind  lants  gemeyneme  rajde  ind  mit  anderen  nnsen 
den,  ind  dat  geTmden  hanen^  dat  wir  der  sehoylt,  schajden  ind  coste  neit  lichter  qnjt  moiehten  werden,  dap 
pitM  verkouflinge  jaro'enten  so  lifirachten  ind  leifdage  etslicher  personen ,  die  dye  gelden  woylden :  herombe 
Irin  wir  ejndreditlichen  mit  gesamender  hant  vnr  nns  ind  unse  emen  ambe  gemeyne  beste  nnser,  nnser  enien, 
t  steeden  ind  ons  lants  ^  mit  wiste  ind  mit  willen  uns  gemeynen  rayts ,  nnser  rittere  ind  nnser  scheffenen  van 
fi  sieeden  ind  ran  nnseme- lande,  op  uns  ind  nnse  emen  ind  steede,  mit  namen  Onlche,  Dm^en,  Znlpge, 
bimn»ylen,  Bergheim,  Broyche,  ind  nnse  dorpe  mit  namen  Aidenhonen  ind  Mnnche-Glaydebach,  ind  Tort  np 
It  nnse  steeden,  dorpe  ind  unse  gemeyne  laut  ind  lüde  TerkouSt  ind  Terkonffen  ouermitz  desen  brief  deme 
ppoi  manne  Gerarde  Tan  Clebereh,  bürgere  so  Collene,  die  ombe  uns  yergonlden  hait  reiditlichen  ind  rede- 
m  SU  lyfknehte  ind  Ijfdagen  Henrichs,  dye  sun  Is  Henrichs  van  Clebereh,  eins  braders,  burgers  in  Coliene, 
reate  drajrsein  gülden  ran  Florencie,  gut  van  goilde  ind  suayre  Colsch  gewichte,  nmbe  eyne  rechte  summe 
I,  die  hee  uns  darambe  gegeuen^  gezalt  ind  wail  bozailt  hait  ind  die  wir  in  unsen  ind  unser  emen  ind  unser 
In  ind  uns  gemeynen  lants  ind  lüde  nrbur  gekeirt  hauen.  —  ^ 

I  fiegenen  doy  man  schrejf  van  gots  geburde  Dusent  drnhandert  eycht  ind  veirzich  jare,  np  den  hejligen  jairs 
hl  den  man  schijft  zo  latfne  vi^ia  circumcisionis  domini.  ^ 

SRotfgraf  SBil^etm  t>*  ^filid^  mtauft  Otit,  Äempen  unb  ©efäffc  ju  J^onnef  m\>  Sll^TOeiler  für 
20,000  ®oft)f(^abc  fcem  erjBtfc^cf  3Balvm  t>.  Solm  —  1349,  feen  5.  3anuar*  ^ 

^IJaiaersIs  presentes  litteras  yisuris  et  audituris  nos  Wilhelmns  dei  gratia  marchio  Jnliacensis  notam  facimus^ 
I  eam  nos  alias  comparanerimus  et  legitimo  emptlonis  et  yenditionis  intemeniente  titulo  acqnisiuerimus  a 
Ikoa  personis  domino  Emichone  comite  et  Yolenta  de  Bercheim,  consangwinea  nostra,  comitissa  de  Lyningen, 
■gibos,  nobb  vendentibns  eastrum  de  Oyde^  adnocatiam  Kempensem  cum  eorum  attmentiis,  pertinentiis  et 

k 

'  iU  folgt  ito^  loeitldnfiige  iOebingusts  in  S3ette|f  ber  B^tung  ber  diente,  Bei  beten  Sßerfäumnif  fftr  jebe  SBod^e  toon  jebem  (Bulben 
bin»d  ^ur  @tcaf€  erlegt  imb  enblid^  bem  9tentl^Be¥  frei  ßel^en  foll,  mittelft  BelieBiget  $f&nbung  fu^  go^lnng  au  i^etf^affen.  — 
^  b(t8  3o$t  mit  (S^ifitag  toe^felte,  fo  gel^M  biefe  Urhtnbe  na^  unferet  B^^u^S  Btun  3a$t  1347.  3n  einet  folgenben  Utfmibe, 
bidtchs  Tor  »ent  Mathjs  dage  (20.  SejptemBet)  1348,  etflfttt  bet  SRatfgtaf,  baf  et  an  t^etf^iebene  IBütget  t>i>n  (S.bln  1200  ®oIb« 
EeiBtente  i^etfouft  ^oBe  unb  to>eifl  feinen  ^Rentmeijlet  an,  bie  J^otngefStte  ^u  „Broeclige^^  (®tetoenBtoi^)  bon  597  iKoItet  SBeijen 
en  456  9Ra(tet  fafet;  su  93etg^eim  toon  578  iRaltet  Seiten  unb  92oggen,  148  iKoItet  4^afet;  gu  ^tt>tni^  «on  540  9Ralter 
uAb  9toggen,  36  SKoItet  ^o^tt  aut  B^^^^^ng  biefet  SeiBtenten  au  t>ettt)enben.  ©oute  bie  Ballung  bennod^  untetBIeiBen,  fo  etmäd^tigt 
^epen  @o^n  Oetotb,  ^^under  nnsen  zorn  ind  nnse  wedersprechen'^  jene  j^otngülten  au  etl^eBen  unb  mittelfl  betfelBen  bie 
oBattfä^ten.  —  *  6.  92t.  462.  3^  einet  fetneten  Uthtnbe  toon  1349,  des  vnnfzenden  dag  is  in  dem  Meye  et!I4tte  bet  SRatfgtaf,  baf 
0  SU  Oebt  BottBebütftig  fe^;  unb  bamit  fie  ni^t  Detf^Ied^tett  an  il^n  anvü^aSe,  to>enn  et  toon  bem  SBotBe^alte  be^  a^^ij&^tigen  Mdianf^^ 
OcBtott^  mad^en  folUe,  toet^fli^tete  et  f[(^,  filt  IBoufoft^n  unb  fonfhge  bem  (5taBif(^ofe  butd^  biefen  Aauf  enoa(!^fenbe  Sudlagen 
bet  (ünUfe  neBen  bet  ftauffumme  noc!^  2500  ®olbf^iIbe  a»  etjlatten.  gut  alle  bie  ®egen|l&nbe  biefed  5(attf))etttaged,  too^u  nod^ 
thog  unb  @tabt  j{ett>en^eim  unb  bad  SBittl^um  bet  Stau  i».  fdoxn  gesotten,  ^cdtt  bet  iRatfgtaf,  kuie  S^.  462  au  feigen,  nut  8000 
1^  geao^It,  to&^tcnb  ^iet  20,000  unb,  Beaie$ung$u>eife,  2500  ©li^ilb  al9  Stanf^  unb  S5f e)>teid  angegeBen  fbtb.  liefet  Umßanb ,  f ottie 
*  ms^bllc^  (Sinflanb£te(!^t  bed  (StaBifc^ofd  aU  Se^end^ettn  mad^en  eS  )»a^x]^tlnli^,  ba|  bet  etfle  9n!auf  feiten^  bed  SRatfgtafen  fd^on 
^tn  (h)Bif(^of  gef^el^en  unb  baf  biefe  Sotm  geio&^li  ttotben,  um  bem  9tettactted^te  bet  Slebefd^en  Agnaten  bet  ^olenta  einen  ^aam 
fm  SU  feten. 
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juribns  oniaenby  proot  speciCetBtor  inferiitt  el  expresuus  eominoiUir ;  item  baoa  reddüos  el  jan^  fa» 
in  Hanfe,  Hnnferoede  et  Arwylre  com  ipeonim  aitineBtiie,  infira  simiUter  spedfealis,  aec&on  fnedan  dk 
possei^ionee  et  jar%  nobis  per  dietos  coniogee  similiter  Tcndita^  ^e  bona  omma  sapradicta  olim  focniBt 
▼iri  domini  Tbeoderici  de  Clenis,  domini  de  Kernenbeim,  aoi  diete  Yolente,  et  alionun  progoiitoniBi  nm 
tandem  ad  ipsam  per  snocesrionem  bereditariam  proneneront,  pront  hec  in  litteris  sigillatis  dtctonun 
nobis  snpra  dieta  yenditione  traditia  plenioa  eontinentnr:  nos  itaqne  poet  adeptan  et  iiabttaai  aliqno 
dietomm  bonomm  posseesionem  plenam^  padf  eam  et  quetam,  tandem  matora  deliberatione  com  amieis 
babita,  et  propter  orgentia  debitomm  onera,  presertim  qnia  renerendns  pater  et  dominos  ac  Crater  noatcr, 
Walnunos  archiepiaeopos  Colonienais,  ecdesie  Coloniensts  nomine  petioit  a  nobis  redemptionem  dicti  entri  dt' 
qaod  quidem  ab  eedesia  Colon,  jare  feodi  ligii  dinoscitor  dependere,  neenon  adnocatie  Kempenaia  et 
aliomm  dictorom  bonomm,  ab  eedesia  Colon,  similiter  dependentiam,  qoam  qnidem  redemptionem  dietomm 
propter  jus  feodi,  qaod  eeclesie  Coloniensi  in  eisdem  eompetebat,  dicto  domino  nostro  non  potaimos  neqoe 
denegare,  accedente  qnidem  ad  hoc  consensn  et  yolontate  expressis  domine  Johanne  de  Hannonia^  eoUateralis] 
nos  et  eadem  eoUateralis  nostra  conioncta  mann  et  unanimi  yolontate  reaerendo  in  diristo  patri  ac 
fratri  nostro  karissimo,  domino  Walramo  archiepiscopo  snpradicto,  ementi  erga  nos  soo  et  ecdesie 
nomine,  vendidimas  et  vendimos  pro  nobis  et  heredibos  nostris  bona  predicta,  illa  qnidem  qne  statim  b 
snbscribuntor,  videlicet  dictum  castram  de  Ojde  cum  snbnrbio  et  villa  ddem  adiacentibus,  prent  idem 
iacet  ante  et  retro,  sab  et  snpra,  com  nniaersis  suis  munidonibus,  fossatis,  ciausoris,  edilidis  et  atnicturis, 
com  mtnisteriaiibus  castrensibns  et  fidelibos  et  cum  dominio  atqae  jorisdictione  alta  et  bassa,  com  jore 
eeclesie  in  Ojrde,  et  generaliter  com  onioersis  yillis,  cartibos,  agris,  pascois,  pratis^  aqois,  aqnaram  d< 
piscatoris,  molendinis,  censibas,  redditibos,  pensionibos  et  quibosconqae  aliis  joribos  pertinentiboa  qaom< 
castram  et  domintam  de  Oyde  supradictom;  item  adaocatiam  Kempensem  sopradictam  com  sois  joribos  €t| 
nentiis  nniaersis,  inclosis  expresse  et  specificatis  in  joribos  dicte  adoocatie  septuaginta  duobos  bonin ,  qne 
noncapatione  Besessen  lejrngut  nominantar;  item  omnes  et  singolos  redditus  et  bona,  homines  et 
jora,  qoos  et  qoe  babemos  Tel  habuimos  in  Hnnfe,  in  Honferoyde,  tam  in  yineis^  ngris,  cartibos,  siae  ji 
cortiam,  pratis,  pascots,  nemoribos  sioe  jure  nemorum,  censibas,  pensionibos,  decimis  vini  et  bladi,pon 
animaliom,  hominibus,  seroitutibos,   qoam  in  qaibosconqoe  aliis  joribos,  bonis  et  solotionibos  consiatenl 
com  jore  patronatos  ecdesie  in  Hanfe;  item  jora,  solotiones   sioe  redditos  decem  carratarom  Tini  in 
nobis  ibidem  de  vinis  electionom  eeclesie  Coloniensis,  qoe  volgariter  korwine  vocantor,  in    aotom] 
aingolis  competentes,  com  onioersis  et  singolis  joribos  pertinentibos  qoomodolibet  ad  omnia  et  singola  bonti 
dicta,  pro  viginti  milibos  aoreorom  volgariter  dictorom  golden  Schilde,   bonorom  et   legaliam  antiqnoi 
pondms,  per  dictum  Walramom  arcbiepiscopum  pro  se  et  eedesia  Coloniensi  nobis  traditis  et  plenarie 
Renonciamns  igitur  ore  et  calamo,  cedimos  et  sopraportamos  prefato  domino  archiepiscopo  et  ecdesie 
preJhta  bona  omnia  et  singohi  per  dictom  d.  archiepiscopom,  soos  successores  et  ecclesiam  Colonienaem 
de  cetero  et  habenda  pro  sua  et  eeclesie  Colon,  certa  et  yera  hereditate,  ad  mensam  episcopalem  pertinente 
petuo  pertinere  debente.  —  Est  aotem  in  presenti  contractu  adiectum  et  conditionatum  expresse,   qaod 
nobis  non  existentibos,  heredes  nostri  prefata  bona  et  jara  omnia  et  singula  absoloere  et  reemere  pol 
prefatis  domino  nostro  archiepiscopo,  eins  soccessoribos  et  ab  ecclesia  Coloniensi  pro  yiginti  milibiis 
volgariter  dictorom  golden  Schilde,  bonorom  et  legaliom  et  secondum  presens  tempus  debite  ponderosoi 
pro  alia  moneta  aurea  eqoioalente,   infira  hinc  et  festom  parificationis  b.  Marie  proximo  Tentorom  et  b 
annOs  post  dictum  festum  proxime  et  tnmedlate  subseqnentes,  quandoconque  nobis  videbitar  expedire.  In  quomm  oi 
et  sigalorom  testimoniom  atque  robor  perpetuum  nos  et  dicta  nostra  collateralb  presentem  litteram  nostris 
fecimus  communiri. 

Datum  Colonie,  in  vigiiia  Epiphanie  domini,  anno  eiusdem  Millesimo  trecentesimo  qaadragesimo  nono. 
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Stini^  Äarl  IV.  tttt&vt  bem  StjStfi^ofc  SBatram  *>.  Söltt  auf  SBeranlaffung  eine«  ^a^xmaxtti* 
fti»iUQitmii,  »el^e«  We  (Statt  S3(tt  Bei  bem  Könige  nacjigefttd^t,  iaf  feiefe«,  fowie  jieie«  anbete 
ber  ©tabt  wn  Äaifern  vat't  Königen  ertjieitte,  ober  no^  ju  ettjieilenbe  ^riöitegium  ber  erjBif^of^ 
it^en  ^ol^eit  unb  nu^Baren  ^mli^Uit  über  biefefSe  nid^t  yrajubiciren  fott»—  1349,  ben  27.  3am 

«rolos  dei  gratia  Romanoram  rex  semper  augustos  et  Boemte  rex  Tenerabili  Walramo  archiepiscopo  Colo- 
^  principi  et  ecHnaangnineo  nostro  dilecto,  gratiam  regiam  et  omne  bonnm.  Taa  et  tuorum  predeceasoram 
Miia  obsequia  erga  nos  et  dinorum  imperatoram  nostroram  predecessorum  et  sacri  imperii  excellentiam 
ta  et  experta  hactenoB  meruerant,  qnod  tuam  Coloniensem  ecclesiam^  diainia  quippe  insignüs  soper  moltaa 
9B  apecialius  exornatam,   diaersanim  donationnm^   largitionam   et   priailegioram   imperialiam  et  regaliam 

decorainnti  et  nos  in  voto  geramosi*  ut  nostre  tua  eadem  ecclesia^  dum  res  exegerit,  liberalitatis  gratiam 
;  et  eifectam.  £a  propter  quia  hiis  diebas  deaotoram  nostroram  sabiectoram,  eonsolom^  scabinorum  maioram 
tnersitalls  ciaitatis  Coloniensis  serenitati  nostre  exhibita  snppiicatio  continebat,  qaatenus,  ut  nundinas  in 
t  ipsa  Coloniensi  annuas  certis  temporibas,  prout  leges  eas  admittendas  statuerunt,  ordinäre  et  faeere  Talerent 
^  doraloraSy  sub  certa  forma  priailegioram  ab  ipsis  in  sua  supplicatione  expressa,  gratiose  concedere 
lenar:  nos  benigne  animo  recolentes,  prefate  tue  ecciesie  ac  tua  de  hoc  specialiter  interesse,  eo  qaod  tu  et 
fedeceasores  utile  dominium  et  superioritatem  aactoritate  imperialiam  largitionam  et  concessionum  hoius 
fis  dinosceris  obtinere^  et  ob  hoc  ne  si  aliquando  nostra  munificentia  regia  ad  ipsorum  consaium,  scabinorum 
pn  et  nnloersitatis  supplicationes  haiusmodi  aeu  quascanque  alias  admittendas  inclinare  se  forsitan  dignaretur, 
t  tue  prefate  ecciesie  in  suis  et  tuis  juribns,  priuilegiis,  confirmationibus  et  concessionibus  aliquod  preiudicium 
0nTf  yolamus  et  auctoritate  nostra  regia  ex  certa  scientia  motuque  proprio  statuimus  et  tibi  tueque  ecciesie 
iBmas,  qaod  per  quecunqae  priuUegia,  confirmationes  et  concessiones  super  premissa  ipsorum  consulum, 
lomm  maiorum  et  uniuersitatis,  aut  super  quacumque  alia  ab  ipsis  snblimitati  nostre  porrectis,  sen  inantea 
IHidis  aopplicationibus  aut  petitionibus  a  nobis  seu  etiam  a  nostris  diuis  predecessoribus,  imperatoribus  aut 
■I  concessas  hactenus,  aut  a  nobis  inantea  concedendas,  sub  quacumque  verborum  forma,  generali  seu  speciali, 
f  si  in  ms  eontineretur  seu  eontineri  contingeret  haue  clausulam  vel  similem,  scilicet  quod  haiusmodi  priuilegia 
pnfirmationes  ipsis  concessa  seu  concesse,  concedenda  seu  concedende  reuocari  non  possent,  seu  quod  deberent 
t  robore  permanere»  nisi  de  eis  fieret  expressa  ac  de  verbo  ad  verbum  mentio  specialis,  seu  quecumque  alia 
da,  que  magis  posset  et  specialius  hoc  inferre,  et  per  que  tuis  et  tue  ecciesie  juribus,  priuilegiis,  confirma- 
kos  et  concessionibus  per  te  et  per  tuos  predecessores  a  nobis  seu  nostris  predecessoribus ,  diuis  Romanorum 
mtoribus  seu  regibus  impetratis  seu  impetrandis  posset  aliquale  preiudicium  generari,  nuUam  quantnm  ad 
ifieium  haiusmodi  habere  et  habere  debere  penitus  roboris  firmitatem,  auctoritate  regia  ex  certa  nostra  scientia 
inoites  hniusmodi  jara,  priuilegia,  confirmationes  et  concessiones  pro  ipsis  consulibus,  scabinis  maioribus  et 
irsitate,  quaUtercumqae  et  quomodocumque  a  nobis  seu  nostris  predecessoribus,  imperatoribus  seu  regibus 
anorum  impetrata  aeu  impetranda,  impetratas  seu  impetrandas,  in  quibuscunque  tuis  et  tue  ecciesie  juribus, 
ibgÜB  et  concessionibus  prcfatis  possent  partem  vel  totom  tollere  aut  in  aliquo  infirmare  aat  etiam  immutare, 
tarn  ad  taie  preiudicium,  irrita  atque  nuUa.  Ipsaque  taa  et  tue  ecciesie  jura,  priuilegia,  concessiones  et 
haationes,  presentia  et  futura,  presentes  et  future,  non  eo  minus  possint  et  debeant  in  sno  robore  perpetuo 
^  permanere,  et  non  obstantibus  quibuscunque  priuilegiis,  sub  qaacunque  verborum  forma  predictis  consulibus, 
his  maioribus  et  uniuersitati  auctoritate  imperiali  seu  regia  concessis  seu  etiam  concedendis,  ac  juribus  seu 
kas  et  specialiter  innuentibus,  rei  que  non  est  priuilegium  aut  confirmationem  concedi  nun  posse,  et  quibus- 
pie  altis,  per  que  effectus  presentium  impediri  valeat  quomodolibet  vel  differri.  — 

Datum  Bunne,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  quadragesimo  nono,  indictione  secunda,  VI.  kal.  Februarii, 
loroin  nostrorum  anno  tertio.  ^ 

^  IKit  feictlic^ex  ntfunbc  d.  d.  Niiremberg  anno  natiaitat&B  d.  Millesimo  trecentesimo  qainqnagesimo  sexto ,  indictione  Villi., 
i*  Jnmarii,  regnorum  nostroram  anno  decimo,  imperii  vero  primo,  ett^eitte  Statt,  M  Stai^n,  biefe  ^uP^^^ng^^  ^^^  ^^^  nMic^en 
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467.  ^0nx^  ftorl  IV^  ^ptiift  ber  @tabt  d&ln,  memo«  einen  nenen  3^0  3n)ift|ien  SRam)  wA 
errieten  laffen,  fte  nie  ^n  einem  ^eere^jnge  ober  ju  einer  Seiftener  br&tgen  unb  bari»,  bof  |b 
frenbtg  aufgenommen,  gegen  3eben  bertreten  nnb  fletf  f<^irmen  jn  n>oIIen.  —  1349,  ben  8» 

Karolus  dei  gralia  Romanoram  rex  semper  aagastns  et  Boemie  rex  aniuerais  sacri  imperii  fidelibus 
litteras  visari^  et  aadituris  gratiam  snam  et  onme  bonam.  Ut  felices  actus  nostri  semper  prosperentnr  io 
et  erga  denotos  et  fideles  nostros  qaoad  bonam  reipabiice  et  atilitatem  commanem  continnis  inaeniammr 
liberales,  promittimas  aactoritate  presentiom  propter  bonam  reipabiice  et  commanem  atilitatem  pndentibn 
jadicibas  •  •  scabinis  .  •  consalibos  et  ceteris  cioibas  nobilis  ciaitatis  Coloniensfs,  q nod  noUo  omqnaffl 
yita  nobis  comite  infira  Mogantinensem  et  Coloniensem  daas  cioitates  in  locis  inframediis  et  in  ipsb 
aliqoa  noaa  theolonla  ponemas  nee  poni  sea  reeipi  consenciemas,  nee  antiqna  theolonia  aliqaaliter  ai 
nee  augmentari  pademar  quoais  modo«  Et  si  aliqais  prioceps  sea  persona  aliqoa  alta  sea  hamiUSy 
etiam  preeminentie,  dignitatis,  statas,  honoris  vel  eonditionis  faerit,  secas  et  in  contrariam  fecisse  depr< 
deprehensa  faerit,  id  pro  omni  et  toto  nostro  regio  posse  iinaliter  reaocabimos  et  ampatabimas  et  refc 
reuocari,  ampatari  et  reformari  faciemas  aactoritate  nostre  regle  maiestatis.  Prefatos  eines  Golonienses 
sea  dinisim  sea  ipsam  cinitatem  Coloniensem  per  exeommqnicationis  sententiam  vel  per  qaameanqae  aliam 
in  expeditione  nostra  siae  extra  non  artabimns,  nee  artari  fiiciemos  ad  aliqaod  seraitiam  sea  sabsidiam  n< 
nmqnam  tempore  impendendnm,  nee  ab  ipsis  doibos  sea  ab  ea  daitate  Coloniensi  contra  voliintatea 
qoieqaam  carabimns  extorqaere,  nee  ullo  nmqoam  tempore  ipsos  daes  et  cioitatem  Coloniensem  predictos 
Kmas  per  aliqnem  exerdtum  in  sea  extra  eam  doitatem  vel  in  eins  confinlum  enm  ponendam  sen 
bianper  promisimos  et  per  presentes  promittimas  daibas  Colonienslbas  oniaersaiiter  et  singakriter  et  noi 
dignitate  endem  obligamos,  qaod  ipsos  daes  et  eoram  doitatem  Coloniensem  contra  qaoscanque  dofflii 
homines  eeclesiasticos  et  mondanos  sea  qaemconqae  dominom  Tel  hominem  ecclesiasticom  Tel  mondanon, 
conqae  dignitatis  et  statos  existont  sea  existit,  qoi  dictos  ciaes  uniaersaliter  vel  singalariter  pro  eo,  qood 
eiuitatem  Coloniensem  letanter  venientem  receperont  et  fidelitatem  nobis  feceront,  impetierit,  molestaaerit, 
▼ei  irnnriatos  faerit,  aot  impetere,  molestare,  graoare  oel  iniuriari  volaerit  spiritoaliter  Tel  secolarittf,  i 
qooennqae  modo,  in  bonis  eorom  et  personis  defendemos,  manntenebimos  et  astabimos  dsdem  consilio  et 
pro  omni  posse  nostro  sine  dolo  et  protractionoi  nee  alicoi  domino  vel  homini  ipsos  eines  oniaersaiiter  vi 
lariter  impetere,  graoare,  vexare  sea  inioriari  volenti  consendemoSi  directe  Tel  indirectCi  pabliee  Td 
qnandocnmqoe  et  qoodenscomqoe  ab  ipsis  doibos  Coloniensibos  seo  ab  ipsa  eorom  daitate  foerimos 
nee  eosdem  does  et  doitatem  Coloniensem  deserere  propter  premtssa  onqoam  debebimas  qooqoo  modo,  h 
rd  testimoniom  et  lirmilatem  sigillom  maiestatis  nostre  doximos  ex  certa  nostra  sdentia  presentibos  ap| 

Datam  Colonie ,  anno  d.  Mülesimo  trecentesimo  qaadragesimo  nono ,  indictione  seconda ,  VI.  idos  F( 
regnorom  nostroram  anno  tercio. 


SSotten  bem  (Jhalbifd^ofe  SEBU^Im  ^.  Uta,  ,jque  in  persona  WalraniqnondimColoniettiiaeccIerie  arcUBpitcepitabtitalDngiai 
nos  meminimos  concesaisse/'    UeBiigcn^  finbet  m  fein  ^efonbered  Sa^xmarft^SPtbilegium  )}or,    ein   f^c^ed  i{l  aEet   in  bm 
®nabenBriefe  entgolten,  ben  bei  Stbni^  d.  d.  Colonie  1849^  indiettono  aecunda,   IIL  idoB  AugusU,  rognorum  nostromm 
anno  quarto,  Boemie  vero  tertio,  ber  Stobt  ett^eilte  unb  ben   et  M  Stai\tt  unter  bem  8.  ^ecember  1355  kvdrtlit^  tvtebe^oUt 
leitete  toutbe  In  bie  »otliegenbe  ©ommlimg  aufgenommen,  »eil  botouf  fofott  ©ibettuf  unb  ©ef^tanfung  be«  SßetUe^enen  erf^Igfej 
®.  Ät.  547.   —  '  Httd  bem  Otiginat  im  ©tabtot^iö  ju  (55tn.  —  ©et  Äönfg  etneuette  biefe  Utfunbe  genou  mit  benfelSen 
d.  d.  Colonie  1849  indictione  secunda^  III.  iduo  Augusti^  regnorom  nostromm  Romanoram  anno  quarlo^  Boemie  Ter«  terds. 
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i  iNMg  Sm\  IV*  nB&t^  ^  er  Me  €Hatt  (iSbt  nie  M»^tn  wolle,  nrit  tfm  otoer  mit  cittem 
Hitbmt  eine  UeBereitihrnft  etnjug^en,  tmb  baf  fle,  wenn  er  ein  ®of(^e^  ^r  angeftnnen  ntSt^te,  fein 
^SBege^ren  ojne  <S>^m  atwcifcn  >firfe*  —  1349,  \>en  8»  ^eBruar** 

Karoliu  dei  gratia  Romanoram  rex  semper  aogastas  et  Boemie  rex  nolnm  esse  volamas  aniaersis,  quod  nos 
npdi  digaitate  promisimiis  el  per  preseniet  prMnittimus  prudentibas  virb  •  •  jadicibas  •  .  scabiius  et  •  . 
^08  eeterisque  ciaibus  ciahatia  Coioniensis,  aoslris  amieis  et  fideübiis,  quod  ipsos  usinersaliter  vel  dngiilariter 
üdam  tomm  cinttatein  nullo  umquam  tempore  aliquo  colore^  ingenio  siue  causa  artabimus  vel  angariabimtis 
is  aat  {actis,  nee  artari  yel  angariari  qaoqaomodo  faciemus  ad  confederationes^  obligationes  vel  conditiones 
IM,  sab  qoacamqoe  etiam  verborum  fonna  et  super  qaocamqae  etiam  facto  siue  causa  essent  introducte  vel 
^aci  possent,  nobispam,  sea  cum  qoacunque  alia  persona  alta  vel  humili,  caiascomque  etiam  preemioentie, 
jtetisy  Status,  bonoris  yel  conditionis  existat,  contra  bonarn  eorum  volontatem  loeiuidaB  siue  faciendas;  qoas 
a  confederationeSf  obligationes  et  conditiones  predictas,  in  casn  ubi  aliqnas  ab  ipsis  cinibus  vel  a  dicta  ipsorom 
Irte  per  nos ,  alium  vel  alios  fieri  peteremus  ^  vohimus  et  per  presentes  aamumus ,  quod  ipsi  eines  et  ciuitafl 
jWensis  predicti  possint  omnibns  et  singnUs  teuporibus»  dum  eis  super  biis  mentio  ieret,  lieite  oontradicere  et 
pibsqae  nosira  ira,  indignationci  molestia  et  offensa  penitus  denegare«  In  cnins  rei  testimoniiun  et  irndtatefls 
Mtes  litteras  conscribi  fecimus  et  nostre  maiestatis  sigUlo  conmaniri. 

iJhtum  Colonie,  anno  d*  Millesimo  treeentesimo  qnadragesimo  nonO|  iadictione  seconda,  VL  idus  Febmarti^ 
|imm  nostrornm  anno  tercio« 

I 

^  ^otttg  Ravl  IV.  Derfytii^t  ber  ©tobt  @o(tfy  in  Solge  ber  i^oit  bem  SRarfgrafen  SU^etm  ^.  ^üii^ 
^itt  fernem  ^Imien  ge^flogenm  Unter|pftiiblimg,  bie  ben  Sitrgem  berfetben  0911  SUtetr«  tti  Be^mm 
riwb  fottfl  im  Äeic^e  jnflel^ben  Stt^te  mio  %vti^nttn  ju  gewäj^ren  ntCo  »ieber  l^erjuflettnt.  — 
'  1349,  fcen  8^  grtruan* 

c 
,  Karolos   dei  grafia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex  uninersis  et  singulis  sacri  Romai^run)7 

|Brii  fidelibus  gra^iam  snam  et  omne  bonum.    Cum  in  tractatibus  per  illustrem  Wilbelmum  marcbionem  Juli»- 

^,  nostram  principem  et  consanguineum  dilectum,  ex  parte  nostra  cum  prudentibus  viris  •  •  judidbus  •  • 

|fais^,  consnlibns  ac  ctaitate  Coloniensi  nuper   habitis  inter   cetera   coneordatum   amkabiliter    extiterit  et 

^ietam,  qaod  nos  deberemus  annnere  et  permitter»^  quod  eines  dicte  ciuitatis  Cotoniensis,  qui  protunc  m  terra 

fia  Boemie  extiterint  et  qui  postmodum  ad  eandem  essent  aduenturi,  possent  et  deberent  omnibns  et  singulis 

hUf  libertatibus^  graciis  et  bonis  consuetudinibus^  per  ipsos  ciues  commnniter  et  diuisim  in  eadem  terra  nostra 

mie  ab  antiquo,   et   specialiter   in  vita  felicis  record^ionis  qaondam  domini  Johanuis  regis  Boemie,   nostri 

itoris,  babitis,   obtentis  et  landabtliter  introdnctis,   nti  de  cetcro  paciflee  et  gaadere  in  duitatibus  et  in  locis 

bisUbet  terre  nostre  predicte^  et  ubi  ea  jora  et  ee  bone  consnetadines  essent  ipsis  ciuibus  Coloniensibns  minoralo 

paliler  vel  infricte,   deberemus  ipsis  ea  et  eas  de  liberaKtate  nostre  rq^ie  maiestatis  reficere  et  relargiri  ac  in 

Ükns  fftuorabiliter  augmentare:  promitttmus  [igitor  in  regali  digniiate  tenore  presen^inm  prefatis  cinibus  et  ipsi 

■üi  Celooiettsi,   qaod  ipsos  ciues  et  eomm  quemlibet  in  personis  et  b<Niis  eorum   in  perpetunm  predictis 

piibu  et  singulis  juribus,  libertatibus,  graciis  et  bonis  antiquis  consnetadinibus,  sicat  predicitnr,  babitis  et  intro- 

ttis  pernrittemas  libere  uti,   frni  et  gaadere  paciice  in  qaibuslibet  lods  dicte  nostre  terre  Boemie,   et  alterius 

ttre  potestatis ,  tam  in  cinitatibns  quam  extra  eas ,  et  ubi  ea  jura  et  ee  llbertates  et  eonsuetndines  ipsis  cinibns 

'cnieasibiis  in  dictis  terra  et  potestate  nostris  minorate  vel  inCricte  sunt,   debebimns  ea  et  eas  ipsis  reficere  et 

*  *««  htm  Oriflinol  im  ®tabtan^iö  ju  SÖIn.    IDcr  ÄSnig  erneuerte  biefe  Urfunbe  genau  mit  benfelBcn  SBorten  d.  d.  Colonie  134», 
«^e  secunda,  III.  idus  Aiigusti,  regnoram  nostrornm  Romanornm  anno  quarto  Boemie  vero  tercio.  —  «  «u«  bem  Original  tm 

^  48 
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relaigiri  beoigiiiter  et  liberaliter  aogmentare,   qaolibet  sine  dolo.    In  cuias  rei  tettittoBium  et  firmhatem  fli| 
Bostre  regie  maieetatiB  ex  certa  noetra  seientia  presentibas  daximos  appendendam. 

Datum  Colonie,  anno  d.  MiUesimo  trecentesimo  quadragesimo  nono,  indictione  seennday  VI*  idns  F< 
regnoram  nostroruni  anno  tercio« 

470.  Sönig  ^avl  IV.  erfud^t  ben  SrjHf^of  Salram  t>.  (S5In,  borttge  Sfiroer  ju  ermaßen, 
Sfirger  unb  ühcv^an^t  S36Jni«i  mtb  bereit  ©fiter  in  ber  ©rjbiocefe  S3fn  fefhtejtnen  imb 
ju  bfirfen,  wofern  ni^t  bie  ®tabt  ^rag  jenen  Solnem  jn>ei  (S^uIbBriefe  innerhalb  Befh'mmtct 
au^fletten  unb  folgern  nac^  ä^^Iwng  leiflen  n>erbe*  —  1349,  ben  8.  gebruar»* 

Karolna  dei  gratia  Romanoram  rex  semper  aagnstus  et  Boemie  rex  venerabüi  Walramo  archieptscopo 
nienai ,  principi  et  consangnineo  sno  dilecto ,  gratiam  regiam  et  omne  bonum.  Rogamas  te  et  hortamur  si 
feqairentes,  qaatenus  ciaibus  Colonieneibas  deuotis  et  fidelibas  nostris*,  qnos  hoc  tangit,  Htteraa  tnas  des  et 
latas  assignes  een  dari  et  assignari  facias,  qnod  ipsi  ciues  in  easo,  nbi  nostri  eines  et  ciuitas  Pragensis  eil 
presentarent  nee  infra  certum  ad  hoc  depatatnm  terminam  aaaignarent  duas  litteras  obligatoriaa ,  qnanim 
eontinet  in  summa  nongentas  et  qninquaginla  sexagenas  grossomm  Pragensium  denariornm,  sab  certis 
tenoribus  atque  formis,  et  dictis  litteris  assignatis  eisdem  non  satisfacerent  de  contentis  in  eis,  possint  in 
districtibns  tuis  et  tue  dyocesis  predictos  nostros  eines  et  einitatem  Pragensem  et  aniaersas  terre  nostre  Iti 
incolas  licite  et  absque  tua  ira,  indignatione,  molestia  vel  offensa  ubilibet  impignerare,  personasque  et  bona 
et  eainsiibet  eorum  capere,  detinere,  distrahere  et  in  solutionem  saam  connertere,  qaousque  Ipsis  ciuibus  Coli 
sibns  fuerit  integraliter  satisfaetum  de  hniusmodi  duobus  summis  in  predictis  daabus  iitteria  obllgatoriis 
ona  cum  dampnis  et  expensis,  que  exinde  passi  fuerint;  et  ipsis  ciuibus  Coloniensibus  uniuersaliter  et  partic 
qnoadhoc  anxilieris  fauorabiliter  et  assistas.  Remittimus  enim  tibi  omnem  nostram  indignationem  et  qi 
disfinnorem,  quem  per  hoc  inearrere  posses  et  habere,  barum  testimonio  litteraram  sigillo  nostre  regie  maii 
communitarum. 

Datum  Colonie,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  quadragesimo  nono,  indictione  secunda,  VI.  idus  Fi 
regnorum  anno  tercio. 

47  K  Äßnig  Äarl  IV.  ernennt  ben  ÜKarfgrafen  SBil^elm  i>.  3filid^  wegen  ber  iffvx  jur  SSereintgimg 
bem  Könige  »*  englanb  geleijleten  ©ienjle  jum  geheimen  ^at^,  geflattet  i^m  ßnigli^e  SeHeö 
unb  öerftjrid^t  ifint  jleten  Seiflanb  unb  ba«  junä^fl  fSttige  Prflent^um,  a^t  au«genommm. 
1349,  ben  10.  gebruar- 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romischer  Kung  ze  allen  zelten  merer  dea  reichs  und  Kung  ze  Behem  vi 
nnd  tun  kunt  offenlich  mit  disem  brieue  allen  den,  di  in  sehen,  boren  oder  lesen,  daz  wir  haben  angescki 
Btete  lawtir  trewe  und  den  getrewen  willigen  dinst  dez  hochgebomen  Wilhelms  marggraoen  ze  Gulch,  nnsirs 
neuen  und  fursten^  domit  er  uns  von  rechtir  liebe  und  sandirlicher  fruntschaft  geeret  hat  in  der  berichte 
und  fruntlicher  vereynunge,  di  zvbchen  uns  und  dem  durchleuchten  fursten  dem  Runge  von  EngiUant, 
lieben  frunde^  geschehen  ist,  und  ouch  in  allen  andern  Sachen,  di  er  mit  flcizzigen  trewen,  mit  grozzer  kosi 
arbeit  gen  unsern  und  des  reichs  fursten,  grauen,  vreyen,  herren  und  steten  ze  unsern  eren  geworben  hat^  di 
seinenwegen  in  unsern  gehorsam  bracht  und  komen  sein,  und  noch  sich  erbewtet  mit  vollir  bereitikeit  te 
nnsem  Sachen  yordirlicher  und  fruntlicher,  wenn  ymand  andirs  getan  hab  uadir  allen  unsern  frunden  nnd  getiti 


'  ©^on  aagcS  öorl^ct  ^attc  ber  (Srjbif^of  eine  folc^e  Utfunbe  ert^eitt  öcn  „strennuU  et  honeatis  vir!»  Gobelino  Juede,  Mi 
Speculo,  Johanni  OuerstoHz,  Johanni  de  Cornu,  scabinis;  Jobanni  de   Cerno,  militibus,  Constanlino  de  Lyaenkirghen ,  icabiMj 
Euerbardo  Hardvuat  in  Ryngasaen^  ciuibus  Coloniensibus/'  ^ 
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iaassasBa^Bar 

|-dannnb  Bemen  and  empfiilien  wir  in  se  ejme  besandlm  frande  and  jse  ejme  sandirliehen  heymelicben  oni 
vcndigem  rate,  nnd  wellen  von  nnsirn  knnglichen  gnaden,  daz  er  nnsir  cleydefy  in  gleicher  gestalt  als  wir  si 
Ü  ae  onaerm  leibe ,  mit  ans  tragen  und  haben  sol ,  diewile  wir  leben ,  und  ansir  geselle  sein  nnd  heizaen  sol, 
rtond  and  dirbentnnzz  rechter  liebe  und  worhaftiger  frontschaft ,  damit  wir  in  begriffen  haben  und  steteclich 
len  wellen  durch  seiner  Testen  trewen  nnd  stetir  dinste  willen.  Und  ubirdaz  geloben  wir  festiclich  mit  ansim 
pichen  trewin,  mit  den  wir  dem  heiligen  reiche  Terpnnden  sein  on  geaerd,  daz  wir  im'  widir  allirmenigleich, 
k  selber^  seine  Jant  nnd  lewte  Terhem,  veronrechtigen  odir  snst  in  dheinen  weizz  beschedigen  wolten,  als  ofit 
p  dez  not  geschiet^  mit  guten  trewin  beigestendik  nnd  geholfen  sein  wellen  gleicher  weizz  als  uns  selbir, 
dez  nicht  lazzen  durch  ymandes  wille,  wie  er  genant  seL  Wer  ouch  daz  nns  und  dem  reich  dheynirley 
iBBtiun,  land  nnd  herschefte  von  tedes  wegen  odir  snst  in  andirer  weizze  veruile,  so  geloben  wir,  daz  wir  in 
|k  für  allen  andim  lewten^  nymand  anszenemen,  verlehenen  und  begaben  wellen  und  in  der  gewaldig  machen 
sosir  Icunglichen  gewalt  an  geuerd,  auzgenomen  den  landen  nnd  herseheften  Ostirreich,  Steyim,  Kemthin, 
n,  Meissen^  Brandemburch,  Sachsen  und  TyroL  Ouch  geloben  wir  im  gütlich  ze  tan  sundirlich  mit  gab, 
l'Ofld  rat  und  mit  aUen  andirn  gnaden  für  allirmenngleich,  nmb  daz  er  nns  mer  trewen  und  dinstes  irzeiget 
iheweiset  hat,  wenn  jmand  andirs.  Dornoch  geloben  wir  mit  den  vorgenanten  pnsim  kungleichen  trewen, 
mir  keyne  grozze  merkliche  sache  in  dheynen  dingen  ymmir  angreiffen,  volzlhen  odir  enden  wellen  und  sullen, 
^t  seynem  besondirleichen  rat.  Und  darumb  gebiten  wir  allen  unsirn  frnnden  und  getrewen,  die  zu  disemmai 
^  nnsern  willen  tun  und  lazzen  odir  in  künftigen  Zeiten  tun  nnd  lazzen  werden,  daz  sie  dem  vorgenanten 
lieben  neuen  und  farsten  als  unserm  lieben  gesellen  und  besunderm  hejmelichm  rate  ere  und  wirde  in  allir 
ze  allen  standen  irbiten  sollen  und  im  begestendig,  gehulfen  nnd  furderig  sein  widir  allirmenngleich,  nymand 
len,  ze  allen  seinen  Sachen,  als  oSt  dez  not  geschiet  und  wenn  sie  dez  irmant  werden,  gleichir  weiz  als 
Ibir,  wenn  allez  daz  sie  gen  im  tun  odir  tun  werden,  achten  wir  und  meynen  daz  es  nnsern  kunglichea 
geschehen  sey  umb  sundirliche  fruntschaft  und  stete  liebe,  die  wir  zu  im  tragen,  und  nmb  getrewen  steten 
nnd  fmntliche  meynunge,  die  er  uns  offenlichen  und  allewege  irzeiget  und  bewisit  hat  mit  grozzem  steten  fleizze« 

Und  dez  ze  urkand  und  zu  gedechtnuzz  geben  wir  disen  brief  versigelten  mit  unsirm  kungleichen  ingsigel, 
ftben  ist  do  man  zalte  noch  Crists  geburt  Drewzenhundirt  und  in  dem  newn  und  fierzigsten  jar,  in  der  stat 
doln,  an  santh  Scolastica  tag  der  heiligen  juncfrowen,  im  dritten  jar  unsirer  reiche. 

i  Äönig  Äarl  IV.  crtl^cilt  fccm  ©rafcn  3oJann  »♦  @Iet)e  bie  Sctcfinung  mit  fcicfcr  ©raff^iaft  unt 
fbcjiatigt  teren  ^riDilcgicn-  —  1349,  t>tn  19.  gebruar.* 

Karolas  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex  spectabili  Johanni  comiti  Cleuensi,  fideli 
Ire  dilecto,  gratiam  regiam  et  omne  bonum.  Fidelis  dilecte!  quia  tu  consuete  fidei  et  indefesse  probitatis  con- 
nam,  qnibas  erga  sacrosanctum  Romanum  Imperium  hactenos  claruisti,  virtuoso  tue  nobilitatis  animo  •  •  «y 
I  eiosdem  imperii  honore  et  gloria  noncios  et  procnratores  legitimos  ad  noslre  maiestatis  presentiam 
Isasti,  qoi  tibi  pheuda  comitatus  tui  et  aiia  que  ab  imperio  dependent,  transmitti  et  destinari  peterent,  tuaque 
■egia,  libertates,  emnnitates  et  gratias,  quibos  tui  progenitores  pridem  freti  sunt  et  tufrueris,  confirmari  et 
Kibos  literis  approbari^  nobisque  specialiter  et  expresse  referrent,  qualiter  promptus  existeres  nobis  veluti 
iMoram  regi  et  vero  domino  tao  homagium  et  fidelitatis  juramentam  prestare  et  alia  qaeuis  facere,  ad  que  de 
Mdereris  arstrictus,  sicjit  etiam  iidem  procuratores  tui  et  nuncii  nostram  celsitndinem  luculentius  informarunt: 


*  3iat  2toci  anbem  Utfunben  t)on  bemfelBen  SDttc  unb  Za^t  Beß&tigtc  tx  x^ta  äüt,  beffen  SSorgängern  Dom  9ietd;e  ctt^eilten  ©naben« 
1*1  ttnb  toetUe^  i^m  bad  Sefonbete  Sßriiotlegium,  quod  oullus  homioum  nobilia  vel  de  plebe^  cuiuaconque  Status  vel  conditionis 
^  ex  qaaeunque  causa  aut  quauis  ratione^  extra  terminoa  comitatus  Cleuensis^  terrarum  et  tolius  dominii  tui  ad  duellum  euocari 

dtari  potsit  aut  vaieat^  nisi  primitus  manifeste  probetur^  quod  a  te  vel  tuis  judicibns  agentibus  vel  actoribus  de  causis ,  qua« 
i*""»  eitindos  vel  euocandos  de  tua  terra  pretendunt^  justicia  denegata  fuerit  nee  prosequi  possit  justicle  complementum. 
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Mfoqae  tue  deaotioBis  acenrit«  fiMitate  pensala,  Olmn  predpoe  eoBfiantiB  fidei  el  enerite  probitai» 
^nem  ad  noo  el  aaeram  geris  fanperinm,  regia  deUbenUioais  decrelo  in  soatre  nealia  acte  gratioainv 
tibi  eomitatnon  CleneDsem  et  alia  qneuis  pheuda,  qua  ab  imperio  dependere  diaoacnotar,  eam  onuiibsa 
joriadietionibas,  honoribna,  atilitatibas  et  qaibaacomqae  pertineatita  auie,  qaibt»  aat  qnolibet  posaiaa  aot 
apeeialibaa  et  distinctis  voeabulia  deaignari,  pront  a  taia  proganitoribas  comitibos  Cleaenatboa  bacfenoB  baUii 
poaaeaaa  aiiiit,  abaenti  tamqaam  presenti  per  bonorabilem  Wilbelmoai  prepoaitaai  Soiaciaiiab  eealeaie, 
Bostram  dilectam,  dazimos  tranaasittenduoi.    Dantea  et  eoDcedeatea  WUbelmo  predieto  ploaaai  lieeniiMB  et 
modam  potestatem,  te  de  predicto  comitatn  et  ceteria  pbeadia  tiUB,  que  ab  imperio  teuere  et  habea« 
aoetoritate  regia  nobis  reluti  Romanomni  reg|  ex  aacro  imperio  oompeteBti  iiiaaatieBdi,  iaatitaendi  ae  ii 
neoDon  a  te  noatro  Bomiiie  atqae  Tiee  homagii,  idelitatis  et  obedienciejaraaMmtiuii  accipiendi  etaiiaqaeois 
qae  cirea  premissa  vel  premiaaoram  quodlibet  oportnna  aen  neceaaaria  Tidebantar,  gratnm  et  ralom  habere  n 
enane  prent  tmie  et  extanc  proat  nune,  qnieqoid  Wilbelmoa  prediotoa  cirea  premiaaa  daxeric  fadandam. 
aentiam  sab  noatre  maiestatis  sigillo  teatimonio  literamm. 

Datam   Colonie,  anao  d«  Miliesimo  treoeatesimo  qaadrageaimo  nooo,  indietoae  aeeonda,  XI.    kaL 
r^omm  noatrornm  aaoo  tertio. 

473*  ^dtttg  ^ort  IV*  er^o^t  He  ©urnme  t>on  20,000  9Rar!,  iDofSr  !Dut«6ttrg  bem  Arafat 
b*  (5(et)e  ju  ^fanbc  ^t%  auf  30,000  3Rarf.  —  1349,  bert  la  gebruat. 


Karolua  dei  gratta  Romaoonun  rex  semper  aagastns  et  Boemie  rex  notum  facimas  aniaeraia,  qnod 
a  dinia  Romanoram  ioiperatoribua  et  regibns,  predecessoribos  nostris,  apectabili  Johanai  comiti  Cleaeasi, 
Doatro  dikctOy  heredibua  et  saccesaoribua  suis  opidaro  Deoaborgenae  com  suis  pertioentiia  pro  viginti  milibm 
canun*  pari  argenti,  certis  rationabilibas  caasia  illad  rite  poscenlibtts,  extlterit  obligatum;  nos  altemlentea 
plicia  merita  probitatis  et  indefesse  fidei  conatautiam,  quibos  idem  comes  nostrum  et  sacri  Romani  imperii  b( 
debita  fidelitate  prosequitar  et  exacta,  sicut  non  ambigimus,  diligentia  proseqaetar,  sibi,  heredibiis  et  aaci 
aaia   decem^milia  marcaram  pari  argenti  saperaddimus  de   nostre   celsitadiois  'gratia  speciali,    eidem  J< 
heredibas  et  saccessoribus   suis  predictam  opidam  Deasborgh  pro   antedictis  pecanianim  summis,  qae  m 
aammam  redacte  triginta  milia  marcaram  pari  argenti  constituant,  cum  omnibaa  censibas,  reddltibos,  fcoi 
proaentibos,  obaentionibus,  jaribaa,  jadiciia,  jarisdictionibua   ac  aniaersis  et  singulis  pertlnentiis  suis, 
aacram  Romaoum  imperium  spectare  dinoscitar,   nomine  ver!  et  justi  pignoris  de  certa  nostra  scientia  tenore 
aentiam  obligantes.    Decernimas  etiam,  qaod  predietaa  comea  opidom  predictam  eam  saia  pertinentib,  nt  prcfi 
babere,  tenere  et  poasidere  debeat  pacifice  et  qaiete,   fractibas  et  percipiendis  sea  perceptis    bactenoa  in 
dictaram  triginta  miliam  marcaram   non  defalcandis  nee  dedacendis,  donec  nos  et  nostri  saccessorea  Romaic 
duntaxat  imperatores  sea  reges  sibi  aut  eo  non  existente  heredibas  et  saccessoribus  suis  predictam  sammam 
miliam  marcaram  argenti  cum  parata  pecunia  vel  argbnto  absqae  omni  diminatione  sulaerimus  et  dederimas 
graliter  et  ex  toto.    Presentiam  sab  nostre  maiestatis  sigillo  testimonio  litteraram. 

Datum  Colonie,  anno  d.  Miliesimo  trecentesimo  qaadrageaimo  nono,  indict«  secanda  XI.  Kai.  Martii, 
Dostroram  anno  tercio.^ 


•  S)ie  ecr^fanbtmecK  «ntcc  9luboI^$  unb  «bol^l^  Don  1290  unb  1294,  f.  II. ,  9{r.  893,  896,  950.  —  St.  Sabtoig  er^^te  13171 
SPfanbfumme  um  10,000  SKotf,  f.  3lr.  446.    öd  muffen  inbcg  noc^  anbete  er^ö^ungen  flattgcfunben  l^aben,  toobn«!^  pÄ  bcr  l«r 
geBenc  ©ettag  geBilbet  ^at.  —  *  3n  einer  anbeten  Utfunbc  »on  bemfeißcn  Dtte  unba;age  »etlie^  et  i^m  ble  SR^einaoHerl^SuBg  raw 
S)ttieBuTget  iffialbe:  ^^theolonium  sab  nemore  Dusborgensi  eam  omnibus  suis  jaribas,  utilitMibus  tc  prouentibaa,  nominttiia  qood 
heredes  et  aaccessores  sni  de  rebus  aacendentibos  et  descendentibua  tantundem^  qamntum  spectabiKs  Adolpbos  comes  de  Meatei 
consaeuit  acciperp^  et  ezpresse  do  quslibet  carrst»  vini  sex  antiqaoa  grosses  Turonenses  recipere  Taleant  atqae  possinf,  io 
et  justi  pheudi  titulo.'^ 
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>  m^  9löt3tr  ^).  .^wte^t  tfrufctt  fi(!^  in  ben  Btflc^nt^ett  ©tretttgfefteii  auf  ^ifyittixi^Ux,^  tt>%ett* 
^  8f|terer  fi^on  je^t  anerfennt,  fcaf  tie  Surg  Gmjjcl  Sej^cn  unb  OjfenJ^au«  t>e«  Srjflifte«  fcp-  — 
'  1349,  ben  3.  g»arj. 


I  Wir  BijTMMTt  TBB  Sehoynoawe  kere  n  Sconenoom ,  gemeyn«  Tiekeris  in  allen  wtrtllclieii  sacken  des  eirwir- 
m  in  Christo  vaders  ind  nns  heren,  heren  Walraaens  ertzebaschofs  zu  Colne,  vur  denselaen  unsen  heren  lad 
^lynen  wegen  ap  eyn  site,  ind  ich  Rolger  van  Honpel  Tnr  mieh  ind  myne  erven  up  andere  site,  dan  kant  allen 
ßj  want  Yor  deser  tzjt  tzweynnge,  zwist  ind  anspraiche  uperstanden  waren  ind  noch  sjnt  tusschen  dem  vur- 
kiien  mmme  heren  Tan  Colne  lod  mich  Rutger,  as  Tan  deme  hujs  za  der  Empel,  dat  leen,  ledich  ind  offenhuys 
)m  gestichls  Tan  Colne,  lad  Tan  eUlichea  anderen  aachen;  so  han  wir  eyndrechtfichen  mit  gnden  varrade  amb 
besten  wille  all  der  Turschrenenre  zweyange  zu  saissea,  zu  sunen  ind  zn  Terlidken  mit  mynne  of  mit  recht 
kilichen  geloeft  ind  gelouen  den  ersamen  bescheidenen  laden  heren  Wilhelm  Tan  Genep ,  praest  zu  Säest,  heren 
ifet  ?an  den  WIer  praest  sent  apostden  zu  Coelae,  ind  heren  Johanne  Tan  Hoiltzbutghe,  rlttere,  also  dat  ich 
jger  Turgenompt  Tur  mich  ind  myne  eruen  tze  hant  sunder  meerunge  myn  hnys  ind  burch  zu  der  Empel  zu 
l  entfangen  aal  Tan  dem  Turschreuen  unsme  heren  Tan  Colne,  syme  gestiebte  ind  nakomlingen,  also  dat  dieselue 
lli  ind  hnys  zu  der  Empel  is  ind  bliuen  sal  allwege  ledich  leen  ind  offenhuys  unss  heren  Tan  Colne  Tur- 
reuen  ind  ajns  gestiebtes^  ind  he,  syn  gestiebte  ind  nakomlinge  mugen  ind  sulen  sich  Tan  derseluer  burch  pp 
af  as  Tan  irme  ledicben  lene  ind  offenhuyse  behelpen ,  beschudden  ind  beschirmen  tgegen  alre  menlich,  up  uns 
jii  kost  ind  Terlust,  beheltnuss  doch  alwege  mir  Rutger  Turschreuen  ind  mynen  eruen  unser  erfzale  an  derseluer 
zn  der  Empel.  Also  ouch ,  dat  die  Turschreuen  heren  as  segere  of  mynliehe  sunere  in  der  Tursehreaen 
Tolkomen  macht  ind  muge  hauen  sulen,  unsen  Turschreuen  herea  Tan  Colne  ind  mich  RuCger  ind  myne 
Tan  all  den  Turschreuen  zweyunge  tusschen  dit  ind  halfuasten  neist  komende  zu  Terlichen,  saissen  Ind  zu 
mit  minnen  of  mit  recht;  ind  sowat  sy  tasschen  ansma  heran  Tan  Coiae  iod  mich  JRut^r  eyndrechtlfcben 
lentof  ans  beschrenen  geuent,  dal  aolen  wir  ind  geloaen  wir  Reyaart  Turgaaaat  Tar  unsw  heren  Taa  Cohe 
rbrucbUcb  tze  halien  nmmerne,  aunder  ejncher  kanne  argelist.  lad  dis  zo  urkooda  ind  mere  stedkheit 
i  vir  nnse  iagesegele  aa  desen  breif  gehangen. 

Gegeuen  des  dirden  dagis  iu  dam  maeade  den  man  aumpt  zn  latiaa  Marcios  in  dem  jare  uns  fiere«  JDnseat 
llinadert  nujn  ind  Teirtzieh. 

«•  X)ic  SBBittwe  bc«  SRittcr«  ^cmri^  ^.  Slncr^  af«  SSHitpattonin  Ux  ^ix^t  ^u  Düffelborf,  genejwiigt 
tie  Slnorbnung  be«  bortigen  (Soyttel«,  bafi  brei  (£ostoni(^en  mi^t  ^^xt  äbtoefeu'o  fepn  bärfea^  um 
bie  erwarten  ^rabenbcn  für  Süicr,  ©cfafc,  Ätcibcr  Mrio  3ierat5en,  fo  wie  für  hie  SBoOenbmtg  t>tt 
^^rBoite«  iytmaC^m  ^  Unntn.  —  1349,  hext  12.  SKorj. 

Nos  Cecilia  quondam  relicta  Henrici  militis  de  Einer  uniuersis  et  singulis  presencia  Tisuris  ac  audlturis  cupimns 
re  Botnm,  quod  cum  ipsi  decanus  et  capitulum  ecclesie  s.  Lamberti  in  Dusseldorp  nostri  patronatus  communiter 


^  $d  l^etnt  toegen  bed  Balb  na^^er  eingetretenen  %o\>c$  bed  (Sr^ifc^of^  fein  ^n&\px\x^  erfolgt  gu  fe^n,  t9  finbet  (tc^  toenigfien^ 
iic  Utfunbe  bftrSBer  Dor ;  t9ie(ine^r  fagt  ein  ©ü^neBrief  gtoifd^en  9lütger  t>on  ber  @m))el  unb  bem  (Sr^Bift^ofe  2BiI$eIm  ».  6oIn  ))or 
B6  np  sente  Lucas  dtch^  baß  S^^be  }toif(^en  i^nen  (Statt  gel^aBt  unb  bie  iBurg  @m)9el  bon  bem  (Sr^Bifd^ofe  eingenommen  unb  eine  ^tit 
Kg  Be[e|fen  toorben*  SRütger  Befldtigt  unb  Betl^euert  nun  t>on  neuem,  ba^  (Smpel  Se^en  unb  Offen^auS  Don  Soln  fe^  unb  ba^  er  unb  feine 
ifibei  Luysse  ctnonich  zu  Aldensele,  Goedtrt,  Svreder  ind  Reyner  gentnt  von  Honepel  truwelois^  sicherlois^  meyneydig,  sune- 
nchich  ind  erlois  in  dea  rychs  tcbte  ind  in  des  ptwes  bto  syn  ind  wesen  sullen^^^  Xotnn  fie  i§rer  SBer^fli^tung  ni^t  nati^fommen 
iibetu  Stt^^ffe  19.  ^onevef  genannt  o.  ber  (Smj^el;  ®o^n  bed  erlo&l^nten  9iütger$  toieberl^olt  ($BenbieS  in  einer  Urfunbe  oom  12.  SRärj 
377  «nb  bfffcn  ®attin  (Katharina  t>.  berKe,  »elc^er  (Sm)}el  ivatt  SBitt^um  oerf(^rieBen  koorben,  oetf)?ri($t  ed  eBenfattS  1385  die  dominicft 
«iire. 
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conaenerint ,  et  propter  eaidens  bonam  atpnta  ob  defectos  libroruin,  Tasonmi,  vestiom  et  omaoMDlonui 
ecclesia  necessarioraniy  ac  propter  stnictare  chori  completionem  inter  se  aniformiter   ordinaaeriiit  et 
tres  ipsorum   canonicorum  de  ecclesia  prefata  per  spatium  aliqaorum  annoram,  prout  ipsi  inter  se  oi 
esse  absentes:  dos  ipsam  ordinationem   per  dictos  decanam  et  capitiüam  ecciesie  memorate  factam  et 
consentimas,  cam  eadem  ecclesia  in  Dasseldorp  nostri  sit  patronatus,   necnon  eandem  ordinationem  bonam 
pleno  fore  de  consensa  in  hiis  scriptis  approbamos«  In  caius  rei  testimoniam  sigillom  nostnun  presentÜMiB 
apponendam, 

Datum  anno  d.  MCCCXL.  nono^  ipso  die  Gregorii  pape  et  confessoris« 

476.  Sonrab  ^crr  »•  ber  ©icf  Dcrbinbet  ji<^  mit  bem  ©rafen  ©erjart  t).  Serg  unb  fRat)tnihex^  imb 
Grübet;  ^unfer  SBif^elm  t>.  ^üli^,  auf  i^x^  ZeitniHnex  ^vm  Setflanbe  gegen  jebeit  mit  fhtfi 
ber  ©efeHen  t)on  ben  fallen  uferten.  —  1349,  ben  14.  WpxiU 

Kant  si  allen  luden  in  dyesem  breyae ,  dat  ich  Conrait  beirre  zu  der  Dicke  in  guden  truwen  gesicliect 
zu  den  heiigen  gesworn  hain  mime  leyuen  beirren  greaen  Gerbarde  greaen  zu  dem  Berghe  und  zu  Raaenabeiig 
Juncker  Wilhelme  van  Gulche,  sime  brodere,  als  lange  als  ir  ejnich  of  si  beide  leuent,  und  als  lange  als  idi 
7en  zu  helpen  und  zu  raden  mit  liue,  mit  gude,  mit  huse  und  mit  alle  dejme  dat  ich  vermach  weder 
usgescheiden  dye  gesellen  van  den  Valen  perden.  —  Umb  dat  ich  dat  vaste  und  stede  halden  sal  und  willen, 
hain  ich  myn  yngesegel  an  dyesen  breyf  gehangen^  in  dem  jare  na  gotz  geburte  Drutzeinhundert  und  in  dem 
und  veirzichstem  jare,  des  maindagis  in  den  paysch  heiigen  dagen. 

477.  ^erjog  SReinalb  »♦  (Selbem  Setel^nt  iCietri^eti  t>.  imt  mit  ber  ^txxf^aft  Stinbem  unb  bem 
jtt  ®<^om.  —  1349,  ben  3.  9»at. 

Wy  Reynaut  bi  der  ghenaden  goets  hertoghe  van  Ghelren  ende  greue  van  Zutphen  maken  cont  endo 
allen  luden  mit  desen  openen  brieue,  dat  wy  in  teghenwordicheit  onser  manne,  die  hier  nae  besereaen 
beleent  hebben  ende  belenen  mit  desen  openen  briue  Didderic  van  Lent,  onsen  lieuen  man  ende  raet,  van  der 
heerscap  van  Ryneren  mit  alle  baren  toebehoeren,  ende  mitten  hoeue  te.  Schoere,  tot  srycs  rechte,  ^  alaot 
Jordaen  van  Ryn^en  die  van  onsen  anderen  to  lene  te  banden  ende  te  hebben  plach,  ende  her  Johan  van 
die  jonghe,  ridder,  ende  vrauwe  Hylle  van  Ryneren^  syn  wittelike  wyf,  des  voergenoemten  Jordaens  dochler 
was,  van  ons  te  lene  te  banden  ende  te  besitten  plaghen.  Hier  ouer  waren  onse  manne ,  alse  her  Vrederie 
van  Mfierse,  her  Johann  die  Coc  van  Werdenborgh,  her  Alart  van  Driele,  her  Wilhem  van  Rees,  her  Goebel 
den  Ifyrtse,  riddere,  ende  andere  vele  goeder  lüde.  In  orconde  ende  stedicheyt  des  hebbe  wy  onaen  segM 
desen  brief  doen  hanghen. 

Ghegheuen  tot  Nymegben,  int  jaer  ons  heren  Dusent  driehondert  neghen  ende  viertich,  des  vridagheo 
heren  hemeluaertsdage. 


*  SDHi  bet  bem  IReic^e  ^eimgefaHenen  ^uTtdbtciion  ju  Stinbern  ^atte  Jtaifer  fiubtoig  betSa^er  unter  bem  1.  @e|)tem^n  1347  (Sc 
ben  Grafen  3o^ann  d.  (Sltioc  Belehnt,  toel^em  !^ietric^  t).  Sent  unb  beffen  ®o^n  Dtto  bie  J^eTrfd;aft  fcIBfl  f))äter  »erfauftcn.   fXit 
d.  d.  Cleue,  13S1  up  aunte  Jmcoba  dmch  apostele  toerfl&nbigten  f!e  fic^  i^Ser  ben  ru(ffl&nbigen  5(auf)}reid  Don  4184  $funb  flriner 
iRinttoeget  JZBd^rung,  toel^e  auf  bie  ^älftc  ber  Stenten  ber  Oema^Hn  beS  ®rafen  in  ber  DBer::  unb  9{ieber^SBetau  angewtefm 
;^die  hier  vurmaels  oerre  moyen  joocvrouwen  Philipp«  ende  Ysibeel  van  Gelren^  joncvrouiren  taunte  Clären  to  Coleo^  te 
plaghen  ende  daer  aine  tolnere  van  Nymeghen  van  synre  acoutmaenre  weglien  aldaer  die  wederhelfte  af  hebben  ende  boefcs.^ 
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I»  SSarfgraf  SSKl^elm  »♦  ^U^,  gegen  ben  beffen  ®8Jne  ®erarb,  ®raf  t>.  ©erg,  m'o  Sßilfietin  fl^i^ 
I  auflegen;  erftfirt  bie  SSfnif^ien  Untert^anen  frei  an  ben  neuen  3^^^*^  ^^  feinem  Sanbe  un*  bie 
^  ®(|I6ffer  SBilbenburg,  ©oUenborf  unb  SWünjlcrcifel  aii  68Inif(^e  ßejen  für  bie  ^filfe  bie  ijm  fein 
Sruber,  Sßalram,  Srjbifi^of  t).  Soln,  jufolge  be«  früheren  Sfinbniffe«;  gegen  feinen  ©o^n  ®erarb 
f  iugefagt  ^-  —  1349^  ben  5.  9»at. 

Wir  Wilbelm  van  goiCz  genaden  marcbgreue  van  Guilge  doin  kunt  allen  laden,  dat  sent  den  maile  dat 
lAge  nnse  underdenigen  ind  unse  manne  in  unsme  lande ,  ind  alre  meiste  diegene ,  die  wir  van  unsme  gnde 
jdbl  ind  gehoecht  hain,  nu  in  desen  ziden  darna  nnbescheitlich  gestanden  haint  ind  noch  dama  steint,  dat  si 
in  unsme  staidt  ind  an  unsen  eren  aiohterwert  setzen  ind  nederen,  des  si  dochi  of  god  wilt,  nummer  moege 
pnen  insolen,  ind  ja  dat  noch  me  is,  un  mit  irs  selfs  unbeschejdichgeit  niet  ingenoecht,  si  inhauen  mit  irme 
icke  raede  drin  braicht  nnse  soene,  Gerarde  grenen  van  den  Bergbe,  ind  Wilhelm,  dat  si  un  in  deser  nnbe- 
Ueoheide  geloiuent  ind  volgent  ind  ast  schynt  volgen  wilient,  dat  dieselae  nnse  soene^as  vir  hoffen,  neit  as 
I  van  vnrdachtigen  synne  indoene,  as  danane  dat  si  noch  neit  aide  jaire  Inhaaent:  herum  so  hain  wir  uns 
lieht  na  raede  unser  vrunde^  dat  wir  deisme  upsatze  ind  deser  unbescheidenheit  zjtlich  wederstain  willen  mit 
kj  helpe  ind  maicht  unser  vrunde,  ind  herum,  want  wir  vur  ziden  ans  mit  deme  eirberen  vader  in  goide  heren 
ptoen  ertzenbisschophe  van  Colne^  unsme  lienen  broedere,  ind  hei  sich  mit  uns  ze  Sonderlingen  helpe  verbanden 
L  also  als  in  den  brieuen,  die  darup  gemaicht  sint,  gescreuen  steit;  so  hain  wir  denselucn  unsen  beirren  ind 
Her  zoe  deser  zjt  angesprochen  ind  gemaint,  as  van  maicht  derseluer  verbuntbriene,  dat  hei  uns  helpe  doe,  as 
HIB  schnidich  is  in  desen  dingen.  Ind  want  deselue  nnse  beirre  ind  broeder  sich  des  guetlich  ergeiuen  hait 
bgeit,  ind  wir  wale  bekennen,  dat  eme  darum  groisse  arbeit  ind  koist  intsteit,  um  dat  wir  eme  des  etzlicbger 
pen  sture  doen  inde  eme  unsen  guden  wille,  den  wir  intgein  un  hauen,  cleirlichgen  bewisen:  so  hain  wir 
wit  gutdme  raede  unser  vrunde  des  beraeden  ind  syn  des  ouerdragen,  dat  wir  deme  vurgenanten  unsme  beirren 
Moeder  deme  ertzenbisschophe  van  Colne  zo  lieue  ind  zoe  eren  alle  sinre  underdeiogin,  geistlich  ind  wertdllch, 
b  me  gestichte  van  Colne  waneint,  vur  uns  ind  vur  unse  emen  ewelichen  ind  ummerme  los ,  ledich  ind  qnyt 
llen  ir  lyf  ind  ir  gayt  van  alle  den  nuwen  toellen,  die  wir  gemaicht  of  gesät  hain  allinthaluen  in  unsme 
I  seot  der  zyt,  dat  die  graisschaf  van  Guilge  an  uns  comen  is,  so  wa  dieselue  toell  in  steiden,  dorpen, 
itade,  up  weigen  of  straissen  geleigen  sint.  Ind  wir  willen  ind  gebeden  allen  unsen  toelneren  Ind  unsen 
lAiden  ind  nnderdeingen ,  dat  si  die  vurscreuen  nnderdeingen  des  gestichts  van  Colne  van  deisme  dage  vort 
^an  lioe,  noch  an  gude,  as  um  nuwer  toll  of  an  nuwes  tolls  weigen  mit  worden  of  mit  werken  croeden  of 
ken,  mer  dat  si  si  laissen  vry  ind  sunder  hindernisse  in  alle  der  wisen,  as  si  daden  vur  der  zyt^  e  wir  der 
itreacnre  nnwer  toelle  bestunden,  varen  ind  cbmen.  Vort  want  wir  underwyst  syn,  dat  die  sloss  Wildenberg, 
le&dorp  ind  Moensteren  in  Eyfflen  mit  yerme  zoebehoeren,  die  zoe  denseluen  lenen  behoerent,  roerende  sint 
freichten  län  van  deme  gesteichte  van  Colne,  ind  wir  die  van  denseluen  gesteichte  mit  anderen  leinen,  die  wir 
if  bain,  oich  zo  lein  halden  solen  ind  van  ere  eitlichgen  desseluen  gesteichtz  man  syn  solen:  so  bekennen  wir 

UDS  ind  unse  eruen  ind  nacoemlingen  ind  geloiuen  in  guden  truwen,  dat  wir  dieselae  slos  Wildenberg, 
bndorp  ind  Moensteren  mit  irme  zoebehoeren,  die  zoe  denseluen  lenen  gehoerende  sint,  van  deme  vurgenanten 
M  beirren  ind  broeder  ind  vort  van  allen  ertzenbisschophen  van  Colne,  doch  dat  vurscreaen  slois  van 
nsteren  sundelingen  in  reichten  ind  in  gewoenden  der  leen  van  Proeme,  zo  leen  intfangen  ind  alleweige  van 
le  gesteichte  van  Colne  zo  leen  halden  solen,  Vort  sent  uns  deselae  unse  here  ind  broeder  kunt  gedain  ind 
tut  hait,  wie  dat  de  vurgenante  unse  sun  Gerard,  greue  van  den  Berghe,  deme  seine  unsme  broeder  ind  sime 
teichte  etzliebge  leen,  die  van  deme  gesteichte  van  Colne  roerrende  synt  ind  die  eme  eruallen  ind  los  worden 
t  as  van  dode  herren  Ailfs,  des  lesten  greuen  van  deme  Berghe,  neisten  vumaren  des  vurscreuen  uns  sontz,  ind 
tierUngen  leen  der  kameren  des  gesteichtz  van  Colne,  ind  der  gude  die  darzu  gehoerent,  mit  gewalt  vurhelt 
fte  Tarscreuen  unsme  heren  ind  broeder;  ind  vort  dat  deselue  unse  s&n  weder  willen  des  vurscreuen  uns  heren 
I  Colne  offenbair  hindert  syn  ind  syns  officiails  geistlichen  gerychte,  also  dat  die  gebod  Ind  die  brieue  die  man 
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danip  oys  pleit  ze  sendeBi  neit  gesdiein  moegen  na  irme  reichte,   as  si  plagen  ze  geschein  nnder  alme 
ind  Yort  dat  deselue  unse  sun  den  toeU  zoe  Werde  geboet  hak  mit  ees  groissen  Tolmolssen  Tan  eicUd 
inryns»  ind  des  geljchs  van  anderme  gude,   dat  toell»er  is,  sander  emans  oirloif,  de  des  maiclit  haoea  oi 
geiuen^  ^  inbouen  den  alden  toell,  den  wir  da  plagen  ze  neimen,  dat  ein  grois  bindemisse  is  dcme  selnei 
beirren  van  Colne,  want  syn  lant  boaen  ind  beneden  Werde  geleigen  is,  also  dat  die  koiflude  uys  ans  Tiirgi 
beren  lande  van  Colne  ind  alle  andere  koiflude,  die  den  Ryn  bawen  solen,  damede  sere  besveirt  synt:  fl 
wir  ans  darup  bedaicht,  want  wir  eidelauin  syn  des  gesteicbtz  van  Colne^  ind  die  wile  dat  wir  broederlichge 
vanden  bain  ind  vinden  an  imsea  vuncrenen  herMi  ind  broeder,  so  bain  wir  botnen  die  verbanf,  dUe 
seinen  nnsme  hercn  ind  uns  gdeigen  sint,  die  wir  eme  oicb  gelonen  allweige  annerbroicUich  ze  Mdea^ 
nnwens  ind  simderlinge  mit  deme  seinen  nnsme  beren  ind  broeder  verbunden  ind  vcntrict  «nser  beider  icaa 
ind  wir  bain  eme  geloeft  ind  in  trawen  gesicbgert,  dat  wir  sonder  einge  werword  ind  sonder  rinifh 
dar  weder  ze  soecbgen  of  ze  spreebeiii  wanne  Ind  as  ducke  as  bei  des  bedarf  ind  uns  dat  bcicist  •£ 
deit,   nm  der  viirscreaenre  punte  unreiebt  ind  um  die  vorderinge,  die  bei  an  unsen  vurscreven  snn  se  v 
bait  of  vorderen  wilt,  nn  ze  deser  zyt  ind  vort  alleweige,  wilge  zyt  bei  des  beginnen  ef  andcrstaui  wilt 
doin  bait^  eme  weder  denselnen  unsen  snn,  grenen  van  deme  Berge,  ind  weder  alle  sine  I^lpere  nit  aUs 
maicbt  ind  mit  der  docken  of  anders,  mit  alsnlgme  gezaiie  van  luden  grois  of  deine,  ns  in  den 
verbanden  benant  ind  gescreoen  steit^  so  wie  deseloe  unse  broeder  ze  ziden  des  bedarf  ind  dal  heidbst^  ir» 
broderlicben  ind  entUdi»  beipen  willen  ind  seien  snnder  aUe  archUst.    Ind  dat  wir  mit  deme  Turgeiinnten 
sone  geinreleige  soene  neimen  noch  angain  insolen,  snnder  wiUe  uns  vorscreaen  broeders  ind  sander  sjm 
gebenckenisse.    Doch  is  zo  wissen,  dat  die  kost,  die  zoe  deser  beipen  geboert,   ind  die  verlost^  die  darin 
mach ,   stain  solen  zoe  alle  der  maneren ,  as  van  kenste  ind  van  verlust  in  den  vorscreaen  verbnndnii  t 
ind  gescreoen  steit.    Ojch  so  bain  wir  gdoeß,  dat  wir  dat  alleweige  bestellen  solen  snnder  ardiltst  nnit  i 
die  nu  ind  vort  ze  ziden  droessaCen  of  ouerslen  synt  ind  wesen  solen  in  onsme  lande,  so  wie  dat  ^Hcaso 
in  einger  zyt,  dat  wir  liebte  bösen  lantz  weren,  alao  dat  unse  vorscreoen  broeder  um  alsnige  belpe  nin  d^ 
uns  seiner  neit  baoen  noch  manen  inaMCchle,   dat  dan  dieselue  drnssetten  of  oeoersten  van  onsen  fausde 
belpe  entliehen  ind  volkomenlicb  doin  solen  van  unsen  weigen,  gelicher  wise  as  of  wir  seine  intgeinworfich 
gemaint  weren.    In  Urkunde  ind  volcomen  steitgett  der  vurscrenenre  dinge  bain  wir  Wilhelm  marcfcgnoe 
Onilge  vurgeaant  onse  ingesegele  an  desen  brief  doin  bangen,  de  gegeuen  wart  zoe  Colne  in  den  jairmi  uns 
do  man  screif  Dusent  dmkundert  noin  ind  virtzkli,  des  vnnfden  daichs  inme  Meige« 


^79.  f^arfgraf  SßU^elm  ^.  3ült(^  htttnnt,  t)on  bem  (Sc)Bif^ofe  3Ba(ram  \>.  Soltt  40,000  &vi^ 
er  för  tenfeKen  be^  Qxihiiifywxii  wegen  Ui  J^ofe  attfgmentet;  femer  12,000  &ti>^  wtmä 
^fanbfi^iauig  wif  3filpi(^  er^J^t  »orben,  unt)  10,000  nei^  2000  &tt,  We  i^  ouf  t>tn  3ii| 
yitnf  t>erfi(!^ert  gewfen,  gejault  tx^aUm  ju  ^hm.  —  1349,  ben  14*  ^ax:^ 

Wir  Wilhem  van  goitz  gnaden  margreue  zu  Gulche  dun  knnt  allen  luden  ind  bekennen  offienberiicba 
nns  ind  vor  unse  erucn,  dat  de  eirwirdige  in  gode  her  Wairaoe  ertscbebisebof  zu  Colne,  nnse  lyne  hnm 
brnder,  ans  gentzlichen  ind  wail  betzailt  bait  ind  vur  sieh  ind  vur  syn  gestickte  ans  genucb  gedayn  hnit,  m 
eirsten  van  den  veirtzicb  dosnnt  gniden,  dy  be  uns  gelouit  ind  an  synen  tollen  bewyat  bait  vor  4y  kosl^  ij 
zo  hone  umb  dat  gestiebte  hatten  in  der  eirsten  zyt,  duj  be  ertzbischof  zu  Colne  worden  was;  kern  het  he 
genoch  gedayn  van  den  zweilfdosunt  golden,  dy  he  ans  up  dat  underpant  van  Zolpche  geholt  gegeuen  ind  gi 
halt*    Item   bet  be  uns  genucb  gedayn  van   den  zeyndusnnt  gülden  ind  van  zwejndnsunt  golden,  dy  be 


»  3)ic  Urfimbc  fiter  bic  dtmoi^iguTtg  ju  bicfer  (Sriol^ung  erfolgte  erfl  unter  bem  17.  Äugufi,  f.  3hr.  4S5,  —  » iCfr  URaxfgtflf 
l^ottc  biefe  Dntttttng  tttttct  bem  dtjWft^ofe  SBil^etm  ü.   €6In  mit  Utfuitbe  d.  d.  NydeckeD  IW4  np  sent  Afatheos  ttienC  det 
apottolen  ind  nvang cUsieu  (20.  ^pktmUxy 
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\  loUe  XU  Nnase  bewyst^hait;  ind  vort  van  alre  anderre  schult,  dj  he  uns  in  eyneher  zyt,  aint  dat  he 
mof  211  Colne  wart  bis  ap  desen  hadigen  dach,  nmb  eyncher  sachen  willen  mit  breyuen  oue  sunder  breyae, 
■den  ooe  sunder  pende,  up  synen  tollen  oue  anderswa  gelouit,  entbeyssen  oue  bewyst  hatte.  Ind  herumb 
Mden  wir  vur  uns  ind  Tur  unse  eruen  ind  nacomelinge  denseluen  unsen  herren  ind  bruder  ind  syne 
iSlige  ertzbischoae  ind  dat  gestiebte  van  Colne  van  alre  der  vurschreuen  schult,   geloueden,   entbeyssen, 

Pge  ind  underpendunge  los  ledich  ind  quyt«  —  In  Urkunde  alle  der  Turschrenen  dinge  han  wir  unsem 
uen  herren  ind  bmder  ind  dem  gestichte  van  Colne  desen  breif  ouergenen  mit  unsem  ingesegele  besegilt, 
|euen  wart  zu  Colne  in  den  jaren  uns  herren  duj  man  schreit  Dusunt  drihundert  nuyn  ind  veirtzich,  des 
ieoden  dagis  in  dem  Meye. 

\  Srjbtfc^of  SBalram  ö.  Soln,  SWarfgraf  SBitJetm  ^.  3fiK^  unb  ©irtri^  ®raf  äu  Soen  auf  einer 
%t\!it^  imb  bie  bcibcn  ©ol^ne  te«  SKarfgrafeti;  tiamfi^  ©crl^arb  ®raf  *)♦  Serg  unt  9iat>en«berg 
^imb  SBBil^eftti  *)♦  Süli^i/  auf  ber  anbem  ©cite  »erabreben  cmc  3^f^*"^c*^'^"ft  ^^  ^i\x^f  wo  Grjlere 
I  bic  obwalteuben  <Z)\xt\!c^yxxAit  entf^ciben  follen.  —  1349,  ben  !♦  3u(u  * 

I 

Ifir  Walrane  van  gotz  ghenaden  ertzbyschof  tzu  Collen ,  des  heilghen  Roymzschen  richs  Ouerberch  ertsch- 
leler,  Wilhelm  Tan  derseluer  genaden  marchgrene  tzu  Gulche  und  Dederich  greue  tzu  Loen,  beirre  tzu 
piberg  und  tzu  Blankenberg,  Tur  uns,  vur  unse  helpere  und  vrunt,  dye  wir  verantworden  willen^  up  eyn  site, 
|rir  Gerbard  van  Gulche  greue  tzu  dem  Berghe  und  tzu  Rauensberg,  und  Wilhelm  van  Gulche,  gebrodere, 
|BI8,  unse  helpere  und  vrunt,  dye  wir  verantwerden  willen^  up  ander  site,  machen  kunt,  dat  unser  beider 
i^  nnde  rait  van  beyden  partjgen  mit  unser  alre  wyst  unde  willen  van  allen  tzwistlichen  sachen,  dye  thnschen 
»gestanden  waren  van  alle  der  tzyt  dje  leden  is  bis  up  dyesen  dach  hude  datum  dis  breifs,  thusschen  uns 
nehtzomcheit  np  eyn  suene  gemaecht  unde  gededtngt  bajnt  in  alle  der  formen,  als  herna  beschreuen  volghet. 
)  dem  eirsten  male  wir  vurgenante  gebrodere  Gerhart  un4  Wilhelm  sulen  unsme  leyuen  herren  und  vadere 
L  ssarchgreuen  van  Gulche  tzu  oytmntcheit  und  tzu  leyue  mit  uns  seluis  liue  inriden  binnen  dye  stat  van 
n  des  neesten  sundagis  vur  sente  Jacobs  daghe  des  heilghen  apostolen  als  nn  neist  komen  sal,  mit  vnrwarden, 
^e  vnrgenante  herren  van  Collen  unde  van  Gujiche  und  unse  neue  der  greue  van  Loen  vorgenant  des 
hn  sundagis  na  sente  Peters  daghe  ad  vincula  mit  irs  selfs  lyue  ouch  tzu  Collen  in  sulen  riden,  und  na 
fachen,  dje  dye  vurgenante  dry  herren  uns  gebroderen,  unsen  helperen  of  vrunden  tzusprechen  willen,  und 
iBser  antworden,  dje  wir  darup  willen  geuen,  so  sulen  dye  vurgenante  dry  herren  volmacht  hauen  eyne  gantzer 
\  soyne  zu  saghen  eyndrechtlichen  thuzschen  yn,  yeren  helperen  und  vrunden,  dye  si  verantworden  willent  van 
Otiten,  und  uns  greue  Gerharde  und  Wilhelme  und  unsen  helperen  und  vrunden,  dye  wir  verantworden  willen 
tmser  siten;  so  doch  dat  wir  greue  Gerhart  van  dem  Berghe  unde  Wilhelm  gebrodere  an  unser  eren  ane 
fter  kunne  argelist  behuyt  und  bewart  bliuen.  —  Alle  djese  vurgenante  Sachen  hayn  wir  beyde  partyen  geloyft 
m  (ytzstat  gesichert  vaste  und  stede  zu  halden,  sunder  alrekunne  argelist,  und  hajn  vort  erbeden  unse  man 
TTont,  mit  namen  beren  Wilhelm  grenen  van  Wyede^  unsen  neuen,  heren  Conrade  van  der  Sleyden  proyste 
I  Beate  Gereone  zn  Collen,  heren  Conrade  herren  van  der  Dikke ,  heren  Reynharde  van  Schoynauwe  herren  za 
|»yBenuorst,  heren  Lambrechte  van  Heynzberg,  heren  Gerharde  van  Wyedendorp,  heren  Mathyse  van  Stummel, 
to  Wemher  van  Bredenbent ,  h.  Gerhart  Rost  van  Wylre ,  h.  Godart  Winthere  van  Stotzheim ,  h.  Lodewicbe 
\  taa  Lnistorp,  h.  Wymmaer  Frambalch;  h.  Wilhelm  Quaden  und  h.  Wilhelme  van  Binzuelt,  rittere,  dat  sl 


.'  <^n  Cü^neBxief  ftnbci  flc^  nic^i  i9ot.    %tt  QrjBifc^of,  bei  iRarfgraf  unb  bei  Oraf  to.  Soen  foHten  ©onntagS  nac^  Sßetrt  Jtetten« 
}  (2.  Ittgttfl)  2tt  Gdln  sttfammcntreten  unb  bie  Kudgleic^ung  treffen.    Km  17.  Kugu|l  ttox  bort  Jtatl  IV.  ankoefenb  unb  t}er(ic]^  bem 
4tA  Ociotb  bie  9tegalien  t}on  iBerg  unb  9tat}en£be¥g;  berfelBc  toirb  toa^xfc^einlic^  bie  @tTeit))ttn!te  gefc^Iic^iet  ^a^en. 
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als  Urkunde  und  gezuch  der  wairheit  dyesen  breif  mit  yeren  seghelen  oueh  mit  uns  bestell  hajn. 
Wilhelm  etc. 

Dit  is  gescheit  tzn  Haymbuch^  des  neisten  dinsdaghis  na  sente  Peters  unde  sente  Panwels  daghe,  int 
gotz  geburte  Drutzeinhundert  und  in  dem  nuyn  unde  veirzichstem* 

48  K  ®raf  ^ol^ann  ö.  SIet)e  f^ienft  bem  So^anniter^OrbenaJaufe  ju  SBatfum  tK»«  ^attonat  feer 
Kr<^e  ju  ®ötterött>t(f  unb  S3aerl  Vix(t>  tj^rer  Saj^ellem  —  1349,  ben  3»  3ttlt.* 

Kos  Johannes  comes  Cleaensis  notum   facimus,   quod   donauimus  perpetoa  donatione  et  perfecta  intcr 
religiosis  yiris  commendatori  et  fratribus  domus  in  Walsem  ordinis  hospitalis  Jherosolimitani  s.  JohannU 
ac  toti  ordiniy  propter  deum  pro  salute  anime  nostre  et  pro  salute  animarum  progenitorum  nostromm^  jus 
natus,  quod  habere  dinoscimur  in  parrochiali  ecciesia  de  Goterswich,    Coloniensis  dyocesis,   et  in   ca] 
Eppinchauen  spectante  ad  ecclesiam  predictam ,   et  jus  patronatus ,    quod  habere   dinoscimur  in  eodesia  de 
eiusdem  djocesis,  et  in  capella  de  Beymsen  spectante  ad  eandem.    Conferentes  eisdem  omnia  jnra,  emoli 
honores  nobis  competentia  et  competentes  ratione  patronatus  juris  ecciesiarum  et  capellarum  predictamm. 
tentes  eis  bona  fide  pro  nobis   et  nostris  heredibus  et   successoribus ,   quod  prefata  donatio  eis  debeal 
firma  manere.    Acta  sunt  premissa  presentibus  nobili  viro  domino  Euerwino  de  Goterswich,  Frederico  de  Hi 
Elberto  de  Eyl,  Wickero  de  Monement,  Johanne  de  Monement,  Johanne  de  Ossembroclce,   militibns,   Henn 
Monte,   Stephano  de  Monte,  Theoderico  Lecker  et  Swedero   de  Zaerbrucge,   famulis,   ac  allis  fidedignb; 
testimonium  premissorum  sigillum  nostrum  presentibus  litteris  est  appensum« 

Datum  anno  d.  MCCC.  quadragesimo  nono,  feria  sexta  post  festum  bb.  Petri  et  Pauli  apostolorum. 

482.  £)te  Staugräftn  ^atf^arma;  %t>^ttx  Suftö  t>.  6Iet)e,  (trafen  ^^u^U^x^t^f  t)er5i4itet  auf  aSen 
antfieil  an  bem  Sla^Iap  ij^re«  Srubcr«,  be«  $ro6fle«  Dtto  ju  ®t  ©crcon,  ju  (Sunfiett  brt  "* 
3o]^ann  »♦  (Slc^e*  —  1349,  «bcn  10.  augufl. 

Wi  Katerine  dye  ruegreuinne,   dochter  wilne  heren  Locnes  Tan  Cleae  grenen  to  Hilkerade,  maken  b 
kenlich  allen  luden,   dat  vii  vor  ons  end  onse  eruen  verteghen  hebben  end  Tertien  auermids  descn  brii 
anesprake,  eyscyngh,  Turderynghe  end  dedinghCi   dye  wi  hebben  oft  hebben   mochten  tieghen  onsen  Ijeaci 
greue  Johan  van  Cieue,  as  van  erue  end  varenden  goede,  dat  onse  lyeue  broeder  her  Otte  praest  to  sante 
den  got  genedich  si,  achtergelaten  heuet f  tot  wilken  goede  wi  recht  to  hebben  mochten;   end   hebben  dal 
alsTerre  als  wi  recht  daerane  hebben,   upgedraghen  onsen  neue  den  greue  Toergenoempt,  end  gelaaen  ia 
trowen ,  dat  wi  auermids  ons  noch  nyeman  van  onser  weghen  heymelich  noch  apenbaer  eyscingh  noch  voi 
doen  ensoelen  als  van  den  voerscreuen  goedere  greue  Johan  end  sinen  eruen,    sonder  argelist.    In  orfc« 
brieues  mit  onsen  zegele  bezegelt,  end  hebben  gebeden  voert  cer  merre  vestenisse  hern  Yrederich  van  H( 
hern  Albert  van  Eyle  end  hern  Johanne  van  Ossenbroych;  ridderen,  dat  si  dese  brlef  mit  ons  bezegelen 

Gegeuen  int  jaer  ons  heren  dnsent  driehondert  neghen  end  Tyrtich,  up  sunte  Laurencius  dach. 


'  SKit  Urfttttbe  Don  bcmfelBcn  Sage  f^cnftc  er  aud§  bcm  DxbcnS^aufe  eine  ^ofeSjlatte  in  ber  neuen  ©tabt  ^Din^tatfen,  «t 
hauestad  end  der  atad  mure,  aowtnneer  dat  dter  dye  mure  geUcht  wirdet,  ai  moghen  doen    tymberen    end  bowen   end 
daerin  Toren  wonen/'    (Sr  etneuettc  biefe  @^en!ung  mit  Urfunbe  t)On  1869^    dea   neysten    donredaghes  na  aente  Agalke 
,^in  behoef  des  huaea  to  Dynslaken^  dat  her  Lubbrecht  up  unaen  troyat  und  van    unsen  gheheite  in  unse  atat    van  Dj 
begrepen  heft.^* 


J 
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;  Äfitger  t)*  ber  ^wjl  trägt  fein  gteici^ttAmige«  J^au«  in  bem  Sruci^e  bem  ®rafen  ©erwarb  »♦  Serg 
wib  9lat)en«Ber3  jum  Offenj^aud  unb  Se^en  auf.  —  1349,  bcn  10.  Slugujl-  * 

Idi  Rutdier  yan  der  Hurst  in  dem  brache  bekenne^  dat  ich  umb  vrnntechaf  willen ,  dye  mir  gedain  hait  der 
)  beirre  ber  Gerhart,  eiste  son  za  Gulche^  van  dem  Berghe  ind  van  Raaensberg  greue,  syn  ind  synre  eraen 
pakomelinge  man  bin  worden ,  ind  hain  vort  mit  gaden  moytwillen  ind  mit  volbort  Gertrade  mynre  elicher 
Granwen  mit  gesamender  hant  gemacht  ind  gegheuen  deme  yurgenanten  mime  leiuen  beirren  myn  bajs  dye 
1  genant  in  dem  bruchey  so  wje  dat  it  gelegen  is  mit  umbaange  ind  byaange  ind  mit  alle  der  vestenunge,  — 
f  ejme  erflichen  offenen  huse.  —  Ind  za  meirre  steitcheide  so  hain  ich  Rutcher  Turgenant  desin  breif  mit 
i  segele  besegelt,  ind  hain  vort  gebeden  eirsame  lade  Hermanne  van  der  Hurst,  minen  leiuen  broder,  Ceserise 
^r  Harst,  Bernharde  van  Duncgele,  Ale^nder  ind  Wetzele  gebrodere  van  Galen,  Bernharde  van  der  Sickenbech, 
p  maghe  mynre  hindere  van  beiden  siten ,  dat  sy  dyesin  offenen  breif  mit  yerin  segelin  haiot  besegelt.  Ind 
Berman,  Ceseris  etc. 

Seghenen  in  den  jaren  na  goytz  gebarte  Drutzeinhondert  ind  in  dem  nuyn  ind  veirtzichstem  jare^  up  sente 
bndas  dach  des  heyigen  leuiten  ind  marteleirs. 

^Äonig  Äarl  IV.  »ibetruft  feie  bcr  ®tabt  iCortmunb  ixxt^ümU^  unb  ol^ne  jlci^  ber  an  bcn  Srj«s 
itf(^of  SBalram  unb  bic  Solnifi^e  ^ix^t  gefrierenen  SSerpfanbung  be«  Orte«  ju  erinnern,  öerlie^enen 
^rfeilegien.*  —  1349,  ben  16.  Slngujl. 

Karolos  dei  gratia  Romanomm  rex  semper  aogastus  et  Boemie  rex  venerabili  Walramo  archiepiscopo  Colo- 
li,  principi  et  consangoineo  sno  dilecto»  gratiam  regiam  et  omne  bonum.  Cum  nos  oliro  ex  certis  et 
iabilibns  caasis  tibi  et  tue  eociesie  opidum  nostrum  Tremoniense  cam  territorio ,  districtu  et  comitatu  suis, 
M  com  jadeis  et  jnrisdictione  temporal!,  juribos,  pertinentiis,  redditibas ^  prouentibas  et  obuentionibos  ae 
Monibus  nniaersis  in  eisdem  opido,  territorio  et  districtu  ad  imperiuro  et  regnum  Romanorum  pertinentibus, 
eerta  pecunie  summa,  in  qua  nos  tibi  et  tue  ecclesie  fuimus  obligati,  titnlo  pignoris  seu  ypothece  obiigauerimus^ 
p»  et  tae  ecclesie  prefate  fractos^  redditus,  pronentas  et  obuentiones,  accessiones  et  utilitates  ex  hac  obligatione 
MDtoras  in  feodomm,  qne  a  nostra  tenes  celsitudine^  aagmentam  dono  dederimus  gratuite,  in  sortem  minime 
pitaadas^  prout  hec  in  nostre  maiestatts  litteris  tibi  et  tue  ecclesie  predicte  super  hoc  concessis  plenins 
heator:  jndices  tamen,  consales  et  scabini  ac  maiores,  necnon  nniuersitas  opidi  Tremoniensis,  sicut  tua 
fre  sorenitatis  anribas  deaotio  patefecit,  a  nobis  quedam  priuilegia  post  et  contra  hanc  nostram  impignorationem 
•Messionem  tibi  factas  eisque  preindiciales  non  modicum^  impetrasse  dicuntur,  de  hiis  qne  tibi  et  tae  ecclesie 
EKimus,  ut  est  dictum,  nulla  habita  mentione;  que  quidem  priailegia  sie  per  eos  impetrata  a  nobis  neqoaquam 
I  concessissemus,  si  non  ea  que,  ut  saperius  dictum  est,  tibi  et  tue  concesseramos  ecclesie,  tempore  impetra-* 
b  suarum  litterarum  a  nostra  memoria  excedissent.  Quocirca  nolentes  ea ,  que  nostra  tibi  et  tue  ecclesie  in 
parte  dementia  concesserat,   in  sui  parte  aliqua  vacuari:  omnia  et  singula  predictis  judicibus,    consnlibus, 


'  3««  3a5«  1853  dominicft  Inuocauit  etnÄrte  et,  bag  er  bic  300  Oolbfc^itbc,  tooföt  et  fein  S^an^  Qux^  bem  Otafen  b.  Serg 
l^en  unb  Off cn^au«  gemalt,  jutürfaa^Ien  toolle,  toenn  ber  ®taf  toon  ber  SWarl  ober  ein  «nberer  Bewelfen  »erbe,  baf  e8  beren  Offen« 
f  ft^ott  geioefen.  —  '  3nbef  gerlet^en  bot^  ble  flete  Ontfrembung  bom  Steige  ^let,  tele  Bei  anbeten  »eryf&nbeten  ffttü^^oxttn,  bie 
M  ber  UmnlUetBar!elt  Ind  ®ebr&nge  unb  ^ttle^t  In  ID^i^^tung.  3n  einer  Urfunbe  beS  ASnlgd  d.  d.  Pyeak»  »nno  d.  MiUesimo 
ntesioM)  qaiDqut|;eaimo  secundo,  indictione  quinta,  VIII.  kaU  Septembria  regnorum  nostrorum  anno  Roman,  septimo^  Boemie  vero 
^j  V^|t  tS :  „Sane  fidedigoa  relatione  quorundam  nuper  audito^  quod  prefatum  (Tremoniense)  opidum  et  opidani  dcgentes  inibi 
^^^ot  circumsedentea  nobiles^  barones  et  dominos  adueraua  priailegia,  libertatea  et  gratias,  quiboa  a  aacro  imperio  muniti  et 
'  ^ottti  Doaeontnr,  in  auia  juribua ,  personis^  rebus  et  boois  multipUciter  offensi  sint  actenus  et  eottidianis  molestiis  offenduntur/' 
^^9^  bo^er  bem  Ohr^Blfd^ofe  SBlIP^elm  bon  Sdln  auf,  ble  ^ortmunber  in  feinem  ili^amen  auf  hcA  nac^bräcElic^fle  gu  fc^ftfren,  ba  er  ungi» 
^  bei  befle^enben  Sßfanbfc^aft  fic^  ni^t  mlnber  fftr  t)er))fll(^tet  ac^te,  bie  SßribKeglen  biefed  9teic^Mted  aufredet  au  erhalten. 
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scabiniSi   maioribos  et  nniuersitati  Tremoniensi  per  eos  taliter  impetrata  et  tanqaani  per  noetri  tan 
obtenta ,  in  qaantom  prefatas  impignorationem ,  donodationem  et  conceasionem  tibi  et  tue  eccieaie  ob< 
in  aliqno,  qain  säum  debltum  in  omni  sai  parte  sortiantar  effectam,  totaiiter  anctoritate  reg^a  reaocamoB, 
et  irritamas,  reaocata,  cassata  et  irrita  declaramns,  volentes  et  decernentee,  haiasmodi  ab  eisdem 
qaantam  premissas  impignorationem   sea  ypothecationero ,   donodationem  ant   conceasionem  tibi  et  tue 
Bobis  factasy  ut  snperias  est  expressnm^  possont  qnomodolibet  impedire,  ita  nullius  esse  momenti^  acai  ni 
nostra  excellentia  forent  aliqualiter  obtenta  seu  etiam  impetrata;    et  si  quid  medio  tempore  virtate  bdi 
priuilegiornm  ex  parte  huiusmodi  opidi  impetratorum  per  eosdem  jndices,  consnles«  scabiuos,  maiores  et 
tatem,   aut  aliquem  alium  qnocumque  nomine  censeatur,   in  predicte  nostre  impignorationis  sea  jpod 
donodationis  aut  concessionis  foret  medio  tempore  attemptatum,  decemimus  penitus  non  Talere,  imo  sie 
et  si  quid   ntilitatis  ex   eornm  parte   occasione    huiusmodi  sublatnm  foret,   ad  te  et  tuam    ecclesiam 
referendum,   ipsosque  tibi  pro  hiis  in  bac  parte,  obnoxios  reputamus,   presentium  snb  nostre  maieslatis 
testimonio  litterarum. 

Datum  Colonie,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  quadragesimo  nono,  indictione  secunda,  XVII.  kal.  Septi 
regnorum  nostroram,  Romanorum  anno  quarto  Boemie  vero  tertio. 

485*  Äßttig  Äarl  IV.  gejlattet  bem  (trafen  (Serjart  \>.  ©erg  nt(o  fRMmiitt^,  bte  am  3otte  ju  ^i 
iii^tt  erhobenen  fe^«  Xwcnofm  fßnfttg  ju  Äaifer^wertl^  mit  fetnen  frül^eren  S^U^^f^^  ^ 
ergeben  ju  laffcn.  —  1349,  ben  17.  Slugttjl.* 

* 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romischer  Kung  zu  allen  ziten  merer  des  richs  und  Kung  zu  Beheim 
und  tun  kunt  offenlich  mit  diesem  briefe  allen  den^  die  yn  sehen,  hören  oder  lesen,  daz  wir  angesehen  babii 
bedacht  erlichen  nutzen  und  unuerdrossen  dienst,  der  uns  und  dem  riebe  von  etwenn  eldem  und  vorfam  des 
Gerhards,  des   hochgeborn  Wilhelms  marggrauen  zu  Gulch,  unsers  lieben  fursten  und  neuen,  erstgebomi 
grauen  zu  Berge  und  zu  Rabinsperg  geschehen  ist,  und  von  demselben  Gerard,  unserm  lieben  getrevin  und 
in  künftigen  ziten  erlicher  und  uuTerdruslicher  geschehen  mag  und  sol:  darumb  wir  dem  obgenanten   Gediait 
besondem  unsem  knnglichen  gnaden  und  gunst,  die  wir  zu  ym  tragen,  sine  leben,  die  er  Ton  uns  and  dem 
hat,  zo  bessern,  gunnen  und  habin  irloubit  und  irloubin  mit  diesem  briue,  daz  er  den  zol,  den  er  hat  xa 
sechs  aide  grozze  tnmos  von  eynem  ygliehen  fuder  weins  und  ander  Kaufmannschaft ,  die  den  Rein  uff  und 
gety  nach  der  martzal^  legen  snile  und  muge  zu  Wirde  zu  dem  zolle,  den  sie  für  doselbs  ze  Wirde  habes^ 
er  und  sine  erbin  yn  doselbis  ufhebin  sulien  und  innemen  mit  aller  friheit,  eren,  nutzen,  rechten  und  guten 
heiten,  als  er  von  sinen  eitern  vormals  ist  ufgehabin  und  euch  von  jm  bizher.    Mit  urkund  ditz  briefe 
mit  unserm  knnglichen  ingesigel^  der  gebln  ist  zu  Colin  nach  Crists  geburt  Druzenhundert  und  newn  und 
jar,  an  dem  nehsten  mantage  nach  unsir  frouwin  tag  wortzwy,  unsirer  riebe  des  Römischen  im  firden  and 
Beheymischen  im  dritten  jar. 

486.  ®raf  ®tx^avt>  t).  S3crg  gebietet  feinen  Slmtlcuten,  ben  Sbel^errn  Sol^dun  t).  Sieifcrf^ctD  W 
Qx^eimQ  bcr  fcentfclben  t)on  Äönig  Äart  IV.  auf  ben  S^U  ju  Äaiferöwcrt^  öerfc^rtcbenen 
a;umofen  ju  fc^fi^en.  —  1349,  ben  IS*  Slugufl.* 

Wir  Girbart,  alste  snn  des  marchgreuen  van  Gulche,   grene  zo  dem  Berge  inde  zo  Rauensberg,  du 
allin  luden  inde  bekennen  offenbayr,  also  als  der  dnrluchtiche  vurste  her  Karl  coynynch  des  heiigen  Ro] 
rychs  zo  allin  zjden  merer  des  rychs  inde  coynynch   zo  Beheym  bewist  inde  gegeynen  hayt  dem  eydelin 


'  SWlt  Urfttttbc  i)on  bemfelBen  Orte  unb  SCage  BejlStlgtc  er  \^m  oudj  alle  i^crrft^aft,  spTtöitegicn  unb  «c^te,  bic  fcini  a?«f< 

Öwfcn  SU  ©erg  anb  «at)cn«BcTg,  »om  «eic§c  "^atttn »  Xii^e  VxhxnU  folltc  ble  Sottcr^ö^ung  3«  Äölfet^»«t5  u^tftxti%tn , 

bet  (Srjbif^of  Jtlage  geführt.    @.  iRr.  47a 
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fei  Joiiane  Urren  lo  Ryferscbeit,  onsme  lieaen  neyaen,  inde  synen  rdchtm  einen  an  ansme  toUe  zo  Keyserswerde 
iMgroyise  tuniose  an  dem  Tojder  wyns  inde  an  anderre  koyfmanBcliaf  na  martzalle,  als  den  Rjn  op  ind 
hr  geyt»  lade  unser  vargenanter  birre  der  eoynynch  denseluen  lol  myt  sjrner  coynynchiicher  gewalt  inde  geboyde 
pftqrt  ind  ersteygert  hayt  boaen  ansin  toi,  den  wir  alda  baen,  myt  den  egenanten  zwen  tumosen,  des  de  .  . 
m  birre  zo  Riferscbeit.  vale  spreebinde  breyue  bayt ,  die  eme  der  vorgenanter  coynyncb  darap  gegeaen  bay t, 
|l  besigell  annder  allin  lat  myt  syme  Goyneciicben  yngesigel,  ind  nns  sonderlicben  darnmbe  gebeyden  ind 
Ifdin  bayt,  dat  wir  den  vorgenanten  Joban  inde  sine  reichten  eruen  of  syne  gewisse  dyener  inde  bojden  alda 
irillen  bescbirmen  inde  bebaldin  vur  ahne  bindemisse  inde  scbadin;  darnmbe  dat  wir  dan  geborsam  willen  syn 
Un  inde  geboytz  onses  reichten  hirren  des  vorgenanten  Roymschin  coynychs:  so  gebeden  wir  alle  nnsin 
lllnden  inde  snnderlicben  onsme  amptmanne  zo  Keyserswerde,  inde  willen  dat  also  baaen,  dat  sy  den  vorge- 
|Mi  Joban  inde  syne  reichte  eruen  of  er  gewisse  boyden  an  desme  vorgenanten  tolle  behalden  inde  bescbirmen 
i  alre  gewalt,  bis  als  lange  dat  eme  de  summe  geldis,  de  syne  breyue  baldint,  de  hey  bayt  van  dem  vurgenanten 
mscbin  coynjncbe,  gentzlicben  inde  alle  bezaelt  werde,  neyt  afgerecbint  de  vorgescbryeuen  zweyn  tumose. 
be  dat  alle  dese  dyncb  vaste  inde  stede  blyuen,  so  ban  wir  unse  segel  gebangen  an  desen  bryef ,  de  gegeyuen 
t  na  Cristns  geburt  du  man  zalte  Dusent  drubundert  nune  inde  viersieb  jaer,  des  neysten  dynstays  na  unser 
iwen  dayge  du  sy  van  deser  werlt  scbiet. 

l  ßSmg  ßarl  IV«  Beurfunbet  nt(o  beftätigt  bte  SSeretnigung  ux(o  d^f^d^^f  tt)eI4ie  fem  Sandtet  ^  ber 
^roBfl  ^icolaui  t).  ^rag,  auf  Un  gatt,  t>a^  berfelbe  jum  GrjSifd^ofe  t).  Sßln  gewallt  würbe,  mit 
©erl^arb  t>.  ^üli^f  ©rafen  t>.  S3erg  unb  9tat)ett«Berg  getroffen.  —  1349,  ben  28.  Slugufl* 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  kung  zu  allen  ziten  merer  des  richs  und  kung  zu  Beheim  verleben 
[  ton  kunt  offenlich  mit  diesem  briene  allen  den,  die  yn  seben^  boren  oder  lesen,  daz  ez  zwissen  uns  und  dem 
imen  Nyclas  probst  zu  Präge,  unserm  cancdler,  off  eyn  site,  und  dem  edeln  Gerharden  von  Gnlch,  grauen  zu 
I  Berge  und  zu  Rawensperg^  unserm  lieben  neuen,  off  der  ander  siten  sulcb  rede  und  tedinge  gescheihen  sein, 
hernach  geschriben  steit.  Zu  dem  ersten  ob  daz  geschieht,  daz  derselbe  Nyclas  unsir  canceller  zu  eynem 
aischof  der  kircben  ond  des  stlfts  zu  Coeln  gemacht  wirt ,  so  sal  derselbe  Gerard  greue  zu  dem  Berge  in  der 
liehaft  zu  dem  Berge  alle  bof  und  gut,  die  in  derselbin  graschaft  gelegen  seint,  an  ansi^rach  und  an  losung 
ibm  und  halten  in  allir  der  wys,  als  sie  ingehabit  hat  seliger  gedechtniss  Adolf  etwen  graf  zu  dem  Berge, 
vorfar,  zu  allen  lebtagen  desselbin  Nyclas  unsers  cancellers«  Auch  so  sal  und  mag  derselbe  Gerard  graf  zu 
I  Berge  sinen  zol  zu  Werd  bohin  mit  drin  alden  grossen  kungstarnosen  alle  sin  lebetage;  und  daz  sullen  wir 
(  unsir  canceller;  ob  er  Ertzbischof  wirt  zu  Coeln,  ym  mit  unsern  brieuen  bestedigen  and  bevesten.  Es  sal 
i  derselbe  Nyclas  unsir  canceller,  ob  er  Ertzebiscbof  zu  Coeln  wirt,  demselbin  greuen  van  dem  Berge  lihen 
die  leben,  die  er  bat  und  gewonlich  ze  haben  ist  von  eynem  Ertzbischof  und  dem  stift  zu  Coeln  ind  die  von 
teelbm  Stift  ruren,  an  alle  wiederred  und*  werworte.  Auch  sal  unser  canceller ,  ob  er  Ertzbischof  zu  Coeln 
rt)  eyn  site  uz  sinem  rade  zwen  gliche  manne  kjesen,  ind  der  greue  von  dem  Berge  ander  syte  auch  zwen 
bemanne  uz  sinem  rate,  und  dieselbin  fier  sullen  macht  und  gewalt  habin,  eyn  fruntlich  und  bescbejdenlich 
BQog  ze  machen  zwissen  denselbin  Ertzbischof  und  grauen,  also  daz  beidersite  sie  ir  laut  und  ir  lewt  mit 
len  nnd  gemach  sitzen  und  hüben.  Und  wer  ez  sache  daz  dieselbin  fier  raetlut  nicht  eyndrechtig  werden 
Kkten,  die  sassung  ze  machen  zwissen  in  of  beydersit,  als  vorgeschriben  ist,  so  sullen  sie  unsern  lieben  gctrewin 
parden  von  Schonow,  herren  zu  Schonenvorst  zu  eynem  obirmeyster  nemen,  ond  wes  er  sie  dan  underwiset 
I  besaget  umb  die  vorgenante  sassung,  daz  sullen  sie  beyderseit  stet  und  untzerbruchlich  behalden.  Wer  ez 
Bk  sacke,  daz  got  nicht  enwelle,  daz  der  ratleut  oder  obirmeyster  eyner  oder  mer  abgingen  von  todes  wegen,  ee 
i  sassunge  volfurt  wurde  als  vorgeschriben  ist,  so  sullen  die  andern  die  lebendig  bliben  zu  baut  inriten  zu 
ite  mit  ir  selbis  übe  und  von  dannen  nimmer  komen,  die  parti  von  dem  teyl^  der  do  tod  ist,  habin  vor  ejnen 
^  an  des  todin  stat  erkom,  ind  die  fier  sullen  auch  von  dannen  nit  komen  ^  die  fassung  zwissen  dem 
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Ertebischof  und  grauen  and  ir  bejder  lant  sy  dan  ee  gentzlich  geendet  und  volfuret,  als  vorgescliriben  ist* 
ist  ez  also  getedinget,  ob  der  obgenante  Nyclas  unsir  canzeller  Ertzbischof  zu  Coeln  wirt,  so  sal  er  dem 
nanten  grauen  von  dem  Berge  gebin  sechtzentusent  guldin,  die  ^an  schilde  nennet,  gut  van  golde  und  swer 
gewichte y  und  daz  sal  er  tun  binnen  dem  nebsten  jar  and  tag,  und  sal  in  daz  versichern ,  also  daz  in 
genage.  Ez  sal  auch  unsir  canceller,  ob  er  Ertzbischof  zu  Coeln  wirt,  den  edeln  Wilhelm  von  Gnldi, 
lieben  neuen,  sinen  getrewin  man  machen  an  merrin  und  an  vertzog  of  sagen  und  rede  zweier  manne  ox  A 
rat  und  zweyer  andir  manne  uz  rat  des  grauen  von  dem  Berge;  und  wer  des  sache,  daz  dieselbiii  fiere 
eyntrechtig  werden  muchten  darumb,  waz  der  canceller,  ob  er  Ertzbischof  wurde,  dem  vorgenanten  Wilhelm 
die  manschaft  geben  sal,  so  suUen  sie  den  vorgenanten  Reynarden  zu  eynem  obirmeyster  nemen,  und  der 
macht  habin  sie  heyssen  ze  tan  amb  dieselbin  sache,  waz  in  gut  und  möglich  dunket;  and  daz  sollen  me 
beydersite  tun  und  halten.  Auch  suUen  des  vorgenanten  greaen  von  dem  Berge  lewt  ungeladen  und  ai 
bliben,  glicher  wys  als  sie  vor  nndir  sinen  voruarn  greaen  van  dem  Berge  mit  eynem  Ertzbisehof  xa 
gesessen  sint*  Ez  sal  auch  der  greue  von  dem  Berge,  ob  der  canceller  Ertzbischof  wirt  zu  Coeln,  in  allen 
graschaft  und  landen  al  die  prouenden  und  geystlich  gabin  gebin,' die  eynem  Ertzbischof  zu  Coeln  Ton 
ersten  bete  wegen  gebum  ze  gebin.  Und  darumb  gelobin  wir  mit  unsern  kanglichen  trewin  an  alles  geaerd 
argelist  dem  obgenanten  Gerarden  greuen  zu  dem  Berge ,  anserm  lieben  neuen,  ob  daz  ist  daz  der  vorgi 
Njcl^s  unsir  canceller  Ertzbischof  za  Coeln  wirt,  daz  wir  ym  alle  tedinge,  stuke,  panct  und  artikel^  die  an  di 
brieae  geschriben  stent^  leysten,  volfuren  und  behalden  wellen  gar  und  gentzlich.  Und  des  zu  urkund  gebin 
.  jm  diesen  brief  versigelt  mit  unserm  kunglichen  ingesigel,  daz  daran  hanget,  der  gebin  ist  zu  Coeln  nach 
gebart  Druzenhnndert  and  newn  und  firtzig  jar  an  dem  nebsten  fritage  nach  s.  Bartholomeustag  dtö  Iterl 
zweifboten,  im  firden  jar  unser  riche. 

488»  ^crjog  ©tcpj^an,  ©ruber  t>ti  Äonig«  Subwig  ö.  Ungarn,  Befiehlt,  tyon  ben  Äauffeutctt  Dou 
unb  ^up  fernen  l^öfiem  ^oU  ju  ex^tUn,  aii  bie  Äauflcute  wn  ^rag  jal^fcn ,  imb  U^ei^nct  Üt 
biefe  Ie|tern  bejlimmten  (Statten  unb  ®a|e  be«  ^oUei.  —  1350,  ben  10.  Slugujl** 

c 

Stephanus  dei  gra^ia  tocius  Sclauonie,    Croacie  et  Dalmacie  dux  fidelibus  suis  nniaersis  prdatis, 
comitibus,  castellanis,  nobilibas,  officialibus  et  aliis  cuiasuis  dignitatis  et  preeminencie  hominibus»  (am  in 
quam  saper  aquis  tributa  habentibus,   et  eorum  tribatariis  nanc  constitutis  et  in  futurum  constituendis , 
presentes  ostendentar,  salutem  et  gratiam.    Noueritis,  quod  mercatores  de  sancta  Colonia  et  de  daitate  Hoy 
aliis   partibus  Renf  ad  nostre  sublimitatis  accedentes    presenciam    exhibnenint   nobis   litteras  excellentisst«Bi 
magnifici  principis  domini  Lodouici  regis  Hung|Li§q^  fratris  nostri  farissimi,  in  quibus  inter  cetera  vidimos  coi 
quod  ipsi  tributam  seu  teloniam  de  bonis  et  rebus  eorundem  eo  modo  dare  et  persoluere  deberent,  pront 
toresPragenses  dantet  persolvnnt;  in  litteris  autem  eorundem  mercatorum  Pragensium  per  serenissimnm  prii 
dominam^arolam   quondam  regem  Hung|i{e],   genitorem  nostram  farissimum,   eis  concessum  taliter 
quod  in  primo  introiiu  ad  metas  dicti  regni  Hungrige]  in  Alba  ecclesia  in  ^Igari  Wynoir  nominata  debet 
octaagesima  de  rebus  mercimonialibus,  item  abinde  siue  in  Saaswar  siue  in  SJ^nche  de  qu|ilibet  curra  mereunozil 
qui  vulgariter  rudas  dicitar,   debet  solui  unus  lotro  siue  tria  pondera;   item^de  qoälibet  cnrm  Ayfl^fs  ^ 
medium  tributam,  acilicj^  medius  lotro,  et  abhinc  in  Jabl|ncheam  circa  castrum  Porlach^M^  debet  solui  sol 
tributam  pontis,  it|«^u|  de  quolibet  equo  vel  boue  trahente  currum  unus  denarius  Wyennensis,  item  de 
vendicioni  exponendis  scilicet  maioribus  duabus  similiter  unus  denarius  Wyennensis,  item  de  quatnor  pamis 
libas,  sicati  ouibus,  capris  et  porcis  similiter  unus  denarius  Wyennensis  et  non  plus,  item  abinde  in  loeoBi 
siue  in  villa  Beyn  debet  solui  tributam,   sicut  in  Saaswar  et  in   Zynche  de  curribus   mercimonialibus 
Preterea  a  ciaitate   Tymauiensi    usqae  Badam  in  locis   infrascriptis  debet  exigi  tributam  similiter  de 


I  fbi&  bem  Original  im  Stobtat^iD  ^u  (S5In. 
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l^liDOiiiBltbas  modo  snpradicto :  primo  in  Farfash jda,  postea  in  Sf mca,  item  in  Tiliis  arcUepiscopi  Strigoniensia 
iljd  et  üdurd  vocatis,  item  ultra  Danubium  ex  ista  parte  in  Strigonio,  postea  in  Tilla  Cbabja,  item  in  villa 
jA  Jacobi  JKcastro  Veteris  Bade|  et  in  porta  ciuitatis  Badensis  debent  tribata  exigi  solummodo  de  curribtis, 
It  anperina  est  expressum,  hoc  tarnen  declarato,  qnod  in  locis  tribatonim  supradictis  nalla|  fieri  debefft  religa- 
Ipcurmom^  preterquam  in  civitatibas,  in  quibas  tricesime  sont  constitnte,  qne  omnia  loca  tributoram  tarn 
Im  Bran|en8iba8  de  regno  Bohemie,  quam  ciuibus  Tyrnauiensibua  referentibusyT .  •  idem  dominus  rex  genitor  r*  iei^fCfm^ 
Ipr  esse  a  tempore  Bele  regis  instituta  legitima  et  omnia  fore  justa.  Quibus  quidem  ütteriqLregalibns  exbibitia 
p  mercatores  in  eo ,  qjtod  tos  contra  premissam  ordinariam  commissionem  dicti  domini  ^aroli  inito  suorum 
ttuffl  deliberatiuo  consilio  factam  in  ei((sdem  suis  litteris  regalibus  expressam,  in  viis  eornm  et  jastis  itineribos 
ledentes  in  locf  vestrorum  tributonim  per  superfiuas  tributarias  exactiones  nimium  infestaretisy  nobis  conquesti 
(aront«  Unde  cum  absente  ipso  domino  rege,«.fratre  nostro  farissimo  ,/cura  sui  regiminis  et  regni  gubemaeula^  1^&/k^ 
I  jure  natural!  exposcente,  tum  etiam  ex  ipsius  regalis  benigna  admisBione^  nostre  incumbi  dinoscantur  maieatati ; 
|ae  in  absentia  eiusdem  domini  regis  fratris  nostri  nouitates  non  veiimus  in  regno  fieri  aliquales,  fidelitati 
n  et  Testrorum  quo 
püa  et  de  ciuitate  1 
^entes,  per  amplio 

Htare  et  perturbare  nuliatenns  presnmpmatis,  -pMUt  nostram  indignationem  grauiter  incurrere  formidatis. 
Datum  Bude,  in  festo  s.  Laurencii  martiris,  anno  d.  M.  CCC.  quinquagesimo.  ^-ifM^^^  <*r%m^..,,ytUj^  ^.nt^ 

I.  SrjBtfcJ^of  SBir^elm  unb  bic  ©tabt  Solu  txvx^tn  jici^,  bic  ju  beforgcnben  Slnfprfid^e  wegen  bcr  xvx 
Srjjiifte  «nb  xv.  ber  ©tabt  crfc^Iagcnen  "^v^vx  burd^  einen  angeorbnetcn  9lat]^  f<^ti<^ten  ju  laffen 
unb  nöt^ige«  galle«  tl^ätti^i  abjuwel^rett,  wogegen  Srjicrcr  bie  ^alfte  ber  Sla^Iaffenfci^afit  flabtif^er 

'  3ttben  bcr  ©tabt  jufagt  —  1350,  ben  23*  ®c^)tem6er. 

Wut  Wilhem  van  der  gnaden  goits  erntzbusschof  der  heyüger  kirghen  van  Coelne  inde  des  hejligen  Roempscken 

0  in  Italien  emtzlcentzeler  doin  kunt  allen  Inyden.  Want  in  der  zyt  uns  vuruaren  wilne  heren  Walrauen 
pbnsschofs  zu  Coelne,  deme  got  gnedieh  sj,  al  umb  inde  umb  in  deme  lande  as  mere  as  in  allen  steiden  ind 
^  die  jneden,  so  wajr  sy  gesessen  mraireui  yan  gelouffe  der  gemeynden  erslagen  ind  doit  bleuen  synt,  ind  yre 
^ind  yre  haue  un  genoymen  ind  gewoist  is,  also  as  dat  al  umb  in  deme  lande  sehjnber  inde  lantknndich  is; 

1  want  dergelych  ouch  in  der  zyt,  dat  unse  vnrscrenen  vnruare  versc'heyden  was,  ind  ee  uns  van  deme  emtzen- 
Mom  van  Coelne  versien  were,  die  jueden  die  zu  Coelne  gesessen  inde  woenende  wairen,  alday  bj  naichtz^ 
ttffe  beyde  dergheenre,  die  buyssoi  Coelne  gesessen  waren,  ind  dergheenre  die  nyet  zu  Terliesen  enhatten, 
iigen  inde  doit  bleuen  sint,  ind  yre  guet  ind  yre  haue  mit  alsulchme  ghelouffe  bd  mit  ungeschichte^  buyssen 
|l  ind  zndoin  des  raitz  ind  dei*  gueder  luyde  unser  bürgere  van  Coelne ,  die  dat  np  die  zjt  niet  wale  ghekeren 
iMden,  verbrant,  ghewoest  inde  un  genoimen  is;  ind  want  wir  inde  dieselue  stat  ind  unse  bürgere  van  Coelne 
\inA  vermoiden  ind  versien,  dat  uns  ind  un  viele  ainspraiche  ind  vorderungen  daruan  enstain  soelen,  daane 
liade  sj  gheyne  schollt  enhauen:  ao  hain  wir  umb  des  besten  inde  umb  des  wille  dat  wir  ind  die  stat  inde 
b  böigere  van  Coelne  uns  an  beiden  syden  alsulcher  ainspraichen  ind  vorderungen  debas  verantwerden  inde 
jrtren  mugen,  uns  mitter  seluer  stat  ind  unsen  bürgeren  van  Coelne  ind  sy  sich  weder  mit  uns  vrnntlichin 
Irirsgen  ind  hain  seimetlichen  ind  eyndrechtlichen  under  ejnander  vnrwerde  inde  verbünde  gemaicht,  ind 
IImb  oeuennitz  diesen  brief  in  formen  ind  mameren,  as  hema  voiigt.  In  deme  irsten  dat  wir  suelen  mit 
fehle  ind  mit  nrdele  an  uns  wynnen  alle  dat  guet,  id  sy  an  ghereidme  guede  of  an  erue  of  an  varender  hauen, 
\  iieeeloe  jueden  zu  Coelne  gelaissen  haint,  id  sy  vunden  of  dat  man  noch  vunden  mach  of  erkiygen.  ^    Vort 


'  %^  Urt^cil  be£  iKanngeTi^ted,  toel^eS  .am  13.  ili{ot}emB(r  1351  bem  GraBifc^ofe  alle  na^gelaffenen  SBefl^ungen  bet  erfc^tagenen 
^  Suetfonnte  unb  unter  bem  25.  S^^^o^  erneuert  toarb;  f.  9hr.  508. 
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want  wir  inde  die  Turecreaen  stat  ind  aose  burgere  van  Coelne  ans  Termoiden  bb  Yuncreiieii  is«  dat  uns  isda 
8tat  ind  unsen  bürgeren  Tan  Coelne  van  derselner  jaeden  weigen  ind  Tan  irme  goede  ind  van  alwnlRhme 
aa  da  gbeuallen  ia  viel  ainspraicben  nperstain  auelen,   so  bain  wir  gmomen  inde  gekoiroi  tot  ona  Tan 
raide  den  eidelen  man  Johan  berren  van  Saffenberg  ind  Heinricb  van  Sintzgbe  berren  Tan  Arendale,  ind 
stat  ind  unse  borgere  van  Coelne  vor  sieb  van  irme  raide  Gobelen  Jaeden  inde  Jobanne  vamme  Home 
riddere,  wilche  yyere  saelen  alle  zyt  ind  as  dicke  as  des  noit  gebart  seymetlichen  van  anser  beyder 
irre  zwene,  dat  is  za  verstain  eyn  van  den  onsen  zwen,   ind  eyn  van  der  steide  raitmanne,  da  der  ▼yerre 
noit  enwere,   za  dage  ryden,  unse  raitman  in  anser  kost  ind  der  steide  raitman  in  irre  kost,  as  za  renmi 
mit  reicbte,  of  mit  mynnen,  of  wir  inde  die  stat  van  Coebie  der  mynnen  eyndrecbticb  werden,  i|Ue  alsoleke 
ränge  inde  ainspraicben,  der   wir   of    die  van  Coelne  seimetiicben  of  sunderiicben  aingesprocben  werden 
denselaen  sacben  Tan  den  jaeden  of  Tan  eynghen  sacben,  die  dar  ane  treffen  maegen,  sy  syn  na  apei 
die  nocb  nperstain  mugen,  sander  argelist«    Were  euer  sacbe  dat  yemant,  wye  bey  oacb  were,  nyeman 
acbeyden,  deme  mit  reicbte  njet  gbenaegen  enwealde  ind  die  uns  inde  die  stat  ind  onse  bnrgere  Tan 
seimetiicben  of  sanderlicben  umb  derseiaen  sacben   of  Torderangen  wiUe,  of  die  in  eynger  wys  daran 
mögen,  nrlogen  weulde,   so  bain  wir  der  stat  ind  ansen  bürgeren  Tan  Coelne  geloift  in  gaeden  trawen  ii 
baint  ans  dergelych  weder  geloift  in  gneden  trawen,  dat  wir  ind  sy  in  alsalcben  orlogen  zamaii  ejn  snekai 
inde  dat  seimetiicben  inde  angescbeiden  keren  ind  weyren  saelen  mit  ejnre  getrawer  gantzer  belpen,   mit 
ind  oucb  'mit  der  dait  anser  yeclicb  dem  anderen,   dat  is  za  Terstain,  wir  der  stat  inde  sy  ans  weder 
bystaiD  inde  za  belpen,  wanne  ind  wie  dicke  dat  geaeldt  ind  unser  yeclicb  deme  anderen  dat  beyscbt,  weder 
mdlicb  nyeman  njsgescbeyden,  die  ans  ind  die  stat  seimetiicben  of  sanderlicben  kriegen  of  urlogen  weuUen, 
oacb  dat  wir  ind  unse  Trunt  ans  uys  der  stat  Tan  Coelne  inde  weder  dar  in ,  inde  dieselae  stat  ind  OBse 
Tan  Coelne  uyss  alle  unsme  lande^  steiden  inde  slossen  ind  weder  dar  in  sieb  bebelpen  mugen,  so   va 
wilchme  ende  sieb  dat  beischt  inde  so  wa  ind  wye  dicke  des  noit  is.    In  alsulcbme  orloge  so  wanne  iai 
dicke  des  noit  geburt  ind  wir  die  stat  Tan  Coelne ,  of  sj  uns  des  Tersueken  doin ,  suele  wir  derselner  statj 
unsen  bürgeren  Tan  Coelne  ind  sy  uns  weder  truwelicben  belpen  ind  bystain,    dat  snelste  dat  wir  raogm,] 
reysen,  in  deygelix  kriegen,  in  besessen  inde  in  untsetzangen  mit  gelycber  mugen,  mallicb  doch  Tan  uns  iad 
unsen  lujden  inde  Tan  der  stat  inde  unsen  bürgeren  Tan  Coelne  up  sjn  gewjn  ind  up  syn  Terluyss  ind  np 
sebaden  inde  Tromen  ind  up  syn  kost,  id  sy  mit  getzale  Tan  luyden  zu  perde  of  zu  Toisse,  as  sich  dal 
mit  der  maicht,  so  way  sieb  dat  beischt  inde  an  wllcben  enden  des  noit  is  inde  so  wye  dergbeen,  die  die 
beischt,  dat  weyren  wilt,  kleyn  of  groiss ,  of  in  wat  kanne  manierem    Vort  is  tusscben  uns  gsTorwert  an 
syden,  dat  nocb  wir  bujssen  die  stat  inde  unse  burgere  Tan  Coelne,  noch  sy  bnyssen  uns,  suelen  noch 
in  eyncbme  urloge,   da  wir  semetlichen  inkomen  weren  Tan  den  sacben  Turscreuen,   of  Tan  eyngber  sadi«, 
darane  treffen  moechte,  soene,  Trede,   bestant  of  by dinge,   so  wye  man  die  nuemen  mach  of  sal,  ainegaia, 
wir  ind  die  stat  saelen  des  urlogis^  dar  wir  inde  die  stat  Tan  Coelne  also  seimetiicben  inkomen  weren, 
scbeyden  by  eyn  blyuen,    as  lange  bis  wir  inde  sy  des  semetlichen  entladen  werden,   snnder  argelist.    Vi 
gcTurwert  inde  ouerdragen  tasschen  ans  ind  der  stat  inde  unsen  bürgeren  Tan  Coelne,   dat  wir  an  ans 
ind  alleyne  Terant werden  ind  afdoin  solen  alle  die  Torderonge  ind  ainspraiche,  die  alle>  die  paffen  Tan  Coelne,! 
bjnnen  der  stat  Tan  Coelne  wonaftich  of  gesessen  synt,  semetlichin  of  sunderiicben  hauent  of  hauen  mot 
of  zu  uns,    of  an  of  za  der  stat  ind  unsen  bürgeren  Tan  Coelne  as  Tan  den  Turscreuen  sacben;    ind 
gelycb  sal  die  stat  ind  unse  bürgere  Tan  Coelne  an  sich  neimen  ind  alleyne  Terantwerdra  ind  afdoin  alk 
Torderunge  inde  anspraiche,  die  yre  ingeseasen  bürgere  Tan  Coelne  semetlichen  of  Sonderlingen  an  of  m 
an  of  zu  derseluer  stat  hauent  of  hauen  mögen  as  Tan  denseluon  Sachen.    Ind  were  dat  sacbe,   dat  der 
dat  is   zu  Terstain,  die*  paffen  Tan  Coelne  bynnen  der  stat  Tan  Coelne  gesessen  inde  wonaftieb,   of  onch 
ingesessen  burgere  Tan  Coelne  uns  of  die  stat  seimetiicben  of  sunderiicben  as  Tan  diesen  sacben  urlogen 
so  sole  wir  der  stat  inde  unsen  bürgeren  Tan  Coelne,   ind  die  stat  sal  uns  weder  belpen  inde  bystain  weder 
die  uns  semetlichen  of  sunderiicben  also  urlogen  weulde^  irre  were  eyn  of  me,  wanne  ind  wye  dicke  wir  tu 
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!  iirie  unsen  bnrgeren  Tan  Coelne,  of  sy  van  ans  dat  heyschen,  inde  des  trawelichen  by  ejn  bljraen,  in  manierett 
^mereoen  n,  bis  wir  inde  die  stat  ind  onise  bQrg;ere  van  Coelne  des  seiraetlichin  onlladen  werden  in  alle  der 
\  as  hievor  van  der  helpen  gescbreuen  steyt,  sonder  argelist.    Vort  ist  za  wissen^   want  der  stat  inde  nnsen 

rm  van  Coelne  za  diesen  Turscreaenen  saehen  inde  za  dieser  helpen  gebaren  mas  groisse  kost  inde  arbeit, 
der  ontladen  werden,  so  hain  wir  der  stat  inde  nnsen  bürgeren  van  Coelne  mit  guedme  yarraide  bj 
llanken  anaer  maige  inde  vrande  geloift  in  gaeden  tmwen  inde  geloiaen  oaermits  diesen  brief ,  dat  wir  dat 
^  dat  wir  mit  geriehte  inde  nrdele  alsalch  gnet,  as  die  jaeden  die  za  Coelne  gesessen  inde  wonaftieh  wairen 
|Mn  kaint,  an  uns  gewynnen  bain^  as  vurschreaen  is^  geyaen  suelen  inde  laissen  volgen  yrylichen  inde  snnder 
^erbande  wederspraiche  der  stat  inde  nnsMi  bnrgeren  van  Coelne  oaermits  half  allit  dat  gaet,  dat  die  varsproclien 
Im  van  Coelne  gelaissen  haint,  dat  vanden  is  of  dat  man  noch  in  eynger  zyt  vinden  of  erkrygen  kan,  id  idy 
I  of  varende  hane,  scboilt  of  gereyt  gnet,  wat  könne  dat  sy  inde  wairane  dat  geleigen  sy,  of  wye  man  dat 
Iftn  of  heischen  möge,  sunder  argelist,  also  dat  sy  mit  deme  halfscheide  deselaen  goedis,  dat  wir  an  90  geioen 
|ki  inde  gegheyaen  hedden,  doin  mngen  yren  vryen  wille>  sonder  onse  of  yemans  anders  hyndemisse  of 
hrrdde.  Voirt  werit  sache^  dat  yeman  enbuyssen  Coelne  gesessen,  die  derseluer  stat  ingesessen  barger  nyet 
bre,  ans  mlsdain  hedde  an  der  slaicht  der  jaeden  van  Coelne,  of  an  irme  goede  dat  hei  genoymen  hedde,  dat 
|eD  wir  alleyne  vorderen  an  denseloen  aysgesessen  layden,  ind  so  wat  notz  inde  bessernngen  wir  danane 
^n  mögen,  dat  suele  wir  uns  alleyn  behalden  ind  des  ensal  die  stat  ind  unse  bürgere  van  Coelne  nyet  za 
llen  hain  noch  sy  ensaelen  sich  des  yet  onderwinden.  Vort  so  ergien  wir  emtzbusschof  van  Coelne  inde 
bmen  dat  offenbeerlichen,  dat  wir  alre  vorderongen  ind  ainspraichen ,  die  wir  in  eynghen  manieren  an  of  zu 
mt  ind  nnsen  borgeren  van  Coelne  semetlichen  of  sanderlichen  hadden  of  hauen  moeehten  bis  up  diesen 
itelichen  dach  van  hude,  of  hernamails  hauen  moeehten  van  eynghen  Sachen,  die  an  der  slaicht  ind  an  deme 
Miichte,  dat  an  den  vurschreuen  jueden  van  Coelne  gheschiet  is,  gheschyet  synt,  syn  mit  der  stat  ind  nnsen 
pren  van  Coelne  ind  sy  mit  uns  ouermits  dese  vurschreuen  vurwerden  inde  verdrach  alletlichen  versliecht  ind 
techt  inde  gemoitsoent,   also  dat  noch  wir,  noch  yeman  van  unsen   weigen,   achtermailz  sy  seimetlicben  of 

rrlichen  darumb,  of  umb  eyngher  Sachen  willc,  die  dairane  treffende  synt,  occasunen  of  ainsprechen  ensueten 
enmugen  eyngher  wys  boyuen  diese  vurschreuen  vurwerde  ind  dit  verdrach ,  sunder  argelist  Vort  ergien 
'lad  die  stat  ind  unse  bürgere  van  Coelne  ind  willen  op  beyden  syden,  dat  dis  entghanwordige  brief,  of  eynghe 
^poote  of  vurwerde  die  hie  inne  steent,  dat  groisse  verbunt  ^  of  eynghe  die  punte  of  vurwerde  die  dair  inne 
^euen  steent ^  dat  tusschen  uns  inde  der  stat  inde  unsen  bürgeren  van  Coelne  gemacht  is,  nyet  rueren  noch 
llttn  ensal  in  eyngher  wys ,  mer  yeclich  brief  inde  verbunt  sal  syne  maicht  ind  stedicheyt  hauen  inde  behalden 
iilen  manieren,  as  yeclich  van  un  begryft  inde  innehelt,  snnder  argelist.  Ind  alle  die  vurschreuen  vurwerde, 
Ife  ind  artykele  hain  wir  vur  uns  ind  die  zwene  burgermeystere  der  stat  van  Coelne,  die  nu  zer  zyt  synt,  vur 
Mae  stat  ind  unse  bürgere  gemeynlichen  in  gueden  truwen  geloift  inde  gesichert  inde  geswoyren  up  deme 
pgen  ewangelio,  dat  wir  inde  sy  lyflichen  geroirt  hain,  vaste  inde  stede  zu  halden  uns  leyfdage  ind  dar  weder 
\tt  doin  mit  eynger  kunst,  varwen  of  behendicheit,  die  man  dar  weder  erdenken  of  doin  mochte,  heymelichen 
'offenbair.  Ind  des  zo  eyme  Urkunde  ind  gantzer  stedicheyt  hain  wir  unse  ingesiegel  an  diesen  brlef  doin 
Ipn,  inde  hain  ouch  gebeyden  die  eydele  luyde,  unse  maige  inde  man,  Syfride  greuen  van  Weetgensteyne  inde 

lewich  heren  van  Randenroyde,  dat  sy  yre  ingesiegele   zu   eyme  Urkunde  inde  stedicheit  an  diesen  brief  doin 

I 

■ —        I 

*  SRit  Urhinbe  Don  1350  op  andach  unser  lieuer  vrouwen  tent  Marien  dat  man  noempt  dat  ay  geboiren  wart  (8.  @e|)temBet) 
|t  n  in  oHgemeiticn  Itu^rücEcn  bie  ^rbilegien  unb  ®etoo^n$eiten  Betätigt,  mit  Urfünbe  toon  1350  up  sente  Matheis  dagh  des  h. 
pitb  und  ewangelisten  (21.  @e)}t(mBer)  aBex  fc^lo^  er  ein  fa{l  glei(^lcaxtenbed  Sünbnig,  »ie  fein  SSorgongeT  JZBalram,  ^x.  278,  mit 
•.Meten  SefHmmung,  ftc^  gegenfettig  ihiegS^ülfe  leiflen  5U  tooHen.  ^aS  ©^iebdgexit^t  für  fünftige  Snfiänbe  tturbe  er)Bif(^5{li(^et 
«mit  3o^ann  ^erm  t>.  ^affenBerg,  j^eintic^  t).  ©injig,  ^erm  ^u  Srenba^l  unb  9&oI))^;  genannt  SioVoer  d.  ilBe\)eIfotoen;  {ISbtifc^et 
it*  mit  3oBe(  ^ube,  SofHn  to.  St^fenfixc^en  unb  (St^er^ato  4arbe))u{l  in  ber  SR^eingaffe  Befe^t  ©ec^S  ©eipeln  bei  einen  unb  anbem  Partei 
bn  füi  bie  (Srfullnng  berattiger  ed(iebdf))Tfic^e  haften. 
lU  50  « 
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hangen.    Inde  wir  Syfrid  —  ergien  des,  dat  wir  imse  ingesiegele  zu  eyme  orknnde  inde  stedidiejl  alle  descr 
umb  beyden  wille  ans  heren,  Iier^n  Wilhems   des   emtzbusschofe  Tan  Coeloe  an  desen  brief  hain  doia 
Inde  wir  richtere,   scheffene^  rait  ind  gemeyne  bürgere  der  stat  van  Coelne  ergien  des  oflOmbeerlidieii  in 
bryeue,  dat  wir  mit  ansme  heren  deme  erntzenbasschoffe  van  Coelne  Torgenant  alle  deser  yarschreaen 
punte  inde  artykele  ouerdragen  hain  inde  dat  wir  uns  mit  yeme  in  den  varwerden,  pnnten  ind  artykelen  vi 
Testlichen  verbanden  hain  inde  geloeuen  in  gaden  truwen,  die  Taste  stede  inde  anaerbrachlich  za  halden  in 
formen  inde  manieren,  as  die  Tarschreuen  steent  ind  as  die  Torschreaen  zwene  burgermeystere  anser  stat  dit' 
nnsme  geheysse  Tur  uns  ind   Tar  unse  stat    gemeynlichen   geswoyren   haint   op    deme  heyligen   ewuigeli«| 
Tarsehreuen  is,   inde  des  za  eyme  orkande  ind  zu  eynre  gantzer  stedicheit  so  hain  wir  anser  stetde  meyats 
ain  diesen  brief  doin  hangen,  die  gegeyaen  is   in  den  jaren  uns  heren  Dasent  drahandert  inde  Tunftaeh, 
njesten  donresdage  na  sente  Matheas  dage  des  heiligen  apostels  inde  ewangelisten.  ^ 

490«  @rjBtf4iof  ^ii^elm  t).  6öln  erflärt;  t)a^  er  in  ber  mit  ber  @tat)t  Q&ln  t)era6tebetett  Ue^i 
in  Sctrcff  bcr  ^^rioilcgien  berfclfcen  (I^i  in  bem  iii^tx  üiii^tn  Sejuge  t>er  3Stte  niJ^t$  ^aSe 
geten  woKcn»  —  1350,  ben  28.  ©ciptemter. 

In  nomine  domini  amen.     Anno   natiuitatis  eiasdem  millesimo   CCC.  quinquagesimo ,  indictione  quarta, 
Ticesima  octaaa  mensis  Septembris,  hora  none  Tel  qaasi,  pontificatas  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini 
domini  Ciementis  pape  VI.  anno  nono,  reuerendissimo  patre  et  domino  nostro,   domino   Willelmo  arclii< 
Coloniensi  ex  parte  una,  necnon  prudentilbus  et  discretis  Tiris,  dominis  Gobelino  Jade,  Wernero  de  Specalo,  Jol 
de  Como,  militibus,  Eaerardo  dicto  Hardvast  in  Ryngassen  et  Constantino  de  Lysenkirchen,  consalibus  el 
Coloniensibus,  pro  se  necnon  Tice  et  nomine  ciuitatis  Coloniensis  se  constitaentibas  ex  altera,  in  refectorio  mi 
monialiam  ad  piscinam  extra  muros  Colonienses  insimal  constitutis,  ad  concladendam  et  consamandam 
tractatas  super  confederatione  sea  unione  matua  et  aliis  prehabitos  inter  dictas  partes,  necnon  ad  Tailandam  lii 
hincinde  confectas  juramentis,  promissionibus  et  obligationibas  in  eisdem  contentis,  prefatus  dominus  noster 
niensis  coram  nobis  notariis  publicis  et  testiljias  infrascriptis  pabiice  et  expresse  dixit,  protestatos  fuit  et  sp< 
ac  nominatim  excepit  in  jaramentis,  promissionibus  et  obligationibas  antedictis ,   Tidelicet  quod  quamuis  pn 
ciuitati  sue  Coloniensi  omnium  et  singuiorum  jurium,  priuilegiornm ,  libertatum,  gratiarum  et  bonaram 
tudinum  sub  modis,  conditionibus,  formis  et  tenoribus  litterarum  predictarum  approbationem  sine  confirmatii 
concessisset,  ipse  tamen  dominus  noster  Colonienses  theoionea  saa  in  eisdem  Tidelicet  statu,  modo  et  nsa 
tionis,  quibus  predecessores   sui   qaondam   archiepiscopi   Colonienses    pie    memorie   hactenus   eadem    tenoit 
habuissent  et  percepissent,  similiter  tenere  et  percipere  intenderet  atque  Teilet,  nee  per  hoc  contra  predictas 
litteras  in  aliquo  facere  Tel  Tenire  seu  eisdem  aliqualiter  derogare  posset  Tel  deberet.   Recognoscens  nichiloi 
Tina  propra  crementi  quorandam  ciuium  Coloniensium  y  numero  tamen  paacorum ,  cuias  videlicet  crementi 
reputatio   tunc  facta  fuit,  ante  theoionea  sua   predlcta  se  concessisse  absque  alicuias  receptione  theolonei 
transitura.    Et  super  premissis  omnibus  et  singulis  protestatis  et  exceptis  requisiuit  preratus  dominus  noster 
niensis  sibi  per  nos  notarios  publicos  infrascriptos  confici  publicum  instrumentum.    Datum  et  actum  in  refe 
monasterii  supradicti  presentibus  nobilibus  et  strennuis  militibus  et  Tiris  dominis  Syfrido  comite  de  Witgei 
Lodwico  de  Randenrode,  Johanne  de  Saffinberg,  Henrico  de  Syntzich  de  Arindal,  dominis,  Henrico  Bauro  can< 
8.  Cuniberti  Coloniensis   et  Adolpho  Rouuere  de   Weuilkouen  magistro  curie,  ipsius  domini  nostri  Colonic 
consiliariis  et  amicis,  testibus  ^  ad  premissa  Tocatis  specialiter  et  rogatis. 


'  9Iu8  bcm  Orfginat  im  ©tabtarc^iö  ju  ßotn.  —  «  3)ic  genannten  ^tn^en  erfldrtcn  in  Befonberer  Urfunbe  toom  ndmli^en  2*3? 
^^dedjrngslude*^  beö  bct  ©tabt  crt^citten  ^Tiöitcgien« ©riefet;  baß  eBcn  bicfct  SBorBc^alt  toegcn  bct  ^oVit  gemacht  ttjoxbcn  fe^.  —  ' ' 
folgt  bie  gen)o^nU(^e  ^cgtauBigungSfotmel  bei  Beiben  9?otatc  Syberlus  de  Dulken  unb  Gobelinis  de  Berka. 
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^  Äftitg  Äarl  IV.  tttfyeitt  fecm  SrjBifc^ofe  SBil^eltn  ».  Soln  in  ber  ^erfon  ber  ^bgeortneten  beffelfcen 
We  erjfh'fKfc^ett  JRegalieti*  —  1350,  ken  14.  IDctcier. 

Karolas  dei  gratia  Rpinanoruiii  rex  semper  aogastus  et  Boemie  rex  Tenerabili  Wilhalmo  s*  Coloniensis 
010  archiepiscopo,  principi  et  deaoto  nostro  dilecto,  gratiam  regiam  et  omne  bonum.  Quia  propter  viarum 
imina  et  multa  pericula  notoria,  quibus  accessus  tuus  ad  nos  acteous  impeditas  fore  dinoscitary  non  yalaisti  pro 
iptioDe  feadoram  siue  tempocalitatum  dicte  tue  Coloniensis  ecciesie,  que  a  Romano  dependent  imperio^  nostre 
tadinis  presentiam  personaliter  yisitare,  tarnen  ad  honorem  nostram  et  sacri  imperii  honorabiles  taos  nancios, 
Aobilem  Constantinam  de  Comii,  militem,  et  honorabilem  Henricum  dictum  Ruffum,  canonicum  Vilicensem, 
Bares  et  secretarios  tnos,  ad  petendum  feuda  sine  temporaiitates  huiusmodi  et  eadem  tue  et  dicte  Colo« 
ns  ecciesie  nomine  soscipiendi,  cum  pleno  mandato  ad  talia  pertinente,  nominatim  queuis  iuramenta  inxta 
ntiam  fendorum  siue  temporalitatum,  ot  premittitur,  in  animam  tuam  prestandi  corporaliter,  et  alia  similiter, 
drca  hoc  oportana  tuerint  faciendi,  etiam  si  mandatom  exigerent  speciale,  sicut  in  litteris  tuo  sigillo  quo 
s  et  manu  tabeiiionis  publici  roboratis  yidimos  distincte  et  expressius  contineri :  Nos  igitur  obediencie  tue 
ite  pensata,  inspectis  etiam  multiplicibns  probitatnm  studüs,  quibos  pridem,  dum  esses  in  iunioribns  constitntns, 
re  maiestatis  apicem  et  Romanum  imperiom  soUicite  et  fideliter  honorasti,  te  et  dictam  tuam  Coloniensem 
piam  in  personis  dictorum  nunclorum,  accepto  primitus  ab  eisdem,  quod  iam  prestiterunt  corporaliter,  debito  et 
p  juramento,  adhtbitis  ordinatis  et  consuetis  conditionibns  inuestiuimus  et  de  regie  Romanorum  potestatis 
llndine  presentibus  inuesttmus;  hoc  tamen  adiecto»  ut  cum  se  possibilitas  et  opportunitas  loci  et  temporis 
iaoerit,  tu  personaliter  coram  nostre  maiestatis  presentia,  dum  commode  poteris,  compareas,  eadem  feuda 
hnporaütates  predictas  snsceptums  a  nobis  et  juramenta  consueta  et  solita  cum  debitis  ceremonfarum  obsernantiis 
braliter  preetiturus,  ^  presentium  sub  nostre  maiestatis  sigillo  testimonio  litterarum. 

|Datnm  Präge,  anno  d«  Millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  jubileo,  XIIIL  die  Octobris,  regnorum  nostromm 
i  qainto. 

'  ~  1351,  ben  7*  3««««^^*  ^ 


^ 


Vninersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Conradus  dominus  de  Dycka,.miles,  salutem  in  eo  qui  est 
iom  Vera  salus,  cum  infrascriptorum  noticia  veritatis.  Noueritis,  quod  nos  deliberatione  diljgenti  prehabita 
litiris  strennuis  et  honestis^  dominis  Johanne  domino  de  Sleyda,  Conrado  preposito  ecciesie  s,  Gereonis  Colo- 
my  eins  fratre,  Johanne  de  Hoenstrazen  domino  de  Kucke,  et  Wilhelmo  de  Helpenstejn,  nostris  ex  utroque 
bte  consanguineis  proximioribus  et  amicis ,  propter  salutem  et  remedium  anime  nostre  ac  animarum  nostromm 
poitomm,  de  consensu  tamen  illnstris  domini,  domini  Reynaldi  ducis  Gelrie  et  comitis  Sutfanie,  a  quo  castrum 
kram  de  Dicka  tenemus  in  feodo  et  dependet,  necnon  Ryckarde,  filie  nostre  dilecte,  jus  patronalus  ecciesie  in 
lebur  prope  Dickam,  siue  jus  presentandi  ad  eandem,  quod  ad  nos  pertinet  et  ad  nostros  pertinuit  progenitores 
imtiqaoy  yenerabilibus  Tiris,  dominis  Decaiio  et  capitulo  ecciesie  Coloniensis,  eommque  ecciesie^  pure^  simpliciter 
kreaocabiliter  propter  deum  dedimus,  concessimus,  donauimus  et  etiam  donamus,  damus  et  concedimns,  nichii 


'  ^a  %t]^a^  fcierlid^  3U  Bptitt,  tvorüScr  i^m  ber  ftSnlg  eine  Urfunbe  d.  d.  Spire  anno  d.  M.  CCC.  LIII.  indicUone  VI.,  im. 
.  Decembris,  regnoran  nostrorum  anno  VIII.  ausfertigen  lief.  —  *  3n  einem  ^CranS^S  ^^^  ^^^^  >  ''^^  ^'®  mensis  Jalii ,  eril^eiUe 
\  öbtottb  to.  Oetbem,  unb  in  Befonberer  Urfunbe  »om  f olgenben  «oge  3i>l^ann  ^ttx  ».  iÄifferfc^eit  i^te  SttlHrnmung.  SSorl^eT,  in  einet  jweltett 
tot  4.  d.  1351,  cTMtiDo  puriflcationi«  b.  Miirie  Tirginis ,  ^atie  Contab  toon  ^^d  ®eU)d$rIei|fatng  ta)ö]^renb  ^a^x  unb  Zag  gelobt 
^^df&t  )tt  Särgen  gejleHt:  Wilhelmom  maioris,  Conradom  s.  Gereon!«  Coloniensiam  ecclesiarum  prepotitos,  Johannem  dominum  de 
^^y  Arnoldam  de  Eltlo,  Wilbelmum  de  Bmchuteny  Johannem  eins  ftlium  dominos  de  Wickerode  ^  milites,  Wilhelmum  de  Hel- 
■MeriH  Goderrldnm  de  Nuwenar  dominum  de  Hackenbroch,  Nicolaum  de  Gymenich^  armigeros,  Wernerum  de  Bredenbent,  Her- 
^ttft  de  Ejoenberg  et  Johannem  de  Holtsbutge,  rnUites. 
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nobis  aut  heredibas  iiostris  in  dicto  jure  patronattts,  siue  jure  presentandi  ad  ipsam  eeeleaiam  penhna 
Volentea,   qaod  dicti  domini  decanns  et  capitalimi)  qnodenseonqae  ipsam  ecciesiam  Tacare  eontigerit  in  futi 
personam  habiiem  et  ydoneam  preaentent  ad  eandem ,   eontradictione  nostra  vel  Iieredum  nostroroni  non 
qai  quidem  sie  per  eos  presentatas  rnissam  celebret  eeu  celebrari  fiiciet  perpetue  in  Castro  nowiro  predieCo 
dieboB  in  qnalibet  septimana  more  solito  et  consueto,   nisi  locus  ftierit  suppositus  ecclesiastico  interdieto 
impedimentum  legitimum  non  obsistat.    Promittimus  insnper  dictis  dominis  decano  et  <;apitulo  ide  prestita 
dictas  donationem  et  concessioneni  perpetnis  temporibus  ratas  et  gratas  habere  et  teuere  debere,  nee  uUo 
tempore  per  nos,  vel  per  aliam,  de  jure  yel  de  facto,  quouis  colore  quesito,  contraire,  nee  ipsam  coDecs«< 
donationem  in  futurum  propter  ingratitudinem  vei  qnamcumque  aliam  causam  reuocare,  infringere^   Tel 
retractare.    In  quorum  omninm  robur  et  testimonium  sigillum  nostrum  pro  nobis  et  filia  nostra  predicta, 
cum  sigillis  iilustris  domini  nostri  d*  Reynaldi,  ducis  Gelrie,  necnon  nobilium/et  honestorum  viromm,  dt 
Johannis  domini  de  SIejda,  Conradi  prepositi  ecclesie  s.  Gereonis  Coloniensis,  eius  fratris,  Johannis  de  H4 
domini  de  Kucke  ^  et  Wiihelmi  de  Helpensteyn,  supradictorum,  presentibus  litteris  duximus  apponendum.    El 
Reynaldus  Gelrie  dux  et  Sutfanie  comes  recognoscentes,  nos  dicte  concessioni  et  donationi  juris  patronatos 
in  Bedebur  predicte  ad  preces  Gonradi  domini  de  Dycka,  Tasalli  nostri  et  fidelis,  consensum  adhibuisse  et 
et  etiam  presentibus  adhibemus  concedimus  et  prestamus^   sigillum  nostrum  in  signum  consensus  predicd 
tibus  apponentes.    Nosqoe  Johannes,  Conradus,  Johannes,  et  Wilhelmus  prefati»  qufa  premissis  donationi,  com 
et  dono,  prout  supra  tactum  est,  presentes  interfuimus  et  de  sano  nostro  consilio,  consensu  et  Tolantate 
acta  sunt,  ideo  sigilla  nostra  ad  preces  dicti  domini  Conradi  domini  de  Dicka  hiis  litteris  sunt  appensa« 
Actum  et  datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  primo,  in  crastino  Epyphanie  dominL 

493.  erjBifc^of  SBir^rim  f>.  Soln  Bejiatigt  nt(o  öerlet^t  bcm  Sleru«  bcr  ®ta\>t  unb  fcer  ©ioccfc 
oerfc^iebenc  ^xMc^ien.  —  1351;  Un  2.  gcbruar* 

Wilhelmus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Ytaliam  archicancellarias^ 
nobis  in  christo  prioribus,  prelatis  ac  uniuerso  clero  nostrarum  ciuitatis  et  dyocesis  Coloniensis  saluteoi  in  ee 
est  omnium  vera  salus.  Justis  petentium  desideriis  dignum  est  nos  promptum  facilemque  prebere  auditum  et 
petentium,  que  a  rationis  tramite  non  discordant,  eflTectn  prosequente  complere.  Eapropter  petitiones  yestras 
nuper  oblatas  benigno  prosequentes  affectu,  gratiose  Tobis  omnibus  et  singulis  omnem  rancorem,  si  quem 
Yos  vel  aliquem  yestrum  communiter  vel  diuisim  umqnam  concepimus,  ex  puro  corde  omnino  remittimus  et 
litus  indulgemns,  vobfsque  omnia  priuilegia  omnesque  inmunitates,  libertates  et  gratias  a  predecessoribus 
Goncessas  Yobis,  ac  ecclesiarum  consuetudines  licitas  et  honestas  confirmamus  et  presentis  pagiue  scripto  ii 
namus,  vobis  nichilominus  infrascriptas  libertates  et  priuilegia  ac  amicitie  mutue  subuentionis  reciproce 
ginem  indissolubili  conglutino  connectendam  liberaliter  concedentes.  In  primis  quod  omnes  ei  singuli  ofii 
nostri,  qui  nunc  sunt  et  qui  in  posterum  per  nos  creabuntur,  jurabunt  in  capitulo  Coloniensi,  et  si  hoc  coi 
fieri  non  posset,  super  juramento  ab  eis  alibi  in  forma  prestito  infrascripta,  capilulo  Coloniensi  apertas 
litteras  mittent^  quod  personas,  res  et  bona  ecciesiastica  tempore  amminktrationis  sue  pro  posse  sno  def< 
nullasque  tallias  et  exactiones  ab  eis  recipient  collectasue  inponant,  nee  libertates  eorum  inpediant  vel  peiti 
et  si  contrarium,  quod  absit,  per  eos  ipsorumue  subditos  Tel  familiäres  actum  fuerit,  nisi  infra  unius  om 
spacium  requisiti  ex  parte  ipsorum,  qui  passi  sunt  iniuriam^  de  premissis  condignam  prestent  emendam, 
denunciatione  nobis  facta  ipsos  a  suis  odficiis  et  amministrationibns  deponemus,  et  nichilominus  contra  eos 
quouis  modo  traoseant  inpuniti,  per  statuta  ecclesie  nostre  Coloniensis  secnndum  ipsorum  seriem  procedetur. 
Tolumus  et  presentibus  indulgemus,  quod  bona  ecclesiarum  et  ecciesiasticarum  personarum  coniunctim  Tel  diois 
que  negociationis  causa  minime  deducantnr,  per  loca,  ubi  ex  parte  nostra  theolonium  recipitur  seu  t< 
transeuntia  sine  protraxione  per  theolonarios  nostros  transire  expedite  et  libere  permittantur,  ita  tarnen^  quod  4 
thoolonariis  fides  fiat  per  litteras  capitnlorum  ciuitatis  Coloniensis,  quorum  bona  inibi  deducuntur,  sab 
ipsorum,   inserto  in  eisdem  litteris,   quot  carrate,  Tel  quantitates  bonorum  aliorum,  ex  parte  ipsorum  et  m 
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,  el  niehflominiis  per  jaramentam  deducentes  bona  hniasmodi  conprobentar,  didanini  peraonaram  tat 
j  mßiia  aliis  yfima  sea  bonis  intermixtu,  qooram  nomine  deferuntnr.  Dicti  etiam  theolonarii,  qni  nono 
\H  qoi  in  poslerom  per  nos  creabantar,  jarabnnt  in  capitolo  Colonienei,  vei  anper  jnramento  alibi  prestito 
lemiasia  obaernandis  dabant  lilleras  apertaa  depositionia  et  etatatorum  penam  sabitori,  ai  contrariam  fecerint« 
i  articolo  proximo  est  expreesam«  Adiongentes  premissis,  qaod  qailibet  prelatns  yel  clericos  nostrarom 
Mia  et  dyocesis  Coloniensis  predictanim  coram  daoboa  vel  tribns  testibas  fidedignis  säum  testamentam  yel 
Natem  anam  altimam  de  bonis  suis  quibascunque  libere  valeant  ordinäre,  habeantqae  testamenta  et  voiantates 
nodi  el  ipaoram  execatio  absqae  caiusqaam  inpedimento  vel  obstaealo  roboris  plenitadinem  etficacem.  Et  ut 
9  daitatfs  Coloniensis  pecaliari  nostre  munificentie  gandeat  prerogatiaa,  ipsis,  si  nos  eos  yisitare  contigerit 
le  ad  aezenniam ,  procorationes  remittimos  per  presentes.  Insaper  nt  statni  prelatoram  et  cleri  nostraram 
lUs  et  dyocesis  Coloniensis  predictarnm  per  nos  aberins,  quod  summe  appetimos,  consulatnr  jngiqne  memoria 

Status  perbennetur,  presentibos  declaramas,  prelatos,  priores  cioitatis  et  dyocesis  Coloniensis  predictanim 
Iritate  ordinaria  non  posse  aliter  conaeniri,  nisi  coram  nobismet  ipsis  et  secandam  ipsoram  consaetadinem 
jBos  obseroatam.  Qoodqae  canonici  ecclesiamm  collegiataram  cluitatis  Coloniensis  ab  oCDdali  nostro  et  aliis 
larib  jndicibos  ad  decanos  saos  pro  qaiboslibet  causis  conaenti  remitti  debeant  hoc  petentes,  nee  alias  ancto« 
I  ordinaria  jndicari  yaleant,  nisi  in  defectum  justicie  per  decanos  et  capitula  expedite  reddende  secundum 
kl  consuetudinem  hactenus  obseniatam.    Et  quia  proch  dolor  noois  machinationibas  iaici  clericis  de  die  in 

ampiius  sant  infesti,  contra  nouos  morbos  noaa  medicamenta  cogimur  preparare.  Idcirco  ad  eximendom 
m  nostmm  in  premissis  et  libertandam  eondem^  statuta  nostromm  predecessörum  yoliimas  recenseri,  corrigi 
aendari  addendo  et  sabtrahendo  et  etiam  acuendo  penas  in  eis  contentas,  prout  cleri  utilitas  hoc  suadeblt, 
alem  nostmm  y  qui  pro  tempore  fuerit,  executorem  dictorum  statutornm  efficaciter  et  fideliter  deputatari,  nee 
los,  nee  per  dictum  officialem  sen  qnemcnnque  alium  fcuiusmodi  execntionem  reuocaturi  yel  etiam  relaxaturi 
liciter  yel  ad  tempus,  nisi  leso  secundum  eorundem  statutorum  teuerem  fuerit  satisfactum.  Premissis  etiam 
ioiuoleneie  yestre  exuberantiam  pleniorem  gratiose  duximns  annectendnm,  quod  nee  nos,  nee  offieiati  nostri 
Moilatu  de  HillLerode  yel  aliis  territoriis  nostris  a  uobis  deputati  yel  etiam  depntandi,  de  bonis  seu  terris 
siarum  decimas  nobb  nunc  soluentium  exactiones  seu  tallias  aÜquas  non  extorquebimus,  nee  etiam  extorquebunt, 
ifiUlominus  coloni  ecclesiarnm  et  monasteriorum  in  comitatu  de  Hillcerode  pro  pena^  qne  yulgariter  dicitur 
ky  Septem  solides  et  sex  denarios  tantum  solnent,  neo  ad  aliam  penam  judiciariam,  que  wedde  dicitur,  ratione 
Bsionum  terrarum  seu  bonorum  ecclesiamm  et  monasteriorum  predictorum  tenebuntur,  nisi  pena  sanguinis 
piectendi  yel  penam,  que  hovedde  dicitur,  incurrerint,  quas  luent  sicut  in  aliis  territoriis  obseruatur.  Item 
iatmgeret  nos  decimas  infra  sex  annos  a  sede  apostolica  impetrare,  nos  illas  defalcabimus  de  decimis  nobis 
BT  per  yos  concessis.  Insuper  si  contingeret  yos  yel  ecclesias  yestras  de  bonis  yestris  grauiter  spoliari,  nos 
nas  nobis  per  yos  coneessas  moderabimus,  sie  ut  ipsarum  solutio  yobis  non  existat  nimium  onerosa.  Si  yero 
iaiis  noster  summus  pontifex  decimas  sibi  dari  yellet,  nos  ad  euadendum  seu  mitigandum  ipsarum  solutionem 
I  consilio  et  auxilio  assistemus,  in  quantum  absque  sedis  apostolice  iniuria  possimus  et  offensa.  In  quorum 
ium  robnr  et  testimonium  sigillum  nostrum  malus  presentibus  duximus  apponendum« 
Datom  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  primo,  secunda  die  mensis  Februarii. 

♦  ©rjbifc^of  SBil^elm  !>•  ßoln  fiBerlaßt  Ue  Sörgcr  unb  fea«  2lmt  (Siegen  txtio  ©en^Bcrg  feinen  2lmt^ 
leutcn  fcafelBfi,  ©obart  »♦  ker  ^efen  unb  g^icbri^  Dcut)en,  für  eine  @^uft)  t)on  3000  alten 
^^iV^tn,  ixH  Srgebni^  ber  ntit  benfelben  gepflogenen  SlBre^mung^  in  ^fanbgenu^.  —  1351, 
ben  10.  gekuar. 

Wir  Wilhelm  yan  goitz  gnaiden  der  heyliger  kirchin  zu  Coelne  eyn  ertzbusschoff  ind  des  heiligen  Roemschen 
i>  in  Italien  ertzcancellier  doin  kunt,  dat  wir  hude  dis  daghes  gerechint  hain  mit  Goidart  yan  der  Hesen  ind 
ieridi  Donnen,  ritteren,  unsen  amptluden  zu  deme  Gensberge  ind  zu  Sygen,   yan  alle  deme  dat  sy  yan  deme 
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nobis  aat  lieredibas  iiostris  in  dieto  jure  patronattts,  siue  jure  presentandi  ad  ipsam  Melesiam  pniitiiB 
Volentes,   quod  dicti  domini  decanos  et  capitalmn,  qaociensconqae  ipsam  ecciesiam  Tacare  eontigerit  ia 
penonam  habiiem  et  ydoneam  preaentent  ad   eandem ,   eontradietione  noatra  vei  heredom  nostrorom  aoa 
qni  quidem  sie  per  eos  presentatas  missam  celebret  eeu  celebrari  (kciet  perpetoe  in  Castro  nostro  predict» 
diebaa  in  qnalibet  septimana  more  solito  et  consueto,   nisi  locus  fuerit  suppositns  ecclesiastico  interdieto 
impedimentura  legitimum  non  obsistat.    Promittimns  insnper  dictis  dominis  decano  et  <;apitolo  ftde  prestita 
dictas  donationem  et  concessionem  perpetnis  temporibns  ratas  et  gratas  habere  et  teuere  debere,  nee  nllo 
tempore  per  nos,  vel  per  alium,  de  jure  vei  de  facto,  quonis  colore  qnesito,  contraire,  nee  ipsam  cooceasi« 
donationem  in  futurum  propter  ingratitudinem  yel  quamcumque  aliam  causam  reuocare,   infringere^  Tel 
retractare.    In  quorum  omnium  robur  et  testimonium  sigtUum  nostmm  pro  nobis  et  iilia  nostra  predicti, 
cum  sigiUis  illustris  domini  nostri  d*  Reynaldi,  ducis  Gelrie,  necnon  nobillum'et  honestornm  yiroram,  donm 
Johannis  domini  de  Slejda,  Conrad!  prepositi  ecclesie  s.  Gereonts  Coloniensis,  eins  fratris,  Johannis  de  Hi 
domini  de  Kucke  ^  et  Wilhelmi  de  Helpensteyn,  supradictorum,  presentibus  litteris  duximus  apponendum.   ftj 
Reynaldus  Gelrie  dux  et  Sutfanie  comes  recognoscentes,  nos  dicte  concessioni  et  donationi  juris  patronatus 
in  Bedebur  predicte  ad  preces  Gonradi  domini  de  Dycka,  Tasalli  nostri  et  fidelis,  consensum  adhibuisse  et 
et  etiam  presentibus  adhibemus  concedimus  et  prestamus^   sigillum  nostrum  in  signum  consensus  predieti 
tibus  apponentes.    Nosqoe  Johannes,  Conradns,  Johannes,  et  Wilhelmus  prefati»  quia  premissis  donationi,  coo( 
et  dono,  prout  supra  tactum  est,  presentes  interfuimus  et  de  sano  nostro  consilio,  consensu  et  Tolontaie 
acta  sunty  ideo  sigilla  nostra  ad  preces  dicti  domini  Conradi  domini  de  Dicka  hiis  litteris  sunt  appensa« 
Actum  et  datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  primo,  in  crastino  Epyphanie  domini 

493.  erj6tf(^of  fS&ii^lm  t>.  Soln  Bcjiatigt  m))  öerlci^t  bem  QUmi  ber  (Btait  unD  ber  Dioccfe 
oerfc^tcfccnc  ^xMU^icn.  —  1351;  bcn  2.  gebruar* 

Wilhelmus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Ytaliam  archicancellarins, 
nobis  in  christo  prioribus,  prelatis  ac  uniuerso  clero  nostrarum  ciuitatis  et  dyocesis  Coloniensis  salntem  io  »i 
est  omnium  vera  salus.    Justis  petentium  desideriis  dignum  est  nos  promptum  facilemque  prebere  auditam  et 
petentium,  que  a  rationis  tramite  non  discordant^  eflTectn  prosequente  complere.    Eapropter  petitiones  vestras 
nnper  oblatas  benigno  prosequentes  affectu,  gratiose  Tobis  omnibus  et  singulls  omnem  rancorem,  ai  quem 
TOS  vel  aliquem  vestrum  communiter  vel  diuisim  umqnam  concepimus,  ex  puro  corde  omnino  remittimns  et 
iitus  indulgemus,  vobisque  omnia  priuilegia  omnesque  inmunitates,  libertates  et  gratias  a  predecessoribos 
Goncessas  vobis,  ac  eeclesiarum  consuetudines   licitas   et   honestas  confirmamus  et  presentis  pagine   scripto 
namus,  Tobis  nichilominus  infrascriptas  libertates  et  priuilegia  ac  amicitie  mutue  subuentionis  reciproce 
ginem  indissolubili  conglutino  connectendani  liberaliter  concedentes.     In  primis  quod  omnes  et  singnii  ol 
nostri,  qui  nunc  sunt  et  qui  in  posterum  per  nos  creabuntur,  jurabunt  in  capitulo  Coloniensi,  et  si  hoc  ooi 
fieri  non  posset,   super  juramento  ab   eis  alibi  in  forma  prestito  infrascripta,  capitulo  Coloniensi  apertas 
litteras  mittent^  quod  personas,  res  et  bona  ecciesiastica  tempore  amministrationis  sue  pro  posse  suo  defc 
nuUasque  tallias  et  exactiones  ab  eis  recipient  collectasue  inponant,  nee  libertates  eorum  inpediant  vel 
et  si  contrariom,  quod  absit^  per  eos  ipsorumue  snbditos  vel  familiäres  actum  fuerit,   nisi  infra  unios 
spacinm  requisiti  ex  parte  ipsorum,  qui  passi  sunt  ininriam,   de  premissis  condignam  prestent  emendan^ 
denunciatione  nobis  facta  ipsos  a  suis  ofBciis   et  amministrationibus  deponemus^   et  nichilominus  contra  eos, 
quonis  modo  transeant  inpuniti,  per  statuta  ecclesie  nostre  Coloniensis  secundum  ipsorum  seriem  procedetor. 
volumus  et  presentibus  indulgemus,  quod  bona  eeclesiarum  et  ecciesiasticarum  personarum  coniunctim  vei  dii 
que  negociationis  causa  minima  deducantur,  per  loca,   ubi  ex  parte   nostra  theolonium  recipitur  sen  v( 
transeuntia  sine  protraxione  per  theolonarios  nostros  transire  expedite  et  libere  permittantur,  ita  tarnen,  qao< 
thaolonariis  fides  fiat  per  litteras  capUulorum  ciuitatis  Coloniensis,  quorum  bona  inibi  deducuniur,  sob 
ipsorum,   inserto  in  eisdem  litteris,   quot  carrate,  vel  quantitates  bonorum  aliorum,   ex  parte  ipsorum  et  i< 
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,  el  nidifloniiDiis  per  jaramentam  dedncentes  bona  haiasmodi  conprobentar,  dictaram  personaimn  ea 

j  niiBis  aliia  ynnis  sea  bonis  intermixtis,   qooram  nomine  deferantnr.    Dicti  etiam  theolonarii,  qni  nunc 

ü  qni  in  poaleriun  per  nos  creabantar»  jnrabnnt  in  capitolo  Coloniensi,   yel  saper  joramento  alibi  preatito 

iaria  obaemandia  dabnnt  lilleraa  apertaa  depositionia  et  atatatorum  penam  subiturl,  ai  contrarium  fecerint, 

tienlo   proximo  eat  expreeaam.     Adiangentes  premissis,  qaod   qaiiibet  prelataa  yel   clerieaa  noatrarom 

eC  dyooeala  Coloniensls  predietaram  coram  daoboa  vel  tribna  testibna  fidedignis  aaum  teatamentam  yel 

item  anam  nltimam  de  bonia  ania  quibaactinqae  libere  yaieant  ordinäre,  habeantqoe  teetamenta  et  volantatea 

li  et  ipaorom  execatio  abaqae  caiuaquam  inpedlmento  yel  obataculo  roboria  plenitadinem  etficacem.    Et  at 

doitatia  Colonienaia  pecoliari  noatre  munificentie  gandeat  prerogatiaa,  ipaia,  ai  noa  eoa  yisitare  contigerit 

\t  ad  aezenniam ,   procarationea  remittimoa  per  preaentea.    Inauper  nt  atatai  prelatonim  et  der!  noatraram 

Eet  dyoeeaia  Colonienaia  predictarnm  per  noa  aberius,  qaod  aamme  appetimos,  consalatar  jugiqae  memoria 
taa  perbennetar,  preaentiboa  declaramua,  prelatoa,  priorea  ciuitatia  et  dyocesia  Colonienaia  predietaram 
te  ordinaria  non  poaae  aliter  conaeniri,  niai  coram  nobiamet  ipaia  et  aecandum  ipaorom  eonaaetadinem 
18  obaematam.  Qaodque  canonici  eccieaiaram  collegiataram  ciaitatis  Colonienaia  ab  oCDciali  nostro  et  aliia 
jadiciboa  ad  decanoa  aaoa  pro  qaibaalibet  caaaia  conaenti  remitti  debeant  hoc  petentea,  nee  aliaa  ancto- 
ordinaria  jndicari  yaieant,  nisi  in  defectam  juaticie  per  decanoa  et  capitula  expedite  reddende  aecandam 
eonaaetadinem  hactenua  obaematam.  Et  qaia  proch  dolor  nooia  machinationibos  iaici  clericia  de  die  in 
amplins  sont  infeati,  contra  noaoa  morboa  nona  medicamenta  cogimar  preparare.  Idcirco  ad  eximendam 
lan  noatram  in  premiaaia  et  libertandam  eondem,  statnta  noatrorom  predeceeaöram  yoliimaa  recenseri,  corrigf 
biendari  addendo  et  aabtrahendo  et  etiam  acaendo  penaa  in  eis  contentas,  proat  cleri  utilitas  hoc  suadebit, 
Balem  noatmm,  qai  pro  tempore  fnerit,  executorem  dictoram  statutornm  efficaciter  et  fideliter  depataturi,  nee 
poe,  nee  per  dictum  officialem  sea  qnemcanque  alium  huiusmodi  execationem  reuocaturi  yel  etiam  relaxaturi 
jEeiter  yel  ad  tempas,  nisi  leso  secandum  eorandem  statatoram  tenorem  faerit  satisfactam.  Premissis  etiam 
Uiioolencie  yestre  exaberantiam  pleniorem  gratioae  daximas  annectendum,  qnod  nee  nos,  nee  officiati  nostri 
iitatu  de  Hilkerode  yel  aliis  territoriis  nostria  a  nobis  depatati  yel  etiam  deputandi,  de  bonia  sea  terris 
um  decimaa  nobis  nanc  aolaentiom  exactionea  aea  tallias  aliquas  non  extorqaebimus,  nee  etiam  extorqaebont, 
iilominas  coloni  eccleaiarom  et  monasteriornm  in  comitata  de  Hilkerode  pro  pena  ^  qne  yulgariter  dicitar 
Septem  aolidos  et  sex  denarioa  tantam  soluent,  neo  ad  aliam  penam  judiciariam,  qae  vedde  dicitur,  ratione 
lionam  terrarum  sea  bonorum  ecclesianim  et  monasteriornm  predictornm  tenebuntar,  nisi  pena  sangainis 
.piectendi  yel  penam,  qae  hovedde  dicitar,  incnrrerint,  qaaa  luent  aicat  in  aliia  territoriia  obsernatar.  Item 
itingeret  noa  decimaa  infra  sex  annos  a  aede  apostolica  impetrare ,  noa  illaa  defalcabimos  de  declmis  nobis 
per  yoa  concesais.  Insnper  ai  contingeret  yos  yel  ecclesias  yestras  de  bonis  yestris  graniter  spoliari,  nos 
nobia  per  yoa  conceasas  moderabimus,  sie  at  ipsaram  solutio  yobia  non  existat  nimiam  onerosa.  Si  yero 
liaiia  noater  snmmas  pontifex  dedmaa  aibi  dari  yellet,  nos  ad  euadendam  seu  mitigandam  ipsaram  solaüonem 
b  consilio  et  aaxilio  aasistemns ,  in  qnantam  absqae  sedis  apostolice  iniaria  possimas  et  offensa.  In  qnorum 
iom  robar  et  testimoniam  sigillum  nostram  maias  presentibus  duximas  apponendam. 
l'Datam  anno  d,  Millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  primo,  secanda  die  mensis  Februarii. 
I 

U  Srjbifc^of  SBü^cIm  ö*  Solu  fiBerläßt  Hc  Sfirger  unb  "oai  2lmt  (Siegen  unb  ©enrtcrg  feinen  2lmt^ 
leutm  fcafelbfi,  ©obart  »♦  ber  ^efen  unb  g^^iebri^  Dout)cn,  für  eine  @^ulb  t>on  3000  alten 
©gilben,  aIö  Srgebm^  ber  ntit  benfelfcen  gepflogenen  Slbrc^inung;  in  ^fanbgenu^.  —  1351, 
ben  10*  %tivuav. 

I  Wir  Wilhelm  yan  goitz  gnaiden  der  heyliger  kirchin  aa  Coeine  eyn  ertzboaachoff  ind  des  heiligen  Roemschen 
■  m  Italien  ertzcancellier  dein  knnt,  dat  wir  hade  dia  daghea  gerechint  hain  mit  Goidart  yan  der  Hesen  ind 
ierieh  Donnen ,  ritteren ,  ansen  amptloden  an  deme  Gensberge  ind  au  Sygen  y  yan  alle  deme  dat  sy  yan  deme 
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egenanten  ampte  entphangen  ind  weder  ayasgeghenen  haint  in  ansen  ind  anss  yamaren  nutz  ind  arber, 
alle  brieoe  ind  ainsprache,  die  sy  van  nnas  of  weder  nnss  ind  unsen  ▼nmaren  seligen  gedacht  ind  dia 
on  liatten  van  des  yurgenanten  ampts  wegen,  zomail  doit  ind  quyt  S3fn  ind  zn  nie!  ghereehint,  ind  dat  wir 
Goidart  ind  Frederich  ind  iren  eruen  dair  enboeuen  schnldich  bliaen  dra  dasent  aide  schilde.  Ind  aelxcs 
▼urgenanten  Goidart  ind  Frederich  ind  ire  eruen  Tor  die  egenante  snmme  gelts  zu  underpande  onse  boreh  ind 
za  Sygen'  ind  unse  burch  za  deme  Gensberge  mit  alle  deme  rechte  ind  natze  so  wie  man  dat  nennen  raadi, 
wir  da  hain  ind  gehait  haint  ind  dat  dairtza  gehoiret,  mit  namen  die  kirspele  Heilchinbach,  VerrentraC 
Vispe ,  ind  Holtzencla ,  ind  allit  dat  In  dieselue  Icirspele  ind  slosse  ghehoirt  —  Ind  sowat  natxes  ind 
die  Yurschreuen  God.  ind  Fred,  oae  ire  eruen  upheeuent  in  nrber  irre  bewarnngen,  danaue  ensujien  wir  in, 
sy  uns  numme  schuldich  syn  noch  gheine  recheninge  heysschen  noch  doin ,  dan  sy  snylen  Men  onsen  b 
alden  ind  nuwen,  die  in  die  vurgenante  slosse  of  lant  gehoirent  of  bewyst  sint  vur  data  dis  brieues,  ir  I 
jaire  betzalen,  ind  mit  namen  Reynart  herren  zu  Westerburgh  vunf  ind  zwintzich  mark  Sygens  paymenta,  J 
Schoinhaltz  zien  marck^  Heydenrich  van  Heiger,  ritter,  vunf  marck,  Wolf  van  Seibach  zien  marck,  Craichia 
deme  Haue  vier  marck,  Henne  Weider  dry  schilde,  den  van  Haitzvelt  Tunftzich  schilde,  ind  Johan  yan  Dyi 
ritter,  echt  schilde ;  ind  damit  suyien  sy  uns  betzailt  hain  ind  numme  schuldich  sjn,  ind  die  yurgenante  slosa, 
lüde,  gulde  ind  genelle  inne  halden,  bis  dat  wir  un  of  iren  eruen  die  yurschreuen  summe  geltz  in  ir  behalt 
ind  gentzlich  ind  wail  betzailt  hain.  —  Ind  dis  zu  orkunde  hain  wir  unse  ingesegel  an  desen  brief  doin 
die  gegheuen  is  zu  Coelne  in  den  jairen  uns  herren  doe  men  schreyf  Dusent  druhundert  ejn  ind  ynnfkzich, 
zienden  daghes  des  maintz  den  men  nennet  in  latine  Februarius.  ^ 


495*  X)ie  fRittex  Dietri^  \>.  t>cr  ©traten  unb  ^oJäh«  f^«  ©ojn  t)cr|ianbt9Ctt  (ic^  mit  Quirfer 
©rafcn  ju  SIcoc^  tnbcm  crflcrer  (i^  aii  bcffcn  ©tcnlhnann  erflärt  un'o  Ic^tcrer  ^ttfpvi^t, 
%tit(oli^ti  avii  bcm  ^aufc  Saltctf  ju  unternehmen»  —  1351;  ben  19.  %fviU 

Allen  denghenen  dye  desen  brief  soelen  sjen  of  hören  lesen  wy  Dyederik  yan  der  Straten ,  Johan  sin 
riddere,  maken  kont  end  kenlik,  dat  wi  mit  enen  hoghen  edelen  manne,  onsen  lyeuen  joncker  Johanne  grena 
Cleue  auerdraghen  sin  in  allen  maniren  end  yorwarden,  als  hyerna  bescreuen  steet.  In  djerst  so  bekenne  1 
Dyederik  yan  der  Straten,  ridder,  end  begye,  dat  ich  dyenstman  bin  mins  lyeuen  jonckeren  yoergenoenq^ 
gelaue  oen  te  done  end  sinen  eruen  allet  dat  ich  daeraf  yan  rechte  sculdich  bin  te  done.  Voert  so  heb  ich 
yan  der  Straten,  ridder,  gelauet  ind  gelaue  in  goeden  trowen,  dat  ich  noch  mine  eruen,  alslanghe  als  dye 
lenet,  ghenen  scade  ensoelen  laten  gescyen  yan  den  huse  to  Kalbeke  na  alle  onser  macht,  mer  wi  soelea 
behulpelik  wesen  in  allen  steden,  yoghen  end  maniren  tieghen  alremalk  als  mit  den  huse  to  Kalbeke,  daer  vi 
mit  eren  doen  moeghen,  uitgesat  heren  ArnZe  here  yan  Wachtendunc,  heren  Dyderike  yan  der  Straten, 
lyeuen  here  end  yader,  Loue  yan  Berenbroke,  Henrike  yan  der  Straten,  minen  lyeuen  breederen;  weert  dat 
joncker  yoergenoempt  si  yeronrechten  wolde,  den  mach  ich  Johan  behulpelik  wesen  yan  den  yoergescbreoen 


'  ^icfe  ißfanbf^aft  bouerte  nit^t  lange,  inbcm  f^on  unter  bem  19.  Wläx^  1352  %e)^narb  ^err  gu  SBefletBurg  einen  ^ttnS 
bap  Grjbifc^of  aßil^elm  i^m  bte  ©(^(offer  unb  baS  0mt  biegen  unb  ®endBetg  fftt  613  atte  @c^i(b,  ta)elc^e  gut  (SinI5fe  t>eTt»eab€t 
^fanbs  unb   amt^loeife  eingegeben  ^aBe.    3m  folgenben  3a^re  erhielt  ^etntt(^  genannt  SSobenborf  Don  Siegen  bie  Ourg  mb  bei 
Siegen  für  300  alte@^i(be  in  $fanbnuj^ung  unb  im  3. 1355  n)arb  u>iebet  ©obatt  i».  beriefen  ^um  Amtmann  BejieEt  SRitUttofet« 
GudiBberg  up  unser  vrouwen  iiuent  zu  Utyne  natiuitM  1858  tourben  bie  Semtet  unb  IButgen  SalbenBerg;  St^neQenBerg  Siegen  unb 
bem  SBalentin  t>.  Sa^n,  ^txxn  ju  ^omBurg  unb  IBatenbar  amtdu>eife  t)on  bem  (SrsBifc^ofe  9B(I$eIm  i».  (S2In  tjetlie^en  unb  öBetbid 
gotbeTung  t)on  1700  Oolbf^ilben  U)egen  frül^exet  SBenoaltung  berfelBen  auf  ben  ^oU  sn  Snbentad^  angett)iefen.  SRtt  Utfunbe 
n«  sent  Egidioi  dach  1859  fleQte  9litter  Sodann  toon  Oxaifca^  einen  ytt)9tx9  au»,  ba$  (SrsBifc^of  SBil^elm  in  OfgeiitvaTt,  ndt 
unb  fBiütn  bed  Grafen  Oobart  k)on  $lmdBerg  i^n  }um  Smtmann  BefteQt  ^oBe. 
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4oai  oen  dat  idi  oen  scnldich  bin  te  done.    Alle  argellst  end  firpel  attgesceyden  in  allen  desen  ponten.    In 
lade  alle  deaer  dinghe  so  bebben  vi  Oyederik  van  der  Straten  end  Joban  sin  sone,  riddere,  onse  ingesegele 
lisett  brief  döen  bangben. 
iQtgeaen  int  jaer  ons  beren  dusent  driebonderteen  end  yyfticb^  des  dinsdages  na  Paesgben» 

f  StjWf^iof  SGßilJelm  t).  Söln,  ^erjog  3o|fann  »♦  S3raknt  ncbfl  bcffen  ©offne  ©obart^  *  feie  (S>tCit>tt 

m 

I  C^(n  vaCo  Slac^en  fc^Iief  en  auf  ^t^n  3a(re  einen  Santfriet^en  unb  ein  ©c^u^bfintni^  )n)ifc^en  SBlac^ 

\mt>  9i$fein,  t)on  Stnbemac^  bi^  Xanten*  —  1351;  ben  13«  ^au 

* 

In  goets  namen  amen.  Wir  Wiibelm  Tan  der  gnaiden  goetz  der  bejliger  kircbgin  yan  Coelne  ertzebasschof, 
keyligen  Roempscben  rychs  ouer  Bergh  ertzkenseler^  vur  ons,  onse  gestiebte  ind  nacomelinge,  ind  nvir  Joban 
derseluer  gnaiden  hertzoge  Tan  Lotringe  ^  van  Lymbargb  ind  Tan  Brabant,  ind  marcgreue  des  beyligen 
ipscfaen  rycbs,  ind  Godart  syn  son,  Tar  ons,  onse  eruen  ind  nacomelinge,  ind  wir  •  •  ricbtere,  •  .  scbeffene,  •  • 
lad  gemeyne  bürgere  der  stat  Tan  Coelne,  ind  wir  .  .  .bargermeystere,  •  .  scbeffene^  •  .  rait  ind  gemeyne 
ere  der  stat  van  Ayghen  doin  kunt  allen  laden,  want  id  ouel  steit  imme  lande  ind  Tele  ongeToichs  ind  gewalt 
^et  18,  ind  deegelix  gescbayt  upter  straissen  ind  imme  lande  deme  coafmanne,  den  pilgrimen,  pa£fen  ind 
reu  ind  anderen  luden  beympschen  ind  Trempden,  bi  geuenknisse^  bi  royae,  bi  morde  ind  bi  brande  beymelicbin 
raenbaire^  ind  dat  ongeToicb  ind  die' gewalt  Tan  daige  zu  daige  sieb  meirret  ind  niet  enminret:  dat  wir  ons 
dicben  ind  eyndrechtlicbin  mit  guydme  Turraide,  onsme  beirren  goede  zu  eren,  umb  des  gemeynen  lants 
n  wille  ind  umb  die  straissen  ind  dat  lant  zu  Treden,  ind  den  gemeynen  coufman,  die  pilgrime,  die  paffen» 
ittere  ind  andere  alrekunne  lüde  beympscben  ind  Treemden,  die  die  straissen  ind  dat  lant  buwen,  zu  beschirmen 
ms  zu  sterkene  entgbain  alremallicb,  die  Tan  desen  daige  Tort  alsulcbin  ongeToicb  ind  gewalt  driuen  wulde, 
fe  onse  of  onser  eynicbs  Tan  desen  daige  Tort  Tyant  werden  wulde^  of  ons  semeciicben  of  snnderlingen 
ffffen  wulde,  Terbonden  bain  zusamen  ind  Terbinden  ouermitz  desen  brief  zien  jaire  Tan  data  dis  briefs 
reyn  Toigende  al  uyss  durende,  mit  Turwerden  ind  Terbunden  ind  in  manieren  as  bema  Toilgbt.  In  den 
tm  dat  onser  jclicb  deme  anderen  Tan  ons  weder  alle  dieghiene  ind  weder  eynen  yclicben  Tan  un ,  die  of  de 
cbin  ongeToicb  ind  gewalt  upter  straissen  ind  imme  lande  dreuen  of  dreue,  of  die  of  de  onse  of  onser  eynicbs 
t  wurden  of  wurde,  of  die  of  de  ons  semetlicben  of  sunderlinge  mit  gewelde  aingriffen  of  ain^riffe,  belpen 
kjstain  sal  in  guyden  truwen  in  allen  manieren  ind  Toigen,  as  Tan  der  belpen  bema  gescbreuen  steyt,  sowanne 
wie  ducke  onser  eyn  Tan  den  anderen  des  gesint,  durende  den  jairen  ind  der  zjt  des  Terbontz.  Vort  dat 
f  jdich  Tan  ons  Terbondenen  Turscbreuen  zu  deme  anderen  Tan  ons  gu/de  gonst,  truwe  ind  ere  hauen  ind 
m  sal,  ind  yme  die  in  allen  dingen  zoenen  ind  doin  sal,  ind  dat  onser  yclicb  des  anderen  Tan  onss  ere, 
r  ind  beste  weruen  ind  Tortsetzen  sal,  op  allen  steeden  ind  zu  allen  zyden,  ind  sine  schände,  schade  ind 
ttniss  sal  belpen  weiren  ind  Terhueden  zu  allen  zyden  na  alle  synre  maicht,  sonder  argelist.  Vort  dat  onser 
b  Tan  onss  Terbondenen  den  anderen  Tan  onss,  datz  zu  Terstaine^  wir  •  .  ertzebussehof  Tan  Coelne  ind  onse 
fkit  ind  nacomelinge  ind  wir  •  •  hertzoge  Tan  Brabant  ind  Godart  syn  son  ind  onse  eruen  ind  nacomelinge 
turgenanten  steede  Tan  Coelne  ind  Tan  Ayghe  ind  Ire  bürgere  9  ind  wir  steede  Tan  Coelne  ind  Tan  A/ge 
ehrenen  die  Turgenanten  beirren  ind  ire  lüde  ind  ondersaissen ,  ind  wir  beirren  ind  steede  Turgenant  die 
lade,  pilgrime,  paffen^  rittere  ind  comende  ind  Tairende  lüde  an  allen  syden,  ir  lyf  ind  ir  guet  Tairende, 
fode,  stainde,  bliuende  ind  ire  andere  sachin  weruende  ind  driuende,  Tan  desen  daige  Tort  gcnomen  ind 
lagen  faain,  nemen  ind  ontfangen  ouermitz  desen  brief  in  onse  ind  onser  yclichs  sicher  hoede  ind  geleyde  in. 
OBsen  landen,  steeden  ind  moegen,  also  dat  die  lüde  ind  ondersaissen  onser  lantz  beirren  Turgenant  in  den 


'^  Stit  UxTunbe  d.  d.  ze  Mechlen  op  den  Tunfsten  diich  in  Febraario  in  dem  jair  ons  heren  Dusentzich  driebundertzich  vunftzich 
Mair  trat  SBen^e^auö  ^tt^o^  t).  SusemBurg,  Sotl^Tingen,  93raBant^  SimBurg  unb  iD^arfgtaf  be$  1^.  9{ei^^  in  bicfcm  SJcrtrag  ein,  bcn 
iH^er  gedieht  her  Johaa  wylne  herUogc  van  Brabant  in  her  Godart  syn  son^'  eingegangen  ^attfn.    SSetgt.  feiner  "iftx,  576. 
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▼arschreuen  £wen  steeden  ind  in  irre  moegen  ghelych  iren  bürgeren,  ind  wir  steede  tumehreaen  iod  aase 
in  der  vnrgenanten  beirren  lande  ind  moegen  gelych  irs  selfs  laden ,  bevriedt  ind  besebirffipt  snylett  ayft 
ind  die  zyt,  dat  dit  verbont  duren  sal,  betzalende  docb  alremalliche  syn  reicht,  syne  gewoenden,  siae  m 
besserende  sine  brache  ind  sine  misdait  in  des  anderen  landen,  maegen  ind  gerichten,  na  reichte  ind  on 
hercomen  des  lantz  of  der  stat,  da  sy  inne  weren  of  da  sich  dat  gebärde,  of  dair  ment  van  ghewoindcB 
hait,  ind  dat  geneitlich  sander  vaire.    Yort  dat  engheyn  Tan  ons  Terbandenen  eynger  vrjs  gehengen  sal^  dat 
uyss  syme  lande  of  synen  steeden  mit  ymanne  ride  of  come,  of  seine  doe,  up  des  anderen  schaide, 
hindemiss,  binnen  der  zyt  des  yerbontz«    Ind  were  dat  ymant  van  onser  eynichs  laden,  ondersaisseii  of 
dit  dede,  so  sal  derghin  van  onss,  deme  hee  zubehoirt,  den  also  castyen  binnen  yeirtzin  nachten,  neist 
nademe  dat  hee  is  versucht  werde  van  deme  ghieme,  deme  die  schaide,  schände  of  hindemisse  geschiet 
yme  bi  reeden  ghenuegen  sal,  of  also  Tele  doln,  as  den  geswoirenen  hema  beschreuen  dunct,  datz  bi  reeden 
sy,   in  formen  ind  manieren  as  van  denseluen  geswoiren  hema  geschreuen  steit.    Ind  were  die  beirre  of 
deme  of  der  hee  zubehoire ,   des   onmnegich ,  so  saelen  yme  die  andere  samenverbondene  Tan  ons  dartsa 
ind  bystain  mitter  helpen  ind  maegen,  hema  beschreuen,  dat  he  is  muegich  werde.    Vort  ghewunne  wir  84 
of  sunderlingen  eynge  vyande  umb  der  punte  ind  sachin  wille  Tarschreuen,  die  buyssen  onsen  landen  ind 
gesessen  weren,    die  ensnylen  in  onser  engbeyns  lande  noch  meichte  Tan  ons  of  Tan  onsen  luden,  of  van 
eyngen  of  Tan  einen  luden,   inthalden  of  beschirmpt  noch  Tersichert  syn   in  ejmger  manieren  na  ons4 
souder  argelist.    Yort  so  hain  wir  eyndrechtlichin  ouerdragen  umb  des  besten  wille  ^  dat  binnen  den  jau 
der  zyt  dat  dit  Terbont  duren  sal,   alremallich  suyle  Tamme  anderen  mit  gerichte  reichte  nemen  umb 
sachin,  ainsprachin  ind  Torderungen,  die  irre  eyn  zu  deme  anderen  hedde:   ist  umb  guet,  dat  hee  reichte 
suele  upter  stat  da  dit  guet  gheleigen  is ;  ist  umb  andere  sachin,  die  zu  ordel  gebuerent,  dat  hee  yme 
genuegen  mit  ordel  ind  mit  reichte  dergheinre,  die  mit  reichte  darouer  wisen  suelen;   ind  dat   sal 
doin  ind  laissen  geschiene  eyme  yclichin  kleegere  onuerzoicht,   na  reichte  ind  gewoenden  der  stat,  di  dal 
se  doine,  ind  in  allen  anderen  sachin,  Torderungen  ind  ainsprachin,   die  nit  zu  ordele  engebueren,    so  aal 
jclichin  cleegere  genuegen  an  deme,  dat  yme  die  zwelf  geswoiren,  hema  beschreuen,  eyndrechtlichin  of  dat 
parte  sagen  suylen,    binnen  der  zyt  ind  in  Toigen,   as  Tan  den  geswoiren  herna  beschreuen  steyt;    an 
geswoiren  hee   onch   synre  sachin  alinclichin  bliuen  sal.    Yort  geschege  eynich  mort,  roof  of  geuenknisB 
straissen  of  imme  lande  deme  coufmanne,  den  pilgrlmen  of  anderen  Tairenden  ind  comenden  luden,  die  die 
buweden,   ind  umb  des  wille  onser  eynich  Tan  ons  verbondenen,    of  sine  maicht,   amptluile  of  lüde  navoi] 
upter  Tirsser  dait,  so  suylen  die  andere  Tan  ons  Terbondenen  zu  Tcrsueken  desghins,  die  die  naTolginge  dedc^j 
zurichtz  sonder  merren  ind  sonder  wederreede  zu  helpen  comen  mitter  helpen,  herna  beschreuen,    sonder  si 
Ind  weirt  dat  engheyne  naToIginge  mitter  Tirsser  dait  ouermitz  eyngen  Tan  ons  engeschege  umb  alsulcfain 
ind  derghin  doch  van  ons,  den  dat  einginge,  naderhant  dat  wrechin  wulde  of  keren,  of  were  euch,  dat 
were  we  hee  were,   eyngen  Tan  ons  sameuTerbondenen  aingriffe  mit  Tjantschaf  of  mit  orioge,   ind  dei 
ons,  deme  dat  geschiet  were,   dat  keren  of  daramb  orlogen  wulde,  so  sal  hee  dat  zoenen  den  geswoiren i 
beschreuen,  mit  sinen  sicheren  boiden  of  mit  sinen  brieuen,  ind  die  geswoiren  suylen  binnen  eicht  daigea  na 
Tersueken  zusamen  comen  zu  Ceelne,  of  wir  ertzbnsschof  of  die  stat  Tan  Coelne  die  zoninge  of  Tersaekiqa 
of  sy  suelen  zesamen  comen  zu  Ayghe,    of  wir  hertzoge  Tan  Brabant  of  Godart  syn  son  of  die  stat  vaa 
die  zoninge  ind  Tersuekinge  doin;   ind  die  geswoiren  suelen   binnen  veirtzin  nachten  na  den  vurschreaa 
daigen  neist  volgende  doin  richten  deme  cleegere  alsulchin  bruche,  da  aue  hee  clagende  were,  as  un  ejrm 
of  mit  deme  meysten -parte  dunct  dat  muegelich  sy.    Ind  wulde  derghin,  van   deme  men  claichde,   der 
den  vurschreuen  gesworenen  nict  bliuen,   of  bleue  hee  wale  der  sachin  an  un,  ind  richde  doch  niet^  des 
beseichten  ind  also  as  sy  un  beseichten,  of  endeden  die  geswoiren  die  sache  niet  richten  binnen  der  zyt 
so  sujlen  die  andere  van  ons  verbondenen  deme  ghieme  van  ons,   die  da  clagende  were,   aichter  den 
nachten  zu  sinen  versacken  sonder  merren  helpen  ind  bystain  mitter  helpen  ind  in  manieren,    as  van  der 
hema  geschreuen  steit,  in  rejsen,  in  deegelixen  erlegen  ind  in  besessen,  sonder  argelist.    Yort  so  haia  wir 
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im  •yBdrecktlieliui  9  weirl  daC  ymant  in  manieren  as  vorsclireoen  is  den  koafman,  die  pilgrime,  paffeo,  rittene 
ife' andere  vairende  ind  eomende  lade  upter  straiseen  ind  iffloae  lande  vieoge,  roufde  of  morde,  ind  deme 
ff  waser  dait  eynich  van  ona  Terbondenen  navoilgde,  as  vurschrenen  steyl,  dat  men  dan  mit  deme  des  gheyne 
rMsten  Boek  halden  ensal,  hee  enhaae  re  irat  die  gheuaageo  qayt  gelaissen,  ind  den  ronf  ind  die  name 
kg eghecaen.  Hatt  bee  seiner  eyn  hnys ,  of  ontbeidt  an  ymant ,  mr  dat  of  vur  des  hays  sal  men  yallen ,  ind 
benen,  die  an  ontbelt,  sal  men  Tyantlicbin  aintasten  mit  allen  yyaatlichin  sachin  gbelych  demegheme,  die  dat 
ifoicb  iod  die  ghewalt  gedain  hedde;  ind  aowe  un  bestünde  of  ap  dat  hnys  rede,  amb  dat  heipen  za  behalden 
IV  weiran,  deme  sal  men  desselaen  gheljrch  dein,  ind  da  inne  sal  mallicb  deme  anderen  bystain  ind  heipen 
liiebiB  na  formen  ind  manieren,  aa  van  der  heipen  herna  gescreuen  steit.  Ind  wunne  man  dat  hoys,  so  snyle 
ist  aemetiich  zu  maile  af  doin  brechgin,  ind  ivurde  ymant  da  ap  geaangen,  Tan  deme  sal  men  zarichlz  richten. 
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ier  gelyoh  sal  men  doin  mit  allen  basen  ind  slossen,  die  man  wanne,  ind  oacb  mitten  luden,  die  man  daernp 
|e,  die  der  gbeljch  gewannen  wurden.  Vort  weirt  dat  eynich  heirre  of  vroawe  of  ymant  anders,  die  of  de 
m  deme  iirmpte  des  verbantz  heirlicheyt  of  gherichte  ligen  hedde,  die  of  de  in  dit  verbunt  niet  comen 
tren«  die  ind  ire  lüde  ensnylen  wir  oaermitz  dit  yerbant  niet  scboldicb  sjn  zu  beschirmen  of  zn  bevreden ; 
griffen  ay  eemetlichin  of  snnderlinge  eynghen  van  ons  verbondenen  ane,  of  yan  onsen  luden  of  Tan  onsea 
vran,  of  den  koufman,  of  die  pilgrime  of  die  andere  lüde,  die  die  straissen  ind  dat  lant  baweden,  mit  eyngen 
hl  vorackrenen:  wederden  of  die  si^ylen  wir  semetlichin  syn  ind  vortoaren  in  allen  manieren  ind  voigen^  as 
larbunt  innebeldt  Dit  is  die  helpe,  die  onser  ycltch  van  ons  verbundenen  deme  anderen  doin  sal,  as  he  is 
It,  umb  aaehin  wiile  die  van  disme  daige  voirt  sieh  erloaffen  moichten^  in  formen  ind  manieren  as  dit  verbunt 
klt,  data  zu  wissene,  dat  wir  ertzebnsschof  van  Coelne  vurschrenen  deme  versuekenden  van  ons  saylen  senden, 
lire  van  yme  versocht  worden,  in  besessen  ind  in  reysen  dirdehaif  hundert  rittere  ind  knechte  ind  gaeder  lade, 
rgewapent  ind  zu  perde,  ind  vonftich  schütze,  ind  in  den  deegelixen  erlegen  vonCdch  rittere  ind  knechte  ind 
br  lüde,  wale  gewapeat  ind  zu  perde.  Ind  wir  •  •  hertaoge  van  Brabant  ind  Godart  syn  son  vurgenant 
m  senden  deme  versackenden  der  ghelych  in  besessen  ind  in  reysen  dirdehaif  hondert  rittere  ind  knechte  ind 
Icr  lade,  wale  gewapeat  ind  zu  perde,  lad  vnnfzich  schätze,  ind  in  deegelixen  erlegen  vanfzich  rittere  ind 
lle  ind  gayder  lade,  wale  gewapeat  ind  zu  perde.  Ind  wir  etat  van  Coelne  vurgenant  suylen  senden  deme 
aekenden  in  besessen  ind  in  reyaen  anderhalf  hondert  gayder  lade,  wale  gewapent  ind  zu  perde,  ind  vanfzich 
An,  ind  in  deegelixin  ei;iegen  Tunf  ind  zwenzich  man  gaeder  lüde,  wale  gewapent  ind  zu  perde.  Ind  wir 
:van  Aygbin  vurschreaen  soylen  senden  deme  versackenden  in  besessen  ind  in  reysen  hondert  gaeder  lade, 
»  gewapent  ind  au  perde,  ind  hondert  schätze,  ind  in  deegelixin  erlegen  zwenzich  man  gayder  lade,  wale 
ipent  ind  zu  perde.  Ind  dese  vurschreaen  helpe  sal  onser  yclich  dem  anderen  doin  in  besessen,  in  reysen 
in  deegelixin  criegen  binaen  veirtzin  nachten,  nademe  dat  he  is  versucht  wirt,  neist  volgende,  sonder  langer 
rea.  Ind  gesinne  derghin  van  ons,  die  der  belpen  versuekende  were,  minre  getsal  van  luden,  so  sal  hee  die 
tre  van  ons  na  raartzalen  doin  versueken  van  also  vele  luden ,  as  hee  seine  halden  wulde ,  ind  sy  suelen  sy 
^senden;  wilghe  gewapende  lüde  ind  schätze  vurschreaen  saylen  mitten  ghienen  van  ons  verbondenen,  die  der 
im  gesonnen  hedde,  ind  hee  weder  mit  an,  in  deme  besesse  ind  in  der  rejsen  ind  deegelixin  criegen  bliuen 
bescBS  lad  die  reyse  ind  den  deegelixin  crieg  ajss,  of  as  lange,  as  den  zwelf  geswoiren  herna  beschreuen  of 
!•  neystea  parte  van  un  dünken  sal  datz  noit  sy,  mallich  up  sine  cost,  ap  syn  ghewin  ind  up  syn  verluyss. 
rtowa  onaer  eynich  mitter  virsser  dait  umb  sachin  ind  in  manieren  vurscbreuen  navolginge  dede,  so  sal  eyn 
A  van  ons  zu  versueken  desghiens,  de  die  navolginge  gedain  hedde,  zurichtz  ind  dat  snelste  dat  he  mach, 
^  argelist,  zu  heipen  comen  na  formen  ind  volgen  as  vurgeschreuen  steit.  Vort  wulde  eynich  lantsheirre,  of 
•t  anders,  be  were  we  hee  were,  njmant  nyssgescheyden ,  alsulch  sloss  ind  vestunge,  as  wir  semetliche  of 
Mmge  umb  sacbin  wiUe  vurschreaen  ind  In  manieren  as  vurgescreuen  steit  bestalt  ind  besessen  hedden, 
Mien,  so  saele  wir  alle  semetliche  lad  mallich  deme  anderen  dat  heipen  beschudden  ind  weeren  mit  alle  onser 
Mt,  dat  snelste  ind  dat  schoinste  ind  dat  starckste  dat  wir  ummer  kuonen  of  muegen,  onsen  landen  ind  steeden 
ttt  iad  bewart ,  in  gnjden  truwen  sonder  aigelist.  Vor!  geuiele  onser  eyngen  of  onsen  luden  eynge  noit  ouer 
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in  deme  Telde,  wilghe  xjt  dat  were,  so  aal  onaer  yelich  ind  abe  amptlade  den  anderen  ind  sine  lade  helpen 
beadiudden  mitter  maicht,  of  so  wie  hee  dan  atarcste  kan  of  mach,  in  gaeden  truwen  sonder  argelist    Vort  aal 
onser  jrclicb  deme  anderen  ajn  lant,  sine  sloase  ind  yestongen  ind  sine  steede  offenen  ind  doin  offenen  an  allen 
syden^  so  wanne  ind  we  dnclce  he.  ia  gesint,  dar  in  ind  nyss  mit  sinen  laden  ind  mit  sinen  hnlperen  an  riden  ind 
ao  comen,  ind  da  inne  sa  Ijgen  ap  sine  vyande,  amb  aj  debas  Tyantlieh  ainzagryffen»  umb  sachin  wille  die  van 
disme  daige  yort  geschiene  omb  der  vnrschreaen  punte  wille  ind  in  manieren  as  Turschrenen  steit,   mallich  doch 
up  syos  seines  cost  ane  des  anderen  scheide,   aonder  argelist    Yort  as  mallich  Tan  ons  in  des  anderen  helpe 
comen  is,  so  ensal  noch  enmach  enghejn  van  ons  buyssen  den  anderen  eynge  aoene,  yrede,  vorwerden,  bestant  of 
lidnnge^  sowie  men  die  naemen  sal  of  mach,  gemachin  of  ainegaine  mit  eynger  behentgeyt  heymelich  of  offenbaire, 
id  ensy  mit  onser  alre  wist  ind  gaeden  willen  ind  geyuelchnisse,   ind  wir  ind  onse  lade  ind  alle  onse  holpere 
ensyn  daer  binnen  an  allen  enden  bewart  ind  da  Inne  beslossen.    Vort  wnide  ymant,   hee  were  wee  hee  were, 
nymant  nysagescheyden ,  na  der  ayt  dat  die  jairtzalen  des  verbonta  ayss  weren^   eyngen  van  ons  yerbondenen 
yorschreucn  of  van  onsen  luden,   landen  of  steeden  mit  eyngen  vjantlichin  sachin  aingryfen  umb  eynger  dinge 
wille,  die  onermitz  ons  of  die  onse  sementliche  of  Sonderlinge  umb  der  yorschreuen  sachin  ind  pnnte  wille  geschiet 
weren  binnen  der  yurschreuen  zyt  des  yerbontz;   dat  dan  wir  alle  die  verbondene  varschrcnen  deme  ghienen  yan 
ons,   die  alao  aingegriffen  worde,   helpen  ind  bystain  suyien  ind  des  ongescheyden  bi  eyn  blinen  mitter  helpen 
ynrschreaen,   bis  hee  ind  wir  der  sachin  alintlichin  yersoint  ind  ontslagen  syn.    Vort  hain  wir  eyndrechtlicbin 
ouerdragen,  dat  dit  yerbont  maicht  hanen  sal  ayne  .ayt  ayss  tasschen  der  Masen  ind  deme  R3fne,  data  zn  yerstaine 
yan  Andemachin  an  bis  up  die  Nette,  yan  danne  bis  zome  Loeeh,  yan  danne  bis  zu  Nurbergh,  yan  danne  bis  zn 
Monster  in  Ejfelen,  yan  danne  bis  zu  Botghebach,   yan  danne  bb  zume  dorpe  zu  Monfort,   yan  danne  bb  za 
Scharratz,  yan  danne  die  Maae  in  bb  zu  Eycht,  van  danne  an  Vlo^orp,   van  danne  zu  Ude,  yan  danne  up  die 
Vennebrucghe ,  yan  danne  zu  Vrouwenbroiche ,  yan  danne  zu  Yshem,  yan  danne  zu  Xancten,  yan  Xancten  den 
Ryn  up  bis  weder  zu  Andemache  ind  up  die  Nette,  bejrde  zu  Ryne  ind  zu  lande,  data  ze  wissen,  dat  men  binnen 
desen  yurschreuen  tirmpte  die  straissen  ind  dat  laut  yreden  sal  yan  den  yurschreuen  punten  ind  sachm  ind  in 
manieren  as  yurschreuen  b.    Mer  riede  of  queme  ymant  yan  enbuyssen   binnen  den  tirmpte  yurschreuen,  Ind 
misdede  in  eyngen  der  yurschreuen  punten,   deme  sal  men  nayolghen  ind  yortuairen  in  den  aachin  na  ralde  ind 
guetdunken  der  zweilf  geswoiren  hema  beschreuen  of  des  mejsten  parta  yan  an,  behalden  des,  of  onser  yerbondene 
eynich  of  onse  maicht,  amptlude  of  lüde  deme  uysswendigen  umb  abulchea  abgriia  wille  as  yurschreuen  is  navol- 
ginge  dede  mitter  virsser  dait,   dat  dan  die  andere  yan  ons  yerbondenen  deme  zn  synre  yersuekingen  zoricht  ind 
sonder  merren  helpen  ind  bystain  suyien  in  der  manieren,  ab  hie  vor  yan  der  nanolgingen  gescreuen  steyt.    Vort 
umb  alle  die  sachin,  die  binnen  der  zyt  dis  yerbuntz  her  in  yallen  moichten,  so  hain  wir  mallich  yur  sich  gekoiren 
dri  geswoiren  yan  syme  raide,  data  zu  yerstaine,  wir  ertzbnsschof  yan  Coelne  die  eedele  lüde  Ludowich  beirre 
Van  Randenroide,  Johan  beirre  zu  Saffeiibergh  bd  Henrich  yan  Sintzich  beirre  zu  Airendaile,   ind  wir  hertzoge 
yan  Brabant  ind  Godart  syn  son  Johan  van  Wietfliet  beirre  van  Blaersnelt^  Johanne  van  Loen  beirre  van  Agymdt 
ind  Reynart  van  Schomhoeuen  beirre  van  Schonenuorst,   md  wir  stat  van  Coelne  beirren  Johan  Onerstoilts  in 
Viltzengrauen,  ritter,  scheffen,  heren  Costin  van  Lysenkirchin ,  scheffen,  ind  Costin  van  Lysenkbchin  greue  van 
Oirsborgh;  ind  wir  stat  van  Ayghe  bereu  Cristiain  Lewe,  heren  Sander  van  Surse^  scheffene  van  onser  stat,  bd 
heren  Johan  Corus^  wilghe  geswoiren  uns  allen  semetlichin  geswoiren  hain  zu  den  heyligen,  die  sj  lyflich  geroirt 
haint,  dat  sy  alle  mainde  binnen  der  zyt  dis  verbontz  des  eirsten  daigs  in  allen  mainden  sonder  argelist,  bd  as 
ducke  as  is  noit  geburt  of  as  sy  des  vermaint  werden  van  eyngen  van  ons  yerbondenen,  zesamen  comen  suelen, 
yclichedrye  np  irre  partyen  cost,  zu  eynre  zyt  in  die  stat  van  Coelne,  ind  zer  andere  zyt  in  die  stat  vanAyghen, 
ind  zer  dirder  zyt  zu  Lechnich^  ind  zer  vebder  zyt  zu  kerpen,  of  sowair  die  yurschreuen  geswoiren  of  dat  meyste 
part  van  un  zer  zyt  umb  des  besten  wille  tusschen  Coelne  ind  Ayghe  die  stat  verleigent,  umb  zu  besiene  ind  ze 
saissen  alsulghe  sachin,  as  binnen  deme  mainde  of  binnen  der  zyt  geschiet  weren,  ind  umb  zu  raide  ze  werden, 
wie  men  die  sachin  ainstellen  suele^  die  zer  zyt  geuallen.  synt.    Ind  sowes  die  geswoiren  eindrecbtlichin  of  mitten 
meystcn  parte  ze  raide  werdent,   dat  aal  vortganck  hain,   ind   des  suyle  wir  verbundene  alle  by  eyn  blinen  unge- 
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Beheyden^  iod  dat  semetlfchin  aingryffen  ind  doin  mitter  helpen  ind  maegeo  ind  in  manieren^  as  dis  brief  inneheldt, 
in  gaeden  truwcn  sonder  argelist.  Behalden  des,  dat  die  varschrenen  geswoiren  zu  versueken  eyns  jclichs  van 
ons  verbondenen  znsamen  comcn  sohlen  ap  die  steede  ind  in  manieren  as  yurschrenen  is,  so  wilgbe  zyt  ind 
wanne  ejnicb  van  ons  elagende  of  hejrsschende  is,  na  formen  ind  voigen  as  vargeschreaen  steit.  Vort  so  ensai 
engheyn  van  ons  verbundenen  den  anderen  nmb  eynger  sachin  wille,  die  genauen  is  of  genauen  moichte  binnen 
der  zji  dat  dit  verbunt  duren  sal,  eynger  wys  aintasten  of  aingryffen  mit  eyngben  vyantlichin  sachin;  ind  griffe 
Oflser  eynich  dar  enbouen  den  anderen  ane,  so  ensa!  men  des  mit  yme  gheyne  daige  leysten  noch  halden,  id 
enwere  dan  bj  raide  ind  guetdunken  der  geswoiren  of  des  mejsten  partz  van  nn^  hee  enhaue  zeirst  up  sagen  der 
geswoiren  of  des  meysten  partz  van  un  den  aingriffe  gebessert  ind  den  schaiden  wederdain  ind  verriebt.  Mer 
gheoiele  anders,  dat  got  verhueden  mues,  tnsschen  ons  of  eyngen  van  ons  tgain  den  anderen,  of  tusscfcen  onsen 
luden,  bürgeren  of  ondersaissen  der  eyne  tgegen  den  anderen  eynich  zwist,  stoiss  of  onminne,  in  watkunne 
manieren  ouch  dat  were,  dat  dan  alle  onse  geswoiren  vurschreuenj  wanne  sys  vermaint  werdent  van  eyngben  van 
ons,  die  da  elagende  were,  zusamen  comen  snylen  up  iren  eyt  binnen  eicht  daigen  neist  volgende  deme  daige, 
dat  sys  vermaint  werden,  up  die  steide,  die  der  partyen,  die  da  elagende  were,  gebuere  ind  vnrscfareuen  steint, 
ind  alda  suelen  die  geswoiren  verhoiren  worde  ind  wederworde  beyder  partyen,  ind  van  der  stat  niet  gescheyden 
nacht  noch  dagh,  sy  enhauen  alsulchin  zwist  ind  onminne  verlichin  ind  gescheyden  in  minnen,  mit  wist  beyder 
partjen,  of  mit  reichte,  up  iren  eyt,  eyndrechtlichin  of  mitten  meysten  parte,  ind  dat  suyien  sy  doin  binnen  veirtzin 
naichten,  nademe  dat  sy  incomen  syn.  Ind  enkunden  sy  des  niet  gedoin  binnen  den  veirtzin  nachten,  so  muegen 
sy  die  zjt  verlengen  andere  veirtzin  nacht  ind  upter  stat  bliuen,  niet  danne  zu  scheyden,  sy  enhauen  der  sachin 
ende  gegheeuen  mit  minnen  of  mit  reichte,  as  vurscbreuen  is.  Ind  were  dat  sache,  dat  die  geswoiren  in  alsulchin 
sachin  alle  niet  enmoichten  eyndrechtich  werden,  noch  gheyn  meyste  part  nnder  an  gewinnen,  so  suelen  sy  sonder 
argelist  eynen  ouerman  su  un  kesen,  of  sy  suyien  van  irme  ghetzale^  dat  is  van  an  allen,  eynen  a&cheyden  mitten 
loss,  ind  so  we  dan  dat  meyste  part  halt  in  der  sachin,  die  sal  vortganck  hain«  Ind  sowat  die  vurgenante 
geswoiren  sagen  binnen  der  vurscbreuen  zyt  in  manieren  as  vurscbreuen  is,  dat  sal  derghin  van  ons  of  van  onsen 
luden,  die  besaicht  wirt,  halden  ind  daraf  voldoin  in  allen  manieren  ind  vurwerden,  as  hee  des  van  den  geswoiren 
besaicht  wirt.  Behalden  doch  in  disme  punte  van  den  geswoiren  onser  yclichme  verbondene  in  alle  den  sachin, 
die  tnsschen  onser  yclichs  luden  ind  ondersaissen  an  onser  eynicbs  ghericht  treffent,  mallich  syn  gherichtz,  nademe 
dat  ouch  hie  vurgeschreuen  steit.  Vort  were  dat  sache,  of  eynich  lantzheirre  of  stat  in  dIt  verbunt  hemamailz 
mit  ons  eomen  wulde,  den  moegen  wir  mit  onser  alre  wille  ind  gehenkenisse  of  mitten  meysten  parte  van  ons 
darin  nemen  Ind  ontfangen,  ind  mit  alsulchin  vurwerden  as  wir  semetliche  of  mitten  mejsten  parte  mit  yme 
ouerdragen^  also  doch  dat  hee  abre  sachin  bliuen  sal  an  den  vurscbreuen  onsen  zweilf  geswoiren  of  die  wir  zer 
zyt  in  ire  stat  versetzen,  wilghe  ghetzal  der  geswoiren  men  ouch  niet  meirren  ensal  noch  enmach.  Ind  were  dat 
die  lantzheirre  of  derghin,  die  mit  ons  in  dit  verbunt  comen  wulde,  eynghe  sachin  gainde  hedde  mit  eyngen  van 
ons  verbundenen,  of  mit  denghenen  die  na  deser  zyt  mit  ons  in  dit  verbunt  comen  weren,  der  sachin  sal  hee 
alinclich  blium  an  den  vurschrenen  geswoiren,  eer  men  un  in  dit  verbunt  nemen  sayle;  ind  sowesundie  geswoiren 
besagent  in  manieren  as  vurscbreuen  is,  dat  sal  hee  halden  sonder  wederrede.  Vort  so  suyien  wir  ertzbusschof 
van  Coelne  ind  onse  nacomelinge,  ind  wir  hertzoge  van  Brabant  ind  Godart  syn  son  ind  onse  nacomelinge  alle 
onse  amptlude,  die  wir  hain  tnsschen  Mase  ind  Ryne  binnen  desen  vurscbreuen  tirmpte,  die  nu  sint  ind  in  irre 
stat  gesät  werdent,  doin  sicheren  in  guyden  truwen  ind  sweren  upten  hejligen  in  tgegenwerdicheyt  der  vurschreuen 
geswoiren,  dat  sy  dit  verbont  ind  alle  punte  die  da  inne  geschreuen  stain,  vaste,  stede  ind  unverbrüchlich  halden 
snylen  ind  nummerme  darweder  gedoin  hejmelich  of  offenbair,  ind  dat  sy  zu  allen  zyden  sowanne  ind  wie  ducke 
sys  versucht  werden  van  eyngme  van  ons  verbondenen,  suelen  deme  versuekenden  helpen  ind  bystain,  ind  diesloss, 
die  yme  beuoüen  syn,  offenen,  ind  un  ind  sine  lande  beschudden  in  deme  vdde,  ind  eyn  yclich  mitter  maicht  syns 
ampts  ind  mitter  docken,  in  guyden  truwen  sonder  argelist.  Ind  derghelych  suelen  ouch  wir  steede  van  Coelne 
ind  van  Ayghen  vurscbreuen  unse  burgermeystere,  die  nu  syn  ind  ummer  zer  zyt  ersat  werden!,  in  gegenwordicheit 
der  vnrschreaen  geswoiren  oudi  doin  sicheren  ind  zu  den  heyligen  sweiren  in  name  onser  steede,  dat  wir  dit  seine 
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yerbnnt  in  alle  sinen  punten  ind  artiklen  trnwelich,    Taste  ind  stede  halden  anylen,  ind  darweder  ud 
ensujlcDy  ind  den  varschreuen  heirren  oasen  samenverbondenen  ind  iren  ampüuden  onse  sleede  offeMB 
ind  sj  in  deme  veide  beschudden  saylen  ind  an  tniwelichin  bystain  saylen,  mitter  helpen  ind  in  der 
hievur  is  geschrenen,  sonder  argelist    Vort  vant  wir  Turscbreuen  verbundene  alle  semetliche  ind 
willen,    dat  dit  yerbnnt  Taste  ind  stede  van  ons  gehalden  verde  die  cyt  Turscbreuen,   so  hain  wir 
Tan  Coelne  Turgenint  Tur  ons  ind  Tor  onse  gestiebte  ind  nacomelinge^  ind  wir  hertxoge  Tan  Brabant  ind 
sjn  son  Turschreuen  Tnr  ons  ind  onse  emen  ind  nacomelinge  in  gaeden  truwen  geloeft,  ghesicbert  ind  gl 
zu  den  heiligen,  die  wir  Ijflich  geroirt  bain^   ind  wir  steede  van  Coelne  ind  Tan  Ajghen  Tnrscbreaen 
ind  onse  bürgere  ind  onse  steede  hain  onse  bargermeystere  doin  in  gueden  truwen  geloeuen ,  sicheren  ind 
apten  heyligen,  die  sy  Ijflicbin  geroirt  haint,  dat  wir  Terbondene  alle  ind  onser  yclich^  as  Terra  alse  id  on 
dit  Terbunt  die  Turschreaen  jairtzalen  njss,   ind  na  den  jairtzalen  in  allen  manieren  as  Turscbreuen  stejt 
der  simpel  texte  Tan  desen  brieue  inneheldt, 'sonder  alle  behendicbeit  Taste ,   stede   ind  onnerbmclilidi 
suylen,  ind  nummerme  darweder  gedoin  mit  eynger  behentgheyt,  die  men  geystlich  of  werentlich  darweder 
of  erdenken  moichte.    Ind  weirt  dat  onser  eynich  darweder  dede  eyngher  wys,  dat  got  Terhueden  maysse^  dalj 
trnwelois,    eirlois  ind  sicherlois   ind  meyneydicb  emallen  snyle  syn  in  alre  heirren  hoeoen  ind  tot  allen 
ind  gueden  luden,  ind  dat  darzn  derghin  Tan  ons,  die  also  Terbreiche,  scbnldich  snele  syn  zu  betzakn 
Terrichten  alle  die  cost  ind  den  tchaiden,  den  die  andere  Terbondene  Tan  ons  eynger  wys  leden  of  hedden 
der  zyt,  dat  hee  Terbreiche,  Id  were  in  besesse,  in  reysen,  in  deegelixen  erlegen  of  in  eynger  anderre 
wat  kunne  oueh  die  were,  ind  dat  Tur  alsulchin  cost  ind  schaiden  die  andere  Tan  ons  verbundenen  dengheaen* 
ons«  die  also  Terbreiche^  syn  laut  ind  sine  lüde  ind  sine  bürgere  ir  lyf  ind  ir  guyt  aingriffen  ind  aintastea  n 
ind   die  halden  ind  in  iren  orber  keren,   as  lange  bis   dat  hee  die  Turachreaen  cost  ind  schaid«!   zu 
bewisnngen  haue  aiincUch  betzaiit  ind  Terrieht.    Ind  des  saylen  die  andere  Tan  ons  Tfrbondenen   bj  ejm 
ind  irre  eyn  sal  dem  anderen  dartzu  helpen  ind  bystain  in  allen  manieren  as  Tan  der  helpen  Turgeacreticn 
Ind  darumb  dat  men  den  Terbreehenden  also  aingriffe  ind  aiatasde,  so  ensal  hee  noch  enmach  yet  weder 
of  aintascen  eyngen  Tan  den  anderen  Terbundenen  Tan  ons  by  synre  truwen,  sicherheyde^  eren  ind  eyden/  rad 
hee  darweder»  so  sal  hee  trnwelois^  sicherlois,  eirlois  ind  meyneidieh  emallen  syn,  ind  men  mach  un  nehcl« 
Tuer.     Vort  sinl  in  disme  brieue  uyssgeseheyden  der  stoill  Tan  Romen  ind  dat  Roempsche  Rych  y    ind  ti 
steeden  Turscbreuen  der  •  «  marcgreue   ind  die  marcgraisschaf  Tan  Gnilghe  ind  sowat  sy  hnde  za  dniga  in 
baut  haint,  as  Tcrre  as  sy  niet  endeden  weder  dit  Terbunt»    Oueh  sint  uyssgeseheyden  Tan  onser  alre  weig« 
Turuerbunde,  die  wir  Turmailz  gemaicht  hain,  die  in  irre  maieht  Minen  snylen,  also  doch  dat  dit  veriMnl 
ind  stede  bliue.    In   orcunde  ind  siedicbeit  alle  der  Turscbreuen  dinge  hain  wir  heirren  Turscbreuen 
segele,  ind  wir  steede  Turschreuen  onser  steede  ingesegele  ain  desen  brief  doin  bangen.    Voirt  hain  wir  ei 
Tan  Coelne  doin  gheioeuen  ind  siclieren  ind  sweeren  zu  den« heyligen  unse  steede  as  Andemacbe,  Bonne,  Hi 
ind  Berke,  weirt  dat  wir  aflinich  wurden  binnen  der  zyt  dis  Terbontz,  des  got  niet  enwille,  dat  sy  semetli 
sunderlinge  engheynen   ertzenbussehof  Tan  Coelne  oasen  nacomelingh  intfangen  ensnelen  noch  yme  holden, 
euhaue  ze  irst  geloeft^  gesichert  ind  geswoiren  uptea  bejligen  dit  Terbunt  ind  alle  punte,  die  in  desen 
geschreuen  stain,  Taste  ind  stede  ze  halden,  ind  dat  sy  den  Turscbreuen  dienst,  den  wir  geloeft  hain  se  doin, 
snelen«  doch  in  des  gestichts  kost,  in  allen  formen  ind  manieren,  as  dit  Terbunt  inneheldt,  bis  up  die  zyt  du 
erCzbusschof  onse  nacomelingh  geloeft,  gesichert  ind  geswoiren  haue^  dit  Terbunt  ze  halden  in  allen  OMnierca 
formen,  as  wir  gedain  hain,    Ind  weirt  sache  dat  sy  da  inne  Terbreichen,  des  got  niet  enwille,  dat  sy  dan 
suelen  syn  in  alle  dieselue  pinen,  daer  wir  Terbnndene  Turschreuen  in  emielen,  of  wir  an  desen  Terbmide  bnii 
wurden^    ind  dat  men  sy  darumb  scheiden  ind  aingryffen  muege  ghelych  onser  eynghme,   of  hee  Twbreieke. 
wir  burgermeystere,  scheffen  ind  rait  ind  ghemeyne  bürgere  der  steede  Andemachin,   Bonne,  Nnysse  ind 
Turschreuen  bekennen,  dat  wir  zu  beeden  ind  zu  geheysse  nnss  genedigen  heirren,  heirren  Wilhems  ertzbi 
Tan  Coelne,   ind  umb  ghemeyneu  orber,  vrede  ind   beste  des  ghemeynen   lantz  ind  ons  selfs,  in  gaden 
gesichert  hain  ind  zu  den  heiligen  geswoiren   hain  ind  ons   verbunden  ind   verioeft  hain  in  alle  der 
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Hb  hnl  manieren^   so  wie  hievur  van   ons  geschreaen  steit,  sonder  alrekumie  argelist.    lud  des  zu  eyme 
iMie  iod  gantzer  stedicheit  hain  wir  onser  stede  ingesegele  mit  an  desen  brief  doin  hangen, 
iflegheiaen    za  Coelne  in   den  jairen    ons   beirren  Dusent   drubondert  ind  eyn    ende   vunftzicb,    up   sente 
^08  dagb.  > 

i  @ueber  9.  ^temer^^etm  tragt  fein  ^oxA  Souer^fort  tem  S^nggrafen  3o^ann  t>.  6(eue  jum  9)laim^ 
le^n  unb  Offen Jaitf  anf,  —  135t,  fcen  5^  3wil 


Allen  dengbenen  dye  desen  brief  soelen  sjen  of  hoeren  lesen  doe  icb  Sneder  yan  Vrimersbeym  Icont  end  kenlik, 
Ich  mit  goeden  wiile  Mettelen  mins  witliken  wiaes,  onser  beyder  soene  Willems,  Henrix,  Johans  endDyederyx 
(lygben  bnes  to  Louensuort  apgedraghen  bebbe  end  updragbe  mit  desen  brieue^  mit  baese,  mit  vorbargbet. 
Brauen^  mit  planken,  in  allen  manieren  als  dat  baes  nu  gclegben  is  end  byemamaels  gebuwet  macb  werden, 
li  lieuen  joncker  Jobanne  greue  van  Cleve,  end  bebben  oen  dat  geapent  end  sin  apen  bues  gemaket,  dat  be 
reder  belenet  heuet,  dat  icb  ende  mine  eroen  Tan  oen  end  sinen  eraen  balden  soelen  to  recht  manleene 
als  sin  apen  bues,  sonder  argelist.  In  getucb  mins  segeis  yor  mi,  mine  witlik  wyf  end  onser  Kynder  an 
I  brief  gebangben. 
Gegeaen  int  jaer  ons  beren  dusent  driebondert  een  end  yyftich,  op  den  beyleghen  Pinxstes  dach. 

l  ©rjbifi^Df  SBil^elm  »♦  S6In  unb  ®raf  ©erarb  ö*  Serg  unt>  SRaüen^bcrg  berufen  fi^  in  ijren  ©treit^ 
fachen  auf  benannte  S^ieb^ri^ter.  —  1351,  ben  29*  3«ni* 

Wir  Wilhelm  yan  goita  genaden  der  beiliger  kircben  zu  Colne  ertzebischof  ind  des  heiligen  rjrcbs  in  Italien 
kaaceller,  lad  wir  Qerart  grene  yan  den  Berghe  ind  yan  Ranensberg^  dnn  kuni  allen  luden,  dat  wir  onermitz 
irn  ind  mitlelnnge  des  eirwirdigen  in  cbristo  yaders,  beren  Baldewjns  des  ertzebischoais  van  Treire,  ind  des 
Moditigen  mrsten  beren  Wilbems  des  marggreuen  yan  Golicbe,  yaders  uns  grenen  yan  den  Berghe  yur* 
laeo,  eyndrecbtich  zosamen  worden  syn,  also  dat  wir  np  alle  dy  yorderange  ind  anspraicbe,  dj  unser  eclich  au 
laaderen  halt,  ind  np  alle  dj  tzwejuoge  ind  nplonf,  dy  sich  bis  op  desen  hndigen  dach  tuschen  uns  oae  unsen 
m  ind  aoBptlnden  erlonfen  hant,  eyndrecbtlichen  zu  raithiden  gekoren  han,  wir  ertzebischof  yan  Colne  yan 
r  SYiea  dy  edelen  lade  Gerarde  yan  Bjlsteyn  proyste  zu  Suyste,  Lodewich  den  herren  yan  Randenroede  ind 
^k  von  Syntzge  den  herren  zu  Arendale,  rittere^  ind  wir . .  greue  yan  den  Berge  yan  unser  syten  den  edelen 
kberren  Gerlach  den  herren  yan  Isenburg,  herren  Lodewich  den  yait  yan  Lulstorp,  rittere,  ind  Wilhelm  yan 
Pi  Knappen,  in  alsulcber  vformen  ind  manjrren,  dat  dyselnen  raitlude,  oue  sy  uns  tuschen  nn  ind  sente 
fa  dach  ad  yincnla  neyst  comende  mit  mjnnen  nit  gescheiden  enkunnen,  sulen  inkomen  mit  ir  selois  Ijuen 
Soloe  in  dy  stat  np  den  yurschreuen  sente  Peters  dach,  also  as  sy  dat  in  truwen  gelouit  ind  gesichert  baut 
pat  des  yurgenanten  ertzebischoois  yan  Trejre,  ind  sulen  nit  dannen  scheiden,  sy  enhauen  up  alsucbe  yor* 
■ge  ind  anspräche,  dy  unser  eclich  an  sy  brengit,  na  aatworde  unser  eclicbs  ind  na  breuen  ind  na  andere 
Mdenre  kuntschaf,  ij  wir  yan  beiden  sjten  an  sj  brengen,  eyn  recht  gesprochen  up  iren  eyt  na  Iren  besten 
Wy  sunder  argelist,  oue  sy  bauen  uns  mit  mynnen  gescheiden  mit  unser  beider  wjst.  —  Ind  des  zu  Urkunde 
vir  uns  ingesegele  yan  beider  syten  an  desen  breif  doin  hangen^  de  gegeuen  wart  untgen  £ngers  in  den  Ryne, 
Mate  Peters  ind  Panels  dach,  in  den  jaren  uns  herren  du  man  schreif  Dusent  drubondert  eyn  ind  yunftzich. 


'  SKit  Urfunbe  d.  d.  Lecbgenich  des  satersdages  n«  sent  Andreas  dage  1951  toatb  ^o^ann  $en  t>.  SKontioie  unb  i».  SSalfenBurg, 
ttstunbe  Coelne  1858  up  sente  Blasius  dach  des  li.  bisschofes  tvarb  3or;ann  i».  SSolfenBurg  S^txx  t).  S3orn  unb  ©ittarb  in  ben 
ttfc  oufgcnWnttti. 
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499,  tftittet  Oojarni  t>»  XUn  crWSrt,  öon  \>m  erjbifc^ofe  SBitJcIm  ».  Sßln  t>tc  »urg  mt>  Statt  @fitt 
ju  Se^en  empfangen  ju  l^aBen  nnt  mit  jel^n  ibewaf^eten  Slettem  jum  Se|>n^titen{le  t>er)>f{t^tet  ju 
fcijn.  —  1351,  ken  25.  3uK. 

Uniuereis  presentes  litteras  visuris  ego  Johannes  de  Than  miles  notum  facio,  qaod  cum  rcoerendus  in  chriato 
pater  et  dominus,  d.  Wilhelmus  archiepiscopos  Colonlensis,  de  Castro  et  opido  in  Salze,  necnon  oniuersis  et 
singolis  bonis«  juribus  et  attinentiis  eorundem^  ab  ecclesia  Coloniensi  jare  seu  titalo  feodaii  dopendentibus  et  per 
obitam  qaondam  Henrici  de  Vlekenstejn  dicti  de  Siilze,  sine  berede  legitimo  decedentis,  ad  prefatum  doroinam 
meam  archiepiscopam  et  ecclesiam  suam  Coloniensem  rite  et  legitime  dcnolutis,  me  gratiose  infeodauerit,  prestito 
sibi  per  me  fidelitatis  debito  et  consueto  juramento,  promisi  et  per  presentes  promitto  bona  fide  loco  jaramenti 
prestita  corporali,  quod  quandocanqae  et  quocienscunqae  prefatas  dominus  mens  Wilhelmus  archiepiscopus  Colon, 
necesse  habuerit  et  per  litteras  aut  nuncios  suos  me  requisiuerit,  sibi  cum  decem  armaiis  equitibus  galeatis  et 
decenter  expeditis  seruiam  et  seruire  tenebor  contra  quoscunque,  sub  expensis  tamen  dicti  domini  mei.  —  In  qnurum 
testimonium  sigillum  meum  presentibus  duxi  appendendum. 

Datum  Colonie^  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  primo,  ipso  die  Jaeobi  apostoli. 

500,  ^abfl  ßletnen«  VL  t>erUiU  bem  ©cmcapttel  ju  66In;  beffen  Smfünfte  bur^i  bte  t)or  Äurjcm  flatt* 
gcl^aBtett  Kriege,  W  große  (SttxUi^Uit  unb  t)crf(^Ic(f>tcrte  SWfinje  fcj^r  gefcfimalert  »erben,  bic 
^farrfirc^e  ju  ©le^n  ein.  —  1351/  ben  29.  3ulu 

Clemens  episcopns,  sertus  sernorum  dei,  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Ecclesiarnm  omnium,  prout  ex  debito 
tenemur  pastoraiis  offlcil^  statum  prospectum  affectantes,  illa  libenter  gratiose  concedimus,  qne  ecciesiis  ipsis  et 
personis  earum  fore  percipimus  oportuna.  Sane  petitio  pro  parte  Tenerabilis  fratris  nostri  Wilhelmi,  archi- 
episcopi  Coloniensis,  et  dilectorum  filiorum  decani  et  capituli  ecclesie  Coloniensis  nobis  exbibita  continebat,  quod 
propter  muUas  oppressiones,  violentias  et  iniurias,  qne  non  longe  lapsis  temporibus  per  Nobiles  et  magnates  ae 
alios  illamm  partium  decano  et  capitulo  ac  ecclesie  prelibatis  in  eorum  terris,  bonis  et  inribus  illate  fuerunt,  et 
propter  magnas  expensas^  qnas  pro  defendendis  bonis  et  iuribtis  predictis  in  guerris  propteria  habitis  eos  oportnit 
de  necesfiitate  subire,  necnon  propter  maximam  mortalttatis  pestem,  que  in  eisdem  partibus  proximis  temporibus 
yignit,  redditus  et  prouentus  ipsius  ecclesie,  ad  eosdem  decannm  et  capitulum  spectantes,  sunt  adeo  diminnti ,  quod 
ipsi  tam  in  communi  suum  et  ecclesie  predicte,  quam  singulariter  singuli,  secundum  exigentiam  conditionis  eorum, 
qni  de  nobilibus  et  potentibus  illarum  partium  nati  sunt,  eorum  statum  nequennt  more  solito  teuere  decenter;  con- 
siderata  etiam  debilitate  monete  illarum  partium,  propter  quam  satis  minus  recipiunt  de  redditibus  antediotis. 
Quare  pro  parte  archiepiscopi,  decaili  et  capituli  predictorum  fuit  nobis  humiliter  supplicatum,  nt  eisdem  decano 
et  capitulo  in  augroentum  snorum  et  dicte  ecclesie  reddituum ,  et  in  subuentionem  Status  et  onerum  predictorum, 
parrochialem  ecclesiam  in  Glene^  Coloniensis  diocesls^  ad  ipsorum  decani  et  capituli  presentationem ,  nt  asserunt^ 
pertinentem  annectere  et  unire  perpetuo  dignaremnr.  Nos  itaque  cupientes  decani  et  capituli  predictorum  ntilita- 
tibus  prouidere^  huiusmodi  supplicationibus  indinati,  predictam  parrochialem  ecclesiam  in  Glene  cum  omntbus  iuribus 
et  pertiuentiis  suis.«  dummodo  ad  ipsorum  decani  et  capituli  presentationem  pertineat,  ut  prefertur^  eidem  decano 
et  capitulo  auctoritate  apostolica  tenore  prescntium  in  perpetuum  anectimus  et  unimus^  ita  quod  cedente  vel  decedente 
rectore,  qui  nunc  est^  ipsius  parroehialis  ecclesie^  yel  alias  eo  ipsam  ecclesiam  dimittente^  liceat  dictis  decano  et 
capitulo  auctoritate  propria^  per  se  vel  alium  seu  alios  possessionem  corporalem  ipsius  parroehialis  ecclesie  libere 
apprehendere  et  licite  retinere,  diocesani  loci  et  coiuscunque  alicuius  licentia  minime  requisita.  Reseruata  tamen 
primitus  et  assignata  per  diocesanum  ipsum  de  ipsius  parroehialis  ecclesie  redditibus  et  pronentibus  pefpetuo  Ticario, 
inibi  seruituro  ad  presentationem  eorundem  decani  et  capituli  in  eadem  ecclesia  instituendo^  congrua  portione,  ex 
qua  idem  vicarius  valeat  commode  sustentari^  episcopalia  iura  soluere^  aliaque  sibi  incumbentia  onera  supportare. 
Non  obstantibuS)  si  aliqul  super  prouisionibus  sibi  faciendis  de  huiusmodi  parrochialibus  ecciesiis^  vel  aiiis  benefieiis 
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ecdesiasticis  in  Hlis  partlbns^  speciales  vel  generales  apostolice  sedis  vel  legatoram  eias  littcras  impetiuerint,  etiam 
bI  per  eas  ad  inhibitionem^  reseraatiooem  et  decretum,  vel  alias  quoinodollbet^  sil  processam;  quas  litteras  et 
Processus  habitos  per  easdem  ad  prefatam  parrochialem  ecclesiam  Tolamus  non  extendi^  sed  nalluni  per  hoc  ei^^ 
qaoad  assecutionem  ecclesiarom  et  beneficioram  alioram  preiudiciam  generari ;  sea  quibuscumqoe  priuilegiis^  indul- 
gentiis  et  litteris  apostolids^  per  qae  presentibus  non  expressa  vel  totaliter  non  inserta  effectns  earum  impediri 
valeat  qaomodoiibet  vel  differri^  et  de  qaibos  quorumque  totis  tenoribus  de  verbo  ad  verbaiu  habenda  sit  in  noatris 
litteris  mentio  specialis.  Nos  enim  irritam  decreaimas  et  inane^  si  secns  soper  hiis  a  quoquam  qaauis  auctoritate 
scienter  vel  ignoranter  contigerit  attemptari     Null!  ergo  etc. 

Datum  Auinioni,  IIU.  kal.  Angasti,  Pontificatas  nostri  a.  dedmo. 

501.  ®raf  3ofiann  D*  @Iet)e  erneuert  ber  @tabt  Orfo^e  i^re  ^rtoiKgictt;  worüber  fie  bie  Urhinben  bei 
bem  attgememen  ©tabtbranbe  »ertöten,  tnt  S5efonbern  \>ai  SBetbered^t  in  ber  ©raffc^aft  üWeur^  unb 
bie  3oafifetfiett  bort,  ttie  im  Sleoefd^en*  —  1351,  ben  10.  Slugujt 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Jobannes  comes  Cleaensis  notam  facimns  aniaersis  presentes  litteras  visnris 
et  audituris  firmiter  protestando,  qood  com  fideles  et  dilecti  nostri  magister  opidanoram  et  scabini  aninersitasqne 
opidanomm  opidi  nostri  Orsoyensis  nobis  queralose  declararnnt,  generali  incendio  in  opido  nostro  Orsoyense 
facto  litteras  saas  suarum  gratiarum,  libertatum,  iariam  et  priailegiorum  nostra  et  predecessoram  nostrornm 
comitam  Cletiensium  largitione  concessaram  fore  simpliciter  deaastatas,  nos  pro  renoaacione  dictarum  snamm 
litterarum  bumiliter  implorantar;  moti  itaque  ex  compassione  eomndem  damna  tarn  grauia  attendentes,  ut  ipsi 
nostri  opidani  structnris  de  cetero,  fortificationibus  et  reedificationibas  tam  ab  intra  quam  ab  extra  feraencios  stadeant 
insadare^  et  ut  feruenciores  in  nostris  obsequiis  reperiantar,  eoram  precibus  inclinati,  ipsis  magistro  opidanoram, 
scabinis  ceterisque  opidanis  opidi  nostri  Orsoyensis  presentibus  et  futaris  qaalibnscnnque  de  communi  consilio 
nostrornm  fideliami  amicorum  et  consiiiarioram  renouanimas,  concessimus  et  donauimns  et  tenore  presencinm 
renouamnsy  conccdimus  et  donamus^  at  ipsi  ad  terram  comitis  Moerffensis,  proat  a  nobis  in  feodo  retinetur,  ad 
omnia  et  singola  loca  tam  silnestria  quam  campestria,  paludalia  et  aquosa,  quibus  et  prout  pro  suis  gregibus  in 
pascendis  et  enutriendis  nostri  opidani  Orsoyenses  abolim  hactenns  uti  consneuernnt,  pecora  saa  qualiacunqne  seu 
pecndes  tam  maiora  qaam  minuta  ibidelki  pascenda  et  enutrienda  immittere  et  remittere,  adducere  et  reducere  ad 
omne  suam  commodum  libere  valeant  et  qniete;  insuper  nt  iidem  nostri  opidani  Orsoyenses  qualescunqne  cum 
snis  rebus  et  bonis  quibnscnnqae  per  totam  nostram  comiciam  sea  terram  nostram  Cleuensem  ac  in  theolonio 
nostro  Nouimagenri  supra  Walam  constituto  equitando^  eundo,  naaigando  aut  alio  quocunqae  ambalationis  genere  tam 
per  terrae  quam  per  aqaaa  absque  cuiuslibet  theolonel  aquatalis  aut  viatici,  ascbie  seu  cuiascanque  alterius  exac- 
cionis  requisicione,  dacione  vel  solutione  exenndo  et  redeando  libere  et  qaiete  ad  sunm  commodum  valeant  per- 
transire  ipsis  nostris  opidanis  et  opido  nostro  Orsoyensi  renouamos,  concedimus  et  donamns.  Volentes  etiam  ut 
dicti  nostri  opidani  et  opidum  Orsoyense  in  terra  comitis  Moersensis,  nostri  fidelis  dilecti^  prout  a  nobis  in  feodum 
dcscendit  et  etiam  at  hactenns  semper  fuerunt,  ab  omnibus  reqaisicione,  dacione  et  exaccione  theoloneorum,  grün* 
dagii  seu  passagii  tam  in  terra  quam  in  aquis  libere  penitus  sint  et  inmunes,  in  omni  modo  et  forma  prout  eisdem 
per  nos  in  terra  nostra  plenius  est  concessum,  quod  si  secus  a  quoqaam  contra  nostram  concessionem  ipsis  nostris 
opidanis  in  terra  comitis  de  Moerse  factam  ut  premittitur  fuerit  attemptatam,  extunc  promisimus  et  presentibus 
promittimus  nostris  opidanis  et  opido  predicto,  ipsis  assistere  posse  nostro,  quod  dictis  gratia,  libertatibus  et  con- 
cessionibus  factis  frui  valeant  pacifice  et  quiete;  superaddentes  eisdem  nostris  opidanis  omnes  alias  libertates«  bonas 
consuetudines,  jura  et  priuilegia  tam  in  iudicio  Orsoyensi  quam  extra,  quas  et  qne  dilecti  nostri  opidani  opidi 
nostri  Kalkerensis  habere  dinoscuntnr  et  uti  consueuerunt^  ac  alias  libertates,  quas  iidem  nostri  opidani  Orsojenses 
abolim  tam  in  terris  quam  in  aqals  hactenus  habuerunt.  Preterea  nos  Jobannes  comes  Cleuensis  pro  nobis  et 
nostris  heredibus  efficaciter  promittimus,  omnes  et  singulas  libertates,  bonas  consuetudines,  pascua,  cummnnitates, 
gratias,  priuilegia  et  jura  nostris  opidanis  ac  opido  nostro  Orsoyensi  per  nos ,  ut  premittitur ,  renouatas  et  con- 
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eessASy  renoitata  nt  eoneessn  inniolabiliter  et  inconfracte  penitus  obseniare  nee  eontra  premissa  yd 
■liflsoruin  facere  vel  venire  nllo  ingenio  siue  causa,  fraude  et  dolo  cessantibas  et  excluab.    In  ^aomm  4 
eoidena  teatimoniam,  fidem  atqae  robnr  sigillam  nostnun  tarn  pro  nobia  quam  pro  noatris  succeaaoriboa 
nostra  sciencia  daximas  apponendom. 

Actum  et  datum  sab  anno  d*  Millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  primo,  die  b.  Laurencii  martiris. 

502*  aRarfgraf  SBiIJfelm  »♦  ^üU^  fc^t  unter  SSennittettttig  feine«  ©ojfne«  ©erwarb,  trafen  i»] 
unl)  dtMtniUx^,  feinem  jlängeten  ®o^ne  SSSil^elm  eine  fa^li^e  Slente  Don  1200  ©oltfil^I) 
12  3a^re  aui.  —  1351,  ben  16.  «ngufl. 

Wir  Wilhelm  Iran  gaitz  genaden  marchgreae  zu  Golge  doin  knnt,  dat  wir,  oenermitz  Gerarde 
greue  van  dem  Berge  ind  van  Ranensberg,  mit  Wilhelme  unsen  soine  des  oeaerdragen  sjn,  dat  wir 
geaen  soelin  zwelf  jair  al  achterein  ecliehs  jairs  zwelfhnndert  guder  guldenre  pennincge  genant  aide  sdiUde 
die  erste  betzalunge  syn  sal  von  deaem  neiaten  sent  Remeisdage  oeaer  ein  jair,  ind  dar  enboaen  enaal 
uns  nummerme  scbaldich  sjrn  ze  heysscbene,  noch  wir  yme  nammermee  schnldich  syn  ze  genene  binnen 
genanten  zwelf  jairen,  wir  enwillen  yme  dan  gerne  geiaen  mit  ansen  guden  willen.  Were  ejuer  sachge,  diu 
zwelfhnndert  Schilde  niet  engeinen  zu  den  vurgenanden  zyden,  soe  mach  anse  sun  van  dem  Berge  sich  und 
des  amptz  ind  lantz  van  Hoenkirchgen  mit  allen  sinen  renten  ind  mit  synen  zobehoeren,  ind.geuen  yme 
ind  volboirt  sunder  unsin  zorn  ind  ungekeirt  van  uns  of  van  y manne  van  unsin  wegen,  bis  an  die  zyi 
genuch  gedain  ind  wale  betzailt  betten,  soe  wat  da  achterstedichs  were  van  de  zwelfhandert  Schilden, 
screuen  ponte  alle  haen  wir  mit  gaden  trawen  gesichert  ind  geloift  ind  zu  den  heilgen  gesworin  vast 
zu  halden  sander  eincherkanne  argelist,  mit  nrkande  dis  offens  briefs,  den  wir  daroeaer  gegeuen  haen  mit 
segil  besegilt,  des  neisten  dagis  na  anser  vraawen  dach  assamptio,  in  den  jairen  ans  herren  da  man  screif 
druhandert  ind  darna  in  dem  ein  ind  vanJEsichstem  jaire. 

503.  ®raf  Sngetbert  t).  ter  SD?arf  Derfprii^t  bem  Srjbifi^ofe  SBit^etm  »•  Sßtn,  burc^  tie  mer 
i^xci  Sfinbniffeö  befiimmen  ju  laffen,  xoa$  er  wegen  ber  üon  JRitter  ©obart  ö.  ber  ffti 
Sürgem  t)on  SBerl  Derübten  ®en)att  ^u  t^un  l^abe.  —  1351,  feen  26.  2lugufl. 

Wir  Engelbrecht  greoe  van  der  Marken  dan  kunt  allen  laden,  want  her  Godart  van  der  Reke,   ritteie^ 
undersesse  lestwerf  der  stat  ind  den  bürgeren  van  Werle  amb  Sachen  wille,  die  he  zo  an  hatte  ind  noch 
he  säet,  etzliche  name  ind  guet  afgenomen  ind  andere  geschichte  ind  angeaoich  gedan  hatte,  ind    der  eh 
in  gode  vader  ind  unse  here,  her  Wilhelm  ertzbasschof  zo  Colne  daramb,  want  eme  dieselae  stat  ind 
gelych  anderen  syns  gestichts  steeden  zo  verdedingen  ind  verantwerden  steynt,  ans  amb  dieselae  name  ind 
zo  wederdone  na  beheltnisse  des  verbantnisse ,  dat  tusschen  eme  ind  uns  gelegen  is^  gemaent  ind  geeyscht 
syn  wir  des  ouermitz  unser  vninde  rait  zo  rade  worden  ind  ouerdragen,  dat  wir  geloeft  ind  gelooen  ind 
in  gaden  truwen  deme  seluen  unsen  heren  van  Colne ^   dat  sowes  die  vier  raitlude  die  wir  in  dem 
verbuntnisse  under  eyn  ander  gekoren  han^   eyndrechlichen  up   die  vurschreuen  name  ind  geschichte 
ind  sent  Remeyssdage  neist  körnende  besagent ,  dat  wir  dat  dan  ind  vaste  ind  stede  halden  salen  ^  — 
Urkunde  hau  wir  unse  ingesegele  an  desen  breif  dun  hangen,    der  gegeuen  wart  des  vrydaichs  na  sent 
lomeus  dach  des  heilgen  apostelen,  in  den  jaren  unss  heren  Dusent  druhundert  eyn  ind  vnntzich. 


*  (56  folgt  no(^  toeitiauftig  bie  SBcfHmmung  bet  (Sintittdfitafe   Bei  ißic^t^iStfuIIung.    UeSTigend    i^Wt^^  ^i»    eiae^ 
8»tfc^cn  bem  eraBift^ofc  unb  bem  ©tafen  örtoo^nung,  toorübct  bte  SBerbtlefung  jejt  fe^It. 
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.  ©le  6tatt  Sla^ett  t)erft)n$t  ter  2lblei  Surtfd^cib  feie  aufred^tffattuttg  ijfrer  greiffeiten,  na^feem 
Wefe  ba«  Dorf  Surtf^cib  mit  ber  Suriöbtction  bcr  ©tabt  untergeben  ^aU  —  1351;  bcn  23^  Oct 

bi  goitz  namen  amen.  Wir  burgermeister,  scheffen,  rait  inde  bargere  gemeinlighen  des  knnnincligen  staila 
Ijgben  doin  kant  allen  luden,  die  dlsse  intgegewordigen  brief  ummerme  ain  solen  sein  of  hören  lesen,  dat 
eiraame  vrawe  inde  eyne  geistlighe  persone  yrauwe  Meclitilt  van '  goltz  genaden  abdisse  inde  eirsame 
Imaven  die  prierse  inde  der  gemein  conaent  des  cloisters  van  Burtschit,  gelegen  in  den  krysem  des  ertzschen- 
ms  Tan  Collen,  des  ordens  van  Cystias,  um  groisser  offenbarre  noede  wille,  die  dy  vrauwe  die  abdisse  inde 
lonnent  inde  oere^cloister  darzu  gedwungen  halt,  inde  want  sy  decke  inde  mennichwerf  yeranreygt  worden 
ÜB  inde  oeren  luden  zu  mengher  zyt  groisse  gewalt  geschiede,  der  sy  nyet  gekeren  inmoghten,  inde  dieselue 
inwen  die  abdisse  inde  oere  conuente  ind  oere  cloister  daimm  groisse  schade,  kost,  zorn  inde  mennich  liden 
hain,  warby  inde  honen  al  dat  der  dienst  uns  beirren  Jesu  Cristi  naygt  inde  dach  zu  mengher  zyt  leyder 
ikrt  wart,  darzu  dat  dat  cloister  van  sunderlingen  bogen  geloffenisse  oerre  regnien  Inde  professien  des 
;en  vaders  sint  Benedictns  vur  anderen  geistligen  geordenden  luden  verbunden  is,  also  dat  nn  dat  ze  grois 
ka  was,  want  sj  inde  oere  cloister  weren  darum  unterft  inde  verderflich  worden,  beyde  am  geistligen  inde 
^ligen  gude;  inde  um  dit  zu  verhuiden  so  halt  uns  vursprochenen  bürgeren  van  Ayghen  inde  nnser  stat 
kdigen  inde  allen  unsen  nakomelingen  bürgeren  van  Ayghen  dieselue  vrauwe  die  abdisse  mit  guiden  eyndreit- 
vnrrade  inde  mit  ganzen  willen  oers  gemein  conuentz  gegheuen  in  eynre  gight  inde  upgedragen  mit  dissen 
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rordigen  brieue  erfligen  inde  ummerme  mit  vurwerden,  die  hyena  geschreuen  stein,  oere  gerighte  inde  oere 
van  Burtschit  mit  den  luden,  die  darzu  gehorent,  die  nu  sint  inde  ouch  namailz  komen  solen ,  inde  mit  allen 
nderen  zubehoir,  dat  darzu  gehoirt  als  van  gerightz  wegen,  so  wie  dat  inbinnen  deme  geright  van  Burtschit 
BI  is,  also  alst  nn  van  Roymschen  keyseren  ind  kunningen  verluwen  inde  gegeuen  is^  beheltenis  inde  uysgesat 
ftygtz  reygt  van  demeselnen  dorpe  inde  geright  van  Burtschit,  de  nn  is  inde  ouch  de  namails  komen  sal, 
Be  vrauwe  die  abdisse  ind' oere  conuente  darup  mit  vrien  willen  verzogen  hauen  in  urber  inde  in  nutz  unser 
Baoter  bürgere  inde  steede  van  Ayghen  inde  unser  nakomelinge,  also  dat  die  lüde  des  dorps  inde  des  gerightz 
fortsehit  gehoirsame  solen  syn  inde  underdenich  uns  inde  unsen  rade  ummerme  gelich  anderen  uns  selfs 
ren,  beheltenis  inde  ujsgesat  derre  vursprochenre  vrauwen  derre  abdissen  inde  allen  oeren  nakomelingen 
»n  inde  couuent  oere  cloister  mit  alle  deme  erue^  da  id  nu  in  steit  inde  gestanden  halt,  mit  deme  berghe 
se,  mit  deme  wynkelre^  mit  deme  werchuse,  mit  der  smitten,  mit  alle  den  amptluden ,  alzverre  als  sy  widder 
^ghte  nyet  inmisdoin,  inde  mit  alle  derre  amptlude  huis  binnen  deme  cloister,  die  van  reygt  zu  deme 
nr  gehorent  van  ordenswegen,  mit  den  ackerlande,  mit  den  tienden  des  cloisters,  alswyt  ind  alsoverre  als  dat 
it  des  dorps  van  Burtschit  rejkit  inde  gelegen  is,  bcbuwit  inde  unbebnwit ;  inde  beheltenis  oers  husche ,  den 
ioempt  den  Kameruorst^  inde  ouch  des  anderen  husch  derre  gemeinden  van  Burtschit  inde  alle  derre  anderre 
Bden,  die  inbinnen  deme  geright  van  Burtschit  gelegen  is,  nn  inde  oeren  cloister  inde  alremanlich  syn  reyght 
kl  behalden;  inde  vort  uysgenomen  alle  des  cloisters  moelen,  die  inbinnen  deme  gerighte  van  Burtschit 
In  syn  ^  inde  oere  peyghte  inde  oere  cense  inde  oere  vurhuren  van  oeren  censen  inde  oere  losingen  van  alle 
erfligen  guide,  dat  verkoit  of  verändert  weirt  inbinnen  deme  gerighte,  of  un  dat  benellich  is,  als  van  oeren 
te  de  zu  deme  cloister  gehört,  ganze  inde  gare,  alswyt  inde  alsverre  als  dat  gerighte  gelegen  is  van  Burtschit, 
Vb  ind  unbebnwit :  dat  is  also  ze  verstain,  were  eynich  guit  bennen  demeseluen  geright  dat  los  stunde  onermitz 
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^n  cens,  weirt  dan  sagghe  dat  datselue  guit  verkoit  of  besweirt  solde  werden,  dat  die  vrauwe  die  abdisse 
der  eonuent  datselue  guit  behalden  solen  inde  mögen  als  van  des  goitzhuls  gründe  vur  yman,  Vortme 
üofflen  oere  wjere  mit  den  kanil  inde  mit  derre  adoit  uys  oeren  doister  inde  mit  den  wasserulosse,  warm 
kalt,  inde  oere  beinde  inde  oere  panhuis  dat  in  den  dorpe  steit  nn  ze  behalden  na  allen  sinen  herkomen : 
I  ze  verstain  dat  die  vrauwe  die  abdisse  inde  conuente  van  Burtschit  dat  ejn  panhuis  behalden  sal  inde  der 
'  ^  panhuis  inde  neman  egeyn  me,  inde  vort  alle  des  cloisters  guit,  so  wa  dat  in  deme  geright  van 
MUt  gelegen  is.    Vortme  halt  die  vrauwe  die  abdisse  geloift  inde  geloift  ouch  in  guiden  truwen  onermitz 
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dissen  brief ,   ans  bargeren  inde  steede  van  Ajghen  genuch  ze  doyn  ap  alle  die  steede  da  wir  des  geiimaii 
uns  dat  natze  inde  stede  bliae  sunder  oere  kost  oin  argelist.    Inde  want  wir  bürgere  inde  atat  vaa 
begeren  inde  willen ,   dat  die  vranwe  die  abdisse  ind  oere  conoente  Tan  Bortsehit  inde  alle  oere  nakow 
alle  den  saggben,  die  dis  brief  inbegrift,  gensligen,  truweligen  inde  sunder  eyngerkunne  argelyst  zaewjgeai 
ziden  bestedigit  inde  wale  bewart  bliuen^   darum  hain   wir  vnr  uns  inde  vor  alle  unse  nakomelinge  dem 
van  Aygben  derre  abdissen  inde  deme  conuente  inde  allen  oeren  nakomelingen  mit  guiden  trawcfn  gdiilj 
gelüuen,  sowanne  inde  wilge  zjt  sy  uns  stedighen  inde  confirmeren  doin  van  eynen  Roymschen  keyser  of  In 
inde  mit  oeren  ouersten  van  oeren  orden  die  gaue  inde  dat  ^uerdrach,  des  sy  mit  uns  inde  wir  mit  un 
worden  syn  na  formen  derre  brieae^  die  wir  un  inde  sy  uns  darup  gegheuen  hain,  dat  wir  ap  dieselne  i]ti 
vrauwen  derre  abdissen   ind  oeren  conoente  van  des  Roymschen  righis  maygt  inde  stedigheit  ditselae  oi 
also  bestedigen  mit  brieaen  inde  mit  syegeien  solen  doin,  dat  sy  inde  oere  goitzhuis  sunder  eyngerkanne 
gensligen  inde  erfligen  wale  bewart  bliuen.    Vort  sole  wir  bürgere  inde  stat  van  Ayghen  die  vrauwe  die 
inde  conuente  inde  alle  oers  cloisters  guit  halden  inde  lasen  stoin  in  alle  oeren  herkomen  inde  vriheit,  dal] 
verstain,   dat  wir  sy  um  orloge,  unvrede,  heruart,   buwe  of  zu  eynghen  werke  of  dienst  of  um  ejnger 
kunne  sagghen,  die  unser  steede  van  Ajghen  oueruallen  mach,  nu.  zer  zjt  of  namaila  zu  ejmgen  dienste,  si 
bede  of  volleist  in  ejrngherhande  wys  nummerme  dwengen  insolen  noch  besweren,    Yortme  sole  wir  bt 
stat  van  Ayghen  die  priailegien  inde  die  brieae^  die  uns  die  vrauwe  die  abdisse  inde  oere  conuente  van 
van  oerre  vriheit  inde  van  oeren  geright  des  dorps  van  Burtschit  gelieuert  hain,  dat  die  priuilegien  derre 
derre  abdissen  inde  deme  conuent  van  Burtschit  inde  allen  oeren  nakomelingen  bereit  solen  syn,  sowa  sj 
doin  hauen  oere  erflich  guit  damit  ze  verantwerden ,   of  um  eynghe  ander  sagghe,   da  sy   um    unterft 
werden,  oin  widder  die  punten  die  in  dissen  brief  geschreuen  steint,  beheltenis  uns  derreseluer  priuilegi 
wir  derre  siggher  syn.    Inde  ouermitz  diese  gigt,   die  uns  diese  vrauwe  die  abtisse  inde  der  conuente 
hain,   also  als  da{  vursprochen  is,  so  hain  wir  sy  inde  oere  conuent  inde  alle  oere  guit,   dat  in  dem 
Ayghen  inde  in  deme  gerighte  van  Burtschit  gelegen  is,  genomen  inde  gesät  in  beschirmnis  inde  in  Itnk 
bürgere  inde   unser  steede  van  Ayghen,   also  dat  wir  sy  inde  oers  cloisters  guit  behuden,   verantwi 
beschirmen  solen  gelich    uns  selfs  bürgeren.    Inde  ouch  dat  ampt  van  den  Tirtej  ze  behalden  na  des 
herkomen.    Were  ouch  dat  sagghe  dat   derre  vrauwen  derre  abdissen  inde  deme   conuente  van  BortsdA 
bruche  were  ain  oeren  censen  of  ain  oeren  p^ghten,  so  sal  die  vrauwe  die  abdisse  inde  der  conuente  ap 
guit  penden  wilghe  zyt  of  wanne  dat  sy  willen  mit  des  righters  bode ,   sunder  widdersprechen  des  righlen 
als  dat  geright  van  Burtschit  gelegen  is.    Inde  wir  burgermeister,  die  nu  zer  zyt  sint  inde  ummerme  enai 
werden  in  unser  stat  van  Ajghen  gelouen  derre  vrauwen  der  abdissen  inde  allen  abdissen  inde  conuente, 
oere  komen  solen,  ummerme  alle  jare  ze  gelouen  ind  ze  vemuwen  mit  gelofnis  in  guiden  truweo  beuMi 
nayghten,  nademe  dat  die  burgermeister  gekoren  worden  inde  van  mjnre  vrauwen  derre  abdissen  of  dem 
gemaint  werden,  alle  diese  vursprochen  vurwerden  inde  punten  steitlich  ze  halden,  want  dat  geright  indedil 
van  Burtschit  mit  den  laden  sunder  eyngherhande  gelt  of  komenschaf  ain  uns  komen  is  inde  ain  unse  M 
Ayghen.    Ouch  geloue  wir  dat  wir  un  van  deme  huse,  da  dat  geuenkenis  in  steit,  dat  up  oeren  uysgesatltf 
steit,  zu  eynen  bekentenis  des  reygtz  zwelf  penninghe  Eisch  peymentz  also  als  zer  zyt  der  bezalingen  niij 
genge  inde  geue  syn  sal,  geuen  inde  rejcken  solen  up  sint  Johansdach  baptisten.    Alle  disse  punten 
geloift  inde  gesiggert  in  guiden  truwen  inde  in  ey tzstat  ummerme  inde  ewelich  vaste ,  stede  inde  umii 
ze  halden  inde  nummerme  darwidder  ze  komen  noch  ze  doin,    hemelich  noch  offenboir,    mit  worden 
werken  noch  mit  egeynrekunne  manyren,  id  sy  mit  geistlich  geright  of  mit  werencligcn  of  mit  eyngerkuniM 
behentgeit  of  argelist,  so  wie  man  die  erdenken  of  noemen  mojgt:  alrekunne  lyst  inde  argelyst  uysgi 
gezugenisse  aller  dieser  punten  inde  vurwerden  so  hain  wir  burgermeister  inde  stat  van  Ayghen  aiinr 
ingesiggel  mit  unser  alre  wisse  inde  wille  der  bürgere  gemeinligen  mit  ingesyegel  derre  abdissen  inde  des 
van  Burtschit  ain  dissen  brief  gehangen. 

De  gegheuen  is  int  jare  na  goitz  geburde  du   man  schreif  Dnsent  drihundert  eyn  ind  vuinfEiek,  f < 
Seuerins  dagh  des  heyligen  busschofs. 
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3o^<mn,  ^err  ju  ffi^e^H,  üerfauft  bcm  SWarfgtafen  SBit^elm  t).  3öK^  bm  öiertctt  S^eit  be« 
JDorfrt  J)a^fcn  unb  crfcnnt  eö  an,  baß  9lf>cpbt  Se^cn  tmb  JDffenfiau«  beffclbcn  fe^*  —  1352, 
bm  9.  Januar. 

R^ir  Joban  herre  ze  Reede  ind  vranwe  Nesa  sin  elich  wyt  doin  knnt,  dat  wir  —  deme  hoegeboren  vursten 
i  Wilhelm  marchgreae  ze  Galcbe  dat  veirdeil  des  dorps  ran  Dalen  erflichen  ind  ummerme  verkoicht  hain 
irkofen  omb  seuenzein  hondert  gülden,  dee  genant  sint  scbilde,  goit  yan  galde  ind  swair  yan  gewichte.  — 
80  hain  wir  nns  ind  onsen  eruen  behalden  pennincgelt,  hoinregelt  ind  korengelt,  dat  an  deim  yeirdeil  yan 
I  le  beeaen  gebart.  —  Yort  so  soien  wir  ind  nnse  eruen  unsme  herren  deim  marchgreuen  yorgenant  ind 
amen  yan  unsme  huis  ze  Reede  tmlich  ind  bescheitlich  dienen  ind  raden,  als  ^oid  bescheeden  getruwe  man 
I  herren  yan  sinen  offenen  husen  schuldich  sint  ze  doin,  ind  sal  sich  ouch  unse  herre  der  marchgreue  ind 
tuen  uis  unsme  hnse  ze  Reede  behelpen,  als  ein  herre  yan  sime  offenen  huis  schuldich  is  ze  doin.  In 
ide  hain  icli  yur  mich  ind  ynr  Nesen  min  euch  wyf  minen  segel  an  desen  breif  gebangen. 

■ 

SiegeeaeD  in  den  jaren  als  man  scryft  Dasent  dmhundert  ind  zuey  ind  yunfzich,  des  maindais  na  druzeindage. 

£6mg  Äarl  IV*  genehmigt  bie  ^ncorporation  ber   Äirc^c  ju  ©rnjig  mit  bcm   SWarieniüfte  ju 
Ha^tn.  —  1352,  bcn  4*  gebruar* 

tLarolus  de!  gratia  Romanornm  rex  semper  augnstus  et  Boemie  res  notnm  facimus^  quod  pro  parte  honora- 
i  yiromm  prepositi  yidelicet  et  capituli  ecclesie  b.  Marie  yirginis  Aquensis,  deuotomm  nostrorum  dilectorum, 
t  ouhnini  humiliter  extitit  snpplicatam,  quod  cum  prepositus  ipse  ecciesiam  parrochialem  in  Synziche  predicto 
io  et  ecclesie  gloriose  yirginis  memorate  incorporauerit  et  dnxerit  uniendam,  qnatenus  incorporationi  et 
il  hninsmodi  nostrum  benignnm  prebentes  assensum,  ipsam  in  quantum  ad  nos  pertinere  dinoscitur  dignaremur 
Iritate  regia  et  benignitate  solita  confirmare:  nos  circa  predictam  ecciesiam  Aquensem  zelo  sincere  et  specialis 
tionis  accensi  justisqne  eornm  precibus  fauorabiliter  inclinati^  utpote  ipsius  ecclesie  adaageri  cnpientes 
hodom  pariter  et  profectum,  incorporationi  et  unioni  predictis  nostrum  beniuolum  exhibemus  consensam 
lusy  quantum  ad  nos  et  ad  sacrum  spectat  imperium,  presentis  scripti  patrocinio  ratificamus,  approbamus  ac 
erta  nostra  scientia  confirmamus.  In  cuias  rei  testimonium  presentes  scribi  et  sigllli  maiestatis  nostre 
plne  jussimus  communiri. 

Datum  Präge,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  secundo,  IL  non.  Februarii^  regnorum  nostrorum 
(Sexto.  * 

*  So^atm  t>.  ^öf^eibe  unb  bcffen  ©o^n  Slrnolb  einigen  fi^  mit  bem  3litter  ^ol^ann  ^.  SlDeröelb 
ba^ttt;  baß  biefer,  aU  Srbant^eit  feiner  ©^»efier,  Slmolbö  SWutter,  215  SWarf  ju  jaulen,  bejie^ 
^g«tt>eife  ju  oerjinfen  üerfpti^t;  unb  bapir  ben  3^^ttten  öon  14  ©fitem  im  Spaan,  bie  SSogtt^ 
hf^  unb  ben  in  ber  ^errfi^aft  Sfberfetb  auf  Slajtu«  erfaffenben  3^««  jum  ^fanbe  flefft.  — 
1352,  ben  22.  gehuar. 

Kant  si  alle  den  ludin ,  dy  desin  breyf  seynt  unde  horint  lesin ,  dat  wir  Johan  yan  Hescheyde  unde  Amolt^ 
rimi,  nyt  herin  Johanne  yan  Elueruelde,  rittere,  myme  swagir,  Amolts  omyn,  myt  willen  unde  myt  gehencnisse 


^  mt  Uiftmbe  l>on  1340  raensis  Angnsti  die  penaltima  VDor  au^  bie  Stirbt  gu  dttelen)  mit  i^ter  Siliale  ^u  Stüä^oun  ^^cum 
I  iliqaeni  inaestitam  proprium  hactenus  apud  eam  Disi  rarissime  Tisum  fuerit  penonalHer  residisse,  sed  potius  ecclesia  de  Erdens 
Mcirinm  et  capella  de  Cadekoaen  eins  filia  in  superflciem  et  dampnam  animarum  rectorum^  qui  easdem  ecclesias  regere  et  per- 
kterin  eisdem  reeidere  tenebantur^  et  etiam  ipsioa  ecclesie  fidelium  subiectomm  sollte  deseruiri;  cui  tarn  graui  dampno  occa- 
te  prestitlt^  quod  propter  opolentiam  reddituum  et  fhictuum  talibus  personis  ant  per  potentiam  et  impressionem ,  aut  aliam 
S4B<  inportnnitatem  de  eadem  prouidebatur^  que  suscepta  piuguedine  eiusdem  non  curabant  in  eadem  resldere^'  —  bem  Stifte 
Iba  SBifc^f  aboI)>^  t>.  fiüttid^  eim^exleibt,  J^ü^o^en  augleid^  jut  ^fanür^e  et^oBen  unb  beiben  ein  SBefHmmteS  an  (Sinfünften  abge- 
<8  towben. 
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vroawin  Nesin  syore  elicher  haysvroawin,  myt  rade  ansir  vniDde  unde  mage^  die  da  oair  nnde  ane  mai 
vireat  unde  virsojnt  sjn,  alse  dat  he  Arnolde,  mjme  unde  wilne  Janfonjn,  sjnre  aastery  sane,  sime  wnjm^\ 
geloyft  zu  geaen  vur  Byn  moderliche  erae  und  var  sine  rechte  erfedelinge,  alae  van  der  heyrschap  zu 
unde  alle  deme  goede  unde  erue,  dat  ejme  na  ajnre  alderin  dode  zu  dejlingin  wordin  ia,  zwej  handift 
vunfzeyn  marc,  drj  alsulcher  halleir  vor  eynin  penninc  gezalt,  da  min  zn  Gerisheym  in  deme  gemeynjne 
myt  gilt  nnde  yeirkouft,  dye  he  mir  Arnolde  bezalin  aal  taschin  hye  nnde  unsir  vroDwin  lychmisdage  wm 
zukominde  nnde  vort  alre  jairlichs  up  denselnin  dach  zva  nnde  zwentzichsde  haloe  marc  deaseloin 
Mer  dye  mach  he  unde  sine  eruyn  alle  jair  np  denselnin  dach  bescbnddln  unde  afloysin  myt  zweo  nnde 
zichsde  haluir  marc  vur,  unde  na  myt  zwen  hnndirdin  unde  vunfzeyn  markin  paementz.  Hervnr  hayt  be 
undirpande  gesät  den  zeyndin,  de  eyme  unde  sinin  eruyn  jairlichs  gevelt  ane  geuallin  mach  np  veirzejB 
dye  gelegin  sint  in  deme  Hayn  in  deme  gerichte  zu  Eluemelde,  de  gerechint  is  alre  jairlichs  alse  goyt  alse  n 
maldir  euyn ,  nnde  dye  yayt  euyn ,  dye  gerechint  ia  alle  jair  also  goyt  alse  vunEseyn  malder  euyii  Ehu 
mayssen»  nnde  den  zins^  den  min  eyme  unde  sjnin  ernjn  gilt  np  sente  Blasina  dach,  de  gerechiot  in 
also  gojt  alse  vnnfdehalue  marc,  van  alle  den  goedin  in  der  heirschap  van  Eluemelde.  —  Umbe  dese  swey 
unde  vunCzeyn  marc  in  alle  der  vursprokinre  vorwerdin  uns  zu  bezalin,  so  hayn  wir  Amolt  nnde  Johan  sys 
vnrgenant  vur  deme  rychter  unde  den  scheffin,  dye  zu  gerychte  saysse  zn  Elueruelde,  virzigin  myt  maade,,. 
haut  nnde  myt  halme,  unde  unsin  verzichpenninc  genomyn  van  alle  der  vorderungin  unde  alle  deme  eroeiy  dtfj 
mochtin  vorderin  zu  herin  Johan  vnrgenant  nnde  synin  eruyn.  Dese  vurgeschreaene  vorwerdin  wardin 
unde  gemacht  in  deme  Eylbroycke,  da  ouir  unde  ane  warin  gelöifsame  lüde,  her  Lndewych  van  Stejnbo« 
sante  Johans  ordin,  her  Wilham  van  Bintevelt  unde  her  Engelbreecht  van  Uphonyn,  rittere,  Starcke  van 
Vlecke  van  der  Molin,  Alyf  herin  Engelbreechts  sun,  Johan  van  der  Hoeuyn,  Pilgrim  van  der  Hoeaya, 
Snyttart,  Johan  van  Nesselrode  ^  Gerlayc  van  Luynkinbeyk,  Lambrecht  van  deme  Schejt^  Gylis  van  Da^ 
Smende  van  Byrkin,  Wolf  van  Gruynschejt,  Engilbrecht  Rugera  sun  van  Eybatih,  Heynrich  Uphof  vao 
veyl  goede  lüde. 

Gegeuyn  in  deme  jare  uns  herin  do  min  schreyf  Dusint  dryhundirt  zwey  nnde  vunfzich^  up  sente  PeCaia 
bi  vastaninde,  den  myn  nent  ad  cathedram. 

508.  ®ie  Sbcl^  unb  Se^cnlcute  bcö  ©ttft«  Solu  fprcd^cn  bcm  erjbif^ofe  SBil^cIm  t)ie  9lad^la^t 
ber  tafetbfl  erfc^tagenen  ^ubctt,  feie  bcrfetbe  öom  dtei^t  ju  it^m  |iat,  urtl^cil^wcife  gm  —  il 
bett  24.  5^bruar.  * 

Wir  Wilhem  van  der  Sleyden  doemproist  zo  Colne,  Johan  van  Virnenbnrch  proist  zo  Sancten,    HenriA 
Rennenberg  achterdechen  van  Colne,  Johan  herre  van  Yalkenburch,  Roprecht  greve  van  Virnenbnrch,  Syfrit 


»  «  • 


I  &^Qn  ^a^xU  ))or$fr  de«  neiiten  Sundmgis   na  sente  Martins  dage  (bcn  13.  iRotxmler  1351)  ^aite  baS  GSInif^  SS( 
tooUi  bie  OBengenannien  unb  auperbcm  ®raf  Sodann  au  Ütaffau  $en  iti  SKinsenBetg ,  SHelnorb  ^tn  ju  SBeftorBitTg ,  Goon^ 
t>,  !Z))^(f  u.  a.  sugegen  \oaxtn,  ju  IBonn  ^^auf  bcm  ®aaU''  C^urg)  ein  gleic^Ioutenbe^  Urt^eil  gettiefen .  SDie  (Urafen  SRelnort  t>. 
aBll^elm  u.  SReuena^r  unb  gtlebrii^  ».  iKeut« ,  totl^t  ni^t  jugegen  getoefen ,  traten  mit  Urfunbc  des  neisten   dunresdaa^U  m 
Martins  dach  (17.  iRotoemBer)  1351  bem  Utt^eile  Bei.    SRatlgTaf  Slßil^elm  b.  3üli(^  toerglic^  fi(^  mit  ber  @tabt  unb  t>CT)ic^tete  «< 
Sorbemng,  ^,die  wir  zu  den  • .  richteren,  scbelTenen,  raide  ind  den  bürgeren  van  Colne  ind  so  irre  etat  van  unser  jaeden  wc 
in  deme  geschichte  dat  in  derseluer  stat  geschach^  do  sich  die  jueden  alda  gemeynlichen  verbranten^  doi(  blieuen  ind  omb 
erne  ind  varende  haue  as  sy  da  liessen^  gehadt  hauen'^;  \>n^pxa^  pi^,  bejfaflj  feine  9nf)>ra(^e  wx  ben  (ShraBtf^of  2Bir^eIm  |t 
^,umb  wilcher  wiUe  die  bürgere  ind  die  stat  van  Colne  noii  sule  hauen  in  holpe  ind  in  dienste  ze  comen  deme  selaen 
na  formen  der  verbuntbrieue  die  ay  under  un  van  derseluer  jueden  geschichte  sementUchen  by  eyn  ao  blyuen  gemacht  ind 
haint/^  mit  Urlunbe  ]»on  1356  des  satersdages  na  unser  vrouwen  dag«  assumptio.    ^n  Solge  bed  SBertrageö  )9om  23-  Se^tem&o 
9h.  489/  unb  be^  ))orliegenben  Urt^eild,  n^utbe  nun  bie  iRac^Ialfenf^aft  ber  3uben  inner^alB  ber  Stobt  bem  3p^.  )».  ^ome  asb 
IBitfelin  ^um  SSeräufem  flBertpiefen,  ml^t  mit  9te))er^  i^on  1352^  greitagd  9or  bem  Sonntage  LeUre  (16.  iRftrg)  gelobten,  bie 
ben  Selber  gur  ^Slfte  an  ben  (SrjBif^of,  unb  jur  anbern  4^^Ifte  an  bie  Stabt  aud^uantmorten.    SecnriS|  Nr.  87. 
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Witgbenslein,  Lodowich  h6rre  van  Randenroide,  Johan  herre  van  Ryferscheit,  Johan  herre  van  der  Sleyden, 
ich  herre  van  Rennenberg,  ind  Herman  van  Rennenberg  syn  broder,  Johan  herre  van  Saffinberg,  ind  Conrait 
LSaffinberg  syn  broder,  Johan  van  Naenare  herre  zo  Rodesberg,  Conrait  van  Mulnarken,  Lodowich  Walpode 
ider  Nnerborchy  Dederich  van  Kerpen,  Johan  marschalck  van  Alftere,  Johan  burchgreve  van  Rynecke,  Wynant 
!'D}iitzichoven^  Henrich  van  Gaerstorp,  Haste  van  Ulmen,  Wernere  van  Ylatten,  Dederich  van  Hademar, 
rieh,  Johan  ind  Peter  van  Gymnich  gebrAdere,  Amolt  van  Bacheim  camerere  des  gestichts,  ind  Johan 
Ippvoys,  ritter,  edele  ind  onch  andere  manne  des  gestichts  van  Colne,  doen  cänt  allen  luden,  die  disen  brief 
i sollen  ind  hoiren  lesen.  Want  anse  erwirdige  in  christo  berre,  her  Wilhem  der  Ertzbasschof  zo  Colne  hade 
läge  as  van  deme  vervalle  der  JAden,  die  vnr  diser  zyt  van  eime  geschiebte  ind  van  eime  gelenffe  der 
Ijnden,  sonder  npsatz  ind  sunder  v&rrayt,  doit  bleuen  sint,  mit  uns  gedingt  het  up  sime  Ertzbusschof  sale  zo 
is,  ind  he  dise  ordeile,  die  herna  volgent^  an  uns  gesät  het,  ind  uns  darumb  reichts  gevraecht  bet;  zo  deme 
m:  Bint  lie  die  Jflden  helt  vamme  Ryche  zo  lene,  ind  he  der  Juden  van  deme  Ryche  beleent  is,  ind  sine 
Iren  beleent  baint  geweest,  of  die  J&den  mit  reichte  yet  sjn  veren^  die  in  sime  gestichte  gesessen  waren?  so 
ivir  nns  beradra  ind  ban  gedejlt  unsme  vurschrenen  herren  van  Colne  na  unsen  besten  sinnen ,  ind  dunckt 
recht  0yn,  dat  die  vurschrenen  J&dcn,  die  in  sime  gestichte  gesessen  vraren,  durch  recht  syn  waren,  sint  he 
Iflden  vamme  Rjche  zo  lene  het,  ind  he  ind  sine  vnrvaren  der  Juden  vamme  Rjche  beleent  waren,  as  vur  is 
beuen*  Yort  satde  he  an  uns  mit  eyme  ordeyle:  Sint  die  Jflden  syn  waren,  of  alsulch  erue  ind  gflet,  as  sy 
bien  haint,  solle  yet  mit  rechte  sjn  syn,  want  he  sj  vamme  Ryche  zo  lene  helt^  as  vurschrenen  is?  des 
1»  wir  nns  eoer,  ind  baut  eme  gedeylt^  ind  dunckt  uns  recht  syn,  dat  alsulch  eme  ind  gflet ^  as  die  Jflden 
Iwn  hainty  mit  rechte  syn  is  ind  nyemans  anders.  Vort  satde  he  euer  an  uns  mit  eyme  ordejle:  Sint  die 
jtfle  syn  sint ,  ind  eme  der  Jflden  guet  ervallen  is ,  of  he  yet  alsulghe  gflet ,  want  id  vervaU  is ,  keren  ind 
km  möge  an  welch  haut  he  wille?  des  bereden  wir  uns  euer,  Ind  deylden  eme,  ind  d&nckt  uns  recht  syn, 
ke  dat  vurschrenen  gflet,  erue  ind  varende  haue,  dat  die  Jflden  gelaissen  haint,  dat  eme  ervallen  ind  zogewjst 
I  vurschrenen  is,  keren  ind  wenden  mach  zo  sinen  willen  an  welch  hant  he  wille.  Diser  vurschrenen  ordeyle 
irre  eclichs  bekante  unse  vurschreuen  herre  van  Colne  uns  syn  orcnnde  up  derseluer  stat,  as  dat  recht  is  ind 
Milieh,  ind  het  uns  vort  gebeeden,  dat  wir  eme  datselue  gedynge  ind  dieselue  ordeyle,  die  wir  gedeylt  ind 
rat  hau,  beschreuen  geuen  under  unsen  ingesigeien  besigelt*  Ind  hernmb  so  han  wir  alle  samen  des  ouerkomen 
mme  gemeyme  rade,  dat  wir  dat  doen  willen  umb  eyn  getzflych  der  wairheide  zo  brengene.  Ind  wir  manne 
forgeschreuen,  die  disen  brief  nyet  besigelt  enhaent,  want  wir  unse  Ingesigele  by  uns  nyet  enhan,  so  han  wir 
leden  die  ghiene,  die  disen  brief  besigelent  ind  die  herna  geschreuen  steent,  dat  sy  vur  sich  ind  vur  uns  ire 
rigele  an  disen  brief  doen  hangen.  Ind  wir  Wilhem  van  der  SIejden  doemproist  zo  Colne,  Johan  van 
luibareh  proist  zo  Sancten,  Henrich  van  Rennenberg  achterdechen  van  Colne,  Johan  herre  van  Vaikenburch, 
lecht  greue  van  Vimenburch,  Syfrit  greue  van  Witghenstein,  Lodowich  herre  van  Randenroide,  Johan  herre 
jder  Sleyden,  Rorich  herre  van  Rennenberg  ind  Herman  van  Rennenberg  syn  broder,  Johan  herre  van 
|aberg  ind  Johan  van  Nuenare  herre  zo  Rodesberg  vurgeschreuen  bekennen,  dat  wir  vnr  uns  ind  vur  ander 
imrschreuen  manne  ind  zo  irre  beeden  ind  zo  gesynnen  nnss  vurschrenen  herren  van  Colne  unse  Ingesigele  an 
fl  brief  han  doen  hangen« 

Der  gegenen  wart  in  dem  Jare  uns  herren  dusent  drflhnndert  zwey  ind  vflnftzich ,  up  s,  Mathys  anent  des 
fostekn. 

».  SrjWfc^of  mifftlm  t>.  esin  ücrtcibt  ber  2lbtci  ®la\>U^  bte  f^axxlix^t  ju  ©fitfen  ein-  —  1352, 
feen  6.  m&xi. 

In  nomine  domini  amen*  Wilhelmns  del  et  apostolice  sedis  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus, 
ri  ifflperii  per  Italiam  archicancellarius^  uniuersis  et  8ingu|[is  presentes  litteras  visuris  et  audituris  salutem  et 
M  in  domino  sempiternam.    Cura  commissi  nobis  officii  pastoralia  exposcit,   ut  ea,  que  monasteriorum  nobis 
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sabiectornm  neeessitatem  respiciont  et  profectam,  ad  debitam  perdacamus  effeclum.    Sane  petitio  tüipai 
abbatis  monasterii  Gladebacensis,   ordinis  s.  Benedict!,   noetre  diocesis^  nobia  in  Cristo  dileett  naper  pro 
ipaius  exposita  continebat,  qnod  propter  multa  temporia  incommoda  et  precipae  dominoraniy  comitam  et 
ao  aliaram  personaram  illaram  partium,  jaxta    quaa   dictum    monasteriam    consistit,   maltitadinem ,  ad 
monasterium  presertim  ad  domam  ipsius  abbatis  confiuentium,  bona  saa  et  mense  sae  appUcata  consamt 
etiam  propter  inaasionem  malignomm  incendiarioram,  depopalatomm  agroram  et  raptonim,  qaoram  imqintii 
solito  prioribus  temporibas  inualait,    ac  etiam  ex   eo  qaod  dictns  abbas  redditus,   pensionea  et  censiu 
monasterio  sno  olim  in  grani  moneta  et  pecania  soloi  consuetoSf  in  moneta  quasi  inutili^   qne  pro   none  ii 
partibna  est  et  aliqaibos  annis  fuit  in  osa  recipere,  propter  malitiam  et  potentiam  dominorom  temporalian, 
quomm  districtibus  ipsi  pensionarii  sen  reddituarii  et  bona,   de  qnibns  ipsi  abbati  et  sno  monasterio  bon 
consneaeront,  consistunt,  recipere  compellitar,  et  alias  impressiones  dominorum  temporalinm  bona  ipsins  moi 
presertim  abbati  et  sue  mense  appHcata,  adeo  sant  diminota  et  in  suis  possessionibas  destituta,  quod  ipsi 
et  connentüi,  maxime  abbati,  ad  qaem  dicti  domini  temporales  firequenter  eoncammt  com  eqaitata  et  fattflie 
tadine^  yictas  remansit  valde  tenois  et  exilis,  sie  qaod  abbas  de  bonis  mense  sue  aboiim  applicatis  eonunode 
Bustentari.    Quare  pro  parte  ipsius  abbatis  nobis  extitit  humiliter  supplicatum,  ne  propter  premissa  snam  abi 
urgente  necessitate  ut  Terisimiliter  presumitur  deserere  et  derelinquere  compellatur,  qnatenus  ecdesiam 
in  Dulken,  nostre  diocesis,  ad  jus  patronatns  dicti  abbatis  spectantem  cum  omnibus  juribus  et  pertinentüi 
mense  domtni  abbatis  in  perpetuum   connectere  et  unire  auctoritate  nostra  ordinaria  dignaremor:   nos  igit 
pastoralis  debito  offieii  super  premissis  duximus  diligenter  inquirendum,  et  quia  ea  inuenimus  Yeritate  subnixi 
etiam  sunt  notoria  et  manifesta,   supplicationi  abbatis  tamquam  rationabili  annuentes,  presertim  com  ad  ea 
diaconi  loci  accedat  consensus,   de  consilio  et  consensu  dilectorum  in  Cristo  capituli  ecciesie  nostre  CoI< 
prefotam  ecclesiam  cum  omnibus  suis  fructibus,  redditibns  et  obuentionibus  perpetuis  et  juribus  uniaersis  et 
mense  domini  abbatis  et  suorum  successorum  incorporamus,  annectimns  et  unimus,  ita  quod  cedente  vel  di 
rectore  ipsius    ecciesie   abbas  dicti    monasterii    possit   propria    auctoritate    possessionem   fructuum, 
prouentuum,  obuentionum  et  jurium  predictorum  libere  ingredi  et  illos  et  ea  percipere,  tollere  et  hdbere  pi 
nsibus  applicanda.  *  Reseruamus  tarnen  de  bonis  ipsius  ecciesie  oblationes  omnes,   quas  in  ipsa  offerri 
necnon  decimas  omnes  minutas,   qne  decime  minnte  communiter  valere  possunt  quolibet  anno  quindecim 
auri,  ac  de  decimis  ipsius  ecciesie  maioribus  duodecim  maldra  siliginis  et  dnodecim  maldra  auene,  neenon 
dnos  jumales  terre  arabilis  in  campis  ville  de  Dulken  situatos  ad  ipsam  ecclesiam  pertinentes,   qnos  ▼!( 
dicte  ecciesie  pro  sua  sustentatione  unacum  aliis  sibi  applicatis  habere  consueuit,   qui  communiter  valere 
Tiginti  quatuor  maldra  siliginis,  deductis  expensis,  mensure  ibidem  usnalis,  necnon  nouem  marcarum  redditos 
perpetui  Coloniensis  pagamenti  ad  ipsam   ecclesiam  pertinentis  de  diuersis   domibus  in  ipsa  parrocbia 
persoluendos ;   que  omnia,    ut  ex  inquisitione  nostra  inuenimus,   communi  estimatione  ascendnnt  annuatiiD 
▼alorem  centum  florenorum  de  Florencia  pro  sustentatione  et  competentia  perpetui  vicarii,   quem  extonc 
institui  volumus  loci  archidiacono  presentatum,  ut  sicut  hactenus  rectoris  ita  et  inantea  perpetui  yicarii  ad 
dicti  monasterii   presentatio    pertinebit«     Per  premissa  autem    decemimus  et  declaramus  perpetne  Ticarie 
ecciesie  et  vicario  ipsins  de  sufficienti  competentia  esse  prouisum ,   unde  possit  et  etiam  teneatur  jura  epu 
soluere,  hospitalitatem  seruare  et  alia  ipsi  ecciesie  incumbentia  onera  supportare.    Preter  etiam  ista  toIodoi, 
quecumque  inantea  legari  vel  donari  pia  intentione  fideliom  ecciesie  in  Dulken  contigerit,   sine  huinsmodi 
et  legata  fiant  ecciesie  sine  vicarie  ecciesie  coniunctim  vel  diuisim,  huiusmodi  donata  et  legata  cedent 


■  eonge  no^^et  Belldtigtc  IßaBji  Sonifa)  Ix.  bie  (SinmleiBung  bet  Ißfortfirc^en  3U  Kempen  (®.  9hr.  178)  unb  ^iUIen  adt 
d.  d.  Rone  apud  s.  Petnim  II.  idiu  JuUi  pontif.  anno  septimo  ilSBS'),  ,^qae  quidem  uniones,  incorporationes  et  annexioaes 
ad  Plenum  sortlte  faeruni  effectam.<^  Xud^  ble  IBafeler  B^noU  genel^migte  btefe  iOeßaagung  d.  d.  BasUee  XI.  kaL  Apiilifl  •.  U 
,;ToluiDU8  tanen  qaod  per  coDfirmacionem  nostram  huiusmodi  decreto  generalis  concilli  Constanciensis  super  talibus  edito  ia  t^^ 
derogetur  siue  preiudieetur/' 
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rio  ipsius  eedesie  ad  usiis  sae  vicarie  et  noo  monasterio  preiibato.  Ut  aatem  dicta  incorporatio  prafato 
üterio  ad  lam  piam  usum  sit  eo  amplius  fructuosa  et  ipsum  monasterium  .cam  vicario  ipsiiis  eedesie  eo 
■t  qoietitts,  abbat! ,  at  moDachum  dicti  monasterii  ad  dictam  ecclesiam  quotiens  yacauerit  loci  archidiacono 
intare  valeat,  non  obstante,  qaod  dicta  ecciesia  regi  consaeuit  per  clericos  secularea,  presentibas  indidgemiu. 
jMrttm  omnium  testimoniam  sigillam  nostram  aDacam  sigillis  capltuli  eedesie  Coloniensis  ac  prepositi  Xanc- 
1^  dicti  loci  archidiaconi,  daximos  apponendum. 

iDatam  anno  d.  Miilesimo  trecentesimo  quinquagesimo  secundo,  feria  sexta  post  dominicam  qua  cantator 
B,  qae  fait  decima  sexta  dies  meosis  Martii  anni  eiasdem. 

SrjBifc^of  SBil^efm  »♦  Söln  tjeilt  auf  önMen  ^etnri(^ö  \>.  ©tnjig  fea«  öon  Deffen  ißater  Slott^ 
mannn  erBauete  wx^  ju  Se{fn  aufgetragene  ©d^Iof  Sobenborf,  nun  Sl^rent^fal  genannt;  t)on  bem 
bur(^  Srjbtfi^of  ^txnxi^  TL  bantit  t)er(unbenen  ©^loffe  jDabenberg,  oXi  jmei  fünfttg  gefonberte 
Sejen.  —  1352,  ben  15-  3»fira*  * 

I WilbelmiiB  dei  gratia  8.  Coloniensis  eedesie  archiepiscopas,  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarios^  uniuersis 
pDtes  litteras  inspecturls  salntem  com  notitia  ra  geste.  Quia  propter  varios  faturanun  rernm  euentns  hnmani 
^que  fallitor  incertitado  judicü,  eapropter  nonnnlla,  qae  inter  mortales  quanqnam  proaide  ordinata  videbantar, 
pa  secnndam  Tarietatem  temporam  consideratione  saniori  in  aliad  commutantur.  Olim  itaqae  de  Castro  in 
imberch,  qaod  nunc  mutato  priori  nomine  Arendal  Tocatar,  quod  qnidem  castrom  qaondam  Rnlmannos  de 
bge  miles,  eedesie  nostre  Coloniensis  ministerialis  et  fideiis,  in  sao  proprio  allodio  constraxerat,  et  tandem 
|eciali  fidelitatis  denotione^  pie  recordationis  qaondam  domino  Henrico  archiepiscopo  Coloniensi,  nostro  prede- 
pri|  pro  ligio ,  libero  et  aperto  Castro  eedesie  Coloniensis  resignauerat  et  perpetao  sapraportauerat ,  necnon  de 
|o  in  Dadenberg,  quod  quidem  prefatos  qaondam  noster  predecessor  com  vineis  et  agris,  jure  nemoris,  area 
iOmerio,  ex  opposito  eiusdem  castri  consistentibns,  et  cum  nonnuUis  aliis  jnribus  ad  ipsum  pertinentibus  pro 
I  pecunie  qoantitate  erga  Wilhelmam  de  Dadenberg  militem  comparauerat,  et  tandem  in  yicem  et  ob  gratuitam 
JBipensam  supraportationis  allodii  de  Boeuenberg  supradicti  prefato  qaondam  Rulmanno  com  dictis  sab  juribus 
iirtinentiis  in  feodo  concesserat ,  ^  inter  alia  qae  iam  dictus  qnondam  domjnus  Henricus  noster  predecessor,  et 
Mpsum  dicte  recordationis  qaondam  dominus  Walramus'  ipslos  successor,  noster  similiter  predecessor,  de 
ptis  castris  ordinauerant ,  taliter  statuerunt,  quod  ambo  castra  predicta  pro  unico  connexo  et  indiuiso  feodo 
^i  in  Are  inantea  deberent  esse  unita  parlter  et  adnexa,  ita  yidelicet  quod  dictus  quondam  Rulmannus  de* 
l^e,  et  post  ipsum  Henricus  filius  snus  primogenitas,  et  deinde  eiusdem  Henrici  senior  beres  et  postmodum 
^  Henrici  alii  successiue  beredes  seniores ,  unus  post  alium ,  de  prefatis  castris  pro  uno  feodo  castrensi  in 
ii  sicot  premittitur,  unitis  insimul  et  connexis  perpetuo  deberent  esse  et  permanere  feodatarii  fldeles  et  ▼asalli 
bsie  Coloniensis,  iuxta  morem,  jus,  onera  cft  consuetndinem  feodorum  castrensium  in  Are,  et  eisdem  libertatibus, 


> '  dni^olten  in  bem  S^ebetfe  4)cint{($^  v>.  ein^ld^  unb  feinet  Beibeit  ®5$ne,  Shtlmonn  unb  «einrid^  —  «  Son  ber  Utfunbe  be^  (Shra^ 
k«$einti(^  IL,  d.  d.  ^ubedBetg  1331  ben  eilfften  iix^  im  iKe^,  liest  nur  eine  f)>fttere  SSeTbeutfci^uns  no(^  dot.  ^  ^eigt  barin, 
imn  b.  6in3i0  ^aBe  ,,fi^n  ©tof  ober  ^ou^  ©oebenbotf  in  unnb  m^^t  feijrae  eigenen  giu^t  geji^mmert  unb  uffgeBautoet"  unb  ber  SöI* 
|in  ftin^e  ju  Se^en  unb  Offenl^aud  aufgetragen ,  toe^ioegen  ber  (Sr^Bifi^of  i$m  ba^  ©ci^Iog  !3)abenBerg  mit  äBeingorten,  Sderlanb, 
^tigfett  be«  ©ufc^eö,  <>of  unb  ©aumgarten,  fo  er  uon  bem  Slitter  SBil^elm  ».  S^obenBerg  gefauft,  \cami  bem  ®cri(^te  ju  !DabenBerg 
*«9«  ^oBe.  Son  bem  lejteren  foHte  berfelBe  bie  gftnff(i§iDing*0efSlIe,  unb  toon  ben  günfmarf* ©tüteten  ben  britten  X^eil  Bejie§en, 
mlifabebei  <>o^engeri(^t«  aBer  an  ben  «mhnann  t>.  SBieb,  toeli^e«  bermalen  Kolmann«  dltefler  ©o^n  ^einrit^  fei,  üBertoeifen.  —  » Cr^Bifc^of 
ft«!  genehmigte  mltteljl  SCranöpje«,  d.  d.  1838  uff  SDinjtag  nac^  bem  ^eiligen  gSaefc^tag ,  bie  «norbnung  i&einri(^8  unb  ^iep  in  einer 
Nmi  Utinnbe  d.  d.  1388  gritag  na(!^  unfer  Iie))er  gramoen  ber  geBurt  ober  Sl^aH^itad  SU  Sai)pn  genant,  bie  ton  {^einri(^  t.  ein^tc^ 
■^  unter  bem  Schlöffe  !DabenBerg  fliefenben  ffiaffer  erBauete  SKOl^Ie  gut,  toelc^er  er  bie  StoangBarfeit  bc«  !Dorfefi  !DabenBerg  Betlegte, 
•  ^  Dociteren  iQ3e|Hmmung,  ba§  92iemanb  bem  Saufe  biefe«  SBaffer«  eine  anbere  9li(^tung  geBen  ober  barauf  Bauen  bärfe. 
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juribus  et  priailegUs,  qaibns  ceteri  eästrenses  in  Are  gaadent,  gaadere  deberent  pacifice  et  quiele.  A< 
eonstitutione  haias  feodi  et  conoento  specialiter  et  expresae,  qaod  ambo  eastra  sapradicta  perpetao  eese 
eccleaie  nostre  Coloniensis  ligia,  libera  et  aperta  eastra,  sie  qaod  archiepiscopi  Colonienses  et  eoram  otfcui 
amicl  et  ipsa  ecciesia  Colon,  perpetao  se  jnyare  possent  et  deberent  de  eisdem  castris  et  de  qaolibet  eoi 
contra  omnem  hominem  tamquam  de  apertis  ligiis  et  liberis  castris  ecciesie  Coloniensis,  quodqae  feodatui 
vasalii,  eadem  eastra  pro  tempore  tenentes,  archiepiscopos  Colonienses  et  ipsornm  officiatos  et  amieos  ai' 
eastra  et  ad  qaodiibet  ipsornm  ad  intrandnm,  exeundnm  et  reintrandum  ac  in  ipsis  standnm,  qaandoeanf 
qaocienscunque  ipsis  archiepiscopis  et  ecciesie  Coioniensi  expedire  videbitor,  ad  ipsornm  reqnisitionem  sine 
contradictione  et  difficaltate  prompte  admittere  et  in  ipsis  castris  recipere  perpetao  tenerentnr,  absqne 
dampno  dictoram  feodatariorum ,  et  jure  hereditario  in  ipsis  castris^  pront  in  bonis  feodalibas  castrensiimi  il 
semper  fieri  assolet,  ipsis  saluo,  inxta  qaod  secondnm  modam  predictam  et  sab  conditionibos  et  oi 
predictis,  de  prefatis  castris,  de  atroqae  videlicet,  proat  superius,  cam  sais  joribas  designata  sunt  et  ni 
ecciesia  Coioniensi  dependent,  dictas  qaondam  Ralmannas  primo,  et  tandem  prefatas  Henricas  filios  saus 
prefatnm  qaondam  dominam  Henricam  nostram  predecessorem  ^  et  postmodnm  idem  ipse  Henricas  per 
dominnm  Walramam ,  nostram  similiter  predecessorem ,  pro  anito ,  connexo  et  indiaiso  feodo  castrensi  h 
fuerant  saccessiae  infeodati,  et  ipse  Henricas  ultimo  per  nos  hacasqae  infeodatus  existit.  Veram  qoia  s< 
Henricas  de  Sjntzge  proles  procreanit,  lilios  et  heredes,  qaos  ex  speciali  fidelitatis  affecta,  qaem  erga  CoIodii 
nostram  ecciesiam  semper  gessit  et  habnit,  capit,  qaantam  in  ipso  est,  in  fidelitate  et  seraicio  et  in  ben< 
gratia  ipsius  Coloniensis  ecciesie  sabsistere  et  manere,  ipse'  nobis  cum  instantia  supplicaait,  at  ad  fioeiD 
dictorum  filiorum  siae  heredum  saoram  in  singulo  dictoram  castrorum  singali  insimal  sibi  saccedere  posiiot, 
conditionem  et  jura  eorundem  castrorum,  sicat  premittitar^  pro  uno  castrensi  feodo  connexomm)  adinaicem 
et  doo  de  ipsis  feoda  castrensia  creare  et  constitnere  dignaremar.  Nos  igitur  deliberatione  saper  hiia 
diligenti,  attendentes  precipae  ex  eo  qaod  de  upo  feodo  plurimum  fideliam  seruicia  et  homagia  acqoiramos, 
conditionem  ecciesie  patenter  effici  meliorem,  consideratione  haiusmodi,  necnon  ob  grata  merita  et  obseqiia 
Henrici  ecciesie  nostre  multipliciter  impensa^  ipsias  precibos  annaentes,  accedente  qaidem  ad  hoc  expresse 
nostri  consilio  et  consensa,  dicta  eastra  et  jura  ipsornm  abinaicem  separantes,  et  de  ipsis  duobos  prius 
sine  connexis  dao  inantea  singula  et  specialla  ac  separata  feoda  castrensia  in  Are  constitaentes  et  creaiil 
qaod  castrum  in  Dadenberg  cam  suis  pertinentiis  et  juribas  supradictis  sit  speciale  feodum  pro  se  «I  dis 
et  castram  similiter  in  Boeuenberg  qaod  nunc  mutato  nomine  Arendal  dicitur,  proot  ab  ecciesia  nostra  di 
similiter  sit  pro  se  separatum  feodum  et  distinctum,  ea  abinaicem  volamus  esse  et  manere  exnanc  inantea 
perpetao  et  distincta,  ita  qaod  singnii  filiorum  siae  heredum  prefati  Henrici  in  singalis  dictis  castris,  et 
ipsos  eorundem  posteritas,  semper  seniores  ipsorum  heredum  in  eisdem  perpetao  sibi  succedant  iuxta  moreBf^ 
onera  et  consuetudinem,  libertates  et  priuilegia  feodorum  castrensium  in  Are,  ipsaqae  eastra  et  eadem 
et  tenentes  nobis  et  successoribus  nostris  et  ecciesie  Colon,  perpetao  sint  et  maneant  fideles ,  alUgati  et 
fidelia,  alligata  et  astricta  in  omni  ea  forma  et  secundum  omnem  modum  qui  saperias  continentar.  De 
qaidem  litteris  circa  dicta  feoda  vel  eoram  jura  quibuslibet  antea  confectis  per  hanc  nostram  ordinationem 
alias  sublato  quomodolibet  yel  mutato,  sed  ipsis  in  sno  vigore  per  omnia  manentibns  sicat  prios,  nisi 
per  hanc  ipsam  nostram  ordinationem  saperias  positam  expresse  de  ipsis  inuenitar  aliqaid  immatatam.  In 
omnium  robur  et  perpetuam  firmitatem  presentem  paginam*  conscribi  et  nostri  ac  dicti  capitali  nostri 
appensione  fccimus  communirL 

Datum  anno  d.  M.  CCC.  quinquagesimo  secundo,  feria  quinta  post  dominicam  qua  cantatar  Ocnli  meL  * 


'  W\t  Urfunbc  d.  d.  Moguncie  anno  d.  1353  ^  indictione  sexta^  XV.  kal.  Januarii^  regnorum  nostrorum  anno  octaao, 
lt5ntg  Staxl  IV.  auf  Knfle^en  bed  (SrjBifci^ofed  SBit^elm  t>.  (Soln,  ba^  Stittet  !RoIman  toon  ©tnjii!^;  ^^cum  alias  temporibiu  qaoodi 
rabilis   Henrici   archiepiscopi  Coloniensis  infra  limites  territorii  et  jurisdictionis  de  Syncige  ad  imperium  sine  medlo  pertiaeBlii 
^"izerit  In  allodio  suo  castram^  quod  nunc  Arendal  noncupatur/^  biefe^  @4(d§  bet  (55Inif^en  ftlTC^e  ^u  fielen  oufgfftascR  fiie. 
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^JDtto  ber  ^fingere,  Sanbgraf  D*  J^effen  unb  SlifaBet^  feine  ©emaJ^Kn,  »erpac^tett  t^re  JRente  in 
|>«r  gtemerfifi^  auf  15  Raffte  t^rem  ©^»ager  unb  t)J>eim,  bem  ©rafen  ^o^ann  ö»  Sleöe,  für  350 
lÖttlbett  au«  bem  3^tte  ju  Slimwegen,  mit  SSortel^aft  ij^rer  anberen  Slmten*  —  1352,  ben  U  ^pxiU 

Wj  Otto  dje  joDge  lantgreoe  van  Hessen  end  Elizabet  onse  lyeue  gesellinne  ende  \ryttelik  wyf  maken  kont 
Jtenlik  allen  laden,  dat  wy  Terpacht  hebben  ende  Terpacbten  onse  alinge  rente  an  Lymerssche  mit  allen  oeren 
horinge,  dye  ons  Elizabetten  aengeuallen  sin  van  onsen  moderliken  erue,  onsen  lyeaen  suager  ende  oem  greae 

I  yan  Clene  yyftien  jaer  naest  volgende  jaerlix  voer  vierdehalf  hundert  cleyne  gülden,  goet  van  goade  ende 
tue  yan  gewichte,  oft  gelike  pajment  aen  goade  daervoer,  dat  wy  boeren  soelen  alle  jaer  nae  Martini  uter 
kille  tot  Nymegen  nae  onsen  driehondert  marken  onghehjndert ,  dye  wir  daerayt  hebben ,  daer  ons  wacht- 
|inch  Uggen  sal  np  ons  saagers  kost  ende  oems,  atsolange  thent  wy  dat  Toerscreaen  gelt  boeren  als  is 
lereaen^  behehlick  des  heren  briene  van  Kake  ende  ander  bryue,  dye  voer  datum  des  brieaes  gegeuen  syn  ap 
jOlle  voerscreuen,  ende  oyk  beheltelik  onser  renten,  dye  onser  moeder  niet  bewiest  enwaeren,  der  wy  allewege 
■de  moegen  wesen  den  hertoghe  van  Gelren.  Voert  sint  vorwerde  weert  sake,  dat  dye  hertoghe  van  Geirea 
rente  afloseden,  so  solde  dye  voerscreuen  pachtinge  doyt  sin,  alle  argelist  ende  firpel  uytgescreaen.  In 
ide  ende  getach  alle  deser  panten  soe  hebbe  wy  Otto  ende  Elizabet  onse  segele  aen  desen  brief  gehangen. 
Begeaen  int  jaer  ons  heren  dusent  driehondert  tae  ende  yyftich,  np  den  Palmedage. 

.  J)ietri^  »♦  ber  ©traten  unb  anbere  ©enoffcn  be«  SSertunbö  mit  3unfer  Sbwart  ö.  ©elbern  gcIoBen, 
ni^t  n)iberfpre(^ctt  ju  woUen,  wenn  bie  J^erren  t)»  Äupc,  D»  5Weur«  u.  a.  wegen  greilaffung  beö 
l^erjog«  »♦  ©elbcrn  ben  3unfer  Sbwart  angelten  mS^tm.  —  1353,  ben  25.  5D?ai^ 

Wy  Didderic  van  der  Straten ,  Gherart  van  Aeswyn ,  Johan  van  Homuet ,  Johan  van  der  Straten ,   riddere, 

II  van  Meer,  Johan  van  Mirlaer  ende  Gherart  van  Leyenbergh,  knapen,  doen  cont  end  kenlyc  allen  laden,  dat 
^erbonden  syn  mit  enen  hoghen  edelen  man  jonchere  Edwart  van  Ghelren,  mit  synen^  raet  end  mit  sineA 
ilen,  ghelyc  als  die  verbondbriene  Innehaaden,  die  daerop  ghemaect  syn  end  die  wy  mede  bezeghelt  hebben, 
kennen  wy,  wanneer  dat  onse  jonchere  van  Ghelren  des  vermaendt  wordt  van  eren  weghen,  dat  hi  den 
Ighe  van  Ghelren  sinen  baele  weder  oaergheuen  muest  bi  rade  des  heren  van  Knyc  end  van  Blaersaelt,  des 
U  van  Muerse,  des  heren  van  Ammersoyen,  des  heren  van  Baer,  sheren  van  Zalen  end  sheren  van  Werden- 
^  soe  ensallen  wy  gheen  wedersegghen  daeraf  hebben.  Voert  soe  kennen  wy,  dat  wy  ons  jonchere  raet  van 
Iren  niet  wesen  ensullen,  onse  jonchere  eneyscht  ons  daerto.  Voert  soe  kennen  wy,  weert  zake  dat  onse 
bere  van  Ghelren  afiiuich  worde,  dat  got  verbieden  moet,  soe  sallen  die  here  voerscreaen  mechtich  syn  den 
feghe  van  Ghelren  ayt  end  quyt  te  laten  na  dien  brieneo,  die  si  van  den  here  van  Bronchorst  end  van  Willam 
^ronchorst  hebben  behandelyc  ons  alre  ander  vorwarden,  die  die  verbontbrieae  innehauden  van  den  zaken, 
'onse  jonchere  van  Ghelren  den  hertoghe  van  Ghelren  sinen  baele  aenghenomen  heeft*  In  orkonde  end 
tdieyt  der  waerheyt  hebben  wy  onse  zeghelen  aen  desen  brief  gehanghen, 

'Gegenen  int  jaer  ons  heren  dusent  driehondert  drie  end  vyftich,  des  satderdaghes  na  andaghes  na  des 
Ighen  Sacraments  dach. 

k  ©te  ®ebrfiber  3ofiann  unb  Dietricji  ».  StromBerg  öerji^ten  ju  ^Snben  ber  Sbelfrau  Slgne«;  ^tan 
t).  angermunb  unb  »eitanb  ©rajin  »♦  33erg,  beren  ©efangener  ^o^ann  xoax,  auf  äffe  Slnfprac^e 
auf  bie  ©raff^aft  SHaüen^berg,  bie  i^r  SSater  unb  fie  er Jf oben  Ratten.  —  1352,  ben  8.  ^nnu 

Allen  laden,  dye  dyssen  breyf  syn  solen  of  hören  lesen,  do  wir  Johan  and  Dederich  bargreaen  van  Stromberg, 
roedere,  kunt  nnd  bekennen  offenbare  var  uns  und  alle  unse  eruen,  dat  wir  also  versonet  syn  mit  einre  edeler 
Bven,  vrouwen  Agnesen  vronwen  van  Anghermunt,  wilne  greoinnen  van  deme  Berghe,  der  geaanghen  ich 
lenante  Johan  was,  dat  wir  semelichen  verzygen  haaen  and  verzyen  in  dysseme  breyne  uf  alle  dj  vorderunge, 
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dy  unse  vader  hadde  do  he  leaede,  yan  wat  kanne  sacbcn  dat  dat  were,   an  deme  grozen  edelen  berat 
greuen  van  deme  Berge  und  van  Raaensberg  and  sinre  graschaf  van  Rauensberg,  and  yort  uf  alle  dye 
unse  vader  badde  und  do  he  doit  was  dy  wir  do  hadden,  und  vort  nf  alle  iy  breyae,  so  wa  dy  bellen 
wir  nicht  enhaaen   noch   enwissen,    dy  denseluen  greuen   van  deme  Berghe  and  dy  graschaf  yan 
antreffent  of  treffen  mochten.    Vortme  haaen  wir  oach  yerzyghen  uf  alle  dy  dinc,    dy  tusschen  deme  gri 
deme  Berghe ,   unser  yroawen  van  Anghermant  und  allen   yren  helferin  van  eynre  sidden,   und  tusschen 
vader  und  uns  und  allen  unsen  helferin  van  der  ander  sidden  geuallen  waren  und  sint ,   ouirmitz   uns  und 
eruen  und  nakomlinge  of  ouirmitz  alle  dyghyne,   dy  umbe  unsen  willen  duyn  und  lazen  wilient,    noi 
vorderin  of  zu  wrechgen  mid  rade,  mit  dade,  und  hauen  zu  den  heylghen  gesworen  alle  dysse  yargesehijactj 
und  punten  vaste  und  stede  zu  haldene  sunder  argelist.    In  cuius  euidens   testimonium  sigilla  nostra  pi 
sunt  appensa.    Ad  maiorem  vero  firmitatem  omnium  premissorum  rogauimus  instanter  viros  discretos  et 
dominum  Hunoldam  de  Plettenbracht ,  militem,  Johannem  de  Patbergh,  Gotscalcom  de  Patberghe  et  Jol 
Schurlenberg,  armigeros,  ut  sua  sigilla  una  cum  sigillis  nostris  presentibus  appensis  hiis  litteris  appenderent 
nos  Hunoldas  etc. 

Datum  anno  d.  M.  CCC»  quinquagesimo  secundo ,  proxima  feria  sexta  post  Bonifacii.  ^ 

514-  erjfcifc^of  Sßil^elm  t).  SSrn  Bcjcugt  bie  tt>cU  2l6funft  tcr  %Uit>ii,  Zo^Ux  ©crlac^«  t>.  3f« 
—  1352,  Un  9.  Slugufi.* 

Wilhelmus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecciesie  archiepiscopns,  sacri  imperii  per  Italiam  archicanceilarins 
et  singulis,  ad  quos  presens  littera  nostra  peruenerit ,  cupimus  esse  notum  j  quod  sicut  per  nobiles  viros 
comitem  de  Yimenbargh  et  Ludewicum  dominum  de  Randenrode  et  alios   quamplures  nobiles  et  fidedi( 
vero  accepimus  et  sumus  sufficienter  informati,  sie  per  presentes  testimonium    perhibemus^   quod  Aleyj 
Isenburgh,    nata  Gerlaci  de  Isenburgh,  consanguinei  nostri,   est  vere  nobilis  ac  libera  ac  ex  omni  soa 
ortum[^nobilem  et  liberum  habuit  et  habet.    Decernentes  et  dedarantes  ob  hoc  dictam  Aleydim  pro  libera  H 
nndique  teneri  merito  et  haberi  sub  harum  testimonio  litterarom  sigiilo  nostro  si^Uatarum. 

Datum  Brule,  vlgilia  Laurencii,  anno  d«  MQlesimo  trecentesimo  quinquagesimo  secundo. 

515.  SoffanU;  ^erjog  t>.  Sotl^tittgen,  Trabant  unb  SimButg;  UU^nt  ^^ilippa  D*  ^BaHenBurg^  so^ 
Xot^e  i^xti  Sruber^;  mit  Wtontioie,  Sütgenba^  unb  bem  ^ofe  Sluebetfl^etm  ne({l  beffen  3^^' 
jtt  Qnifix^tn.  —  1352,  ben  24.  äugu^ 

Jhan  bi  der  gracien  ons  heren  hertoghe  van  Lothringen,  van  Brabant,    van  Lymburgh  end 
heylichs  rycs  doen  cont  end  kenlic  allen  luden,   dat  op  den  dach  van  huden  voer  ons  ende  voer  onse 
leene  coemen  is  onse  liene  nichte  jonfrouwe  Philippe  van  Yalkenbourgh ,  end  heeft  ontfaen  van  ons   met 
Henrike  van  Bautershem,  riddere,  onsen  drossete  van  Brabant^  hoeren  mombore  in  desen  saken,  alsulke  U 
hoere  verstoruen  sjn  end  toecoemen  alse  naesten  gheboerten  van  heren  Johanne  here  van  Valkenbourgh 
Monioye,  hoeren  brndere,  daer  god  die  ziele  af  hebben  moete,  die  dese  voirscreuen  lene  van  ons  hielt  in  mai 
End  heeft  ons   die  voirseide  jonfrouwe  Philippe  daeraf  ghedaen  alle  dat   si  ons  sculdich  was  te  doene  nj 
rechte^  end  wi  ontfingen  se  talre  ierste  end  te  voirsten  in  onsen  man.    Van  den  welken  leengoeden  here 
van  Bautershem  voirghenoemt,  alse  hoer  mombore,   ons  van  hoeren  wegen  end  tot  hoeren  behoef  hnlde  csij 
dede,  ghelyc  dat  eyn  mombore  sculdich  is  te  doene.    Behaudenlec  ons  allewege  ende  eynen  yegheliken  sinen 


'  Unter  bem  21.  Januar  1349  ^attt  ft^  ®raf  ©erl^arb  mit  SBem^arb  ^txxn  t.  bet  ^ippt,  unb  unter  bem  3f.  SRot)  bcsa^j 
bem  SBifi^ofe  Subkoig  )).  SRünfler  gegen  ben  Burggrafen  to.  @tromBerg  )9erBünbet  unb  im  Befonbern  {i^  bal^in  ^^crpfLi^ttt ,  bemfeücti 
gejlatten  i\x  tootten,  fl^  In  einem  l^rer  OeBlete  aU  gemeinen  15ien|hnann  nieberaulaffen.  —  *  !Die  Urfunbe  pnbct  jic^  imWr^l»  M 
^öuleinfiiftö  (Slerre^^eim. 
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M  wi  ontbieden  end  beuelen  allen  denghenen,  die  dese  Toirseide  leenegoede  in  banden   bebben,   end  sonder- 

I  beren  Zeitsse  van  Bunde,  beren  Crompfoes  van  den  Aaldenhoueni  beren  Reinere  van  Bergen,  beren 
Mebe  ran  Halseberge,  ridderen,  Matbise  den  Vrien  end  Petere  van  Reytersbeke,  knapen,  die  Monioie  die 
fk  mit  einen  toebehoeren,  Bujtghenbach  die  boarcb  end  der  beyder  land  mit  boercn  toebeboeren  in  banden 
bt  end  beren  Goeswinen  Tan  Cheuel  van  den  baae  van  Roydeshem  mit  sinen  toebehoerten  tot  Enskirken, 
i  der  Toirseider  jonfrouwen  Pbilippen  doen,   alle  dat  si  boere  sculdicb  sjn  te  doene  mit  den  recbte  gbelyc 

II  bere. 

Segbenen  end  gbescreuen  te  Genepie  in  onse  boargb  onder  onson  zegele,   op  scnte  Bartbolomeus  dacb,   int 

ons  beren  Dusenticb  driebondert  Tifticb  end  twee.  ^ 

I 

Der  ÜRagijhat  ö.  Sßln  f^Ii^tet  einen  ©trett  jwif^en  ben  Beiben  Sruberfc^aften  t)om  SBotten^ 
gewanfe  unter  ©ebemen,  uxCo  t)on  SlirBurg  unb  Ärie^marft  unb  tJcrBietet  Dritten  ben  ^anbel  mit 
fremden  JEü^ern  jum  feiten  Slu^fd^nitt  in  ber  ©tabt»  —  1352.* 

In  goitz  namen  amen.  Wir  ricbtere,  scbeffene,  rait  ind  alle  rede,  die  rur  ind  na  in  deme  engen  raide  der 
van  Coelne  gesessen  bain,  doin  knnt  allen  luden,  die  diesen  brief  suelen  sien  of  boerin  leesin.  Want  ejne 
S  zyt  ber  zwist^  stoiss  Ind  manigberbande  dadinde  gewest  sint  tusscben  unsen  Heuen  bürgeren  den  bruederen 
der  bmederscbaf  der  wullen  gewant  snidere  under  den  geedemen  an  die  eyne  side,  ind  den  bruederen  ind  den 
fren  yan  der  bruederscbaf  der  wullen  gevant  mecbgere  van  beyden  buysen  Airsburcb  ind  Criecbmart  an  die 
r  side^  umb  ire  wullen  gewant  mit  den  reiffen  ind  zu  sniede  zu  yerkouffen ,  ind  die  Turscbreuen  beyde  partien 
|rit  Iren  guden  willen  ind  vurraide  allis  des  zwistis,  stoiss  ind  alre  dadingen,  die  vurmailtz  bis  up  desen  dacb 
^tusscben  un  an  beyden  syden  daruan  geweest  sint,  an  uns  alinclicbin  bleuen  sint  ind  uns  der  eynre  ewigber 
l^ungen  ejndreicbtiicbin  geloecbt  baint:  so  bain  wir  unsme  beirren  goide  zu  eren,  umb  eynen  ewigen  vrede 
jirantscbaf  tusscben  der  yurgenanten  partien  ind  iren  nacomelingen  zu  roacbgen  ind  ewelicbin  zu  balden'^  die 
|b  umb  irre  beden  wiile  alinclicbin  an  uns  genoemen,  ind  na  manigerbande  daidinge,  die  wir  mit  den 
direuen  beyden  partien  ind  mit  dengbienen,  die  »7  dar  by  gescbickt  badden,  gebadt  bain,  bain  irre  bejder 
I  in  Yoegen  ind  manieren,  da  sy  beyde  partien  waile  an  bestain  muegen  ind  sieb  in  vreden  guetlicbin  geneeren, 
Bchin  besint  ind  bain  eyne  ewelicbe  saissinge  tusscben  nn  gemacbt  ind  gesät,  machgen  ind  setzen  ouermitz 
|B  brief  in  formen  ind  manieren,  as  van  worde  zu  worde  berna  gescbreuen  steit.  In  den  eirsten  so  setzen 
ud  saigen  ouermitz  diesen  brief,  dat  die  bruedere  ind  susteren  van  beiden  busen  Oirsburcb  ind  Criecbmart, 
gezanwen  in  iren  busen  bauent,  muegen  ir  gewant  dat  sy  macbgent  snyden  ind  mit  deme  reyffen  verkouffen, 
f  dieke  of  dünne,  in  den  beyden  busen,  ind  ofs  noit  geburde,  dergelycb  in  iren  busen;  mer  nocb  sy  noch 
ht  anders,  bee  woene  binnen  der  stat  of  dar  enbuyssen,  ensuelin  nocb  ensal  gbeyn  ander  gewant,  dat  buyssen 
be  gemacbt  were,  id  sy  dicke  of  dünne,  eyngber  wys  gelden  zu  sniede  zu  verkouffen  binnen  der  stat  van 
iae«  Vort  saigen  wir  ind  setzen,  so  wilcb  guet  man  of  vrouwe  burger  of  burgerse  zu  Coelne,  sieb  of  ir 
We  of  in  geselscbaf  zu  cleyden,  vreemde  gewant,  dat  buyssen  der  stat  van  Coelne  gemacbt  were,  id  si  dicke 
limoe,>gelden  wilt,  dat  bee  of  sy  dat  waile  doin  muegen  ind  zu  cleyderen  snyden,  also  docb  dat  men  die  doecb, 
isbo  vergoilden  werdent,  gantz  nocb  in  stucken  zu  sniede  niet  vort  verkouffen  ensal.  Vort  saigen  wir  ind 
ra  dat  eyn  yclicb  burger  ind  burgerse  zu  Coelne  binnen  der  stat  ind  dar  enbuyssen  vreemde  gewant,  dat 
ttjssen  der  stat  van  Coelne  gemacbt  were,  waile  gelden  muegen  of  umb  ir  war,  wat  kunne  die  sj,  verbaratieren, 


*  9a(b  ^iernac^,  mit  Urfunbe  ton  1353  mtendaghes  na  nnser  vrauwen  dach  lichtmiMe,  ert^etlte  ^einric^  &.  Slanbern  unb  feine 
^Hn  ¥^l(ippa,  ^crt  ttnb  grau  ö.  SKontJoie  unb  SßalfettButg,  bem  9letnarb  ».  @(^5nau,  ^errn  ju  ©(^önforjl,  SBottma^t,  In  t^rcm 
i^  SütgenBac^;  @t.  IBit^  unb  SuSfit^en  in  ®eft^  ^u  nehmen,  Slmtleute  an«  unb  aS^ufe^en  unb  bie  ©c^lolfcc  BeflenS  ju  beu^a^rcn  unb 
•ftteolten;  au(^  mit  i^rcn  ©(^»cflern,  ber  »cBtiffin  ».  SRoBöge;  bet  grau  J).  ©rciberobe,  ber  gröu  to.  ©c^onctf,  unb  i^rcr  ©(^»»ejlct 
^^enfitln  ju  unter^onbeln  unb  ein  ÄSfommen  au  treffen.  —   •  «u«  bem  ipriöiteglenBut^e  ber  ©tobt  Söln.  Liit.  A ,  fol.  120. 
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also  doch  dat  nymant,  hee  sy  van  bioDen  Coelne  of  dar  enbayssen,  alsaldis  yreemde  gewant  nnnimeniia  xa 
zyt  an  gantzen  doichgin  noch  an  Stacken  an  die  vnrgenante  zwey  hays  Oirsburdi  ind  Criechmart  of  in 
ander  hays,  da  men  Coeltz  gewant  mit  offenen  vinsteren  snyt,  setzen  ensal  noch   darinne  behaidoi 
eyngher  behentgheit.    Yort  so  we  mit  vreemden  gewande,  id  sj  dicke  of  danne,  buyssen  Coebe  Tcct  si 
dat  hee  die  Stacke,  die  yme  bleaen  Tan  alsuichme  vreemden  gewande,  niet  weder  in  die  stat  ran  Coelne 
sich  of  ymant  anders  brengen  ensal.    Vort  dieghiene  die  dat  Coeltz  gewant  weder  sy  geldent ,   dat  sj  ood 
dat  nssnyden  ind  verkoaffen  muegen  in  iren  hasen   ind  anders  nirgen,  ind  anders  gheyn  vreemde  gewaal^ 
bayssen  Coelne  gemacht  were,  gelden  noch  verkoaffen  ensaelen  zn  sniede,  sy  noch  ir  gesint,    noch  ymant 
yan  Iren   weegen,   heymelichin  of  offcnbair.    Ind  so  we  ire  bruederschaf  hait  brneder  of  snster,    dat  de 
mnegen  alsulch  Turschreaen  Coeltz  gewant  in  den  beyden  hasen  Oirsbarch  ind  Criechmart^  of  hee  of  sy 
sniede  verkoaffen.    Yort  dat  nymant  up  me  hoefde  noch  op  me  armen  gantze  doichs  noch  stocke  dochs  & 
danne  vur  der  montzen  noch  anders  yrgen  viele  draigen  ensal  noch  verkoaffen.    Yort  so  saelen  die  braedi 
sosteren  van  beyden  haysen  Oirsbarch  ind  Criechmart  alle  wallen  gewant  dat  sy  machgent,  id  sjr  diele  of 
besiegelin  an  eyme  ende  mit  eyme  siegele,  also  dat  dieghiene,   die  dat  za  sniede  verkonffent,  dat  besiegelde 
behalden  saelin  up  dat  leste,  up   dat  men  darmit  gheyn  contrefeit  muege  driuen.    Vort  so  saelin  die 
ander  den  Geedemen  ir  stat  behalden,  die  sj  van  alders  gehadt  haint  tasschen  der  Muntzen  ind  van  Iken 
da  enbinnen  ensal  sy  nymant  anderstain  noch  Coeltz  gewant  noch  ander  gewant  snyden  noch  verkoaffen, 
dicke  of  dnnne,  dan  die  van   beyden  hasen  vurschreaen   in  den  beyden  hasen  da  mnegen  sy  ir  gewant 
machgent  snyden.    Yort  so  wilch  guet  bescheyden  man  barger  zu  Coelne,  de  is  wirdieh  were,  die  bmed« 
winnen  woilde  under  den  Geedemen,  deme  saelin  sy  die  lenen,  ast  reicht  ind  gewoenlich  is  na  den  alden 
die  sy  haint  sander  wederreide;  dat  is  za  verstain  also,  so  weeme  men  die  bruederschaf  leent,  die  sai  sy 
nmb  zwa  marc  Coeltzer  pennioge  of  seyszien  marck  paymentz,   eynen  alden  cunincs  tumfs  wr  zwene  Si 
gerechgent  darvor;  mit  wilchme  gelde  men  die  gemeyne  bewaren  ind  behueden  sal.  Yort  den  verdienden  bi 
eyn  essen  gheeaen  na  syns  selfs  eren ,   ind  na  deme  essra  yclichme  verdienden  brnedere  eyne  halae  marck 
paymentz ,  da  men  vurmailtz  eyne  marck  plach  zu  gheeuen.    Yort  dat  men  alle  jaire  in  der  morgenspraii 
eyn  nuwe  rait  ingheit,  diese  vurschreaen  punte  kundigen  suele,  dat  mallich  sich  sins  schaiden  haede.    Vi 
ensal  enghein  wirt  weder  synen  gast  of  weder  ymant  anders  binnen  of  enbnyssen  Coelne  vreemde  gewant 
as  dat  binnen  die  stat  zu  brengen  ind  in  sin  huys,  of  anders  yrgen  binnen  die  stat  zu  setzen  voer  gastgact, 
zu  verkouffen,  noch  engeyn  gast  ensal  weder  den  anderen  enghein  gewant  gelden  binnen  der  stat,  hee  en^ 
dan  endelichin  uysser  der  stat  vueren.    Ind  we  weder  eynich  der  vurschreuen  punte  deit,  de  gilt,  as  dicke  s 
darweder  deit,    des  huys  bujsse,   dat  is  eychtzien  marck  Coeltz  payments,   ind  die  vnrgenante  bnesse  8D( 
bnrgermeistere  unser  stat  die  zer  zyt  synt  uyssrichten,  wanne  ind  wie  dicke  die  geuallen;   wilcher  boessei 
deme  gelde  vurschreuen  vallen  suelin  in  der  steede  urbar  up  die  rentkamere  zweilf  marck,  deme  anipte  vat 
richgerzechgeit  zwai  marc,   den  zwen  burgermeisteren  die  ay  uyssrichten  zwa  marc,   ind  der  bruedersdiaf 
den  Geedemen  zwa  marc^   wanne  ind   wie  docke  die  geuallen«    Yort  so  suelen  die  bnrgermeistere  zu 
derghienre,   den  is  noit  were,  so  wanne  ind  wie  ducke  sy  is  gesinnen,  mit  nn  navoilgen  ind  umbgain 
bruchgin  as  geuallen  muegen  zu  suecken  ind  zu  richten ,  sunder  argelist.    Ind  weirt  dat  die  bargernieistert' 
endeden  noch  doin  enwoilden  zu  gesinnen  derghienre^  den  is  noit  were,  so  saelin  nn  die  raitzmeistere  die  zcrl 
aynt  doin,  of  derghien  deme  sy  id  beuelin,  wanne  ind  wie  dicke  sy  des  versucht  werdent  van  denghienen, 
noit  were,   sunder  argelist«    Behalden  ouch  yclichger  partien  vurschreuen  irre  vurbricue,   die  sj  haint,  ät\ 
bliuen  suelin  in  irre  gantzer  maicht  in  allen  anderen  punten,   die  dis  brief  niet  enbegryft.    Ind  hiemit  sa^ 
ind  willen,  dat  die  vurschreuen  beyde  partien  alinchin  verslicht  ind  gemoitsoint  suelin  syn  za  ewigen  daiget 
der  zwist  ind  daidingen  vurschreuen,  ind  gebieden  ouermitz  diesen  brief  beyden  partien  ind  allen  denghioten,' 
eynghe  der  punte  vurschreuen  ruert  of  rueren  muechte  ind  iren  nacomelingen,  dat  sj  under  der  pjnen  vi 
nnse  vurschreaen  setzunge  ind  saissunge  vaste  ind  stede  halden  ewelichin  ind  ummerme  ind  darweder  niet 
heymelichin  of  offenbair  mit   ejngher  behentgheit,   alrekunne  list  ind  argelist  ind  alrekunne  werworde,  die 
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peder  geisUiehin  of  werrentlichin  vunden  oF  erdenken  mnechte,  ujssgeschejden  in  diesen  yursclireaen  dingen. 
ies  xa  eyme  nrciinde  ind  ewigher  stedigheit  so  hain  wir  Tan  unsef  recliter  wissenlieit  unser  vurgenanter  stat 
U  ingesiegel  an  diesen  brief  doin  bangen^  der  wir  nns  seiner  ejnen  belialden   hain  ind  yclicher  der  varge- 
li  partien  eynen  besiegelt  gelych  sprechgende  ouergeghcnen  hain. 
Acgheeuen  int  jair  nnss  beirren  Dasent  drubondert  zwey  ind  runftzicb. 

•  ©tetri^  ^err  t)*  @tt(en  DerBmbet  fi^  mit  bem  SrjBif^ofe  SBtI|>cIm  t).  S6(tt  auf  beffcn  ScBcn^jeit 
'  Jtt  gegenfeittgem  ©c^u^e  utib  erRart  bemfefbcn  ferne  Surg  unb  ©tabt  SlnJ^ott  offen  unb  febig*  — 
1353;  bctt  a  maxi. 

^A  Dederich  bere  yan  Snien  doen  knnt  allen  luden,  dj  desen  bryef  snlen  seen  of  boren  lesen.  Want  der 
fdige  in  gode  vadere  ind  herre  Wilbem  ertzebysscbof  zu  Colne,  des  man  ind  raet  ich  bin,  mir  Sonderlinge 
pithatf  Turdemisse  ind  genade  dicke  gedaen  ind  bewyst  hait,  ind  bemamailz  nutzliger  mach  doen  ind  bewysen^ 
Nicb  want  dye  seine  myn  herre  van  Colne  mir  in  guden  truwen  gelooft  bet,  dat  be  mich  yortme  as  synen 
^  gestichts  man,  raet  ind  bemeligen  yrnnt  tgeyn  alremanllch  ind  in  allen  saghen,  da  inne  ich  yerunrecht 
le»  tmweligen  yerantwerden,  yerdedingen,  beschirmen  ind  bescbudden  sal,  ind  mit  synen  amptluden,  dy  mir 
If  est  gesessen  sint ,  doen  beschirmen  ind  beschndden ,  wanne  ind  wey  dicke  ich  des  noit  ban  ind  ich  sy  of 
^gen  darop  heysschen,  of  doen  beysschen,  zu  rechte  ind  zu  bescbeydenheit,  ind  as  yerre  as  ich  der  saghen, 
fib  mit  emanne  zu  schaffen  gewnnne,  myme  yurgenanten  berren  yan  Colne  gentzligen  gelenoen  ind  yur  eme 
tjme  raede,  mannen  ind  yronden  recht  geuen  ind  neymen  wenide:  so  ban  ich  mit  gantzen  ind  guden  yurrade 
i  yui^enanten  berren,  berren  Wilbem  ertzebusschof  zu  ColnC;  wederumme  gelojft  in  guder  truwen ,  gesichert 
■swoyren  zu  den  beylgen,  dat  ich  eme  yan  desen  dage  yort  weder  alle  djegbene,  dye  syne  of  sins  gestiebte 
(b  sjn  of  hemamails  werden  mngen,  as  lange  be  lejft,  truwelichen  mit  alle  mynre  macht  belpen  ind  bystajn 
|JBd  hau*  demseluen  myme  berren  myne  burgh  ind  stat  zu  Aneholt  mit  alle  yrme  begriffe  ledicb  ind  offen 
||At  slos  iDd  huys  ind  magen  ouermitz  desen  bryef,  also  dat  he^  syne  amptlude  ind  syne  yrnnt  dar  enbynnen 
^  biynen  ind  ligen  mugen ,  ind  sieb  dar  ujs  ind  weder  dar  in  behelpen  up  syne  kost  weder  alremanlich, 
|ui  uyssgescbeyden,  zu  alle  yren  noden,  wanne,  we  dicke  ind  in  wilger  wys  sy  des  noit  hauen  ind  ich  of 
tamptman,  dem  ich  myne  burgh  md  myne  stat  benoylen  bau,  darup  gebeyscht  werden  yan  irre  wegen,  sunder 
Itrgelist,  bebendigbeit,  wedersprache^  cmt  of  bindemisse  dar  weder  zu  yinden  of  zu  soken,  hemelich  of 
bayr,  mit  worden  of  mit  werken,  also  ouch  dat  myn  y urgenante  herre  yan  Colne  allewege,  so  wanne  he  des 
bene  bet,  In  myne  yurgenante  burgh  ind  stat  sal  leygen  zu  mynsten  drissich  man  gewapent,  of  me,  of  be 
;  isd  dy  snllen  by  mir  blyuen  ligen  up  myns  yurgenanten  berren  cost^  ind  mit  mir^  ind  ich  mit  in,  oys  ind 
Hen^  as  lange  syn  urloge  sal  weren.  Wiert  ouch  saghe,  dat  myn  yurgenante  herre  yan  Colne  mit  emanne, 
pnyn  maigh  were^  kregen  of  urlogen  wolde,  dye  yur  eme  ind  yur  syme  raede  yrunden  ind  mannen,  as 
llrenen  is,  recht  geuen  ind  nemen  wolde;  weder  den  ensal  ich  myme  yurgenanten  berren  yan  Colne  nyet 
|i,  as  yerre  ind  yyanne  dy  seine  myn  maigh  beschejdeligen  ind  wale  eruolgt  bette,  dat  ym  geyn  recht  noch 
beydenbejt  wederuaren  enkunde,  as  dayur  steyt  geschreuen,  uyssgenomen  alle  dye  ghene,  den  myn  Turgenante 
Man  Colne,  of  dy  eme  in  »ynger  wys  yurbunden  sint  yur  desen  dage.  Alle  dese  yurschreuen  punte  ind 
^Süllen  Taste  ind  stede  blyuen,  as  lange  myn  yurgenante  herre  yan  Colne  leuen  sal,  ind  nyet  lenger.  Ind 
^9  Urkunde  bau  ich  myn  ingesegel  an  desen  brief  gehangen  ind  ban  yort  gebedon  dye  eydele  lüde,  myne 
pte  ind  myne  yrunt  bema  geschreuen ,  mit  namen  berren  Lodowich  berren  zu  Randerode ,  berren  Frederich 
fm  yan  Moerse,  Dederich  yan  Sulen  mjnen  omen,  ind  Johanne  yan  Sulen,  dat  sy  yr  ingesegele  mit  dem 
pB  an  desen  brief  baut  gehangen.    Ind  wir  Lodowich  etc. 

^ficgeoen  in  dem  jaire  nnss  herren  do  man  schreyf  Dusent  druy  hundert  dry  ind  Tunftzich,  des  echtsten  dags 
bn  maende  den  man  schryft  zu  latine  Martins. 
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518*  SvjBifi^of  SBilJielm  t>»  S8In  incor^jorirt  auf  bte  ^itte  ber  2l6tei  ©legBurg;  welcj^e  in  tem 
feI6jl  50^  unt>  in  bcn  t)crf^iet>enen  Satten  40  QoMcntaaUn  unttx^altc,  ber  Spriacu«  ^^  Sdfcj 
Ööerratl^  t>ic  bortige  Äir^e,  um  fie  burc^  einen  Sonöentual  ber  ßette  Bebienen  ju  laffou 
1353,  ben  4  2lpriL  * 

In  nomine  domini  amen.    Wilhelmus  dei  et  apostolice  sedis  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiacop«; 
sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarius  uniuersis  et  singalis   presentes  litteras  yisaris  et  audituris 
pacem  in  domino  sempiternam.    Ad  nostri  pastoralis  oUBcü  curam  speetare  dinoscitur,  nt  monasteriis  nobia  sal 
et  personis  inibi  religiöse  vinentibas,   deo   cottidie  seraientibus,   presertim  egentibus   et  sastentatioDcm 
Don  habentibas^   aliqnod   commodam  pro  ipsoram  sustentatione  inpendamas.    Sane  petitio  religlosoram 
abbatis  et  conuentus  monasterii  Sybergensis  nobis  exhibita  contioebat,  qaod  in  ipso  monasterio  est  et  esse  coi 
ab  antiquo  certas  numerus  monachorum,  scilicet  nonaginta,  quorum  tamen  quinquaginta  in  ipso  monasterio,  ^ 
yero  quadraginta  in  diuersis  celiuiis  dicto  monasierio  subiectis  morantur  et  coilocari  in  ipsis  celiaJis  per  abl 
priores  et  seniores  eiusdem  monasterii  consneuerunt,  quodque  inter  dictas  cellulas  est  una  ad  s.  CjTiacum  oi 
in  parrochia  ecclesie  de  Ouerrode  nostre  dyocesis,  non  longe  distans  ab  ipsa  ecciesia,  cuius  ecciesie  jns  ps 
ad  abbatem  dicti  monasterii  pertinere   dinoscitur,  situata,   in  qua  cellula  est  et  esse  consneuit  certns  dli 
monachorum  numerus,  qui  propter  tenuitatem  reddituum  et  prouentuum  eiusdem  cellule  non  possont  inibi 
snstentari:    quare  pro  parte  ipsorum  abbatis  et  conuentus  nobis  extitit  humiliter  supplicatum,    quatenus   ee< 
in  Ouerrode  ad  jus  patronatus  ipsius  abbatis  ut   prefertur  spectantem  cum   omnibus  juribus   et  pertinentüi 
eidem  cellule,  sie  yidelicet  quod  de  cetero,  rectore  dicte  ecciesie  qui  nunc  est  cedente  vel  decedente ,  anos  de 
cellula  monachus  per  ipsum  abbatem  archidiacono  loci  presentetur  instituendus  in  ecclesia  predicta,   qui 
cum  monachis  dicte  cellule  tam   de  redditibus  et  prouentibus  ipsius  ecciesie  quam  bonis  etiam  cellale 
Tiuat  in  communi,   auctoritate  nostra  ordinaria  annectere,  incorporare  dignaremur.    Nos  igitur  petitioni  i| 
abbatis  et  conuentus  tamquam  rationabili  aonuentes  super  premissis  diligenti  inquisitione  prehabita,  quia  iaui 
Tera  esse  et  notoria  ea,   que  in  supplicatione  predicta  superius  sunt  expressa^    de  consensu  dilectonun 
Cristo  prepositi  ecciesie  Bunnensis  dicti  loci  archidiaconi  necnon   decani   et  capituli  ecciesie  nostre  Cob 
ecclesiam  in  Ouerrode  cum  omnibus  suis  fructibus,    redditibus^   decimis  et  oblationibus,    prouentibus  et 
juribus  uniuersis  predicte  cellule  in  perpetuum  auctoritate  nostra  ordinaria  incorporamus,   annectimiis  et 
sie  quod,  cedente  rectore  dicte  ecciesie  qui  nunc  est  yel  decente,  unus  dicte  cellule  monachus  ydoneus  per 
dicti  monasterii,  sie  et  deinceps,  quando  et  quotiens  Ipsam  ecclesiam  vacare  contigerit,  archidiacono  loci  pri 
instituendus  in  eadem,   cui  soll  cura  animarum  ipsius  committatur,   qui  de  fructibus,  redditibus  et   proi 
eiusdem  ecciesie  jura  episcopalia  soluere  et  onera  singula  ipsi  ecciesie  incumbentia  soluere  et  supportare 
et  quod  superest  in  usus  monachorum  dicte  cellule  conuertatur,   cum  quibus  ipse  curatus  viuere  debet  de 
eiusdem   cellule  in  communi.    Ipseque  curatus  nobis  et  archidiacono  loci  de  spiritualibus  et  ipsis  moi 


*  (Sinige  3^^^  toot^et;  mit  Urfunbe  d.  d.  1341,  mensis  Martii  die  sexta,  l^atte  Godefridos  dominus  de  Milien,  mUes,  primt 
nobilis  Tiri  domini  Theoderici  comitis   Lossensis  et  domini   de   Heynsberch  et  de  Blankenberch  bct  SiegSurgfX   (BilU  ju 
boTtige  ^fanfitc^e  etnbetleiBfc.    SRit  ber  liBtei  fcIBfl  aBex  tvaren  »on  bem  (SrjBif^ofe  ^cinric^  IL  )>.  (üUn,  in  einer  ttrfunbc  d.  4« 
die  mensis  Augusti  ISID,  bie  Sßfattfitt^en  ju  ©iegBurg  unb  ©traelen  t)erBunben  tootben.    (S9  Beftembei,  in  btefer  Urfanbe  bie 
SBebürftigfeit  bec  SBtei  gefd^ilbert  in  feigen,  ba  jte  bod^  um  eben  biefe  Qtit  Bettcii^tlic^e  $[nfaufe,  namentlich  ber  9bt)0€atte  unb 
^u  (BvlS,  ber  SBogtei  bed  ^orfeiS  (Stoen^etm  (Venheim)  mit  SBalb  unb  2Bcing&rten  u.  a.  m.  gemalt,    ^er  (5r5Bif<^of  t>erf)»r«(  lii 
^toeiten  Urfunbe  toon  bemfelBen  2:age  (3.  tiugufl) ,  bie  SJIitBcficgelung  ber  !3ncor))oration$  ^  Urfunbe  burc^  bie  (So^ite (  30  Soat, 
.3Santen  unb  @e\9erin  Beivirfen  laffen  3U  ti)oQen;  foBalb  ber  je^ige   Jtiieg  mit  ben  ^Bürgern  Beenbigt  fein  ti)etbe  unb  bie  lotbi 
Ganonid^en  ^um  ©e^orfam  jurütffe^ren.  —  t  Um  bicfetBe  ^nt  fc^te  ber  0Bt  \)on  ^tmmercbe  mit  Urfunbe  d.  d.  1357,  crastine 
episcopi  unb  auf  ®runb  ber  SDefiimmung  bed  ^aBfteS  SBenebict  XII.  bie  3^^^  ^^^  (^on))cntuaIen  ^u  ^eiflerBac^   auf  39  unb  bct 
Äuf  15  fe|t,  xofl^t  Bei  ©träfe  ber  Gscommunifation  ni(i^t  me^r  üBerf^ritten  toerben  follte. 
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MfalibuB  reapoDclebit,  caramqae  animaram  parrochianoram  ibidem  regere  cam  socio  sui  ordinis  debeatar^ 
|C  qoo  cam  ipso  instituendo  presentibas  dispensamas.  In  cuius  rei  testimonium  sigillam  nostram  nnacum 
pM  capitoli  nostri  Coioniensis  et  prepositi  Bunnensis,  loci  archidiaconf^  presentibus  est  appensam. 

Oatom  Anno  d.  Miilesimo  trecentesimo  qainqaagesimo  tertio^  feria  quarta  post  festum  Sacramenti. 

U  ^tinxx^  ^.  glanbmi;  ali  ®attc  ber  ^^ili^ßpa  t)*  SSalfenBurg,  t>erfprtci^t  bem  Slemarb  »•  (B^imu, 
i  ^crm  »♦  ®^6nforjl^  bet  i^m  jur  Sinlöfe  ber  mit  großen  ©c^ulben  Bclajletcn  ©ci^t^ffer  unb  J^crr^ 
'  fi^ttften,  wel^e  3ol^ann  ^err  t)»  93alfen6urg  unb  2Äontjote^  SBatcr  feiner  ®attin  fiinterlaffen; 
■21,000  ©olbf^ilbe  geliehen,  re^ttförmn^e  ^fanb^  unb  SBerftd^erungökiefc  auöjujietten.  —  1353; 
,  ben  14.  Slprrt.  * 


F 

^1i< 


Wir  Heinrich  van  Vlanderen  beirre  zn  Valkenburch  doin  kant^  dat  wir  in  eynre  Carter  zjt,  die  leden  is, 
Irre,  man  ind  mamber  unser  eligher  Traawen,  yrouwe  Philippen  van  Valkenburch,  wir  mit  ic  ind  si  mit 
bekanten  den  grossen  swaren  last  der  sculde,  die  wir  vunden  ain  den  slossen ,  beyrbejden,  landen  ind  luden, 
wr  Johan,  die  wilne  der  leste  beirre  van  Valkenburch  ind  van  Montyoie  was,  hinder  eme  leys,  do  hie  starf, 
per  scholt  wir  noch  anse  ellghe  yranwe  niet  ghemacht  inbadden;  wir  bekanten  vort,  dat  wir  die  slos  ind 
nit;  die  de  vorghenante  beirre  Johan  mit  sinre  schult  versat  ind  besweirt  hadde,  niet  gelöissen  noch  verbalden 
ide  sonder  helpe  ind  bistant  ans  lieuen  yrants  heiren  Rejnarts  van  Schoynonwen  beirre  zu  Schoynoorst, 
lat  wir  ind  anse  elighe  vronwe  denseluen  heiren  Reinarde  mit  groisme  ernste  seymentligben  baden  mit  mnnde 

Clt  ansen  offenen  besegelden  brieuea,  dat  hie  ans  wernen  ind  finiren  wolde  mit  helpen  sinre  vrunde  Tunfzeen 
t  gader  galdenre  penninghe^  genant  aide  scbilde,  gait  van  gulde  ind  swaer  van  gbewichte.  Des  hain  wir 
e  vargbenante  heiren  Rejnarde  ouermitz  unse  vrunt  geproift,  gereggent  ind  ouerdragen^  dat  die  fynancie 
varghenanten  vnnfzeen  dusent  alden  Schilden^  cost  ind  ander  biual,  bezaliogbe  ind  leninghe,  die  he  ans 
gedain  hait,  gerume  sich  dragent  bas  dan  seesdasent  aide  scbilde,  so  dat  wir,  unse  elige  vrouwe  ind  anse 
ind  nacomelinghe  rechter  schalt  scbuldich  sin  deme  heire  yan  Sbojnvorst ,  sinen  eruen  of  heider  dis  briefs 
knd  zwentzich  dusent  guder  alder  guidenre  schilde,  die  wir  mit  sinen  wernen  ind  mit  sinre  helpen  in 
nger  yrantscaf  yan  eme  ghebanen  ind  vort  gekeirt  hain  in  losinge  unser  versatter  slosse  ind  gude  ind  in 
kghe  der  varscriuen  schulde.  Ind  nmme  dat  wir  willen  ind  begheriu  ind  ouch  recht  ind  mogelich  is,  dat 
lenrre  van  Schoinuorst,  sine  eruen  ind  nacomelinghe  ind  beider  dis  briefs  wael  bewart  werden  ind  sunder 
Mhade  bliaen  als  Tan  den  eyn  end  zwentzich  dusent  alden  Schilden  ind  van  alme  scaden,  die  darin  yallen 


t  Unter  bem  1.  Suni  1353  ^eflätigte  iRargarctl^a  t>.  SBaüenButg  grau  ^u  ©^dnetf  bie  ))or|le^cnbe  ^n^a^t  i^xt%  @d^loaget^,  unb 
ife^te  mit  XUhtnbe  t>on  1353  up  seilte  Katbarinen  auent  dteinatoen  to.  ®d^5natt  gum  9)?omBat  to.  SBalfenSurg ,  (SudÜrc^en,  SBütgen« 
£t  9$U^  unb  ^eerlen  ein,  HB  er  bemfefSen  baS  gefammte  ^arle^n  erflatten  toerbe.  Wlit  Urfunbe  d.  d.  Bruessele  opten  elfflen 
In  Merte  iDt  jaire  ons  heren  Dasentich  driebondert  Tyftig  ende  drie  na  die  coostone  des  bisdoems  yan  Cameric,  (bad  i%  ba 
1 1353  erß  auf  ben  24.  Wl&ti  ^^h  ^<^^  ^^^  bamaligen  3^^^ung  im  (Sr^llift  (Sdln  1354)  ert^ellte  nun  ßeraog  Sodann  t>.  l^raBont 
fitere  Rejnard  bere  van  Mongoawe,  yan  VaUenburg  ende  van  Scoinuoirst^^  bie  SBete^nung  to.  SRontjoie,  SBütgenBac^,  tnit  bem 
IhcbeS^eim,  mit  bem  4^aufe  ®erge,  mit  bem  |)ofe  f&oBlQx,  mit  ber  ©tobt  @ittarb,  bem  ^tUt  pi  ^eifter  unb  &ülptn  e^ebem  bod 
[-»on  Ore[)eni(^  genannt,  mit  bem  ^ofe  „Esde'S  <nit  bem  t)ierten  Z^üU  t>on  beerten  fommt  ©erid^ten  unb  15  üKonnen ,  mit  ber 
icbt'^  t>ott  SKeci^eln  Bei  (&vlpm  unb  bem  ^^Ut  ju  Si^nnen,  al^  Selben,  xotl^t  toon  bem  {^erjogt^ume  SimBurg  rül^rten.  {^einri^ 
^etn  unb  feine  (dema^Un  Ratten  nämli^  bie  $errf(^aft  9Kontjoie  unb  SalfenButg  bem  IRcinarb  k).  @(i^5nforft  »erfauft,  toie  {te  in 
tbfunbe  „des  nejsten  aundagis  na  Paysschen  (20.  S^rtl)  1354  ertvd^nen.  {hierin  ^ei^t  ed,  ba^  {ie  bie  0nfit>vü^e  auf  einen 
I  ^eil  ber  J^errfc^aft  9Kont{oie,  n)cl^e  iTCargaret^a  grau  t>.  ©(^Snedf  an  bem  (SrBIaffe  i^xtS  ItBruberd  3ol^ann,  4^erm  t>.  iRontJoie 
n,  fäuflid^  eiYoorBen  unb  nun  Sletnatben  k).  ©c^dnforft  in  i^re  Steckte  auS  biefem  IBertrage  eBenfaHiS  eingefe^t  Ratten,  ^n  einer 
Hl  Urhinbe  toon  bemfclBen  S;age  Baten  fie  ben  {^er^og  SBenjel  b.  SujemBurg ,  ben  dleinarb  mit  ber  SBurg ,  ber  ©tabt  unb  bem  Sbnte 
M^,  M  einem  SusemBurgifd^en  Se^en  Bete^nen  ^u  xoQUtn.  ®ie  l^atten  inbef  einen  S^eberd  beffetBen,  tva^rf^einli^  üBer  bie  SBieber« 
Bfeit  HQu  SalfenBurg,  erhalten,  f.  iRr.  561. 
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mach  of  daram  leede :  so  hain  wir  dem  yargenanten  heren  Tan  Schoynvorst ,  synen  enien  ind  nacomelti 
beider  dis  briefs  geloeft  in  guden   truwen  ind  mit  ganzer  besceydenheit,  ind  gelouen  ooermitz  desen  bn 
vir  tusgben  nu  ind  deysme  neysten  zacomende  sent  Remeys  dache  heiren  Rejnarde  yan  Schoynoaven  Bolgjhi 
lighe  offene  stede  nutze  gude  brieiie,  besigelt  ind  volmacht  in  der  aire  besten  formen,  spreghende  up  dat  sh 
ind  heirbeit  van  Montjoie  ind  up  al  sin  Zubehören  —  sunder  yet  nsz  ze  scheiden*    Were  euer  sache,  dat 
Yorscriuen  steetgeit  van  den  vurgenanten  erfligen  brieuen  van  Montjoie  deme  here  van  Scbojnuorst  of  sioeo 
of  heldir  dis  briefs  niet  involdcden  vur  unsen  here  den  hertzoghe  van  Brabant  ind  sinen  mannen,  so  dat 
erflighen  nutze  ind  stede  were ,  ind  si  of  ire  einich  umme  dat  gebrech  van  unsen  vurscriuen  genoechdon  eb 
kunne  kost  of  scade  leeden,  die  cost  ind  den  scade  gelouen  ind  sicheren  wir  as  here  man  ind  munnber  ma 
genanten  eligen  wyfs  mit  guden  truwen  deme  heren  van  Schoinuorst  zu  verrichten  ind  wael  ze  bezalen  nnm 
ee  wir  of  unse  eruen  of  ieman  van  unsen  weghen  si  aensprechen  of  an  an  gesunnen  Montyoie  mit  sinen  znl 
weder  van  im  zu  erkrighen. 

Gegheuen  des  vier  end  twintichs  dachs  in  den  Aprille,  in  den  jaer  uns  heren  dat  man  scrif  DasAit  dri< 
ind  drie  ind  vunfzich  jaer. 

520^  Sbwart  ö*  ©clbem  geloBt  fernen  grcunbcn  Sofiann  »♦  SBicfltet  J^erm  »♦  Äupc  vaCo  SI« 
gricbri^l  Jpcxxn  »♦  9Reurö  unt)  ben  üierjcl^n  anbcni;  fowtc  jcbcm,  bcr  feiner  ^^artei  ^utret» 
SBcrtl^cibigung  unb  ©ci^abloöl^altuttg  wegen  tcr  möglichen  S^Igen,  tap  er  ten  ^tt^OQ  t>.  "^ 
gefangen  ^alt  —  1353,  ben  27.  3Rau 

Wy  Edwaert  van  Ghelren  maken  kont  end  kenlyck  allen  luden  end  bekennen,  want  edele  lade  eod 
Johan  Tan  Wiefliet  here  van  Kayc  end  van  Blaersuelt,  Vrederic  here  van  Muerse,  Ghiselbrecht  here  yan  Bi 
Gherart  van  Herlaer  here  van  Ammersoyen,  Vrederic  here  van  Baer,  Didderic  here  van  Zulen,  Willeoi 
Meghen,  Johan  die  Koc  here  van  Werdenberg,  Didderic  van  der  Straten,  Gherart  van  Aeswyn^  Johan  yan 
Johan  van  der  Straten,  riddere,  Johan  van  der  Kemenaden,  Johan  die  Bocke  van  Meer,  Johan  yan  AI] 
Gheryt  van  Leyenberch,  Knapen,  end  denghenen  die  bi  ons  Edward  end  bi  onsen  voerschreuen  yriendcs 
willen  end  oeren  erfghenamen,  dat  wy  dien  ghesekert  end  ghesworen  hebben  ten  heylighen,  wes  hem  daeraf 
dat  wy  onsen  boele  den  hertoghe  van  Ghelren  bi  ons  namen  end  hielden ,  dat  wy  si  daeraf  te  dagbe 
sailen  end  si  daeraf  verantwerden  mit  liue  end  mit  guede  end  hem  des  een  hoefthere  wesen^  end  wes  im 
onse  vrinde  niet  verantwerden  enkunsten  van  erenweghen  mit  recht,  dat  wy  hem  dat  gheloaen  weder  te 
onsen  ede  end  zekerhejt  na  allen  onser  macht,  sonder  argelüt.    Vort  weert  zake,  dat  ennych  van  onsen  v( 
yrienden  oft  oer  erfghenamen  eme  oft  leen  op  muesten  draghen,  oft  yoruiel  onsen  boele  van  Ghelren,  soe 
wy  hem,  dat  onse  boele  niet  van  ons  ensal  schejden,  si  ensyn  weder  versoynt  op  oer  leen  end  op  haer  gnet. 
soe  kennen  wy,  dat  wy  ghesekert,  gheloift  end  ghesworen  hebben  onsen  voerschreuen  vrinden,  onsen 
banden  na  deren  rade,  end  bi  oeren  rade  te  wirken^  diewile  dat  wy  ons  boelin  of  des  lants  van  Ghelren 
syn;  et  enwere  dat  sake  dat  ons,  onsen  rade  end  onsen  stede  dochte,  dat  oerre  ennich  were   die  alsoe 
onsen  vorschreuen  rade,  dat  ons,  onsen  rade  end  onsen  steden  dochte,  dat  hie  daer  mit  noch  orberlic  toe 
alsoverre  ab  wy  bi  bescheyde  bewisen  coasten,  dat  hi  teghen  ons  misdade,  dat  wj  den  afdoen  mochten, 
kennen  wy,  oft  onse  boele  afliuich  worde  sonder  wittachtich  ghebnert,  wat  lene  onse  vriende  ofk  oer 
opdrneghen  onsen  boele  om  deser  .voerschrenen  zaken  wille,  dat  wy  hem  oft  oeren  erfghenaamen  weder 
sullen,  alsoverre  als  syt  te  gueder  tyt  aen  ons  versacken.    Voert  soe  kennen  wyt  Edwart  van  Ghelren  end 
ghesworen  ten  heylighen  end  ghesekert  alle  dese  voerschreuen  punten  end  vurwarden,  end  waer  dal  wy 
tebraken,  des  wy,  of  got  wil,  niet  doen  ensuUen,  soe  kennen  wi  dat  wy  trouiveloes  end   meynedich  wen 
yoert  soe  hebben  wy  onsen  boele  den  hertoghe  van  Ghelren  aenghenomen  om  aisulke  zaken  wille,  als  hi 
der  notelen  verkort  end  tebroken  heeft,  daer  hi  ons  inne  ghesekert,  gheloift  end  ghesworen  heeft  end  db 
liene  here  end  neue  die  hertoghe  van  Brabant  mede  bezeghelt  heeft,  des  hem  mit  ons  aenghenomen  Iraeft 
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Idefliet  here  van  Kuyc  end  van  Blaersaelt,  Yrederio  here  yan  Maerse  etc.,  die  sich  mit  oqs  verbonden 
b  iBit  ede  end  mit  zekerheyt  deser  zaken  mit  ons  te  bliaen,  end  voert  alle  dieghene,  die  bi  ons  Edwart  van 
iBi  end  bi  desen  heren  end  onsen  vrienden  bliaen  willen  end  die  zekeren  end  sweren  ten  heylighen,  dat  si 
in  Torwaerden  end  zaken  bliaen  sullen,  end  wy  bi  hem,  end  malic  mit  den  anderen,  mit  liae,  mit  gade 
Ut  rade  end  oere  alre  erfghenaem  des  ghelyca,  thent  der  tyt  dat  onse  boele  die  herloghe  end  wy  eendrech- 
I  wael  yersoent  end  gescheyden   syn  bi  desen  rade,  die  hier  voer  in  desen  brief  ghenaemt  syn  of  bi  oeren 
IMaemen«    Vort  weert  sake  dat  wj  Edwart  van  Ghelren  afiiaich  worden,  dat  got  verbieden  moet^  so  hebben 
Ifk;  ghesekert  ende  ten  heylighen  gesworen  onse  rade  end  vriende  voerschreuen^  mftUic  bi  anderen  te  bliaen 
iripe,  mit  rade  end  mit  dade,  alse  onsen  boele  den  hertoghe  van  Ghelren  van  oen  niet  te  laten  scheyden  noch 
1^  si  ensjn  mit  onsen  boele  den  hertoghe  versaet  end  versoent,  dat  sy  mit  minnen  oft  mit  recht  van  allen 
1^  der  si  oen  mit  ons  Edwart  aenghenomen  hebben,  end  si  ensyn  weder  beleent  end  gheset  op  oer  leen  end  op 
pet,  dat  si  om  onsen  willen    oeaerghegenen  hebben    oft   hedden.     Vort  weert  zake  dat  hem  onse  here 
■eae    die    hertoghe  van  Brabant  jet  aenneme  om  desen  zaken  wille  teghen  ons   end   teghen  onsen  voer- 
nen  vrienden,  soe  waer  die   here  van  Kuyc  end  van  Blaersaelt  onuerbonden  teghen  ons  end  teghen  onsen« 
ien,  end  desghelycs  soe  sollen  wj  end  onse  vriende  verbonden  syn  teghen  den  here   van  R^yc  end  van 
inelt  als  van  desen  zaken  voerschrenen.    Voert  synt  varwaerden,  weert  zake  dat  yemant  van  onsen  vrienden 
^  end  mit  onsen  rade  end  vriende  in  desen  zaken  bliaen  end   syn  woaden  end  zekerden  end  aen  den 
|hai  swoeren,  bi  desen  zaken  end  bi  ons  te  bliuen  end  desen  brief  mit  oeren  transfix  doersteken  enwere^  die 
I  mit  ons,  end  wy  mit  hem,  end  mallic  mit  den  anderen  bliuen  bi  zekerheyden  end  eedeu  in  alre  varwaerden 
voeghen  voerschrenen,  end  dese  brief  sal  in  synre  macht  bliaen,  ghelyc  of  hi  niet  doersteken  enwere.    In 
^  end  kennessen  der  waerheyt  soe  hebben  wy  Edwaert  van  Ghelren  desen  brief  open  doen  bezeghelen  mit 
lieghel,  end  om  dat  dese  zaken  vaste  end  stede  ghehanden  werden,  so  hebben  wy  Johan  van  Wiefiiet  here 
mersnelt,  Vrederic  here  van  Mnrse  etc.  verghien,  dat  wj  gheloeft,  ghezekert  end  ghesworen  hebben  cen 
pien,  bi  allen  zaken  end  vuerwarden  voerschrenen  ce  bliaen,  end  mallic  mit  andern  ce  bliuen  end  ce  helpen 
Ihe,  mit  gaede,  mit  rade  end  mit  dade^  end  alle  varwaerden  end  zaken  vaste  end  stede  ce  hauden,  dat  si  bi 
pncheren  Edwarts  leaen  of  dat  ons  onse  jonchere  afliuich  worde,  dat  got  verbieden  moet,  end  hebben  desen 
[•pen  bezeghelt  mit  onsen  zeghelen. 

Iffliegeaen  int  jaer  ons  heren  dasent  driehondert  drie  end  vyftich  des  manendaghes  na  des  heylighen  Sacra- 
%  dach. 

\  (&)eTOm,  ®oJin  be«  Slittcrt  Sof  !>♦  J^fittl^aufen  unb  ferne  ©cffweflern  t)erfaufett  ba«  S)w&  mit  ber 
! '5)errU^f cit  ^iitt^aufen  unb  ben  jugefförigen  ©utern  «nb  SDfanncn  bem  ©rafett  3of>ann  unb  ber 
©rofin  aXe^titb  »•  SIet)C;  »ot)Ott  ti  ju  Srfcpa^lt  rül^rte»  —  1353^  ben  24.  3««^ 

lAllen  dengenen  dye  desen  brief  soelen  sien  of  hoeren  lesen  doen  wy  Euerwin,  heren  Loeaes  soen  van 
hbsen,  ridders,  end  myn  znsteren,  Ida  hervoermaels  heren  Loeaes  wyf,  moeder  Enerwins  end  synre  zasteren 
tend  kenlic,  dat  wi  bi  rade  Euerts  van  Hulhusen,  onser  vorschreuen  kinder  oem,  end  anders  onser  vrunde 
beht  hebben  end  vercopen  mit  desen  brieue  onsen  lieaen  jonker  Johan  grenen  van  Cleue  end  vrouw  Mechtelde 

tuen  van  Cleoe  end  oerre  beyder  nakomelingen  ons  hues  to  Hulhusen  mit  den  gericht  aldaer  end  mit 
iieyden,  dye  her  Loef  vorgenant  to  pacht  hielt  van  den  greue  van  Cleae  mit  den  mannen  end  goeden  dye 
jLoef  hadde  doe  hi  lenede,  als  dye  briue  spreken  dye  daerup  gemaect  sin,  dats  to  weten  den  hof  ten  Nyenhaue 
wi^  gelegen  is,  dye  men  to  pacht  helt  van  den  here  van  Bilant  vor  tachtentich  pont  sjaers,  voert  dat  goet  dat 
b  van  Nyel  was,  dat  men  helt  to  leen  van  Bartolde  van  Oy,  sheren  soen  van  Oy,  mit  sinen  thobehoren  cenen 
Npenschen  leen^  om  ene  wisse  summe  geldes,  dje  ons  wael  bewjst  end  verwissen  is  uter  den  alden  toi  to 
hric  na  tgehalt  van  den  briuen  dye  wy  darap  hebben,  end  bekennen  dat  wy  ons  des  hueses  ^an  Hulhusen 
n  der  goede ,  so  wie  hier  gescreuen  is  voer ,  uytgegaen  hebben  end  enhebben  engeenrehande  recht  daeraen 
•0  54 
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behalden  end  vertyen  end  npdragen  dis  haes  end  goede  iffft  monde  end  mit  balm  in  beboef  ons  jonkcrai 
end  der  greuinnen  vorgenant  eod  oerre  beider  nakomeinigen«  Voert  is  Torwerde^  veert  dal  enich  geh  gn 
desen  bues,  beerlicbeyden  end  goeden,  dan  tacbtentieb  pont  den  bercr  yan  Bllant  siaere  end  onsen  jonker  dca 
derficb  aide  pont,  dat  sal  onse  jonker  inbehalden  aen  den  gülden,  dyo  hj  ons  uter  sinen  toi  lo  Badertc 
beeft,  in  goeden  tronwen  sunder  argelist;  end  alle  aide  end  nye  vonde,  dye  onsen  jonker  end  onser  vr« 
Torscbreuen  enige  onstade  doen  mocbten,  utgeslaten  in  allen  end  een  ygeliken  panten.  In  orkonde  al  deser 
so  bebben  vy  Euerwin  Tor  my  end  myn  zusteren,  Ide  onse  zegele  aen  desen  brief  doen  bangen  ende 
gebeden  Eaertin  onser  kinder  oem,  dat  want  alle  dese  panten  mit  sinen  wil,  goetdnnken  end  coasent 
syn,  dat  bi  syn  segel  mede  aen  desen  brief  wil  hangen,  yoert  so  bebben  vry  gebeden  onsen  linen  here 
beren  van  Parweis  yan  Kranenborgh,  jonker  Johan  yan  Hoerne  sinen  broeder,  beren  Elbrecbt  «id  Wie! 
Monement,  riddere,  dat  si  oer  zegel  aen  desen  brief  yrillen  bangen  in  getugenis  al  deser  ponten  yorsckreaes«! 

Gegeuen   int  jaer   ons  beren   dusent    dribondert  dri    end   yyfticb,    np   sunte  Johannes   dack    natiai 
middensomere« 

522*  ®nh^,  ^en  ju  SfenBurg,  i^Ue^t  mit  ien  erj6(f(^5fcn  SilH»«  »»  ^^f«  ««*  Salbewte  », 
unb  mit  bct  (atait  6öfn  eine  ©ü^ne,  —  1363,  ^en  30»  3unt. 

* 

Ich  Gerlacb  bere  za  Isenburgh  doe  knnt  allen  luden«    Want  yiantschaf,   twejunge  ind  tzwist  tipcoi 
tuschen  den  hoen  yarsten  ind  herren,   beren  Wilhelm  yan  Colne,   ind  beren  Baldewyn  yan  Trire,    der 
ertzebusschouen,  minen  herren,  ind  den  Visen,  eersamen  luden  den  .  .  richteren, . .  scheffen  ind  rait  ind  gei 
den  bürgeren  der  stat  yan  Colne  up  ein  syt,   ind  mir  up  andere  syt,    so  bin  ich  yur  mich  ind  myn  kelj 
den  yurschreuen  minen  herren  yan  Colne  ind  yan  Trire  ind  mit  der  stat  yan  Colne,  yur  sich  ind  yur  ire  hi 
yan  alre  der  yurschreuen  viantschaf,  tzwejunge  ind  tzwistz^  ind  yan  alle  deme,  dat  dairumb  upkomen  is  b 
sich  dairumb    bis  up  desen  dach  erloufen  bait^   gentzlichen  ind  Intlerlichen  yersoent   ind  yurlycht   ind 
ouermitz  den  hoen  edelen  herren,  beren  Diderich  greuen  yan  Lojn,   die  sich  herumb  truwelichen  ghearbeyt| 
in  alsulcher  formen  ind  wisen^    as  herna  yolget.    Zo  dem   yrsten  so  bekennen  ich  minen  herren  van 
yurschreuen  yur  ein  soene,  ind  ich  geloue  ime  in  guden  truwen  also,  so  wilcben  tzyt  ind  up  wilebe  stat 
myn  herre  yan  Colne  mir  dage  bescheydet  yur  sich  ind  yur  sinen  mannen  umb  alsulge  yorderunge,  anspi 
bruche,  die  he  an  mich  yurdert  ind  der  be  mich  scholt  git,  die  dage  sal  ich  leysten  nnuertzogentlichen  ind 
dairumb  doen  recht  ind  richtunge,  so  wie  ind  in   wilchcir  wys  mich  syn  manne  besagent  yan  denseluen  h 
yurderungen  ind  ansprochen.  ^     Voert   yan   alsulgen    ansprechen    ind   yorderungen,    as    myn   beire   yan 
yurschreuen  an  mich  yordert  ind  mich   sculdighet,    der   bin  ich    gentzlichen    bleuen    ind    gegangen  an 
yurschreuen  herren  yan  Colne,   also  so  wes  ind  in  wilcher  vys  myn  herre  yan  Colne  yurschreuen  mich 
besaget  tusschen  nu  ind  unser  yrouwen  dage^  den  man  zu  latine  heysset  assumptio  b.  Marie,  neestkomenle, 
sal  ich  binnen  enen  maende  na  demseiuen  yrouwen  dage  richten  ind  danaue  gentzlichen  yoldun  mime  yui 
berre  yan  Trire  yur  eyn  sone  yan   synre  ansprochen  ind  yurderungen  yurschreuen.    Voert  yan  aisulger 
die  ich  genomen  bain  und  van  angriffe,   den  ich  gedain  hain  der  stat  ind  den  bürgeren  yan  Colne 
sint  der  tzyt  dat  ich  ire  yiant  wart,   id  sy  geschiet  mit  gerichte  of  sunder  gerichte,  die  name  ind  den  angi 


■  3n  bcr  @u^ne  mit  bemfetSen  bom  ndmli(^en  ^oJ^xt,  Doenrestages  na  seilte  Magareten  dach,  i»ert>fli(!^tet  et  ft^ ,  fefaie 
Selben  t9äl§renb  bet  SeBjeit  beS  (Sr5Bif(f;of$  nid^t  aufjufagen,  gegen  benfelBen  unb  biejenigen,  bie  ber  ßr^Bifc^of  la  »ettreteii  f^t 
©ctoalt  ober  gcinbf^aft  au  begeben,  fonbcrn  öor  i§m  «ed^t  ju  nehmen,  unb  SRiemaub  auf  bcr  freien  ©träfe  ju  SSJaffet  ober  $k 
«tt«  feinen  ©c^lßffcrn  onjugrcifcn  ober  angreifen  ju  laffcn,  fo  »cit  baö  Sanb  unb  Ocleltc  bc8  ßräSif^ofcS  rei^t    3n  einet 
Ur!unbe  biefcS  Sa^rc«,  sezta  die  mensis  Septembris,  etflärt  er,  bag  il;m  uon  bem  berilorbcncn  ßratjifc^ofe  SDBalram  eine  Slente  tot 
SKarf  auf  bic  3oagefaIle  ju  «nbcrnad^  unb  eine  gleiche  SRcntc  auf  bcn  3oIl  ju  S3onn  t?crfd;rieBcn,  biefe  lefctere  aber  nu«  »cn  tm 
iif(ä§ofe  2Bir;elm  mit  1000  iKarf  cingclöfl  ujorben. 
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iffitttoliehan  riebten  iod  wederdw  Insscheo  na  ind  sente  Jacobs  dage  neist  körnende,  also  wat  sy  bewisen 
j^fibiDy  of  diegeDe^  den  dat  angeyt,  mit  iren  eyden  behaldent,  dat  «al  ich  M^ederdun  nod  richten,  ast  vurschreuen 
^och  80  0lMik  kh  da^  minren,  of  ich  wUle ,  mit  mime  eyde.  Ind  voert  van  der  ansprochen  ind  vurderungen^ 
Mpb  ieh  Tiant  worden  was  der  atat  van  Colne  umb  den  doitslach  myns  maghes,  heren  Ernstes  van  Malnarke 
II  eanontebs  some  dorne  za  Col^e,  die  saohe  ind  sowat  dairamb  tusschen  mir  ind  der  stat  van  Colne  upkomen 
pnd  aowes  dieaeloe  stat  Tan  Cplne  mir  tzusprechep  wilt  ind  des  ich  in  weder  zusprechen  wii,  dat  sal  gentx- 
pi  atain  van  unser  beyder  syt  an  mime  viirschreuen  herren  van  Colne,  ind  wes  he  mich  ind  oach  dieselue 
psn  Colne  dairumb  beeaget  tusschen  den  Ynrschreaen  unser  vrouwen  dage,  dat  sullen  wir  van  heyder  syt 
^  ind  s^e  JialdeB.  Alle  die  vurschreuen  stucken,  soen  ind  saissunge,  so  wie  die  hievur  geluit  baint  ind  so 
lue  an  mioen  vnrsqbreiien  herren  van  Co^e  van  den  vurschreuen  partien  ind  van  irre  igelichen  ind  van  mir 
assk  13,  Jnd  so  wes  ich  dana^ie  besail  werde,  na  deme  dat  vurschreuen  is,  hain  ich  in  guden  truwen  geloeft 
lejn  gantze  stede  soene  vaste  ind  stede  ze  balden  unuerbrucblieh  ind  dair  weder  nummermee  ze  dun  noch  ze 
m  in  geynre  wys  noch  mit  geynreley  argeliat.  Ind  zu  meerre  sicherheyt,  dieselue  soene  ze  halden  ind  zu 
Bren,  so  bain  ioh  dairvnr  tze  bürgen  gesät  den  vurschreuen  partien  ind  irre  igUcheme  in  hant  myns  herren 
Colne  die  edele»  eersame  ind  bescheyden  lade  mil  namen  den  hpen  edelen  herren,  heren  Diderich  den  greuen 
Loyn  vurschreuen,  herren  Johan  van  Vimenborgh  proest  zu  Santen,  herren  Henrich  van  Isenburgh  heren  zu 
ngen,  berren  Johan  herren  zu  Wildenbergh ,  ind  Herman  sinen  broeder,  herren  Henrich  van  Sintziche  heren 
lyrendal,  ind  herren  Roleman  sinen  sun,  faen'QU  Ladewich  burchgreuen  zu  JEIamersteyn,  herren  JLambert  van 
isbergb,  heiren  Gerart  vamme  Steyne,  herron  Johan  van  AJerheym,  herren  Peter  van  Ejch,  rittere,  ind  Richart 
£yeh  sinen  broeder,  Wilhelm  vamme  flauen^  Johan  Pastor  zu  Hoynghen,  Dyderich  van  der  Nuwcrborgh  ind 
m  van  der  Nawerborgh,  kpaipen,  wilehe  bürgen  sich^  ind  irre  iglich  vur  al,  vur  mich  gelobt  ind  verbanden 
$  in  guden  truweii  in  hant  myns  vurschreuen  herren  van  €oIne  in  deser  wise:  so  wilehe  tzyt  sy  gemaent 
len  van  den  vurschreuen  mime  heisren  van  iC^lne  mit  sinen  sicheren  boden  of  brieuen,  die  sy  allewege  manen 
\nä  maeb  zu  eyschunge  der  viirsehreuen  partien  ind  irre  iglicher,  ind  euch  zu  syns  seines  behuef,  umb  eyngher 
len  willen,  die  ay  of  irre  eniob  betten  van  mir  an  der  vursdureuen  soenep,  so  suUen  dieseluen  bürgen  ind 
igeliob  vur  al,  irre  ein  des  anders  ni^t  ze  beyden,  noch  mit  dem  anderep  sich  niet  ze  beschudden,  noch  irre 
i  sich  aue  ze  qmt^n  of  tze  gain  mit  sjfnre  antiealen,  binnen  den  neesten  echt  tagen  na  dor  manunghen  insenden 
igisiungen  ze  Bnnne  in  4ie  etat  in  eyn  eersame  offenbair  herberge,  irre  iglich  einen  knecht  ind  eyn  pert,  alda 
^ten  ind  ze  liggen  as  ^e  leystere^  ind  van  derseluer  leyatunge  niet  zu  scheyden  noch  aae  ze  Janssen,  ich 
me  tze  vnrens  gentzlichen  voldain  van  alsulgen  gebrechen.  —  In  nckunde  ind  stedicbeyt  alle  des^r  vqrschreu^ 
ken  b  myn  ingesegel  ind  sint  n^ynse  vnraebraaen  bürgen  ingesegele  zu  mynre  beeden  an  d^aen  brief  gebangt* 

Gegeuen  in  dem  jair  unss  benren  doe  man  screef  Dosent  druhnndert  dru  ende  vunftzlch,  up  den  iesten  dach 
ttaendes  den  men  zu  latine  heysset  Junius. 

l  ®raf  büo  t)*  SÖalberf  unb  J^emrid^  fein  ©ofin  fd^Ke^en  mit  ©erl^arb  ©rafen  »♦  Serg  utü>  fRa^tni^ 
Berg  unb  beffen  ©emal^Iitt  SWargarctlia  eine  S^cBerebung,  wom^  ^einri^  fid^  mit  ber  ältejlen 
^oi^tcr  ber  le^teren,  mm  fle  jwörf  3a^re  alt  fc^n  wirb;  t>crma^en  fott*  —  1353;  ben  25. 3uti/ 

Wir  Otto  greue  zu  Waldecke  und  Heinrich  ense  Sun  bekennen  und  bezughen  in  dyssen  gegenwortigen  bryue, 

wy  mit  bedachten  müde  und  mit  rade  unsir  frunt  hain  ouerdreghen  und  syn  ouerkumen  eyner  brntlacht  mit 

inich  uns  Sune  vorgenant  und  mit  eyner  der  eldesten  dochter  des  edeln  herren  herren  Gerharden  eldeste  Sune 

^  narckgrenen  van  Juleche,   greuen  von  dem  Berghe  und  von  Rauensberg,   und  hain  gelobit  in  guden  truwen 

t  und  vrowen  Margareten  siner  elichen  vrowen,  deselben  brutlacht  zu  eyndende  und  füllen  zubrenginde  in  aller 


*  ^U  Sennft^tung  fam  ju  @ianbe.    (SUfaBet^  t>.  SBerg,  Ot&fin  \>.  JZBatbei!,  gab  mit  i^m  iüngmtt  ®(i^ive{let  iKatgaret^a  1363 
K  ümviSigong  im  S^nduf erung  U&  4^ofed  eoUngen.    @*  ^x.  596. 
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-wyse  and  formen,   as  hir  na  bescrlbben  tteit.    Alsodane  wys  vanne  de  eldeete  dochter  des  Torgeiiaiilea 
zwelf  iar  alt  wirt  and  wanne  wir  ofte  nnse  Sun  Henrieh  eyschen  de  bratlacht  zn  eyndoide  and  fallen  sa 
wanne  dan  Henrich  anse  Sun  hait  bigesiafen  und  de  brutlacht  fuUenbracht;  ao  sal  men  EknriAis 
eliche  vrowen  ant worden  daz  sloz  Mengerinchusen,  hujs  und  stad,  mit  aller  slacht  nutze,   de  darza  borcL 
fial  de  yrowe  drähundirt  marck  geldis,   des   yyr  penninge  eynen  guden  alden  konings  tomos  gdden,  ane 
i^u  erer  llbzucht;   und  daz  sloz  daz  sal  yr  holduDge  doyn  za  erer  libzucht^  ais  wontUch  and  recht  ist« 
wys  wanne  de  yrowe  aue  ist  geghan  mit  dode,   daz   daz  sloz  Mengerinchusen,   huys  und  stad,    mit  aller 
natze^  de  dar  zu  horet^  widder  ledich  und  loes  sj  der  herschaph  yon  Waldecke  und  erer  recliten  erben«    T| 
wanne  de  yorgenante  eldeste  dochter  an  de  yorgescriben  zwelf  iar  queme,   und  de  herre  odir  yrowe 
sin  yrowe ;   ere  erben  odir  ere  yrunt  yon  ans  und  yon  UDse  Sfine  Henrich  eyschende^    daz  wir  de 
eyndende;    so  solde  Henrich  unse  Sfin  in  der  brutlacht  fullenyaren,  ais  wontlich  und  recht  ist,  und  yer< 
alle  der  wys ,  ais  yorgescribben  steit.    Wer  ouch  wanne  unse  S&n  Henrich  umme  de  yerejmdanghe  gemanct 
and  geeischety   und  enthede  der  yereyndunghe  nicht  und  enfuUenbrechte  de  brutlacht  nicht,  ajs  yorgescriU 
wanne  dan  unse  borghen,  her  Olrich  yon  Horhus,  her  Herman  yon  Ryen,  her  Reynher  yon  Dalwigh,  her 
yon  Hürde,  her  Rayen  und  her  Rayen  yon  dem  Kansteyne,  her  Hardrad  yon  Rychenbach,  her  Frederidi  yon 
her  Heyneman  Gogreue,  her  Gerolt  yon  Ostirhusen,ber  Herholt  Rauen,  her  Ranen  yon  dem  Kugelenberghe,  her  Gi 
yonßrobicke,  her  Heyneman  yon  derVelde,  rittere,  Bernhard  yonDalwich,  Heinrich  yon  Twerfe,  JohanyoB 
Johan  yon  Wellede,  Bruseke  yon  Norderenbicke,  und  Albracht  yon  ümmenchusen,  knechte,  wurden  gemaneC, 
▼yrzennacht  sollen  se  kamen  zu  der  Lippe  in  de  stad,  und  leisten  darinne  also  langhe,  und  uz  der  Idstoiige 
kamende,  went  dem  yorgenanten  herren,  yrowen  Margareten  siner  yrowen,  odir  erer  dochter,  dar  Heinrieh  oaBt 
brutlacht  midde  yorejndit  habben  solde,  zweid&sent  marck  penninge,  der  yjr  eynen  guden  alden  konings  toraoz 
degere  werden  bereyd  und  gensliche  bezalt  mit  gereydem  gelde  odir  mit  also  guden  pande,  dar  wy  n 
borghen  unse  ere  mit  mochten  losen ,  ais  wi  yorscribbene  borghen  daz  mit  sammender  haut  han  gelobit  ia 
und  geloben  in  dyssem  brjye.    Were  ouch  daz  de  eldeste  dochter  des  yorgenanten  heren ,  de  na  eldeste 
ist,  abginghe,  des  god  nicht  enwille,  so  solde  Heinrich  unse  San  yercaren  und  de  brutlacht  eyndea  mit 
herren  dochter^  de  dan  eldest  were,  in  alle  der  wyse  und  formen,  ais  yorgescriben  ist,  ais  wir  Otto 
Waldecke,  Heinrich  unse  Sfin  yorgenant,  daz  geloben  in  guden  truwen  in  aller  der  wyse  ais  yorges^ 
In  eyn  otfinbar  orkunne  und  bezfighnisse  al  dysser  yorgescribben  stucke  und  artikel  so  hain  wir  Otto 
Waldecke  unse  ingesigel  yor  uns  und  Heinrich  unse  S&n  ,und  mit  ingesigelen  unser  yorgenanten   borg« 
angehangen  an  dysse  briff.    Und  wy  Heinrich  des  selben  greben  Otto  sfin  bekennen  y    daz   wir  gebmcbcB 
Yorgenanten  yateren  ingesigele  zu  bezughnisse  alle  disser  yorgescribben  dinck. 

Datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  tertio,  ipso  die  b.  Jacobi  apostoii  maioris» 

524*  3tiütv  SBcmer  ö.  Statten  öBcrtragt  im  erjBifci^ofc  aßill^elm  r>.  dUn  feine  ®tvi^»UM 
jwet  SSitten  int  Äirci^fpiel  ®aam,  —  1353,  ben  10*  angufl* 

Uniuersis  presentes  litteras  yisnris  ego  W^emerus  de  Ylattene^  miles,  notum  facio,  quod  matnra  d4 
prehabita  ob  gratias  et  beneficia  per  reuerendum  patrem  dominum  meum  Wilhelmum  archiepiscopum  Coli 
michi  impensas  et  impensa^  attendens  quod  sub  eiusdem  domini  mei,  suorum  successorum  et  ecdeste  Col 
protectione  et  fauoribus  ego  et  heredes  mei  poterimus  fiducialius  subsistere  et  augeri ,   supraporCaui  et 
yoluntarie  atque  libere  resignatione  perpetua  in  presentia  fidelium  ecclesie  Coloniensis  infrascriptornm 
jadiciam  et  jurisdictionem  duarum  yiliarum  in  Schuren  et  Eyk  sitarum  in  parrochia  de  Same  com  onni 
cum  uniuersis  redditibus,  censibus.et  pensionibus  et  emolumento  necnon  pertinentiis  et  attinentiis  anineras, 
allodium  huiusmodi  usque  in  presens  possedi  et  ad  me  libere  pertinebat.  —  In  quorum  testimoninm 
litteram  sigillo  meo  necnon  sigillis  strennuorum  militum  dominorum  Henrici  de  Gymnich   et  Danlelis  dt  Ti 
predicto  domino  meo  archiepiscopo  et  ecclesie  sue  Coloniensi  tradidi  commonitam.    Acta  sunt  hec  apad 
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iMHrtia  AdeliuBi  ecdesie  Coloniensis  nobiiis  Tiri  Johannis   domini  de  Saffenberg  necnon  Henrici  de  Gymnich 
||0ieli8  de  Yrnieh  milicam  et  Johannis  de  Tarre  dicti  Pafjohan  et  alioram  fidedignoram,  ipso  die  b.  Laarentii, 
d.  Millfwimo  ireeentesimo  qainqoagesimo  tertio. 

^  ßomg  Äart  IV^  t)erorl)net;  taß  ^liemanb  auger  ifyca  unb  feinen  Stei^önad^folgcrn  bem  Sbet^erni 
rSo^otm  »♦  Sleiferfi^eib  bie  tiefem  »erpfanbeten  ^tfii^^^t  ju  Äaiferöwertfi  aMofen  bfirfe»  —  1353; 
ben  11«  91i>t>emBer* 

Karolos  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  aagnstas  et  Boemie  res  nobili  Johann!  de  Riaerscheit,  fideli 
p  diiecto ,  gratiam  regiam  et  omne  bonum.  Inspectis  meritis  tue  probitatis  et  constantis  fidei  puritate ,  tibi 
p  deiiberato  et  procerum  nostromm  accedente  consilio  hanc  singularem  gratiam  duximus  faciendam  ^  videiicet 
^  null!  penitus  homini  iiceat,  a  te  seu  tuis  heredibus  theloneum  imperiale  in  Kejsirswerde  redimere  vel  exolnere 
EDa  pecnnie  summa,  in  qua  tibi  ab  imperio  noscitur  obligari,  nobis  et  successoribus  nostrls,  Romanorum 
latoribas  sine  regibus  dumtaxat  exceptis,  quibus  ad  usus  imperii  facultatem  seruamus  dictum  theloneum 
lindi,  presentium  sub  nostre  maiestatis  sigillo  testimonio  litterarum. 

Psalom  in  Weisenburg,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  qninquagesimo  tertio,  indictione  VI.,  III.  idns  Monembris, 
pram  nostrorum  annu  octaao« 

\  9fftl5d^^f  Slupre^t  ber  äleltere  einigt  ft^  ntit  bem  SrjHfci^ofe  WN^tXm  t).  @6(n  jur  gegenfeitigen 
mteunbf^aft  unb  Sefci^imtung;  ^auptfä(|fnc|i  a6er  ju  gemeinf(|fafili(|fem  Senel^men  Bei  Eintritt  einer 
TOnfligen  Äönigiwa^L  —  1353^  ben  14-  DecemBer.* 

fir  Rapreeht  der  aelter  von  gotes  gnaden  pfailentzgrane  by  Ryne,  obrester  druchsesz  dez  heyligen  Römischen 
und  hertzog  in  Beyern,  Tergehen  und  tun  chunt  allen  Inten,  die  disen  brief  sehent  oder  horent.  Wanne 
ons  and  unseren  aelteren  nf  ein  site,  und  dem  erwirdigen  in  christo  vater,  bereu  Wilhelm  ertzbischoff 
e,  onserm  lieben  herren  und  mage  und  einen  vorfam  uf  ander  site,  alz  zwischen  samenkurfursten  dez 
richeSy  sunderlich  heymiikeyt  und  fruntschaft  von  alter  her  gewesen  ist;  darumb  daz  sich  die  yruntschaft 
^wmlikeit  zwischen  uns  yon  beyder  site  nit  minre,  und  daz  sich  die  alleweg  mere  und  Temuwet  werde:  so  , 
||  wir  mit  rate  unser  yrunde  uns  mit  ym ,  und  er  hat  sich  mit  ans  wider  verlobet  und  verstriket  in  eyner 
lachen  eynunge,  alzo  als  hernach  volget.  Zu  dem  ersten  so  sol  nnser  ieclicher  den  anderen  mit  rechten 
«D  meynen  und  unser  iegclicher  dez  anderen  bestes  werben  und  fursetzen  vor  im  und  hinder  im,  nf  allen  den 
M  und  in  allen  den  Sachen,  do  unser  iegclicher  dem  anderen  das  tun  mag  mit  eren  und  mit  bescheidenheit, 
er  argliste«  Auch  sol  unser  iegclicher  in  sime  lande  und  in  siner  macht  und  mögen  den  anderen  und  dez 
ra  Int,  ir  übe  und  ir  gut^  ton  beschirmen  und  behüten  und  geleyten  für  gewalt  und  für  unrecht,  weihe  ziit 
bt,  und  alz  dike  daz  gefellet  und  dez  not  gebnrt,  snnder  argliste.  Verde  gefelle  daz  alzo  hemachmals  in 
r  beyder  lebtag,  daz  man  eynen  Romischen  knnig  kyesen  solte,  ez  wer  zu  einem  male  oder  mer,  alz  dike 
Jpllen  moecht,  so  sal  nnser  keyner  sunder  den  anderen  und  sunder  dez  anderen  willen  darzu  nit  tun,   noch 

Pn  anders  sich  verloben,  noch  chein  ende  angan  van  denselben  kuren,  wir  sin  danne  ee.mit  unser  selbes 
beyde  byander  chomen,  oder  wir  haben  ee  unser  beyder  frnnd  byander  gesaut«  nf  eyn  stat,  der  wir  alz 
1^  übertragen,  mnb  uns,  oder. mit  uns  selbe,  oder  mit  nnser  vorgescriben  frund,  zu  undersprechen  von  denselben 
p^  und  zusamen  under  uns  eintrechtig  zo  werden^  ob  wir  können.  Und  so  wir,  oder  nnser  frnnd  von  unseren 
to^  mit  nnser  beyder  verhenknisse  und  volgen  alz  danne  eyntrechtlg  knnnen  werden  von  denselben  kuren ,  mit 
pben  eyntrechtikeit  suUen  wir  zusamen  volfaren  in  der  sachen  und  by  anander  bleyben  nngescheyden,  sonder 


^tKiUtfttnbe  d.  d.  Lanstein,  des  drasenden  taget  in  dem  raande  den  man  zu  latine  helset  Januarius  1854,  ging   (SrsBtf($Of 
M )».  SSahia  mit  bem  SraBif^ofe  b.  (S5In  eine  gleid^Iautcnbe  Ue^eteinfunft  ein. 
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argliBte.    Kannen  aber  "virir,  oder  unser  frnnS,   in  diser  vorgescribner  vnse  wk  casamen  eystreditig; 

mag  danne  unser  iegciidier  snnder  den  anderen  tun,  was  im  danket  nadi  siner  beadieidenbeit,  ^as  iaa 

riebe  nutze  sy  und  eben  chom  mit  denselben  kuren.    Alle  dise  Torgescriben  frnntschaft,   lieymlicfaeit  md 

bat  unser  iegclicher  dem  anderen  gelobet  in  guten  trawen  Taste  und  stet  2e  halten,  snnder  allerkiiiiBe 

und  dea  zu  Urkunde  so  han  vnr  Rupreeht  der  Torgescriben  unser  insigel  an  disen  brief  tan  hangea. 

Der  gegeben  ist  zu  Mentze,   do  man   zalte  Ton  Christus  geburt  Drutzehen  hundert  jar  nnd  in  daoa 

funftzigsten  jar,  des  nechsten  tages  nach  sent  Lucien  tage. 

^  » 

327-  Äonig  Äarl  IV.  ermächtigt  ben  SraBifc^of  SBir^elm  t).  Sotn,  m^  na^QdU  t)c<  Öef^^i 
gittert  offentli^e  9lt>taxe  ju  ernennen  unt  cbenfot)(cIe  unel^elicji  ©eborne  ju  legtttmiren.  — 
ben  18.  ©ecemkn* 

Karolus  dei  gratia  Romanorum   rex  semper  augnstus  et  Boemie  rex  Tenerabili  WiHielmo  CokHucnrf 
episcopo,    sacri  imperii  per  Italiam  archicancellario ,   principi  nostro  dileoto,  gratiam  regiam  ei   «Miiiie 
Oblata  pro  parte  tua  nobis  supplex  peticio  continebat,   quod  cum  propter  mnltiplieiCatem  negociomm  in 
Uta  ocGurrentinm  sufficiens  Notariorum  publiceram  eopia  haberi  et  reperiri  non  .possit,  prout  eorundem  b 
piuralitas  exigit  et  requirit,  quatenus  tibi  potestatem  creandi  publicos  notarios  us^ae  jgi  certum  minienii 
täte  nostra  regia  et  benignitate  solita  concedere  dignaremur:   nos  personam  tuam,  que  se  in  proseqnendis 
et  sacri  imperii  honoribus  oontinua  sedniitate  reddidit  sollicitam  et  intentam^  cupientes  non  innerito  in 
alüs  maioribus  honorare,  tuis  iustis  supplicationibus  fauorabiiiter  inclinati,  tibi  creandi  centum  publicos 
jdoneos,   receptis  ab  eiadem  primitus  debitis  et  solitis  juramentis  ac  aliis  cerimoniis^  que  circa  talia  fieri 
uerunt,  plenam   auctoritatem  nostra  regia  damus  et  conferimus  facultate.    Concedentes  nichilominoa  tibi  eij 
nostre  gratie  epecialis,    ut  com  centom  personis  palientibus  defectum  nataliam  quoad  suceesaaones^ 
dignitates  et  munerum  piiblicorom  fnnctiones,  et  ad  quoscamque  actus  legitimos  eadem  nostra  .aKCtoritatoj 
dispensare,  ipsosque  restituere  Taleas  ea  integritate,  ac  si  fuiasent  de  thoro  kgitimo  .proereati,  dummodo  h 
absque  heredum  legitimonun  dispendio  et  iactora.    In  cuius  rei   teatimonium  -pnwantes  soribi  et   si 
iussimus  appensione  muniri. 

Datum  Moguncie,   anno    d.  MiUesimo   treeenteaimo    quinqoagesimo   tertb,   Xy.  bat  JaBoarii^ 
nostrorum  anno  octano. 

« 

528.  fRittn  Sernec  t>,  Srei^enSenb  txHwct,  taf  ^TZatfgtaf  SßU^elnt  o.  ^üli^  fie^enter  (S^e  t^ 
©erü^  9on  SreibenBenb  Aum  SDtannle^en  t>erltel^en.  —  1354,  ben  .10.  3anuac. 

Wir  Werner  Tan  Breydenbeynt  ritter  dein  kunt,  dat  min  lieue  here,  beirre  Wilhelm  marChgreue  Taa 
umb  gunst  ind  dienst,  den  ich  eme  ducke  gedain  hain,  Tur  sich,  sine  eruen  ind  nacomelincge  mir  ind 
nacomelincghen ,  zu  der  zyt  do  heit  wail  doin  machte  ind  in  synen  alincgen  bedde,  gegeuen  hait  dat  geridtol 
ind  nyeder,  so  we  id  nu  zer  zyt  binnen  minen  grauen  ind  Testen  Tan  Breydenbeynt  geliegen  is,  zu  ejme 
ich;  roine  eruen  ind  nacomelincge  Tan  mime  bereu  dem  marchgreuen,  sinen  eruen  ind  nacomelincgea  la 
rechten  manlene  halden  sulen.  Dis  umb  erfliche  steitgeit  hain  ich  min  syegel  an  desen  brief  doin  hanegbea,^ 
gegeuen  is  des  Trydais  na  Drutzeynder  dage^  in  den  jairen  uns  heren  du  man  scrief  Dusent  druhundert  ji 
dama  in  dem  Teire  ind  TOnfzichten  jaire. 


■  üSalb  nad)^tx,  mit  Urfunbe  d.  d.  Frankenforde  anno  d.  1354   indictione  septima^  XVI.  kal.   Februarii   (17.   3anuar) 
et  i^m  auf  fünf  ^^^re  bie  ^atttn,  tvelc^e  bie  @tabt  SüBecf  jd^rltc^  ju  tiefem  r>ixp^i^ttt  fe^ :  ,;falkones  illos^  quanti  etiam  siat 
qooa  ciuitas  LiibicensU  annia  aingulis  nobis  et  imperio  aacro  jure  et  conauetudine  donare   conaaeoit,   a  data   preseDtina  per 
tquinque  computandoa  continuo  liberaliter  erog^amusS,  unb  ert^eÜt«  i^m  biefen  (S^aobenBrief  in  bo)>))eItec  Xu^ferttgtmgr  not  riai 
ber  @tabt  M  SBefe^I  sufertigen  ju  fdnnen. 
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\  tM  (Soffen  jtt  2Ht>en^ot)ett  »eifen  taö  Steii^t  bc«  ©otnca^Jttel«  al«  ©runbj^crm  ju  8lIbettfiot)en^ 

80^  efe^writer  unb  3nben;  unb  be«  ®rafen  ö.  3öK^  «tö  Sogt  —  1354,  ben  15.  Januar» 

I 

Wir  Bcheffen  zo  Aldenhoeaen  doen  kunt  ind  bekennen ,  dat  vor  ans  komen  ist  der  eirber  strenge  ritter  ber 
B  van  Ederen ,  as  ejn  amptman  ind  bumeyster  unser  herren  vamme  doem ,  ind  uns  gemaendt  bait  np  deme 
lAen  TaiCgedinge  nmb  alle  die  sacben,  die  unsen  bereu  yamme  doeme  zobeboerende  synt  ind  die  man  in  deme 
bedinge  zo  bekleren  pliecbt.  So  is  zo  wissen,  dat  man  deme  yaitgedinge  bedingen  sali  ban  ind  vrede  van 
B  unser  genediger  berren  yamme  doem^  want  sy  herren  synt  zo  Aldenboeaen,  zo  Loen^  zo  Eschwylre,  zo 
I,  ind  dat  zo  den  yier  boeaen  geboert  yan  deme  bemell  bis  yn  die  erde,  ind  gericbte  bauen  bouen  der  erden 
Inder  der  erden.  Vort  sali  man  gebieden  ban  ind  yrede  yan  wegen  unss  genedigen  berren  yan  Guylcb^  as 
be  eyn  bescbyrmer  is  unser  genediger  berren  yamme  doem  ind  eyn  yaigbt  gebeysscben  unser  genediger 
B^  ind  darumb  bewyst  is  yan  unsen  genedigen  berren  yamme  doem  an  eder  boffstat  zo  Aldenboeuen,  die 
{[oet  is,  yier  yirdel  euen,  ind  an  jederen  yunfflzien  morgben  ackerlandz  genant  boffslant  yier  yirdell  euen, 
U  euen  genant  ist  yaitzeuen,  Oucb  sali  man  gebieden  ban  ind  yrede  yan  wegen  der  amptiujde  beyde  unser 
b  yamme  doem  und  des  bescbirmers  unss  genedigen  berren  yan  Gujlch;  ind  man  sali  gebieden  yan  wegen 
mraehreneo  berren  ind  bescbirmers  eyme  jederen  bujsman  recbt  z^  geuen  ind  zo  nemen ,  eyncbem  boeueman 
bian  bidden  recbt  zo  geuen  ind  zo  nemen ;  man  sali  oucb  offenbairen  dat  gericht  zo  balden  bouen  .der  erden 
hrunder,  dat  der  amptman  unser  berren  yamme  doem  dat  also  balde  as  des  noit  is^  ind  stock,  yesser  ind 
kkniss  as  sieb  dat  geburt.  Ind  were  sacb  dat  eynch  man  off  wjff  sieb  yersumeden  ind  Ijff  yerboerden ,  den 
lief  amptman  unser  berren  yamme  doem  balden  bis  up  den  dyrden  dacb  ind  sali  yn  dan  oeuerleueren  der 
Itdyen,  nmb  dem  manne  off  wyue  scbeffenordell  zo  doen  ind  sieb  damae  zo  ricbten ;  ind  yan  wilcbem  mynscben 
|t  wurde ,  id  were  bouen  der  erden  off  darunden ,  den  loen  des  stockers  sali  der  amptmann  unser  berren 
iie  doem  bezalen.  Item  uns  is  oucb  kundicb  dat  eyncbe  die  brucbe,  die  bogber  werden  gewyst  yan  deme 
fen  dan  echtenhalnen  scbillyncb,  dat  die  der  yaigdyen  zobeboeren,  ind  die  kleyne  brucbe  synt  balff  des 
iBians  der  yaigbdjen  ind  balff  des  amptmans  unser  berren  yamme^  doem.  Vort  sal  der  amptman  der  yaycbdjen 
taien  ind  manen  die  sebeffen  as  des  noit  geburt  umb  alle  sacben,  aen  die  sacben  die  den  boff  antreffende  synt, 
•all  der  amptman  unser  berren  yamme  doem  seine  umb  manen*  Ind  der  scbeffenstoill  sali  gantz  syn,  ind  off 
kl  gebreche  yan  godz  gebodz  wegen,  dat  gebrech  sali  man  as  dicke  eryullen,  umb  dat  under  den  sebeffen 
ne  yergesUcbeit  enkome;  ind  die  sebeffen  soelen  den  sebeffen  kiesen  by  yren  ejden,  den  sy  wjssen  der  nutz 
goit  ist  Oucb  soellen  unse  berren  yamme  doem  eynen  boyden  doen  bestellen,  der  gehorsam  sy  jn  ind  der 
bdyen  bd  den  sebeffen,  ind  unse  berren  yamme  doem  soellen  eme  Ionen«  Oucb  sal  der  amptman  unser  berren 
me  doem  jaira  zo  eynre  zyt  doen  yerkundigen  in  der  kirchen^  dat  eyn  yeder  hoffsman  by  den  anderen  sy  ind 
amptman  der  herren  yamme  doem  sali  sy  yraigben,  umb  eynch  yn  an  den  boeue  gebreche;  ind  oucb  sali  be 
\  doen  off  jm  an  eynchen  bofisman  ye.  gebreche,  up  dat  deme  hoffsman  nyet  yerkurdt  enwerde  ind  oucb  deme 
le;  iod  wer  zo  deme  boffsgedynge  nyet  enqueme^  de  bette  gebrucbet  echtenhalnen  scbillinck  up  genaide,  balff 
PI  berren  yamme  doem  ind  balff  der  yaigbtdyen.  Oucb  so  geboirt  der  heirlicheit  yamme  doem  zoe,  dat  sy  zo 
kDhonen  ejnen  gruysstock  balden  soellen,  ind  die  moelen  soellen  sy  zo  Berchmoelen  balden  umb  dat  die  naeberen 
\  yorder  cndurffen,  ind  die  naeberen  ensoellen  oucb  nyet  yorder  asyerre  yn  die  moelen  gereytschaff  gedoin  kan. 
%  so  weys  der  amptman  unser  berren  yamme  doem  waill  unser  herren  eruc,  peichte,  toll  ind  tzjmse  ind  byuall, 
sali  oucb  den  sebeffen  alletzyt  kunt  doen  ind  egeynen  man  eruen  noch  unteruen  sali,  idt  ensy  ouermitz  die 
Bffien,  want  der  scheffen  daeyan  syn  recht  bait  an  jederen  untfenckniss  kleyn  off  grois ,  dat  zo  wjssen  ist  ejlff 
lleren  biers  up  genaide.  Oucb  ensall  der  amptman  unser  berren  yamme  doem  egeynen  man  affspendich  machen 
B  erffs,  he  enhaue  jm  naegefolgbt  myt  gericht  sees  wechen  ind  dry  daghe.  Ind  want  uns  dese  yurschreuen 
litt  kandich  synt,  dat  unsen  yurfaderen  dit  alsus  kundicb  gewest  ist  zo  balden,  so  kennen  wirU  oucb  gern  zo 
kn,  ud  umb  dat  bieynne  gejne  yergesslicbeit  zo  enkome,  so  bait  uns  gebeden  der  eirber  strenghe  ritter 
r  Daem  yan  Ederen  as  eyn  amptman  ind  bumeyster  unser  berren  yamme  doem ,  yme  deser  sacben  brieue  zo 
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geuen  besegelt  mit  unsem  segelt,  dat  wir  scheffcn  gerne  gedain  hauen ^  umb  dat  die  saehen  oaeh  de  baa 
werden,  ind  haint  zo  getznge  der  wairheyt  nnse  segeil  an  desen  brieff  gehangen,  in  beheltniss  unser  herroi 
doem  ind  der  yaichdyen  yrs  rechtz  ind  mallich  des  sjns. 

In   deme  jaer  uns  herren  Dusent   dryhondert  vier   and    Tanffltzich,   des    anderen   gudestachs    nae 
Drujtziendaghe« 

530*  Äöntg  Äarl  IV.  ermächtigt  ben  erjbifc^of  Sil^etm  ö.  Solii;^  ba«   9lei(^«panicr  gegen  Me 
t)eö  fRci^ei,  im  Scfonbern  gegen  tie  ©tSrer  t>e«  Sanbfriebenö  in  Unter  ^  SUJcmanniett  ju 
1354^  ben  14.  %tbxuax. 

Karolas  dei  gratia  Romanoram  rex  semper  aagastus  et  Boemie  rex  venerabili  Wilhelmo  archiepiecopo 
niensi,   sacri  Romani  imperü  archicancellario  per  Ytaliam,   principi  et  deaoto  nostro  dilecto^   gratiam 
omne  bonum.    De  tae   circumspectionis  et  fidelitatls  erga  celsitadinem  nostram  et  sacri  Romani   imperii 
prestantia,   tibi  concedimus  et  plenam  licentiam  impertimur,  erigere  valendi  bandenam  nostram  et  sacri 
imperii  contra  quoscunque  hostes /nostros  et  sacri  imperii  prefati  rebelles^  et  sab  ambra  ipsios  et  titolo  hidi 
nostros  et  imperii  hostes,  ac  speciäliter  inuasores  lantfridi  inferioris  Alamanie,  tarn  corporam  quam  remm  ii 
nibos  ubilibet  proseqaendi,  presentibus  usqae  ad  premissoram  reuocationem  deliberatione  preaia  yalitnria. 

Datum  Treueri,  dieXIIlLFebruarii^Millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  quarto,  indictione  septima^ 
nostroram  anno  octauo. 

531*  J^erjog  Steinalt)  »♦  ®cft>ern,  ®raf  t>»  3fitP^^^f^&t  \^^^^^  ©^»ager,  ben  ®rafen  ^ol^orni  J>. 
für  eine  ©c^ulb  t)on  2307  ©olbfc^ilben  in  t)ie  Sr^eBung  ici  S^Uti  ju  Qnmtvi^,  ber  öor| 
ioUt^  lag,  hi$  jur  2l6tot)tung  em,  mit  SSorBe^alt  ber  bortigen  9lente  feiner  ©^»ejler  2R< 
©raftn  t).  ßteöe-  —  1354,  ben  22.  geBruar* 

Wy  Reynout  bi  der  genaeden  gaeds  hertoghe  van  Gelren  ende  greue  van  Zutphen  maken  kont  aide 
allen  luden,  dat  wi  sculdich  syn  van  gherechter  scolt  onsen  lieuen  boel  Johanne  greue  van  Cleue  ab  voer 
dat  he  voer  ons  ujtgegeuen  heeft  ende  ons  verlacht  heeft  nae  goeder  rekeninghen,  die  ons  daeraf  voer 
vrynden  gesciet  is  ende  der  ons  wael  ghenoghet,  drie  ende  twintich  hondert  scilde  ende  seuen  scilde  to 
rekeninghe,  guet  van  golde  ende  suar  van  ghewichte,  munte  skeysers  van  Romen  ofs  koninx  van  Vrankerik^ 
wilke  summe  gelds  wi  oen  in  onsen  alden  tolle  tot  Emberike,  die  tot  Lobede  ende  ap  ghen  Traghden  ce 
plach,  gesät  hebben  ende  setten  mit  desen  brieue,  dien  voergenanten  tolle  ende  dat  gelt  des  tolles  ce  hdfa 
ce  beeren,  thent  he  dye  voergenante  summe  alinclike  gheboert  heuet.  Ende  is  the  weten  dat  onse  lieoe 
einen  wartpenninch  setten  mach  ende  sael  in  die  voergenante  tolle,  die  mede  to  scepe  gaen  sal  ende  dat 
helpen  mede  in  die  tolkist  to  werpene,  ende  die  enen  slotel  van  der  tolkisten  hebben  sael,  die  daer 
ligghen  sael  up  onsen  kost ,  thent  der  tyt  dat  die  summe  geldes  alinclik  ende  wael  betaelt  is.  Ende  bi 
onser  lieuer  suster  vrouwe  Mechtelde  van  Gelren  greuinne  to  Cleue  al  oers  rechts  ^  want  si  oer  gelt  tk« 
beeren  sal  nae  oeren  brieuen,  sonder  arghelist«  In  orkonde  ende  vestenisse  alle  deser  dinghe  so  hebben  wi 
zeghel  aen  desen  brief  doen  hanghen,  ende  bidden  heren  Sneder  here  van  Voerst,  heren  Amde  van  Erkel 
heren  Otten  van  Bylant  den  alden,  ridderen,  onse  manne  ende  vrunde,  dat  si  oer  zeghele  mede  a^  deeea 
willen  hancgen. 

Gegeuen  int  jaer  ons  heren  dusent  driehondert  vine  ende  vyftich,  up  sunte  Peters  dach  ad  cathedram« 

532»  Dietrich  ®raf  »♦  8oen  unb  ßj^pni,  J^err  »•  ^einöbcrg  unb  S3Ianfen6erg  giBt  feinem  (So^ne, 
Dietricfi;  t)en  J^of  ju  9Iatpeim,  mit  SSorbepatt  ber  J^ crrlid^f eit  unb  t>ti  ®m^ti  nnb  'oit  ÜÄä^k 
Sllten^oöen  6ei  ^einöbcrg.  —  1353,  ben  15^  %^xil 

M'ir  Diderich  greue  van  Loen  und  van  Chynj,   heire  van  Heynsberg  und  van  Blankenberg  doen  kmit^ 
wir  mit  goedem  moetwillen  und  gehengnisse  unser  lieuer  suster  der  ebdissen  van  Thoren,   unss  lieoeo  bi 
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pMen  van  Chyni,  und  unser  liener  neeuen  Tan  Dalenbroioh  gegeaen  haen  Diederige  ansem  soene,  riddere^ 
|enan  onermilz  diesen  breif  onsen  hof  zu  Rotheim  by  Stochern  mit  alle  der  haysingen ,  mit  ackerlande ,  mit 
len,  mit  we/den,  mit  garden,  mit  gemeynden,  mit  peichten^  mit  reuten^  mit  Zinsen,  mit  eygendam  und  mit  alle 
I  zabehoimisse  in  drugen  und  in  nassen,  so  vie  he  gelegen  is,  beheltnisse  uns  der  heirheyde  und  des  gerichts^ 
rort  unse  moelen  zu  Aldenhoeuen  bi  Heynsberg,  so  wie  die  gelegen  is  und  wir  sy  erkriegen  in  alinger  wySy 
Ist  die  Yursprochen  Diederich  und  syne  ernen  den  yurgenanten  hof  zu  Rothem  und  die  moelen  zu  Aldenhoeoeii 
\,  halden  und  besitzen  soelen  eweligen  und  erfligen.  —  ^ 

Gkghenen  na  goitz  geburte  Dusent  druhundert  jair  in  deme  veir  und  Tuynfzichtsme  jaire  des  neisten 
laichs  na  andach  paischen. 

!ÄrttoIt>;  Jperr  t)»  SBa^tenbonl^  welken  SrjBifd^of  SBalram  t>,  Solu  gegen  300  SHealen,  wofür  et 
j^m  bie  (^efäde  unb  ®ere^tfame  im  ^trd^fpte(  ©eifern  t)er))fant)et;  ^vm  Sel^n^mann  tci  ®tift$ 
%ma^tf  tragt,  na^^em  @r)btf(|fof  SSSi(]^e(m  i^m  tiefe  ®vatmt  nun  axa^e^a^t,  feinen  ^of  SBalbetf 
«u  gRannle^n  auf.  —  1354,  ten  19*  SlpriL 

leh  Amolt  heirre  zu  Wachtendunc,  ritter,  duen  kunt  allen  luden,  die  desen  breif  sulen  sien  of  boren  lesen, 
za  anderen  zyden  seliger  gedacht  her  Walraue  wylne  ertzebisschof  zu  Colne  mich  sinen  ind  des  gestichtz 
^Ine  man  gemaicht  halt,  ind  he  mir  zu  der  zji  geloefde  ze  geuen  umb  die  manschaf  drihondert  reole  van 
I,  ind  he  mir  darvur  versat  syns  gestichts  guyt  ind  recht,  dat  gelegen  is  in  dem  kirspeie  zu  Geyseren,  ^  so 
lechts  dat  gestiebte  van  Colne  alda  ligende  hatte,  also  as  die  breue  inne  hielten,  die  he  mir  darup  gaf 
||dt  zu  denseluen  zjden;  ind  want  nu  der  erwerdige  in  christo  her  Wilhem  nu  ertzebusschof  zu  Colne,  syn 
helinc,  myn  lyue  heirre  dat  yurschreuen  guyt  ind  syns  gestiebtes  rechte  zu  Gfeyseren  yan  mir  auegeloist  halt 
ir  die  vurschrenen  drihondert  reole  gentzelicfaen  ind  wail  bezailt  hait  an  gereydem  geide:  so  bekenne  ich, 
dl  umb  deser  manschaf  willen  upgedragen  hain  ind  updragen  myme  yurschreuen  beirren  yan  Colne  ind  syme 
kte  yan  Colne  ewichlichen  zu  eyme  rechten  lene  ind  mansguyt  yur  dritzich  gülden  reole  jaerlicher  gülden 
^gen  ind  ledich  guyt  mit  namen  mynen  hof  zu  Walbeke^  gelegen  in  dem  gerichte  yan  Walbeke,  mit  alle 
kekere  ind  mit  alle  dem  lande,  an  drugen  of  an  nassen  gelegen,  ind  mit  alle  der  gülden  ind  mit  alle  dem 
ea,  so  war  an  dat^gelegen  is,  dat  zu  demseluen  hof  gehoirt.  Ind  ich  han  denseluen  hof  mit  syme  zubehorin 
0gen  yur  die  dritzich  reole  geldes  van  myme  yurschreuen  beirren  van  Colne  zu  eyme  rechten  manleen  ded 
Ats  van  Colne.  —  Ind  des  zu  orkunde  hain  ich  myn  ingesegel  an  desen  breif  gehangen,  ind  hain  vort 
len  die  ersame  rittere  beirren  Johan  den  beirren  van  Bruychusen,  ind  beirren  Sander  van  Vussheym,  die 
lind  an  gewest  sint  mit  vile  anderen  mannen  des  gestichts  van  Colne,  dat  si  ir  ingesigele  an  desen  breif 
t  gebangen.  — 
De  gegeuen  is  zu  Colne,  des  nuynzynden  dagis  in  deme  Aprille,  in  dem  jare  unss  beirren  Dusent  drnhondert 

ryr  ind  vunftzich. 

I 

■f  (Serart  95eiffel  t>.  bem  SBei^er  erHart^  ntit  im  SrjBifi^ofe  SBill^etm  r>.  Söln  f[^  geeinigt  ju  l^aBert, 
i  fcaß  biefer  i^m  iai  53urgl^au«  ju  Sonraböl^eim  »ieber  einräume^  wogegen  er  fceffen  XPrme^  3^^^^^^^ 
ttttb  SWauem  abtragen,  t)ie  SJorrat^e  auf  bem  ^aufe  jur  ®nabe  be^  ®rjBifc|>ofö  taffen,  teffen  Ärieg«^ 
fopen  erftatten  unt)  ba«  ^auö  ju  5WannIe|>cn  Italien  fott»  —  1354,  tcn  L  ^mi 

Ich  Gerard  geheysen  Bejssel  van  dem  Wyere,  knape,  doen  cunt  allen  luden,  dat  ich  mit  myme  genedigen 
MB»  herren  Wilhelme  Ertzebisscop  su  Colne  van  myme  huyse  ind  gude  zo  Cünresheym,   die  he  etzliche  tzyt 


*3«  BefonbercT  Urfunbc  bcpben  3a$T«  op  sente  Marien  Magdalenen  dich  gcloBtcn  SRarla  to.  ficinSBctg  SIcBtiffin  ju  SC^oten, 
Bt».  Soen  Öraf  au  (S^^^ni,  ©obart  unb  ^timiä^  i).  ficlndBetg  Ferren  ju  35alcnBrolc^,  biefc  @c^enfung  aufrecht  a«  erhalten,  au^ 
» ^lebci^  Bei  ScBaeU  be«  SBater«  ni^t  aum  »ejtje  eclcmgen  foWe.  «  —  »etflt.  ble  S»otc  au  I.  235. 
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her  in  synro  liant  gehalden  nid  gdiad  het,  oaemiidt  myiie  Tfiiiit  hd  nage  hem  gesereaea  nyaliekai 
ind  oaerdragen  hau,  ako  dat  mir  myn  Tingenaiite  herre  myn  Torwreaen  haje  ind  got  zehants  aal 
ind  labsen  los  ind  ledich ,  ind  darainb  kiiii  ieh  geleaet  ind  gesichert  in  eydxstatt  myme  vnrgenaBteD 
Cohe^   dat  ich   tasschen  he  ind  sente  Reneys  dage  die  nyest  oemen  sal  dye  Tarne  van  dem  selaen  hvj» 
der  nederster  Tinsterbanclcy  ind  die  tainne  Tan  den  muren  al  amb  ind  nmb,  ind  oach  die  maren  geljdi  der 
da  man  app  ze  gewer  geit^   doen  af brechen  ind  aliehten.    Vort  ensal  ich  geyn  dat  gat,   dat  ytza  up  dem 
ügit,  id  sy  wyn  of  kom  of  anderley  gat,  van  dem  Torscreaen  hayse  vnren  of  laissen  Toren,  mer  dal  latl 
biyaen  ligen  np  genade  myns  vnrscreaen  herren  yan  Golne  ind  zo  synen  willen.    Vort  van  der  koat^  die  dei 
myn  herre  ap  dem  haysse  gedain  hait  ind  gehat,  sal  ich  ym  genach  doen  ind  die  betzalen,  also  aa  sjme 
ym  die  gerechent  hauen;  ind  dar  vurhan  ich  mit  mynen  Tranden  ind  herren ,  mit  namen  heren  Gerarde 
Wyere,   myme  oemen,  za  sente  Apostelen  zo  Colne,  ind  heren  Rembolden  van  Vloedorp  zo  unser  ttoi 
Maisstricht  proysten,  ind  sy  mit  mir  myme  Turgenanten  herren  van  Colne  geloaet  ind  gesprochen  in  gnden 
ind  ain  alrekanne  argelist.    Ind  were  dat  sache,  dat  ich  die  Turgenante  Tome,  tzinnen  ind  mnreQ  bii 
Yorscreuenre  tzyt  nyet  af  endede  brechen  as  yurscrenen  steit,  damede  ich  nyet  weder  mynoi  ^t  gedaen  aal 
80  hain  ich  maytwilliciichen  erkoyren  ind  erkesen  ind  myme  yurscrenen  herren  van  Colne  urlof  gegeuen  ind 
onermids  desen  brief,   dat  he  na  der  yurscrenen  tzyt  die  yurscrenen  Turne,  tzinnen  ind  muren  aa 
ateit  np  myne  kost  mach  af  doen  brechen  ain  mynen  tzom.    Ind  darumb  ensullen  ich  noch  myne  enun 
yarscreuen  herren  van  Colne,  sine  nacomlinge  of  dat  gestiebte  van  Colne  in  eynger  wys  nummerme 
anesprechen  noch  engeyne  anspräche,  sache  of  vorderunge  weder  sy  erwecken  of  vurtzeen  in  eynger  beh^ 
sinne  of  argeliste.    Ind  ich  Gerard  vorgenant  Iian  as  nu  vnr  mich  ind  die  vurschreuen  myne  eraen  uf 
vursclireuen  ansprachen,  vorderungen,  occasunen  ind  sachen  lutterlichen  ind  zemail  vertzegen  ind  vertzy« 
desen  tgenwordigen  brief.    Vort  bekennen  ich ,   dat  dat  yurscrenen  huys  zu  Cunresbeym  allewege  geweyst  ^ 
noch  is  ind  blyuen  sal  offen  huys  myns  yurscrenen  herren  van  Colne,   synre  nacomlinge  ind  syns  gestii 
dat  ich  ind  myne  eruen  dat  seine  myn  huys  van  dem  vurscreuen  myme  herren,  synen  nacomlingen  ind  vaaj 
gestiebte  van  Colne  zo  rechten  manleen  alle  wege  halden,  hauen  ind  besitzen  sullen.    Ind  dis   zo 
myn  ind  mynre  vurscreuen  herren  ind  vrunde  ingesegell  an  desen  brief  gehangen* 

Die  gegeuen  wart  in  dem  jaire  unss  herren  do  man  schref  Dusent  drujhnndert  vier  ind  vunftzicfa,  b|^ 
heyligen  Pingstag« 

535*  ®erla^,  J^err  ju  3fenBurg  Befennt,  bafi  er  Ui  SBcrpfanbung  ici  ©orfe«  J^onningctt  m 
geloBt  Ifobe,  wä^renb  t)cr  Dauer  t>et  ^Jfant^f^aft  auö  feinem  ©ci^toffe  ^^vtxifcHf  oter  einem 
Weber  jenem  Dorfe,  m^  bem  @tifie  QHn^  einen  Eingriff  ot^er  (B^at>m  jufögen  )u  wol 
1354,  ben  2.  Suni^ 

Ich  Gerlach  herre  zu  benborgh  duen  kunt  allen  luden ,  want  ich  dat  dorp  ind  gerichte  zu  Hojngen, 
Arenveltz  gelegen ^  ind  die  gulde,  die  ich  alda  hatte,  vercouft  hain  deme  gestiebte  van  Colne,  ind  ich  iai. 
emen  eynen  wedercouf  hauen  an  demseloen  gude  van  dem  gestiebte  na  den  breuen,  die  tusschen  uns  van 
fljt  darup  sint  gelegen :  so  bekenne  ich ,  dat  in  demseluen  coufe  cleirlichen  gevurwort  is  ind  dat  ich  gdoeß 
in  guden  truwen^  dat  as  lange  dat  vurschreuen  guet  zu  Hoyngen  blyuet  stain  unweder  vergolden  in  headc^ 
gestichtz  van  Colne,  so  sal  ich  van  dem  hnse  zu  Arenveltz,  noch  van  geynen  anderen  mynen  slossra,  di 
gude,  gerichte  ind  luden  zu  Hoynghen,  noch  euch  anders wa  dem  gestiebte  van  Colne  geyrnreley  angriff  o( 
doen  noch  laissen  geschien,  sonder  alrekunne  argelist.  Ind  des  zu  Urkunde  hain  ich  myn  ingesegei  aa 
breif  gehangen. 

Gegeuen  zu  Lechnich,  des  maendagia  in  den  Pinxst  hejlgen  dagen,  in  dem  jare  unss  herren  Dnsoit 
yyr  ind  vunftzich« 
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i  fB^ttm,  ^ttt  t).  Sit»dmflff^f  Bffetmf^  tof  feine  GUent  Ut  glet^nmnige  Surg  mit  bem  Surg^ 
fiorrtc^  ^rm  SrjBifi^ofe  ^eintit!^  IT.  ^.  &tn  jnm  IDffen)Kiitf  unb  Sitrglel^eti  üott  ^o^abeti  gemacht, 
baf  er  aBer^  ]^iet)Oft  ni(|ft  unierrt^tet;  t)tefer6e  jtt  glei^em  SSerSant^e  bem  ^erjoge  ü»  ©etbem  auf^ 
getragen  ]^a6c;  weswegen  er  nun,  eine«  Seffem  Belel^rt,  Wefe  ^anblung  für  irrig  unb  xcixtmQiloi 
ittiätt  unb  bie  SSerpflic^tung  gegen  Sötn  anerfennt.  —  1354,  ben  29*  ^nnu 

Ego  Willieliiius  dominas  de  Wenilkouen  notam  facio  uniuersis  presentes  literas  visuris  et  auditoris,  quod 
ftobiles  persone  qnondam  Fredericiis  dominas  de  Wenilkouen  et  Aleydis  eins  uxor  legitima ,  parentes  mei 
memorie,  de  pleno  consensu  herednm  snornm  in  et  ad  manoa  reaerend!  in  christo  patris  et  domini  mei 
iam  domini  Henrici  archiepiscopi  Coloniensis,  snccessorum  saonim  et  ecelesie  Coloniensis  proprietatem  et 
iiam  directum  castri  sai  Weuilkonen  et  subarbioram  eiasdem  abolim  pure  et  simpliciter  resignanerint  et 
^ortauerint y  ita  quod  prefatum  castrum  dicti  quondam  domini  mei  archiepiscopi  Coloniensis,  saorom  succes- 
n  et  ecdesie  Coloniensis  ligium,  liberom  et  apertum  castrum  perpetno  rcmanere  deberet,  et  ipse  dominas 
:  Coloniensis,  successores  sai  et  ecclesia  Coloniensis,  quandocamqae  ipsis  expedire  videretur^  de  eodem  se 
t  possent,  sicut  de  aliis  munitionibas  et  castris  suis  pro  eorum  Tolnntate  contra  qaoscunque  soos  et  ecelesie 
Mensis  inimicos;  prefatusqae  quondam  Fredericas,  pater  meus,  dicto  quondam  domino  meo  Coloniensi  snpra- 
itione  huinsmodi  facta,  ipsum  castrum  cum  suburbiis  snis  ab  eo  in  feodo  iure  castri  sui  et  ecelesie  Coloniensis 
0staden  receperit ,  sie  qaod  heredes  sui  utriasqae  sexus  sibi  hereditarie  in  eisdem  succedere  ac  de  ipso  sui  et 
lie  sae  remanere  deberent  fideles  et  vasalli^  prout  hec  et  alia  in  literis  desaper  confectis  plenius  continentur; 
BBodum  ego  tamqaam  yerus  et  legitimus  heres,  dictis  meis  parentibas  in  dictis  Castro  et  suburbiis  succedens, 
t  prefatis  resignatione ,  supraportatione  et  infeodatione,  sie  ut  prefertur,  factis  omnino  inscius  et  ignarus^ 
rm  castrum  cum  snis  suburbiis  predictis  illustri  principi  et  domino  meo  d.  Reynaldo  daci  Gelrie  tamquam 
um,  ligium  et  apertum  castrum  resignauerim  et  sapraportauerim ;  et  quia  nanc  per  certas  literas  et  aliam 
Bgnam  et  euidentem  veritatem  et  notionem  plene  informatus ,  quod  predicte  resignatio ,  supraportatio  et  infeo- 
)  per  dictos  quondam  parentes  meos  prefato  quondam  domino  meo  Coloniensi ,  suis  successoribus  et  ecelesie 
miensi  facte  sint  omni  modo  et  forma  quibus  prescribuntur:  igitar  predictas  resignationem  et  supraportationem 
I  domii^o  meo  duci  Gelrie  de  dicto  castro  et  soburbiis  per  me  factas  me  ignoranter  fecisse  et  ob  hoc  ipsas 
lidas  esse  et  nullius  roboris  firmitatem  obtinere  debere  protestans ,  tenore  presentiom  recognosco  pro  me  et 
idibus  meis  presentibus  et  futuris,  dictum  castrum  meum  Weuiikouen  cum  suis  suburbiis  predictis  omni  modo 
brma  superius  expressatis  tamquam  ligium,  liberum  et  apertum  castrum  a  dicto  quondam  domino  meo  Colo- 
isi ,  suis  successoribus  et  ecclesia  Coloniensi  semper  dependisse  et  a  reuerendo  patre  et  domino  meo  gratioso, 
lino  Wilhelmo  archiepiscopo  Coloniensi,  a  quo  ipsum  castrum  cum  suis  suburbiis  predictis  necnon  proprietate 
dominio  directo  ipsius^  prestito  sibi  per  me  fidelitatis  debito  iuramento,  in  feodo  recepi,  ad  presens  dependere 
ftb  eo,  suis  successoribus  et  ecclesia  sua  Coloniensi  in  perpetuum  in  feodo  dependere  debere  omnibus  modis> 
ditionibus  et  formis  prenotatis.  In  quornm  testimonium  et  perpetoam  firmitatem  sigillum  meum  una  cum 
Dis  honorabilium  et  strenuum  virorum  dominorum  Florekini  senioris  Avnnculi,  Florekini  iunioris  et  Godefridi 
Weuiikouen,  fratrum  meorum,  canonicorum  maioris  ecelesie  Coloniensis,  necnon  d.  Johannis  domini  de 
rde,  consanguinei  mei,  ad  preces  meas  appensis  presentibus  est  appensum.  Et  nos  Florekinus  senior,  Florekinus 
lior  et  Godefridos  de  Weuiikouen  ac  Johannes  de  Reyde  predicti,  qaia  premissa  omnia  et  singula  sicut 
ttcribuntur  Tcra  et  sie  acta  esse  nobis  certitudinaliter  constant,  igitur  sigilla  nostra  una  cum  sigillo  dicti 
Bhelmi  domini  de  Weuiikouen  et  ad  preces  ipsius  appendimns  presentibus  in  testimonium  et  perpetuam  firmi- 
fim  eorundem. 
Aetnm  et  datum  anno  d.  Mill.  CCC.  quinquagesimo  quarto,  ipso  die  festi  bb.  Petri  et  Pauli  Apost. 
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537.  ®raf  ©otfrteb  t>.  ^xniUx^  geloht  in  ^olge  ber  mit  tem  SraBif^ofe  SBtC^elm  t).  dSia  n 
gelten  @it]^e,  ben  ©eijUi^en  tn  fernem  Sanbe^  na^  teren  et^T^en  Su^fage,  ta<  ®e(b  i»it^\ 
gelben,  »el^eö  er  feit  ben  3^^*^  *^^  @rj6ifc|>of5  SBaTram  turc^  ©ci^a^ung  öon  tjnen   er^oBm 
unb  bie  jugefßgten  Stäben  ju  erfe^en^  —  1354;  ben  5»  ©eptemBen^ 

Wir  Godart  greue  zu  Arnsberg  dan  kunt  allen  laden.  Want  van  dem  ghelde^  dat  wir  des  paffi 
liehen,  die  in  unsem  lande  gesessen  synt,  bi  tziden  nnss  herren^  Heren  Wilhems  ertzebasschof  za  Colne,  lad 
seliger  gedacht  heren  Walraaen,  syns  Turuaren,  heymlich  of  offenbair  afgeschat  of  geschadet  hain, 
tzwist  tuysschen  unsen  vurgenantcn  herren  van  Colne  ind  ans  nperstanden  waren;  so  bekennen  wir  tut 
nnse  eruen  ind  nacomelinge  myt  guden  ind  vryen  maede  ind  willen  ind  gantzem  vurraide,  dat  wir  danat 
unsen  Turschreaen  herren  van  Colne  ynintlich  gesuynt»  gesaist  ind  gesatt  syn  ind  ewelichen  snllen  blysca, 
dat  die  vargenante  paffen  myt  unsen  guden  willen  ind  ain  ansen  tzom  vor  unsen  vurschreuen  herren  ▼an 
of  vur  synen  yrnnden,  den  he  dat  beuyelt,  seluer  comen  ind  erschjnen  snllen  ind  maegen,  ind  sowat  87,  ind 
yechlich  yan  yn,  ap  yren  eyt  sprechent,  of  die  bayssen  lands  syn  np  Iren  eyt  scryeuent  ander  iren  ingeBigeh 
wir  of  anse  amptlude  of  yman  van  unser  wegen  yn  afgeschatt  of  geschadet  hain,  heymlich  of  offenbair,  dat 
wir  unsen  vurschreuen  heren  Tan  Colne  gentzlichen  wedergeuen  ind  betzalen  tnysschen  hie  ind  unser 
dage  zu  lechtmisse  neist  comende.  Ind  des  ze  merre  Sicherheit  liain  wir  unsem  vurschreuen  heren  van 
bürgen  gesatt  heren  Conrad  den  Keteler,  heren  Toynes  van  Rederen,  rittere,  Jolian  den  SIeepere,  GMaib^ 
Matenbeke  ind  Helwich  van  Kobbenroede,  knapen^  die  allesamen  ind  mallich  vor  all  myt  uns  ind  vor 
guden  truwen  gelauet  ind  gesichert  haint,  wer  dat  sache,  dat  wir  des  vurschreuen  ergieden  ind  gescbaddea 
unsen  heren  van  Colne  bynnen  der  varschreuen  tzyt  nyet  engeuen  noch  enbetzalden,  so  suUen  unse 
bargen  myt  uns  seines  lyae^  ind  eyn  yeclich  van  yn  myt  tzwen  perden  ind  eynen  knechte ,  ze  maoangea 
heren  van  Colne  bynnen  echt  daghen  daima  neist  comende  in  die  stat  zu  Suyst  incomen  in  eyne  eraame  h 
die  yn  alda  gewyst  wirt  van  unss  vurgenanten  heren  wegen  van  Colne,  ind  alda  blynen  ynne  ligen  leistende, 
gude  ind  rechte  bürgen  schuldich  syn  ze  dune^  up  ir  eygene  pende  ind  kost^  nammer  uyss  der  leistunge  ind 
ze  comen  noch  ze  rydene,  wir  enhauen  unsen  vurschreuen  heren  van  Colne  ze  vorens  van  den  vurgenaatea 
gentzlichen  ind  zemale  voldaen  ind  dat  wael  betzalet,  al  argelist,  behendicheit  ind  nnwe  vunde  uyasges« 
Ind  des  ze  Urkunde  ind  stedicheit  synt  unse  ind  unser  vurgenanten  burghen  ingesigele  an  disen  brief  gehanga^ 
die  gegeaen  wairt  in  dem  jair  unss  heren  do  man  screif  Dusent  dryhundert  vier  ind  vunftzich ,  up  den 
vrydach  vur  unser  vrouwen  dach  natiaitas. 

838.  Smeuerteö  Siinbniß  jwifci^en  ben  SrjBifi^ßfen  Soemunb  »♦  Srier^  ©ertad^  t).  SWainj  unb 
t),  SÖIn,  ober  Sanbfrieben  jwifi^en  SKatnj  unb  SlJicmBerg  ju  Beiben  (Seiten  beö  difyeinS  »ier  9R< 
lanbtt)ärtö^  —  1354,  ben  24*  ©eptemBer» 

"Wir  Beumund  von  gotes  gnaden  ertzebisschoff  zu  Trire^   des  heyligen  Romischen  ricbs  durch  W< 
ertzekentziler ,   dun  kunt  allen  luden,   die  disen  brief  sehent  oder  horent  lesen,   daz  wir  gode  zu  eren  uod 

'  SKit  Urftinbc  toon  bemfelBen  Xagc  fotbette  er  alle  SBelt*  unb  Älojlergeiftttd^en  ju  biefet  iflbli^en  «ngaSe  auf-    3tt  gcljc 
fanb  eine  amtlid^e  SBente^mung  bur^  $emn(^  b.  ©in^ig^  ^enn  gu  a^renbalr  unb  ^etnr^  i».  @oe{l,  (5anoni(^  3U  Botft  nd  |» 
(SuniBext  in  (^blti,  Btatt,  koelc^e  ben  (äJefammtBetrag  ber  ©t^a&ungen  unb  ©d^ftben,  mit  Urfunbe  »om  10.  ^eptemBet  1354,  auf  1142 
©d^ilbc  fcttfleHten.    SD«  ®raf  etfiarte  ferner,  mit  brei  Urfunbcn  wn  bemfetBen  SCage  (5.  ©e^temBer)  •)  baf  ba«  getiHieJe  ökrtj* 
feinem  ßanbc,  »orüBcr  mit  bcm  (graBifc^ofe  bie  (gntatociung  entjlanben,   biefem  le^teren  na^  «e<i^t  unb  ®cttol^n^eit  8tt|h^;  b) 
ba8  ^o^e  ©crid^t  unb  Jheua  ju  ßorBecfe,  fott>ie  ©atgcn  unb  «ab  ju  SBefhid^  niebergelegt  unb  bem  (grjBifd^ofe  augejlanbe«  ^e;  c) 
cBenfaE^  baS  l^o^e  (&txlä)t  au  ©d^malenBerg  ein  (S)ere(^tfam  ber  G:ölnif^en  j^irc^e  fe^,  tvel^e^  i^m  jebod^  au  aRannle^ert  berlte^en 
SDiefe  brci  Urfunben  pnb  au3  einem  ßoveiBu(^e  in  ©eiBerfe  UrfunbenB.  beS  fierjogt^.  SBeftfoIen,  IL,  fftx,  731,  732,  733  onfge» 
%i^  mit  bem  ©rafen  to.  ber  SKarf  »ar  @raf"@obfrieb  ».  SIm«Bcrg  im  ©treite  gctoefcn  unb  erfldrte  nun ,  eBenfaflS  mit  IWutbe 
©e^tBr.,  baf  (Sr^Bifc^of  Sil^elm  eine  ©ü^ne  a^if^en  i^nen  a»  ©tanbe  geBrac^t  unb  ba$  er  gemSf  berfelBen  fein  ^au^  <Sle\»ercn  sufüs 
bed  (5raBif(i^ofd  üBergeBen  ^aBe  unb  ft^  beffen  nat^  ^xod  iKonaten  barüBer  au  treffenben  liBerfAgung  unterti^erfe. 
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Dvai  nütz  ond  seläeid  dea  landes  nns  Tereyniget  and  verbanden  han,  und  verbinden  an  disem  brieae,  zn  den 
idigen  in  gode  vatem  ond  herren,  berren  Wilhelm  tsa  Colne,  und  berren  Gerlach  xu  Mentze^  ^  ertzebischoaen , 
nie  sich  wider  mit  ans  in  alle  der  wise  als  emach  geschrieben  steet,  zehen  gantze  jair,  die  nebest  nach 
■der  volgent,  an  za  zelen  von  disem  hatigen  dage.  Des  ersten  sallen  and  vollen  wir  die  geleide  and  straszen 
raszer  und  uff  dem  lande,  vier  milen  iewider  sjt  des  Rynes,  von  der  steynen  brocken  obenwendich  Mentzo 
Is  zu  Berke  nidenwendich  Nosse  zu  zelen,  den  kaofman,  pilgerin,  paffen,  leyen  und  andere  unschedeliche  lade 
m^  schirmen  ond  hanthaben,  besonder  and  besament^  ane  argelist.  Ooch  sallen  ond  wollen  wir  innewendich 
riben  tzylen  alle  nowe  zolle,  und  ooch  meronge  aber  die  zolle,  die  itzont  sint,  onser  iglich  dem  andern 
B  minren  und  weren,  getrawelich  nach  onser  macht,  und  ensoUen  dieselben  zolle  binnen  disem  zyle  nit 
B  meren,  ez  ensy  dan  anser  aller  gemeyne  ville.  Were  ooch  daz  ons  ymand  verbuwen  wolde  besander  oder 
qfnlich,  daz  sollen  and  wollen  wir  ouch  besander  und  samentlich  weren  und  mit  eyn  helfen  weren,  ejner 
andern,  als  danne  noit  ist;  und  wen  die  noit  ruret,  der  mag  die  andern  manen  omb  helfe  mit  einen  offenen 
len  ond  behalden  off  sine  bescheidenheid,  daz  er  ond  sin  stift  schedelich  uberbawet  werde,  und  dama  sal 
'yme  behalfen  sin  unoertzogelich.  Ooch  ist  geret  ombe  mere  stedikeid  unsere  verbuntnisz  ond  frontschaft, 
I  ez  daz  eynge  tzweyonge^  brache^  schaden  oder  offlooff  offerstande  oder  gescheen  tasschen  ans,  des  oder  der 
kr  dritte  nnder  uns,  der  des  dan  nit  zu  done  halt,  mechtig  sin  za  richten,  mit  der  minne  mit  onserm  wissen^ 
pmit  dem  rechte  ane  ansem  wissen,  nach  sinem  besten  gedonke  uff  sine  forstliche  ere  innewendich  sesa 
ken,  nadem  daz  er  von  onser  eyme  daramb  gemanet  wirt.  Were  ouch  daz  unser  eymgen  von  dos  andern 
rder  anderen  fronden,  mannen,  bargmannen,  dienstmannen,  dienern  oder  undertanen  schade,  gewalt,  unrecht 
|i brache  gescheen,  der^  dem  des  noit  ist,  sal  ez  deme  händigen,  den  die,  die  den  brach,  schaden^  unrecht 
r gewalt  gedan  hant^  angehorent,  daz  er  yme  des  braches  wandel  helfe,  und  der  sal  yme  des  helfen,  ob  er 
f)  nach  der  manangen  innewendich  vier  wochen,  mit  minne  wiszente,  oder  mit  rechte  unwiszente,  mit  rade 
rfronde,  paffen  und  leyen,  off  sine  ere,  als  vorgeschriben  steet;  ond  enmag  er  yme  des  nit  gehelfen  binnen 
syt,  so  sal  der,  der  dan  gemanet  wirt,  and  ouch  der  ander,  den  ez  mit  roret,  yme  beholfen  sin  als  lange,  biz 
I  der  brach  gerichtit  wirt  mit  minne  wissentlich,  oder  mit  rechte  unwissentlich,  als  ooch  voirgeschriben  ist. 
idbe  ist  ander  ons  geret,  ob  eyniger  offlooff  onder  unseren  fronden,  mannen,  burgmannen,  dienstmannen, 
tttn  oder  undertanen,  die  wir  verantwerten  wolden,  geschee,  daz  eyner  des  anderen  fronden  von  den  sinen 
De  oder  rechtis  helfen  sal,  als  vorgeschriben  ist«  Und  sal  man  die  dage,  die  sich  omb  dise  vorgeschriben 
Ico  gebaren  zu  halden,  machen  und  leisten,  da  unser  drier  oder  zweier,  die  daz  angeit,  gemirke  und  land  an 
rorent,  als  bizher  ander  ans  gewonlich  ist  gewest  Zo  disen  vorgeschriben  Sachen  und  stocken  sal  onser 
(h  dem  andern  behalfen  sin  off  dem  Rine  and  bj  dem  Rine  omb  zolle^  geleide  and  bowe  vorgeschriben 
mendich  der  vorgeschriben  zyl,  wanne  des  noit  geschiet  mit  onser  macht,  alsdan  zo  der  noit  geboret  ond  der 
Khit,  den  die  noit  raret  ^  ane  argelist.  Were  aber  daz  unser  eynigcm  innewendich  derseluen  zyl  omb  die  oder 
ere  sachen,  oder  oszwendich  derselben  zyl  omb  die  dry  vorgeschriben  stocke  oder  andere  sachen  noit  geschee 
t  rorete^  als  voirgeschriben  ist;  so  sallen  yme  die  anderen,  wanne  sie  des  gemanet  werden,  innewendich  vier 
Aen  iglicher  von  sinen  nehesten  slosze  darwart  landes,   da  die  noit  herroret,  ober  zwentzich  mite  weges  mit 


'  (5t  jleHte  eine  »Srtt^  gTe^Iautenbe  Wtfunbe  au«.  —  3)a6  üortlcgenbc  ©ünbniß  i(l  üBrigeti«  nur  eine  Erneuerung  bcS,  \>on  if;rcn 
f&mmtUt^  i^erflOTSenen  Sorg&ngem  unttt  bem  20.  3uni  133'^,  92r.  343,  errichteten  Sanbfrieben^,  beffen  S8e}ir!  bamald  t)on  D^^enlieim 
l^eliiBerg,  jeboc^  nur  btei  9Rei(en  n^eit  lanbw&rtd  )9t>m  ^tin  reichen  follte;  auc^  Befc^ränfen  fie  jef^t  i^re  $ülfe,  flatt  lOO  j^elmnr, 
25,  ttet(!^e  bagegen  nic^t  10,  fonbern  20  iReilen  weit  geleiflet  toerben  foll.  ^tut  Sßunfte  ber  UeBereinfunfi  flnb,  ba^  nur  einem  glüt^s 
s  locgen  St^ulb,  feinem  anbern  9)^i|fet^ätet  ®e(eit  geto&^rt,  unb  gleiche  WlUn^t,  gleiches  3ollmaaf,  unb  gleiche  BoIIia^Iung  unter  t^nen 
l^ttt^rt  toerben  foU.  —  iD2it  Urfunbe  d.  d.  Cobelentze  uff  den  Mantag  vor  unser  froutven  tage  Lichtmesse  (30.  Januar)  1357 
Werten  fte  ba«  ©ünbni§  mit  bem  S^f^Ö«/  ^^^  ^^«^  9ldt§c,  für  SKainj  Sflittcr  2)anicl  b.  ßangcnow,  Burggraf  ju  ßannecfc,  für  65(n 
!t»t  !Dietri(^  ö.  ^abemar  ber  51eUere,  für  Xricr  fllittcr  !Dietrid^  ».  ©talffcl  ernannt  tourbcn,  toclc^c  am  erften  Jage  eine«  jeben  SWonat^ 
^Wenj  jufommentreten  unb  bie  injtoifc^en  entflanbcnen  3rrungen  f(^It(^ten  foHtcn.  3n  Älagefatf;en  eineS  ber  brci  ßanbe^^crrn  »cgen 
N  »ber  !Burgte^en  gegen  einen  Angehörigen  beS  onbem  Canbcö^*^""^  f^^  i^^''^  ^^c  Berufung  toor  baS  9leicf;5gerirf;t  frcifte^en. 
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einer  banyer    und    mit   fünf  und  zwentzig  hebnen   wole  ertzugeier  lade  bebolfen  sniy   and  keifen  ale 
biz  jme  die  noit  und  der  brucb  gerichtet  wirt,  uff  ire  yerlust  und  schaden.    Kost  sal  dar  geben , 
noit  ruret,  den  anderen  ^  die  den  dienst  dont,  an  wine  und  an  brode,  wanne  sie  nsz  farem  lande  ko» 
den  dienst  dont;  kuchenspise  sal  unser  iglicher  selber  gewinnen  mit  furdemisz  des,  dem  der  dienst  gescUet, 
argelist.    Fromen  an  geuangen  und  an  reisiger  haue  sollen  wir  deylen  na  mantzail  der  lüde,  die  iniser 
danne  darby  oder  uff  dem  velde  hetten ;  geluckete  auch  unser  eynigem,  so  die  anderen  uff  dem  velde  ntl 
an  geuangen  oder  an  reisiger  habe,   der  sa!  fromen  und  schaden  ailejue  dragen«    Brantsehetzunge  und 
wy  die  geschient,  sulien  gemeyne  sin  und  sollen  die  glidi  deilen,  und  sollen  die  euch  halden  und 
geuerde.    Were  auch  daz  uns  zu  disen  Sachen  eynich  besesz  geburte  zu  dune,  und  darza  bedorfken  kesle 
bilden^  katzen  oder  mit  anderen  wericen,  die  sulien  wir  glich  begaden,  dragen,  dun  und  halden;  und 
uns  an  denselben  sloszen,  bürgen  oder  steten,  die  von  unser  eynigen  nit  zu  leben  rurten,  die  sollen  wir 
zu  unserem  nutze  und  fromen  halden^  bekostien  und  bewaren,  oder  breche,  als  wir  dan  zu  rade  wurden; 
sie  aber  von  unser  eynigen  besonder,  oder  mit  eynander,   zu  lehene,  dem  oder  den  soUent  sie  yerliben, 
sie  rurent«    Were  euch  daz  unser  eyniger  beseszen  wurde  innewendich  der  vorgenanter  zyl  der  steyncn 
und  Berke  und  vier  milen  iewider  syi  des  Rins,   den  sollen  die  anderen  beschudden  mit  alle  irer  macht; 
er  aber  ussewendich  der  zyle  beseszen,  so  sollen  sie  ym  daz  helfen  weren,   iglicher  mit  ainer  banyer  mil 
und  zwentzieh  helmen  und  zwentzig  milen  von  iglichs  herren  nehester  Testen,   als  Torgeschriben  isit»    Is 
auch  unsers  ieglichen  der  yorgenanten  drier  herren  amptlude  und  burggreuen,  die  hzunt  sint  oder  fnrbaz 
in  unsers  iglichen  lande  und  vesten  geseszen  na  gelegenheid  der  obgenanter  zyl  und  termyn,  alle  dize  vorg 
punte  und  artikele  und  iglichen  besundem  in  guden  truwen  globen  und  uffenlich  zu  den  heiligen  swereiiy 
SU  halden  und  zu  vollenfuren,  als  verre  sie  daz  ruret,  von  unser  iglichs  wegen,   und  onch  wo  sie  nnscr 
lüde  oder  gut  yememen,  triben  oder  füren,  oder  in  ander  wys  nnsem  schaden  freischen,   daz  sie   dan 
weren,   wenden  und  beschuden  sollen  mit  alle  irer  macht,   und  in  aller  wise  als  ob  ez  unser  eynen  aiBfli 
anginge  und  sin  eygen  were.    Oudi  ensollen  wir  noch  unser  amptlude  nymande  geleide,  schirm,   frieden 
sicherheid  geben  in  unser  slosz  oder  vesten,  dan  alleyne  umb  schidt.    Were  ouch  yman,  der 
und  ubeidait  in  unser  eynichs  lande  oder  uszwendig  getan  bette  ^  der  ensal  keynen  schirm ,  friden,  geleid , 
noch  sicherheid  in  des  andern  unsers  lande,  vesten  oder  sloszen  bau,  dan  als  ob  er  were  in  der  stad; 
lande  oder  sloszen,  da  er  die  dait  begangen  bette.    Auch  suUen  wir  eyner  gemeyner  montze  von  golde  uni 
Silber  in  unsem  landen  zu  slahen  endrechtig  werden,  als  wir  und  unser  frund  darumb  kurtzlichen  aberkooMs 
endrechtig  sulien  werden,    die  man  gemeynlich  und  überall  nemen  sal  uff  unsem  zollen  und  in  unsem 
Were  ouch  ymand  der  eynigen  byslag  oder  velsche  muntze  sloge,   daz  sollen  wir  alle  und  unser  igliche 
und  abetun,  und  wo  derseluer  velscher  eynich,  die  die  muntze  deden  slahen,  oder  die  sie  macheten  oder 
oder  die  sie  huseten  oder  enthelden,  der  oder  die,   wo  sie  in  unsers  eynichs  land,  slosz  und  vesten  qnemes, 
ensuUent  sie  keyner  friheid  noch  geleldis,  stede»  vesten  oder  landes  genieszen«    Ouch  sulien  wir  unser  scBe 
dem  Rine  alle  zyt  also  bestalt  hau,  daz  man  glich  sal  besiehen  an  maszen  von  wine,  fruchten,  saltze^ 
holtze,  steynen,  isen  und  ander  koufmetschafflt,  die  den  Rin  uff  und  nider  geuort  werden.    Wir  sulien  ouch 
betzalunge  an  golde  und  siluer  dun  nemen  uff  den  vorgenanten  unsem  zollen  in  dem  obgenanten  zyl  and 
gelegen.    Alle  dise  vorgeschriben  stocke  und  artikel  und  iglichen  besunder  han  wir  sementiich  und 
globet  in  guden  trawen  und  by  unsem  fürstlichen  iren  stede  und  veste  zu  halden  in  alle  der  masze^  als 
oben  geschriben  sint,  und  nit  dar  wider  zu  tone  in  eynich  wys  heimelichen  noch  uffenbair,  uszgescheiden 
und  geuerde.    Usz  disem  verbuntnisz  nemen  wir  gemenlich  vor  uns  usz  den  heiligen  stol  zu  Rome  unl 
heilige  Roimsche  riebe,   und  wir  Beumund   ertzebischoff  vorgenant  nemen  usz  vor  uns  besonder  den  h 
fursten  herren  Wentzislan  hirtzogen  zu  Lutzellinburg  und  den  gemeynen  lantfiriden  zu  Lothringen,  unser 
ganien,  man,  dienstman,  burgman,  dienere  und  undertenigen ,  die  uns  zu  verantwerden  stent  und  ires  redte 
uns  wollen  verüben;   und  haut  die  obgenanten  herren  van  Colne  vor  sich  uszgenomen  den  hochgebora 
herren  Johan  hirtzogen  zu  Brabant  und  den  nidem  lantfriden  beider  syt  Rins,   und  von  Mentze  vor  sich  ofl^ 


pH  «kii  addhi  man  herren  Walnmen  greaen  van  Spanheim  und  den  lantfiriden  in  der  Wederoawe  und  doch 
ßäiehmk  Torworten  and  underscheiden,  were  iz  daz  eynich  der  vargenanten  herren  oder  lantfiriden,  die 
Unoman  auiy  deden  wider  den,  der  yn  nszgenoBien  hette,  so  siillen  die  aadem  zwene  ertzebiachoae  dem 
m  vider  den  nszgenomen  getrawelich  sin  beholfen  mit  solcher  helfe^  als  voir  ist  begriffen.  Aller  diser 
ischrtben  stucke  and  artilcel  zu  nrkande  and  gantzen  stetikeid  han  wir  unser  ingesigel  an  dissen  briff 
ftenken. 

|Der  gegeben  ist  zn  Coaelentz,  do  man  zalte  nach  Cristus  gebart  Oasent  dr abändert  jair  and  darnach  in 
vier  und  fonftzigisten  jare,  uff  den  nehesten  mittewochen  nach  sante  Matheus  dage  des  heiligen  aposteln 
«wangelisten, 

[  ©alantin,  ^err  ^.  Sfenburg  erWart,  baß  tffm  jur  SlBjtnbung  für  altere  Slnfprö^e  t)on  bem  Srj^ 
Bifcjfof  SBiti^elm  »♦  Söln  eine  Sel^enrente  öon  50  SWarf  tnit  500  5Wart  abgetßfl  worben  unb  baß  er 
bagegen  einen  Sßeingarten  ju  ^eimBad^  bemfeften  ju  8e|^en  aufgetragen  l^aBe.  —  1354;  ben  5,  OcU 

UniaerBis  presentes  litteras  inspectnris  ego  Salantinua  doniinas  de  Isenbarg  notom  facio,  quod  com  alias 
nem  oeeasione  debitonm  antlqaoram  et  feodorum  detentorum  ex  snccessione  progenkornm  meomm  mlchi 
^elMiten  habuerim  contra  reuerendom  in  christo  patrem  et  dominum  meam  d«  Wilhelmam  arehie^seopam 
Idesiam  soam  Goloniensem,  ac  postmodom  cum  prefato  donnno  meo  ooncordauerim,  quod  ipse  in  redemptionem 
kmim  aMnnoram  qninqnaginta  marcarum,  qnos  michi  pro  feodo  annoatim  dari  deputauit,  quingentas  marcas  dare 
f  et  persoluere  promisit;  recognosco  publice,  quod  prefatns  dominus  mens  de  predictts  qningentis  marcis  michi 
Vne  satiaüecit.  —  Preterea  Tolens  ipsi  domino  meo  pro  supradictis  quingentis  marcis  demonstratiosem  debitam 
itanm  amnonwi  quinquagmta  marcarum  predtctorum  in  bonis  meis  liberis  et  allodialibus  facere,  sicut  teneor 
ronisi,  com  consenaaet  volontate  expressis  Katherine  de  Solmetz^  uxoris  mee  legitime,  antedictis  domino  meo 
Mm9  et  ecdesie  sue  Goloniensi  libere  snpraportoui  et  per  presentes  sapraporto  tres  jumales  cum  dimidio 
amm,  sltos  in  villa  Heymbach  in  loco  by  der  Murecken,  inter  vineas  monasterii  de  Ramerstorp  ex  uno  latere 
IToUrami  de  Dadenberg  ex  alio  latere,  —  dictos  quoque  tres  jnrnales  cum  dimidio  in  feodo  recepi  ab  eodem 
ino  meo  archiepiscopo.  —  In  quorum  omninm  testimonium  atqne  robur  sigilla  meum  et  Katherine  uxoris  mee 
Bete  necnon  strennuomm  militum  dominorum  Syfridi  de  Qrensouwe  et  Joannis  de  Bruynsberg,  fratrum,  fidelinm 
ÜB  ecdesie  Coloniensis  presentibus  sunt  appensa. 
Datnm  anno  d.  Millesimo  treeentesimo  quinquagesimo  qnarto,  die  dominica  post  festum  b.  Michaelis  archangeli. 

K  Slbom  »♦  3Rorö!^ot)en  unb  Suno,  fein  (Bo^n,  tragen  bem  Srjbif^ofe  Sil^etm  t).  Sotn  för  i^re 
Sntlaffung  aai  bem  ©efangniffe  il^ren  ^of  im  ©eri^t  Äem^)en  ju  SKannfel^tt  auf»  —  1354» 

Wir  Daem  van  Moirshouen  ind  Conechin  sjn  suyn  dun  kunt,  want  wir  zu  anderen  tzyden  geuanghen  wurdeti, 
geoangen  gewest  syn  bisher  unss  genedigen  herren  herren  Wilhems  ertzebisschof  zn  Colne,  umb  misdaet  ind 
phe  wille,  die  Franke^  uns  Daems  suyns  ind  Conechins  bruder  vurschreuen,  tgen  unsen  yurgenanten  herren 
I  Colne  ind  in  syme  lande  up  der  vrier  straessen  myt  rouwe  ind  myt  morde  mysdaen  ind  gebrucht  hatte,  also 
;Tan  ym  gerichtet  wart;  ind  unse  vurgenante  herre  van  Colne  uns  nu  van  deme  seinen  geuenchnisse  genetlichen 
tf  los  ind  ledich  gelaissen  het:  so  hain  wir  myt  gudcn  vurraide  —  unsen  vurgenanten  herren  ind  syme  gestiebte 
I  Colne  npgedragen  ind  updragen  ouermyds  disen  tgenwordigen  brief  den  eygendum  alle  uns  erfs  ind  eygenen 
fdty  dat  wir  hain,  myt  namen  unsen  hof,  die  geheissen  is  Hendem,  mjt  vunftzich  morgen  artlandes  ind  tzwentzich 
Igen,  so  bruyche,  so  benden^  as  die  gelegen  is  in  deme  lande  ind  gerichte  van  Kempen»  — •  Ind  dairna  hain 
^  den  vorschreuen  hof  van  unserm  vurgenanten  herren  van  Colne  weder  intfanghen  zu  rechtem  manlene  ind  ym 
ittie  gerechte  mansschaf  gedaen  ind  gehuldet  na  leens  rechte«  —  Ind  des  zu  Urkunde  so  hain  wir  unse  inge- 
fk  an  disen  brief  dan  hanghen  ind  hain  voirt  ghebeden  die  ersame  lade  die  scheffen  van  Kempen,  dat  sy  ze 
M  8tedicheit  ir  ingesigel  mit  den  unsen  an  disen  brief  willen  hanghen. 
Die  gegeven  wairt  in  deme  jair  uns  heren  do  man  screyf  dusend  dryhundert  ind  vier  ind  vunftzich. 
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54  K  S>ie  (Btci^t  Wcn^tim  UtoiUi%t  \>tm  ^erjoge  vixio  Um  Erntet  t>.  &ttUtn,  baf  fle  fdbfi 
ni^t  in  "oie  ®to:ot  f ontmen  fotten^  jjebot^  6t<  ju  20  3ftann  unbenHiffnet  einfenben  mSgen^  irni 
mittel  ein^nlmfen,  unt)  ))erf))n^t  fl($i  ni($it  etnmifid^en  ju  tDoKen,  tomn  eint  ber  ^arteten 
jum  UeBerfc^ctt  ergreifen  würbe»  —  1355,  ben  7*  geBruar, 

Wi  bargermeystere,  scepene,  raet  ende  ghemejme  stat  van  Arnhem  doen  kont  allen  luden,  dat  wi  o\ 
sin  eenre  ganser  velicheyt  ende  eens  ghelejds  mit  hogen  edelen  heren  alse  mit  onsen  lieaen  heren  den 
▼an  Ghelren  ende  greaen  ran  Zutphen  mit  ten  grene  van  Cleue,  heren  Walrauen  van  ValkenborA 
van  Herpen  ende  van  Aspem,  den  here  Tan  Voerst,  heren  Arnde  yan  Erkel,  heren  Otten  van  Bylant  den 
mit  alle  baerre  partye  ende  mit  allen  baren  holperen  in  deser  manieren  alse  hema  bescreaen  steet,  alsoe  dat 
lieue  here  die  hertogbe  ende  onse  jondiere  yan  Ghelren  tot  Arnhem  niet  binnen  riden  noch  comen  ensaela 
baers  selfs  line,  mer  onse  lieue  here  die  hertogbe,  die  greue  yan  Gleue  ende  bare  yriende  moegen  ran  baren  bal 
daer  in  seynden  tot  Arnhem  tot  twyntich  manritn  toe  mit  perden  of  daerenbinnen  onghewapent  liare  proi 
daerinne  te  copen  ende  baren  pennic  daerinne  boueslike  te  werteren ,  ende  deaghelycs  mach  onse  jonchere 
Ghelren  sine  hulpere  daer  In  seynden  tot  twyntich  mannen  toe  mit  perden  of  daerenbinnen  ongevapent  abe 
screuen  is,  ende  snelen  gheuelicht  Miesen  in  onser  stat  aen  beyden  siden  ende  vri  ensnelen  bem  gheen  arch 
binnen  onser  stat  of  daerbuten»  Voert  weert  sake  dat  yemant  yan  desen  partyen  enighe  scepe  te  dooe 
daer  men  mede  ouer  te  yaren  pleegt  of  mach  ende  hi  die  neme,  dat  wi  ons  dat  niet  anenemen  noch  ondi 
ensuden.  Vort  sal  dese  yelicbeyt  staen  ende  duren  tot  ter  tyt  dat  die  ene  den  anderen  teroeren  opsejt, 
den  opseggen  sal  dese  yelicheyt  duren  ende  staen  ene  maent  in  allen  manieren  alse  si  teyoeren  stoni,  c&di 
snelen  se  opseggen  te  Huessen  ende  onse  lieue  die  hertogbe  yan  Ghelren  ende  die  greue  yan  Cleae  sudoi 
die  yelicheyt  opseggen  tot  Arnhem;  ende  bebben  ghelaefifc  ende  ghelouen  in  goeden  trouwen  alle  dese  voi 
pnnten  ende  vurwarden  yast,  stede  ende  onnerbrekelic  le  banden,  sonder  arghelist.  In  orconde  ende  stediehejt 
hebbe  wi  onser  stat  seghel  aen  desen  brief  ghebangben. 

Oegheuen  int  jaer  ons  heren  dosent  driebondert  yiue  ende  yyfticb^  des  satersdaeghs  na  onser  yroawen 
purificatio. 

542*  2lt)oIp^  t)*  (Sraf^af  Bittet  bcn  SlBten  »♦  ©iegBurg,  bie   tjim  ertjieitte  Selejinung  mit  fcem 
Sre«^ot)cn*  auf  feinen  Sßater  uBertragert  ju  woUm,  um  burd^  bcffen  ^fitfe  aus  bem  ®efan( 
iufommen*  —  1355,  ben  11.  SKärj* 

Minen  oytmoydichen  dyenst  yurgesant  und  bereyt  zu  allen  aiden.  Leue  genediche  here  her  Reynart  abt 
moynsters  yan  Syberg  wist,  dat  ich  uch  nfdrayn  bye  in  deisme  briene  mit  gudem  willen  und  mit  ganzem  ynni] 
alsulch  leyn,  ays  ich  yan  och  bauen  yan  dem  huse  zu  Irenshonen,  da  ir  mich  yur  mit  belejnt  bat,  und  beda 
truweliche  und  ernstliche,  dat  ir  myncn  heren  Henriche  yan  Graschaf,  ritter  und  yader^  mit  deymselnen  lejn 
beleynen  wilt,  uf  dat  he  mir  dye  truwelicber  und  dye  gunstlicber  uz  den  benden  helfe,  da  ich  ynne  getiandMB 
gebunden  ligen,  und  wil  dat  ewelichen  umb  uch  und  umb  dat  cloyster  yan  Syberg  yerdenen;  und  bayn  des 
Urkunde  myn  ingesegel  an  diesen  brief  gehanchen. 

Gegeuenen  zu  Arnsperg  des  guydensdajcbes  yur  halfvasten,  anno  d.  Millesimo  CCCL.  quinto. 

Adulfus  de  Graschaf  armiger. 


»  3m  Sa^re  1396  toar  aBil^cIm  »ort  SÄeffelrobe  im  ©eftjjc  blefeö  ^aufc«,  inbem  et  baffelBe  mit  Utfunbe  b.  3-  in  profesU  Wi 
piirgU  virg.  brm  ^eraoge  mU^tlm  \>,  iBerg  ^um  Offen^au^  erfl&rie ,  mit  SSorBel^alt  bet  le^n^enli^en  ^t^tt  beö  Kt»  boa  6if9l#. 
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ir^^og  ffMnait  ».  ^eittxn  Bcfennt,  toafi  frat  (S^^get,  ^af  3ol^ann  ».  (SfeM;  fir  i^  4000 
^€h)Ibf(^(be  ott^gelegi  l^aBe,  toofßr  er  t^  bte  ®UM  @mmm^  mit  ttm  ^eUt  unb  mit  bcr 
ISe^gnif ,  nQ(^  2000  ©olbfi^tlbe  auf  einen  borttgen  SnrgSau  ^u  »erwenben,  Ui  jut  ^StSbtung 
btefer  (Summen  einräumt  unt>  bie  bemfelBen  unb  beffen  ©emapitn  ^^er  t>erfi$rie(enen  betrage 
»orBeJäÖ.  —  1355,  ben  17.  aÄarj»* 

HTi  Rejmont  bt  der  genaeden  gaeds  hertoghe  van  Gelren  end  greae  van  Zotphen  maken  kont  end  kenlik  allen 
I  dat  wi  anerdraghen  syn  mit  onaen  lyeuen  boele  Johanne  grene  van  Gleae  als  ran  gelde^  dat  hi  vor  ons  in 
i  orber  end  not  nltgeleghet  beaet,  daer  wys  sonderlinghe  te  done  hedden,  daer  dye  aamme  of  loepet  vierdosent 
I  goel  van  golde  ende  gereckt  van  gewichte,  vor  wilke  vierdosent  seilde  wi  oen  end  sinen  emen  gesät  hebben 
iftat  van  Emberike  mit  hogerichte,  mit  legherichte,  mit  allen  goeden,  renten,  tyenden  dye  daertoe  behoeren  end 
dien  rechten  als  si  gelegen  is.  Voert  so  mach  onse  bode  ene  borgh  doen  tymberen  an  dye  stat  van  Emberikoi 
fi  twedosent  seilde  van  onserweghen  ane  vertymbeeren  mach,  end  sowat  hi  meer  oitleghede  of  sowat  verlost 
dde  na  in  onser  reysen  van  Veluen ,  end  anderswaer  daer  wjs  van  oen  b^eerden,  end  allen  scade  den  dye 
i  of  sine  ernen  van  den  voergeschreaen  gelde  hedden  of  daer  dat  gelt  op  oen  of  sine  vrynden  cen  scaden 
|e,  den  men  ons  witliken  bewisen  mochte,  dat  gelt  ende  den  scaden  sal  hi  boeren  ce  goeder  rekeningben  nit 
l  anden  tolle  to  Lobede,  dye  nu  tot  Emberick  leghet,  end  daerinne  blinen  sitten  thent  hi  end  sine  emen  alinclike 
[elt  end  de  scade  daemit  geboert  hebben,  den  yrsten  penninch  mit  den  lesten,  beheltlik  onsen  boele  end  vroawe 
leid  van  Gehren  greainne  van  Cleae,  onser  lyaer  snster,  al  oere  voerbrieue  dye  si  hebben  vor  datam  dis 
is  gesciet.  Vort  of  dye  stat  van  Emberik  end  die  borgh  vertaten  worden  mit  ongevalle  als  van  onserweghen, 
en  soele  vi  onsen  boele  ghene  scolt  nocht  ticht  ane  genen,  mer  wl  soelon  oen  behaecht  bliuen  vor  al  dat 
|al8  voer  gescreaen  steet,  thent  wi  oen  dat  wale  betalen  of  sinen  enien  of  nakomelinghe  in  goeden  trowen 
ir  alle  argelist.  In  getachnisse  al  deser  dinghe  so  heb  wi  desen  brief  mit  onsen  zegele  vor  ons,  onse  emen 
Mkomelinghe  van  onser  wetencheyt  doen  besegelen;  hieraner  onse  manne,  vrient  end  raet  Sueder  here  van 
IM,'  Amt  van  Arkele,  Giselbert  praest  van  Zatphen,  Henrik  dye  Kok  end  ander  vele  lade, 
Gegenen  int  jaer  ons  heren  dnsent  driehondert  vyf  end  vyftich,  ap  sante  Gertrude  dach  in  den  Meerte. 

>  »^erjDg  fReimit  unt>  Sbwart  *)♦  ©elbem,  (Sebrübcr;  uut)  ii^re  Parteien  4)crf6|^nett  fi^,  inbem  |ic 
a^t  Statine  unt)  brei  OBmänner  ernennen  ^  wd^c  mit  i^nen  )u  ^rnj^eim  ftd^  t>erfcunme(n  utio  fte 
na^  ^c^t  f<!^eit>en  foKen;  fte  t>er^)fKc|ften  fi^,  beren  2lnorbnung  jumSefien  be«  Sanbeö  ju  Befolgen, 
Uttb  o^m  biefelben  feine  SSetau^erung  ober  <S>^nVt>  ju  ma^eh,  i^re  ©rofmutter  fott  bte  SSelau, 
beten  SetBju^ft  unb  bte  Äleinobten  jurfirferl^atten,  u»  [♦  w.  —  1355,  ben  7*  2t^)riU 

In  goeds  namen  Amen«  Wy  Reynout  bi  der  genaden  goeds  hertoghe  van  Gelren  ende  greue  van  Zutphenne, 
t  Johan  bi  derseluer  genaden  hertoghe  van  Lothringen ,  van  Brabant  ende  van  Lymborgh  ende  marcgreue  des 
igen  rycs,  ende  Johan  greue  van  Clene,  voer  ons  ende  onse  partye  ende  hulpere  aen  dene  sjde,  ende  wi 
k^art  van  Gelren  ende  Engelbrecht  greae  van  der  Marke,  voer  ons,  onse  holpere  ende  partie  aen  dander  zide, 
Hi  kont  ende  kenlic  allen  luden,  dat  want  een  twiste,  een  stoet  ende  een  oploep  langhe  tyt  tasschen  ons  aen 
loi  ziden  ondereen  geweest  was^  hieromme  soe  syn  aen  beyden  ziden  ondereen  bi  onser  beyder  vriende  ende 
I  versucht  ende  verscheide  ende  verswoent  gentselic  ende  altemaei  van  allen  twiste,  stoet  ende  oploep,  ende 
i  dat  daeraf  comen  is  theint  op  den  dach  van  huden  toe,  in  manieren  ende  formen  alse  hierna  bescreuen  volght. 
1  yersten  soe  hebben  wi  Reynout  hertoghe  ende  Johan  greue  van  Cleue,  Sweder  here  van  Vorst  ende  Amt 
Erkel,  ridder,  van  eenre  siden,  ende  wi  Edewart  van  Gelren,  Engelbrecht  greue  van  der  Marke,  Vrederic  here 


*  ^it  llrfunbe  d.  d.  1355  tip  den  satersdaeh  na  den  heiligen  Paesghdach  (11.  9[^TiI)  Befannte  ex  bem  trafen  no^  12O0O  ©otb^ 
^  jjwtnt  he  groete  kost  voer  ons  tonser  beboef  gedaen/^  ju  »crfd^ulbcn ,  feie  CT  auf  bie  erflc  in  bcr  Sctau  au^juf^TCiBenbc 
*»»8  unb  »tbe  antoie«. 
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Tan  Morse  ende  Reynoat  kere  van  Conorden  ane  dander  aide  geaekert  ende  op  den  hejlig^  geairoren,  tot 
in  die  atat  te  comen  ende  daer  niet  ayt  te  scheyden,  wi  enhebbra  yan  eenre  yegelik  partim  gecami  tut 
ende  raitlude,  dats  te  weten  dat  wi  Reynoat  hertoghe  van  Gelren  ende  Joban  greiie  van  Cleoe  ende  miae 
gecaren  bebben  ane  onse  aide  beren  Vrederic'  van  der  Eze,  beren  Giselbrecbt  van  Tale,  beren  Wonter  van 
ende  beren  Henric  den  Koc,  riddere,  ende  wi  Edewart  van  'Gelren  ende  Engelbrecbt  grene  van  der  Biaifa, 
onse  partie  gecaren  bebben  ane  onse  zide  beren  Jobanne  den  Koc  beren  van  Werdenbergb,  beren  Otten  vaa 
heren  van  Arssen,  beren  Didderic  van  Brinen,  riddere,  ende  Didderic  van  Marse,  Knape^  welc  aebt  raüliide 
voert  zekeren  ende  zweren  saelen  op  ten  beyligen,  ons  bertogben  van  Gelren  ende  ona  Edewarts  Tan 
gebmedere,  ende  ons  lants  ende  onser  lade  beste  te  doin  ende  engbene  partie  te  dragben  ende  ene  ygelikei  te 
dat  recbt  ende  i)e8cbejt  is  na  lantrecht  ende  na  oeren  vjf  sinnen;  welc  seggben  si  seggben  saelai  bomea 
inaent  na  den  dage  dat  die  clagbe  ane  bem  gebracbt  wardt,  of  si  saelen  des  neesten  dages  na  der  mwettt 
ane  die  drie  oaermanne,  also  aen  beren  Woater  Stecken  van  Leke,  berren  Didderic  van  der  Liefen  ende 
Jobanne  bere  van  Braecbasen,  die  daertoe  gbeoaren  syen  also  oaermaonen;  ende  soewaer  die  drie  on 
benen  vallen,  dat  sal  voertganc  bebben,  ende  oft  die  drie  ouermanne  niet  oaerdragben  enkansten,  so  wacr  da»; 
den  oaermanaen  oerre  twee  benen  vallen,  dat  sal  voerganc  bebben,  ende  die  dri  of  die  twee  oaermanae 
binnen  eenre  maent  na  den  dage,  dat  die  clagbe  ane  oen  bracbt  wurdt,  van  den  acbt  raltlnden,  anuner  oer 
seggben.    Ende  voert  saelen  wy  Reynoat  bertogbe  ende  wi  Edewart  zekeren  ende  zweren  op  den  be 
wat  die  ylf  raitlude  doin  in  onse  beste  oft  ons  lants  beste  na  oeren  vyf  sinnen,  dat  wi  dat  banden  saelen 
▼oert  soe  ensaelen  wi  onse  lant  nocb  versetten  nocb  vercopen  nocb  enwecbgeaen  nocb  scboat  maken ,  daot 
lande  onstade  doin  macbte,  dan  bi  den  ylfen  voerscrenen.  Voert  soe  synt  varwarde,  des  neesten  dages  na  des 
dat  wir  tot  Ambem  binnen  comen  saelen,  dat  wi  daer  onse  grote  vroawe  weder  op  Velawe  setten  soellca 
oer  die  Velawe  weder  antwerden,   also  alinc  also  die  brieae  innebaaden,  daer  sj  onse  bere  die  hart' 
Gelren,  des  got  genedicb  sy,  mede  daerane  getaycbticbt  badde;  ende  soewat  oer  afgenamen  is  van  oeren 
dat  men  oer  dat  weder  genen  sal,  ende  were  des  wat  verloren,  daer  senden  diegbene  recbt  vnr  doin,  dien 
aentegbe,  of  si  matbent  weder  gbeaen.    Vort  saelen  die  acht  raitlade  ende  die  drie  oaermanne  zekeren 
zweren,  den  partien  ende  den  steden  van  den  lande  van  Gelren  recbt  ende  vondenisse  te  doin  na  den 
ende  na  oere  macbt ,  ende  die  partien  ende  die  siede  suelen  zekeren  ende  zweren  den  ylf  raitlnden ,  si 
ende  geuolgicb  te  wesen  ende  sy  te  Sterken  ende  bi  oen  te  bliaen  in  allen  saken,  alse  wi  bertogbe  ende  Edewut 
beaolen  bebben^  alse  voer  geschreaen  is.    Voert  want  een  stoet  ende  een  twist  was  tascben  ons  bertogea 
Edewart,  gebmedere,  alse  van  der  momberscap  wegben  des  lants  van  Gelren,  des  syn  wi  blenen  eend 
eens  recbten  bi  onsen  baele  beren  Jobanne  greaen  van  Cleae  ende  onsen  nenen  beren  Engelbrecbt  grene  ftt 
Marke  na  brieae  ende  na  worden,  ende  dat  recht  suelen  sy  segghen  binnen  deser  maent;  ende  of  sy  hi 
niet  ensecbten,  soe  saelen  syt  voert  breagben  aen  den  acht  raitluden  des  neesten  dages  na  der  maent, 
saelen  voert  een  recht  segghen  binnen  den  neesten  vierten  nachten  daema;  ende  oft  die  acht  raitlade  niel 
soe  saelen  sy  dat  des  neesten  daghes  na  den  vierten  nachten  brenghen  aen  die  drie  oaermanne,  ende  die 
oaermanne  saelen  dat  recht  seggben  binnen  vierten  nachten  daerna  in  manieren  voerscrenen;  ende  ofi  dh 
«  oaermanne  niet  enonerdraeghen ,  so  saelen  die  twee   oaermanne   ammers   oen  recht  segghen  binnen 
vierten  nachten,  alse  op  die  sahen  voergeschrenen.     Voert  soe  sal   mallic  weder  comen    op  syn   leen,  ef 
gaet  ende  op  syn  erae*    Voert  alsalke  vrede  ende  swoene^  alse  op  den  Velawen  geghenen  wart^  sonder 
were  daer  ennigcb  gbebreec  ane^  dat  sal  men  verrichten  na  vreden  ende  swoenen  recht  bi  den  ylfen,  abe 
geschreaen  is,    Vort  yst  varwarde  dat  die  hertoge  van^Brabant  end  alle  sine  hulpere  ende  partie  gentsefic 
al  verswoent  wesen  saelen,  in  manieren  vnrgeschreaen.    Voert  soe  sal  men  beren  Johanne  grenen  van  Ckn 
brieae  ende  alle  brieae  hauden,  et  sy  dat  men  se  mit  recht  wederlegghe  by  den  ylfen  na  bescheyde  ende  aa 
bercomen«  Voert  weert  dat  die  acht  raitlude  ende  die  drie  ouermanne  ennyger  sahen  onerdraeghen,  die  sy 
dat  ons  bertogen  ende  Edwarts  ende  ons  lants  beste  were  nae  oeren  vyf  sinnen,  des  saelen   wi  oen,  eode 
partien  ende  die  stede  ons  lants  bebulpicb  ende  geuolgicb  syn  ende  oen  bistaen  na  alle  onser  macht  bi 
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lOid«  j»ker]ieideii«  Vor!  alle  vreden  die  tebroken  8711  an  bejden  aiden,  die  sal  men  riebfen  bi  den  yloen; 
k0re  aoden  alle  broeken  Tei^gbeuen  syn,  die  gescbiet  syn  theint  op  den  dach  van  baden  toe  in  openbaren 
|he  ende  in  onleacbter  yeden,  die  an  bejden  siden  te  roue  ende  te  brande  comen  syn^  aide  of  anders  yemanC 
\jkt  gewalt  gescbiet  is,  dat  sal  men  richten  bi  den  yluen  na  lantrecht  Vort  yst  yarwarde  oft  ennyeh  yan 
i  aebt  raitlnden  afliaicb  wurde  oft  syns  selfs  niet  weyldich  enwere,  soe  suelen  die  drie  raitlade,  aen  des  siden 
le  raitman  gebreke,  eenen  anderen  in  dies  stat  setten  op  oeren  eet  binnen  den  neesten  yierten  nacbten  daema; 
Mrde  der  oaermanne  ennyeh  afliaicb  of  sjns  selfs  niet  weyldich,  soe  saelen  die  twee  oaermanne  enen  derden 
lan  setten  op  oeren  eet  binnen  den  neesten  yierten  nachten  in  alle  der  manieren  alse  die  oaermanne  was. 
t  soe  yst  Torwarde  dat  alle  dese  panten^  satinghe  ende  yorwarden,  die  in  desen  brief  gescbreaen  stain,  waren 
dnren  saelen  dese  neeste  yier  jaer,  die  ane  saelen  gaen  op  datam  des  briefs,  alle  argelist  ende  yerpel  aytge- 
den  in  allen  ende  een  jgeliken  panten  yargeschreuen.  In  getaychnisse  deser  sahen  ende  alre  punten  soe  bebben 
leynoat  bertoge  yan  Gelre  aen  dene  side,  ende  wi  Edewart  yan  Gelren  aen  dander  side,  yoer  ons  ende  yoer 
*  beyder  halper  ende  partien  desen  brief  mit  onsen  zegelen  doin  besegelen. 

Dies  gescbiet  ende  gegeaen  op  Velawen,  int  jair  ons  beren  dasent  driehondert  yiae  ende  yyfticb ,  des  dinx- 
t8  na  andaegbs  Paesschen. 

®raf  SBiU^elm  t>.  SBict),  SQßinanb  t)»  ^engBad^;  Sanonit^^  ju  ^a^en  unb  ©d^olafier  ju  SDWinfiereifel, 
ttttb  me|>verc  JRitter  orbnen  eine  ©ül^nc  jwif(ipett  dlittev  ©ictri($>  ©(ipimmann  t>»  2llbcn]^ot>en,  (Sxh^ 
broflcn  \>.  3üKc^  unb  bcm  SKarfgrafcn  SBit^elm  t).  3üKc^.  —  1355,  ben  28.  a^ril. 

Wir  Willem  greue  yan  Wede,  Winant  yan  Hencbach  canuyngh  zu  unser  yrauwen  zu  Aicbgen  ind  scholaster 
lonster  in  £yfflen^  Mathies  yan  Stummel,  Werner  yan  Breidenbeint,  Gerart  yan  Wedendorp,  Goedart  yan  der 
ten,  Herman  van  Eynenberg,  Adaem  Tan  Ederen,  Scheuen  van  Droyue,  Tilman  Vuyrre^  Cristian  yan  Durffendale 
XTemer  yan  Vlatten,  rittere,  doin  kunt  ind  bekennen,  dat  want  zwiet  ind  unmynne  uperstanden  waren  tusschen 
)  meichtighen  hogeboren  yursten  beren  Wilhelme  marcgreaen  zu  Guilche ,  unsme  liefme  genedichen  beirren  an 
syde,  ind  heren  Diederiche  Schimmanne  yan  Aldenhouen,  rittere,  de  unss  yurgenanten  beirren  des  marcgreaen 
geborenen  beirren  nnderseisse  is  ind  dartza  sin  rait^  ritter,  erfdrossitte  eins  huys,  man  ind  burchman  an  die 
r  syde,  ind  uns  dieseluen  tzwist  ind  unmynne  truwelichen  leyt  waren  as  guden  luden,  die  yers  beirren  ind 
gemeynen  lands  rast  ind  beste  begerend  syn:  darumb  hain  wir  mit  unser  oetmoediger  bede  unsme  beirren 
t  marcgreaen  aferbeden  ind  ercreghen,  dat  he  uns  der  yurschreuen  tzwistes  ind  unmynnen  geloight  ind  geladen 
I  eynre  saissingen  ind  minlichger  scheidincgen  na  unsen  besten  sinnen  darup  zu  spreichgene  ind  ze  saissene; 
want  her  Diederlch  Schimman  up  ander  syde  vruntlichen  ind  begerlichen  an  uns  versuycht  ind  gesannen  halt, 
wir  ans  derseluer  zwistlichger  sachen  underwinden  weulden  umb  eme  mit  syme  geborenen  beirren  ze  helpene 
{enade,  myniichge  scheidincge  ind  soyne:  darumb  hain  wir  ans  der  yurschreuen  Zwistes  ind  unmynnen 
nmen,  ind  sagen  ouch  eindrechtlichgen  ind  samentlichgen  tasschen  unsme  beirren  deme  marcgreuen  ind  heren 
Iflunanne  ind  allen  yeren  yrunden  ind  helperen  yan  beyden  syden  vur  eyne  grantiichge,  yruntlichge,  yaste, 
e  soyne.  Zu  dem  yersten  sagen  wir,  dat  her  Schimman  unsme  beirren  deme  marcgreuen  za  genaiden^  zu  eren 
za  besseren  zu  Guilgbe  inriden  sal  zu  unsme  sagene^  want  uns  dat  moegelich  ind  billich  dunckt;  ind  wilche 
vir  vurgenante  raitlude  ind  segere  heren  Schimman  ,uys  Guylche  sagen  ze  ryden,  so  sal  unse  beirre  der 
tgreue  eme  unuerzoicht  wedergeuen  sin  guyt,  dat  he  zu  Vredenaldenhouen  in  sine  baut  genomen  hadde,  ind 
iza  die  nayme^  die  eme  alda  yan  uns  beirren  des  marcgreuen  wegen  genomen  is,  die  her  Schimman  mit 
iBchaffe  bewysen  kan,  los  ledich  ind  unbecruet  van  yemanne.  Vortme  sagen  wir,  dat  her  Schimman  unsme 
(tea  dem  marcgreuen  sicheren,  gelouen  ind  za  den  heiigen  sweren  sal  alle  die  brieae,  die  unse  beirre  der 
Ptpeue  van  bereu  Schimmanne  halt,  yaste,  stede  ind  unuerbrucblich  ze  baldene  ind  dabi  ze  bliuene.  Ind  ouch 
Imt  Schimman  unsme  heirren  dem  marcgreaen  in  arber  sin  ind  sinre  eruen  nuwe  brieae  oeuergeuen^  besegelt 
'  syme  segele  as  principaii  in  der  saobgen,  ind  mit  segelen  dryer  anderre  sinre  vrunde  of  magbe,  die  aide  brieae 
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«nnBrhnnllieh  se  kaldene  ind  daU  xe  bliaoi.  lud  dann  solen  bar  SAimiiiaii  ind  sine  araan  Mk  daa 
dait  ay  Bammarnie  weiar  sy,  wadar  yar  lant  noah  loda  gadoin  inacrfan  in  aingliar  wysa,  ind  micli  dal 
bnrdimaB,  da  nn  an  Veyanaüwe  bnrchnuui  ia  of  namaila  wardan  maah,  noah  nyaman  ander« ,  aname  hanm 
marcgreiien  noch  ainän  amen,  noch  yeren  laiidan  noch  Indan,  dia  yn  xa  varaulwardan  ataani,  van  dama  hojf 
Tnihaif;han  zu  Vayanaawa,  noch  Tan  gheinre  yastan,  dia  man  namaUa  alda  machgan  moaelita^  gfcainrt 
^dada  insolan  doin  in  eingher  wyaa.  ^  —  Ind  want  vir  Tnrgananfta  raitioda  ind  aaghara  dieaar  vwmt^bmßm 
ayndrachüichen  ind  samentlichan  geaadit  hain,  danunba  bain  wir  ala  nrknnda  ind  gtxncb  dar  wairfaett  dicae 
aoyne  ind  diaaen  brief  mit  nnaen  aagalan  besegelt 

Oeuergeaen  dea  neisten  dynstachs  na  aent  Goeria  dage,  in  den  jähren  onas  hainren  Dnaant  di 
ind  damae  in  deme  runf  ind  yonfaichsteme  jaire« 

54«.  ^aifer  ^avl  IV.  (eflatigt  ali  ^atfer  \>m  (Sr^^fc^ofe  SilHm  unb  ber  (Sflmfc^en  ^r<^  anf 
3etten  ,t)te  S^^^  h^  Slnbemaci^^  Sonn^  9lettf  tmb  fKffmhtv^,  mit  torm  9le^te^  fie  <m  6e(ie(igr 

jtt)ifi$ett  Slnbcmad^  «nb  fRtti  jeber  S^it  verlegen  jtt  bfirfen»  —  1355,  ben  8.  3tmu 

• 

In  nomine  sancte  et  indiaidue  trioitatis  feliciter  amen.    Karoloa  quartus  diuina  iauente  dementia  Roi 
imperator  aemper  aagnstus  et  Boemie  rex»    Etai  imperiaiia  aablimitatia  magnificentia ,   ad  qaam  oniaene 
naciones  confagiont  eamque  beneficiorum  intuita  contemplantor,  in  qaibus  cooferendia  in  anbditos   ae 
exhibere  consueuit,  singolomm  Tota  aoadpere  et  exaaditionis  opere  faaorabiliter  proseqai  teneatar;    acdeni 
lamen  et  piomm  loconim  profectam,  qaem  pia  largicione  prindpnm  ceterommqne  hominnm  terrenorom  m 
eensoit  pronidenci«  altitudo  dioine,  tanto  ampUori  mnoificenda  tantoqae  proseqai  debeat  graciori  affeetn, 
hoc  nbariora  aalutia  aaspicia  et  ab  eo,  qoi  retributor  est  bonorum  omnium^   premia  inmarceacibilia  pi 
sperantnr.    Sane  pro  parte  yenerabilis  Guilhelmi  Colonienaia  archiepiscopi ,  nostri  et   sacri  imperil  per 
archicancellarii,  principia  et  deuoti  dilecti^  nomine  ecclesie  sne  Coloniensia  imperiali  nostro  colmini  extitit  bi 
supplicatnm,  ut  cum  ipse  archiepiscopos  una  cum  aliia  archiepiscopis  pro  tempore  existentibna  antecesaoribai 
nomine  dicte  ecclesie  vectigaila  seu  theolonea  in  opidis  suis   infrascriptls  per  celebris  memoria  nonnnllos 
imperatores  et  reges  Romanorum,   preclaros  predecessores  nostros,  et  per  nos  similiter  super  fiavio  Reai 
aibi  dudum  et  conceasa  Iiabuerint  et  habeant  ac  etiam  confirmata,  et  in  quorum  posseasione  pacifica  plunij 
archiepiscopis  sapradictis  fuerint  et  dictas  Guilhelmua  archiepiscopua  fuit  et  aat  nomine  ecclesie  memorate, 
▼ectigalia  seu  theolonea,   quemadmodum  ea  primitus  sab  tytalo  nostro  Romano  regio  archiepiacopo  et 
memoratis  in  geoere  concedenda,  donanda  et  confirmanda  duximus,  ita  nunc  in  apecie  aibi  per  nostras  h 
patentes  litteras  sub  bulla  aorea  typario  maiestatis  imperiaiis  impressa  munitas  inoouare,    confirmare  et  de 
donare  ac  concedere,  infrascriptam  quoque  gratiam  adicere  de  ionata  dementia  dignaremur.    Nos  itaqne 
rantes  predicte  Coloniensia  ecclesie,  que  dante  domino  inter  ceteraa  orbis  ecdesiaa,  qoarum  tutela  et 
nobia  ad  apicem  cesarea  dignitatis  aasumptis  licet  inmeritis  est  commissa  diuinitus,   precipuum  et  inaignem 
obtinet,  conditionem  in  premissia  fieri  mdiorem,  et  yolentes  prefati  archiepiscopi,  quem  tamqoam  nobile  et 
rabile  membrnm  sacrosancte  ecclesie  et  sacri  Romani  imperii  specialis  amoris  zelo  complectimor,  aap^i 
annuere  gratioae,  ad  supplicationem  ipsius  sueque  ecclesie  intuita  yectigalia  seu  theolonea  in  suis  opidis  And< 
Bunna,  Nussia  et  Berka,   olim  per  nostros  predecessores  super  Reni  alueo  concessa  et  donata  archiepiscoibi 
tempore  exiatentibus,  et  in  quorum  possessione  plures  ipsius  archiepiscopi  predecessores  et  ipsa  nunc  ard 
fuerunt  et  est,  sicut  idem  archiepiscopua  ea  in  presentiaram  tenet  et  possidet,  eidem  archiepiacopo  sniaqua 
aoribos  imperpetunm  ex  noatra  certa  adentia  auctoritate  imperatoria  confirmamus,  et  de  uberiori  nostre 
gratia  ad  cautelam  eadem  yectigalia  sea  theolonea  ab  eodem  archiepiacopo  et  auis  successoribua  ac  aoa 


*  CS  folgt  tu^  ber  (Sithourf  einer  VidmU,  tootin  ^ietri^  ©^Immotin  bie  iOefHmmungen  biefet  6fi$tte  ju  BcoSo^tea  f/M 
ble  et  au^  )nxxtli^  oudflellte. 
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Mnda  perpetao  et  tenenda  ipsi  ardiiepiscopo  et  suis  saccessoribns  ac  ecclesie  eue  Coloniensi  eonferimas  et 
tHBj  et  faod  ipsa  et  eornni  eingalam  sea  aliqaod  aut  aliqua  ex  eis  conununiter  simul  aut  saccessiue  idem 
{^beopm  et  «li  sueceesores  et  qaiUbet  eoram  in  eo  yalore ,  in  qao  sant  et  erant  in  posteram ,  ad  alla  loca 
kpredietnm  Andernacense  ^  Heys  opida  sita  inclosine  transferre  et  transponere^  et  aliquando  ab  eis  locis,  ad 
kuisiala  sea  posita  faerint  ipsa  vectigaüa  seu  tbeolonea  ant  allqnod  sea  aliqna  ex  eis  y  ad  pristina  loca  sea 
pemmwiiter  simol  et  suocessiae  transferre  et  ponere  possint  libere,  abicomqoe  et  qaotienscumque  volaerint,  ad 
lim  arcbiepiseopi  et  suorum  saccessoram  et  eonun  caiaslibet  beneplacitom  eidem  archiepiscopo  et  suis  iraper- 
Im  saceessoribas  saeqae  ecelesie  libere  et  irreaocabiliter  indalgemus.  Nalli  ergo  omnino  bominum  liceat  banc 
um  nostremm  innoaationis,  donationis,  eonfirmationis  et  indniti  infrtngere  vel  ei  aasn  temerario  eontraire;  sl 
antem  boc  attemptare  presumpserit,  indignationem  nostram  imperialem  et  penam  centam  marcarum  aarl 
li  conponendanun  se  nonerit  graaiter  inearsaram,  qaaram  medietas  Asoo  nostro  cesario,  reliqaa  vero  passl 
lim  Qsibas  veniat  applieanda,  decementes  nicbilominas  irritam  et  inane,  si  qaid  contra  premissa  a  quoquam 
|l  temeritate  contigerit  attemptarL  ^ 

KgMim  serenisaimi  principis  et  domini  domini  Karoli  qnarti  Romanoram  imperatoris  inaictissimi  et  glorio- 
Bi  Boende  regis.  Testes  baias  sant  yenerabiles  Amestas  archiepiscopas  Pragensis  et  Jobannes  Olomacensis 
wfüB,  necnon  iilostres  Nicolaos  Oppanie  et  Boico  Fallcinbergensis  doees,  necnon  spectabiles  Johannes  bargranias 
bbergensis,  Borgbardos  bargranias  Magdebargensis  magister  cnrie,  Jobannes  de  Rez  et  Albertas  de  Anhalt, 
ks,  et  qaamplures  alii  fidedigni.  Presentium  sab  eadem  bulia  aarea  typario  maiestatis  imperialis  inpressa 
honio  Ittterarom. 

Dstnm  Xaremberg,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  qninqaagesimo  quinto,  indietione  octaaa,  VI.  idas  Janii, 
RTun  nostroram  anno  nono,  imperii  yero  primo.  . 

Per  d.  Jo.  episcopnm  Lafbom.  cancellariam  Jacobas  Augastini. 

►  Äaifer  Äarl  IV.  bejlatigt  ber  ©tabtSMn  frühere  ^rtoitegienbrtefe,  im  »efonbern  t>ai  Siecht  ^  wegen 
@d^(ben  unb  SBergef^m  2)ntter  tätigt  angef^atien^  ni^t  aufer^a(6  gefaben  ju  n^erben;  iai  Sieü^t 
:  M  Surgbanne«  unb  ber  Sattnmeile,  Slfpfe,  ©teucrn,  3affrmärftc ,  ©tatutcn  anjuorbnen ;  fi(^  bur^ 
Sprtne  ju  befejligett;  ^oUftzi^eit  unb  ©tapelrc^it.  —  1355,  ben  8.  DecemBcrJ 

in  nomine  sancte  et  indiaidae  trinitatis  feliciter  amen.  Karolas  qaartus  dioioa  fauente  dementia  Romanoram 
lator  semper  aagostas  et  Boemie  rex  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Nicliil  adeo  exornat  imperialem  celsitu- 
pi^  quam  si  in  illa  sabditoram  salas  sablimias  solidata  et  statas  solidias  sablimatas  resplendeat^  presertim 
Bj  qui  ex  continoata  soa  fidelitate  per  secala  saccessiae  semper  meraerant  prerogatiais  specialibas  et  bonoribas 
Anribos  ab  imperialis  maniflcentia  calminis  priailegialiter  insigniri  et  ceteris  anteferri.  Cam  itaqae  dilecti 
A  fideles  Roman!  imperii  denoti,  pradentes  et  circamspecti  viri  •  .  jadices  .  •  scabini  •  .  consales  ceteriqae 
p  nobilis  ciaitatis  Coloniensis  nobis  qnedam  priailegia  et  indalgentias,  concessiones  et  ordinationes  a  diaia 
Vstoribos  et  regibas  Romanoram  nostris  predeeessoribaSi  necnon  reaerendis  patribas  archiepiscopis  Coloniensibus 
i  gratiosa  liberalitate  indaha  et  indaltas  exbibere  caraaerint  j  nobis  at  ea  et  eas  aactoritate  et  liberalitate 
Iriali  innouare  et  confirmare  dignaremar,  deaotias  sappiicantes,  qaoram  quidem  priuilegioram  et  indulgentiaram, 
pseionom  et  ordinationom  qaonindam  principia  et  finea  inferias  annotantar.  ^  Nos  dignam  et  conneniens 
^aotes  non  soiam  in  hiis  grato  conearsa  volantatis  annaere,  sed  dictis  cinibas  et  eoram  nobili  ciaitati 
fatensi,  qae  etiam  ab  antiquo  nobilios  fundata  merait  per  diaos  imperatores  et  reges  Romanoram  pre  ceteris 
Iriaribos  efferri  libertatibus,  exemptionibns  etiam  et  emanitatibas  in  corpore  juris  claasis  in  omni  eo  qaod  est 
iMsibile  at  sie  eis  pocios  beneficiis  beneficia  cnmalemas^  ex  mota  nostro  proprio  mere  liberalitatis  imperialem 
lilcentiam  apperire,  priailegia,  concessiones,  ordinationes  et  indulgentias  baiasmodi  feeimas  insptci  et  diligentius 


'  «ttf  bem  Ottgfnat  im  ©tabtat^lö  ju  Sötn.  —  »  ^kx  »erben  bie  Urfunben  II.  111,  205,  267,  40,  441,  934,  333  Bejel^net. 
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examinari,  et  quia  ipsa  priailegia,  concessiones,  indalgentias  et  ordinationes  sollerti  inqoisiüone  premissa  sub  veris 
bullis  et  siginis  imperatorum  et  regam  Romanoram  et  arehiepiscoporom  Coloniensiam,  qaibns  asscribuntiir, 
inuenimus  oniDi  vicio  et  defecta  carentia  et  carentes,  eornndem  nostroram  predecessoram  vestigib  inberentes, 
omnia  et  singnla  priailegia  superias  per  principia  et  fines  designata  ac  etiam  non  designata,  indalgeottas ,  ordina- 
tiones 9  concessione« ,  libertates  et  gracias ,  omnia  jara  et  omnes  bonas  consaetadines ,  noaa  et  antiqna  nonas  et 
antiquas^  eisdem  ciuibas  et  eoram  ciuitati  Coloniensi  ab  imperatoribns  et  regibas  Romanoram  qai  nos  predeces« 
serunt,  necnon  ab  archiepiscopis  Coloniensibos  indalta  et  indultas,  concessa  et  concessas,  snb  quibasconqae  tenoribns 
consistant,  prout  ea  seu  eas  hactenas  habaerunt  et  adhuc  babent  seu  ipsi  iilas  et  illa  introdaxemnt  vel  alias 
ordinarunt  in  ciuitate  eoriim  vel  extra,  ipsis  de  manificentia  imperiali  tenore  presentiam  ex  certa  nostra  seientia 
confirmamns  et  innouamas,  et  ipsas  et  ipsa  approbamns  easque  et  ea  in  omnibas  suis  articulis  et  claasulis  eisdem 
cioibüs  et  eorum  ciuitati  Coloniensi  de  nouo  concedimas  et  etiam  indulgemos,  decementes  confirmationem ,  innooa* 
tionem,  approbationem  et  concessionem  nostras  huiusmodi  plenissimum  robur  obtinere  debere,  acsi  tenores 
priailegioram ,  indalgentiamm ,  concessionum ,  libertatum,  ordinationam ,  graciarum,  juriam  et  conBuetadinnm 
baiasmodi  doxissemus  cum  singulis  suis  articolis  et  clausalis  in  omni  sui  forma  de  verbo  ad  verbam  soUempniter 
presentibos  inserenda,  suppientes  in  hiis,  que  ex  nostra  certa  seientia  facimus  ex  causa  ut  vitetur  prolixitas» 
omnem  defectum  si  qnis  esset  quoad  confirmationem  in  forma  speciali  faciendam  de  nostre  imperialis  plenitudine 
potestatis.  Prefatos  etiam  eines  et  eorum  ciuitatem  Coloniensem  volentes  motu  proprio  imperatorie  liberalitatia 
declarationis  presidio  et  nouarum  addendarum  libertatum  priuilegio  adiuvari,  ut  per  hoc  in  nobis  ex  continuata 
sua  fidelitate  ceteris  nostris  fidelibus  prefulgeant  altius  sublimati,  eisdem  ciuibus  et  ciuitati  eorum  concedimas  et 
presentibus  indulgemus,  quod  eines  ipsi  uniuersaliter  vel  singulariter  propter  debita,  contractns  vel  promissiones 
archlepiscopi  Coloniensis  caiuscnnqae  pro  tempore  existentis^  aut  alterius  cuiuslibet  persone  alte  vel  basse,  cuius* 
cunque  Status  vel  conditionis  fnerit,  in  eoruni  personis  vel  rebus  nnllatenus  arrestentur,  detineantur^  dampnificentur 
vel  alio  quocunque  modo  granentnr.  Et  quod  ipsi  ciues  vel  aliquis  eorum  super  debitis,  contractibus  vel  quasf^ 
promissionibusy  delictis  vel  quasi,  possessionibus ,  hereditatibos ,  bonis  et  rebus,  quocunque  nomine  censeantur» 
necnon  actionibus,  juribus  et  causis  quibuscunque  in  vel  ad  Judicium  Romani  regni  vel  imperii  aut  alterius 
jnrisdictionis  cuiuscunque  ordinarie  vel  deiegate  extra  muros  eorum  ciuitatis  Coloniensis  nullatenus  euocentur  aut 
citentur  vel  euocetur  aut  citetur,  quod  vulgariter  dicitur  usheischen,  usladen,  dummodo  requirenti  et  conquerenti 
justicia  dicte  ciuitatis  non  denegetur.  Ciuitas  etiam  ipsa  et  ciues  Colonienses  nusquam  poterunt  vel  debebunt 
communiter  vel  diuisim  in  personis  suis  aut  rebus  vel  bonis  pro  promissione,  debito,  excessu^  forefacto  siue 
delicto  sui  conciuis  vel  conciuium  aut  etiam  ciuitatis  impeti,  inpignerari,  inuadi  vel  quomodolibet  aggrauari,  nisi 
ciuitas  aut  jndices  ciuitatis  antea  super  eo  plaries  et  legitime  reqnisiti  et  super  facienda  justicia  secundum  morem  • 
suum  scilicet  ciuitatis  Coloniensis  instanter  petiti  antea  justiciam  suam  facere  denegassent  vel  contumaciter 
neglexissent.  Indulgemas  etiam  et  concedimus  eisdem  ciuibus  et  ciuitati  Coloniensi,  quod  propter  defensionem  et 
conseruationem  defensionis  boni  Status  eiusdem  assisiam  et  contribucionem,  tallias  et  exactiones  statuere  et  imponere 
poterunt  et  assisias,  contributiones ,  tallias  et  exactiones  antea  impositas,  statutas  et  consuetas  nostra  auctoritafe 
mutare,  augmentare  et  aggrauare  et  de  nouo  facere,  quociens  et  prout  eis  visum  fuerit  expedire.  Poterunt  etiam 
nostra  auctoritafe  et  licentia^  quas  eis  presentibus  impertimnr,  nundinas  in  ipsa  ciuitate  siue  forum  generale  semel 
et  pluries  in  anno  obseruandas  et  obsernandum  et  in  perpetnum  et  ad  tempus  assumere  et  indicere^  assumptas  et 
indictas  mutare,  venientibus  ad  nundinas  vel  ad  forum  huiusmodi  conductum^  libertates  et  priuilegia  nostra 
anctoritate  decemere^  statuere  et  conferre.  Et  ut  hec  aptius  et  cautins  fieri  possint,  nos  eisdem  ciuibus  et 
ciuitati  Coloniensi  illam  consuetudinem,  qaa  quandam  libertatem  que  dicitur  Burchban  et  Banmile  habuisse  et 
habere  dinoscuntur,  presentibus  confirmamus  et  etiam  nostra  anctoritate  eis  de  nouo  concedimas  huiasmodi  liber- 
tatem Burchban  et  jus  habendi  banleucam  quod  dicitur  Banmile  oircumcirca  ciuitatem  predictam  per  terram  et  per 
aquam.  Et  quod  possint  in  violencias  committentes  et  delinquentes  et  alias  circa  hoc  excedentes  infra  ipsam 
Banleucam  animaduertei'e  et  ipsos  punire  in  ipsa  cioitate  aut  extra  infra  Banleucam  huiusmodi^  ubi  ipsis  ciuibus 
videbitur  expedire.    Et  circa  hec  et  generaliter  circa  quecunque  alia  statuta  municipalia  et  ordinationes  quascunqne 
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^aoad  eiaitatem  saam  et  statam  ipsios  et  cooseraationein  Status,  duesqae  suos,  diclosqae  conuenientes  ad  onndinaa 
▼el  ad  foram^  et  conthihentes  vel  qaasi  ant  deUaqaentes  vel  quasi  in  ipsa  ciuitate  et  infira  banleucam  predictam 
atatuere  et  facere  et  penis  ac  mulctis  vailare  et  jam  facta  statuta  et  ordinationes  mutare  et  de  nouo  statnere  et 
ordinäre  toeiens  qnociens  volaerbt,  per  qne,  quas  et  prout  credunt  posse  necessitati  aut  utilitati  perpetue  vel 
temporal!  sue  ciuiCatis  et  cinium  suorum  nt  sie  salnbriter  pronidere;  volentes  quod  id  quod  imposternm  super 
hiis  fecerint^  statuerint,  decreuerint,  ordinauerint  vel  mutauerint,  plenum  et  firmum  robur  obtineat  de  nostra 
imperiali  maiestate,  acsi  semper  in  singulis,  dum  simul  vel  successiue  quociens  fierent,  consensum  adhiberemns 
expressum  et  de  nostre  imperialis  maiestatis  auctoritate  procederent  speciali.  Insuper  eisdem  ciuibus  et  ciuitatl 
Coloniensi  concedimus^  quod  in  muris  ciuitatis  predicte  et  in  locis  publicis  ac  eommunibus  einsdem  ciuitatis 
possint  turres  et«edificia  publica  et  prinata  construere  seu  construi  facere^  et  constrncta  et  edificata  teuere  aut 
mutare,  prout  hoc  crediderint  ipsi  cinitati  et  ipsis  ciuibus  expedire.  Et  quia  naufragia,  que  vulgariter  ^ 
Gmntroring  dicuntur,  a  nostris  predecessoribus  diuis  imperatoribus  et  regibas  Romanorum  sententialiter  per  > 
principes  et  omnibns  legibus  secularibus  sunt  dampnata^  per  nostram  fpotestatem  imperialem  ab  ipsis  ciuibus 
Coloniensibus  singulariter  ac  uniuersaliter  naufragia  de  personis  seu  rebus  suis^  quas  per  se  vel  alios  vehunt, 
reeipi  vel  exigi  a  quocunque  per  präsentes  inhibemas,  nee  ipsos  ciues  propter  naufragia  de  rebus  suis  vel 
persouis  volumus  dampna  pati  qnoquomodo.  Insuper  eisdem  ciuitati  et  ciuibus  Coloniensibus  indulgemus  per 
presentes,  ut  persone,  res  et  bona  eorum  in  quibuscunque  etiam  mercibus  sine  speciebns  consistant^  de  cetero  in 
nuUo  theloneo  predecessorum  nostrornm  imperatorum  vel  regum  Romanorum  aut  nostra  vel  cuiuscunque  alterius 
auctoritate  indicto^  statoto,  indicendo  aut  stataendo  vel  quomodolibet  alias  consueto,  soluere  theloneum/teneantur, 
neque  pro  eo  exactionentur,  tallientur  vel  quomodolibet  aggrauentur,  sine  bona  et  res  huiusmodi  per  se  vel  alios 
vehant  vel  ducant^  sed  persone^  res  et  bona  eorundem  ciuium  Coloniensium  commuuiter  et  diuisim  sint  et  transeant 
per  terras  et  aquas  ubilibet  stando,  manendo,  ascendendo  et  descendendo  sine  theloneo  et  exactione  qualibet  libera 
et  penitns  absoluta,  sine  sint  thelonea  noua  sioe  antiqua,  nee  pro  eis  quomodolibet  aggrauentur  nee  diu  teneantur^ 
sed  statim  absolnantar.  Et  si  forsan  aliquis  dictorum  ciuium  Coloniensinm  aut  ductor  seu  vector  bonorum  vel 
rerum  seu  mercium  ciuium  dicte  ciuitatis  de  eo  coram  ipsis  theloneis  cnlparetur,  quod  bona,  res  seu  merces 
veheret  seu  duceret  aliena  vel  alienas,  ipse  ciuis,  ductor  vel  vector  eine  absente,  juramento  proprie  manus  se  de 
hoc  expurget  et  sine  dilatione  libere  recedat.  Insuper  illas  antiquas  consuetudines  et  jara  ciuitatis  Coloniensis  ^Aftit^-^ 
predicte  per  bone  memorie  Conradum  archiepiseopum  Coloniensem  multa  deliberatione  prouide  declaratas  et 
declarata,  videlicet  quod  nullus  mercaforum  de  Cngaria,  Boemia^  Polonia,  Bauaria^  Sweuia^  Saxonia,  Thuringia, 
Hassia  aut  quibuscunque  alüs  orientalibns  partibus  cum  mercibus  quibuscunque  ad  Renom  veniens  extra  atque 
ultra  ciuitatem  Coloniensem,  excepta  sola  causa  peregrinationis,  procedat,  neque  etiam  Flamingus  vel  Brabantinus 
aat  aliquis  quicumque  de  ultra  Mosam  vel  aliarnm  partium  inferiornm  secundum  consaetudinem  antiquam  et  de 
jure  seruandam  causa  mercandi  ulterius  quam  in  Coloniam ,  et  non  trans  Renum ,  neque  versus  partes  superiores 
ultra  villam  Rodenkirchen  procedat,  et  similiter  nullus  mercatorum  de  superioribus  partibus  extra  diocesin  Colo- 
niensem existens  ultra  inferiorem  turrim  ciuitatis  Coloniensis  vel  saltem  ultra  villam  nomine  Rjle  tam  mercandi 
descendendo  procedat.  Quicunque  autem  talinm  mercatorum  secus  vel  in  contrarium  facere  vel  fecisse  ab  aliquo 
eine  Coloniensi  fuerit  deprehensns,  ab  ipso  eine  impune  et  licite  arrestari  et  puniri  poterit  more  antiquo,  secundum 
quod  vulgo  bansen  vocatur^  quod  taliter  fieri  consuenit,  quod  ciuis  Coloniensis  mercatorem  in  tali  excessn  a  se 
deprehensum  calamo  vel  junco  vel  aliquo  consimili  ligamento  ligabit,  et  si  mercator  ille  hoc  vincolum  preter 
ipsins  ciuis  voluntatem  soluere  vel  rumpere  presumpserit ,  pro  tali  excessu  tam  corpore  quam  rebus  in  potestatem 
incidet  ciuis  ipsum  comprehendentis  et  predicto  modo  ligantis,  et  si  propter  resistencie  violenciaita  necesse  habuerit, 
archiepiscöpus  Coloniensis  et  successores  ipsius  vel  qailibet  judex  loci  ad  requisitionem  seu  querimoniam  ipsius 
ciuis  Coloniensis  hoc,  ut  dicto  modo  proueniat,  exequetur.  Item  nullus  mercator  aduena  undecumque  oriundus 
debet  diutius  quam  sex  septimanis  continuis  in  ciuitate  Coloniensi  causa  emendi  seu  vendendi  morari,  et  hoc  in 
quolibet  anno  non  plus  quam  tribus  temporibus  cum  usitatis  intersticiis  seu  consuetis  facere  unicuique  mercatorum 
licebit    Et  insaper  nullus  mercatorum  id  quod  sibi  circa  hoc  personaliter  agere  non  liceret,   per  socium  vel  per 
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mmciani  suam  sea  per  quemconqae  aliam  aHqoalUer  facere  debet  omii  dolo  et  frande  exelotis.    8i 
mercator  quidqaam  in  coDtrarinm  aitemptaaerit,  secimdaiii  jus  ciiiitatis  poterit  pena  debita  et  eoDMMla 
Qaas  consuetudines  et  que  jara,  qae  ipsa  cinitas  Iiabaisse  dinoadtur  ab  antiqoo,  ipab  doibas  et  doilBti 
illaa  et  ^a  presentibos  Gonfirmamas,  laadamus  et  approbamua  et  etiaai  de  nostra  imptniali  polestate,  nt 
consaetadiiiibas  et  jaribus  et  eeteria  eonun  prioilegiis,  graeiis,  libertatibaa  ae  consaetadiBibna  inanlea 
uti  libere  possint,   coEoedimiis  et  de  uberiori  dono  liberalkatis  imperatorie  indolgemiiB«    Et  si  qnia 
cooditionis  statas  vel  preeminentie  faerit,  contra  nostram  imperialem  iothtbicloneffl  presentem  pro  ddiitis  wd 
fiionibas  alienis  extraneorum  yel  etiam  suoram  coneinittm  Ipsos  ciaea  et  ciaitatem  Coloniensem  arrestare,  ii 
inpignerare  vel  graoare,  ant  propter  debitat  possessiones  et  alias   cansas   extra  Coloniam  eaocan  nl 
presampserit»  aut  penam  dampnatam  Baufragü  exegerit  yel  reeeperit  per  ee,  aiiom  vel  alioa,  aat  sBptf 
exactione  vel  taliia  qaalibet^   aut  super  jare  et  libertate  habendi  Borchban  et  Banleucam,  de  qoibus  pi 
contra  presentem  nostram  indalgentiam  vel  alias  contra  premissa  in   parte  vel  in  toto  fecmt  qnoqaoi 
nostra  gracia  sit  alienus  et  ammotus  et  ipsi  eines  Colonienses  uniuersaliter  vel  singolariter  contra  delinqi 
excedentes  huinsmodi  et  qnemlibet  eorum  in  solidnm  possnnt  et  potemnt  sine  nostra  offensa,  ymmo 
et  lieentia  nostra,  deperdita,  exacta,  expensas  et  dampna  qneconqne  osque  ad  inti^gram  satisfactionom  propckj 
auctoritate,  ubicomqoe  locorum  potemnt^  reoaperare.    Et  volnmus  de  nostra  imperial!  maiestate,  qood  in  «i 
et  singulis  predictis  et  infrascriptis  non  obsistant  qnoquomodo  statuta  locorum  generalia  et  particularia, 
facienda,   et  consuetudines  quecunqne  qualitercunqne  in  contrarinm  vel  aliter  introdncte  et  introdneende, 
priuilegia,  gracie  et  concessiones  a  nobis  vel  predeoessoribns  nostris  imperatoribus  et  regibus  Romanonn 
qoocunque  alio  data  et  conceasa  ac  date  et  concesse^  aut  imposterum  a  nobis  aut  successoribus  nostriB  im] 
vel  regibus  Romanorum  danda  et  conoedenda  dande  et  concedende,  que  et  quas  qnoad  hanc  nostram  ii 
liberalitatem  nullum  volumus  robur  pcmitus  obtinere,  nisi  huinsmodi  a  nobis  vel  nostris  saccessoribns 
imposterum  presentem  nostram  graciosam   liberalitatem  et  concessionem   de  verbo  ad  verbum  seriatim 
specialiter  et  singulariter  exprimenda,  expresso  etiam  ipsius  nomine  proprio  ciuitatis ;  sie  etiam  quod  qi 
et  quibuscunque  generalibus  verbis  et  clansnlis  fieret  reuocatio  generalis,  presens  nostre  liberalitatis 
censebitur  in  illa  aliter  quam  ut  predicitur,  videlicet  si  de  verbo  ad  verbum  seriatim  narrentur  premissa  et 
ciuitatis  specialiter  exprimator,   nullatenus  'comprehendi.    Et  ut  ipsa  nobilis  ciaitas  Coloniensis  predieta 
sublimationem  ipsius  nostris  votiuis  fauoribns  et  per  omnia  eo  etiam  amplius  insidere ,   ultra  id  qaod  pro 
tione  sua  motu  proprio  de  presenti  potuimus  aperirei   ipsi  ciuitati  Colonieasi  et  cluibns  illius  promiftinHis 
presentium  bona  fide ,  quod  si  imposterum  maiestati  nostre  aliqua  adduxerint  necessitati  vel  utUitati  sue 
euum  videre  conuenientia,  siue  de  jam  habitis  vel  introductis  confirmandis  vd  de  nouis  statnendis  et  ii 
nos  eis  in  hoc  libenti  animo  annuemus  et  ea  omnia  et  singnla  confirmabimus ,  statuemus  et  de  nono  etiam 
demus.    Inhibentes  nichilominus  quibuslibet  Romano  imperio  subiectis,   ne  quis  eos  eines  Colonienses  sca 
quemquam  aut  ipsam  ciuitatem  contra  prefata  indnlta  et  concessiones  jurium,  priuilegiorum,  libertatum, 
fauorum  et  bonarum  consuetudinum  et  contra  hanc  nostram  confirmationem,  inhibitionem,  approbationon  et 
proprio  motu  liberalem  concessionem  audeat  impedire  seu  quomodolibet  molestare;    quod  si  facere 
in  parte  vel  in  toto,   indignationem  grandem  nostre  imperatorie  maiestatis  se  nouerit  infallibiliter  inci 
preter  hoc  aut  etiam  alias  snperius  expressas  et  a  jure  statutas  vel   consnetudine  introductas  penas, 
premissorum  in  parte  vel  in  toto  temerarius  eo  ipso  componere  tenebitur  centum  iibras  auri  partim  lisco 
partim  ipsi  ciuitati  Cbloniensi  applicandas, 

Signum 'serenissimi  principis  et  domini  domini  Karoli  quarti  Romanorum  imperatoris  inuictissimi  et 
sissimi,  Boemie  regis.    Testes  huins  rei  sunt:  Illustres,  Rupertus  comes  Palatinus  Reni  saeri  imperii 
et  dux  Bauarie^  sororius  noster,  Ludwicus  Romanus  marchio  Brandenburgensis  sacri  imperii  archicamerarios 
Palatinus  Reni  et  dux  Bauarie,  Rudolfus  junior  dux  Saxonie,  principes  nostri,  et  venerabiies  Johannes 
Henricus   Lubucensis^  Gerhardus    Spirensis,    Fridericus   Ratisponensis ,    Leupoldus    Bambergensis   et 
Eistetensis  ecciesiarum  episcopi,  ac  illustres  Rupertus  junior  comes  Palatinus  Reni  et  dux  Banarie^  Joi 
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ricotb,  Bolko  Faikember^ensis  y  Bolko  Opoliensis,  Pnsimko  Teschinensis  duccs,  necnon  Fridericus  et 
\ur  firatres  marcbiones  Misnenses,  ayuncali  nostri^  ac  spectabiles  Johannes  Narembergensis ,  Barchardas 
llfctfigeiiflia  magister  corie  nostre  imperialis  burggranii,  Ebirhardas  de  Wirtemberg^  Ludwicus  et  Albertus  de 
b»  UlrieoB  de  Helfenstein, vHenrieas  de  Swartzbarg,  Albertus  de  Sacromonte,  Johannes  de  Betz  et  Albertus 
ialt  comites,  necnon  nobilea  Johannes  de  Rosenberg;  Heinricas  de  Lipa,  Sbinco  de  Hasembnrg  et  Busco  de 
itiz  magistri  eamere  nostre  imperialis,  et  alii  quam  plures  nostri  et  sacri  imperii  ac  etiam  regni  Boemie 
1^,  comites  et  barones.  Presentinm  sab  balla  aurea  tjpario  nostre  imperialis  maiestatis  impressa  testi« 
I  literanim« 

katam  Nueremberg,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  quinqaagesimo  quinto^  VIII.  indictione,  VI.  idas  Decembris,  * 
nun  nostrorom  anno  dedmo,  imperii  vero  primo.  Ego  Johannes  dei  gratia  Lathomuschlensis  episcopus  sacre 
lilis  aale  cancellarius  vice  reaerendi  in  christo  patris  domini  Gerlaci  Moguntinensis  archiepiscopi  sacri  imperii 
ImaBiam  archieanceliarii  recognoui. 

» 

J^entri^  t>»  ^arbcnBcrg,  SSater  unb  ®oJn,  t^erfaufeii  ^au«  unb  ^crrfi^aft  ^arbenBcrg  neBjl  ben 
f)ifm  Sffeöige«  unb  9RcImer«|^of  betn  ®rafen  (Serj^arb  »♦  Serg  unb  3lat)en3Berg.  —  1355, 
tcn  28»  iDccemBer»' 

Fir  Heinrich  here  van  Hardenberg  ind  Heinrich  van  Hardenberg»  son  desselaen  heren  Heinrichs  vurgenant,  rittere, 
len  offenbaire,  dat  wir  samentltcben  ind  anser  yeciich  besonder  nmb  orber  ind  nutz  unser  ind  unser  eruen, 
Irvuruns  indsy  da  inne  besunnen  ind  bedaicht  hain,  mit  willen  ind  gehencknis  Alheide,  elicher  dochter  myn 
hks  van  Hardenberg  beirren  vurgenant,  ind  «tiater  myn  Heinrichs  syns  siiyns  vurschrenen,  ind  vort  aller 
[enien,  ind  mit  raide  unser  vrunde  verkoufifl  hain  ind  verkouffen  rechtlichen  ind  redelichen  zu  allem  rechte 
lewigen  zyden  dem  hochgeboren  edelen  manne,  heren  Gerharde,  alsten  soene  zu  Gnjrlch,  van  deme  Berghe 
m  Rauensberg  grenen,  einen  eruen  ind  nakomlingen  unse  vrj  eygen  herschaff,  erue  ind  gut,  dat  is  zu  wissen 
tieirschaf  ind  unse  wanunge  dat  huys  zu  Hardenberg  mit  allem  syme   begriffe  ind  nmbeuange  off  zubehoiren, 
lannen,  barchmannen  ind  dienstmannen,  dorpen,  landen  ind  luden,  gerichten  ho  ind  neder,  mit  upualle  ind 
lalle,  mit  dem  wildbanne  ind  der  gruys,  als  veme  die  zo  reyken  pleyget,  ind  vort  mit  unsen  zween  hauen 
Hie  ind  Melmershoff,  ind  ander  allen  den  honen,  die  in  die  zwene  hoae  Neuegeis  ind  Melmershoff  zu  eynchem 
( lu  geboeren  plegent,  mit  ackerlande,  bussehe,  velde,  wygeren,  wasser  ind  weighe^  wesen  ind  weyden,  druge 
ü,  mit  zienden,  zynsen  ind  peichten  grois  Ind  cleyne,  pennjnsgulden,  komgnlden  hart  ind  weich,  waisgulden, 
Salden,  ind  mit  malgenoissen  darzu  gehoerende,  mit  bechen  ind   vloissen,  mit  ejgenen  golden,  manguiden, 
liden,  hofiguden,  off  sowat  kunne  de  synt  off  syn  moghen,  mit  dienstluden,  leenluden,  hoffluden,  die  zu  der  vnr- 
mre  heirschaff  ind  den  zwen  hoeuen  Nenegheis  ind  Melmershoff  gehoerent  ind  in  den  ampten  Neuegheis, 
mberg,  Medeme  ind  Dujssel  gesessen  ind  gelegen  synt,  ind  anders  gheyne  man  noch  manguyt^  dan  in  desen 
Hl  begriffen  sint  ind  gelegen.    Ind  darza  hain  wir  mit  verkouffl  ind   verkoaffen  dienstlade,  waiszinsige  lüde 
ygen  lüde,  die  in  den  vurschreuen  gerichten  wanent,  ind  sowa  sy  wanent  in  alle  dem  lande  van  dem  Berge, 
(anneden^  ussdraicht,  gewjnne  ind  gewerffne  ind  mit  allen  rechten  ind  reuten.  —  Dan  mit  underscheide  hain 
ins  ind  unsen  eruen  behalden  ind  ussgescheiden  de  nu  zer  zyt  geheischen  is  der  aide  Seyper  ind  alle  syne 
Ire,  ind  sowat  in  den  hoff  zu  Bodesaelde  van  eygenen  luden  ind  ackerlande  gehoirt,  ind  ouch  de  bach  genant 
Niofebach  ind  de  Dedele,  van  der  dunck  bis  an  de  Henxbach  die  ouch  darin  gehoirt :  want  wir  den  hoff  lud  de 
hain  van  dem  greuen  van  der  Marke.    Ind  halt  de  vurgenante  greue  Geirhart  van  dem  Berghe  vnr  sich,  syne 
^  ind  nakomlinge  de  vurschreuen  unse  eygen  heirschaff  ind   guyt  weder  uns  vergoulden  umb  eyne   benante 
pe  geldes,  van  welcher  he  uns  gentzlichen  genoch  gedain  halt.  ^    Darambe  ind  damit  so  sin  wir  Heinrich  ind 


•  6(^on  am  5.  3attuat  U»  folgenben  3a^rc«  totbenicf  unb  Sefc^r5nftc  ber  Äaifer  bic  tooiile^cnbc  Sßerlei^ung,  IRr.  551.  —  «  £ie 

)  «000  SRaif ,  »if  fl(^  au«  bet  Quittung  üUx  bie  geao^Uen  Äouffi^minge  etgiBt. 
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Heinrich  van  Hardenberg  rittere  vor  uns,  unse  eruen  ind  nakomlinge  alle  dieser  yurschreaeiire  heirlittde  M 
m  Neaegeis  up  der  vrier  straissen  ind  an  der  stat^  da  dat  van  rechte  sin  ind  geschien  soolde,  gentdit 
klaklos  sonder  allen  firpell  off  behendicheit  mit  allem  rechte  ussgegangen  zu  ewigen  zyden.  —  Ind  iinib  daft 
vnrworden^  panten  ind  articulen  des  varbenanten  koaffes  vaste  ind  stede  syn,  so  hain  wir  Heinrich  ind  Hduii 
Hardenberg  rittere  vargenant  unse  sigele  zu  waren,  vasten  ind  steden  Urkunde  ind  getzuge  an  diesen  brieff 
ind  hain  vort  zu  mere  stedicheide  ind  getzuyge  gebeden  unse  liene  heren,  mage  ind  vrande^  mit  naraen  UBsea 
heren  heren  Engeibrechte  greuen  van  der  Marke,  ind  darzu  vort  heren  Heinriche   van  Ufte,  herea  Dedi 
Wickede,  rittere,  ind  Hermanne  van  Wittene,  sun  heren  Bnrchart  van  Wittene,  dat  sy  jre  siegele  mit  da 
an  desen  brieff  gehangen  haint.    Des  wir  greue  van  der  Marke  etc. 

Gegeuen  ind  gededingt  in  den  jaren  na  Cristus  gebart  Druitzein  hondert  ind  in  dem  vanfne  ind 
jaire,  den  neisten  maindagis  na  derseluer  unss  heren  gebort*  ^ 

549»  ®raf  ®er]^arb  »♦  53erg  unb  9lat)en«Berg  916t  feinem  93atcr,  bem  SWarfgrafcn  3BiI5efm  ». 
®t^en  vxCo  3Ittenrot)e  in  Trabant  jurücf  gegen  3500  &ntcm  m(o  eint  9lente  t>on  1000 
f(^t(ben;  an^  t)erji^tet  er  ju  beffen  ©unflen  auf  ben  fRMfaü  t)er  Slu^fleuer  feiner  (^(^loefioj 
(Sräftn  »♦  ber  9Äarf,  t)on  2400  ®ntotn  ani  bem  ^oUe  ju  Äaifcröwertj^ ,  unb  erlaubt  iffm 
li^feiten  ju  öertauf^ien*  —  1355. 

Wir  Gerart  eiste  sun  zoe  Gailghe,  greue  van  den  Berghe  ind  van  Raaesberg  doin  kunt  allen  luden,  4t| 
mit  unsme  leiuen  beirren  ind  vadere  Wilhelme  marcgreuen  van  Gulghe,  ouermitz  unse  vrunt  ind  rait  ind 
selfs  goitdnnken  ind  moitwillen,  eyndrechtich  worden  syn,  ind  hee  mit  uns,   alle  der  pnnte  ind    vnrw< 
hema  beschrenen  volghent.    Zo  den  eirsten,   sowanne  unse  beirre  ind  vader  sine  veir  steede  Guilghe, 
Zulpghe  ind  Moynster  in  Eyfelen  uns  besegelen  deeit  vunff  ind  drissich  hundert  gode  swairre  güldenen  ind 
gode  aide  swairre  Schilde  jeirligher  bezalunghen ,  ind  uns  ind   unsen  eruen   die  summen  gdtz  in  irren 
besegelden  breiuen  gelouent  alle  jairre  waii  zo  bezalen  zo^  den  terminen ,  as  der  geraympt  wirt ;   asdan 
nnnerzoicht  sunder  argelist  unsme  leiuen  beirren  ind  vader  die  laut  in  Brabant:  Sichgen  ind  sent  Agat( 
allen  irren  zobehoren  los  ind  leedich  ane  scholt  wedergeuen,  ind  mit  allen  den  breiuen  zobehoroide  di 
landen,  die  hee  uns  ouergaff,  ind  eme  des  gebidden  an  dem  hogeboiren  vursten  dem  herzoghen  van  Bi 
zoe  der  zyt  is,  ind  vur  einen  mannen,  so  wie  hee  uns  des  gebat,  doe  hee  dese  laut  an  uns  leis  komeo. 
wanne  unse  beirre  ind  vader  uns,   unsen  eruen  off  nacomelinghen  die  bewisunghe  van  vunff  ind  drissiek 
güldenen  ind  dusent  alden  Schilden  jeirligher  bezalunghen  an  sinen  veir  steden  doen  wilt^   daraoe  seien  vir 
truwelich  behulpelich  ind  beredich  syn  in  allen  sachghen  ind  in  alle  den^  dat  wir  vermoghen,  aen  alleyseir 
darumb  ze  werden.    Vortme  is  gevurwert ,   dat  unse  leiue  beirre  ind  vader  die  dusent  aide  schilde  qnl 
affloesen  mach  mit  zeyndusenden  alden  swairren  Schilden,   sowanne  hee  wilt  ind  eme  dat  eeuen  koempt 
gedeedinghet,   weir  it  sachghe  dat  her  Engelbrecht  greue  van  Marke,   unse  swagher,    ind  unse  leine 
greuinne  van  der  Marke,   sine  elighe  vrowe,   beyde  sament  afliuich  worden  sunder  geburt  van  irre  beyler, 
des  got  neit  inwille,  so  solen  die  veir  ind  zwenzich  hundert  golden,   die  unsme  swaghere  ind  unser 
vurgenant  alle  jairre  an  dem  tolle  zoe  Keyserswerde  bewyst  sint  ze  heeuen ,  as  van  hilichsgelde,  weder  as 
beirren  ind  vader  vallen  ind  komen  na  formen  der  hilichsbreiue,  die  darup  gemacht  sint,   want  wir  eme 
uns  alle  dat  recht,  dat  van  den  veir  ind  zwenzich  hundert  gülden  ersteruen   mach,  mit  desem  breiae 
Vortme  hayn  wir  unsme  beirren  ind  vader  gesichghert  ind  geloift  in  goden  truwen ,   dat  wir  eme  beholpi 
beredich  syn  solen  in  allen  sachghen  ind  bi  eme  bliuen  ind  eme  helpen ,   as   ein  kint  syme  vader  seholdid 
doin,   ind  darzoe  weulde  unse   beirre  ind  vader  eynghe  goit  off  heirheit  verweselen  umb  ander  goit  off 


'  iKit  Urhmbc  öon  bcmfcIBcit  3;agc  jlcITtcn  pc  für  bic  ©ctoä^rlcijhmg  Binnen  34r  unb  Stag  ju  ©ürgen  (Sontob  ».  ilwr, 
».  Sicfebf/  9teinarb  t).  Sanb^Berg,  mttex,  SBK^elm  )}.  SanbSBcrg,  Gber^aTb  t>.  B^tt>txi  unb  Sio^onn  t).  ^ugen^oet 
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In  gohdachte^  dat  syn  lant  ind  heirheit  gebreit,  gebessert  ind  gemeirret  worde,  darzoe  solen  wir  eme 
^llch  ind  beredich  sjn^  ind  solen  eme  dat  mit  nnsme,  unser  vmnde,  rittere  ind  steede  segelen  besegelen, 
Men  darzoe  bidden  mit  munde  ind  mit  breiuen  rittere^  knapen  ind  steede  in  dem  lande  van  Guilghe  gesessen, 
\  ooch  dat  mit  onsme  beirren  ind  rader  ind  mit  uns  besegelen  willen ,  beheltnisse  doch  uns  ind  unsen  ernen, 
nse  beirre  ind  yader  uns  neit  insal  moissen  noch  moghen  der  yerweeseider  lande  off  heirheit  internen  off 
lien«  Alle  dese  punte  ind  vurwerden  hayn  wir  unsme  leinen  herren  ind  vader  gesichghert  ind  geloift  mit 
t  trnwen  vaste^  stede  ind  unuerbrnchlich  ze  haldene,  sunder  eyngherkunne  argelist,  ind  hayn  des  umb 
keit  desen  breiff  besegelt  mit  unsme  segele  ind  mit  segelen  unses  swaghers  ind  vrunde  heren  -Wilhelms 
n  van  Wede,  Karselis  van  Meroyde,  Godartz  Winters  van  Aldenrojd,  Lntters  Stalls  van  Holsteyn^ 
fkbs  van  Einer,  Lodewichs  raitz  yan  Lulstorp^  rittere,  Wilhelms  vam  Haue,  Peters  van  Kailcheym, 
IB  van  Reaele  ind  Dederichs  van  Luchtmar,  knapen,  die  wir  heran  erbeyden  hayn  as  gezuich  ind  Urkunde 
rairheit. 
^heeuen  in  den  jairren  uns  beirren  Dusent  druhundert  und  in  dem  vunff  ind  vunffzichstem  jairre. 

Äaifer  Äarl  IV,  »erlei^t  bcm  SrjBifi^ofe  SBil^elm  \>.  Söln,  um  benfcrbcn  für  feine  Slnflrettgungett 
in  J^anbJiaBung  be«  Sanbfrieben«  ju  entfc^afcigen,  ba«  9le^t,  in  bcm  (SWnif^ien  (§>tVxttt  t)on  jeter 
^ferbelajl  Äaufmann^waare  einmal  einen  Sanbjott  t)on  einem  S^umoö  ju  erj^eBen»  —  1356, 
ken  4»  3anuar. 

h  nomine  sancte  et  indiaidae  trinitatis  feliciter  amen.  Karolus  quartus  dinina  fanente  dementia  Romanomm 
!ator  semper  augustus  et  Boemie  rex  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Imperialis  nostre  maiestatis  subllmitas 
I  fidelium  suorum  seruitia  consaenit,  ut  condecet,  animo  diligenti  respicere^  eisque  pro  meritis  digna  munifi- 
\  sue  beneficia  liberaliter  impertiri.  Attendentes  siquidem  venerabilis .  Wilhelmi  Coloniensis  archiepiscopi, 
Ipis  ac  deuoti  nostri  dilecti,  suorumque  predecessorum  pie  deuotionis  obseqnia  nobis  et  diuis  imperatoribns 
kBorum  ac  sacri  imperii  excellentie  gratanter  exhibita  ät  in  futurum^  ut  credimus,  deuotius  exhibenda,  propter 
lalios  deuotionis  affectns,  quibus  ipsum  et  ecclesiam  suam  Coloniensem  fauore  prosequimur  singulari,  ut 
e  remaneratjonis  et  imperialis  munificentie  gratiam  et  liberalitatem  sentiat,  cordialiter  affectamus.  Sane  etiam 
biinas  prouide  quam  soliciie  considerantes,  quod  prefatus  Wilhelmas^rchiepiscopus  Coloniensis  ad  extirpandum 
leraandum  nephandissimum  latronum,  raptorum  et  predonum  maleficorum  et  aliorum  delinquentinm  zizanie 
I  in  terra  et  districtu  suo  et  ecclesie  Coloniensis  predicte  aciem  mentis  sue  prouide  ac  feruenter  dirigens, 
peniJgili  et  studio  diligenti,  prout  experientia  docuit,  non  sine  magno  et  expensarum  sibi  propter  hoc  incum- 
nm  onere,  sedulo  et  incessanter  insistit,  ut  mercatoribas,  viatoribus,  adnenis  peregrinis  et  aliis  per  terram  et 
lelum  ecclesie  Coloniensis  iter  agentibus  absque  personarum ,  bonorum  et  rerum  suarum  pericnlo^  qnod  ab 
Ibos  retroactis  temporibus  sibi  sepissime  sentiebant  grauiter  imminere,  liberum  conductum  et  iter  tutum 
hdi,  transeundi,  iter  agendi,  recedendi  sub  optate  pacis  tranquillitate  preparet  et  securum.  Eapropter  ipsius 
lelffli  archiepiscopi  Coloniensis  in  zelando  et  colendo  iasticiam  propositam  tam  laadabile  commendantes  ac  in 
gerentes,  eum  In  ipso  intentionis  proposito  pie  confonere,  eidem  Wilhelmo  archiepiscopo  Coloniensi,  suisque 
(Bsoribas  ac  ecclesie  Coloniensi  motu  proprio,  non  ad  ipsius  aut  caiuscunque  alterius  sapplicantis  instantiam, 
^  certa  scientia,  de  solita  imperialis  celsitudinis  liberalitate,  ut  mercatoribus,  adnenis  et  peregrinis  iter  agentibus 
Bcaro  et  felici  conductu  eo  liberius  in  dicto  suo  tfic  ecclesie  Coloniensis  districtu  prouidere  valeat,  quo  idem 
lepiscopus  et  sui  auccessores  se  sentiant  in  recompensam  onerum  et  expensarnm  huiusmodi  incumbentium  ex 
^  ifflperiali  munificentia  alicuius  doni  gratia  specialius  honoratos,  concedimus^  indulgemus  pariter  et  donamus 
HD  facultatem,  habendi  et  tenendi  unum  theoloneum  in  viis  ac  stratis  publicis  soll  et  terraram  districtus 
to  Coloniensis,  idque  theoloneum  auctoritate  noatra  imperiali  in  locis  dicti  terr|torii,  ubi  expediens  eidem 
i^piseopo  videbitur,  indl<fendi  et  instituendi  per  terram  et  solnm  districtus  predicti,  quodque  quilibet  mercator 
nerces  aut  mercimonia  in  vino,  blado,  metallo  aut  qnolibet  alio  genere  mercium  consistentia,  mercandi  causa, 
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dacens  aat  daci  faciens»  caiiuiconque  conditionis  aat  statos  existat,  pro  qoolibet  et  alngalo  eqaonun  eiimf, 
aeu  vehicula  ducentiam  aat  trahentium  mercibos  aea  mercimoniis  Iiaiaainodi  oneralos  sea  OHOsta  mran 
Turonensem  regium  anüquuni  soluere  tenebitur,  ita  tarnen ,  qaod  quicunque  mercator  aea  ductor  aut  vectar 
modi  theoloneum  uaius  grossi  taronensia  in  aliquo  loeo  territorii  eccleaie  Colonienaia ,  abi  buiuBmodi 
de  nostri  imperialis  culminis  munificentia  per  prefotam  arehiepiscopam  flierit  inatitotam,  aoluerit,  in  nallo 
eiusdem  territorii  pretextn  coDcessionis  nostre  huiusmodi  idem  tbeoloneam  uniaa  groaai  iterato  soluere 
yice  Tectionis  et  dactionia  mercium  predictarum ,   aed  liber  et  immunia  oomiiio  tranaire  abaqae  caii 
theolonei  seu  vectigalis  exactione  iterata  dimittatur.    NuUi  ergo  omnino  bominam  liceat,  hane  nostre  ii 
calminis  conceasionis,  donationis  et  indulti  paginam  infringere  vei  ei  ansu  temerario  contraire;  ai  qnia 
attemptare  presampserit,   penam  viginti  marcbarttm  aori,  pro  media  parte  erario  fiaci  noatri  et  pro  alii 
parte  eccleaie  Coioniensis  confiscaDdam ,   ac  noatre  celsitudinis  imperialia  indignationem  et  offensam  ae 
incursarum. 

Signum  sereniasimi  principia  et  domini  domini  Karoli  qaarti  Romanoram   imperatoria  inaictissimi  et 
sissimi,  Boemie  regia.    Testes  huins  sunt  venerabiles  Gerlacus   archiepiscopua  ^Maguntinensia   sacri  iiB| 
Germaniam  archicancellarius^  Boemundua  arcbiepiacopus  Treuerensis  eiuadem  imperii  per  Galliam  arckii 
necnon  illustrea  Rupertus  senior  comea  Palatinus  Rani  ipaiua  imperii  archidapifer  et  dux  Baoarie,   et 
dux  Saxonie   sacri   imperii   archimarescallas ,    ac  Ludouicua    dictus  Romanua    marcbio  Brandenburgcnaii  q 
imperii  archicamerarius ,   et  piures  alii  fidedigni.    Preaentium  sab  buUa  aurea  typario  noatre  maiestatia  n 
lestimonio  litterarum. 

Datum  in  Nuremberg,  anno  natiuitatis  d.  Milleaimo  trecenteaimo  qoinquagesimo  aexto,  VUIL  L 
nonas  Janoarii,  regnorum  nostrorum  anno  decimo,  Imperii  vero  primo.  ^    Ego  Johannea  dei  gratia  Lncboi 
episcopas  aacre  imperialis  aale  cancellariua  yice  reaerendi  in  christo  patris  domini  Gerlaci  Magontinenait 
episcopi  sacri  imperii  per  Germaniam  arcbicancellarii  recognoni. 

551.  ^aifer  ^oxl  IV.  (efcfiranft  unt)  n)iberruft  gum  Zfyül  bie  wn  ifftn  nv!b  feinen.  SSorgongen 
©tabt  Soln  tjerlie^enen  ^xMk^itn.  —  1356,  ben  5.  ^Änuan 

In  nomine  sancte  et  indiaidue  trinitatb  feliciter  amen.    Karolus  quartus  dioina  fauente  dementia  Roi 
Imperator  semper  augostus  et  Boemie  rex  ad  perpetaam  rei  memoriam.    Recordari  singulorum  et  in  nullis  m 
errores  committere,  non  sustinet  humane  fragilitatis  incertum^  ideoque  meritorium  censuit  yetus  aactoritas, 
corrigere,  et  quod  improoide  seu  negligenter  gestum  fuerit,   emendationis  beneficio  reparare.    Verum  qiiia 
cogitationis  ambitus  dum  yariis  sacri  imperii  negociis  hincinde  distrahitur^  euenit   et  ut  sepe  consueuit  o( 
quod  propter  importunitatem  petentium^    obiiuionem  yel  ignorantiam  nonnulla  prioilegia  ac  indulgentias 
personis  seu  comitatibus    inaduertenter  nostra   ceisitudo    concesserity    que    sunt   et  esse  possent  impo8t< 
multorum  sacri  imperii  fidelium  preiudicium  et  iacturam.    Considerantes  igitur  et  imperialis  deliberationis 
frequentius  reuoluentes,   quod  cum    ?enerabilis  Gnilhelmus  Coioniensis  archiepiscopns,   sacri  imperii  per  ii 
archicancellarius,  princeps  et  deuotus  noster  diiectus,  et  aui  predecessorea  Colonienses  archiepiscopi  utile  d( 
ciuitatis  Coioniensis  yirtute  largitionum  imperialium  dudum  obtinuisse  noscantur  et  obtinent  in  presenti,  et  flt 
audientiam   nostre  maiestatis  addnctam»   qualiter  dilectis  nobis   ciuibus  Coloniensibus  ac  nostris  et  imperii 
fidelibus  quedam  priuilegia  et  litteras  aliquando  sub  cereo  sigillo  sub  titulo  Romano  regio,   quo  tunc  ntt 
et  demum  sub  aurea  bulla  tjpario  nostre  imperialia  maiestatis^  impressa  sab  cesaree  dignitatis  titulo  innoi 
de  nouo  coycedendo  dcderimus,  per  que  seu  quas,  sicut  plurimorum  assertione  comperimus,  apparet  eiden 
niensi  archiepiscopo^   ecclesie  et  successoribus  suis,   et  aliis  electoribas,  et  etiam  communibus  principiboSf 
ecclesiasticis  quam  secularibus,  non  modicum,  ymo  signanter^otabile  preiudicium  generari.    In  quibos  iater 
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fi  dieitOTy  quod  nostra  imperialis  celsUudo  eisdem  eiuibas  et  cinitati  in  priaitegiam  concesserit ,  qaod  ipsi 
I  Tel  aliquis  eoram  saper  debitis,  contractibus  vel  quasi,  promissiooibus ,  delictis  vel  qaasi,  possessioDibas, 
matibiiB^  bonis  et  rebus  qoocunqae  nomine  censeantar,  necnon  actionibns^  iuribus  et  causis  quibuscunque 
d  ad  jndleium  Romani  regni  vel  imperii,  ant  alterias  jurisdictionis  cuinscanqae,  ordinarie  vel  delegate, 
I  nuros  cioitatis  Coloniensis  nuUatenus  euocentur  ant  citentur,  vei  euocetur  aut  citetur,  qaod  Yulgariter 
■rnsbejseben^  usladen,  dummodo  requirenti  et  conquerenti  justicia  diete  cioitatis  non  denegetur.  Qaodque 
Ift  ipsa  et  eines  Coionienses  nasquam  potenint  vel  debebnnt,  communiter  vel  dinisim,  in  personis  sqis 
rebus  vel  bonis,  pro  promissione,  debito,  excessu^  forefaeto  sine  delicto  sui  conciuis  vel  conciuium 
ütam  ciuitatis  impeti,  impignerari,  inuadiari  vel  quomodolibet  aggrauari,  nisi  ciuitas  aut  jadices  ciuitatis, 
i  super  eo  plaries  et  legitime  requisiti  et  super  facienda  justicia  secundum  morem  ciuitatis  Coloniensis 
Mer  petiti,  antea  justiciam  suam  denegassent  vel  neglexissent.  Quodque  eisdem  oinibus  concesserimus,  quod 
assisiam,  contributiones ,  tallias  et  exactiones  statuere  et  imponere  poterunt^  et  antea  impositas »  statutas  el 
Betas  nostra  imperiali  auctoritate  mutare  et  augmentare  et  de  nouo  facere,  quotiens  et  prout  eis  visum  faerit 
Kre.  Et  nnndinas  in  ipsa  ciuitate  Coloniensi  siue  forum  generale,  semel  et  pluries  in  anno  obseruandas  et 
mndum,  Imperpetuum  et  ad  tempus  assumere  et  indicere,  sumptas  et  indictas  mutare,  venientesque  ad  nundinas 
brnm  buiosmodi  conductum  habere^  et  de  eis  conferre.  Et  nichilominus  eisdem  ciuibus  et  ciuitati  Coloniensi 
i  coBsuetadinem ,  qua  qoandam  libertatem,  que  dicitnr  burchban  et  banmile  habuisse  et  habere,  ut  dicitur, 
lenntnr,  confirmauerimus  et  de  nouo  concesserimus  buiusmodi  libertatem  burchban  et  ins  habendi  banleuoam, 
dicitur  banmile,  circumcirca  ciuitatem  predictam.  Et  quod  possint  in  vioientias  committentes  et  delinquentes 
las  circa  hoc  excedentes  ipsam  banleucanr  animaduertere  et  ipsos  punire,  in  ipsa  ciuitate,  et  extra  Inira 
bneam  huiusmodi,  ciuesque  suos  et  conuenientes  ad  nundinas  et  foru|p  buiusmodi»  Et  contrahentes  et  delin- 
les  in  ipsa  ciuitate  et  infra  banleucam  puniri  statuere  penis^  ac  mulctis  vallare,  et  iam  facta  statuta  mutare 
mono  statuere  totiens  quotiens  voluerint«  Et  quod  in  premissis  per  eos  statuta,  ordinata  et  mutata  plenum 
r  obtineant,  acsi  in  singulis  et  quotiens  fierent  nostrum  adhiberemus  expresse  consensnm.  Et  quod  iidem 
>  in  muris  ciuitatis  predicte  et  in  locis  publicis  eiusdem  ciuitatis  possint  tnrres  et  edificia  publica  et  priuata 
Imere,  et  constructa  habere  et  teuere  et  mutare*  Et  quod  eisdem  ciuitati  et  ciuibus  concesserimus,  nt  persone, 
it  bona  eorum  in  quibuscunque  mercibus  consistant,  in  nallo  theoioneo,  per  predecessores  nostros  imperatores 
leges  Romanoram,  aut  nostra,  vel  cuiuscnnque  alterius  auctoritate  indicto,  statuto,  vel  indicendo,  vel  quomodo- 
alias  Gonsueto,  theoloneum  soluere  minime  teneantur,  nee  pro  eo  grauentur.  Et  quod  pertone,  res  et  bona 
mn  per  terrara  et  per  aquam,  ubilibet  ascendendo  vel  descendendo,  libere  transeant  sine  theoioneo  nouo  vel 
100,  et  sine  mora  absoluantur.  Et  quod  ductor  sen  vector  bonorum,  rerum  sen  mercium  ciuium  Coloniensium, 
tarn  ipsis  theolonariis  argueretur,  quod  bona  et  res  duceret  alienas,  ipse  vector,  eine  Coloniensi  absente, 
rhoc  se  proprie  manus  iuramento  poterit  excusare,  et  debeat  sine  dilatione  dimitti.  Et  quod  concesserimus 
m  ciuibus,  quod  nuilus  mercatorum  de  Ungaria,  Boemia,  Polonia,  Bauaria,  Sueuia,  Saxonia,  Turingia,  Hassia, 
loibuscunque  aliis  orientalibus  partibus,  cum  mercibus  quibuscunque  ad  Renum  veniens,  extra  atque  ultra 
Item  Coloniensem,  sola  peregrinationis  causa  excepta,  procedere  debeat;  neque  etiam  Flamingus,  vel  Braban- 
i|  aut  alter  alius  quicunque  de  Ultramosam,  vel  aliarum  partium  inferiorum,  secundum  consnetudinem,  ut 
K,  antiquam  causa  mercandi  alterius  quam  in  Colonia,  et  non  trans  Renum,  neque  versus  partes  superiores 
i  villam  Rodenkirchen  procedere  debeant.  Et  similiter  nuilus  mercatorum  de  superioribus  partibus,  extra 
Min  Coloniensem  existens,  ultra  inferiorem  turrim  ciftitatis  Coloniensis,  vel  saltim  ultra  villam  nomine  Rjle 
a  mercandi  descendendo  procedere  debeant  et  possint.  Et  si  quis  mercatorum  secus  fecerit  vel  fecisse  depre- 
Ob  faerit  ab  aliquo  ciue  Coloniensi,  poterit  ab  eo  licite  arrestari  et  puniri  more  antiquo,  ut  dicunt,  qui  banse 
iar,  qui  sie,  ut  dicitur,  fieri  consueuit,  quod  ciuis  Coloniensis  mercatorem  in  tali  excessu  a  se  deprehensum 
tto  vel  iunco,  vel  aliquo  consimili  ligamento  ligabit,  quod  vinculum,  si  talis  mercator  preter  ipsius  ciuis 
tttattm  soluerit  vel  ruperit,  pro  tali  excessu  tam  in  corpore  quam  rebus  in  potestatem  ciais  cum  sie  depreben- 
i>  et  ligantis  incidat,  et  si  violentia  resistentis  hoc  exposceret,  arcbiepiscopus  Coloniensis  pro  tempore,  vel 
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qailibet  judex   loci  reqnisitus  a  diclo  ciae  hoc  dicto  modo  exequi  faaberet.    Et  qaod  nallas  mercator 
nndecumqae  faerit,  ultra  sex  septimanas  contiouas  in  ciuitate  Coloniensi  causa  emeDdi  seu  vendendi  morari 
et  hoc  in  qnolibet  anno  non  plus  quam  tribns  temporibus,   cum  usitatis  et  consnetis  intersticiis  temporuM 
unicuiqae  mercatorum  liceret,  nee  id  etiam  per  socium  vel  per  nuncium  facere  posset;  contrarium  vero 
posset  secnndum  ins  ciuitatis  predicte  pena  debita  et  consueta  puniri :  qaas  consnetudines  et  iura  pretensa 
dicimur  dictis  ciuibus   et   cinitati  Coloniensi  auctorltate  imperiali  conflrmasse  et,   nt  eis  gaadere  et  nti 
eoncessisse,   et  quod  is  qui  contra  premissa  fecerit  et  ipsos  eines  et  ciuitatem  Coloniensem  in  et  saper 
et  eorum  occasione  graoanerit,  a  gratia  nostra  imperiali  alienns  esse  debeat  et  amotos,  ipsiqne  eines  geni 
singulariter  contra  eos  in  premissis  excedentes  ex  nostra  aüctoritate  et  licentia  deperdita  et  exacta,   ex| 
dampna  usque  ad  satisfactionem  integram  propria  aüctoritate  posse  yalnerint  recnperare:  prent  sie  plos  vd 
in  dictis  priuiiegiis,  ad  que  nostra  serenitas  se  refert,  dicitnr  contineri.    Verum  quin  in  uno  precedentinm 
lorum  nostra  considerauit  celsitudo ,  qualiter  dicti  eines  Colonienses  per  nostram  serenitatem  priuilegiatl  dk 
quod  non  possint  extra  muros  ciuitatis  Coloniensis  ad  alia  Tocarl  iudicia  queennqne,  et  super  quibosdam 
dentibus  ab  eadem,   que  superius  exprimitnr,   materia;   fanemus  eis  de  iure  suo,   dum  tarnen  nobts  et  n 
Coloniensi  archiepiscopo  pro  tempore,  et  aliis  sacri   imperii  principibus   in  nostris    et  eornm   iuribos 
dispendium  generetur.    In  articnlo   vero  qui  loquitur  de  nundinis  ciuitatis  predicte,  multa  qaidem  dampii 
manifestum  comminantia  preiudicium  peregrinis,  adnenis,  et  uninersaliter  omnibus,  et  speciaiiter  saaro  mfttm\ 
dicte  Coloniensi  ecclesie  aduertenter   collegimns   et  signanter,    cum    pene,   qaas    ipsi  eines  nimiam  ii 
infllgendas  forsitan  decreuerint,  in  tantum  possent  excrescere,  quod  etiam  non  ralerent  quouis  modo  sostiiai 
cum  priuilegium  ipsorum^   quod  de  banleuca  loquitur,  satis  apparet  liquido  sacro  imperio^   ecclesie  Colonk 
aliis  principibus,  sab  quorum  iurisdictione  dicta  banleuca  consistit,  manifestum  preiudicium  generarL    In 
rero    qui    dicit,   qualiter  supradicti    ciues  Colonienses    iura   municipalia    secnndum   approbatam,    laudabili 
prescriptam  consuetudinem  loci  condere  possint^  id  absqne  preiudicio  sacri  imperii,  ac  Coloniensis  ecclesie,  ae 
aiiorum  principum  quornmcunque  fanemus  eisdem,  dum  tamen  rationabilia  sint  et  inri  communi  non  obaient, 
et  super  re  fiant  ad  eos  pertinente,  nee  nobis,  Coloniensi  ecclesie,  aut  aliis  principibus  preiudicent,  nt 
Ubi  vero  de  turribus  et  aliis  edificiis  dicitur,  non  ambigimus,   quin  ex  hoc  iura  nostra  et  Coloniensis 
debilitari  valerent  et  etiam  publica  ntilitas  impediri.    Necnon   ubi  de  absolutione  theoloneomm  agitnr,  el 
mercatoribus  transitus  per  Coloniam  supra,  citra,  infra,  et  ultra  prohibetur,  et  etiam  certnm  demorationis 
indicitur,  luce  clarius  est  per  hoc  sacrum  Imperium,  Coloniensem  ecciesiam,  uniuersos  principes  et  rem] 
notabiliter  aggrauarl.    fdeoque  premissis  omnibus  diligenter  inspectis  et  in  examen  prouide  discussionis 
animo  deliberato  et  sano,  omniam  electorum  sacri  imperii  necnon  aiiorum  principum  in  celebratlone  in] 
curie  nostre  in  Nnremberg  communicato  nobis  consilio,   non  ad  alicuius  instintiam  sed  motu   proprio ;  ü 
imperialis  potestatis  plenitudine,   ac  ex  eerta  scientia    prinilegia  predicta,   concessiones ,    libertates,  largi 
immunitates  et  gratias^    tam  regali  quam  imperiali  aüctoritate  per  nos  dicte  cinitati  Coloniensi  et  ciuibus 
datas,  aut  quascunque  alias  clausulas  etiam  derogatorias  yerbornm  continentia  seu  continentes  sub  data  qm 
concessa  seu  concessas,  qaas  clausulas  et  totnm  tenorem  et  datam  seu  datas  dictorom  priuilegiorum,  iibi 
gratiarnm  predictarum  huinsmodi  pro  insertis  et  de  verbo  ad  verbam  haberi  volumus  presentibns  proind«^ 
expressis,   acsi  ea  omnia  et  singula  de  verbo  ad  verbam  presentibus  inserta  forent  et  inscripta,    nt  hiii 
nostris    et  aiiorum  manifestis  dispendiis    obuiemus,  iuxta   formam   et   modum  determinationis ,  dedarati( 
distinctionis  nostrarum,  qui  exprimuntur  superius,   reuocamus,  cassamns  et  annullamns,  ac  decernimus  es  et 
viribus  non  debere  snbsistere  firmitatis.    Non  obstante  si  forsan  in  litteris  super  dictis  prinilegiis  et  U 
per  nos  concessis  huinsmodi  confectb   caoeatur  expresse,  quod  ea  regali  aut  imperiali  aüctoritate  per  ooi 
snccessores  nostros  reges  aut  Romanorum  imperatores  vel  alia  quacunque  reuocari  vel  eis  detrahi  aot 
per  quascunque  regias  aut  imperiales  litteras  non  possit,  nisi  in  eis  de  toto  tenore  ipsorum  priuilegioraiii, 
sionum  aut  gratiarum  huinsmodi ,   dictis  ciuitati  et  ciuibus  Coloniensibus  concessornm  vel  concessarom, 
esset  de  verbo  ad  verbnm  mentio  specialis,  seu  quod  queuis  alia  clausula  verbomm  derogatoria,  qua  id 
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jiMdos  inferri  posset,  in  dictis  priuilegiis  et  eoncessionibus  forsitan  sit  expressa,  Nuili  ergo  omnino  homioam 
i  Iiane  nostre  reuocationis,  cassationis,  annallationis  et  decreti  paginam  infriogere  vel  ei  ausa  temerario 
igire}  si  qais  aalem  hoc  attemptare  presampserit,  nostre  imperialis  ceisitadinis  indignationem  incursuram  se 
rit  et  offensam. 

fiigiiaiii  Serenissimi  principis  et  domini  domini  Karoli  quarti  Romanomm  imperatoris  inuictissimi  et  glorio- 
■li,  Boemie  regis.  Testes  huius  sant  venerabiles  Gerlacus  archiepiscopiis  ecclesie  Magantinensis  sacri  imperii 
Bermaniam  archicancellarius,  et  Boemnndas  ecclesie  Treuerensis  archiepiscopus  einsdem  imperii  per  Galliam 
(eaBeellarius,  necnon  illustres  Rapertus  senior  comes  Palatlnus  Reni  ipsius  imperii  archidapifer  et  Bauarie 
.  et  Rudolphus  dux  Saxonie  sacri  imperii  arehimarescallus,  ac  Ludonicus  dictas  Romanus  marchio  Branden* 
^is  eiusdem  imperii  archicamerarius ,  et  plures  alii  fidedigni.  Presentium  sub  nostre^  imperialis  maiestatis 
b  testimonio  litterarum. 

r 

Datum  in  Nuremberg,  anno  natiuitatis  d.  Millesimo  trecentesimo  qqinqnagesimo  sexto^  indietione  VIIIL,  nonis 
larüy  regnornm  nostrorum  anno  decimo,  imperii  vero  primo. 

I 

f  ^etjog  dimalt  t>.  ®ctt>cm,  ®raf  ^o^ann  t).  SIcöc  unb  St>tt>art  ö*  ©clbern,  t)crcmigen  fi(^  in 
Setreff  bcr  gej^bc,  bic  na^  ber  ©üj^ne  m  bcr  Sciau  cntjianbctt  i%  ux(o  wollen  auf  6  3a|^rc  einen 
Sanbfrieben  fcfiKefen  nnb  einander  jur  @rfangung  einer  Sebe  wn  ben  ©tobten;  um  ij^re  ®(i^ufben 
jtt  tilgen,  bej^ülflici^  fepn.  —  1356,  ben  23.  %ehxuav. 

Dit  syn  dje  punten  dye  Toerrampt  syn  tusschen  heren  Reynolt  hertogh  van  Gelren,  heren  Johanne  grene  van 
p  end  heren  Edwart  van  Gelren  end  der  si  thesamen  anerdragen  syn  in  alre  maniren  als  hiemae  bescreuen 
r  Ten  yersten  sal  men  des  greuen  Trynden  van  Clene  doen,  sowat  den  greue  yan  Cleue^  den  here  van 
lehorsty  den  here  yan  Voerst,  den  here  yan  Wardenberg  nae  bryeuen  end  nae  allen  heercomen  donckt  dat 
kelick  end  bescedelick  is ,  en  of  jemen  weer  van  desen ,  dye  daerbi  nyet  comen  enmogte ,  soe  mag  dye  greue 
Cleue  ende  her  Edwart,  ween  dat  een  man  ghebreke,  enen  anderen  weder  in  des  stat  setten,  dye  dyeselue 
f  hebben  sal,  dye  dye  ander  had ,  end  of  dye  greue  yan  Cleue  daerbi  nyet  comen  enmoght  end  of  hi  onledigh 
ib  so  magh  hi  heren  Frederik  yan  der  Eese,  riddere,  den  jongen,  in  syn  stat  setten,  sonder  arghelist;  end  of 
m  yier  yorsejt  nyet  auerdragen  enconsten,  sowaer  dan  oerre  drye  van  oen  yallen,  dat  sal  yoertganck  hebben. 
El  sal  men  alle  gheuanghene  in  den  yrede  richten  end  gheweltlicke  zacken,  dje  ghesciet  syn  zeder  dat  dje 
iie  op  Vela  ghededinct  was,  des  sal  men  blyuen  bl  desen  yieren,  end  of  hierenbinnen  jement  ghenangen 
I,  daer  sal  men  alsoyeel  afdoen  als  desen  yieren  donckt  dat  moghelick  end  bescedelick  is.  Voert  weert  dat 
greue  yan  Cleue  of  her  Edwart  yan  Gelren  enighe  gheuanghen  hedden,  daer  sal  mallich  van  desen  heren 
e  vrynde  twe  thoe  kyesen,  dye  si  daeryan  scheyden  soelen^  end  sowes  gheuangen  beste  sjn,  dye  sal  den 
ren  thoe  gheuen,  als  den  yieren  donckt  dat  bescedelick  is.  Voert  sal  men  al  scolt  opsetten,  dje  om  hantgelt 
( of  yan  financi,  of  dye  totten  lombarden  of  ten  joeden  scaede  steit,  drye  jaer  lanck  om  hantgelt,  end  der 
i«n  Bcolt  dye  si  sculdigh  syn;  end  of  jemen  syn  erue  yersad  hed  ther  loesse,  dat  sal  oec  bliuen  staen  om 
^it  dese  drye  jaer  uit.  Voert  sal  mallick  weder  comen  op  syn  erue  end  op  sjn  goet.  Voert  of  dese  beeren 
^tt  stoet  of  ghebreke  onder  een  hedden,  daer  soelen  si  an  beyden  syden  mallick  twe  manne  thoe  kyesen, 
irilke  vier  thesamen  si  onder  een  schejden  soelen  end  dye  soelen  si  daerthoe  verbinden.  Voert  soelen  alle 
tckte  tolle  af  wesen,  uitghenomen  Didderics  toi  van  Lent,  daer  des  greuen  lade  van  Cleue  nyet  tollen  ensoelen ; 
desgbeljcks  ensoelen  dye  lüde  uit  den  lande  van  Gelren  engheen  unrechte  tolle  tollen  vor  des  greuen  toi  van 
le.  Voert  soelen  dese  drye  beeren  vorseyt  enen  lantvrede  sueeren,  roef  end  braut  end  gheweltlike  zacken  uit 
n  landen  the  kieren,  end  mallick  den  anderen  the  helpen  een  bede  uter  oeren  steden  end  landen  the  krigen, 
r  oen  mede  behulpen  si  als  oer  scolt  mede  the  betalen;  end  weer  yemen  dye  des  nyet  doen  enwolde,  daer 
|c&  dye  beeren  gheliker  hant  thoe  helpen,  dat  si  denghenen  daerthoe  brengen  dat  hi  dat  doe,  mit  al  oerre 
Sb«   End  dese  lantvrede  sal  ses  jare  duren ;   end  of  yemen  were  dye  desen  lantvrede  njet  sueeren  enwolde, 
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dien  ensal  dye  lantTrede  gheen  Stade  doen  noch  des  ghentten ;  end  of  yemen  stoet  creghe  in  sinen  laadieiy 
oen  dye  ander  tho  lielpen  end  bescadden  ghelyck^  syns  selfs  lande»    Ende  al  dese  yorscreuen  pnnleD 
Reynolt  bi  der  genaden  gaeds  hertogh  van  Gelren  end  greue  van  Zatpbin,  Jan  greue  van  Cleae  end  Edval; 
Gelren  ghezekert  end  op  ten  heyligen  ghesaaren,  vast  end  stede  the  halden,  the  volvuren  end  the  volejndci, 
den  lantvrede  helpen  the  vesten  en4  the  stedighen  tusschen  dit  end   halfvasten  als  men .  zinget  Letare  neest 
eomende,  sonder  al  arghelist;    end  hebben  des   tot  enen   orcunde  onse  segele  an   desen  brjef  doen 
hebben  ghebeden  heren  Saeder  heer  van  Voerst  end  van  Keppel,  heren  Arnt  van  Arkel,  heren  Otten  vi 
bere  van  Arsen ,  heren  Frederik  van  der  Eese  den  jongen^  heren  Henric  den  Kock,  riddere  end  Gyselbrecil 
Kock,  knape,  dat  si  dese  panten  mit  ons  zekeren  end  sueeren  then  heiligen  vast  end  stede  the  faalden  m 
maniren  vorscreuen,  end  dat  si  oer  segele  mede  an  desen  bryef  willen  hangen. 

Ghegheuen  int  jaer  ons  heren  dasent  dryehondert  ses  end   vyftigh ,  des  naestes  dages  nae  sente  Peten 
ad  cathedram. 


553^  glittet  griebri^  t).  ^onnepel  fi^enft  beti  3e^ntett  ju  ^anfelaer  bcm  ©omflift  ju  Soln,  öon 
©cfatten  jwei  a^j^eile  jur  Haltung  feiner,  feiner  ©attin  unb  Sttem  ÜRemorie,  vmb  ein  ZW 
feierKc|icn  Sau  be«  Dome«  »erwenbet  »erben  foHen.  —  1356,  ben  20^  SRarj* 

In  nomine  domini  amen.  Per  hoc  presens  pablicam  instrumentum  pateat  uniuersisy  quod  sub  anno  d.  Mil 
tricentesimo  quinqaagesimo  sexto,  indictione  nona,  vicesima  die  mensis  Martii,  hora  vesperaram  vel  qoasi,  ii 
sentia  mei  notarii  public!  et  testiam  subsriptornm,  strennuas  vir  dominus  Vredericas  de  Henepel,  miles, 
mentis  et  sanus  corpore  constitntus,  volens  salnti  anime  sue  et  suorum  parentum  de  bonis  sibi  a  deo  coUatii 
uidere,  igitiir  ipse  de  propria  et  spontanea  voluntate,  non  fraade  nee  dolo  ioductus»  deuotione  perfecta,  pure 
et  irreuocabiliter  inter  vlnos  donauit  et  obtolit  honorabiiibas  viris,  dominis  preposito,  decano  et  capitolo 
Colonicnsis  et  fabriee  eiusdem  decimamsnam  in  campis  de  Hanxeler  situatam  circumcirca  prope  Honepelc^ 
olim  erga  nobilem  viram,  dominum  Johanoem  comitem  Cleuensem,  suis  propriis  denariis  comparauit,  qm 
In  litteris  super  hoc  confectis  plenios  continetur,  ^  meliori  modo  et  forma,  quibus  melius  et  eCGcatius 
Omnibus  suis  juribns  et  pertinentiis  dependentibus  et  connexis,  omniaque  jura  et  actiones  reales  et  pi 
utiles  et  directas,  tacitas  seu  expressas,  et  alias  quasconque,  quo  et  quas  habet  vel  habere  posset  quonis 
decima  predicta.  Premissis  etiam  annectendo  voluit,  quod  due  partes  dicte  declme  perpetuis  temporibus  et  ■ 
labiliter  distribui  debeant,  ut  est  moris,  inter  canonicos^  vicarios  et  chorisocios,  presentes  tempore  sne  mei 
p  arentum  suorum  in  ecclesia  Coloniensi  faciende,  inxta  conscientiam  et  discretionem  dictorum  dominomm,  fi 
Gonscientie  hoc  commisit,  et  tertla  residua  pars  iructuum  declme  prefate  cedat  et  cedere  debeat  in  nanm  soUi 
fabrlce  ecclesie  Coloniensis,  sie  quod  omni  mense  perpetue  fiat  una  memoria  sollempnis  pro  quondam  suis 
tibus,  scilicet  pro  domino  Godefrido  et  Jutta  coniogibus,  parenlibus  suis,  necnon  pro  quondam  Beatrice  siia 
et  pro  ipso,  quando  ipsom  de  voluntate  dei  eximi  contingat  rebus  terrenis  et  humanis,  et  suorum  omnium 
progenltorum,  quodque  talis  memorie  peractio  incipi  debeat  die  proxima  post  diem  s.  Ambrosii,  nisi  dio 
feriata,  extunc  die  sequenti  non  feriata  peragatur.  Item  voluit,  quod  ipsi  domini  canonici,  vicarii  e^  chom 
presentes  omni  septimana  cantabunt  et  cantare  debeant  in  feriis  quintis  vigilias,  nisi  dies  fnerit  feriata^  et  «i 
feriis  sextis  cantabunt  missam  in  altari  summo.  Super  quibus  omnibus  dlctus  dominus  Vredericns  sibi  petSt 
me  notarium  publicum  infrascriptum  fieri  unum  vel  plura  publica  instrumenta.  Acta  sunt  hec  in  Castro  Hc 
Coloniensis  dyocesis,  sub  anno,  indictione,  mense,  die  et  hora  quibus  supra,  presentibus  ibidem  viris  proaidii^ 
honestis  domino  Philippo  dicto  Kael  pastore  ecclesie  Kalkarensis,  domino  Winando  pastore  in  Rolinchusei, 


*  Wt  Urfimbe  tjon  1354  des  neeilcn  vridngei  na  sunte  Vilus  daghe,  hatU  ®raf  ^o^ann  t).  (Sifoe  mit  feiner  Oema^rm 
».  9((btrn  i^m  liefen  Qi^nttn,  bei  toon  ,^heren  Wasmoet  van  Karuenen  ju  Se^en  rührte,   für  1500  @clbf(^ilbe  verfovft,  vsttt 
'  brr  0titt(T  (SlUxi  v.  9^U,  Otto  d.  ^ilant  unb  CDietri(^  to.  31)>ji(teren. 
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idyoeMis,  domino  Johanne  de  Laigelo  presbitero  Monasteriensis  dyocesis,  fraire  Ancelmo  priore  conaentos 
loris  ordiiiiB  b.  Angostini,  et  firatre  Swedero  de  Vuerden  eiasdem  ordinis,  testibns  ad  premiesa  vocatis  specialiter 
piib.  El  ego  Nieolaas  dietus  Taybart  clericua  ColoDiensis  dyocesia,  publicna  imperiali  auctoritate  notarius, 
Kete  donationi  per  prefittnm  domumm  Fredericam  facte  inter  viuos  ac  aliia  omnibus  et  singuiis,  prout 
itt,  aliis  oceupatna  DegotHs,  seribi  feei,  presens  nna  cum  prenominatb  testibus  interfid,  eaqae  ridi  et  audiui, 
bine  pablicam  formam  redegi  meoque  aigno  consueto  signani,  rogatus  specialiter  et  Tocatns. 

I 

SRarfgraf  ißillftlm  t>.  3ö(t(^  tinigl  fi^  mit  \>tt  ©räfin  3lle{t)t<  ^.  9laf aU;  mit  %ntt>xi^  ^erm  ju 
IronenBctg  unb  ©ofcart  Jpttm  ju  SSil^^  fcafi  i^m  bie  ^SXftt  fcer  wn  fcem  trafen  Sßil^elm  ju 
Ramfir^  wegen  öerfiBteti  S^obfi^Iage^  fce«  ®rafen  8ut)tt)ig  »♦  Sianbeii  jit  ja^Ienben  Süße  jugetij^eilt 
»erbe.  —  1356,  Den  23.  SWd. 

Fir  Wilhdaa  van  goits  genaeden  mercgreue  evl  Gailge  doen  kmtt  ind  madien  kenlich  allen  luden,  dat  want 
|nyder  gantzer  ind  steder  soynen  ouermitz  unse  Thmt  g^aempt  virt  intusschen  uns,  ans»  niecbten  yraawe 
I  greuinnen  van  Nassauwe,  yren  kynd«B  ind  yren  eraen,  lieren  Fredericbe  beirren  211  Cronenberch  ind  heren 
rde  beirren  %n  Wyltz  up  eyne  syde,  ind  deme  edelen  manne  heren  Wilhelme  greneo  zu  Namen  ind  einra 
rai  ind  niesten  up  ander  syde,  as  van  dem  doitslage,  den  deselne  greue  yan  Namen  begancgen  halt  an 
neiuen  greue  Lodewiche  van  Vyanden,  deme  got  genedich  si;  darumb  sin  wir  mnb  des  besten  willen  mit 
niecbten,  dem  herren  van  Cronenberch  ind  van  Wyltz  eyndrechtich  worden  alle  der  punte  ind  varwerden, 
na  beschreuen  volgent.  Zu  deme  eirsten  is  geynrwert  intusschen  uns,  unser  niecbten,  beirren  zu  Cronenberg 
\  Wyltz,  dat  so  watknnne  gheltz  of  wie  groisse  summe  uns«  unser  niecbten  ind  heirren  Turschreuen  van 
hiaen  van  Namen  zu  soynen  gegeiuen  wirt,  dat  ghelt  ind  die  summe  gheltz,  wie  gedayn  die  is,  sal  oeuermitz 
kse  sin  ind  uns  bliuen  und  dat  ander  halfscheyt  sal  blinen  ind  werden  unser  niecbten,  deme  heirren  yan 
idberg  ind  deme  yan  Wyltz.  Vortme  is  ge?nrwert,  dat  sowanne  diese  soyne  also  zu  ende  gedreuen  ind 
bcgt  wirt,  dat  de  greue  yan  Namen  uns,  unser  niechten  ind  den  heirren  yurschreuen  alsulch  gelt,  as 
bpt  wirt,  geinen,  betzalen  ind  leneren  sal,  dat  dan  wir  unse  yrant,  ind  unse  niechte  yre  yrunt  up  die  stat, 
Isn  dat  ghelt  uns  oeuergciuen  sal,  schicken  solen,  die  uns  unse  halfscbeit  yan  deme  ghelde  vnr  uns,  ind 
bieehten  ind  heirren  yan  Cronenberg  ind  yan  Wyltz  dat  yre  intfancgen  ind  upheinen,  also  as  dat  hieyur  in 
brieue  is  begriffen.  Bi  desin  yurwerden  hain  wir  geloift  ind  geloiuen  in  guyden  truwen  zu  bliuene  ind  die 
hd  stede  zu  haldene  sunder  alle  argelist  ind  eyniche  wederspraeghe.  Ind  des  zu  Urkunde  ind  gantze 
kit  hain  wir  unse  segei  an  desin  brief  doen  hancgen. 

t^eiuen  ind  oeuerdragen  zu  Düren,  in  den  jairen  uns  herren  Dmzieohundert  ind  seis  ind  yunfzich,  des 
laichs  yur  sent  Urbayns  dage  in  deme  Meye» 

3oJantt  fce  Äorf,  Otto  »•  Sfiren,  ^ojann  t>.  SKirlar  unb  ^einri^  ^vitdenUd  gcIoBen  fcem  ©rafen 
^  SIet>e  unb  tem  Jptttn  »•  SSorfl,  auf  ^errn  Sbwarb  »♦  ®ett)ern  bojin  eüijuwirfen^  baß  ber  ju 
Im^eim  entworfene  Sanbfrtebe  t>ottfBJrt  n>erbe»  —  1356^  ben  12*  ^u 

WUn  den  ghoenen,  die  desen  brief  soelen  sien  of  hoeren  lesen,  doe  wy  Johan  de  Kock  here  yan  Werdenberg, 
ta  Buren  here  yan  Arsen,  Johan  yan  Mirlaer  ende  Henric  yan  Cryekenbeke,  riddere,  kont  end  kenlich  mit 
apennen  bryeue,  dat  wj  ghelaeft  hebben  in  gueden  trouwen,  ghezekert  end  up  die  heyligen  ghesworen  enen 
eo  edelen  here,  heren  Johan  greue  yan  Cleue,  end  hebben  ghesekert  end  ghelaeft  in  goeden  trouwen  heren 
nr  here  yan  Vorste ,  dat  wy  onsen  lyeuen  here  heren  Edwarde  yan  Ghelren  daertoe  raden  end  hauden  soelen 
la  OQser  macht ,  dat  hy  wyrken  sal  by  den  .  .  greuen  yan  Cleue  end  bj  den  .  •  here  yan  Vorste  yorscreuen 
Izolken  zaken,  als  in  den  lande  yan  Gelren  vallen  moeghen  ende  die  den  ghemeynen  partyen  aengaen;  als  to 
ons  heren  bereu  Edwards  yorscreuen  end  sjns  lands  yan  Gelren  in  alzulker  weghen,  dat  men  yortuaren  sael 
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mit  allen  panten^  als  die  bryeoe  inne  haaden  yan  den  lantvreedei  die  lestwerne  tot  Arnliem  glieniaeet 
Yoert  weert  zake,  dat  ons  Johanne  den  Rock  here  van  Werdenberg ,  Otten  yan  Boren ,  Johan  yan  HyclMrfj 
Henric  yan  Cryekenbeke  yorscrenen  enigh  stojrt  wederyaer  bjmnen  den  lande  yan  Ghelren,   dat  die 
Cleue  end>  die  here  yan  Vorst  yorscreaen  ons  daerinne  yerantwerden  end  ons  des  gestaen  end  sonder 
ons  raden  end  helpen  soelen  nae  oerre  machte   dat  te  weren  end  te  keren  tg^hen  dieghene,   daer  oosdii] 
afkoemt.    Mer  weert  zake,  dat  vy  ymant  yeronrechten  wouden^   daerinne  sal  die  grene  yan  Cleue  od 
yan  Vorst  ons  niet  yerantwerden,  sy  enwillen  doen,  sonder  arghelist.    Voert  synt  yorwerden,  weert  nke 
greae  van  Cleae  end  die  here  yan  Vorst  ons  aenspreken  wouden  namaels,  dat  wjr  oen  niet  ghedaen 
yorseyt  is,  dat  moeghen  wy  mit  onsen  ejden  ons  des  ontsculdigen  end  claren,  dat  wj  gedaen  hedden  ab  ▼( 
is.    End  dit  yerbont  sal  daren  alzo  langhe,  also  wy  raet  syn  heren  Edwarts  yan  Gelren,  end  alzo  langhe 
Edwart  wyrkt  by  rade  des  grenen  yan  Cleae  end  sheren  yan  Voerst;   ende  als  daer  ghebreeke  aen  u,  m 
die  yerbonde  ap  beyden  zjden  qayt  syn,  end  daer  entheyndes  soelen  die  greue  yan  Cleae  end  die  here  m 
ons  ghestaen  end  ons  yerantwerden,   als  yorseyt  is^  yan  allen  «iken  end  stoyt,  die  ona  daer  «ibinnea 
weren  end  ghesciet,  sonder  arghelist«    Voert  sjnt  yorwarden,  dat  her  Walrauen  yan  Valkenborg  here  ym 
dese  yorseyde  ponten  mit  ons  in  goeden  troawen  ghelauen  sal  end  zekeren  ende  sweren  te  banden,  ab  ti 
is,   end  des  sine  bryeue  gheuen  besegelt,  of  hy  wil,  sonder  argelbt;   ende  so  sal  tgegen  oen  dan  d< 
Wesen  ons  heren  heren  Edwarts  van  Gelren  her  Johan  yan  Lyenden,  ridder,  yan  yrynden  sgrenen  yan 
sheren  yan  Vorst;  end  of  her  Walrauen  des  niet  doen  enwolde,  so  ensal  heren  Johan  yan  Lyenden 
wesen,  ab  yorseyt  is.    In  orkonde  hyeraf  so  hebbe  wy  onse  zegele  aen  desen  apennen  brief  ghehangen, 
Gegheaen  int  jaer  ons  heren  Dusent  driehondert  zesse  ende  yyftich  up  den  heylighen  Pinxstdagh. 

556*  ®raf  ®erarb  t^.  SBimenburg  (efennt;   bafi  er   n)egen  ber   mxtli^   begangenen  Utitt^ 
®en)a(tt|^ät{gfeiten  gegen  "bai  Srjfltft  @9In  mit  t)em  Qx^Uf^ofe  SBU^etm  an^gefS^nt  fe^.  — 
ben  29.  ^unu 


Wir  Gerard  greae  yan  Virnenbarg  dun  kunt  allen  luden,  want  zu  anderen  tzyden  unse  genedige 
Wilhelm  ertzebnsschoflf  zu  Colne,  nmb  etzliche  ouergryf  ind  gewelde,  die  wir  in  syma  lande  gedaen 
hatte  dun  halden  ind  Sicherheit  yan  uns  dun  nemen,  ind  want  unse  yurscreuen  herre  yan  Colne  die 
ouergryffe  ind  gewelde  uns  geneetlichen  yergeuen  hait,  ind  uns  onch  der  yurscreuen  Sicherheit  qujt 
geschulden  hait,  ^so  dat  wir  uns  des  sunderlingen  yan  yme  belouen  ind  yme  darumb  danken  ind 
danken  sulen:  so  bekennen  wir  uns  onermids  disen  tgenwordigen  brief,  dat  unse  yurgenante  herre  yan 
bescheidinclichen  ind  mit  rechte  hatte  dun  halden  ind  Sicherheit  yan  uns  hatte  dun  nemen,  also  as 
ouermids  yiele  synre  edelre  man  ind  burgman,  rittere  ind  knechte,  ind  synre  stede  ind  yiele  gnder  lade, 
ouer  ind  ane  waren,  urdel  eyndrechtinclichen  gewyst  is.  Heromb  wert  sache,  dat  ymant  yed  andect 
spreche,  die  sal  wissen^  dat  die  yarscreuen  Sachen  in  der  warheit  ind  in  der  dait  sich  niet  anders  eriouffcn 
noch  enhaint^  dan  kleriich  yurscreuen  steit.  Ind  des  ze  Urkunde  lud  wairheit  so  hain  wir  unse  iiigi 
disen  brief  gehangen,  die  gegeuen  wart  in  den  jairen  unss  herren  do  man  screif  Dusent  dryhundert  iad 
yunftzich,  up  sent  Peter  ind  Pauls  dach  der  heiliger  apostolen.  ^ 


*  ^et  fc^on  bamold  enhootfene  Sanbfriebe  3loif(|en  (Sielbetn  unb  (He^e  tcaa  erfl  1359  up  sento  Pouwels  dach  Conoerri«  (tk\ 
fötmltc^  )tt  @tanbe  (Nyhoff,  Gedenkjiraard.  yan  Gelderland  IL  109),  nac^bem  buxc^  ®(9lebSf))TUC^  ber  ))ieT  4^au|)t^Sbie  Bn 
So^annd  ^.  SD^eurd  unb  QrnoIbS  D.  9r!el  ber  ChBfheit  (tvifc^en  bem  ^erao^e  SHeinoIb  b.  Gelbem  unb  beffen  iBtuber  iSb»db 
21.  3uni  1358  gef(^Ii(^tet  Sorben  koar  (Nyhoff,  a.  a.  O.  103.)  —  '  Unter  bemfe(6en  Za^t  unb  JBefenniniffe  geloBte  et,  me 
(StsBif^of,  ober  biejtoigen,  bie  berfelBe  ju  uxtttttn  ^aU,  feinblic^  l^anbeln  au  tooUtn,   obet  cax9  feinen  ^c^liSffem  ^aabela  ji 
toelc^e  Uthmbe  Glittet  ^ietxid^  D.  ^abemot,  bet  älUxt  unb  jüngere,  unb  (SmBti^  b.  Soiinflein  miiBe{!egelten.    Selbe  IbfuBbes 
in  einem  XtanSfumt  bet  Glittet  8ub)oig  fcttn  t).  Slanbentobe,  Stnolb  t).  (SlSlo  unb  SamBett  b.  ^ein^Betg  i9om  3a(t  1361  wt 
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!  9taf  3o]^aim  »•  ©ajw  Bittet  bcn  SrjBtf^iof  SBiIJdm,  feine  ©emajiitt  gtifaBetl^  mit  ^aii^enburg 
itnb  ^tn  übrigen  (Sdlnif^en  Selben  iett>itt{fumen  ju  n)onen.  —  1356,  t^en  2.  ^ult. 

Deme  erwerdigen  in  gode  Tader  und  hern  ercebischof  zu  Collin,  onserm  gnedigen  hern,  intpiden  vir  Johan 
I  sn  Seyne  unseren  scnldigen  dinst.  Wir  bidden  och  Ijne  herre,  daz  ir  vilt  wedemen  anse  eljge  fraawe 
^  greuinne  von  Sejne^  mit  Hachinberg  und  mit  alle  dem,  daz  vir  van  uch  han  zu  lene,  vj  daz  gelegen  is; 
lls  vir  uch  zu  anderin  zyden  darumb  gebedin  hain,  also  bidden  vir  uch  in  disem  breife,  daz  ir  sy  damyde 
iemet,  als  vedemis  recht  is.  Daz  villen  vir  alle  zyt  verdenen»  Und  zu  Urkunde  daz  vir  djs  bidden  so 
Irir  unse  ingesegei  an  disem  breif  gehangen. 
[>atnm  anno  d.  M.  CCC.  qninquagesimo  sexto,  sabbato  infra  octauas  bb.    Petri  et  Pauli  apostolorum. 

Äatfet  ^orl  IV.  UU^nt  auf  anflehen  -ke«  erjBifc^of»  SBilJelm  »•  Sötn  ben  ebeljerm  3oJann  ö. 
®ennep  tntt  ber  glei^namigen  ^errfd^aft,  worin,  Ui  ©rmangclung  be«  9Rann«jianmte«,  an^  bie 
SBeifcer  folgen  fotten.  —  1356,  ben  20.  3uli.  * 

b  nomine  sancte  et  indiuidne  trinitatis  feliciter  amen.  Karolus  quartns  diuina  faaente  dementia  Romanornm 
lator  semper  augustns  et  Boemie  rex  nobili  Johanni  de  Genepe,  suo  et  sacri  Romani  imperii  fideli  dilecto, 
im  suam  et  omne  bonum.  Imperialis  culminis  generosa  sublimitas,  licet  uniuersaliter  omnibus  gratiosam  se 
leuerit  exhibere,  illorum  tamen  desideriis  merito  speciaiiter  dignatur  annuere,  quorum  fides  et  sincera  deuotio 
te  meretur  et  quorum  vota  Instis  iuvantur  meritis  et  rationibns  fulciuntur.  Cum  igitur  per  venerabilem  Wil- 
um  Coloniensem  archlepbcopnm,  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarium,  principem  et  douotum  nostrum 
loffl,  celsitudini  nostre  fnerit  cum  instantia  supplicatum,  ut  te  de  dominio  de  Genepe,  quod  a  nobis  et  a 
mo  imperio  dependet  in  feudum,  ac  de  ipsius  pertinentiis  et  juribus  uniuersis  infeudare  et  inuestire  illudque 
Bonferre  gratiosius  dignaremur :  nos  eiusdem  archiepiscopi  iustis  precibus  tuisqne  desideriis  fanorabüiter  inclinati^ 
ieei  absentem  et  in  remotis  agentem,  pro  te  et  heredibus  tuis  legitimis  in  nostra  et  sacri  imperii  obedientia  et 
nanentibus  de  eodem  dominio  de  Genepe  tanquam  de  honorabiii  et  nobili  feudo  sacri  imperii  tenore  presentium 
idamus,  inuestimos  et  etiam  illud  tibi  et  dlctis  tuis  heredibus  conferimus  et  donamus,  ita  yidelicety  quod  infra 
nenses  a  data  presentium  continue  numerandos  per  te  vel  responsalem  ydoneum ,  snfficiens  a  te  Tel  heredibus 
ad  hoc  mandatum  habentem^  solitum  pro  te  vel  ipsis  nostre  maiestati  corporaliter  prestetur  fidelitatis  et 
igii  sacramentum ,  nostris  et  imperii  et  aliorum  quorumlibet  circa  premissa  inribus  semper  saluis.  Dt  autem 
tessione  antedicti  Wilhelmi  Coloniensis  archiepiscopi  te  sentias  gratia  speciall  ab  imperiali  benignitate  nostra 
entum  et  singulari  quodam  munere  consolatum,  haue  tibi  et  tuis  snccessoribus  gratiam  ex  certa  scientia  de 
rialis  potestatis  plenitudine  duximus  auctoritate  presentium  faciendum,  ut  antedictum  feuduni  seu  feudale 
bium  de  Genepe  solito  feudorum  iure  et  usu  de  filiis  ad  fillos  per  tempora  deuoluatur  et  tali  deuolutione  in 
imioribus  etiam  heredibus  successu  temporum  duratura  perpetuo.  In  casu  nichilominus  quo  nullum  mascnlini 
i  heredem  legitimum  superesse  contingeret,  ad  nos  seu  successores  nostros  Romanorum  imperatores  et  reges 
ncrum  non  deuoluatur  Imperium^  sed  legitima  feudi  prefati  successio  etiam  in  filiabus  seu  femellis  legitimis 
Imioribus  locnm  sibi  yendicet  et  ad  illas^  masculini  sexus  heredibus  legitimis  non  existentibus,  ipsum  feudum 
obstantibus  lege^  iure  Tel  consuetudine  uUa  contrariis  libere  deuoluatur.  NuUi  ergo  omnino  hominum  liceat 
\  paginam  nostre  maiestatis  infringere  Tel  ei  ausn  temerario  contraire«  8i  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit, 
im  mille  marcarum  auri  puri  se  nouerit  incursurum,  quarum  medietatem  imperiali  fisco  nostro  et  reliquam 
em  passis  iniuriam  decemimus  applicandam« 

Bignam  Serenissimi  principis  Romanorum  imperatoris  inuictissimi  et  gloriosissimi,  Boemie  regis.  Testes  huins 
BQ&t  Tenerabilis  Amestus  archiepiscopus  Pragensis,   Johannes   Olomucensis,   Johannes  Luthom(uschlen8i8) 


'nu  Uthmbe  tmn  bemfcIBen  Otte  nnb  bcm  fotgenben  Stage  (XII.  kal.  Augusti)  geflatiete  i^m  bet  Jtoifct;  feine  Oemo^Un  3o^atma 
»<  mit  1000  Oolbf^Ubcn  oud  ben  (SIefailen  ber  «enfd^aft  Be»ltt§umen  su  bfitfen. 
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canceliarius  noster,  Marquardos  Aogastensis  et  Theodericiis  Afindensifl  episeopi;  ac  Ulaatrea  Bolko 
Rudolphus  Anstrie  gener  noster,  Conradas  OlsnicensiSy  Wenceslaus  et  Ludewicua  Legnicenns,  Jduunes 
Kazmirus  et  Przenisl  TeschiDensis  duces;  spectabiles  Burchardus  Magdeburgensis  bargrauiua,  Albertos  de 
comites,  et  alii  qoam  plares.    Presentiam  sub  imperialis  maiestatis  nostre  eigillo  testimoido. 

Datam  Prage^  anno  d.  MiUesimo  trecentesimo  qainqnagesimo  sexto.   Villi,  indictione,  XIIL  kaL 
regnonim  nostrorum  anno  Roman,  undecimo,  Boemie  decimo,  imperio  (sie)  yero  seenndo. 

559*  ^faljgraf  äffired^t  fc^wört  feinem  ©(i^wagcr^  bem  SKarfgrafcn  aßtl^clm  »♦  3fiK(^ ,  Urfejbe 
unb  alle  btcjenigen,  bie  tntt  t^m  ©efangenc  be«  SDlarfgrafen  gcwefcn.  —  1356^  ben  26^ 

Wir  Ailbrecht  van  goids  genad«i  palentzgrene  bi  Ryne  ind  hertzoge  in  Beyeren  doyn  knnt,    dal 
onsen  gnyden  muytwiUen  ind  wale  versonnen  «.geaicbgert  ind  zu  den  heilgen  gesaoren  hain  in  gayden 
ayne  ailreleye  argelist  eyne  gayde  gantze  oraede  vor  ans,  onse  maeghe,  alle  onse  vmnt,  vryen,   ritt»«« 
diensUnan,  stede,  borchman,  onse  gemeyn  land,  lüde,   nnderseisse  ind  vur  alle  diegiene,  dye  mit  obb 
wurden,  nmb  alsnlch  genenekenisse,  as  de  hogeboren  vnrste  her  Wilbem  marcgreue  van  Goilge,  onse  lieoe 
an  ans  gelacht  hait  ind  an  diegiene,  die  he  mit  uns  viencg,  dye  genenckenisse  nammerme  za  wreychene  in 
wys  an  deme  marcgreuen,  einen  kynden,  maegen,  ritt^en^  Inieehten^  mannen,  dienstmannen,  stedoiy  lande, 
underseissen  ind  vort  an  allen  dengtenen,    die  eme  za  verantwerden  steint    Ind  umb  dat  wir  wilien^  dat 
omede  vaste  ind  stede  gehalden  werde  deme  marcgreaen  ind  allen  den  synen,.so  hain  wir  mit  oiner 
wiste  onse  ingesegel  in  orkunde  der  wairheide  an  desin  brief  gehanegen ,  ind  hain  vort  gebeden  omb  nodb 
steitgeit  deser  urueden  den  erenwtrdigen  in  gode  herren  ind  vader  Gierlach  ertschenbasschoff  des  Imlgen 
zu  Meyntze,  ind  vort  den  hogeboren  varsten  hertzogen  Roprecht  den  alden  palentzgreuen  bi  Ryne,   onsea 
veter,  dat  sy  in  Urkunde  der  wairheit  yere  ingescgele  mit  uns  sementlichen  an  desin  brief  hancgen  wlUea. 
wir  Gierlach  etc. 

Gegeuen  in  deme  jaire  unz  herren  doe  man  schrejf  dasent  drabandert  seis  ind  vnnfzidi  jair,   des 
dachs  na  sent  Jacobs  dage  des  apostelen. 

560.  t>ictxi^  ^err  t>.  SReur«  erl(&rt,  mit  ber  @tabt^  Surg  unb  ^errlt^feit  SReurd  t>ott  tem 
•  3p^antt  t)*  SIet>e  Bclejnt  »orben  ju  fepn.  —  1356^  ben  23.  Slttgujl. 

Allen  den  ghenen,  dye  desen  brief  sbelen  syen  of  hoeren  lesen,  doen  wi  Dyederic  here  van  Muerse  koot 
kenlik,  dat  wi  ontfanghen  hebben  van  onsen  Ijeaen  here^  heren  Johanne  greue  van  Cleae^  dye  etat  end« 
van  Muerse  mit  den  heirlicheyden  ende  dorpen  dye  daertoe  behoeren  in  allen  maniren,  als  onse  alderen 
voruaeren  heren  van  Maerse  dye  ontfangen  hebben,  nae  tgehalt  van  den  brieuen,  dye  sy  daerup  gegeaen 
In  ghetuch  ons  zeghele  an  desen  brief  gehanghen. 

Gegeaen  int  jaer   ons  heren  Dasent   driehondert    ses   ende   vyftich,   up    sunte  Bartholomeus   aoost 
heilighen  apostels. 

56  K  3Rarfgraf  SBil^elm  t>.  ^ii^  grioSt,  baf  er  bte  ©c^Ioffer  ®a«ett6tirg  unb  SWontjWf  m 

S3cfi^  nel^mcn  tt^otte,  Bebor  er  feinem  ©^»ager  JReinarb  ö.  ©c^önau  bte  Srtefe  fiBerlieftrt, 

^emrt^  t).  ^lanbem  bon  bcmfelben  in  ^anben  ^at,  t^m  bte  Selejnung  mit  ©ittarb  »erfc^ffi 

^aKc  SKunbborrätpe^  ^icg«^  unb  ^au«gerat^e  au^gcantwortet  Jfabe.  —  1356,  ben  30.  fLugn% 

Wir  Wilhelm  van  goltz  genaeden  marcgreue  so  Guilge  doen  kunt,   dat  wir  in  guyden  truwea  geUB 
gesichert  hain,  dat  wir  nammer  up  Valkenbnrg  noch  up  Monyauwe  cooMn  easolen,  noch  nieman  van 


■  3n  einet  ixotittn  Urhmbe  t)on  bemfelBen  Sage  tovxU  bie  Offenlegung  biefex  )93xiefe  Btd  ^wc  näd^flen)igafbia4l6t,  bie  olSbanfir 
ledigen  Se^nBrief  maf geBenb  fe^n  foUten,  t)OTBe$aIten;  nac^  SCBIauf  biefu  Stifi  aBex  foUten  f!e  erlofi^en  fein.  —  Sei^L  Sx.  62S. 
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[  h  Toegfit  OB  henia  gesehreoeo  is,  wir  Inhanen  heren  ReyDarde  van  Schonaawen  heran  zu  Schoinaoirste,  unsme 
||B  awaegera  lad  manne ,  of  sioen  eraen  20  erat  gegeiaen  die  briene ,  die  lier  Heinridi  van  Viaenderen  Tan 
rkalty  aa  vaa  deme  liiiae  van  Valkenboreli ,  ind  jn  achadeloia  gemaclit,  of  eme  eynieli  geachege,  e  eme  lierea 
IDJchs  brieae  weder  worden;  ind  wir  inbaaen  eme  of  einen  eraen  oaeh  genoech  gedayn  van  deme  goyde  van 
^9  also  dat  he  danaf  beleent  werde  van  deme  greaen  van  Namen  oeaermitz  die  man^  alao  dat  eme  dat  vaste 
atede  ai;  ind  wir  enhanen  eme  onch  an  erst  alle  eine  proniance  van  wyne,  van  come  ind  van  alreicunne 
vea  dingen,  ind  sine  arenborst,  noikatelle,  pyle  ind  allen  sinen  alingen  hnysrait  van  bedden  ind  van  alaifiachen 
hran  anderen  dingen,  die  he  np  Monyaowe  ind  up  VaUtenbnrg  hait,  geieuert  ind  geantwert  npt  hays  zu.  Caater, 
Be  stat  zu  Trieeht,  off  zu  Aeghe,  wilch  he  van  den  wilt.  Ind  amb  meirre  sichereit  so  hain  wir  gesät  ind 
lea  as  na  heren  Colyne  Frapont,  rittere,  naaen  amptman  an  Valicenborg,  dee  sicheren  ind  geloiaen  aal  ind 
besigeide  brieae  geinen,  dat  he  heren  Heinrich  van  Ylaenderen,  wilghe  zyt  he  des  gesyot,  opt  hajs  van 
bnborg  laissen  soele,  ind  eme  dat  leaeren  na  forme  der  brieae  ^  die  deaelne  her  Heinrich  hait  van  heren 
parde  vorscreaen.  Ind  vort  so  liain  wir  geaat  ind  gemacht  Mathyse  Ettella  unsen  amptman  aa  Manyanwe; 
ie  anse  amptlade  beide  samen,  her  Colin  ind  Mathys,  deme  heren  Reynarde  ind  einen  eraen  van  onsme 
liische  gesichert  ind  geloift  haint  m  eita  atat,  alle  dia  briefii  pante  ind  vnrwerden  vur  ind  na  geachreaen  vaste 
|itede  aa  halden,  ind  dat  ai  una  np  die  aloa  van  Mnayaowe  ind  van  Vailtenborch  niet  laissen  enaolen^  dan  in 
vagen  aa  hema  beschrenen  voicht,  ind  wnr  enhaoea  zu  erst  veldaen  deme  vurgenanten  heren  Reynarde  of 
^  eraen  van  allen  ponten,  die  vur  ind  na  beschrenen  steant  in  deein  brieoe.  Yortme  wiighe  ayt  wir  ap 
kaaborch  ryden  willen,  ao  solen  wir  mit  aas  brencgea  eynen  offenen  brief  uns  amptmans  van  Manyaawe^  de 
^halden  aal,  dat  he  nnsme  amptmuine  heren  Colyne  aehrine,  dat  he  aas  up  Yaikenbarch  laisse,  he  si  des 
^  aa  Manyaawe  sicher  die  varscbreaen  vurwerden  aa  holdene«  Ind  des  gelyohs  i^Üghe  eyt  wir  npt  hays  an 
lyaawe  riden  willen,  solen  wir  brencgen  offene  brieae  heren  Colins  una  amptmans  aa  Yaikenbarch,  sprechende 
lathyse  nnaen  amptman  au  Manyauwe  in  derselaer  formen.  —  Alle  diese  pante  Ind  vnrwerden  hain  wir  deme 
ttnanten  heren  Reynarde  ind  sinen  eraoi  ind  nnsen  amptlnden  varachreuen  in  giqrden  trawen  geloift  ind 
ibert  in  eita  stat  vaste  ind  stede  aa  haldene  sonder  alle  argeliat.  Yortme  were  il  aache,  dat  wir  marcgreae 
ich  worden,  des  got  niet  inwille,  e  dieae  vnrwerden  herea  Rexnarde  of  sinen  eraen  geschegen,  so  solen  die 
«reaen  unse  amptlade  zu  Yaikenbarch  ind  zu  Mnnyaowe  anse  eraen  ind  nacomellnge  lia  aas  maregrenen  za 
Ige  ap  die  varscbreaen  slos  niet  laissen  comen,  heren  Reynarde  ind  sinon  eraen  ensin  alle  diese  vurwerden 
eblet,  ind  solen  eme  gehoirsam  bliaen  bis  eme  die  voldaen  sint.  Ind  amb  dat  allit  dit  vaste  ind  stede  si,  so 
I  wir  anse  ingesigel  an  desin  brief  doen  hancgen  mit  segelen  unser  amptlade  varachreuen.  Ind  hain  vort 
liden  unse  vrant  van  unsme  raide ,  mit  namen  den  eidelen  heren  Wilhelm  greuen  zu  Wede ,  onsen  san ,  heren 
itnt  van  Hencbach  canoynch  za  unser  vrauwen  zu  Aeghe,  ind  heren  Carsiles  van  me  Roide^  unsen  hoiuemeister, 
si  geloiuen  mit  guyden  truwen  heren  Reynarde  ind  sinen  eruen,  uns  weder  dis  briefs  vurwerden  nummerme 
laidene,  zu  helpene  noch  zu  doene  in  hyndemisse  of  schade  heren  Reynartz  ind  sinre  eruen,  ind  dat  si  des  zu 
nide  jre  segele  an  desen  brief  willen  hancgen.  Ind  wir  Wilhelm  etc. 
Gegeiaen  ap  sent  Johans  dach  decoUatio,  in  den  jairen  uns  herren  Dusent  druhundert  seis  ind  vnnfzich  jair. 

L  3o]^antt  t).  "fatUvQ,  9Äarf4iaIl  üon  SBejlpl^alen,*  ücrSürgt  ftc^  t>afür,  baß  tote  na^Benannten 
3litter«Icute  für  bic  t^ncn  gejaptten  ©lenjlgcft^cr  mit  bcr  Bcbungcncn  SWannjai^I  bem  Srjbif^ofe 
SBill^efm  »•  Söln  gegen  bcn  ©rafen  t).  2lmö6erg  »ai^renb  bc«  je^igett  Ärieg««  ^ülfe  Ictflcn  »erben, 
trnb  befentit,  baf  er  biefc  Dienjlgdber  t^cilmift  f^on  empfangen  ^aU.  —  1356,  ben  3.  Octofcer. 

leh  Johan  van  Patberg  marscalc  zu  Westphalen  dun  kunt  allen  luden,  dat  ich  dem  erwerdigen  in  gode  vadir 
Byrne  genedigen  herren,  herren  Wilhem ,  ertzebusschof  zu  Colne  darvur  gesprochen ,  gelouet  in  guden  truwen 


'  aXit  Utfunbe  »om  ttfoli^en  Xage  ^attt  i^m  (SrsBifi^of  SBiU^elm  bo^  9KaYf(^aIlamt  in  m^sp^aUn,  bie  Semtex  äBalbenButs,  biegen, 
Uffg^onfot  unb  ^orßen  oudgenommen,  DetUe^en. 
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ind  gesichert  hain,  dat  die  lüde,  die  mit  getzael  hema  gescreuen  steinti  amb  aknich  gelt,  as  lierna  Toiget 
aalen  syn  ind  bljuen  heiper  desselaen  myna  herren  van  Colne  tgen  den  •  .  greuen  van  Anuberg  ind  aBe 
belpere,  ind  snlen  dieselae  lüde  myme  berren  yan  Colne  van  nu  vort  dat  nrioge  ind  den  kreich  zemaile  vjia 
den  varscreaen  greuen  ind  synen  helperen  trnwelicben  ind  degheliches  dienen,  helpen  ind  biataen  mit  dem 
laden  ind  amb  dat  gelt,  vor  ind  herna  gescreuen,  sunder  argelist.  Zu  den  irsten  her  Ecbrecht  Speigd,  tiUm^ 
Johan  Speigel  seif  Tunfter  guder  lüde,  -wal  getzouwet  ind  gewapent,  umb  hundert  schilde.  Item  Johan, 
ind  Frederich  genant  van  Patberg  seif  tzwentzichater  gader  lüde,  wal  getzouwet  ind  gewapent ,  amb 
Schilde.  Item  Johan  yan  HadsfeJt  seif  vunfter  guder  lade,  wal  getzouwet  ind  gewapent,  umb  hundert 
Item  Volprech  yan  DerenbaCh  seif  yunfter,  ^  amb  sesstzich  schilde.  Item  l^raft  yan  Rodenhosen  seif  vanfze^ 
yunftzich  schilde.  Item  Heidenrich  yan  Bochenowe  seif  ander,  umb  yunf  ind  tzwentzich  schilde.  Item  Roj 
Schobel  seif  ander,  umb  tzwentzich  schilde.  Item  Johan  yan  Wellende  ind  Gotscalc  sjn  broder  seif  dirde, 
sess  ind  drissich  schilde.  Item  ich  Johan  yan  Patberg  marscalc,  seine  mit  dryssich  mannen,  umb  Tier  h 
ind  echtzich  schilde.  Item  Herman  yan  Plettenbracht  seif  derde,  umb  sesstzich  schilde.  Wilche  summen  alle 
dem  gelde  yurscrenen  zesamen  gerechent  sich  loufent  ind  coment  up  eine  gantze  summe  van  tzwelf  handelt 
ein  ind  drissich  Schilden.  Ind  belcennen  öffentlichen  in  desen  brieae,  dat  ich  der  seluer  tzwelf  hundert  ind 
drissich  schilde  entfangen  hain  dry  hundert  ind  ein  ind  drissich  schilde  an  gereidem  gelde  van  mjme 
Colne  vurscreuen,  also  dat  die  naynhundert  schilde,  die  van  der  vurscreuen  alinger  summen  gelte 
blynen  staen,  dieselue  myn  herre  van  Colne  mir  geuen  ind  betzalen  sal  zu  Paischen  alreneist  comende;  id 
dan ,  dat  dat  vurscreuen  nrioge  hie  enbynnen  gesuynt  wurde ,  so  sal  dieselue  myn  herre  van  Colne  die 
nuynhundert  güldene  schilde  mir  betzalen  bynnen  eynen  maende,  dama  dat  dat  urloge  gesuynt  wurde, 
argelist.  Voirt  so  hain  ich  dem  vurscreuen  myme  herren  van  Colne  darvur  gesprochen,  gelouet  ind  gesi 
zeirst,  dat  her  Henrich  Speigel  myt  vnnf  ind  tzwentzich  guder  lüde,  wal  getzouwet  ind  gewapent,  is  ind 
desaelura  mjns  herren  heiper  tgen  den  greuen  van  Arnsberg  ind  all  syne  helpere,  umb  sess  hundert 
schilde,  die  der  vurscreuen  mjn  herre  van  Colne  demseluen  herren  Henrich  Speigel  darumb  an  gereidc 
gegenen  ind  wal  betzaelt  het.  Ind  des  ze  Urkunde  hain  ich  myn  ingesigel  an  disen  brief  gehangen,  die  gi 
b  zu  Hilkerode,  ap  den  neisten  maendach  na  sente  Remeys  dage,  in  den  Jair  unss  herren  do  man  sereif 
dryhundert  sess  und  vanfizieh.  ^ 

563*  difitger  t>.  Qm)ptl  fc^Iteft  eine  ©fi^ne  mit  \>m  @rj6if(^ofe  3Bt(^e(m  t).  (Soln,  in\>m  er  ferne 
Smpel  wn  9lttxm  ali  Se^en  unb  Ofenj^auö  ber  (Eolnif^m  ^tr^e  erflärt  —  1356,  t>m  1& 

Ich  Rutger  van  der  Empel,  Icnape,  dfln  kant  allen  luden,  die  disen  brief  sulen  sien  of  boren  lesen. 
za  anderen  tzjden  umb  bruchgen  wille,   die  ich  gebruchget  hatte  tgen  mynen  genedigen  herren,   herren 
Ertzebusschof  zu  Colne^   kreych  ind  urloge  tasschen  yn  ind  myr  uperstanden  was,   also  dat  dieselae  mya 
van  Colne  etziiche  wyle  myne  burgh  za  der  Empel  verbuwet  ind  besessen  hatte;  ind  want  myn  vurgenante 


'  ^ier  unb  Bei  jeber  folgcnben  3<4I  bet  9Rannf(!^aft  toirb  U)ieberl§oIt :  guder  lüde  wal  g^etsouwet  ind  gewapeot  »  «  aSit 
d.  d.  Berke  des  gudisUges  na  sent  Gregorius  dach  des  heiligen  pawea  (15.  "Sk&ti)  1357  erneuerte  Chjbif^of  SEBU^elm  bte 
bej  SOtarf^oSomte^,  ^^ap  dat  sich  dieaelue  Johan  in  dem  Turacreuen  marscale  ampte  ind  aunderlingeu  in  dem  urloge,  dat  wv 
myi  dem  .  •  greuen  van  Arnsberg  ind  anderen  unsen  ryanden  in  Westpbalen,   des  se   strenglicher  ind  bescheidlicher 
unBere^net  auf  3toei  3a^re/  mit   ber  iBer^jflic^tung,   „zu    degelychs  kreyge   ind  urloge  —   seuentaich  man  guder   lade 
schilde   geboren    ze  perde    wal   getzooweti  ind    gewapent  mit  vollem  harnessch   up   syns    selues  kost,   wynnunge, 
vertust"  ju  galten,  »osu  er  i^m,  auf  er  bcn  Oefällen  öon  W^t\tp^Qlen,  einen  Suft^ug  toon  2000  ©ulben  jufagte.   SRittcr  dngelBfrt  ©ctt* 
glei^aeitig  bie  iBurg  unb  8tabt  Stenben  mit  bem  &tx\d)U  Mon  Sodann  \>,  SßatBerg  für  800  ©d^ilbe  eingelSfl,  2000  ©d^Ube  oS 
in  bem  Bi^^erigen   jtriege  gegen  ben  ®rafen  t).  SmSBerg  Berechnet  unb  ben  Beiben  ^apptn  „Euerard  van  Scheuen  ind  Vftud 
Swelme"  200  ©c^ilbe  für  S^nlit^e  JBerlujle    geaa^It,    unb  erhielt  bafür  SÄcnbcn  amtö«  unb  ^jfanbtocifc.  —  UeBer  ben  Iveitma 
bc«  Jtricgcö  mit  ÄmöBerg  tergt.  Sßr.  586. 
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*  die  Tiirsebreneii  bntcfcgen  geneetliehen  vergenen  hei :  so  hain  icli  mit  niyme  gode  bd  vryen  made  ind  willen,  ind 
ganlxem  yniraide  ind  Tardachtem  synne,  vor  eyne  eweliehe  aayne  bekani,  ind  bekennen  oaermids  disen  tgenwordigen 
f  TOT  mich  ind  myne  eroen^  ind  var  alle  die  gene^  die  myne  helper  synt  geweet  in  den  vurgenanten  kreich  ind 
Ige^  dal  ich  Tan  den  bnidigen,  kreiche  ind  urloge,  ind  Tan  alle  deme  sehaden  ind  kost,  die  ich  dar  nmb  gehatt  of 
len  hain,  ind  Tort  van  alle  deme  dat  dan  af  in  eyncker  wys  comen  of  geschiet  is  bis  op  disen  hndigen  dach,  myt 
M  Torgenanten  herren,  herren  Wilhem  Ertsebusschof,  sjuen  nacomelingen  ind  sjme  gestiebte  Tan  Colne  gentzlicben 
htterlichen  gesaist,  Tcrlychet  ind  gesnynt  bin,  ind  gesajnt  sal  blyuen  ewelicben  ind  ummerme,  myt  vnrwerden  ind 
len,  als  hema  gescreaen  volget.  Dat  is  ze  Teratane,  dat  myn  Torscrenen  burgh  am  der  Empel  van  alders  allewege 

ind  ledich  offen  huys  gewest  is  des  gestichts  van  Colne  varsereuen;  ind  op  dat  myn  vurgenante  herre,  sine 
onelinge  ind  dat  gestiebte  van  Colne  dar  an  ewelicben  ze  Taster  blynen,  so  hain  ich  Tur  micb  ind  myne  eraen 
nanolger,  die  dat  seine  bays  na  mjr  besitzen  snien,  die  TarsoreuMi  leenscbaf  Temawet,  ind  dat  seine  bays 
Tnrborge,  tarnen,  muren,  portzen,  grauen  grois  ind  kleyne,  ind  myt  syme  bynange  ind  mit  allen  iren  zabe* 
B,  so  wie  die  genant  ind  gelegen  synt  ind  myr  zogeboren,  ind  myt  alle  deme  bnwe  ind  der  besserongen,  die 
a  an  der  Torgenanten  burgb  ind  bujs  gemachet  is^  of  her  namails  gemacbet  mach  werden,  upgedragen  myme 
{enanten  herren,  herren  Wilhem,  synen  nacomelingen  ind  dem  gestiebte  van  Colne  Tur  ir  leen  ind  ledicb  offen 
I,  also  dat  sy  ind  ire  amptlude  ind  Tnint,  myt  vil  luden  of  myt  wenich,  gewapent  of  blois,  van  dem  vurscrenen 
I  ind  vnrborge  Ind  van  alle  deme^  dat  darzn  gemacbet  is  of  gemacbet  wirt,  as  Tur  steit   gescrenen,  as  van 

ledigen  offenbuyse  ind  iren  eygen  Blossen  ind  Testenen  sich  behelfen  mugen  weder  alremanlichen,  nymant 
(escheiden,  np  ind  ane,  in  ind  uyss  ze  ryden,  dach  ind  nacht,  zu  alle  iren  nojden^  wannee  ind  as  dicke  as 
les  bedurffen,  ind  ich  ind  myne  emen  Tnrscrenen  darup  gemaent  ind  gebeisschet  werdent  van  iren  w^en* 
rt  so  is  gevurwert,  dat  ich  ind  myne  eruen  ind  nanolger,  ind  die  gene  die  dat  Turgenante  huys  nn  of  her 
Ittls  ynne  hauen  ind  bewaren,  niet  gestaden  noch  gehengen  ensulen  heymticb  of  offenbair,  dat  inyme  Turge- 
ken  herren ,  synen  nacomelingen  ind  dem  gestiebte  Tan  Colne  ind  yren  underdenigen ,  of  ymant  die  yn  van 
kte  ze  Terantwerden  steint,  einycb  schade  of  schände  geschie  of  gedaen  werde  Tan  der  vurgenanter  burgb  ind 
bürge  ind  iren  Zubehören.  Ouch  baint  die  Portzenere'  ind  wechtere,  die  yetzu  np  der  vurgenanter  burgb  synt, 
den  heiligen  gesworen,  ind  as  dicke  as  sy  ersatt  of  ernuwet  werden,  so  sulen  die  gene,  die  in  jr  stat  comen 
n,  eer  sy  sich  irs  ampts  annemen,  zu  den  heiligen  sweren,  myme  vurgenanten  l^erren^  synen  nacomelingen  Ind 
I  gestiebte  van  Colne,  of  dem  amptman  zu  Aspele,  die  zu  der  tzyt  is  ind  syn  sal  van  iren  wegen,  die  vurge- 
ite  punte  truwelicben  na  alle  irre  macht  ze  huden  ind  ze  bewaren  alle  tzyt.  Voirt  so  ensulen  noch  enmugen 
ind  myne  eruen  ind  nanolger  unse  vurscreuen  burgb  ind  mrburge  zu  der  Empel  niet  wyder  begryfen,  yd  ensy 
i  orloue  ind  gehencnisse  unss  vurgenanten  herren,  synre  nacoinelingen  ind  syns  gestichts  van  Colne.  Ind  ze 
ve  Sicherheit  ind  stedicheit  haint  ouch  gesworen  myne  brudere,  myt  namen  her  Luyssch  canonich  zu  Aildensele,  ^ 
iart,  Sweder  ind  Reyner  gebrudere  genant  van  Honepol^  vur  sich  ind  ire  eruen,  as  verre  ind  of  die  vurgenante 
gh  an  sy  of  an  irre  eynchen  van  erfscbaf  of  van  mumberschaf  of  van  beuolniss  her  namails  lichte  queme  of 
tele,  alle  die  vur  ind  na  gescrenen  wort,  punte  ind  artykele  sementlichen  ind  sunderlingen,  sunder  eyncherkunne 
lerspracbe,  werwort  of  beschndnisse  dar  ynne  ze  suchen  of  ze  vynden,  vast  ind  stede  ind  unuerbrucblichen  ze 
I  ind  ze  balden ,  ind  nummer  dar  weder  ze  dun  of  ze  comen  ouermjds  uns  seine ,  of  ymant  anders ,  heymiicb 
effenbair,  myt  worden  of  myt  werken^  of  myt  eyncberley  behendicheit ,  synne  of  argelist,   die  menschen  hertze 

mont  gedenken  of  gesprechen  kunne.  Ind  were  dat  sache,  dat  ich  Rutger  ind  myne  eruen,  nauolger  ind 
Mere  vurscrenen,  of  unser  einich,  alle  die  Tur  ind  na  gescrenen  wort,  punte  ind  artikel,  of  irre  enich,  hernamails 
dien  ind  der  niet  enhielden  of  dar  weder  quemen ;  so  hain  ich  ind  myne  vurgenante  brudere  nns  ind  unse 
Ml  ind  nanolger  zu  eynre  pyne  erkoren^  ind  erkiesen  ouermids  disen  tgenwordigen  brief  myt  gnden  ind  vryen 
Mde  md  willen,  dat  wir  ind  eyn  yechlicb  van  uns  asdan  truwelos,  sicherlos,  meynedich,  suynebroichich  ind 
los  in  des  Rychs  achte  ind  in  des  paywes  ban  syn  ind  wesen  sulen.  Ind  darzu  sal  die  vurgenante  burgb  zu 
r Empel  myt  allen  iren  Zubehören,  ind  voirt  alle  unse  gut  ejgen  ind  erue,  so  wa  dat  gelegen  is,  unsen 
Mreaen  herren  Wilhelm  Ertzebusscbof,   synen  nacomelingen  ind  dem  gestiebte  van  Colne  loss  ind  ledich. 
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dagloiB  ind  zt  maSlt  eraalloi  sgm  ind  ewelidieB  blyueii.    Voirt  so  ensal  niemaii  noch  enmaeb  alle  ik  fvi 
na  getcreaen  wort,  punte  ind  artikele  ander«  sjnne«  Terataen  of  dnytsehen,  dan  as  ay  siechte  ind  klerlldMi 
Ind  Tursteint  gescreoen,  all  argeliat,  behendicheit,  nuwe  ind  qaade  vunde  uyas  gescheidea.    Ind  se  nrinnidi 
Ich  Bulger  ind  myne  brudere  TOigenant,  ind  herna  gescreaen  herren  ind  irront,  aoib  mynre  bede  wilkB^ 
diaen  breif  mit  imsen  ingeaigelen  besigelt.    Ind  wir  Lnysschet  Godart,  Sweder  ind  Reyner  geheiaaen 
bradere  des  vnrgenantoi  Batgera,  bekennen^  dat  vir  alle  die  yorgenante  punte  ind  artikele  ind  vanrerde,  as 
as  uns  of  onser  eyneben  die  voif  enante  bargh  an  der  Empel  myl  iren  rechten  ind  anbehoren  van  benolnsu, 
erfschaf  of  van  mumberscbaf  of  in  eyncher  ander  wya  antrefft  of  hemamails  antreffen  of  eruallen  mach,  in 
trawen  geloaet,  gesichert  ind  au  den  heiligen  gesworen  hain,  die  wir  lyflichen  merten,  Taat  ind  Stade  ae  imi 
ae  halden,  ind  hain  dar  amb  unae  ingesigele  an  disMi  brief  gdiangen.    Ind  wir  Johan  greae  van  Clene, 
▼an  Hfime  canonich  anme  dame  za  Colne  ind  Sweder  herre  van  VoirsI  bekennen,  dat  alle  die 
▼nrwerde,  ponte  ind  artikele  wair  ind  onermyds  nns  also  gededyngt  ind  geschiet  synt  in  der  viirgesaatet 
ind  des  ae  Urkunde  so  luun  wir  nnse  ingesigele  an  diaen  brief  gehangen.    Gegeuen  in  dem  jair  nss 
Dnysent  dryhundert  sess  ind  vnnfkaich  np  soit  Lncaa  dach« 

564«  S)er  !Dotncanont($  unb  ^roi>tfor  ber  !Dpmfa(nI,  Sinanb  t>*  (Sf$,  iefennt,  wn  bret  3imgfrai 
^ilti  60  SSJtatt  ßx  bte  %tnamtt  %ahvil  em!|)fangcn  tttib  gegen  bret  SRarf  Stente  belegt  }u  ^ 
bie  et  ni^t  t>et&tfem  ^u  tDoUen  ^ttf^pxi^t,  imbrigen  gölte  fte  bem  ^itti  gttfltefeit  fol 
1356,  ben  14.  ©ecemier. 

Uniuersia   presencia  inspecturis  ego  Wynandus  de  Esch,  canonicus  et  pronisor  fiibrice  eecleaie  Col 
recognosco  presentibus^   me  nomine  dicte  fabrice   comparaase    perpetno   cum   pecunia   discretanim 
Mettildis  de  Lylio ,  Bele  mfi  de  s«  spirito,  et  Blitae  de  s.  spiritu ,  videlicet  sexaginta  marcarom  Col^miensia 
menti  michi  in  parato  traditanun  et  nameratanun,  tres  marcas  perpetuurum  redditnum  erga  Johannem  de 
et  Cristinam  eius  oxorem  kgitimam ,  opidanos  Bunnenses ,  soluendas  annis  aingulia  in  festo  b.  Martini  de  d« 
domibua  Henrici  dicti  Weuers,  opidani  Bunnenais,  sitis  in  opido  Bunnensi  apnd  portam  Wensterporae  a| 
ex  nna  parte  iuxta  domum  Adolphi  dicti  Zisen,   et  ex  alia  parte  inxta  domum  Henrici  generi  Bmnonii, 
quidem  domos  ipse  Johannes  tenet  a  religiosis  dominabus  priorissa  et  conuentn  monaaterii  in  Engüdayl, 
hec  et  alia  in  litteris  in  teuthonico  scriptis  et  sigillo  commnni  scabinornm  Bonnensium  sigillatis  pleniiia 
Becognoscens  pro  me  et  promittens  ac  meis  snccessoribus,  pronisoribus  dicte  fabrice  pro  tempore  exisl 
qnod  predictas  tres  marcas  non  yendam,  non  alienabo  a  dicta  fabrica^  nee  vendi  aut  alienari  permittsm 
modo,  immo  nee  permutabo  nisi  in  loco  magis  apto  dicte  fabrice  pro  tribus  marcis  dicti  pagamenti|  sie 
quod  extunc  dicte  tres  marce  perpetno  permaneant  fabrice  antedicte  pro  memoria  ipsarum  pnellamm  et 
progenitorum  ac  benefactornm  peragenda,  prent  in  earnm  animis  deputarunt.    Sub  hac  etiam  conditlonis  fc 
qnod  si  per  me,  Tel  meos  successores,   pronisores  dicte  fabrice  pro  tempore  existentes,  aliqno  tempore 
inantea  dicte  tres  marce  venderentiur  aut  alienarentur ,  in  toto  vel  in  parte,  extunc  ad  Tenerabilea  riros,  di 
capitulum  Coloniense  deuoluantnr  pro  memoria  sibi  per  eos  peragenda^  sie  quod  in  die  Palmaram  ia 
sna  inter  canonicos ,   vicarios  et  chorisocios  sue  ecclesie,  ibidem  presentes  duntaxat,  diuidantur,   dolo  et 
exciusis  in  premissis.    In  quornm  omnium  testimoninm  sigillum  meum  una  cum  sigillo  maiori  offidalitatis 
Coloniensis  ad  meam  petitionem  appenso  duxi  presentibus   appendendam.     Et   nos    ofBcialia  curia  Coli 
confitemur,  nostrum  sigillum  prefatum  presentibus  appendisse,  ad  preces  dicti  prouisoris  fabrice 
maiorem  roboris  firmitatem* 

Datum  crastino  b.  Lucie  virginis,  anno  d,  Millesimo  ÜCC.  quinquagesimo  sexto. 
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i  |>erj09  SBiflfcfm  ö*  3fiK(|>  crffarl  bem  Srjfctfd^ofc  SBil^elm  t).  Sgln ,   baf  feine  Srl^eBung  jum 
^fjerjoge  ben  Siebten  ber  Gölnifd^en  Ätrc^jie,    im  Sefonbent   feinem  Se^n^Der^attniffe  ju  berfeften' 
deinen  abBru(^  t^un  fott.  —  1357,  ben  26.  Januar.  * 

Ihierendo  in  Cristo  patri  et  domina  dornino  Wilhelmo  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopo  sacri  imperii  per 
|M  archicaneeUario  WilhelmuB  dei  gratia  JidiaeensiB  dux  et  Falkenburgensis  comes  cam  debita  reaerentia 
jatasam  in  beneplaeitis  voiantatem.  Pater  reaereode!  Licet  Serenissimus  princeps  et  dominus  noster  dominus 
hs  Romanorom  imperator  semper  augustus  et  Bohemie  rex  nos  tunc  marchionem  Juliacensem  ad  altioris 
^ns  gradnm  Tidelicet  in  dacem  et  prineipem  Joliacensem  prouexerit  gratiose  ac  dominium  in  Falkenburgh 
Wa  comitatum  de  nouo  ex  speciali  innate  cesaree  dignitatis  dementia  erexerit  et  eundem  comitatnm  nobis 
ikrit,  pront  Iiec  et  alia  in  litteris  imperialibus  super  eo  nobis  traditis^  plenios  sunt  expressa:  intentionis 
k  nostre  non  fuit  nee  est,  qnod  per  huiusmodi  nostram  sublimationem  Testris,  successorum  vestrorum  et 
ih  Coloniensis  joribas  et  speeialiter  in  feudis  et  bonis  feudalibus  que  a  Tobis  et  dicta  vestra  ecclesia  tenemus 
diciom  aliqnod  debeat  generari*  Nam  uniuersa  fenda  et  bona  fendalia  que  prios  ante  dictam  nostram  subli- 
mem a  Tobis  et  ecclesia  Testra   predicta   in    feudum   tenuimus,    eadem    feoda   et    bona    feudalia  a  robis, 

■ 

ttoribns  Testris  et  ecclesia  Coloniensi  etiam  inantea  affiituris  temporibus  per  omnia  sicut  prius  et  prout  ex 
I  tenemur  nos  et  heredes  nostri  tenere^  recognoscere  et  suscipere  Tolumus  et  debemus  subiimatione  nostra 
eta  non  obstante  qnomodolibet  in  hac  parte.  In  cuins  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus 
ppensum. 

Datom  Traiecti  super  Mosa,  anno  d.  M.  CCC.  LVII.  die  XXVI.  Januarii. 

I 

\  Äaifer  Äatl  IV*  icjlatigt  bem  ©rafen  ©erl^arb  ü*  S5erg  unb  fRwtniUxQ  btc  fRti^i^fan\}\^aft  an 
[Slemagen,  bic  er  mn  5000  ©olbfti^ilbc  erl^o^t,  unb  gejiattet  il^m,  ben  Ort  jur  ©tabt  ju  iefeiligen 
^unbbie  Saufojien  gur  ^fanbfumme  ju  rennen*  —  1357,  ben  3*  gebruar.  ' 

|Vir  Karl  von  gotz  gnaden  Romischer  keiser  zu  allen  Zeiten  merer  dez  reiches  und  kunig  zu  Beheim  bekennen 
Uche  und  tun  kunt  allen  luten,  di  dysen  brieff  sehent  oder  horent  lesen.  Wann  der  edel  Gerbart  von  Gulche 
» Tom  Berge  und  zu  Rauensberg,  unser  lieber  neue  und  dez  reichs  getruwer,  yor  unser  keiserliche  maiestat 
fB  ist  and  hat  uns  gebeten  mit  ernste,  daz  wir  yme  und  seinen  erben  daz  dorff  Remagen,  uff  dem  Reyne 
^  mit  allem  dem  daz  darzu  geboret,  Tor  eyn  pfant  Ton  unserer  keiserlicher  macht  bestetigen  und  confirmeren 
IB.  Nu  hau  wir  angesehen  stete  getruwe  und  mirgliche  dienste,  di  der  Torgenante  unser  neue  uns  und  dem 
(eo  reiche  unuerdroszenliche  und  mit  gantzem  flisze  zu  meynichen  Zeiten  hat  getan  und  noch  nutzlicher  und 
Bkomlicber  zu  ere  und  merunge  des  reiches  tun  sal  und  mag  in  künftigen  Zeiten,  und  han  demselben  unserm 
B  für  sich  und  alle  seine  erben  daz  egenante  dorff  und  alle  seine  zugehorunge  in  pfandeswys  in  aller  wyse^ 
li  yn  itzunt  von  unsern  vorfarn  an  deme  reiche  Romischen  keisem  und  kunigen  und  von  demselben  reiche  sind 
fand,  mit  woibedachtem  mute,  mit  rechter  wisze  und  von  keiserlicher  möge  gentzliche  bestetiget  und  confirmeret, 
rtigen  und  confirmeren  yn  dy  an  dysem  briue.    Ouch  han  wir  durch  stetiger  vester  truwe  willen,  di  wir  an 


•  tu«  bem  Coreaceus  maior,  pag.  113.  (Sitten  glci(^lautenbeti  ?Rct)er«  (Ictttc  ber  ^erjog  an  bemfetficn  Orte  bem  ^faljgrafen 
t^t  bem  ftUeren  in  SBe^ie^ung  auf  bie  |)f&l3ifc^en  Se^en  au$.  @.  Teschenmacfaeri  annal.  diplom.,  Nr.  144.  —  *  ^ie  Utfunbe  mug 

»erloren  gegangen  fei^n,  ba  fi(^  in  feinem  (Sartulor  ober  fonjt  eine  ÄBfc^rift  ober  Anzeige  berfcIBen  botpnbet.    <Die   (Sr^eBung  jum 
>ge  l^attt  ouf  bem  ?Rci(^3tage  ju  SKe|  gegen  ßnbe  beg  3a^te«  1356  flattgefunbcn.   -  «  (Sin  3a^T  tjoi^er  ^atte  bcrÄaifet  mit  Urfunbe 

•  Soitzbach  anno  d.  1356  indictiooe  Villi,  vicesima  secunda  die  mensis  Januarii,  regnorum  nostrorum  anno  decimo,  imperii  vero 
»,  feinen  Ämtmann  (officiatum)  ju  D|>^)en§cim ,  ^einrtc^  genannt  jum  3ung^en  beauftragt  unb  ermdi^tigt,  bem  ®rafen  ©erwarb 
^S  bie  Vfonbfc^aft  an  Stemagen  au  fünbigen  unb  bie  (Sinl5fe  mittelfl  (Shrflattung  ber  fßfanbfc^iQinge  3tt  bctoirfen.  !Die(e  Urfunbe 
tfii^  im  eraBif(^5pic^sco(ni(d^en9r(^it>e;  bie  (SinISfe  foHte  alfo  tuo^l  für  (Sdln  gefc^^e^en.  (i^raf  (S^erl^arb  ma(^te  WS,  voieö  ed  i^tint, 
\  Öt^ö^ung  ber  gJfanbfumme  mit  5000  (»otbfc^ilben  rfitfgangig. 
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dem  vorgeturnten  anserm  neoen  sehymberlicbe  befanden  han,  yme  und  senieo  erben  nber  soldbe  siuncn 
darfar  jn  Remagen  mit  seinen  zogeborongen  itznnt  ist  verpfant,  nff  daisdbe  doriF  Remagen  and  wm  ianm 
geslagen  fanff  tueent  aide  scbilde  gat  von  galde  and  swer  Ton  gewycbte,  abo  daz  der  yorgenante  naner  m 
seine  erben  Remagen  und  waz  darzn  geboret  also  lange  inbaben^  besitzen  nnd  ane  ymans  hindenrasce 
geraliehe  ane  allen  abeslag  sollen  and  mogen^  bisz  wir  oder  unsere  naehkomen  an  dem  reicbe  RoariMi 
oder  kanige  daz  egenante  dorff  and  seine  zageboringe  mit  solieben  sommen  geltes,  ab  si  yn  itzont  wkA 
and  darza  mit  den  egenanten  fanff  tasent  scbilden  Ton  yn  gentzlicbe  gelosen«  Und  nmb  daz  daz  di  lote  so 
di  sicberlicber  wonen  mögen ,  so  ban  wir  dem  obgenanten  nnserm  neuen  erieubet  nnd  erieaben  jwat 
sanderlicben  gnaden  und  keiserUcber  macht  an  dysem  brieue^  daz  er  nnd  seine  erben  Remagen  daz  dorff  vad 
begryff  mit  graben,  muren,  tburren,  erkem,  porten,  und  anders  wi  si  können  oder  mögen,  vestenen,  stiAen, 
und  zo  ejner  gemorten  etat  ond  slosze  begriffen  und  machen  mögen,  ane  ymans  htndemosze  nnd  aae  alle 
rede;  ond  waz  onser  vorgenante  neoe  ond  seine  erben  bescbeidenlicbe  und  als  recht  ist  knntliche  bevjseav 
an  der  vestenunge  dez  dorffes  vertzeren  und  uszgeben,  daz  snllen  wir  oder  unsere  egenannte  nadikooMa  i 
reicbe  yn  zu  den  egenanten  summen  gelts  gentzlicbe  geben  und  betzalen,  wanne  oder  zn  welicher  aeit 
dieselben  unsere  naehkomen  Remagen  und  seine  zugehorunge  losen  wollen.     Und  gebieten  vestecUcbe   bö 
holden  allen  fursten  geistlichen  und  wemtlichen,  grauen,  fryen,  banritzeren,  herren,  steten,  gemeinden  und 
andern  onsem  und  dez  heiligen  reiches  lieben  getruwen,  daz  sie  den  vorgenanten  unsem  neuen  nnd  aciaen 
an  den  egenanten  unsem  gnaden  nyt  hindern  noch  irren  sullen  in  dheine  wys;  und   wer  dar  wyder  tete, 
funfftzig  marg  lotiges  guldes  sein  veruallen,  di  halb  in  dez  reiches  cammem  und  daz  ander  balbteil  annen 
von  dem   Berge  und  seinen  erben    werden  sollen*    Mit  Urkunde    dits  briSs    versigelt   mit  unserer   kd 
maiestat  ingesiegel. 

Geben  zu  Mastriebt,  nach  Cristus    geburte   Drutzehen  hundirt  jar  und  darnach  in  dem  siebea  und 
zigesten  jarc,  an  deme  nebesten  freitage  nach  unser  fraowen  lichtmessen  tag,  unserer  reiche  in  dem  eylfisi 
des  keisertums  in  deme  anderen  jare. 

567»  ^erjog  Sttpclm  ö.  3fiKc^,  ©erl^arb  fem  ©ol^n  unb  ®raf  ©letrt^  t>.  8oen  f^Iicßcn  eine 
ret)ung  jmif^ien  ^\fiU)p)pap  %oäftex  iei  Srfleren^  unb  ©obart  t).  ^etttöberg  ju  tXtUnivoi^, 
fof^ne  tti  Sejteren.  —  1357,  ben  7*  gebruan 

Wir  Wilhelm  van  goids  genaden  hertzoge  van  Guilge^  greue  zo  Valkenborch  ind  here  zu  Monyoie, 
eiste  son  zo  Goilge,  greoe  van  den  Berghe  Ind  van  Rauesberge,  ind  Diederich  greoe  van  Loen  ind  van 
herre  zo  Heynsberg  ind  zo  Blankenberch  doen  kont  allen  laden ,  die  desen  brief  solen  sien  of  hoeren  leeam^ 
wir  samenciich  anegesien   haen   nutz  ind   urber  onser  lande  van  allen  syden,  ind  umb  zu  vemowene  li 
gonst,  vrontschaff  ind  heymlicheit,  die  alleweghe  van  alders  tusschen  onsen  aldem  ind  voroaren  van  Gütige« 
Loen  ind  van  Heynsberg  trowelichen  geweist  sint,  ind  op  dat  die  ooch  no  vort  entosschen  uns  gentzlicben 
werden;  so  syn  wir  oeuermids  zytlichen  raet  onser  vronde  van  allen  syden  eyndrechtich  worden  eyns 
steden  hiiichs  tusschen  Philippen  doychter  unss  hertzogen  ind  suster'  unss   greuen  van  den  Berge  vurs4 
eyne  syde,  ind  Goedarde  van  Heynsberg  herren  zu  Dalenbroych^  broyder  sun  unss  greue  van  Loen,  up  die 
syde,  in  voygen  ind  manieren  as  bemae   beschreuen  stejt.    Dat  is  zo  wissene  dat  wir  up  beyden  sydea 
vurgenoemden  bilich  tusschen  Goedarde  ind  Philippen  vurschreoen  solen  doen  enden  ind  volvuren  ayn 
ind  wir  hertzoge  van  Goilge  geloioen  in  goden  trowen^  Goedarde  herren  zu  Dalenbroych  mit   onser 
Philippen  zu  witzlichme  hilicbe  zo  geioene  seiszien  dusent  swair  gülden  van  goden  golde  ind  van  reditme 
mit  ai  solcher  voygen,  dat  wir  hertzoge  ind  wir  greue  van  Loen  yeclich  van  ons  dry  onser  vrunde  nemen 
wanne  unser  eyn  des  an  dem  anderen  gesynnet,  ind  die  seysse  solen  eyndrechtich  werden^  Goedarde  van 
broych  bewysincge  ze  doene  van  seiszien  hundert  gülden  jeirlicher  reuten  zn  der  bester  ind  neister  gelc^ 
deme  lande  van  Heynsberg  ^  binnen  jaire  ind  dage  nademe  dat  si  bigeslaiffent;  also  ouch  dat  Goedart  van 
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Bk  in  besitzincge  ind  in  henincge  oome  der  vurgenanter  seiszien  bandert  golden  jairlieher  renten  gentzlichen 
nreidJiGheii  binnen  jaire  ind  dage,  as  vurscreuen  is ;  ind  of  eme  dye  nyet  bezalt  enwurden,  dat  he  off  behelder 
biieCi  ima  danrar  penden  moege  ayn  onsen  izotn  ind  onser  erucn.  Vortme  so  geloiuen  wir  greue  van  Loen 
giidea  Imwen,  dat  Goedart  onae  neiue  bynnen  desen  seinen  jaire  ind  dage  Philippen  onse  nichte  wedomea 
10  dk  borcli  m  Dalenbroych  mit  yerme  zabehoeren,  ind  sal  yer  dartzu  zu  rechtem  wedome  bewysen  vier  inde 
Hsich  bandert  guiden  jeirlicher  renten ,  ind  sal  yere  danaf  bewysincge  doen  mit  gerichte  ind  mit  gülden  ind 
I  Testenisse  ind  gennechde  doen,  naedeme  dat  die  vurgenante  seyss  onser  yrunde,  die  wir  Iciesen  sulen  van 
n  ajdeii,  dat  eyndrecbtlichen  sulen  saissen.  Vortme  so  mögen  wir  hertzoge  vurscreuen  of  onse  eroen,  wanne 
prillen,  die  vargenanten  seiszien  hundert  guiden  jeirlicher  renten  aueloesen  mit  seiszien  dusent  guiden;  ind 
le  die  aoeloeaincge  geschiet  is,  so  sal  Goedart  van  Dalenbroych  die  seyszien  dusent  guiden  wale  belegen  an 
eme  bynnen  jaire  ind  dage  darnae  alrendst  volgende.  Vortme  so  is  gevurwert,  off  id  sache  were,  dat 
hrt  van  Dalenbroych  aflinich  wurde,  e  Philippe  doychter  unss  hertzogen,  ayn  geburt  van  jerme  lyue,  so  sal 
fpe  alle  jere  lejfdage  gerast  ind  geroyt  blinen  sitzen  an  der  burch  zu  Dalenbroich  mit  yerme  zubehoeren 
ID  yerme  gantzme  wedom ,  so  wie  die  vur  ereliert  is ;  ind  watine  sy  dan  van  lyue  zer  dode  coempt ,  so  sulen 
eeiszien  buadert  golden  jeirlicher  renten  of  dat  erue,  dat  mit  den  seyszien  dusent  guiden  gegolden  were, 
BT  an  nns  hertzogen  vallen  ind  an  onse  eruen,  ind  die  burch  zu  Dalenbroych  mit  yerme  zubehoeren  ind  mit 
tier  ind  «wentzick  hundert  guiden  renten  solen  vfeder  vallen  an  Goedarts  eruen,  danne  si  her  comen  sint. 
bne  vere  id  sache,  dat  Philippe  dojchter  uns  hertzogen  afiioich  wurde,  ee  Goedart,  ayn  geburt  van  jerre 
jtr  line,  des  got  nyet  enwllle,  so  sal  Goedart  bliuen  sitzen  alz  lancge  as  he  leyft  an  den  seiszien  hundert 
Im  renten  vnrgenoempt  of  an  dem  erue ,  darane  die  seiszien  dusent  golden  belacht  weren  worden ;  ind  wanne 
he  dan  enis,  so  sal  datseloe  eme  of  die  seiszien  hundert  golden  renten  an  ans  hertzogen  ind  an  onse  eroen 
'for  vallen.  Vortme  were  dat  sache  dat  sy  gebort  of  eruen  sementlich  ercregen,  die  solen  geerft  syn  ind  blioen 
die  dit  vorgenante  goyt  na  dode  yerre  beyder.  Vortme  so  bekennen  wir  greoe  van  Loen,  dat  Goedart  onse 
le  onse  gerechte  ind  neist  eroe  is  van  allen  onsen  landen  ind  heirschaffen  vorscreoen,  naedeme  dat  wir  ensyn, 
inworden  dan  ze  raede  ons  zo  wioene  ind  danaf  eroen  ercreghen«  Of  dat  also  gescheghe,  so  seolden  wir 
I  unsme  neioen  van  Dalenbroych  voUest  doen  nae  saessincgen  onser  neiuen  vrunde  des  hertzogen  van  Guilge 
des  greoen  van  dem  Berghe  ind  ooch  onser  vronde,  ind  of  wir  ons  nyet  enwyfden^  so  solen  wir,  alz  lancge 
«rirleoen,  an  denseloen  onsen  heirschaffen  ind  landen  blioen  sitzen  gerast  ind  geroyt,  ind  damit  brechgen  ind 
ssen  ind  die  wendra  ind  keren  aen  argelist  zo  allen  onsen  willen«  Ind  ombe  dat  alle  dese  vorscreoene 
werden  vast  ind  stede  gehalden  werden  van  allen  syden ,  so  hait  yecliche  partye  van  ons  der  anderre  borgen 
nt:  dat  is  zo  wissene  wir  hertzoge  van  Guilge  vor  ons  ind  van  onsen  wegen  onse  lieue  maege,  man  ind  vrunt, 
i  namen  die  edele  lüde  heren  Johanne  greuen  zu  Seyne  onsen  soager,  hern  Wilhem  greuen  zo  Wede  onsen 
\j  heren  Arnolde  herren  zo  Blanckenheym^  heren  Johanne  herren  zo  Ryferscheit,  heren  Walraoen  van  Salmen, 
«n  Reynarde  herren  zo  Schonenoorst,  heren  Oisten  van  Eltzlo,  hera  Mathies  van  Stommel^  hern  Werner  van 
Kfdenbeynt,  hera  Gerarde  van  Wedendorp,  hera  Adame  van  Ederen,  hera  Goedarde  van  der  Heyden,  heren 
nilis  van  Palant,  heren  Beraarde  van  Kyntawylre,  hera  Karsilis  vanme  Royde,  heren  Stephan  van  Droyue, 
^  Raboden  van  Kyntzwylre,  hera  Cristiane  van  Durffendale,  heren  Tielmanne  Vuyrren  van  Wysse,  hern 
Qhem  van  Sjntaich,  hern  Henrich  van  Huchelhouen  scholtessen  zu  Escbswylre,  heren  Johanne  van  Verken^ 
rcn  Molarde  van  Broyche  ind  heren  Emunde  van  Endelstorp;  ind  wir  greue  van  Loen  vur  onsen  neioen  van 
flenbroych  ind  van  sinen  wegen  onse  lieoe  maege,  man  ond  vront,  mit  namen  heren  Wilhem  beirre  van  Hörne 
I  van  Alcenae,  heren  Lodewiche  herren  van  Randenroyde  ind  van  Erperoyde^  hern  Johanne  herren  van  Petersheim, 
KD  Arnolde  herren  van  Rummen  ind  van  Quaecbek,  heren  Araolde  van  Randenroyde,  heren  Araolde  van  Eltzlo, 
m  Gerarde  vanme  Steyne,  hera  Heinriche  van  Petersheim  drossis  van  Loen^  heren  Gerarde  herren  van  Heer, 
pcn  Lambrechte  van  Heynsberg,  heren  Adaemen  van  Mabertyncgen,. heren  Johanne  vanMerheim,  hern  Diederiehe 
B  Wildenroyde,  heren  Johanne  van  Petersheim ,  hera  Dlederich  van  Spralant,  heren  Johanne  van  Scbaiphusen, 
pfB  Adaem  van  Beyc,  heren  Vrederiche  van  Beyc,  heren  Reynarde  van  der  Hallen,  heren  Mularde  van  Hoilhoeuen, 
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heren  Johanne  van  Lonerich,  heren  Johanne  van  Liet,  heran  Diederich  van  Loen  ind  heren  Stephao  tsb 
die  sich  ind  yerre  yeclich  vur  ai  verbanden  haint  ind  geloyft  in  gaden  tmwen  in  alle  der  voygen  «i 
beschreuen  volgt.  Were  id  sache ,  dat  wir  hertzoge  vurgenant  alle  dese  Torscreuene  vurwerdeo  ind  p i 
envolvurden^,  id  were  an  eyme  deyle  of  an  zemaile,  ind  daane  versuymlich  wurden  ind  darambe  gemaent 
van  onsme  neiaen  van  Loen  of  van  beheldere  dis  brieCs,  so  salen  wir  ayn  vertzoch  nae  der  manyocgea 
yrsame  knapen  mit  perden,  ind  onse  bargen  vnrgenant,  of  sy  oach  in  deser  seiner  wys  gemaent  wurden, 
yere  yeclich  eynen  knecht  mit  eyme  perde  in  die  stat  za  Heynsberg  senden,  ind  die  solen  alda  blineB  ligea 
up  onse  pende  ind  up  onse  cost,  as  guder  bürgen  recht  is,  ind  ensolen  nys  der  lejstincgen  nyet  Bchejim 
comen  dach  noch  nacht  ^  wir  inhauen  zierst  alsalch  gebreych,  darumbe  wir  ind  onse  bargen  gemaent 
volcoemenciich  volvalt  ind  erstoirt.  Vortme  were  id  sache,  dat  enjch  onser  bargen  buyssen  landsvaereof 
wurde,  e  alle  dese  vurwerden  gentzlich  volvart  weren,  so  solen  wir  bynnen  eynen  maende  damae,  dat  wir 
gemant  werden  van  onsme  neiuen  van  Loen  of  van  beheldere  dis  briefs ,  eynen  anderen  gelych  gaden  bi 
des  doden  of  ujslendlchen  stat  weder  setzen^  de  sich  verbynden  sal  mit  eyme  transfyx  durch  desin  brief  j 
gelycher  wys  dat  der  gien  verbanden  was  zu  desin  vurscrenene  vurworden,  in  des  stat  he  gesät  wirt; 
wir  des  nyet  endeden  ind  wir  ind  onse  bürgen  darup  gemaent  wurden,  so  solen  wir  samenclich  in  die  stati 
Heynsberg  senden  leystincge  alda  ze  doene  in  alle  der  wys  as  vurscreuen  is,  als  lancge  bis  eyn  ander 
guyt  bärge  in  des  afliuichen  of  nyslendichen  stat  gesät  werde.  Vortme  were  dat  sache.  dat  enich  deser  vai 
punte  ind  vurwarden,  die  ans  greuen  van  Loen  ind  unsme  neiuen  van  Dalenbruych  gebnerent  za  voivnrea, 
envolschegen  in  alle  der  wjs  as  vurscreuen  is,  ind  wir  of  unse  neiue  van  Dalenbruych  darane  an  eyachme 
versuymlich  weren  an  eyme  deyle  of  an  zemaile,  ind  wir  ind  onse  bürgen,  die  wir  gesät  hain,  darambe 
wurden  van  onsme  neiuen  deme  hertzogen  van  Ouilge  of  van  beheldere  dis  briefs,  so  solen  wir  ind  onse 
in  die  stat  van  Guilge  senden  leystincge  alda  ze  doene  ind  darzu  alle  andere  puntte  ze  doene  ind  za  voh 
ind  ouch  darzu  verbunden  ze  sine  in  alle  derseluer  wys,  as  unz  neiuen  des  hertzogen  borgen  vur  verband« 
alz  lancge  bis  alsulche  gebreyche,  darumbe  wir  ind  onse  bürgen  gemaent  weren,  gentzlich  voldaen  syn*  lad 
dat  alle  dese  punte  ind  vorwarden  gentzlich  voivuyrt,  stede,  vast  ind  nnverbrnchlich  gehalden  werden,  s» 
wir  hertzoge  van  Guilge,  greue  van  dem  Berge  ind  greue  van  Loen  onse  segele  semenclich  an  desin  brief 
hancgen ;  ind  wir  hertzoge  van  Guilge  hain  vort  zu  meirre  steitgeit  gebeden  onse  vurscreuen  bn^en,  die  vir 
ans  ind  van  onsen  wegen  gesät  hain,  dat  si  sich  zu  allen  desin  vurwarden  verbynden  ind  die  geloinen  io 
truwen  ze  voldoene  in  alle  der  wys^  as  vur  in  desem  briene  up  sy  beschreuen  steyt,  ind  dat  sy  des  n 
Urkunde  ind  gantzer  steitgeyde  jere  segele  mit  den  onsen  an  desin  brief  hanogen  willen.  Ind  wir  Johas 
van  Seyne,  Wilhem  greue  van  Wede  etc. 

Gegheiuen  ind  oeuerdragen  zu  Triecht ,  des  dynstachs  nae  unser  vrauwen  dage  purificatio ,  in  den  jaira 
herren  dusent  druhundert  in  deme  seuen  ind  vunfzichsteme  jaire. 

» 

368*  Äaifer  Äarl  IV.  crmat^ttgt  t)en  eteljierm  ©erlat^  ü!  SfenSurg,  auf  ber  ©träfe  t>on  %vi 
na^  ^a^enSurg  einen  aßegejott  ergeben  ju  laffen  iii  jur  SlStStotung  feiner  ©(^ulbforbeninj 
2000  ®uft)em  —  1357,  ben  20.  geSruan 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romischer  keiser  zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs  und  kung  zu  Beheim  beki 
und  tun  kunt  offenlich  mit  disem  brif  allen  den^  die  in  sehent  oder  hören  lesen,  daz  unser  amptlute,  den  wir 
empholhen  haben,  mit  dem  £dlen  Gerlachen  von  Ysenburg,  unserm  und  des  heiligen  reichs  üben  getmwei^ 
alle  sulche  schult,  die  wir  oder  seliger  gedechtnisse  Romische  keber  oder  kunge,  unser  voruaren,  im  foA 
Sachen,  welcherley  die  seint,  untz  uff  diesen  heutigen  tag  schuldig  gewesen  sein  oder  noch  sein,  es  sey  mit  h 
oder  snst,  gerechent  haben ^  also  daz  wir  im  czweitusent  guidein  schuldig  beleiben;  and  dorumbe  so  wölkt 
und  gunnen  im  von  keiserlicher  macht,  daz  er  und  sein  erben  uiF  der  strazzen,  die  do  get  von  Frankenlvt 
Hachemberg,  von  jedem  karren,   der  do  für  mit  kaufmanschaft  oder  mit  anderrc  last  geladen  get,  zweo 
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m  £D  solle  nemen  und  uffbeben  sulien  und  mngen^  also  lange  daz  sie  die  obgenante  czweitusent  guidein 
B  mit  reebtem  abslage  gentzlich  uffgeheben  and  empfahen ,  ond  so  sie  die  affgehaben  und  empfangen  haben, 
bl  Boieber  czol  ab  sein  und  nicht  langer  weren.  Ouch  sol  ans  der  egenante  Gerlacb  Ton  Ysemburg  alle 
kbrife,  die  uns  ond  unsem  nachkamen  und  daz  heilige  reich  angehören,  widergeben,  and  hat  sich  Tertzigen 
Sprache,  die  er  oder  seine  erben  zu  uns,  unsern  nachkamen  und  dem  reich  von  schalt  wegen  gehaben 
le  mit  briefen  oder  sust,  and  meinet  und  wil  ooch,  daz  alle  sulche  briefe,  ob  sie  immer  zu  Hechte  qaemen, 
krafft  haben  sollen.  Mil  urchunde  ditz  brifes  versigelt  mit  ansrer  keiserlichen  maiestat  insigel ,  der  geben 
I  Andernach  nach  Crists  gebarte  Drutzenhundert  jar  darnach  in  dem  siben  und  funftzigsten  jar,  des  montags 
ITasnacht,  anser  reiche  in  dem  eynleften  und  des  keisertums  in  dem  andern  jare. 

Äatfer  Äarl  IV*  nimmt  ba«  ^^aucnHojlcr  jum  Sßei^er  üor  ßöln  tn  feinen  befonberen  @d{iu^-  — 
1367,  ben  21*  gebruar* 

b  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  feliciter  amen.  Karolus  quartus  diaina  fanente  clemencia  Romanornm 
rator  semper  augustus  et  Boemie  rex  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Licet  ex  iniuncto  et  commisso  diainitus 
ratorie  maiestatis  officio  uniuersorum  tranqaillitati  et  quieti  teneamur  intendere,  et  nostre  benignitatis  gratiam 
lis  imperii  sacri  fidelibus  liberaliter  impertiri;  ad  illomm  tamen  profectos  et  commoda  sincerlore  conatu 
I  laborat  intentio,  qui  mundi  contemptis  vanitatibus  sponso  virginum  Jesu  Cristo  nituntur  in  simplicitate 
^  et  mcntis  nitore  purissimo  famulari:  Sane  celebris  fame  odorem  suauissimum,  qui  de  sacratis  deo  virginibus 
Merii  ecciesie  s.  Marie  de  Piscina  extra  muros  Colonienses  multorum  fidedigno  relata  auribas  nostre 
Hatis  insonait,  pie  considerationis  oculo  limpidius  intuentes^  prefatam  ecclesiam  s*  Marie  cum  omnibus  et 
lis  prediis,  possessionibus,  redditibus,  pröaentibus,  atilitatibus,  fructibus,  hominibus  et  pertinentiis  suis,  qaibus 
Klibus  vocentur  nominibus  aut  ubicumque  sita  noscnntur,  in  nostram  et  sacri  imperii  protectionem,  tutelam 
Inam  gwardiam  accipimus  gratiose.  Decementes  et  hoc  imperiali  ac  perpetuo  valitnro  statuentes  edicto ,  ut 
ffsi  principes,  comites,  barones,  milites,  nobiles,  eines  aut  uniuersitates  locomm  quorumlibet  et  omnes  simpli- 
homines  caiascumque  gradus,  dignitatis  siue  conditionis  existant,  se  ab  impedimentis,  inuasionibns  et  molestiis 
ecelesie  s.  Marie  et  omnium  pertinentiarum  eins  ut  premittitur  debeant  modis  omnibuR  cohibere,  sab  pena 
im  marcarnm  pari  auri.  — 

Signum  serenissimi  principis  et  domini  Raroli  qaarti  Romanoram  imperatoris  innictissimi  et  gloriosissimi, 
lie  regis.  Testes  huius  rei  sant  venerabiles  Wilhelmus  Coloniensis  archiepiscopus  sacri  imperii  per  Italiam 
eancellarius  et  Johannes  Luchomusslensis  episcopus ;  ac  illustres  Wenceslaus  Saxonie,  Bolko  Falkembergensis, 
)  Opuliensis,  Conradus  Olsnicensis  et  Przimislaus  Teschinensis  duces;  necnon  spectabiles  Burchardus  burgrauins 
ieburgensis  magister  curie  nostre,  Burchardas  et  Johannes  de  Retz  et  Ludouicus  de  Otyngen^  comites,  et  alii 
iplares  principes,  baronea  et  nobiles  sacri  Romani  imperii  denoti  pariter  et  fideles.  Presencium  sub  nostre 
rialis  maiestatis  sigillo  testimonio  litterarum« 

Datum  in  Andemacho,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  qninquagesimo  septimo^  indictione  decima,  IX.  kaL 
iif  regnoram  nostrorum  anno  andecimo,  imperii  vero  secundo. 

►  ^erjog  SBil^elm  x>.  3fi(i(i^  crflart,  baf  fein  ©d^waget  ^z\mx\i  \>.  @d^6nforji  i^m  ba«  ®^Io§ 
SSatfenfcurg  öSerlicfcrt  l^aBc  unb  baf  bie  n^egcn  SBaffenfcurg  nnb  SKontjoic  eingegangenen  Sebin^ 
gungen  nm  attein  für  9»ontj[oie  gelten  fottem  —  1357,  ben  25.  3Äärj.* 

Vir  Wilhelm  van  goitz  genaden  hertzoge  van  Gulge^  greue  van  Valkenborch  ind  beirre  van  Monyoe  doen 
» allen  luden,  dat  want  unse.  liene  swager  ind  man  her  Rejnart  here  van^Schonuorst  uns  dat  sloss  Valkenborch 

» «ergt.  S^T.  561. 
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mit  alle  sime  zabehoer  los  lad  ledich  geleoeri  ind  ouergegeueii  haet  in  uue  haut»   lad  aebeldem  tim 
lad  dat  he  it  gelieaert  baue^  wie  he  ans  dal  geloeß  hadde  ze  lieaeren^  ind  bekennen  vort,  dai  alle 
geloefden,  die  ap  Valkenborch  mit  sime  zubeboer  Sonderlingen,  of  ap  Valkenborcb  ind  Monyoe 
stunden,  na  allejne  up  Monyoe  solen  bliuen  staen  bd  steynt  in  al  der  wya,  as  sy  ze  yaerens  up  Välki 
alle  sime  zubehoer  Sonderlingen ,  of  up  Valkenborcb  ind  Monyoe  zesamen  irerbonden  standen.    In 
baen  wir  ansen  insegel  an  desen  brief  doen  bangen. 

Gegeuen  za  Aychen  in  dem  jare  uns  beirren  du  man  scbreyf  Oaeent  drybondert  seaen  ind  yaofizicb 
unser  yrouweu  dacb  annanciatlo. 

571.  aiSt  SBill^elm  ü*  ®IabBa(|>  tragt  bem  ^fartüerwefer  bafelBfl  mf,  bte  Sottt)ettt«Brfiber^  wtt^t  er 
))erf^tebener  ^u^f^iDetfungen  excommuntcirt  ^a6e^  auf  toeren  Sittt  tüieber  (odjttff)re^^ 
\>m  6.  2lpriL 

Wilhelmus  dei  gratia  abbas  monasterii  Gladbacbcensis  ordinis  s.  Benedicti  Coloniensis  dyocesis  dil( 
Cristiano  rectori  ecclesie  parrochialis  in  Gladbach,  dicti  monasterii  monacbo,  salatem  et  sinceram  in 
caritatem.  Cum  nos  alias  aactoritate  reuerendi  in  Cristo  patris  et  domini  nostri  Wilbelml  arcbiepii 
niensis  per  qaoddam  statutum  nostrum  in  capitalo  nostri  monasteril  promolgatam  monitione  nostra 
premissa  omnes  et  singulos  nostri  monasterii  monachos,  claustrum  nostrum  sine  nostra  Tel  nostri  comom 
bae  parte  petita  et  obtenta  licentia  exeuntes,  ac  etiam  tabernas  visitantes  aut  extra  monasteriam  suom 
Tel  bibentes,  Tel  ad  taxillos  ludentes,  concabinas  tenentes  et  alia  indecentia  exercentesj  ac  illos  qai  habt 
religionis  temere  dimittant,  illos  qai  sab  spe  lacri  blada  emunt  et  aliis  matao  dant,  Tel  peconias  snas 
pro  lacro,  quod  ibidem  bantghelt  nancopatar;  et  bona,  qae  saa  esse  dicunt  per  ipsos  acquisita,  com 
nostrum  monasteriam  pertinere  dinoscantur,  alienant  sine  nostra  licentia  speciali,  et  qai  Testes  caligai 
singulos  et  bursuales  deferant  contra  ordinis  nostri  instituta,  et  qui  placita  in  judiciis  spiritualibas  et  tem| 
et  alibi  pro  se  Tel  aliis  obseruant  et  de  exequatione  testamentorum  se  intromittunt ,  excommanicaaerimos ; 
tarnen  dicti  monasterii  monachi,  Tidelicet  Cristianus  de  Sinsicb,  Conradus  de  Nerse,  Hermannaa  de  Nii 
Petras  de  Loeuenicb  et  Fredericas  de  Obbendorp  in  premissis  omnibus  excesserant,  et  specialiter  qaidaBi 
tempore  noctamo  piscinam  nostram  prope  Gladbach  sitam  accedentes,  pisces  in  eadem  piscina  existentes  ct| 
et  deportarunt,  sententiam  excommunicationis  buiusmodi  propter  hoc  incidendo  pro  hoc  coram  fidedignis 
sunt  confessL  Verum  quia  prefati  monacbi  ad  gremium  s.  matris  ecclesie  redire  desiderant,  exhibcDtesj 
emendam  condignam  super  premissis,  et  s.  mater  ecclesla  gremium  non  claudat  ad  se  reuertenti,  id 
fratri  Cristiano  tenore  presentinm  committimus  et  mandamus,  quatenus  prefatos  monacbos,  si  et  inqaaoaim| 
te  bumiliter  petierint,  ab  buiusmodi  sententia  excommunicationis  absoluas  yice  et  anctoritate  nostra,  et  nl( 
ipsos  moneas,  quos  et  nos  tenore  presentiam  monemus  in  biis  scriptis,  at  iafra  hinc  et  festum  Penthi 
buiusmodi  excessu  nobis  secundum  regule  nostre  instituta  satisfaclant  competenter,  alioquln  ipsos  quos  no» 
propter  hoc  In  biis  scriptis  aactoritate  predicta  nobis  io  hac  parte  commissa  excommnnicamus  et  ab 
monachis  nostri  monasteril  Tolumus  emeari,  donec  a  nobis  beneficium  absolutionis  roeruerint  obtinere.  Qai' 
feceris  in  premissis,  nobis  per  te  sab  sigiUo  tuo  rescribi  Tolnmas  et  mandamas. 

Datum  sub  sigillo  nostro  presentibus  appenso  sab  anno  a  natiuitate  d.  MCCC.  quinquagesimo  septimo, 
die  mensis  Aprilis. 

572.  6r!enninifl  Ui  ISmgli^cn  ^ofgertd^td  auf  bie  ^(age  ^xxitti  ^crru  t>^  dhtmmen  unb  OuatM 
ben  ®rafeu  ^o^am  t>,  QUr>t.  —  1357,  bcn  10.  3l^xiU 

Wir  Prinsel  Hertzog  Ton  Tescbin  hofrlcbter  des  Romseben  keisers  karls  ond  konigs  zo  BehaiiD 

von  Rjbelen  von  Brustun  unsem  gruz  ond  alles  gut.     Wir  gebieten  dir  Ton  geribis  weg«  iril 

lanten  heren  gewalt  des  keisers,  daz  du  an  widerred  anleitest  Ludwigen  Kapper  af  graaea  Mm 
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I  g^  omb  swei  hundert  tuseat  Marcfc  lotigs  silbera  minner  oder  mer,  uf  der  scheppfen  und  af  der  barger 
IMBeiallchen  zo  Cleue,  Weeel,  Heasen,  Ralkam,  Dmslakkeiiy  Buderich,  Soenfibek,  und  zo  Gryethaseii,.umb 
Hl  tosenl  Mareh  lotigs  Silbers  minner  oder  mer.  Das  ist  uf  alles  ir  gut  ejgen  und  leben,  varents  und  ligents, 
k  und  nnbesubt,  wa  da  sin  bevist  wirst.  Wan  er  es  af  si  erelajt  hat  an  heren  Amolts  herren  ze  Rumme  und 
tiadbek  stal,  als  reht  kt.  Du  solt  in  auch  anleiten  uf  denselben  guten  mit  dem  rehte  dry  tag  und  sechs 
•B,  den  guten  an  schaden«  Tetest  du  des  niht,  wir  rihten  darumb  zu  dir  als  reht  ist.  Dis  ze  uAund  geben 
in  reit  urteil  disen  brief  versegelt  mit  des  hofgerihts  insegel. 
Datum  Präge  anno  d.  M.  CCC.  LVII.  feria  secunda  post  diem  Pasche.  * 

Slitter  ^ctnri^,  Sutggraf  ju  t>x^6fm\t\i,  vlxü)  feine  (^(kiün  SJrtfKne  bewiKtgen  bie  wn  i^xzt 
Wta^t  unb  (Sd^mSgernt  (S^riflme^  2:o^ter  be«  Stttter«  Stuyre^i  ».  t)tvii^,  an  bte  glet^namige 
abtet  ^tmoii^tt  ©^enhtng  be«  SBctngute«  jur  @^ale  am  gufe  be«  Dradficnfefe.  —  1357^  bcn 
2*  3ttnü  * 

WTir  Hejnrich  burchgreno  za  Drachenuelz,  ritter,  ind  Stine  burchgreuinne  syne  eliche  huysfrauwe  doin  kunt, 
p»e  lieue  swegerynne  ind  mone  Stine,  doichter  wilne  was  heren  Ruperychtz  Tan  Duyze,  ritters,  dem  god 
de,  uns  dencklichen  ind  sunderlingen  lieue  gedain  halt,  daemit  dat  sj  den  geystlicben  elrwirdigen  mannen  ind 
n  dem  abt  ind  conuente  van  Duytze  hait  erflichen  gegeeuen  assulch  eme  ind  gut^  as  sj  hadde  ser  Schalen 
gen  ander  Drachenuelz;  Ind  of  wir  ejnich  rejcht  an  dem  vurschreuen  erue  ind  guide  haddin,  des  hain  wir 
ms  ind  onse  eruen  zumaile  verzeegin  ind  vertzien  mit  bände  ind  mit  halme  luterliehen  ind  zumaile  ouermitz 
\  breif  an  hant  des  abts  ind  conuentz  van  Duytze  — ,  behalden  uns  ind  unsen  eruen  dere  gewelde  in  Hunepher 
ke,  dy  uns  unse  swegerynne  ind  mone  Stine  vursproeben  zu  Turentz  gegeeuen  hait,  dy  in  dat  gut  zer  Schalen 
rieh  warin«  Dis  zu  orkunde  hain  wir  Heynrich  ind  Stine  vurgenant  unse  segele  gehancgin  an  disen  breif. 
Begeenen  des  vrydages  na  pinxten,  in  den  jairen  unss  herrin  Dusent  druhundert  in  dem  seuen  ind  Tunf- 
Kme  jaire. 


fIRit  Utfunbe  bon  bemfelBnt  Sta^c  VMi^tz  Polko  dox  de  Valkenberch,  atd  faifexIid^eT  ^ofrit^tet  ben  (St^Bif^dfen  WX^tlsa  t).  G5In, 
^  )».  SRaina,  Qoemunb  t>.  %x\tt,  bem  9if(^ofe  (Snsetbett  t>.  Sftitid^,  ben  ^etjosen  aBenjel  t).  Trabant,  IReinalb  t).  Selbem,  Cbioatb 
9nibet,  ben  (trafen  Qubiois  i».  glanbem,  Sßil^clm  m.  ^ollanb,  aBiU^elm  i».  3üa(^,  5Di<tri(^  t>.  Soen,  (S^er^atb  ».  iBerg,  SEBit^elm 
aftt  bie  Sn^eige  i9on  biefer  T<i(^d8eri(^tlid^en  SBefd^tagna^mc.  Wt  Urfunben  d.  d.  feri»  lecunda  post  diem  Michaelis  1857  lonrbe  i»on 
ftoftic^tex  ble  (Sintoetfung  in  bie  Oütet  unb  Oef&Ce  be«  Orafcn  Der^&ngt  unb  bie  9^id^9a^i  angebro^t.  (Sd  ergab  f!d^  inbef ,  baf 
^mn  eine  @(^uIbforberung  Don  lO^OOO  ißfunb  SCutnofen  ^anbete,  »eli^e  (Slifabetl^,  t)0TmaI9  (S^egoitin  Kimono  D.  ÜRitabele^  nun 
I  Xmbtö,  ^eim  19.  Stummen  unb  Ouobbedfe,  bet  HRed^tilb  t).  Oelbetn,  Oema^Hn  be^  (SIrafen  ^o^onn  t>.  ^t\>t,  auf  bie  (SlTaffc^aft 
(en  lergeft^offen  ^atte.  ^ie  StU%t  uurbe  nun  t)OT  bem  HRanngetid^t  k)on  )93tabant  Dex^onbelt  unb  bet  ®raf,  »eichet  auf  bie  üBli^en 
Attiigen  nic^t  etf^ienen  Voot/  mit  Uthtnbe  d.  d.  1857  opten  Tridach  Toer  tente  Katherinen  dach  ^ut  äA^^ui^S  f<^u^^0  ertannt, 
itU  hare  witteghe  monbmer  ende  man  wäre  mechtich  die  renten  te  heffen  ende  te  ontfaen  van  hären  golden  ^  ende  ai  oec  in 
ilec  Conen  syn,  omme  die  eene  den  anderen  lyef  ende  leet^  vroeme  ende  achade  te  deyien/^  S^^t^  com|)TomittiTten  bie 
fkn  anf  bie  4et)ogin  ^o^na  1^  SStoBant,  tneld^  bem  (^ofen  ».  (SIeDe  bie  ^ol^Iung  einer  Seibrente  non  1200  SRoi^oIen  in  i^em 
Mf^mti^e  d.  d.  1859,  acht  dage  in  die  maeni  van  Oetober  oaflegie.  SBergl.  au(^  Str.  590.  —  *  3n  einer  notariellen  Urfunbe 
1355  menaia  Decembria  die  viceaima  octana  ^aüt  (S^ri^na,  £od^ter  beS  Sütter«  9to|)re4t  D.  ^Deu)^  unb  Sd^toefter  bed  Stbted 
bofcIBß,  bad  genannte  <8ut,  ober,  toie  ed  ^ier  Be^ei^net  toirb,  quedam  vinea  dicta  an  der  Scalen,  In  pede  montia  dicti  Dracben- 
faifra  limites  ecclesiarnm  parrocbialinffl  Knniogeawynter  et  Hnnphe  aita,  aeptem  inmalea  cum  dimidio  Tel  circa  in  qoantitate 
ü,  com  domo,  area  torculari  et  allia  attinentiia/'  ber  9C6tei  2)ett6  gefc^enft,  tto  i^r  SBoter,  i^re  Butter  (S:^rifHna  unb  i^r  S^ruber 
pbn  Beetbigt  feigen,  unb  )90  au(^  fie  i^re  ®raB{l&tte  toä|Ie.  S^erta,  SEQitttoe  bed  SBalbe^in  k)on  bet  ©eelbon!  unb  S^mefler  ber  »orge» 
Ol  S^ri^na  nersid^tete  1868  des  nyesten  dagea  na  sent  Joeris  dage  auf  i^re  Hnfprü^e  an  bem  ern)&|nten  SBeingute.  9Kit  einer 
n  ttrfmibf  ton  bemfelBen  Sa^r  gudeadagea  na  paschen  aBer  )}er(ie^  fie  mit  i^rem  ©o^ne  ^ermann  i^ren  $of  au  S[Bejli^ot)en  bet 
l  fb  einea  (Sonon  non  100  SRorf  in  (irB^a^t ,  ben  biefe  unmittelBor  nac^^er  mit  ber  entf^re^enben  So^italfumme  aBldfte. 
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,y  hU^  y, ..  J^J.  einigen  ft^,  baf  tt)a^rent)  fecf^^  3a^re  eine  gleite  ^  nur  burc^  ba«  Silbntf  ber  Betben  ^urjlcii 

fcf^iebene  ©ilSemtünje  ju  SRiel^^I  unb  Slawen  geprägt  unb.  im  SSerfe^r  gebraucht  werben  fott, 
bejWmmen  nac{>  berfelben  jugleit^  ben  Umlaufgwertji  ber  ©olbmünjen»  —  1357,  ben  l5»  äuj 

Wir  Wilhelm  van  goids  genaden  ertzbasschoff  der  hejiiger  kirchen  zu  Coelne  ind  ertzcancellier  des 
rjrchs  in  Ytalien,  ind  wir  Wilhelm  vao  derselaer  genaiden  hertzoge  zu  Oiiilge,  greae  van  Valkenburck  ind 
zu  Monjoie,  ind  wir  richtere,  scheffenen,   rede  ind  gemejne  bürgere  der  steede  van  Coelne  ind  van  Aichci 
kunt  allen  luden,   die  desin  brieff  sien  off  hoerent  lesen,   dat  wir  anegesien  ind  gepraeffk  hain,  wie  dat  pa] 
van  der  bezalincgen,   damit  man  gemeyniichen  gilt  ind  verkeufit  in  deme  lande  lud  in  den  steden,   sich  \\ 
her  gheergert  halt,   ind  sich  noch  ergert  van  dage  zo  dage,   umbe  der  crancker   muntzen  wille,   die   alle 
allenthaluen   geslagen   ind  gemacht  werdent,   damit  dat  lant  ind  die  lade  in  grois  verluys  ind  echade 
ind  noch  coment  alle  dage;    so  hain   wir  umbe  des  gemcynen  guyds  wille  ind  ambe  den   gemejneB  st 
verhuedene,  alz  verre  as  wir  kunnen,  under  uns  oeuerdragen  eynre  gemeynre  muntzen  van  siluere,  die  wiri 
herren  voerschreuen  mit  eyme  gemeynen  uverdraghe  der  voerschreuen   zweyer  steede  solen  doea  siaen  op 
steeden  hemae  beschrcuen,  dat  is  zo  verstaene  wir  ertzbusschoff  zu  Rile  enbuyssen  Coellen,  ind  wir  hertzogtl 
Guilge  zu  Aichen  in  der  stai.    Behalden  doch  uns  herren  ind  ouch  uns  steeden  voerschreuen  in  desen  o« 
eyme  yeclichen  van  uns  ind  alremanliche  syns  rechts,   priuilegien,   gewoenden  ind  hercomens  in  ejnchen 
eynchen  muntzen,   wilche  unser  yeclichs  herren  ind  stede   recht,   priuilegien,   gewoenden  ind  hercomen 
oeuerdrachs  MÜle  njet  solen  gemynret,   gecrencket  noch  gequadt  syn  in  engeynre   wys  off  gehindert    U 
solen  unuerluslich  da  ane  bliuen  beyde  wir  herren  ind   ouch   wir  stede  voerschreuen   mallich  zu  syme  rec 
zubehoeren,   geljcher  wys  as  id  were  ind  wesen  soylde,    off  dit  oeuerdrach  van  deser  muntzen  ander  ml 
enwere,   ind  dat  nyeman  van  uns   ocuermids  dit  oeuerdrach  engeyn  meirre  recht  gewynnend  ensy  an 
muntzen,   mer  dat  manlich   bliue  in   deme  seinen  rechte^    alz  he  was  ind  as  he  hu^e  zo  dage  is,  ayn  al 
argelist.     Ind  dit  oeuerdtach  ind  dese  muntze^   danaff  wir   ouch  zwene   herren   voerschreuen  nyet  me  vor 
sleghe   schätz   ueimen   ind   heuen   solen ^   dan  wir  ertzbusschoff  van   eynre  yeciicher   marc  siluers^   die  n 
geslagen  wirt^  eynen  pennincg  van  zweylf  pennincgen  payements,  ind  wir  hertzoge  vnrschreuen  van  eynre  y« 
marc  siluers,  die  zu  Aichen  geslagen  wtrt,  ouch  eynen  pennincg  van  zweilf  pennincge  payements,  solen  bliooi 
lud   solen  ganc  hauen   ind  geslagen  werden  bejde  zu  Ryle  ind  zu  Aichen  van  eynre  gelicher  loyen,  vu 
materien,  van  eynre  gueden,  van  eyme  werde,  van  ejme  gewichte  ind  van  gelicher  varwen,  ind  in  der  v^tl 
herna  volght,   dat  is  zo  verstaene,   dat  man   slaen  sal  in  denseluen  zwen    muntzen   eynen   pennincg  vas 
Bchillincgen^  eynen  van  eyme  schillincge,   eynen  van  seys  pennincgen,   ind  eynen  van  dryn  pennincgen,  ind 
eynen  van  e;me  pennincge  payements.    Ind  dise  pennincge,   die  also  geslagen  solen  werden  in  den  vo< 
zwen  muntzen,   dye  solen  alz  guyt  syn,  dat  eylf  marc  payements  desseluen  gelds  doyn  solen  ind  solen  iane 
eyne  marc  coenincgx  siluers  gewegen,  inde  derre  pennincge  van  zwen  schillincgen  solen  vunff  schUUacsf 
marc  wJghen,  inde  der  pennincge  van  zweilf  pennincgen  solen  tzien  schillincge  eyne  marc  wighen.    Ind  TUti 
zwene  andere  clej^ne  pennincge  nae  gebuen    Ind  allewege  alz  man  sleyt  hundert   marc  siluers  d6  v( 
gelds,  darin  solen  geslagen  werden  zien  marc  siluers  des  cleynen  gelds  van  seys  pennincgen,  van  dryn 
ind  van  eyme  pennincge^  dat  is  zo  verstaene,  vonff  marc  siluers  des  gelds  van  seys  pennincgen,  dry  maro 
des  gelds  van  dryn  pennincgen,   ind  zwae  marc  siluers  des  geitz  van  eynen  pennincge;    ind  die  andtfe  m 
marc  siluers  van  den  hundert  marken  voerschreuen  dat  solen  sin  pennincge  van  zwen  schillincgen^  ind  ni 
schillincge,   dat  is  zu  verstaene,  vunffzich  marc  siluers  an  pennincgen  van  zwen  schillincgen,  ind  vierzick 
siluers  an  pennincgen  van  eyme  schillincge.    Ouch  so  solen  alle  dese  pennincge  grois  ind  cleyne  geslagen 
van  eynre  loyen,  van  eynre  materien,  van  eynre  guden,  also  dat  die  cleyne  pennincge  alz  guyt  solen  qi' 
yerme  werde,  alz  die  groissen  nae  jerem  werde;  behalden  doch  dat  man  die  cleyne  pennincge  van  eyme 
pgT«  "«'^rcken  mach  ind  schicken  mit  anderen  materien,  also  as  die  wardeyne,  die  dese  beyde  mnizei 
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1^  ander  «jb  zu  raede  werdent  ombe  des  besten  wille,  also  doeh  dat  dieselue  deyne  penninege  alz  gayt  bliuen 
leme  ailaere,  as  yür  steyt  gescfareuen.  Yort  so  solen  dese  penninege  ind  dit  gelt  in  beyden  desen  mantzen  zu 
find  zo  Aichen  gelych  guyt  geslagen  werden  in  eynre  gelycber  formen  van  loyen,  van  materien^  van  guden, 
irerde,  yan  gewichte,  van  breyden  ind  van  Tarwen,  aen  dat  die  bylden  yan  denselaen  mantzen  solen  under- 
Iden  ayn,  also  alz  uns  ertzbiisscfaoffi  yan  Coelne  ind  uns  bertzogen  van  Guilge  yeclichme  sin  bylde  zubehoert 
(Izene«  Yort  so  sin  wir  in  desem  oeaerdrage  des  eyndrechtlichen  oeuercomen  yan  deme  güldenen  gelde,  dat 
laende  is  in  dema  lande^  dat  eyn  Paaweloyn  guyt  yan  golde  ind  swair  van  gewichte  gelden  sal  eyn  ind 
idk  achülincge  desseloen  payements,  eyn  Schilt  echt  ind  zwentzich*  schillincge  desseluen  payements ,  de  guyt 
p  golde  ind  swair  van  gewichte,  eyn  Royaii»  de  guyt  is  van  golde  ind  swair  van  gewichte,  vunf  ind  zwentzicb 
lincge  Ind  vier  penninege  desseluen  payements,  eyn  cleyne  gaiden  van  Fiorencie  guyt  van  golde  ind  soair  van 
t  suairen  gewichte  sal  gelden  zwei  ind  zwentzicb  schillincge  desseluen  payements  ind  eyn  cleyne  gülden  guyf 
|olde  ind  suair  van  deme  lichten  gewichte  eyn  ind  zwentzicb  schillincge  desseluen  payements.  Ind  man  ensal  der 
treoen  goldenre  penninege  engeynen  hoirre  geiuen  noch  nemen^  dan  as  hie  vnrscbreuen  is;  ind  mit  deseni 
U  dat  in  den  voerscbrenen  zwey  muntzen  geslagen  wirt,  ind  onch  mit  deme  güldenen  gelde  nae  deme  werde, 

I  hievur  gepmeSt  is^  sal  alremanlich  gelden  ind  verkoyffen  alrekunne  komentschaff  ind  golt  umb  siluer  ind 
r  nmb  goU.    Ind  man  sal  dat  vurschreuen  gelt  beyde  gülden  ind  silueren  noch  hoirre  noeh  lichter  geiue4 

neimen  omb  engeynreleye  comenschaffe  noch  In  engeynerleye  beaalinegen^  dan  nae  deme  satze  ind 
le  as  hiflyur  is  geschreoen,  in  landen  unser  vurschreuen  herren  ind  ouch  in  den  sceden  Coelien  ind  Aichen. 
\  wo  gelden  of  verkouffen  sal  eynghe  comentschaff  of  veyl  Sachen^   de  insal  nyet  anders  verkouffen  noch 

II  noch  bieden^  dan  mit  marken^  mit  schillincgen  ind  mit  pennincgen  nae  deme  gesetze  ind  loyffe  des 
pbreuen  payements.  Ind  dit  allit,  dat  hievur  geschreuen  is,  dat  solen  wir  herren  ind  steede  vurschreuen 
leb  In  synre  macht  ind  moechden  doen  halden  in4  solen  dat  gebieden  alremanliche  zo  haldene.  Ind  wir 
ktt  engeynerleye  ander  gelt  of  payement  van  golde  noch  van  siluere  laessen  gaen  noch  geiuen  noch  neimen 
Im  voerschreoen  landen  noch  steeden  noch  an  engeynen  ende  bynnen  unser  moeghe^  id  ensy  zu  vuerentz 
neffit  van  den  wardeynen^  die  dese  voerscbrenen  zwa  muntzen  bewaren  solen,  dat  id  also  guyt  sy  as  dat 
chreuen  payement.  Ind  dat  solen  wir  herren  ind  steede  vurschreuen  truwelichen  bewaren  ind  doyn  verhueden 
Icr  alreleye  argelist  Yort  so  sal  dit  oeuerdrach  van  deser  muntzen  ind  van  deme  gesetze  dis  gelds  ind  des 
nents  hie  vurschreuen  bliuen  staen  ind  duren  seys  gantze  jaire  alle  achtereyn  volgende  ind  begynnende  van 
im  dis  brieSb.  Ind  enbynnen  denselaen  seis  jairen  solen  wir  b^ren  in  uosen  landen  ind  moegben,  ind  wir 
e  in  nnsen  steeden,  engeyne  ander  muntze  doen  slaen  noch  laessen  slaen  van  golde  noch  van  siluere,  dan  up 
zwen  yargenoemden  ateden  Byle  ind  Aychep;  mer  wurd^  wirs  semendichen  zo  raede,  dat  man  eyne  muntze 
D  wenlde  van  golde  up  den  zwey  steden  Ryle  ind  Aichen,  dye  muntze  seulde  man  slaen  up  den  satzs,  die 
or  geschreuen  steyt  van  deme  golde  ind  van  deme  payemente.  Behalden  doch  uns  ertzbusschoff  YOß  Coelne, 
wir  in  nnsme  hertzochryche  zu  Westphailen  bynnen  desin  seys  jairen  ind  ouch  damae  andere  muntze  slaen 
(en  nae  deme  rechte  ind  gesetzze  desseluen  unz  lands,  sowie  dat  uns  ind  unsme  gestiebte  zubehoert.  Yort  is 
vissene  in  desem  oeuerdrage,  dat  dat  gelt,  dat  geslagen  wirt  zu  Ryle  in  i&p  muntzen,  dat  sal  gencge  ind 
0  sin  in  landen  ind  in  moegben  unsa  hertzogen  van  Guilge  allenchaluen  ind  ouch  in  der  stat  zu  Aichen,  ind 
igelychs  dat  geslagen  wirt  in  der  muntzen  zu  Aichen,  dat  sal  genge  ind  geue  syn  in  lande  ind  moegen  unss 
dbosschofis  van  Coelne  allenchaluen  ind  in  der  stat  van  Coelne,  gelych  in  beyden  landen  ind  in  beyden  steede^ 
i  as  dat  ander.  Ind  datselue  gelt  solen  wir  herren  vurgenoempt  neimen  ind  heisschen  neimen  an  unsen  toelleii 
nassere  Ind  zo  lande.  Yort  nmbe  des  wille  dat  alsulch  gelt^  as  in  den  voerscbrenen  zwen  muntzen  geslagen 
if  des  debas  behoyt  werde  ind  bi  der  voerscbrenen  gesatter  loyen  ind  gueden  bliue  ungeerghert,  so  hain  wir 
Icrdragen^  dat  man  in  beyden  muntzen  alle  zyt^  as  man  gemuyntzt  hait,  e  dat  gelt  uys  der  muntzen  come, 
nMimen  sal  ummer  uysser  zien  marken  gemuyntzs  siluers  yeclicher  der  vurschreuen  muntzen  cleyne  ind  grois 
MD  pennincg,  ind  sal  den  werpen  In  eynre  beslossen  buesse  ind  behalden,  ind  die  wardeyne,  den  die  muntze 

Ryle  beuolen  wirt,  solen  behalden  den  slussel  van  der  bueszen  van  Aichen,  ind  des  gelychs  die  wardeyne, 
in  60 
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den  die  muntze  zu  Aichen  beaolen  wIrt,  soIen  behalden  den  slassel  der  bnessen  zn  Ryle.    Ind  diesehieii 
van  Ryle  ind  van  Aichen  solen  allewege  za  dryn  maenden  znsamen  comen  up  der  mantzer  cost,  eirstwerf  ii 
fitat  Tan  Coelne,  ind  damae  in  die  stat  van  Aichen,  ind  also  zu  allen  dryn  maenden  van  eynre  stat  ap  die 
ind  solen  die  boessen  bi  eyn  vaeren  ind  npsliessen  ind  dit  gelt  besien,   assayen  ind  proenen  up  die  Iqye, 
ind  werde^  alz  id  bievur  is  geschreuen,  by  yeren  tmwen,  geloeffden,  sicbereiden  ind  eyden.    Vort  were  id 
dat  god  verhueden  muessey    off  enich  urlaicb,   zweynncge,   zom  off  nnibuyt  npstoende  bynnen  den  n 
fieys  jairen  tusschen  uns  herren  ind  steden  an  eyncber  syden  van  eyme  an  den  anderen  off  an  die  andere, 
so  solen  die  zwa  muntzen  vnrschreuen  ind  allit  dat  gesetzs  van  deme  gelde  ind  payemente,  as  id  vars< 
fitaen  bliuen  ungebrochen  ind  ungehindert  dese  seys  jaire  alle  uys,   in  alle  der  formen  as  bievor   is  g( 
ind  solen  wir   herren  ind  stede  dat  ind  sowat  bievur  geschreuen  is  manlich  bi  sinre  moegen  ind  machte 
den  sinen  truwelichen  bewaren  ind  doen  hneden  inde  vast  ind  stede  beiden  ind  eng^nerleye  argelist  darin 
Ind  want  wir  der  vurschreuen  puntte  oeuerdragen  hain  ind  eyndrechtich  worden  sin  umb  gemeynen  doU 
lande,   der  lüde  ind  der  stede,  so  hain  wir  herren  vurschreuen  ind  wir  richtere,   scheffenen,  rede  ind 
bürgere  der  vurschreuen  stede  semenclichen  ind  sunderlincgen  geloifft,   ind  wir  geloinen  bi  nnsen  tmwcn 
eytz  stat,  alle  die  puntten,    die  in  desem  brieue  var  ind  nae  beschreuen  steent  ind  eyn  yeclieh  pant  vaa 
vaste  ind  stede  ind  unaerbruchlicb  zo  baldene  ind  darweder  nyet  zo   doene  noch  zo  comene  uvermids  m» 
off  yemau  anders,  heymlich  off  offenbair^  mit  engeynreleye  synne  off  argeUste.    Ind  wir  hain  des  zu.  mkmki 
Bteitgheide  unser  beyder  berren  ind  euch  stede  vnrschreuen  ingesegele  an  desln  brieff  doen  hancgen,    de 
wart  zu  Coelien,  in  dem  jaire  unz   herren   doe   man  schreiff  Dusent  druhnndert  seuen  ind  vnnftzieb,  up 
vrauwen  dacb  zu  halfme  Aaste  maende. 

375*  Äatfcr  Äarl  IV*  tjcrleil^t  bem  ^erjoge  Sßill^eltn  t)*  Sfili^  unb  t>cffctt  ^a^tommtn  baö  wm  Si 
aB^ängige   ^rafentation^re^t  ju  t)en  ^roBfieien  ux(t>  geifUic^en  ©teilen   ju  Sla^ien,    ^erprn 
^aiferöwertl^,  fo  mc  ju  2)ürcn,  Äa(fcr«tt)ert|^,  ©injig  uxCo  in  ber  ©d^ultl^eif crci  %CL<fycn*  —  1 
t)en  25*  ©cccmber* 

Karolus    quartus  diuina  fauente  clemencia  Romanorum  Imperator  semper   angustos  et  Boemie   rex. 
gloriosaa  reipublice  curas,  quibus  animus  noster  pro    communi   utilitate  sedula  meditacione  distrahitur,  ui 
precipne  aciem  mentis  nostre  conuertimns  ac  perulgilem  destinamus  affectum,  ut  prelaturis,  dignitatibas^  persoi 
oIBciis  aliisque  ecdesiasticis  beneficiis,  collationis  nostre,  de  rectoribus,  pastoribus  et  personis  ydoneis  ae 
sufficientibus  prouideamus,  et  ut   eis  tales  preficiamus  personas,  que  per  eorum  laudabile  regimen  in  sancU 
ecclesia  fructum  afferunt  oportunum.    Sed  quia  ardnis  sacri  imperil  negociis   quamplurimum  et  adeo  occnj 
quod  de  huiusmodi  personis  ydoneis  ad  beneficiorum  ecclesiasticorum  regimen  merito  assumendis  personaliter 
dere   et  solerter  inqnirere  non  valemus,  expedit  ut  personas  morum  grauitate  conspicuas  ac  rerum  e 
circnmspectas,  de  quarum  ydoneitate  iusta  possit  ratione  presumi,  in  partem   soUicitudinis  euocemus,  et  qvst 
nos  expedire  non  possumus,  eorum  ministerio  committamus.    Attendentes   igitur  magne  fidei  zelnm  et  pi 
circumspectionis  indnstriam  illnstris  Wiihelmi  ducis  Juliacensis  et  comitis  Falkemburgensis  prindpb  et 
gninei  nostri  carissimi,  quibus  eum  longo  tractn  dierum  ab  experiencia  claruis^e  cognouimas,  sibi  et  suis 
ducibus  Jultacensibns ,  qui  fuerint  pro  tempore,  ut  ad  preposituras  Aquensem  Leodiensis  dyocesis, 
'Werdinensem    dyocesis  Coloniensis,  necnon   ad  dignitates,   personatus,   officia   seu   alia    beneficia   ecelesi 
curata  vel  non  curata,  quecunque  seu  quicunque  existent  et  qutbuscunque  vocentur  nominibus,  quornm  seu 
coUaciones,  prouisiones  presentaciones  seu   queuis  alie   disposiciones  ad  nos  et   dictum  Imperium  ratio&e 
Durensis  et  castri  Werdensis,   opidi  Sintzicbe   ac  scnlterie  Aquensis   pertinere   noscuntnr,   tamdia    et  qaoi 
prescripta  opida^  castrum  et  sculteria  a  nobis  vel  nostris  successoribus  Romanorum  imperatoribus  vd 
redempta  et  a    dicto  nostro    consanguineo   et    suis    beredibus .  non    fuerint    exoluta,  dum    et    quociens 
preposlture   seu   beneficia    ecclesiastica   aut    aliquod    eorum  vacare   contigerit,   personas  ydoneas   preseatare  4 
de  eisdem  prepositnris  et  ecdesiasticis  beneficib  iuxta  laudabiles  consuetudines   hucusque  sematas  TBÜnmi^ 
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Mere,  diqponere,  eanoniee  ordinäre  et  eadem  digne  conferre  posaint  et  libere  valeant,  animo  deliberato,  noD 
«mirem  sea  improuide,  sed  ex  certa  nostra  sciencia,  sano  principam,  comitum»  baronani,  procerum  et  Dobilium 
temin  et  inaperii  aacri  fideliam  aecedente  consilio,  aactoritate  cesarea  et  de  plenitudine  imperialis  potestatis 
lam  et  liberam  potestatem,  aactoritatem  et  omnimodam  facaltatem  concessimas,  dedimas,  donauimas,  et  conta- 
m  et  ex  innata  benignitatis  clemencia^concedimus,  damus,  donanus,  conferimus  tenore  presencium  et  largimnr, 
m  etiam  litteras  siae  priailegia  presentacionis,  prouisionis,  coUacionis  preposituraram  et  beneficiorum  pre- 
irun,  demembracionis ,  diaisionis  sea  cuiaslibet  alterius  disposicionis  tenoris,  continencte  vel  forma  premiasis 
mrias  sen  adaersa,  cnicanqae  Tel  quibuscunqae  aactoritate  nostra  factas,  concessas  sea  data  aat  imposteram 
■odolibet  concedendas  sen  eoncedenda  eassamas,  irritamns,  tollimus  et  penitus  renocamass  ac  nalUas  penitus 
HS  esse  Tolamus  vel  momenti«  Hortamur  igitar  et  affectnose  reqairimas  et  hortamar  Tenerabiles  •  •  Colo- 
wm  ardiiepiscopum  et  •  •  Leodiensem  episcopam,  principes  et  deuotos  nostros  et  imperii,  qai  sunt  ant  qaf 
tempore  faerint,  quatenos  ipsi  et  qailibet  eoram,  prout  ad  eos  spectanerit,  omnia  et  singula  premissa  approbare, 
eare,  auetorizare  et  ex  eoram  veltnt  officio,  prout  digne  poterunt,  adhibita  solempnitate  debita  confirmare, 
lodenseanqae  successu  temporis  premisse  prepositure  seu  ecciesiastica  beneficia  yel  eornm  aiiquod  vacare  con« 
it,  elerieos  ydoneos,  quos  prefati  dax  et  sni  beredes  ad  ea  ipsis  aat  iili  ad  quem  spectauerit  rite  presentaaerint, 
diSenltate  qnalibet  admittant,  instituant  et  confirment,  et  institutos  seu  confirmatos  in  possessione  bniasmodi 
•sitnramm  sea  ecclesiasticoram  beneficiornm  sea  omninm  pronentaam,  fractaum,  obuencionum,  jariam  et  per- 
tiianun  eorandem  inmittant  et  inmitti  fkciant  corporalem»  Presencium  snb  nostre  imperialis  maiestatis  sigillo 
iMinio  litteramm. 

Datam  Metis,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  septimo,  indictione  decima,  VIII.  IcaL  Jannarii, 
erum  nostrorum  anno  nndecimo,  imperii  vero  secundo. 

•  SrjBif($of  SBiIJdm  \>*  Söln,  SBenjcglau«,  ^erjog  t)*  SwemBurg,  SraBant  unb  SimBurg,  unb  tie 
©tabte  (58Itt  unt)  ata^cn  geloJcn  brtt  in  ijrcm  SanbfricbettöButtbe  öereinJarten  ®^u^  au^  m^ 
9Hlanf  bcr  ©aucr  beffelBen  jt^  gegcnfctttg  für  bte  gatte  gcn)%en  gu  »offen,  wo  fie  t)on  ber  iffxtm 
burci^  Äaifcr  Äarl  IV*  ertjeitten  Srma^ttgung ,  öon  fRei^$Vöt^m  öorjutaben  unb  ju  ä^ten,  etwa 
®eBrau(|>  gemalt.  —  1358,  ben  p  Januar.  /} 

Wir  Wilbem  van  der  genaden  goitz  der  heiiger  kirchen  zn  Coelne  ertzbisschof  ind  des  heiigen  rychs  in  Italien 
eanceller,  ind  wir  Wentzslaus  yan  derseluer  genaden  hertzoge  zu  Lucemburch,  zu  Brabant,  zu  Lymbarch,  ind 
^eue  des  heiigen  rychs,  inde  wir  richtere,  scheffene^  rait  ind  gemeyne  bürgere  der  stat  zu  Coelne^  ind  wir 
ffene,  raid  ind  gemeyne  bürgere  der  stat  zu  Aycben  doin  kunt.  Want  wir  ynr  diser  zyt  *  under  uns  sement- 
en  eyn  verbunt  gemaicht  hain,  ind  dat  gehalten  hain  inde  noch  halden  mit  willen  ind  gehencnusse  ind  ouch 
geheysse  des  alredurluchtichsten  uns  li^uen  genedigen  beirren,  heren  Karls  des  Roemschen  Kejsers,  um  yrede 
um  gemach  ze  machen,  as  yerre  as  dat  an  uns  is,  in  dem  lande ,  dat  do  zu  der  stunt  unyreedlichen  ind  ouel 
^}  ind  noch  leyder  niet  wail  ensteit,  yan  rouye  ind  yan  anderre  unrechter  gewalt  unbescheydenre  ind  boeser 
^  der  idel  geschiet  is,  ind  noch  alle  dage  geschyt  upter  strayssen  ind  anderswa  in  dem  lande,  wilch  yerbunt 
br  uns  noch  etzliche  jaire  weren  sal,  also  as  die  brieuCi  die  tnsschen  uns  darup  gemacht  ind  besigelt  sint,  die- 
w  jairtzale  ind  datselue  yerbunt  ind  die  forme  ind  manyre  danaf  cleirlichen  innehaldent;  yort  want  unse  ynr- 
i&te  beirre  der  •  .  Keyser^  nmb  datselue  yerbunt  me  zo  Sterken  ind  zo  yesten,  ind  umb  dat  wir  ouermitz  sjne 
^iehe  moege  ind  maicht  mit  deinseluen  yerbunde  den  yarschreuen  unbescheyden  inde  schedelichen  luden  in  den 
ältlichen  saichen  des  die  bas  widerstayn  moegen,  uns  mit  synen  kejserlichen  brieaen  geurloyft  ind  moege  inde 
kht  gegeuen  hait,  dat  wir  yan  sinen  wegen  alsulche  schedeliche  ind  unbeseheydliche  inde  geweltliche  lüde,  die 
w  datselue  yerbunt  doent,  inheysschen  ind  yertzelien  ind  nysser  yrme  rechte  setzen  moegen,  umb  yrre  mysdait 

^  e.  »T.  496. 
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vUlen,  die  iai  verbaeren,  ind  oueh  dat  wir  yan  syDre  gewalt  diegiene,  die  za  beseheydenlieyt  bd  m 
comen  wUieti,  wider  in  yre  reicht  setzen  moegen,  in  formen  ind  manyreii,  as  deeselato  ms  lieirrea 
brieae  innebaldent,  die  he  uns  darap  besigelt  hait  gegeuen,  ind  want  id  wail  to  seene  is,  Aat  wir  viel 
der  besche/deneyt  ind  dem  gerichte  niet  gerne  enrolgent  ind  die  gewalt  tut  rricht  lieysent  ind  beberdcn 
sy  koenden,  Ungunst  ind  vyantschaf  ercrygen  moyssen  mit  disme  inheysschen  ind  mit  volge  des  geriehtz 
des  keysers :  so  syn  wir  •  •  heirren  inde  steyde  yurschr^nen  des  Taii  nuwen  ouercomen  ind  wir  bain 
gelonen  in  gnden  gantzen  truwen  under  derselner  sicherejde  ind  by  denseluen  eyden^  as  unss  varsdireim 
cipail  verbnntbrieue  innehaldet,  dat  wir  alle  der  saichen  ungnnste,  rorderingen  ind  aynspraiehea ,  Yyani 
urloigs,  die  uns  sementlichen  of  sunderlingen  van  eymanne,  we  de  ouch  were,  tqierstain  ind  wideroatea 
beynamails  umb  des  inheysschens  ind  rerzellens  willeti^  ind  allii  des  dat  uns  sementliehen  of  sunderiingci 
comen  of  aintreffen  mach  y  dat  wir  des  yan  disme  daige,  yort  ouch  na  den  jairtzalen  des  yarsehreoen 
alwege  trawelichen  ind  yestlichen  by  eynander  blyuen  suelen  ungesoheiden  mit  eynre  gantzen  ind  getmwir 
ind  unser  eyclich  dem  anderen  des  sal  truwelichen  bistain,  na  alle  der  formen  iad  manyren^  so  wie  dat 
die  artikel  ionehelt,  die  in  deme  yorschreaen  prinoipail  yerbnntbrieue  ge^c^hrenen  steit  yan  der  belpoi  ind 
bistain  der  saichen  ^  die  uns  umb  des  yurschreuen  yerbuntz  wllle  an  den  jairtzalen  desselnen  yei%anti 
ind  aintreffen  muehten«  Also  doch  dat  men  nyman  inheysschen  ensal,  dan  schedeliche  lnde>  die  mit  nriop 
ze  yihden  noch  ze  betwingen  ensint,  of  enweren;  id  enwere  dan,  dat  den  gesworen  duckte  eyndreebilichea 
meyste  part  yan  nn,  dat  dat  besser  gedain  were  dan  gehissen,  alrekunne  argelist  uysgeftomen  in  allen  disfti 
schreuen  pnnten.  In  Urkunde  ind  stedicheit  dieser  dynge  hain  wir  heirren  yurschreuen  unse  ingeaigele,  isl 
eteide  yurschreuen  unser  steide  ingesigele  au  disen  brief  doih  haagien. 

Gegeuen  in  dem  jare  uns  heirrin  do  man  schreyf .  Dusent  dryhuiidert   eycht  iilde  ynnftzich,  des 
andach  drutzeyn  misse. 

577.  ®raf  ®er|^arb  D*  Scrg  tin*  9lat)cnrterg  gcfiattct  >cn  Sfirgcm  m\>  ben  ©enoffcti  ^et  fHi 
'Sltaxf,  "octi  torttge  @r(enSru^  )u  t^eilen,  ^o^  foOen  bie  XifeiU  ni^t  ab^e^Samt,  Sßaffer  mi 
frei  BleiBcn.  —  1358,  bcn  18.  3anuar.  * 

Wir  Gerard  eiste  sun  zu  Guilghe^  greue  yan  den  Berghe  end  Man  Rauensberge,  doin  kunt  end  b^i 
disem  offene  breyue,  dat  wir  mit  yftrrade  y&r  ans  ebd  unse  emen  gegAnt  bayn  end^;ftnnea,  end  is 
Wille,  dat  unse  bürgere  end  gemeyne  markgenoizen  yan  Ratibger  marken  deylen,  leken  end  pelen  mtgem  nM 
nfltze  dat  Erlen  brach,  dat  genant  is  dat  Deytenbrdchi  so  wye  dat  gelegen  is  fisgescbeiden  zanea  end 
si  nejt  dän  ensfilen;  end  waisset*  end  weyde  sal  yort  blinen  lyegen,  all  dat  yati  alders  gelegen  liftit. 

Dis  zo  Urkunde  so  hayü  wir  unse  seygele  an  ddsen  breyf  dun  hangen,  in  den  jaren  uns  lierea  Dosot 
hundert  end  eecht  end  yünfzich,  des  neesteifi  dages  sente  Alltonys  dage. 

378»  SXc  dtittct  D.  ^^onmbtxQf  b*  SBaHcnJerg;  SlAöin  ju  Sanfiein  mil)  ®fit%d  ^^  DefoÄcrg 
!pfK^ten  ft^  auf  ^n  3a]^r,  bem  @tafen  ®et]^rb  »♦  »erg  mt>  Bta^^eniUv^  tmt  gio5If  B«Mj 
SRanncn  ^{egSbienfh  ju  itifttn.  —  1358,  fcen  5.  ?lpriL 

Wir  Heynfich^  ritta:^  Conrad  und  Bardiard  edelhide  yan  Schaneftberge^  Otte,  dtter  und  Wedekintsji 
yan  Valkenberg,  wir  dri  gebruder  dye  geheysen  sint  dye  Raaen,  gittere,  dye  wonent  up  desen  dach 
breues  np  deia  huyfe  tzo  CanMeyn,  Ecbret,  ritter>  Heynrich  und  Johan  genuit  Spegel  yam  Desenberge 
kunt  ailto  luden  in  deaem  bl^lie,   waat  uns  de  edelfaere  her  Gerart  eiste  sun  Uq  Gidghe;  yan  dan  Bcr^ 
yan  Raaesbergh  greue  gunst  bewyst  hayt  und  uns  in  siuea  deyist  antfangen  bayt^  dat  wir  danaabe  im 


■  Sud  bem  Original  im  @tabtat(^it)  ^u  SRotingen. 
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te  syn  aokn,  also  were  sacke  dat  lie  in  nrl<^e  qaeme,  it  were  mit  berrai  of  wat  lüde  dat  dat  weren,  so 
irir  eme  bebalpen  sjn  mil  tzaelf  maim^  gewapent,  dye  wir  legen  solen  in  eyn  siner  slosse,  so  wa  eme  dat 
Aegelicste  is,  np  unse  eygen  kost,  gewin  nnd  veriays ;  und  were  sache  dat  it  sich  in  dem  yelde  aise  erghynge, 
mangenen  genangen  worden,  da  sole  wir  nnse  dejl  af  bayn  na  mannetzale  gewapender  lüde,  dye  wir  da 
ledden.  Word«  oadi  haae  gewunnen^  dje  sal  men  boten,  also  as  gewoneliob  is,  vele  euer  dingtsale  of 
I  qnik  genomtn,  as  dat  in  dye  cacben  gebnrde,  des  sola  wir  nnsen  deyl  bayn  na  mannetzale  gewapendor 
dye  wir  damedo  bedden.  Were  eaer  dat  be  unser  bednrte  mit  eyme  boyfe  na  tzo  riden,  dat  sole  wir  wie 
^  nnd  sinea  amptlnden,  so  wanne  he  of  si  ^des  an  uns  gesinnent  of  dnent  gesinnen,  doen  mit  alle  oqser 
V  nrag«9  dye  wir  na  alle  unser  macht  sunder  argeUst  bibrangen  mögen  ^  as  dicke  as  des  eme  of  smen 
litn  in  dem  lande  Tan  Rauesbergb  noyt  gebord ;  und  so  wanne  wir  eme  of  on  dan  mit  ejme  boyfe  also  na 
^  und  so  wanne  wir  dan  kernen  in  syn  laut,  of  war  he  uns  bescbeydde  of  in  syn  slos,  so  sal  be  of  sine 
nde  uns  laueren  und  voderen  tso  unser  noyt,  as  dat  gewoneliob  is^  alse  lange  as  wir  da  mit  eme  of  mit 
a;  ood  wurde  da  get  gewonnen  van  geoangenen  of  van  anderr  baue,  des  sole  wir  unsen  deyl  hajn  na 
Btsale  gewapender  lüde,  dye  wir  da  mede  bedden,  nnd  wat  schaden  wir  oycb  nemen,  it  were  van  geoangenen 
a  perden  of  wat  könne  de  schade  were,  des  ensal  be  noch  siae  amptlnde  uns  neyt  plichticb  syn  tzo  belegen, 
des  ensole  wir  noch  neman  van  onsen  wegen  an  eme  noch  an  einen  amptlnden  nejt  vorderen.  Vortme 
I  he  bestallet  of  betzfanbert  vor  eynich  siner  slosse,  so  sole  wir  on  untsetzen  mit  alle  unser  macht  sonder 
in,  and  were  dat  sache  dat  wir  neyt  also  mugich  werden  enkonden,  dat  wir  on  nntsetsen  mochten  an  der 
la  it  gebärde,  wat  schaden  be  dan  des  neme^  des  ensyn  wir  eme  oycb  neyt  plichticb  tzo  belegen.  Und  so 
e  wir  eme  dye  vorschreuene  tzudf  gewapende  man  legen  in  syn  slos,  as  vor  geschreoen  is,  so  sal  he  of  syn 
pan  der  vurschreuener  tzaelf  gewapender  lade  perden  voder  doen  genen,  also  verre  as  men  dat  bauen  mach, 
ksgelycbs  sole  wir  oycb  einen  tznentsicbgtn  gewapenden  man,  dye  be  ans  lachte,  wederumbe  doen.-  In 
desen  soeben  usges9heyden  unsen  leoeo  berren  den  ertzschenbizschof  van  Collen  and  dye  greuen  vaii 
leggen,  nnd  wir  mit  namen  dye  van  Schunenberg  besundert  dye  lantgreuen  van  Hessen  und  anders  neman. 
ille  dese  vorschreuen  pontten  bayn  wir  nnsem  leoen  berren  graoen  Oerarde  in  goden  steden  trowen  geloyft 
flsd  siede  tzo  holden  sonder  eynoher  könne  aigelist,  ond  dese  gelouede  sal  waren  und  stede  blioen  van  dem 
gen  bogetzlde  Paschen  nu  neest  tzo  komende  uver  eyn  gantz  jare.  Und  tzo  gantzer  stedicheyt  alle  deser 
le  so  hayn  wir  Heynrich  ritter  und  Conrad  edellade  van  Schunenberg  unser  tzoeyer  segele  vor  uns  und 
barde  van  Schonenberg  und  vort  vnr  bereu  Otten  und  Wedekint  sinen  sun,  und  wir  dri  Ranen,  gebroder, 
I  tlstes  broders  vor  uns  ander  tzoene  gebroder  Raoen  oycb  genant ,  nnd  wir  Ecbret  ritter ,  Heynriicb  und 
i  genant  Spegele  nnse  segel  an  desen  breyf  gehangen, 

Oegeuen  na  gotz  gebord  dratzeyn  hundert  und  in  dem  echt  ond  vunftichtzem  jare,  des  dnnnersdages  na  dem 
)ghetzide  Paschen.  ^ 


*  8ie  ®Tftf  ©«^atb  ^^  wtn  btefe  S^t  in  bet  Ohroff^aft  SHotenÄerg  geltenb  wc^te,  beuten  meutere  Utfwtben  an.  Albert  Okmer- 
hy  VioMmyn  van  Stodheyii,  Anielt  van  Sctteatlray«,  Frederie  V«II1iqfs,  Hejnric  v»n  Proaestinc  ntl&ttiu  fU^  1958,  des  enleii 
I  ia  dene  Bmaaende,  mibe  braohde  wUIe,  dye  wir  deme  edelen  herea  demt  greoen  vaa  dea  Ber^  und  ran  Aeneoebei^  m 
laede  gtäutn  baja,  M  b€ffen  UBtolbetfagBarc  tUcamtn.  (S&cnbie^  i^n  1358,  ectaiMt  die  b.  ReBigli  coofeasoris,  Labrcyt  rm 
thonwe,  Philipe  vaa  Wjtteric,  Alef  veo  Bnichtbee,  Alef  Mandeleop,  Heinrich  van  WeaUniaen  und  Albreyt  Moaiard,  „nmbe 
Ns  willen  dee  Unuerzageden/^  Diederic  van  Wickede  genant  van  der  Virebeke,  fottic  Lambert  van  Bngein  und  Heynrich 
M,  t9el^e  (Befangene  be^  trafen  nxiten,  löflen  {i^  auf  gleiche  SBeife  13d8  up  Alreheyligen  Auend»  Bejie^nng^loeife  up  sente 
yna  anend  des  h.  busschofs  in  dem  winter. 
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979.  fRitttx  @me(ct^  9.  3tvm$^m  uxio  fein  @o^n  geloBen  tem  ^erjoge  3Bt(^e(m  t).  ^i^,  tod 
tl^re  Snt^fSfftgf eit  erlaffen  ^at,  von  neuem,  t)aß  ifir  ^au$  %iamni^eim  beffen  IDffin^ 
fott.  —  1353,  im  1.  3um, 

« 

Allen  laden,  die  desin  brief  solen  sien  of  hoeren  lesen,  wir  Emelrich  van  Rymsheim,  riiter,  iai 
desseluen  hern  Emelrichs  san  daen  kant ,  want  de  bogeboren  vnrste  her  Wilhem  hcrtzoge  yan  Gailge, 
genedich  beirre,  goetlicb  ind  genettlich  verzegen  bait  Dp  alsnlcbe  brucbge,  as  eme  gebracbgt  wairen  tai 
buse  Vlaemersbeim ,  dat  sin  offen  ledich  bnys  is,   warnmbe  wir  eme  ailezjt  devurder  ze  dienen  ind  n 
hain:  darumbe  bekennen  vir  vor  uns  ind  vor  nnse  eroen,  dat  wir  dat  varschreaene  nnse  bnys  Vl< 
deme  viirbnrge  ind  vestenen,   dat  na  dae  stejt  of  namails  alda  gebnwet  werden  macb,   van  nnsme  beirm 
hertzogen  ontfancgen  hain  ind  dat  ?an  eme  hauen  ind  halden  as  tar  syn  offen  ledich  bnys.  < —  Ind  gelois« 
in  guden  truwen,   gehoirsame  underseisse  ze  sine  ind  ze  bliuen  unsme  berren  deme  hertzogen  as  ansne 
geboirenen  beirren,  eme  truwelicben  ind  bescbeidlicben  ze  dienen  in  allen  sacben,   ind  dat  wir  tut  ene 
unsme  rechtem  beirren  recht  geiaen  ind  nemen  solen,   of  id  geuiele  dat  wir  mit  yemanne  off  yeman  mit 
schaffen  gewannen,   de  eme  zu  yerantwerden  staende^  ind  solen  vort  rechts  plegen  vor  eme  ind  einen 
▼an  allen  richtlichen  sacben,  naedeme  dat  sin  lanttrecbt  steyt^  up  allen  den  steden,   dae  sich  dat  beiadit, 
eineben  archelist  darin  ze  kerene.    Heroeuer  zu  eyme  Urkunde  so  bajn  wir  Emelrich  ind  Reymar  ▼< 
unser  beyder  segele  an  desin  brief  gebancgen,  und  hain  vort  gebeden  unse  lieue  maege  ind  vmnt,  u 
Crisiiain  van  Durffendale,  b.  Tilman  Vuyrre,  h.  Carsilis  van  Meroide,  h«  Daniel  v.  Eimich  ind  fc«  Wi 
Ylatten,  rittere,  dat  sy  ycre  segele  zu  eyme  gezuche  ind  Urkunde  diser  voerschreuenen  dincge  an  den 
banegen  willen.    Dat  euch  wir  Cristiain  etc. 

Gegeuen  des  neisten  dachs  na  unz  berren  licbams  dage,  in  den  jairen  do  man  sebreif  dusent  drahmte 
Ind  vunfzicb« 

S80x  6rj6if(^of  9Bi(^e(m  \>.  dilti  üUxl&^t,  ba  er  ba«  Srjflift  mit  großen  ©c^utben  Selaflet  äugt 
uttt)  jur  wetteren  ©erfung  terfelben  neue  emgel^en  muß,  bem  2lmoIb  Dom  ^aHafle  für  ein 
Don  4250  ®oIbfi$(ft>e  bett  ^of,  ba«  ©^ultl^eif enamt  unb  ben  SierjoH  ju  Deu^  unb  etw 
ava  bem  Sfforjotte  ju  Solu  in  ^fanbnu^ung-  —  1358,  ben  24.  ^ulu 

Nos  Wilhelmus  dei  gratia  Coloniensis  ecclesie  arebiepiscopus,    sacri  imperii  per  Italiam   ardii< 
notum  facimus  uniuersis,   qnod  cum  in  primis  nostre  creationis   temporibus   inuenissemus    eeclesiaffl 
permaximis  et  quasi  importabilibus  debitorum  oneribus  pregrauatam,   et  omnes  quasi  possessiones 
redditus  ad  mensam  spectantes  arcbiepiscopalem  in    credjiQrum    manibus   obligatos,    pro    quamm  i 
possessione  postmodum  necessitate  cogente  dinersa  habuerimns  snbire  onera  debitorum,   qne  nondom  pl< 
soluta ;  et  ob  boc^  urgentibus  ipsorum  debitorum  causis,  pro  sointione  buiusmodi  debitorum  facienda  non 
ad  presens  alias,  nisi  per  aUenationem  aliquorum  bonorum  ipsius  ecclesie  nostre,  melius  et  conaenientfot 
eidem  nostre  ecclesie  prouidere,    et  ut  minus  utilibus  distractis,  utilioribus  apud  ecclesiam  resemando 
prospicere  valeamns:  hinc  est  quod  —  vendidimus  et  vendimus  —  discreto  viro  Amoldo  de  Palaeio,  d 
Coloniensi,  et  suis  beredibus,  laicis  duntaxat^  curtim  nostram  in  Tnicio  cum  omnibus  edificüs  et 
Item  officium  Scultetatus  et  jurisdictionem  nostram  temporalem  altam  et   bassam  in  Tuicio;  necnoD 
nostrum  ceruisiale  ibidem;  item  tbeloneum  nostrum  in  porta  Reni  ciuitatis  Coloniensis  et  in  eiusdem  poilei 
nibus  iuxta  consuetudinem  seraatam;   item  pensionem  annuam  ducentarum  marcarum  soluendam  dicto 
singulis  annis  in  festo  b.  Remigii,  feste  dantaxat  b.  Remigii  proxime  nunc  futuro  ab  bac  sointione 
excepto^  de  redditibus  nostris  nobis  in  ciuitate  Coloniensi  competentibus,  videlicet  de  theloneo  pecormn  et 
portarum  ipsius  ciuitatis  Coloniensis  per  redditnarium  nostrum.  —  Qne  sciücet  bona  supradicta  et 
antedictam   prefato  Amoldo  et  dictis  suis  beredibus  vendidimus  pro  qnatuor   milibas  dncentts  et  41 
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üs  aureis  dictis  valgariter  galdea  scbilde.  ^  —  E$t  autem  inter  nos  et  dictum  Arnoldam  taliter  concordatam, 
mos  yd  snceesBores  nostri  et  ecciesia  Coloniensis  prefata  bona,  quandocanqae  nobis  placnerit,  in  festo  b. 
ai  episeopi  hyemaiis  —  absolaere  siae  reemere  poterimusa  prefato  Arnoldo  vel  a  dictis  suis  heredibus,  yel 
leDtiam  litlerarom  conseraatore  pro  qaataor  milibus  dacentis  et  qainqaaginta  denariis  aureis  dictis  gülden^ 
e,  bonis,  antlqnis,  legalibus  et  ponderosis« 
latom  anno  d.  MUlesimo  GCC.  quinqnagesimo  octauo,  in  vigilia  b.  Jacobi  apostoli« 

Slitter  Jpewnann  »♦  SWerfelb  trägt  fein  glcid^ttamtgcg  Spcmi  bcm  ©rafen  o.  33erg  ^vm  Offcnj^au« 
liuf.  —  1358,  ben  15.  augufJ- 

eh  Herman  Tan  Meruelde,  ridder,  doen  kunt  allen  luyden,  dat  ich  myme  heirren  deme  greuen  van  deme 
e  myn  huys  zu  Meruelde  upgedraegen  haen  ind  dat  weder  van  eme  intfancgen  haen,  also  dat  ich  ind  myne 
datselne  huys  mit  alle  sjme  begriffe  van  eme  ind  van  sjnen  eruen  alwege  intfancgen  ind  halden  solen  zu 
offenen  ledigen  huys  ^  also  dat  he  ind  syne  eruen  sich  danaf  allewege  behelpen  solen  ind  moegen  zu  allem 
Dutze  ind  zu  irre  noit,  Vort  sal  ich  van  demeseluen  huys  des  vurgenanten  greuen  ledige  ind  nnwedersaede 
pn  ind  bijuen.  Up  dat  dit  vaste  ind  staede  sy,  so  haen  ich  myn  segil  an  desin  breif  gehancgen,  ind  haen 
^ebeeden  birue  lajde  myne  lieue  vrand,  as  Bernarde  mynen  broder,  Diederich  van  Ljmburch,  Heinrich  van 
kede,  Hanneman  van  Duengelen,  dat  sy  ire  segil  by  dat  myn  an  desen  breif  gehancgen  zu  eyme  gezuyge. 

ligeuen  in  deme  jair  unss  heirren  dusent  druyhnndert  eichte  ind  vunfzicb,  up  unser  vrouwen  dach  assumptio. 

©raf  ®cr|^art)  t).  S5erg  unb  diMtniitxQ  uxio  9Äargarct{>a,  feine  ®cma|ilin,  öcrf^reibcn  ij^rem 
®^tt>ager  Slcinarb,  ^crrn  »♦  ©d^onforfl,  weil  fic  bur^  feine  S3ei^ülfe  fo  ft^nett  jum  Sejt^e  öon 
ftaiferöwettl^  gefommen,  jn>ei  JEurnofen  aixi  ben  3ottgefätten  bafelbfl  Ui  ju  beren  Sinlofe  mit  12,000 
®oIbf(^iIbem  —  1358,  ben  16.  Slugufl. 

Vit  Geirhart  eiste  sun  zoe  Julghe,  greue  ind  Margareta  greuinne  van  deym  Berghe  ind  van  Rauensberghe 
ItBDt  allen  luden  ^  dat  wir  hayn  angeseyn  dencklighe  deynste,  liefde  ind  ganste,  die  uns  her  Reynart  beirre 
ichonennorst,  unse  lieue  swagher,  gedain  halt,  ind  ouch  umb  deswille,  dat  hee  uns  beholpen  halt,  dat  wir  an 
koys  ind  toll  zoe  Keserswerde  komen  syn,  dat  wir  also  snel  busen  syn  hulpen  neit  enhedden  kunnen  gedoin, 
pen  wir  heren  Rejnarde  ind  sinen  eruen^  off  weyn  si  mit  yren  brieuen  daran  bewysent,  erflich  ind  ummerme 
roen  ind  geuen  ind  solen  jn  doin  hauen  zweyn  aide  groisen  an  eyklighem  voder  wins  zoe  tolle  allezyt,  dat 
Leysers werde  den  Rjn  up  off  neder  varen,  passen  off  liden  sal,  dat  is  zo  verstain  an  eyklighem  voder  wins 
aide  groisen  zoe  tolle,  ind  darzoe  an  eym  hundert  salts  seiszeyn  groisen^  an  eym  hundert  haueren  zween 
By  an  eynem  last  heringhe  zween  groisen,  an  eynem  laste  gesalzenre  vissche  eynen  groisen,  van  dryn  molen- 
n  zween  groisen,  van  dryn  vassen  stails  zween  groisen,  van  eyme  hundert  hairt  koras  veir  groisen  ind  vort 
Uen  anderen  tolberigen  goeden  allezyt,  dat  den  Rjn  vur  Keserswerde  up  off  neder  liden  sal,  irre  gebure 
la  marzaile,  darna  dat  de  toll  in  geburen  sal,  zoe  heeuen.  In  wilghen  toll  wir  hauen  gesichghert  ind  geloift 
len  troawen  den  heiren  van  Schonenuorst  ind  sine  eruen,  off  weym  si  mit  irren  brieuen  darayn  bewysten, 
Iren  tollenere  zoe  holden^  zoe  halden  ind  zoe  beschermen ;  ind  darzoe  den  toll  in  doin  hauen  in  irre  tolbusse 
Ferde,  ind  dat  sulen  wir  niet  lasen  umb  engheyne  dye  sachghe,  Ungunst,  schaide,  roifs  of  brants  wille,  die 
Ji  gescheit  syn  of  namails  erweckt,  geschien  of  genauen  mochten^  in  wilchgher  wjs  dat  weere,  die  eyn  man 
Bf  denken,  prouen  of  vort  brencghen  moichte,  bis  an  die  zyt  dat  de  beere  van  Schonenuorst  ind  sine  eruen 
jOfm  tolle  zoe  Keserswerde  los,  ledich  ind  ungehindert  van  eymanne,  zweiifdusent  aide  scbilde,  goit  van 
I  ind  swair  van  gewichte ,   off  alsulg  pagement  vur  die  summe  geldes ,  als  man  in  deem  tolle  gewoenlich  is 
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soe  heeaeui  opgehaaen  ind  iatfangen  haynt    Vort  is  gevenrert,  weir  dat  saehgliei  dat  wir  off  uiim  mm 
desen  brieff  off  eyncbghe  dis  briefe  Turwerde  deden ,  quemen  off  lieaen  geschien,  in  wUcfager  wjn  dat  mk^ 
wir  des  beren  van  Sebonenaorst,  sine  eruen  off  irren  tolleneir  niet  enliielden  in  alincgber  gebroii 
lols  £oe  Werde ,   so  is  dat  unse  goide  wille   ind  gebencnisse ,   ind  rerwilkoren  oncb  onermiUi  diesen  bnf 
liae,  goide,  lande  ind  lade  ind  unser  lüde  goide,  wa  off  in  wat  beren  lande  die  Tonden  worden ,  Mk 
van  Scbonenuorst  ind  sine  eruen  arrestieren,  verkolfen  ind  aintasten  mngben,  it  si  mit  geridita  off  snnto 
sunder  unsen  off  unser  eruen  bindemisse  off  zom,  off  unse  liue^  goide,  lande  ind  lüde  ind  onser  lüde  goMr 
bebalden ,  irren  wille  allezyt  damit  zoe  doin ,  as  dicke  as  wir  off  ejnigb  van  unsenwegben  des« 
briefs  bregben  off  intgbein  eynicb  punte  dis  briefs  deden,  quemen  off  liesen  gescheyn  in  eyngher  wys.    U 
verwilkoren  wir,  dat  wir  nocb  unse  eruen  van   deym  beeren  van  Scbonenuorst  nocb  van  sinen  emci 
Caster  nummerme  wedergegelden  nocb  gelosen  enmogben  nocb  ensulen,   off  wir  dem  beren  van  Scbon^ 
sinen  eruen  eynicb  dis  briefs  punten  ind  vurwerden  bregben  ind  niet  enhilden,  as  vnrscbreuen  is«    Ind 
meirre  sicbgerheit  bain  wir  greue  van  deym  Berghe  unss  seines  lyff  zoe  Collen  inzokomen  vergisett 
unsen  vrunden,   beren  Ailff  van  Grasebaff  ind  Conraide  van  Einer,   ritteren,   binnen  den  neisten  seis 
darna,   dat  wir  van  deym  beren  van  Scbonenuorst  off  van  sinen  eruen  gemant  werden,   nummer  vu 
scheiden  mit  unsen  vrunden,   wir  inhauen  deym  beren  van  Scbonenuorst  off  sinem  eruen  ir  gebreeh, 
gemant  waren,    gentzligben  zeirst  geriebt  na  formen  dis  briefs.    Ind  wir  Ailf  van  Grasebaff,  Conrat  nn 
ritter,  bain  umb  beden  willen  uns  beren  ind  vrouwen  unse  sigele  bi  dat  ir  an  desen  brief  gebancgben,    Ini 
solen  ind  moigben  der  berre  van  Scbonenuorst,  sine  eruen,  off  deym  si  mit  irren  brieuen  an  die  zween 
bewysten,  geuen,  wilchgem  beeren  si  willent,  bundert  mark  goilts,  ind  dat  mogben  si  doin  as  dicke  ai 
unse  eruen  off  eyman  van  unsen  weghen  brucblicb  syn  off  niet  eyn  eyklicb  punt  dis  briefs  inbilden ,  de  ii 
uns  off  unse  eruen  zo  betwingben  als  langbe,   bis  an  die  zyt  dat  in  van  uns  volscbyet  ind  gehalden  vi 
die  punte,  dye  vur  off  na  in  desen  breue  geschreuen  steynt,  ind  darzoe  alle  scbaide,  kost  ind  aeb 
si  darumb  bedden  off  nocb  acbter  stunden«    Alle  dese  vur  und  na  gescbreuen  punte  ind  vunrerden 
Gerhard  greue  ind  Margareta  greuinne  van  deym  Berghe  ind  van  Bauens  berg  gesichgert  ind  geloift  ii 
truwen  ind  in  eitzstat  dem  beren  van  Scbonenuorst,  sinen  eruen  ind  bebelder  dis  briefs,  vaste,  stede  fall 
brucblicb  zoe  halden;  ind  sowanne  de  beirre  van  Scbonenuorst,  sine  eruen  off  bebelder  dis  briefs  dye  zw< 
aide  Schilde  upgebeuent  an  deym  tolle,  so  sal  dis  brief  doit  sjn  ind  inghejn  macht  me  bauen.     Alle 
alle  aide  ind  nuwe  vunde  geistlich  of  weerenklicbs  rechtz,  di  eyman  visiren,  denken  off  vort  brengben 
weir  mit  gewelde,  mit  ungewelde,  mit  wederrofen  off  mit  gewoynden,  die  deym  beeren  van  Scbonenuorst  i 
eruen  zoe  unstaden   kumen  mochten  off  binderden,  klaclols  uysgescbeiden«    Ind  des  in  gezuich  der 
zoe  ganzer  steidgbeit  bain  wir  Geirhard  greue  ind  Margareta   greeuinne  van    dem  Berghe  desen  brief  ml 
segelen  doin  besegelen,  und  bidden  vort  unsen  leuen  beeren  ind  vader  Wilhelm  berzogben  van  Golgbe,  des 
van  Ryferscheit,  Conrade  van  der  Dicke,  unse  lieue  neeuen,  Heenrich  van  Graischaff,  Wilhelm  vam  Hap 
drosetten,    Lutter  Stall  van  Holsteyn,  Frambalg  van   Beynsbur,   Reenard  van  Lansberghe,  Conrait  tu 
Lodewich  van  Lulstorp,  Baldewyn  van  der  Hurst,  unse  Heue  rait  ind  rlttere,  Petere  van  Kailcheym,  Joiuoif 
Reeuelo,  Dederich  van  Luchtmar,  Ailff  Krats,  Dederich  van  deym  Yorste,  Bruyn  van  Gairdrade,  unse 
aroptiude^  ind  vort  uns  stede  unser  graischaff  van  deym  Berghe,  dat  is  ze  wissen  unse  scheffenen,  b 
rait  ind  gemeende  unser  stede  van  Syberch,  Wippervurde,  Lynnepe,  Ratinghen  ind  Dusseldorp,  dat  si  cR 
an  desen  brieff  willen  duyn  hanghen  in  gezuich  der  wairfaeit.  — 

Geschreuen  ind  gegheeuen  in  den  jairen  uns  herren  Dusent  drubundcrt  eycht  ind  vunfizich  des  da 
unser  vrouwen  daghe  as  man  schryft  assumptio. 
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p  ©te  S^egatten  Jpthivi^  gt.  Äert  imb  Ulanbt«  »•  Sobfccrg  fd^enfen  bem  ßrjJift^ofe  SBilJelm  unb 
bcr  ßotitifd^en  Ätr^e  ijften  ^of  Sll^em^Äaitt^),  2lWenbtrf  unb  ^ol^cntobtcrg,  mit  bem  ^atronaf  unb 
^«gcjorungen»  —  1358,  ben  15.  ©eptemfccr* 

(Tiiiaerais  —  nos  Henricas  dictns  Kerll  de  Bojdberg  et  Ulandis  coniages,  diocesis  Coloniensis,  cupimus  esse 
iy  qaod  pia  docti  deaotioney  qaa  ad  ecclesiam  Coloniensem  moaemar,  ac  affectione  para  et  gratuita^  qua  ad 
eidan  in  christo  patrem,  dominum  nostrum,  dominum  Wiihelmum  archiepiscopum  Coloniensem  ex  debito 
IN  Dobia  largitatis  beneficio  nun  immerito  afificimury  ipsi  ecclesie  in  persona  einsdem  d«  archiepiscopi  dona- 
to  ittfrascriptam  —  unanimi  consensu  —  contnlimus  et  donanimus,  ac  presentibus  conferimns  titulo  donatlonis 
finoSy  bona  nostra  immobilia  inferius  descripta,  qnorum  quedam  hereditaria  et  allodia  et  reliqua  feodalia 
itere  dinoscuntur.  —  Bona  vero  allodialia  sunt  hec  et  in  locis  consistunt  infrascriptis ,  videlicet  curtis  in 
Mop  com  quinqnaginta  jornalibus  terre  arabiiis  et  potestas  nna  in  nemore  dicto  Wjnkel,  cqrtis  in  Abbendicke 
Iriglnta  quinque  jurnalibus  terre  arabiiis,  area  una  Tulgariter  dicta  Cottenstat,  sita  in  der  Aa,  dimidius  mansus 
arabilia  situs  in  loco  dicto  an  der  Calderherberge,*  octo  jnmales  terre  arabiiis  sitt  in  campo  Haien,  una 
terre  arabiiis  sita  in  Ruberg,  unus  jnrnalis  terre  arabiiis  situs  in  Rjncamp,  potestas  una  in  nemore  dicto 
bese,  potestas  unins  nemoris  dicti  in  dem  Damme,  tria  bona  sita  in  loco  dicto  an  den  Gore,  et  tres  jamales 
iarabilis  siti  in  deme  Broicholte  prope  Berkam,  prout  bona  huiusmodi  —  pro  vero  et  puro  allodio  nostro 
lonioges  antedicti  hactenus  tenuimus  et  possedimus  in  districtibus  Berkensi  et  de  Marse  situata.  Bona  vero 
lia  sunt  faec,  videlicet  cartis  nostra  sita  in  viila  Boydberg  prope  Urdingen ,  cum  domibns ,  horreis  et  edificiis 
inibascunqne  ligneis  et  lapideis,  prout  iacent,  cum  centum  et  triginta  jurnalibus  terre  arabiiis  sitis  in  campo 
p,  triginta  jurnalibus  nemoris  in  loco  dicto  an  der  Nepen  sitnatis,  quatuordecim  jurnalibus  pratorum^  tribus 
Rbos  palttdis  et  lignorum  dictorum  Elzenboltz,  tribus  jurnalibus  terre  arabiiis  sitis  in  nemore  ibidem^  redditus 
Kaldromm  siliginis  mensure  in  Urdingen  consuete  in  deme  Nuwenvelde  solui  debiti  et  consueti,  viginti 
mr  pulii ,  redditus  trium  maldrorum  siliginis ,  que  solvuntur  annuatim  de  loco  molendini  pendentis  in  Rena 
»  Urdingen  dicto  vnigariter  paibtat^  Septem  aree  et  case  vulgari  nomine  Cottenstat  appellate ,  Site  contigue 
r  cartem  in  Bovdberg  supradictam,  et  undecim  potestatea  dictas  vnigariter  gewelde  sitas  in  deme  Langenbroiche 
lUrdingen,  sicut  nos  coniages  jura^  bona  et  redditus  huiusmodi  una  cum  jihre  patronatus  ecclesie  in  Boydberg, 
Eeodo  a  dicto  domino  nostro  et  ab  ecclesia  Coloniensi  dependentes  et  dependentia,  similiter  tenuimus  et 
hos  pacifice  possedimus.    In  qnorum  omnium  testimonium  ac  firmitatem  ego  Henricns  Kerl  predictns  sigillum 

I  proprium  pro  me  et  Ulandi  uxore  mea,  quo  et  ego  Ulandis  in  hac  parte  utor,  presentibus  duxi  appo- 
m.  Rogauimus  itaque  nos  coniuges  in  malus  testimonium  premissorum  atrennuos  et  honestos  viros  dominos 
mem  de  Holtzbutgen  et  Henricum  Romblian  de  Vusheim,  milites,  necnon  Gosswinnm  van  der  Brucgen, 
laem  de  Swayfheim  et  Rembodonem  Henrici  magistrum  machinarnm ,  scabinos  in  Urdingen ,  ut  sigilla  sua 
iter  ducerent  presentibus  apponenda.  — 

Datum  anno  d«  Millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  octauo,  in  crastino  exaltationis  s.  Crucis. 

'  Srjbif^of  Soemuttb  t).  Zxiex  gcflattct,  baß  btc  öon  bem  Srjtifcfiofe  SBitjfelm  »♦  66In  im  ©^loffc 
SBieb  ncucrtauetc  (Ea^cüc  geweitet  werbe»  —  1358,  ben  17»  ©eptemBen 

Boemundus  dei  gratia  Treuerensis  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Galliam  archicancellarius«  Signi- 
it  oobis  reuerendus  pater  dominus  Wilhelmus  archiepiscopus  Coloniensis,  qualiter  centum  annts  et  ultra  in 
N>  8U0  Wyde,  nostre  Treuerensis  diocesis,  fuerit  capella,  dotata  et  redditnata  curtibus  et  aliis  bonis  prope 
u&  castrum  in  vicinio  situatis  pro  sustentatione  capellani  capelle  eiusdem;  verum  qnia  bone  memorie  dominus 
Inmns,  predecessor  suns^  ipsam  capellam,  dum  minus  conuenienter  situata  esset,  deponi  et  frangi  fecerit,  et 
dominus  Wilhelmus  eandem  in  alio  loco  conuenientiori  dicti  castri  ordinauerit  reedificari ,  rogauit  nos  idem 
bos  Coloniensis ,  ut  assentire  vellemus  eandem  capellam  consecrari :  cuius  votis  annuentes ,  ut  prefata  capella 
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per  dictum  dominani  Coloniensem,  aut  aliam  antistitem,  notam  catholicum,  gratiam  sedis  apostolice  et  ex« 
sai  officii  optinentem,  iare  matricis  ecclesie  ac  redditibus  ipsias  capelle  capellano  eiosdem  salais,  consecrari 
presentibus  consentimus. 

Datum  Conflnentie,  anno  d.  M.  CCC.  quinqnagesimo  octauo,  die  XVII.  mensis  Septembris. 

585.  JRttter  ®obart  t)*  t>cr  ^^iitn  erflärt,  baf  t^m  J^erjog  aßiljelm  t>.  3fili^  gum  (Sx\a^  feiner 
lagen  in  iBcrt^etbtgung  bcr  Surg  unb  be«  Sanfce«  SSalfenBurg  n>ä5renb  bc«  je^tgen  Kriege«  11, 
SWarf  auf  bie  in  t>en  nad^jlen  üier  3ajrcn  erfaffenbe  SBebe  unb  ©^a^ung  ber  ?Iemter  Si 
jlein  unb  Sornelimfinjler  angcwicfcn  pa6e*  —  1358,  ben  10.  Dcto6cr. 

Ich  Goedart  van  der  Heyden,  ritter,  duen  knnt,  want  de  hogeboren  durchluchtioh  varste  her  Wilhelm 
Tan  Guilge^  myn  lieue  genedich  heirre,  mich  guetlich  bewyst  hait  eylf  dusent  marc  pajements,  za  heaen 
jairen  ind  zo  echt  terminen  as  yan  den  beden,  schetzincgen  ind  erualle,  die  eme  syn  lant  Tan  Willemstepe^ 
neistcomede  vier  jair  geiuen  solen ,   ind  umb  dat  ich  alsogedaener  upheuincge  ind  bezalincge  des  de 
mich  einen  amptman  zo  Willemsteyne  ind  zo  Munster  sent  Comelis  mit  yrme  zobehoeren  gesät  ind  gemaehi 
darumbe  bekennen  ich,  dat  mit  derseluer  bewysincgen  Tan  den  eylf  dusent  marken  de  Turgenante  myn 
hertzog  mir  gentzlich  ind  zemaiie  genouch  gedaen  hait  als  Tur  alrekunne  eoeste,  schaden  ind  Terlaste,  die 
myne  dienere  gehadt  ind  geleden  moichten  hain  as  Tan  deme,   dat  ich  sine  burchg,   stat  ind  lant  Tan  Valk^ 
mit  syme  zubehoeren  in  myme  beuoelnisse   gehadt  hain;    behalden  doch    mir  den   henxsten  ind  perden, 
verloiren  hain  in  syme  crieghe  zu  Valkenburg,  danaf  ich  eme  bescheyden  rejchgenyncge  doen  sal,  as  syn 
den  he  yetzn  hait,   gesoynt  is«  —  Ind  zu  eyme  vairen  Urkunde  so  hain  ich  Goedart  myn  segei  an  desia 
gehancgen  mit  segelen  mjnre  lieuer  Trunde  ind  maeghe,  heren  Rembolden  Tan  Viodorp,  h.  Ooitscbalcx  Yi 
Winands,  h.  Werners,  h.  Carselis,  h.  Tilmans  Vuyrren,  ind  Tort  heren  Boyuen  Tan  der  Heyden,   myns 
ind  h.  Johans  Hoyne  ritteren.    Dat  ouch  wir  Turgenante  Rembolt  —  kennen  wair  syn  ind  unse    segele 
gehancgen  an  desin  brief. 

Gegeiuen  in  den  jairen  uns  heirren   do  man  schreit  Dusent  druhundert  echt  ind  Tunlzich,   ap  sent 
dach  des  heiligen  ritters.  ^ 

586*  ®raf  ©obart  t).  2trn«terg  ocrpflid^tet  jid^  aU  SKarfc^aH  t>on  SBefipffaten,  bie  t>on  t)tm  dt^lvii^ 
SBttj^clm  t>.  6öln  in  bem  ganbfrieben  mit  ben  S5if4iofen  2lbo(^)]^  t).  SKünfier  unb  Satbuin  t>* 
Born,  mit  Semarb  ^erm  t>^  ber  ii^pe,  mit  ben  ®tabtcn  SWünfier  unb  ©oefi  unb  mit  t^m 
nommene  ®$u^mannf(^aft  auf  feine  Äoflen  ju  fletten*  —  1358,  ben  6*  ©ecemBer*^ 

Wir  Godart  grene  Tan  Arnsberg  dun  kunt  allen  luden,   dat  wiewail   der  erwerdige  in  gode  vader  ni4 
genedige  herre,   her  Wilhem  ertzebusschof  zu  Colne,   uns  sinen  marschalck  in  Westphalen  gemachit  hait  'wi\ 


>  Unter  bem  21.  9R5r3  1359  {leQte  (Sl.  d.  ber  Reiben  ettten  neuen  9leber^  oud  üBer  bte  i^m  \>on  htm  ^erjoge  isttlit^fnt 
fd^aft  t)on  SSalfenBuYg  mit  einem  (Sinfommen  t>i)n   1000  (Slolbfd^ilben  jux  SSert^eibigung   bicfer  SBurg.  ~  '  3lo^  unter  bcv  15. 
1357  ^atte  (SrjBifc^of  2Bi(^elm  bem  9tittex  3o$.  b.  SßatBerg  ba9  SKaift^oHamt  i).  SBeftp^alen  von  neuem  auf  gtvct  ^o^re  »erli 
i^n  ioeitet^in  mit  ®etbmitteln  unterflätt,   um  ben  iTrieg  gegen  ben  (trafen  )>.  9rn£BeYg  um  fo  nac^bräct(i(^eT  fortjafe^ca.  8.  Sl 
SITein  \^on  im  folgenben  SKonate  f^eint  bie  ^t^U  i^r  (Snbe  enei(^t  ju  ^aBen,  ni^t  o^ne  Bebeutenbe  (SinBu^e  auf  Seite  bc^  fizjli 
benn  aU  (Sntfc^dbigung  für  ®efangenf(^aft/  Sdfe^  unb  5to|lgeIb,  $ferbe  u.  a.  SSexIufle,  )»tl^t  bie   in   feinen  ^ienflen  gegen  % 
ongen^orBenen  IRitterSIeute  erlitten,  ^a^Uc  berfelBe,  jufülge  no^  erhaltener  Urfunben,  unter  bem  20.  Tipxil  1357  an  bie  OeBr£btt 
atnb  $(rnotb  i).  !3Drc{(d§agen  700  ®olbfc^iIbe,  an  (5({§arb  \>.  SBenegenrocbe  261  ®oIbf(^. ,  an  ®erarb  t).  SangenBac^  245 
IDiettic^  t>amme  $aine  27  ©olbfc^.;  unter  bem  20.  SKai  an  Sodann  d.  ©cIBat^,  Sßil^elmS  6o^n,  218 '®oIbfd^.;  an  3o§ann  «.61 
471  ®olbf<^.;  unter  bem  30.  STOai  an  Sriebrit^  tjamme  @tei>ne,  beffen  €ol^n  Sodann  unb  beffen  ©ruber  «o|)re(^t  601  Vi  Qt^t^' 
^crmon  t).  {^oU^ufen  unb  beffen  ®o^n  ^^ermann  361  Oolbfc^.;  unter  bem  12.  BtpUmUx  an  ^o^axin  t).  gelben,  !Z)}etri^«  Se^^ 
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Ijme  marschalke  alda  sjn  lant  ind  syn  lüde  beuolen  hait  ze  haden,  ze  beschirmen  ind  ze  bewaren,  na  formen 
^ue,  die  he  uns  ind  vir  yme  weder  mit  unser  beyder  ingesegelcn  besegelt  darup  hain  gegeuen ;  ind  wiewail 
(ne  nnse  herre  van  Colne,  nadem  dat  he  uns  sinen  roarschaick  gemachit  ind  gesatt  hait,  as  vurschreaen  steit, 
rerbnnl  ind  eynen  lantfreden  mit  den  Westpheilschen  herren  ind  steden^  mit  namen  den  erwerdigen  in  gode 
ren  herren  Aitf  zn  Munstere  ind  herren  Baldewyn  zu  Paderbome  bnsschouen,  herren  Bernart  herren  van  der 
^n,  ind  den  steden  van  Munstere  ind  van  Sujste,  ind  mit  uns  angegangien  hait  ind  understanden  ind  dat 
I  yerbont  ind  den  lantfreden  geloeft  hait  ze  hnden ,  ze  bewaren  ind  ze  beschirmen  mit  eyme  sycheren  getzaie 
lewapenden  luden,  ind  mit  anderen  dyenste,  as  des  noit  is,  na  beheltenis  der  briene,  die  darup  gemachit  ind 
i;elt  sint:  so  bekennen  wir  doch  ouermitz  desen  breif,  dat  wir  den  dyenst  der  gewapenden  lüde  Turschreueii 
rort  allen  anderen  dyenste»  he  sy  deyn  of  grois,  he  sy  mit  besesse  of  sonder  besesse,  of  mit  degelichs  kryege, 
de  of  in  wilcher  wys  he  gevuert  of  geuelt  ze  dnen  in  der  zyt,  dat  wir  marschaick  syn,  des  unse  vurschreuen 
\  van  Collie,  umb  des  vurschreaen  lantfreden  willen  na  formen  derseiuer  breue,  die  darup  gemachit  sint,  hait 
it  ze  daen,  dieselue  zyt  uss  vur  yme  duen  sulen  ind  schuldich  syn  ze  dnen  up  unse  kost,  arbeyt,  wynnynge 
perlast.  Ind  hain  geloeft  ind  geloaen  in  gnden  tmwen  ind  gesichert  in  eytstat  vur  uns,  vur  unse  emen  ind 
■elinge,  dnt  wir  noch  unse  emen  noch  jman  van  unsen  wegen  nmb  des  vurschreuen  dyenstz  willen,  so  wie 
1  wilcher  wys  ind  wanne  of  wie  dicke  die  zu  der  zyt  gebuert  ind  geuellit  ze  duen ,  den  wir  euch  alwege ,  as 
{ebuert  ze  duen,  vor  unsen  herren  van  Colne  vurschreuen,  syn  nacomelinge  ind  sjn  gesticht  van  Colne  duen 
I  ind  schuldich  syn  ze  iduen,  as  vurschreuen  steit ,  tgeyn  denselnen  unsen  herren ,  syn  nacomelinge  ind  syn 
dit  nummerme  occasnn,  clage,  vorderunge  of  ansproche  hauen  solen  of  mögen,  heymelich  of  offenbair^  sonder 
nmne  argelist;  ind  hain  vort  up  die  vurschreuen  dyenst,  schaden,  kost,  verlust,  arbeyt,  vorderunge,  clage, 
Irodie  ind  op  allit  dat,  dat  danaf  comen  mach,  vur  uns  ind  unse  eruen  Interlichen,  clacloys  ind  zemale  vertzegen 
rcrtzyen,  ind  hain  euch  den  vurschreuen  unsen  herren  van  Colne,  syn  nacomelinge  ind  syn  gesticht  quyt,  los 
Mich  ewelichen  ind  ummerme  gescholden  ind  gebissen  ind  scheiden  ind  laissen  ouermitz  desen  breif,  daran 
^Dse  ingesegel  hain  gehangen  zu  eyme  getzuge  der  wairheit ,  die  gegeuen  b  up  sent  Njcolaus  dach  in  dem 
onss  herren  Dusent  druhnndert  echt  ind  vunftzich. 

#  ®ic  ©cfcruber  ^cütti^,  granfc  uxio  3offami  t)*  3f^ttiurg  gclofcen  bem  SrjBtfcfiofc  SBiIficIm  f>.  SM«, 
bei  Snrtaffttttg  brt  Srjicren  ani  bcm  ©cfangnijfe,  uttaufffinbbare  Srcuc*  —  1358,  ben  3L  ©ccbr» 

Vir  Henrich,  Franke  ind  Johan  van  Isenburg  gebrudere  dun  kunt  allen  luden,  want  der  erwerdige  in  gote 
r  unse  genedige  herre  her  Wilhem  ertzebusschoff  zu.  Colne  mich  Henrich  umb  brnchgen  wilie,  die  ich  tgen  yn 
syn  gestiebte  gebrucht  hatte,  gevangen  heilt,  ind  mir  die  bruchge  gentzlichen  ind  zemaile  genetlichen  vergeuen 
des  genenenissz  quyt,  los  ind  ledich  geschulden,  ind  mich  in  sjne  gnade  weder  entfangen  hait:  so  bekennen 
alle  dry,  ind  eyn  jechlich  van  ons,  ouermids  disen  brief,  dat  wir  mit  unse  gnden  ind  vrien  müde  ind  willen 
edwungen  unss  heren  vurgenannt,  synre  nacomelinge  ind  9jns  gestiebte  van  Colne  loss  lediche  ind  unweder- 
ite  man  wurden  sjn  ind  alle  unse  leuedage  bljuen  sulen.  —  Ind  des  ze  Urkunde  ind  stedicheit  hain  wir  alle 

UDse  ingesigele  an  disen  brief  gehangen ,  ind  hain  voirt  gebeden  heren  Ailf  Roouer  van  Weuelkouen ,  ritter^ 
emeister,  ind  Johan  van  Thurre,  knape,  ciichenmeister  unss  vurgenant  herren  van  Colne,  want  sy  hie  ane 

oaer  gewest  synt ,  dat  bj  irr  ingesigele  mit  den  unsen  zu  eyme  Urkunde  ind  ze  merre  stedicheit  an  disen 
f  haint  gehangen.  — 

Gegeuen  zu  Lechnich  up  jairs  auent,  in  dem  jaire  unss  herren  Dusend  druhnndert  echt  ind  vonfltzlch. 


Qo^aim  t).  SoIettDelbe  100  (Bolbf^.;  unter  tem  19.  geBruar  13tö  an  3o^ann  b.  SO^ubetdSac^,  äBiganbS  &o^n,  180  ®olbfA.;  untet 
1 14.  ij^l  an  5tilmann  18run  80  (&M\^.,  an  Sronfo  r>.  (Shoi^  169  [Oolbfc^.  untn  bem  23.  SRai  m  SefariuS  ».  (3l;^fenBtcgl^e  100 
IkH*;  ferner  an  (Engelbert  Ouatierlani  ^  Simon  ^ntn  )u  Stempttd^,  ^o^ann  )>.  ^a^felb  unb  ^einrid^  )>.  SBobenBurg  ntt^t  benannte 
■Ken.  Unter  bem  20.  ^ul^  1358  I5ße  bann  ber  (Sdlnift^e  Offfcial  ba^  auf  bic  (Slraff^aft  Smd^erg  gelegte  unterbiet  einptoeilig,  loorauf 
f  tt^t  me^r  i9orUegenbe,  Gö^net^erirag,  tooburi^  au^  bem  (SIrafen  Oobart  bad  SKarfc^dHamt  fiSertragen  »orben,  erfolgt  \e^n  toirb. 
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588*  Stfc^of  ^o^am  t>.  Oinaltüä  oertinbct  ^x^,  t>af  mi  feinem  ©ttfie  bem  (Örafen  ®er^rb  ». 
unt)  9?at)en«6er3  ni(]^«  Slaifftl^eittge«  gefcfiel^ett  unb  jeber  Sttfianb  f4iieb«ri(l^terK<i^  befeitigt 
fott.  —  1359,  ben  14.  3an«an 

Wi  Johan  van  godes  ghenade  bisscop  (ho  Osenbrugghe  doet  kandich  allen  laden  an  dessen  brcae, 
mit  wisscap  unde  rade  anses  capjtteles,  nnses  stichtes  nnde   unser  stad  Tan  Osenbrugghe  uns  hd>bet  verh 
mit  dem  edelen  heren  h.  Gerde  eiste  zone  tho  Jaiike,   greue  ton  Berghe  unde  to  Rauensberghe,  in 
dat  vri  unde  de  unse  zolen  bewaren,  dat   dem  vorghenoemden  greuen  van  dem  Berghe  unde  van  Raui 
linde  den  zinen  nyn  scade  sehe  ate  unsem  lande,   so  wi  allerbest   kunnen,    ane  argheliist.    Ok  iiezal 
des  anderen  viant  werden  eder  nyn  unser  underdanen  binnen  desser  tiit  de  hirnae  ghescrenen  steyt.     W 
sake,  dat  ienich  schellinghe  worde  binnen  desser  tiit  tusschen   uns  eder  unsen  underdanen,  so  sal  Albert 
unde  schepenemester  van  Osenbrugghe  van   unserweghene  unde  her  Alhard  van   dem  Bussche  unde  lA' 
Borthusen  van  der  anderen  ziit  thosamende  riden  unde  scheden  dat  binen  eynen  maende  in  mione  eder  in 
in  desser  wize,  were  sake  dat  de  schellinghe  worde  tusschen  dem  greuen  unde  uns  eder  tusschen  sinen  imde 
underdanen,  so  zolden  de  vere  zatelude  vorghenoemd  riden  to  Melle ;  worde  auer  schellinghe  tusschen  dem 
nomden  greuen  eder  den  sinen  unde  unsen  borichmanen  van  Gronenberghe,  so  zolden  desuluen  ver  zalelnde 
tho  Welincholthusen  unde  scheden  dat  in  der  wlze,   so  hir  vor  gescreuen  steit.    Were  sake  dat  de  vere 
eynderechtich  werden  künden,  so  zolde  Rejner  van  dem  Wolde  eyn  mechtich  ouerman  wesen,  mit  wen  de  tho 
dar  zolde  yd  hen  gaen.    Were  ok  dat  we  under  uns  wonaftich  were,  de  desses  Verbundes  nicht  valghen 
unde  diit   vorspueke,   den  zolde  wi  vorwizen  ute  unsen  sloten  unde  lande  unde  zolden  dem  andere, 
schelhaftich  mede  were,  behulpe  wesen  mit  unsen  sloten  unde  lande  unde  mit  allen  stucken,  dar  he  des 
sunder  argheliist.    Were  ok  dat  de  ouerman  eder  we  van  den  vomomden  zateiuden  dar  nicht  bi  komen 
eder  afliuich  worden,  so  mochte  wi  unde  zolden  ander  ouerman  unde  zatelude  in  der  anderen  stede  xetten, 
nnde  wo  dicke  uns  des  to  donde  were.    Alle  desse  vorscreuenen  stucke  desses  Verbundes  loue  wi  bisseop 
van  Osscnbrugghe  vor  uns  unde  unse  capittel  unde  unse  stiebte  an  guden  trnwen  stede  vast  to  holdene; 
schepenemester  van  Osenbrugghe  louet  ok  alle  desse  stucke  an  guden  truwen  vor  uns   unde  unse  burgkere 
dnse  stad  van  Osenbrughe  stede  vast  unde  unuorbroken  to  holdene  tusschen  hir  unde  Pinckesten ,  dat  nn  m 
tho  komet,  vort  ouer  twe  jar.    In  orkunde  desser  stucke,  de  hirvor  gescreuen  Staat,  so  hebhe  wi  bisscop  n 
unse  ingheseghel  mit  inghesegheie  unser  Stades  van  Osenbrugghe  haen  laten  an  dessen  brief,   de  g^heuen 
der  gheboert  unses  heren  drutteynhundert  jar  in  dem  neghen  unde  viftighesten  jare,   des  manendaghee  na 
achteden  daghe  der  hochtlit  to  tuelften. 

589.  ©ie  ®taW  Soln,  SoBIenj,  Slttbcrnat^  unb  S5onn  öer6inben  jt^,  t>en  wn  t>em  Srjbtfi^ofe  Si 
t>.  66ttt  Beabfic^ttgtctt  Surgbau  ju  9loIantött)crt]^  mit  ^ccrc^mac^t  aBjmtjeubcn  unb  jur  Si 
ber  Äojlcn  in  t>ie  ^oU^  unb  aniexe  ©cfaffe  be«  ßr^Bifdiiof«  ju  greifen»  —  1359,  ben  U  SKi 

In  goitz  namen  amen.    Wir  •  .  richtere  .  .  scheffene  •  .  ralt  ind  die  gemeyne   bürgere  der  stat  Tan 
ind  wir  •  .  scholtiss  .  .  scheffene  .  .  rait  ind  gemeyne  bürgere  der  stat  van  Couelentze^    ind  wir  •  •  ritten i 
scheffene  •  .  bnrgermeistere  •  •  rait  ind  gemeyne   bürgere  der  stat  van  Andernache,    ind   wir  •  •  sehdToie 
burgermeystere  .  •  rait  ind  bürgere  gemeyniighe  der  stat  van  Bunne  doin  kunt  allen  luden,  die  desen  brief 
sien  of  boren  leesen.    Want  wir  mit  der  wairheid  vernamen  hain  ind  ouch  wale  schynber  is,   dat  der  eirwii 
unse  vader  ind  beirre  in  goide,  her  Wilhem  der  heylgher  (kirchen)  van  Coelne  ertzbusscboff^  des  heyligeo 
in  Ytalien  ertzkentzeler,  den  wert,  de  genant  is  Rolantzwert,   bebuwen  wilt  mit  burghe  ind  anderre  v< 
als  mcirre  macht  zu  krigen  des  Ryns  ind  des  Bynsstroimps ,   ind  vurder  dan  sine  vuruaren  ertzbusschooe 


9ud  bem  ^Tistnal  im  Stabtard^iu  ju  (S5(n. 
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^  ind  liee  vannailz  ind  bisher  gehadt  bain,  ind  wir  unss  TeniorCende  sjn,  dat  hee  of  jemant  anders  dergeljch 
pmik  doin  maecbten :  so  bain  wir  vlysligen  vurdaicht  groissen  krut,  bindemisse  lud  verderfligen  schaden,  die 
\  gestiebte  van  Coelne  zu  voerens,  unss  ind  unsen  steeden  inde  deme  ghemeyne  lande  oaen  ind  neden,  sowat 
\fOA  stralm  zu  gebruycben  bedde,  daman  comen  maechte,  ind  bain  daramb  unsen  beirre  goide  zu  eren ,  dem 
l^pie  gestiebte  van  Coelne^  unss  ind  ansen  steeden  ind  dem  gbemeynen  landen  ouen  ind  neden  zu  nutze  ind 
1^  umb  alsnlcben  krfit,  bindemisse  ind  Yerderfniss  zu  verbfiden,  ee  id  swairre  of  meirre  werde  ^  unss  zusamen 
pnden  ind  ejndrecbtligen  verbinden  ouermitz  desen  brief,  wilcb  verbont  zu  ewighen  daghen  tusschen  unss  ind 
I  steeden  ind  nacoimlingben  duren  sal,  also  dat  wir  in  gueden  truwen  geloift  ind  an  eytz  stat  gesichgert 
,  geloaen  ind  sicbgeren  ouermitz  desin  brief  unser  eyne  der  anderre  vur  ans  ind  unse  nacoimlinghe,  dat  wir 
nirsehreaen  bfi  np  Rolantzwerde  nu  zuricbtz  ind  ze  stant  keren  ind  weren  salen,  ind  niet  gehengen  noch 
i«n,  dat  de  vurschreuen  wert  van  disme  dage  vurbas  ind  dat  cloister  up  deme  werde  iet  me  bebuwet  sal 
In,  dan  id  bude  dis  dages  is,  mit  eynghen  hinderligen  buwe  sonder  argelist^  in  der  vuegen  as  bema  volget^ 
SU  verstain^  dat  wir,  umb  zu  keren  ind  zu  weeren  den  bu  up  Rolantzwerde,  nu  zu  stunt  dar  senden  sulen 
(ripe  bema  geschrieuen,  as  wir  stat  van  Coelne  dm  dusent  man  gewapent  ind  hundert  schütze  zu  schiffe, 
|rir  stat  van  Couelentz  tzwey  dusent  man  gewapent  zu  schiffe,  ind  wir  stat  van  Anderaache  dusent  man 
^nt  zu  schiffe,  ind  wir  stat  van  Bunne  vanf  hundert  man  gewapent  zu  schiffe,  ind  wir  vorschrieuen  drie 
I  Goaelentz ,  Anderaache  ind  Bunne  dartzu  hundert  schutzin ;  ind  weirt  dat  hernamaiiz  zu,  eynger  tzyt  hee  of 
i  anders,  hee  were  we  hee  were,  den  vurschreuen  wert  vurder  bebuwen  wuelde  of  besweren  mit  eynchme 
1^  dan  vurschrieuen  is,  dat  sulen  wir  samentligen  keren  ind  weeren  dat  des  niet  engeschie,  ind  asdan  suelen 
Mat  van  Coelne  darzu  senden  vunfindtzwentzich  hundert  man  gewapent  ind  hundert  schütze  zu  schiffe,  ind 
Hat  van  Couelentz  tzwelf  hondert  man  gewapent ,  ind  wir  stat  van  Anderaache  dusent  man  gewapend ,  ind 
Hat  van  Bunne  vunf  hundert  man  gewapent  ind  alle  zu  schiffe,  ind  wir  vurschrieuen  drie  steede  Couelentz, 
fefnache  ind  Bunne  samentligen  darzu  hundert  schütze  zu  schiffe.  Ind  weirt  sachge  dat  de  vurschreuen  ertz- 
loff  of  yemant  anders  unss  of  eynghe  van  unsen  steeden  vurschrieuen  occasunen  of  viant  werden  wulde  umb 
riUe^  dat  wir  den  vurschreuen  b&  gewert  ind  gekeirt  hedden  of  keren  of  weeren  wulden  nu  of  namailz,  dat 
kuntligen  vunde^  dat  dat  umb  des  kerens  ind  weerens  willen  gescbege  ind  nirgen  umb  anders,  so  sulen  wir 
irste  dat  die  stat,  der  hee  wedersaichte  umb  der  Sachen  wille,  unss  anderen  steeden  dat  kunt  dede,  alle 
Btligen  des  krieche  bi  eyn  bliuen  ind  den  weeren  ind  keren  in  der  bester  vuegen  ind  manieren,  dat  eyne 
[e  stat  van  unss  na  iren  eren  dat  beste  kan  ind  vermach.  Mer  were  dat  hee  eyniche  stat  van  unss  steedea 
der  vurschreuen  sachen  wille  belege  ind  bestehe,  is  id  dan  die  stat  van  Coelne,  so  sulen  wir  dri  steede 
kntz,  Anderaache  ind  Bunne  der  stat  van  Coelne  binnen  eicht  dagen  na  irme  versueken  hundert  man 
pent  zu  perde  wale  gerieden  senden  in  ire  stat,   bi  un  zu  bliuen  in  irme  dienste  ind  mit  un  uss  ind  in  zu 

seiss  wechgin  daraa,  dat  sy  bi  sy  comen  synt,  up  unse  cost;  ind  behuefden  sy  irre  langer  ind  wulden  sy 
y  langer  bi  un  blieuen,  so  suelen  sy  vort  bi  un  bliuen  in  irme  dienste  as  lange  as  sy  willent,  up  der  stat 
van  Coelne.  Ind  weirt  dat  eynghe  van  den  drin  steeden  Couelentz,  Anderaache  of  Bunne  umb  derseluer 
n  wille  des  vurschreuen  buwes  besessen  wurde,  so  sulen  wir  stat  van  Coelne  der  stat,  die  besessen  were, 
dlych  senden  hundert  man  gewapent  zu  perde,  die  bi  un  bliuen  sullen  seiss  wechgin  in  irme  dienste  up  unse 

ind  behuefden  sy  irre  langer,  so  sulen  sy  bi  un  bliuen  up  der  stat  cosf,  die  besessen  were,  in  alle  der 
m  as  vurschreuen  is.  Ind  eyne  yclige  stat  van  unss,  der  dat  zer  tzyt  zugeburt,  sal  der  anderre  stat  gewa- 
n  hiden  na  den  seiss  M'echgin  vurschrieuen  leuerunge  doin,  ast  gewoinlich  is.    Ind  as  wir  in  kriech  sement- 

coroen  syn  umb  der  vurschreuen  sachen  wille,  sowanne  ind  wie  dicke  dat  geuelt,  so  ensal  unser  engbeyne 
len  die  andere  nummer  vurworde,  vriede  noch  soene^  bestant  of  lidinge,  sowie  men  die  nennen  mach,  gemachen 
gegheuen,  id  ensi  mit  unser  alre  eyndrechtige  willen  ind  dat  wir  alle  samentligen  da  inne  beslossen  ind 
rt  syn.  Ind  want  zd  den  vurschreuen  sachen  groisse  cost  ind  arbeyt  gebueren  muechte,  so  bain  wir  des 
fangen,  dat  eirste  dat  wir  umb  der  vurschreuen  sachen  wille,  as  den  bfi  zu  keren  ind  zu  weren,  in  ejngbe 
tiehaf  of  oirloge  qnemen  nu  of  beraamailz  mit  deme  ertzbusschoue  van  Coelne,   dat  wir  dan  an  sine  toelle 
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nimiis  et  esse  yolumiu  ipso  facto  cassa  et  irritat  indignationem  nostram  regbm  et  penam  centam 
aori  se  nooerit  iacurrisse,  qaaram  medietatem  fisco  nostro  regio,  risidaam  vero  ioiariam  passis  toIobios  n 
biliter  applicari.   Presentiam  nostre  maiestatis  sab  sigillo  testimonio  litteraram.  Dalam  Moguncie,  anno  d* 
trecentesiino  qainqaagesimo  tertio,  indietione  sexta,  XV.  kal.  Januarii,  regnonim  nostroroin  aDOo  octaoo. 

Karolas  dei  gratia  Romanorom  rex  semper  aagastas  et  Boemie  rex  notam  facimas  aniaersis  preseotet 
inspectaris,  qaod  ad  nostram  peraenit  audienciam  ex  insinaatione  Yenerabilis  Wilhelm!  archiepiscopi  Col 
sacri  imperii  per  Italiam  archicanceliariii  principis  nostri  carissimi,  qtierolosa,  qaaliter  temporibos 
nonnalli  scabini,  consoles  ac  uniaersitatum,  opidorom^  castellorum,  ipsi  archiepiscopo  et  ecclesie  sne 
sabiectoram  rectores  nomine  opidoram,  castellorum  et  aniaersitatam  ipsaram  aiiquociens  inter  se,  qaandoqm' 
aliis  terrarum  dominis  vel  aliis  potentibus,  interdum  etiam  com  altaram  ciaitatam,  opidoram  et  casteilonni 
nersitatibas  conspirationes  et  confederationes  fecerint  atqae  iigas,  quas  in  non  modicam  preiadiciam 
jactaram  ecclesie  Coloniensis  cedere  piaries  est  compertam.  Qaare  nostro  calmini  dictas  archiepiscopos  atl 
sopplicaait,  qaatenas  sibi  et  succcssoribus  suis  et  ipsi  Coloniens!  ecclesie  dignaremur  super  premiasis  de 
remedio  prouidere,  Nos  ex  administracionis  nobis  consesse  diainitas  debito  affectantes  ecciesiarara^  qoanui 
insofficientibus  meritis  diuina  disponente  dementia  adaocatas  generalis  existimus,  ministrorumque  eius, 
nobis  ab  alto  concessum  fuerit,  dispendiis  obuiare,  interdicimns  uniuersis  et  singuiis  dicti  archiepiscopi  et 
sorum  eius  subditis  et  districcius  auctoritate  presentlum  inhibemus,  ne  conspirationes^  confederationes  autligas  intcr 
cum  aliquibus  ciuitatam,  opidoram  sea  villarum  et  castellorum  oniuersitatibus,  vel  cum  quibusuis  aliis  personis 
laribusy  cuiuscunque  dignitatis,  Status  vel  conditionis  existant,  facere  vel  inire  audeant  quomodoUbet  ant 
qno(?que  nullum  ducem,  marchionem  vel  comitem  aut  baronem,  seu  alicuius  notabilis  potentie  vinim  in 
conciuem,  burgensem  aut  opidanum  recipiant  quomodolibet  vel  assumant,  absque  dicti  archiepiscopi  et  sncei 
suorum  consensa  et  licentia  special!.  Cassamus  nichilominus  nniuersas  et  singulas  conspirationes,  confed« 
et  ligaSy  necnon  ciuium  burgensium  vel  opidanorum  receptiones  jam  factas,  ipsasque  auctoritate  regia  irritamas  et  vi 
vacuamus,  et  in  posterum  faciendas  utputa  predicto  archiepiscopo  et  ecclesie  dampnosas  dercernimus  irritas  et  inanes. 
contra  hanc  inhibitionem  nostram  regiam  predicti  archiepiscopi  et  ecclesie  Coloniensis  subditi  supradicti  aliqoas 
tiones,  confederationes  seu  ligas  vel  ciuium,  burgensium  vel  opidanorum  receptiones  fecerint  in  futurum,  ant  prii 
insistere  presumpserint  absque  ipsius  archiepiscopi  et  suorum  snccessorum  licentia  supradicta,  statuimas  et  voloai 
extunc  talia  committere  presumentes  proscriptione  et  banno  nostro  et  snccessorum  nostrorum  regio  subiacea^ 
facto,  ipse  archiepiscopus  et  sui  successores  talia  presumentes  per  Judicium  et  sententiam  fidelium  et  vj 
ecclesie  Coloniensis  possint  bannitos  atque  proscriptos  vice  et  auctoritate  regia  declarare,  et  in  ipsos  animadi 
quasi  banno  regio  subiacientes.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  nostre  inhibitionis  gratiam  iafrii 
aut  ei  ausn  temerario  quomodolibet  contraire;  si  quis  antem  contrafacere  presumpserit,  ultra  id  qaod  qi 
attemptata  decreuimus  et  esse  volumus  ipso  facto  cassa  et  irrita,  indignationem  nostram  regiam  et  penaa 
quaginta  marcarpm  puri  auri  se  nouerit  incurrisse,  quarum  medietatem  fisco  nostro  regio,  residuam  vero  iaifl 
passis  volumus  irremissibiliter  applicari.  Presentium  sub  nostre  maiestatis  sigillo  testimonio  litteraram. 
Moguncie,  anno  d.  Miliesimo  trecentesimo  quinquagesimo  tertio,  indietione  sexta,  XV.  kal.  Janaarii, 
nostrorum  anno  octauo. 

Nos  vero  peticionibus  dicti  domini  decani  Traiectensis  nomine  prefati  domini  archiepiscopi  Colonieosis 
factis  condescendere  cupientes,  suprascriptas  litteras  de  registro  cancellarie  sacre  imperialis  aule  deleuimn  fli 
ex  toto  cancellari  fecimus,  ad  finem  et  intentionem  ut  prefertur.    In  cuius  rei  testimonium  et  perpetaam 
firniitatem  sigillum  nostrum  maius  presentibus  est  appensum. 

Datum  Aquisgrani,  anno  d.  Miliesimo  trecentesimo  quinquagesimo  nono,  quarta  die  mensis  Aprilis. 
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Äaifer  Äarl  IV.  ermächtigt  ben  ©rjbifc^of  SBü^cIm  t).  Soln,  auf  tta^erm  Sefc^eib  bot  ©rafen 
Sttbtvtg  !>•  gfanbem  mit  biefcr  ©raff^aft  in  feinem  fülamtn  gu  belel^nen.  —  1359,  ben  5.  ^pxiU 

[arolas  qaartns  diaina  fauente  dementia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  Boemie  rex  yenerabili 
dmo  Coloniensi  archiepbcopo,  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellario.  principi  et  deuoto  soo  dilecto  gratiam 
et  omne  bonum.  Propter  inmotam  fidei  tae  constantiam  et  molte  circumspectionis  indastriam,  quam  certis 
m  et  renim  effectibus  lam  plaries  atque  dadam  in  te  nostra  serenitas  est  experta,  plenam  de  fide  et  legalitate 
laeiam  oblinentes,  tibi  liberam  et  omuimodam  auctoritate  imperial!  concedimus  et  damus  tenore  presentium 
rta  nostra  scientia  potestatem,  ut  in  eoentum,  qao  lilostris  Ladowicus  comes  Flandrie,  consangwineus  et 
!ps  noster  dilectiis,  a  maiestate  nostra  Öe  comitatu  Flandrens!  et  aliis  terris^  si  quas  a  sacro  imperio  in 
n  dependentes  obtinet,  se  pecierit  inuestiri  et  de  hiis  iura  et  consuetudines  ipsius  imperii  cum  effectu  se 
rit  impletanun,  Tnqae  per  nobilem  Reynhardum  de  Schonforst,  imperialis  nostre  curie^marescallum,  et 
tum  Henazonem  zum  Jungen,  ciuem  Maguntinenaem  et  scultetnm  in  Oppenheim,  fideles  nostros  dilectos,  yel 
I  akeram,  super  hoc  de  nostra  et  dicti  comitis  Flandrensis  intentione  acceperis  plenam  fidem,  in  loco  quem 
€  malueris  eligendnm,  cum  comite  ipso  conuenias,  ibique  reccpto  ab  eo  nomine,  yice  et  auctoritate  nostris 
ir!  imperii  solito  et  consueto  fidelitatis  debite  et  omagii  sacramento,  cum  omni  solempnitate  que  in  susceptione 
paliuni  sacri  imperii  feudorum  coram  delegatis  imperialibus  adhiberi  consueuit,  ipsum  comitem  solempniter 
blice  de  comitatu  Flandrens!  et  terris,  coninnctim  yel  diuisim,  inuestias  antedictis.  Ita  tarnen,  quod  qnando- 
ne  dictas  comes  commode  poterit  absque  dolo  nostre  maiestat!«  yisitare  presentiam,  iamdictum  eidem  nostre 
lati  prestare  promittat  et  prestet  corporalfter  iuramentnm  et  inuestituram  prefatam  in  persona  sua  per 
im  obtineat  celsitudinem  solempniter  innouari;  ratum  habitnri  et  gratum,  quidquid  in  premissis  ordinatum, 
I  et  factum  per  te  fuerit  nostro  nomine  siae  gestum.  Presentium  sub  imperialis  maiestatis  nostre  sigillo 
lonlo  litterarum. 

Datum  Juliaci,  anno  d«  Millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  nono ,  indictione  XII.,  nonis  aprilis,  regnorum 
Drum  anno  tertiodecimo,  imperii  yero  quarto. 

Urfunbe  ber  neun  (Sefc^women  beS  Sanbfriebenö  in  ber  SBetterau  ü6er  ben  ^dtritt  beö  Srjbif^of« 
SBiIMm  t>.  Soln  unb  bie  erweiterung  beö  Sejirfe«.  —  1359,  ben  3*  9»ai. 

K^ir  die  nunc  gesworn  yon  des  riches  wegin  ubir  den  lantfryden  zu  Wetreybin  bekennen  offinliche  mit  dysem 
fe,  daz  der  erwerdige  herre,  herre  Wylhelm  von  gots  gnaden  ertzebjsschoff  zu  Colne  den  yorgenanten 
iden  globit  hat  in  allir  der  forme,  als  sjn  breyff  sprechet,  den  he  dar  ubir  hat  gegebin,  der  yon  worte  zu 
\  hernach  geschrebin  stet:  Wir  Wilhelm  von  gotz  genaden  der  heiigen  kirchen  zu  Colne  ertzebysschoff,  des 
en  Romschen  riches  in  Italien  ertzekentzler  dun  kunt  allen  luden,  daz  wir  gode  zu  lobe,  dem  riebe  zu  eren, 
'anden  unde  den  luden  zu  fryden,  zu  notze  und  zu  gemache,  und  von  unsers  herren  des  keysers  besunder 
«ze  und  gebode  den  lantfryden  zu  Wetreybin  globit  han  uff  unser  fürstlich  ere,  als  ejrn  kurfurste  des 
B,  siede  und  vaste  zu  halden  mit  allen  sinen  puntten  und  artikeln ,  als  jn  dy  fursten ,  herren  und  die  stede 
ffen  und  gemacht  han,  unde  unser  herre  der  keyser  hat  bestedigit,  ane  allirley  argelist  und  geuerde.  Auch 
I  vir  zu  dem  lantfride  zu  tegelichem  kryge,  wanne  es  sich  geborit,  dyenen  mit  fünf  und  zwentzig  mannen 
lebnen,  ritteren  und  knechten,  wol  erzugit,  und  mit  unser  bayner.  Her  ubir  in  anderen  dinste  sollen  wir 
Km  lantfryde  dynen,  als  die  nunc  gesworn  von  des  richs  wegin  ubir  den  vorgenanten  lantfrid,  adir  daz 
^  teil  under  yn  ubirkomen.  Were  auch  sache,  das  uns  eyns  lantdages  oder  me,  nach  dem  als  iz  not  ist,  her 
^  den  Ryn  not  tede,  und  des  begerin  und  hyschen,  den  sollen  uns  die  nunc  gein  Loynsteiu  machen,  ane 
geoerde.  Auch  sollen  alle  unsre  amptlude,  rittere,  knechte,  stede,  die  sich  mit  uns  behelGn  wollen,  dy  in  den 
aen  des  lantfryden  sitzen  und  wonen,  den  lantfride  globin  und  zu  den  heiligen  swerin  in  allir  der  forme,  als 
^yffen  ist,  sundir  alle  argelist  und  geuerde.  Auch  sollen  wir  eynen  rytter  haben  von  unsern  wegin  zu  dem 
iTde,  der  dar  zu  globe  und  swere,  alz  die  andern  hant  getan,  ane  alle  geuerde.    Und  d}  tz  ist  dye  erwydunge 
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des  egenanten  lantfryden :  von  der  Loyne  an  den  Ryn  abe  byz  in  dye  Segen,  und  die  Sygen  äff  die  rechten 
bjz  ZQ  Syberg,  von  Syberg  zu  rechte  uff  byz  uff  dye  Trabene  hohe,  von  danne  zu  Eckinhone,  von 
rechten  straszen  uz  byz  zu  Attenderne,  und  von  Attenderne  dye  rechten  strasze  uz  byz  zu  Frankoiberg 
berg^  also  daz  Frankenberg  die  stad  buzsen  der  termenye  blybe,  von  Frankenberg  byz  zu  Heyne  das  ctostir,' 
Heyue  biz  gejn  Treyse.  Auch  ist  der  lantfryde  gewydet  uff  die  syten  des  Ryns,  do  Wysel  gelegin  ist,  veai 
Putzpach  an,  geyn  Kube  ubir,  byz  zu  Volkenbach,  van  dannen  byz  zu  Lybenshusen,  von  dannea  byz 
Ertzgruben,  von  der  Ertzgrubin  byz  zu  Godelrod,  von  dannen  zu  Baldenecke,  von  Baidenecke  byz  za 
von  Senheym  byz  zu  Mandirscheit,  von  dannen  byz  zu  Frame,  von  Prume  byz  zu  Biankinheym,  von  Blank« 
byz  zu  Zulpeche^  von  Zuipeche  die  rechten  straszen  uz  byz  zu  Vemych,  von  Vernjch  bjz  zu  Qraen 
das  closter,  gelegen  uff  dem  Ryne  gejn  der  Sygen  ubir.  Und  wir  die  nune  vorgenant  globin  dem  vor^ 
nnserm  herren  von  Colne  zu  rychten  und  alle  ding  zu  tune,  als  verre  wir  yme  von  des  lantfryden  -wen 
sin  zu  tune,  ane  allerley  geuerde.  Auch  mak  derselbe  unser  herre  von  Colne  in  sachin,  dye  jne  za 
geboren,  vor  dem  egenanten  lantfride,  die  zu  hant  haben,  in  synen  wegen  senden  ejnen  guden  woigeboni 
mit  syme  offin  besigeltin  breyffe,  und  der  sal  gantze  und  volle  macht  habin  in  sjnen  wegen,  in  solicheB 
zu  den  ziten  zu  gewynnen  und  zu  verlesen  ane  argelist. 

Gegebin  by  Kappel  uff  dem  Ryne  ^  und  des  zu  Urkunde  hau  wir  des  lantfrids  ingesegil '  an  diesen  bi 
hengken,  anno  d.  M.  CCC.  LiX.,  sexta  feria  post  diem  bb.  Pbilippi  et  Jacobi  apostolorum. 

594.  Äaifer  ^ar(  IV.  Beflcittgt  ben  »ertrag,  woburc^  baö  2{nbrea«jWfi  ju  S8Itt  mit  100  (Soll 
eine  an  bie  ©ebrüber  ^txnxx^  unb  JF)ennann  t).  Slr^purg  ju  leiflenbe  2l$gaBe   t)on    einer 
SBetn  unb    einem    S^raubenfloben    auö    feinem   SBeingewäc^fe  ju  Sopparb    abgeWfl»  — 
ben  29.  ^yxlu 

Karolus  quartus  diuina  fauente  dementia  Romanorum  Imperator  semper  augustus  et  Boemie  rex  notnm 
tenore  presentium  uniuersis,   quod  cum  honorabiles  decanus   et  capitulum  ecclesie  s.  Andree  Coloniensis 
nostri  dilecti  suam  vexationem  redimendo  sub  titulo  emptionis  et  venditionis,  in  summa  centum  floi 
Florentia  concordauerint  cum  Henrico  et  Hermanno  fratribus  deArspurg  pro  se  et  suis  heredibus  et  na« 
uniuersis  super  impetitione  et  traditione  unius  ame  vini  et  cuiusdam  uvarum  manipuli  siue  colligaüonis 
vulgariter  ein  cloue^   quibus   singulis  annis  Bopardie  per   dictos  Heinricum   et  Hermannum  et  soos  pi 
vexabantur,   dum  ad  ciuitatem  Coloniensem  sua  vina  de  vallibus  et  districtu  Bacheracensi ,  Treuerensis 
per  descensum  Reni  ducerentur,  et  deuota  cum  instantia  nostro  eulmini  snpplicauerint,  quatenus  de  insata 
nitatis   dementia  eandem  ordinationem  siue  contractum  approbare  et  ratificare  necnon   traditionem  ame 
nvarum  sibi  et  ecclesie  s.  Andree  unire  et  incorporare  dignaremur^  ad  istum  finem  precipue,  ne  ab  aliqao 
feoda   vacantia  et  aperta  nobis  et  imperio  sacro  possint  in  ipsorum  dispendium  obtineri  et  impetrari:    noi 
considerantes   predictos  ordinationem  seu   contractum   fore  rationabiles  pro  libertatibus  et  emunitalibns  ec< 
Andree   conseruandis,   eosdem  ex  certa  scientia  et  de  plenitudine  imperialis  potestatis  approbamus  et  ral 
ac  eisdem  decano  et  capitulo  prescriptam  amam  vini  et  uvarum  manipulum  siue  colligationem  de  singnlari 
gratie  conferimus ,  in  augmentum  reddituum  et  prouentuum  ecciesiasticorum.  incorporamus ,  ut  eo  deuotios 
ad  honorem  b.  Andree  apostoli  diuinis  laudibus  insistere  et  virtutum  domino  famulari.    Mandantes  el 
precipientes  predictis  Henrico  et  Hermanno  et  eorum  heredibus  et  snccessoribus  et  aliis  uniuersis  et  aa 
cuiuscumque  gradus,  dignitatis,  Status,  conditionis  vel  eminentie  sint,   nostris  et  imperii  sacri  deuotis  et  fi 
dilectis,  ne  decanum,  capitulum  et  ecciesiam  s.  Andree  super  hiis  et  eorundem  occasione  presumant  qnom< 
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lirei  grauare  vel  inquietarei  sicnt  grauem  ob  hoe  indignationem  nostram  et  imperii  sacri  voluerint  eaitare« 
miivan  sab  nostre  maiestatis  sigUlo  testimonio  litterarum. 

Daftam  Karkftein^  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  nono,  die  antepenuhima  mensis  Julii,  regnorum 
oram,  Romani  qaartodeeimOi  Boemie  tertio  decimo,  imperii  vero  anno  quinto. 

2)ie  (Btat>tt  6öln,  OBerwefel,  Soblenj,  Slnbema^f  unt)  Sonn  ftf^Keßen  auf  je^in  3a]^re  ein  Sönbntf, 
im  S(ufred^t]^a(tung  bcö  innern  g^ieben«  aKe  fireitigen  gorberungen  unt)  Eingriffe  fcurc^  m  gemein^ 
^aftii^  bcfletttrt  (Scric^t  t)on  ©ef^wonten  entf^ieiben  ju  laffen  unt)  mit  t)crcmter  "Sfla^t  denjenigen 
entgegen  treten  ju  wollen,  bie  flc^  biefem  nitf^t  unterjiel^en  motten.  —  1359,  ben  ?♦  (September»* 

b  goids  namen  amen«  Wir  •  .  richtere .  •  scheffene  •  •  raid  in  andere  gemeyne  bürgere  der  stat  van  Coelne, 
vir  •  •  scheffene  •  .  rait  ind  gantze  gemeynde  der  etat  yan  Oeaerwisele,  ind  wir  scholtiss  .  .  scheffene  .  • 
BnejBtere  •  .  rait  ind  bürgere  alle  gemeinlich  der  stat  van  Coenelentze,  ind  wir  •  .  rittere  •  .  scheffene  •  • 
mejstere  •  .  rait  ind  gemejne  bürgere  der  stat  Tan  Andemache,  ind  wir  •  .  scheffene  .  •  borgermeystere  •  • 
ind  bürgere  gemeynlich  der  stat  van  Banne  dojn  knnt  allen  luyden,  die  diesen  tgenwordigen  brieff  snllen 
of  hoeren  leesen  ind  bekennen  offehbeiriich  ouermiU  diesen  brieff^  dat  wir  umb  trawe,  gnnst  ind  vmntschaff 
hcn  ans  an  allen  syden  zu  meirren  ind  zu  vesten;  ind  up  dat  de  mjn  hasses,  nyts  ind  misscheiltz  tasschen 
lad  unsen  nagebaren  uperste,  ind  nmb  dat  unse  gemeyne  bürgere  an  allen  syden  yers  lyfs  ind  yers  gatz  de 
|dieher  op  ind  nieder,  vort  ind  wieder  varen  ind  wandelen  mngen:  so  hain  wir  aynegesien  nnss  beirren  goitz 
nn  vnrents ,  ind  na  offenbaeren  nntz  ind  eyn  gemeyn  beste  nnser  bürgere  ind  anser  varschrieuen  steyde  ind 
laodz  an  allenthaluen ,  ind  hain  ejne  eynunge  ind  eyne  vmntschaff  gemaicht  mit  gudemc  vurrayde  ind  mit 
rechtigen  willen  unser  alre^  tzien  jaere  van  data  dis  brieffs  na  eynander  volgende  vestligen  zu  darende,  ind 
der  ouercomen  in  manyeren  as  herna  volgit  Datz  za  verstaen,  dat  eyne  yecliche  stat  van  uns  steeden 
dkrieuen  halt  die  andere  steyde  van  uns  ind  yer  ingesessene  bürgere  untfanegen,  ind  untfeit  oucrmitz  diesen 
r  in  yer  bürgere,  also  dat  eyne  yecliche  stat  van  uns  steyden  vurgenant  sal  der  anderre  bürgere  beurjeden, 
tfrmen,  ind  verantwerdcn  gelych  yers  selfs  burghere,  ind  dar  enboaen  so  sal  eyne  yecliche  stat  van  uns 
[den  yer  reichte,  viyheide,  gesetzde  ind  gude  gewoinde,  die  sy  bisher  gehadt  ind  herbraicht  hait.  Vort  sal 
Ich  betzalen  syne  scholt  ind  besseren  sjne  bruchgen  ind  missedait  na  reichte  ind  gewoynde  der  stat,  da  ynne 
lammb  ayngesprochen  wurde«  Ind  wir  ind  eyn  yeclich  van  unsen  bürgeren  suyllen  ind  sal  van  deme  anderen 
Berichte  reicht  nemen  ind  geuen.  Ind  dat  recht  sal  ejne  jecliche  stat  van  uns  steyden  der  anderre  ind  yeren 
iren  laissen  wederuaren  vruntlichen  ind  sander  vaere/  Vort  hain  wir  gevurwert  ander  uns  an  allen  syden, 
nan  egheinen  unser  burgher  umb  scholt^  dye  eyn  ander  schuldich  were,  off  umb  brache,  die  eyn  ander  gedayn 
d,  aynsprechen  of  besweren  sal  of  mach,  mer  mallich  sal  syne  scholt  vorderen  mit  gerichte  an  deme  ghiene, 
i  jtm  schuldich  is,  of  an  deme,  de  yeme  darvur  geloyfft  hait  ind  verbanden  is.  Ouch  sal  maliich  scluer  syne 
ie  besseren^  as  varschrieuen  is.  Vort  so  ensal  egeyne  stat  van  uns  stejden  eynghen  offenen  vyant  der  anderre 
van  uns  zu  bürgeren  untfanegen,  dat  sy  id  weys,  ind  hait  unser  eynche  bürgere,  die  der  anderre  van  uns 
Ben  vyant  synt  of  syn  willent,  die  sal  die  stat  van  uns,  der  bürgere  sy  syn,  alsulch  halden,  dat  sy  geuen  ind 
«n  van  der  stat,  der  sy  vyant  synt  of  syn  willent,  dat  reichtlich  of  mynnetlich  sy;  versluegen  sy  euer  dat  ind 
Iden  zu  nnreicht  yer  vyande  syn,  der  sal  die  stat  sich  ussdoyn  ind  sal  die  uysser  yerre  stat  doyn  vaeren,  ind 
nut  der  stat,  der  sy  also  vyande  weolden  syn,  ind  mit  den  anderen  steyden  van  uns  yer  vyande  syn,  yerre 
^eyn  off  me.  Were  euer  sache,  dat  eynche  van  unss  steeden  eynchen  bürgere  hedde,  die  der  anderre  van 
vjant  were  ind  de  mit  der  gekriecht  hedde  ^  ind  lichte  durch  voirte  of  dreuwe  stille  sitzen  weulde  ind  mit 
■nte  za  kirchen  ind  zu  straissen  ghayn  in  der  stat  van  uns,  da  hee  burger  were,  also  dat  he  synen  son  of 
u  Trnnt  darane  halden  weulde ,  dat  sy  den  kiyech  vollvurten ;  den  sal  die  stat  van  uns ,  der  burger  he  were. 


'  Ätt«  brm  Oriöinal  Im  ©tobtar^lö  ju  (Siln. 


500 

darzn  kalden,  dat  hee  dat  aueleege,  of  sy  aal  mit  nns  anderen  atejden  syn  vyanft  syn,  as  vimAiiesaB  is. 
80  ensal  nyemanty  de  eyncher  stat  van  ans  steeden  ryant  is  of  yyant  were,  in  eyngher  stat  van  uns 
beschirmpt  syn;  also  wa  eynche  stat  ran  nnss  steyden  verniempt,  dat  eynich  yerre  vyant  were  in  der  mndcm 
Tan  uns,  dat  sal  die  stat,  der  vyant  he  were,  deme  raide  der  stat,  da  Iie  3rnne  were,  kunt  doyn  mit  yerea 
seilen,  ind  aisdan  so  sal  die  stat,  da  he  ynne  were,  den  doyn  halden,  yerre  si  eyn  of  me,  bis  as  kmglie 
of  sy  der  stat^  der  hee  of  sy  yyant  were  ind  missedaen  hedde,  gebessert  haue  die  brache,  na  deme  dat  die 
geleegen  weren.    Ind  in  den  Sachen  so  sayllen  wir  vurschrieaen  steyde  gemeynlichen  ind  eyndrechtigen  U 
ander  blyuen   ungescheiden  mit  der  hulpen  hema  geschrieaen,   bis  wir  alle  sementiich  der^sachen  ontslacgca 
yerslicht  werden.    Vort  so  ensal  egeyne  stat  van  uns  steyden  gehengen  of  gestaden,  dat  eynich  yerre  burgv 
vare  of  coeme  zu  helpen  yemant,  de  eyncher   stat  van  uns  stejden  vyant  were,   up  schaede  of  ap 
stat,  der  vyant  he  were;    ind  weirt  dat  eynich  burger  dat  dede,  den  sal  die  stat,  der  burger  he  were, 
also  castien ,   dat  is  der  stat  mit  reeden  billich  genügen  sal ,   op  der  schaede  of  schände  he  also  geweysi 
Vort  so  ensal  egeyne  stat  van  uns  steyden  yemande,   de  eyncher  van  nns  vyant  were,   eynche  apise  of 
vitayllie  geuen  noch  verkouffen  noch  uysser  yerre  stat  laissen  volgen,  as  lange  als  die  vyantschaff  wert,  he 
of  offenbare,    sunder  alle  argeliste.    Vort  hayn  wir  ander  steyde  vurgenant  mit   den  bürgeren  ind  mit  ite 
van  Coelne  ouerdragen,  weirt  dat  yemant  na  dieser  tzyt  unser  alre  of  unser  eyncher  van  uns  steeden  vyant 
ind  uns  sementlichen  of  sunderlingen  kriegen  weulde,  dat  wir  of  die  stat,  der  vyande  he  were,  dal  aisdan  dir 
van  Coelne  kunt  doyn  suyllen  of  sal  mit  unsen  of  yeren  brieuen  of  sicheren  boyden ,  ind  si  sal  deme  ghient 
also  unse  of  eyncher  van  uns  steeden   vyant  were  of  syn  weulde,   schryuen  mit   yeren  bryeuen,   dat  he  i 
Sachen  an  yerme  rayde  eyns  reichten  bliuen  wille,   wilche  reicht  die  stat  van  Coelne  vur  uns  bieden  aal  iai 
uns  meichtich  syn  zu  sprechen,  des  wir  si  ouch  meichtich  machen  ouermits  diesen  brief,  as  dick  as   dat 
Ind  wilt  de  eyns  reichten  an  yerme  rayde  bliuen,  so  sal  der  rait  jem  ind  uns  na  clagen  ind  antwerdea  eyn 
sprechen  bynnen  eynen  maynde  darna  neist  volgende,  of  he  uns  mit  mynnen  nyet  gesuchten  enkan,  sonder 
Ind  sowes  der  rayt  uns  beseichte,  dat  sullen  wir  ind  die  stat,  de  it  ayngheit,  halden  ind  danaff  voldoyn  zt 
zyden  ind  in  manyeren,  as  uns  der  rait  beseichte«    Ind  weulde  he  des  reichten  an  yerme  rayde  niet  Uyaoi 
bleue  he  wayle  eyns  reichten  an  deme  raide  ind  weulde  doch  niet  halden,   des  der  rait  yn  beseicfate,   so  sal 
stat  van  Coelne  mit  uns  ind  mit  der  stat,   der  die  sachen  ayngiengen,  zurlchts  syne  vyande  werden  ind  n» 
der  stat  helpen  mit  der  helpen  ind  in  der  voygen,  as  vau  der  helpen  hema  geschrieuen  steit.    Ind  wert  aaiftc 
wir  stat  van  Coelne  eynche  vyande  hedden  of  namailtz  erkriegen,  die  uns  urloygeden  of  urloegen  weulden, 
wat  Sachen  dat   were,  dat   suyllen  wir  kunt  doen  den  gemeynen  geswoeren  herna  geschrieuen  ind  die 
znsamen  coemen  in  unse  stat  bynnen  vier  daghen  na  unser  manyngen,  ind  die  sachen  verhoeren,   ind   snllea 
unsen  vyanden  schriuen  ind  untbieden,  dat  sy  der  sachen  an  un  bliuen  eyns  reichten,  wilchs  reichten  die 
vur   uns  meichtich  suyllen  syn  zu  bieden   ind  zu  sprechen ;    ind  weulden  die  unse  vyande  des  reichten  a 
gesworen  bliuen,   so  sullen  sy  uns  ind  un  na  clagen  ind  antwerden  eyn  reicht  sprechgen  bynnen  eynen 
darna  neyst  volghende,  sunder  argerliste,  of  sy  uns  ind  sy  mit  mynnen  niet  gesuchten  enkunden;   ind  so 
uns  besagent,   dat  suellen  wir  stede  halden  ind  daraf  voldoen  na  formen  yers  sagens.    Ind  weulden  die 
vyande,  yerre  were  eyn  of  me,  eyns  reichten  an  den  geswoeren  niet  bliuen,  of  bleuen  sy  wale  eyns  reicht 
nn  ind  weulden  doch  niet  halden,  des  sy  besaicht  wurden,  so  suyllen  wir  vurgenante  steyde  gemeynlichen  mk 
stat  van  Coelne  zurichts  yer  vyande  werden,  yerre  were  eyn  of  me,  ind  sullen  yer  wieder  die  yere  vyande 
mit  der  helpen  ind  in  der  voyghen,  as  van  der  helpen  hema  geschrieuen  steyt    Ind  weirt  dat  eynebe  sut 
nns  steyden  nyet  enhielte  zu  eyncher  zyt  noch  daraf  voldede,  des  sy  besaicht  wurde,  as  vurschrieaen  is, 
sy  verrichten  ind  betzalen  alle  die  kost  ind  schayden  ind   besseren   die  schände,  die  wir  ander  steyde 
hedden  of  lyeden  eyncher  wys ;  ind  ^  sullen   wir  andere  steyde  wieder  die  stat  des  by  ejn  bliuen  ind  sy  is' 
bürgere  ind  yer  gut  aynegryfen,  bis  ais  lancge  dat  sy  voldain  haue  van  deme  des  sy  besaicht  were,  ind  um 
coste  ind  schaeden  verriebt  ind  die  schände  gebessert  hedde,  ind  darumb  so  ensal  sy  noch  enmach  nnss  of 
*^  uns  of  van  onsen  bürgeren  an  lyue  of  an  gude  wieder  aynegryfen  in  eyncher  wys  ouermttz  sich  of } 
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on  van  yeren  weygheiu  Dit  is  die  helpe^  die  unser  yeclig  der  anderre  doyn  sal  za  allen  tzyden  as  der  noyt 
htt  KU  yerstaen.  Wurde  die  stat  van  Coelne  besessen  van  yeren  vyanden,  sy  weren  we  sy  weren^  ind  sy  sich 
itsen  wenlde,  of  weolde  yemanft  mit  yer  stryden^  of  dat  sy  eyaen  stryt  upnieme,  of  weulde  yemant  van  yren 
iden  sy  oueryden,  yr  ind  yeren  bürgeren  zu  schaeden  of  sy  zu  wuesten,  zu  diiiien,  zu  bimen  of  zu  rouven, 
«  dat  keren  weulde:  so  suyilen  wir  vurschrieuen  steede  gemeynlichen  ind  eyne  yecliche  van  uns  mit  alle 
rind  yerre  maicht,  so  wir  ind  sy  op  die  tzyt  alre  starckste  ind  alre  schoenste  mugen,  unsen  steyden  doch 
itt,  der  stat  van  Coelne  zu  helpen  coemen  zu  wasser  ind  zu  lande ,  zu  perde  ind  zu  voysse  ind  zu  vuere,  also 
wir  na  yerre  manyngen  des  eichten  daigs  bereit  sullen  syn  ind  uysvaeren,  ind  yer  dat  snelste  dat  wir  mugen 
wipen  coemen,  eicht  dage  na  deme  dage  dat  wir  uyssvaeren,  yeclige  stat  up  yer  cost,  gewyn  ind  verluys  by 
lad  in  yerre  helpen  zu  bliuen.  Ind  weirt  dat  si  unser  hulpen  langer  behuefden ,  so  suyilen  wir  eicht  dage 
'ind  nyet  langer  by  yer  bliuen,  np  yr  cost  ind  op  nnse  gewyn  ind  verluys,  also  dat  wir  ind  unse<luyde  up 
I  testen  dach  der  veirta^ien  naichten  wieder  heym  coemen  muegen.  Ind  der  gelych  hayn  wir  stat  van  Coelne 
vorgenanten  steeden  wiederumb  geloyft,  wert  dat  eynche  stat  van  un  steyden  van  yeren  vyanden  besessen 
h  ind  si  sich  untsetzen  weulde,  of  wert  dat  eynich  yerre  vyande  mit  un  stryden  weulde  ind  sy  den  stryt 
ne,  of  weulde  ymant  sy  wujsten,  dillien,  bimen,  rouven  of  schadigen:  so  suyilen  wir  un  zu  helpen  coemen 
Arotzienhundert  mannen  wayle  gewapent  ind  mit  zwenhundert  schützen  zu  wasser  ind  zu  lande,  zu  perde  ind 
"oysse  ind  zu  voere,  so  wir  beste  kunnen,  also  dat  wir  na  yerre  manyngen  des  eichten  daigs  bereyt  sulien 
ind  uyssvaren,  ind  un  mit  den  anderen  steyden  dat  snelste  dat  wir  mugen  zu  helpen  coemen  eicht  dage  na 
I  dage  dat  wir  uyssvaren,  by  un  ind  in  yrre  helpen  zu  bliuen  up  unse  cost  ind  unse  gewyn  ind' verluys. 
lehnefden  ay  unser  lüde  langer,  so  suyilen  sy  vort  die  andere  eicht  dage  darna  ind  niet  langer  by  un  bliuen, 
ftr  cost  ind  up  unse  gewjn  ind  verluys,  also  dat  unse  luyde  ap  den  lösten  dach  der  veirzien  naichten  wieder 
I  coemen  mugen.  Ind  wanne  ind  wie  dicke  unser  eynche  der  anderre  luyde  up  yer  kost  hauen  sal ,  so  sal 
r  yecliche  Heueren  wyn  ind  broyt,  da  men  den  vyndt,  of  byer  ind  broyt,  da  man  wjn  niet  hauen  enmach, 
ia  anderen  kosten ,  als  zemelich  is  luyden  van  waypene  zu  Heueren.  Vort  so  hain  wir  steyde  vurschrieuen 
lementlich  eyndrechtligen  gevarwert  ind  syn  des  ouerdragen^  weirt  dat  eynche  stat  van  uns  yeren  vyant,  die 
psdiaidt  hedde  of  deme  sy  schaiden  weulde  wuesten  of  bestallen,  sowanne  ind  wie  dicke  dat  were^  so  sal  sy 
uidere  steyde  manen  mit  yeren  brieuen  of  mit  yeren  boyden,  dat  sy  yr  gesworen  jnsenden  in  die  steyde,  die 
betirmpt  synt,  dat  is  zu  verstaen,  syn  wir  stat  van  Coelne  manende,  so  sullen  der  anderre  steyde  gesworen 
«men  in  unse  stat  by  unse  gesworen;  ind  is  eynche  van  uns  den  anderen  steyden  manende  so  suyilen  die 
roren  *der  stat  van  Coelne  ind  die  unse  yncomen  in  die  stat  van  Andemache,  umb  zu  besien  ind  zu  ouerdragen, 
ie  man  dat  urloge,  id  si  mit  reyssen  of  mit  degelixsen  kriegen  of  mit  besesse,  ind  mit  wie  vele  luyden  dat 
beste  aynstellen  ind  ayngryfen  muge;  ind  sowes  die  gesworen  eyndrechtlichen  of  mit  deme  meysten  parte  dan 
nlragent,   dat  sal  vortganck  hauen;   wilche  gesworen  dat  getzal  der  hulpen  der  stat  van  Coelne,  die  sy  dujn 

mugen  zu  alre  zyt  na  martzalen  der  hulpen,  die  wir  andere  steyde  darzu  doyn  suyilen,  mynren  ind  niet 
Ten.  Vort  so  sal* eyne  yecliche  stat  van  uns  steyden  in  alsulchen  besessen,  reyssen  ind  dagelissen  kryegen 
fers  selfs  kost,  gewyn  ind  verlust  ligen  ind  bUuen  dat  besesse  ind  die  reysse  ind  den  dagelissen  kriegh  uyss. 
fcgeniele^  dat  got  verhueden  muesse,  eynich  zwist  of  stoys  tusschen  eyncher  stat  van  uns  wieder  die  anderre 
lea  den  vurschrieuen  jaertzalen  zu  eyncher  tzyt,  den  zwist  ind  stoysse  sullen  die  vurschrieuen  gesworen  voUe- 
en  maicht  hauen  zu  suchten  ind  zu  scheiden  eyndrechtlichen  of  mit  deme  meysten  parte,  in  minnen  mit  wist 
ler  partyen,  of  mit  reicht,  up  yeren  eyt.  Ind  die  gesworen  sulien  yncomen  bynnen  vier  dagen  na  man^nge  der 
9  die  clagende  were,  in  die  stat,  die  der  clagender  stat  zubehoirt  ynzumanen  ind  ynzucoemen,  ind  sullen  alda 
n  ligen  yeclich  up  yerre  stat  cost,  der  gesworen  si  syn,  ind  sullen  den  zwist  ind  stoys  scheiden  ind  suchten 
lynspraiche  ind  ant werde  iere  beyder  mit  reicht  op  yren  eyt,   of  sy  sy  mit  mynnen  niet  gescheiden  enkunnen. 

weirt  dat  sy  si  bynnen  den  veirzien  naichten  eyndrechtligen  of  mit  deme  meysten  parte  nyet  gescheiden 
Buden  mit  mynnen  of  mit  reichte,  as  vurschrieuen  is,  so  suyilen  sy  vort  alda  bliuen  ligen  andere  veirtzien 
ditea  ind  up  den  lesten  dach  der  lester  veirzien  naichte  so  suyilen  ind  muyssen  die  gesworen  eyn  reicht  hauen 
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gesaieht  op  yren  eyt ,   of  sy  ^i  dar  enbynDen  mit  mynnen  nieft  gescheiden  enkannen.    Ind  des  eitsiiU«  wi 
laissen  umb  liefde  of  umb  hasse  of  umb  eynchcrkanne  Sachen  wille,  sowat  kanne  sy  syn«    hd  solrat  die 
sagent  var  mynne  of  var  reicht,  as  ynrschrieuen  is,  dat  sal  die  stat  halden,  die  besaicht  wirl,  ind  darmr 
yer  gesworen  vort  alda  blinen  lygen  ind  niet  van  danne  scheiden,   die  stat  enhane  daeraf  voldara  na  fc 
sagens.     Vort  sowanne  v/\v  sementlich  of  unser  eynche  umb  der  anderre  ville  in  vyantschaff  ind  in  nriodi 
syn,  so  ensal  of  enmach  nyeman  yan  ans  soene,  yrede  of  bestant  machen,  gheaen  of  liden,  id  ensi  mit 
willen  ind  wist,    ind  wir  ensyn  alle  sementlich  da  ynne  beslossen  ind  bewairt    Vort  weirt  dat  namaillz 
in  diese  yruntschaf  eynich  beirre,  eynche  stat  of  ymant  anders   comen  wealde,   so  mögen  wir  den 
daryn  nemen  mit  alsulchen  vnrwerden  ind  halpen,  as  wir  of  unse  yrnnt,  die  wir  darza  schicken,   mit  ob 
dragen  künden,   ind  unser  egeyne  mach  dat  doyn  sunder  die  andere,  iod  sowen  wir  zu  uns  nemen,   de  sal 
synen  offenen  brief  uns  geuen  mit  sinen  aynhangende  syegele  besiegelt.    Vort  were  dat   yemant,  he  were 
were,  na  den  jaertzalen  vurschrieaen  uns  of  unser  eynche  veden  of  nrlogen  weulde  umb  Sachen  wille,  die 
den  vurschrieaen  jaerzaelen  geschiet  weren,   des  snllen  wir   alle  sementlich  na  den  jaertzalen  by  eyn  blimi 
der  helpen  ind  in  der  voegen  ais  ynrschrieuen  is,    bis  dat  wir  alle  sementlich  des  untslagen  werdoi. 
die  gesworen,  die  unser  yecliche  gekoren  halt  zu  den  punten,  die  sy  ayntreffent  ind  vurgeschrienen  sint*  ai 
stat  van  Coelne  vier  mit  namen  heren  Goedart  Roedstock,  ritter,  heren  Peter  vanme  Lebarde,   Ck>€bel 
Cusyne  ind  Ruiger  Hirtzelyn  vanme  Gryne;  ind  wir  stat  van  Ouerwiesele  zwene  mit  namen  Otten  in  Wi 
ind  Conraet  Duden,  scheffene;  ind  wir  stat  van  Couelentze  zwene  mit  namen  Johan  van  Ders  ind  Johnn 
ind  wir  s/at  van  Andemache  heren  Emberich  van  Laesteyn  ind  heren  Dyederich  van  Hademar  den  junegen, 
ind  wir   stat  van  Bunne  zwene  mit   namen  Claes  van  Gylstorpp   ind  Daniel  van  Mulnheym,   scheffene; 
gesworen  alle  sementlichen  uns  ind  unsen  vrunden,  die  wir  darzu  geschickt  hain^   geloyft  ind  gesichert 
guden  truwen  ind  gesworen  zu  den  heilgin,   die  sy  lyfflichen  geroirt  haint^   dat  sy  alle  die  punte,   die  in 
brieue  vur  ind  na  geschrieuen  steynt  ind  die  sy  aynetreffent  zu  halden,  truwelichen  ind  sunder  alle  boese 
geyde  vast  ind  stede  halden  suyllen  die  jaerzalen  ind  die  zyt  ynrschrieuen  uss^  ind  dat  sy  dat  niet  laissen 
umb  lief  of  umb  leyt,  id  ghe  vur  yer  etat  of  wieder  yer  stat,  of  vur  yer  mage  ind  vrunt  of  darwieder,  sy 
alle  tzyt  na  yeren  besten  synnen   dat  reicht  ind  dat  beste  meynen  ind  vortkeren«    Ind  wurde  der 
gesworen  eynich  aflyuich  ind  weulde  eynche  stat  van  uns  yer  gesworen  versetzen,  so  sal  die  stat,  der  kee 
hoirt,   andere  birue  lüde   van  yren  bürgeren  zu  gesworen  mit  jeren  offenen   brieuen  mit  yerre  steyde 
besiegelt  in  stat  des  doden  of  des  de  versat  were,  yerre  were  eyn  of  me,  wieder  setzen^  de  gelouen,  sichgi 
sweren  suUen  gelycher  wys,  as  die  anderen  vur  gesworen  hauen.    Ind  want  wir  steede  vurschrieuen  alle 
diese  eynunge  ind  vruntschaff  unsme  beirren  goyde  zu  eren  ind   umb   vrede  ind  umb  eyn  gemeyne  beste 
steyde  ind  unser  bürgere  ind  des  lantz  gemaicht  hayn,  ind  willen,   dat  die  diese  vurschrieaen  jaertsalen  wä 
den  jaerzalen,  als  vorschrieuen  is,  van  uns  gehalden  werde,  so  halt  unser  yecliche  der  anderre  geloyft  m 
truwen  ind  gesichert  in  eitzstat,  alle  die  vurschrieuen  punte^  vurwerden  ind  verdrach ,  yecliche  stat  as  verre  a 
die  ruerent  ind  ayngeynt,   vaste  stede  ind  unuerbruchlich  zu  halden   die  vurschrieuen  jaertzalen  uss  ind  la 
jaertzalen,  as  vurgeschrieuen  is,  ind  hain  des  zu  Urkunde  ind  zu  eynre  gantzer  stedicheit  eyne  jecliche  stit 
uns  yerre  stat  meyste  ingesiegele  an  diesen  brief  doyn  hancghen. 

Gegheuen  in  den  jaeren  unss  beirren  Dusent  druhundert  nuyn  ind  vunftzich,  up  onser  vrouwen  auent  die 
nuempt  zu  latine  Natiuitas. 


59 6»  SRittcv  ^cmric^  \),  Oeft  unb  feine  (^oAtin  %UiV\i  Dcrfaufcn  ben  J^of  Solingen  mit  allem  3' 
uttb  bcm  ^atronat  bem  ©rafcn  ©criiarb  unb  bcr  ®räftn  SÄargarctl^a  »•  S3erg  unb  Stat 
—  1359,  ben  26,  ©c^Jtcmbcr. 


Wir  her  Henrich  van  Oefte^  ritter,  und  Aleyt  syne  eliche  busvrouwe  dun  kunt  allen  luden,  dat  wir 
der  haent  vur  uns  und  unse  eruen  verkoycht  hayn  und  verkojfen  rechlich  und  redlich  unse  eme  md  *inti 
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WgtDf  SO  wye  dat  geleygen  is  in  wasser,  in  wayghe,  in  yelde,  in  busche^  in  wysen,  in  weyden,  in  zynden,  in 
fctui,  in  a^nsen,  myt  eygenen  laden  und  myt  dem  leynrecht  der  Kyrghen  zu  Solingen,  und  vort  mit  al  deyme 
larzn  gehoyrt,  dem  edelen  heren  Gerard  oldsten  sune  zu  Gulghe  greuen  und  vrowe  Margareten  greuinnen  von 
Berge  and  von  Rauensberg  und  iren  ernen  and  nakamelinch  erflich  und  ewelich  zu  besitzen,  zu  hauin  and 
Mldin  zu  al  irem  nutz  und  urber,  dat  zu  wenden  und  zu  keyren  sunder  unsen  of  ymans  van  unsirweyghen 
t,  byndemys  of  wyderspraghe,  und  hauin  desseluen  erfs  und  guytz  zu  Solingen  mit  al  syme  zubehor  verzyghen 
halme,  mit  haude  und  mit  munde  an  der  stat,  da  wir  dat  scholdich  zu  duyn  warin  und  da  dat  maycht  und 
be  hatte,  also  dat  wir  und  uase  eruen  van  dysem  erue  und  gade  gentzlich  enterft  syo,  and  de  greue  uod 
inne  van  dem  Berghe  und  ire  eruen  an  dat  erue  und  guyt  geerft  sulin  syn  undblyuen;  und  haen  vort  geloyft 
gesiggert  in  gadin  truwen  den  greuen  uod  greuinnen  van  dem  Berghe,  des  erfs  und  guytz  zu  Solingen  rechte 
lAaf  zu  dan  jar  und  dag^  also  as  gewoynlich  is  bouin  ind  benyden  in  dem  lande  van  dem  Berghe;  und  umbe 
9j  der  werschaf  de  sigger  syn,  so  haen  wir  in  gesät  gude  burgin,  ersame  lüde,  hern  Reynart  van  Lantzberg, 
1^  Werner  van  Uproedemen,  Henrich  van  Lantzberg  genant  Tarant^  Wolfart  van  Schure,  Henrich  van  Einer- 
»,  Johan  van  Scholer,  Johan  van  Horle,  Philips  van  Bardescheyt,  Aylf  van  W^ynkelhusen  und  Henrich  van 
kensteyuy  richter  zu  Werden,  dye  mit  uns  mit  gesamender  haent  in  gudin  truwen  geloyft  hajnt  und  gesiggert, 
Igge  were,  dat  dye  greue  und  greuinne  van  dem  Berghe  of  ire  eruen  an  werschaf  des  erfs  und  guytz  zu 
Igen  binnen  jare  und  dage  gehindert  of  gekrujt  wnrdin  und  eyngerhande  rechte  anspraghe  an  den  erue  und 
I  lyeden,  and  wir  und  unse  bürgen  darumbe  gemant  wnrdin,  so  sule  wir  bynnen  ejcht  daghin  na  der  manunghin 
Utingen  inknmen  in  eyne  ersame  herberge,  dar  wir  in  gemaynt  wurden ,  of  wir  mugen  vur  ans  aldar  senden 
me  byrae  Knechte  mit  zwen  perden,  und  unse  burgin  mughen  manlich  vur  sich  in  dye  herberge  senden  eynen 
At  mit  eyme  perde,  alda  sule  wir  lygen  leisten  up  unse  kost  und  pende  und  nummer  von  der  leystyngen 
I  noch  uphoerin,  den  greuen  und  greuinnen  van  dem  Berghe  und  iren  eruen  ensy  gentilich  afgedayn  al  dye 
i  anspraghe  dje  sj  binnen  jar  und  dage  an  dem  erue  und  gude  zu  Solingen  lyden  mojgten,  und  yn  ensy 
i  rechte  werschaf  gedajn  also  as  vur  steyt  gescryuen.  In  gezuich  und  gantze  stedigheyt  al  dyser  stucke  so 
wir  Heinrich  van  Oefte,  ritter,  und  Aleyl  syne  eliche  husvrouwe  unsir  beider  ingesigel  mit  unsir  burgin 
ligel  an  dysen  bryf  gehangin* 

Gegheyuen  in  den  jaren  uns  heren  duy  man  schreif  dusint  druhundert  nujn  und  vunftzich  jar,  des  dunners- 
na  sente  Mauriciusdage.  * 

.  ©er  Äaifcrlic^e  ^ofrtc^ter  erHart  auf  bie  ^lage  beö  erjbif(^ofö  SBtl^elm  ^.  ßöln  ben  2lrnob 
t>.  SBac^tenbottf  in  bte  Slc^t  —  1359- 

Wir  Bolk  herzog  von  Valkenberg,  des  Romischen  keiser  Karls  und  knngs  ze  Beheim  hofrichter,   sazzen  ze 
ht  ze  Brag  an  unsers  obgenanten  hern  stat,  und  tun  chunt,  daz  vor  uns  mit  gesampter  urteil  erteilt  ist,  daz 

•Unter  bem  1.  ^tctmUx  1358  ^atU  ßngclBted^t  öon  bet  9Rarf,  ^crr  t>.  „Loeuiruala' *,  mit  feinem  Steffen,  bcm  Äitter  i^eintie^ 
^  Segenfeltige  Sln^rw^e  ba^in  gcorbnet,  baf  et  bemfetBen  ben  ^of  ©olingen,  ;,in  bet  ©taffd^aft  Setg"  füt  1800  ®oIbf(^llbi,  eine 
(b  «on  1100  ®o(bf(^iIben  unb  untet  fßoxU^att  einet  ^mte  t)on  30  iRaltet  SRoggen  unb  (Setße,  bie  et  au  einet  ©tiftung  in  bem 
m\i  SU  Rtitmi^  Beflimmte,  »etfoufte.  $.  D.  Oeft  ^otte  fic^  baBei  untet  einet  ®clb|hafe  t)et)){lid^tet,  ben  Itauffc^iOing  Binnen  Sa^te^ftiß 
%en.  ^ie^  mag  i^n  Beu>ogen  ^aBen,  ben  ^of  foBalb  fc^on  toeitet  an  ben  ®tafen  «>.  fßn^  ju  t)etaugetn,  »enn  bieg  nic^t,  ba  bet  ®taf 
Qeittag  mitBeftegelt  ^at;  toon  ))otn^et  SBftc^t  geioefen.  i^ut  Bi^  au  beffen  Balb  etfolgten  Sobe  BlieB  et  (Sigent^um  bet  gtäflid^en 
tte.  9Xit  Utfunbe  t)on  1363,  des  satersdachs  na  sent  Luden  dach  der  h.  Junffrauwen,  etflätte  feine  SBittVoe  üKatgatet^a  mit 
ci»,  intern  ©ol^ne  unb  beffen  ©emal^Iin  9nna  D.  SBa^etn,  nun  (Sitafen  unb  (S)t&finne  d.  JBetg  unb  IRaDen^Betg ,  ba§  [xe  neuli^  3um 
M  vnb  gut  SBetfiätfung  bet  ©taffc^aft  SBetg  bie  ^ettfd^aft  iB(an!enBetg  füt  eine  gtope  Summe  ®elb  ettootBen ;  bie  fie  c^ne  Set« 
fftBg  )»on  (StBe  getingetet  ^üili^Uit  ni(^t  aufjuBtingen  toüittn.  ®ie  toetfauften  ba^et  mit  3ujlimmung  dlifoBet^en,  ®x&^n  t).  äßalbecf 
RaTgoret^en  t).  iOetg,  SBiK^elmS  (Bc^toeßetn,  ben  ^of  @olingen  fammt  $attonat;  bet  SfBtei  SltenBetg  fät  3850  ©olbf^ilben.  ben  f!e 
*♦  ijon  aUet  ©ebe  unb  ©^ajung ,  geuet  unb  ^etBetge  unb  »on  aHet  Ktt  3)ienjlen  ftei  f^ta^en.  «ußet  ben  Oenonnten  Bejtegelten 
Ithtttbc  {^etjog  SBil^etm  t>.  3üU^  unb  ®taf  $einti(^  t>.  SEBalbetf ,  fetnet  bie  Bei  bem  9Cn!auf  t>on  SBlanfcnBetg  tDitffam  getoefene 
Bjj^aft  ton  ©etg. 


^ 
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unser  obgenanter  her  der  keiser  ze  acht   tan  sol  heren  Arnolden  von  Wachtendank  von  des  ei 
wegen-  hem  Wilhelms  ertzbischofs  ze  Kolen,  nnd  sol  daz  wort  aber  in  sprechen  an  der  etat ,  do  er  es  le 
tun  sol,  wan  es  Heinrice  von  Oesterreich  an  des  obgenanten  hem  Wilhelms  stat  ertzbischofs  ze  Kolen  off 
vorgenanten  hern  ArnoU  erclagt  hat,  als  recht  ist.    Des  ze  urkand  geben  wir  im  mit  urteil   disen   brief 
mit  des  hofgerichts  insigel.    Anno  d.  Miliesimo  CCCLIX. 

598.  Äaifer  ^arl  IV-  Beauftragt  ben  SrjWfi^of  SBiliielm  !)•  Soln,  in  feinem  Flamen  etnen  Saj 
jlanb  jtt)if4ien  ben  Äßnigen  t)on  ^ranfrei^f  unb  Snglanb  ju  bewirf en,  bamit  ein  %xiei{ 
unterpanbelt  werben  fßnne.  —  1360,  ben  27*  S^nuan 

Karolas  quartas  diaina  fauente  dementia  Romanoram  Imperator  semper  augastas  et  Boemie  rex  vi 
Wilhelmo  archiepiscopo  Coloniensi,  sacri  imperii  per  Ytaliam  archicancellario,  principi  deuoto  suo  dilecto 
suam  et  omne  bonum.    Princeps  et  deuote  carissime!  de  tue  circumspectionis  industria,  qua  tu  velutnostri 
honoris  inter  alios  sacri  imperii  principes  magne   sedulitatis  officio  et  virtuose  prosecutionis  freqaentia  d 
habentes   utique  ex  argumentia  certissimis   presumptionem  indubiam  fiducie  singalaris,  deuotioni  tue,  pru 
baronam  et  procerum  nostrorum  accedente  consiiio,  ob  illum  affectam  precipuum,  qao  cristiane  plebis  tras^ 
et  pacificum  statum  pro  gloria  dei  omnipotentis  continuatis  vigiliis  semper  amplectimur,  deliberate  oomi 
quatenus  assumptis  ad  hoc  prosequendam  hiis ,  quos  assumendos  agnoueris,  per  te,  vel  alium  seu  alios,  qi 
hac  parle  committere  decreueris  tuas  vices,  inter  serenissimos  principes  Francie  et  Anglie  reges,   et  eos 
utrobique  interest  siae  Interesse  poterit,  treugas  pacis  ad  aliqaos  terminos  laciores,  ut  poteris,  ordines, 
procures  nostro  imperiali  nomine  atque  vice,  quibus  pendentibus  inter  eosdem  principes,  pro  salute  et  commodo 
ipsis  cristiane  plebis  de  finali  pace  et  grata  concordia  tractarl  valeat,  ut  sopitis  omnibus  scandalis  ad  frateme 
tionis  redeant  unitatem.    Presentium  sab  imperialis  nostre  matestatis  sigiUo  testimonio  litterarum. 

Datum  Frage,  anno  d.  Miliesimo  trecentesimo  bexagesimo,  indictione  tredecima,  VI.  kal.  mensis  Febi 
regnorum  nostrorum  anno  quartodecimo,  imperii  vero  quinto. 

Cor.  per  Joh.  de  Prasniz* 

599»  Slmolb  t).  SltpeU;  ^err  ju  ^önnepel,  fc^Iieft  mit  bem  ©rafen  ©erwarb  t).  S3erg  unb 

^rieben  in  Stnfe^ung  ber  ^e^'ot,  bie  er  gegen  benfelben  wegen  ^tnii  t)om  Oiefenberg  geffi^ 
unb  bejfen  JF)eIfer  er  nic^t  bei  fi^f  anpiejimen  wiU.  —  1360,  ben  24.  SWarj. 

Wir  Arnolt  van  Alpen  heirre  zoe  Hoempel  maghen  kunt  ind  bekennen  vur  allen  luden  in  desem  breyae^i 
wir  uns  mit  deme  edelen  herren  Gerarde  eiste  soyne  zoe  Gaylche^  van  deme  Berghe  ind  van  Rauesberg 
gevreidt  hain  in  vreden  in  desem  breyue  van  der  veden  wegen,  dat  wir  sjn  vyant  worden  syn  umb  Zerrii 
vam  Gisenberge,  in  sulcher  wys  dat  wir  dem  greuen  van  dem  Berghe  geynen  schaden  doin  noch  lazen  dottl 
Zerrise  vam  Gisenberge  noch  van  sinen  helperen  van  unsen  slossen  ind  lande,  dar)n  noch  darajs,  noch  ia 
wys  umb  deser  veden  wille,  noch  dat  wir  Zerrts  noch  sine  helpere  huysen  noch  houen  insolen,  djewile 
vrede  weren  sal;  doch  ujsgescheiden  ofs  sine  lüde  var  unsen  gerichten  ze  schaffen  ghewunnen,  of  onse  bk 
sinen  gerichten,  dat  mallich  recht  geuen  ind  nemen  seulde  na  rechte  ind  ghewoiaden  unser  beider  lande.    Dil 
sal  angain  as  datum  dis  breiflb  spricht,  ind  sal  duren  ind  weren  alzo  lange,  dat  wir  eme  den  vreden  efcil 
zoevurens  zoe  Werde  apsagen.    Ind  up  dat  dit  vast  ind  stede  biiaen  sal ,  so  hain  wir  unse  ingesegele  tt 
breiff  doin  hangen  zoe  eyme  ghetzughe. 

Datum  anno  d.  Miliesimo  trecentesimo   sexagesimo,  feria  tertia  post  dominicam  qaa  cantabatur  Jf 
quadragesima. 
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iSSarfi^aQ  3o^ann  "o.  Stifter  tntt  ©ol^n  unb  ©atttn  erf ennen  bie  Surg  ^ehnerjl^eitn ,  bte  fie  ))on 
*nn  ©ctttf^orben^Jaufc  gefauft,  al«  Offen Jau«  uttb  SRannlel^n  beö  Srjjlif»  Söln  an.  —  1360, 
»en  30*  3unu 

i^  Johaa  marschalc  zu  Alfiere^  ritter,  ind  Conrait  sin  son,  knape,  dan  kanft  allen  laden ,  dat  want  uns  in 
rairhdt  knndidi  is,  ind  wir  onch  des  ouermidz  ander  sicher  knntschaf^  die  wir  danaf  gesien  ind  gehoert  hain, 
IW78^  ind  gewylJEicht  syn,  ind  die  eirsame  geistliche  lüde  die  bmdere  yan  deme  dnytschen  orden  ans  oach 
■yss  za  He3^mersheim  also  ind  in  der  wys  verkocht  haint^  dat  datseloe  hayss  za  Heymmersheim  van  alders 
|e  rarende  was  ind  is  ran  deme  gestichte  van  Colne,  ind  desselaen  gestichts  vry,  ledich  offen  huyss  gewest 
eromb  hain  wir  mit  gehencl^nisse  ind  willen  vraaen  Rykarden  van  Kerpen,  myns  Johans  marschalcs  eligen 
h  ind  myns  Conraits  müder,  dat  vorschreaen  hayss  zu  Hejmmersheym  mit  varbarge,  mit  tomen,  mit  portzen, 
loren»  mit  graaen,  mit  der  hofstat  ind  mit  syme  ayssgange  ind  ingange  ^  ind  mit  alle  dem  bawe  ind  besse- 
I,  die  da  ane  gemacht  synt  ind  noch  gemacht  salen  werden  hemamails,  ind  mit  alle  syme  rechte  ind 
Uran,  also  ast  gelegen  is,  deme  erwerdigen  in  gode  vadir  ind  ansme  genedigen  heren,  heren  Willem  ertze- 
|of  za  Colne,  synen  nacomlingen  ind  sime  gestichte  vrj,  los  ind  ledich  offen  hayss  ewelichen  ind  nmmerme 
It,  ind  bekennen,  ind  hain  yme  nnse  recht  ind  anse  besitzen  desselaen  hayss  var  ans  ind  anse  eraen  van 
RS  npgedragen,  ind  apdragen  onermidz  desen  brief^  ind  hain  dat  weder  van  jme  entfangen  za  rechten 
len.  —  In  nrkande  alle  deser  Stacke,  so  hain  wir  ind  vranwe  Rikarda  vargenant  nnse  ingesigele  an  desen 
gehangen,  ind  hain  vort  gebeden  die  edele  lade,  heren  Johan  heren  sa  Saffenberg,  Djderich  van  Kerpen, 
pke,  heren  Henriche  van  Syntzige  heren  zu  Arendaile,  heren  Ooyswyn  van  Alftere,  myns  marschalcs 
hreaen  broider,  ind  heren  Werner  van  Bacheim,  cemerer  anss  heren  van  Colne,  rittere,  want  si  hie  oner  ind 
pwest  syn,  dat  si  des  za  orkande  yre  ingesigelen  mit  den  onsen  an  desen  brief  haint  gehangen.  — 

Begenen  in  den  jairen  nnss  heren  Dasent  dryhondert  ind  sestzich,  des  lesten  dages  in  dem  maende  Janius. 

SBenemar  (Srey^  t).  Su^ent)e(t  t)erfauft  bie  Wogtet  ju  ^rie^l^eim  roxi  aUen  Sterten  unb  (Sefatten 
bcm  ©omca^)iteI  ju  ßßlm  —  1360,  ben  !•  Slugull. 

Ulen  laden,  di  diesen  breif  solen  seen  and  hören  lesen,  ich  Wenemar  genant  Creytz  van  Batzensuelt,  ind 
myn  elichge  wyf,  doen  kant  and  bekennen,  dat  wir  sementlichen  mit  gnede  varraide  ind  mit.  ansen  gantzen 
imoitwillen,  am  notz  und  beste  ans  seines,  var  uns,  anse  eraen  und  nakomelingen  den  erberen  ind  edelen 
t  onde  beirren,  heren  Wilhelme  van  der  Sleyden,  domprojste,  heren  Johanne  van  Vymenburg,  domdechgene, 
deym  gemeynen  capittel  der  Ityrgen  and  des  doems  zu  Coelne,  in  wysslichen  and  rechteme  beschedeme 
\^  alle  ind  alsulche  heerheyt,  vadye,  gerichte,  lüde,  erae,  goyt  ind  ersterfnisse,  mit  alle  deme  rechte,  as  ans 
mtlichen  of  sonderlich ,  und  vort  Dyderiche^  broeder  myn  Wenemars,  Katherinen  mynre  snster',  Katherinen, 
b  and  Jotten  wilne  Conrajtz  Pluntzarts  dochteren,  mynen  Nichten,  and  eren  eraen,  elichgen  mannen  of 
Agen  momberen,  so  wi  di  genant  syn,  van  myme  oemen  wilne  heren  Hermanne  dem  vagede  van  Vrysheym, 
e,  erstornen,  eraallen,  unde  an  ans  allen  seementlichen  und  sanderlichen  aenernen  mach  van  vrauwe  Nesen 
ragedjnnen,  elichger  vranwen  des  vurgenanten  herren  Hermans  zu  Vrysheym,  und  da  inne  und  da  umbe  in 
lenheden  gelegen,  mit  hnse,  wonungen,  houe,  begriffe,  wyeren,  wassere,  weyde,  beenden,  velde,  ackeren,  lande, 
k,  peekte,  zynse,  zeenden,  kurmeden,  honregeldens^  dienste,  und  so  wilcher  kunne  rente  of  gulde,  die  man 
In  mach,  mit  al  deme  rechte  und  mit  al  deme  dat  darza  gehörende  is,  neit  usgescheyden ,  erfliche  verkoft 
nnd  verkoffen  onermitz  desen  offenen  brIef  umb  eyn  summe  gelts  van  eylf  hundert  und  vunf  und  seuentzich 
^  cobch  pagamentz ,  die  uns  gants  und  wael  betzaelt ,  gehantreicht  und  in  unse  sichger  behalt  geantwert  is 
den  vurgenanten  beirren  vamme  doeme.  Und  umb  dat  alle  dis  vurgenante  punte  des  de  vaster  ind  steder 
n,  Bo  haen  ich  Wenemar  vurgenant  as  sachwalde  und  bürge  vur  mich  und  Alejt  myn  wyf  vurgenant,  want 
^  segel  enhaet,  myn  ingesegel  an  diesen  brief  zu  orkonde  gehangen,  und  hain  vort  zu  meirre  stedicheit  den 
1  63 
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▼argenanteii  domheirren  and  dem  capitel  se  bargen  birae  vrome  lade,  herren  Daniel  van  Iiniehg,  ritter,  Heydeehen 
▼an  Hohzhem  und  Syvarde  van  Eluenich,  knechte,  de  ich  schaidlois  gelonen  zo  halden,  de  sich  vor  ans  and 
mailich  vnr  al  yerbonden  baent  mit  sulcher  yurwerden  y  of  wir  Wenemar  ind  Aleyt  dese  varscreuen  erfschaf  ind 
werschaf  bynnen  der  vnrgenanten  zyt  den  doimheirren  and  dem  capitel,  als  it  vur  geluyt  haet^  noch  yn  genachde 
da  enbynnen  dan  af  endeden,  and  deser  ponte  enich  gebreche,  so  aolen  de  vurgenanten  bargen  and  ider  van  in 
eynen  knecht  mit  eynen  perde,  ind  ich  Wenemar  seiner  eynen  knecht  mit  eynen  perde,  zu  Coelne  in  eyne  herberge 
zu  hantz  senden,  ze  leysten  ind  us  der  leystingen  neit  zu  scheyden,  also  lange  bis  wir  alle  de  vurgenante  panle, 
geloyfden ,  er&chaf ,  werschaf  volbraicht  hauen.  Und  wir  Daniel  —  bekennen ,  dat  wir  uns  omb  beden  willen 
Wynmars  Creytz  ind  Alejt  synre  huysvrauen  zu  allen  diesen  varscreuen  ponten  verbanden  haen ,  in  alle  der  wjs 
as  vurscreuen  is,  und  dar  ouer  zu  Urkunde  unse  ingesegele  an  disen  brief  gehangen« 

Gegeuen  do  man  schreyf  na  gotz  geburde  Dusent  druhandert  und  sestzich  jaer,  up  sent  Peters  dach  den  man 
heysset  zu  latine  ad  vincula.  ^ 

602 •  abfpra^  3tt>ifi$m  betn  Srjbif^ofc  ^.  Solu  unt)  bem  ®rafm  ö.  bcr  3»arf,  fowie  jwtf^cn  8e|tcrcm 
uttb  bem  ®rafen  »•  Slrn^fccrg  u6er  i^re  gegenfettigen  ^ejfbeti  unb  gorberungem  —  1360, 
ben  12*  2lugufl. 

Dit  is  die  schedange  ind  saissange,  dee  geraempt  is  tasschen  myme  bereu  van  Colne  up  eyne  site^  ind  deme 
greoen  van  der  Marken  up  ander  site,  ouermydz  mynen  here  van  Ludiche  ind  mynen  here  van  Manstere  ind 
derseluen  partien  beider  vrunde.  Zu  deme  eirsten  dat  deselae  myn  here  van  Colne  ind  der  greae  van  der  Marke 
'van  alle  der  tzwist,  vorderunge  ind  anspräche ,  id  si  van  rouue,  van  brande,  of  van  noemen,  of  van  watkunne 
Sachen  id  sj,  die  yrre  eyn  tgen  den  anderen  gehadt  het,  of  haaen  mochte  in  eyncherhande  wys,  van  alle  der  tzyt 
die  leden  is  bis  up  desen  hudigen  dach,  salen  syn  ind  bljuen  van  beiden  siden  qujt,  los  ind  ledich,  ind  gentz- 
liehen  ind  lutterlichen  under  eynander  gesaist,  verlicht,  gesät  ind  gesoent^  up  sagen  myns  heren  van  Ludiche 
vurschreuen,  also  so  wes  deselue  myn  here  van  Ludiche  sy  beide  partien  in  den  vurschreaen  Sachen  mynlichen 
beseget  tusschen  dit  ind  sent  Remeys  dage  neist  comende,  dat  yrre  ejn  deme  anderen  dat  sal  vaste,  stede  ind 
unuerbruchlichen  halden,  ind  danaae  voldoen  tusschen  demeseluen  sent  Remeys  dage  ind  alre  heiigen  dage  dama 
neist  volgende.  Yort  sulen  myn  here  van  Colne  ind  der  greue  van  der  Marke  jrre  beider  veir  raitlude,  die  si  in 
deme  verbünde,  dat  tasschen  yn  gelegen  ind  gemacht  is,  dartzu  gekoren  haint^  (ind  ofs  die  raitlude,  of  eynich 
van  yn,  niet  doen  enweulden,  so  sulen  si  ander  geliche  gude  lüde  in  der  stat  brengen  ind  hauen),  van  nu  en 
sundage  neist  cumpt  ouer  veir  wechen  up  der  stat,  die^in  deme  verbünde  geschreuen  steit,  die  alda  sweren  sulen 
ind  sich  dartzu  verbinden  na  formen  ind  beheltnisse  desseluen  verbundz,  of  eynich  tzwist,  stoiss  of  apiouf  geviele 
tusschen  mynen  heren  van  Colne  ind  deme  greuen  vurschreuen,  of  jren  beiden  luden  iud  underdenigen,  ind  si 
darumb  gemaent  wurden ,  dat  si  asdan  zesamen  comen  sulen  up  die  stat ,  da  sich  dat  geburt,  na  der  manungen, 
ind  sulen  den  tzwist,  stoiss  ind  uplouf  saissen.  scheiden  ind  nederlegen,  na  vorderungen,  anspräche  ind  antwerden 
der  vurschreuen  partien,  up  yren  eyt  ind  na  ynnehalden  des  verbundz.  Vort  wanne  as  die  vurschreuen  veir 
raitlude  also  gesworen  ind  yre  eyde  gedaen  hain^  weirt  asdan  sache,  dat  si  mit  anderen  vrundcn  myns  heren  van 


I  SRit  Utfunbe  l^on  1861  des  neiaten  da^ea  unter  vnawen  dage  den  man  acriuet  se  latine  natiuitaa,  »nfottfien  i^te  Set^dtts 
Stttis  an  biefet  SBogtci  unb  i^ren  SuBe^Stungen  9Ci(f  genannt  ^oitta^^^el  »on  SBafen^e^m,  Stncü^pt,  unb  beffen  (Sotiin  Si^fa  t)on  Gerten 
neBfl  beten  e($ti>efler  Sl^eit,  leitete  ai6  QhrBen  i^red  O^eimd  ^ermann,  bed  SSogten  t)on  Sriee^eim,  unb  {IcIIten  bem  So^itel  ben  Stittet 
3o^ann  «>.  $oi(6a)>)>el  \>.  iOafcn^el^m,  IBater  beS  SBerldufcT^,  Sßtenemar  (Srei^  \>.  SBu^|idt>ert  unb  9le^nart  genannt  fQtmtt  i».  SSetnic^ 
jtt  ®ewa§r«Bötgcn.  STuc^  ®erart  t).  (Btpt,  Stnappt,  unb  beffen  Oattin  SDrubo  üBctUef en  bemfelBenil^te  SWitBct^eillgung,  bie  fie  öon  aBintit^ 
».  ^cmBcrg  unb  beffen  Oottln  Äot^erlne  bon  ©u^fd^toeU,  SRld^te  ^ermann«  \>.  grieß^eim  fSuflit^  anertoorBen.  SKlt  Urfnnbc  »on  1374  up 
onas  herren  upuartz  auend  öerfaufte  eBenfall«  4>eintid^  t>,  Oo^en  mit  feiner  Oattin  %^a  t>.  ©infcige  ben  toon  feinem  O^eim  ^ermann 
trerBten  «nt^elt  bem  (Sw^M,  unter  »erBürgung  3o^onn«  ».  bem  ^orne  unb  gJ^lUv^«  ©c^erfgln. 
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)^  M  des  greuen  TaraGlireDen  eyncbe  besseninge  des  Tunchreaen  Verbands  vynden  künden,  damede  dat 
Ine  bereu  Tnuitlicber  mit  eynander  leaeden,  ind  yrre  beider  lant,  lade  ind  underdenigen  bas  ind  me  gevredt 
in,  des  salen  si  macht  haaen  dat  ze  volvujTen  ind  za  enden,  sander  argeiist. '  Vort  is  geraempt  tasschen 
greaen  van  der  Marken  vurschreuen  ind  tasschen  deme  greuen  van  Arnsberg,  also  dat  si  alre  tzwistlicher 
B,  vorderangen  ind  anspraichen,  die  sich  tusseben  yn  erloafen  haint  bis  ap  desen  dach  bade,  assgescbeiden 
heben,  die  sich  an  jrre  beider  erae,  stede,  bürge  ind  lant  treffent,  bleuen  synt  der  greue  van  Arnsberg  an 
I  bere  van  Colne,  ind  der  greae  van  der  Marke  an  mynen  bere  van  Munstere  vorsehreaen,  also  dat  mjn 
ftm  Colne  ind  myn  bere  van  Manstere  ind  dieselae  partien  daromb  van  na  en  sundage  neist  campt  ouer  dry 
In  dama  zu  Berke  in  die  stat  comen  aalen,  ind  alda  verheeren  derseluen  partien  vorderunge,  anspräche  ind 
irde,  ind  na  vorderangen,  ansprachen  ind  antwerden  yrre  beider  si  scheiden  salen  ind  mugen  mit  rechte ;  ind 
rsi  ap  die  tzyt  mit  rechte  niet  gescheiden  enkunden,  so  salen  myn  here  van  Colne  ind  myn  bere  van  Munstere 
\  ind  mnge  hauen  ind  behalden,  die  vurschreuen  scheidunge  derselaer  partien  van  der  tzyt  vort  ze  lengen 
gantzen  maent,  ind  snien  si  onch  bynnen  deme  maende  den  partien  na  yrre  vorderangen,  ansprachen  ind 
pden  mit  rechte  ende  genen  ind  scheiden,  sander  langer  beiden  ind  argelist.  Ind  salen  euch  der  greae 
kt  Marke  die  geuangen,  die  he  dem  greaen  van  Arnsberg  afgeuangen  het,  ind  der  greae  van  Arnsberg,  die 
me  greaen  van  der  Marke  afgenangen  het,  setzen  in  haut  myns  heren  van  Colne ,  ind  as  si  dat  gedaen  haint 
bo  gesehiet  is,  so  sal  deselae  mjn  here  van  Colne  die  vurschreaen  genangen  van  beiden  syden  quyt,  los  ind 
i  sagen  ind  laissen. 

bd  vant  dese  notole  mit  anss  ertzebusschofs  van  Colne  ind  greuen  van  der  Marken  vurschreuen  wissen, 
^  ind  gehenknisse  also  begriffen  ind  gededingt  is,  hernmb  so  bain  wir  des  au  Urkunde  unser  beider  ingesigele 
ne  doen  drucken. 

Sededingt  ind  gesehiet  zu  Nujsse,  des  gudistages  na  sent  Laurentius  dage^  in  den  jairen  unss  heren  Dusent 
mdert  ind  sestzich. 

1 8ubtt)ig  ^err  ^.  SRanbcnratl^  unt  Sr^jrat^i  unfe  anbcrc  ©icnjhnannett  bc«  ®rafen  t).  Socn  Bejeugen, 
^af  ju  treffen  ®unflen  ^ntta  unt)  Signet  ^t>.  @^aedberg  uni  ^at^axina  \>.  ^0ax  auf  aUe  Slnf^rü^e 
«n  ba«  ^aitf  ©eilcnfir^cn  »crjt^tet  i^aicn»  —  1360,  ben  27.  (September. 

9fir  Lodewich  here  van  Randenrode  ind  van  Erprode,  Johan  van  Merzenhusen,  Crusgin  van  Vioestorp,  Gelis 
len  Hoericke,  riddere,  Qodart  Runpian  van  Bachem,  Gerard  van  der  Loe,  as  man  uns  lieuen  heren  van  Loen, 
bot  allen  luden  ind  getugen  offenbair  ouermyts  deysen  breif,  dat  Jutta  van  Schoesberg,  Nesa  van  Schoesberg 
Latrina  van  Boesseler  vur  ans  herscheynen  sin,  dey   mit  moetwillen  ind  mit  guden  vurrade  ore  vrunde  ind 

I 

e  vertegen  hauen  vur  sich  ind  vur  ore  eruen  ind  nakomelinge  up  unsen  lieuen  heren  den  greuen  van  Loen 
HP  sine  eruen  ind  nakomelinge  as  van  allen  aensproeke  ind  van  alre  vorderien^   dey  si  up  dat  hues  van 

Ckirgen  hadden  of  hauen  mochten  ind  up  alle  syn  tuebehoer,  doe  si  eynche  vorderie  aen  hadden  of  hauen 
D,  um  drihundert  alder  Schilde,  dey  un  unse  lieue  here  der  greue  van  Loen  wael  betaelt  haet,  van  wilcher 
iBen  gelds  si  unsen  lieuen  heren  den  greuen  van  Loen,  sine  eruen  ind  nakomelinge  quit  scheiden  oeuermyts 
BD  breyf,  alle  argelist  uszgescheyden«  Ind  umb  dat  alle  deyse  stucke  vaste  ind  steyde  sin  ind  bliuen,  so  haen 
onse  ingesegel  aen  deysen  breif  dun  hangen. 

Gegeuen  in  deme  jare  uns  heren  du  man  schreif  Dusent  drihundert  ind  seiszich  jaer,  des  sundachs  vur  sinte 
^dache. 


f  ^et  ed^{cbdf))tu4  be«  iBifi^ofd  (SnsetBert  ».  2iM^  erfolgte  am  20.  @e^tcmBer  beffetSen  3a^r«  unb  r>tx^^\^tttt  ben  ChjBtfi^of 
kn,  Orafet^  t>.  bet  WStaxt,  alle  in  ber  Dotflel^enben  SBfj^tad^e  enthaltenen  fünfte  genau  lu  erfüllen/  fobann  follte  ber  Qtx^txt  ^ux 
P  ^^nt  bem  ©rafcn  800  ©olbflotin  aa^len. 
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0O4.  SDte^rere  Btitttt  ge(oBen  bem  Sr^Btf^ofe  ^il^ttm  i>.  (S(f(n,  ^reuntof^aft  nnb  Sriflatib  bem 
ö»  Sinken  entjieiien  ju  wotten,  wenn  berfclbe  ft^  no^  einmal  gegen  fcen  (5rjbif(ö^of  öerge^ 
—  1360,  ben  29.  ©eptemier. 

Wi  Rolant  Hagedorn ,  Arnolt  van  Alpem  here  van  Honepel,  Joban  end  Hernie  van  der  Straten  y  gi 
Johan  van  Ossenbroek,  Arnt  van  Qestelen,  riddere,  Sander  van  den  Boetzeler  end  Bemt  van  der  Linden, 
maken  kont  end  kenlic  allen  luden,  dat  wi  gelauet  hebben  ende  ons  verbanden  an  hänt  des  eerwerd^cn  m, 
vaders  end  heren,  faeren  Willems  van  der  gnaden  gaets  ertsbisscops  van  Coeln,  ons  lynen  gesedig« 
deser  maniren,  dat,  of  Johan  van  der  Linden,  ons  neue,  end  myns  Bemts  son  vorgenaut,  ommermeer 
verbreke  tgegen  onsen  Ijaen  genedigen  vader  ende  heren  vorgenant,  weder  sjn  gesticht  van  Coeln,  oi 
lil  verantwerden  wolde,  of  tgegen  sjns  seines  eede,  end  meynedich  ende  troweloes  worde,  dat  got 
moet,  dat  wi  dan  deen  seinen  Johan  onsen  neae  ende  son  nammermeyr  stillichlik  of  openbeer,  an« 
seinen  of  ymen  anders  van  onser  wegen,  mit  onsen  wille  of  todoen  raden  noch  daden  ensoien, 
^vorderen,  noch  oek  behalpelik  wesen  in  einger  wys^  mer  als  dan  so  ensolen  wi  oen  anders  nyet  todkyren  in 
wys  bi  ons  of  jmen  anders,  dan  onvrintscap,  hindemis  ende  ongonst  na  ai  onser  moeghe.  In  getuecfc 
kontscap  der  waerheit  so  hebben  wi  malk  ons  zegel  aen  desen  apenen  bryef  gehangen. 

Oegeuen  ii|t  jaer  ons  heren  Dosent  drihondert  end  tsestich,  up  sunt  Michaels  dagh  des  archangels. 

605*  9lttter  ©ietrf^  ^err  «>♦  S^ttn  crflart,  Bei  entlaffung  coxi  bem  ®efangniffe  ft^  mit  bem 
©iettic^  ö.  SReurö  bal^in  öerfS^nt  ju  ^aUn,  baß  feine  ®attin  unb  ^nber  hii  ^etri  ©tul^Ifeier 
^errf^aft  SSat,  mit  ^oxU^alt  i^xtt  SSftit^aie,  'ju  ©unjlen  be«  ®rafen  t)erji^ten  foHeti.  — 
ben  10.  ©ecember» 

Wy  Didderic  here  van  Zulen,  ridder,  kinnen  apenbeerlic  in  diesen  brieue,  dat  wi  versat  end  ▼«socit 
mit  Dydderic  greue  te  Murse  van  unser  geuenghenisse  end  van  allen  zaken^  der  wi  undertnscben  te  doen 
gehadt  tot  diesen  daghe  toe,  in  dnssliker  vurwarden  end  manieren,  dat  wy  Dydderic  here  van  Znlen  gehuft 
gheziekert  in  guden  trouwen  end  mit  opgherichten  vingheren  aen  den  heylghen  gesuaren,  dat  wi,  Margariett 
elighe  wyf  ende  alle  unse  hindere  tusschen  dit  ende  sunte  Peters  daghe,  dat  men  scryft  ad  cathedram  na 
toe  comende,  rechte  vertichgenisse  doen  zuUen  van  der  heerscap  van  Baer,   so  wie  die  geleghen  mit  alle 
toebehoeren  end  van  allen  guden,  dat  daeraen  geuallen  is  end  geuallen  mach,  so  van  der  alder  vronwen  vaa 
8oe  van  der  jongher,  ofte  van  went  daeraen  geuallen  mach^  in  behoef  Didderix  greue  van  Murse  ende 
rechter  eruen.    £nde  zollen  derre  heerscap  van  Baer  mit  oeren  toebehoeren  uytghaen  vnyr  heren,   vnr 
end  an  allen  steden  waer  des  te  dnyn  is,  also  dat  it  Dydderic  greue  te  Murse  end  sinen  rechten  eruen  not, 
ende  stede  si^  beheltenisse  Margarieten  unsen  elighen  wine  urre  miedghaue,  also  als  die  brieue  innehaldei 
daeraf  heuet;  ende  alse  diese  vertichgenisse  gesciet  is,  so  zule  wy  here  van  Zulen  unse  wyf  end  kindere 
ende  bidden  na  alle  unser  macht,  den  heren  end  den  gerichte,  daer  die  vertichgenisse  vur  gesciet  is,  dat  Di^ 
den  greoen  van  Murse  ende  sinen  eruen  dat  bebrieft  werde.    Weer  dat  zake  dat  des  nyet  engesciede,  abe 
diese  vertichgenisse  binnen  dieser  vurscreuen  tyt  nyet  volint  enwurde  in  allen  maniren  als  vurscreuen  is,  so 
wy  Didderic    here  van   Zulen  gelaeft,   geziekert   end  gesuaren   alse  tevuren    intecomen    up   sunte  Peters 
vurscreuen  te  Murse  up  dat  auerste  hnys ,  ende  so  mach  uns  Didderic  greue  te  Murse  of  sine  eruen  zettas 
halden  alsolanghe,  dat  diese  vertichgenisse  gesciet  end  volint  sL    £nde  voert  te  mere  vestinghe  end  siekerriMi 
bebben  wy  Steuen  zoen  des  heren  van  Zulen,  Steuen  broeder  des  heren  van  Zulen ^  Oeraet  van  Berentndt 
Johan  van  Berentuelt  sin  zoen  zemliken  gelaeft,  gheziekert  in  guden  trouwen  ende  mit  opgerichten  vinghera 
den  hejlghen  gesuaren,  dat  diese   vertichenisse  gescien  zael   binnen  diesen  vurscrieoen  sunte  Peters  dagk 
heren,   vur  bencken  in  allen   maniren  end  vurwaerden  als  vurscrieuen  is.    Weer  dat  zake  dat  daer  ongdüj 
-viele,  dat  dat  nyet  engesciede,  so  heb  wy  Steuen,  Steuen,  Geraet  end  Johan  vurscrieuen  gelaeft  end  geiiekcft 
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pmi  also  teToren  inteeomen  te  Marse  op  sonte  Peters  dagb  Turscreaen,  njet  van  dan  te  sceyden  eer  diese 
pakgenisse  gesciet  si  in  allen  manieren  end  yurwaerden  als  viirscrieaea  is.  Voert  sinft  varwaerden^  weer  dat 
dat  die  here  van  Ztden  aflinich  wurde  Tur  sante  Peters  daghe  vurscrieuen  end  eer  he  diese  Tertichgenisse 
m  hedde,  so  zolde  Margariete  die  yronwe  van  Zulen  mit  aren  kinderen  die  vertichgenisse  doen  Tur  denzeluen 
iPeters  daghe  in  allen  denzeluen  vorwaerden  end  manieren  als  varscrieaen  is;  weer  dat  des  nyet  engescieden, 
ist  die  Troawe  Tan  Zaien  mit  oeren  kinderen  nyet  vertichenlsse  endede  tut  eunte  Peters  dagh^  so  zul  vrj 
m^  Steuen,  6«raet  end  Johan  ander  unser  ziekerhejt  end  unsen  ejde  incomen  te  Maerse  up  sunte  Peters 
;  Yorscrieaen,  nyet  van  dan  te  sceyden,  diese  vertighenisse  ensi  gesciet  end  Tolint  van  der  vrouwen  van  Zuien 
kseren  kinderen  In  behoef  Didderix  greae  te  Marse  end  sinre  eraen.  Voert  so  heb  wi  Diddeeic  here  Tan 
I,  Steoen,  sheren  zoen  Tan  Zulen,  Bteaen,  sheren  broeder  Tan  Zulen,  Geraet  end  Johan  Tan  Berentuelt 
ighen  end  Tertyen  in  desen  brieue  alre  exeeptien,  uatneminghe,  wiederwaerde  geistlis^  werllcs  of  ridd^ 
S  end  anders  alre  weringhe  end  bescuddinghe,  die  uns  in  enigherhande  wys  tgeghen  macht  dis  briefs  te  helpen 
n  mochte  end  den  greae  Tan  Marse  of  einen  eruen  te  hinder.  Oec  gheae  wy  auer,  weer  dat  diese  tgegen- 
%he  brieue  geqnat  wurde  of  naet,  gaterich,  gescuyrt  of  gebreeclic  weer  an  scricht  of  aen  gedieht,  of  dat  daer 
liq;el  of  meer  gebreec  of  tebreec ,  nachtant  zolde  dis  brief  blinen  in  alle  sinre  macht ,  geliker  wys  af  he 
r  gebreec  engeyn  enhedde.  Ende  dis  in  een  ghetugh  end  een  Taste  stedigheyt  so  heb  wy  Dydderic  here  Tan 
1,  Steuen  sheren  zoen  Tan  Zolen^  Steuen  sheren  broeder  Tan  Zulen,  Oeraet  end  Johan  Tan  Berennelt  unse 
den  an  diesen  apenen  brief  ghehanghen. 

^eghenen  Int  jaer  uns  heren  Dusent  driehundert  ende  tsestich,  des  donresdaghes  na  unser  Trouwen  dagh  dat 
aeryß  conceptio  s,  Marie  Tirginis. 

►  Söert  t).  ©c^ulenborg  unt)  fein  altefier  ©oj^n  ©tmon,  wcl^e  t^ir  glci^namtgeö  Surg^aitf  bem 
©rafen  Sodann  t>.  6Iet)e  jum  Dffen^aitf  aufgetragen,  ge^cn  baffelbc  SBcrl^altniß  gegen  SRe^ttlb 
»♦  ©elbern,   ©rafin  ».  6ret>e   ein,  tf^mt  biefe   tjren  ©emal^I  überleben   fottte*  —   1360,  ben 

^24.  £)ecem(er» 

i 

Allen  luden  doen  wi  Euert  Tan  Sculenborgh  ende  Sjmon  alste  soen  des  Toergenanten  Euerts  kont  end  kenlic, 
I  wi  onsen  lieuen  heren,  heren  Johan  greae  Tan  Cleue,  sinen  eruen  ende  nacomelinghe  onse  hues  ende  borgh 
Dolenborgh  opgedraghen  hebben  tot  oeren  apenen  huse,  nae  heltnisse  des  brieues ,  den  wi  oen  daeraf  gegeuen 
fa:  soe  bekennen  wi,  dat  wi  eenre  hogher  edeler  Troawen,  onser  lieuer  Trouwen  Mechtelde  Tan  Oelren 
bne  to  Cleue,  weert  dat  onse  lieue  here  Tan  Cleue  eer  afliuich  wurde  dan  sj,  onse  Toergenant  hues  ende 
|l  opgedraghen  hebben  ende  opdragben  als  tot  oeren  apenen  huse  ende  tot  oeren  iyue*  Dat  wi  Toer  ons 
onse  eruen  ende  mit  namen  Toer  onse  sone  ende  broedere,  of  ich  Sjmon  Toergenant  afliuich  warde  sonder 
ffc  gebaert,  gelauct  hebben  in  goeden  trouwen  ende  gesekert,  Tast,  stede  ende  onuerbreikelich  to  halden.  In 
|de  ende  kennisse  der  wairheit  so  hebben  wi  onse  zegele  aen  desen  brief  gehangen« 
Begeuen  int  jaer  onss  heren  Dusent  druhondert  ende  tsestich,  opten  heylighen  Kirsauont  natiuitas  domini. 

.  (derart,  ^err  ö»  ^unolflein  unb  ^ol^ann  »♦  9iobema^er,  ^rau  ju  ©erarbSflein,  quittircn  ber 
®rajtn  SWargaret^ia  nnb  i^irent  ©o^me  SBil^elm,  ©rafen  t).  S3erg  unb  aiaöen^berg,  über  bte  3lefl^ 
ja^Iung  t)on  10,000  ©olbfc^ilben,  aU  Sofegelb  xfyxex  ©efangenen»  —  1360,  ben  24*  ©ecember.* 

Wir  Gerart  herre  ind  Toet  Tan  Hunoltzsteyn  ind  Johannet  Tan  Rodemacher  Troawe  zoe  Gerartzstein  maghen 
I  dat  wir  intfangen  hayn  Tan  Aylff  Cratz,   droissart  des  lantz  Tan  deme  Berghe,   eychtzeyn   hundert  Schilde, 


^  3n  »otange^enben  3:^ei(quittungen  ^ietrid^d  ».  ^^aun,  ^etm  ju  93roic§,  ^ei§t  ed :  vin  der  geuangenen  wegen  ind  yren  gUelen, 
Is  ttMer  neenen  ind  nicbten  van  Hunoltssteyne  ind  van  Gerartsateyne  ind  in  unser  hant  stunden ,  —  also  as  sy  (bie  ®r&fin 
|t  69§r)  myme  neeuen,  nynre  nicbte  ind  mir  Terbnnden  waren  mit  yren  brienen. 
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goet  van  golde  ind  swair  ran  gewichte^  ind  darzn  veir  ind  eyehtzich  aide  scbtlde  ind  rtir  aide  groiisca, 
noch  eychtersCedich  waren  van  den  zeyn  dnsent  aelden  Schilden,  dye  ans  dye  eirsame  ind  edele  lode 
Margareta,  greuinne,  ind  jancher  Wilhelm  van  Gaylche  grene  yan  deme  Berge  ind  van  Ranensberg,  dye  g( 
gemeynlichen  ind  yre  gysele  schnidich  waren  van  yre  losnngen.  Ind  bekennen  TOrt,  dat  uns  genoich 
▼nr  ind  na  van  unser  anzaii  der  vurgenanten  zeyn  dnsent  aeider  sohilde.  —  Ind  hayn  des  zoe  eyme  | 
orknnde  nnser  beyder  ingesegele  an  desen  breyff  doin  hangen. 

Gegeuen  in  den  jairen  uns  herren  Droytzeynhundert  ind  sestzich,  up  den  heiigen  Crist  an  ent. 

608.  ®raf  (Bo'oavt  t>.  £oen  k>erbtnt)et  fi^i  mit  ©raftn  "SXavQautfycL  unt)  teeren  (Bo^n  fSiü^tbn, 
»♦  Serg  m\>  9lat>en«6crg  jur  ^ülfe  unt)  Stufre^^ijiattttng  eine«  firiebli^cn  S^er^altntffed  jwij 
®raff(^aft  Scrg  unt)  fceii  Sanfccn  Slanfenberg  unt)  Sowcnberg,  wrt  diiod  etn  ftänbige« 
gerieft  gewahrt  werben  fott.  —  1361,  fcen  19-  SSÄarj** 


Wir  Goedart  greue  van  Loen  und   van  Chyny,   herre  van  Heynsberg,  van  Blankenberg  ind 
doen  kunt  ind   bekennen  vur  allen  luden  in  desem  offenen  briene^   dat  wir  mit  gueder  guostliger 
gesichgert  geloeft  hauen ,  sichgeren  ind  geloeuen  in  gueden  truwen  in  eydtz  stat  den  edelen  laden  vronwe 
reten  greainen  ind  Willem  van  Guylghe  irme  soene^  grenen  van  dem  Berghe  ind  van  Raueaberg,   onsea 
moenen  ind  swaeger,  diewyle  dat  wir  leeuen,  oeuen  ind  halden  soelea  in  allen  sachgen  die  gonal, 
vrantschaf»  die  vurmailz  geweist  synt  tuschen  ansen  alderen  ind  vnruaren  van  beyden  syden;   dat  is  la 
dat  wir  noch  unse  amptlude,  die  wir  nu  haen  of  hemaemoilz  setzen  moegen  in  onsen  landen  van  Blafiki 
van  Lewenbergy  gehengen  noch  gestaden  ensoelen,  dat  onsen  vurgenanten  moenen  ind  swaeger,  iren  laadmj 
luden  eynich  schade  engeschie  durch  onse  landt  of  uys  onsen  landen  ind  slossen  of  daryn,  ind  soelen  dat  v« 
ind  verhoeden  mit  alle  onser  maicht  ind  moegen,  ind  alle  onse  amptlude,  die  wir  nu  haen  of  hemafimoilz 
moegen  in  onsen  landen  van  Blankenberg  ind  van  Lewenberg,  soelen  dat  sichgeren  ind  geloeuen  in  gaeden 
ze  weeren  ind  zue  keren,  sunder  alre  kunne  arglist  gelych  nnss  selfs  schaeden.    Vortme  soe  soelen  wir 
lieuen   moenen  ind   swaeger  mit  alle  unser  maicht  ir  lant  .van  dem  Berghe  helpen  weeren  ind  besehaddcn 
alremanlich,   wanne  ind  wie  dicke  hee  des  ze  doen  hait,  wOchge  helpe  ind  bescbuddinge  wir  onsen  mi 
swaeger  doen  soelen  zer  vart  aen  verzoeeh,   wilchge  zyt  wir  des  van  yrenweegen  aengesunnen  werden;  iai 
sachge  dat  wir  bynnen  onsen  landen  van  Blankenberg  ind  van  Lewenberg  neit  enweren,   soe  soelen   onse 
ind  amptlude,  die  onse  slos  ind  landt  zer  zyt  inne  haint,  dieselue  helpe  doen  van  onsenweegen,  so  wie 
is.    Wilchge  helpe  wir  soelen  doen  up  unss  selfs  kost,  bis  dat  wir  in  onsser  moenen  ind  swaegers  landt 
syn,  ind  dan  vort  soelen  sy  uns  ind  onsen  voilke  leueren  als  dat  gewoenlich  is,  diewyle  dat  sy   ans  laiC 
voilke  in  Irre  helpen  ind  beschudtnisse  behalden  willent.    Vortme  so  ensoelen  wir  up  unse  moenen  Ind 
neit  vorderen  verlust  noch  schaden  van  onser  helpen  weegen^  sunder  wilchge  zyt  unse  moene  ind  swa^er 
weren  des  oirloichs,  als  wir  in   irre  helpen  weren,  ind   sy  dan   mit   ircn  luden  geuancgenen   kregen  iiJ 
geuancgenen  verloeren  van  onser  vrundeu^   soe  soelen  sy  mit  iren  geuancgenen,  als  verre  als  die   reykeat, 
geuangen  vrunt  los   ind  quyt  machgen.    Vortme  umb  raste  ind  beste  unser  moenen  ind  swaegers  ind  nan 
ind  onser  lande  ind  lüde  an  bcydis  syden  syn  wir  des  mit  yn  eyndreichtich  worden,  of  hernaemoilz  eynchge 
of  zweyuncge  uperstoende  tuschen  uns,  uasen  mannen,  burchmannen,  underseissen,  unsen  landen  ind  laden, 
noch  unse  man,  burchman  ind  underseissen  an  ir  lyf  noch  an  ir  guet,  noch  an  landt  noch  an  lade  darumb 
moenen  ind  swaeger,  iren  mannen,  burchmannen  ind  underseissen  gryfen  ensoelen  in  eyncher  wys,  aen  wir 
kiesen  dry  geswoeren  uys  iren  vrunden,  die  wir  willen  kiesen,  dieseluen  soelen  sy  uns  gehoirsam  machgcD^ 


•  2Kit  Urfuubc  öom  folgcnben  Siagc  crflSrtc  er,  bag  fein  tocrporBcner  JD^cim,  ®raf  ^ictri^  to.  Soen  jc,  baS  93urg^«i 
toibetrf(j^tli(^  erSauet  ^«Se  unb  baffelBe  l^dtte  nleberlegen  taffen  muffen,  ^fittc  n\ä)t  bct  Oraf  ö.  Öcrg  il^m  beffcn  SBeiSe^altung  wf 
jeit  aui3  greunbfrf;aft  Betoitttgt;  baj  i^m  nunmehr  eine  gleiche  ®ttnft  »on  ber  (StSpn  SRatgaTCtl^a  b.  33erg  unb  beten  @o^n  Sßil^ete 
unb  er  \iä)  ^cxp^i^Ut  ^abe,  bojfelbe  nur  ^ut  SBo^nung  geBtaud^en,  nic^t  »ettet  BefejHgen,  fonbetn  nur  im  ^lot^Boue  rr^dtnt  j« 
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U  ftjB  onsen  Trnndeii  kiesen  dry  geswoeren^  die  87  kiesen  vilient,  dieseluen  soelen  vir  yn  gehoirsam  nachgen, 
(e  aeisae  geswoeren  gantae  maicht  ind  moege  hauen  soelen^  allen  zwist  tuschen  uns,  unsen  mannen,  burch- 
pBf  nnderseissen ,  landen  ind  luden  ze  slichten  ind  ze  saissen  soenlichen  mit  minnen  of  mit  rechte;  ind  soe 
Be  aeisse  dat  saissent,  dat  geloeaen  wir  in  guden  truwen  in  eydtz  stat  ze  voldoen  ind  stede  zue  halden.  Up 
ge  soenlichge  scheyduncge  wir  des  mit  unser  moenen  ind  swaeger  oeuerdragen  syn,  wilchge  zyt  wir  sy  des 
6B  doen»  aoe  aoelen  sy  die  dry  geswoeren,  die  wir  gekoeren  haen,  uys  iren  vranden  senden  up  eynen  dach 
lldenroede  np  die  moelstat  tgein  onse  dry  geswoeren,  die  sy  gekoeren  haint  uys  unsen  vrunden,  alda  ze 
m  ind  ze  saissen  al  suilchen  zwist  ind  uplonf,  als  uns  zue  der  zyt  noit  were.  Ind  were  sachge  dat  die 
^Dp  deme  daege  den  zwiit  neyt  gescheyden  enkunden,  soe  soelen  sy  die  dry  geswoeren,  die  wir  gekaeren 
uys  iren  Trnnden  inaenden  zue  Blankenberg  by  die  dry,  die  sy  uys  unsen  vrunden  gekoeren  haint,  ind  soelen 
teoentlich  blynen  leghen  den  zwist  ind  uplouf  ze  slichten  ind  ze  saissen;  ind  weirt  dat  sy  den  zwist  ind 
I  eabjnnen  den  neisten  echt  daegen  na  irme  ynryden  zue  Blankenberg  neit  gescheyden  enkunden ,  soe  soelen 
Mnentiich  van  danne  zue  Syberch  ynryden,  den  zwist  ind  uplouf  ze  slichten  ind  ze  saissen;  ind  weirt  dat 
kjnnen  den  echt  daegen,  dat  sy  zue  Syberg  ynkomen  weren,  den  zwist  ind  uplouf  neit  gesaissen  enkunden, 
nelen  wir  mit  nnsa  selb  lyue  bynnen  den  neisten  echt  daegen  daema  zue  Blankenberg  inkomen  ind  unse 
fnr  der  greue  van  deme  Berghe  inbynnen  Svberg  mit  syns  selfs  lyue,  wir  enbnyssen  Blankenberg  ind  unse 
(er  der  greue  van  deme  Berghe  inbuyssen  Syberg  gheyne  naicht  ze  blyoen,  wir  enhauen  uns  eirst  laissen 
ien  mit  minnen  of  mit  rechte  van  allen  zwisten  ind  uplouffen,  die  intuschen  uns,  unsen  mannen,  burchmannen, 
iKissen,  landen  ind  luden  uperslanden  weren  geweist,  dat  is  zu  verstaen  alle  zyt  wanne  zwist  ind  uploif 
ihen  uns,  unsen  mannen,  burchmannen,  underseissen ,  landen  lud  luden  uperstaende.  Vortme  were  sachge, 
Iwe  man,  burchman  ind  underseissen  mit  unsen  moenen  ind  swaeger  of  mit  iren  mannen,  burchmannen  of 
iMissen  ze  schaffen  hedden  of  gewunnen^  des  soelen  oych  die  seiss  geswoeren  gantze  maicht  ind  moege  hauen 
bhten  ind  ze  saissen  in  alle  der  wys  als  vurschreuen  is.  Ind  were  sachge  dat  wir  eynchgen  man,  burchman 
ierseissen  hedden,  de  is  mit  unsen  moenen  ind  swaeger  of  mit  iren  mannen,  burchmannen  of  underseissen  ^e 
kn  hedde,  de  neit  bescheydenheyt  pieegen  enweulde,  denselnen  soelen  wir  dwincgen  ind  drynegen  zue  beschey- 
Ifde;  were  euer  de  alsoe  meichtich,  dat  wir  unser  moenen  ind  swaegers  hulpen  darzue  bedoerften,  soe  soelen 
ft  darzue  helpen  up  ire  kost.  Vortme  were  sachge  dat  unser  geswoeren ,  die  onse  moene  ind  swaeger  uys 
I  vrunden  kiesen  sal ,  eyn  of  me  afliuich  wurden  of  enbnyssen  landtz  weren  of  oych  numme  geswoeren  sjn 
Dlden,  so  soelen  wir  inbynnen  den  neisten  echt  daegen  daema,  dat  wir  darup  gemeint  werden,  ejnen  of  me, 
ftse  moene  ind  swaiger  kiesent  uys  unsen  vrunden,  in  der  stad  die  gebrechgent  eme  gehoirsam  machgen. 
IM  werf  sachge  dat  eyman  misdede  in  unser  moenen  ind  swaegers  lande  van  dem  Berghe^  die  na  der  dait 
ise  landt  van  Blankenberg  ind  van  Lewenberg  inqueme ,  den  misdedigen  soelen  wir  yn  of  iren  amptluden 
oerden,  id  enwere  dan  of  doitslach  geschege  mit  nngeualle  of  ander  ungeual  sunder  vurrait,  so  soelen  onse 
il  ind  swaeger  ind  wir  an  beyden  syden  dat  beste  darzue  keren  in  soenlichgen  dingen.  Vortmee  were  sachge 
ifnchge  zwist  ind  zweyuncge  operstanden  were  vur  datum  dis  breifs  of  oych  brieue  weren,  die  an  vorderuncge 
I  amb  roufs,  brantz  of  oeuertastz  wille  intuschen  den  landen  van  deme  Berghe,  van  Blankenberg  ind  van 
irterg,  des  syn  wir  allenclich  gescbejden  ind  gemoetsoent  mit  unsen  moenen  ind  swaeger,  ind  so  wat  knnne 
e  die  wir  hedden,  die  an  vorderuncge  trefen  umb  roufs,  brantz  of  oeuertastz  wille,  die  soelen  doit  syn  ind 
serden  die  unsen  moenen  ind  swaeger,  alsverre  als  die  an  sy  treflfent;  doch  soe  soelen  alle  aide  brieue,  die 
tten  unser  moenen  ind  swaeger  4nd  uns  ind  unsen  landen  gelegen  synt,  in  irre  gantzer  maicht  bljuen. 
iie  80  haen  wir  unser  moenen  ind  swaeger  in  guden  truwen  geloift  ind  geloeaen,  dat  wir  na  deser  zyt  datum 
iitilli  mit  neyemanne  gheyn  nuwe  verbunt  aenghaen  ensoelen  noch  machgen ,  wir  enhaen  zeirst  uysgescheyden 
RameD  unse  vurschreuenen  moene  ind  swaeger  ind  die  verbunt  die  wir  mit  yn  gemacht  haen.  Ind  up  dat  dit 
ij  stede  ind  unuerbruchlich  gehalden  sal  werden  soe  haen  wir  unse  incgesegel  an  desen  breif  doen  hangen, 
IQ;heeuen  is  na  der  geburt  unss  beirren  godtz  Dusent  druhundert  ind  eyn  ind  seiszich  jair,  des  neisten  vrydaichs 
kme  h.  Palmdaege. 
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609*  (Sum^rec^t  3$ogt  ju  dofn  imb  ^err  ju  3l())en  er!(art  tDegen  t^etf  ju  SßaffenBerg  oit  femciit 
©tro^  öcrübtm  S^ofcfc^Iageö  mit  betn  ®rafen  ©ofcart  *)♦  Soen  tJerfSJ«*  3«  fepn,  fcer  t^ 
^a^tgcfatte  üon  bem  ®ute  ju  (SpratJ  erlaffen  unb  i^n  mit  800  ©olbfc^ilben  ju  femtm 
mann  gemalt,  —  1361,  ben  21.  SWärj. 


Ich  Gumprecht  vaet  zo  ^Coelne  ind  heirre  zo  Alphdm  doin  kunt,  dat  ich  mit  dem  meehtigem  ind 
manne  ind  heirren  Goedarde  grauen  yan  Loen  ind  van  Chynj,  beirren  zo  Heynsberg  ind  zo  Blanckenberg 
ind  minlicb  gesucht,  geschejden  ind  gesaist  bin  oenermitz  unser  beyder  yrunt  van  allem  uplouffe  ind 
die  tusscben  mir,  mynen   Turraren,  dem  greuen  ind  sjnen  vurnaren   vnrtzytz  bis  na  an  dese  zjt  bt 
uperstanden  waren^  as  van  dem  dat  Strop  myn  neue  zo  Wassenberch  intlyft  wart,  ind  umb  dat  de  greae  vn 
mir  ind  mynen  eruen  alsulch  erne,  da  ich  ind  mjne  varuaren  eme  ind  synen  varaaren  pacbt  aP  plagen  zo 
dat  zo  Epperode  gelegen  is,  vry  gemacht  hait,  ind  euch  up  den  versessenen  pacht  vertzegen  halt:  so 
ich|   dat  ich  alre  vorderyen  ind  ainsprachen,  die  ich  van  myntz  neuen  Strops  wegen  hauen  mochte, 
alenciich  mit   dem  greuen   van  Loen  versoint  bin,   ind  vort  van  alle  dem  dat  danaf  comen  is,  ind   hain 
Schiilinck  van  Mairke,  ritter,  ind  Henrich,  de  myntz  oemen  heren  Henrichs  sun  van  Garstorp  was,   myne 
mit  mir  in  deser  sonen  begriffen,|ind  hain  geioift  ind  gelouen,  of  eyman  were  de  myntz  neuen  Strops  doit  wk\ 
hant  vorderen  weulde  an  dem   greuen  van  Loen  of  an  synen  eruen,  iren  landen  of  luden,  so  sal  ich  dcsio 
ryden  ind  kennen,  dat  ich  ind  mjne  vuruaren  Strops  doit  alwege  gevordert  hain  ind  dat  ich  die  beaserie 
intfangen  haue;  ind  weulde  eyman  darenbouen  mit  dem  greuen  van  Loen,  synen  eruen,  landen  of  luden  raoü 
ind  sy  darumb  veden,  dat  ich  dat  sal  helpen  weren  ind  keren  ind  darzo  behulpen  syn  mit  rade  ind  mit 
mit  mjnen  slossen  na  alle  mynre  macht    Ind  darumb  so  halt  mich  der  greue  van  Loen  syne  man 
mir  darumb    geioift  zo  geuen  zo  Kirsmissen  niest  zo  comende  echthundert  schilde  ind  of  mir  die  Biet 
enwurden  up  den  vurschreuen  tirmpt,  so  solen  die  greue  of  syne  eruen  mir  of  mynen  eruen  geuen  np 
tirmpt  echtzich  schilde  ind  mich  dan  vort  bewysen  ind  sichger  machen  vur  die  echthundert  schilde  echtzich  Schilde 
die  ich  hauen  ind  npheuen  sal  alle  jairs  zo  sent  Mertynsmissen.   Ind  sowanne  die  greue  of  syne  eruen  die 
Schilde  geltz  mit  echthundert  Schilden  afgeloesent,  wilche  loesinge  he  of  syne  eruen  alwege  doin  mögen,  so  sA] 
of  myne  eruen  den  greuen  of  synen  eruen  bewysen  an  alsulch  guit,  as   he  mir  hie  vur  van  dem  pachte 
halt,   ind  vort  an  allit  dat  guit,  dat  ich  zo  Epperoide  hain,  id  si  an  artlande,  an  bnssche  of  an  broiebe, 
scheiden  alsulch  guit,  as  ich  van  dem  greuen  van  dem  Berge  alda  hauen,  ind  die   guide  sal  ich  of  rayne 
van  dem  greuen  van  Loen  of  van  synen  eruen  zo  manlene  halden  ind  intfangen  ind  yn  darumb  trawelichea 
ind  behulpen  syn  zo  ewelichen  dagen,  as  eyn  man  syme  heirren  schuldich  is  zo  doin,  sunder  alrekanne 
Ind  dis  zo  Urkunde  so  hain  ich  myn  segel  an  desen  brief  doin  hancgen. 

Geschreuen  up  Palmdach,  in  den  jaren  unss  heren  Dusent  druhundert  eyn  ind  seiszich  jair. 

610.  ^Sntg  3o^ann  t).  %xantxti^  fledt  bem  ^^erjoge  SßUH<n  ^*  ^^^i^  ^^^  ^errfc^afien  SBirfra 
8fir9,   rotl^e  fccffen   93atcr,   SRarfgraf  unt  ^«^jog   SBif^cIm,    ali   Slu^fleuer   feiner   ®i 
3faBeUa  Befcffcn^  aber  wegen  beffen  Sünbniffe«  mit  iti  Äonig«  S5rut>cr,  fcem  Äßnige  t>. 
eingebüßt  Jattc,  »ieber  jurüdf,  —  1361,  im  QÄarj*^ 

Johannes  dei  gracia  Francorum  rex.    Licet  racio  naturalis  quasi  lex  quedam   tacita  liberis  pareatua 
ditatea  adiciat  et  velut  ad   debitam   successionem  nature  simul  et  commune  parentum  votum  suam 
euocet,  nonnullorum  tamen  reatuum  excessus  paterne  successionis  beneficium  prorsus  adulterant  et  velat  ab  ii 
ablatum  juribus  proscribunt  fiscalibus,  ubi  parentum  obnoxiorum  coniecturata  racio  liberornm  sequelam 


I  Wit  Urfunbe  ))on  bemfelüen  Orte  le  penultime  joiir  de  Mars  1861  ctt^eifte  et  bem  {^crjcge   unb  beffrn  Sf^Uitnag  im 

©etociffneten  afteiaufligfeit  butci^  gtanfrcid)  ju  feinem  ©cfu^e. 
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fOt,  qoe  tarnen  noimnnqaam  postmodum  grata  principi  liberorum  posterltas  ^noram  exigentia  meritorum  iam  pro- 
laniin  fortanarom  restitutionem  meretar,  et  quos  fiscaKs  iusticia  bonis  relegabat  parentam^  principis  clemencia  facit 
Mores.  Sana  nostre  magestatis  conspectuin  accedens  Guillermas  dux  Jaiiacensis  nobis  .humiliter  exposuit| 
com  dadam  comites  Juliacenses^  nunc  vero  duces,  et  eorum  predecessores  habuerint,  tenuerint  et  possederint 
lentis  annis  citra  et  amplias  dominia  et  castella  de  Vierson  et  de  Lury  cum  eorum  pertinentiis  nniuersis,  quo 
dictam  temporia  deeursum  Isabellis  comitissa  Jaiiacensis,  relicta  bone  memorie  Girardi  comitis  Jaiiacensis, 
le  dotiB  siue  donarii  toto  tempore  vite  sue  tenuit,  habuit  et  possedit,  qua  Isabelle  defuncta  successit  filius  suus 
bnos,  marchio  Juliacensis,  postmodum  vero  in  ducem  Juliacensem  creatus,  in  plenitudine  iuris  dominiorum 
Itomm,  quorum  possessionem  adipisci  non  valuit  nee  debuit,  eo  quod  durantibus  guerris  fnter  nos  et  carris- 
I  Cratrem  nostrum  regem  Angiie  partem  fouebat  loimicam ,  et  sie  debite  fidelitatis  immemor  cum  hostibus 
Item  intens  faccionem  quodammodo  sua  mente  punitus  dictis  dominus  se  declarauit  indignum  et  ob  hoc  ad 
I  nostras  taaqnam  domino  directo  fuerint  deuoiuta.  Propter  que  nobis  humiliter  fecit  dictus  Guillermas 
icari,  qnod,  cum  ipse  ullis  nunquam  temporibus  aliquid  sinistri  erga  nostram  magestatem  commiserit,  defunc* 
dicto  daee  patre  suo  pax  inter  nos  et  carissimum  fratrem  nostrum  regem  Angiie  predlctum  auctore  domino 
reformata,  considerationeque  premissorum  ipsum  Guillermum  supplicantem  äd  predicta  dominia,  prout  prede- 
res  aui  retroactis  temporibus,  restituere  dignaremur.  Notum  igitur  facimus  per  presentes  uniuersis  presentibns 
Iuris  y  quod  nos  attendentes  dictum  Guillermum  necessitudine  sanguinis  nobis  coniunctum  quemque  special! 
B  duximus  prosequendum,  consideratione  premissorum  certisque  ex  cansis  ad  hoc  nos  inducentibus,  non  obstante, 
ipatris  factum  ipsum  prorsus  priuasset  a  dominus,  castris  et  castellaniis  predictis,  ipsum  Guillermum  ad  dominia, 
I  et  castellanias  predicta  cum  pertinentiis  et  iuribus  uniuersis,  nostris  per  offensam  patris  sui  dudum  deuoiuta 
|B,  nostra  speciali  gratia  et  auctoritate  regia  plenissime  cum  suis  successoribus  restituimus  et  per  presentes 
|rtam  declaramus;  ratione  dictorum  locorum  reseruatis  nobis  seu  a  nobis  causam  habentibus  superioritate,  cum 
^m  seruitiorum  exhibitione  solita  pro  dictis  locis  prestari  seu  a  nobis  causam  habentibus  facienda  per  dictum 
ermum  successoresque  suos,  futuros  possessores  dictorum  locorum,  quem  et  quos  ob  hoc  fideles  et  yassallos 
^e  Tolumns  et  constituimus  per  presentes.  Quapropter  bailliuo  Vitnricensi  ceterisque  iasticiariis  et  officiariis 
is  presentibns  et  futuris  et  cuilibet  eorundem  vel  eorum  locatenentium  damus  tenore  presentium  in  mandalis, 
opus  committentes,  quatenus  dictum  Guillermum  seu  eius  procuratorem  pro  eo  in  possessionem  dominiorum, 
)ram  et  castellaniarum  de  Vierson  et  de  Lury  predictorum  et  eorum  pertinentiis  uniuersis  ponant  aut  poni 
|t  visis  presentibns  indilate,  et  ipsum  Guillermum  et  successores  suos  perpetuo  in  possessione  predictorum  non 
rbent  aut  perturbari  permittant  a  quoquam  quoquomodo,  ymo  ipsum  et  suos  in  futurum  successores  dicta 
Dia,  castra  et  castellanias  paci£ce  possidere  faciant  iuxta  nostrarum  presentium  literarum  seriem  et  tenorem, 
\  ipsis  dominus,  castris  et  castellaniis  et  eorum  pertinentiis  ordinäre  seu  disponere  tanquam  de  re  sua  proprfa 
irum  omnimodam  voluntatem,  non  obstantibus  quibuscunque  donis  de  dictis  dominus,  castris  et  castellaniis 
108,  seu  per  primogenitum  nostrum  ducem  Normanie^  aut  alios  quoscunque  quibuscunque  personis  factis,  que 
Rtsentes  rouocamus,  ordinationibus  aut  mandatis  ad  hec  contrariis  non  obstantibus  quibuscunque.  Quod  nt 
ID  et  stabile  permaneat  in  futurum,  nostrum  presentibus  litteris  fecimus  apponi  sigillum.  Saluo  in  aliis  iure 
a  et  in  omnibus  quolibet  alieno. 

Datum  in  domo  nobili  nostra  sancti  Antonii  prope  sanctum  Dionisium  in  Francia,  anno  d.  Millesimo  trecen- 
10  sexagesimo  primo,  mense  Martii. 

•  Ädfcr  Äarl  IV*  crmä^tigt  \itxi  @rj6if(!^of  SBill^elm  t).  66In,  jwif^cn  i^m  unt)  feinem  Sruter,  t>cm 
•^crjoge  SBenjcglaud  t).  Suiemburg  einer  ®ciW^  Vix<^  bem  S5if(^ofe  Sngclbert  »♦  Süttic^  anbercr 
^txM  ein  gcgenfeitige«  ©(^u^Bünbniß  vx  Sejicjung  auf  bic  Sanfee  kcr  ^vi^vx  (enteren  jn  »ennttteln. 
-  1361,  Den  13.  »priL 

Karolos  quartns  dinina  fauente  dementia  Romanonim  Imperator  semper  augustus  et  Boemie  rex  venerabili 
Mfflo  archiepiscopo  Coloniensi,  principi  et  deuoto  suo  dilecto,  gratiam  suam  etomne  bonum.  Princepsdilecte! 
I  '  64 
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de  tue  circumspectionis  fidei  et  constantis  virtatis  indastria  singalarem  habentes  fidaciam,  lantoqoe  in  tuaa 
nam  amplioris  fidei  anchoram  reponentes^  qaanto  te  in  nostris  et  imperii  sacrl  procurandis  honoribns 
docente  nostra  videt  clementia  amplioris  sollicitadinis  freqaentia  laborare :  idcirco  deuotioni  tue  animo  del 
ex  certa  nostra  scieotia  plenam,  liberam  et  omnimodam  damas  et  concedimus  aactoritate  presentiom 
ut  tn  tamqnam  pars  nostri  corporis,  qai  nobiscam  partem  imperialis  sollicitadinis  accepisti,  inter  nos  et 
Wentzeslaam  Lutzelnbargensem,  Brabantie  et  Lymbargie  ducem ,  fratrem  et  principem  nostmm  carisairaiua» 
ex  ana,  et  venerabiiem  Engilbertum  episcopum  Leodiensem,  consanguineum  et  principem  nostmm  dilectma, 
ab  alia,  confiderationis  federa,  ligam  seu  unionem  facere,  ordinäre  et  plene  nostro  et  dicti  nostri  fratria  m 
sub  ea  forma  et  conditione  tractare  libere  possis  ac  valeas,  quod  qulcumque,  caiascomque  Status,  conditiotts 
minentie  aat  dignitatis  extiterit  nos  ant  dictum  nostrum  fratrem  in  prefatis  principatibus^  dacatibns,  terris  et 
Lutzilnburgensis  ac  Brabantie  et  Lymburgye^  et  eoram  attinentiis  quibusiibet  impedire,  molestare  €( 
Teilet  quouismodo,  quod  prefatus  noster  consanguineus,  Leodiensis  episcopas,  nos  cum  tota  eius  potentiaij 
et  nobis  contra  hniusmodi  molestantes,  impedientes  et  aggrauant^s  assistere  fideliter  teneatur^  et  quod  vicei 
et  idem  noster  frater  dictum  nostrum  consanguineum,  Leodiensem  episcopum,  contra  quoslibet,  qui  ipsom  ii 
et  dominus  suis  impedirent,  molestarent  et  aggraaarent,  cum  principatibus  et  dominus  prefatis,  Tidelleet 
burgensi,  Brabantie  et  Lymburgie  adiuvare  et  sibi  etiam  fideliter  assistere  teneamur.  Dantes  nichilonii«] 
potestatem  et  omnimodam  facultatem,  huiusmodi  unionis  ligam  et  confiderationem  faciendi,  juramenta  in 
nostram  saper  hiis  prestandi,  et  omnia  et  singula  prosequendi,  qne  ad  preparationem,  dispositionem  et 
tionem  eiusdem  confiderationis,  lige  et  unionis  utilia,  oportuna  seu  quomodolibet  necessaria  Tidebimtar , 
si  talia  forent,  de  quibus  jure  vel  consuetudine  deberet  fieri  mentio  specialis.  Et  si  ad  consumationem  et 
plementum  predictorum,  necnon  ad  stabiliendnm  et  firmandum  huiusmodi  ligam  et  unionem  aliquibus  ordu 
dispositionibus  seu  litteris  nostris,  sub  quacanque  forma  yerborum'concipiendis,  necessitas  babfTetur, 
concedimus  tibi  potestatem  pienariam^  omnia  predicta  et  eorum  quodlibet  nostro  nomine  ordinandi,  ih 
litteras  dandi  et  omnia  circa  hec  faciendi,  que  nosmetipse  facere  possemus,  etiam  si  personaliter  ad^ 
litteras^  scripturas,  ordinamenta  et  dispositiones  tuas  gratificanter  exnunc  prout  exfunc  sub  omni  ea  fonna, 
disposueris  seu  scripseris  in  predictis,  et  ordinationes^  dispositiones  et  litteras,  qnascunque  super  predictis  taaj 
cretio  fecerit  seu  scribi  mandauerit,  innouare  et  approbare  presentibus  pollicemur.  Presentinm  sub  insperialii 
maiestatis  sigillo  testimonio  litterarum. 

Data  Nurembeig,   anno  d.  Millesimo  trecentesimo  sexagesimo  primo ,  indictione  quartadedma ,  idu 
regnorum  nostrorum  anno  quintodecimo,  imperii  vero  septimo. 

612.  ^aifcr  Sari  IV*  Uauftta^t  unb  ermfi^tigt  ben  Stj^ifi^of  SBil^elm  t).  S6In,  in  bcr  ©treitfa^c 
Sifi^ofS   Sttgelbert  t>*  Sütttd^  gegen  bie  SSerwanbten  "oti  !mber(od  t>erf}orBenen  trafen 
b.  8oß  wegen  J£)ctmfättigfcit  ber   glet^namigen  ©raffi^aft  ju  unterfu^en  unb  ju  entf(|e 
1361,  ben  13.  %^xil 

Karolus  quartus  diuina  fanente  clementia  Romanofum  imperator  semper  augustus  et  Boemie   res  n 
Wilhelme  archiepiscopo  Colonfensi^  principi  et  deuoto  suo  dilecto^  gratiam  suam  et  omne  bonnm.  Princeps 
relatione  yenerabilis  Engelbertl  episcopi  Leodiensis,  principis  et  consangninei  nostri  carissimi,  nostra  rec^ 
nitas,  quod  comitatus  Lossensis,  ex  collatione  imperiaii  a  diuis  Romanorum  imperatoribus  et  regibus,  pred< 
nostris,  ecclesie  Leodiensi  legitime  facta,  ab  eadem  ecclesia  et  eius  episcopp  existent!  pro  tempore  absquc 
teneatur  In  feudam,  et  Leodienses  episcopi  dictum   comitatum  cum  ceteris   ecclesie  temporalibus  ab  ii 
feudum  hacusque  tenoernnt  et  adhuc  teneant  et  tenere  debeant  perpetuo  in  futurum;  et  quod  dictus  comitam] 
obitam  spectabilis    Theoderici,   olim  comitis  Lossensis  et  Ultimi  possessoris  eiusdem,  qui  eundem 
Leodiensi  episcopo  et  ipsius  ecclesia  in  feudum  dicitur  tennisse,  ad  dictum  episcopum  et  eius  ecciesiui 
quod  idem  quondam  Theodericus  sine  Hberis  decessit,  sit  legitime  deuolutus,  cuius  comitatus  possesaioneai 
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r  coDsanguineiis  Leodieosis  episcopus  pro  nonnulla  eius  parte,  at  asserit,  est  adeptus  et  conatur  saadente 
tä  plenius  adipiscL  Licet  qaidem'  consaoguinei  ipsius  olim  Theoderici  qaestionem  et  difficaltatem  ingerentes^ 
feliitum  comitatum  ad  se  spectare  preteodentes,  ipsam  vendicare  conteiidant,  petentes  ae  de  ipso  per  eundem 
bösem  episcopam  innestiri,  ac  eis  iasticiam  super  eo  ministrari  coram  paribus  curie  Leodiensis  et  coram 
iibus  feodalibos  episcopi  antedicti;  et  quia  caase  maioram  feadonim  imperialiam  seu  ab  imperio  dependentium 
ie  consuetadine  legitima^  qaam  de  iure  scripto  alibi  quam  cause  feudorum  inferiorum ,  sunt  et  maturius  per- 
lade :  deuotioni  tue  plenam,  liberam  et  omnimodam  potestatem  teuere  presentinm  concedimus,  quod  tu  vice 
Idoritate  nostra  dictas  partes,  et  alios  quorum  Interesse  cognoueris,  coram  te  yocare  et  earum  rationes, 
la,  allegatloneSy  probationes,  instrumenta,  litt#ras  et  cuncta,  que  partes  producere  voluerint,  audire  et  ea 
nter  rimarl,  ac  etiam  partibns  coram  te  prius  legitime  vocatis  et  earum  juribus ,  rationibus^  allegationibus  et 
llionibns  auditis,  sententias  interlocutorias  et  diffinitiuas,  inxta  ea  que  inueneris,  auctoritate  imperiall  rite 
bigare,  causam  finire'  et  decidere,  et  omnia  et  singula  pro  expeditione  dicte  cause  et  pertinentiarum  ad  eam 
aaria  vel  quomodolibet  opoftuna  facere  possis  et  debeas,  que  nostra  maiestas  agere  posset,  si  ipsa  causa  in 
B  presentia  tractaretur.  Damus  etiam  tibi  omnimodam  facultatem ,  ut  tu  dictis  partibus  curie  Leodiensis  et 
inbus  feodalibus,  burgensibns^  ciuibus  ac  aliis  subiectis  Leodiensis  episcopi  auctoritate  imperiali  districte^  sub 
etiam  pena  pecuniaria  et  mulcta  et  alia  quanis  iuris  pena,  pront  discretioni  tue  expedire  videbitur^  possis  et 
18  inbibere,  ut  in  dicta  causa,  quam  tue  ymmo  pocius  imperiali  discussioni  reseruauimus^  iudicare  et  actus 
brios  exercere  omnino  pretermittant,  ac  etiam  ut  in  dicta  causa  nil  penitus  statuere  aut  attemptare  presnmant. 
ntes  etiam  Idipsum  auctoritate  cesarea  sub  pena  proscriptionis ,  ne  quispiam  ausu  temerario  aliquid  contra 
iasa  attemptare  presumat;  et  si  dicti  partes,  feodales,  burgenses,  eines  aut  subiecti  alii  Leodiensis  episcopi 
ia  premsissa  iam  quicquam  attemptassent,  aut  in  posterum  attemptarent,  huiusmodi  attemptata  de  plenitudlne 
üalis  potestatis  exnunc  prout  extunc,  et  extunc  prout  exnuuc,  cassamus,  irritamus,  tollimus,  reuocamus,  ymmo 
B  cassa,  Irrita  facere  decreuimus  ac  nullius  roboris  esse  volumus  vel  momenti.  Presentium  sub  Imperialia 
e  maiestatis  sigillo  testimonio  litterarum. 

Datum  Noremberg,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  sexagesimo  primo,  indictione  quartadecima,  idus  Aprills^ 
brum  nostrorum  anno  quartodecimo,  imperii  yero  septimo. 

Per  dominum  cancellarium  Rudolphus  de  Frideberg. 

.  Äatfer  Äarl  IV.  gcflattet  tm  ©rafen  3)ietri(^  t>.  SBlenxi,  in  fcer  ^iUa  Srcfeit)  einen  ^ajr^  unt) 
Sßoc^enmarft  anjuorbnen  un^  unter  ben  üili^tn  ^rtt)i(egten  a^^aUen  3U  laffem  —  1361/ 
t)en  14»  %^xiU 

h  nomine  sancte  et  Indinidue  trinitatis  feliciter  amen.  Karoius  quartus  diuina  fauente  demencia  Romanornm 
ffator  semper  augustns  et  Boemie  rex,  ad  perpetuam  rel  memoriam.  Decet  imperialem  ünagnificentiam  gratiose 
nn  exaudire  yota  fidelinmi  ut  dum  benemeriti  premia  pro  meritis  condigna  snscipiunt,  premia  se  meruisse 
itor,  et  eorum  exemplls  ceteri  ad  fidel  et  yirtutum  opera  incitentur.  Hinc  est  quod  spectabilis  Theodrici 
^  de  Moerse,  nostri  et  sacri  Imperii  fidells  dilecti,  grata  et  accepta  seruicia,  quibus  a  retroactis  temporibus 
im  studuit  et  assidue  deuote  yenerari  studet  Imperium,  gratiosius  aduertentes,  elque  ad  snpplicem  precum 
am  instantiam  et  potissime  consideratione  yenerabilis  Wilhelmi  Coloniensis  arcbiepiscopi,  sacri  Roman!  imperii 
Italiam  archicancellarii,  principis  et  deuoti  nostri  diiecti,  nostro  cnimini  super  hoc  specialiter  supplicantis, 
Odern  gratiam  facere  cupientes,  auctoritate  cesarea  et  de  plenitudine  imperatorie  potestatis  ex  certa  scientia 
m  sibi  concessimus  et  presencinm  auctoritate  concedimus,  liberamque  damus  et  tribuimus  potestatem,  ut  in 
ksna  Creinuelt  dicta  Coloniensis  dyocesis  annales  nundinas,  necnon  forum  septimanale,  sine  tamen  concursn 
ireiadicio  circumiacentium  ciuitatum  et  etiam  opidorum,  auctoritate  nostra  ponere  et  indicerc  possit  ac  etiam 
inrare,  perpetuis  temporibus  duratara,  eadem  auctoritate  ex  certa  scientia  decernentes,  ut  huiusmodi  annales 
iine  ae  septimanale  forum  more  aliarum  yillarum  illins  pronincie  ab  omnibus,  qui  ea  yisitare  yoiuerint,  libera 
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▼isitentor,  omnesque,  qui  Tillam  ipsam  ex  causis  premissis  accesserint,  tarn  accedendo  et  stando  qiuun 
nniaersis  libertatibus,   iuribus  et  induKis  fruantur  et  gaudeant,  qaibus  alie  viUe  in  concessis  siIh  ab 
nandinis  ae  foris  septimaoalibas  perfiruuntar  de  gratia«  iare,  consuetadine  vel  Statute.    NuUi  ergo  omnijio 
liceat  hanc  pagioam   nostre  maiestatis    infringere  aut  ei  ausu    temerario  contraire;   si    qois   aatem    eonl 
attemptare  presampserit,  indignationem  nostram  et  penam  quinqiiaginta  marcarnni  aari  pari,  tocies  qoocics 
factum  fuerit,  eoipso  se  nouerit  irremissibiliter  Incnrsarum,   quarum  medietatein  nostri  imperialis  erarii, 
yero  lesorum  usibus  deceraimas  applicari.    Premissis  nichilominns  in  suo  Tigore  perpetuo  duratoru« 

Signom  serenissimi  principis  et  domini  d.  Karoii  quarti  Romanoram  imperatoris  inuietissifliii  et  glorie« 
Boemie  regia.    Testes  huius  rei  sunt  venerabiles  Gerlacus  Moganlinensis  arcbiepiscopus  sacri  imperii  per 
archicancellarius ,  Amestas  Prageosis  arcbiepiscopus,   Johannes  aule  nostre  imperiaiis  cancellarius  Lnehonii 
Lupoldjis  Bambergensisy  Johannes  Olomacensis,  Paulas  Frisingensis,  Ilenricus  Lubaczensis,  Marqaardas  Aogi 
Johannes  Argentinensis,  Gerhardus  Spirensis,  Albertus  Swerinensis  et  Theodricus  Wormaciensis  episeopi, 
Ropertns  senior  comes  palatinus  Reni  sacri  imperii  archidapifer  Bauarie  dux,   Rudolfos   dux  Saxonie  eii 
imperii   archimareschallus ,   Ludwicus    dictus   Romanus   marchio   Brandenburgensis   ipsius    imperii    arckini 
camere,  Ludwicus  senior  comes  palatinns  Reni  et  Bauarie  dux,  et  multi  aiii  nostri  et  sacri  imperii 
comites  et  fideles.    Presentiam  etiam  sub  imperiaiis  maiestatis  nostre  sigillo  testimonio  litterarum. 

Datum  Nürnberg^  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  sexagesimo  primo,  indict«  qnarta  decima,  XVIIL  kaL 
regnorum  nostrorum  anno  quinto  decimo,  imperii  yero  septimo. 


614«  !Dte  ®e(rüt)er  dono  uni  ®ttla^  t>.  äBunttenBerg  ernaren  i^r  glet^namtgeä  ®4^lDf  oltf 
^ava  t)rt  erjbifc^of^  SBiI^cIm  t>.  Söfn,  t)a  biefer  fic  mtt  fcem  ©c^Ioffc  Sctlftem,  unter  SJot 
fcer  Setfcjuc^t    xfyui   Id^n^crbenlofen  ®rof t)atcrt   ©crlac^  Spexxn  »♦  ^runi^ovn,  heU^nt  ^oL] 
1361,  bctt  23.  %pxil' 

Uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  nos  Cono  et  Gerlacus  de  Wannenberg,  fratres  et  coheredes, 
fore  notum,  quod  bono  et  commodo  nostro  ac  heredum  nostrorum  in  hoc  pensato,  attendentes,  qnod  tante 
possessio  nostra  nobis  et  posteritati  nostre  poterit  salua   consistere,  quanto  potentioribus  maiorunoi   el 
fauoribus  et  acquisitis  amicitiis  perfruator:  hac  igitur  consideratione  habita,  necnon  propter  certa  grataita 
nobis  per  reuerendum  in  christo  patrem  et  dominum  Wilhelmam  archiepiscopum  Coloniensem  maniiee  u 
presertim  pro  eo  qaod  dictus  dominus  noster,  accedente  ad  hoc  consensa  et  beneplacito  nobilis  Ttri  domini 
domini  de  Branshom,  aui  nostri,  de  Castro  in  Bilsteyn  supra  Mosellam  et  eius  attinentiiSi  ab  eecleaia 
in  feodo  dependentibas ,   saluo  quidem  dicto  domino  de  Brunshom,  auo  nostro,    qnamdiu  vixerit,   ▼iteductt 
nsufiructu  suo  in  eodem  Castro  y  nos  fratres  predictos  tamquam  futoros  eiusdem  domini  de  Bnmshom  am 
cum  legitimus  in  feodo  ipso  beres  sibi  non  esset,   gratiose  infeodautt  de  presenti,   deliberato  animo  fedi 
facimus,  ordinamus  et  statuimus  de  castro  nostro  Wunnenberg  —  in  hunc  modam,  Tidelicet  quod  dietam 
exnonc  inantea  perpetuis  temporibns  erit  et  esse  debebit  apertum^  patens  et  accessibile  castrum,   qood 
offenhus  dicitur,  dicti  domini   nostri  archiepiscopi   Goloniensis,  suorum  successoram  et  ecclesie  Colooi« 
guerris  et  aliis  commoditatibus  contra  omnes,  exceptb  duntaxat  reaerendo  patre  et  domino  nostro  domino 
archiepiscopo  Treuerensi,  sois  successoribus  et  eecleaia  Trenerensi,   a  quibas  idem  nostmm  eaatruDi  Wi 
constat  jure  feodi  dependere.  —  Et  ut  pro  gratia  liberalitatis  in  inreodatioae  nostra  de  castro  Biisleyn  per 
dominum  archiepiscopum  Coloniensem  tam    munifice   nobis  coUata,   sibi  et    ecclesie  Colonieasi   nos  et 


W 


'  SRit  UTfunbe  ))on  1361 ;  ipsa  die  Georgii  martyris  (23.  fbßxiT)  erfuc^te  ©erlad^  ^etr  au  Sntn^^om  ben   (SraBlf^flf 

».  dhin,  feine  dnUl,  bie  ®eBrfibet  (Sono^  ^crm  ju  Mmntnhtx^,  unb  (Btxla^  mit  ber  ^urg  Seitjlcin  unb  bem  ausc^örigen 

toinUl  lu  $o(tetdboTf ,  mit  ©en^eim  unb  ^ttnS^aTb,  )«o^on  et  einer  ber  iBurggrafen  bon  9^t  fe^,  mit  ben  ^6fen  ^u  grofBtei 
|u  Sßreiberen  (^rieben?)  ^u  Belehnen. 
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tiiiir  magis  gratii  recognoscimas,  qaod  castram  in  Büsten  sopradtctam  ex  forma  et  conditione  feodalt,  qaa 
■desia  Coloniensi  dinoscitnr  dependere,  fuit  et  ^t  et  in  faturum  semper  esse  debebit  patens,  accessibiie  et 
hun  fortaliciam  atque  receptacaiam ,  qnod  vnlgariter  offenslais  dicitar,  dicti  domini  archiepiscopi  Coloniensis^ 
mn  saccessorum  et  eeelesie  Coloniensis  contra  omnes  et  qaoscanqne;  —  etiam  contra  dictum  dominam  archi- 
lopuffi  Trenerensem,  suos  successores  et  ecciesiam  Treuerensem.  —  In  quornm  testimoniam  et  robar  perpetuum 
li  aostra  et  sigilla  dicti  domini  de  Brunsbom,  aui  nostri,  necnon  nobiiis  yiri  domini  Jobannis  domini  de 
nberg,  consanguinei  nostri,  presentibos  sunt  appensa. 
(Datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  sexagosimo  primo. 

>  Ämfer  Äarl  IV*  erma^tigt  im  Sfcel^errn  ^ol^ann  ö.  ®tnntp,  Srufcer  \>ei  Srjfcifc^of«  SBil^elm 
t>.  Soln,  auf  fccr  ÜÄaaö  unter  bem  ®^Ioffc  ^mmc^ageii  etnen  ßoU  neu  ju  errichten  unb  t)Ott  jcbcm 
5uber  SBctn,  fott>ic  t)on  jcfect  anberen  SBaarc,  t)on  je  einem  ^funb  Surnofen  SBertJe,  brei  2;ur^ 
nofen  ju  ex^eUn.  —  1361,  ben  28*  2l^)ril* 

b  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  feliciter  amen.  Karolos  quartas  diuina  fauente  dementia  Romanorum 
rator  semper  augustus  et  Boemie  rex  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Decet  imperialem  magnificentiam  cunctis 
Mn  suis  fidelibus  ezistere  in  exbibendis  beneficiis  liberalem^  iilos  vero  maioribus  gratiis  preuenire,  quos 
smue  progenitores  Romanum  imperium  amplioribns  constat  a  retroactis  hucusque  temporibns  fidei  et  Tirtutum* 
iniis  mnitipliciter  honorasse:  binc  est  qnod  venerabilts  Wilhelmi  Coloniensis  archiepiscopi,  sacri  Romani 
Irii  per  Italiam  arcbicancellarii,  principis  et  deuoti  dilecti,  ac  progenitornm  snorum,  et  specialiter  Jobannis  de 
fj  fratris  germani  eiusdem  arcbiepiscopi,  grata,  fidelia  et  accepta  seruitia,  quibus  nobis  et  sacro  imperio 
leront  gratos  se  reddere  jngiter  et  acceptos,  gratiose  considerationis  intuitu  propensius  aduertentes  eosque 
ide  specialibus  preuenire  gratiis  cupientes,  ut  fides  ipsorum  in  posteris  suis  digna  recordatione  reluceat  et  Uli 
Kam  exemplo  ad  similia  Tirtutum  studia  uberins  animentur,  prefato  nobili  Jobanni  de  Genep  anctoritate  cesarea 
hnitudine  quoqne  imperatorie  maiestatis  licentiam  dedimus  et  damas  ex  certa  scientia  liberam,  plenariam  et 
taiedam  faeuitatem,  tbelonium,  pedagium,  vectigal  seu  naulum  in  alueo  fluvii  Mose  sab  Castro  suo  Immebagen 
Iriter  appellato  prope  opidum  suum  Cleue  quasi  contigue  situato  ponendi,  instaurandi,  erigendi,  percipiendl 
•e  et  SUOS;  quos  ad  hoc  ipse  heredesque  et  successores  eins  per  tempora  constituendos  duxerint,  et  leuandi  ac 
mua  per  se  dictosque  heredes  et  successores  suos  iegitimos  presentes  atque  futuros  perpetuo  libere  et  pacifice 
idendi,  ipsumque  tbeloninm,  pedagium,  vectigai  seu  naulum  instituimus^  imponimus  et  ad  usus  suos  beredumque 
iccessorum  suorum  perpetuo  instauramus,  ita  yidelicet  quod  de  quoiibet  plaustro  vini,  quod  per  flumen  Mose 
eodem  eastro  Immenbagen  jam  modo  sursum  et  deorsum  yehitur,  inantea  tres  grossi  Turonenses  antiqui 
les  et  de  uniuersis  et  singulis  mereandiciis  seu  mercibus  eorumque  generibus,  quocumque  nomine  nuncupentur, 
fet  de  valore  unius  libre  grossorum  Turonensium  regaliiyn  antiquorum  tres  grossi  eiusdem  monete  recipiantnr^ 
ir  et  omnimode  persoluantur  et  transgressores  hnius  nostri  statuti  animaduersione  in  bis  solita  puniantur,  non 
nte  aliqua  lege,  statuto,  constitutione  Tel  consuetudine,  per  quam  Tel  quod  premissa  Impediri  possent  ^uomo- 
kt  Tel  differri.  NuUi  ergo  omnino  bominum  licebit  haue  paginam  nostrarum  concessionis  et  impositionis 
ktarum  infringere  aut  ei  ausu  temerario  contraire,  siquis  autem  contrarium  attemptare  presumpserit ,  indigna- 
te  nostram  et  penam  quinquaginta  marcarum  auri  puri,  toties  quoties  contrafactum  fuerit,  irremissibiliter  (se 
iit)  incursurum,  quarum  medietatem  nostri  imperialis  erarii,  reliquum  Tcro  eorum  usibus  decemimus  applicari. 
■issis  nicbilominus  in  suo  Tigore  perpetuo  duratnris.     . 

Signum  Serenissimi  principis  et  domini,  domini  Karoli  quarti  Romanorum  imperatoris  inuictissimi  et  glorio- 
bi,  Boemie  regis.  Testes  huius  rei  sunt  Tcnerabiies  Gerlacus  Moguntinensis  archiepiscopus  sacri  imperii  per 
paaniam  archlcanceilarius ,  Ernestus  Pragensis  archiepiscopus,  Joannes  aule  nostre  imperialis  canceliariuSy 
bomicensis,  Lupoldus  Bambergensis,  Johannes  Olmucensis,  Paulus  Frisigensis,  Henricus  Lnbucensis,  Marqnardus 
[utensis,   Johannes  Argentinensis,    Gerhardus  Spirensis,   Albertus  Bremensis   et  Theodericus  Wormaciensis 
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episcopi;   necnon  Ulastres  Rnpertas  senior  coiJkes    palatinos  Rheni,   saeri  imperii  archidapifer  et   Banane 
Radolphus  dax  Saxonie,  eiusdem  imperii  archimarescalcus,  Ludowicns  dictus  Romanus  mardiio  Brandcabi 
ipsias  imperii  magister  camere,  Lndowicos  senior  comes  palatinas  Rheni  et  Bauarie  dax,   et  muiti  alii 
saeri  imperii  principes,  comites  et  fideles. 

Peractam  etiam  sab  bulla  aarea  typario  nostre  maiestatis  impressa  testimonio  literararum  datarom  N< 
anno  d.  Millesimo  trecentesimo  sexagesimo  primo,   indictlone  qaarta  decima,  TV.  kal.  Maii,  regBOi^un 
anno  qainto  decimo,  imperii  vero  septimo.    Ego  Johannes  dei  gratia  Lathomicensis  episcopos,  saere 
aale  cancellarias  vice  renerendi  in  cristo   patris  domini  Gerlaci  Mogantinensis    archiepiscopi  saeri   imperii 
Germaniam  archicancellarii  recognoui. 

816.  Die  9{ttter  Sarre  t>«  !Dormd  unt>  Slrnt)  t>»  Slrfel  genehmigen  für  il^ren  ixa  (Sefangntf 
©ruber  yxxix^  Steffen  Sartolb  t>.  ©omidf,  Slmtmann  ju  Oberbetau,  baß  ^erjog  9leinalb  »• 
bie  Oberbetau  bem  ©rafen  t).  SIeöe  öerfauft  fiabe»  —  1361,  ben  5*  "^^x* 

Allen  laden ,  die  desen  brief  soelen  sien  of  hoeren  lesen ,  doen  vn  Borre  van  Domic  here  toe  Hymiam 
Amt  van  Arkel,  riddere,  kont  end  kenlich ,  dat  want  onse  lieae  here  Reynoat  hertoghe  van  Gelren  greia 
Zatphenne  versat  heeft  den  greae  van  Cleae  sinen  boele  dye  Ooerbetoawe  in  maniren  alse  die  brieae  baMcit 
daerop  ghemaeckt  syn,  daer  Bartolt  van  Domicb  onse  broeder  end  neue  amptman  af  was;  hieromme  so 
ouerdraghen  mit  onsen  lieaen  here  den  greae  van  Cleae,  want  Bartolt  in  den  stocke  sittet,  bi  rade  heren 
van  Ambe,  Otten  van  Bylant,  Borren  van  Domic,  Wyllems  van  Ghent»  Dyderics  van  Apelteren  des  andoi, 
van  Doroich  end  Wolters  van  Dornic,  riddere,  end  Wolters  van  Woesit,  knape,  die  daer  aaer  waren,  dat 
onsen  wille  is  van  Bertolts  weghen,  dat  onse  lieae  here  die  greae  dat  varseide  lant  heeft  end  vry  end  k 
besittet  vor  ons  end  vor  Bartold  end  syne  eraen,  end  dat  hy  enen  amptman  in  dat  lant  sette  tot  sinea 
End  hebben  ghelaeft  end  ghelaaen  in  guden  trawen  voer  ons,  vor  Bartolt  end  vor  Bartolts  eroen 
weghen ,  onsen  lieaen  here  den  greae  noch  sinen  eraen  daer  ghene  hynderaisse  aen  te  doene  in  einglicr  wjs 
argelist  aitghesceiden.    In  orconde  des  end  vestnisse  hebben  wi  desen  brief  apene  besegelt  mit  onsen 

Gegheaen  int  jaer  onss  heren  Dusent  dryehondert  een  end  tsestich,  op  onss  bereu  hemelvarts  anent,  \t 
vigilia  ascensionis  domini. 

617.  ^erjog  SBilJelm  ö.  3üfi(^  öerfpric^t  bem  Sribifc^ofc  SBil^elnt  »♦  Söln,  ber  \\xx  bif  ^< 
an  ZvX'pxi^  geffinbigt,  jeboc^  ben  ^fanbbeft^  noc^  auf  jwei  ^a^re  bewidtgt  ^at^  nac^  SMovf 
felben  bie  StnWfe  jeber  3«*  gewahren  ju  wollen.  —  1361^  ben  16*  3unt- 

Wir  Wilbem  van  der  genaden  goitz  hertzoge  van  G^ylge,  grefte  van  Valkenburg  ind  herre  lo  Mosyof» 
kant  allen  luden,  want  der  erwerdige  in  gode  her  Wilbem  ertzebnsschof  aa  Colne^  onse  lieae  herre  ind 
deser  tzyt  an  uns  gesunnen  ind  uns  versacht  hatte,  dat  he  an  sich  ind  an  sjn  gestiebte  van  ans  anelocsm^ 
afquyten  wolde  die  stat  van  Tzulpge  mit  yrme  Zubehören,  so  wie  sy  unsen  varuaren  van  Gayige  bis  ber  isi 
uns  ze  pande  gestanden   hait  ind  noch  steit,  na  formen  ind  inbehaiden  der  brieae,  die  tasschen  deme 
van  Colne  ind  unsen  alderen  vur  deser  tzyt  darap  gemachet  ind  gelegen   sjnt;  wilche  brieae  in  latine 
ind  bescreuen  steint  ind  sprechent  alsas :  Nos  Gerardus  etc.  *    Ind  want  die  varscreaen  her  Wilhem 
van  Colne  umb  sunderlinge  gunst,  vruntschaf  ind  genaide  die  losunge  der  vurscreuen  stat  van  Txalpge  iii{ 
zobehorens*;  uns  hertzogen  van  Guylge  zu  eren  ind  zu  lieae,  gaytiichen  gevrystet  ind  verlengt  halt  tnrifjl 
langer,  van  datum  diss  briefs  anegaende  ind  sich  neist  daroa  ai  achtereyn  volgende,  also  dat  he  bynnen  ix 
tzwen  jaren  dat  vurscreuen  pant  Tzulpge  van  uns  niet  aueqnyten  noch  losen  sal  noch  enwilt:    daromb 


>  e.  II.  1036. 
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krisoge  Taracreaen  willichlicbeii  zu  danke  genomen  ind  nem^  zu  danke  die  Turscreaen  ganst,  vruntschaf  ind 
Je  Tan  ansen  keren  van  Colne  vurscreuen^  ind  vir  bekennen  var  ans  ind  var  nnse  eruen  öffentliche  oaermitz 
I  brief  anaen  yurscreaen  heren  Tan  Colne ,  sinen  nacomelingen  ind  dem  gestiebte  van  Colne  der  Tarscrenen 
101  80  wie  die  gelegen  synt,  ind  euch  der  losnnge  des  Turscreuen  pands  achter  den  Turscreaen  tzwen  jaren,  as 
leleden  ind  amb  synt,  ind  wir  ban  geloaet  ind  geloaen  in  guden  gantzen  trawen,  dat  wir  ind  unse  eraen 
I  seinen  unsen  heren  Tan  Colne,  synen  nacomelingen  of  deme  gestiebte  Tan  Colne  datselae^ant  Tzalpge  mit 
r  Zubehören,  wie  id  pands  steit^  gujtlicben  ind  willinclichen  ind  snnder  alle  wedersprache  ind  Tertzoch  siüen 
Hen  geuen  alzehantz  achter  den  Turscreaen  tzwen  jaren,  wilche  tzyt  as  wir  daramb  Tersucht  werden,  asbalde 
IS  genuych  geschiet  is  Tan  der  losunge.  Vort  so  bekennen  wir  hertzogc  Turscreaen^  dat  wir  engeynreieje 
RUi^  tzorn,  unmoit  of  ungenade,  ouermyds  unss  selue  of  ymant  anders  Tan  unsen  wegen,  legen  noch  dragen 
\  an  die  gemeyne  bürgere,  noch  an  nyman  sunderlingen  Tan  Tzalpge  umb  deser  suche  wille,  dat  nnse 
Irenen  here  Tan  Colne  der  losnngen  an  uns  gesannen  hait  in  desen  tzyden,  so  wat  dar  in  mach  genauen  of 
roen  syn  Tan  ymanne,  alrekunne  argelist  nyssgescheiden«  Ind  umb  dat  dit  Tan  uns  ind  Tan  unsen  eruen 
ind  stede  sy  ind  gehalden  werde,  so  hain  wir  unse  ingesigel  zu  Turentz  an  desen  brief  gehangen,  ind  hain 
gebeden  unse  lieue  Trouwe  ind  moyder^  Trouwe  Johanne  Tan  Ryngauwe,  hertzogynne  Tan  Guyige,  ind  Tort 
ritiere  Tan  unsen  lande  mit  namen:  hem  Rjkalt  Tamme  Roide,  hem  Werner  Tan  Vlatten,  h.  Gerart  Rost 
Ijnsuelt,  b«  Wilhem  Tan  Sintzich,  h.  Daniel  Tan  Irnich,  h.  WUhem  Tan  Mertzenbusen ,  h.  Walraue  Tamme 
\^  h.  Werner  Tan  Breydenbent,  h.  Adam  Tan  Ederen,  h.  Mathys  Tao  Stummele,  h.  Amolt  Tan  Schoenhouen, 
jderich  Scbymman  Tan  Ouwe,  h.  Reynart  ind  h.  Godart  Tan  den  Bungarden,  h.  Gerart  Rost  Tan  Wylre,  h. 
^  Tan  Dierffendaile,  h.  Tilman  Vuyrre,  h.  Steuen  Tan  DrfiTO,  h.  Wilhem  Tan  Muysbach,  h.  Frambach  Tan 
rile,  L  Cnnen  Tan  Gjsendorp,  b.  Wynant  Tan  Rore,  ind  darzu  unse  stede  mit  namen  Tan  Gayige,  Tan  Düren, 
^unsteroy  ind  Tan  Bercheym,  ind  ouch  die  Tan  Tzulpge,  dat  sj  yre  ingesigele  an  desen  brief  gehangen  haint 
Uuych  ind  in  urknnde  der  wairbeit.    Ind  wir  Johanna  etc. 

Begeuen  zu  Lechnich^  in  den  jaren  unss  heren  do  man  schreif  Dusent  dryhundert  ejn  ind  sestzich,  des  neisten 
\  na  der  heiliger  merteler  dach  Viti  ind  Modesti,  dat  is  up  den  sestzienden  dach  in  dem  Braem  maynde,  den 
in  latine  heisst  Jnnius.  ' 

?lmoIt>  t).  2ll»)ett,  ^err  ju  ^8tttte»)cl,  erfifirt  kern  SrjBif^ofc  aSßilficIm  t>*  S6(n,  t)aß  btc  Surg  mtfe 
©tabt  ai^ett  fiett  cMnif^ic«  Scjfcn  vxix>  ti^tx^wxi  gcwcfcn  tfl  unb  Bleiben  foll-  —  1361,  ben 
24.  3unü» 

leb  Amolt  Tan  Alpem,  herre  zu  Honepel,  ritter,  dun  kunt  allen  luden,  dat  umb  manichTcIdiger  gunst,  genaden 
rnrdtfnisse  willen,  die  der  erwerdige  in  gode  Tader,  myn  gnedige  here,  her  Wilhem  ertzebasschof  zu  Coelne 
die  tzyt  willichliehen  gedaen  ind  bewyset  hait,  sunderlingen  oach  darumb,  want  dieselue  myn  here  Tan  Coelne 
I  ind  myne  eruen  begenadet  het  ind  darzu  uns  synen  willen ,  Tolboert  ind  gehencnisse  gegeuen  het ,  dat  ich 
ieseluen  myne  eraen  die  burch,  dat  Turburge,  die  stat  ind  die  herlicheit  zu  Alpem  mit  allen  ind  sunderlingen 
rechten,  renten  ind  Zubehören,  so  wie  die  myne  alderen  Tur  mir  gehalden,  gehatt  ind  besessen  haint,  ind  so 
»ilne  Henrich  Tan  Alpem  seliger  gedacht^  myn  Tader,  ind  Beatrix  Tan  Honepel,  myn  müder,  syn  eliche  wyf, 
toatrix  myn  suster  ind  ich  danaf  die  losnnge ,  die  wir  da  ane  hadden  of  hauen  mochten ,  deme  seinen  myme 
B  Tan  Colne,  synen  nacomelingen  ind  syme  gestiebte  willichliehen  ind  unbedwungen  upgedragen,  ouergegeuen 


'  ffn  bemfetBen  SCoge  \i^\ktxi  fic  ein  SBünbni^  eingegangen,  bod^  foHte  baffelBe  laut  Urfunbe  ttom  29.  3uni;  nicBt  gegen  ben  (Brafen 
Iht  t).  iBerg  unb  9lattendBerg»  ben  beT  fersog  audnal^ni;  no^  gegen  ben  ®rafen  ^ol^ann  «.  (SIeioe  gelten;  ben  ber  (SrjBifc^of  ou^« 
,  f«fein  Setietet  in  Streitfällen  mit  bem  ^er^oge  ^  ber  (Sntfc^eibung  beS  CrjBifc^ofd  untemetfen  kooHe.  —  *  (Sr^Bifd^of  (SngelBett 
».  6dln  emeuerte  bie  SBele^nung  mit  Urfunbe  tton  1364  up  sunte  Mathens  auent  des  h.  apottels  ind  ewaogelisten  in  (Segentoort 
Kamen  i»«n  fie^n:  3o^ann  19.  Srud^ufen,  ^ol^ann  b.  4^ol)Buitgen,  Stitter,  unb  9moIb  i(Io))gind  t).  Urbingen. 
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ind  an  sy  gekeert  hadden^  weder  an  uns  losen  mögen :  so  hain  ich  mit  gadem  yarraide  mjnre  niageo  iid 
ind  mit  gehencnisse  ind  willen  Margareten  van  Eyle,   mynre  elicber  hoysvroawen^  bekant  ind  bekeuoi 
desen  brief  var  micb  ind  alle  myne  emen,   dat  die  Turschreaen  burcb,  varbarge,   stat  ind  herlidicit  sn 
allewege  geweist  is,  ind  noch  is,  ind  ewelichen  syn  ind  blyaen  sal  vry,  ledich  offenbnys  ind  leen  myi» 
Colne,  synre  nacomelinge  ind  syns  gestichts  van  Colne.  —  Ind  des  za  nrkande  han  ich  myn  ingesigd  tv 
ind  Margareten  myn  eliche  huysvrouwe  ind  unse  enien  an  disen  brief  gehangen  ind  hain  yort  gebeden  wajmt 
ind  yrant  mit  namen  den  edelen  man  heren  Johan  van  Marse  ritter  ind  die  strengen  rittere  her^k  Jdna 
za  Braychasen^  heren  Rutger  van  der  Empel  ind  heren  Henrich  Rumblian  van  Vosheim,  dat  sy  yre  inges^ris 
mynre  ingesigeie  za  merre  stedicheyt  an  desen  brief  haint  gehangen. 

Gegeuen  za  Lechnich   up  sente  Johans  dach  zu  middensnmere  in  deme  jair  anss  heren   do   man 
Dnsent  dryhundert  ejn  ind  sesstzich. 

6I9»  Slutgcr  ö^^edferen  gelobt  bcm  ©rafen  Sodann  »•  SIet)e,  weiter  i^m  ein  Surgl^ou«  in  ber 
ju  errichten  erlaubt,  feaffelBc  ni^t  ^o^ev  ali  im  SBcrt^e  t)on  100  ©(gilben  Bauen,  unt)  baronf' 
(Sraffc^aft  nie  ©c^aben  jufügen  ju  woücn*  —  1361,  ben  24»  3unu 

Allen  luden  y   die  desen  brief  soelen  sien  of  hoeren  lesen ,  doe  ich  Ratgere  van  Heckere  kont   ende 
dat,  want  myn  lieue  here  her  Johan  greue  van  Cleue  mi  ghegondt  heuet  tho  tymmeren  ende  to  grauen 
sinen  lande  gheheyten  die  Hettere,  soe  bekenne  ich  mit  desen  openen  bryeue,  dat  ich  ghelaift  hebbe  ende 
in  goeden  troawen  voer  mi  ende  voer  myn  eruen,  nyet  hoeger  noch  coestelickere  the  tymberen  noeh  te 
dan  te  höndert  Schilden  wert,   then  were  bi  sinen  wille  ende  consent.    Ende  heb  mede  ghelaeft  ende 
gueden  trouwen  voer   mi  ende  voer  mine  eruen,  als  vurschreuen  is,  oen,  sinen  landen^   sinen  luden  bii 
alinghen  graefscape  van  Cleue  gheseten,  daer  ghenen  schade  af  te  done,  noch  laten  geschien,  van  ml,  mincn 
of  ändert  ymande,   alle  argelist,   vonde  of  ferpel  in  allen  desen  vurschreuen  punten  of  einen  yghelidc 
uytgesceiden.    In  orconde  des  soe  heb  ich  minen  segel  aen  desen  brief  ghehanghen. 

Gegheuen  int  jaer  onss  heren  Dusent  dryehondert  een  ende  tsestich,  op  sent  Johans  dagh  Bapt,  te 
natiuitas  b.  Johannis. 

620»  Otto  »♦  ber  Äcmnaben  trägt  fein  ncucrri^tetc«  SSurg^aud  ^rcilic^aufen  in  bcr  J^etter  bem 
3ofiann  t).  SIeöc  ^nm  Offen Jauö  auf»  —  1361,  ben  24,  ^mi. 

Allen  luden  die  desen  brief  soelen  sien  of  hoeren  lesen  doe  ich  Otte  van   der  Kemenaden  kont  esde 
ende  bekenne  mit  desen  apenen  brieue,  dat  ich  myn  hues  to  Viylichusen,   also   als  dat  geleghen  is  in  der 
ende  nu  bctymmert  is  of  hiernaemaels  betymmert  mach  werden,   mit  allen  sinen  toebehoeren  opgedraghcn 
ende  opdraghe  minen  lieuen  heren  Johan   greue  van  Cleue  alse  tot  sinen  ende  synre  ernen  ende  nai 
greuen  tot  Cleue   opene  hues,  in  alzulk'er  vorwerden  ende  manieren,  dae  ic  of  mine  eruen  hem  of  su 
lallen  tiden ,  alse  des  gesunnen ,  openen  sal ,  ende  soelen  sine  of  oer  urber  daer  mede  te  done  weder 
ende  alse  des  genoich  hebben,  soe  soelen  se  mi  of  minen  eruen  dat  voergenante  hues,  also  als  wyt  hem  h 
weder  oplaten  ende   antwerden   sonder  wedersecghe  ende  sonder  arghelist    Voert  soe  heb  ie  hem  gelaMt* 
gelaue  dat  hem  noch  sinen  eruen,  noch  den  sinen  noch  der  graescappe  van  Cleue ^   noch  denghenen 
rechte  verant werden  mach,  ghenen  scade,  krot  noch  hinder  van  den  voergenanten  hues  op  noch  af  gescica 
in  gheenre  wys;   ende  wcert  sake  dat  ic  yet  gaens  hedde  mit  yemande,  die  binnen  sinen  lande  geseten  wocj 
sal  ic  rechts  bi  hem  bliuen;    ende  weert  dat  myn  wedersake  niet  rechts  bi  hem  bliuen  enwoude  noch 
sacken  geloeuen,  soe  soelde  ic  mi  behelpen  van  minen  voergenanten  hues  weder  denghenen  bnten  stnoi  oCi 
eruen  tzarn  of  ouelen  moet,  ende  sonder  arghelist.    End  alle  dese  punten  heb  ic  gelaeft  ende  geadkert  ia 
trouwen  ende  op  ten  heilighen  geswaren  voer  mi  ende  mine  eruen  vast,   stede  ende  onuerbroekelich  to 
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keb  des  tot  enen  orkonde  myn  zeghel  voer  mi  ende  voer  m|rne  eruen  aen  deaen  brief  gebaaghen ,  ende  heb 
Im  her«i  Henrieb  Heiterscheit ,  minen  lieoen  neaen,  dat  he  syn  zeghel  ipit  minen  zeghel  aen  desen  brief 
\  gebanghen  in  kennisse  der  wairheit. 

Qegeuen  int  jaer  onas  heren  dnsent  driehondert  eyn  ende  taestich,  op  aante  Johans  dach  natiuitas« 

.  |)er30g  SBill^elm  IL  t>»  3öK^  nimmt  t>ai  feinem  <S4>»ager  Sleinarb,  ^errn  ju  ®4>6nforfl  ffir 
46,000  ®oIt)f^iIbe  öerf^rieBene  8ant)  Safler  jurfidf,  taufc^weife  gegen  SRontjoie,  Somelimilnfler  unb 
SRflnflereifel,  wel^e  er  fcemfelten  für  jene  ©nmme,  fowie  für  jwei  anbere  öon  Sleinarb  auf  fea«  8anb 
SÄontjoie  öorgeft^offene  ©ummen  öcr^)f anbete  ~  1361,  ben  25^  ^unu 

Wir  Wilhelm  van  goitz  genaden  hertzoge  yan  Guilge  greae  van  Valkenborgh  ind  beirre  zu  Monyoien  doin 
allen  luden,  dat  vant  dat  lant  van  Caater»  bureh  ind  atat  ind  ander  zubehoeren,  daynne  ind  ane  her  Rejnart 
Behonauwen  here  zu  Schoynaorat,  unse  liene  swager  ind  man,  hude  zu  dage  sitzende  is,  demselnen  heren 
arde  na  innehalden  ind  begriff  alsulger  erfbrieue,  as  he  van  unsen  lieuen  wilne  beirren  ind  vader  dem  bert« 
I  van  Guilge,  unsem  lieuen  broider  wilne  greuen  van  den  Berge,  den  got  genedich  sy,  ind  ouch  van  uns 
(elt  hait^  erfligen  ernallen  ind  anecomen  was  as  vur  seys  ind  veyrtzich  dusint  alder  guldenre  Schilde,  die 
na  dode  unss  beirren  ind  vaders  achterbleuen  ind  unbezailt  synt^  wilcher  erfligeyt  doch  her  Reynart  umb 
irlinger  ganste  ind  truwen  wiile,  die  he  dainne  uns  bewyset  hait,  willen  vertzyen  ind  die  oeuergeuen,  dat 
iwir  billich  van  eme  zu  dancke  genomen  hain  ind  nemen:  darumb  bekennen  wir  in  desem  brieue,  dat  wir 
gadem  gantzen  oysdrage  ind  vurraide  unser  liener  Trauwen  ind  moder  der  herizogynnen  van  Guilge,  unss 
i,  unser  mage^  rittere,  stede  ind  unser  vrunde  gemeyniich  van  unsem  raide  darup  gehait,  umb  unss  seines 
Vnser  lande  Ind  lüde  nutz  ind  beste,  die  wir  daynne  besunnen  hain,  sjn  gentzlich  oeuercomen  mit  heren 
larde  heiren  van  Schoynnorst  ind  hain  mit  eme  oeuerdragen  eyns  gantzen  steden  kuyds  ind  weissels,  as  mit 
r  burch,  slosse  ind  alincge  lande  van  Monyoien  mit  allen  synen  zubehoeren,  so  wie  wilne  die  beirren  van 
;enborch  ind  van  Monyoie  dat  zu  hauen  ind  zu  besitzen  plagen,  mit  den  dorpen  ind  kirspdeu  darzu  gehoe- 
»,  zu  wissen  is  der  berch  den  man  nent  die  Hoeue,  Mechgernich,  Meroide,  die  Kaldeherberge ,  Muetzenich^ 
mebeyt,  die  zwey  Mentzenrait ,  Incgenbroich,  Komtze,  Vroenrot,  Lamberscheyt,  Puystenbach,  Sementrot, 
irrolesbroich ,  Ouerrolesbroich ,  Kesternich,  vortme  in  dem  lande  van  Oeuerrure  Wolfsyffen,  Kaldenbome, 
denberch,  Moirsberch,  Hetzingen  ind  die  Eschauwel,  vort  van  alsolcbem  rechte,  nutze  ind  urbere,  as  wir  ind 

varuaren  van  Guilge  van  des  vorstampts  wegen  gehat  ind  besessen  hain  bynnen  den  peylsteden  des  lantz 
Monyoie^  ind  vort  van  unsen  dorpen  ind  gerichteu  van  Munster  sent  Cornelis  ind  sjrme  zubehoeren,  mit  den 
en  ind  dincstoelen  Roelhof,  Vmnde,  Kruithusen,  Dorpe,  Boesbacb,  Breydenich,  Heyde,  Yenwegen,  Haue, 
penroide^  Wailheym,  Pinsheym,  Noytheim,  Slecheim,  Upvorsbach,  Nedervorsbach,  Gressenich,  Muysbach, 
riBckel,  Elendorp,  die  Haer  ind  mit  deser  dorpe  van  Monyoie  ind  van  Munstereygen  allen  ind  eyn  geliehen 
beeren  van  gebuchten,  hoeuen  ind  wanuncgen,  heirschaffen  beyde  geystlich  ind  werentlich,  mit  den  mannen, 
baiannen,  dieostmannen,  voersteren,  vorstmeystere  bynnen  den  peylsteden  van  Monyoie  zu  setzen^  scbeffeneu; 
lenstoelen,  dinckbencken  ind  gemeynen  underseissen,  mit  dem  dienste,  mit  dem  klockenslage,  mit  renten, 
m,  zynsen,  zienden,  peichten^  korengulden,  pennincgulden,  kurmede,  capunen,  hoynren  Ind  mit  dem  wiltbande, 

mit  beden,  scbetzingen,  moelen,  vliessen  ind  allen  anderen  urbere^  nutze  ind  zubehoeren,  wie  man  die  nennen 
iy  sy  steyn  in  desem  brieue  benant  of  unbenant,  niet  uzgescheiden,  umb  dat  lant  van  Caster,  dainne  ind  ane 
Reynart  hude  zu  dage  sitzet,  na  allen  vurwarden,  bescheide  ind  underscheyde  as  cleirligen  herna  beschreuen 
pu  In  dem  eirsten  so  is  zu  wissen,  want  her  Reynart  by  tzyden  unss  lieuen  wilne  beirren  Ind  vaders  geseilt 
afgeloist  hait  heren  Henrich  van  Barmen],  ritter,  doe  zer  zyt  amptman  zu  Monyoie,  as  mit  seysdusint  zwen- 
hrt  ind  veyrtzich  alder  guldenre  Schilde  ind  de  seine  her  Reynart  na  der  haut  uns  berechgent  hait  oenermitz 
^  vnmt  drudusynt  seuenhundert  inde  seyszich  alder  guldenre  schilde  rechter  scholt;  vnr  dese  zwae  summen 
Ue  hain  wir  heren  Reynart  gesät  in  unse  guide ,  dorpe  ind  gerichte  van  Munstereygen  ind  in  unse  rechte, 
n  65 
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nutze  ind  urberei  die  wir  hatten  of  haaen  mochten  van  des  yoratampts  wegen  binnen  den  peylateden  den  ittn 
Monjoie,  ind  as  vur  die  seys  ind  veirtzicb  dusynt  Schilde ,  die  wir  eme  zu  achter  ind  schaldich  bleuen 
lantz  wegen  van  Carter,  hain  wir  yn  gesät  in  unse  burch,  slos  ind  alincge  lant  van  Monyole^  so  wie  die 
van  Valkenborch  ind  van  Monyoie  vurtzyts  dat  hadden  ind  besaissen^  wilche  dry  sumnien  schilde  zosancii 
coment  ind  louffent  in  eynre  gantzer  summen  ap  seys  ind  vnnfzich  dusynt  alder  guldenre  schilde»  die  wir 
van  Ouilgevur  uns  ind  vur  unse  eruen  ind  nacoemelincge  kennen  mit  desem  briene  uns  rechter  gereehgeader 
schuldich  syn  Reynarde  heran  zu  Schojnuorst  ind  sinen  eruen.  Vortme  want  deselue  her  Reynart  die  bnrcli,  riit, 
lant  van  Caster,  so  wie  he  daane  sas,  mit  alle  dem  rechte,  dat  he  in  eyncher  wyse  dainne  of  daane  haoen 
so  eme  eruallen  of  anecomen  was  of  mochte  syn^  uns  erfligen  ind  zu  ewigen  dagen  wedergegeuen  ind  ia 
haut,  macht  Ind  besitzunge  gunstlichen  gekeirt  ind  gewant  hait  ind  ouch  darup  as  nu  in  erflichen  natz  ind 
nnss  ind  unser  eruen  iuterlich  vertzegen  hait,  darumb  ist  dat  wir  hertzoge  anesiende  schymberliche  imve 
gunsti  die  her  Reynart  uns  damit  denclichen  gedain  ind  bewyst  hait,  willende  ouch  yn  synta  geltz  sichger 
ind  gewys^  hain  denseluen  in  urber  syn  ind  synre  eruen  as  in  eyme  gantzen  steden  kuyde  ind  weiasele 
unse  alincge  lant,  stat  ind  burch  van  Monyoie  ind  in  allet  dat,  dat  van  alders  zu  Monyoie  gehoereade  ii 
binnen  den  peilsteden  van  Monjoie  gelegen  is,  uns  engejnrekunne  recht,  putz  of  urber  dainne  za  behaldet 
wegen  des  vorstampts,  ind  vort  in  unse  gerichte  ind  dorpe  van  Munster  sent  Cornelis,  also  dat  deselia 
Reynart  ind  sine  eruen  as  van  nu  vort  solen  hauen ,  halden  ind  besitzen  vredelich  ind  restelich ,  die  goidt 
Monyoie  beleint,  wie  her  Reynart  zuvoerents  daane  beleint  sas,  ind  anderen  die  dorper  ind  goide  van 
ind  vorstampt  binnen  den  peilsteden  van  Monyoie  zusamen  mit  ind  nngescheyden ,  so  wie  unse  lieae  wilne 
ind  vader  ind  unse  vuruaren  die  mit  reichte  of  mit  gewoenden  besessen  gehat  of  herbracht  haint^  siuider 
dainne  zu  behalden,  aslange  ind  bis  zer  zyt,  dat  wir  hertzoge  van  Guilge  of  unse  eruen  solen  hain 
waii  betzailt  heren  Reynarde  of  sinen  eruen  ind  nacoemlincgen  die  seys  ind  vunfzich  dusent  scbilde, 
summa  geltz  wir  kennen  uns  schuldich  syn  zu  betzalen  ind  zu  leueren  heren  Reynarde  of  sinen  eruen  ia 
van  desen  zwen  steden^  za  wissen  is  zu  Coelne  of  zu  Achen  vur  den  weissei  of  binnen  matate,  dar  sj 
willen  kiesen,  in  yre  vast  ind  sichger  bebalt  ind  up  nnsen  ind  unser  eruen  anxst^  cost  ind  sorge,  behalden 
uns  hertzogen  van  Guilge  ind  unsen  eruen  des,  dat  wir  solen  mögen  verrjchten  ind  betzalen  dese 
geltz  zu  eynen  male  ind  ungeschejden  in  eynre  gantzer  summen ,  so  wir  des  gestaet  wurden ,  of  antwer  iA 
hertzoge  ind  unse  eruen  solen  moghen  alletzyt  ind  wie  dicke  wir  des  gestaet  werden  ind  uns  eynen  kumpt, 
gantze  summa  aflegen  mit  dem  haluen  deyle,  mit  dem  dirden  deyle  of  mit  dem  veirden  deyle  der  gantzer 
of  ouch  mit  myn  of  mit  me,  so  wie  wir  des  alrebeste  moechten  werden  gestaet  ind  uns  alrebeste  queme, 
doch  dat  wir  mit  myn  of  mit  beneden  vunfdusynt  Schilden  niet  ensolen  mögen  noch  kunnen  aflegen  der 
summen.  Ind  wanne  ouch  wir  hertzoge  of  unse  eruen  yet  der  gantzer  summen  afgelacht  hedden,  dat  du 
her  Reynart  of  syne  eruen  uns  solen  schuldich  syn  guide  quitancie  zu  geuen  besegelt  mit  irme  ind  zweyer 
yrre  mage,  segelen,  as  van  alsulger  summen,  as  wir  dan  betzailt  ind  van  der  heuftsummen  afgelacht  hetteo, 
dat  wir  sichger  syn  ind  wale  bewart  blyuen ,  also  dat  wanne  wir  die  gantze  henftsumma  geltz  solen  wale  v 
ind  verendt  hain  heren  Reynarde  of  synen  eruen  ind  wir  dat  solen  kunnen  gewysen  mit  Iren  quytancien,  dat 
dan  her  Reynart,  ind  so  ouch  dan  syne  eruen  seissen  an  Monyoie  beleynt,  solen  in  urber  ind  nutz  anss 
of  unser  eruen  asdan  zu  unsme  gesinnen  desseluen  leyns  ind  guitz  van  Monyoie  uzgayn  vur  dem  leenheirresi 
sich  dat  geburt  ind  heischt  in  dem  rechte;  ind  solen  uns  des  weder  gebidden  beleynt  zu  werden  ind  aas 
asdan  unse  slos,  burch,  stat  ind  lant  van  Monyoie  mit  dem  zubehoeren  binnen  den  peilsteden  desseluen  laiH 
mit  dem  guide  van  Munster  sent  Cornelis,  wie  sie  daane  saissen,  rumen  ind  unuertzocht  ledigen  ind  uns  die 
in  unse  haut,  macht  ind  besitzunge  brencgen^  ind  der  asdan  gentzlich,  Iuterlich  ind  daclois  vertzyea,  saote^ 
asdan  vort  yet  rechts  of  vorderuncgen  darzu  of  d^rane  zu  behalden  in  eyngerhande  wyse.  Vortme  so  will 
dat  alle  die  man,  burchman,  voerstere  ind  binnen  den  pelen  van  Monyoie  vorstmeistere,  vort  leenlude, 
scheffenstoele  ind  underseissen  gemeyniich  zu  der  heirschaff  van  Monyoie  ind  zu  sent  Cornelis  Munster  ge 
solen  sweren  ind  hulden  heren  Reynarde  in  urber  syn  ind  synre  eruen  ind  van  yn  gesät  werden  ind  yn  geh 
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mderdenich  syn  in  allen  sachgen,  geljch  sy  ansen  vurnaren  gedain  hatten,  ind  dat  ouch  deselae  her  Reynart 
rjne  enien  enbjnnen  der  tzyt  ind   asiancge  as  yn  dese  heuftsamma  geltz  niet  voltzailt  noch  verendt  enis, 

boeren  ind  npheaen  allen  nutz  ind  arber  nnss  lantz  van  Monyoie  ind  binnen  des  lantz  peilsteden  erschinende 
iirt  des  gaitz  Tan  Munster,  die  binnen  derseluen  zyt  van  nu  vort  danaf  upeomen,  erschinen  of  ernallen  solen 
ii  in  eynger  wyse,  Ind  dat  sy  ouch  damit  solen  mögen  beuelen  ind  gebieden,  brechgen  ind  boessen  zu  allen 
ksteoy  sunder  unss,  unser  eraen  of  nacomelinge  wedersprache,  krut  of  hindemisse  daryn  zu  keren  of  darweder 
so  brencgen  mit  worden  of  mit  wercken  in  eynghcrhande  wyse  ind  sunder  allen  argelist.    Yortme  is  gevur- 

dat  up  uns  bertzogen  van  Gnilghe  ind  up  unse  eraen  ind  nacoemelinge  stain  ind  blyuen  solen  alle  die  scholt, 
Torderuncge,  anspräche,  manlene  ind  gülden,  die  man  op  die  heirschaflfen  van  Monyoie,  van  Vaikenburg, 
ttfetgenbach ,  van  sent  Vyt,  van  Herlle,  van  Ambel  ind  van  Esde  of  up  eynche  yre  zubehoeruncge  bisher 
Uch  is  geweist  of  zusprechgende  of  vorderende  is,  %j  syn  verbrieft  of  niet  verbrieft,  wilche  schoit  also  up 
lertzogen  staende  wir  vur  uns  ind  unse  eruen  ind  nacoemelinge  gesichgert  hain  ind  geloift  in  guden  truwen 
bo  zu  verrychten  ind  zu  betzalen^  dat  her  Reynart,  syne  eruen  ind  nacoemelinge  des  sunder  allen  schaden 
id  blyuen  solen  erflich  Ind  ummerme,  uzgescheiden  doch  alleyne  den  lenen  van  Monyoie  roerende,  die  her 
Di  ind  sjne  eruen  solen  van  nu  vort  ind  asiancge ,  as  sy  daane  sitzen  solen ,  jairs  verrichten  ind  betzalen 
■Ol,  die  eme  manschaff  danaf  doen  solen.  Ind  geuielt  euer  also,  dat  her  Reynart,  syne  eruen  of  nacoemelinge 
lant  of  lüde  umb  gebrechs  wille  der  betzaluncgen  van  uns  zu  doin  anspräche  of  vorderuncge  in  desen  seinen 
tBL  hetten,  of  darumb  eyncherkunne  schaden  leden  van  desem  dage  data  dis  briefs  vort,  den  schaden  solen 
tertzoge,  so  wir  dan  leifden,  unse  eruen  ind  nacoemelinge,  so  wir  dan  enweren,  hem  Reynarde,  synen  eruen 
icoemelingen  afdoen  ind  sy  des  ledich  nachgen  ind  wale  intheuen,  wie  dicke  in  des  nojt  geboeren  sal  ind 
b  des  manent ;  ind  of  wir  des  niet  endeden,  so  mögen  asdan  her  Reynart ,  syne  eruen  ind  nacoemelinge  sich 
lösen  willen  ind  ungehindert  van  uns  of  van  unsen  eruen  of  van  unsen  amptluden  des  schaden  erkoueren  ind 
m  an  unsen  guiden,  an  unsen  landen  ind  luden  ind  an  unser  lüde  guide,  aslange  bis  wir  bereu  Reynarde, 

I  eruen  of  nacoemelingen  solen  des  schaden  schaidelois  gemacht  hauen  ind  sy  des  gequyt  ind  gentzlich 
len.  Ouch  insolen  wir  hertzoge  noch  unse  eruen  nu  noch  hernamails  engeyne  die  cost,  schaide  of  Verluste, 
bse  lieue  here  ind  vader  geloden  halt,  of  ouch  'wir  of  unse  lant  geleden  hain  of  ouch  namails  lyden  meuchten 
der  heirschaffe  wille  ind  guide  van  Monjoie,  van  Valkenburg,  van  Boetgenbach,  van  sent  Vyt,  van  Herlle 
^bel  of  van  Esde,  die  her  Reynard  unsme  lieaen  beirren  ind  vader  vurzytz  verkocht  halt,  an  heren  Reynarde 

synen  eruen  of  nacoemelingen  of  an  Iren  slossen  ind  heirschaffen  erholen ,  erkoueren  noch  gevorderen  noch 
mamaiils  darumb  zusprechgen,  of  ouch  sy  darumb  in  eynger  \^se  besweren  of  jet  heisschen  mit  eynchgen 
m,  die  man  darup  dencken,  sprechgen  of  visieren  meuchte,  ayn  alreleye  argelist.  Vortme  hain  wir  hertzoge 
iniige  heren  Reynarde  mit  unser  lyfliger  truwen  ind  eren  as  eyn  guit  edelman  gesichgert  ind  geloift  in 
tt,  dat  wir  noch  unse  eruen  noch  unse  amptlude  noch  underseissen  noch  ouch  nyeman,  des  wir  mechtich 
bten  syn,   heren  Reynart,   syne  eruen  noch  nacoemelinge  an  der  burch  ind  lande  van  Monyoie,   vorstampte 

II  den  peilsteden  van  Monjoie  ind  guide  van  Munster,  noch  ouch  an  iren  lyuen  noch  guiden,  mannen,  burch- 
en  noch  underseissen,  noch  an  engeynen  puntten  dis  briefs  hievor  of  hema  geschreuen  niet  ensolen  croeden 
hinderen  noch  an  sj  gryffen  noch  sy  laissen  halden  heymelich  of  offenbair,  ain  alle  argelist,  ayn  wir  hertzoge 
|le  wir  leuen  solen  Ind  unse  eruta  ind  nacoemelinge  na  uns  hertzogen  zu  Gailge  ind  unse  amptlude  sy  daane 
li  bd  beschudden  mit  alle  unser  macht  ind  up  unse  cost,  blois  ind  gewapent,  wilche  zyt  ind  wanne  sy  uns 
mment,  ayn  alle  argelist,  ind  wir  solen  sy  der  weren  allezyt  desen  vurwarden  durende.  Vortme  so  hain  wir 
lOge  van  Guilge  oeuergegeuen ,  oft  also  queme  des  got  niet  enwille,  dat  wir  of  unse  eruen  of  unse  vrunt  of 
hde  uns  alsoverre  vergriffen  tgein  heren  Reynarde  of  sine  eruen,  as  dat  wir  mit  geweltlichme  anegriffe  van 
I,  van  brande  of  mit  besesse  of  ouch  mit  anderre  kenlicher  gewalt  griffen  of  lancgeden  an  ejnich  zubehoeren 
h&tz  van  Monyoie  ind  vorstampts  binnen  desseluen  lantz  peilsteden  ind  die  dorpe  ind  zubehoeren  van 
Mer,  as  die  zu  nemen  zu  uns  wert,  ind  heren  Reynart  of  syne  eruen  daane  zu  hinderen,  as  sy  der  zu  intwel- 
I  enbonen  dis  briefs  puntte  ind  vurwarden,  dat  asdan,  wanne  her  Rejnart  of  sine  eruen  uns  darumb  gemaint 
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betten^  asdan  africbtuncge  Tan  ans  za  hanen^  ind  wir  711  des  gejue  ricbtnncge  endeden  enbiiuiai  Teirtiiei 
Ba  irre  manancgen ,  deselae  her  Reynart  of  eine  emen  solen  mögen,   sonder   zu  mysdoin  veder  uns, 
setzen  nnse  slos  Monyoie  ind  galt  Tan  Munstereygen  in  Iiant  ind  behalt  eynichs  heirren  of  personen,   den 
Bolen  willen  geieuTen  ind  dar  yn  euen  comen  sal^  also  doch  ind  in  der  wys  ind  bescheide,  dat  wir 
nnse  emen  ind  oach  her  Reynart  ind  syne  emen,  of  sy  dat  keirden  in  ander  hant  amb  brachge  wiile,  dam 
siehger  syn  ind  bljnen ;  wanne  ind  wilche  tzyt  wir  alsnigen  geweitlichen  anegriff  gericht  ind  wederdaea 
dat  dan  nnse  sios  ind  lant  Tan  Monyoie  ind  Tan  Monster  ind  Torstampt  binnen  den  pellsteden  Tan  MMiyw| 
sole  Tolgen  ind  werden  zo  loesen  Tan  dem  heirren  of  Tan  der  personen,   in  der  hant  sy  dat  gekeirt  hmimi 
anegrifs  wille,  geljcher  wjs  ind  na  denseloen  Torwarden  ind  bescbeide,  as  of  her  Reynart  ind  syne 
yrre  hant  hedden,  sunder  eynehe  ander  gelt,  scholt,  Torderoncge,  anspräche  of  sachge,  wat  könne  die 
gescbiet  is  of  noch  geschten  mochte ,  me  up  Monjoie  of  op  Monster  ze  slaen  y  of  die  dar  Tor  ze  haldeo 
zo  inthalden,  dan  allejne  vor  die  richtoncge  aisolchs  geweltlichen  anegrifs,  of  Tan  ans  hertzogen  of  Tai 
emen  eynich  geschege,  ind  alles  schaiden,  den  sy  Tan  des  geweltligen  angrifs  wegen  intfancgen  of  geleAtm 
ind  Tor  dat  gebrech  der  heoftsommen  geltz,  dat  wir  up  die  zyt  dan  niet  bezailt  noch  Terendt  enhedden.    Yi 
genielt  also,  dat  got  Terbieden  moesse,  dat  wir  hertzoge^  onse  emen  of  nacoemelinge  of  onse  ampUade  of 
seissen  of  jeman,  des  wir  mechtich  moechten  syn,  deden  eynchen  schaiden  of  liessen  gescbien  of  ondk 
briefs  puntte  ind  Turwarden  quemen  ind  die  Terbrechen  ind  niet  stede  enheilten  heren  Reynarde,   sinen 
nacoemelingen ,  dlewyle  sy  an  onser  horch,  lande  ind  goide  Tan  Monyoie  ind  Torstampte  binnen  desneloci 
peilsteden  ind  an  Munster  sitzen  solen,   of  oocfa  dat  wir  sy  krenckden  of  croeden  of  Tan  onsen  schulden 
krencken  an  yrme  lyue,  an  guide,  an  yrme  lande  of  gerichten,  heymlich  of  oflfenbar,  ind  sy  uns  daramb 
ind  wir  yn  ooch  asdan  na  jrre  manuncgen  binnen  seys  wechgen  niet  enrichden  noch  enweder  deden  dal 
so  willen  wir  erkiesen  ind  Terwilkoeren ,   dat  wir  dan  in  alre  heirren  hoeoen  solen  ernallen  syn  tnawelofa, 
ind   sichgerlois,  ind  dat  man  uns   dan  up  allen  steden   sonder  unsen  zom  ind  onmoyt  trowelois,    eirl< 
sichgerlois  scheiden  moege,   ind   dat  ooch  asdan   her  Reynart  of  syne  eroen  alsulchs  schaiden,   as  sy 
Terbrechgents  wegen  leden  of  betten  y  sich  solen  mögen  erkooeren  ind  erholen  an  unsen  golden ,  landen  ind 
die  asdan  darvnr  anzutasten  ind  an  die  zu  lancgen  ind  sy   darTur  zu  halden  binnen  unsme  lande  of  ds 
mit  gerichte  of  sunder  gerichte,  sunder  unsen  zorn  ind   unmoyt,   beschutnisse  of  werwort  Tan  uns  of  Tan 
amptluden  darweder  zu  haeuen  of  zu  soecken,   asiancge  bis   wir  sy   des  schaiden  solen  hain  schadelois 
gequyt  ind  wale  inthauen.    Vortme  is  zu  wissen,   dat  so  we  heren  Reynart  of  syne  eru6n,   dtewyle  sj 
slos ,   lande  ind  guide   Tan  Monyoie  ind  Tan  Munster  sitzen  solen ,   anegriffe  of  an  sy  lancgde  mit  royoe  ef I 
brande  of  mit*doetsiage,  dat  ouch   deselue  her  Reynart  ind  syne  eruen  in  derseluer  wys  die  solen  mögen 
angriffen  ind  an  bj  lancgen  mit  royue,  mit  brande  of  mit  doetslage,   so  wa  die  in  nnsem  lande  of  darenl 
gesessen  weren,  sunder  dainne  yet  zu  misdoen  weder  uns  hertzogen  of  uuse  eruen.    Vortme  so  solea  her 
here  van  Schoynuorst  ind  sine  eruen  up  irme  guide  ind   heren  Maschereils  syntz    broiders   ind  der 
Ulpich  guide,   dat  binnen  dem  kirspel  Tan  Richtergyn  ind  in    anderen   den    dorpen   ind  Telde  geho« 
Richtergin  gelegen  is,  richten  ind  dincgen  mit  Iren  laissen,  sunder  asTerre  as  id  treffen  mach  an  lyf^  aslam 
diewyle  as  dese  Turwarden  staen  solen  ind  niet  lancger;  ind  treiffe  dat  gerichte  an  lyf,  dat  solen  sy  oem 
uns  hertzogen  ind  unsen  amptluden ,  ind  danaf  sal  man  asdan  richten ,  also  yre  laissen  dat  wysen  solen. 
so  hain  wir  erkoren  of  eynich  ingesegel,  dat  desem  brieue  zogeschreuen  is  ind  daran  gehoert,  daane  g< 
ouch  gebrochgen  of  geqoat  wurde,   dat  daromb  dis  brief  in  engeynen  sjnen  punten  noch  Turwardoi  de 
macht  bauen  sal,  sunder  he  sal  in  allen  sacbgen  heren  Reynarde,  sinen  eruen  ind  naecoemelingen  as  Taste, 
ind  stede  syn  ind  blyuen,  as  of  engeynreleye  gebrech  Tan  segelen  daane  enwere.    Alle  dese  puntte  ind 
ind  articule  hain  wir  hertzoge  Tan  Guilge  Tur  uns,    unse  eruen  ind  nacoemlinge  heren  Reynarde  gesichgoll 
geloift  ummerme  Taste,  stede  ind  unuerbruchlich  zu  halden,  so  wie  sy  Turschreuen  steynt,  aya  allen  argeifalf 
wir  hain  des  umb  gantze  steitgeit  ind  wäre  Urkunde  unse  ingesegel  doin  hancgen  an   desen  brief,   ind  hats 
gebeden  unse  liene  Trauwe  ind  moder  die  hertzogynne  Tan  Guilge,  dat  sy  mit  anehancgen  irs  scgek  bi  dit 
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miü  OBS  loeaen,  bestedigeii  ind  confirmieren  alle  dis  briefs  pnnte,  yarwarden  ind  articale,  vort  anser  Tyer 
iplliide,  as  herea  Cristiain  Yas  Darffendale  mamboir  uiub  erfsschencke,  Reynart  van  den  Banegarde^  unseii 
tterern,  Frambaeh  Tan  Birgel  onsen  erfmarscbalc  indSchymman  van  Vredenaldenhoaen  ansen  erfdrossis;  vort 
licne  trnnt  ind  raift^  as  heren  Mathjs  van  Stambel,  Johan  marscbalc  van  Alfter,  Rost  van  Bjrnsnelt,  Werner 
fareydenbeynt,  Adam  van  Ederen,  Reynart  Rost  van  Distcmichy  Rycalt  van  Merode,  Tielman  Yuyrre  van 
,  Johanne  van  den  Yorste,  Steaen  van  Droeae,  Gerarde  Rost  van  Wylre,  Wilhelm  van  Maysbach,  Werner 
Hatten,  Daniel  van  Eimich,  Godart  van  den  Bnncgarde  ind  Wynant  van  Roere,  rittere;  yort  nnse  bargere 
emeynde  unser  stede  van  Goilge,  van  Düren,  van  Zalpge,  van  Manster  in  Eyflen,  van  Nydechen,  van 
eym  ind  van  Euskirchen,  dat  sj  mit  uns  heren  Reynarde  in  urber  syn  ind  sjnre  eraen  in  guiden  truwen  • 
\  iod  gesichgert  haint  in  eytstat,  dat  sy  uns,  onsen  eruen  ind  nacoemelingen  nummerme  in  engeynre  zyt 
nails  weder  dis  briefs  vuni'arden,  pontte  ind  article  zu  schaden  of  zu  achterdeyle  heren  Reinartz,  synre 

ef  nacoemlinge  noch  raden,  noch  helpen  noch  do^i  ensolen  mit  rade  of  mit  dade,  heymlich  of  offenbare  in 
BT  '^ij^»  of  mit  eynchen  sachgen,  die  man  darweder  raden,  doen  of  zubrencgen  moechte,  ind  dat  sy  des  zu 
\  steitgeide  ire  ingesegele  mit  dem  unsen  an  desen  seinen  brief  willen  hancgen. 

}egeuen  ind  geschiet  in  dem  jare  nnz  heren  doe  iuan  schreyf  Dusynt  druhundert  jare  ind  darna  in  dem  ejn 
syszichtem  jare,  des  niesten  dachs  na  sent  Johans  dage  baptisten  dat  he  geboren  wart. 

JReöer«  bc«  9?ttter<  Slntolb  »♦  ^o^iiaben  über  ba«  'ifyca  t)Ott  fccm  Dcittfcfyorfcen^l^aufc  ju  Soblenj 
ibcrtragctie  9li^tcramt  ju  SIfcm  —  1361,  ten  13*  3ulu 

pi  godes  namen  amen.  Kunt  sy  allen  luden,  dat  ich  Aroolt  van  Hostaden,  ritter,  hain  entfangen  und  ayn- 
len  van  den  eirsomen  geystlichen  luden  bruder  Rutgere  van  Vrimershem^  commenduer  und  van  den  gemeynen 
ren  des  doytschen  huses  zu  Couelentze  yr  ampt  yres  werltlichen  gerighCes  zu  Else,  dat  sy  mir  beuolen 
,  in  bewaren  in  allen  deme  gheuoge  und  vorwurden ,  als  hierna  gescreuen  steent :  also  dat  ich  hain 
A  mynen  herren  dem  commenduer  und  den  gemeynen  bruderen  yr  ampt  zu  bewaren,  zu  behudenne  und  zu 
innen  vnr  alle  onreghte^ghewalt  na  mynre  macht  zu  yren  nutz  und  zu  yren  besten.  Onch  ensal  ich  geyne 
richten  in  desem  ampt,  dan  mit  scheffenordel  und  mit  rade  eyns  houeryders  zu  Else,  den  der  commenduer 
lie  gemeyne  brudere  dar  ghesatz  hain  of  noch  dar  setzen  moghen.  Ouch  so  sint  vurwurden,  sowannere  eyn 
oidtter  des  huses  zu  Couelentze  yr  ampt  weder  van  mir  hayn  willen  und  als  sy  id  mir  eysschen,  so  sal 
I  yr  ampt  zu  Else  vruntüch  und  guetlich  weidder  uphghenen  snnder  eincherleyge  wetddersprache  myns  of 
\  eruen,  desgheljches  snllent  sy  dat  ampt  weidder  van  mir  upbnemen,  of  sich  gheburden,  dat  ichs  neit  langer 

I  enwolde,  und  so  ensal  ich  noch  myne  eruen  dem  commenduer  und  den  bruderen  geynen  schaden  noch 
cost  rechenen  oder  eysschen  noch  uph  sy  vurderen  noch  up  jr  ampt  zu  Else»    Ouch  so   bekenne  ich 

lieh,  dat  ich  gheswaren  man  worden  bin  des  commenduers  und  der  brudere  des  huses  zu  Couelentze  und  ' 

II  yn  gbetruwe  und  holt  sin  als  eyn  man  sinen  heren  zu  rechte  schuldich  is;  darumb  so  haint  sy  mich 
it  yr  gantze  guet  zu  Arckem,  dat  Gerard,  die  offerman  was  zu  Else,  van  yn  heeft  zu  deser  zyt,  und  wannere 
|er  commenduer  und  die  brudere  yr  ampt  van  mir  weidder  hayn  willent,  of  als  sich  gheburden  dat  ich  yn 
ppt  nphgheue,  so  sal  ich  die  manscbaph  mit  dem  ampt  uphgheuen  und  sai  dan  myns  eytz  verlayssen  sin^ 
lat  guet  zu  Arckem  sal  dan  gantz  und  alinck  weiddercommen  an  den  commenduer  und  die  brudere ,  so  dat 
ich  myne  eruen  dan  geyne  vurderinghe  noch  geyne  recht  mere  enhain  noch  hauen  ensullen  an  dem  gude  zu 
n,  Vortmere  weert  ouch  suche,  dat  mir  eynche  urloge  oder  einche  vede,  dat  got  verbieden  moysse,  zuqneme, 
ier  commenduer  und  die  brudere  schaden  by  nemen  moichten,  so  sal  ich  id  yn  also  zytlich  zu  wyssen  doen, 
f  geynen  schaden  dairaf  ennemen,  und  gheuen  yn  yr  ampt  weidder  in  jr  hant ;  weert  dat  ich  des  nejt  endeid, 
k  schaden  dat  sy  dan  dairaf  nemen  of  sowat  schaden  dat  sj  van  allen  desen  vurscreuenen  punten  oder  vor- 
ta  nemen  mögen  van  mir  und  van  mynen  Rinderen ,  dairvur  hayn  ich  und  Wilhem  myn  ejhthe  son  gheloeft 
eghte  sachwolden  dem  commendur  und  den  bruderen ,  alle  yren  schaden,  den  sy  hieraf  nemen  moghen,  gantz 
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spise  vorkopen,  vres  dar  Tele  is,  ane  wederaprake,  also  lange  se  darinne  sint.    Ware  oeh  dat  wj  Aa 
schediDghe  kern  Hinrikea  nickt  kebben  enmocbten,  ao  solen  wy  >enen  anderen  gkei^ke  gaden  bmui  keaa 
aetten  in  sine  atad,  de  mecktick  sj  aller  atucke  also  vorsccenen  steyt.    Alle  diase  vorscreaenen  stucke  tone 
gaden  truwen  in  edesstad  stede  unde  vaste  tbo  kaldene,    ande  hebbet  des  tbo  orkunde  unse  ingenegel  aid« 
atad  tho  Paderbome  ingeaegeie  an  diase  bref  gbekangen  laten.    Unde  wy  burgermestere  onde  rad  Ton  Fi 
lottet  an  gaden  trawen  in  edesstad  in  dissem  breue  vor  uns,  unse  stad  unde  vor  al  unse  borgere,  alle  ti 
stucke  stede  unde  vaste  tbo  kaldene  ane  argeiist,   unde  kebbet  des  tko   tugke  uns^  atad  ingesegel  vor 
vor  unse  borgere  bi^unses  beren  ingesegel  van  Paderbome  an  dissen  bref  gbekangen. 

Datum  anno  d.  millesimo  CGC.  sexagesimo  secando,  feria  tertia  proxima  post  diem  b.  Urbani  epbeqL^ 

62 7*  ^erjog  SQSil^cIm  »•  ^üli^  bereinigt  ali  <B^it\>ixi^ttx  fcen  Srjbifd^of  SBiC^dm  t>.  (E5ln  otfe^ 
f)er3og  SBcnjel  t)»  ßujremburg  wegen  fcer  gegen  ben  le^tern  Don  Sonrab  d.  Xomitv^  imb 
geifern    ani    bem    gleichnamigen  Sölnifd^en    8eJin«fd^Ioffe  *   öerübten    &maitü^m.    — 
ben  10»  3uni. 

Wir  Wilbem  van  gotz  genaden  hertzoge  van  Guyige,  greue  van  Vaikenburg  ind  kerre  van  Monzogti 
kunt  allen  luden,  want  tzwiste,  tzweyungen  ind  stoys  sckedelicken  upperstanden  waren  tusscken  deme 
in  gode  kerren  ind  vader  kern  Wiikem  ertzebusscbofe  van  Colne,  unsen  lieuen  kerren  ind  vrunde,  np  die 
aide,  ind  deme  durlucktigen  vursten  beren  Wentzeslaw  kertzogen  van  Lutzemburg  ind  van  Brabant',  unsoi 
kerren  ind  neuen,  up  die  andere  side,  die  uns  truwelicken  leit  waren,  und  wir  kerumb  uns  vljslicben 
kan  by  den  kerren  an  beider  side  umb  vreden,  beste  ind  gemacb  yrre  beider  lande,'  also  dat  sy  an  beidai 
deaer  Sachen  uns  geloeckt  kant  ind  der  an  uns  bleuen  synt,  in  eynre  mynljchelt  ind  vruntlicber  aaisaaBgen 
yn  ze  macken,  also  as  ay  des  van  beiden  aiden  uns  yre  compromissbriene  mit  yren  sigelen  besigett  oi 
kant:  so  sagen  ind  sprecken  wir  tusscken  yn  eyne  ejndrecktickeit  ind  eyne  vruntUcke  aoene  na 
compromissbriene,  also  as  kema  bescreuen  volget.  In  den  yrsten  sagen  wir,  want  unse  kerre  van  Brabaat 
unsen  herren  van  Colne,  als  dat  mit  sjme  raide  md  zudune  gesckiet  sy  alsulck  name  ind  angryff^  as  d 
Toynburg  ind  syne  kelpere  gedain  kant  van  deme  kuys  zu  Toynbnrg  ind  weder  darap  unsen  kerren  vaa 
ind  den  synen,  und  wir  vur  wäre  dat  darvur  kalden,  dat  unse  kerre  van  Colne  dat  noide  dun  solde,  ind  ke 
niet  enwilt  erlaissen  sju,  ke  enwille  sick  des  anenemen,  ind  want  ke  dat  also  mit  willen  dun  wik,  sa 
kertzoge  van  Gujlge^  asverre  unse  kerre  van  Brabant  dat  nemen  wilt,  dat  unse  kerce  van  Colne  spreckea 
aynre  besckeidenheit,  dat  ke  derseluer  namen  ind  angryffs  unscknldick  is  raitz  ind  zuduns,  und  dat  jme 
was  zu  der  tzyt  ind  nock  sy  dieselue  angryff  ind  andere  unbesckeidenheit,  die  unsen  kerren  van  Brabant  of 
anders  gesche  van  syme  offenkuse  of  van  den  sinen.  Vort  sagen  wir  dat  alle  geuangen  ind  alle  name 
unsen  kerren  van  Colne  ind  van  Brabant  ind  yren  amptluden  ind  underseissen  umb  diss  kriegs  wille 
ind  genomen,  ind  alle  schetzunge  die  den  geuangen  afgeacbad  is,  ind  al  kummer  ind  upkalden  die  g< 
dat  die  sulen  van  beider  site  los  ind  quyt  ind  zemale  wederdain  iiid  afgelackt  syn  na  der  wairkeit  ind 
kuntackaff,  sunder  alle  argelist.  Yortme  sagen  wir  dat  unse  kerre  van  Colne  sal  Conrait  van  Tojnbarg  iai 
brader  darzu  kalden,  dat  sy  alsulche  name  ind  angryff,  aa  sy  ind  yre  kelpere  genomen  kant  onsen 
Brabant  ind  den  synen  ^  davan  ind  darumb  dat  dese  tzweyunge  tusscken  unsen  kerren  upeomen  is, 
rickten  ind  wederdun  sulen  na  reckter  künden  ind  wislicher  wairkeit,  sunder  alle  argelist.  Vortme  sagen 
unse  kerre  van  Colne  sal  verbrieuen  mit  synen  brieuen,  die  dat  capittel  van  Colne  aa  zu  eyme 
beaegelen  sal,  asverre  as  he  dat  an  deme  capittele  kauen  kan,  dat  diewyle  ind  aslange  as  ke  ieaet  geya 


*  9Kit  Urfunbe  d.  d.  1330^   des  lonuendftges  n«  sante  NychoUus  dftge,  ^atte  SBemn,  $ert  ju  XomBerg,  gea«   tes 
'^•'<im  t).  65In,  bei  i^m  lOOU  Bulben  geja^It^  anerfannt/  baf  bie  iBitrg  Xomhtt^  ein  ei^Iatfc^ed  Dffen^aud  iinb  SRcuml^n,  tumi 
mxUx  crbfolgcn  feilten,  fei^.    @.  GünUier,  Cod.  Hhen.  MoseU.  Iir ,  SRl^  253. 
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ybk  oraal  vaa  deme  hose  van  Toynburg  noch  weder  darop  ansen  herren  van  BrabaBt  noch  den  synen,  noch 
I  mna  hertsogen  van  Gnylge  noch  den  nnsen ;  ind  enkunde  eaer  nnse  herre  van  Colne  ayns  capitids  segel  niet 
ie  hrieue  haaen,  so  nal  he  mit  synen  brieaen  echte  gader  gyaele  setzen,  die  gelouen  seien,  o£  ansen  herren 
Bnbant  of  den  synen  schaden  geschege  van  Toynbnrg  of  van  synen  zabehoren,  dat  sy  dan  .zu  synre  manyngen 
IlMi  sulen  in  eyne  van  synen  dryn  steden,  ze  wissen  is  Loaen,  Bmessel  of  zer  Yuren,  in  wilche  van  desen 
f  naent ;  ind  of  ans  hertzogen  van  Gayige  of  den  ansen  dergelych  schade  geschege  van  Toynbnrg  of  van 
I  Zubehören,  dat  die  gysele  dan  zu  unser  manungen  inryden  sulen  zu  Gayige,  in  den  vorschreuen  steden  ze 
■  aslange  bis  die  name,  die  also  geschiet  were  ind  die  man  mit  gader  kontschaif  bekleirt  hette,  sy  gentzlichen 
vdain,  Ind  umb  dat  anse  herre  van  Coine  dit  debas  halden  mage,  so  sal  he  des  huyss  Toynbnrg  sicher 
to  ind  sal  dat  in  syne  hant  krygen,  ind  as  he  dat  huys  in  syne  hant  gekregen  hait,  so  sal  he  diegene^  den 
il  beaelen  sal,  dan  sweren  unsen  heiren  van  Brabant  ind  oach  uns  hertzogen  van  Guylge^  dat  sy  den  schaden 
iden  solen,  dat  he  niet  engesche,  wie  vorschreuen  is,  ind  asdicke  as  diegene,  den  he  dat  huys  Toynbnrg 
Im  sal 9  aflinich  of  entsat  werden  machten,  asdicke  sulen  oach  diegene,  die  in  der  doder  of  untsatter  stat 
I  werdent,  datseloe  sweren  ee  sy  sich  sulen  des  huyss  Toynbnrg  annemen»  Ind  wert  sache,  dat  unse  herre 
Colne  des  huyss  Toynbnrg  niet  enkunde  mechtich  werden  noch  dat  in  syne  hant  gekrygen  mit  gemache, 
ve  he  dan  darzu  helpen  ünss  herren  van  Brabant  ind  unss  hertzogen  van  Guyige  tusschen  dit  ind  sente 
^dage  alreneist  comende ,  so  sulen  wir  tzwene  herren ,  van  Brabant  ind  van  Guyige  yme  dat  slos  Toynbnrg 
fe  besitzen  binnen  den  neisten  viertzien  nachten  na  der  manungen  ind  des  gesinnens,  ind  onch  helpen  winnen 
llbrechen;  ind  of  dat  also  geschege,  so  solen  wir  dry  herren  vurschreuen  manlich  ouermitz  gelych  gebur 
I  md  deylen  alsulch  guyt^  as  zu  der  herschaff  van  Toynburg  geharte ,  unser  ychlichme  vur  syne  kost,  die  he 
|ehat  hedde,  beheltnisse  doch  unsen  herren  van  Colne  des,  dat  he  van  demeseluen  gude  ze^nrens  aileyne 
linen  sal  also  vile  und  also  guyt  as  he  gerichtt  hette  unsen  herren  van  Brabant  ind  den  synen  vur  die  name, 
^  genomen  is  van  den  van  Toynburg;  of  id  anders  also  were,  dat  unse  herre  van  Colne  dieselne  richtunge 
lie  van  Toynbnrg  gedain  hette,  ind  of  lichte  umb  desseluen  besess  ind  afbrechens  wille  des  huyss  Toynburg, 
Ü  geschege ,  wir  dry  herren  sementlichen  of  eynch  van  uns  sunderliche  kriege  ind  urloge  gewunnen  van  den 
k  of  van  yman  anders,  so  sulen  wir  dry  herren  sementlichen  ind  ungescheiden  ind  manlich  up  syns  selfs  kost 
l^danen  inriech  dragen  ind  ouch  uyssbeherden,  also  dat  wir  alle  dry  des  by  eynander  blynen  sulen  truwelichen, 
Ist  unser  geyn  sich  ensal  mugen  noch  mnyssen  des  krieges  uysseren  noch  dainne  vrede  noch  bestant  geuen 
nemen  noch  uyssheisschen  noch  sich  soenen  buyssen  den  anderen,  aslange  bis  wir  dry  herren  sementlichen 
^eges  mit  eynander  gesoent  ind  untslagen  syn.  Ind  want  unsen  herren  van  Brabant  ind  uns  hertzogen  van 
|e  geyn  schade  geschien  ensal  van  Toynburg  noch  van.  synen  Zubehören  umb  geynrekunne  Sachen  wille^  die 
llen  is  of  geuailen  muchte,  wie  wir  vur  gesacht  hau,  so  sagen  wir  ouch  dat  dergelich  weder  van  unsen  herren 
Krabant  ind  van  den  synen  ind  van  uns  hertzogen  van  Guyige  ind  van  den  unsen  oucb  geyn  schade  geschien 
I  an  Toynburg  ind  an  syme  Zubehören ,  asverre  as  unse  herre  van  Colne  dat  hauen  sal  in  synre  haut.  Ind 
ttitz  dese  unse  saissunge  so  sagen  wir,  dat  unse  herren  van  Colne  ind  van  Brabant  sulen  guytlichea  mit 
Idem  gesaist,  gesät  ind  luterlichen  gesoent  syn  aller  tzwistz,  tzweyunge  ind  stoyss,  die  bisher  tusschen  yn 
beiden  siden  upperstanden  waren.  Vortme  is  ze  wissen,  want  dese  tzwist,  tzweunge  ind  stoys^  die  gewest 
tasschen  unsen  herren  van  Colne  ind  van  Brabant,  begyn  ind  aneuancg  genomen  hant  ind  dtfr  comen  synt 
regen  der  gebrudere  Conraitz  ind  Frederichs  van  Toynburg,  so  wie  cleirlicher  vur  geludt  hait,  so  sagen  wir 
Ifeselue  gebrudere  van  Toynbnrg  sich  seistinn  sulen  unsen  herren  van  Brabant  zu  eren,  ind  zu  besserien 
kn  in  eyne  van  synen  dryn  steden,  as  Louen,  Brüssel  of  zer  Ynren,  echt  dage  da  ze  blyuen,  dat  is  ze  wissen 
jne  van  den  dryn  steden,  da  unse  herre  van  Brabant  wilt,  ind  sulen  van  danne  vort  inryden  zu  Lymburg, 
I  echt  dage  alda  ze  ligen^  und  vort  van  danne  zu  Luxemburg,  ouch  echt  dage  alda  ze  blyuen;  ind  dieselne 
ndere  van  Toynburg  sulen  ouch  unsen  herren  van  Brabant  eynen  dienst  dun,  eyne  reyse  mit  vunftzich  glayen, 
ijf  dat  mit  eren  dun  mnigen,  ind  of  sy  des  gemaent  werdent  tusschen  dit  ind  sente  Remeysmisse  neist  comende 
(Ost  unss  herren  van  Brabant  ind  up  yrs  selfs  verlust.  Vortme  sagen  wir,  sowes  die  vrouwe  van  Toynburg, 
1  66 
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Conrait  ind  Frederich  yre  sone  mageo  ze  schaffen  han  mit  oMen  herren  van  Brabant  of  mit  mm 
Gaylge,  dal  sy  dammb  niet  enauieii;  mugen  noch  moyssen  kriegen  noch  nrlogeo,  mcr  dat  vj  aalen  dm  vf\ 
eteten  ind  tn  den  tzyden  as  sich  dat  heisscht  dammb  asriie  bescheids  nemen  ind  genen,  as  diegene  wjsm 
die  darouer  van  rechte  zu  wysen  bant ;  ind  dat  seien  onch  nnse  herre  van  Brabant  ind  wir ,  asverre  dat 
ychlichen  anegayn  sai,  yn  dan  ind  laissen  geschien  unnertzoicht,  snnder  argelist.  Ind  asverre  as  die 
van  Toynborg  Tnldunt  van  deser  saissungen,  asverre  as  sy  dat  antrifft,  so  sagen  wir  dat  sy  saien  gesaist, 
ind  luterlichen  gesoent  syn  mit  unsen  herren  van  Brabant,  ind  dat  sy  damit  sulen  vredeiichen  ind  mbeaeTgit) 
ind  gujds  mugen  varen  ind  comen  in  unss  herren  ianden  ind  moghden  van  Brabant.  Vortme  sagen  wir,  dit 
gevanghen  van  bdden  siten  sulen  altzehantz  ind  sunde^  eynch  vertaoch  los,  ledich  ind  quyt  geschtüdea  sya 

»  

gevencnisse,  ind  vort  dat  nnse  herren  van  Colne  ind  van  Brabant,  yre  amptlnde  ind  nnderseissen  yrre  eagefa 
yn  np  den  anderen  noch  syne  lade  noch  nnderseissen  kümmeren  ^  arrestieren  noch  nphalden  ensaJ  oaA 
laweynnge  ind  tzwistz  wille,  die  bisher  tusschen  yn  gewest  haut,  ind  dat  ouch  eyne  ychliche  der  partten  ml 
allen  punten  unss  segens  der  anderen  voldnn  ind  unse  segen  gentzlichen  volvaren  tusschen  dit  ind  nant  Jacobe 
alreneist  comende,  sunder  eynch  langer  vertzoch,  asverre  as  ychlicher  partien  dat  gebart  ze  dune  ind  ze  aJ 
na  nnse  sagen.  Ind  disseluen  unss  segens  zu  ejme  Urkunde  so  hain  wir  dat  Iwiden  partien  oaergegeoü 
nnsen  sigelen  besigelt. 

In  den  jaren  unss  herren  Dusent  dryhundert  tzwey  ind  tsestzich  jair,  des  neisten  vrydages  na  Pynxtea. 

«28.  ^Jili^)p  D*  3f«tBurg,  ^crr  ju  (Sren^aue,  xotli)tm  Äaifer  Äarl  IV.  tote  Srfiebimg  eine«  jufc 
Xumofe^  am  ^ti\it  ju  %x(otvxai)  hxi  jum  SrgeBnip  Don  3000  ®vX\>tn  Ben^itttgt,  gefft  mit 
örjBifcffofc  SBit^elm  »♦  SSfn,  tcm  ber  bortigc  ^^ü  gefiort,  Wc  be^fattjlgen  Sebmgititgeit 
1362,  t)en  29,  3unu 

Ich  Philips  van  Isenburch  herre  zu  Grentzauwe  doin  kunt  allen  luden,   want  de  eirwerdige  vader  ia 
ind  myn  lieue  genedige  herre,   her  Wilhem  van  goitz  genaeden  ertzbnsschof  zu  Colne  mir  van  geboede  iilj 
geheysse  ons  homechtigen  herren,  herren  Karls  van  goitz  genaeden  Roemschen  keysers  des  gegont  hait  ind 
Wolde,  dat  ich  baeren  ind  heuen  muege  an  myns  vurschrenen  herren  van  Colne  tolle  zu  Andemnche  bot 
toll,  den  he  da  bait,  eynen  groissen  van  yclichin  voder  wyns  ind  van  anderme  gode  na  gebur,  den  mir  onse 
der  keyser  da  bewyst  halt  zu  bueren,   as  lange  bis  ich  drudusent  gülden  upgehauen  ind  gehurt  hain,  na 
synre  brieue,  die  ich  darup  van  onsme  herren  dem  keyser  hain:  so  bekennen  ich,   dat  ich  mit  dem 
myme  herren  van  Colne  darumb  gentzlichen  verdragen  ind  ouercomen   byn  alle  der  pante  ind  varwerdea 
geschreuen.  —  ^  Ind  des  z\x  eyme  Urkunde  so  hain  ich  Philips  van  Isenbarch  ind  Euerard  myn  son  onse  u 
an  diesen  brief  gehangen  ind  hain  vort  gebeden  unsen  vrunt  ind  mage ,   as  heren  Salentyn  herren  zu  Isenl 
onsen  oemen,  heren  Peter  ind  heren  Lutzen  van  Cleberg,  gebroeder^  rittere,  dat  sy  yre  ingesiegele  codi  sa 
hrief  gehangen  haint.  — 

Gegeuen  in  dem  jaere  ons  herren  Dusent  drnhundert  tzwei  ind  sestzich,  up  andach  der  heiliger  apostdca 
Peters  lud  sent  Pauwels, 


»  ®ic  fe^r  tocitlSuftig  oBgefagten  ©ebinsungen  flnb :  ba§  ^P^iU^i)  t).  3f«n^«TS  5«^  ®^öf«  *«*  Cintltt«  ben  faifetlii^a 
Brief,  jur  KuB^anbigung  an  ben  (Stabifc^of  na(^  DBaiget  dinna^m^  bei  3000  (Bulben,   Bei  bem  Statte  ber  3tabt  Snbexno^ 
mit  feinen  €$i^I5ffetn  unb  (ScBieten  bem  (St^Bifi^ofe  auf  beffen  SeBen^seit  bienen,  unb  i^m  im  lOefonbeYn  mit  feinem  So§ac 
»9n  äSeflerBuTg  ^älfe  leifien  foK.    tiefer  9)ien{le  »egen  ifl  t^teUei^t  {ene  S^I^^ctDiaigung  gefd^e^en. 
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jDrbftt^^aufe  auf  bem  (S^floffe  ju  Surg  einen  X^utm,  mit  93or6e^a(t  be<  ®e6ratt<|ie^  in  ^riege^ 
not^.  —  1362^  ben  15.  ffloDemBer* 

Wir  Margarete  greaynne,  ind  wir  Wilhem  Tan  Juylghe,  ir  san,  greue  van  dem  Berge  ind  van  Rauesbereh 

Ekant  allen  luden  in  dysme  breae^  dat  wir  durch  sunderlichge  gnnst,  dye  anse  alderyn  ind  vnmaren  gehat 
st  haut  ind  wir  noch  hauen  ind  hauen  willyn  zu  den  bruderyn  des  huyss  ind  des  hospitails  sent  Johans 
iisalem^  darnmbe  gegnnt  han  ind  gunnyn  vur  uns,  unse  ernen  ind  nakomeljnghe  nn  ind  hemamayltz  zu 
Ejgen  zjden  werynde,  dat  dye  brudere  des  huyss  ind  hospitailtz  van  sent  Johanne,  dje  in  dem  huys  van  sent 
•ne,  dat  geleegyn  is  in  unser  graschaf  van  dem  Berge  genant  zu  der  Nuwerburch  in  unsme  slosse  wanechtieh 
of  hemamayltz  werdyn  solen  zu  eynghen  zyden,  mögen  ind  solen  zjmmeryn  inde  buwen  zu  al  yrme  nutze 
kehoue  den  turn  inthusschen  huys  ind  dem  burchleyn  van  sent  Johanne  inde  burchlene  Oerards  Schynkerl, 
kevnrmayls  was  hem  Rolantz  Beughen,  rydders,  assoverre  deseif  turn  an  uns  ind  unse  heirschaf  tryft;  inde 
deselue  Gerard  Schynkerl  ouch  van  des  vurschreuen  burchleyntz  weghen  recht  an  deme  turne  hait,  dat  is 
^ene  den  tum  half,  inde  dat  is  dat  ouerste  deyl  van  deme  turne,  so  hayn  wir  ouch  gegunt  denseluyn 
^ryn  van  sent  Johanne^  dat  sj  dat  deyl  turns  van  Oerarde  ind  synyn  eruyn  zu  ewelighen  zyden  an  sieh 
qm  moghen  myt  unsme  goeden  witlyn  ind  vulborde  in  sulgher  wys  as  hema  geschreujn  steyt,  dat  die  bradere 
kayss  zu  sent  Johanne  zu  der  Nuwerburch  den  tum  buwen  ind  bnwelich  haidyn  solyn ,  inde  zu  yrme  nutze 
khone  zu  ewelichen  zyden  jnnehaldyn  solyn  myt  vurwerden,  dat  uns  noch  unsyn  eruen  of  nakomeljnghen 
I  mser  bnrch  ind  slosse  zn  der  Nuwerburch  noch  lande  noch  luden  van  deme  turne  gheyn  schade  geschyen 
,  Ind  wer  sachge  dat  uns,  unse  erayn  of  nakomelynghe,  unse  lant  of  lüde  ind  sunderlynghen  uns  slos  inde 
korch  zu  der  Nuwerburch  eynge  so  kenlichge  noyt  antrefe,  dat  man  van  unser  heirschaf  weghen  den  turn  noyt 
e  zn  bestellynne  weder  unser  ind  unser  lantz  of  heirschaf  vjande,  so  mögen  wir  den  tum  zu  unsen  willen 
lodyn  bestellyn  inde  danayf  behelpyn  gelych  andeiyn  unsyn  slossyn  ind  turayn,  assolanghe  as  dye  kennelichge 
wert.  —  Ind  djese  gunst  ind  genade  han  wyr  gedayn  myt  unsme  eygennen  vryen  moytwillen  ind  ouermytz 
i&de  goitdunken  nnser  goder  getruwer  vrunde,  rade  ind  burehlnde,  dye  hye  ouer  ind  an  synt  geweest,  myt 
^  Heynrich  genant  Schyrpe,  Johan  van  der  Hoeuen,  riddere,  Peter  van  Kailcheym  ^  Dyderich  genant  Smende, 
hrich  van  Baynwalde  ind  Araolt  van  Senenjch,  pastoir  zu  Waltnejl,  want  wir  ind  sy  Saemekligen  unser 
lAaf  ind  sunderlighen  uns  sloss  zu  der  Nuwerburch  Beste  dayune  besnnnyn  haut,  want  deselue  tum  anders 
nkelich  geweest  were.  Ind  dys  zu  eynre  gantzer  steytgejt  ind  vestynnungen  so  han  wyr  myt  unsen  wyllen 
rechter  wyst  unser  bejder  segylle  an  dyessen  breyf  doyn  hanghen. 

In  den  jaren  nnss  beirren  Dusynt  drahnndert  in  deme  zwey  ind  sesszychsteme  jare,  des  neysten  dynsdachs 
hat  Mertyns  dage. 

;  £)tto,  ^err  gu  (Botmi, .  n)trb  fär  em))fangene  250  iDlarf  Sebtgmann  bed  ®rafen  2Bt($ieIm  t).  8erg 
imb  fflwttahttQ.  —  1362,  ben  17,  9lot)ember. 

Ich  Otte  herre  zu  Solmze  bekenne  in  desim  tgeinwordigen  offenen  breue,  dat  ich  intfangin  hain  ind  apgehauen 
deim  edelin  herren  Wilhelme  van  Guilche  greuen  van  deim  Berge  ind  van  Rauensberg  dirdehalfhnndert  mark 
Ins  payments,  ind  bekennen,  dat  ich  umb  dy  summe  gelds  syn  ind  synre  eruen  los  leedige  man  worden  bin, 
hain  geloiSt  ind  gesichert  in  goden  truwen  ind  zu  den  hejlgen  gesworen,  nummerme  ze  doin  weder  mynen 
I  herren  noch  weder  sine  eraen^  noch  weder  alle  dyeghene,  dje  he  mit  rejchte  vorantwerden  wll>  noch  ouch 
Mr  alle  dye  lant  ind  lüde,  dye  he  nn  hait  off  hernamails  gewinnen  mach^  mit  alsulchen  vurwerdin  ind  under- 
7de ,  oflft  Sache  weire ,  dat  ich  myns  leuen  herren  off  synre  eruen  man  neyt  langer  syn  noch  bliuen  inweulde, 
lal  ich  eme  off  einen  eruen  dje  dirdehalfliundert  marck  eynen  maint  zevoerens  wedergeuen  ind  wall  bezalen,  e 

ich  dye  manschaff  upgheue  ind  der  los  werden  moege.  Ind  des  zu  Urkunde  ind  gezuge  so  hain  myn  segel 
I  dys  breyflb  rucge  gedraekt. 

Batom  anno  d«  MCCCLX.  secundo,  feria  qninta  post  Martini  episeopi. 
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631.  ®raf  Sitgcttcrt  »•  fcer  ÜRarf  einigt  fl^  mit  feinem  Sntfcer,  t>emSif^ofe  atelf  jtt  SWfinfler,  baf 
bie  ©raffii^aft  9Äar!  il^m  öerfcleiten,  t)a«  Sanb  ßlet)e  auf  ber  Knfen  Sl^einfeite  mit  Smmeriii^  unb 
t)er  fetter,  nad^  bem  2!ot)e  i^rcg  O^eim^,  bc6  (trafen  '3opann,  bem  Sif^iofe  jufatten  unb  ber  3^^ 
ju  Sfiberici^  gemeinfi^aftli^i  bleiben  fott»  —  1362,  ben  11*  ©ecemben 

Wy  Engelbert  greae  van  der  Marke  maken  kandich  allen  luden  und  taget  openbar,  dat  wy  mit  unsen  lieaen 
brodere  heren  Adolae  bisscop  to  Manstere  eyndrechtelike  mit  lyene  vorscheden  nnd  ouerkomen  sjn  van  den  lande 
Yan  der  Marke  und  .van  den  lande  van  Cleue ;  also  dat  uns  blyuen  sal  dat  laut  van  der  Marke  aling  mit  alle 
siner  tobehoringe,  also  alz  dat  belegen  is  und  also  alz  unse  zeuge  vader,  deme  got  genedich  si^  dat  vor  under 
hadde  und  wy  nu  na  under  hebbet,  und  allet  dat  darto  behorig  is,  dar  unse  broder  op  vortegen  heuet,  mit  also- 
danen  underscheyde,  yt  enwere  dat  wy  aflyuich  wurden  sunder  manlike  geburt,  dat  got  behuden  mute,  zo  sal  he 
sines  rechtes  und  vorralles  unvortegen  und  unvorsumet  syn.  Vortmer  were  zake  dat  unse  lene  oeme  her  Johan 
greue  van  Cleue  aflyuich  wurde,  zo  sal  unse  broder  hebben  dat  ganse  lant  van  Cleue  dat  uppe  gene  sjd  des 
Byenes  belegen  is,  utgesproken' den  toi  to  Buderike,  de  sal  mit  sinen  rechte  und  tobehoringe  half  unse  blyuen; 
vortmer  zo  zuUe  wy  beholden  dat  lant  van  Cleue  dat  uppe  dusse  syd  des  Ryenes  belegen  is  mit  alle  sinen  rechte 
und  tobehoringe  alzo  alz  dat  belegen  is,  utgesproken  de  stad  to  Embrike  und  de  Hetter  alzo  alz  de  belegen  syn 
mit  erre  tobehoringe,  de  zullen  blyuen  unsen  brodere  to  den  lande  van  Cleue  op  gene  syd  des  Ryenes.  Vortmer 
zo  hebbe  wy  unsen  broder  Diderike  van  der  Marke  up  uns  genomen  und  nemet  uppe  uns  in  dussen  brieue,  also 
dat  he  unsen  broder  heren  Adolue  vurschreuen  neynen  krot^  hynder  ofte  ansprake  don  ofte  ruren  ensal  an  sinen 
deyle  des  landes  van  Cleue.  Vortmer  zo  wat  schulde  de  wy  vunden  van  unses  oemes  wegen  des  greuen  van 
Cleue,  der  zolde  manlich  van  uns  beyden  syn  andeyl  geldcn  na  marketale  alze  zieh  dat  geburde  van  sinen  deyle 
des  landes  van  Cleue;  und  des  syn  wy  bleuen  ane  beyde  sydde  an  vyren  ersamen  luden  alz  heren  Engelberte 
Sobbe,  heren  Henrike  van  Batenhorst,  riddere,  Gerde  van  der  Mulen  und  Diderike  van  Werninchusen,  knapen, 
de  unser  beyder  volmacht  hebben  zullen  der  schult  uns  daraf  to  slichtene  und  schedene  mit  leue  of  mit  rechte  na 
marketale  und  manlikes  andeyl  alz  vurscrenen  is,  und  dit  zullen  ze  slichten  und  scheden  bynnen  eynen  mande  na 
den  dat  wy  ze  bejde  darumme  tospreket.  Ok  were  zake  dat  dusser  schedelude  ienich  storue  ofte  des  nicht  gedon 
enkunde  van  lyeues  noede  wegeue,  zo  zuUe  wy  nnuortoget  bynnen  veyrteyn  nachten  in  sine  stede  eynen  anderen 
zetten  mit  al  der  machte  und  in  al  der  mate  alz  vurscrenen  is*  Vortmer  were  zake  dat  uns  ofie  unsen  broder 
heren  Adolue  jeman  hynderen  wolde  an  sinen  deyle  des  landes  van  Cleue,  zo  zal  manlich  van  uns  beyden  den 
anderen,  zo  wanne  he  eme  darumme  anspreket,  unuortoget  mit  Ijeue,  mit  gude,  mit  lande,  mit  luden  und  mit  al 
der  machte  de  he  tobringen  kan  dat  truwelike  helpen  keren  und  beschudden^  ungeuredet  und  unbezonet,  also  lange 
bit  manlich  sjn  andeyl  des  landes  van  Cleue  bekrechtiget  und  darvan  sine  geniichte  heuet.  AI  dusse  vurscreuea 
stucke  hebbe  wy  Engelbert  greue  van  der  Marke  gelouet  in  guden  truweu  und  gezekert  in  edes  stad  und  louet 
nnd  zekert  in  dussen  breue,  stede,  vast  und  untobrokene  to  holdene,  sunder  argelist;  und  in  tuchnisse  der  warbeift 
dusser  stucke  zo  hebbe  wj  unse  ingezegel  mit  ingezegelen  heren  Engelbertes  Sobbe,  riddere  und  Dlderikes  van 
Verninchusen,  knapen,  die  hir  ouer  und  an  weren  und  to  merre  vestnisse  an  dussen  bref  don  hanghen. 

Datum  et  actum  in  monasterio  Cappenbergensi  monasteriensis  diocesis,  anno  d.  MCCC.  sexagesimo  secnndo, 
dominica  proxima  post  festum  conceptionis  b.  Marie  virginis  gloriose. 

632*  ©ie  <S>tOit>t  Slnbema^  nimmt  bie  (Semeinbe  beö  ©orfeö  Ober^  u.  Slieberbreiflg  ju  ÜÄitbfirgem  unb  in 
ifiren  @^u^  auf,  mit  SBorbe^alt  ber  Siebte  fce^  93ogt«  unb  ©^ult^eif  en  bafelbfl,  unt)  mit  ?ln«na|>me 
^aul«  t).  e^t,  SSogW  ju  (Obev^  9?icberO  3ifT^tt,  ^errn  ju  OUbrürf  uxCo  be«  Burggrafen  ^ol^ann 
JU  SR^einedf.  —  1362,  ben  13.  J)ecember. 

li^'ir  rittere,  scheffene,  burgermeistere,  rait  und  andere  gemeyne  bürgere  van  Andernache  doen  kunt  alten  luden 
und  bekennen  offenbair  ouermytz  diesen  brieff,   dat  wir  die  gantze  gemeynde  des  dorfs  van  Brysge,   ouen  und 
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r^  Usu  eifiiehin  bürgeren  entfangen  han  und  enlfehen  ouermytz  diesen  brieff;  and  wir  soelen  sy  and  ir  dor^ 
nd  neiden,  kege  airemanlicli,  die  sy  veranreichlen  wolde»  yerantwerten  and  beschuden  mit  alle  anser  maighti 
9e  Icost^  schaden  and  verlust,  azsgeseheiden  dat  sy  vade  and  schaltteysin ,  yrre  herren,  reicht  doin  soelent» 
me  18  ozsgescheiden  Panyls  van  Eygh,  vayt  tza  Cysse  and  herre  tza  Oylbracke,  nnd  Lyse  syne  elyche 
aawe  und  yre  eruen,  und  Johan  burchgreue  tzu  Bjnecice  und  syne  eraen^  dat  die  mit  yren  laden  and  mit 
iilichin  Crucis  ludin,  die  in  dem  vurschreaen  dorffin  ouen  und  neiden  gesessin  synt,  ringin  und  leuen  moegint 
«n  willen,  und  die  ensoelen  wir  kege  yre  vurschreuen  herren  neit  verantwerten.  Mes  wolde  sy  yman  anders 
reichten,  so  soelen  wir  sy  gelyche  yren  nakeburen  yan  Brysge  verantwerten  and  beschaden,  as  vurgeschreuen 
Und  were  dat  wir  der  gemeynde  van  Brysge  vnrschreuen  gütliche  daghe  leisten  soelden,  of  sys  bedorften, 
tsweiif  mannen  van  onsen  vranden,  dat  soelen  wir  uff  yre  kost  doin.  Umbe  dat  diese  dinck  ewelichin 
und  Taste  bijnen  und  unverbruchig  gehalden  werden,^  so  han  wir  unse  ingesiegil  an  diesen  brieff  gehanghin. 

^atam  anno  d.  M,  CCC.  sexagesimo  secundo,  in  die  b.  Lucie  virginis. 

^(kW  Wrban  V*   ermäcffttgt  ben  Stfcffof  t)»  Süttiii^,  bem  J^erjoge  SÖifJielm  ü.  ^ixU^  nx(o  feeffett 
©ema^Iin  SKaria,  wel^c  ungead^tct  iprcr  SSerwanttfd^aft  im  t)iertcn  ®rabc  \i^  öereJiKcfft,  T^iipmi 
\n  crtjeilcn,  —  1362,  ben  25.  ©ecembcr.* 

Irbanus  episcopus,  servus  seruorum  dei ,  venerabili  fratri  episcopo  Leodiensi  salutem  et  apostolicam  bene- 
lem»  Petitio  pro  parte  nobilis  viri  Gnillelmi  dacis  Juliacensis  et  nobilis  mulieris  Marie  de  Gelria  domicelle, 
tmsis  diocesis,  nobis  nuper  exhibita  continebat,  quod  olim  prefati  dux  et  Ma^ria  commanium  consanguineoram 
ieonim  suorum  precedente  tractatu  ad  guerrarum  et  dissensionum  grauium  ^  que  inter  eos  timebantur  verisi- 
t  exoririy  sedandas  materias,  et  propter  alias  necessitates  eaidentes^  quamqoam  scirent  se  qaarto  consangainitatis 
fore  coniunctos,  matrimoninm  inaicem  contraxerunt  per  verba  legitime  de  preseuti,  illudqae  postmodum 
i  copula  consummarnnt,  et  quod  ex  eorum  separatione  perpetoa,  si  fieret,  guerre,  homicidia  et  alia  scandala 
II  verisimiliter  prouenire:  qaare  prefati  dux  et  Maria  nobis  humiliter  snpplicarunt,  ut^  cum  ipsi  in  huiusmodi 
Boido  non  possint  absque  dispensatione  apostolica  remanere,  pronidere  ipsis  super  hoc  de  oportuno  absplu» 
i  beneficio  ab  excommunicationis  sententia  in  tales  a  canone  generaliter  promulgata,  quam  propterea 
»ronty  ac  dispensationis  gratia  misericorditer  dignaremur.  Nos  igitur,  qui  cunctis  Cristi  fidelibus  libenter 
I  et  pacis  commoda  protiuramus^  votentes  huiusmodi  guerris,  homictdiis  et  scandalis,  quantum  cum  deo 
üas,  salubriter  obuiare,  dictornmque  ducis  et  Marie  animarum  prouidere  saluti,  fruternitati  tue,  de  cuius 
aspeetionis  industria  in  hüs  et  aliis  fiduciam  gerimus  in  domino  specialem,  per  apostolica  scripta  mandamus, 
Hu  si  est  ita  et  tibi  expediens  videatur,  quod  huiusmodi  concedatur  dispensatio,  super  quo  tuam  conscientiam 
nos,  predictis  duce  ac  Maria  separatis  ad  tempus,  de  quo  tibi  expedire  videbitur,  ipsos  ab  huiusmodi  excom- 
Ittionis  sententia  absoluas  hac  vice  auctoritate  nostra  in  forma  ecciesie  consueta;  injungens  eis  inter  alia  sub 
e  juramenti  prestandi  per  eos,  quod  similia  de  cetero  non  committant  nee  facientibus  prebeant  auxilium, 
iom  Tel  fauorem ,  et  pro  modo  culpe  penitentia  salutari  et  alia  que  de  jure  fuerint  iniungenda ,  et  insuper  ut 
capellam  seu  unum  altare  in  loco  decenti  et  honesto  de  bonis  (suis  infra  nnum  annum  a  dato  presentium 
Itandum  fundent,  illamque  vel  iliud  de  quadraginta  florenis  auri  annui  et  perpetui  redditus  dotent,  ^  et  demum 
lisdem  dttce  et  Maria  ut,  impedimento,  quod  ex  huiusmodi  consanguinitate  prouenit,  non  obstante,  matrimo- 


^IRU  jtoci  Urf unben  d.  d.  Auinion^  nonis  Marcii,  pontir.  «nno  lertio ,  gejiattclc  er  bem  Scrjogc ,  einen  tragSarcn  9(Itar  ju  ^aBcn 
tton  SÄcffc  lefen  ju  laffcn;  fobann  eine  2»cffc  »or  Äntrud^  be«  Xa;^i^,  Jcboc^  gegen  bic  ^Dammeruncj,  [galten  ju  lafjen,  „prouiso 
pirce huiusmodi  concessione  utaris,  quia  cum  ia  altaris  officio  inmoletur  dominus  noster  dei  filius  Jesus  Christus^  qui  candor 
cU  eterne,  cortj^roit  hoc  non  in  noctis  tenebris  fieri  sed  in  luce."  —  *  ©ie  gifteten  bicfen ,  ber  ^.  3ungfrau  unb  ben  ^1^.  Oeorg 
kam^  getoel^ten,  «tat  in  i^ter  dav^tte  3"  taflet,  im  Äit^frlct  2i\>^,  mittelfl  UeBertoeifung  einer  jä^rtif^en  JRente  toon  40  SKaltcr 
•  0119  bcn  (ÜcfaCien  bed  fofed  iSBetgcn^aitfen,  im  Stix^^pUl  Zit,  mit  Urfunbe  ^on  1365,  in  vigilia  Penthecostei. 
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Aiam  de  nouo  contrahere  libere  et  in  eo,  postquam  contractam  faerit,  remanere  licite  Taleaiii,  predida 
dispensesy  prolem  snaceptam   et  auscipieiidain  ex  hoiuamodi  matrimoiiio  iegitunam  BODeiaiido«    VoUbm 
qood  idem  dux,  si  Marie,  innaptoa,  si  Tero  dicta  Maria  prebto  duci  anperuixerit,  Maria  ipaa  ianopta 
coDiugii  perpetao  remaneat« 

Datum  Auinion,  VIII.  kal.  Deeembris,  pont.  nostri  anno  primo. 

634.  ®raf  3Bi(ffeTm  t).  Serg  unb  fRwmihcx^  gemattet  fernem  (Sii^tDager  ®obart  t>.  Soen  imb 
(ättna^titi  ^^tli^^pa  t).  ^üti^,  t)te  i^m  t)er(auften  ^ir^fpiele  ^onvat^,  %ttenvat^,  ©tegla^r, 
unb  OBercaffel  Binnen  einem  ^a^x  rädffanfen  ju  (Snnen.  —  1363,  ben  6.  Januar* 

Wir  Willem  Tan  Gaylche  greue  van  deme  Berge  ind  Tan  Raaensberg  doen  kunt,  dat,  want  onse  lieae 
ind  moene,  her  Qodart  van  Loen  herre  zu  Heynsberg,  zu  Blankenberg  ind  zu  Lewenberg,  Ind  vroaire 
Guylche^  syne  eliche  hnysfrouwe,  vroawe  derselner  lande,  ons  ind  onsen  eruen  mit  gesamender  liant  Terkoofti 
Ir  land  beneden  der  Acbgeren  ind  der  Segen  gelegen  mit  alle  syme  zubehnere,  dat  is  zu  yerstaen,  die  TOif 
Haenrode,  Aldenroede,  Lair,  Reyde  ind  Kaasel  in  alle  der  wys,  so  wie  die  brieue  innehaldent,  die  ay  eM 
besegelt  gegheuen  haent,  umb  sunderlicbe  maichschaf,  gunst  ind  vrnntscbaf ,  die  wir  zu  yn  baen«  so 
yn ,  dat  sy ,  iere  eruen  ofF  nacomelinge  die  vurgenante  kirspel  mit  ieren  aubehueren  weder  yan  ons,  obkb 
off  naoomelingen  mögen  gelden,  loissen  off  beschudden  van  nu  sent  Mertins  daege  neest  eoempt  Tan 
brieffl  oeuer  eyn  jair,  eicht  daege  darrur  ind  eicht  daege  darna  unbeuangen,  ind  anders  op  engiieyne  tfi^ 
seiszen  dnstnt  marcken  Coelsch  paymentz,  als  zu  der  zyt  der  yerkoofingen  gencge  ind  ghene  was,  dat  ia  se 
eynen  alden  güldenen  swaren  schilt  Tur  drye  marck,  eynen  guden  swaren  cleynen  gülden  vur  eicht  ind 
Schillinge,  ind  eynen  alden  groissen  koenings  tnmois  vur  tzwene  ind  dryssich  pennincge  gerechgent,  off  ir! 
darvur  an  anderm  guden  Coelschen  paymente;  wilche  summe  gelds  sy  ons-bezailen,  leueren  ind  antwerdea 
zu  Syberg  in  die  stat  in  onse  sichger  behaldt.  Ind  dat  ensolen  wir,  onse  eruen  noch  nacomelinge  mit  en^eyn< 
mögen  wedersprechgen,  wir  ensuelen  ind  muessen  op  die  vurschreuene  zyt  onsem  lieuen  swager  ind  noeaci^^ 
eruen  off  naeomelingen  der  wedergeldingen,  loisingen  off  beschuddingen  gestaiden  ind  die  lassen  geschiea 
eynieh  wederword  off  behelp«  —  Alle  dese  Turwerden,  punte  ind  stucke  haen  wir  in  guden  truwen  geaichgort, 
Ind  mit  opgereckden  vingeren  zu  den  heiigen  gesworen,  vaste,  stede  ind  onnerbmchlich  ze  lialden, 
zu  oirknnde  ind  gantzer  stedicheit  onse  segil  an  desen  brief  doen  hancgen,  ind  haen  yort  gebeden  onse  lievi 
manne  ind  yrunde,  heren  Willem  vam  Haeoe^  h.  Lodowich  van  Roede,  h.  Heinrich  yan  Schoenroede,  h. 
yait  zu  Lulstorp,  rittere,  Auf  Cratz  ind  Johan  van  Reuel,  Imapen,  sint  sy  an  ind  oeuer  desen  sadigea 
aint,  dat  sy  zu  merre  stedicheit  alle  deser  ynrworden  desen  brief  mit  ons  besegilen  ind  onder  ieren  s^lea  i 
trowen  ind  in  eydstat  gelouen  willen,  nummerme  weder  eynieh  deser  punte  noch  ynrworden  ze  doen 
reden  in  eyncher  wys.    Ind  want  wir  Willem  etc. 

Gegeuen  in  deme  jair  ons  herren  do  man  schrief  in  deme  gestiebte  yan  Colne  na  goitz  gebärd 
hundert  sebszich  ind  druy,  op  den  heiigen  Druytzendach. 

633.  ^erjQg  (Sbn)art  t).  Leibern  belehnt  Zimten  t>.  SUpen,  ^ernt  ju  ^onne)>e(,  mit  bet 
3»en3eln.  —  1363^  fcen  3*  3lpxiU 

Wy  Edwart  bi  der  genaden   goits  hertoge  van  Gelre  ende  greue  van  Zutphinne  doen  kont  allen 
desen  apene  brieue,  dat  wy  beleent  hebben  ende   beleenen   heren  Arnde  van  Alpen,  here  tot  Honipel,  nUs^ 
vaechtdie  van  Mensel  mit  alle  beeren  toebehoeren,  alse  sy  gelegen  is  van  alts  in  den  ampte  van  Bcrcb, 
van  ons  roert;  also   dat  hy  ende  sine  eruen  onse  man  daraf  wesen  soelen  ende  van   ons  te  leen  lioldei 
erflic  ende  ewelic  tot  assulken  rechte^  alst  van  alts  herkomen  is.    Her  oeuer  waeren  alse  man  her  Coaratl 
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pr  Didke,  ende  l^r  Alart  van  Dryele,  riddare.    In  orkonde  des  hebben  vrj  onsen  «egel  an  desen  brief 

kaagfln. 

hgeotn  in  doi  jare  ons  heren  Dusent  drjbnndeit  dry  ende  tseistich ,  des  derden  dages  in  den  April ,  dat 

es  dinsdages  in  Paesc  heiige  dage. 

Stifter,  fRat^  unt>  ©emembe  öon  33reif!g;  ixittm  fte  i^xe  SinBfirgerff^aft  mit  Slnbema^  erneuern, 
Itlohm  ^er  SleBtifftn  unb  t)em  (Sa^pitet  ju  Sffen,  teeren  ®ere^tfame  ju  SBretftg  ju  toa^xtn,  t)te  fie 
it  ber  $erm  eine«  fBciit^umi  aufjagen.  —  1363,  ben  10.  3lpri(. 

Fir  richtir  and  die  raitlnde  und  die  gemeynde  van  Brysche  doin  Icunt  allen  luden^  dat  wir  mjt  genadin  und  mit 

der  edilre  fronwin  unsir  frouwin  der  ebtissen  van  Essende  und  ers  capittels  unse  bargerscaf,  die  wir  battin  mit 
in  Andemache,  ernuwit  und  gestedigit  hain  mit  aisulcher  vurwartin,  dat  wir  nnsir  frouwin  und  irme  capitele 
r  recht  yerkurzin  Insolin,  mir  wir  solin  ir,  irme  caplttele  und  irme  amptmanne  geboirsam  syn  in  alre  wys 
?an  aldirs  herkomen  is,  Were  saiche  dat  wir  unsir  frouwin,  und  irme  capittele  und  irme  amptmanne  geyn 
kt  Turkurtin  ain  geynin  puntin,  die  hima  geschreuen  steint^  die  die  merkere,  die  huvenere  und  der  lantman 

gedeylit  und  gewyst  baint  und  dielen  und  wysin  solin;  so  erkennen  wir  in  desim  briene,  dat  die  stad  van 
lache  uns  niet  verantwertin  insal  und  wir  kein  unsir  burgerscap  genessin  insolin  weder  unse  frouwin^  ir 
1  und  iren  amptman,  also  langhe  bis  dat  wir  unsir  frouwin,  irme  capitetle  und  irme  amptmanne  dat 
lin,  und  aisdicke  als  dat  gescbuyt.  Vortme  is  dit  dat  riecht,  dat  die  merkere  van  Brysche,  die  huvenere 
br  lantman  deylin  unsir  fronwin  van  Essende  und  irme  capittele,  des  wir  allewege  geboirsam  syn  gewiest 
ort  gehoirsam  solin  syn,  mit  dem  irsten  deylint  sey  nnsir  frouwin  und  irme  capittele  den  egintum  inbinnen 
itr  geriecht e,  so  wie  hey  geleghen  is,  stoc  und  bau  und  scholtheysin  ampt.  Vortme  so  deylint  sie  unsir 
in  und  irme  capittele  sowat  an  dem  geriechte  ervellet  ho  und  neder  2uene  penninge  und  den  zuen  voydin' 
penninch.  Vortme  deylint  sie  dat  unse  frouwe  eyn  leynfrouwe  sy  2u  Brysche  und  die  merkere  zu  Brysche 
t  het  mit  den  weiden  zu  Brysche,  busch  und  fronheldin  um  sies  scillinge  penninggeltz  erflichs  eins.  Vort 
i  sie  dat  man  nnsir  frouwin  virzien  fndir  froinholtz  sal  antwurtin^  dieghene  die  id  buche  duyn  solin,  vur 
keyn  zu  irre  Kuchchenin,  und  zu  iclichim  fndir  froinholtz  eynin  haluin  sestir  euenin  und  eyn  huyn,  Vort 
t  sy  nnsir  frouwin  die  Kirchsaisse  und  den  zienden  van  Korne  ind  van  wyne ,  wie  hie  gelegin  is^  und  den 
■d  die  laise  zo  holdene,  so  wie  man  dat  gebnit  und  gewoinlich  is;  auch  haint  die  herren  van  sente  Florine 
Seaelentze  eyn  muitbescheit  mit  unsir  frouwin ,  wie  dat  gelegen  is  daruf  endeylint  sie  niet.  Vort  deylint  sy 
ise  frouwe  vorstkorn  und  vorstbuynre  zn  Brysche  het^  die  man  ir  giet  van  irme  egin,  und  darzu  ufval  und 
ral  als  dat  vellich  is.  Vortme  het  unse  frouwe  virziene  huvenere  und  erin  bumeyster,  die  nigin  solin  ailit 
ichbar  is  in  irme  hone  uf  erin  eyt  uf  der  stat,  da  dat  riecht  is  und  zu  der  zyt  dat  zydich  is,  as  sy  gemaint 
ni  van  deme  die  sy  bilche  manin  sal.  Vortme  halt  unse  frouwe  ejnin  smalin  zol  zo  Brysche  intuschen  sente 
res  daghe  und  sente  Mertins  daghe.     Vortme  haint  die  merkere  van  unsir  frouwen  zu  riechte«  dat  sy  mogin 

erin  clockenere ,  richtere ,  sies  schutzin  und  erin  verin  des  metwechins  na  sente  Mertinsdage ,  us  den  sies 
An  sal  unsir  frowin  amptman  tzuene  keysin  die  em  euin  komint,  die  solin  em  huldin  myt  dem  ede  den  sy 
lerkeren  gedain  haint,  unsir  frouwin  ir  eygin  zu  bewarin.  Wer  da  gerucht  wirt  als  dje  merkere  ir  eynunghe 
»  80  is  hie  unsir  frouwin^  umbe  echtinhaluin  scillinch  liechter  penninge.     Vortme  die  andere  weide  ain  die 

vorgeschreuen  die  sint  der  merkere  eygin.  Vort  wysent  sy  dat  nieman  vnr  die  eyninge  riechten  insal  ^  dan 
esworen  riechter  mitzuvir  die  merkere.  Vort  sal  deyselne  riechter  alle  mayndage  zu  morgin  zitzin  zu  dinge, 
ni  riechten  van  eme  maldere  van  alrekunne  fructe  und  darnndene ,  van  eynre  amin  wyns  und  damndin ,  van 
ledigen  vasse  und  darundin,  van  sies  penningen  und  darandin,  und  darinbonen  niet  me,  afne  wedersprake  und 
hüsse  des  hoin  geriechtes.    Vortme  deylint  sy  dat  unse  frouwe  na  dem  herfste  eyn  budinch  het,    dat  sal 
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bebodin  er  gesworin  bameystir  und  sal  dry  dage  na  eynandir  dingtn  myt  iren  gesworin  bovenerin ,  die  dtf 
bringint  sies  wechchin;  welich  buvenere  da  niet  enwero,  die  wet  unsir  froowin  ecbtenhalnin  seillincb 
penninge;  nnd  wer  da  ttedinget  wirt  yan  paichte  of  van  ejnse,  dy  wet  onch  unser  firouwen  eehteidialani 
liechter  penninge.  Vort  deylint  sy ,  dat  unse  fronwe  dry  wyslike  dinch  bet,  nnd  als  die  wyslike  dbch 
eint,  so  solin  unsir  froowin  ainhorige  lüde  da  syn,  und  unsir  frouwin  scholtheyse  sal  dingen  mit  eria 
luden;  wer  da  niet  enwere,  die  wet  unsir  frouwin  echtinhaluln  scillinch  liechter  penningen.  Vort  deyfant 
eyn  knecht  beleent  is  mit  dem  mostartampte,  dey  mostart  makin  sal  also  lange  als  die  hemest  wert  vmA 
andirs,  und  die  knecht  is  sculdich  ichlichme  buTenere  eyn  half  vyrdel  mostartz  nmbe  eyn  half  vjrdcl 
Vort  haint  dieseluen  huvenere  van  unsir  frouwen  zo  riechte  eyne  ame  wyns  van  dem  irsten  schösse  tsiibc 
berge,  dy  sal  unsir  frouwin  bumeystir  intfain  und  verwarin  bis  ain  die  zyt  dat  unse  fronwe  und  er  gesione 
vert,  so  solin  die  huvenere  by  die  breynde  sitzin  und  solen  die  ame  wyns  virdttyn.  Vort  deyiint  sj  dui 
frouwe  vier  achlin  haue  binnen  dem  geriechte,  Vort  deyiint  ^y  dat  der  hertzoge  van  Gulche  eyne  bede 
Brysche  van  seuinziähderhaluir  mark  Andemescher  werungin,  die  zu  sente  Remeyesmisse  vellich  is,  die  sol 
merkere  setzin  ouermitz  erin  gesworin  riechter  uf  dieghene,  die  id  van  rechte  geidin  solin.  Vort  git  nnse 
und  ir  capittel  dem  herzogen  zuen  voitdienste,  eynen  zu  Wynachten  djen  anderen  zo  sente  Johansmissai, 
unsir  frouwin  gesworin  huvienere  solin  die  zuene  voitdeynste  rechenen  warain  und  wie  ho  sey  lanfeo,  und 
sal  man  antwerden  virzien  nacht  na  dem  vaitdinge;  wer  dat  saichche  dat  dat  geld  niet  gegeuin  inwurde, 
der  vait  dingen  also  lange  bis  yem  dat  gelt  gegheuin  wirt.  Vort  git  unse  frouwe  dem  herzogen  alle  jar 
gesworin  mayndagh  us  deme  ziendehoue  van  Brysche  eyn  malder  corins  und  ejn  malder  euenin  und  ime 
heysin  nuyn  echtcyl  corins  und  nuyn  echteyl  euenin,  und  us  irme  hone  van  Lutzinch  ir  ieliehim  tdi 
vurgeschreuen  is ;  und  umbe  dese  tzuene  voitdienste  und  omb  dat  corin  und  um  die  euenin  so  sal  der 
unsir  frouwin  in  dem  geriechte  alle  gewailt  afdoin,  of  sie  of  ir  amptman  des  gesinnint,  darinbouin 
herzöge  noch  der  burchgreue  geyne  unriechte  schettinge  begriffen  ain  die  van  Brysche  und  ain  dat  geriechte. 
ensolin  dy  vaide  noch  der  scholtheyse  ain  niemande  griffin  noch  us  dem  geriechte  vuyren  mit  geweltliken 
nnd  inbouen  riecht.  Vort  deyiint  sy  dat  nieman  an  den  anderen  griffin  insal  inbiunen  Bryscher  gerit 
Inhaiue  id  erdinget  und  erclait  uf  alle  den  steden^  dat  he  id  bliebe  und  um  eyn  recht  erdingin  und  ii 
Alle  desse  punte,  wc  sie  vur  gescreuen  stient,  deyiint  sie  uf  erin  eyt  und  vor  eyn  riecht,  und  die  geloaeo 
guden  truwen  in  desin  breyue  unsir  frouwin  und  irme  capittele  vaste  und  stede  zu  haldene  und  ir  recht  so 
und  niet  zo  ergerin;  und  wer  saichche  dat  wir  unsir  frouwin  reicht  in  desim  brieue  virgessin  hetlin, 
merkere,  die  huvenere  und  der  lantman  deyiint  uf  den  eyt^  dat  gelonen  wir  in  desim  brieue  in  gadin  tnn 
holdin  gelich  den  vurgeschreuen  punten.  Umbe  dat  dit  alleweghe  vaste  und  stede  sy,  so  hain  wy  riechter, 
und  gemeynde  van  Brysche  gebeden  eynen  edelen  mechtighen  man,  juncherin  Johanne  den  borchgrenci 
Rynegghe,  dat  he  syn  segel  an  dusin  breif  hait  gehangin.  Und  ich  Johan  borchgreue  van  Rynegghe  bekesBe,{ 
dey  van  Brysche  vor  myr  bekant  haint,  wer  id  saichche  dat  sie  brechin  weder  er  frouwen  die  ebdisMt 
Essinde  und  er  capittel  ot  erin  amptman  in  eynchin  saichchin  die  vurgeschreuen  sint,  dat  sie  die  yan  Ai 
niet  verantwurtin  insolin  dan  als  vur  geschreuen  steyt;  euch  haint  die  van  Brysche  vor  my  bekant,  dat  sie 
frouwen  der  ebdissen  van  Essende  und  irme  capittele  und  irme  amptmanne  gehoirsam  solin  sjm  in  alb 
saichchin  die  vorgeschreuen  steint,  und  darumbe  so  hain  ich  myn  segel  umb  bedin  willen  der  van  Bi 
eynin  warin  tzughe  an  desen  breyf  gehaingin. 

Gegheuen  int  jar  uns  herren  godesDusent  driehundert  drie  und  sestich,   des  neysten   mayndages 
Ambrosius  daghe.  ^ 


■  Mttn,  ©(^dffen,  SBürgermeifter  unb  9{at^  ^on  9(nberua^  crflSrten  mit  Urfunbe   ^on   1363  in  senle  UrbaiHis  da^  (S. 
baj  bic  SBreips«  ^^te  alte  (SinBürgerft^aft  mit  i^nen  erneuert  unb  boBei  geloBt  Ratten,  ber  SeBtiffin  unb  beren  «mtniaimc  js 
SRed^t  tjerfürjen  unb  benfelBen  ge^orfam  fe^n  ju  tt>oKen.    ^n  brei  anbereu  Urfunben  \>Qn  1366  uf  druzienten  da^h  Befunbetea 
©urggraf  ».  Sl^einecf ,  SRittcr,  ßubiülg  ».  SunnenBerg  unb  SB5»)i}eIing  SDietrid^  &ox^,  bag  bie  4>üfencr  öon  ©reifig  ber  9eMPJ 
bad  6igent(;um,  (Bto^  unb  l^ann,  unb  ba9  ©(i^utt^ei^enomt  ju  SBreifig  juerfannt  Ratten. 
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Ötefefrteb  »•  Äoeii  yx(ix>  ®raf  3of>ann  ber  Silng jle  »♦  9laf[au  »erfö^nen  ftc|f  fiber  ifirett  iidl^erigcii 
Ärieg,  tntem  ©rjiercr,  x^zxcx  er  eine«  feiner  @(^I6f[er  ober  Sfinber  t)cr^)fattt)en  ober  oerfaufen  fottte, 
tem  Septem  ba«  SSorfaufSre^t  einräumt,  au^i  bemfelBen  eine  erBK^e,  jebod^  aBIß^Bare  Slente  oon 
400  ©olbfc^ilben  auf  Slanfenberg  ocrfc^reibt.  —  1363,  ben  24.  SIpriL 

ITir  Gotfrid  Ton  Loen,  herre  za  Hensberg,  zu  Blankenberg  nnd  za  Lewenberg,  and  Johan  greffe  zu  Nassoawe, 
iDgeste,  dun  kunt,  daz  vir  oaermitz  rade  unser  mage,  manne  und  frunde  gesät  ^  gesasset  und  gesonet  syn 
Dt  mid  alle  unse  belpere  off  beiden  siten  von  allem  dem  nrloge,  krige,  zwyste,  zwejonge  and  offlaufe,  de 
hcn  uns  und  unsen  helpern  gewest  sint  biz  off  dissen  tag  datam  djs  b^riffes,  and  von  allem  dem  daz  danaff 
1 18^  in  der  fageo  als  bema  gescriben  stet :  dat  ist  za  wissen,  daz  wir  Gotfrid  herre  za  Hensberg  kein  unser 
noch  lant  yerkauffen  noch  versetzen  sollen,  dj  wir  nu  zu  disser  Vji  han,  wir  ensollent  greffen  Johanne, 
I  neben  vurgescriben,  ses  wochen  zu  furntz  zu  Dillenburg  off  sin  sloss  mit  unsen  briffen  lassen  wissen,  und 
flache  dat  he  alsdan  off  dy  Turgescriben  sloss  odir  lant,  dy  wir  also  verkauffen  oder  versetzen  wolden^  gelt 

odir  dy  gelden  wolde  nmb  alsolieh  gelt^  als  uns  off  anderen  steden  odIr  an  ändern  luden  daroff  odir  darumb 
»  künde,  so  sollen  wir  im  dy  lassen  werden  in  der  fugen  und  umb  alsolich  gelt,  als  sy  andern  luden 
m  sin  solden.  Und  darumb  so  sollen  wir  greffe  Johan  und  unse  erben  den  vurgenanten  heren  von  Hensberg, 
pge  als  he  geiebet,  gerastet  und  geruget  lassen  sitzen  in  allen  sin  landen  vurscriben,  und  ensollen  yn  da  ane 
kn,  ansprechen  noch  hindern  in  keyne  wys  umb  eynicher  der  Sachen  willen,  darumb  wir  yn  krigeden  vur 
P  sonen.  Vort  so  han  wir  Gotfirid  herre  %u  Hensberg  den  Turgenanten  unsen  neben  umb  gunst  und  frunt- 
P gelobet,  nnd  geloben  uvirmitz  disser  briffe  yyerhnndert  aide  gülden  schiide,  gut  van  golde  und  swar  van 
Ate,  dy  wir  jm  odir  sin  erben  alle  jar  erffliche  und  ummerme  uz  unssen  lande  und  herschaff  von  Blankenberg 
^missen  bezalen  sollen  zu  Blankenberg  in  unser  stat.  —  Doch  bekennen  wir  greffe  Johan,   dat  de  vurge- 

unse  nebe  odir  sine  erben  dj  vyerbundert  schiide  jerlicher  gülden  afflosen  und  quiten  mögen,  wanne  sj 
i,  mit  vyerdusent  guden  alden  swaren  gülden  schilden.  Disse  sone  und  alle  disse  punte  geloben  wir  unser 
\  dem  andern  in  guden  truwen  an  eides  stat  sonder  alle  argelist  stede  und  veste  zu  halden  under  unsen 
ige!  an  dissen  briff  gehangen,  und  han  fort  umb  mere  gezng  der  warheit  gebeden  unsen  lieben  man  und 
I  wir  herre  von  Hensberg  hem  Wilhelm  vomme  Haen  und  Alff  Kratz,  und  wir  greffe  von  Nassouwe  hem 
Inrichen  von  Heigere  und  hem  Frederichen  Dauben,  daz  sy  ir  ingesigel  by  dy  nnse  an  dissen  briff  willen 
in.  Und  wir  Wilhelm  etc. 
Ekgeben  in  dem  jare  unss  herren  Druzenhundert  sessyg  und  dru,  off  sente  Georgius  tag. 

Stitter  Slfitger  o.  bem  Su^Iar  belennt,  ba^  ®raf  3ol^ann  t)«  (SIeoe  il^m  bad  IBurgf^aud  Gruben« 
iurg,  al«  £)ffenf>au«,  mxi  bcr  %x\6^tttx  in  ber  8iy^)e  unb  ber  ÜRfi^Ic  jwif^en  SrubenBurg  unb 
^^ünTe,  mit  ^oljgereci^tfamen  unb  mi  JRenten  auö  niedrem  ^8fen  auf  SBieberlofe  oerfauft  l^abe* 
-  1363,  ben  26.  Stpril- 

Allen  luden  doe  ich  Rutgher  van  den  Bnetslar,  ridder,  kont  ende  kenlie  ende  bekenne,  want  mi  myn  lieue 
her  Johan  greue  van  Cleue  sine  hues  ende  borgh  to  Cradenborgh  vercocht  heuet  mit  der  vysscherien  in  der 
e  ende  alle  oeren  toebehoeren  ende  slachter  not,  also  als  die  geteghen  syn,  voert  soe  heuet  hi  mi  ende  minen 
I  vercocht  sine  wathermoelen  die  geieghen  is  in  der  Lippe  tusschen  Crudcnborgh  ende  Hunxe  mit  oeren 
ihoeren  ende  tgemate,  alse  van  den  haue  then  Coliich,  van  Blysteren  ende  dat  daer  entuschen  geieghen  is, 
van  Hnnxer  kirspel,  alse  dat  geieghen  is,  ende  einen  warde,  die  bi  derseluen  molen  geieghen  is  aen  der 
I  toe  Hunxewart  mit  einen  tobehoeren;  voert  so  heuet  he  ons  vercocht  sine  gulde  ende  rente,  die  men  oen 
k  pleech  te  betalen  nit  sinen  haue  toe  Dreuenick  ende  uit  alle  sinen  toebehoeren^  et  sy  uit  weiden  die  auer 
Uppe  geieghen  is,  den  Nyenwarte  ende  dat  lant  dat  in  den  Ape  geieghen  is,  willich  hoef  ende  lant  oen  te 
ifl  pleecb^lle  jaer  op  sunte  Martins  dach  twelf  malder  rogghen  ende  vyf  malder  haueren ;  voert  soe  heuet  hi 
I  67 
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•BS  Tereodit  mnen  bof  toe  Dranewinkel  mit  alle  sinen  loebehoeren  ende  an  dem  goede  toe  Widendai«  im 
roggen  ende'sesse  scepel  euenen»  voert  aen  den  gaede  then  Weghe,  dat  to  Hanxdorp  geleghen  in^  drie 
roggen  ende  sesse  scepel  *eaenen ,   voert  an  den  gaede  ther  Hcgghen  drie  malder  roggen  ende  eyn  owMer 
▼oert  aen  den  guede  tho  Wcsterhusen  ejn  malder  roggen,  aen  Didderics  gaede  van  Loehnsen  eyn  maider 
aen  Dayen  ter  Steghen  eyn  malder  roggen,  aen  Gesen  gude   van  Loehasen  ejn  malder  roggen  jaerliz  Ike 
ende  the  boeren ,   voert   niter  synre  meybeden  ende  herfsftbeden  jaerlix  achte  marke  gelts  ende  vier 
bebben  ende  the  boeren;  •  •  .  voert  soe  heaet  he  ons   vercocht  aiter  synre  molen  ende  gemale  to  Bi 
malder  roggen  ende  ejn  half  malder;   wilke  rente  ende  gaede  ich  ende  mine  enien    beritten  eoelcB  vri 
kammerloes  ende  ons  geiaeft  heeft  den  eyn  weer  the  syn  als  erfkoeps  recht  is.    Voert  heaet  he  ons  ^daHl 
te  geuen  nit  einen  vralde  alsevele  tymmerholte,  die  molen  mede  doen  te  tymmeren,  alse  docke  alse  wi  im 
ende  ons  noet  is.    Ende  weert  sake  dat  die  renten  erghent  achter  bleuen  ende  niet  gekreghen  enkond 
ons  uit  doen  peynden  ende  beaelen  einen  amptman,  dat  hi  ons  die  aitpeynde  sonder  vertrecke  ^   ende  die 
moeghen  wir  vercopen  ende  slaen,  gelike  als  men  onss  heren  pacht  oit  pleech  te  peynden«    Voert  siat 
dat  onse  lieae  here  van  Cleae  mi  beleent  heaet  dat  haes  the  Crudenborgh  then  apenen  hose,  oen  ende 
ende  nacomelinghen  te  bliuen  in  deser  maniren,  dat  ich  oen,  sinen  ernen  ende  nacomelinghen  nocb  der 
van  Cleoe  enghenen  scade  daeraf  ensal  doen  noch  laten   doen  noch  gheschien ,   ende  oyck  ensal   ieb 
eruen  van  dem  voerscreaen  hues  enghene  orlaghe  maken,  varen  noch  laten  maken,  et  ensy  bi  sinen  gebcitt 
weert  sake  dat  mi  yemant  misdede  of  dat  tot  mi  yemant  yet  te  seggen  hedde,   dat   solde  ich  oen   toenen  of 
cruen^  ende  soe  soIen  hy  mi  binnen  sesse  weken  rechts  behelpen^  mer  enkonde  be  mi  niet  rechts  behclpci 
der  voerscfeaen  tyt,  soe  mach  ich  den  daeraf  orlaghen  baten  sinen   oaelen  maet;  oek  vretri  dal  mi 
aentastendy  soe  mach  ich  my  daeraf  weren  sonder  ennich  veruolgenisse  aen  oen.    Voert  soe  sal  be  nd  ende 
eruen  doen  geuen  (uit)  sinen  varstenen  holt  the  noettymmeringhe  ende  the  noetbeminghe  des  Toersereaei 
vort  soe  mach  ich  vertymmeren  an  den  hues  tsestich  scilde  als  dat  hues  in  ghereke  mede  the  halden  te 
bewisinghe,  diewilke  scilde  ich  slaen  mach  op  di  summe,  dae  it  na  voer  steit,  beheltlich  minen  lieoei 
Cleue  dat  he  alselanghe  als  be  leeft  dat  hues,  vysscherie,  molm,  renten  ende  gaede  wederkopen  ende  1 
tallen  tiden  mit  dusent  viue  ende  tseuentich  alder  scilde,  ende  mit  tsestich  scilden  alseverre  als  ich  se 
bedde^   endo  mit   der  jaerscharen  na  belope  der  tyt,  sonder  wederseggen  of  weygheringhe  mins  of 
wilch  gelt  onse  here  van  Cleue  ons  leueren  sal  of  doen  leueren  then  Boetslar  opt  hues,  of  tot  Reys  i 
of  tot  Kaiker  in  die  etat,  op  einen  anxt,  kost  ende  arbeit,  inwilllch  wi  kysen  van  den  drien  eyn,  ende  als 
gedaen  heuet,  so  soelen  wi  oen  sine  haes^  vischerie,  molen,  rente  end  gude  voerscreaen  weder  ofgmm 
antwerden  ende  dese  brieue  die  wi  van  oen  hebben  daeraf  sprekende^  sonder  wederseggen  mjns  of  mynn 
of  yemants  van  onsenweghen,   alle  arghelist  ende  ferpel  uitgesceiden.    Ende  alle  dese  punten  bebbe  ich 
ende  gesekert  in  goeden  trouwen  ende  then  heilighen  geswaren,  geiaue,  sekere  ende  swere,  vast,  siede  ende 
brekelicb  te  halden,  ende  bebbe  des  tot  enen  orkonde  min  eegel  voer  mi  ende  mine  ernen  aen  desen  brief 
ende  bebbe  omme  dye  merre  vestnisse  aller  punten  ende  vorwerden  gebeden  heren  Wolter  van  Dnemid 
Wolter  Smallinch,  dat  se  oer  zegel  mede  aen  desen  brief  hebben  gehanghen. 

Q^euen  int  jaer  ons  beren  dusent  driehondert  drie  ende  tsestich ,  des  neesten  goidestaghes  nae  sunte 
daghe  ewangelist 


639»  SMe  ^fal^grafen  fRxüfxt^t  ber  ältere  nxCo  ber  jüngere  t)erIoben  ^tt  le^teren  Xoc^ter  fbm 
©rafen  SBil^elm  »♦  Serg  mit  einer  äugjleuer  t)Ott  24,000  (Sulben   mi  bem  3^^^  i« 
wtt^t   biefer   ftd^er   jtt  Belegen  tjerfprid^t  unb  wogegen  er  ein  SBittpum  wn  2400  ®nlb«| 
Senrterg,  ©iegBurg  unb  SRemagen  au^fe^t*  —  1363,  ben  24.  Wtau 


Wur  Ruprecht  der  eitere  von  gods  gnaden  pailentcgreff  bi  Rine,  des  heiligen  Ronischen  riebs 
secse  «nd  hertsog  in  Reihern ;  and  wir  Ruprecht  der  jangt re  von  derselben  gnaden  gods  palienCagref  li 
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üteoi;  in  Beiliwa  an  eyme  deilei  und  vir  Wilh€lm  von  Gnleh  grefe  Ton  dem  Berga  imd  von  Raiunsberg  an  dem 
I  deile  bekennen  und  dun  kont  offenbar  mit  diesem  briefe,  iaz  wir  mit  woi  furbedaehten  mnden  und  sinnen 
■it  reckten  wissen,  off  daz  ein  fruntliche  liebe  zusehen  uns  verübe  and  were,  uns  ea  einander  geCrundet 
iin  aller  maoBze  als  hernach  geschrieben  stet,  mit  namen  also.  Wir  die  furgenanten  herztogin  sollen  und 
I  die  hochgeborn  Annen,  nnsers  hertaogen  Ruprechts  des  jungem  liebe  tochter,  dem  furgenanten  Wilhelm 
küeh  grefen  von  dem  Berge  und  von  Rauensberg  geben  zu  eyme  elichen  wibe,  und  wir  derselbe  greff  Wilhelm 

uade  wollen  die  egenante  Annen  nemen  zu  eyme  elicheo  wibe.  Und  wir  die  furgenante  hertzogin  sollen  und 
idem  obgenanten  grefen  Wilhelm  geben  vier  und  zwentzig  dusent  gülden  von  Florencien,  guter  und  geber, 
r  egenanten  Annen  unser  dochter,  und  für  dieselben  vier  und  zwentzig  dusent  gülden  sollen  und  wollen  wir 
kgenanten  greff  Wilhelm  ynsetzen  in  acht  grosze  tornase  an  naserm  zolle  zu  Kube.  Daseibist  sal  er  haben 
bodten  off  onsre  cost  an  generde  als  eyu  ander  Junker  hat  an  dem  zolle ;  und  derselbe  sin  bodCe  sal  die 
iroszen  allezit  nach  mars&al  aller  kanffmannschefte  die  zol  gebint,  junemen  und  emphahen  geruwelichen  an 
sal  unsser,  unsser  amptiude  und  eyns  ygelichen,  also  lange  bis  das  er  die  furgeschribene  vier  und  zwentzig 
\  gülden  ganz  und  gar  yngenomen,  offgehaben  und  empfangen  hat.  Wir  die  egenanten  hertzogen  sollen  und 
I  dem  furgenanten  grefen  Wilhelm  von  dem  Berge  vier  und  zwentzig  guter  gisel  geben  und  setzen  inne 
I  unsen  briefen,  ob  das  were  das  er  uberfaren  worde  an  den  furgenanten  acht  groszen ,  wanne  er  dan  die- 

gisel  mit  briefen  oder  mit  gewissen  bodten  manet  vierzehen  tage  bevor  an  geuerde,  so  sollent  dieselben 
lach  der  manunge  binnen  mandes  frist  an  furzug  varen  in  rechte  gisels  wise  zu  Syberg  in  die  stad  und  da 
ds  wise  hüben  und  leisten  also  lange  bis  das  der  egenante  greff  Wilhelm  von  dem  Berge  bezalt  wirt  alles 
las  yme  dan  uberÜBiren  were  an  den  acht  groszen,  und  so  dicke  des  noyt  dut  ane  geuerde.  Und  wir  der 
Ne  greff  Wilhelm  von  dem  Berge  bekennen  ouch,  so  schiere  wir  die  furgenannte  vier  und  zwentzig  dusent 
I  yngenommcn  haben,  so  sint  dan  die  acht  groszen  ledig;  und  sollen  und  wollen  wir  sie  anlegen  an  erbe 
id  an  berschaft  der  furgenannten  Annen.  Wer  aber  das  wir  dieselben  vier  und  zwentzig  dusent  gülden  an 
idolt  oder  anderswa  hinkerten,  so  sollen  und  wollen  wir  derselben  Annen  in  nnserm  lande  nach  rade  und 
rissen  der  obgenanten  unserer  herrn  der  hertzogin  und  irer  frunde  belegen  und  bewisen  vier  und  zwentzig 
tl  gülden  geldes  jerlicheu  gülden,  die  wol  und  sicher  gnug  bewiset  und  belacht  sin  an  alles  generde.   Darzu 

nad  wollen  wir  Wilhelm  von  Gulch  greff  von  dem  Berge  und  von  Rauensberg  fargenant  der  egenanten 
i  bewisen  zu  eyme  rechten  wiedem  vier  und  zwentzig  hundert  gülden  geldes  jerlichen  gülden  off  unsen 
Ben  Bennbur,  Syberg  bürg  und  stad,  und  Remagen  mit  allen  rechten,  nutzen  und  gewonheiden,  die  wir  da 
ad  herbracht  haben;  und  wa  ir  daran  gebreche  das  sie  nicht  wol  bewiset  were,   so  sollen  und  wollen  wir 

I  Ir  dan  broch  were,  bewisen  an  andern  unsen  gülden  und  reuten ,  die  den  furgenanten  slossen  alter  nechste 

II  sint  ane  geuerde.  Wir  .der  furgenante  greff  Wilhelm  von  dem  Berge  sollen  und  wollen  vier  und  zwentzig 
^1  geben  nnd  setzen  mit  andern  unsen  briefen,  ob  das  were  das  wir  nicht  folfurten  was  hiefnr  von  uns 
rieben  stet,  wann  dan  die  gisel  vierzehn  tage  beuor  an  generde  gemant  werdent  von  den  obgenanten  unsen 

den  hertzogin  mit  Iren  briefen  oder  mit  gewisse  bodten ,  so  sollent  dieselbe  gisel  nach  derselben  manunge 
1  mandea  frist  ane  furzug  varen  in  rechter  gisels  wise  zu  Badberach  in  die  stat  und  da  in  gisels  wise  hüben 
pisten  also  lange,  bis  das  wir  alles  das  folfurt  haben  gantz  und  gar,  das  dafür  von  uns  gesehriehen  stet 
las  aatriffet  an  alle  geuerde.  Es  ist  ouch  geredt,  were  es  das  wir  greff  Wilhelm  von  dem  Berge  ee  abesturben, 
die  obgenante  Anna,  und  nicht  nach  uns  mit  ir  liebes  erbe  inliessen,  so  sali  dieselbe  Anna  ir  lebedage 
nUchen  verliben  sitzen  yn  den  vier  nnd  zwentzig  dusent  gülden ,  die  uns  von  ir  worden  sint ,  und  ouch  sat 
^lebetage  verliben  sitzen  geruwelichen  in  den  vier  und  zwentzig  hundert  gülden  geldes,  die  wir  ir  bewiset 
t  zu  rechten  wiedem;  und  desselben  glichs  sol  uns  greff  Wilhelm  von  dem  Berge  wieder  geschehen,  ob  das 
das  Anna  ee  abstürbe  wann  wir  an  libes  erben,  so  sollen  wir  ouch  uns  lebetage  also  vrrliben  sitzen  in  al 
iSKsen  als  furgeschrieben  steht.  Und  nach  unser  beider  dode  so  sollint  dan  ygelichs  vier  und  zwentzig  dusent 
i  wieder  hinder  an  die  nechsten  erben  fallen  nach  des  landes  recht  und  gewonheit  an  alle  generde.  Wir  die 
itt&ten  hertzog  Ruprecht  der  eitere,  hertzog  Ruprecht  der  jüngere  und  Wilhelni  von  Gulch  greff  von  dem 
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Berge  and  von  Raoensberg  erkennen  uns,  das  vir  alle  die  furgenanten  stneke,  pante  und  artikel,  ab  yerre  sie 
unser  ygelichen  antreffint^  stete  und  feste  halden  und  folfaren  wollen  an  alle  argelist  und  geaerde.  Des  zu 
orkunde  geben  wir  hertzog  Ruprecht  der  eitere  und  hertzog  Ruprecht  der  jüngere  und  wir  der  furgenante  greff 
Wilhelm  diesen  gegenwortigen  brieff  versiegelt  mit  unsern  anhangenden  ingesiegelen,  der  gegeben  ist  zu  sant  Giuere 
des  nechsten  dagis  für  sant  Urbans  tage  nach  Cristus  geburthe  als  man  zalthe  Drutzehen  hundert  jare  und  darnach 
in  dem  dm  uud  sechzigstem  jare. 

640.  ®raf  ^o^aun  L  t).  6(et)e  belehnt  Un  fRitttx  ^o^am  t>.  Slomenflem  tntt  bem  ©ute  99SoIfferen 
uttb  bem  Äornjottc  ju  3lxnf^tim.  —  1363,  bcu  4*  ^nnu 

Wi  Johan  greue  van  Clene  maken  cont  end  kenlich  allen  luden^  dat  wi  in  orconde  onsere  manne^  also  heran 
Dyderics  van  Hoerne  heren  van  Perwejs^  onss  neuen,  heran  Euerwyns  van  Goeterswich,  heren  Dyderics  Tan 
Hessen  and  heren  Wolters  van  Dornich,  rlddere,  beleent  hebben  end  beleenen  mit  desen  brieue,  als  tot  enen 
borghleen  te  Huessen  to  besittene,  heran  Johanne  van  Bloemensteyn,  riddere,  onse  gaet  gheleghen  to  Wolffrem  mit 
allen  sinan  tobahoeren,  also  als  dat  ghelegen  is,  ende  mit  alre  slachter  not,  ende  onsen  koerentol  tot  Huessen, 
also  als  dye  ghelegan  is,  ende  als  her  Geryt  van  Eamskyrke  dat  vurghanante  guet  end  koerentol  vurschreuen  van 
onsan  voeruaren  te  halden  plach  te  borghleen,  ^  beheltlich  ons  end  onsen  nacomelinghen  dat  hoeghegericht  tot 
Wolffran,  dat  wi  an  ons  behalden.  In  daser  maniran,  dat  he  dat  vurschreuen  borghleen  te  Huessen  besitten  sal 
tot  allen  t}den,  als  wy  of  onse  nacomelinghe  orloghe  bebben,  soe  wonere  wi  of  onse  nacomelinghe  oen  dat  latan 
wetan  of  manen  of  doen  manan ;  of  were  sake,  dat  he  seine  tijet  comen  enkunde,  soe  sal  he  ons  of  onsen  nacome 
linghen  senden  vier  gnede  walgaboraue  manne  gewapent  tot  Huessen,  dat  vurschreuen  borghleen  te  besittene  end 
te  verdyenan,  als  borghleens  recht  is.  Voart  soelen  wi  heren  Johanne  vurscreuen  end  syn  gesynde  verantwerden 
end  bescuddan,  als  wi  onsen  borghman  end  syn  gesynde  sculdich  syn  te  verantwerden  ende  te  bescudden.  Weer 
oick  ymant,  dye  hem  den  vurghananten  koerentol  ontvuarden,  of  sinan  bade  onbesceyt  dede,  dy  den  koerentol 
verwarden,  dat  soudan  wi  richten  ghelyc  oft  ons  seluen  ghedaen  were,  alle  argelist  uytghesceyden  van  allen 
ende  enen  ygheliken  van  desen  punten.    In  orkonde  des  soe  hebben  wi  onse  zeghel  aen  desen  bryeff  doen  hanghen. 

Gegheuen  in  den  jaar  onss  heren  Dusent  dryehondert  drye  end  tsestich,  op  sent  Bonifacius  auent.  ^ 

64 K  3!)ie  ©o^ne  ^ctnri^«  unb  Qi)tx^ax\>i  Äorf  erfKren  feem  ®rafen  SBiIffelm  »♦  S3crg  m\>  fRMtni^ 
Berg,  baß  il^rc  gegcnfcitigcn  2lnfj)rü^e  getifgt  fe^en,  mit  Sluöf^Iuß  i^xei  Siebte«  in  ber  ÜRarf 
SSerömar;  baf  i^x  ©(filoß  ^arfottcn  beffen  Offcnfiau«  fepn  foU  unb  baß  jte  Surgmann  ju 
9lat)en«berg  geworben»  —  1363,  ben  28.  ^mxL 

Wir  Henrich,  Euerhaj'd  ind  Herman,  herren  Henrikes  Korfs  zoyne,  ghebrodere,  ind  Euerhard  ind  Herman 
gebrodere,  herren  Euerhardes  Korfs  zoyne,  bekennen  in  desen  breue,  dat  wir  mid  rade  unser  mage  ind  vrunde 
umb  twist,  tweyunge  ind  ansprake,  dye  wir  zo  unsem  leuen  herren  Wylhelme  van  Gulke  greuen  van  dem  Berge 
lud  van  Rauensberg  ind  hee  weder  tho  uns  gehaet  haen,  guitzlichen  ind  zomale  gelicht,  vorscheiden  ind  gemoitsoint 
syn  in  der  wys  as  hernager  volgt.  Zo  dem  eirsten  so  solen  alle  breue  ind  anspräche,  dye  wir  haen  of  mochten 
haen  gehadt  zo  unsem  leuen  herren  ind  hee  weder  tho  uns  bys  up  dese  tzyd  datum  deses  breues,  lois,  ledich, 
quyd  ind  doit  syn^  ind  wir  noch  unse  eruen  inzolen  dye  breue  ind  ansprake  nummerme  an  ene  noch  an  sjne 
eruen  ind  landen,  noch  sy  weder  an  uns  noch  an  unse  eruen  me  gevorderen,  uysgescheiden  den  breiff,  den  ^ir 
haen  bezegelt  mid  greuen  Otten  segele  van  Rauensberg,  sprechende   up  dye  marke  van  Versmele  van  gagens  ind 


"  ©.  ißt.  117.  —  «  SKit  Urfunbe   d.  d.  1365,   inaendag;hes   na  saiite   Gereons    dach    ende  Victoers    der  heylegben   mertelers, 

t^eitte  bet  ®Tof  auf  blc  ©itte  3o^ann8  ».  ©lomcnpcin  ba8  Sc^cn  in  jttci,  inbcm  er  blefen  mit  bem  ^alBcn  ®VLie,  «nb  Otto  b.  lö^Iant 
mit  bet  anbeten  ^dlfte  unb  mit  bem  Äornaolle  Belehnte.  3cber  betfelben  »urbe  Mtxpfii^Ut,  bei  entjle^enbcm  Ätiege  ba«  ©urgtel^en  ^er* 
finli^  iu  bejie^en,  ober  an  feiner  ©teile  )toei  tto§(sc8orne  Be»a|p^ncte  Scannen  barouf  su  fe^en. 
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llwweBS  \ngene,  dye  brelf  Eal  bliaen  staeo  in  siner  ganser  maichl,  Doa  ind  iinsen  erüen  zo  unsen  rechte  ind 
■I  \taea  herreD  ind  ajuen  eraes  zo  trme  rechte;  wanne  dat  wir  ina  of  sine  eruen  daramb  acnldigen  willen 
ttl  na  reehle  gaen.  Vortme  is  gedegedingt  dat  dyo  dycslede  zo  deme  Holthus  dye  sal  legende  bliuea  as  b; 
jiget,  ind  wir  ind  uns«  eraen  semeallichen  syn  geoarn  in  djensl  unser  leuen  herren  des  greuen  van  den 
»  inde  van  Banensberg  ind  synre  eruen  mid  anaerm  slote  deme  Horkoten,  also  dat  wir  ay  husen  ind  halden 
I  lad  yn  helpen  ind  raden  na  alle  unser  maicbt  ind  moegen  zu  allen  iren  noden  weder  alle  dye  leuenl, 
iwcfaeiden  den  bysscapb  van  Mnnslere  bd  nj'sgeacheiden  unse  mage  ind  zvegere,  dye  uns  so  na  heymelich 
l4al  Tan  gotz  recht  ander  uas  geyne  eyscoph  neit  wesen  enmocbte,  alsvere  as  wir  yn  van  unsen  herren  nuch 
■ynen  eruen  geynes  rechtes  neit  behelpen  enkunden  inbynnen  eyme  mande,  da  wirs  an  yn  gesj'nnea,  dat  wir 
neen  mage  ind  zwegere  hasen  ind  balden  mögen  ind  yn  helpen  ind  raden  sunder  missedoen  igeln  dese  breue 
BWe  eyde;  ind  weird  dat  wir  eme  noch  synen  eruen  van  nnsen  magen  ind  zwegeren,  dye  uns  so  na  heymelich 
^ns  rechtes  bebelpen  inkunden  bynnen  eyme  mande,  dat  id  uns  gekundiget  worde,  so  sote  wir  yn  ind  syne 
t  hasen  ind  halden  ind  ym  helpen  ind  raden  Igen  nnse  mage  ind  zwegere  in  alle  der  wys,  we  vorgeschreaen 
fad  darnmb  so  hail  unse  leae  herre  uns  ind  unse  eruen  ayn  Jnd  synre  eruen  borchmanne  gemacht  zu 
•aberg,  ind  solen  uns  ind  nnse  eruen  vordegedingen  gelych  anderen  yren  borchmannen  zu  Rauensberg,  ind 
«nser  zu  rechte  meichtich  ajrn,  d^amb  vnrgenante  herre  uns  herren  Henrikes  kynderen  gegeuen  Iwelf  marck 
pennioge,  as  tho  Osenbrug  gbinge  unde  geue  syn,  dye  wir  alle  jar  tusschen  snnle  Mychahella  ind  snnle 
■es  dage  van  eime  drolslzen  zu  Rauensberg  heuen  ind  bocren  solen;  ind  weirt  dat  uns  unse  geld  alle  jare 
r  vurgescbreuea  ttyd  neit  ynworde  van  yn  noch  van  jrme  amptmanne ,  so  moghe  wir  dye  twelf  marck  ind 
M  selten  up  die  vryen  zu  Qlandarpe  na  marketal,  dat  mallich  gelden  mach  ind  dye  twelf  marck  ind  neit 
ien  goetlichen  uy^penden,  ind  darenbouen  so  ensolen  wyr  yren  vryen  geyaen  deynsl  noch  geynrehande  etncke 
wischen.  Ind  unse  leae  herre  halt  ans  herren  Euerhardes  kynderen  gegeuen  zeen  marck  gellz  der  vurge- 
len  penoinge,  dye  wir  alle  jar  heuen  ind  boren  solen  iw/scben  der  vorgenanten  zyd  uys  der  vogedye  zu 
•berg;  ind  dye  amptlude  aolen  uns  gelouen  van  unses  herren  wegen  unse  geld  zu  geuene  zu  der  tzyd.  Ind 
lenrich ,  Enerhard  ind  Herman  herren  Henrikes  zone  Korffs  haen  geloift  unsem  leuea  herren  in  guden 
■,  wert  dat  Bernhard  nnse  jungeste  broder  leye  worde,  dat  he  dan  unsem  herren  nnde  synre  eruen  borchman 
n  sal  vor  datselne  geld,  dat  uns  unse  herre  gegenet  halt,  ind  sal  eme  ind  synen  eruen  hulden  ind  sweren 
t  der  wys,  we  wir  gedaen  haen.  Ind  dyes  zu  orkunde  ind  zu  ganser  atedicheit  bo  hain  wir  onse  ingezegele 
«n  breff  gehangen. 

Hase  breiff  is  gegeuen  na  gotz  gebuert  du  man  screiff  dusent  dryhandort  inde  dri  ind  sestzich  jare,  up  der 
V  apoBtel  anent  sunte  Peters  ind  Faules. 

©obart  ö.  Soen,  ^crr  ju  -^emöberg  a.  f.  n.,  unb  ^(tiliispa  ».  ^ü\ii^ ,  feine  ©ema^tin,  »erpfänbcn 
^cm  (S^roagcr,  fccm  ©rafcn  Sil[ielin  »-  Scrg  «nb  SRatfen^berg  bic  ©tabt  unb  baS  Sanb  Slanfcn^ 
krg  für  60,000  SKottunen,  »cl^c  fie  »äjirmb  bcr  nät^flen  fönf  34re  ni^t,  unb  nur  roä^reiic 
»et  barauf  fplgenben  fe^«  3a(tre  »tebcr  Ißfcn  föntien.  1363,  ben  16.  ©e))teni&er. ' 

Vir  Godarl  van  Loen,  heire  zoe  Heynsberg,  zoe  Blankenberg  ind  zoe  Lewenberg  ind  Philippe  van  Gnilch'?, 
•  derseluer  lande  di»en  kunt  allen  luden  oeuermjds  desen  ofienen  brcyfi*,  dat  wir  eyndrochllich  mit  gesamendir 
'fd  mit  rade  unser  mage  ind  vrunde  nmb  groze  verderlliche  scholl,  da  wir  kenllch  mit  beladen  syn,  afzc- 
^'■d  ze  qutten,  ind  umh  ghemeyn  beste  unser  lande  lad  lüde  unsem  leiaen  suager  ind  neeuen,  heren  Wilheloic 
'^Iche,  greuen  van  d«nie  Berghe  ind  van  Kauesberg,  inJ  vruuwen  Annen  van  Beyeren,  vrouwen  deseluer 
'Rchllicben  ind  redelichen  versal  haen  ind  versetzen  oeuermyds  desen  offenen  breyff  unse  burcb,  slat,  lani, 
frW  heirheit  van  Blanckenberg ,  so  wye  dje   up   der  syden  Ryns,   da  Blanckenherg  steil,  gelegen  sint,   mit 

»ngl.  »r.  647. 
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mannen,  barchmanneB,  dienstmannen,  so  wa  dye  gesessen  sint,  ind  vor!  mit  renten,  ingnlden, 
korngulden,  pennincbgelde,  cnrmcden^  kapuynen,  boenren,  myt  beden,  scheUnngen,  diensten^  mit  geryehlflB 
neyder,  mit  kircbgickten,  mit  offerampten,  hoenen,  wanungen,  mit  beenden,  hnjrscben,  broeken,  molea, 
wyeren,   Tiscberien   ho  ind  neyder,  mit  klockensiage,  nüt  biuange  ind  nmboange,  mit  scheffen,  schcffc 
dorperen,  gehachten,  ampte^,  mayntzen,  mit  toellen,  mit  alre  apkomtngen,  braygden,  boessen  ind  eiuaila,  isi 
allen  yren  zabehoringen,  neyt  oysgescheiden,  geistlich  of  werentlich,  umb  sestzieh  dusent  mottnyne,  goeC  vn 
ind  swair  ran  gewichte,  eynen  ekelichen  mottayn  gereghent  vor  zweilf  aide  koningstorooyse,  der  sy  nos  eya 
an  unsen  schulderen  afgedaen  ind  geqayt  baent,   ind  vor  dat  ander  deii  der  vurscbreaenen  namnieii  gdts 
gewisset  ind   genoegde  gedam  haent,   in  allen  den  vogen  ind  yurworden  as  herna  geschreaen  steiat    Zs 
eirsten  dat  dje  greae  ind  greainne  Tan  deme  Bergbe  Ind  Tan  Ranesberg  ind  yre   eruen  dye   TarsehrcMBs 
stat,  lant,  Inda  ind  heirheit  mit  alle  yrem  znbehoire,  wye  Turschreaen  is,  Tredelich,  geroet  ind  gerast  tut  ir 
innehaaen  solen  ind  behalden  ind  der  gebrnygken  ungekroedt  ind  nngehindert  Tan  uns  of  Tan  ensaue 
wegen.  Tan  deser  zyt  datam  dis  breyfs  oner  Tonff  jaer  neist  komende  ind  naeynander  Tolgende,  dal  k 
dat  wir  noch  unse  eraen^  noch  neman  Tan  nnserwegen,  dye  Torscbreaene  barch,  stat,  last,  lade  ind  keiiUti 
alle  jrem  zabehoire  Tan  nu  sente  Mertyns  daghe  neist  komende  oner  Tunff  jaer  aireneist  naeynander  Tolgends 
afloesen  noch  beschudden  inmogen  noch  insolen ;  doch  is  gOTarwert  ind  oaerdragen,  dat  wir,  of  uns  GodaiU 
Tan  Loen,  of  wir  inweren,  na  uysgange   der  Tunff  jaer  inbinnen  den  neisten  sess  jaeren  dama  ▼olgende 
Turschreaene  burch,  stat,  lant,   lüde  ind  heirheit  mit  alle  yrem  zobehoire  ekelichs  jaers  binnen  Teirseia 
TOT  sente  Mertyns  daghe  of  inbinnen  Teirzein  nachte«  dama  weder  dye  Turschrenene  greaen,  greoinse^  of 
yre  rechte  eruen  afloesen  ind  beschudden  mögen  myt  sestaidi  dusent  mottuynen  of  myt  yrme  werde 
anderem   godem  golde,  uns  geltz,  ind  nemanne  dan  uns  damit  zo   bebelpen.    Ind  solen  yn  ind  yrea 
Torschrenene  summe  geltz  teueren  ind  betzalen  binnen  Codlen  in  eyne  einunitate,   da  sj  dye  heaen  ind 
willen.    Ind  dye  aflosinge  ind  beschuddinge  insolen  wir,   noch  unse  eruen  of  wir  inweren,  neit  Torder 
syn  zo  kandingen  noch  ze  beiden,  dan  den  grenen,  greuianen  Tan  deme  Berge  ind  Tan  Ranesberg,  ef  im 
of  dengeynen,    den  sy  zo  der  zyt  der   losingen  Blanchenberg  of  Beinsbure  benolen  hedden^  ind  dat  mit 
offenen  breyuen  iod  mit  orkunde  zweyr  goder  manne.    Ind   so  wamie  wir,  of  ons  Qodartz  emen  of  wir  iat 
dye  aflotinge  of  beschuddinge  geboden  ind  kunt  gedaen  haen,  bo  solen  dye  greaen,  greainne  van  deme 
ind  Tan  Ranesberg,  of  ire  eruen  dye  aflosinge  ind  beschoddinge  goetlichea  Tan  uns  nem^i  ind  iatfaeiii  of  Tai 
Qodartz  Tan  Loen  eruen  of  wir  inweren,  ind  danaff  inmach  sy  geynre  kunne  Ungunst,  Tientschaff, 
Tan  schulden,  noch  Tan  eyncher  kunne  Turwerden,  of  eynche  dye  sagben,  dye  erdacht  eint  of  dye  so  ei 
weren,   intschuldighen  noch  Terantworden,  sy  Insolen  ind  moessen  uns  der  aflosingen  goasien  ind 
Turschreuen  is.    Ind  so  wanne  dye  aflosinge  ind  beschuddinge  gescheit  is  mit  selchtzicht  dusent  mottuynen  di 
yrme  werde  an  anderem  godem  golde ,  so  solen  dye  Turschreuene  grene ,  greuinne ,   of  yre  eraen   ans,  o( 
Qodartz  eruen  of  wir  inweren^  danaff  gode  qaitantlen  geuen,  ind  solen  uns  dye  burch,  stat,  lant,  lade  ind 
mit  alle  yrme  zubehoire  weder  leueren  ind  antworden,  so  wye  sy  dan  dye  zor  zyt  haent,  sunder  argelist;  iod 
sal  alle  huldinge,  dye  yn  of  yren  eruen  Tan  der  Torschreuenen  Tcrsetzungen  wegen  gescheit  were,  d<Ht  s^l 
dan  Tort  geyne  maicht  me  hauen.    Ind  weir  saghe  dat  wir  dyewile  wir  leuen ,   of  uns  Qodartz  Tan  Loen 
eruen  of  wir  inweren,  dye  Turschreuene  burch,  stat,  lant,  lüde  ind  heirheit  inbinnen  den  sess  jaeren  neit 
noch  inbeschudden,  so  solen  wir  ind  unse  eruen  Tan  den  Turschreuenen  burch,  stat,  lant,  lüde  ind  beiriieit 
ind  omberme  interft  syn  ind  dye  Turschreuene  greue,   greuinne  ind   ire  eruen  solen  daane  geerft  syn  20 
dagfaen.    Ind  bekennen  nu,  dat  wir  asdan  Tur  uns  ind  Tur  unse  eruen  lutterlich  Terzeigen  haen  up  die 
uene  burch,  stat,  lant,  lüde  ind  heirheit  ind  up  alle  rechte  Torderinge  ind  anspräche,  dye  wir  of  unse 
hauen  moediten  in  eyncher  wys,  beheltenisse  doch  uns  ind  iinsen  eruen  alsnlcher  summen  geltz,  as  ons  dje 
greuinne  Tan  deme  Berghe  ind  Tan  Ranesberg  Tersichert  ind  Tcrbreiff  haent,   wa  dye   aflosinge  of  b< 
neyt  ingeschege  wye  Turschreuen  is.    Yort  is  gevurwert,  dat  dye  Turschreuene  greue,  greuinne  ind  ire  emea 
neeuen  greuen  Johanne  Tan  Nassauwe  deme  junxsten  dye  Teirhundert  Schilde  betzalen  solen,   in  alle  im 
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1^  eme  dit  verbreyflFI  haen,  ind  onch  alle  Ijftzucht,  barehleen  ind  manleen  van  deser  zji  Tort  Tallende, 
pckeiden  den  maonen,  barcbmannen ,  dye  den  varschreuenen  greuen  ind  greninnen  of  Iren  ernen  neit  holden 
Btnt,  also  dat  wir  of  anse  ernen  des  ane  krajdt  ind  anspräche  bliuen;  ind  weir  saghe  dat  sy  des  neit  Indeden 
«rir  ind  ODse  enien  darnmb  Icraydt,  schaden  of  kost  hedden  of  leyden  zo  Lambarden  of  zo  Joeden,  danaff 
imeh  mit  deme  hoaftgode  solen  sy  uns  intheuen  ind  qnyt  maghea  sunder  wederrede,  ind  den  kost  ind  schaden 
n  an  den  sestzich  dnsent  mottuynen  zo  der  zyt   der  losingen  rurschrenen.    Weir  oach  saghe  dat  wir    des 

I  neit  inloesden  as  vnrschreuen  is,  so  solen  sj  uns  dat  houfgoet  mit  deme  schaden  rychten  ind  betzalen  mit 
vrirtzieh  dnsent  mottuynen,  dje  sy  nns  schuldich  sjn  zo  betzalen,  wa  wir  des  lantz  neit  inloesden  na  den 
Mn,  dye  wir  darup  van  yn  besegelt  haen.  Oocfa  is  gevurwert  ind  ouerdragen,  dat  dye  Turschreuene  grene, 
boe  ind  ire  ernen  dye  man,  bnrchman ,  dye  bnrger  ind  alle  dye  gerjchte  in  deme  lande  van  Blanckenberg 
B  solen  in  allen  rechte,  vriheide  ind  gewoenheit,  wye  dat  herfcomen  is,  ind  vort  alremanlich  in  deme  lande 
Kanckenberg  gesessen  of  daenbnyssen  yre  breyue,  dye  wir  of  unse  vuruaren  yn  gegeuen  hauen,  halden  solen, 

II  zo  verstaen,  breyne  sprechende  van  vriheiden^  van  Leen,  van  gnlden  of  van  erue  in  dat  laut  van 
ikenberg,  ind  sy  ind  yre  ernen  solen  ind  mögen  breghen  ind  boessen  dan  vort  mit  deme  lande  ind  luden  as 
tnderen  yren  landen  ind  loden,  sunder  argelist.  Ind  sunderlichen  is  gevurwert,  dat  dye  grene,  greninne  ind 
Iroen  ind  amptlnde  des  neit  gehengen  noch  gestaden  insolen,   dat  sich  eynche  Bergsche  lüde  hiiighen  an  dye 

dye  gehoirende  sint  in  dat  laut  van  Blanckenberg,  ind  so  wat  knnne  amptlnde  in  dat  lant  van  Blanckenberg 
'Werdent,  solen  alletzyt  sweren  ind  gelouen,  dat  zo  verwaren  ind  zo  verhoeden  na  alle  ire  maicht,  dyewile 
Mrscbrenene  lant  unvererft  inis.  Vort  is  gevnrwert,  dat  wir  of  unse  Godartz  ernen  betzalen  solen  alle 
M,  burchleen  ind  lyftzucht,  dje  vnr  datnm  dis  breyffs  ersehenen  ind  ernallen  sint  an  deme  lande  van 
Ikenberg;  ind  solen  yn  vort  afdoen  alle  rechte  anspräche  van  alremanliche  treffende  an  dat  lant  van  ßlancken- 
1  dye  man  sy  mit  breynen  of  mit  goder  knntschaff  anebrengen  mach,  uysgescheiden  den  Walpoden  van 
tasteyn,  syiie  soyne  ind  dye  gesosteren  van  Lewenberg  mit  yren  helperen^  der  solen  sj  sich  seiner  erweren; 
weirt  saghe  dat  dye  vnrschreuene  Walpode,  syne  soyne,  dye  gesasteren  van  Lewenberg  ind  yre  helper 
le  rechte  anspräche  hedden  dye  kenlicb  were  an  deme  lande  van  Blanckenberg,  it  were  van  erfs  wegen  of 
KAelt,  dye  solen  wir  of  nns  Godartz  eruen  yn  ind  yren  ernen  afdoen.  Weir  ouch  saghe  dat  eman  dye 
krenme  greue,  greninne  of  ire  eruen  nmb  des  lantz  wille  van  Blanckenberg  anspreche  of  antzalde  umb  eynche 
t,  so  seien  sy  of  ire  ernen  nns  of  nnss  Godartz  ernen  dye  saghen  ind  vorderinge,  wye  dye  gelegen  sint,  knnt 
so  Heynsberg  mit  yren  breynen  ind  boden,  ind  solen  uns  des  daghe  bescheiden,  up  wilche  daghe  wir  seiner 
li  solen  of  raise  vmnt  darbi  schicken,  dye  anspräche  alda  zo  verantworden;  ind  so  wat  nns  dan  np  den 
bn  mit  rechte  afgewunnen  wirt,  dat  solen  wir  of  uns  Gedartz  ernen  yn  of  yren  ernen  binnen  den  sess 
Ml  dama,  dat  is  uns  knnt  gedaen  is,  afdoen  Ind  sy  danaff  qnyt  machgen;  weirt  dat  wir  yn  dye  anspräche 
afindeden  nodi  onch  np  dye  daghe  neyt  inqnemen  noch  insentten,  as  vnrschreuen  is^  so  mögen  dye  vurschre^ 
frene,  greninne,  of  yre  eruen,  ef  yre  vrunt  van  yrenwegen  tgein  dye  ansprecher  of  vorderer  daghe  leisten, 
nispracbe  alda  mit  rechte  zo  nysseren,  ind  so  wes  sy  dan  mit  rechte  van  den  ansprecheren  onerwnnnen 
nt,  dat  mögen  sy  zo  den  Lambarden  of  Joeden  schaden  winnen,  ind  so  wat  kunne  Lnmbarder  of  Joeden 
li  sy  nns  ef  uns  Gedartz  eruen  knntlich  gewtsen  kunnen ,  den  sy  darnmb  geleiden  hedden ,  den  schaden  mit 
heaflgode  solen  wir  yn  betzalen  mit  den  sestzich  dnsent  mottninen,  of  wir  dat  lant  van  Blanckenberg  loesden, 
varachrenen  is,  ind  weirt  dat  wirs  neit  inloesden,  so  solen  wir  of  uns  Godartz  eruen  yn  of  yren  eruen  den 
hn  nit  deme  honfgode  afelaen  an  den  veirtzich  dusent  mottninen,  dye  sy  nns  asdan  schuldich  sint  zo  betzalen. 
i  eoten  sy  sich  np  ire  kost  ind  schaden  alre  unrechter  ansprachen  erweren.  Vort  weirt  saghe,  dat  dye 
ihrenene  slos  noitbuwes  behoufden,  darbi  solen  wir  zwene  unser  vrunde  schicken  inbinnen  eycht  daghen, 
I  dat  wir  van  yn  dattnnb  gemaint  ef  Tersuyebt  Pferden  myt  yren  breynen  ^  mit  wilcher  zweyer  rade  sy  of 
fftky  deme  sy  zor  zyt  dye  slosse  benolen  haent,  den  noitbuw  seien  doen  maghen;  weift  saghe  dat  wir  des 
bidedeny  so  mögen  sy  of  dergeyn,  deme  sy  dye  slosse  benolen  baent,  zwene  burchman  darbi  nemen  ind  na 
Kweyer  rade  den  noitbuw  doen  maghen^  ind  so  wat  de  bnw  dan  kost,   dye  kost  solen  wir  of  nns  Godartz 
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eraen  yn  of  yren  eruen  mit  den  sestzich  dasent  mottuinen  wedergeoen,  of  wir  dat  lant  loesden,  wy« 
is;  iod  wa  wirs  neyt  inloesden,  so  insolen  sy  ons  geynen  baw  reghennen  noch  afslaen  an  den  TeirUkh  im 
mottuinen.  Yort  is  onerdragen^  alsalehe  breyue,  as  zo  der  beirheit  ran  Biancicenberg  gehoireot,  dat  dft 
Blanckenberg  solen  bliuen  legen  in  eynre  kisten,  van  wilcher  kisten  der  greue,  greuinne  ind  yre  eraeai^ 
slassei  ind  wir  of  uns  Godartz  ernen  eynen  anderen  slassei  baaen  solen,  as  des  lantz  ind  der  helrheit  redti 
den  breyuen  zo  bewaren  ind  zo  verantworden ;  ind  wanne  dat  lant  geloist  wirt ,  so  solen  dje  brejae  «W 
snnder  eyncher  kunne  ergernisse  uns  of  uns  Godartz  eruen  weder  geantwort  werden,  ind  inbinDeo  da^ 
jaeren  vurschreuen  insolen  sy  noch  neman  van  yrenwegen  argelist  zo  den  breyuen  keren.  Vort  alsalehe  araU 
pile,  ander  geschoss  ind  gewer  solen  sy  uns  of  uns  Godartz  erven  also  goet  weder  teueren  ind  anCwordea  at! 
zyt  der  losangen,  as  wir  yn  dat  nu  ouerreychen,  sunder  argelist.  Ind  weirt  saghe  dat  wir,  noeh  nas  Q^ 
eruen  of  wir  inweren,  dat  vurschreaene  lant  nejt  inloesden  as  vurschreuen  is,  so  solen  alle  dye  breyoe,  iji 
deme  lande  gehoerent,  ind  alle  werck,  arenburst,  pile  ind  ander  geschoss  iod  gewer,  dye  wir  jn  ooer^ 
haen,  bi  deme  lande  ind  heirheit  bliuen.  Ouch  is  gevurwert,  weir  saghe  dat  de  vurschreaene  grcoe  m^ 
Berghe  inbinnen  den  eylff  jaeren  afliuich  wurde,  we  dan  na  eme  kompt  in  stat  der  heirschaff  van  Blanekenhei^ 
behalden,  also  as  der  greue  nu  is,  deselue  sal  zo  den  heiighen  sweren  ind  alle  ander  Sicherheit  doen  ms  U 
ind  unsen  eruen,  dye  der  greue  ind  greuinne  nu  gedaen  haent,  e  eme  dye  manne,  bnrchmanne  ind  mn 
Blanckenberg  hulden.  Ouch  is  gevurwert,  wilche  zyt  dye  greue,  greuinne  ind  yre  ernen  dye  horch,  stat,  Int^l 
ind  heirheit  van  Blanckenberg  mit  alle  yrme  zubehoire  ind  vort  mit  breyuen,  arenbarsten,  pilen,  wercken, 
ind  anderem  gewer  uns,  of  uns  Godartz  eruen  of  wir  inweren,  weder  gelenert  haent  as  vurschreoen  is, 
sy  ind  yre  medegiselschaff  los  ind  qujt  sal  syn.  Ouch  weirt  saghe  dat  eman  in  der  stat  of  in  dem  Indij 
Blanckenberg  intrycht  wurde  bouen  innehalden  deser  tgeinwordigher  breyue  ouermyds  dye  greae,  greou 
nacomelinge  of  amptlode,  darumb  insolen  sy  noch  ire  medegisele  neyt  verbanden  sin  in  giselschaff  ze  rydct, 
man  mach  sy ,  yre  nacomelinge  ind  amptlude  schuldighen  myt  den  eyden ,  dye  sy  darup  gedaen  haent ,  also 
bis  sy  ind  yre  eruen  uns,  of  uns  Godartz  eruen  of  wir  inweren,  dat  gerycht  haent.  Ouch  weir  saghe  dat 
der  segele,  da  dis  tgeinwordighe  breiff  mit  besegelt  sal  werden,  gebreche,  zebreche  of  geqaat  wurde,  d« 
eyn  of  me,  darumb  iosal  dis  breiff  neyt  demyn  maicht  haen  noch  behalden  in  allen  synen  puntea.  Aik^ 
vurschreuene  punte,  vurwerden  ind  ouerdragh  ind  eyn  ekllch  sunderlich  haen  wir  vur  uns  ind  aase  eraei 
leyaen  suager  ind  neeuen  ind  nychten  ind  Iren  eruen  gesichert  ind  geloift  in  goden  truwen  bi  uaser  ereSjj 
mit  opgerechten  vingeren'zo  den  heiighen  gesworen,  dye  wir  Ijflich  geroirt  haen,  stede,  vaste  ind  nai 
zo  halden  ind  dabi  zo  bliuen,  ind  darweder  neyt  ze  doen  noch  van  unserwegen  lazen  gescheyn  mil  rade 
dade  in  eyncher  wys;  ind  weir  saghe  dat  wir  of  unse  eruen  des  neit  inheilden  in  der  wys  as  vurschreoca 
weder  eyncho  deser  punte  deden,  quemen  of  leissen  gescheyn  mit  unsen  willen,  dat  got  verbeide^  so 
uns  asdan  sicherlois,  truwelois,  eirlois  ind  meynejdich^  ind  willen  ind  erkeisen,  dat  man  uns  ind 
wilch  van  ons  herweder  dede  of  leisse  gescheyn  mit  unsen  willen,  up  allen  enden  ind  steeden  darvarmaehl 
ind  scheiden,  sonder  eit  tgein  uns  of  unse  eruen  damit  zo  misdoen.  Ind  zo  eyme  gantzem  orkunde  iJ 
stedigheit  alle  deser  vurschreaenen  punte,  stucke  ind  vurwordea  haen  wir  Godart  van  Loen,  herre  so  Hc] 
zo  Blanckenberg  ind  zo  Lewenberg  ind  PhiUppe  van  Guilche,  vrouwe  derseluer  lande,  unse  ingesegele  u 
breiff  doen  hangen  vur  ans  ind  unse  ernen,  ind  wir  haen  vort  gebeden  unse  leyue  mage,  barchmanne, 
vrunde  bereu  Gerart  van  Steyne^  Johan  synen  san^  heren  Lambrecht  van  Heynsberg,  heren  Wilhelm  v» 
heren  Goisswyn  van  Zeuel,  heren  Herman  vaa  Leuendal,  rittere,  Heinrich  van  Raede,  Coinraet  Strifdara 
stat  van  Blanckenberg,  dat  sy  zo  ejme  getzoge  ire  segele  bi  dye  unse  an  desen  breiff  haent  geha^pa 
wir  Gerart  etc. 

Dis  breiff  is  gegeuen  na  der  gebart  uns  herren  gols  da  man  schreyiTl  dusent  drohoadert  iade  dra  mk 
jaere^  up  s.  Lambreichts  aueat  des  h.  bisschofs. 
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IJfÄlagraf  3?u^re^t  ber  aeltere  UUf^nt  bm  ©rafen  Sit^elm  »♦  S3erg  unb  3flat>enÄer8,  SRamcn« 
Mib  für  ben  ^erjog  SBil^etm  t^»  ^üii^,  mit  bcn  wn  ber  ^falj  aijfangigcn  Sejen»  —  1363, 
ten  22*  ©eytemBer. 

Vir  Raprecht  der  Eitere  von  gots  gnaden  pfallentzgreff  bi  Rine,  des  heiligen  Romschen  richs  obrister  troch- 
^aod  hertzog  in  Beihern  bekennen  und  tun  kund  offinbar  mit  diesem  briefe,  wann  der  hochgeborn  furste  her 
ihn  hertzog  von  Guiche ,  greff  von  Yalkinburg  und  here  von  jMonjoie,  von  ehafter  not  und  ernstlicher  sache 
I  sine  lehn,  die  er  von  uns  und  von  der  pfaltz  zu  lehn  hat,  nicht  zu  diesen  ziten  empfahen  mochte,  und 
nsUichen  gebeden  hat,  daz  wir  dieselbin  lehn  dem  edelen  Wilhelm  von  Guiche,  grefen  von  dem  Berge  unde 
isuensberg,  sins  bruders  son  unde  sime  nefen,  lihen  wollen  jn  sime  namen,  als  ob  der  obgenante  hertzog 
fan  von  Guiche  selber' gejnwortig  were:  des  haben  wir  angesehen  sine  fliesziger  bede,  und  haben  dem 
iten  Wilhelm  von  Guiche  grefen  von  dem  Berge  unde  von  Rauensberg  solche  lehn  geluwen  in  namen  des 
mten  hertzogen  Wilhelm  von  Guiche,  als  ob  er  selber  geynwortig  were,  und>  derselbe  greff  von  dem  Berge 
liehe  leben  in  aller  masze  als  furgeschribcn  stet  von  uns  empfangen  und  uns  gehuldet  und  geswom,  darvon 
van  zu  8in  also  lange,  bis  der  obgenante  hertzog  Wilhelm  von  Guiche  sie  selber  von  uns  empfangen  hat* 
IT  sal  sie  ouch  selber  vpn  uns  empfahen  so  er  alier  schierste  mag.  Und  wanne  er  das  dun  wil ,  so  wollen 
oUen  wir  jn  gnedecllchen  darmyde  beleben,  und  ist  dann  der  obgenannte  greff  von  deme  Berge  sins  eydes, 
r  uns  getan  hat  von  der  obgenanten  lehin  wegin,  ledig  los  und  qwit.  Des  zu  orkunde  geben  wir  diesen  brieff 
fk  mit  unserm  anhangenden  ingesiegel. 

kbin  zu  Heidelberg,  an  dem  nehsten  fritage  na  sant  Matheus  dage  des  h.  apostolen  und  ewanglisten  nach 
IS  geburthe  als  man  zalte  Drutzehen  hundirt  jare  darnach  in  deme  dru  unde  sechzigistem  jare. 

,®raf  SBil^cIm  *>•  Scrg  unt)  Slaöenöterg  fe^t  feiner  ©emal^Im  Slnna  ö.  Sägern  ein  SBittf^um  t)on 
2400  ®ult)en  Slenten  au€  ben  ©efätten  ju  9lemagen,  ©iegburg  unb  SBenöberg  ani.  —  1363,  ben 
29*  (Beptemhex. 

Vir  Wilhelm  van  Gnilche  greue  van  deme  Berghe  ind  van  Rauensberg  bekennen  in  desem  brejue,  dat  wir 
lejue  eiiche  vrouwen  ind  gesellinne,  vrouwe  Anna  van  Bejhem  greuinne  van  dem  Berghe  ind  van  Rauens- 
pweidumpt  haen  in  rechtes  weydumps  wise,  na  innehaiden  der  breyue  dye  darup  gemaicht  sint,  *  an  veir 
iwentzig  hundert  gülden  geltz,  der  wir  ir  sesshundert  bewyst  haen  zo  Remagen ,  ind  hundert  gülden  geltz 
kfte  bnrch  ind  ampt  zu  Sjberg  mit  alle  yrme  zubehoire,  ind  druytzeinhundert  gülden  geltz  an  unse  burch  zo 
bore,  an  goder  gewisser  renten,  ujsgescheiden  wilde  vyscherie,  wiltbant,  birnholz,  hoenre,  vojre,  her- 
ie  Ind  heiriicheit  in  den  vunff  dinckstoelen  Beinsbure,  Odendar,  Pafroyde,  Durse  ind  Voilberg,  dar  wir  sy 
ane  beweydemen.  Yort  so  haen  wir  yr  bewjst  uys  unser  vesten  van  Berenkubbe  alreneist  Beinsbure  gelegen 
User  herfstbeden  zweihundert  gülden  geltz,  an  unser  beden  zo  unser  vrouwe^  lichtmissen  hundert  gülden 
I  ind  an  unser  meybeden  hundert  gülden  geltz.  Ind  zo  eynre  ewigher  stedigheit  alle  deser  stucke  ind  vurworden 
len  wir  anse  ingesegel  an  desen  breiff  doen  hangen. 

Dis  breiff  is  gegeuen  na  der  gehurt  uns  heiren  gotz  Dusent  drnhundert  inde  dru  inde  sestzich  jaere,  up  sente 
tils  dagh. 

^%bo(f,  Qxw&^ltev  t).  Soln,  genehmigt  t)ie,  Wx^  iBermittelung  t)e$  '^omcapiteU,  jta>if(i^en  3o(»ann 
».  SSirncnturg,  Srwä^Iten  ö.  3)?ünjlcr,  beffen  Srubcr  Slbolf  uxio  i^tn  getroffene  Uefcereinfunft  — 
1363,  ben  26.  October* 

Adolfns  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  Electus  venerabilibus  viris  capitulo    ecclesie  nostre   Coloniensis 
iem  et  omne  bonum.    Dilectioni  vestre  tenore  presentium  duximus   significandum,  quod  nos  tractatus,  com- 


•  6.  «T.  639. 
1 
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positionem  et  Ordinationen!  inter  venerabilem  yirnm  dominam  Johannem  de  Vyroenburgy  electum  ecdem 
riensis,   AdoKum  eius  fratrem^  et  eorom   in  hac  parte  complices  seu  fautores  ex  parte  ana,  et  noe  et 
no8tram  Coloniensem  ex  altera,  per  coosiliarios  et  amicos  nostros  vobis  mediantibas  nunc  Colonie  facCos, 
et  ordinatos,  propter   bonum  pacis  ac  amlcorum  nostroram  preces  et  indoctionem,  in  omni  sni  forma 
facere  volumus  ac  firmiter  seniare  et  tenere,  yosaffectaose  rogantes,  qnatenus  ad  eomndem  consonuniliooca, 
bacnsque   efficaciter  fecistis,  operam  adhibere  veiitis  diligentem. 

Datum  Brule,  anno  d.  M.  CCC.  LX.  tertio,  feria  qninta  post  Seaerini. 

646.  (SrSfin  SWe^tift)  t).  6teöc  geloBt,  i^rem  Steffen,  bem  erjbifc^ofe  %\>otp^  t>.  6öltt,  mit  %fr 
SWa^t  6e]^filfl{(fi  ju  fe^n,  t>af  er  na^  bem  S^obe  i^xti  ®cma^U ,  be«  trafen  So^atm  ». 
6rbe  biefeg  8anfce^  werbe.  —  1363,  ben  IL  9?ot)em6er. 

Wir  Methild  greainne  tzo  Cleue  doin  kundicb,   daz  wir  unsen  leynen  neuen,  beren  Alef  ert 
beyliger  l^ircben  tzo.  Golne,  in  gaden  truwen  gheloaet  ind  in  eydes  stayd  gesekerd,   dat  wir  em  na  dadi 
leyuen  beren,  heren  Johannes  greaen  tzo  diene,  sulen  vesen  ind  sin  bebelplych  na  alle  unser  macht, 
beeruet  verde  mid  dem  lande  tzo  Cleae  ind  mid  alle  siner   thobeboringe ;  mid  nnderschejde ,  daz  wir 
slotzen,  dey  uns  gemaicet  sin   van  dem  lande  tzo  Cleue  tzo  unser  lyftucht,   nichteyn  dumen  aio  bei 
eynkunne  uns  daz  aogewunnen  mid  gunste  ind  mit   Trunscbap*    Ind  dys  tzo  tzuge  so  bain  wir  anae  ing« 
dissen  brief  ghehangen. 

Datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  sexagesimo  tertio,  ipso  die  b.  Martini  epiacopi 


647*  ®raf  Sßill^elm  ö*  S3erg  utib  SHaöen^bcrg  unb  ®raf  3ol^atttt  »♦  S^affau  öerfol^nen  ftd^^  uibem 

öerfpriii^t,  feine  ^errf^aft  ®obartd  »♦  8oen  ferner  burci^  Äauf  ober  ^fanbfci^aft  erwcrten  30 

unb  gelterer  auf  bie  ^errfi^aft  SlanfenBerg  öerjt^tet^  fofem  fic  ®*  »♦  8oen  ni^t  emlofen 

—  1363,  ben  29.  5«ot)ember. 

* 

Wir  Wilhelm  van  Guilcbe,  greue  van  deme  Berghe  ind  van  Rauesberg   np  eyne  sjte,    ind  Jobane 
zo  Nassanwe  der  junxte  up  dye  ander  syte  bekennen  offenbeirlichen  oeuermyds  desen  tgeinwordighen 
wir  myt  rade  uns  leynen  ghenedigen   heiren,  h.  Ailfs  Tan  der  genaden  gotz  ertzbisschoff  der  heligber 
Coelne^  ind  Tort  unser  leyuer  mage  ind  suager  heren  Engelbreichts  greuen  zo  der  Marke,  bereo  Johau 
zo  Nassanwe  herren  10  Merrenberghe,  ind  heren  Wilhelms  greuen  zo  Katzeneinbagen  gemoytsoint,  veralj 
verscheiden  syn  van  allem  uplouffe,  zwiste,  zweyungen,  ansprachen,  vorderingen  ind  uneindrecbticheit, 
kunne  dye  sint  ind  sich  ergangen  haent  van  uns  ind  unsen  underseissen  bis  up  dese  zyt  datum  dis  breib, 
wys  as  herna  geschreuen  volgt«    Zo  deme  eirsten  so  insolen  wir  Wilhelm  van  Guilcbe ,  greue  Tan  deme 
ind  van  Rauesberg  uns  geynre  der  lande  ind  heirlicheit,  dye  unse  suager  van  Loen   berre  zo  Heynsber; 
deser  tzyt  datum  dis  breifs  haet  ind  geweldich  is,  me  underwinden,  it  sj  ouermjds  kouff  of  versetzinge^ 
alrejde  gedaen  haen  vur  deser  tzyt  datum  dis  breifs.    Ouch  weirt  dat  unse  ieyue.neeue  Johan  greae  zo 
der  junxste  kreygende  wurde  of  eynche  anspräche  hedde  of  gewunne  mit  unsem  suager  heren  Oodarde 
Heynsberg,  daane  insolen  wir  noch  dye  unse  noch  unse  undersaissen  yn  noch  dje  syne  noch  sjne  belpere  nejt 
noch  hinderen  in  eyncher  wys  sunder  argelist;  ind  weirt  dat  eynche  unser  undersaissen  nmb  unssaagers  wib! 
Heynsberg  vyant  wurden  uns  leyuen  neeuen  greuen  Johans  van  Nassanwe  des  junxsten,  an  der  Ijff  iad  goel 
unse  vurschrenene  lejue  neeue  dye  syne  ind  yre  belpere  grifen  in  unsen  landen  sunder  unsen  zom  ind  / 
van  uns  of  van  emanne  van  unserwegen,  so  lange  as  sj  in  hulpen  nnses  suagers  van  Heynsberg  weren. 
so  h,aen  wir  Johan  greue  zo  Nassauwe  der  junxste  unsem  leyuen  neeuen  heren  Wilhelme  greuen  Tan  deair 
ind  van  Rauesberg,  synen  eruen  ind  nacomelingen  verzegen  ind  verzyen  ouermyds  desen  breiff  up  dye  borcfc, 
laut,  lüde  ind  heirlicheit  myt  alle  yryn  znbehoire  der  heirschaff  van  Blanckenberg  ind  up  alle  gerycbta  M 
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I,  dye  jn  der  herre  Tan  Heynsberg,  onse  neeue,  versat  ind  Terkoichft  haet  vur  datau  dis  breifs,  ind  up 
fe»  vorderiflge  ind  anspräche,  dye  wir  gehadt  baen  of  wir  und  unse  eruen  hernamaiis  hauen  mochten  zo  der 
I  etat,  land,  lüde  ind  heirlicheit  myt  alle  yren  zubehoire  der  heirschaff  Tan  Blankenberg  ind  up  alle  gerychte 
lirlicheit,  wye  dye  jü  Tersat  ind  verkoichft  sint;  ind  wir  ind  unse  eruen  solen  unsen  neeuen  den  greuen  Tan 
Bergbe  ind  syne  eruen  daane  gerast  ind  geroet  lazen  sitzen  erfliehen  ind  umberme  sander  unse,  unser  eruen 
aiines  Tan  unserwegen  hinder  of  wedersprache  ungekroedt.  Ouch  weirt  dal  unse  broder  bejde  of  yre  eynch 
jer  deo  greuen  Tan  deme  Berghe  of  syne  eruen  umb  eynche  der  stucke  ind  Turworden  wille,  der  wir  myt 
[caoint  syn,  aotzaelden  of  kroeden  weulden,  so  solen  wir  unsem  neenen  Tan  deme  Berghe  ind  synen  eruen 
rück  ind  behulplich  syn  mit  lyue  ind  myt  gode^  mit  unsen  siossen  ind  landen  ind  myt  alle  unser  maicht 
r  argelist  weder  unse  broder.  Ouch  weirt  dat  unse  neeue  Tan  Hejnsberg  dye  burch,  stat,  laut,  lüde  ind 
ieit  myt  alle  yren  zubehoire  der  heirschaff  Tan  Blankenberg  ind  Tort  andere  gerychte  ind  heirlicheit,  wye 
t  Tersat  ind  Terkoicht  haet,  wederloesde  Tan  unsem  neeuen  den  greuen  Tan  deme  Berghe  of  Tan  synen  eruen, 
ike  dye  in  synre  gewalt  haet,.  so  mögen  wir  uns  daane   erkoneren  ind  dje  anegrifen  sunder  misdoen  tgein 

neeuen  den  greuen  Tan  deme  Berghe*  Vortme  umb  nutz  ind  beste  unser  bejder,  unser  lande  ind  lüde  so 
wir  Wilhelm  Tan  Gnilche,  greue  Tan  deme  Berghe  Tur  uns  gesät  zwene  unser  Trunde,  myt  namen  Johan 
Icttel  ind  Ailff  Cratz,  Knappen,  ind  wir  Johan  greue  zo  Nassavwe  der  junxste  Tur  uns  zwene  nnsw  Trunde, 
mien  heren  Frederieh  Doutca  ind  heren  Heydenrich  Tan  Heyger,  rittere,  in  sulcher  wys,  of  hernamaiis  eynche 
^1  zweinngen  ind  uplouff  uperstunden  tuschen  uns,  unsen  landen  ind  luden  und  underseisen,  dat  dye  Teir 
I  hedden  zo  slichtcn  in  zo  saessen  dye  myt  mynnen  of  mit  rechte:  also  weIrt  dat  uns  greuen  Tan  deme 
t  bruch  were  zo  unsen  neeuen  Tan  Nassauwe,  so  mögen  wir  syne  gesworen  ynmanen  zo  der  Nnwerstat,  ind 
dat  unn  greuen  Tan  Nassauwe  brhch  were  zo  unsen  neenen  Tan  deme  Berghe,  so  mögen  wir  syne  gesworen 
M  zo  der  Nuwerstat,  wilche  Teir  gesworen  zo  den  helighen  gesworen  haut,  dat  sy  zo  unser  ekdidis  ma- 
n  binnen  eycht  daghen,  darna  dat  sie  gemaint  werdent,  zo  der  Nnwerstat  iniyden  solen  ind  neyt  danne  ae 
I,  sie  inbouen  zeirst  allen  zwist  ind  uplouff,  darumb  sy  ingemaint  wurden,  gescheiden  mit  mynnen  of  mit 
i;  ind  weirt  dat  sy  neyt  eyndrechtich  werden  inkunden,  so  mögen  unser  ekelichs  zwene  gesworen  eyn  recht 
Ich  sprechen  ind  senden  dat  beschreuen  unsem  leyuen  neeuen  ind  swager  deme  greue  Tan  der  Marcke;  den 
p  beyden  sjrden  zo  ejme  ouermanne  gekoeren  haen ;  ind  zo  wilchem  rechte  he  Teilet,  dat  sal  Tur  sich  gaen. 
*  sal  dat  recht  uyssprechen  inbinnen  eyme  maeadc;  darna  dat  eme  dye  beide  rechte  ouergesant  werdent,  ind 
I  gesworen  ir  recht  onersendent  an  den  ouermann,  dye  mögen  asTort  Tan  stat  ryden  ind  neyt  Terbunden  syn 
ff  Nuwerstat  ze  bliuen  legen;  ouch  wilch  unser  mit  mynnen  of  mit  deme  rechte  deme.  anderen  besaicht  wirt, 
i  he  besaicht  wirt  dat  sal  he  deme  anderen  richten  binnen  ejme  maende,  darna  dat  he  besaicht  wirt,  sunder 
r  Torzogb.    Dese  Turschreuene  soyne  ind  alle  dje  stucke  ind  Turworden  in  desem  breyue  geschräien  haet 

ekeUch  deme  anderen  gesichert  ind  geloift  in  goden  truwen  Tast,  stete  ind  unTerbmglich  zo  halden,  sunder 
it.  Ind  zo  eyme  gantzen  orkunde  ind  ewigher  stedigheit  so  haen  wir  beyde  unse  ingesegele  an  desen  breyff 
hangen»  ind  wir  haen  Tort  sementlich  gebeden  unsen  leyuen  ghenedighen  herren,  b.  Ailff  ertzbischof  der 
ker  kirchen  zo  Coelne,  ind  Tort  unse  leyue  mage  ind  suager  heren  Engelbrecht  greuen  zo  der  Marko,  heren 
I  greuen  zo  Nassauwe  herren  zo  Merenberghe,  ind  heren  Wilhelm  greuen  zo  Katzenelnbagen ,  dat  sy  desen 

ze  eyme  ewighen  getzughe  mit  jren  ingesegelen  haent  doen  besegelen«    Ind  wir  Ailff  etc. 
Dis  breiff  is  gegeuen  na  der  geburt  uns  heiren  gotz  du  man  schreiff  Dusent  druhundert  inde  dm  inde  sestzich 
t  np  sente  Andreis  auent  des  h.  apostels.  ^ 


'  3n  )toei  Ur!unbcn  d.  d.  1363  up  sente  Barbaren  aueot   der  h.  Junffrawen,  (3.  ^ecemBet)  ux^pxa^  Oraf  SSBil^elm  anneBen^, 
M^R  Sodann  iene  400  ©olbfc^itbe  jä^rltc^^  ju  ^a^len,  bie  ®obart  i».  Seen  bemfetBen  Detf(^tieBcn  ^atte;  ferner  i^m  eine  läf^xli^t 
>on  150  9Ro:tunen  au^  bem  QoU^  ju  Jtaifetdivert^  toeraBreic^en  lu  laffen. 
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648^  @rj)ierjog  9tuto()>]^  IV^  t>on  IDeflerretd^  px\»iUQixt  ^te  (SStmfd^en  ^attfttute ,  welii^  frtne 
Bereifen^  baf  16  ®t&d  Xu^  wn  ditn  fixx  etnc  ^fcrfeelafl  geregnet  werben  follen.  — 
ben  ?♦  ©ecemlber»  * 

Wir  Radolff  der  vierd  von  gotes  gnaden  ertzhertzog  ze  Oestereich,  ze  Steyr  nnd  ze  Kemden,  bem  le 
auf  der  Marich  und  zePorttnaw,  graf  ze  Habsbarg,  ze  Tyrol,  zePhyrt  and  zeKyborg,  mariebgraf  so  Pi 
lantgraf  ze  Eisazz  allen  gotes  geloubigen  nu  and  hiemach  ewichlich  nnsem  gras  mil  erehantnizz  dieser  nad 
dingen.  Dem  almechtigen  gott,  von  des  \i^iilen  und  gnaden  aller  fursten  und  apderen  leut  macht  und  alles  gut 
danchper  und  lobleich,  so  zimt  ouch  wol  fürstlicher  wirdicheit,  ze  schaffen  gemainen  nutz,  fried  und 
iren  landen,  nicht  alain  iren  inwoneren  daselbs,  besunder  oach  allen  erbem  gesten  and  froemden  leoten,  dieial 
lant  inrandelnt^  doch  aller  maist  den^.  die  von  alter  mit  getrewen  dinst,  besundre  lieb  and  gantzer  fri 
in  herchomen  sind.  Und  wan  wir  nach  Weisung  der  eltisten  und  erberisten  lantherren,  weilent  des  di 
hochgebomen  fursten  seliger  gedechtnizz  unsers  lieben  herren  und  vatters  herzoch  Albr.  von  Oestereich^  und 
ratgeben  wizzen  und  bechennea,  daz  die  frumen,  vesten,  weisen,  erbern  und  beschaidenn  unser  snnder 
raete  und   die  purger  gemainlich  der  wirdigen  und  fuememen  stat  se  Choelne  von  alten  Zeiten   herdan  n 
seliger  uud   wirdiger  gedechtnizz    Roemischen  keysem  und    kunigen   unsers  gesiechtes   zu  alleo  herzogen 
Oestereich  und  ouch  zu  uns  besonder  trew,  grozze  lieb  und  gantze  chuntschaft  von  alter  gehebt  habest:  di 
besundem  gnaden  nnd  fürstlicher  gueticheit  haben  wir  für  uns,  unser  bmeder  und  erben  nach  gueter  Torbeii 
mit  rechter  wizzen  allen  koufleaten  auz  der  egenanten  stat  ze  Choeln  solich  genad  getan  und  tan  oneb 
redleich  mit  disem  brief,  daz  si  in  unsere  land  sicherleich  gearbeitten  mugen,  also  daz  manaufwazzer  und  aofl 
sechzehen  tuch  von  Choeln  für  ainen  savm  neme,  und  sechzehen  churze  tuch  von  Lofen  und  vierzeben 
zwelfew  von  Dom  ouch  für  ainen  savm.    Dauon  gebieten  wir  ernstlich  allen  unsera  hooptlenten  und 
nnd  allen  andern  unsera  undertanen,  wie  die  genant  sind,  gegenwärtig  oder  künftig,  daz  si  die  obgenantcs  kl 
von  Choeln  bei  derselben  unsera  gnad  beleiben  lazzen  und  dawider  nicht  tun  in  dhainem  weg.    Diser  sack 
gezeugen  die  erwirdigen  her  Peter  bischof  von  Fultran ,  in  grozzen  Sachen  des  heiligen  pabst  Urbans  lepl,j 
Paul  bischof  ze  Freysing,  her  Fridreich  bischof  ze  Regenspurch,  her  Ortolff  ertzbischof  ze  Apomj,  ber  Peter 
ze  Markopol,  der  edel  unser  lieber  ohem  grat  Uireich  von  Schoumberg,  und  unser  lieben  getrewen  Lenthok 
Stadek  lantmarschalich  in  Oestereich»  Chol  van  Seldenhofen  houptman  in  Ste3rr^  Wemhart  von  Meissow,  Hi 
von  Meissow  obrister  scbenkch,  Peter  von  Eberstorf  obrister  kamrerer  in  Oestereich,  Uireich  von  Licbteasbmi^ 
Greitschenstetten,  Jans  von  Trawn,  Chadolt  von  Eckhartsow  der  elter,  Jans  von  Zelking,  Uireich  der  kranickj 
Albr.  der  Stuchs,  Heinrich  von  Rappach  unser  hofmaister,  Jans  von  Lozperg  unser  kamermaister,  Haioricl 
Prennerer  onser  kuchenmaister.  Eberhart  der  kastnerer  unser  schenk^  Wilhalm  der  Schenk  unser   speit 
ond  ander  erber  leute  genug.    Und  des  ze  urchund  geben  wir  disen  brief  besigelten  mit  unserm  grossen 
anhangunden  insigel,  der  geben  ist  ze  Wienn  an  sand  Urbans  tag,    nach  kristes  gepard  Dreuzeboi  bandm] 
danach  in  dem  drew  und  sechzigistem  jare,  unsers  alters  in  dem  vier  und  zwainzigisten  und  unsers 
dem  fünften  jare. 

Wir.  der.  vorgenant,  herzog.  Roudolf.  Sterken,  disen.  prief.  mit  dirr.  underschrift.  unser,  selb«,  bant. 

649.  Slbol))^^  Qxwa^Uex  t>.  (iöln,  be^nt  tie  t>on  feinen  ißorgängern  2Ba(ram  unb  3Bi(^e(m  bem 
Speinxi^  t>^  ©tnjiS  t>erKeJene  itih^u^t  beö  ^Burggrafen  ^  ^ofed  ju  Söln  auf  beffen  ©oj« 
ani.  —  1363,  Den  10»  Decemter^ 

Nos  Adolphus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecciesie  electus,  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarius,  notv 
cupimus  uniuersis,  quod  cum  olim  felicis  recordationis  dominus  Walramus  archiepiscopus  Colon.,  noster 


Sud  bem  Original  im  6tabiar(^b  gu  (5Mn. 
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in  dictam  Talgariter  des  Barehgreaen  hoff,  sitam  in  Colonia  prope  conuentnni  fratrum  heremitarum  ordinis 
SBgasCioi,  cum  uniuersis  attinentiis  ipsias  ad  eccleaiam  Colonienseiii  pertinentem,  quondam  Henrico  de  Syntzge, 
i,  ad  dies  vite  sue  concesserit  tenendam  et  habendam,  sie  qaod  idem  Henricns  circa  reparationem  ipsios  curie 
na  pecnnia  exponere  teneretar  centam  clipeatos  aureos;  postmodam  vero  successor  dicti  domini  Walrami, 
iuide  memorie  dominus  Wilhelmus,  prefatam  ooncessionem  ipsi  Henrico  innouauerit,  recognoscens  quod  ipse 
icos  centam  illos  clipeatos  aureos  pro  reparatione  dicte  enrie  exposnerat,  sneqne  innouationi  prefatus  dominus 
Blmus  apponens,  quod  dictus  Henricns  de  Syntzge  ultra  predictos  centam  clipeatos,  ad   reformationem  prefate 

I  expositos,  alios  centum  clipeatos  ad  meliorem  ipsius  curie  reformationem  conuertere  teneretar :  nos  igitur 
^QS  ^  coBsiderantes  fidelltatem,  quam  prefatus  olim  Henricns  circa  ecciesiam  Coloniensem  et  ipsius  utilitates 
«eres  semper  exercnit,  a  qua  quidem  fidelitatis  constantia  quia  Roilmannus  de  Syntzge,  miles,  dominus  de 
Me,  dicti  Henrici  filius,  noster  consiliarins  et  fidelis  animum  non  retraxit,  ymmo  sicut  per  experientiam  certam 
Imus,  in  ipsa  sectanda  firmiter  pedem  figens,  in  nostris  et  ecciesie  nostre  negotiis  freqaenter  se  reddidit  et 
i  commendabiiem  et  fidelem,  idcirco  eiusdem  Roilmanni  fidelltatem  gratis  respicere  beneficiis  cupientes,  prefatam 

II  cum  domibus  et  attinentiis  suis  eidem  ad  dies  tite  sue  tenendam  concedimas  per  presentes,  sie  quod  ipse 
tm  cnriam  et  eins  structuras  absque  vastatione  et  sine  defectu,  in  edificiis  suis  incoUapsam,  suis  expensispro- 
.  Post  obitum  vero  eiusdem  Roilmanni  prefata  curia  ad  nos  et  ad  successores  nostros  libere  renertetur, 
i  heredibus  ipsius  dnntaxat  dietis  dncentis  clipeatis  aureis.  —  In  quorom  testimonium  sigillam  nostrum  presentibus 
(ipensam. 

Datum  anno  d.  M*  CCC*  sexagesimo  tertio,  decima  die  mensis  Decembris, 

®raf  SoJ^ann  t>.  SIeöe  fc^t  feiner  ©ema^Kn  aRe^tilb  t).  ®elt)crn ,  ba  fic  fcinctwegcn  SSertuflc 
ifrKttctt,  eine  fR^tixMtioe  ju  t^rem  ^fertefittter^  nebfl  gifci^erei  auf  i^re  8e6en«jeit  ani.  —  1364, 
ien  10.  %thxnax. 

Wl  Johan  greue  van  Cleue  maken  cont  end  kenlich  allen  luden,  dat  want  onse  lieue  end  gemynde  geseilinne^ 
re  Mechtilt  Tan  Gelren  greuinne  Tafl  Cleue,  kenlicken  schade  end  verluys  ran  onserweghen  end  omme  onsen 
I  gheieden  ind  ghehaidt  heeft,  soe  bekennen  wi  mit  gueden  voerdachten  raede  onss  selfs  endemede  auermits 
end  guytduncken  onser  vrynde  end  onss  raids,  oer  gegheuen  te  hebben,  end  gheuen  mit  desen  brieue  alse  tot 
perde  voederinghe  onsen  wardt,  dye  geheiten  is  die  Gheynsche  wardt  mit  allen  sinen  toebehoeren,  dats  te 
I  mit  artlande,  mit  rysen,  mit  water ,  mit  weyden,  mit  anevalle,  mit  toevalie  end  mit  alre  slachter  nut,  in 
ierre  gheleghenheide  end  groten,  also  als  her  Rolant  Haeghedoem  den  wardt  van  onsen  lienen  boele  greue 
rie,  den  got  genedich  sy,  voer  te  hebbene  plagh  end  nae  den  van  ons  hadde;  daermede  sy  oeck  hebben  sal 
rsgherye,  alsoe  alse  dye  geleghen  is  end  ons  toebehoert.  Wilken  wardt  end  vysgherie  wi  willen  dat  onse 
gesellynne  hebben  sal  vry  end  komberloys  end  derre  ghebruken  diewyie  sy  lyuet  end  leaet;  mer  alse  onse 
gesellinne  van  Ijue  te  doede  comen  is,  so  sal  dje  wardt  end  vysgherye  mit  oeren  toebehoeren  wedercomen 

I 

allen  aen  onse  ernen  end  nacomelinge  greuen  tot  Cleue,  sonder  enigh  wederseggen.    In  orconde  des  heb  wie 
segel  aen  desen  brief  doen  hanghen,  end  hebben  ghebeden  heren  Willem   van  Genth,   onsen  ridder  end  rayt, 
tiise  liene  stat  van  Cleue,  dat  sj  oere  segele  mede  aen  desen  brieff  hebben  gehanghen«  — 
9egheuen  int  jaer  onss  heren  Dasent  drihondert  vyer  end  tsestich,  op  den  sonnendagh  alse  men  zinght  inoocauit. 

Sbol^jff,  Srwafilter  Don  Sßfn,  fe^t  baö  ©omca^)iteI  in  feie  Srjfcfcung  t)on  t)ier  Xoumofcn  am  3offe 
JU  Sonn  ein,  um  biefe  jur  einliefe  ber  für  9000  ©c^ilb  t)erpfanfeeten  SKü^Ien,  be«  SWoItert  unb 
St^otjotte«  ju  S6In,  unt)  fcc«  ©dffloffe«  SBoIfenburg  mit  bem  @(!^ultj>eißenamte  ju  Sonn  anju^ 
fummeln  unt>  ju  »ewenben*  —  1364,  ben  23*  gebruar» 

Bios  Adolphus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecciesie  electus ,  sacri  imperii  per  Ytaliam  archicancellarius ,  notum 
copimoa  oninersis,  quod  cum  propter  graues  et  inenitabiles  necessitates  debitorum,  ecciesiam  nostram  urgentes 
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et  manifestas,  de  consilio  pariter  et  assensa  capituli  nostri  Coloniensis,  certa  bona,  redditns  et  jura  ad 
nostram  archiepiscopalem  spectantes  et  spectantia  in  manibas  posuimas  creditonim,  videlicet  molendioa  et 
nostrum  Coloniense,  et  theoionea  portarum  ciuitatis  nostre  Coleniensis,  vendendo  Johanni  dicto  Hyrtcetja« 
Coloniensi,  cam  pacto  tarnen  reemendi  yel  absoiaendi  eadem  a  dicto  emptore  vel  suis  beredibus,  pro 
milibos  scutatorum  aureorom  legaiiam,  bonorum  antiqaoram,  sab  certts  condhionibas,  modo  et  forma  eoBl 
litteris  confectis  super  contractu  huiusmodi  inter  nos  et  ecclesiam  nostram  et  emptorem  sapradictoai: 
consilio  prefati  capituli  nostri  et  specialiter  reuerendissimi  patris  domini  Engilberti  epiacopi  Leodiessb, 
nostri  carissimi,  ad  hoc  consilio  accedente,  ne  sab  periculo  alienationis  diaturne  prefata  ecdesie  nostre 
jura  diu  remaneant  et  vacillent'in  manibus  alienis,  volentes  de  recoperatione  eomndem  et  ad  eeciesiam 
reintegratione ,  cautelam  et  diligentiam  congruas  adhibere,  concordauimus  mediante  prefato  dontino  Leodieni 
dicto  capitulo  nostro  Coloniensi  et  ipsts  pactum  firmiter  fecimus  in  hunc  modum,  qnod  pro  redempttoae  di 
bonorum  et  juriom  venditorum  a  prefato  emptore  vel  a  suis  beredibus  facienda  posuimns  et  ezmuic 
atque  inuestimus  prefatum  capitulum  nostrum  Colonieose  in  jus  et  possessionem  vel  quasi  percipiendi  ex 
nostro  Bunnensi  quatuor  grossos  thuronenses  de  quaiibet  carrata  vini  et  similiter  de  omnibos  et  ringnlis 
et  mercibusy  de  quibus  theoloneum  seu  Vectigalia  recipi  consuenerunty  pro  rata  recipiendis  et  leaandis,  ita 
dictum  capitulum  nostrum  per  nunciom  seu  procuratorem  suum,  quem  ad  hoc  pro  tempore  dnxerint  di 
et  in  expensis  communibus  dicti  theolonei  nostri  tenendum  et  procurandum,  deductis  tamen  prios  feadia  et  tl 
communibus  expensis,  omnem  pecuniam  a  principio  mensis  Junii  proxime  instantia  deinceps,  de  dictii 
thuronensibus  prouenientem,  absque  omni  contradictione  vel  prohibitione  nostra  yel  theolonariomm  noatromm 
leuet,  recipiat  et  colligat,  et  ipsi  capitulo  nostro  reseroet,  sie  quod  ipsum  capitulum  prefatam  pecuniam  a 
quatuor  thuronensibus  prouenientem  recipiat  et  in  custodia  sua  reseruet  et  teneat,  et  dum  ad  prefatani 
cum  qua  dicta  bona  ecclesie  nostre  vendita  redimi  vel  absolut  poterunt,  fuerit  congregata,  dictum  i 
scitu  nostro  vel  successorum  nostrorum  prefata  bona  nostro  et  ecclesie  nostre  nomine  ab  emptore  saprai 
beredibus  suis  redimat  et  absoluat,  ad  mensam  archiepiscopalem  Coloniensem  reuersura«  Yolamas  etlam, 
post  absolutionem  dictorum  molendinorum  et  multri  ac  theolonei  portarum  Coloniensium  dictum  capil 
eorum  nuncius  seu  procurator  remaneat  absque  remotione  aliqua  yel  impedimento  in  possessione 
dictorum  quatuor  thuronensium,  qoousque  castrum  Wolkenburg  et  officium  schultetatus  oflicii  Bunnensis, 
de  Reyde,  militi,  pro  qninque  milibus  florenorom  aureorum  obligata,  iuxta  formam  litterarum  sibi  per  nos 
hoc  concessarum,  de  dictis  quatuor  thuronensibus  similiter  fuerint  absoluta.  — 

Datum  sabbato  post  festum  b.  Petri  ad  cathedram,  sub  anno  domini  MlUesimo  trecentesimo  sexagesimo 

652*  ^er}og  Sßenjel  unt  ^er^ogtn  ^o^anna  t>.  Luxemburg;  iot^xixtQm,  Trabant  ut(^  2iwbm^ 
fcie  Srbre^te  ber  ^JitK^Mpe  »•  Sßattenfcurg  vxio  beten  ®tma^U,  bed  ^errn  ö»  Srebcrobe^ 
beten  ©(i^wejlet,  bet   2le6tif|in  »♦  SWaböge,  an  fid^   gefauft;    eini^tn  ji^   mit  Stetnarb^ 
»•  ©dffßnfotjl,  bcnfeffecn  fo  lange  im  SejI^e  wn  SfRontjoie  ju  taffen^  iii  beffen   gorbemnä« 
ben  ^ctjog  »♦  ^ixli^  i^tH^t  fepn  wetben»  —  1364^  ben  16»  9Äätj^ 

Wenceslaus  van  Behem  bi  der  gracien  goids  bertoge  ende  Johanne  bi    derseluer    gracien    bertogyitt' 
Lucemborch,  yan  Lothringen ,  yan  Brabant,  yan  Lymborch,  ende  marcgreuen  des  heilichs  rycs;  ende  vi 
yan  Sconouwen  here  yan  Sconeuorst  doen  condt:  want  wy  bertoge  ende  hertogynne  gecocht  ende  yercregeo 
jegen  yrouwen  Philippen  yan  Yalkenborch,  den  here  yan  Brederode  ende  sjrnen  kinderen  alsolc  gedeilte  ndl 
yorderien  van  den  landen ,  sloten  ende  heerlicheiden  yan  Monioien,  yan  Yalkenborch,  yan  Butgenbach,  vaa 
Vyt,  yan  Euskerken,  van  Herle,  van  Ambel  ende  van  Esde,  mit  allen  hären  toebehoirten ,   als   die  voll 
yrouwe  Philippe  die  vrouwe  van  Brederode^  wilen  wyf  was  des  heren  van  Brederode  voirscreuen,  ende  dit 
yan  Mabugen,  gesusteren,  in  einigher  wys  vorderen  of  hebben  mochten  of  hen  verstoruen  waren  aen  dea 
screuen  sloten^  landen  ende  heerlicheiden  van  dode  heren  Jana  wilen  heren  van  Valkenborch,  hains  braeden 
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:  vy  hertoge  ende  hertogynne  na  ter  tyt  vinden  sittende  den  Toirscreaen  heren  Reynarde  in  den  slote^  lande 
lieerlicheit  van  Monjoien  ende  sinen  toebehoirten  ouermids  schont,  die  de  .  •  hertoge  van  Gulke  mit  anderen 
m  ende  heerlicheiden  hem  dairop  mit  sinen  openen  brieaen  bewyst  heeft ;  ende  wy  dairom  denseluen  here  van 
Qeaorst  gheeyscht,  ghemaent  ende  versocht  hebben,  dat  hl  ons  datselue  slot,  lant  ende  heerlicheit  rume  ende 
»ns  rechts  ende  vordrien  gebruken  late,  die  wy  dairan  vercregen  hebben  als  voirscreuen  steit.  Dairom  ons 
roirscreuen  here  ran  Sconeuorst  oetmoedelic  gebeden  heeft,  dat  wy  hem  ende  syn  eraen  willen  taten  sitten 
|ic  ende  vredelic  in  den  slote,  lande  ende  heerlicheit  van  Monioiea  mit  al  sinen  toebehoirten  om  alrebande 
sarden  ende  brieue  wille,  die  hi  van  den  voirscreuen  hertoge  van  Gulke  ontfaen  heeft  van  den  voirscreuen 
L  van  Monioien.  So  syn  wy  hertoge  ende  hertogynne  ende  here  van  Schoenuorst  in  beiden  siden  onerdragen 
gensseiic  ouercomen  ende  mallic  anderen  in  goiden  trouwen  geloift  die  punte  ende  vurwarden,  die  hiema 
«aen  staen.  In  den  iersten  so  gdoiuen  wy  hertoge  ende  hertogynne  den  here  van  Sconeaoirst  van  ghenaden 
om  synre  oetmoediger  beeden  wiUe,  want  hi  onse  rait^  ridder  ende  man  is,  ende  oec  van  der  geioiften  wiiie, 
a  ons  t^eder  doet,  als  hiernae  steet  bescreuen,  dat  wy  hem  ende  syn  eruen  laten  suellen  sitten  rosteiic  ende 
die  in  dem  lande ,  slote  ende  heerlicheit  van  Monioien  mit  sinen  toebehoirten  toi  dier  tyt ,  dat  hy  of  syn 
I  volcomelic  betaut  suelen  syn  of  dat  hen  volcomelic  ghenoech  sal  syn  gedaen  van  den  gelde ,  dat  hen  die 
ge  van  GuUke  dairop  bewyst  heeft.  Ende  dairtoe  gelouen  wy  hem,  wairt  dat  sake  dat  die  hertoge  van 
)itp  of  her  Walrauen  van  Born,  of  yman  anders  van  den  eraen  den  here  van  Schoenuorst  of  syn  eraen  ergens 
^  wenden  of  betymmeren,  dat  wy  hem  dairjegen  helpen  solen  ende  ontsetten  op  ons  selb  cost,  also  dicke 
loit  is,  tot  der  tyt  dat  sy  van  den  voirscreuen  gelde  betailt  syn  of  hen  genoch  sal  syn  gedaen,  als  voir 
lirt  is»  Ende  wy  Reynard  —  om  der  ghenaden  wille  ende  geioiften,  die  ons  onse  voirscreuen  lieue  here 
iVrouwe  om  onser  oetmoediger  beeden  wille  gedaen  hebben,  geloiuen  in  goiden  truwen,  hair  helper  te  wesen 
pen  saken  ende  hen  getruwelio  bitestaen,  dat  sy  hair  recht  ende  vordrie,  die  sy  jegen  die  voirscreuen  emen 
•gen  hebben  aen  den  landen  van  Monioien,  van  Valkenborch,  van  Batgenbach,  van  sente  Yyt,  van  Easkerken, 
Serie,  van  Ambel  ende  van  Esde,  hebben  ende  behouden  suelen  ende  dat  wy  hen  behelpen  suelen  ende  laten 
ipen  te  Haren  schoentsten  ende  besten  nutz  aten  brieaen,  die  wy  van  den  hertoge  van  Guilke  hebben  van  den 
^oen  lande  van  Monioien.  Voirt  gelouen  wy  hertoge  ende  hertogynne^  veairt  dat  sake  dat  die  here  van 
morst  einge  wangonst  of  orloge  hieraf  gecrege  jegen  denseluen  hertoge  van  Galke  of  yman  anders,  dair 
|en  wy  hem  helpen  ende  bistain  mit  onser  macht,  bloet  ende  ghewapent,  dat  hi  dier  wangonst  ende  oirloicha 
Igen  sal  werden.  Ende  om  dat  wy  willen  dat  alle  dese  punte  ende  vurwairden  vast  ende  stedo  gehonden 
n,  so  hebben  wy  hertoge  ende  hertogynne  ende  here  van  Sconeuoirst  onse  zegelen  samentlic  an  desen  brief 
hangen.   Gegeuen  te  Brussele^  int  jair  ons  heren  Dusent  driehondert  aestich  ende  vier,  XVI.  dage  in  Merte. ' 

|)enttantt,  ^crr  ju  Sßilbenturg,  erllart  fein  glci(!^ttamige^  ©(i^Iof .  i^xxa  DffenJ^ou^  be«  ©rafcn 
SBil^clm  t>.  93erg  uxiX>  aiwenöbcrg.  —  1364,  ben  !!♦  3»«.* 

Wir  Herman  herre  zo  Wildenberg  doen  kunt,  dat  wir  umb  sanderliche  gnnst,  dy  uns  unse  lieae  genedige 
her  Wilhelm  van  Gulghe,  greue  van  deme  Berge  ind  van  Rauensberg  bewyst  haet,  unse  burch  ind  sloss  zo 
enberg,  so  wy  dat  dy  gelegen  is,  yme  ind  synen  eruen  offen  huys  gemacht  haen  ind  machen  onermitz  desen 
nwordigen  offenen  breyff,  ind  gelouen  in  guden  truwen  yme  ind  synen  eruen,  dat  sy  sich  van  deme  seinen 
i  hi&e  ind  slosse  behelpen  solen  ind  mögen  in  alle  der  wys ,  as  sich  eyn  here  van  syme  offen  huys  billich 
^n  sal,  uysgescheiden  alsulch  rechte  as  der  greue  van  Seyne  van  deme  vurschreuen  unsem  huys  hait.  —  Ind 
des  zo  Urkunde  steder  wairheyt  unse  segel  an  desen  breyf  gehancgen. 
iStegeuen  in  den  jaren  Dusent  druhundert  veyr  ind  seyszich,  up  den  h.  Pinxst  auent. 


'  DSU  Urfunbe  d.  d.  Brussele  1384  op  stinte  Jans  aoent  Baptiste  XittWi^  er  bem  ^errn  t).  lOreberobe  unb  beffen  Sol^ne  IRematb  ffir  bie 
Iwig  i^m  (StBre^te  wi  ©olfenturg  unb  SD?ontjoie,  au^er  ben  i^ncn  jugefagten  900  Oolbfc^itben,  ba8  «Dorf  unb  bic  ^cnf^öft  SBait* 
|i  iXfm  ötaBantf(^en  örtte^en.  —  »  Ölei^e  örftärung  Sodann«,  iferr  ju  ©llbenBuTg,  d.  d.  1377  ipso  die  Marci  evrangeliste. 
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654^  ßr^Bifc^of  Engelbert  III*  so*  @o(n  fe^t  bem  (S^el^erm  Sltolip^  t>»  ter  9){arF,  tet  t^si  )iiiii 
bed  Don  aUen  ibaaren  9)2itte(n  entHSf t  t>orgefitnt)enen  SrjfHfted  mit  ®e(^  tmb  SSktffm 
^qA,  auf  bcffen  Sefcen^jeit  eine  Sel^nrcnte  öon  5000  ®oIt)f(i^tIbett  au«  feem  3otte  ju  !R«if  (urt.) 
1364,  \>tn  25.  Sunt. 

No8  Engelbertas  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopas ,  sacri  Romani  imperii  per  Ilaliam 
cellarius,   notam  facimas  uniaersis,  quod  nos  propter  eaidentem  atilitateni,  profectnm  et  commodam  m 
ecclesie  nostre,   necnoo   propter  fauores  multiplices^   qaos   nobilis  Adolphas   de   Marka,   conaangaineiB 
carissimaSf  nobis  tarn  promptis  affectibus  demonstrare  voluit  hactenns^  et  precipae  tempore  translationis 
eccieslam  Coloniensem,  io  qua  ecclesiam  nostram  predictam  totaliter  exinaDitatam  redditiboa,  bonisqae 
promptis  penitus  vacuam  inuenimas  in  tantum,  quod  roerito  propter  hoc  anxiis  et  exactis  soiiicitudinibiis 
faimus,  qaomodo  ad  nostram  et  ecclesie  nostr^  Coloniensis  commodam  et  honorem,  statom  nostmm  debile 
et  ipsam  nostram  ecclesiam,  qae  proch  dolor  graoibus  subiacebat  periculis,  incommodis  pariter  et  diependSi, 
pluribus  terrarnm  dominis,  militibus  et  aliis  violenter  qnamplurimum  deprimebatur,   ab  impressionibns  et 
bationibas  huiusmodi  debite  defeosaremus.    Tnncque  Adolphns  consanguineos  noster  predictus  nobis  et  eoelesii 
faaorabiliter  compaciens,  nt  inuasionibus  et  depressionibus  huiusmodi  eo  melius  resisteremus,  nobis  parata  vi 
assistere  volens,  vina^  blada,  pecunias  et  nonnulla  alia  ad  premissa  necessaria  nobis  commodanit,  qnod  niai  fc 
grauibus    et   intoilerabilibus   oneribus   nos   submitti    oportuisset,    unde  nos  et   ecclesiam    nostram   Co! 
qnemadmodum  temporibus  nonnuUornm    predecessorum   nostrorum   Coloniensiam   archiepiscoporum    factm 
recolitur,  ad  grandia  dispendia  atque  dampna  posuissemus.    Considerato  ettam,  qnod  consangaineus  noster 
in  castris  ecclesie  nostre  plurima  utensilia  et  necessaria  ad  ipsorum  custodiam  et  mnnitionem,  que  seeom 
potuisset,  videlicet  balistas,  tentoria  et  arma  bellica,  propter  que  castra  huiusmodi  eo  fiicilius  ciistodiri 
fortiora  existant,  dimisit,  necnon  qnod  per  proximorum  et  amicomm  snornm  assistentiam,   qui  nobis  et 
nostre  circumsedent,   nobis,  ecclesie  nostre  et  patrie  Coloniensi  grata  poterit  seroitia  impendere,   noeqoc  «t^ 
mnitipiiciter  ab  iuiuriantiam  depressionibus  defensare :  eundem  nostram  consanguinenm ,  snprascriptia  debita 
indagine  et   exacta   diligentia  reuolutis^   nostmm   et  ecclesie  nostre  Coloniensis   vasallum  fecimns   atqoe 
presentium  per  tenorem,  necnon  eundem  ore,  manibos,  juramento  aliasque^  jure  et  consuetudlne  exigeetib«, 
homagium  acceptauimus,  dantes  propter  premissum  homagium  eidem  nostro  consanguineo,  ac  etiam  in  solotii 
recompensationem  et  defalcationem  vinorum,   bladorom  et  pecuniarnm   suorum   huiusmodi,   quibiis  ipsmn 
fideliter  succurrisse  dinoscitur,  annuatim  quinque  milia  florenorum  anreorum  ad  acuta  antiquorun  b< 
legalium,  aut  eorum  vaiorem  in  alio  auro  currente  et  datiuo,  que  ipsi  consanguineo  nostro  ad  theoloneum 
Nussiense  deputamus   et  assignamus   percipienda  integraliter  et  leuanda,  anno   quolibet  infra  festnm  b. 
hyemalis«et  primam  diem  mensis  Mail  tunc  proximo  sequentem^  hoC  modo  videlicet,   quod  ipse  coi 
noster  de  omnibus  hiis^   que  in  et   ex    theoloneo  predicto  prouenire  poterunt  atque  prouenient,    infira 
solutionis  prenotatam  recipere  et  habere  debeat  duos  denarios^  nos  yero  tertium  denarium  duntaxat,   qai 
eidem  sit  de  pretactis  quinque  milibus  scutorum  aureoram  integraliter  satisfactum;    saluis  tamen  semper 
tibus,  feodis  antiquis  assignatis  ad  et  sopra  theoloneum  huiusmodi,  necnon  oneribus  et  expensis,  que  ccmh 
hactenus  ex  eodem  persolui.    Que  si  dicto  theoloneo  habere  non  poterit,  extunc  promisimus  et  promittiniai 
nostro  consanguineo  de  eo,   quod  sibi  defecerit  ex  summa  quinque  milium  scutorum  prenotata.  satisfiicere  fl 
persoluere  integraliter  ex  theoloniis  nostris  Bunnensi  et  Andernacensi  infra  primam   diem   mensis  Maii 
et  festum   b.  Jacobi  apostoli  immediate  sequens.     Preterea  sciendum  est^   quod  nos  summam  quinque 
scutorum  antedictam  quitare  et  redimere   poterimus  mediantibus  qoinquuginta  milibus  scutorum  aureorum, 
datis  et  persolutis  eidem  nostro  consanguineo,  tenebitur  illa  in  acquisitione  et  comparatione  liberorum  bei 
bonorum^  nobis  et  ecclesie  nostre  beue  jacentium,  conuertere  et  appiicarei  et  ea  a  nobis  et  soccessonbos 
tam  ipse,  quam  ceteri  sui  legitimi  posteri  et  heredes,  feodaliter  in  perpetuum  releuare.    Et  si  dicta  qoiiifai 
scutorum  mediantibus  Ulis  quinquaginta  milibus  scutorum  predictorum  infra  dies  nostros^  quibus  eecksie 
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iMBsi  praesse  nos  contigertty  oon  qaitaaerimas  et  redimerimasy  ut  prefertar,  eztune  voloBias  et  ordinamas, 
frafains  noater  conaangainea^a  habeaft  qainquaginta  milia  scutorum  antedicta  integraliter  ad  et  sapra  tkeolo- 
^  caatrain  et  opidam  de  Berka  et  castra  et  opida  de  Udo  et  de  Kempen,  cum  offiGÜs,  redditibus,  prooentibus, 
^,  emolamentis  et  aliis  obuentionibas  quibaslibet,  que  et  quos  eidem  nostro  consanguineo  pro  illi^ 
nagtota  milibuB  scutoram  prelibatis  assignamus  et  deputamus,  tenenda  et  tenendos  absqne  eo,  quod  compata- 
B  aliquam  de  et  super  perceptis  et  leuatis  per  ipsum  facere  toneatar,  qnoadusqae  sibi  per  snccessorem 
01  Coloniensem  archiepiscopum^  quem  sedes  apostolica  ecclesie  nostre  Coloniensi  prefecerä  in  pastorem,  aut 
ipitnlam  Coloniense  extiterit  plenarie  satisfactum.  Saluis  conditionibns  infrascriptis,  videlicet  si  idem  noster 
Bgüineus  nobia  adhuc  vitam  in  humanis  agentibns  vite  sue  diem  clauserit  extremnm,  dictis  quinquaginta 
ü  aeutorom  nondum  quitatis  et  redemptis,  quod  extunc  nos,  successores  nostri  et  ecclesia  Coloniensis  quiti 
eri  erimas  ab  iüorum  obligatione  penitus  et  omnino.  Si  vero  nobis  decedentibus  euudem  nostrum  consan- 
im  superniuere  contingat  seu  contigerit,  et  successor  noster  pro  tempore,  talis  qui  prescriptus,  existit,  aut 
dorn  Coloniense  prefata  quinquaginta  milia  scutorum  dicto  nostro  consanguineo  persoluerint ,  extunc  tenebitur 
Ha  totaliter  in  acquisitionem  bonorum  hereditariorum,  que  tam  ipse,  quam  legitimi  sui  heredea  et  successores 
io  nostro  suecessore  ac  ceteris  Coloniensibns  archiepiscopis  in  feodum  teuere  debebunt  et  ipsis  exinde 
ve  debite  fidelitatis  homagia,  conuertere,  slcut  superius  est  expresaum ;  et  hiis  mediantibus  theoloneum,  castra, 

et  officia  prelibata  eidem  nostro  successori,  seu  capitulo  Coloniensi,  libere  restitnere  atque  deliberare,  absque 
BBcunqao  dampnorum  et  expensarum  petitione  seu  exactione,  que  ipse  noster  consanguioens  snstinuerit  aut 
frit  causa  seu  occasione  theolonii,  castrorum,  opidornm  et  officiorum  predictorum.  Si  autem  post  decessom 
im  successores  nostri,  aut  capitulum  Coloniense,  non  persoluerint  pretacta  quinquaginta  milia  scutorum,  et 
loeter  consanguineus  post  hoc  diem  clauserit  extremum  sue  vite,  extunc  eo  mortoo  erit  dictorum  quinquaginta 
In  scutorum  obligatio  penitus  extincta,  in  tantum  quod  heredibus  et  successoribus  prefati  consanguinei  nostri 

aduersus  successores  nostros  et  capitulum  Coloniense  competet  actio  aut  impetitio  aliqualis  ^  reuertenturque 
ouenient  ad  huiusmodi  successores  nostros  et  ecclesiam  Coloniensem  theoloneum,  castra,  opida  et  officia 
hata  libere,  ut  prefertur.  In  quorum  omninm  testimonium  et  roboris  firmitatem  presentes  litteras  nostri  sigilli 
iBione  fecimus  communiri,  rogantes  attente  et  qua  possumus  instantia  requirentes  venerabilem  patrem  dominum 
ncinm  episcopum  Monasteriensem,  nobiles,  Thomam  de  Septemfontibus  thesaurarium,  Oodefridum  de  Weuel- 
I,  Theodericum  de  Marka,  canonicos  ecclesie  nostre  Coloniensis,  Engelbertum  de  Marka,  Theodericum  de 
Se,  eomites,  Johannem  de  Moerse,  Ludouicum  dominum  de  Randenroyde  Wilhelmum  dominum  de  Weuelkouen, 
fttgoineos  nostros,  Johannem  dominum  de  Bruychusen,  Roilmannum  dominum  de  Arendale,  Henricum  burgrauium 
raehenueltz,  Karolum  de  Monrean^  Henricum  Romblyan  de  Voshem,  Johannem  de  Vorste,  et  Johannem  de 
ibutge,  milites,  ut  sigilla  sna  propria  in  testimonium  litteris  presentibus  appendant.  Et  nos  Florencius  — 
licti  ad  seriöses  rogatus  et  requestam  domini  nostri  Coloniensis  memorati  nobis  desuper  factos  duximus  hiis 
b  presentibus  sigilla  nostra  in  testimonium  appendenda. 
Datum  anno  d  Millesimo  trecentesimo  sexagesimo  quarto,  crastino  festi  natiuitatis  b.  Johannis  Baptiste, 

^  Stowart;  ^erjog  *>*  ©ettocm^  ®raf  t>.  S^^^^^f  gelobt  Wc  Santcgcmgcfeffettcn  ju  heiUn  ©citeit 
ber  9tter^^  Don  toer  9Jlaatf  aufwärts,  aRontfort  unb  Srfdcnj  auögcnommett;  Bei  ©d^öffenurt^eil  ju 
Ratten,  nur  angefeffene  fRi^ttx  nnto  Slmtmänner  jn  befleUen  unto  feine  Santoe^bebe  ju  forbem^  e^ 
feyc  benn;  *aß  ein  (Bo^n  ^mti  ütittex  gef^Iagen,  ein  ^int)  öereJK^t  ober  er  felbjl  gefangen  würbe* 
-  1364,  ben  3L  Stngujl. 

Wi  Edevard  bi  der  genaden  goeds  hertoge  yan  Gelren  end  greue  van  Zutphen  doen  cont,  dat  wi  bi  rade 

f  vrinden  end  ons  raeds  om  sonderlinghen  gonst  end  trouwen  dienst,  die  ons  end  onsen  auderen  onse  ghude 

ttd  ghetreuwe  ons  lands  van  der  Nyersen    upwaert  an  beiden  siden  van  der  Masen  dicke  gedaen  hebben^ 

kooi  hebben  end  gheuen  allen  denghenen ,  die  daer  nu  in  woenachtich  syn  of  namaels  soelen  wesen ,   erllie 
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end  ammerineer  van  ons  end  onsen  eruenamen  ofte  BAeomelingen  atmilkeii  recht  te  hebbeii  end  <e 
in  desen  brief  bescreuen  steet  end  hirna  volget,  dlant  van  Monfoeit  end  van  Erkknl  end  4at  davAo 
uytghenomen.  Int  ierste  dat  wi  enen  igeliken  mynsehe,  die  in  desen  lande  gheseten  is,  doen  aoei 
te  Tonnysehe  onse  schepene,  man  end  laten  van  desen  lande ,  also  alst  lantrecbt  doer  af  gefcgen  ia. 
Villen  vfi  dat  onse  richtete,  die  nn  syn  of  namaels  wesen  soelen,  van  onserwegen  ofte  onser  erfnuiien  i 
landen  ten  heiligen  sweren  soelen  elke  in  synen  ampte,  eer  hi  syn  ampt  aenveet,  enen  ygelikaa  m 
dese  landen  na  gheseten  oft  woenachtich  is  oft  namaels  wesen  sal,  recht  end  Tonnjsse  te.doen  der 
end  laten  na  den  lantrecht,  alse  Toerscrenen  is.  Voert  wille  wi  dat  men  onse  omui  end  dtenelaiaiiB  i 
landen  wonachtich  end  geseten  Tan  oeren  leoe  ofte  gude  daerbennen  gelegen  nyeC  vorder  dagen  sal,  dm 
Nyersen  opwaert  bennen  onse  lande.  Voert  wille  wi,  sowie  richter  of  amptman  wesen  sei  in  des 
sal  gegndt  syn  van  Modich  upwaert  tot  dertich  ponden  des  jaers  thobennen  desen  landen.  Voert  gelana 
guden  tniwen  onsen  gaden  laden  in  desen  landen  woenachtich  end  geseten  nammermeer  te  seatteo  of  le 
meer  den  were  dat  onser  soene  enych  ridder  wurde,  of  dat  wi  enych  onser  kinder,  die  wi  ouennyde  den« 
genaden  noch  krigen  oft  hebben  mochten,  bestaden,  of  dat  wi  seiner  gheaangen  wurden,  dat  god  verbied« 
uytgenomen  end  behaldelic  ons  onser  rechter  beden  end  onser  rechter  bedeladen  in  dese  landen.  Voeit 
end  gelauen  voer  ons  end  voer  ons  nacomelinghen  bi  onsen  ede,  sekerheit  end  tronwe  alle  dese  pantca  i 
brief  witliken,  wale  end  vast  te  banden  end  doen  banden  onsen  gnden  luden  end  nummermeer  hiertgh^a  te 
laten  te  doen;  end  were  euch  dat  enygh  onser  richter  oft  amtluden  ummermeer  hirtghegen  dedeyderre  voerspraki 
enych  te  breke  ofte  vermynren,  end  ment  ons  ofte  onsen  nacomelinghen  te  weten  dede,  dat  geiauen  vi  M 
ede,  sekerheit  end  trouwe  doen  te  verrichten,  vaste  end  stede  te  hauden  end  nummermeer  bi  ons  ofle 
lynghe  engherhande  ponte  hertghegen  te  vjnden,  die  onse  voergenante  luden  letten  oft  deren  moegben 
recht.  In  orkonde  end  vestenisse  alle  derre  punten  ummermeer  stede  te  bliuen  hebben  wi  onsen  segel  bi 
hangen  end  hebben  gebeden  end  bidden  eersamen  luden  onsen  lieuen  getrouwen  riddere  end  rade 
van  Murse,  heren  Johan  van  Mierlaer,  bereu  Johan  van  Bruchusen  ende  bereu  Sander  van  Vossem»  dat  sy 
die  mere  sekerheit  end  getuge  alle  deser  dyngen  oe^e  siegele  myt  onsen  heraen  hangen. 

Gegeuen  tot  Yenlen,  int  jaer  ons  heren  dusent  driehondert  vier  end  tsestich,  des  satersdags  na  acate 
dach,  decollatio  Johannis. 


656.  JRutger  D.  feieren  matfyt  tctn  Srjitfi^ofe  ©tgelBert  IH.  t>.  ©Mn  ^r  eint  9ttntt  i^wi  20 
aai  itm  ^oUt  ju  fR^tinUx^  fein  neuerri(!^teteö  ®(!^Iof  ^wt^  im  Äir$fi)tcl  Stenen  ju 
£)ffenjau«*  —  1364,  ben  21.  ©e^Jtember* 

Nos  Rotgerns  de  Hekeren,  armiger,  etOdilia  eiusuxor  legitime  notnm  fadmus  uniuersis^  qaod  propler 
promotiones  et  gratias  speciales,  nobis  per  reuerendum  In  christo  patrem  et  dominom  nostrum  EngeilMrtoH 
episcopum  Coloniensem,   predecessores  suos  et  ecclesiam  Colon,  semper  factos  et  impenses,  ac 
dominus  noster  michi  Rotgero  viginti  florenorum  aureorum  reddilus  titulo  feodi  in  theoloneo  sno  Bereensi 
tradi  et  solui  deputauit,  quos  ipse  et  successores  sui  redimere  poterunt  pro  ducentts  florenis,  qnandoeonqiie 
ipsi  domino  archiepiscopo,  suis  successoribus  et  ecclesie  Coloniensi,  maturo  super  hoc  consanguineoraoi  et 
prehabito  consilio,  castrum  nostrum  per  nos  in  curte  nostra  Hoyte  appellata,  in  parrochia  de  Bynen  aita, 
edificatumi  cum  suis  coedificiis,  fossatis  et  munitionibus,  iam  construetis  et  in  posterum  constniendia, 
proprietate,  juribus  et  attinentiis   suis  uniuersis,  que  omnia  ad  nos  tamquam  pura  et  libera  bona  ailodii 
ligia  pertinere  dinoscuntur,  jure  sen   titulo  feodi  et  homagii  supraportauimus,  —  qnodqne  ipse  doninBi 
epiacopus,  successores  sui  et  ecclesla  Coloniensis,  necnon  ofBciati  et  amici  eorundem  de  dieto  Castro  m 
defendere  et  in  eodem  receptare  poteront,  eqnestres  vel  pedestres,  armati  vel  non  armati,  —  tamqoam  de  q 
libero  et  aperto  Castro  contra  omnem  hominem  nemine  penitus  excepto.  —  In  testimonium  et  firmitatesi 
premissornm  sigillum  mei  Rotgeri  pro  me  et  Odilia  uxore  mea  presentibus  est  appensum,  et  ad 
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;  TCgaoimiis  «Immiim  viroa  dtfiuuiaii  Rotgeram  de  Hoaepol,  alias  da  Empel ,  milltem  «t  Jobannem  van  der 
gigli.  amigetam,  um  Hutgert  cassaiigttiBeos  el  amkoa  noslroa,   lU  aigUla  saa  aaa^noblscttm  presemibaa 


lalMa  anna  d.  MiUesiaio  treeealeatno  sexageaimo  qaarto^  in  die  b«  IVlaikei  apoatali  et  ewai^eliste. 

^abt  Slawen  f^lic^m  mtn  Sattbfriebm  jifiNfc^en  WiMi  tmb  St^em^  bem  bte  ®tabt  S^tn  unb 
ber  SraBtf^of  engcIScrt  III.  Beitreten.  —  1364,  ben  11.  9to9mUx. 

k  goiU  Bamf n  aawn.    Wir  Wentielaos  van  goit2  genaden  hertaoge  ind  Johanne  van  derselver  genaden  hertzo- 
van  LiUzelenbarg»  van  Loikriage,  van  BrabanI  ind  van  Lymburg  ind  marcgreaea  des  belügen  rjcha,  Wilhelm 
Itr  vttrscrenen  genadeA  bertzoge  van  Guykhe,  grauen  van  Vallcenbarg  ind  beirre  van  Monyoye,   ind  wir 
vaMiaCere,  aeheffene  ind  gemqrD  rait  des  cunynelichen  stoyla  van  Achen  iuyn  kunt  allen  luden,  die  desen 
aalen  aien  of  boren  lesen^  wani  id  ouel  ateit  iome  lande  ind  vyle  gewalt  ind  nngevuogis  degelichs  geachiet 
r  slroiaaeD  des  houfinannen ,  den  pilgerymen ,  paffen ,  ritteren  ind  anderen  luden ,  heiaisehen  ind  vremden ,  bi 
ttkeniaaeY  bi  roowe,  bi  OMirde  ind  bi  brande,  bejmelicben  ind  offenbaer,  ind  alsulcb  ungevuych  ind  gewalt 
laiga  zu  dage  sieh  nMirrit  ind  nyei  eamjnrit:  so  han  wir  beirren  ind  etat  vursereuen  uns  sementliehen  ind 
Khtliebeii  mit  ganaen  vourrade,  ansB»e  heren  geede  zu  eren  md  umb  des  gemeynen  landz  beste  willen,  ind 
dat  die  lanl  ind  stroisaeB  tuschen  Mase  ind  Ryn ,  die  geweste  syn  seligen  gedacht  varvaren  uass  bertaogen 
Irabant  ind  van  Lymbuig  ind  unss  hertaogen  van  Gujiche  ind  nu  onse  sint,  bevredit  ind  beschirmt  werden, 
aeh  dat  alremenlicb  bynnen  dem  tjrrapte  dea  verbnats  bemageschreaen  recht  besebeit  ind  gelych  geschie,  ind 
dich  dal  geve  ind  neme  op  alle  den  ateden,  da  sich  dat  belschit  ind  da  dat  billicb  gescbien  sal,  ind  umb  dat 
^eyn  koofman,  pilgrim,  rittere,  pafien  ind  ander  alrekunne  lüde,  bejmschen  ind  vremden,  die  die  laut  ind 
ien  bttweat,  aieberiichen  ind  vredelieben,  mit  yren  Ijue  ind  mit  yrme  gude  ia  dem  lande  ind  npter  stroissen  varen 
mmdeleii  mugen,  ind  amb  ubs  ae  Sterken  weder  alremenliehen,  die  van  desem  dage  vort  alsulcb  uagevuycb 
inratt  drynen  wolden,  of  die  nnaa,  of  unser  eyngis  of  der  unser  vyant  werden  wolde  umb  geweltlicber  sachen 
B,  die  bynnen  termynen  unsa  verbuntz  gescbiet  weren,  of  noch  geschien  mogten,  of  die  uns  semenllicben  of 
vlingen  angriffen  wolden,  verbunden  ind  eyn  haymelichbeit  ind  vmntschaft  zesameu  gemaebit,  ind  verbjnden 
Mermila  desen  brief  vunff  jaer  laack  van  data  dis  briela  an,  achtereyn  volgende  ind  all  usa  durende  mit 
arden,  verbünde  ind  in  maayren,  als  bema  gescfareuen  volgit    In  dem  yersten  dat  yclieher  von  uns  verbnn- 
I  vursereuen  zu  dem  anderen  gude  gantae  gontz,  ^niwe  ind  eren  bauen  ind  dragen  sal,  ind  yme  die  in  allen 
m  truwelicben  zoynen  ind  dnen  ind  dat  unser  yclicb  des  anders  ere,  nutz  ind  beste  weruen  ind  vortsetzen 
ip  allen  sieden  iad  zu  allen  ayden,  ind  syn  achande,  schade  ind  bindemis  helpen  waren  bid  vurbuden  na  alle 
i  macht  sonder  arglist,  durende  dese  zyt  vursereuen»    Vort  dat  unser  ydich  dem  anderen  weder  alle  diagene^ 
isttkb  ungevuytb  ind  gewalt  upter  stroissen  of  in  dem  lande  dreuen,  ind  die  uns,  of  unser  eyngi»  of  der  unser 
I  wurden,  ind  uns  mit  gewelde  angriffen,  sal  helpen  ind  bystain  in  guden  tniw«n  in  alre  manyeren  ind  vugen, 
an  der  helpen  bema  gtechrenen  steit,  so  wanne  ind  wie  dicke  unser  eyn  van  dem  anderen  des  gesynnet,  mit 
der  gesworene  als  bema  volgen  sal,  durende  deser  zyt  vursereuen.    Vort  sulen  wir  hertzoge  van  Lutzelenburg 
Mm  Brabant  unse  geleide  up  unser  stroissen  emstlidien  ind  truwelicben  dun  bewaren  intgen  eynen  yclicben, 
[ewalt  np  unser  straissen  of  an  anderen  sachen  vursereuen  dede  of  duen  wolde  sunder  kost  unser  ander  mit 
ndene  ind  oacb  intgen  dengenen,  die  alsulche  lüde  unthielden,  die  de  gewalt  deden,  ind  sanderlingen  den 
^n  van  Achen,  want  die  heriichheit  ind  dat  geleide  der  stroissen  uns  zubeboirt.    Ind   darumb  sulen  wir 
top  van  Ouylcbe  ind  burgermeistere  ind  rait  der  stat  van  Achen  vursereuen,  so  wa  unse  berre  van  Brabant 
ke  Mase  ind  Ryn  binnen  dem  tyrmpte  bema  vercleirt  uns  versuchen  sal  mit  synen  offenen  brieuen  in  der 
■  als  bema  luden  sal,  dienst  duen,  of  des  noit  gebuert,  weder  die  gene,  die  dat  gebrochen  betten ,  up  unss  solfs  kost^ 
^  iad  anxt.  Dat  is  ze  wissen ,  zu  besease  wir  burgermeistere  ind  rait  der  stat  van  Achen  hundert  guder  ludCf 
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wael  gewapent  ind  zu  perden,  ind  hondert  schätzen  ocab  wa^l  gewapent  zu  yoTSse^  ind  in  degciickilMi 
(zwentzig  gader  man^waei  gewapent  zu  perden,  mil  wilehcn  gewapenden  varacreaen  wir  berizogeii  vaa 
ind  yan  Guyiche  hauen  ind  halden  snien,  id  sj  in  besessen  of  in  degelichschen  kriegen,  unser  jciieh  nl 
wie  dicke  des  noit  gebuert  zen  mynsten  noch  also  maynchen  ritter  ind  knecht  wail  gewapent  ind  zv 
unser  iclichs  kost,  sorge,  anxt  ind  verluys :  datz  ze  yerstain,  jclicher  yan  uns  zwen  hertzogen  yarscrenen  in 
yjrrhondert  ritter  ind  knecht  zu  perde  wail  gewapent,  ind  bujssen  besesse  in  degelichs  kriegen  yclich 
ind  knecht  gewapnet  ind  wol  perde,  die  wilche  rittere  ind  knecht  zesamen  mit  den  gewapenden  yan  Aehea 
dnen  snien  in  der  yugen^  als  die  gesworen  dat  ordinyren  sulen,  so  wie  herna  clerlichen  luden  aal.  Voit 
wir  hertzogen  ind  stat  yan  Achen  yurscrenen  zesamen  onerdraged,  dat  dit  yerbunt  macht  hauen  sal  dene 
zyt  uss  tuschen  Mase  ind  Rjne,  datz  ze  yerstaen,  yan  Brjsiche  hin  uas  bis  zu  Münster  in  Ejflen,  yan  Mfiiistcr 
sent  Vyt,  yan  sent  Vyt  bis  zu  Stauelo,  yan  Staaelo  bis  Ewilge,  ind  also  yort  die  Ambel  yn  bis  in  die  Orte,  ind 
Orte  in  bis  in  die  Mase,  ind  yort  die  Mase  in  bis  zu  Kessel,  da  wir  hertzoge  yan  Brabant  unseren  toll  hnnoi, 
Kessel  bis  den  ussersten  Ryn  zu  Gelrelande  wart  yan  dem  lande  yan  Wassenborg,  ind  yan  danne  yort  bis  zu  K 
den  Ryn,  ind  yan  Nüsse  den  Ryn  up  bis  zu  Brysiche^  also  dat  nnss  hertzogen  yan  Guyiche  stede  ind  last 
desem  circle  begriffen  syn«  \  ort  um  alle  sachen ,  die  bynnen  der  zyt  ind  bynnen  dem  circle  des  yerbaats 
yailen  mögen,  so  hain  wir  yerbundene  yurscreuen  manlich  yan  uns  gekoren  ind  gesatt  sess  gesworen,  als 
yan  Brabant  yur  uns  ind  yur  unse  gesellinnen  hem  Reynart  beirren  zu  ächoynyorst,  heren  Johan  heren  zo  Wytthaa, 
Henrich  heren  zu  Grontzell,  heren  Godart  heiren  yan  der  Hejden,  heren  Hermann  yan  Eynenberg  ind  heren 
Roitstock  rittere,  ind  wir  hertzoge  yan  Guyiche  yur  uns  heren  Steyen  yan  Druyue,  heren  Oerart  Rost  yan  Wyln^ 
Werner  yan  Vlatten,  heren  Werner  yan  Breydenbeynt,  heren  Adam  yan  Ederen,  ind  heren  Bernart  yaa  K 
rittere,  ind  wir  Burgermeistere,  Scheffen  ind  rait  der  stat  yan  Achen  yurscreuen  yur  uns  ind  unse  stat  herea 
Lewe,  heren  Sanders  yan  Surse,  heren  Arnolt  yan  dem  Berge,  heren  Jacob  Colyn  in  dem  Marte,  heren  Amok 
ind  heren  Conen  yame  Eichome,  scheffene  zu  Aachen,  wilcher  gesworene  yan  ydicher  partyen  seien  ai 
Besser  drj  up  die  dage  ryden  ind  die  dage  leisten,  so  wie  herna  clerlicher  luden  sal,  wilche  geswome 
allen  partyen  yurscreuen  allesamen  sweren  sulen  zu  den  heiligen,  die  sy  lyflichen  raren  sulen,  dat  sie  allwf^ 
mainde  zu  mainde  of  also  dicke  ast  yn  seinen  guyt  dünken  sal,  bynnen  deser  zyt  yurscreuen  dis  y«rbaatz 
comen  sulen,  ymer  yan  yclicher  partyen  der  sesser  yurscreuen  dry,  zu  Triebt  eynen  dach,  zu  Adien  eya« 
ind  zu  Düren  eynen  dach^  of  ouch  up  ander  stede,  so  war  die  yurscreuen  gesworen  umb  des  besten  wil 
dach  yerlechten,  als  umb  ze  besien  ind  ze  usseren  alsulche  sachen ,  as  in  up  dan  na  inbehalt  des  Verbonts 
sal  ze  ordinyren  ind  ze  ouercomen,  ind  dese  gesworen  yan  allen  partyen  yurscreuen  solen  oudi  an  den 
sweren,  dat  sy  under  yn  geyn  partyen  mächen  ensulen,  damit  sy  ejnich  meiste  part  behalden  up  den 
damit  dat  sy  tuschen  uns  yerbundenen  yurscreuen,  of  anderen  die  noch  her  yncomen  mngen,  ind  ans'eynge 
düngen  of  part  machen  mugen,  mcr  dy  geswome  die  sulen  ejn  yclich  yan  yn  allwege  up  synoi  ayd  na 
besten  synnen  sprechen  ind  behalden,  so  wat  up  den  dagen  also  yan  yn  geussert  sal  werden,  ind  so 
gesworen  also  eyndrechtig^  of  mit  dem  meisten  parte  as  yurscreuen  is>  zerade  werdent,  dat  sal  yortgaac 
ind  des  solen  wir  yerbunden  yurscreuen  by  eyn  bijnen  ungescheiden,  ind  solen  dat  angriffen  semeati 
der  helpen ,  mugeden  ind  manyren ,  as  dit  yerbunt  inhelt,  ain  argelist ;  ind  so  wat  die  gesworen  op  jren  cjl 
saissent  ind  ordinirent  mit  dem  meisten  parte,  da  ensal  yrre  geyn  by  syme  eyde  den  anderen  numer  meldca 
laissen  yerstaen  synen  beirren  noch  nyman  anders,  an  wilchem  yan  yn  der  brach  sy  gewesit  Ind  wuchs 
yerbundenen  yorscrenen,  of  die  noch  in  dit  yerbunt  mit  uns  comen  mogten,  nyet  endeden  noch  enbieldca, 
gesworne  also  geordunirit  betten,  of  ouch  die  syn  gesworne  zu  dage  nyet  ensente  as  dat  geburde,  danuab  a; 
myn  ensulen  die  ander  gesworen  nyet  laissen  yortzeyaren  in  der  suchen  die  sy  (ze  dein  betten).  Ind  so  wH 
of  schaden  dar  up  gienge,  of  wat  die  gesworen  dar  up  yertzerden  zesamen  blyuende  lygende^  die  kost, 
ind  schade  sal  dergene  yan  ans  yerbundenen  muissen  betzalen  ind  uprichten,  an  dem  der  brnch  alsas 
yurscreuen  is,  ind  daryur  sal  man  syn  lüde  ind  bürgere  ind  alle  yre  •  .  unwegerlich  mngen  antasten, 
ind  nemen  bis  he  den  brach  gerichit  ind  yoldain  haue.  Ind  herumb  gelouen  wir  yerbunden  yurscreuen 
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fmwwea^  dy  op  die  doge  i^den  ind  die  leisten  salen,  also  ze  versien  van  Icoste  ind  van  zerungen,  als  sich 
Hisehit  iad  dat  sy  die  dage  gerne  leisten,  ind  vilclier  van  ans  den  sjnen  dat  njet  endtde,  dat  die  in  die  pyne 
VMieB  ervallen  sy,  ind  damit  snlen  oach  syne  gesworne  ap  die  zjt,  as  yn  die  Icost  nyet  gedain  enwirt,  yrre 
find  der  dage  zn  leisten  qnyt  ind  nntdragen  syn ,  as  lange  bys  yn  yr  kost  ind  zerange  gerichet  ind  gedain 
11.  Vort  me  in  vilche  stat ,  sloss  of  dorpe  unser  verbundene  Turscreuen  nnse  gesworen  yren  dach  hielten, 
lie  elegeren  ind  vorderer  qnemen,  die  yr  sachen  ind  noit  var  yn  ze  zoynen  ind  ze  vorderen  hetten ,  da  solen 
<esworen  ind  oach  die  degere  vry  ind  versichert  syn  var  alremenlichen»  ind  wir  verbanden,  nnder  wem  van 
tf  yren  dach  hielten,  ind  onse  lade  van  der  stat,  siosse  of  dorpe,  da  sy  also  weren,  salen  sy  behuden  ind 
innen  vor  alre  gewalt,  as  lange  as  sy  dar  synt,  ind  sanderlingen  anse  gesworen  sulen  vry  ind  versichert 
mr  alre  ansproebe  ze  varen  ind  ze  comen  oaer  all  op  die  dage,  die  sy  leisten  as  vorscreoen  is.  Vort 
reirt  sache,  dat  yman,  wie  he  were,  ans  verbundenen,  of  unser  eyngen»  of  die  unse  antasten  mit  vyentlichen 
B  bynnen  dem  tyrmpte  des  verbuntz  vurscreaen,  nmb  eynchen  sachen  willen,  die  gevallen  is  of  gevallen 
»,  dat  sal  unser  yclich  zu  versuchen  des  anders,  den  dat  angienge,  helpen  keren  ind  weren  sunder 
l^en^  na  rade  unser  gesworne,  ain  argelist.  Ind  des  salen  unse  vrunt  ind  holpere  by  eynander 
n ,  as  mit  der  degeliehscher  helpen  dat  zekeren ,  id  enwere  dan  sache  dat  den  geswornen  dachte ,  dat  meirre 
B  darzu  noit  were ,  ind  van  also  gedaenre  meirre  helpen  ind  ouch  van  allen  anderen  sachen,  die  darin  vailen 

0  byonen  der  zyt  des  verbantz,  ensal  unser  geyn  bayssen  den  anderen  mugen  machen  noch  geuen  dage, 
b,  soyne ,  vreden  noch  bestant  in  geynre  wys.    Betzalende  ouch  wir  verbundene  vurscrenen  ind  unse  under- 

1  maniichen  syn  witliche  scbolt,  also  dat  die  vorderer  der  scholt  yr  kontschaß  ind  briue,  die  sy  up  die 
I  hetten,  an  unse  gesworene  ze  vnrens  bracht  sulen  hjiuen  ind  yn  die  getzoynt  ind  wail  ervolgit,  ind  wilchem 
ver  na  dem  ervolgen  nyet  recht  engeschege,  die  sal  syn  vorderungen  mugen  vorderen  ind  damit  vortvaren 
ibehalt  synre  bryve  ind  witlicher  kontschaf ,  ind  ouch  manlich  van  uns  verbundenen  ind  unsen  undersessen 
bruchen  besserende;  des  gelychs  sal  man  uns  ind  unsen  undersessen  ouch  weder  duen  ind  die  besserunge 
t  wir  mit  gerichte  mögen  vorderen  up  allen  den  steden,  do  sich  dat  van  rechte  heischit*  Vort  me  gewunnen 
verbundene  sammetlich  of  sanderlich  vyande  amb  deser  punten  ind  saissungen  willen  vurscreaen ,  des  sal 
r  eyn  by  dem  anderen  blyuen  nngescheiden,  bis  dat  die  sache  gesoynt  ind  geslichit  sy,  id  were  bynnen  desen 
jaren  of  dar  enbussen ;  ind  wurde  unser  enich  angetast  vyentlich  of  geweltlich  an  syn  herlicheit ,  laut  ind 
rsessen  bynnen  dem  tyrmpte  des  verbuntz,  so  weme  van  uns  die  gewalt  geschege,  die  mach  die  anderen  van 
lianen  mit  sinen  offenen  brieuen,  yr  gesworene  in  zesenden  up  die  stede,  as  vurscreaen  is,  ind  dan  sulen  ind 
isen  die  gesworen  van  allen  syden  echt  dage  na  der  manungen  insyn  in  eyne  van  den  steden  vurscrenen  ind 
1  dan  bynnen  den  neisten  vyrtzyn  nachten  na  yrme  incomen  dem  clegere  dnyn  richten  alsulche  brucH^ ,  as  he 
nde  were,  so  wie  dat  unsen  gesworenen  mugelich  dnnken  sal  eyndrechtig  of  mit  dem  meisten  parte  up  yren 
as  vnrsc.  is.  Ind  weiirt  wael,  dat  die  misdeder  der  sachen  an  unsen  geswornen  bleuen  Ind  doch  der  nyet 
bten,  also  as  unse  gesworne  yn  dat  besechten,  of  endeden  sy  dem  clegere  die  sachen  nyet  richten  bynnen 
lyn  nachten  neist  na  yrme  sagen,  so  solen  wyr  anderen  dem  van  uns  verbundenen ,  der  clagende  were^  zu 
t  versuchen  helpen  ind  bystain  zn  rechte  na  den  ussgaenden  vyrtzyn  nachten  mit  der  helpen ,  dienste  ind  in 
ven  vurscrenen,  id  sy  an  besesse  ind  degelichs  krigen,  of  ouch  in  reisen,  als  unse  gesworen  dat  vynden  sulen, 
irgelist.  Vort  weirt  sache,  dat  unser  einIchs  undersessen  mysdede,  of  kracht  of  gewalt  dede  eyngme  van  uns 
Bidenen  vurscrenen,  dat  sulen  wir,  wem  dat  gebuert  ind  under  den  die  misdeder  gesessen  were,  yme  di^n 
ven  ind  richten  bynnen  eyme  mainde,  nadem  dat  unser  enich  des  van  dem  anderen  versucht  sal  werden,  na 
VDtien  unser  gesworen  sementlichen  of  mit  dem  meisten  parte  as  vurscriaen  is.  Ind  in  unsen  heriicheiden, 
in  of  machte  ensal  nyman,  die  enichs  van  uns  of  der  unser  vyent  were  of  syn  wolde,  sich  mögen  inthalden, 
ns  of  den  unsen  schade  of  hindernis  ze  duen;  ind  were  ouch,  dat  enbnyssen  dem  circle  des  verbuntz 
pnaen  gesessen  of  up  einger  vesten  of  siosse  dar  enbussen  gelegen  unthalden  uns  verbundenen  vurscreaen  of 
■Bsen  schaden  of  schände  dede,  darzu  salen  wir  sementlichen  duyn,  as  die  gesworen  des  eyndrechtich  werden 
I  mit  dem  meisten  parte  ^  as  vurscreaen  is.    Vort  me  were  yman ,   die  gewalt  dede  uptcr  stroissen  of  anders, 
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of  die  romrede  kouflode,  pilgeiTm,  paüen,  rittora  of  ander  lade,  ind  den  roavereD  of  mjadeienii 
geeehege  mit  der  ▼riaoher  dait,  also  dat  he  genangen  wurde,  den  snlm  wir  verbandene  TorMreoen 
bnjesen  den  anderen  njet  mugen  los  laissen,  mer  danaf  dnyn  richten  na  der  ordiaantien  nnser  genwome 
meisten  parte:  weirt  euer  dat  geyn  navolgangen  up  den  geschege  mit  der  vrischer  dait,  darnp  doch  dit 
cjn  in  des  anders  helpe  eomen  were,  so  ensal  dodi  unser  geyn  enhnyssen  den  anderen  mit  yme  dage  af 
mugen  machen,  id  enwere  dan^  dat  die  gewalt  zevurens  wederdain  ind  gebessert  were;  ind  oC  die  mjadeder 
unthielde  up  ejngme  huse  of  slosse  gelegen  bynnen  dem  eirde  des  verbuntz,  so  salen  wir  dcsgeyns  baji, 
Ind  iant,  der  den  geaen  inthielte^  antasten  as  den  mysdeder,  ind  daran  aal  unser  eyn  dem  anderen 
byatün.  Halte  ouch  der  misdeder  seiner  huys  of  sioss  gelegen  bynncn  dem  cirde  des  verbnnts,  dar 
af  geraden  were  die  mysdait  se  daen ,  so  sulen  wir  dat  huys  ind  stoss  gesamender  bant  waldigen  af  krieg«) 
of  wirt  wunnen,  so  snlen  wir!  sammetlidien  duyn  auebrechen;  wurde  ouch  yman  darnp  geuangan,  Tan 
man  se  richta  richten.  Ind  des  gel/chs  sal  man  duyn  mit  allen  hnysen  ind  slossen,  da  man  sakha  Mfsdi 
nnthielte.  Vort  me  yunden  of  wisten  nnse  gesworen  bynnen  dem  termyne  des  verbantz  eynga  mordar, 
bamer,  stroissenreuver  of  ander  böse  wichter  ^  die  uase  gesworen  mit  nsstrage  ouerschreaen  uns« 
Tan  den  sulen  unse  amptlude  richten  sonder  merren  bi  yren  truwen  ind  etden.  Ind  of  nnsen  gesworen  d 
yren  eyden,  dat  unser  einichs  amptmann  also  nyet  enrichden  ind  sich  bescheidelichen  enquyten  in  allen  posi 
Terbnnta  an  yn  treffenden,  so  sal  der  yan  uas^  des  amptman  he  were,  aericht  den  amptman  antsetzan  ayns 
lad  den  nummerme  amptman  weder  gesetsen  die  zyt  dis  verbnntz^  mer  eynen  anderen  guden  man  ki 
setzen,  ind  daran  so  sal  mugen  der  beirre  dem  untsatten  amptmane  zusprechen  ind  an  jm  yordereo 
gericht,  darumb  he  nntsatt  were;  ind  dat  untsetzen  solen  wir  bereu  vurscreuen  schnldieh  syn  md  aait  d« 
duen,  as  dficke  as  die  gesworne  up  yren  eyt  dat  an  uns  brengen  sulen*  Vort  weirt  ^  dat  enich  hdrre  af 
yman,  wie  he  were,  bette  iygen  gerichte  of  herlicheit  bynnen  dem  cirkle  dis  yerbuntz,  die  in  dal 
comen  enweren,  die  ensulen  wir  ouch  nyet  dürfen  beschirmen;  mer  griffen  sy  an  nnse  lüde,  bürgere,  k 
pilgerym  of  ander  lüde  bynnen  dem  circle  dis  yerbnntz,  die  snlen  wir  sementlichen  weder  angriffen 
dwengen^  dat  ze  wederdnen,  ind  sulen  damit  Tortvaren,  so  wie  dit  verbunt  inheit.  Vort  weirt,  dat  w 
▼ur^cranan  sementlichen  besess  deden  ind  Tur  enich  bigrs  of  sIoss  genallen  waren ^  wolde  eniek  Inadzhei 
yman  anders,  nymanne  nssgescheiden,  dat  huys  of  sloss  untsetsen,  ao  sulen  wir  Terbandena  Turscreoaa 
liehen  mit  alle  unser  macht  manlich  mit  dem  anderen  dat  untsetzen  halpen  weren  ind  beschudden,  dat 
wir  snlen  kunnen  unsen  slossen  end  nnsen  steden  hinder  uns  basatt  ind  bewart  m  guden  tniwan  Mmd 
ind  allit  mid  rade  der  gesworen  up  iren  eyt  as  vursereuen  is.  Vort  me  so  sulen  unser  ydichs  laat, 
stede  ini^  vesten  den  anderen  geoffent  syn  zu  allen  zyden  dasem  verbünde  dureada^  wi  dycka  hi  m  gesysact^' 
in  ind  dar  uss  mit  synen  luden  ind  helperen  se  ryden  ind  ze  comen,  ind  da  inna  zu  lygcn,  syn  ▼yanda  aa 
manlich  van  uns  up  syns  selfs  kost,  sonder  argelist  Vort  me  ae  ensal  geyn  van  uns  varbundanea 
den  anderen  nmb  eyngen  Sachen  willen,  die  genallen  b  of  gaoallen  mach  bynnen  dar  zyt  anss 
vursereuen^  angryffen  noch  loissen  angryffen  van  eyngen  einen  nndersessen  mit  vycntUchen  Sachen;  ind 
dat  geschege,  des  njet  syn  en  uinysse,  dat  sulen  wir,  wilchem  van  ans  dem  dat  gcbuerde^  of  ainen 
besseren  of  duen  besseren  bynnen  eyme  maynde  na  gnytduncken  ind  ordinantien  unser  gesworen 
sementlichen  of  mit  dem  meisten  parte,  as  vursereuen  is.  Vort  weirt,  dat  nnse  gesworen  in  Sachen ,  die 
mochten,  njet  eyndreebtich  werden  enkunden^  noch  ouch  geyn  meiste  part  ander  yn  gawynnen  byrnan  diyn 
na  dem  dat  sj  up  die  sachen  betten  begannen  ze  idedingen,  so  solen  sy  ain  argelist  des  netsten  dagis  aa  dea 
dagen  verledea  eynen  ouerman  muyssen  kyesen  zu  yn,  of  sy  sulen  van  dem  getzale  der  gesworne  eynen  a 
mit  dem  loasse ,  ind  so  wie  dan  dat  meiste  part  behelt  in  der  sachen ,  dat  sal  vortganc  hauen.  Vort 
unser  gesworne  vursereuen  bynnen  desen  jaren  vursereuen  enidie  ailyvicb ,  of  usslandich ,  of  Kcht  mit 
of  mit  kenlicher  noit  beuangen,  dat  got  vurhuede,  so  sulen  wir  andere  gude  gelyche  lüde  van  nasme 
der  afigaender  etat  setzen,  wem  dat  gebuert,  mit  synen  offenen  brieuen,  die  sicheren  ind  sweren  sulen  is 
ind  in  namen  uns  verbuntz  vursereuen  als  mit  anderen  unsen  gesworen  ze  duen  ind  vort  ze  varen  in  alil 
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pM  iad  na  tormen  Als  Terbantz,  ind  «8  sy  gesworen  hauest  ind  sdraldich  sint  zt  d&en,  ind  eolen  reeht  i 
Wl  sprechen  mä  däyn  in  allen  Sachen  np  jren  eyt  ind  na  yren  besten  synnen »  as  mracrenen  is ;  ind  dtt 
km  sy  ayet  bissen  nmb  lief,  noch  amb  leit,  noch  ninb  myede,  noch  amb  hass,  nodi  nmb  Yruentschaf,  noch 
pjn  ander  sache  of  gunst.  Ind  daramb  geloaen  wir  verbundene  vurscreuen  bi  unser  truwen  as  Tur,  dat 
ly  in  den  stucken  in  geynre  wys  occasunen,  noch  besweren  ensulen,  noch  daoaf  hasse  noch  come  weder  sy 
BD,  noch  onch  laissen  dragen,  wir  ensulen  sy  danaf  Terantwerden  ind  beschirmen  weder  alremenlichen;  ind  so 
euch  nnse  gesworen  ouercoment  in  desem  yerbunde,  dat  sal  menlich  bi  syme  eyde  heien  ind  behalden  bis  an 
Ist,  dar  hj  it  billichen  brengen  sal.  Wisten  ouch  unse  geswome  eynge  mordere,  stroissenrouere,  nachtzbemere, 
fBge  böse  wichtere,  dat  sal  manlich  melden  ind  vort  brengen  bi  syme  eide.  Vort  me  snien  wir  hertcogen 
Brabant  ind  Tan  Guyiche  unse  principaelamptlude  van  aflen  unsen  landen  bynnen  dem  circle  des  Tcrbunts 
?en^  ind  Tort  unse  stede  duyn  sweren  zu  den  heiigen ,  dat  yerste  dat  nnse  gesworen  vnr  yn  irergadenen 
1^  dat  Bj  alle  pante  des  verbunCz  vurscreven,  asuerre  as  dat  an  sy  geburen  sal  ind  mag,  vast,  stede  ind 
rbruchlichen  halden  sulen,  ind  dat  sy  ouch  zu  allen  zyden,  wie  dicke  sys  Tersucht  snlen  werden,  helpen  ind 
hl  truwelich  ind  gunstlich  in  alle  der  manjren,  as  dat  yerbunt  inhelt.  Ind  wir  verbundene  vurscreuen 
m  in  goden  truwen,  of  yman  van  unser  ritterschaf  of  van  unsen  amptlnden,  die  in  desem  verbünde  weren, 
bolpen,  bystuynden  of  selue  angriffen  die  gene^  die  weder  dit  yerbunt  deden  heymelichen  of  offenbair,  daramb 
sy  gevedit  wurden  bynnen  zyt  dis  verbuntz  of  dar  enboyssen,  des  suUen  wir  beirren  ind  stat  verbundene 
seuen  yr  hoyftlude  ind  holpere  syn  ind  bliuen,  bis  dat  sy  des  verslicht  werden.  Vort*  me  wolde  jman,  he 
wie  he  were,  na  der  zyt  dat  dat  verbaut  uss  were,  eyngen  van  uns  verbundenen  vurscreuen  of  unse  lüde 
I  of  mit  geweltlichen  suchen  angryffen  umb  eyngen  Sachen  willen,  die  ouermitz  uns  of  die  unse  sementlich 
tnderlich  geschiet  weren  in  den  punten  dis  verbuntz  vurscreuen,  so  snlen  wir  verbundene  vurscreuen  demgeine 
IS9,  die  also  gevedit  ind  angegriffen  wurde,  helpen  ind  bystajn  ind  des  ungescheiden  bi  eyn  bljuen  mit  der 
a  vurscreuen,  aslange  bis  he  ind  wir  der  sachen  versuynt  alinclichen  ind  untslagen  syn.  Vort  me  weirt 
I,  dat  jman,  id  were  beirre  of  stat,  mit  uns  comen  wolden  in  dit  intgenwordich  verbnnt,  den  mögen  wir 
Btliche  darin  nemen  na  vngen  ind  ooerdragen  as  wir  des  eyndrechtich  werden  sulen.  Ind  wir  hertzogen  van 
ttit  ind  van  Guyiche  sulen  ouch  zerichts  unse  ritterschaff  ind  stede  bynnen  dem  circle  dis  verbuntz  gesessen 
geiouen  ind  sicheren  bi  allen  ind  eym  yclichen  pnnte  dis  verbuntz,  asuerre  die  an  sy  treSent,  vestlichen  ze 
0  ind  nns  verbundenen  vurscreuen  truwelich  ind  ernstlich  dat  helpen  schirmen  ind  bewaren.  Ind  were  onch 
beirre  of  ritter  gesessen  bynnen  dem  circle  dis  verbuntz,  die  in  dit  verbunt  nyet  comen,  ind  dat  mit  uns  nyet 
ren  enwolde,  die  mach  sjn  wert  daran  nemen  ind  die  ensai  ouch  dis  verbuntz  nyet  geniessen;  allwege 
scheiden  in  desem  vurscreuen  verdrage  alle  argelist,  ind  ouch  uns  verbundenen  vurscreuen  behalten  unsre 
dicheide  ind  vurverbunde,  die  wir  hertzogen  van  Brabant  ind  van  Guyiche  ind  burgermeistere  ind  gemeyn 
1er  stat  van  Achen  sunderlingen  under  uns  gemachit  mngen  hauen  ^  dat  die  in  yrre  macht  sulen  blyuen,  also 
dat  dit  verbunt  vast  ind  stede  blyue  ind  unverbrüchlich  gehalden  werde  die  zyt  uss  die  vurscreuen  is;  «ler 
uns  verbundene  vurscreuen  ensal  unsre  geyn  den  anderen  mögen  manen  umb  eyngen  medienst  van  machte 
B  vurverbundz  in  der  zyt,  dat  wir  umb  dis  verbnntz  willen  mit  dienste  uss  syn.  Ind  weirt  sache,  dat  nns 
Qidenen  vurscreuen  eynge  ander  kost  onervyle^  des  sal  unsre  jclich  syn  deyl  bezalen  na  gebare  syns  dienstz. 
dese  vurscreven  pnnte  ind  varwerden  sementlich  ind  sonderlich  hain  wir  hertzogen  ind  hertzoginne  van 
deabarg  ind  van  Brabant  mit  gesamender  hant  in  der  wys^  off  bynnen  der  zyt  dis  verbnntz  unser  enichs 
M^e  of  aflynich  wurde,  dat  got  vurhuede,  dat  dan  der  ander  in  syn  stat  blyue,  verbunden  zu  desen  sachen 
li^en,  ind  wir  hertzoge  van  Guyiche  vurscreuen  vur  uns,  ind  vort  wir  burgermeistere  der  stat  van  Achen 
*^gen  unser  gemeynre  stat  van  Achen  hayn  unsre  yclich  dem  anderen  in  guden  gantzen  truwen  hant  in  hant 
ft  ind  gesichert,  ind  mit  desem  brieue  geloaen  ind  sicheren  vaste  ind  stede  zu  halden  ind  duen  halden  sonder 
9  Argeii^ty  ind  hain  daramb  ind  umb  gantze  stedicheit  ind  getzuych  wir  heirschaff  vurscreuen  yclich  vur  sich 
Ingesegel,  ind  wir  burgermeistere  ind  rait  der  stat  van  Achen  vur  uns  ind  unse  gemeyn  stat  unser  stede 
Htl  an  desen  brief  duen  bangen.    Ind  wir  hertzoge  ind  hertzoginne  van  Brabant  vurscreuen  hain  vort  geheissen 
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die  bnrgermeistere  ind  gemejm  bürgere  anser  stede  vao  Triebt  aeaerre  as  ans  die  mbehorinl,  Taft 
Roede  ind  van  Wassenberg,  ind  wir  bertzoge  yan  Gayiche  unse  stede  as  Gay  lebe,  Daren»  Txalpebe,  E 
Münster  in  Eyflen ,  Bercbeim ,  Broycbe  y  Dulken  ind  Daten ,  dat  sy  allesamen  in  kennisse  nnss  emoten  vitts 
npsat£  dat  dit  yurscreuen  yerbunt  des  de  vaster  gebalden  werde,  ind  dat  sy  mit  ans  dat  geloeft  iod  gi 
baaen  trawelichen  belpen  zu  baiden,  yrre  stede  Ingesegele  bi  die  anse  gehangen  baint  an  desen  brief,  damit 
dat  wir  beirschaff  van  Brabant  ind  van  Guyicbe  vurscreaen  nnse  varscreuen  stede  gebieden  ind  bi  onscn 
beuelen,  dat  sy  goede  zu  eren  ind  unse  gerichte  ze  Sterken^  langen,  gryffen  ind  hantslaes  an  alle  i>oAe 
nacbtzberner,  stroissenreuvere  ind  mordere  so  wa  sy  die  in  unsen  vurscreuen  steden  gewissen,  ▼ 
gevreischen  kunnen  ind  dat  sy  also  gedain  böse  wichtere  haiden  ind  ouerleueren  unsen  richteren,  den  r 
daen  sonder  merren,  nadem  man  vunde,  dat  sy  verdient  betten.  Ind  wir  burgermeistere  ind  bürgere 
der  stede  van  Triebt,  van  Lymburg,  van  Roede  ind  van  Wassenberg,  van  Guylche,  van  Düren,  van  Zalpcbci 
Easkirchen,  van  Münster,  van  Bercbeim,  van  Broicb,  van  Dulken  ind  van  Dalto  bekennen  mit 
unser  stede  ingesegele  an  desen  brief  gehangen^  dat  wir  in  guden  truwen  bain  gelotft,  gesicbert  ind  zu  den 
gesworen  van  sunderlinge  geheissenisse  unss  lyeuen  heirschaffs  van  Brabant  ind  van  Guylcbe  vurscreaen, 
stede  zo  balden,  so  wat  vur  in  desem  brieue  up  uns  geschreuen  steit,  na  aller  unser  macht  truwelicben  i 
ernste  sunder  alrekunne  argelist,  ind  in  desem  verbünde  bain  wir  verbundene  vurscreuen  ussgeseheidem 
lyuen  genedigen  beirren  den  kayser  ind  dat  roymsche  rych. 

Gescbreuen  up  sent  Mertins  dage  in  dem  wintere,  int  jaer  unss  beirren  Dqsent  drnhondert  ind  rjrm 

658»  JHittcr  3o^ann  »♦  SReurö  öcrfprid^t  bem  J^crjogc  Sbwarb  ö*  ©clbcrn,  na4>  ^u^jajlung  »on 
©olbfdj^ilben  ba^  ^^tl^wxi  auf  bcn  Xragcln,  uxü>   n(k^  Srfüttung  bcr  3ttf^9^  i"  Setrcf 
SWillcn^  bicfe«  ^wxi  unb  bic  ©tabtc  ©angelt  Vixü>  SBalbfeudj^t  bcmfelScn  airöHefcrn  ju  idoI 
1364;  bcn  6.  !December. 

Ic  Joban  van  Moerse,  ridder,  doe  kond  end  bekenne,  dat  ic  auerdragen  byn  mit  mynen  lienen  genedigen  berei 
Edward  van  Geiren  end  greuen  van  Zutpben,  in  tgegenwordicheit  bereu  Johans  van  Mtrlar,  ridders,  heren  Jobans 
van  Zutpben,  Reynouts  van  Hoemoet^  Peters  van  Steinbergen  end  Arnds  van  Laewyc,  unss  raets  end  sinre 
alsewelke  tyt  dat  my  myn  Jieue  genedige  here  van  Gelren  voldaen  heeft  van  vyf  end  dertich  dusent  drlebondstj 
vier  end  tsesticb  auden  güldenen  scilden  end  van  alsolker  gelaefden,  die  hy  my  gelaeft  beeft,  des  ic  sine 
apene  brieve  hebbe,  dye  aengaende  syn  den  tolle  end  den  tolbuis  geheiten  up  gen  Tragelen,  so  sal  ic  of 
mynen  lieuen  genedigen  bere,  of  dien  byt  beueelt,  weder  antworden  end  leueren  den  toi  end  dat  tolboys  mit 
toebeboeren.    End  des  gelyx  wanneir  my  myn  lieue  bere  van  Gelren  voldoet  van  alsolker  gelaefde,  as 
gelaeft  beeft  van  den  buys  end  lande  van  Milien,  des  ic  sine  apene  brieue  bebbe  daerup  sprekende,  soe  sal  k 
in  guden  trouwen  dat  buis  Milien  end  die  stede  Gangelt  end  Vucht  mit   oeren  tobeboeren   weder  antwoidci 
leueren ,  end  alle  andere  werbrieue ,  die  ic  darup  sprekende  bebbe   upt  tolbus  vorgenant  end  up  Milien  eal 
stede  Gangelt  end  Vucht,  sonder  eingerhande  wederseggen.    End  welkoer  myn  lieue  bereirst  loest  Tan  desen 
dat  sal  ic  oen  irste  leueren  end  auergeuen,  end  alle  andere  werbrieue  die  ic  daerup  sprekende  bebbe,  dal 
loeste.    End  voert  wert  zake  dat  die  bere  van  Scboneuorst  nyet  nemen  enwoude  van   mynen  lieaen  hcna 
Gelren,  alsovoel  als  my  beseelt  docht  wesen,  so  sal  ic  den  bere  van  Scboenvorst  dat  tolhuys  leueren  end 
In  orkunde  des  hebbe  ic  Johan  van  Moerse,  ridder,  myn  segel  aen  desen  brief  gehangen. 

Gegeuen  int  jaer  onss  bereu  Dusent  driebondert  vier  end  tsesticb,  up  sente  Nycolaus  dach  des  b. 


*  (iingeTÜ(ft  in  ber  (SmeuetungSurhtnbe  bed  Sanbfriebend,  bem  bie  @tabt  (Soln  f(^on  früher,  unb  [t%i  ou^  (Srjbif^f  Gsj^M 
Beigetreten,  i>on  1365  des  seuenden  digis  in  dem  Mejre.    2e(teter   f(i^Io|  fein  OeSlet  Don   SBteifig  Bid  S^etnBerg  ein^  nab 
fotoeit  feine  Sanbu^el^te  reicht,  fo  ba|  bad  Sanb  ton  J(em)}en  uub  Oebt  unb  ))on  S^ätBurg  barin  Begriffen  fe$. 
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r  (SrjHfi^of  Gndcttert  m.  ü.  diin  etttigt  ftc^  ii^  ba<  feit  ben  3eiiett  be«  @r)Hfi^ofi$  SSklro« 
ffareittge  9te^t  ber  SBemoItmtg  be«  !D(mtBaue<  mit  bem  Z)omcaptte(  bol^nt;  bof  Mnfitts  jleber  t)oit 
^{^ett  einen  X)omcanontd^  ju  tiefem  3lmte  ro&^Un  fott,  n)el(^e  eiblid^   ju  t)er^flid^ien  fepen,  äffe 
Saumittel  au^fdj^Iiefli^  jum  ©omBaue  ju  öerwenben.  —  1365,  ben  25*  3uni^ 

No8  Engelbertos  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopas ,  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarias, 
fe  esse  Tolomas  aniaersis  präsentes  litteras  inspectaris,  quod^  licet  inter  capitalam  ecclesie  nostre  Coloniensis 
lete  ex  nna,  et  quosdam  predecessores  nostros  pie  memorie  archiepiscopos  Colonienses  parte  ex  altera ,  necnon 
nos  similiter  et  dictum  capitulum  nostrum  faissent  et  essent  altricationes  et  discordie  ventilate  et  usque  in 
niam  diem  deducte  de  et  super  jure  seu  officio  dispositionis  et  amministrationis  fabrice  ecclesie  nostre 
uensis  predicte,  ipso  capitulo  nostro  pro  se  et  pro  jure  suo  in  hac  parte  asserente  et  pretendente,  ipsum  in  pos- 
one  pacifica  dispositionis  et  amministrationis  dicte  fabrice  dudnm  fuisse  et  extitisse,  et  per  aliquos  predecessores 
■OS,  Tidelicet  Walramum  et  Wilhelmum  pie  memorie  archiepiscopos,  possessione  sua  huiusmodi  fore  minus 

spoliatam,  nobisque  contrarinm  dicentibus  et  allegantibus,  yidelicet  dispositionem  et  amministratlonem  dicte 
De  ecclesie  nostre  Coloniensis  ad  nos  et  ad  archiepiscopos  ecclesie  Coloniensis  pro  tempore  existentes  solum 

solidum  de  jure  pertinere  et  spectare,  ac  aliquos  de  nostris  pie  memorie  antecessoribus  libere  et  pacifice  fuisse 
ititisse  in  possessione  plena  dispositionis  et  amministrationis  dicte  fabrice,  ac  ipsam  possessionem  juris  et 
leitionis  dicte  fabrice  fore  continuatam  per  predecessores  nostros  predictos  usque  ad  tempus  promotionis 
«  ad  archiepiscopatnm  ecclesie  Coloniensis  predicte:  recognoscimns  tarnen  pro  nobis  et  successoribus  nostris, 
i  nos  propter  bonum  pacis  et  concordie  inter  nos  et  dictum  capitulum  nostrum  reformande  cum  prefato  capitulo 
10  et  ipsum  capitulum  nobiscum^  nostrorum  hincinde  amicorum  interuenientibus  tractatibus,  super  dispositione 
ministratione  juris  seu  officii  dicte  fabrice  unanimes  et  concordes  facti  sumus  et  perpetuo  concordasse  in  hunc 
mi,  qnod  nos  unum  canonicum  de  capitulo  predicto,  quemcuoque  voluerimus,  ponemus  et  instituemus,  et 
im  capitulum  unum  canonicum  de  ipso  capitulo,  quemcunque  voluerint,  ponet  et  instituet  ad  officium  disposi- 
I  et  amministrationis  fabrice  predicte ,  qui  duo  sie  instituendi  tam  nobis  quam  dicto  capitulo  nostro  fidem  et 
sentum  facient,  quod  officium  huiusmodi  dispositionis  et  amministrationis  fabrice  fideliter  et  legaliter  gerere 
ercere  debeant  ad  honorem  et  utilitatem  ecclesie  et  fabrice  predicte,  ac  omnes  et  singulas  obuentiones^  pecunias 
IBS  res,  cuiuscumque  generis  extiterint,  de  questibus,  legatis  aut  alias  quomodolibet  ad  dictam  fabricam  per- 
tes  et  pronenientes,  ad  nuUum  alium  usum,  quam  fabrice  predicte  totaliter  conuertere,  et  curam  et  soUicitudinem 
I  circa  fabricam  et  officium  huiusmodi  dispositionis  et  amministrationis  cum  omni  puritate  et  fidelitate  dili- 
r  interponere,  necnon  expensis  drca  dispositionem  et  amministrationem  fabrice  predicte  ac  officium  suum 
imodi  quantum  poterunt  parcere  fideliter  atque  precauere,  et  generaliter  utilitatem  dicte  fabrice  procurare  et 
re  et  indempnitati  eins  soliicite  prouidere.  Et  insuper  prefati  duo  amministratores  dicte  fabrice  nobis  et 
*  capitulo  nostro,  seu  Ulis  quibus  nos  et  ipsum  capitulum  nostrum  id  duxerimns  committendum^  singulis  quartis 
\  quatnor  temporum  in  anno  rationes  et  computationes  legitimas  de  uniuersis  et  singulis  receptis  et  expositis 
larte  fabrice  predicte  fideliter  facient  et  facere  tenebuntnr.  Nosque  et  successores  nostri  predictam  fabricam 
ibus  YÜs  et  modis,  quibus  poterimus,  debemus  et  tenebimur  promouere.  In  quorum  testimonium  nostrum  ac  dicti 
Uli  nostri  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Et  nos  capitulum  ecclesie  Coloniensis  premissa  profitemur  et  reco- 
cimus  Tera  esse  et  sie  fore  concordata,  sigillum  nostrum  presentibus  apponentes  in  testimonium  premissorum« 
Datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  sexagesimo  quinto,  mensis  Junii  die  vicesima  quinta« 

'  StaBif<^of  engelBert  m*  t>.  Qoln  t>erfpric^t  bem  ©omcapitel  bie  jur  ©nßfe  ber  SWü^Ien  ju  Söln, 
fcc«  Sfaite«  Sonn  unb  be«  @d|>Ioffe«  SBolfeniurg  fiintcrtegten,  nun  ju  bem  neuen  Sauwerfe  juSinj 
»ctwenbeten  800  glorin  ben  nS<^flen  OctoBer  lieber  ju  erfe^en.  —  1365,  ben  3L  3uli. 

Nos  Engelbertus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Ytaliam  archicancellarius 
n  facimus,  qnod  cum  yenerabile  capitulum  nostrum  Coloniense  ad  usus  noui  edificii  nostri  apud  Lyns,  pro 
3  70 
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Qlilitate  ecdesie  noatre  eaidenti  iam  incepti,  et  eipensanun  nostrarom  ibidem  faaorabiliter  nobis  ccaftmii,  il 
geotos  florenosy  qai  ad  presens  laceni  in  depoeito  in  archa  ipsins  capitali  et  claarara  in  domo  aostn 
in  Bunna  ad  usnm  qaidem  redemptionis  molendinorum  nostroram  in  Colonia  et  officii  nostri  Bannensit  ae 
de  Wolkenborch,  ioxta  formam  litterarum  dudnm  snper  hoc  confectaram  per  nos  de  eoneordia  ipaii 
depatatam,  reeipere  et  lenare  poasimns,  prominmos  et  promittimns  bona  fide  dicto  capitnlo  nostro,  qnod 
poat  instans  festum  b«  Remigii  proximam  dictos  octingentos  florenos,  qnos  ex  dicta  archa  ad  presenn 
in  locum  et  solationem  dictt  depositi  reponemns  vel  ipsi  capitaio  nostro  aasignabimns  ad  usus  redemptionis  di< 
molendinomm,  officii  Bonnensis  et  castri  de  Wolkenborgh.    In  qaorum  testimoniam  aigillum  nostrom 
est  appenanm. 

Datnm  Lyns,  anno  d.  Milleasimo  sexagesimo  qointo,  in  vigilia  8.  Petri  ad  Yincnla. 

66  !♦  ®raf  SngelBert  t>.  t>er  3Äarf,  St)erart)  »♦  ber  SWarf,  J^err  jü  SlrBcrg,  uub^ol^ann,  ^trr  jii 
f(^iet>«ri^ten  jwifc^en  beut  SrjWfc^ofc  Engelbert  III.  t).  SSln  m(o   ®txla^,  Sprnn   »•  3fc 
wegen  t)cr  »on  biefem  untcmornmencn  Scfcfligung  »oti  ^önnittgen.  —  1365,  ben  26.  Sbigu^ 

Wir  Engelbrecht  greae  Tan  der  Marke,  Eaerart  ran  der  Marke  heirre  zu  Arberg,  ind  Johan  keirre 
SIejden  doin  kunt,  want  die  erwerdige  vader  in  goyde  onse  lieue  genedige  heirre,  her  Engelbrecht  ertxebi 
za  Colne  an  die  eyne  syde,  ind  die  edel  man  her  Gerlach  herre  za  Isenbnrgh  an  die  andere  sjde,  ons  as 
gelocht  hant  ind  an  ons  bleuen  synt  solgher  anspraichen  ind  rorderingen,  as  die  vorschrenen  onse  hem» 
Colne  hatte  za  den  vorschreuen  beirren  Gerlache  beirren  za  Isenbnrgh ,  nmb  des  ba  ind  die  vestynego,  db 
▼arschreoen  her  Oerlach  zn  Hoyncgen  op  dem  Ryoe  gemacht  ind  begriffen  hatte:  so  han  \irir  ons  emarcn  h 
Turschrenen  Sachen  ind  ons  darop  beraden,  ind  sagen  eyndrechtlichen  in  deser  wyse:  Is  dat  saehe  dal  osae 
Tan  Colne  yarschreoen  Hoyncgen  veiligen  ind  versicheren  deyt  vor  beirren  Johanne  beirren  zu  Saffenberg« 
Johanne  ran  Saffenberg  dem  jangen,  syme  sonc,  ind  beirren  Roiimanne  beirren  zn  Arendale,  mit  den  die 
her  Gerlach  na  in  yeytschafft  ind  in  kriege  steit,  ind  vur  allen  yren  helperen^  also  dat  sj  noch  yre  lici[ 
dem  kriege  ind  nrloge,  dat  na  tasschen  yn  gainde  is,  deme  varschreuen  heirren  Gerlache  geynen  sdhadi 
zu  Hoyncgen ,  ind  he  ind  syne  helpere  yn  ooch  geynen  schaden  endoin  nyss  Hoyncgen  noch  wieder  dar  ii 
sagen  wir,  dat  dan  die  varschreuen  her  Gerlach  heirre  za  Isenbarg  zn  stant  ind  onnerzoicht  dea  bav 
planken  za  Hoyncgen  afdoin  sal  ind  nederlegen ,  ind  vortme  geyne  vestyncge  noch  baw  machen  sal  noch 
machen  zu  Hoyncgen  in  eynger  wyse,  ind  vort  dat  he  geynen  schaden  doin  sal  noch  laissen  geschien  achter 
dage  uyss  Hoyncgen,  of  wieder  dar  in,  onsem  heirren  van  Colno  vurschreaen  of  syme  gestiebte,  die  w^j 
varschreuen  onse  heirre  van  Colne  leeft  ind  eyn  jair  na  syme  doyde.  Ind  wcirt  sache,  dat  onse  beirre  van 
Hoyncgen  nyet  velygen  noch  versicheren  endeyt  var  den  van  Saffenberg  ind  vor  heirren  Roiimanne  in  der 
as  vorschreuen  steyt,  ind  die  kriegh  ind  dat  nrloige  tusschen  yn  langer  dan  jair  ind  dach  werde,  so 
dat  as  balde  as  jair  ind  dach  umb  is,  of  ee ,  so  way  die  varschreuen  kriegh  tusschen  yn  ee  verslicbC  ii 
wurde,  die  vurschreaen  her  Gerlach  den  baw  ind  die  plancken  zu  Hoyncgen  afdoin  ind  neder  legen  sal,  ini 
geynen  buw  noch  vestyni^e  day  machen  noch  schaden  doin  onsem  heirren  van  Colne  noch  syme  gestichte, 
zyt  ind  in  alle  der  wyse  as  vurgeschreuen  steyt.  Ind  dieser  dyncge  zu  Urkunde  han  wir  onse  siegele  u 
brief  gehangen.  , 

Gegeuen  in  den  jairen  onss  heirren  Dusent   drybondert  vunf  ind   seistzich,  des  neisten  dynstaigs  ■ 
Bartholomeus  dagh  des  apostels. 


*  B^on  r>ox^tx,  mit  Utfunbe  gudettaigs  na  aent  Laurentiua  dagh  (13.  9(uguft)  1365,  ^atie  (Betla^  ^en  toon  3feiii«x9, 
i^m  GtraBifd^of  öngelBcrt  ben  gefhxngÖBau  )u  *6nningen,  aW  auf  bc«  (5tä|Hfte«  ficin^fabe  unternommen,  öerBoten  ^otte,  3floBt,  rf^ 
unb  ©efelHgung,  (BraBen,  SßlanUn  unb  gjfcrten  B18  14  Soge  na^  ©ott^olomäuö  auöfejen  ju  »oUen;  tocxauf  bet  i^orlieacnbe 
erfolgte.  * 
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;  draf  ^o^onn  L  t).  Sfet^e  Belehnt  !D?atgatei(a  t>.  9)lo9(attb  mit  bem  gMd^ttanrigen  Surg^aufe 
mit  bctt  jugel^Srigen  ®ütern,  fo  »ic  mit  bem  3^5«*^»  ^^w  SWel^r»  —  1365;  btn  29*  ©cptemBer^ 

Wi  Johan  peae  van  Cleoe  maken  kont  enda  kenlich  allen  laden,  dat  wy  hebben  beleent  ende  belenMi  mit 
I  briene  Yrouwe  Grjreten  yan  Mojlant  in  orkunde  oneer  manne,  beren  Didderix  van  Apelteren,  donde,  beren 
lera  Tan  Dornick,  beren  Amts  Tan  Njel,  beren  Henrix  van  Wartboeen,  rlddere,  Amts  van  der  Horst  ende 
ma  Tan  Keken ,  knapen ,  dat  bnya  ende  bnrgh  te  Moylant ,  mit  Tuerborgbt  ende  mit  allen  einen  tobebuere^ 
den  tjnse  in  Tilrebroec ,  den  bof  in  gber  Laecborst  mit  zesse  cleyne  morgen  lande ,  die  plagen  te  baeren  in 
kof  ter  Haeeborst,  een  gaet  gebeiten  de  Toiteel,  bi  der  Barendonek  gelegen,  twe  gaede  gelegen  tot  Noerre- 
bolt  in  den  geriebt  van  Asperden,  dat  gnet  te  Zeystraden^  dat  by  Wjscbe  gelegen  is,  ten  recbten  manleen 
MS  ende  Tan  onsen  naeomelingen  greaen  tot  Cleue  te  baiden  ende  te  hebben.  Voert  beb  vj  oer  beleent 
belenen  een  tiende  tot  Meer  mit  allen  sinen  tobebaere,  aisoe  als  die  gelegen  is,  ten  recbten  Zaytpbenscben 
,  Tan  ons  ende  Tan  onsen  naeomelingen  greuen  Tan  Cleue  te  baiden,  mit  alsolker  Tuerwarden,  dat  sy  noch 
raen  noeb  nymant  Tan  oerer  wegen  mit  den  Torscreaen  huys  tgegen  ons  nocb  tgegen  onse  naeomelingen  noch 
n  onse  lant  ende  graescap  Tan  Cleae,  nocb  buten  onsen  willen  of  onser  naeomelingen  niet  doen  ensaelen.  In 
ide  des  heb  wy  onse  segel  aen  desen  brief  doen  bangen. 
Gegeuen  int  jaer  ons  beren  Dusent  dryebondert  Tyf  ende  tsesticb,  up  den  maendagb  sent  Micbiels  dagb.  ^ 

.  Vit  fRSi^t  ber  t>ier  ©tabtc  S8In,  Sonn,  SoBIenj  unb  OBcrwefel  entfiöpetben  cdi  .©^icb^ricijiter 
in  bem  (Streite  jtvif^en  bem  @rj(ifi^ofe  ^ngelBert  UI^  t).  Qiln  unb  ber  ®tabt  Slnbema^,  ba^  biefe 
bie  9xüde,  bie  Surg  unb  iai  S^^^<^^^  bafelBfi  tt)ieber  ausliefern  unb  l^erjieUen  foU;  wegen  beö 
angeB(t(|fen  UeberBaueS  in  betreff  ber  ©tabtpforte  aber  ber  ®pru($i  ber  ®^5ffen  ju  t)erantaffen  fe^» 
—  1365,  ben  22.  DejemBer.* 

Wir  die  rede  der  Tier  siede  Colne,  Bunne^  Conelents  und  Wesel  dein  kont  — ,  das  wir  umb  alle  zwejuo^e 
swyst,  die  nfferstanden  waren  bys  ap  diesen  batigen  dach  tuschen  deme  erwirdigen  in  gode  Tader  ind  beirren, 
le  beirren,  beren  Engelbrecbt  ertzebischoue  su  Colne  up  eyne  site,  ind  unsen  Trunden  ind  samenburgeren  der 
Tan  Andemacbe  up  die  ander  syte,  die  uns  myt  guden  willen  zu  deser  tzyt  gekoren  baint  zu  sagerin  ind  zu 


^  (Sin  ^t^tt9  üBer  biefe  Selel^nung  finbet  fic^  nic^t  S)or;  t>ieSei4t  ijl  feinet  erfolgt,  inbem  mit  Ui^unbe  Doit  1369  ^  @atet$bagl^  beS 
g^ca  ^etti^enbagl^ed  to  lati^n  (Sp\p^Qnxt  bomini,  SRittex  Sil^elm  ))on  amjlel  mit  feinet  Oattin  SRorgatet^a,  »ilnet  ^eten  %o(ant^ 
bomd  bo(^tct,  genau  fo  koie  biefer  feIB|i  (f.  9tx.  345)  einen  2t^tnxt^tx^  au^jlellte.  3n  ber  X^ot  \oqx  (Siraf  Sodann  (>  ^(<R  n&m(i($en 
,  voie  fein  Araber  5Dietrt(^,  in  üBejiel^ung  auf  bie  !6nftige  (SrBfoIge.  Sie  (Slraff^aft  »arb  inbef  ou^  in  ber  golge  nic^t  geil^eilt  unb 
Itnb  MieB  ba^et  Se^en.  ^onberbar  dingt  boBei  bie  iBe^elti^mmg  ÜKannle^en,  ba  bod  Se^en  ^ier  unb  cax^  femer  auf  Z^^Ux  üBer« 
flXit  Urfunbe  t>on  1377  ret>er{!rte  barüBer  ^ietri^  t>on  SBif(^,  J^no^^e,  mit  feiner  Oattin  üUfaBet^,  einer  Xo(^ter  beS  9titter£  SBil^elm 
B^e(;  im  3a^re  1414  $eter  i>.  GuIenBorg,  Jhiav)>C/  mit  feiner  (Sattin  ^gned,  einer  5to(^ter  Xittxi^ß  to.  Sif^e.  ^ie  Sefetere  üBer« 
i^icn  (Satten  unb  fd^ritt  mit  iKatt^eud  i>ott  €d^onent>eIt  genannt  t>on  (Slra^bor)>  jur  )tteiten  (S^t,  »el^er  mit  bem  ®(^Ioffe  Belehnt 
unb  folc^d  mitUrhtnbe  i»om3a^r  1456  tnbie  $Snbe  bed  ^er^ogd  ^o^annb.  (SIeoe,  )tt  ühife  feineS  ^(^toager^  @ifrib  t>on  Xguln^orti 
n  t»  i»erfattft  ^atte,  aurücffleflte.  (Kara,  bie  Zo^Ux  be4  Se^teren,  Brai^te  fol^e^  an  Otto  ».  SBt^Ud^,  bann  an  Sodann  )).  (Bi^mni^. 
i ».  (S^nmi^  ^txm&^lte  fid^  mit  ^ietri(§  to.  2Bi(febe,  »eld^er  in  ben  Sauren  15(X)  unb  1523  mit  bem  ®(^Ioffe  Belehnt  »arb.  9)ie 
ter  ^ietric^d  t).  fBidtU,  m^  8nna  genannt,  fährte  baffelBe  i^rem  (Semo^I  2)ietri(^  to.  93runf$or{t  unb  SBot^enBorg,  fitxxn  3U  Sn^olt, 
Kt^cr  unter  bem  5.  geBruar  1542  bie  SBele^nung  erhielt.  SSon  biefem  ging  ed  auf  ben  @ol^n^  bann  auf  ben  (Snfel  üBer,  Bid  ^o^ann 
>B,  (Staf  to.  Sronf^orft  )u  8n^olt,  bem  ed  in  ber  Brüberlic^en  SC^eilung  zugefallen  ivar,  nur  eine  Xo^ter,  3o^anna  (Sat^arina  (SlifaBet^ 
tlicf,  koet^e  mit  $^iU^^,  gftrflen  to.  (Srot^,  toerm&^lt  \ocn,  1642  unb  1647  bie  SBele^nung  erhalten  ^atte,  1662  aBer  baffelBe  <m 
Ittbcr  grei^erm  to.  ^pam,  ^enn  ju  StingelBerg,  IBuÜion  unb  iRieber^agen  toerfaufte,  ber  nun  bamit  Belehnt  »uxbe.  9?ad^bem  biefer 
Mt  1678  au^  bie  .^uri^bicaon  im  ftirc^f^iel  ZiUt  unb  atoar  in  enveitertem  Umfange,  bo^u  ermatten,  »arb  1693  beffen  6o^n, 
M  Qil|ftm,  bamit  Belehnt,  »ei^et  baffelBe  1696  bem  Sanbed^erm  für  150,(XX)  X^Ir.  fftufii^  abtrat  ^  >  lud  bem  $ritoi(egienBu(^e 
Ciftbt  Ulru    Litt.  A^  fol.  V». 


564 


.«nndadeSi   sie  m  scheiden  van  der  sweyungen  ind  cwyst  vorgenant,  die  sieh  bys  np  dieae  tsyt 
Turgenaoten  partyen  erlaufen  haint,   want  wir  glieinre  mynneB  volge  enhan  van  den  TorschreneA  fai^i 
scheiden  wir  sie  myt  deme  rechte,  als  hema  geschreuen  steit,  np  nnse  ejde,  ind  versinnen  ons  njt  besscc 
deme  eirsten  so  scheiden  wir  sie  ind  saessen  na  der  zwyst  ind  zweyongen,  als  sich  nnser  beirre  Tan 
irnrschrenen  van  unsen  vranden  yan  Andemache  beclaget  halt  as  Tan  der  brocken,  die  syme  stifte  mjt  g 
sadren  anegebroichen  sy  sonder  gerldite,  imrtzyden  ind  na  der  sunen,   der  sich  nnse  vronde  tbh 
Termeszent  Tan  bisschop  'Willems  seligen  wegen   ind  Tan  der  confirmacien  onses  Torschreoen  heiren  tbo 
bisschop  EngelbrechtZy  dat  unser  beirre  yan  Colne  die  brücke  wederhauen  sal,  also  dat  he  sie  mag  dein 
wanne  he  wilt,   in  alle  deme  reichte,  dainne  die  brücke  Tur  stnnt,   die  myt  gewalt  anegebroichen   wart 
gerichte ,  as  Yurgeschrenen  steit :   want  alle  gewalt  unrecht  is.    Vort  scheiden  ind  saeszen  wir  sie  tot  eyn 
up  .unsin  evt  na  zwyst  ind  zweyungen  j  als  tot  van  bisschop  Willems  seiligen  ertzebischop  zn  Colne  die 
geschag  ind  nnder  yme ,  ind  he  des  myt  unsen  yrnnden  van  Andernach  gesunet  wart  ind  darop  Terziegen  ■ 
innehaldnnge  der  snnebrieue,  die  unse  yronde  yan  Andemache  dauan  haint,  ind  op  alle  smaheit  ind  an^ryff, 
da  geschagy  do  nnse  vrunde  van  Andemache  die  brache  braichen,  ind  so  was  sich  da  erlleff  ind  erloaffen 
an  die  sone,   das  unser  beirre  van  Colne  die   gewalt^  frenel  ind   buzen  an  nnsen  vranden  Tan  And 
Torderen  ensal,  ind  sagen  unsen  Trnnden  Tan  Andemache  die  gewalt^  frenel  ind  buze  qujt  ind  ledich,  wUe  sie' 
gesunet  sint,    Vort  scheiden  ind  saeszen  wir  sie  vor  eyn  recht  up  unse  eide  als  vur  in  der  zwyst  ind  zw^ 
as  sich  unse  heire  Tan  Colne  beclaget  van  unsen  Trnnden  Tan  Andemache  yan  smer  bürg  zn  Andemache^  der 
unse  Trunde  Tan  Andemache  underwunden  suelen  hauen,   die  bürg  sal  unse  beirre  Tan  Colen,  oder   wer  ii 
synen  wegen  gesinnet,   zu  stunt   wederhauen  myt  alle   deme  rechte  as  he  sie  hatte,   as  balde  die  san 
beiden  syten  gegeuen  werdent,  ind  mit  alle  der  hauen,  die  unseme  beirren  yan  Colne  dainne  genomeo  b  syM 
zyt,  dat  unse  yrnnde  Tan  Andemache  sich  der  borg  anderwunden  haint;  die  haue,  die  also  Tan  misea 
Tan  Andemache  genomen  is  unseme  beirren  yan  Colne,  die  suelen  unse  yrnnt  yan  Andemache  unseme  heiim 
Colne  binnen  yier  wuchen  na  datum  dis  briefs  neist  y olgende  wedergeuen,  ind  so  wat  da  in  der  borg  g< 
is  yan  unsen  yrnnden  yan  Andemache,  was  dat  hoeltzwerk,   dat  suelen  unse  vrant  yan  Andemache  bynnea 
wachen  wieder  machen,   ane  argelist,  was  it  euch  yan  muren  of  yan  steynwerke,  dat  suelen  sie  tuschen  im 
Oestem  neist  komende  wieder  machen.    Vort  scheiden  ind  saeszen  wir  sie  yur  eyn  reicht  up  unse  eyde  k 
zwist  ind  zweyungen ,   als  unse  beirre  yan  Colne  zu  unsen  yrnnden  yan  Andemache  hait  als  yan  syns  ^ 
wegen  zn  Andemache,  dat  unse  heirre  Tan  Colne  sjn  gerichte  widerhauen  sal  zo  stunt  in  alle  deme  reehte, 
syne  Turfaren  ertzebischoue  zu  Colne  aq  yn  braicht  haint.    Vort  scheiden  ind  saeszen  wir  sie  tut  eyn  ncH 
nnse  eyde  in  der  zwist  ind  zweyungen ,  als  unse  heire  Tan  Colne  zu  unsen  Trnnden  yan  Andemache  hait  ab 
synen  scheffenen  ind  anderen  bürgeren ,    die  uzer  der  stat  yan  Andemache  synt  ind  den  diz  ore  genomea  ii 
gerichte  ind  nnseme  heiren  yan  Colne  syn  gerichte  damjde  gekrenket  sy,  dat  die  scheffenen  ind  bürgere  wiedar! 
suelen  in  die  stat  in  yr  gut  fredelichen  gerast  ind  gerahet  komen ,  ind  wat  den  genomen  is  ayne  gerichte 
heirren  yan  Colne  yan  unsin  yrnnden  van  Andemache,  dat  suelen  unse  yrunt  yan  Andemache  don  bynMS 
wachen  na  datum  dis  brienes  neist  yolgende  widergeuen,  off  yermynnen  dem  oder  den^  dat  genomen  is,  np  d 
gemnde,  ayne  argelist.    Vort  scheiden  ind  saeszen  wir  sie  yur  eyn  recht  up  nnse  eyde  in  der  zwist  ind 
als  unse  heirre  yan  Colne  zu  unsen  yranden  yan  Andemache  hait  als  yan  syne  tzolboses  wegen  m 
dat  unse  yrant  yan  Andemache  unseme  beirren  yan  Colne,    oder  dem  der  is  yan  synen  wegen  gesinnet,  la 
Wiedergenen  sulen  syn  tzoilhos,  ind  dat  offen  machen,  off  it  daran  zugemuret  were,  in  alle  der  formen  ind 
als  is  sjne  yurfaren  ertzebisschone  zo  Colne  an  yn  braicht  haint;  ind  betten  unse  yrande  van  Andemache 
heirren  yan  Colne  yt  darane  gebroichen,  dat  suelen  sie  yme  tuschen  hy  ind  Oesterin  allemeist  wider  madho^ 
it  euer  hoiltzwerk,  dat  da  zubroichen  were,  dat  suelen  sie  bynnen  den  neisten  yier  wachen  na  datam  dff 
wider  machen  ^  as   euch  ynrschriuen  steit«    Vort  scheiden  ind  saeszen  wir  sie  yur  eyn  recht  np  nnse  e]fdi] 
zwist  ind  zweyungen,   as  nnse  heirre  yan  Colne  zu  unsen  yrnnden  yan  Andemache  hait  des  sich  nnse  heiot 
Colne  beclayt^  dat  nnse  yrant  yan  Andemache  yn  nyerbuwet  suelen  hain  enbonen  itteht  by  syner  bmrg 
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I,  ab  myt  der  porten,  wani  ans  der  averbae  in  der  stat  nyt  kundich  «lis,  off  he  reeht  off  naredit  sy,  dat 
leim  ran  Coliie  darup  nemen  sal,  so  wat  ayne  scheffene  zn  Ändernache  Tor  recht  darap  wisent:  wanl  die 
fcoe  in  allen  gerichten  oner  allen  oaerboe  plegeot  zu  wisen.  Von  scheiden  ind  saeszen  wir  sie  vur  eya 
I  Qp  anae  eyde  in  der  zwist  ind  zweyunge,  as  unse  heirre  van  Coine  za  nnsen  vrnnden  van  Ändernache  hat 
MTia  aaehe  vere,  dal  nnse  heirre  van  Colne  yman  snnderlichen  off  samentiichen  zugesprochen  hette,  dat  an 
{erichle  treiffe,  deme  oder  den  sai  he  myt  gerichte  zusprechen  ind  scheffen  urteil  van  yn  nemen  ^  eimder 
IL  Des  zu  urlninde  in  alle  desen  vmrschriaen  sachen  hain  wir  die  stede  vnrgenant  Colne,  Banne ,  Conelenze 
Vcsel  unser  stede  ingesiegel  an  diesen  brieff  gehancgen,  der  gegeuoi  is  in  den  jaren  unses  heirren  do  man 
HT  Dusent  dmhnndert  vnnff  ind  seistzich,  np  den  maendaeh  vnr  des  heiligen  Gristus  daghe. 

Sf&re^t  \>.  bem  (Sger  trägt  bem  ©rafen  ^ol^ann  t).  @!Iet>e  fein  gfet^natntge^  IBurgl^au^  Ui  ^p^ch 
bom  iwn  Oifenjau«  auf*  —  1366;  ben  10.  SWarj» 

Allen  luden  doe  ich  Eibrecht  van  den  Egere  kont  ende  kenlich  end  bekenne ,  dat  ich  voer  my  ende  voer  myn 
I  minen  lieuen  heren  Johan  greue  van  Cleue  ende  sinen  eruen  of  nacomelinghen  opgedraghen  hebbe  end 
Ige  mit  desen  brieue  myn  hofstat  ende  myn  hujs  ten  Egere  by  Apelteren  gelegen,  soe  woe  die  hofstat  ende 
ays  nu  betymbert  is  of  hiernamaels  betymbert  mueghen  werden,  end  gebuwet,  mit  allen  oeren  toebehueren, 
grauen  end  mit  vurburgte,  alse  die  na  gegraaen  ende  betymbert  syn  ende  noch  begrauen  of  betymbert  mueghen 
m,  wilk  huysy  hofstat  ende  vurburgte  ich  weder  van  oen  ontfanghen  hebbe  alse  tot  sinen,  synre  eruen  of 
nelinge  opene  buys,  ende  dat  ich  end  mine  eruen  oen  ende  sinen  eruen  of  nacomelingen  greuen  tot  Cleue 
B  halden  tot  oeren  openen  huys,  end  hebbe  geloeft  ende  geloene  in  goeden  trnwen  ende  hebbe  gesekert  ende 
in  heiligen  gesworen  mit  opgerecten  vyngeren  end  mit  gestaeften  eeden  dat  huys  te  openen  oen  of  sinen  eruen 
leomeiingen  vurgenant,  ofte  oeren  amtluden,  die  sj  daertoe  setten  snelen  ende  kyesen,  tot  allen  tyden  tgegen 
lallich  syn  of  oere  urloge  daeraff  te  vueren  alsolange  als  he  of  sy  des  te  doen  hebben ,  ende  wonere  dat  dat 
e  is  gedaen^  suelen  sy  my  myn  huys  weder  leueren  sonder  krotte  myn  orber  daermede  te  doen.  Voert  hebbe 
^oeft  end  then  heiligen  gesworen  voer  my  end  voer  myn  eruen  nummermere  te  doen  van  den  huyse  ende 
it  tgegen  minen  lieuen  heren  noch  tgegen  sine  eruen  of  nacomelinge ,  noch  oen  noch  sine  eruen  of  nacome- 
I  noch  der  graescappe  van  Cleue  ghenen  schaden  daeraf  te  doen  noch  laten  geschien  of  yemant  die  he  of  sine 
i  of  nacomelingen  verantwerden  willen.  Voert  suelen  myne  eruen  also  docke  als  dat  verschynt  dese  vorwarden 
fen  ende  des  oere  brieue  gheoen  voer  sich  end  voer  oer  eruen  in  allen  manieren  alse  vurscreuen  steit.  In 
ide  end  kennisse  der  waerheit  so  heb  ich  myn  segel  voer  my  end  voer  myn  eruen  aen  des^n  brief  gehangen. 
Gegenen  int  jaer  onss  heren  Dusent  dryehondert  sesse  end  tsestich ,  op  den  dinxdagh  nae  den  sondagh  in  der 
n  als  men  synght  Oculi  mei. 

►  ^wj^S  Sbuarb  t>*  ©clbcm  geftattet  bcr  ®t<iot  ®od^,  in  bem  Xi^tlbm^e  Xoxf  ju  graben  unb 
J&olj  5u  fallen;  um  ©tcinc  jur  Scfefligung  ber  Pforten  unb  SWaucm  bcr  ®tabt  bantit  ju  Baden* 
—  1366,  ben  28*  3»au 

Wy  Edwart  by  der  gnade  gotz  hertoghe  van  Gelre  ende  greue  van  Zutphen  doen  kunt  ende  kennelik,  dat 
kengesien  hebben  sonderliche  noetsaeken  ende  orber,  dat  onser  stat  van  Goch  aengaet,  ende  hebben  hieromb 
ttt  onser  stat  van  Goch,  off  wem  sy  dat  bevelen,  tot  oeren  behoeff  torff  te  steecken  in  dem  broeck,  dat  geheiten 
i  Tichelbroeck,  ende  alsulch  holt  te  houwen ,  het  sy  kleyn  off  groet ,  aifco  im  broeck  weist;  also  dat  onse 
daer  steen  mede  snlle  doen  bernen,  haere  portzcn  ende  muren  daermede  te  doen  vestigen  in  dier  maeten,  dat 
iat.daerin  turff  ensal  steecken  noch  holt  houwen,  dan  den  sy  dat  beuelen  te  doen  tot  behoeff  onser  stat  Goch, 
iteen  mede  te  doen  backen,  haer  muren  ende  portzen  daermede  te  doen  vestigen.  Ende  dat  sollen  sy  gebraicken 
Miser  wederseggen  ende  niet  langer.  In  urknnt  onss  segeis,  dat  wy  an  desen  brieff  hebben  doen  hangen. 
Qegenen  int  jaer  onss  heren  Dusent  dryhondert  seess  ende  seesstich,  des  donresdaeghs  nae  Pinxsten. 
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666*  fRiütx  9lom(Kan  &.  ^oi^tm  ge(oBt  bem  trafen  3o^ann  &«  Sfeüe,  bet  i(m  er(att6t  fiat,  jmrt 
®tetne  an  bem  ^aufe  Sat^utn  ju  loerBauett;  nie  auf  bemfelBen  ein)a^  ^cinbli^eS  gegen  ben 
ober  beffen  8anb  ju  unternehmen»  —  1366,  ben  15*  ^mu 

Allen  laden  doe  ich  Henrich  Rombliaen  yan  Voshem,  riddere, '  cont  end  kenlich,  dat  wan  nya  Ec9l 
Johan  greae  vao  Clene  mj  geghondl  heoet  twee  anen  steena,  als  tot  Lynne  ghebaeken  vi>rdeii,  te  ▼eiiyinhmal 
mynen  hays  tot  Laethem^  soe  bekenne  ich  dat  ich  gelaeft  hebbe  end  getane  in  gneden  troawen  end  heUbe 
heyligen  geswaren  voer  my  ende  voer  myne  eraen,  nammermere  schade  te  done  Tan  den  Tonelireaea  tufli 
noch  der  graescap  van  Clene  in  eniger  wjrs,  sonder  alle  argelist.  In  orconde  des  soe  heb  ich  sajn  s^ 
desen  brief  gehangen. 

Gegenen  int  jaer  onss  heren  Dasent  driehondert  sesso  end  tsestich,  op  den  manendagh  sent  ViCan  dagL 

667*  ©atl^er  b*  ^Snflem  geloBt  bem  (SrjBifc^ofe  @nge(6ert  III*  D*  So(n,   ber  i^nt  tint  Se^nrcnfe 
a^t  SSJtaxt  ans  bem  S^Ue  ju  Stnj  angelaufen ,  9titterbtenfi  gegen  ben  trafen  fRopttt  9* 
unb  bie  «Ferren  t)on  ^fenburg,  fo  n)te  (ei  entfle^enbem  Kriege  mit  ben  bürgern  Don  9nbemail^; 
bem  SrjBifc^ofe  fein  ©ci^Iog  ©reifenjlein  offnen  ju  »otten*  —  1366,  ben  25*  3uni* 

Cninersb  presentia  visoris  ego  Gatherus  de  Hoenstein  armiger  cupio  fore  notam,  qaod  quia  rea< 
christo  pater  et  dominus  mens  generosus,  d.  Engelbertus  archiepiscopas  Coloniensis  michi  ratlone  feodi  oeto 
in  theolonio  sno  Lynssensi  annnatim  solaendas  deputanit^  recognosco  me  omnibus  et  singulis  impetitionibn% 
feodi  detenti,   seu  ex  quacunque  alia  occassione  siue  causa,  a  toto  tempore  preterito  nsqne  in  dieni  pi 
contra  prefatum  dominum  archiepiscopam  seu  ecclesiam  Coloniensem  habai  seu  habere   potui,  pure  et 
renuntiasse;   et  nichilominus  promisi  et  promitto  bona  fide  prefato  domino  archiepiscopo  et  ecclesie  Coli 
continue  in  armis  et  eques  assistere  et  seruire  contra  Ropertum  comitem  de  Nassauwe,  Philippura  de  h 
dominum  de  Grenssauwe,  Gerardum  eins  filium,  et  dominum  Henricam  de  Isenburg,  militem,  ac  cainslibet  i\ 
adiutores  presentes  et  futuros ;  necnon  per  totam  guerram ,  quam  ecclesiam  Coloniensem  fortassis  habere 
contra  opidanos  Andernacenses ;  ac  etiam  officiatos  et  amicos  ecclesie  Coloniensis  in  Castro  meo  GryfeosteiB 
prefatos  omnes  et  singulos   pro  omni  ipsorum  volunlate  teuere  et  receptare^  omnibus  dolo  et  fraade  exdi 
premissis,  prout  etiam   oninia  et  singula  premissa  loco   iuramenti  firmiter  assecurani.     In  qnorum 
sigillum  meum  presentibus  appendi« 

Datum  Colonie,  anno  d.  Miliesimo  trecentesimo  sexagesimo  sexto,  crastino  natioitatis  s.  Johannis  BapL 

668.  SrjBifclj^of  C&tgeftert  III.  wn  ßoln  fe|t  ben  ©rafen  Sngeftert  ».  ber  3»arf  für  3000  (Sntonvl 
berfelBe  jur  iBermä^tnng  ber  9]?argaret^a  o*  ber  Sippe  mit  bem  ^errn  9*  Sranenbunf  ge^a^ft 
pfanbiveife  in  bie  wn  Qoln  (e^nrä^rige  @tabt  unb  Surg  Sippe  unb  Sipperobe  tin.  —  Ij 
ben  21.  ^uli* 

Wir  Engelbrecht  yan  der  goitz  genaden  der  heiliger  kirchen  zu  Colne  ertzbusschof  ind  des  heiligen 
rychs  in  Italien  ertzecanceller  doin  kunt,   dat  wir  dem  6delen  Engeibrechte  greuen  jbu  der  Marke  ^  oi 
neuen,  beuolen  han  ind  beueilen  onerniitz  desen  brief  die  stat  zu  der  Lippe  ind  die  burch  za  Ljpperoyiil 
allen  yren  reichten  ind  heiriicheit^  mannen,   burchmannen  ind  mit  allen  yren  zubehoiren,  so  wie  die  geleigai 
ind  so  wie  die  van  ons  ind  van  onsen  gestiebte  ruerende  synt,  as  vur  onse  ind  onss  gestichtz  i^eichl,  dat  vir| 
an  hauen  ind  ons  da  an  eruallen  is.    Ind  vort  so  han  wir  dieselue  stat  ind  burch  Lippe  ind  Lipperoide  nil 


^  ^erfetBe  ^atte  mit  Urfunbe  Don  1365  des  teaenden  dagis  ia  deme  Meye,  füc  empfangene  250  (Solbfc^ilbe  feines  fof  fi  M 
im  Sanbe  Sinn  bem  Sunfet  3bot|»^  b.  bei  iKar!  ju  2tf)n  aufgetTagen. 
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üeieliten  —  as  TOr  eyn  pant  gesät  ind  setzen  oaermitz  diesen  brief  dem  vorsehreoen  onsem  neoen  dem  greaen 
br  Marke  as  irnr  drny  dusent  golden ,  die  he  verlacht  ind  bezalt  hait  mit  Margareten  van  der  Lippe ,  onser 
m,  sy  zn  bestaden  an  den  herren  van  Cranendunck , '  want  sy  eyne  onarghescheyden  ind  onafgedeiide  suster 
Bymons  van  der  Lippe,  onss  neuen.  Also  dat  die  yurschreaen  greae  van  der  Marke  ind  syne  eruen  die  stat 
I  ind  bnrcb  Lipperoide  mit  allen  yren  reichten  •—  van  onsen  ind  onss  gestichtz  weigen  ind  vur  alsulch  rechte 
m  »d  onsme  gestiebte  da  an  eroallen  iet,  ind  vor  die  druydasent  golden  inhanen  halden  ind  besitzen  sal,  ind 
$i  onse  nakomelinge  ertzebnsschoae  zo  Colne  yn  noch  syne  eruen  danaf  nyet  entsetzen  solen,  yeme  of  synen 
i  ensy  zeirst  genoch  geschiet  ran  den  druydasent  gnlden. 

bd  deser  dinge  zu  Urkunde  so  han  wir  onse  siege!  an  desen  brief  gehangen,  die  gegeiuen  is  zo  Colne  in 
jairen  onss  herren  Dnsent  druyhundert  eeis  ind  seiszich,  np  sente  Marien  Magdalenen  ayoent.  ^ 

Äittcr  3o]^ann  t).  Sföcrfclb  »crfauft  bie  t>ott  Söln  Jcjnrü^rtge  53urg  unb  J^crrf^aft  SfScrfcIb  bem 
SKtter  engelbrec^t  ©obic-  —  1366;  bcn  9-  äugufl. 

VTy  Johan  van  Elueruelde,  ritter,  doin  kondich  allen  luden ,  dat  wy  mit  vulborde  ind  guden  willen  Xeysen 
'  eliker  husvrowen,  Didrichs  ind  Henrichs  unser  Soene,  ind  all  unser  rechter  eruen,  ind  by  rade  unser  yrunde 
iBghe  hebben  verkoft  ind  verkopen  rechten  erfliken  kopes  ooermids  desen  openen  breiue  eyme  strengen  ersamen 
p  heren  Engilbrechte  Sobben,  rittere,  ind  allen  sinen  rechten  eruen  ind  ancrnen  unse  alinge  herschap  van 
pelde,  also  as  dje  mit  lande,  luden,  gerichten,  renten,  gnlden,  teynden,  moelen,  vyscherygen,  wiltbanen,  allen 
dieiden  an  holte,  an  velde,  an  torue,  an  twyge,  an  watere,  an  weyde,  mit  allen  oren  tobehoringen  ind  mit 
slachler  not  gelegen  is,  also  als  sey  onse  vader,  deme  got  genedich  sy,  vur  besät  ind  wy  na,  ind  ouch 
^  dem  rechte,  dat  wy  an  der  borch  tot  Eluernelde  hebt  ind  an  allen  tobehoringen  der  alingen  heirschap 
breoen,  ledich  ind  los  vor  eyn  mangut,  dat  royret  van  deme  erwerdigen  in  cristo  unsem  leuen  genedigen  heren 
idere  deme  ertzebisschope  van  Collen,  ind  wy  sulen  sy  darin  selten  erfliken  ind  ummerme  to  besitten  ind 
balden,  vrygh  aller  rechter  anspraike,  umb  eyne  summe  gelds,  dcy  uns  dcgher  ind  al  wal  betailt  is.  Ind  wy 
SD  ooermids  disem  breiue  rechten  uytgank  ind  rechte  oplatinge  diser  alinger  vurgeschreuen  heirschap  mit 
eren  vurgenanten  tobehoringen,  also  dat  wy  noch  alle  unse  eroen  noch  neymant  van  unser  weghen  dar 
lerroe  nicht  antosprekene  ensullen  hebben  neynge  wys,  alle  argelist  in  disen  dingen  uytgescheden.  Ind  op 
lle  dise  vurgeschreuen  stucke  stede  ind  vast  blieoen  ind  wol  werden  gehalden,  so  hebbe  wy  Johan,  Neyse 
hasvrowe,  Diderich  ind  Heinrich  unse  soene  unse  ingesegele  dis  to  merer  sekerheit  an  disen  breiff  gehangen. 
Datum  feria  secunda  proxima  post  festum  assumptionis  b.  Marie  virginis,  ^  anno  d.  Millcsimo  trecentesimo 
iesimo  sexto. 

Srjbif^of  SttgclScrt  HI*  t).  SiJIn  Belel^nt  ten  9ltttcr  SngelBcrt  S^^^^  w^t  ^^  S^^S  iwtb  ^errlic^feit 
Sftctfetb,  m^t>tm  Biittex  ^o^ann  t>»  Sffierfclt)  auf  bicfeö  Scjen  be«  Snbcg  öcrjidj^tet.  —  1366, 
Itn  19.  SCugufl.* 

iVir  Engelbrecht  van  der  goitz  genaiden  der  heiliger  kirchen  zu  Colne  ertzebusschof  ind  des  heiligen  Roemschen 
in  Italien  ertzkentzeller  doin  kont  allen  luden,  die  desen  brief  solen  sien  of  boren  lesen,  dat  vur  ons  komen 

Sm  3a^t  1370  \üox  |te  fd^on  Sithoe  unb  ging  mit  ^ol^ann  {^etm  t>.  ber  2tät  unb  Sxeba  eine  avoeite  SScrmä^Iung  ün,  voetd^ex  i^r 
ftm  3a]^r,  donresdaf^hes  na  sint  Mergaten  dach,  ein  Sßitt^um  BefleUte.  —  >  Wt  Urhinbe  d.  d.  1376  ipsa  die  Margarete  virginis 
nbcte  Sunfet  Storno«  D.  ber  2\p^t  mit  (Einwilligung  feiner  ©atttn  ^rmegarb,  feineS  ®o^ned  SBernb ,  unb  feiner  StSf^ter  iRagbelena, 
ttna  unb  (SlifaBet^,  bem  trafen  GngetBert  t>.  ber  SRar!  bie  ©tabt  2ippt  mit  il^rer  {^errli(i^!eit  für  8000  Wlaxt  ©ilBer;  auf  SBicber« 
-  '  6^on  mit  tirfunbe  „Sunnendages  vor  sunte  Laurentius  dage'^  (9.  9ugu|i)  1366  Xoax  ber  $8erfauf  gefc^e^en  unb  foEte  an 
*Beii|icl^enben  S^age  „to  Mulenkoten^'  ))oll50gen  )oerben.  3n  einer  gVQeiten  Urfunbe  be^  folgenben  Stage^  »»ipso  die  b.  Laurentii 
^"  jtelten  bie  SBerMufer  fotgenbe  93ürgen :  Didderike  van  Wjrckede^  Conrade  van  BUener ,  ritter ,  *Didderike  van  den  Vaerste, 
^t  Ttn  Ellener,  Hinrike  van  Bluenielde,  Conrade  van  EUenner,  Amde  Hosscheyd  und  VITtlh^ym  Stail,  knapen.  —  *  (Singe? 
A  bem  SieDetfe  be£  f&tU^nttn,  (SngelBert  QqIU.    92a^  bem  Xobe  beffelBen  fieüte  beffen  Bo^n,  ^^Johan  Zobbe,  knape^';  einen  Se^nre^etS 
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is  Johan  Tan  Elueraelde^  ritter,  onae  man,  ind  Iiait  ons  in  nrkande  ind  in  intghanwordiditfl  onscr 
herna  mit  namen  geschreaen  steent,  upgedragen  dat  hays  ind  die  heirlicbeit  van  Eloeraelde,  mil  geridttibi 
neder,  mit  lande  ind  mit  laden,  mit  koyrengoldenf  hoinregolden,  mit  Zinsen,  peckten  ind  renten,  mit  bmAa^j 
▼isflcheryen  in  der  Wypperen,  mit  beenden,  mit  wenden,  mit  drnygen  mit  nassen^  mit  allen  npnalle  ind 
ind  gemeynlichcn  mit  allen  yren  reehten  ind  cnbehoiren,  so  wie  die  vurscbrenen  bargh  ind  beirlichcit 
ind  van  ons  ind  van  onsme  gestiebte  zu  leene  rnerende  synt.  Ind  be  bait  der  seiner  bnrgb  ind  hi 
allen  yren  recbten  ind  zubeboren,  so  wie  ▼orgeschrenen  steyt^  ind  so  wie  be  die  batte  ind  besas»  vertzi 
bände,  mit  monde  ind  mit  balme^  ind  is  der  clacklois  ayssgegangen  vur  ons  ind  vur  onsen  mannen,  ind 
Tlelieben  gebeiden,  dat  wir  dieselue  barg  ind  beirlicbeit  Tan  Elueraelde  mit  allen  yren  reicbten  ind 
Torscbreuen,  so  wie  be  uns  die  upgedragen  bait  ind  die  Tan  uns  ind  Tan  onsme  gestiebte  zu  leene  raereadei 
lenen  weulden  dem  Tromen  manne  Engelbrecbte  Zobbe,  rittere  onsem  manne,  ind  yn  danaf  belenen.  ' 
wir  an  urdel  onser  manne,  die  darouer  ind  an  waren,  stalten  ind  an  yn  gesunnen,  of  die  Turscbreaen  Ji 
Eluemelde  des  Turschreuen  leenss  also  uyssgegangen  were,  dat  wir  yn  des  internen  moediten  ind  den 
Engelbrecht  Zobben  daran  eruen  ind  damit  belenen,  Ind  want  dieselue  onse  man  ons  wysten,  dat  die 
Joban  Tan  Elueruelde  des  Turscbreuen  lenss  also  uysgegangen  were,  dat  wir  yn  mit  recbte  danaf  internen 
ind  den  Turscbreuen  Engelbrecbt  Zobbe  damede  eruen  ind  belenen :  so  ban  wir  onsen  willen  ind  gehenkenisse 
zu  alle  desen  Tarsehreuen  sacken,  ind  ban  den  Turscbreuen  Engelbrecbt  Zobben,  ritter,  umb  snnderlinger 
wille,  die  be  ons  ind  onsme  gestiebte  gedain  bait  ind  noch  dein  mach,  Tan  der  burgh  ind  Tan  der  herecl 
Elaeruelde  mit  allen  yren  recbten  ind  zabeboiren  beleent,  ind  belenen  ouermids  desen  brief,  ind  syne 
bttlde  danaf  entrangen.  Bebaiden  ons  ind  unsme  gestiebte  unss  reichtz  ind  alremallicb  des  syns  an  der 
an  der  beirschaf  Tan  Elueruelde  ind  an  allen  yren  reicbten  ind  Zubehören  Turscbreuen. 

Dit  is  geschieht  zu  Colne  in  Urkunde  ind  in  intganwordicheit  unser  manne,  mit  namen  Heinridis 
Tan  Voissheim,  Aylfs  Reymers   Tan  Weuellnchouen,  rittere^  Dyederichs  Tan  dem  Vorste,  ind  Goidartz 
Arffe,  die  dar  oiuer  ind  an  wairen.    Ind  des  zu  Urkunde  ind  stedigheit  so  ban  wir  onse  siege!  an   diesen 
gehangen,  die  gegeuen  is  zu  Colne  in  den  jairen  unss  berren  Dusent  druybondert  seis  ind  seistzich,  des 
goidestags  na  onser  Trauwen  daghe  den  man  zu  latyne  schryft  assumptio. 


aud  mit  bem  (Singange:  Want  die  Burgb^   Sloss  ind  HeirUcbeit  Elaeruelde  mit  deme  Vurburge  ind  Tort  mit  aUen  mynem 
ringen  alt  Erue   ind  Ejgendoim  lange  syt  her  geweist  aynt,    as  tjr  euch  noch  hudestages  synt,   des  gestiebte«  ind  cyHi 
busschofs  auer  ayt  zu  Colne,  ind    wiloe  her  Engilbrecbt  Zobbe ^  ritter  selige,  myn  vader,    die  oeuermits  willen  ind 
wilne  des  eirwirdigen  in  goide  bem  Engilbrechts  ertaebusschofs  ao   Colne  umb  wilne  hem  Johan  van  Elueruelde,  ritter, 
ind  gekouft  ind  die  van  deme  vurgenanten   ertzebusschof  ind  ayme  gestichte  van  Colne  ao  leene  entfaogen  bait,  tsciaaf  httl 
Sc^nBrief  unb  eijt  9le)}erd  d.  d.  Duysent  vierhundert  ind  awey,  des  awenaigsten   dages  in  dem  Meye,  folgt,     ©d^on  oa  2»i 
beffelBen  ^a^red  »erfaufte  3o^ann  ^elU  bod  Sel^n  bem  Se^nS^erxn,  (Sr^Bifd^ofe  Stiebxid^  t).  6oIn.    Euert  van  Lymborgh, 
Anba  heren  Zobben  doichter,  syne  elicbe  huysfrauwe^^  BcVoiCigten  biefen   SBerfauf  \^xe^  Q^toa^tt^  unb  9tubexS  3oS<m]i 
Urfunbe  bon  1402  des  zweyden  dages  in  deme  mainde  genant  Junius  ao  latyne.    SOil^elm  t).  92effeltobe  erfl&tte  mm,  mi 
t)on  1409  des  donrestages  up  sent  Valentins  dagh,  ba^  et  t)ormaI^,  Wie   iegt,  be^  (Sr^Bifc^ofd  D.  65ln  Smtmann  gu  CIBajiAJ 
beffen  Reifer  in  bem  testen  jhtege  gegen  ben  {^ersog  9(boI))^  t).  liBerg  getoefen  unb  ba^er  auf  feinem  $aufe  (ire^^ot^en  mit 
^ienetn  uub  ©efeOen,  fowie  mit  $tn«  unb  ^etreiten  stoift^en  (SIBetfelb  unb  (SteS^oDen  Diele  Aoflen,  (Sd^äben  unb  Qerlof!  t 
'  ge^aBt,  batüBet  mit  bem  (Sr^Bift^ofe  gricbric!^  je^t  aBgere(^net  unb  Don  bemfelBen  üSHigen  (Stfo^  erhalten  l^oBe.  ^er  (Sr^Bifd^sf 
9bi!aufe  Don  GlBerfetb  bem  Sodann  ^ohU  in  einem  Befonbem  SRetcrfe  boiS  ^Bieberfoufdred^t  ^ugeflanben;  babon  machte  Se^tetn 
unb  etflfirte,  mit  Utfunbe  Don  1414  des  vunfftzienden  dages  in  deme  maeude  genant  Februarius  ao  latyne,  ba^  et  (SlBctftlb 
neuem,  unb  voie  ftu^et,  gu  Selben  em|)fangen  ^aBe.    SKit  Utfunbe  Don  1491  menais  ApriUs  die  prima  Detf^tad^  9bol^^,  ^o^eg 
unb  @taf  D.  bet  SKatf,  bem  (SrjBifd^of  9)ietti(i^  d.  6dln,  bet  fein  Reifet  gegen  )Q3etnb  OeDelacfet  gekDOtben,  ^  tdd^t  einfdiz§  : 
felBen  au^jufSl^nen  unb  au^  in  IBe^ie^ung  auf  bad  @(^to^  GtBetfelb,  ml^t^  et  tarn  ixmt  ^aBe,  ble  SRe^te  be£  dt^Sifd^fS  a 
nid^t  f(^m&tetn  su  »ollen.    3n  bet  (Sl^eBetebung  avoift^en  Hilf  Ouaebe,  bed  fftittn^  SBil^etm  Ouaeben  Qo^n,  unb  9Sc|9tn  ^ 
bed  DetflotBenen  ^^am  3oBBe  D.  (SlDetfelbc  Xod^iet,  Dom  26.  Suni  1427  toutbe  Bebungen,  ba|  bie  SBtout  ha»  ^(o|  mb  tit 
li^Ceit  (SIBetfetb  einBtingen  foHie. 
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I^Stfi^of  (Sn^etbtxt  M,  ».  (S$(n  ti»5$(t  autn  Soa^itttor  ben  (St^Uf^of  (Sono  ».  24r{er.  —  1366, 
im  23,  Z)ejetn6er. 

• 

p  nomine  domini  amen«  Engilbertus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecdesie  archiepiscopus,  aaeri  ünperii  per 
I  ardiieaneellarias  aniuersis  presentia  yisoris  et  aaditnris.  Apostolice  sedia  circamapecta  benignitas,  ecclesiarum 
{fsitatiboa  affectans  desiderabiliter  occarreref  sua  constitutione  generali  pia  sanxit  et  prouisione  solUcita,  quod 
1^  superioresque  prelati  senio  aut  valitodine  corporali  graaati,  vel  alias  impediti  perpetaOi  ut  officium  saom 
IBI  exercere^  possin t  de  soi  consilio  et  assensu  capitali,  vel  maioris  partis  ipsius,  nnum  yel  doQS  aactoritate 
lioa  coadiatores  assamere  ad  dictum  oflficium  exequendum.  Quia  igitur  nos  infirmitate  graui  et  yalitadine 
ndi  notoria  et,  ut  yerisimiliter  timemus,  perpetua,  sicut  domino  placuit,  fuimus  et  adhuc  snmns  dudnm 
H  et  notorie  adeo  pregrauati,  quod  officium  nostrum  pontificale  exercere  nequimns,  nee  ecclesie  nostre 
iiiisi  predicte  in  temporalibus  et  spirituailbus,  quod  dolenter  referimus,  utiliter,  ut  ex  deblto  tenemur  officii, 
Ire  et  preesse,  et  ab  hoc,  nbi  coadiutoris  magnifici  sustentemur  iuvamine,  ecclesra  nostra  tarn  in  spiritualibus 
in  temporalibus  dispendia  irrecuperabilia  patietur,  quod  ex  intimis  nostri  cordis  affectibns  precauere  soilicitis 
\^  ut  debemns,  affectantes,  pluribus  maturis  super  coadiutore  ydoneo  per  nos  assumendo  deiiberationibus 
bqae  prehabitis^  tandem  ad  personam  reuerendi  patris  domini  Cononis  Treuerensis  archiepiscopi  ciara 
mtione  connertimns  oculos  nostre  mentis«  Attenta  quippe  meditatione  pensauimns,  quod  tum  propter 
im  continuatamqne  amicitiam^  qua  sibi  archiepiscopi  Colonienses  et  Treuerenses  pro  tempore  pro  suarum 
imm  non  mediocri  utilitate  familiari  nexu  iungi  consneuerunt,  tum  propter  ecclesiarum  earundem  vicinitatem 
|nam  terrarumque  suarum  eonterminationem  continuam  et  confrontationem  multiplicem  et  multipliciter  inter 
imixtam ,  idem  reuerendus  pater  ecciesiam  nostram  eiusque  patriam  totam  absque  ecclesie  sue  Treuerensis  et 
dL^endio,  ymmo  cum  ecclesie  et  patrie  suarum  predictarum  profectn  notabili,  poterit  domino  cooperante 
ide  et  ntiliter  gubemare.  Ex  hiis  itaque  euidentibus  aliisque  subscribendis  comperimus  indiciis,  ymmo 
i  notorie ,  prestantiorem  fore  neminem  dicto  domino  Treuerensi  archiepiscopo ,  honestate  siquidem  pontificali 
lam  religiosa,  consanguineorumque  suorum  insigni  et  generosa  prosapia,  magnanimitate  preclara,  singulari 
itia  fortique  potentia  plurimnm  sibi  suffragantibus  pro  officio  nostro  predicto  landabiliter  exequendo^  ac  pro 
a  nostra  predicta  eiusque  terris ,  juribus  et  jurisdictionibus  spiritualibus  et  temporalibus  ipsiusque  ecclesie 
ii  tarn  ecclesiasticis  quam  secnlaribus  personis  regendis  ac  prudenter  mannque  forti,  ut  ecclesie  nostre 
te  terrarumque  eins  Status  maxime  exigit  de  presenti,  perseuerandis ,  manutenendis ,  defensandisqne  utiliter, 
lerditis  restaurandis,  quinymmo  ecclesie  nostre  predicte  contra  pregrandia  ex  perniciosa  obstinataque  nonnul- 
subditorum  nostrorum  et  ecclesie  nostre  rebellione  et  plurimorum  potentnm  inimicorum  nostrorum  et  ecclesie 
diris  continnisque  insultibns  imminentia  urgentiaque  pericula  per  aliquem  alium  tam  prompte  tamqne 
Icci  sicut  per  ipsum  dominum  Treuerensem,  succurri  posse  hiis  temporibus  commnniter  et  verosimiliter  non 
IT.  Eapropter  de  totins  nostri  venerabilis  capituli  consilio  et  assensu  unanimi  prefatum  renerendum  patrem 
linom,  dominum  Cononem  Treuerensem  archiepiscopnm^  auctoritate  apostolica  nobis  vigore  eiusdem  consti- 
s  apostolice  in  hac  parte  concessa,  in  Coadiutorem  nobis  ad  tempus  vite  nostre  assnmpslmns  ac  tenore 
tium  assumimus  snb  conditionibus,  modis  et  formis,  punctis  et  articulis  infrascriptis.  —  ^ 

iatum  Colonie,   anno  a  natiuitate  domini  Millesimo  trecentesimo  sexagesimo  sexto,  mensis  Decembris  die 
la  tertia. 


Die  nac^folgenben,  ^u^erfi  voeiifd^tDetftigen  Scbingungen  entl^alten  im  Scfentlid^en:  Mt  ®etoaIt  in  6ei|IIi(i§en  unb  toeltlic^en  Xin^tn 
f  bm  Coablutor  über,  bem  alle  öotfldttbc  fofott  ben  ^ulbigungScib  lelflen  fottcn.  ©tttBt  et  »ot  bem  (&xiU]d)o\c,  fo  lebt  bet,  biefem 
t  Gib  bet  tlnteril^anen  hiebet  auf.  SßUiht  bem  (Soabjutot  naci^  bem  S£obe  (Sn^tlUm  no(^  eine  Sotbetung  an  bod  ©tift  GSln  fär 
t  Sotfd^äffe,  fo  haften  i^m  oDer  bem  dapiui  von  Zxin  bafüt  ba§  ©(i^tol  Sieb/  @tabt,  @d^Iof  unb  ^oU  au  2in^,  8c^Io^ 
M,  ©tobt  a^Ttoeiler,  bie  ©(^Wffet  («ItenO  ^t,  iRcuenBurg,  Uat,  bie  ©tobt  «nbetnac^,  bie  ec^loffev  'ülütt,  ©c^önjlein,  32ur« 
5uwn  unb  3«Itingen.  (Der  Soabiutor  batf  o§ne  3u|limmung  bc5  (Sölnifc^en  Sa|)itclS  nld;t3  veräußern,  i)cr^)fänben/  ober  »on  neuem 
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672.  @r)Bifi^of  6ono  t>.  Girier  (eutlunbet  bie  ^et^pttifym,  bie  er  Ulm  Antritte  Ux  8) 
eraJJiftt  Süln  ju  crfüHcn  angcIoJt  fiat.  —  136i8,  ben  24.  ©cccmBer. 

Nos  Cooo  dei  gratia  s.  Treuerensia  ecciesie  archiepiscopas,  sacri  ünperii  fet  Galliam  arcbu 
aniuersis  et  singulis  presentia  yis'aris  seu  aoditaris  cupimas  fore  notam ,  qaod  cnm  reuerendas  paler  H 
dominus  Engelbertus  arcbiepiseopas  Coloniensis,  de  consilio  et  assensu  Tcnerabilis  capitoli  sui  ipshis 
Coloniensis,  aaetoritate  apostoliea  iuxta  constitationem  sancte  memorie  domini  Bonifacii  pape  VIII. 
editam,  nos  coadiutorem  pro  regimine  dicte  sue  ecciesie  assnmpserit^  nobis  plenam,  generalem,  omBÜ 
liberam  amministrationem  eiasdem  ecciesie  sae  in  spiriiaalibus  et  temporalibas  committendo :  nos  itaqne 
ofificiam  coadiutorie  baiasmodi  ad  instantiam  ipsoram  domini  archiepiscopi  snique  capitoli  assumentes, 
et  promittimns  bona  fide,  quod  omnem  caram  et  sollicitudinem  ac  diligentiam  efiicacem  adhibebimos  pro 
tione  dicte  ecciesie  Coloniensis,  nt  ad  laudem  et  gloriam  dei  laadabiliter  bonorifice,  solempniter,  coBttime^ 
tam  insignem  nobilemqae  decet  ecclesiam,  noctoma  pariter  et  dioma  diaina  inibi  ofiicia  oelebreatar. 
bona  fide  promisimos  et  promittimns  in  biis  scriptis^  facere  et  pro  posse  eflficaciter  adimplere  omBia  et 
qae  inferius  sunt  descripta.  In  primis  quod  officiis  ecclesiasticis  viros  preficiemns  kndabiles  et  ydoneos, 
clerici  cinitatis  et  dyocesis  Coloniensis  ad  beneficiorum  suorum  dimissionem  vel  permntationem  non  ai 
ipsi  clerici  pecuniarum  extorsionibus  indebite  non  grauentur.  Item  qnod  interdictorum  eeclesiasticonmi  MJ 
tionum  a  diuinis,  que  infra  predictam  dyocesin  Coloniensem  obseruari  absque  culpa  clerieomm  et  aliamm  b 
locornm  in  quibus  obsei^buntnr  contingerit,  relaxationes  per  sigilliferum  curie  Coloniensis  absqae 
grauamine  dictorum  clericorum  et  incolarum  inculpabiliam  fieri  faciemus.  Item  qnod  statata  et 
reuerendos  patres  dominos  archiepiscopos  Colonienses.pro  reformatione  Status  ecclesiamm  edita  modi 
qua  nimis  rigida  et  captiosa  Tidebuntur.  Item  quod  jurisdictionem  ecclesiasticam  dicte  ecciesie  Colonii 
cinitate  et  djocesi  Coloniensi,  ac  in  terris  sine  districtibus  quorumcunque  dominomm  temporaliam  et  etiam 
ecciesie  Coloniensis,  per  qnoscunque  nostros  officiatos  tenendis  conseruabimus  et  defendemus,  ac 
iuxta  posse.  Item  quod  predictam  ecclesiam  et  clericos  eorumque  res  et  bona  etiam,  snb  nostro  et  eccit 
Treulrensis  et  alterius  cniuscnnque  domini  spirituali  yel  temporali  dominio  constituta,  in  suis  jurib« 
debito  tenebimus,  tuebimur,  conseruabimus  et  defendemus  contra  omnem  hominem  toto  posse.  Item  qood, 
ecclesiarum  et  monasteriorum  ciuitatis  et  dyocesis  Coloniensis  exactionibns ,  Tecturis  et  serniciis  per  qw 
dominos  temporales  indebite  non  grauentur,  curabimus  remedium  apponere  oportunnm  posse  nostro.  It 
non  faciemus,  nee  fieri  mandabimus  neque  permittemus  aliquas  nouas  ordinationes  sjnodales  aliasne 
et  mandata  generalia  contra  libef tatem  cleri  sine  scitu  et  consensu  capituli  Coloniensis  antedicti.  Item  qaai 
obligationum  quarumcunque  super  quibuslibet  rebus,  bonis  aut  juribus  dicte  ecciesie  Coloniensis,  sij 
capituli  sigillatas,  cum  a  creditoribus  recuperate  seu  liberate  fnerint,  et  si  que  iam  recuperate  sea 
ipsi  capitulo  restitui  faciemus.  Item  presentibus  confirmamus,  ac  per  alias  nostras  litteras  eonfirmabii 
inuiolabiliter  obseruabimns  priuilegia  dictorum  dominorum  archiepiscoporum  Coloniensium  clero  ciuitatis  et 
Coloniensis  concessa,  et  faciemus,  quod  officiati  quilibet  boc  jnrent  in  capitulo  predicto  et  litteras  desopcri 
infra  mensem  a  tempore  institutionis  ipsorum.  Item  quod  non  faciemus  aliquas  expensas  excessioaa  de 
aut  bonis  prefatc  eccleaie  Coloniensis,  sed  duntaxat  necessarias  sine  dolo.  Item  quod  omni  studio  et 
recuperare  curabimus  castrum  Berkensc  et  castrum  Oyde  et  opidum  Kempense  cum  attinentiis  eornndca.| 
quod  omni  posse  nostro  puniemus  et  cohercebimus  proteruiam  et  rebellionem  Andemacensinm  et  allornni 
Coloniensis  ecciesie  predicte.  Item  quod  recuperabimus  eidem  ecciesie  opidum  et  castrum  Tnlpetense  InCn 


au  Se^en  »jergeBen.  •  SDct  GhtaBtft^of  Be^&rt  fi*  eine  jd^tlid^e   ßeiBrcntc  öon  10,000  ©olbflotln ,  100  guber  SBefai ,  100  flhlm 
300  SWaltct  ?Roggen,  400  SKalter  ^^afer  unb  ba«  ^ßeu  Betoor,  »cl^eö   bic  aSiefcn  ju  8ec^eni(^  ergeBen;  er  ^ölt  p^  fmtt  » 
@(^C5ffet  ßc(^enl(^  unb  ©rü^l  mit  i^ren  Ocfallcn  Beöor  unb  ctlä^t,  toenn  er  im  Oenuffc  betfclBfn  i(l,  an  b<r  ht^ti^ntttn   8«ft 
glorln  unb  bie  Jtotnrente.    glnbet  eine  neue  Äönigötoa^l  (Statt,  fo  mu§  ber  (Soabjutor  bie  ©ejldagttttg  bet    5Pnt>iIesi«i  b« 
ÄiTiiJe  Bebtngen.    «erntet  im  (SrajHftc  batf  et  nur  mit  (SingeBomen  unb  ©afatten  ber  Stirbt  Befeften. 
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r  iastaas  purifiealioBis  b.  Marie  virginis.  Item  promUlimiis  et  ordioabimus,  qaod  priailegia  et  qaitatioBQm 
B  notabiles  littwe  dicte  Colouensis  ecelesie  eront  in  conunaiii  castodia,  consernatione  et  claosiira  nostra  et 
B  antedicti^  sie  videitcet,  qaod  nos  habebimas  nnain  claaem  ad  ipsas  sea  ad  ipsa ,  et  unns  canonicomin  Coloi- 
iü  habebit  aliam  nomine  ipsius  capitali,  sie  tarnen,  qnod  nobis  commanicentur^  dam  Ulis  indigaerimas,  et 
emoB  tempore  imminenti  negotio  expedito.  Item  qaod  deperdita  quecanqae  ipsius  ecelesie  Coloniensis  sea 
(a  recoperabimas,  et  debita  ipsius  ecelesie  magis  urgentia  primitas  de  consilio  ipsias  capltuii  de  bonis  eiusdem 
Sy  proat  ad  nos  peraenerunt,  omnibas  modis  qaibas  melius  poterimus,  persoloemos.  la  cuius  rei  testimo- 
It  certitodinem  pleniorem  sigillum  nostrum  presentibas  lltteris  daximus  apponendum. 

latnm  anno  d.  Millesimo  CCC.  sexagesimo  sexto,  vicesima  quarta  die  Decembris.  ^ 

J&erjog  9jßi(f>e(m  D.  3üK^  BeFmnt,  i)Ott  fcem  Srjbtf^ofc  Suno  »•  Xrier,  alö  6oat)j[tttor  t)*  68fo, 
jene  5000  2Rarf  Baar  empfangen  ju  ffaben,  »o^r  ®raf  ©crffart)  »♦  3fili^  auf  Siebierg  t^erjic^tct 
«it  Böfpi^  Wa  ^fanbe  crjialten  ^atte*  —  1367,  bcn  %  geJruan 

Flr  Wilhem  yan  der  goitz  gnaden  bertzoige  van  Gaylghe^  greue  van  Valkenburg  ind  berre  zu  Monjoje  doin 
dat  der  erverdige  in  christo  ber  Cune  ertzebasscbof  zu  Triere,  Coadiutor  of  momber  onss  beren  ertze- 
lefle  ZH  Colne,  yan  desseluen  ind  des  gesticbtz  weigen  yan  Colne  ind  In  yren  name  ind  yan  synre  momberscbaf 
I  ons  gentzlichen  ind  wale  betzailt  hait  an  guden  gereiden  ind  getzaltem  gelde  yunf  duysent  marke  pennynge, 
dler  yar  yeclichen  pennyncg  getzalt  ind  gerechent,  in  afloese  der  stat  yan  Zulpge  ind  so  wat  darzn  geboerend 
f  wie  dieselue  stat  mit  yrme  zabebueren,  wie  ind  wat  ynrmails  darmit  yan  dem  gestiebte  yan  Colne  an  die 
ikaffyaa  Gnylghe  yersat  wart,  na  formen  des  briefs  die  darop  gemacbt  ind  besegelt  is  ind  spricbt  alsus. 
ierardos  etc.  ^ 

Ad  des  za  Urkunde  so  han  wir  onse  ingesegel  an  desen  brief  gehangen,  die  gegeuen  wart  in  dem  jaire  onss 
I  do  man  scbreif  Duysent  dryhondert  seuen  ind  seistzich,  op  onser  yraawen  dach  den  man  zu  latine 
I  Purificatio. 

Slittcr  2)ietri($i  !)♦  SWonmcntcn  trfigt  feine  Surg  ju  3R5rmter  bcm  ©rafen  Sol^ann  L  unb  beffen 
©tmaj^Iitt  SWe($itab  "o.  ©elbem  %ym  Offenfiauö  atif^  —  1367,  ben  5»  gebruar*^ 

ülen  luden  doe  ich  Dideric  yan  Moenmenten,  ridder,  kont  ende  kenlich  ende  bekenne  mit  desen  apene  brieue, 
li  myn  borgh  ende  huys  tot  Moenmenten  mit  yoerborgh,  mit  den  hofsteden^  mit  dyken  ende  mit  grauen^ 
da  dat  gelegen  is,  ende  nn  betjmbert  is  of  namaels  betymbert  mach  werden,  opgedragen  hebbe  ende  opdraghe 
I  lieuen  here^  beren  Johan,  greue  yan  Cleue,  ende  mynre  liener  yrouwen,  yroawe  Mechtelden  yan  Gelren^ 
ftne  yan  Cleue,  alse  tot  oeren  opene  eyghenen  huys,  also  dat  myn  lieue  here  ende  sine  nacomelinge,  greuen 
ieae,  ende  myn  lieue  yrouwe  yorgenant  sjch  daermede  behelpen  moeghen  ende  suelen  weder  alremallich,  so 
er  oen  dat  euen  coemt,  des  ich,  noch  mine  eruen,  noch  nyemant  yan  onser  wegen,  oen  weygeringe  doen  suelen 
enmoegben.    Ende  hebbe  geloeft  ende  gesekert  in  goeden  truwen,  ende  ouer  den  heyligen  gesworen  yoer  my 


Utitet  bem  11.  Sult  1367  flellte  duno  eine  \M\%  gleic^tautenbe  Urfunbe  auS,  \t)otin  nur  bie  Stelle  voegen  ber,  injtoifc^en  Betoirften, 
it  ^OR  3ü(|)i(^  ni(!^t  aufgenommen  i|i.  —  >  ^iet  folgt  bie  Urfunbe  11.^  ißt.  1036;  t)om  6.  ©e^tembex  1299.  ®egen  bie  (Sinlöfe  ^atte 
R309  M  gcflt&uBt.  (5d  tooT  3tt  Reibungen  gefommen  unb  bie  ©efd^toornen  bed  Sanbftiebend  jttifti^en  ittaaS  unb  9i$ein  ^oSdvx 
Mttnbe  i»on  1366  maendagit  na  sent  Seueryns  dage  (26.  OctoBer)  bie  <3tabt  3tl()>{(i^  )u  ^dnben  9lei^natb9  ^eirn  »on  ©(^dnforjl 
CT  (SrmS(^tigttng  gcfteSt,  j!e  bem  (St^Bifi^ofe  t>on  (S6(n  ein^ur&umen,  u>enn  Bid  ^um  n5(!^ften  Sid^tme^tage  bie  3<^Mui^9  ^^  ^fanb« 
^  erfolgen  )9erbe.  —  *  Sii^on  im  3a)^r  1319  ^^^Xtt  {^einric^  de  Monemont  feinen  4of  ;,curiam  neam  sitam  in  parrochia  Neder* 
no&t  bem  Grafen  S)ietri^  )>.  (Steige  3u  %t\^  gemacht 
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ende  voer  mjne  ernen,  numoieriaere  to  doen  weder  miDen  lieuen  here,  noch  weder  sine  naeomelioge,  sraM 
Cleue,   noch  weder  myn  lieae  vronwo  yargenant^   noch  weder  de  graescappe  van  Cleoe  in  eni^cr  w^ 
orconde  ende  kennesse  der  waerheit  hebbe  ich  desen  brief  open  besegelt  mit  minen  segel. 

Gegheuen  Int  jair  ons  heren  Dasent  driehondert  zeaen  ende  tsestich,  op  den  vrydach  sente  Agathen  duk 

675*  ®raf  Sodann  »♦  (Um  gibt  fernem  Steffen  Slbolf  »♦  ber  Wtatt  für  cm  T>axUi^  wn  3600 
f drüben  t)te  Surg  Äerfenfieim  tntt  bem  &tiifnxt^tx  ©gen  in  ^fant)nu^img*  — 1367,  btn  14 

Wy  Johan  greoe  van  Ciene  maken  kont  end  keniich  allen  laden^  dat  wy  schuldich  syn  yan  gereden 
ghelde  onsen  lieaen  neue  Adolf  yan  der  Marcke  dryedasent  ende  zessehondert  gnede  aide  scilde  goel  yaa 
end  recht  yan  gewichte,   yoer  wilk  gelt  wy  oen  gesät  hebben  ende  setten  mit  desen  briene  onse  borgh  et! 
yan  Keraenem  end  Oheytsyoerder  eyghen  mit  den  rentben  bynnen  den  ejghen  gelegen,  soe  wie   die   gel« 
ende  mede  andere  renthen,  die  buten  den  eyghene  gelegen  syn  omme  Keruenem  end  tot  Keraenem  bdin 
also  als  onse  neue  yan  Parweys  die  daer  omme  langhs  te  hebben  plach,  end  niet  mer,  wilk  borgh  he 
op  sinen  cost,  haeden,  hebben  end  bewaren  end  mede  in  gereke  yan  tymbere  haldeh,  ende  yoert  so  wyoi 
borgh  beueelt,  de  sal  sekeren  ende  op  den  hejiigen  sweren,  soe  wannere  wy  of  onse  nacomelinge,  die  de 
yan  Cleae  onder  heft  of  hebben  mit  onsen  wille,   die  des  onse  brieae  heft,  oen  dat  yarschrenen  gelt  betala 
sal  he  ons  of  den  die  borgh  yan  Keraenem  end  Gheytsvorder  ejghen  mit  den  rentben  binnen  den  eyghen 
opgheaen  ende  antwerden  comerloes  ende  die  brieae  daeraf  oaergheuen,  dat  wy  oen  yyere  maende  tewueic» 
laten  weten  aen  syns  selfs  mont  of  tot  Keruenem  op  dat  hoys,  daer  men  dan  onse  boden  opIaten  sal 
ennich  wederseggen  of  argelist  die  boedscap  te  doen.    Voert  soe  sal  onse  neae  den  borghlnden  oere  leea 
die  daertoe  behueren ,  te  tjden  als  men  dat  schaldich  is  sonder  wederseggen.    Mede  eest  geaorwaert  dat 
noch  onser  alynger  graescappe  van  Cleae  yan  der  yurgenanten  borgh  noch  Uten  lande  ghenen  schade  doa 
noch  laten  geschien,   noch  daer  nyemant  ophalden  noch  laten  liggen  heymelich  of  openbaer,   of  oec  in  im 
daer  ons,  onsen  landen  of  luden  ennich  orloeghe  of  schade  af  comen  of  geschien  mochte  in  ennigor   wjs; 
weert  dat  wj  orloeghe  hedden ,   soe  solde  men  die  borgh  onsen   oaersten  amptman  antwerden  end  1 
mede  te  behelpen,  ende  die  amptman  solde  onsen  neue  sekeren  ende  sweren,  die  borgh  weder  te  antwcrta 
te  leueren ,  soe  wannere  onse  orloege  yersaoent  weere.    Voert  so  ensal  ons  onse  neae  gheen  orloeghe 
der  borgh,   mer  trolde  oen  yemant  veronrechten  aen  den  goeden,   die  he  tot  der  borgh  heeft,   dat  mocht 
weren  van  der  bergb  yan  Keraenem;   weer  oec  sake  dat  oen  yemant  orloeghen  woude  om  ennigherande 
tychte  wille,  des  he  rechts  by  ons  bliuen  woude  ende  des  gelueuen,  soe  mocht  he  sych  behelpen  Tan  der 
Voert  suelen  ons  die  thorenlude,  puertere  ende  wechtere  huldcn  ende  sweren,  die  borgh,  tom  ende  hays  te 
ende  ouer  te  leueren  ons  of  onsen  nacomelinghen ,  die  de  borgh  yan  Cleae  onder  hebben  suelen  mit  ons« 
als  ydrschreuen  is,  mit  alsolker  yorwarden  als  yurschreaen  steet;    ende  want  onse  neue  die  borgh  haldei 
sinen  cost  ende  in  gereke^  soe  hebbe  wy  oen  toegegheuen,   dat  he  ylks  jaers  mach  doen  houwen  op  oasea 
zesse  ende  dartich  voeder  dorsholts  tot  der  noet  berningben  des  hu/s,   ende  alsovele  torfs  doen  winaen^  ab 
behoeft  opt  huys;  oec  beheltelich  onsen  lieaen  neuen  der  scharen  ende  den  renthen  yan  den  yurgenanten  godo^ 
jaers  der  luesse,   sonder  argelist    In  orconde  des  soe  hebbe  wy  desen  brief  yan  onser  rechter  wetenheb 
doen  besegelen  mit  onsen  segel  in  kennisse  der  waerheit. 

Gegheuen  int  jaer  onss  heren  Dusent  driehondert  zeaen  ende  tsestich,  op  den  sondach  sent  Valentyns  dach 


'  3m  So^rc  1367  na^  W^tx  Sä^nn^  fiel  ^^at^a  toltfllt^  auf  bengteitag;  blc  frühere  iffieife,  ba«3a^r  mübem  25.2Knr«t« 
Oflcm  anaufangcn,  ^attc  alfo,  m^  Bei  ßa^cit;  in  golgf  M  5Dtocefan* (Statut«  öon  1310  (öergt.  bcn  »OTberi^t  ivan  IL  Soabe t 
ni^t  mel^r  8tatt. 
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k  Äiljelm,  |)erj09,  utit)  ÜÄaria  »♦  ©elbem,  J^erjogm  »•  3fiK^,  einigen  jld^  mit  il^rem  ©^wager, 
bem  ©rafen  SSJilJielm  »♦  Stet;  wegen  fcer  bemfeften  mit  ber  t>er|lorbenen  ©^wejler  beö  Srjieren; 
So^anna  d*  ^üKc^,  »erfc^rieBenen  2lu«peuer^9lente  »on  1000  ©olbfc^tlben,  inbem  fie  ijn  für  700 
®4>ilbc  jum  ämtmann  öon  ©injig  unb  Sreifig,  unb  für  300  ©d^ilbe  in  ben  ®enuß  be«  ^oufeö 
SBemt^  einfe^en*  —  1367;  ben  2L  geiruar. 

Wir  Wilhem  van  goids  genaeden  hertzoge  ind  Marie  yan  Gelre  Tan  derselaer  genaeden  hertzoginne  Tan 
Ige,  greue  ind  greuinne  yan  Yailienburcli^  hetrre  ind  vrauwe  van  Monyoie,  kennen  in  diesem  offenen  briene 
jben  kant  alle  denghienen,  de  jn  solen  sien  of  hoeren  lesen,  dat  wir  oeuermitz  unse  vrnnt  ind  raet,  as  heren 
larde  den  heren  van  Schoneuorst,  hem  Werner  yan  Breydenbeint,  hem  Carselis  van  Meroide  ind  hem  Johanne 
Banie  ans  hain  laessen  gaeüich  ind  mynlichen  saessen  ind  setzen  mit  dem  edelen  manne  hern  Wilheme 
pn  zu  Wede^  ansme  lienen  swagere,  as  van  allen  sachen^  vorderyen,  heyschingen,  anspraechen,  watkunne  die 
jioechten,  verbrieft  of  nyet  verbrieft,  de  he  of  jeman  van  sinenwegen  zu  ans  wert  of  zu  ansme  lande  ze 
Aen,  ze  vorderen  of  anzespreychen  moichten  hain^  vyie  of  watkonne  sache  dat  sin  moechte,  van  alle  der  zyt 
iden  b  bis  ap  diesen  dach  hade,  wir  hertzoge  yan  Guilge  vor  uns  ind  vnr  onse  lant  des  allis  asnu  geslicht 
rerlichen  sin  mit  dem  greaen  van  Wede,  ansme  swagere,  ind  so  wen  van  sinenwegen  dat  van  reichte  aengaen 
I»  Ind  amb  yan  na  yort  uns  za  hauen  ind  de  vurder  zu  halden  dienst  ind  vruntschaf  des  vurschreuenen 
^  unss  swaegers,  Ind  synre  eruen,  so  haen  wir  mit  eme  oeuerdragen  gnnstlich  ind  guetlichy  alsas  as  hemae 
rty  Dat  is  zo  wissen  dat  wir  hertzoge  van  Guilge  vur  ans  ind  vur  unse  eruen  hain  gesät  ind  gemaicht, 
B  ind  machen  den  vurgeschreuenen  hem  Wilhem  greuen  zu  Wede  unsen  amptman  zu  Syntzich  in  urber  sin 
nnre  eraen,  yan  onser  suster  wilne  vrauwen  Johannen  van  Guilge,  greuynnen  van  Wede^  geboren,  as  vur 
I  hondert  aide  schilde  geldens  siairs,  die  eme  na  dode  uns  lieaen  wilne  hem  ind  vaders,  da  got  die  sele  af 
f  zachter  ind  unbewyst  bleuen  waeren,  as  van  dusent  alden  Schilden  siairs  hylichsgelde,  die  eme  verbrieft  ind 
ft  waeren  mit  unser  lieuer  suster  wilne  vrauwen  Johannen  van  Guilge,  Vernich  dat  huys  mit  der  renten  ind 
BB  die  darzu  gehoert,  geproeft  ind  geachtet  vur  druhondert  schilde  siairs^  ind  den  brieuen,  die  he  up  Veraich 
Aende  halt  van  wilne  unsme  lieaen  heren  ind  vadere^  in  yrre  maicht  zu  bliuen  dem  vurschreuenen  hem 
lerne  greaen  van  Wede  ind  sinen  eraen  as  vur  druhondert  schilde  siairs,  also  dat  eme  asnu  die  dusent  schilde 
i  al  vol  yan  uns  bewyst  sint«  Ind  wir  hertzoge  van  Guilge  kennen  darumb  vur  uns  ind  unse  eruen ,  dat  her 
lem  greue  zu  Wede,  onse  swager,  in  arber  sin  ind  sinre  eruen  sal  van  nu  vort  sitzen  as  unse  amptman 
rechent  an  unsme  lande  ind  luden,  burch  ind  stat  van  Syntzich,  mit  der  plege,  die  darzu  gehoerit,  ind  mit 
ke  mit  alle  yrme  zubehoeren,  nyet  uszgescheiden ,  ind  dat  hueden,  halden  ind  innehauen  van  onsenwegen  ind 
in  verluys  ind  wjnnunghe^  dat  weren  ind  beschirmen  mit  allen  nutzen  ind  urbere^  renten,  gülden  ind  upco- 
pn,  forfeyten  ind  so  wat  danaf  siairs  upcomet  ind  erschinet,  as  vur  seuenhundert  schilde  geldens  siairs,  also 
t  ind  bis  zer  zyt,  dat  wir  hertzoge  van  Guilge  of  unse  eruen  eme  of  sinen  eruen  anders wae  in  unsme  lande 
;  Yeroich  gelegen  weulden  bewisen  ind  bewysden  die  vurschreuene  seuenhondert  schilde  gelts,  die  eme  wale 
fst  weren,  of  antwer  dat  wir  die  zumael  afquyden  ind  afloesden  mit  seuen  dusent  der  vurschreuenen  schilde 
lit  dem  werde  darvur  dan  zer  zyt  genge  ind  gheue  in  anderem  guden  golde  of  siluere,  ind  he  ind  sine  eruen 
gelt  intfancgen  betten;  wilghe  bewisunge  der  seuenhundert  schilde  siairs,  wilche  zyt  ind  wanne  wir  hertzoge 
Gailge  ind  unse  eraen  anderswae  umb  Vernich  neist  gelegen  doen  weulden  ind  boeden  zu  doin  ind  deden 
m  swagere  dem  greuen  van  Wede  of  sinen  eruen^  si  dan  ouch  die  bewisinge  anderswae  umb  Vernich  schuldich 
I  sin  van  uns  willenclich  zo  nemen  sonder  wederrede.  Ind  as  dan  wir  also  die  seuenhondert  schilde  eme  of 
I  eruen  anderswae  bewyst  betten ,  of  ouch  die  gequyt  ind  afgcloist  mit  seuendusent ,  so  is  ze  wissen  dat  dan 
t  huys  ind  stat  zu  Syntzich  mit  dem  gantzen  ampte,  lande  ind  luden,  renten  ind  gülden  ind  alle  ire  zubehoeren 
hertzogen  van  Guilge,  of  so  wir  dan  enweren,  unsen  eruen  sal  los,  quyt  ind  unbeswcirt  van  aller  scholt, 
bringen,  heyschungen  of  anspraechen  eyncher  der  Sachen,  die  geschiet  sint  of  naemaels  geschein  moechten, 
emmb  geuallen  sin  ind  uns  also  sonder  eynghe  noit  geleuert  ind  geantwert  werden  in  unse  maicht  ind  gebruyche 
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yan  deme  greden  vorschreuen,  ansme  swaegere,  ind  of  he  dan  enwere,  van  sinen  eraeiL  Ind  wir  herisop 
Oailge  ind  onse  enien  insoien  daramb,  diewiele  ind  asiange  anse  swaeger  unaaegeioist  sitzen  sal,  daeaa  in  hä 
sine  in  gebruychinge  des  ampts ,  lands  ind  lade  van  Syntzich  neit  hinderen ,  croeden  noch  irren  in  ghejM  v)t 
gaden  trawen,  noch  nyeman  van  onsenwegen.  Yortme  is  ze  wissen  dat  wir  hertzoge  van  Gailge  ind  unae 
wanne  of  wilche  zyt  ans  last  ind  eaenkumpt ,  solen  ouc|^  mögen  qayten  ind  aueloesen  die  drahondeft 
Blairs  ap  Yernich  bewyst  mit  drindusent  alden  Schilden  oT  mit  dem  werde  darvar  zer  zyt  genge  ind  geiK, 
Tarschreaen  is,  also  dat  so  wilch  van  diesen  zwen  bewisingen,  za  wissen  is  die  seuenhondert  sehilde  zu  S; 
ind  die  drahondert  sehilde  za  Yernich  jairs  bewyst ,  wir  willen  ind  uns  eaen  kumpt,  wir  hertzoge  van  Gnilg^ 
nnse  eruen  solen  ind  mögen  die  zasamen  ind  za  eynenmaele  of  antwer  gescheiden  ind  za  zween  maeien 
ind  qaiten  ammer  vnr  hondert  sehilde  siairs  dusent  sehilde  of  twert  darvar  za  bezalen,  wie  yarschreaen  b. 
wilghe  jairgnlde  zu  Yernich  of  zu  Syntzich  wir  also  aueloesten  ind  afquyden,  dat  gelt  van  also  gedan«: 
singen  sal  onse  swager  der  greae  van  Wede  ind  sine  eroen,  wanne  die  geschiegen,  zsrichtz  wederumb 
wale  ind  bescheydlich  an  erae  ind  gude  in  ansem  lande  van  Cfailge  gelegen ,  as  dat  van  hyliehsgelde  radt 
gewoenlich  is;  also  of  der  greoe  anse  swager  ind  sine  rechte  gebort  van  unser  saater  der  greuynaea 
Wede  erstaruen  aen  emen ,  dat  dan  dat  guyt  of  dat  hylichsgelt  wedemmbe  an  uns  ind  an  onse  eraen 
Yortme  is  zu  wissen,  dat  der  greue  van  Wede  as  anse  amptman  za  Syntzich,  ind  van  des  ainptn  wepi 
amptman,  den  he  van  sinenwegen  dar  setzit,  halt  asnu  den  lantfreden  toschen  Ryn  ind  Mase,  wie  die  gelc^gis 
gelcifk  ind  gesworen,  Ind  sal  denselaen  lantfreden  helpen  trnwelichen  hueden,  schirmen  ind  bewaren,  dieirili 
de  zyt  dat  de  staen  sal  ind  van  ons  beschreuen  ind  besegelt,  of  ouch  vort  gelengt  werden  mach,  aen  argelial, 
of  jeman  up  den  lantfreden  daran  griffe,  dat  solen  wir  eme  ernstlichen  helpen  weren.  Yortme  so  ia  aonderii 
ze  wissen,  dat  Syntzich  anse  huys  ind  stat  uns  ind  unsen  vrondeo,  die  wir  dar  legen  wealden  ze  kriega 
viande^  solen  geoffent  sin  zo  alle  unsen  willen  ind  unser  eraen  ind  zn  unsme  gesinnen,  as  dicke  ind  za 
zyt  ans  des  noit  geueile,  dae  uz  ind  inzoriden  as  uz  unsme  slosse,  np  onse  eost,  sonder  alle  argelist  ind 
wederspraeche  of  werwort  yemans.  Ind  hernmbe  is  oueh  za  wissen,  dat  die  heaftman,  portzenere,  weichtere  indgea 
de  up  dem  hose  zu  Syntzich  nu  zer  zyt  sint  of  heraaemaels  darnp  comen  solen,  as  dicke  ind  manichwerf  0 
now«  ersat  werden,  dat  die  solen  hulden  ind  sweren  uns  hertzogen  van  Ouilge  ind  unsen  eruen  holt  ind 
zu  sin,  ans  zu  unser  loesingen  ind  unsme  swaegere  ind  sinen  eraen  zu  jrme  gelde,  also  lan^e  ast  yn  unai 
bliuet  staen  ind  na  innehaldende  dieser  vor  ind  naegeschreuenre  vurwerden,  ind  gentzlich  darbi  za  bliaen  oi 
vaste  ind  stede  zu  halden  bi  iren  truwen ,  eren  ind  sicherheide.  Ind  dat  seift  truwclichen  ind  bescheideti<ftft 
bewaren,  hat  de  vurschreuene  greue  anse  swaeger  vor  sich  ind  vur  sine  eruen  gesichert  ind  gesworen 
dat  zn  verwaren,  as  dicke  ind  manichwerf  as  sich  dat  gebueren  ind  heyschen  sal,  also  sine  brieue,  de  he  mit 
ind  sinre  vrunde  siegele  besiegelt  up  alle  diese  vurwerden  gemaicht,  cleirl icher  innehaldent.  Alle  diese 
pante  ind  vurwerden  van  oeuerdrage  semenclich  ind  sonderlich  hain  wir  hertzoge  ind  hertzoginne  van  Giiü^ 
uns  ind  vur  unse  erven  in  guden  truwen  geloift  ind  gelouen  vaste ,  stede  ind  unuerbrachlich  za  haldea 
Wilheme  greuen  zu  Wede,  unsme  swaegere ,  ind  sinen  eraen,  sonder  alreleye  argelist,  werwort,  beffckotniM] 
behelpnisse  eynger  Sachen ,  die  uns  hertzogen  ind  hertzoginnen  ind  unsen  eruen  weder  diese  vurwerdei 
oeuerdrage  Stade  of  vurdeyl  ind  dem  greuen  onsme  swaegere  ind  sinen  eraen  uifstade  ind  achterderl 
moechten.  Daroeuer  zu  eyme  Urkunde  ind  umb  steitgeit  hain  wir  hertzoge  ind  hertzoginne  van  Gai%e 
beider  ingesiegele  vur  uns  ind  vur  unse  eruen  an  diesen  brief  doin  hancgen ,  ind  hain  vort  gebeden  ind 
onse  vurschreuene  vrant  ind  rait,  as  hern  Reynart  heren  van  Schoneuorst,  hera  Wernere  van  BreydenbejBt, 
Carselise  vamme  Roide  Ind  hern  Johan  van  Harne,  rittere,  dat  si  ire  ingesiegile  bi  die  onse  an  dieaeo 
willen  hancgen,  as  in  gezuych  ind  Urkunde,  dat  si  bi  diesen  vorschreuenen  sachen  as  dedingslade  geweist 
Ind  wir  erkiesen  ouch  daemit,  of  eynich  dieser  siegile  an  diesen  brief  gehangen  nae  der  haut  gebrochen  of  ; 
wurde,  dat  darumb  dis  brief  neit  de  mynre  macht  hauen  sal. 

Gegeuen  up  sente  Peters  auent  den  man  zu  latine  schryft  ad  cathedram,  in  den  jaeren  unss 
drahondert  ind  seuen  ind  seestzich  jaere. 
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►  ^crjog  aSajelttt  t).  Sfilid^  ermad^ttgt  feine  ©emapKit  Wlaxia  t>.  ©elbent;  bie  jeijWiii^ptt  »enefiriett, 
»elc^e  ftd^  er(et)igen  werben,  n)aiirent)  er  feinet  ©elübbeö  wegen  auf  er  iatibti  fe^n  wirt),  gu  «»ergeben. 
—  1367;  ben  10.  SKarj.  * 

In  nomine  domini  amen.  Noaerint  aniuersi  presentia  visuri  et  aaditari,  quod  anno  ab  incarnatione  eiusdem 
•imo  irecentesimo  sexagesimo  septimo,  indictione  quinta,  die  decimo  mensis  Martii^  hora  yesperaram  vel 
\,  in  fortilitio  nancnpato  Caster  in  introita«  posterioris  kamere  eiusdem,  in  presentia  testium  et  mei  poblici 
ii  fiubscriptorum  constitutas  illostris  princeps  dominus  Wiihelmus  das  Jaliacensis,  comes  Valkenburgensis 
nnsque  in  Monyoie,  yolens  se  causa  voti  transferre  a  suis  proprüs  partes  ad  remotas,  ad  euitandum  necgiientias 
um  diuinorum,  que  forte  possent  oriri  Interim  quo  ipsum  contigerit  absentem  fore,  constituit  et  ordinauit 
et  matura  deliberatione  saper  hec  prehabita^  ponit  et  perficit  per  presentes  illustrem  suam  legitimam  contho- 

I  dominam  Mariam  de  Gelria  veram  saam  et  legitimam  actricem  agendonim,  precauentem  precauendorumy 
Dem  protegendorum  cum  competenti  et  habili  socio  propter  forsan  iuriiim  exigentiam,  quem  si  necesse  fuerit 
D  doxerit  acceptandom  ad  consequentia ,  donando  sibi  plenam  et  eandem  omnimodam  potestatem  quam  ipsemet 
inns  dux  dinoscitur  habere  quacunque  auctoritate  vel  consuetudine  aut  usu  in  collationibns  seu  presentationibus 
frooistonibas  dignitatum  seu  preiaturarum  ac  omnium  et  singulorum  beneficiorum  aut  offlciorum  spiritualium 
lelesiasticorum  et  eis  annexorum,  ad  eundem  dominum  ducem  pertinentium ,  ita  quod  ipsa  lUustris  domina 
ta  ducissa  Juliacensis,  comitissa  Valkenburgensis  dominaque  in  Monyoie  predicta,  cum  socio  ut  predicitur  si 
isarium  fuerit,  de  omnibns  et  singulis  beneficiis  et  officiis,  dignitatibus ,  preposituris  aut  prelaturis  et  sibi 
xis  poterit  efficaciter  prouidere  prouldendis  et  conferre,  quibus  deus,  idem  dominus  noster  et  sors  annuerit 
Brendum,  pronisos  presentare  Ulis  quibos  fuerint  presentandi  iure  patronatus  vel  quouis  alio  rita  vel  consue- 
le  aut  nsn,  quo  hoc  ab  eodem  domino  duce  predicto  esset  faciendum,  quemadmodum  hoc  ipsemet  dominus 
predictüs  posset  perficere  et  ducore  in  effectum  in  personali  presentia  propria  et  in  voce  sicut  presens  esset; 
mit  etiam  dominus  dux  presentibus  et  dat  eidem  illustri  domine  ducisse  predicte  contborali  sue  plenam  potes- 

II  substituendi  procnratorem  seu  procoratores  sab  meliore  forma,  qua  procarator  vel  procuratores  possint 
titui  plenam  potestatem  eis  donandi  omnia  et  singula  faciendi  ^  que  circa  premissa  sunt  facienda  et  faciendi 
int  oportuna  quouis  modo,  et  eosdem  reuocandi  et  iterato  alios  vel  eosdem  resubstituendi  si  voluerit,  et  hoe 
ns  quotiens  fuerit  oportunum  et  necesse,  etiamque  et  potestatem ,  procuratorium  istud  seu  instrumentum 
orandi,  reuocandi  seu  aucmentandi,  si  diminotum  vel  superfluum  esset  in  aliqua  parte  sui.  Et  institnit  istud 
ietUB  dominus  dux  duraturum,  quousque  fuerit  ad  propria  et  in  presentiam  predicte  domine  conthoralis  sue 
ise  remeatus  et  quousque  hoc  proprio  ore  coram  consiiiariis  ambomm  suorum  duxerit  reuocandum.  Hii  sunt 
Ibus  Johannes  de  Harue,  miles  et  dominus  Johannes  de  Drimbum,  miles,  dapifer  Juliacensis  et  Wernerus 
hart  pro  testibus  recepti.  Et  ad  maiorem  firmitatem  omnium  predictorum  habendam  nos  Wiihelmus  dux 
Bcensis^  comes  Valkenburgensis  dominosque  in  Monyoie  predictüs  sab  sigillo  nostro  presentibus  appenso  scita 
ro  recognoscimus,  nos  predicta  omnia  et  singula  sie  fecisse  et  vera  esse  et  nostra  bona  voluntate  sie  velle 
Toariy  quemadmodum  prenarrantur  et  efficacius  quam  superius  exprimuntur.    Quia  sub  omni  via  iuris  et  forma 

de  iure  huiusmodi  pröcuratorium  deberet  stare  ipsum  gliscimus,  volamus  et  instituimus  et  eligimus  esse 
üantiatum  efficaciter  et  perfectnm,  rogantes  predictos  testes  Johannem  de  Harue  et  Johannem  de'Drtmborn, 
ies  et  Tabbardum,  consiliarios  nostros,  ut  soa  sigilla  unacum  nostro  presentibus  velint  apponere,  et 
nannum  clericum ,  tabellionem  nostrum ,  ut  ista  suo  signo  et  testimonio  autoritatis  qua  fungitur  corroboret 
t  800  solito  et  consueto. 


*  Vlit  Uxfunbe  )>on  bcmfelBen  ^a^xt  vridagbes  up  sente  Gregoriut  dach  (12.  Wlaxi)  erfldtte  ber  ^trio^  mit  feiner  ®ema^Iin,  ba^ 
B  bet  Co^cKe  ^u  (Saßet  einen  neuen  2iltax  ^t^ifttt  unb  mit  einer  IRente  »on  40  Spalter  IRoggen  au^geßattet  ^dtten,  ml^t  ton  Jenen 
Rdtet  Koggen,  bie  i^nen  j&^rli^  m^  116  SRotgen  Sanb  U9  $)ofe^  Sergcn^ufen  im  9mte  3ülic^  unb  ZU  etfaHen,  entnommen 
X«  fottten. 
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678.  &xaf  äBttHtn  t).  SBieb  flettt  e«  ter  ^eraogin  \>.  SiUic^  frei;  fi(^  einen  ber  ^rei  J^ofe  gn  | 
I9ei(er,  £)ibn)ei(er  uxio  9l(ben|iot)en  ju  xoafftm  mCo  ^ex\^xi^t  iu%Ui^,  ta^  ^err  Q^cpibux^ 
kern  ^erjoge  empfangenen  Briefe  auf  tai  Slmt  ©in^ig  rücfgeben  nnb  Outttung  fiSer  alle 
an  3fiK(^  augjicHen  fott-  —  1367,  ben  20.  «pr«. 

Wir  Wilhem  greae  zu  Wede  doen  kont  allen  laden  !nd  kennen  mit  diesem  offenen  brieae,  sowilite 
onsen  drin  hoeuen  20  Baestwilre,  zu  Oitwiire  ind  zo  Aldenhouen  gelegen  anse  lieue  vrauwe  die  bertzogine 
Gayige  hauen  vilt  ind  yre  gnoicht  za  kiesen  tuschen  dit  ind  Pinxsten  neist  comende,  dat  wir  yre  den  aoien 
ind  yre  des  hoifs  verzichnisse  ind  steitgeit  gelouen  zo  doen,  so  wie  sie  des  van  ans  gesynnen  sal«  Yort 
wir  Wilhem  greue  van  Wede  geloift  ind  gelouen  in  gnden  truwen,  alsnlche  briefe  as  her  Schoyttborcii  hA 
ansme  lieuen  heirschaffe  dem  hertzogen  ind  hertzoginnen  van  Gayige  sprechende  ap  dat  ampt  van  Syatzicl, 
wir  ^denseluen  brieue  ind  oach  ejne  quitancie  von  dem  hem  Schojnburge/  as  dat  he  unse  lieae  heiischafe 
Guylge  quyt  scheide  alle  der  scholt ,  vorderungen  of  ansprachen ,  de  he  of  van  sinenwegen  yeman  so  yn 
yrme  lande  wert  hadde  of  hauen  moicht  as  van  des  amptz  wegen  van  Syntzich,  weruen  ind  krigen  solen^ 
eynich  verzoch«    In  Urkunde  aller  deser  punte  so  hain  wir  onse  siegil  an  diesen  brief  doin  hancgen. 

Int  jair  anss  heren  Dusent  druhundert  seuen  ind  sestzich^  des  dinstaichs  nae  Paischen, 

679*  ^erjog  Stuart  D.  ®e(t)ern  unt)  ®raf  3o|iann  \>.  (S(eDe  mit  feiner  ®ema$i(in  einigen  fti| 
bie  t)on  ^einrid^  »♦  glanbern  nad^gelajfene  ^errtid^feit  SReffen*  —  1367,  ben  31*  October. 

Wy  Edwart  bi  der  genaden  goits  hertoge  van  Gelren  ende  greue  van  Zatphen,  Johan  greae  van  Cleit 
Mechtelt  van  Gelren,  greuinne  van  der  graescappe  van  Cleue,  doen  kont  allen  luden  end  bekennen  in  descn 
dat  wnnt  een  d<>dinge  stont  tuschen  ons  als  ume  heren  Henricks  goeds  wille  van  Viaenderen ,  onss  lienea 
den  got  genedich  zy,  dats  te  weten  ume  des  dorps  wille  ende  heerlicheit  van  Hessen  mit  allen  sinen  toi 
soe  sint  wi  des  in  een  mit  onsen  vryen  moetwille  ouerdragen  ende  hebben  ons  hiermede  gescheiden,  als 
hertoghe  Edwart  ende  onse  eruen  hebben  ende  behalden  suelen  erflyc  tot  onsen  deel  dese  haue  ende  goede  Ui 
bescreuen,  dats  te  weten  Elden^  Valburgh,  Balueren  ende  Baerle  mit  tynsen,  pechten,  weyden,  wyeren,  vji 
beemden,  tienden,  mit  allen  artlande  ende  brueken  hoeghe  ende  ieghe^  mit  alier  slachter  nott,  mit  allen 
ende  hcercomen  ende  mit  allen  oeren  toebehoeren,  niet  Utegescheiden ,  soe  woe  die  gheieghen  syn  of 
daer  wi  hertoge  ende  onse  eruen  hären  vryen  wille  mede  doen  saelen  ende  moeghen  altyt  sonder  yeinants 
Seggen*  Vort  suele  wi  greue  ende  greuinne  van  Cleue  hebben  end  behauden  onse  lenedaghe  Hessen  dat 
mit  der  heerlicheit,  luden ^  mannen ,  dynstmannen,  cuermeetsche  luden,  eyghene  luden,  mit  den  gerichten 
ende  leghe,  mit  tjnsen,  pechten,  wejden,  wyeren,  vyscherien,  beemden,  tienden,  mit  allen  artlande  ende 
hoeghe  ende  Icghe,  mit  alier  slachter  nptt,  mit  allen  rechten  ende  hercomen  ende  mit  allen  baren  toebehaera, 
alle  andere  goet,  dat  onss  lieuen  neuen  heren  Henricks  vurscreuen  was,  dat  van  der  graescappe  van  Clene 
is,  niet  utegescheiden  dan  vorscreuen  is  ons  hertoghen  van  Gelren  ende  onse  eruen  hebben  suelen  die  voi 
haue  mit  allen  hären  toebehoeren.  Voert  weert  dat  sake  dat  wi  hertoghe  Edwart  onsen  lieuen  boel^i  ende 
den  vurscreuen  greue  ende  greuinne  van  Cleue  verleefden,  dan  sal  dat  dorpe  Ressen  mit  der  heerlicheit  ende 
sinen  toebehoeren  an  ons  hertoghen  van  Geldern  comen  ende  blieuen  alsolange  als  wi  leuen,  ende  als  wi 
greue  ende  greuinne  zamentliken  niet  meer  ensyn,  soe  sal  dat  dorpe  Ressen  mit  der  heerlicheit  ende  nil 
dien  dat  vorscreuen  steet  eruen  ende  blieuen  op  dieghene,  daert  van  rechts  op  eruen  ende  bliuen  sal,  ategbi 
die  haue  ende  guede  Eiden,  Yalbergh ,  Balueren  ende  Barle  mit  allen  haeren  toebehoeren ,  gelyc  die  ons  h( 


'  3o^ann  @^ocnBerg,  {Ritter  b.  6$ouenBorg,  erfldtt  mit  Utfunbe  d.  d.  des  niesten  dachs  na  sent  Bartholomeits  ds^  lli7i 

®raf  SBil^elm  t).  2Bieb  i§m  200  ©olbfc^ilbe  aU  (^a^ßitaUnttt^  bed  bon  bem  ^erjose  t>on  3ülid^  i^m  au^fe^ten  Stcmnlc^ii«  ees  ^\ 
f^ilbcn  au^sejal^It  ^aU,  toofut  er  ba^et  bem  ^tx^o^i  feine  SGßcino&rten  ^u  ^emBetg  ^u  Se^n  {leQt. 
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Ire  BCbeydtngen  aencomen  syn,  die  an  ons  ende  onse  eraen  blinen  soelen  erfeliken  ghelyc  vorscreoen  steet 
eonde  des  want  dese  sche3rduige  bi  onsen  wille  ende  rechter  wetentheit  geechiet  ende  gededingt  syn  soe  hebben 
inentltken  onse  segelen  aen  desen  brief  doen  hangen, 
iegheaen  in  den  jaer  onss  heren  Dasent  driehondert  seaen  ende  tsestich,  op  aller  heyligen  anent« 

äbt  unb  6ont)ent  t)on  ^rfim  »erfaufen  bem  Slntolt)  ^crrn  ju  JRanberatl^  unb  Srpratl^  bm  %txi^xS9K>\ 
unb  bie  ^en(t^(eit  Stnnic^;  voXi  SIu^f(|i(ufl  bed  ^attonatö  ber  borttgen  ^ir(|ie  unb  ber  SBogtei  ju 
®ufien.  —  1368,  ben  26.  geBruan 

B  goius  namen  amen.  Wir  Dydericb  van  goitz  genaden  abt  ind  wir  Johan  vamme  Steyne  dechen,  Johan  van 
ndorp  proyst,  Henrich  van  Leytge  ind  Walraae  van  Kerpen  keiner  ind  voirt  dat  gemeyn  conuent  des  goitahayss 
^yme  dnyn  knnt  allen  luden,  dat  wir  mit  ansen  gnden  maytwillen,  vurdachticheit  ind  mit  rade  unser  man 
rant  umb  nutz  ind  urbar  nns  goitzhayss,  die  wir  dainne  besunnen  ind  bedacht  hain,  vericonft  hain  ind 
nfen  eiflichen  ind  vx  ewigen  dagen  mit  gesamender  hant  in  eynre  gerechter  bescheydenre  comenachaf, 
pis  ind  onse  nacomelinge  anss  goitzbuyss,  den  edelen  luden  hern  Arnolde  beirren  zn  Randenroyde  ind 
rproyde  ind  vroa  Marien  van  Seyne  synre  elicher  huysvrouwen  ind  yren  rechten  eruen  ind  nacomelingen 
he  heirschaf,  eygendom  ind  guyde,  als  wir  ind  unse  vuruaren  zu  Lynchge  gehadt  ind  besessen  hain  bis  up 
hudigen  dach,  datz  ze  wissen  unsen  vroynhof  zu  Lynchge  so  wie  die  gelegen  is,  mit  alle  syme  Zubehören, 
inde,  mit  ackere  gebuwit  ind  ungebuwit,  mit  den  zjenden  groys  ind  cleyne,  mit  cnrmeden,  mit  zynsen, 
eo,  tolle  ind  mit  alrekunne  golden,  rechten  ind  reuten  ind  voirt  mit  den  mannen^  scholtisampte,  scheffenen, 
iden  ind  gerichte,  ind  voirt  alle  die  erftzale  ind  rechte,  die  wir  zu  Lynchge  hatten,  so  wie  die  gelegen  synt, 
ms  ind  unsme  goitzhuse  znbehoiren,  nyet  daan  ussgescheiden  noch  uns  noch  onsme  goytzhuse  daan  nyet  me 
Aialden,  ayn  alleyne  die  kirchengift  van  Lynchge,  die  wir  uns  ind  unsme  goytzhuse  enbuyssen  desen  kouf 
den  hain^  in  alle  der  wys  as  die  pastoure  derseluer  kirchen  sy  van  alders  bis  up  dese  zyt  datum  dis  briefs 
Iden  ind  besessen  haint,  daran  die  beirre  ind  vrouwe  van  Randenroyde  ind  yr  eruen  uns  nyet  hinderen  noch 
10  solen  in  eynger  wys  sonder  argelist,  umb  eyne  bescheiden  summe  van  gelde  mit  namen  umb  sesdusent 
o,  guyt  van  golde  ind  swaet  v^ui'gewichte^  die  sy  uns  gentzlichen,  guytiichen  ind  wail  zu  unsen  willen  betzailt 
;  ind  in  unsen  ind  unss  goitzhuyss  kenlichen  nutz  ind  urbar  gekeirt  sint,  darvan  wir  sy  zemaile  quyt  scheiden 
nitz  desen  brIef  vur  uns  ind  unse  nacomelinge  zu  ewigen  dagen.  Ind  umb  dat  die  beirre  ind  vrouwe  van 
lenroyde  ind  yr  eruen  dis  koufs  ind  alre  punten  ind  vorwerden,  die  in  desem  brieue  geschreuen  steint,  de 
Ire  syn  Ind  yn  die  vast  iud  stede  blynen,  so  syn  wir  abt,  dechen,  proyst  ind  keiner  vurschreoen  van  geheisse 
nit  volremacht  unss  conoentz  gemeynlichen  mit  onss  selfs  lyuen  gereden  zu  Lynchge  ind  hain  alda,  ind  voirt 
%  wir  dat  van  rechte  doyn  solden  ind  in  der  wys  as  dat  geburlich  ind  rechtlich  was  ze  duyne,  vertzegen 
Heb  ind  gentzlich  vor  uns  ind  vur  unse  gemeyn  conuent  ind  nacomelinge  unss  goitzhuyss  in  tgenwordicheit 
r  man,  die  da  ooer  ind  an  gewesit  sint ,  up  alsniche  hnlde  ind  manschaf ,  as  die  beirre  van  Randenroyde  uns 
in  hatte  van  der  vadyen  wegen  van  Lynche ,  also  dat  he  noch  syn  eroen  ons  noch  unsen  nacomelingen  des 
hoyss  van  Proyme  nomme  darvan  verbunden  sulen  syn,  mer  sy  sulen  die  voirt  allwege  zu  ewigen  dagen  as 
ry  eygen  guyt  ind  erue  behalden  ind  besitzen.  Ooch  so  hain  wir  vertzegen  up  alsniche  heirlicheit,  eygendom, 
e  iod  gerichte  ind  voirt  up  alle  erftzale  ind  rechte,  die  ^ir  zu  Lynche  hatten  ind  da  vur  beschrenen  steint. 
Mich  up  alle  die  man,  scheffen  Ind  leenlnde,  die  wir  alda  hatten  ind  in  den  vroynhof  van  alders  gehoirt  haint 
Bcch  darzu  gehorent,  ind  up  yr  hulde,  also  dat  dieselue  van  deser  zyt  voirt  zu  ewigen  dagen  dem  beirren 
Randenroyde  ind  synen  ,eraen  holden,  sweren,  Zubehören  ind  verbunden  syn  sulen  in  alle  der  wys  as 
BUS.  ind  onsen  vuruaren  bisher  verbanden  syn  gewesit  ind  zubehoirt  haint;  ussgescheiden  in  desem 
lichnisse  die  vadye  van  Gasten  mit  yrme  zabehoren^  die  in  desen  kouf  nyet  engehoirt  ind  ussgede- 
pt  is,  mit  vorworden  jeus  die  brieoe  inhaldent,  die  darop  sunderlingen  gemachit  sint  ind  besegelt  mit 
licD  des  beirren  ind  vrouwen  van  Randenroyde.  Ind  wir  syn  voirt  alle  der  herlicheit^  eygendoms,  leen, 
nie  ind  voirt  alle  der  rechte  ind  guyde,  die  wir  zn  Lynchge  hatten^  nssgegangen  ind  hain  uns  ind  unse 
I  78 
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oaoomeliiige  ind  anse  gaiUhiijs  daaa  unterß  niid  kain  voirt  den  heirreD  ind  die  vroawe  van  Raadaaniyde  inl 
eraen  daran  geerft  ind  yn  die  npgedragen  mit  munde  ind  mit  lialme,  in  alle  der  wya  ind  vngen,  as  darsn 
ia  ind  wir  van  rechte  dnyn  solden,  behelteniss  uns  ind  nnaen  nacomelingen  ind  nname  goitziinyae  der 
yan  Lynche  ind  der  yadjen  ran  Gasten  in  der  vrjs  aa  da  vor  geachrenen.  Alle  dese  pnnte,  vorworden  lad 
hain  wir  geloeft  ind  gelouen  in  gaden  trawen  ouermitz  desen  brief  var  ans  ind  anse  nacomeiing'e  uns»  goi 
Taste,  stede  ind  onuerbrachiich  ze  halden  ewichlichen  ind  ammerme  ind  darweder  nyet  ze  daen  noch  u 
oaermitz  ans  of  yman  van  unsenwegen  mit  geynen  sachen  gebtlichen  of  ^werrentlichen ,  die  deme  heirren 
vroawen  yan  Randenroyde  ind  yren  eraen  hian  hinderlich  of  schedelieh  mochten  syn  in  ejnger  wys,  alle 
ferpel,  nowe  yande  ind  helpe  geistlichs  of  werrentlichs  gerichtz  ind  sowat  man  herweder  erdenken  mochi, 
uns  ind  unsen  nacomelingen  ind  oname  goitzhuyse  Stade  ind  dem  heirren  ind  der  yrouwen  yao  Randenroydi 
jren  eraen  anstade  brengen  mochte,  gentzlichen  ind  zemale  nssgescheiden.  In  nrkonde  md  gantze  stedichdt 
deser  dinge  hain  wir  Dyederich  ^bt  unse  ingesegel  ind  wir  dechen,  proyst,  cnster  ind  keiner  ind  dat 
oonoent  des  goitzhnyss  yan  Pniyme  unss  conaentz  sygei  an  deaen  brief  gehangen,  ind  wir  hain  yoirt  so 
stedieheit  derselaer  dinge  gebeden  nnse  lyeae  getrawen  ind  man,  mit  namen  die  edele  lode  Johan  iieirrci 
Sleyden,  Amolt  heirrei^  zn  Blankenheim,  Oerhart  yan  Blankenheim  heirren  zu  Castelberg,  Johan  heirren  zn 
Johan  heirren  zu  Kerpen  ind  Rychart  den  marschaic  heirren  za  Dnyne,  ind  yoirt  die  yrome  ersänne  lode 
yan  den  Vorste,  ritter,  Lambrecht  yan  Lysaendorp,  Conen  Hasart  yan  Proyme,  Rolof  yan  Bndlsbeiai,  Je! 
Lysacheit  ind  Henrieh  Slirp  yan  Kerpen,  knapen,  want  yn  dese  sachen  kundich  sint  ind  sys  redelude  ge 
ind  gededingt  haint,  dat  sy  yr  ingesegel  bi  die  nnse  aa  deaen  brief  haint  geliangen. 

Gegeuen  ind  geschrenen  in  dem  jare  nnss  heirren  do  man  zaite  na  sjnre  gebart  Dusent  dmhnndert 
tfeistzich,  des  yersten  sondagis  in  der  yasten  als  man  singit  inuocaait. 

68  !•  ©räfttt  aRargarrtffa  mt  i^x  ©o^n,  ®raf  SBil^elm  d*  Scrg  befreien  fcen  in  ber  ^unbf($afit 
gelegenen  ^of  fcer  @ttft«Firc^c  ju  ©üffelborf  t)on  atten  SffentKci^en  Safiett;  wofür  t^rc   mit 
SSorfal^ren  ^entorie  gefeiert  werben  fott^  —  1368,  feen  6*  ^vXu 

Wir  Margareta  greuinne  ind  Wilhelm  yan  Gajlghe  yr  s&n,  grene  yan  deme  Berge  ind  yan 
machen  kunt.  Want  unse  leue  alderen  inde  yaraaren  greuen  ind  greainnen  yan  deme  Berge,  den  got  gesadt 
goetzhuss  ind  gestiebte  des  goden  sente  Lambrechtz  zo  Dqsseldorpp  begaffen,  ermeert,  begaeflft  ind  gebessert 
yan  yrem  gude,  dat  wir  daramb  haen  angeseen  yren  guden  willen  ind  goetzdenst  ind  haen  —  zo  ewigen 
deme  seinen  goetzbayse  ind  gestiebte  gegenen  ind  gelaessen  alle  yr  gut,  dat  sy  hauent  in  der  hanschaff  yaa 
heim,^  so  we  dat  gelegen  an  hoeaen,  an  hoeffsteden,  an  yelde  off  an  artlande,  ind  an  allen  sachen,  dal  nnse 
was  ind  nnss  zo  summen  ind  gülden  yerbunden  was,  loss  ledicb  yry  ind  quyt  yan  summen,  yan 
schetzungen,  yan  waengelde,  yoetgelde,  yan  yoder,  yan  beden,  yan  honampte,  ind  yan  scheffengelde,  ii 
deme'dienste,  renten  ind  gnlden,  de  id  unss,  nnsen  alderen  ind  yaraaren  piach  zo  gelden,  off  den 
derselner  hanschaff  helpen  gelden,  an  gelde  off  an  ander  gülden,^  zo  yoerentz  in  eere  goetz  ind  des  godea 
Lambrechtz^  in  deser  yurworden^  dat  de  yurschreuen  unse  canoniche  eweliche  ind  umberme  alle  jaere  n 
stunden  memorie  ind  gehugnisse  doen  solen  ynr  unss  Margareta^  Wilhelm  greuen  ind  unsen  leaen  heren 
ind  yader,  heren  Gerarde  yan  Guliche  greue  yan  deme  Berge,  ind  yur  unse  alderen  ind  yumaren,  gi 
greuinnen  yan  deme  Berge,  den  got  genade,  up  de  eerste  gelegenste  ferien  na  den  yier  hogeziden  ind 


I  g)er  §of  toarb  fratcr  Äitd^^oU^aufcr  ober  Stit^^olte^  genannt.  —  »  !Dlefe  «BgaBcn  [itCo:  ©ummcn  (ton  »ereinacltci  to 
untergebenen  ©runbftücfcn),  bie  einfädle  ©c^a^ung  ober  baS  f.  g.  ©inH)lum,  aßagengclb  (grogc  freie  $ofe  mußten  einen  ^eenra^ci 
SBogtgelb,  ba«  alte  gobrum,  fpdtcr  gutter^afcr,  SScebe,  ^unnsSTmt  (bo«  STmt  bc3  SBorjle^cr«  ber  ^unbft^aft,  be«  ^unnen,  »eÄfdl«: 
ben  ^5fen  ber  ^unbf^aft,  nacl)bem  eS  fcl^r  untcrgeorbnet  unb  laillg  geworben) ,  @d)5ffengelb ,  bte  graflit^en  imb  bie  9ta(6barfti 
ber  ganjen  ^unbf(^aft  oWagenJ. 
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igüBtny  seelndsMn  ind  conmendatieii  vnr  oiibs  bidden  ind  unrar  gedenkni,  mit  yren  besten  dotheren  Ind 
»,  ind  ejdidiem  eanoniche  de  da  sitzet  asdm  in  dene  chore  <2o  eracMnen  ind  trawelidl  vir  nnss  20  bidden, 
lir  yren  consdenden  ind  beschedenhede  beaelen  willen  in  desem  brene,  de  gegeaen  is  ind  mit  unsem  segelen 
IniTdi  der  vaerbeit  xo  gantzer  Testenimge  ind  stedicheyt  mit  misen  villtn  ind  gebeysse  besegelt  is  in  den 
Bttss  beeren  Dnsent  drabandert  eebt  ind  seestzidi  jare,  de  maendacbs  na  Processi  et  Martiani. 

« 

^erjDg  Sfett>art  »♦  ©eitern  unb  feine  ©^mejier  3Äe^tiIb,  ©rafin  !)♦  S(et)e,  einigen  fi^  mt  abolf 
t>.  l^er  3Ror!  aU  ©rafen  t>.  SIeDe,  kaf  Smmerid^  nnt)  bie  Siemerfd^  na^  bem  Slobe  ber  ©tfifin, 
^uiffen  mit  bem  3^tt^  ["^f^^*  ^^  ©elbcm  fallen,  le^tere«  jlebo^  6ei  finberlofem  S^obe  be«  J^erjog« 
an  SIeöe  jurfidffatten  fott;  bafi  bte  ©raftn  SWonrcBerg  att  @i|,  fowie  ijir  anbete«  SBitt^um  neBfl 
Äleinobien,  ©eratj^en  n.  \.  w.,  erhalten  foff»  —  1368;  ben  25*  9Tot)emBer* 

|Fy  Edwart  bi  der  genaden  goits  bertoge  van  Gelre  ende  grene  van  Zntphen  end  Mecbtelt  van  Qelren ,  syn 
\  grefdnne  Tan  Cleno  doen  l^ont  allen  loden,  dat  wy  onerdragen  syn  mit  onsen  lieuen  neae  Aelf  Tan  der 
»  greae  Tan  Cieue  aller  pnnten  die  bierna  gescbreoen  staen.    In  den  irsten  alse  Tan  der  stat  Tan  Embrie  mit 
I  todieboer  ende  mit  der  Lymerssen,  die  der  bertoge  Tan  Gelre  vas  ende  grene  Johanne  Tan  Cleae,  den  god 
b,  Tersat  wart  ende  ons  Tronwen  Mecbtdt,  dat  dat  wederom  komen  sal  nae  doyt  onser  Tronwe  Mecbtelt 
IS  bertoge  Tan  Gelre  ende  onsen  eruen*    Voert  is  gCTorwert  Tan  der  stat  ende  Tan  den  bnyse  tot  Haessen, 
renten  ende  toi  mit  baren  toebeboeren,  dat  sal  onse  syn  qide  onsen  emen,  asTerre  alse  dat  mmlyc  geboert 
die  Tan  ons  bertoge  witliken  wiae  weer;  Tort  were  dat  zake  dat  wj  bertoge  Tan  Gelre  storaen  ende  gbene 
FC  geboert  enkregen,  dat  dan  die  stat,  huis,  rente  ende  toi  Tan  Huessen  mit  baren  toebebo^en  weder  komen 
lan  onsen  lieuen  neuen  Aelf  Torscreuen  ende  sinen  ernen«    Vortmere  sal  Aelf  grene  Tan  Cleoe  onse  lieae  neue  ons 
Fen  Mecbtelt  gen^  dat  boys  tot  Monreberge,  alsolange  alse  wy  Tronwe  Mecbtelt  lenen,  mit  ter  Tissoberien  die 
Bder  liegbt,  bebeltenisse  onsen  neue  dat  tbuis  apen  sal  syn  hera,  alzhies  beboeft  endebemnoytis;  oec  sal  onse 
neue  ons  Tronwen  Mecbtelt  bewisen  twelf  margen  beenten ;  Tortmere  sal  onse  Heue  neue  ons  Tronwe  Mecbtelt 
len  Tyfticb  malder  roggen  tot  onsen  liue,  Tort  solen  wy  Tronwe  Mecbtelt  bembolt  doen  banden  in  den  walde  asTcle 
ry  behoenen^  ende  tymmerbolt  asTcle  alse  wy  an  den  Torscbreoen  bnyse  moegen  doen  Tertymmeren.    Vort- 
sal  onse  neue  Heinric  Tan  Isbem  sine  amptbriene  banden  of  bi  sal  bem  syn  gelt  genen  nae  ingebant  synre 
B.    Vort  Tan  ons  bertogen  ondersaete  Tan  Gelre  is  geuorwert,  die  brieue  of  wäre  konde  bebben,  die  sal  onse 
ben  Tcrricbten,  ende  desgelycs  solen  wy  bertoge  Tan  Gelre  ons  neuen  ondcrsaeten  Tan  Clene  wederom  doen* 
Tan  den  bondertdusent  andere   scbilde  ende  Tan  den  anderen  brieuen  daer  solen  wy  Tronwe  Mecbtelt  onser 
b  twee  toe  nemen  ende  onse  neue  twee  synre  Trlnde^  den  solen  wy  gdouen  recbts  ende  bescbeits,  of  sies  wys 
li  ende  enweren  sies  niet  wys,  soe  moegen  die  Tiere  enen  oenerman  eendreditlic  kyesen,  die  sich  recbts  ende 
idts  Terstee,  die  recht  seggen  sal  ende  daer  sah  mede  bien  gaen,  bebeltenisse  ons  Tronwe  Mecbtdt  onser 
pe  wedemebrieue  ende  onser  margengane.     Vort  Tan  den  bere  Tan  Parweis  is  gcTorwert,  dat  by  synre  Trinde 
kyesen  sal  ende  onse  neue  twee  synre  Trinde:  die  Tiere  solen  oen  beiden  mit  recht  of  mit  minnen  scbdden 
hen  hier  ende  Kersmisse  neest  komende;  weret  zake  dat  sy  des  niet  endeden,  so  mach   mallic  den  anderen 
leken  in  allen  steden  daer  sich  dat  beyscht.    Vort  solen  dieghene ,  die  op  ten  bnyse  Tan  Clene  syn ,  geswoent 
mit  onsen  neue  Tan  allen  zaken  die  bieraf  komen  sjn.    Vort  so  solen  wy  Tronwe  Mecbtelt  alle  onse  cleynode 
kuysraety  ende  allit  dat  op  ten  buyse  Tan  Cleue  is  bis  hude  op  desen  dach  toe,  afTueren,  dat  niet  nageluast 
eertuast  eniSi  uytgenomen  der  briene  die  Tan  der  graescap  Tan  Cleue  sprekende  sjn,  die  ons  niet  anerTcrende 
1I9  ende  geschutte  ende  donre,  die  by  grene  Johans  tyden  daerop  bleuen  du  by  starf*    Vort  solen  wy  Trouwe 
ktelt  an  die  stat  Tan  Lynne   gesinnen,  an  die  stat  Tan  Orsoie  ende  an  den  amptman  Tan  Senener  ende  Tan 
kerghen,  die  nu  daer  amptlude  sjn  of  wesen  solen,  dat  dese  stede  ende   amptlude  bulden  solen  onsen  lieuen 
n  alse  enen  erfbere,  beheltenisse  onse  Tronwe  Mecbtelt  greninne  Tan  Cleue  onser  wedemebrieue  oft  lyftocbt. 
ft  wy  Edwart  bertoge  Tan  Gelre  ende  Trouwe  Mecbtelt  Tan  Gelre  sine  znster  bekennen,  dat  wi  gelaeft  hebben 
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ende  gelaaen  in  goeden  tronwen  ende  gesekert  in  eytstat,  alle  deae  punten  ende  Torwarden  Tast,  atede  ende 
breeiic  te  hauden,  ende  hebben  des  tot  enen  orkonde  ende  kennisee  der  waertieit  onse  segele  an  desen  hriit 
hangen,  ende  hebben  om  de  mere  Testeniaae  villen  ende  getnchnis  gebeden  heren  Johanne  here  ran  Wknl»< 
heren  Johanne  van  Bentbem,  riddere,  dat  ay  hare  aegele  bi  die  onse  an  desen  brief  willen  hangen. 

Gegeaen  int  jaer  ons  heren  Dosent  driehondert  aecht  ende  tseiatich,  op  sent  Kathrinen  dach  der  Iieilger  j< 

683-  @($itet)«f^)nt^  jwifc^ett  \>m  ^erjoge  SBil^elm  »•  3ilK^  tinb  bem  ©tift  Solu,  n>obttr#  ® 
t)ic  SSogtet  nxio  ^alenj  ju  3ölptc^;  tote  SSogtei  öon  SRertBurten  ntio  \>a$  ^albe  2)orf  ©i 
juerfannt  wertem  —  1368,  ten  13*  DecemBer.* 

Dat  is  dat  Recht,   dat  wir  Wllhem  van  Masbach  ind  Ooedart  van  Niaenheim,   rittere,  gekoren  rai 
part  ind  side  des  hogeboren  vursten  nnss  heren,   heren  Wilhems  hertzogeu  van  Qailge,  as  in  den  ai 
Sachen,  die  uperstanden  wairen  taschen  deme  eirwerdigen  in  gode  heren  Conen  ertzbnsschonen  van  Triere, 
aer  zjX  Coadiotoir  des  eirwerdigen  vaders  wüne  heren  Engelbrechts  ertsbusschofs  van  Colne,   vor  sich 
gesticht  van  Colne  an  die  eyne  side,  ind  dem  vnrschrenen  varsten  deme  hertzogen  van  Gailge  vor  aieh  nlj 
einen  eraen  an  die  ander  side,  sprechen  up  onsen  eyt,  as  umb  die  vier  goyde  van  Znlpge,  mit  namen  die 
van  Zulpge,  die  palentze  zo  Zalpge,  die  vadie  van  Mersbardep,  ind  dat  halne  dorp  van  Seaernieh,  vrie^dh 
sint,   der  wilcher  zwistlicher  sachen  bejde  van  des  gestichts  wegen  van  Coelne  an  eirsame  wtse  lade,  is 
Johanne  vamme  Hirtze,   choirbasschof  zo  sent  S^aerine   ind  officiale  zo  Colne,  ind  heren  Petere   van 
ritter,    ind  van  des  varschrenen  hertzogen  wegen  van  Gailge  an  ans  gegangen  ind  compromitteirt  was 
darzo  van  den  varschreuen  partien  ejn  vanfite  raitsman,  as  der  edel  man  her  Wilhem  greae  van  Wade  ei 
raitsluden  in  beiden  siden  vargenant  zogegenen,   alle  vanfe  gelich  raitslade  ze  sine  in  desen  varschreuen 
as  dan  uz  ind  daroener  ze  sprechen  eyn  Recht  np  ansen  eydt»  of  eyne  mynne  mit  wiste  beider  partien,  nae 
konden,  gezagen  wairheide,   vermes  ind  so  wat  yecliche  partie  zo  iren  besten  vortbrengen  kan,   bina 
genoemder  zyt  ind  in  formen  ind  wise,  as  die  compromisbrieae  innehaldent,   die  daroaer  in  beidea  aidea 
gegeuen  gelegen  sint.    Ind  want  wir  Wilhem  ind  Goedart  uns  eraaren  hain  an  wisen  luden,   paflTen, 
kneichten  ind  anderen  golden  vluden,  as   wir  alre  beste  konden,  rechts  ind   bescheids   np  diese  vnrgeoiilti 
goide  van  Zulpge  mit  namen  vurgenant,  ze  sprechen  nae  brieuen,  konden^  gezaiche,  wairheide  ind  ' 
jecliche  der  partien  vurschreuen  darap  vortbracht  haint  vur  uns  raitslade  in  beiden  siden  vurgenant,  die  vir 
mit  ernste  ind  vlysse  verhoirt,  verstanden  ind  tgeen  eynanderen  gewegen  hain:   so  sprechen  wir  WUh« 
Goedart  vurgenant  eyn  Recht  darup  op  unsen  eydt  in  alle  der  maisse,  wie  hernae  volget     In  dem  Ersten 
wir  alsas:   Want  konde  ind  gezaich  alsulche,  as  die  scheffenen  ind  gemeynde  van  Zulpge  vur  des  gestidls 
gezaget  haint,  die  beschreuen  sint,  ind  doch  des  hertzogen  vrunt  ind  rait  van  Guilge  die  wedersprochen 
desir  vogen  ind  umb  des  wille,  dat  die  van  Zaipge,  as  wale  lantkondich  is,  ejn  anbegin  ind  eyne  saebe 
zwistiichen  Sachen  varschreuen,  ind  dat  si  bynnen  verbünde  van  hulden  ind  van  eyden,  in  den  si  vi 
steynden  deme  hertzogen  van  Guilge,  hauen  die  portzen  van  Zulpge  upgedaen  ind  darin  laissen  riden 
wen  si  wolden»  ind  hulpen  eme  sin  pant  2ulpghe  nemen  mit  gewalt,  ind  daden  euer  damae  sich  aue  iad 
eme  mit  gewapender  hant  syn  huys  zo  Zulpge.    Vortme  dat  die  scheffenen  ind   gemeyne  stat  van  Zolpge 
mails;   e  Zulpge  versat  wurde,  haaen  Sonderlingen  giloift  ind  gesworen  ind  des  offene  besegelte  brieoe 
die  wir  raitslade  in  beiden  siden  gantz  gesien  hain  ind  hoeren  lesen ,  innebaldende  wie  sy  vur  sich  ind  ^mi 


*  ^ie  ©(^iebSIeute  feiten«  be«  ßtjBif^of«  ctfanittcit  bagcgen  mit  Urfunbc  öon  bem  folgenben  Stage  bie  S5ogtei  unb  Qaleit)  51 
unb  bie  IBogtei  au  iKer«Butben  bem  ©tift  CMn  ju,  Inbcm  |ie  fi(i^  auf  bie  Srterc  6tttfd;eibung  ber  brci  ^röBjtc  (II.  410.)  «wb  btt 
leifhinj  ber  Or&fln  SRifarbi«  (II.  730)  jtögten.    3n  ©etrcff  be«  ^alBen  !Dotfe8  ©ictjctnid^  fe^  t>on  feiner  @eite  genugfawer 
getraut  »orben.    ÜRitUrfunbe  öon  bemfclBen  3;age  trat  aber  ber  Obmann,  ®raf  3Bir^etm  i>.  3Bieb,  bem  aa8f^r«(^e  ber  ^iltic^fto 
Icute  unBebingt  Bei. 
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Mfflpste  ammerme  geloift  haiiit  ind  lyfltch  gesworen  in  trawen  zo  ontfangen  die  beirren  van  Guilge  ind  jn 
mme  zo  sine  as  jren  heren,  ihd  yn  trawelioh  bizestaen  in  yrme  recbte,  dat  si  zo  Zulpge  haint^  of  8i  eman 
e  binderen  weulde.  Oucb  me  so  ist  wale  dair  ind  Icennelicb,  so  wat  die  van  Zalpge  gezuicht  haint,  dat  yn 
iliter  zo  ataden  compt  iod  zo  baten,  as  in  bawe,  in  wachen  ind  dienste  ind  in  vele  sachen.  Herweder  bain 
neb  Terlioirt  konde  ind  gezaich  vor  des  bertzogen  recbt  van  Qailge.  Zierst  dat  zweilff  bonschaffen  buysscn 
je  gehocrende  np  den  Schiuelberg  ind  vonff  honschaffen  gehoerende  up  Kempenre  beide ,  sprechent  ind  zugent 
m  eyt  zen  beiigen  gesworen»  dat  die  vadie  van  Zulpge,  die  palentze  ao  Zulpge,  die  ciocke  in  sente  Marien 
1,  die  hacht  ind  dat  geaenkenisse  zo  Znipge,  ind  so  wat  in  sent  Marien  kirche  geboert  binnen  ind  buyssen 
B  gelegen,  wislicb  ind  sonderlich  erfe  si  eyns  greoen  yan  Gailche,  ind  dat  eyn  busschof  van  Colne  engheyn 
dae  ane  inbaue,  want  der  bertzoge  van  Gailge  aidae  eyn  vayt  si,  ind  so  wat  eyn  vajt  aldae  erdinge,  dat 
asschof  des  zwene  penninge  ind  der  vait  eynen  bauen  soelen,  also  oucb  dieselue  konde  ind  gezuich  beschreuen 
f  dese  konden  ind  gezuich,  in  beiden  siden  verboirt,  sprechen  wir  Willem  ind  Goedart  raitslude  vorgenant 
a«i  eydt^  dat  konde  ind  gezoieh  des  bertzogen  van  Gnilcbe  uns  dunket  besser  ind  volcomenre  sin  in  deme 
,  want  sine  konde  ind  gezuicb  sinen  luden,  die  sie  dragent,  neit  incombt  zo  gewynne  noch  zo  baten,  as 

ind  gezaich  der  van  Zulpge,  vur  dat  gestiebt  verboirt,  die  yn  seiner  zo  wynnyngen  kumpt,  ind  si  oucb 
Bprochm  sint,  as  vnrscbreuen  steit,  ind  des  hertzogen  gezaich  neit  wedersprochen  van  yemanne;  ind  sagen 
lat  daramb  dem  bertzogen  van  Gnilge  van  rechte  ind  billicber  volgen  sal,  so  wat  sine  konde  ind  gezuich 
lewyst  halt,  dan  dat  konde  ind  gezuicb  der  van  Zulpge  eme  jet  onstaden  brengen  of  afzhien  soele.  Item 
t  punt  Tan  der  vadjen  van  Zalpge  ind  van  der  palentze  sprechen  wir  alsus,  dat  wir  bain  gesien  ind  boeren 
iffene  brieae,  alt  CLIX  jare, '  eyns  Henrichs  palensgreuen  bi  Ryne  innehaldende,  wie  he  beleent  haue  eynen 
n  greaen  yan  Guilge,  also  oucb  as  Coinrait  palensgreue  vur  eme  des  vnrscbreuen  greuen  Willems  oem  vur 
i  hedde  yan  der  graeschaff  van  Molbacb  mit  dem  walde,  ind  van  der  vadyen  van  Zulpge,  ind  van  den  goiden 
ie  in  Zulpge  ind  dar  inbuyssen,  die  anegehoerent  der  kirchen  van  sente  Marien  zo  Zulpge,  also  dieselueu 
iriene  dat  innehaldent.  Wir  bain  oucb  gelesen  nuwe  brieue^  beren  Ruprechts  palensgrauen  zo  Rync,  nu  is, 
le  wie  he  ind  sine  vuruaren  den  hertzogen  van  Guilge  ind  sine  alderen  kennent  in  den  vurschreuen  goiden 
men,  nae  innehält  der  alder  ind  der  nuwer  brieue,  die  wir  beide  alt  ind  nuwe  bain  gesien  gantz  ind  wale 
rit  ind  ungecanceleirt  of  geuicieirt.  Herweder  np  des  gestichts  vermes  van  Colne  bain  wir  gesien  ind  boeren 
brieue  eynre  vrouwen  Richarden,  wilne  greulnnen  yan  Guilge,  zo  eynre  haut,  ind  irre  soene,  der  egeyn  doe 
t  sich  inscbreif  greuc  van  Guilge,  die  wilcbe  brieue  alt  sint  LXXXIX  jare,  kennende  wie  dieselue  vröuwe  zo 

baat  ind  ire  soene  bauen  npgedragen  eyme  ertzbosscbof  Syuarde  van  Coelne  die  vadie  van  Zulpge,  ind  dat 
rup  bauen  verziegen,  also  as  die  brieue  innehaldent.  Up  dese  vurschreuen  punt  van  der  vadyen  ind  van  der 
Kzen  zo  Zulpge  ind  up  die  brieue,  in  beiden  siden  danaf  geleigen,  sprechen  wir  vur  Recht  up  unsen  eydt: 
Mue  dat  der  hertzoge  van  Guilge  ind  sine  vuruaren  also  lange  jaren  baint  geweist  ind  sint  in  rechter  gewer 
eses  der  graischaff  van  Molbacb  mit  deme  walde,  ind  der  vadyen  van  Zulpge,  ind  der  palentz,  ind  derseluer 
I  alle  gesessen  baint  ind  saissen  in  wer  ind  beses^  also  lange  dat  die  vadie  van  Zulpge  ind  die  palentz  yn 


^.  i  1209,  f.  Ihf  Ütt.  27.  —  *  d.  d.  in  Castro  Lyndenfeld  quinta  feria  ante  diem  b.  Katherine  virgiiiis  et  martiris  anno 
^9&  Xnetfennini^  lautet:  Nos  Rupertna  senior  dei  gratia  comea  Palatinus  Reni,  sacri  Romani  imperii  archidapifer  et  Baiiarie 
niore  presentinm  pubUce  protestamur^  qaod  illustria  princeps  Wilbelmus  dux  Juliacenais,  fidelis  noster  carissimus,  eiusque 
nitores  a  nobis  et  noatria  prozenitoribna  Reni  comitiboa  palatinis  aubnotata  bona,  videlicet  comitatum  de  Molbacb  cum  nemore 
iuersis  attinentiia^  item  advocaciam  in  Tulpeto  cum  iurisdictione  auperiori  et  auia  attinentiia,  necnon  bona  ibidem  Palentz  in 
to  et  eitra,  attinentia  eccleaie  b.  Marie  in  Tulpeto  cum  iure  patronatua  eiuadem  eccleaie,  tutulo,  nomine  et  iure  feodali,  cum 
>dani  etiam  aliia  bonia  tenuerunt,  possiderunt,  idemque  Wilhelmus  dux  Juliacensia  die  hodiema  a  nobia  eadem  nomine  et  iure 
K  quibufl  supra  poaaidet  atque  tenet  fidelitatemque  debitam  alias  in  Juliaco,  tamquam  feodalis  merito  et  iure  tenetur  facere  auo 
M,  taper  memoratis  reodalibus  bonis  prestitit  nobis  ac  iurauit  aub  debito  soliti  iuramenti  prescripta  omnia.  Harum  testimonio 
^^^  ngiWo  nostro  aigillatarum  dicimua  et  recognoacimua  esse  vera. 
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leaien  benomen  wurden  mit  gewalt,  rayerwoimeii  eynich  recbts  ind  aen  alrdeye  ansprade  wbm 
van  Colne  ind  van  der  stal  van  Zaipge ,  daramb  dat  der  Iiertzoge  van  Gnilge  eomea  was  in 
Coadiatoir  varschreaen,  ind  dat  also  verre  brachte,  dat  die  vadie  van  Znlpge  ind  die  palents 
hant  des  gestichts  in  ander  hant,  np  forme  des  compromis  vorgenant;  ind  vant  na  der  hertsoge 
leen  ind  synre  ieen  besitzunge  wale  gewyst  hait  mit  sinen  heren  ind  synre  heren  hrienen,  also 
sprechen  wir  ap  unsen  eydt  vur  Rechte,  dat  deme  hertzogen  van  Gnilge  dat  beses  volgen  sal,  iad  dtt 
weder  setzen  sal  in  die  vurschreuen  leen,  dae  inne  zo  biiaen  gerout  ind  gerast  also  lange,  bia  eme  die 
werden  up  den  steden  ind  vnr  dem  heren,  as  sich  dat  heischt  van  rechte.    Want  ejrn  gemejae  Becfct  k, 
nyeman  mit  gewalt  setzen  sal  nzser  rechtem  beses,  die  besitzunge  ensi  eme  zierst  anegewonnen  as  rech 
dat  euch  engheyn  man  van  heren  leen  sich  inmach  ernen  noch  onteruen,  id  iagesehie  vor  deme  lieren  ind 
den  heren  ind  die  ghiene,  die  van  rechte  daroeaer  haint  zo  wisen;  ind  ouch  verziehniase  zo  eynre  hant, 
vrouwe  deyt,  neit  stede  inis  in  deme  rechte.    Item  up  dat  pont  van  der  vadien  van  Mersbnrden 
na  deme  dat  der  hertzoge  valn  Guilge  ind  sine  vamaren  sin  anghere  ane,  sin,  vader  nae,  ind  he  seine 
gesessen  haint  in  der  vadien  van  Mersburden,  also  lange  jare  bis  dat  he  lesten  mit  gewait  damz  gesal 
sin  vermes  danaf  is,  ind  naedem  dat  her  Cristian  van  Onrffendale  ritter,  de  man  is  aswale  des 
hertzogen,  gezoieht  hait  np  sinen  eyt,  ind  wae  man  eme  des  eyds  neit  geloechte,  so  wenlde  hee  id 
sweren  datz  genoich  were,  dat  he  daeoeaer  ind  ane  were  ind  he  dat  sege  ind  boerte,  dat  eyn  Heynrid 
Wolkenburg  updroege  greue  Gerart  van  Guilge  in  sine  hant  vor  den  scheffenen  van  Zulpge,  der  na  engbejB 
die  vurschreuen  vadie  van  Mersburden,  ind  dat  he  darnp  verziech,  also  as  he  van  rechte  solde;  ind  Bsadcm 
naederhant  vnnff  gezuich,  goider,  biruer,  alder  lude^  unwedersprochen  eynichs  rechts  danaf  onch  gesuldit 
iren  eyt  ind  zo  den  heiigen,  dat  id  wair  si,  so  wat  her  Cristiain  van  Durffendale  van  deme    vsndvesH 
gezugct  haue,  ind  dat  si  dat  wale  wissen.    Ind  want  up  vermes  des  gestichts  van  Colne  wir  iMrweder 
egeyne  brieue  inhain  gesien,  noch  konde,  noch  gezuich  verhoirt,  dan  geznich  der  van  Znlpge,  die  dae  sinl 
deser  zwiste  ind  onch  yn  seiner  zo  gewynne  zugent,  as  vur  geluyt  hait;  darumb  sagen  wir  vnr  recht  sp 
eydt,  dat  der  hertzoge  van  Guilge  sal  van  rechte  weder  sin  gesät  in  sin  beses  der  vadien  van  Merah 
he  inne  sas,  ind  sal  dat  beses  also  lange  hauen  gerout  ind  gerast,  bis  id  eme  mit  eynen  besseren  ind 
rechte  werde  auegewonnen,  as  recht  is.    Ind  up  dat  pnnt  des  haluen  dorps  van  Senemich  spreehea  wir 
naedeme  dat  der  hertzoge  van  Guilge  ind  sine  vurvaren  lange  jare,  darweder  nyeman  gedenckt^ 
dat  halue  dorp  van  Senemich,  dat  dat  gesticht  an  sich  genomen  hait  mit  gewalt,  bis  in  den  dach  des 
also  sin  vermes  danaf  is;  ind  naedem  ouch  dat  vnnflf  honschaffen,  gehoerende  up  Kempenre  beide,  geznidi 
ind  sagent,  dat  Seuernich  dat  halue  dorp  vnrgenant  ouch  eyne  si  der  honschaff,  ind  dat  id  mit  yn  gehoere 
Kempenre  beide,  also  dat  die  vurschreuen  honschaffen  zugent  np  Iren  eyt  zen  heiigen  geaworen,  dat  efs 
van  Guilge  aldae  ire  recht  here  si  ind  aiwege  haue  geweist,  ind  dat  eyn  busschof  ind  dat  gestiebt 
engheyn  recht  aldae  inhauen;  ind  want  wir  ouch  gehoirt  hain  van  den  luden  des  haluen  dorps  vsn 
vurscreuen,  dat  sie  gedrungen  wurden  mit  gewalt  umb  huldinge  zo  doin  deme  gestiebte,  ind  nye  gevraiefat  i 
umb  eynich  recht  des  gestichts  of  des  hertzogen  vurschreuen,  ind  die  lüde  onch  des  gantzen  dorps  van 
beide  dat  deil,  dat  van  des  gestichts  wegen  gehuldt  hait,   as  dat  ander  halue  deii,  up  iren  eyt  ind  zes 
sagent,  dat  eyn  busschof  ind  dat  gesticht  vurschreuen  engheyn  recht  aldae  inhauen,  ind  wir  raitslude  vurgcn 
egeyne  brieue  vur  des  gestichts  vermes  herweder  gesien  inhain,  noch  ouch  konde  of  gezuich  verhoirt,  das 
Zulpge,  die  yn  seluer  in  deseni  pante  zagent  zo  gewynne  ind  wedersprochen  sint,   as  vurschreuen  steit:   so 
uns  up  unsen  eydt  besser  sin  konde  ind  gezuich  des  hertzogen,  dan  des  gestichts  in  desem  vurschreuen  fiatt^ 
sprechen  darup  vur  recht  as  vur,  dat  man  den  hertzoge  sal  setzen  van  rechte  in  sin  beses  des  haluen  doryi 
Seuernich  vurgenant,  ind  sal  dae  inne  bliuen  gerout  ind  gerast  also  lange,  bist  eme  mit  eyme  besseren  ind 
rechte  auegewonnen  werde,  dan  wir  noch  hain  gesien  of  verhoirt.    Want  ouch  in  den  brieuen,  daemit  dal 
hievurmails  versat  was  eyme  greuen  van  Guilge,    engheyn  goit  noch  dorp  mit  namen  genoempt  insteyt  n 
die  stat  Zulpge  mit  iren  rechten,  ind  rechten  reuten,  die  der  ertzbusschof  hait  in  der  stat  ind  die  darzo 
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litit  dtt  sagm  wir  Willem  van  Musbach  ind  Godaert  van  Nyaenheim  raitslude  viirgenaiit,  dat  vir  neit 
gesien  noch  gehoirt  ap  des  gestichts  reeht  ind  yermess  eynche,  die  brieue  of  gezaich  yar  ans  vortbracht, 
in  den  drin  proisten  van  sent  Senerine,  van  sent  Apostolen  zo  Colne  ind  van  Soyst,  die  vurmails  vur  langen 
issehen  eyme  erüsbusschoue  Conrad  van  Colne  ind  eyme  greuen  Willem  van  Guilge  prononcieirt  haint,  noch  ouch 
iHssebrieae  eynre  vronwen  vilne  Richarden  greuinnen  van  Gnilge  zo  eynre  hant,  ind  irre  dryer  soene,  noch 
andere  brieae  of  geioich,  die  van  rechte  soelen  of  moegen  nnstede  brengen  deme  hertzogen  van  Guilge  an  sinen 
die  he  haldende  is  van  sinen  heren  den  Paknsgrenen  20  Ryne;  sine  brieue,  die  he  van  denseluen  lenen 
asoelen  eme  bllliehen  ind  van  meirren  rechte  van  machte,  nntz  ind  stede  sin,  noch  dat  egeyne  paffen, 
len,  noch  nyeman  oner  die  leen  zo  wisen  haint  me,  dan  der  heren  man,  die  van  rechte  darouer  zo  wisen 
In  wuchs  unss  sagens  vurschreuen  urkonde  ind  steitgeit  hain  wir  Willem  van  Masbach  ind  Godart  van 
liim ,  rittere  ind  rdtslnde  vnrgenant,  onser  yedich  sin  ingesegel  vur  sich  an  desen  brief  gehangen. 
Bsaeht  ind  geschrenen  zo  Colne  in  der  stat,  des  godestachs  up  sent  Lucien  dach  der  jonfroowen,  in  dem 
18  heren  doe  man  schreif  Dosent  dmhondert  jair  ind  damae  in  deme  echt  ind  seistzichtem  jare. 

^it^tim  ^.  3fiK(^/  ®raf  t>.  Serg  tinb  fRwmSbtt^,  ntbft  (Sctnal^Iin^  SWutter  unt)  ©c^wejlcr; 
•erpffinben  bte  95urg  mi^  ®taW  Äatfcröwertjf  mit  t>em  3^ttc,  bcr  SSogtct^  bcm  Saul^ofc  n.  f*  w* 
em  ^faljgrafen  SRuyrcc^t  fcem  3fingcren;  ^erjogc  in  ^a^txn,  für  57593V2  ©otbfform*  —  1368^ 
)en  15.  J)eccmBcr.* 

Ht  Wilhem  van  Gnilge  grene  van  dem  Berge  ind  van  Rauensberg,  ind  wir  Anna  van  Beyeren,  greninne 
ler  lande  ind  des  vurgenanten  greaen  Wilhems  ellche  hnysfrauwen,  ind  wir  Margareta  des  vurgenanten  greuen 
Ins  moder,  ind  wir  Margareta  des  vnrg.  greuen  Wilhems  suster,  ouch  greuinne  der  vurgenanten  lande, 
m  alle  ind  unser  yeclich  sundertingen  offenberlich  mit  desem  entghainwordigen  brieue  vur  uns,  alle  onser 
ind  nakomelinge  Ind  doen  kunt  allen  luden,  die  ytao  leuent  ind  herna  werdent,  das  wir  alle  semetlichen 
ehtlichen,  mit  wale  vurdachtigen  moden,  synnen  ind  witzen,  gesondes  lyues  ind  synnen,  mit  rade  onser 
t  ind  Rades,  mit  rechter  wiste^  unbetwongen,  durch  unses  besseren  ewigen  nutzes  wille,  der  uns,  onser 
I,  grascbafilen  Ind  laden  kuntlichen  daruan  komen  is,  uns,  onsere  eruen  ind  nakomelingen ,  unsere  landen 
dien  ind  laden  komen  sal  ind  mach,  ewelichen  ind  in  zokomenden  zyden,  dem  hogeboren  vursten  ind  herren, 
1  Ropreohte  dem  jungen,  Palantzgreue  by  Rjne  ind  hertzogen  in  Beyeren ,  onsem  lieuen  sweher,  synen  eruen 
ikomelingen,  unser  vesten  Keyserswerde,  barg  ind  stat,  mit  dem  tolle,  vadyen  ind  gerichten  daselues,  mit 
lannen,  bnrgmanscheften ,  mannen,  manscheften,  leen,  leenscheften,  verleenten  gude ,  mit  dem  buwehoue  ind 
i  mit  den  werden,  die  in  dem  Ryne  gelten  syntf  mit  der  molen  by  Keyserswerde  gelegen,  ind  ouch  den 
I  den  man  nennet  in  dem  app,'ind  mit  allen  anderen  busschen,  die  dartzo  gehorent,  ind  onch  mit  den  vissche- 
I  dem  Ryne  ind  in  der  Vlie,  ind  dartzo  mit  wasseren,  wasserloiffe,  roolensteden,  wyeren,  weyden,  weiden, 
\f  jegerien,  wiltpannen  ind  mit  allen  vriheiden,  rechten  ind  gewoinheden ,  Ind  mit  allen  anderen  zobehueren, 

ind  nuwen,  bezocht  ind  nnbetzocbt,  wie  die  genant  zynt,  of  nu  of  herna  mit  snnderlingen  worden  genant 
en  werden,  nyet  nssgenomen,  dan  as  veil  as  herna  geschreuen  steit  ind  mit  worden  genant  is,  recht  ind  rede- 

vtrkoaft  ind  in  rechter  pantswyse  ingegenen  ind  yngesat  hauen ,  ind  jnsetzen  ind  yngeuen  mit  craft  dis 
^  vur  sieoen  ind  vunftzich  dusent  goldene  ind  vor  vnnfhondert  güldene  ind  var  nujntzich  ind  vierdenhaluen 
fee  van  Florencien,  goder,  swerer,  genger,  geuer  ind  genemer  guMene  an  golde  muntzen  ind  gewichte,  der 
pt  ind  gantz   van  dem  vnrgenanten  hertzoigen  Roprechten  dem  jongen,   onsem  lieuen  sweeher,  gewert  ind 


Untet  bemfelben  3Q^r  unb  Xage  jlcHtc  bct  55fal3gTaf  einen  Sftetoet«  anß,  bag  er  ble  Im  ^PfanbBriefc  Bejeic^neten  SÄcnten  unb  gelten 
f  mid^  ba5  Spfanb  gegen  S^Iwng  »>on  54089  ©otbfloTin  jutürfgeBen  toolle.  SKit  i§m  flegelten  to^jtec^t  ber  keltere,  ^Pfarjgraf  Bei 
r  Xruc^feg  unb  J^eijog  in  ©a^ern,  ^einric^  ®raf  ju  Span^eim,  ^geinric^  ö.  (grlefeim  SBijtum  ju  ^eibelBerg,  griebric^  ».  SKonfutt, 
rt^  ftometet,  3>am  ÄneBet,  Sodann  Stam^xsx,  SRitter,  unb  3o^.  t>.  ber  ^uBen  »on  SBormefjen. 
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betzalt  s;ii,  ind  die  wir  van  rem  in  onseren  besten  Irnntlichen  nots  ind  vromen  genomen  ind  entfiu^ 
ind  sagen  un  ouch  der  qayt  mit  craft  dis  briefs.     Wir  syn  ouch  yan  der  vorgenannten  Testen  Wa^, 
stat,  mit  alle  dem  dat  davur  dartzo  genant  is,  ussgegangen,  ind  gain  ouch  uss  recht  ind  redelich,  ind 
danip  oucli  laterlich  ind  eygentlich,   ind  setzen  den  vargenanten  onseren  herren  ind  sweeher,   syne 
nakomelingen  vestiichen  ind  mechtlichen  daryn ,   ind  dartzo  doen  wir  nn  opgane  ind  wersehaf  voUentli^ 
dis  briefs,  ain  alle  geuerde,  also  dat  sy  die  vurgenante  pantgade  jnnehanen,  nutzen  ind  genetoseo  sonloi 
sunder  afslagen,  gelich  yren  eygen  gnden,  also  lange  bis  dat  wir  sj  van  nn  geloist  hauen  in  der 
in  desem  brieue  geschreuen  steit.     Doch  is  nns  Margareta  vurgenant,  greue  Wilhelms  moder,  ii 
behalden   ossgenomen   ind   ussgescheiden  hondert  marice  brabantz  pajementz,  genge  ind  gene  zo 
man  uns  die  jerlichen  up   sent  Michaels  dage  van  der  vadyen  zo  Keyserswerde  ain  alle  vertzoeh,  hindi 
geverde  reicliken^  antwerden  ind  betzalen  sal.    Ind  dar  over  sollen  wir  Margareta,  noch  unser  eraeo, 
seluer  vadye,   noch  van    den  tolle  Werde,  noch  egeynen  den  gnden,  die  dartzo  gehueren,   die  TOigeai 
egeynreleye  gelt,  gulde,  zynse,  dienste,  noch  nyet  anders  nyet  me  bueren,  nemen,  noch  heaen,  ain  aOe 
Ind  wir  greue  Wilhelm  vurgenant  sprechen  ind  bekennen,  dat  wir  unse  liene  vraawe  ind  moder,  TramreB 
reten  vurgenant,  ind  yre  eruen  zer  stont  ind  ain  alle  vertzoeh  aflegen  ind  afwysen  sollen,  also  dat  ij 
tolle  Werde,  noch  van  der  vadye  daselues,  noch  van  egejnen  goden,  die  dartzo  gehueren   as  yvx%\ 
n\et  me  bueren,  noch  heuen  sal,  dan  die  hondert  marcke  brabantz,    as  vnrschreuen  steit    Daitao  so  if 
dat  onser  sweeher  vurgenant  ind  syne  eruen,  die  wyle  ind  also  lange  un  Werde  pand^  steit, 
mannen,  die  an  dem  tolle  tzo  Werde  bewyst  synt,  yre  leen  ussrechten  ind  betzalen  soilen  alle  jare^  as 
heischt;  doch   die  snmme   derseluer  leen  treift  sich  an  sienenhondert  goldene  dar  onden  ind  ayel  dar 
dieselue  manne  ind  burgmanne  soilen  ouch  yrre  leen  van  onsem  sweeher  entfain^  ind  jem  ind  ayncn 
geloifden,  truwen  ind  eyden  darumb  verbunden  syn,  as  manne  ind  bargmanne  yerem  herren  billiehcB  aym 
ind  wa  sy  des  njet  deden,  ind  wilcher  daran  somelich  wurde,  dem  sollen   sy  ouch  der  leen  nyet  rdckk< 
greue  Wilhelm  vurgenant  sprechen  ind  geheisschen,  dat  wir  up  die  seinen  mannen  ind  burgmannen  geli 
eyde  as  umb  die  leen,  die  sy  van  dem  tolle  Keyserswerde  hain,  zer  stont  ain  alle  vertzoeh  vertzieo,  ind 
vurgenanten  herren  ind  sweeher  wysen  sollen.     Ouch  sal   onser  vurgenante  llener  sweeher  ind  syne 
leen  geistlich  ind  werentlich,  die  ledich  werdent  ind  zo  der  vurgenanten  vesten  Keyserswerde  geborenl, 
lien  so  dicke  sy  ledich  werdent  ind    des  noit  doit,  ind  wilche  sy  also  verleenent,  dat   sal  gantze  craft  iai 
hain;  of  wir  wale  Keyserswerde 'van  yem  loisden,  so  soulden  wir  doch  die,  den  sy  die  leen  geleawen 
weren  geistlich  of  werentlich,  da  ynne  gerolich  laissen  sitzen,  ind  soilen  sy  nummer  daran  gehinderen«    Wir{ 
Wilhelm  vurgenant   noch    onse    eruen   ensoilen  egeynreleye  toll  beneder  Coelne  up  wasser  noch  np 
noch  machen,  noch  schaffen  gelacht  noch  gemacht  werde,  die  schaden  ind  unstaden  doen  moichten  di 
Keyserswerde,  ain  geuerde;  noch  sollen  ouch  mit  gewalt,  of  mit  egeynen  anderen  sachen  vor  den  toll  ta> 
up  of  neder  egeynreleye  got,  dat  toll  geit,  vurvoeren  noch  schaffen  geuoirt  werden,  noch  egaynreicye  gnl( 
wendich  of  nederwendich    desseluen   toUs   Werde  upslain  noch  uphalden    noch  schaffen  gedain 
ensoilen  onser  sweeher  noch  syne  eruen  greuen  Johanne  von  Nassauwe  dem  jungen  ind  Ailf  van  Mi 
gelt  nochgulde  van  dem  tolle  Werde  nyet  geuen  noch  antwerden,  want  sy  manne  noch  burgmanne  nyei 
Doch  so  soilen  sy  dem  greuen  van  der  Marcka  vier  und  zwentzich  hondert  güldene  alle  jare  van 
richten  na  ynnehalden  sjnre  brieue,  snnder  argelist  ind  geuerde.    Dartzo  is  Id  gereit,  of  buwes  noit  dadc 
vesten  Werde,  in  dem  Ryne,  in  dem  buwehone^  in  der  moilen,  of  anderswa,    ind  onser  sweeher ,   sjne 
yre  amptlude  mit  brienen  of  boiden  uns,  unser  eruen  of  unser  amptmanne  eyner  dat  kunt  ind  wiasende  d« 
soilen  wir  ynwendich  den  nyesten  viertzien  dagen  na  yrre  vorderungen   ind  heisschinge  zwene  onser 
manne  darby  schicken  ind  senden,  dat  sj  den  buw  vollenvoeren  helpen;  deden  wir  des  nyet,  onser 
eruen  of  yre  amptlude   soilen  ind  moigen  zo   guder  bescheidenheit  ind  rechenunge  denselnen  buw 
Wat  der  buw  costet  slain  wir  zo  dem  irsten  gelde  up  Werde;  also  of  wir  is  losen  wurden,    dat  wir 
buw  mit  der  irster  summen  in  ejnre  summen  mit  eyne  andere  dem  vurgenanten  onser  sweeher  of 
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Igenen  ind  betoalen  sollen.  Oach  is  gereit,  dat  alle  geschutze,  noitstelle,  d&nrebuaseiiy  armburste,  pyle  ind 
ivysnhi  vee,  ploge  ind  perde,  die  yetzo  in  dem  hujse  Werde  ind  in  dem  buwehoue  synt,  die  solle  daby 
i  ind  sal  man  dat  oacb  weder  antwerden,  as  man  Keyserswerde  weder  losen  wirt«  of  also  veil  geltz  danrar ; 
ll  man  jetzo  schetzen«  Darzo  sollen  paffen  ind  lejgen  zo  Keyerswerde  by  yren  alden  vryheiden  ind  gewoin- 
Hoen  ind  gehalden  werden ,  as  Tan  alders  herkomen  Is,  ind  oach  as  dat  mogelich,  zemelich  ind  sytlich  is, 
^beltnisse  oaeh  der  rechte,  die  yaide  ind  herre  da  hauen  lad  haaen  sollen.  Oach  sollen  onse  onderseissen 
bade  ind  lade,  die  wir  yetzo  haaen,  wir  of  onser  eraen  hema  gewynnen^  kejnreleye  schaden  van  der  vesten 
»  nemen,  Ijden  noch  entfain  van  onaen  egenanten  sweeher,  synen  eraen,  yren  amptladen,  dienere  noch  onder- 
I,  of  van  nyemant  anders,  id  enwere  dan  of  onser  onderseissen  ind  laden  dat  verschaldet  ind  verdienet 
^  ind  dat  sy  die  bargere  ind  lade  zo  Werde  ind  die  darzo  gehorent  veranrechtet  betten,  of  veranrechten 
In,  of  alsas  onsen  vorgenanten  sweeher,  sjnen  eraen,  yren  amptladen,  of  onderdanen  anlast,  verdreis  of 
B  gedain  hetten  of  doen  woolden,  des  moigen  sy  sich  wale  weren  ind  dar  wedersetzen  ind  sj  sich  ass  der 
(Werde  ind  weder  dar  yn  beheipen  ind  weren,  as  dicke  an  des.noit  doit,  sander  alle  wedersprache  unser, 
eraen,  amptladen,  dienere  ind  onderdanen  ind  eyns  yeclich,  ain  geaerde.  Dar  entgain  sprechen  ind  geheis- 
wir  vor  ans  ind  onse  eraen,  dat  wir  die  vargenante  veste  Keyserswerde,  barg  ind  stat,  lüde  ind  gade,  mit 
zobehaerra,  as  sy  vargenant  synt,  as  lange  als  sy  onses  vargenanten  sweehers  ind  synre  eraen  pant  synt, 
ir  ind  onse  eraen  dat  van  an  angeloist  haaen,  getrawelichen  gelich  onseren  eygenen  vesten,  landen,  laden 
pden  beschirmen,  beschudden  ind  bescharen  sollen  ind  willen  mit  aller  onser  moigen,  weder  alremenlichen 
fnen  yeolichen,  so  dieke  ux^  des  noit  doit,  ain  alle  geaerde,  hindemisse  ind  vertzoch.  Oach  sollen  der  van 
•ebeit  lad  der  van  Schonenvorst  in  yren  vier  groissen  an  dem  vargenanten  tolle  Werde  bliuen  sitzen  ind 
|ilt  darvan  bueren  ind  apheaen  na  ynnehalden  yrre  brieue,  die  sy  dar  oaer  hauent  Oach  is  gereit,  of 
sweeher  vargenant  of  syne  eraen  herna  van  uns  greaen  Wilhelm  van  Guilge  vargenant  of  van  ansen  eraen 
te  brieae,  die  mit  ansen  anhangenden  ingesiegelen  besiegelt  weren,  haaen  ind  gewynnen  wurden,  dar  ynne 
a  Bp  Werde,  barg  ind  stat,  zo  der  irster  sammen  me  geldes  geslagen  hetten,  dat  sal  gantze  macht  ind  craft 
i  also  of  dat  ejgentlichen  in  desem  brieae  geschreaen  stoinde.  Ouch  hain  wir  ind  onse  eraen  van  onsem  varge- 
\  sweeher  ind  synen  eraeu  die  sanderlinge  vrantschaf,  wanne  ind  wilche  zyt  in  dem  jare  wir  mit  sicaen  ind 
ich  dasent  galdene  ind  vanfhondert  galdene  ind  nayntzich  ind  vierdeiihalaen  güldene,  ind  of  yet  darap  verbawet 
of  wes  sy -onser  of  onser  eraen  brieae  hetten,  wat  des  were,  komen  in  eynre  sammen  gader,  geuer  ind  genemer 
le  an  goilde  ind  swair  genoich  an  gewichte,  van  dem  swerstem  Gewichte,  ind  weren  ind  betzalen  an  die  zo 
e  in  der  etat  an  der  moentzen,  also  dat  wir  an  die  unbecrät  in  yre  fry,  Gewalt  zo  Coelne  antwerden,  die  sollen  sy 
IS  nemen  ind  onser  vargenante  vesten  Werde,  bürg  ind  stat,  mit  allen  zobehaeren,  as  vargenant  is,  ind  ans  desen 
awordige  brief  dan  weder  antwerden  ain  alle  vurtzoch,  argelist  ind  geaerde.  Alle  dese  vargenante  stocke,  ponte 
tikole  semetlichen  ind  yre  yeclich  besonder  sollen  ind  wollen,  sprechen  ind  geloaen  ind  geheisschen  wir  Wilhelm 
van  dem  Berge  vargenant,  Anna  van  Beyeren,  onser  elicher  huysfraowen,  Margareta  onser  moder  ind  Mar- 
\  onser  soster,  greoinnen  der  vargenanten  lande,  by  onsen  goden  trowen  an  eitsBstat,  ind  hauen  dat  ouch 
len  ap  den  heiligen  eynen  eit  gesworen  vor  ans,  onse  eraen  ind  nakomelinge  vaste  lud  stede  zo  halden  ind 
ler  darweder  zo  doen  mit  worden,  werken,  gewalt,  mit  gerichte  geistlich  of  werentlich,  noch  ain  gerichte, 
mit  geynen  anderen  Sachen,  wie  die  genant,  beschreuen  of  geoonden  synt  in  den  rechten,  keysers  of  paistis 
),  gesetze,  Statuten  ind  gewoinheiden,  noch  mit  geynen  vonden,  die  ye.  eraonden  synt,  of  noch  eroonden 
B  werden ,  ain  alle  geaerde.  Des  zo  stediger  stedicheit  ind  arkande  gheoen  wir  vur  uns,  onser  eroen  ind 
ndingen  dem  vorgenantem  onsem  lieaen  sweeher  hertaoigen  Roprechten  dem  jongen,  palantzgreoen  bj  Ryne, 
I  eroen  ind  nakomelingen  desen  entgainwordigen  brief  mit  onser  aller  anhangenden  ingesiegelen  versiegelt. 
t  der  ingesiegele,  die  an  desen  brieff  hangent  ejns  of  me  zobreche  of  alsas  gekrenket  worde,  dat  sal  desen 
legeynen  schaden  brengen,  ain  alle  geaerde,  ind  sal  in  allen  synen  creift^,  als  of  he  gentzlichea  besiegelt 
I  bliuen.  Ind  zo  merre  stedieheiit,  ind  ans  der  vargenanten  punte  ind  artlkule  zo  besagen  eweelich  ind  zo 
ngen,  hain  wir  gebeden  die  vesten  lüde  Wilhelm  Quaden,  Wilhelm  vamme  Hain,  Gotschalk  Starke  van  Dail- 
i  73 
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huisen,  Henrich  Schirpe  van  Bodelberg,  Conraide  van  Einer,  Henriche  van  Wienhorst,  Baldewyn  ram  ita 
Johan  yan  Nesaelroide«  rittere,  Peter  van  Calcheym,  Henrich  van  Wachtendanck,  Maise  Tan  dem 
Dyederiche  van  Luchtmar;  knappen,  onsere  lienen  getmwen,  dat  sy  yre  ingesiegele  by  die  nasa 
gehangen  hauen.     Ind  wir  die  vargenanten  mit  namen  Wilhelm  Qaade,  Wilhelm  vamme  Haia  iad  Ht 
die  da  vurgesohrenen  steent,  bekennen,   dat  wir  durch  bede  des  vurschrenen  greaen  W^ilhehns,  aynre 
synre  moder  ind  sustere  vurschrenen,  ind  ay  alre  vurschreuen  stncke,  ponte  ind  articale  ewedidien  so 
£0  onersagan,  onser  eygen  ingesiegele  mit  rechter  wissen  by  yre  ingesiegele  an  desen  brief  gehangcB 
gegheuen  is  zo  Bacherach^  des  nyesten  vridagis  na  sent  Lucien  dage  der  heiliger  jonfranwen,  nm  Crisd 
as  man  schreift  Druzienhondert  jair  dama  in  dem  eicht  ind  seistichtem  jare. 

685*  J)ietri(^  »♦  Sroi^^  mit  fetner  ®attin  Sat^avim,  gelobt  bcm  ®rafen  SBilHm  »•  Scrg 
mit  feinem  ®^(offe  Srot^  gegen  ^eben^  ben  ^erjog  t)«  Selbem  aufgenommen;  unb  ba< 
n>enn  tiefer  barauf  t)erjt(^ten  tt)er^e.    @r  erHart  jugletc^^  auf  bte  Sßalbnngen  iti  2antti 
munb  unb  auf  bte  itntt  be^  ^tr^fpteld  2BüIfrat(f  feinen  Slnff^ruc^  machen  ^u  tooUm,  um, 
i^m  ba«  ©arlejfu  üon  3000  ©ulben  erflattet  »erben  wirb,  fßr  300  ®I.  ein  tcfyx  in  tcr 
33erg  fletten  ju  vooUen.  —  1369^  ben  15»  3anuan 

■ 

Wir  Dyederich  van  Broiche  ind  S^therina  syn  eliche  vrauwe  doen  kunt  allen  laden  ind  bekenna 
liehen  onermitz  desen  brief  vur  nns  ind  vur  unse  emen  ind  nakomelinge,  dat  wir  mit  gnden  willen  ind 
raide  onser  ind  unser  vrunde  ind  maige  unse  hujs  ind  slos  zo  Broiche  mit  alle  dem  bawe  ind  getz 
vestinge^  da  dat  huys  ind  slos  na  mede  gebuwet,  getzymmert  ind  gevesticht  is,  of  damede  sy  namala 
getzymmert,  gevesticht  of  gebessert  mögen  werden,  verbunden  hain  ind  verbinden  in  desem  offenen  brieae  d 
herren  Wiihem  van  Gulge  greuen  van  dem  Berge  ind  van  Ranensberg,  sjnen  emen  ind  nakomelingen  in 
herna  geschreaen  steit.    Datz  zo  verstain,  dat  wir,  onse  eruen  ind  nakomelingen  nnsem  herren  dem  grenea  nnt 
burch  ind  slos,  so  wie  die  gelegen  synt  ind  vurschrenen  steit^  truwelichen  helpen  ind  raden  sollen  mit  alle 
ind  moige  weder  alremallich  ind  weder  alle  dieghiene,  die  na  leuent  of  hemamails  geboren  mögen  werden,  se 
ducke  ind  so  wie  manichwerf  onsem  herren  dem  greuen,  synen  eruen  ind  nakomelingen  des  nott  gebort, 
darvan  ussgescheiden,    sunder  alleyne  der  durchlnchtige  vurste  ind  herre  der  hertzoige  van  Gelre.    Vort 
gedadingt  ind  gevorwert^  oft  sache  were  dat  anse  herre  der  hertzoige  van  Gelre  namails  underwyat  wurde,  id 
up  dat  huys  ind  sloss  ao  Broiche  vertziege ,  so  solen  wir^  anse  eruen  ind  nakomelinge  asdan  dat  hays  ind 
halden  ind  entfangen  van  onsem  herren   dem  greuen  van  dem  Berge,  synen  eruen  ind  nakomelingen  it 
offenen  huys  zo  ewigen  dagen;  ind  sowanne  ind  dat  irste  dat  unse  herre  der  hertzoige  van  Gelre  np  dat  bnjs 
sloss  zo  Broiche  vertziegen  halt,  so  ensal  asdan  onse  herre  der  greue,  syne  eruen  ind  nakomelinge  nns, 
eruen  ind  nakomelingen  niet  me  vort  verbunden  syn  noch  blieuen  zo  eyncher  helpen  ans  of  onsen  nak 
zo  doen,  ind  die  brieae,  die  he  uns  darup  gegeaen  hait^  sollen  asdan  doit  syn  ind  egeyne  macht  noch  miKgt 
haoen^  ind  yem,  synen  eruen  ind  nakomelingen  die  brieue  weder  geeuen  ind  ouerlieaeren  sollen.     Vort 
gevurwert,  dat  wir,  onse  eruen  ind  nakomelinge  unsen  herren  den  greuen^  synen  eruen  ind  nakoraelingei 
lassen  sitzen  geroet  ind  gerast  ind  gebrachen  alle  der  weide  ind  holtzes  gelegen  in  dem  lande  van 
wie  die  gelegen  synt  ind  so  wie  die  besaissen  ind  besessen  hauen  unse  herren  wilne  greue  Ailf  ind  grene 
van  dem  Berge,  den  got  genedich  sy,  bis  an  jren  sterflichen  doit;  ind  wir,  noch  unse  eruen  ind  nakoi 
ensoilen  onsen  herren  den  greuen^  sjnen  eruen  ind  nakomelingen  daan  nyet  hynderen  noch  cruedea  in 
wys.    Ouch  so  ist  gevurwert,  dat  unse  herre  der  greue  van  dem  Berge,  sjne  eruen  ind  nakomelinge  bestnt 
behalden  sollen  die  lüde,  die  gesessen  synt  in  dem  Kirspei  zo  Wolfroide,  ind  sollen  der  geneissen  ind 
in  alle  der  wys ,  voigen  Ind  manyeren ,  as  unse  herren  wilne  greue  Ailf  ind  grene   Gerart  van  dem  Bergt 
genoissen  ind  gebruchlichen  besaissen  Ind  besessen  haint.    Vort  so  ist  gevurwert,  sowanne  unse  herre  der 
van  3em  Berge,  syne  eruen  ind   nakomelinge   uns  of  unsen  eruen  ind  nakomlingen  betzailt  haint  die 
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«1  die  sj  uns  sdialdich  synt  na  formeo  des  briefs^  die  danip  gemacht  ind  besiegelt  is,  so  soilen  wir  of  aase 
ind    nakomelinge  zobantz  sander  merren  druhandert  goldene  bewysen  ind  belegen  an  eygen  gnt  bjnnen 

mde  van  dem  Berge  gelegen,  dat  also  goit  sy  mit  der  renten  as  drissich  swaire  güldene  geltz  jerlicber  erfT- 

renten^  wilch  enie  ind  gat  mit  der  renten  wir,  onse  eruen  ind  nakomelinge  halden  ind  entfangen  soilen  van 
berren  dem  grenen,  synen  eraen  ind  nakomelingen  ind  van  neymant  anders ,  ind  danaf  sollen  vir  ind  onse 

ind  nakomelinge  des  greuen,  synre  eraen  ind  nakomelinge  man  syn  ind  bliaen  zo  ewigen  dagen.  Alle  dese 
Torwerde  ind  artikale  hain  wir  Djederich  ind  Katherina  var  nns  ind  var  alle  unse  eraen  ind  nakomelinge 
ind  gesichert  in  gnden  trawen  vaste,  stede  ind  unuerbracblichen  zo  halden  zo  ewigen  dagen,  alle  argelist, 

^onde,  qaade  behendicheit  ind  alle  werwort^  geistlichs  ind  werentlichs  rechtz  in  desen  dingen  ussgescheiden; 

fler  dinge  zo  nrknnde  ind  gantzer  stedicheit  so  hain  wir  onse  ingesiegele  an  desen  brief  gehangen ,  ind  wir 

ort  geheden  edele  ind  irsame  lüde,  heren  Euerwyne  berren  zu  Gotterswich,  Arnold  synen  sun,  Henriche  ap 

lerge,  Maise  van  den  Ulenbroich  and  Henriche  yan  der  Knyppenbarch ,  knapen,  dat  sj  yre  ingesiegele  zo 

j^zage  der  wairheit  an  desen  brief  gehangen, 

^tam  anno  d.  M.  CCC.  sexagesimo  nono,  feria  secnnda  post  octaoas  Epiphanie  domini. 

GtigctSert  ®oWe  tragt  fein  SurgJ^au^  ßfberfelt)  l)em  ®rafen  ßngcIScrt  t).  ber  3Äarf  jum  Offene 
^otti  auf*  —  1369,  ben  2U  3attuan 

dl  Engelbrecht  Sobbe,  ritter,  doin  kont^  dat  ich  umb  snnderlix  ganste,  dey  ich  hebbe  tho  myme  leyaen 
fgen  heren  heren  Engeibrechte  greaen  van  der  Marke»  hebbe  gegeaen  und  geae  ouermitz  dissem  brieae  eme 
Inen  eraen  greuen  tho  der  Marke  m3rn  huys  und  woninge  tho  Elaeruelde  mit  muren,  mit  grauen  and  mjt  yest- 
B,  also  as  die  gelegen  sint,  tho  yrme  openen  hayse  tot  alme  yrem  nutte  und  noeden,  also  dat  sy  sich  daruan 
ftn  moghen  teghen  alle  man,  dar  in  enteghen  noet  is.  ^  In  oirkunde  alle  disser  dynk  so  hebbe  ich  royn  segel 
ssen  brief  doin  hangen. 

)atum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  sexagesimo  nono,  ipso  die  b.  Agnetis. 

« 

©ie  J^oljgenoffctt  unb  ©Reffen  üon  Süttgen  unb  ^UinexAxoi^  weifen  bie  SRe^te  be«  ©^lojfe« 
giebBcrg,  fo  wie  bcö  ^aufe^  Spül^xat^  unb  ber  gräfli^en  93anf  be^  ^errn  üon  ber  T)id.  —  1369, 
ben  18»  g^'^'^^Är» 

!loaerint  uniaersi  et  singuli  hoc  presens  publicnm  instrumentum  visari  et  auditari,  quod  sub  anno  natiuitatis 
Bi  millesimo  trecentesimo  saxagesimo  nono,  indictione  septima,  mensis  februarii  die  deoima  octaaa,  —  consti- 
in  domo  dicta  Speilhuys  parrochie  Tille  de  Buytge  venerabili  ac  nobili  viro  domino  Gerardo  de  Bylstein, 
lico  Coloniensi,  officiato  siue  scolteto  et  judice  jadicii  secularis  castri  et  territorii  de  Lydbergh,  pro  tribunali 
dente,  necnon  Henrico  van  der  Heyghe,  Johanne  dicto  Thessche,  —  siluaticis  siue  forestaneis,  ralgariter  de 
Itin  nuncupatiSy  ac  Hermanno  dicto  Dauid  de  Buytge,  Hejnone  dicto  Vette,  —  scabinis  in  Buytge»  necnon 
na  braxatore,  Heynone  dicto  Teynboemer,  —  scabinis  viUe  de  Clejnenbroiche^  dicto  domino  Gerardo  de 
ein  in  judicio  assidentibus  et  astantibus^  ut  est  moris  et  juris  judicii  memorati,  in  nostrorum  notariorum 
torwok  ac  testium  snbscriptorum  presentia,  idem  dominus  Oerardns  volens  de  juribus  castri  de  Lydbergh 
(^tati  certificari  et  hoc  In  perpetuam  rei  memoriam  in  noticiam  sui  et  ceterorum  omnium  dedaci,  requisiuit 
lodo  monuit  debito  siluaticos  seu  forestaneos  ac  scabinos  in  Buytge  et  in  Cleynenbroich  prenotatos,  quatenus 
«crationibus  et  coUoquiis  inter  se  dcbitis  ac  maturis  prehabitis,  ipsum  de  juribus  talibus,  de  quibus  in  vulgari 
i  in  hoc  publice  instrumento  fit  mentio,  ibidem  expedirent  publice  et  informarent  et  ad  sui  et  ceterorum  ibidem 
ntium  noticiam  deducere  curarent.  Qui  siquidem  siluatici  siue  forestanei,  scabini  et  communitas  se  ad  partem 
»um  receperunt,  et  coUoquiis  ac  deliberationibus  inter  eos  secundum  obseruantias  longis  retroactis  temporibus 
^  in  tempus  presens  tentas  et  habitas,  et  ut  etiam  a  suis  senioribus  et  predecessoribns  habuerant  et  etiam 
Bet  pluries  viderant  prehabitis,  renersi  fuerunt,  et  sie  reuersi  plenius,  at  dixerunt,  deliberati^  consuetudines  et 
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jara  eastri  de  Lydbergh  predicti  concorditer  rab  eoram  jorameniis  et  fide,  Beeandnmqne  sna  dioere  «okit 
dixeranti   enarranerant  et  notiAeanerant  per  Hermannam  dictum  Vette   de  Baytge  predictum  de 
fliue  rogatu  predictornm  omnium,  per  hono  ordinem  siae  modain. 

Wir  sain  ind  doin  kant  ind  offenbair,  dat  dat  bnys  van  Lydbergh  behalden  bait  to  Cleynenbroiche 
gedencken  lad  van  wails  tideo,  na  Mysunger  der  scheffen  van  Cleynenbroich  ind  oach  der  lejnslade  iod  der  al^ 
up  dat  huys  to  Lydbergh  geboerent^  na  allen  herkomen:   In  den  eirsten,  dat  der  Clockensiach  yan  Gi 
behaert  deme  huyse  van  Ljdberg  to  ind  anders  nyemane.    Item  in  dem  sielhooe  to  Cleynenbroiche 
drosete  yan  Lydbergh  all  jairs  dry  hogedinge  besitten  ind  dingen^  ind  vort  so  wa  he  wilt  dingen  in  dcae 
to  Cleynenbroiche,  ind  anders  nyeman.    Item  so  wat  bynnen  dieme  sielhoae  ind  bynnen  synen  pelea 
sy  doitslach^  swert  off  metz  getogen,  off  wafengeschrey,  off  wanden  geslagen,  dat  sal  der  drosete  van 
riehten  ind  anders  nyeman*    Item  weret  sache,  dat  morder  off  deyff  eymanne  nntlepe  ind  vloe  op  den 
den  morder  off  deyff  ensai  nyemait  angriffen,  dan  mit  willen  des  droseten  van  Lydbergh*    Item  die  hntsihiri 
Cleynenbroiche  iod  die  hantschaff  van  Rothosen,  die  gieuent  samen  eynen  scheSen  an  die  gryffliche  banc,  m 
hase  van  Lydbergh  syn  recht  to  behalden,  ind  den  anderen  dat  ere.    Item  diese  seine  twa  hnntadbaf 
gieuent  twene  bannen  an  die  gryCBiche  banc,  die  salen  wragen  so  wat  yrutber  is.    Item  so  wie  yan  diesen 
huntschaffen  up  eynen  dynclichen  dach  in  dienste  were  des  hayss  yan  Lydbergli,   up  denseluen  daeh  ennaci 
yn  in  geynen  schaden  dryuen,    off  hey  dat  bewysen  kau«    Item  so  wat  in  der  gemaroden  gescheit  ind  i 
gemeynden,  as  wyt  as  Buytger  kirspel  is,  uter  deme  bussche  ind  alle  die  heymgate  bys  an  dat  uterate  yaldfff 
halt  to  richten  dat  huys  yan  Lydburg,  want  yd  is  eyn  holtgreue  oeuer  die  gemarede  ind  oeuer  die  geaMyade« 
so  wat  da  ynne  geschiet  is^  yd  sy  yan  pelingen^  off  yan  holthauwen,  off  yan  tunen  ustorupen  an  dieme  ün^ 
so  wat  emanne  da  ynne  geschiet,  dat  sal  allit  dat  hayss  yan  Lydbergh  richten,  uyssgescheiden  yier  poste^  ii 
hayss  yan  Hilkeroide  ind  der  beirre  yan  der  Dicke  sulen  reichten,  as  den  doitslach,  ind  offen  wundoi 
lanc  an  dieme  reichten  yingere  neist  deme  dumen ,  ind  swert  off  metz  getogen ,  ind  offenbar  wafen  gesdinj; 
dar  emboeuen  ensulen  die  yan  Hylkeroid  ind  der  beirre  yan  der  Dicke  geynen  ieman  des  huys  yan  Lydbei«h 
züchten  an  die  gryffliche  banc  zu  Cleynenbroiche.    Item  diese  yurgenante  twa  hantschaff  der  ieman  eyn^  so 
dat  were,  dat  dieme  eyn  ungelacke  geschiede ,  dat  he  eynen  man  doitsloige,   off  dat  he  synen  lylT 
moegen  die  yan  Hilkeroide  ind  der  beirre  yan  der  Dicke,  off  ire  amptlude  yan  yren  weigen,  yur  des  hoff,  dli 
mort  gedain  hedde,  komen  ind  slain  yur  den  hoff  eynen  pail,  ind  sy  sulen  slain  dry  siege  bd  nyet  me, 
wie  yeele  ind  so  wie  ducke  sy  mee  slogen  dan  dry  siege,  also  ducke  weren  sy  weddet  deme  hnse  yan  L 
item  dar  sal  komen  der  amptman  yan  Lydberg  ind  sal  brengen  yunff  marc  pagamentz,  eynen  alden 
eynen  penninc,  die  machent  yiertzich  Schillinge  brabantz,  dat  gelt  sal  man  legen  up  den  pail,  ind  dat  geh 
nemen  dat  hays  yan  Hylkeroide  ind  der  beirre  yan  der  Dicke,  so  enhaint  sy  dan  geyn  reicht  me  da  ayn, 
dat  huys  yan  Lydbergh  des  hoifs  ind  des  guedes  sich  onderwynden  ind  daran  gryffen  ind  benaden  dan  die  ema 
off  die  yan  Lydberg  den  morder  betten  geuangen,  den  sulen  sy  setten  in  den  yurgenanten  sielhof  ind  haldea 
wers  oeuer  die  nacht,  so  sulen  die  yan  Hilkeroide  ind  der  beirre  yan  der  Dicke  den  man  hoilen,  so  sulen  £» 
Lydberg  yn  den  man  leueren  ind   reicken.    Item  dat  huys  yan  Hilkeroide   ind  der  beirre  yan  der  Dicke  isl 
amptlude  sulen  engheynen  man  angriffen  up   sundere  guede  des  huys  yan  Lydbergh  yan  diesen   yarsehrcsei 
huntschaffin,  yd  ensy  mit  orloue  des  amptmans  yan  Lydbergh.    Item  diese  yurgenante  twa  huntschaffe  ir 
erae  dat  is  beleynt  yan  deme  bayse  to  Lydbergh^  da  sy  yren  zyns  äff  geldent  to  Cleynenbroiche  up  die  hnc 
dat  huys  yan  Lydbergh  syne  sondere  scheffen  bait,  ind  dinget  deserues  recht,  yd  sy  yan  erfltalen,  off  yan 
off  yan  hoilte,  dat  up  deme  sunderen  erue  gewaisen  sy ,  ind  off  yeman  deme  anderen   syn  emen  äff  ejTe, 
allit  eyn  huys  yan  Lydberg  reichten  mit  synen  yurgenanten  scheffen  ind  anders  nyeman«    Item  so  wie  ned 
wirt  in  diesen  gedinge,  yd  sy  yan  erue,  off  yan  pelingen,  dat  wedde  is   eychtenhaluen  schillinc  brabinu,  iii 
dalis  wedde  zwelff  pennynge.    Item  die  koiter,  die  sittent  in  diesen  yurgenanten  twen  huntschaffen^  die  sola 
dij  hogedinge  baden  ind  nyet  me  an  der  greyCflicher  banc.    Item  dat  huys  yan  Lydbergh  halt  eyn  reicht 
deme  dorpe  yan  Buy tge ,  ind  bait  eyn  huys  da  stain  bynnen   synen  yier  pelin ,  dat  man  heischt  dat  spttlhi}t 
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pal  dat  hnyB  van  Lydbergli  reichten  allit  dal  in  der  gemareden  iod  in  der  gemeynden  vnrgenant  gescheit, 
Aetden  die  vier  ponte  Turachreaen.  Item  dat  hays  van  Lydbergh  bait  den  toi  to  Cleynenbroiche,  so  wie  den 
llfoiren  volde,  ind  der  tolienere  off  der  scholtiase  na  yolgedc  mit  den  lantluden  in  nrber  des  huys  van 
Kgh,  ind  alda  twist,  off  awert  of  metz  rapen,  off  wafengeschrey  gescheige,  dat  enhait  njeman  to  reichten  dan 
grs  ?an  Lydbergh.  Item  die  van  Hilkeroide  ind  der  heirre  van  der  Dicke  sulen  van  reichte  ir  gedinge  haldin 
mt  gemeynen  broiche  an  des  Stammen  hoefstat.  Item  so  mach  eyn  droeste  yan  Lydbergh  off  syn  amptman 
B  Cleynenbroiche  in  der  gemerkede  ind  gemeynde  Trugen  van  deme  dat  eme  darvan  wideraaren  moechte, 
m  penden  to  neymen  ind  yan  brachen  nys  to  vorderen;  wer  dat  eme  dat  eman  keren  wolde,  so  mach  he 
me  clockoialage  vurgenant  voiigen  ind  mit  den  lantluden  in  arber  des  huys  van  Lydbergh,  ind  alda  twbt, 
mt  off  metz  roypen ,  off  wafengeschrey  geschege ,  dat  enhait  neman  to  reichten  dan  dat  huys  van  Lydbergh. 
ten  diesen  vurgenanten  ponten  so  willen  wir  scheffen  van  Cleynenbroiche  bliaen,  ind  oft  noyt  gebart,  so  willen 
le  darto  doin,  wir  te  samen  mit  den  leladen  van  den  twen  hantschaffen  vurgenant. 

^bos  omnibos  et  singulis  premissis,  nt  saperius  narrantur,  factis  et  actis,  dominus  Gerardus  de  Bylstein, 
llis  castri  in  Lydbergh  petidt,  sibi  ruper  omnibus  predietis  por  nos  notarios  pablicos  infrascriptos  unum 
bttra  fieri  publica  instrumenta.  Acta  sunt  hec  in  villa  Buytge  in  quadam  domo  dicta  speilhnys,  anno,  indictione, 
^  quibos  sopra  — .  * 

Slitter  ^einrtc^  »♦  fcer  ©traten  fiBcrtragt  bem  3»tt38fÄf«i  Sbolpjf  ^.  SIct>e  fcic  SJogtet  SBeejc^  tote 
^mli^ttit  ^ertefelb,  feie  gifi^erci  unb  «Kfi^Ienjiättc  in  bcr  9lkvi.  —  1369,  ben  28.  Stpril. 

Ulen  luden  doe  ich  Henrich  van  der  Straten,  riddere,  cunt  ende  kenlich,  dat  ich  opgedraghen  heb  end  opdraghe 
ssen  brieue  als  in  behuef  myns  lieuen  jonckeren  greaen  Adolphs  van  Cleue  end  synre  eruen  ledich  end  los 
igbdye  van  Weze  mit  oeren  toebehoeren,  end  die  heerlicheit  van  Hertenvelt  mit  oeren  toebehoeren ,  end  heb 
vor  my  end  vor  mjne  eruen  daerup  verteghen  ende  vertyge  mit  desen  brieue.  —  Voert  heb  ich 
l  lyeuen  joncker  vorgenant  gegheaen  end  gheue  mit  desen  brieue  die  watere  ende  vjsgherie  in  der  Nyerzen, 
k  daer  hadde,  dat  is  te  wetra  dat  watere  eode  vjsgherie,  dat  Aelbrecht  Rojrtbeke  plagh  te  hebben,  —  dat 
e  end  vjsgherie,  dat  Gryete  van  Raede  hadde,  mit  den  toebehoeren  in  lenghde  in  breyde,  ende  mit  der 
istatt  ende  dat  daer  toebehoert;  end  hebbe  ghelaeft  ende  geackert  oen  end  sinen  eruen,  des  een  weer  te 
u    In  orconde  deser  dinghe  heb  ich  myn  zeghel  aen  desen  brief  ghehanghen. 

legbenen  int  jaer  onss  heren  Dusent  dryehondert  neghen  ende  tsestich ,  op  den  satersdagh  na  sent  Marcus 
ewangelist. 

®raf  ©obfriet)  t>.  SlmöBerg  unt)  ferne  ©emaJ^Kn  %nna  ö.  SIcöc  f$cn!cn  bte  ganjc  ©raffd^aft 
«mrtcrg  bem  erjjHflc  Sein.  —  1369,  bcn  10.  3»au^ 

ia  godes  namen  amen.  Wir  Godart  greue  van  Arnsberg  ind  Anna  van  Cleue  sjne  eliche  hnjsvronwe, 
ime  van  Arnsberg,  dun  kund  allen   luden  ind  bekennen  öffentlichen  in  desen  brieue  zu  ewigen  tzjden,  dat 


W  folgen  bie  fftamttt  bct  Seugen  unb  IKttaxt  tit  bcn  Bcfannten  gonneln.  —  »  ©^on  mit  Utfunbe  t)on  1368,  mensis  Auguati 
«rim»  quint»  Rotten  f[e  bie  Oraffd^aft  bem  (gta|Kfte  fut  130,000  ©oltpotin  t)erfauft.  @.  ©eiBetft,  Urhmbcnbu^  beS  i&etaogt§. 
M«/  II.,  SRt.  793.  3toat  Ratten  jle  in  biefct  ou^  bie  CCaufeC  tin^ztüdt,\t>ai  fe«  9Re^ttoert§  ber  Oraffc^aft  bem  ©tifte  gcfc^cnft 
»tttf,  glouBten  aber  too^tfc^einti^  ^ietbutc^  no^  nid^t  genug  bem  (Slnjlcmbö*  ober  ©e{*ütt  *  SRec^te  beg  nöc^jlcn  «emanbtcn  »orgc- 
p  ^Un,  weswegen  pe  bie  »otUegcnbe  @c^enhmg«uthinbe  ^inaufügten.  %n  ber  leiteten  fangen  blc  ©iegcl  bcö  ©rafen  unb  bcr 
t,  M  fiele  unb  SBeming^auf en  no(i^  <m,  bie  übtigcn  [tnh  »etlejt  ober  oBgefotten.  9Rit  Urf unbe  »on  1869  up  den  »chtden  dach  ua 
b  heiligen  Sacramentz  dage  (7.  3uni)  crflarte  ber  Oraf  unb  bie  ©rapn  t)onam«berg,  bof  i^nen  auf  bie  30,000  Oulben,  bie  fie  p«^ 
»  «Btteten  ber  Oraffi^aft  au  i^rer  CeBenSnot^burft  »orBel^olten ,  8000  ®ulben  »on  bem  (SralHfte  geaa^It  »orben,  »eönjegen  pe  bie 
«nb  etabt  «rn^Berg,  SRe^elm  u.  {.  to.  fc^on  ju  fidnbcn  eine«  Sölnifd)en  «mtmannc«  ^tüten,   unb  bie  übrigen  ©epaubt^eilc  ber 
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wir  üiit  guden^  volbedachten^  vrien,  ejrndrechtigen  tnude^  mit  gaytdaDlcen  ind  raide  unser  mage  hd 
uns  gemejnen  Raides,  deme  almechtigen  gode  zu  loeae  ind  zu  eren,  ind  umb  unser  beider  ind  wlA 
ind  Yurseissen  greuen  ind   greuynnen  zu  Arnsberg  sielen  heil,  gedechtnisse  ind  eirige  selicheit,   ind 
Trede,  troist  ind  genade  deme  lande  van  Arnsberg  damede  nutzlichen   zu  erwernen  ind  zu  schaffen, 
engeyne  lyues  eruen  njt  enhan  noch  onch  gewannen  enmugen,  darumb  dat  vurgenante  lant  in  groisse 
werrynge,   krot  ind  bjsterheit  ayne  zwiuel  comen  muyste  van  mancherleye  partien^  die  dat  angryffen  sali 
wir  Tan  dodes  wegen  afgiengen  ind  dat  vurgenante  lant  van  uns  unbestalt  bleue,  ind  Yort  umb  Sonderling»  | 
vrnntschaff  ind  genade,  die  wir  hain  zu  deme  gestichte  van  Colne;   deme  guden  sente  Peter  ind  dem  gestii 
Colne  vurgenant  rechtlichen  ind  redelichen  gegeuen  hain^   ind  genen  mit  krafte  ind  Urkunde  diss  briels  za 
ind  erflicher  gyft,  nummer  ze  wederronffen,   onder  leuendigen  laden,  vur  uns  ind  al  unse  eruen  ind  naksi 
alinge  ind  gantze  graisschaff,  herheit  ind  lant  van  Arnsberg  mit  allen  ind  sunderlingen  jrren  rechten^  rentcn, 
iod  Zubehören,  mit  namen  die  barch  ind  stat  zu  Arnsberg,  die  burch  ind  etat  zame  finersberge,    die 
stat  zume  Hertesberge,    die  burch  ind  stat  zu  Neheim,   die   burch  ind   stat  zume  Greuensteyne,  die 
Hagchen,  die  horch  zu  Waldenstejn,  die  burch  zu  Wildeshusen,  mit  yren   gerichten  ho  ind  neder, 
unersocht,  mit  ouersten,  notzlichen  ind  ordelichen  herschaffen,  die  man  nennit  in  latine  dominus  direcds  et 
mit  lutterre  ind  vermengeder  gewalt  ind  gerichte,  dat  man  nennet  in  latine  merum  et  mixtum  imperimn, 
den  vrygraschaffen,  mit  allen  lenen,  dienstmannen,  bnrchmannen,  mannen,  ritteren,  knechten,  dorplnden  lad 
seissen,  sy  syn    in  der   vurgenannten  graisschaff  oder  dar  enbuyssen    gesessen    oder   gelegen,    mit 
dorperen^  weiden,  wesen^  visscherien,  wiltbennen,  ackeren^  tzienden,  tollen,  mulen,  zynsen,  pechten, 
mit  kirchen  ind  anderre  geistlicher  lene  gyft,   die  zu  der  vurgenanten   graschaff  gehöret,  also  doch  dal  dii 
busschof  van  Colne  ind  syn  ouerste  amptman,  die  Arnsberg  ynnehait,  die  lene  sementlicben  geuen  solea,! 
die  ledich  werdent^  ind  vort  mit  alle  der  gereitschaffl( ,  die  zu  der  were  gehöret  in  den  slossen,  as 
noitstelle,  donrebossen,  tartzgen,  geschoss,  schyrm  ind  blyden,  ind  gemeyniicben  mit   alle  deme^   dac 
egenanter  graisschaff  gehörende  is,  ind  dat  hyvurmails  unss  greuen  Godartz  vurgenant  alderen  bis  an 
wir  bis  up  dese  zyt  hatten  ind  besaissen,  oder  hauen  ind  besitzen  sulden  oder  muchten  mit  rechte,  so 
die  nennen  oder  heissen  mach ,  nyt  nyssgeschciden  oder  ze  behalden  an  der  graisschaff  mit  yren  zubehorei 
schreuen  uns  oder  unsen  eruen,  so  wie  die  weren.     Ind  wir  sullen   ind  willen  deme  .  •  ertzebosschof. 


®taff(^aft  audliefern  tofiiben,  foBatb  bem  (Shrafen  bie  Uthtnbe  über  baS  aXarfc^aHSomt  in  SBef^^alen  unb  bie  uBrigen  22,00oj 
oud9e^5nbigt  »erben  mürben.    Unter  bem  25.  3uni  1369  erfolgte  ber  dte^ti^  be^  (trafen  üBer  baS  SRorf (^aSdosit  /  unter 
iSerlei^ungdurfunbe  toon  bemfelben  Zage,  C^Bgebrucft  Bei  BtiUxi  a.  a.  O.  9Zr.  801.)    (Diefen  SZeoerS  Bezeugten  biefelBtn,   ix 
(iegenben  ®<!^en!ungSur!ttnbe  genannten  fe^d  Scannen  unb  greunbe,  beren  um)erfe^rte  ©iegel  noc^  anfangen.    9tittfl|t 
23.  ®e^)temBer  1369  traten  bie  grfiflid^en  öjegatten  bie  ©rafft^oft  g&njlie^  aB,  wofür  i^nen,  jufotge  eingerü(fter  Urftmbe 
Itage,  (Bei  ©eiBerfr,  iRr.  805),  ^rg,  ©tabt  unb  9bnt  SBrü^l  neBfi  einer  SRente  bon  6400  Bulben  auf  SeBend^eit  ongnotefcii 
bem  26.  ^amox  1370  fleHtc  ber  «bminijhator  Cuno  bem   aBlI^cIm  Ouattertant  ein  Si^uIbBefenntnig  üBer  100  OoIbltoTtB, 
Smolb  4^afen  üBer  1500  ®olbf{.  auS.    Unter  bem  10.  geBruar  erging  beffen  ®efe$l  an  bie  «mtleute  in  ber  Oraffil^ft  «mlBexs, 
*afen  unb  Siolbefijn  r>,  ©ern^ni^ufen,  fotole  an  bie  arnfiBerg'fc^en  @t5bt%  fatt«  bem  ©rafen  t).  ÄrnSBerg  bie  i^m  jugefl^erten 
nid&t  ri(^tig  gcaa^It  toürben,  bem  3)omca^iteI,  ba«  fl^  bafür  toerBürgt  ^aBe,  mit  ben  etdbten,  {Renten  u.  f.  to.  su  se|orfa«e«. 
4.  OctoBer  1370  enbtlc^  toieS  ber  «bminifhator  ber  OrSfin  to.  «mSBerg,  flatt  i^reö  SBltt^um« ,  ba8  ^au«  SBilbS^aufrn  mit 
toon  100  iWalter  «oggen,  100  SR.  ©erfte,  100  SK.  «afer,  .40  «immeln,  25  Äü^en,  40  ®^mintn,  200  *ü^nem,  30  tßfiuib 
300  «mfiBergif^en  iWarf  leBett«l&ngIi(^  an.    Äaifer  Äarl  IV.  ertljeitte  nun  mi^ ,  mit  Urfunbe  d.  d.  Boy diMin  1371 ,  iadi« 
XII.  k»l.  Decembris,  bem  öraBife^ofe  griebrici^  III.  \>.  C6tn  bie  ©ele^nung  mit  ber  ®raff(^aft  «mSBerg  (cornjutum  de 
ft  nobis  et  Bacro  Rom.  imperio  dependet  in  fendam,  ^~  sicut  quondun  Gotfridas  oltimtiB  comes  dicti  comttfttiu,  qni  pridi 
dibiis  ex  suo  corpore  procrefttts,   sea  etUm  «Um  ex  line»  mucuUna  ab  ipso  descendentibus  post  ae  dimiaaia^  ot  diril« 
dictum  comitatom  —  dam  adhnc  in  bamania  ageret,  tranatalit  in  Colonienaem  ecclesiam.    ©eiBerft,  SRr.  823.)    Gr^Stfilof 
bon  Cöln  ernannte  unter  bem  16.  OctoBer  1372  ^eibenrid^  toon  Ore  jnm  IDro^en  unb  «mtmann  be8  ßanbe«  «mÄBera   sab 
am  2.  3uti  be8  fotgenben  3al^re«  jugteic^  bie  «mtmann^flelle  \>t>n  »eÄing^aufen.    SDiefer  Bejhttte  1373  öonrab  be  Src^b«  aU 
au  J^ac^en  unb  ?Rotbeft?n  t>.  ©eming^ufen  aI8  «mtmann  öon  (lt>er«Berg. 
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jBtftidite  TanColne  alle  zyt  verbanden  syn  ind  verbynden  nns,  ind  geloeuen  yn  der  vurgenanten  graisschaff 
ren  zabehoren,  as  Torgeschreaen  is,  rechte  werschaff  zu  dnne.  Ind  wir  vertzien  lutterlichen  ind  gentzlicben 
»  graisschaff  Tan  Arnsberg,  ap  die  bärge,  stede,  lene,  gerichte,  rechte,  dorpere  ind  andere  alle  yre  Zubehören 
idireoen,  ind  genen^  laessen  ind  dragen  die  alinclichen  up  deme  gestiebte  van  Colne  ind  stellen  ind  setzen 
des  gestichtz  haut  ind  gewalt  ind  besitzinge  mit  hande,  mit  halme  ind  mit  munde,  in  alle  der  maissen  ind 
^  as  wir  dat  alrebest  dun  mugen  ind  deme  gestiebte  dat  alre  nutzst  ind  best  syn  mach  van  rechte  oder  van 
Bde,  ans  darmede  zu  enteruen  ind  dat  gestiebte  yurschreuen  darmede  ewelichen  zu  eruen,  ind  onermitz  die 
tiebosschoff  ind  dat  gestiebte  van  Colne  erflichen  ind  ewelichen  zu  besitzen ,  ze  brucben,  zu  nutzen  ind  al 
rillen  damede  ze  schaffen  ind  ze  dune,  as  mit  anderen  lande  ind  erue  des  gestichtz  van  Colne  vurgenant.  Ind 
h  so  vertzien  wir  up  alle  ejde,  hulde  ind  gelofnisse,  die  uns  die  bnrchmanoe,  manne  lud  underseissen  van 
aisschaff  wegen  van  Arnsberg  gedain  haut,  ind  wysen  die  an  den  •  •  ertzebusschoff  ind  dat  gestichte  van 
ind  willen,  dat  sy  yn  hulden,  sweren  ind  gehoirsam  syn  vortme,  as  yren  gerechten  erflichen  herren,  ind  uns 
iDsen  emen  nummerme.  Doch  is  nnse  gantze  wille  ind  begeringe  in  desen  Sachen,  dat  die  •  .  ertzebusschoff, 
[der  zjt  is^  ind  dat  gestichte  van  Colne  die  graisschaff  van  Arnsberg  vurgenant,  noch  geyne  burch,  stat 
(«richte,  die  darzu  gehorent,  nnmerme  beuelen,  besetzen  oder  in  eyncher  wyse  comen  laissen  ensulen  noch 
len  an  den  grenen  van  der  Marke,  noch  an  eynchen  merkeschen  man^  so  wie  die  were*  Vort  sulen  die 
Dsschoff  ind  gestichte  van  Colne  alle  die  gotzhusere,  cloistere,  dienstmanne,  burchmanne,  manne  ind  under- 
I,  beide  geistlich  ind  werentlich,  die  zu  der  graschaff  vurgenant  gehorent,  in  alle  yren  alden  rechten, 
den  ind  guden  gewoynden  halden  ind  laissen^ind  sy  truwelichen  verartworden  ind  beschirmen,  Yort  so  wa 
ir  deser  zyt  umb  unss  nutz  willen  erue  oder  guyt  in  unsere  brieae  versat  oder  redelichen  verkonfft  betten, 
Hich  burchmanne  gemachet  betten,  den  wir  gulde  ind  rente  darumb  bewyset  betten,  dat  sulen  die  ertze- 
koff  ind  gestichte  van  Colne  vaste  ind  stede  halden  ind  xlaissen  zu  al  deme  rechte ,  as  of  wir  noch  an  der 
iiaff  van  Arnsberg  gebleuen  weren;  doch  so  wilcherleye  gayt,  erue  oder  rente  wir  versat  oder  verpant 
I  oder  die  uns  zu  loesen  stunden,  die  mugen  die  .  .  ertzebusschoff  ind  gestiebte  van  Colne  an  sich  loesen 
e  besitzen  ind  bebalden,  as  ander  des  gestichtz  guyt  ind  erue.  Vort  geloeuen  wir  greue  ind  greujnne 
lant  in  guden  truwen  vor  uns ,  unse  eruen  ind  nakomen  dese  vurgenantt  gyfft ,  updraginge  ind  vertzichnisse 
hen  stede  ind  vast  ze  halden  ind  nummerme  darweder  ze  dune  noch  ze  comen  in  eyncherhande  wys,  noch 
laffen,  dat  dar  weder  gedain  werde  heymlicbe  of  offenbare ,  sunder  alreleye  argelist.  Ind  wir  han  vertzegen 
rtzien  in  desen  brieue  mit  rechter  witschap  up  alle  recht,  beschutnisse,  anspräche  oder  vertzoch,  geistlich 
rerentlich,  ind  snnderlinge  dat  wir,  unse  eruen  ind 'nakomen  sprechen  muchten,  dat  anders  in  desen  brieue 
lehreuen,  dan  id  geredt  ind  geschiet  sy,  ind  onch  dat  eyn  gemeyne  vertzichnisse  nyt  dugen  ensule^  dar  enga 
in  sundalinge  vertzichnisse  vur,  ind  vort  up  alle  gesetze,  recht  ind  gewoynde,  land  ind  lude^  ind  up  alle 
I  behende  vunde  ind  argelist,  damede  dise  gyfft  ind  updraginge  oder  ejnch  deser  vurgenanten  punte  oder 
le  mochten  gebrochen,  geyrret  oder  gekrenket  werden  nu  oder  namails  in  eyncherhande  wyse.  Beheltnisse 
BBS  grenen  ind  greuynnen  vurgenant  der  punte  ind  vurwerden,  die  in  der  yrster  notten,  die  tusschen  deme 
bte  van  Colne  ind  uns  begriffen  is,  gescreuen  stant,  dat  uns  die  bynnen  vunff  maenden,  darna  dat  ejn  ertze- 
UiS  van  Colne  van  deme  capittele  van  Colne  entfangen  ind  zugelaissen  wirt,  voUenvurt  in  verendet  werde, 
it  uns  ouch  vort  dat  gelt  verendet  werde,  des  uns  noch  gebricht  van  drissich  dusent  gülden  na  ynnehalden 
»tten  vurgenant,  ind  ouch  dat  die  koere  an  uns  greuinnen  vurgenant  stain  sal,  of  wir  unsere  wedum,  die 
I  deme  lande  van  Arnsberg  bewyset  is,  behalden  willen,  oder  die  lyftzucht  ouer  Rjn  na  formen  der  vurge- 
i  notten.  Ind  zu  ewiger  gantzer  stedicheit  alle  deser  vurgenanten  punte  ind  artikele  han  wir  greue  ind 
B&e  vorgenant  unse  groisse  ingesigele  an  desen  brief  dun  hangen ,  ind  wir  haut  vort  sementlichen  gebeden 
vmnde  ind  Rait,  die  hy  ouer  ind  ane  gewest  synt,  mit  namen  Heidenrich  den  Wolf^  Arnolt  Haken,  Wilhem 
Mant,  Noikyn  van  Bemynchusen,  Conrait  Wrede  ind  Johan  Schnrman,  dat  sy  yre  ingesigele  zu  eyme  gezuge 
tti  desen  brief  hant  gehangen;  des  wir  Heidenrich  —  bekennen  dat  dit  wair  sy  ind  geschien  sy. 
Q^eaen  in  den  jaren  unss  herren  Dusent  dryhundert  nuyn  ind  scstzich  up  unss  herren  upuartz  dach. 
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690»  ©te  ®c6rfibcr,  SRitter  SReinarb  »•  ©^onforfl  unb  Sodann,  ^rol^jl  ju  3»afln$t,  ctÄfir«  ^' 
ber  »Ott  i^rem  SSater  getroffenen  Srttjfetlung ,  »oburc^  jenem  bie  J^errf^aft  ®$6ttforfl^  tief« 
J^errft^aft  SWontjoic  jugewiefen  »orten,  jufrieben  unt)  gelogen,  bic  angeftifipften  Sebingi 
erfüttem  —  1369,  ben  2.  2lugujl. 

Wir  Reynart  eiste  son  here  zo  Schoenuorst,  ritter,  ind  Johan  yan  Schoenvorst,  praest  eo  sente 
Tricht,  borchgreue  zo  Monyoe,  ghebruedere,  doen  cont  allen  laden.  Want  ons  onse  lieue  bere  ind  vader, 
here  zo  Schoenaorst,  guetlich  ind  willentlich  gegnet  hait  onser  yeclighen  sunderlinghe  an  alsnlchen  goeden, 
beschreaen  yolghen,  die  wir  ghebruedere  noch  onser  egheyn  in  eghejnre  wys  Tersetzen  noch  verconffen  ensnlkB, 
eghejne  ander  hant  keren :  Dat  is  ze  verstaen^  dat  mich  Reynarde  eiste  son  myn  lieae  here  Ind  vader  gegaedt 
mir  gegheuen  hait  ind  beuolen  die  borch  ind  gantze  heerlicheit  zo  Schoenaorst  mit  eren  zubehoerea  ind 
dorperen  heer  nae  bescreaen^    dat  is  ze  wissen  Munster  sente  Comelis,   Inghenenvoerst»   zo  me 
Heytuelt,  Lynter,  Elendorpp^  Nederhem,  zen  Brande,  Op  die  Haere,  Roloff,  Vninden,  Craythnsen ,  Bi 
Heyde,  Venneweghen,  Haen,  Noethen,  Opvorstbach,  Nederuorstbach,  Siechem ,  Pynschem  ind  Blasen  '  mit 
dorpere,  borch  ind  heirlicheide  voirschreoen  zubehoeren.  —    Behalden  mjnen  lieaen  here  ind  vadw,  dai  he 
ind  behalden  sal  vanffzien  morghen  beeinde  op  der  Beeueren  gelegen,  ind  dairzo  Keris  goet,  dat  beaw 
leghen;  behalden  eme  ouch  sesse  mndde  rogghen  erfgulden  des  jairs  an  der  moelen  zo  Bortzyt,  daa  ht  die 
mach^   dair  id  eme  goet  donckt  var  syn  sele,  var  sele  mynre  lieaer  Troawen  mynre  moeder,  derre  goC 
ind  vur   onser  alre   seien.    Ind  mich  Johanne  van  Schoenaorst  praest  myn  Toirghenante  lieue  here  ind 
gegnet^  gegeaen  ind  beuolen  hait  die  borch,  stad,  laut  ind  gantze  heirlicheit  van  Monyoe  mit  eren  aUncghen 
hoeren,  mit  den  dorperen  heer  nae  bescreuen:  Matzennich,  Loufferscheit^  Groes  Menzenrot^  Cleyne 
Eiughenbroech^  Comptze,  Luterbach,  Vroenrot,  Mejsenbroech,  Ruesenrot,  Semenrot^  Bickenrot,  Pnystenbaicl, 
merscheit,  Witzenrot,  Nederrollesbroch,  Ouerrollesbroech,  Kesternich  ind  Hetzingen, ^  mit  der  ToirsdfereuB 
heirlicheit,  lands  ind  dorperen  alincghen  zubehoeren.  —  Ind  vort  den  hoff,  de  op  den  Berlich  zo  Coeioe 
Behalden  minen  lieuen  here  ind  yader,  dat  he  atss  mynre  yorschreuen  guedinghen  des  lands  yan  Monyoe 
capelle,  die  zo  Monyoe  in  den  ynrburghe  steyt,  renten  ind  gueden  mach  Ind  sali  alsoe  als  eme  dat  beaeOid 
zydich  dunct.    Soe  belouen  wir  Reynart  ind  Johan  ghebruedere  ons  deser  Vurschreuen  guedinghen  ^   ind 
ons  dair  mede  waele  yan  onsen  lieuen  here  ind  yader,  idd  kennen  dat  id  mit  onsen  goeden  wille,  wissen, 
nisse   ind  consent  is,  dat  onse  lieue  here  ind  yader  umb  got  gegeuen  hait  sinen  hoff  zo  Rehouen,  «nes 
Rychtrighen  ind  sinen  hoff  zo  Aechen  mit  sinen  zobehoeren  in  sente  Jacopsstraesse  geleghen,  ^  nitgenonai 
Reynart  eiste  son  here  zo  Schoenuorst  ind  mine  eruen,  ind  soe  wie  here  zo  Schoenuorst  is,  erflieh  mine 
behalden  ind   hauen  sali  in  deme  hoeue  zo  Aechen  yoirschreuen;  ind  so  wie  onse  lieue  here  ind  yader  M^ 
den   yorschreuen  goeden    in  ons  hören  gots    eere  ind   urber  saessen   ind  ordineren  sali,  dat  id  vortgsM 
ind  yaste  bliue,  dat  sullen  wir  Reynart  ind  Johan  gebruedere  stede  halden  ind  des  geuolghich  syn«    Voirt 
wir  Rejnart  ind  Johan,   dat  wir  ind  manlich  yan  ons  sunderlinghen  syne  yoirschreuen  guedinc^he,  slesai; 
licheide,  lande,  dorper  ind  lüde  yan  onsen  lieuen  heren  ind  yader  zo  leene  ontfanghen  hauen  ind  zo  eynen 
leene  yan  eme  halden  sullen,  ind  dat  onser  yeclich  yan  synen  yoirschreuen  goeden  sjn  man  worden  is  iid 
sali.  —  Ind  want  onse  lieae  here  ind  yader  ons  Reynart  ind  Johan  nu  alsas  guetlich  yersien  in  gegoet  hrikfj 
wir  ons  Sonderlingen  beloaen  ind  bedanken,  so  bekennen  wir  ind  erghyen  ouermitz  desen  brieff,  dat  wir  ind 
yan  ons  sinen  goeden  willen^  ghehencknisse  ind  consent  dairzo  gegeuen  hauen  ind  geuep,  dat  onse  lieae  httti 


SBentoegen,  j^a^n,  fftit^tn,  OBer«  Stiebet  ^gorSBat^,  B^Ud^tim.  —  >  SRontjote,  WLj^tni^,  SKen^erat^,  ^mgenBroic^ ,  601130x1 
f&idtxat^,  $aufenBa(§,  SBi^notl^,  ^nütßhxM,  Stt^txnx^,  ^t^in^tn.  —  >  ^titixi^  2Bo(f ,  ^rieflet,  unb  ffüUn  ^c^am  )>. 
©eBtübei,   terfouften,  mit  Urhtnbe  t>on  1370  op  onser  vrouwen  dach  natiuitas  in  Septembri,  bem  SBatet  fteinarb  eine 
SKübben  SRosgen  unb  eBenfo)>ieI  4^afet  für  bie  neue  (^ccptU^,  bie  berfelBe  in  Sad^m  in  bet  3acoB$|lta|e  nun  ^oBe  toei^n  lafioL 
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r  8b1  ind  nach  sioeii  eyglienen  wille  doen  ind  voiikereB,  die  wita  he  leeft,  mit  alle  deli  göeden,  Hloeeen;  hnden^ 
lAeiden  ind  laden ,  die  be  op  gheeoBsyds  der  Masen  ind  in  Brabanl  llgghende  hait ,  mit  namen  die  laode^ 
f  ind  heirlieheide  van  Sichghen,  van  Rode  aenle  Aghaten,  van  Siitart»  van  Marchines  a  Pont  mit  der  beerhelt 
RHiwyii,  mit  den  hoeuen  ind  vanincghen  eo  Bmecele,  zo  Lajtghe  ind  20  sen  Traden,  als  die  zo  saeeeen,  zo 
Iren  ind  zo  bedeylen  nae  sinen  goetdnncken  onder  ons  einen  elighen  kinderen.  Yort  ensallen  wk  Reynart 
bban  gebraedere  sementlich  noeh  sunderlinge  onse  lyff  noch  goede  Tor  ons  noeh  yur  nyeman  anders  Ter* 
I  noch  verghiselen  in  egheynre  wys^  noch  onch  nyemans  sachwalde  noch  borghe  werden  hoegher^  dan  manlieh 
lynre  anzalen  qnyt  zo  syn.  Oach  ensallen  wir  noch  onser  eghe)fn  egbeyn  wyff  4rawen  noch  zer  ee  nemen 
lieh  noch  offenbaer,  id  ensy  mit  raede  ind  willen  ons  lieaen  heren  ind  yaders.  Ind  betten  wir  na  off  hemamaeto 
|ett  ritlere»  paffe  off  leye,  groes  off  cleyne,  off  eyneghen  dyener  by  ons^  die  onsen  lieaen  heren  ind  rader 
lenditch  enweren,  die  sallen  wir  ind  manlieh  van  ons  zo  sinen  f^esinnen  zer  stont  van  ons  doen  ind  deire 
ren.  Onch  ensollen  wir  ghebraedere  noch  onser  egbeyn  egheynreleyen  spei  hanteren  mit  dobbelen  noch  mit 
irekanne  anderen  speie  umbgmen^  warmede  wir  mee  Verliesen  machten  dan  des  maendes  zo  tzyen  galdenen  za. 
■t  ons  ouch  nmmer  zo  vueren,  soe  ensallen  wir  doch  egheyne  vaere  noch  commanscaff  yan  der  rnereil 
^  nmb  dat  whr  willen  dat  nyeman  by  ons  bedrogben  enwerde.  Voert  dachte  onsen  lieaen  heren  ind  yader, 
jr  off  onser  eynich  op  eynre  stad  yrghent  ßo  langhe  stille  leghen  ind  eme  dachte,  dat  ons  dat  niet  arberiidi 
eerlieh  enwere,  soe  sallen  wir  ind  manlieh  Tan  ons  zo  sinen  yersneken  van  derre  stad  riden  lad  doen  vidi 
laede  allit^  dat  eme  dachte  dat  ons  arberlich  ind  eerlieh  were.  Vort  ensollen  wir  niss  onsen  weiden  ind  bosschen 
n  wille  ons  lieaen  heren  ind  rader  egbeyn  eychenholtz  enweych  gheoen«  Ind  ich  Johaa  proest  ensal  in 
i  weiden  ze  Monyoe  niet  laessen  roden  noch  essche  bernen.  Oach  sal  ind  mach  onse  lieoe  here  ind  yader 
ica  willen  ind  goetdnncken  in  onsen  weiden  doen  hoowen  ind  haelen  holtz,  sinen  hoff  zo  Aechen,  ind  anderswae 
be  wilt,  mede  ze  bawen,  ind  ooch  bemeholtZ'  zo  sinen  notze  ind  arber.  Ghenielt  oach,  dae  got  yor  sy,  dal 
i  van  ons  gkebroederen  affliaich  worde  ee  onse  lieoe  here  ind  vader  ind  egheyne  gheboert  enliesse,  dat  dan 
net  yan  ons  de  afflioich  were,  wileherkanne  goede  dat  die  weren ,  die  vrir  no  hanen  off  die  he  ons  naemaels 
i,  off  die  wir  naemaels  erkrigen  machten,  ersteroen  sollen  ind  blioen  an  onsen  lieaen  here  ind  yader,  die 
essen  ind  zo  ordineren  zo  sben  willen.  Alle  dese  yarwerden  ind  ponten  haaen  wir  Reynart  ind  Johan  — 
I  ind  gelonen  in  gudcn  trowen,  ind  hanen  yort  gesiehert  ind  zo  den  beilegen  gesworen  yaste  ind  stede  genz- 
I  ind  onoerbracblichen  ze  halden  -*,  ind  hauen  des  zo  orconden  manlieh  yan  ons  sinen  segel  an  desen  brieff 
hinghen,  ind  hauen  yort  zo  meerre  Sicherheit  ghebeden  ind  bidden  onse  lieoe  maeghe  ind  yronde,  mit  namen 
Rembode  yan  VIodorp  dechen  zo  onser  yroowen  zo  Aechen,  heren  Ooedert  here  zer  Heiden,  heren  Bernarl 
jLenswilre  ind  heren  Goedart  yan  den  Bongarde,  rittere,  dat  sy  desen  brieff  mit  ons  beisiegelen  willen.  Dat 
lembode  etc. 

Segeaen  des  dynsdaechs  nae  sente  Peter  ind  sentePanwels  dach  apostolen,  int  jair  ons  heren  als  men  screjff 
It  drohondert  seystzich  jair  ind  noyne. 

®raf  8lt)oI^)J  t>.  eict)c  »erfic^ert  bcm  ©rafen  SBiIJ^elm  ^.  S5erg  \>m  MäfaU  bcr  i^m  mit  Neffen 
®4^»eflet  SKargorctj^a  angcwiefenen  SKitgabe  wn  20,000  ©olbfi^tlbctt  m^  i^xcm  finberiofcn  SpI)P 
Äöf  bie  3öae  ju  83fiberi(^  unb  ©riet^aufcm  —  1369,  ben  23*  @c^)tember* 

Wi  Adolph  greue  yan  Cleoe  doen  kont  allen  laden.  Want  ons  onse  lyoe  swager,  her  Willem  yan  Golich 
I  yan  den  Berghe  end  yan  Raoensbergh,  Margareten  syn  zoster  mit  wille  end  mit  rade  ans  yrynde  yan  beiden 
I  tot  enen  echten  wyue,  gesellinen  end  bedgenoten  gegeoen  heoet,  end  mit  oer  to  biligsgelde  end  medegana 
fest,  gelaaet  end  yerzekert  heoet  twintich  dosent  aide  schilde,  goet  end  swaer  yan  golde  end  yan  gewicht,  tot 
onsen  willen  ende  genugeden,  na  innehalde  deer  brjoe,  die  hi  ons  daer  up  bezegelt  aoergeven  heoet,  dal 
amme  aaermits  onser  beider  yrynd  mit  onsen  wille  gededingt,  geraempt  end  aoerdragen  is,  oft  zake  weer 
wi  Adolph  greoe  yan  Cleoe  end  Margarele,  ons  echte  gesellinne  greainne  yorgenant,  aflioich  worden  sonder 
l  74 


^ 


594 


lyflic  geboert,  des  god  niet  willen  enmoet,  dot  akdan  die  vnrsehreaen  iamme  twintidi  doeeiit  BUe 
Omme  genslik  en  altemael  aen  oasen  lyren  swajger  yargeifant  oF  aen  sya  recht  eraen  gemllen  ead 
eal«    Wilk  summe  van  Schilden  ons  lyae  swager  of  sine  erae  npheaen  solen  «nd  wederboeren   toi  drin 
nlle  jaer  np  sant  Rimigins  dagh  des  neesten  aen,  na  deem  daf  wi  end  onse  lyoe  gesellinne  Terstonieii 
derdendeel  der  Turgenanten   summen  ater  onsen  tollen  mit  namen  Baderik  end  Griethnseni  daw  si  i 
lieemamaels  gelacht  mochten  werden  \  aen  end  yn  wllken  tollen  ons  lyne  swager  sttten   sal  of  ria 
gewaerbade  van  den  enen  jaer  in  dat  ander,  thent  so  lange  det  oen  genslik  end  tomael  yan  deen  hiligi 
medeganen  genoech  geschiet,  voldaen  end  wael  betaelt  si«     Oeck   is  geuorwart  end  mit  wQleii  ons  swagm 
dinct,  oft  zake  were  dat  wi  Adolph  grene  van  Cleue  afliaich  worden  aen  geboert,  end  sieh  ons  Ijoe 
Margarete  anderwerf  bestade^  of  bestad  warde  end  si  d^aeraf  eruen  gekregt,  dat  alsdaa  alsoik  Ulizgelt  sei  i\ 
oer  eroen  eroallen  sal,  die  si  namaels  wanne  als  wi  niet  enweren*    Tot  meerre  sekerhelt  alle  dt 
willen  wi  end  is  genslio  geaorwert  end  aaerdragen,  dat  die  of  so  ween  wi  ons  borgh  end  slaet  ywm 
benalen  hebben  ende  namaels  beaelen  solen,  porteren,  tarenknechte  end  wechteren,  die  wie  nn  hebben  end 
krigen  moegen  of  setten,  heren  Willem  van  Guiich  grenen  ons   swager  Torg«iant  holden  end  to  des 
geswaren  hebben  end  sweren  solen,  oft  zake  were  dat  wi  Adolph  greae  end  Mar^ete  greoinne  fso  €icae. 
worden  aen  lyflicke  geboert  end  rechten  eruen  van  ons  beiden  zayentlick,  dat  si  alsdan  nynuut  tu  oisn 
df  Tan  oere  wegen  halden  ensolen  noch  up  die  borgh  tot  Clene  laten,  noch  Toer  oeren  heer  ontfimgen 
(hent  lange  dat  onsen  lyuen  swager^  sinen  rechten  eraen  of  oeren  onsen  gesellinnen  eraen,  als  Torgenaat  ii| 
veraal  des  hilixgelts  end  medeganen  van  80,000  Schilden  aen  deen  Turschreaen  onsen  tollen  bestcdidit 
Tast  gemaect  te  boren  end  te  henen,  als  Torgenant  is*    End  om  dat  alle  dese  pancten  end  artikelea  Tist  «si 
syn  end   gehalden  werden,  so  hebben  wi  Adolph  greae  Tan  Cleae  ons  meeste  segel  Toer  aen  desen  kiät 
hangen^  end  hebben  Toert  to  merre  getuge  gebeden  ridderen  end  knaepen,  edel,  eerzom  end  Troeoi  lode 
Btede,  mit  namen  heren  Nyeolaas  Tamme  Steyn  praest  van  Werden,  heren  Willem  Tan  Amsteel,  heren 
Toghet  Tan  Ooln  end  heer  Tan  Alpen,  heren  Diddiric  Tan  Monement  heren  Johan  Badel  Tan  Dorreowddt, 
Amde  Tan  Nyele,  heren  Ysebrant  Prent,  heren  Willem  in  gen  HaTS,  riddere,  Herman  Tan  Gem«n, 
Eyle,  Diddiric  Tan  Venne^  Borgart  Tan  Vonderen  end  Gerit  Tan  Ossenbroek,  knapen,  end  ons  atede  Clene, 
Baderic,  Zonsbeke,  end  Udem^   dat  sl  oer  segele  tot  enen  ganzen  getaghe  end  stedicheit  aen  desen  gegcw 
bryef  willen  hangen.    End  wi  etc. 

Gegeaen  int  jaer  ons  heren  Dusent  drihondert  negen  end  sestich,  np  den  sonnendaghe  na  sont  Biadus 
des  heiigen  Apostelen  end  Ewangelisten. 

692.  <^er)og  9Bt(|ie(m  t).  Oült^  unt>  ^te  ®tat)t  6(S(n  »ertönten  ft^  gegen  t>en  @rj(if(^Qf  Qvm  9. 
aU  Setwefer  1>et  (Sr^flt^^  Q^ln ,  jener  jur  Se^ouptuns  feiner  9le<^te  <mf  <3üt)>i^  unt  )# 
SBaJnmg  i$iret  'JJriotlegien»  —  1369,  ben  27.  @e^)temSer.  * 

In  goitz  namen  amen,    Wir  Wilhem  Tan  derseluer  genaden  hertzoige  zu  Gayige,  greae  zn  ValkcBkntkj 
herre  zu  Monyoie,  ind  wir  richtere,  scheffene,  rait  ind  andere  bürgere  der  stat  van  Coelne  doin  kant  alka 
ind  bekennen  offenbeiriichen  ooermitz  diesen  brief,  dat  wir  sementlichen  ind  eyndrechtlichen  mit  gadem 
ans  vereynget  ind  by  eyn  zu  blyuen  zusamen  verbanden  hain  ind  verbynden  uns  vestlichen  oeuermitz  dieM 
ulsulcher  zwiste,  stoisse  ind   zweyungen^  aa  tusschen  basschoue  Conen  van  Trier,   of  we  zer  zyt  bi 
jnomber  des  gesticbts  van  Coelne  is,  ind  der  paffschaf  ind  dem  gestiebte  van  Coelne  ind  ans  beiden 
,erhaaen  haint  ind  uperstanden  synt,  datz  zu  verstain,  tusschen  dem  gestiebte  van  Coelne  ind  ans  •  .  hertzeq 
alsulger  vadjen  wille,  as   bjnnen  Zulpge  geleigen  synt,  mit  allen  yren  zubehueren,  ind  vort  umb  atukn; 
heirlicheide  ind  gerichte  bynnen  ind  buyssen  Zulpge  geleigen,  also  aa  der  .  •  greae  van  Wede  ind  oose 


*  %x%  bem  DTlginol  im  etabtor^io  ]it  6$In. 


595 

It  «ogeMdeht  liaiBi>  sowes  die  ▼iiroelireae&  boasdidC  Cone,  ot  we  ser  syl  bnssdiof  of  mamb^  des  gestieUl 
JMm  18 ,  üid  ooch  dat  gestichte  seiner  iud  die  pafrcliidr  uns  fteitzoigen  zaxeeprechen  hait ,  id  sy  geistlicheii 
plmiliicbeo,  iBd  eowat  darin  genallen  is  or  vallen  mach ;  ind  Tort  deageljchs  tusschen  dem  boescbef  Conen 
Erier,  of  we  ler  zjt  bueachof  of  mnmber  des  geaticbtz  van  Coelne  ia,  ind  onch  dem  gestiebte  ind  der 
haf,  lad  nns  atat  yan  Coelne,  so  wie  die  saeben  ander  uns  gaende  ajnt,  id  sy  geistlichen  of  weirentlicben, 
mH  Bj  ans  anmsprechen  baint  ind  wir  yn  weder  zoa nspreeben  bab ,  pf  wat  darin  genaliea  is  of  bemamaila 
i  mutd» :  also  dat  wir  alle  der  saeben  gentslicben  by  eyn  blynen  sollen  nngescbeiden  in  der  voigen,  als  bema 
psven  steyt^  dal  ia  au  verstain,  dat  wir  bertsoige  ind  stat  van  Coelne  an  beiden  syden  unser  eyn  an  dem 
SB  alle  der  pnnte  rechte  bljuea  sollen,  aa  wir  bertsoige  onser  saichen  an  dem  raide  der  stät  van  Coelne, 
ir  der  rait  ind  stat  yan  Coelne  nnsor  Sachen  an  dem  hertzoigen  ind  syme  raide  ^  also  dat  nnder  uns  geyn. 
Hl  den  andere  mit  dem  yurschreaen  busseboyne,  mumbere,  gestiebte  ind  paÜBcbaf ,  of  mit  yemanne  yan  yren 
■  dacb»  stunde,  yrede,  noch  bestant  machen,  bauen,  leisten  noch  balden  ensoilen^  id  ensy  mit  willen  ind 
ihd  oucb  mit  byweesen  der  anderre  partien  yan  uns,  noch  geyne  soyne,  noch  scbeidnnge  in  eyncber  wya 
I  ensoilen,  id  ensy  mit  wiste,  willen  ind  gebenckenisse  der  anderre  partien  yan  uns,  as  yurscbreuen  is, 
r  alle  argelist.  Ind  umb  alle  diese  ponte  au  yeruestenen  ind  zu  stedigen ,  bauen  wir  bertzoige  ind  stat  yan 
a  an  beiden  syden  geloift  ind  gesicbat  in  guden  truwen  ind  zu  den  beiigen  lyiicben  geswoiren,  unser  yeciich 
mderen  diese  selue  pnnte  yaste  ind  stede  zu  balden  ind  hy  eyn  an  biyuen  in  alre. formen  yurschreaen,  as 
isrtioige  yur  uns  ind  unse  nacoemdiage  ind  unse  gemeyne  laut  ind  undersaissen,  sonder  argelist,  ind  wir 
ra,  acheffene,  rait  ind  andere  bürgere  der  stat  yan  Coehie  unse  burgermeistere,  die  zer  zyt  synt,  yur  uns  ind 
Bscoeanelittge  ind  gemeyne  stat,  alle  argelist  ind  quade  bebendicbeit,  die  weder  eynicb  dieser  punte  yoirbracbt 
eb  darin  getsoigen  moichten  werden,  sy  gentzUebeii  nssgescheiden.  Ind  sowanne  wir  bertzoige  der  saeben 
Mpge  aa  yurscbreuen  steyt,  ind  wir  stat  yan  Coelne,  id  sy  yan  yrybeiden^  yan  toellen,  yan  besesse,  yan 
fgewoenden,  yan  banne  ind  yan  allen  saeben,  da  wir  mit  bosachof  Conen,  of  mit  dem  de  zer  zyt  busscbof 
■aber  des  gesticbtz  yan  Coelne  is ,  of  mit  dem  gestiebte  ind  der  pafschaf  yurscbreuen  in  dadinge  komen  syn, 
ilicbeii .  gesucht  syn  in  manyeren  yurscbreuen ;  so  sal  yeciich  yan  uns  dem  anderen  diesen  brief  weder  gbeuen^ 
Ue  brieue  bynaf  ruerende,  lud  asdan  yort  dit  yerbunt  geyne  maiebt  me  bauen  ensal.  Ind  dis  zu  Urkunde  so 
wir  bertsoige  unse  ingesiegel  yur  uns  ind  unse  nacoemelinge,  ind  wir  richtere,  acheffene,  rait  ind  andere 
ire  der  stat  ?an  Coelne  yur  uns  ind  unse  stat  unse  ingesiegel  an  diesen,  brief  doin  hangen. 
Datum  anno  d.  Melleaimo  trecentesimo  sezagesimo  nono,  ipso  die  bb.  Cosme  et  Damiani  martirum. 

t>^m  SQBiIHttt  t>.  3fili<^  ttttb  bte  (BtaU  SöIit  geloien,  auf  \>tn  ©runt)  be«  jtt>if(^ctt  i^nen 
iejlc^enbcn  »ünbniffc«,  fti  ^filfc  Icijlen  ju  Iwotten^  beiberfeit«  mit  ^unbert  bewaffneten  ^um 
tÄglii^ett  iOienfl  unb  erforberliien  %Mei  mit  tjrer  ganjen  SÄac^t,  »etin  e«  mit  bem  erjbif^fofe 
»•  Zxitt  ali  abminifhrator  »on  QSln,  mit  feinem  Sla^folger  ober  bem  ©tifte  jn  Ärteg  fornweii 
foHte^  —  1369,  beit  18.  October. 

Wk  Wilhem  yan  goita  gnaden  bertzoige  yan  Gnilge,  greue  yan  Valkenburg  ind  herre  zu  Monyoie  Ind  wir 
ire,  acheffene,  rait  ind  andere  bürgere  der  stat  yan  Coelne  doin  kunt  allen  luden,  die  diesen  brief  sollen  sien 
bren  leisen  ind  kennen,  dat  wir  op  alsulch  yerbunt,  as  wir  samen  angegangen  hauen,  danaf  dat  besiegelde 
»  yan  uns  beiden  partien  gemaicht  ind  geleigen  synt,  dieser  puntte  ind  helpen  unser  eyn  dem  anderen  sudoin 
Kchtig  worden  ind  oeuerkomen  syn,  so  wie  bema  cleirlichen  geschrenen  yolgt  In  dem  yrsten  oft  salcbe 
i  dat  wir  bertzoige  yan  Guilge  ind  stat  yan  Colne  sementlicben  of  sunderlingen  kriegen  weulden  mit  busscbof 
to  Tan  Triere,  diewyle  ind  aslange  he  munber  were,  of  mit  dem  de  zer  zyt  na  yem  busscbof  of  munbar  des 
ebtz  yan  Coelne  wurde,  of  mit  deme  gestichte,  of  sy  mit  uns,  sementlicben  of  sunderlingen,  umb  eynebe 
«B  lad  puntten,  na  formen  ind  ynhalden  unser  yerbunlbrieue,  des  kriegs  ind  urlaigs  soilen  wir  bertzoige.  yan 
^  bd  stat  yan  Colne  tmwellchen  by  eynander  blynen  mit  (alle  der  helpen  ind  in  der  yoigen  so  wie  bema 
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iMScIreaeii  volgt.    Dat  h  m  mssen,  dat  wir  herUoige  yan  Gdlge  alle  imae  iMida  M  doem 
dar  stat  Tan  Colne,  sich  dajime  ind  iiys  an  behelpen,  za  achedigaa  dat  geaticlite  ^aa  Colne  lud  alte  jn 
aa  dueke  ind  asviel  sy  willent  ind  as  lange  de  krieg  wert  ind  des  noit  gebnrt,  so  wie  die  vier  fcenfiludedcal 
die  dar1>y  gekoiren  werdent,  aytlich  ind  natzlich  dancken  sal;  desaeluen  gelycha  aoUen  wir  riebtcre^ 
rait  der  stat  van  Colne  dem  hertzoige  van  Guiige  aase  stat  van  Colne  offenen»  sieh  daavyss  ind 
befcelpea,  gelyche  wir  in  ind  nysa  8inc|i  lande  ind  slossen  aa  vurscbrenen  ateyt,  «u  sdiaden  den  gcslickta» 
sollen  wir  rait  der  stat  Colne  up  unse  cost  ind  verlast  bondert  gelaygea  ind  nyet  nyn  sn  dcgelklM« 
leigen  bi  den  bertzoigen  van  Gailge  in  syne  aloss  ind  iant,  asiange  de  krieg  wert  ind  des  noit  ia» 
beoftlude  of  der  vierre  die  darby  gekoiren  werdent,  so  wä  sy  dankt  dat  die  bondert  geleygen  in  lando  af 
des  bertzoigen  van  Guilge  alreautzlicbste  lygent,  zu  sebaden  dem  gestiebte  van  Colne  ind  yrea  halpcrtn; 
die  vorschreuene  bondert  gelajgen  soilen  wir  bertzoige  van  Gailge  leygen  bondert  glaygen  of  ane»  ncr  syüi 
aa  degelichem  kriege^  van  dage  za  dage  zu  sebedigen  dat  gestiebte  van  Colne,  aa  vorsckreaen  ia«  Wildbe 
dert  glayen  wir  bertzoige  van  Guilge  ind  stat  van  Colne  gelaicbt^  bestalt  ind  wail  bereyt  baoeii  aoikB, 
aementllcben  of  Sonderlingen   eynichs  kriegs  of  urlaigs  besteen  of    angryffen  mit  dem  baasdiof  Tan 
dem  gestiebte  van  Colne,  id  enwere  dan  saicbe  dat  deaelue  bossebof  Cone  van  Trieroi  dat  gestiebte 
yeman  van  yrenweigen  uns  bertzoigen  van  Guilge  of  stat  van  Colne  sementlieben  of  soaderliehca  mit 
migriffeu  of  untsecbten,  so  sollen  wir  beide  partien  mallich  syn  getzal  van  den  glayen  aondar  ra< 
lad  leigen,  so  wie  vorschreuen  is,  sunder  argelist.    Vortme  wert  saicbe  dat  wir  bertzoige  van  Gniige 
wurden  oeuerreden  zu  werden,  so  sal  ans  die  stat  van  Colne  za  belpen  komen  myt  yrre  maieht^  behekniai 
dem  rade  van  Colne  yrre  stat  besät;  weert  ouch  saicbe  dat  wir  stat  van  Colne  gewarnt  worden,  daa  wir 
reden  seulden  werden  ind  wir  dat  dem  bertzoigen  van  Gailge  of  die  beuftlude  van  dem  kriege  dnrbj 
wissen  Hessen,  so  soilen  uns  die  beuftlude  mit  den  varsebreaenen  unsen  zwenbondert  geleygoi  hm  of 
belpen  komen,  of  ouch  der  hertzoige  mit  sjns  selfs  lyue  ind  mit  syne  maicht  na  unser  verboidioge  ind 
as  ons  des  noit  were,  sonder  argelist.    Vortme  wert  saicbe  dat  wir  bertzoige  van  Guilge  of  unser  nl^ 
besessen  wurden   van  dem  bossebof  van  Triere,  dem  gestiebte  van  Colne,  yren  belperen  of  van   jt 
yrenweigen,  ind  wir  bertzoige  van  Guilge  zu  rade  wurden  dat  alosa  zu  entsetzen,    so  sal  ons  die  ntnt  vaa 
entliehen  zu  unser  manyngen  zu  belpen  komen  mit  yrre  maiobt^  bebalden  dem  raide  van  Colne^ 
ateyt,  yre  stat  besät    Vortme  wert  saicbe  dat  uns  bertzoigen  van  Guilge  eynieh  unser  sloss  of  yi 
of  afgewonnen  wurde  van  dem  bnaachof  van  Triere,  dem  gestiebte  van  Colne  of  van  yren  helperen,  ao 
stat  van  Colne  uns  entlichen  zu  belpen  komen  na   unsen   gesynnen  ind  uns  trnwelicben  bystaen    unse 
erkriegen  ind  uns  darzu  belpen  na  yrre  maicht.     Wert  ouch  saicbe   dat  wir  hertzoige  van  Gailge  ind 
Colne  aementlicben  eynohe  besitzinge  unser  vyande  doin  weulden,  dat  soilen  wir  doin  mit  rade  der 
darza  van  una  beiden  partien  gekoiren  ind  gesät  werdent.    Wert  ouch  saicbe  dat  unse  lüde  Tan 
aementlicben  of  sunderlingen  eynche  geuangenen  viengen,  der  ensal  man  nyet  los  laissen  noch  oeaergenee,  iii 
mit  uns  bertzoigen  van  Guilge  ind  raitz  van  Colne  beider  wist  ind  willen;  ind  die  geuangenen  sal 
zu  behulpnisse,  of  yeman  van  den  unsen  geuangen  were  of  wurde,   dat  man  dan  den  unsen  mit  den  gi 
hehelpen  muge«    Wert  euer  saicbe  dat  eynche  butinge  of  baue   van  unsen  Inden  in  dem  velde  gewonaea 
die  sal  man  buten  ind  deilen  na  gebnr  ind  marzalen,  dat  mallich  van  uns  partien  up  die  zyt  lüde  hait 
velde.    Vortme  of  wir  hertzoige  van  Guilge  ind  stat  van  Colne  semenUichen  of  sunderlingen  eynieh  sioase, 
of  dorpere  afwonnen  dem  gestiebte  van  Colne  of  yren  belperen,   alsulch  gewyn  sal  unser  beider  mallichs 
half  syn,    uyssgescheiden    of  die   stat  van  Zulpghe  gewonnen   wurde ^  dauan  soilen  wir  hertaoige  vaa 
aovorentz  bebalden  ind  baoen  die  beirlicheit  ind  vadyen  darin  gehoerende,  so  wie  uns  die  oenmrmiln  im 
van  Wede   ind  andere   onse  raitlode  in  unsen  brieuen  zugesaicht  syn;    vort  so  seulde  die  stat  van 
anderen  yren  zubehneren  ind  alsulch  gewyn  as  daynne  gewonnen  wurde  unser  beider  partien  mallicba 
ayn.    Vort  sal  yeclicbe  partie  van  ona  bertzoigen  ind  steede  van  Colne  herby  nemen,  kiesen  ind  aetaei 
luden  zween  man,   den  krieg  ind  arlaige  kondich  syn^  dit  zo  saissen  na  gemeynen  beste  des  lantz  van 


597 

yan  Colne.    VorC  soilen  wir  hertxotge  isd  stat  Tan  Colne  tniweiieli  ind  vestlkhen  by  «ynaadaren  bljoen 
Mtbuden  syn  na  fonnen  ind  jnhalden  uns  yerbantz,  bis  alle  krieg,  tzwiat,  stois  ind  zweyonge,  die  herio 
■ie  ayni  of  binaf  komen  mochten  of  in  eyneher  vrys  untstanden  waren,  syn  gentzlichen  ind  znmail  gesucht^ 
Mf  geaoiot  ind  nedergelaiebt  mit  dem  baaschof  yan  Triere,   dem  gestiebte  ind  pafschaf  yan  Colne  ind  uns 
fer  fartien«    Ind  wert  saicbe  dat  na  sliektingen ,  aöinen  ind  saissiogen  alles  kriegs  ind  tzwista  de  bossehof  yan 
!•,  dal  gestiohte  of  die  pa&cbaf  yan  Colne  of  yeman  anders  yan  des  gestiebtz  weigen  dns  sementliehen  oC 
irüngen  amb  diese  yurschreuene  saichen  of  amb  eynehe  andere  pnntten ,  die  daoaf  komm  of  ergangen  wefen« 
«MulU  kriegen  wenlde,  of  dat  wir  hericoige  yan  Gnilge  ind  stat  yan  Colne  dieser  saichen  ind  pnntten,  die 
foso  gainde  kain  mit  dem  baaschof  yan  Trieie,  dem  gestichte  jnd  der  pafiliehaf  yan  C6lne,  gesoint,  gesaisl 
iail  yenlldit  wurden  ind  dat  mallichte  na  der  hant,  de  ynrgeschreaene  busschof,  dat  gestidite  yan  Colne  of 
a  yan  yrenwelgen  uns  sementlichen  of  aonderiingen  eynche  pantte  yan  soinen  of  saissingen ,  die  uns  sement- 
I  of  eyneher  ons^  partien  Sonderlingen  angesaicht  waren ,  yerkurten  wealde  ind  niet  halden :  so  sollen  wir 
aige  yan  Gnilge  ind  stat  yan  Colne  aadan  nngescheiden  byeyn  blyaen  Ind  weder  yerbnnden  syn  unser  eyn 
MuieraB  as  truwelichen  byzustain  ind  zu  heJpen  na  ynhalden  uns  yerbonta>  gelyche  as  in  der  zyt   dat  unat 
M  werde.     Vortme  is  zu  wissen  dat  wir  hertzoige  yan  Guifge  bestellen  ind  bewairen  sollen  alle  nnse  laut 
^  dat  miae  rittere,  knappen  ind  andere  uns«  nnderseissen  mit  henxsten  ind  perden^   so  sy  schoinste  moigen^ 
I  ind  gezanwet  syn,  as  uns ,  nnse  lant  ind  pele  zu  helpen  werren ,  unaen  yyanden  zu  scheidigen  ind  die  stai 
Boina  ind  yre  bürgere  unse  mityerbondenen  zu  beschudden,  aadocke  ind  so  wanne  des  noit  gebart;  desseluen 
ha  soilen  wir  stat  yan  Colne  onch  bestellen  ind  bewairen,  so  wir  schoinste  ind  ^rlichste  moigen,  dat  unse 
m  geuuwet  ind  geperdt  syn,  as  dam  hertzoigen  yan  Guilge  zuzuryden^  yem  syn  lant  au  helpen  werren  ind 
lidden  ind  anae  yyanden  zu  acheldigen,  aaducke  ind  wilcbe  zyt  des  noit  ia.  Vortme  is  genirwert  of  saidie  were 
lynich  herre,  stat  of  anders  yemant,  yyer  de  wefe,  in  dit  ynrgeschreaene  nnse  yerbant  komen  weuMe  ind  sich 
m  yerbinden  weulden,  den  of  die  soilen  wir  hertzoigen  yan  Guilge  ind  atat  yan  Colne  sementlichen  moigen 
tagen  mit  yren  offenen  brienen  ind  zu  uns  in  dit  yerbunt  taemen ,  mit  rade,  nyssdragen  lad  gutduneken  unser 
t  partien.    Alle  diese  yarschreuene  pantten  ind  yurwerden  hain  wir  hertzoige  yan  Guilge  ind  atat  yan  Colne 
i  yeclieh  dem  anderen  in  gnden  truwen  geloift ,  in   ey tz  stat  gesichert  ind  zu  den  heiigen  geswoiren ,  yaste, 
^  gantz  ind  nnoerbmchlichen  zu  halden;  alle  argelist,  nnwe  yonde,  firpel  ind  qnade  behendichelt,  die  man  in 
tt  ynrachreuenen  saichen  of  weder  eynich  punt  viesieren  of  gedenken  moichte ,  ayssgescheiden.     In  Urkunde, 
ich  ind  nmb  yaste  stedicheyt  alle  dieser  saichen  ind  yurwerden  hain  wir  hertzoige  yan  Guilge  yur  ans,  unse 
bd  nnderseissen  unse  segel,  ind  wir  richtere,  schcffene  ind  rait  der  stat  yan  Colne  yur  uns  Ind  anse  gemeyne 
lasen  atede  ingesiegei  an  diesen  brief  doin  hangen.    Dartzu  hain  wir  hertzoige  yan  Guilge  unae  steede,  mit 
tt  Guilge,  Düren,  Munster  in  Eyfle,  Euskirgen,  Bercheym  ind  Caster,  ind   yort  unse  amptlnde  yan  denseluen 
I  steeden,  as  Schinman  yan  Yeyenhoaen  za  Guilge,  Philips  Bruaen  za  Düren,  Frambalch  yan  Birgel  za  Munster 
yfle,  Daniel  yan  Irnieh  zu  Euskirchen^  Corf  Zobben  zu  Berchejm,   Goedart  yan  Nyuenheym  zu  Caster  ind 
Johan  yan  Drinbume  zu  Nydeggen  ind  Thjs   Zuchenxt  zu  Noruenich  unse  amptlude  sich  mit  uns,  dit 
Ihreuene  yerbunt  zu  .halden,  doin  geloiuen  ind  yerbinden,  wie  yurschreuen  steit,  under  yeclicher  unser  stat  ind 
Ittans   selfs  ingesiegei  mit  gehangen   an  diesen  brief.     Dat    wir   stede  ind  amptlude  yurschreuen  mit  namen 
neu  wair  syn  ind  gelcift  ind  gesichert  hauen   in  guden  truwen,  alle  diese  yurschreuene  saichen  yaste  ind 
fzu  halden  in  alle  der  wys^   so   wie  yurschreuen  ateyt,    ind  kennen  uns   euch  zyrste  darzu  yerbunden  syn 
f  yeclichs  unss  selfs  ingesiegei  gehangen  an  diesen  brief.     Vortme  wert  saicbe  dat  wir  hertzoige  yan  Guilge 
kn  yan  onaen  ynrachreuenen  amptluden  entsetzen  weulden,  of  dat  derseluer  eynich  afliulch  of  ujsslendich 
Ie  bjnnen  zyden  unss  yerbuntz^  so  ensoilen  wir  hertzoige  engeynen   anderen  amptmann   ia  des  stat  setzen, 
Unne  irrste  in  guden  truwen  geloift  ind  gesichert,  dit  yurschreuene  yerbunt  yaate  ind  atede  zn  halden  in 
icr  wya,  so  wie  der  ander  yur  jem  yerbunden  was. 

Gegenen  in  den  jaeren  uns  herren  Dusent  druhondert  nnyn  ind  seistzich  jaere,  dea  yrydagea  na  aent  Gallen 
IB^  yldelicet  ipao  die  Luce  ewangeliate. 
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694.  ?(moIb,  ^err  ju  Slatifenjefm,  »wfftufit  feinen  Jlntjeil  an  ber  ^ertli^fett  ^elyenlletn,  ^ 
©nmmltng^ottfen  unD  ^anne  bem  (Sum^rec^t;  S3ogten  ju  (^5(n  unt)  ^rm  ju  9Ki>en,  unt 
©attin  eiifaietj.  —  1369,  ben  24.  Octofccr.* 

Allen  laden,  die  desen  brief  soilen  sehn  of  hören  leisen,  wir  Arnold  herre  so  Biandtenbeim  doen  kunt  ind 
oenermitz  desen  brief,  dat  wir  myt  gadem  Yardachtem  synne  und  rade,  as  nur  ans  and  Tur  onse  omen«  baa 
und  beschedelichen  yerkoichl  erflichen  amb  eyne  summe  geits,  as  amb  dosent  gnlden  gat  Tan  goUa  md 
Tan  deme  coltzen  gewichte,  die  ans  wale  verrieht  and  bezailt  synt,  und  dei  20  unsem  arber  ind  notia  koaM 
deme  fromen  bescheidenen  manne,  heren  Oiunprechte  Tayde  ao  Colne  and  herre  so  Alphdm  ind  Elyzabel 
•ligem  wyae,  dei  weder  ans  vergolden  hant  amb  die  yarschreaeoe  summe  gelte,  as  var  sich  and  vor  jre 
heiriichgeit,   erae  and  gat  and  allit  dat  deii  and  recht,  niet  osgescheiden,  as  wir  baaen  and  mos  xo 
Helpestejn,  zo  Hoesteiden,  20  Grymmelickasen  and  so  Danne^  mit  gerichten,  mit  mannen,  mit  pecbten, 
mit  knrmeden,  mit  hasche,  mit  broighe,  mit  benden,  mit  lande,  mit  wasser,  mit  Tischery«!«  mit  opoalle, 
Talle,  groes  and  kleine,  and  mit  alme  rechte,  so  wei  dit  geldgen  is,  abo  dat  here  Gnmprecht  und  Ktyzihil| 
elich  wyf  varscreaen  and  ir  eruen  dese  yarscreuen  heirlicheit  and  dit  yarsereara  erae  and  gol,  ao  male  ad 
scheiden,  erflichen  and  ewelichen  hanen,  behalden  and  besitzen  moegen  zo  al  irme  arber  and  nutzen  amdcr 
wedderreide.    Dis  zo  eynre  erflicher  stedicheit  and  zo  mere  knntschaf  der  wairheide  so  han  wir  gebcid« 
lienen  henren,  heren  Engelbrecht  den  greaen  Tan  der  Harke,  dat  hey  syn  Ingesegel  an  desen  briaf  wiUe 
by  nnse  Ingesegel,  dat  wir  as  Tar  ans  and  yur  anse  ernen  an  desen  brief  han  gehangen.    Ind  wir 
greoe  zo  der  Marken  varschreuen  bekennen,  dat  dese  vurgeschreaene  pante  and  de  Tnrgesehrenene  koayf  miti 
willen  synt  and  des  nnse  Ingesegel  van  beiden  heren  Amoltz  herre  zo  Bianckenheim  Torsereaen  an 
ban  doen  hangen.  ^ 

Gegenen  wart  dis  brief  in  den  jaren  ans  herren  Dnsent  drahandert  nayn  nnd  seistsig,  in    d< 
October^  dez  neisten  gndesdagis  na  sent  Seaeryns  dage  des  heiligen  bnschofs« 

^699.  ©erl^orb  t^^  ben  ©lintoe  tmb  15  anbete  Stittertfleute  (egeBen  ftd^  in  immtberfag^ote  SXi 
gegen  ben  ®rafen  SBil^elm  t>.  Serg  unt)  9lat>en0Serg.  —  1360,  ben  17^  2>e)emBer« 

Wi  Gherart  Tan  den  Glinde,  Gyseken  yan  Bruichasen,  Bartolt  yan  der  Steghen,  Bemt  in  ghoen  üam, 
aide,  Godert  yan  den  Glinde,  Johan  Brant  yan  Baerle,  die  aide,  Henrich  Proayt ,  Amt  yan  den  Egher^  Befil| 
fiieyswich,  Jacob  in  ghoen  Haue,  Godert  die  Grater,  Gherart  end  Herman  gheheyden  in  ghoen  Dipprame 
Bartolt  Peeck,  Wilham  yan  Latinghen  end  Johan  yan  den  Braele  maken  kont  allen  laden  end  bekennen, 
aemelich  omyersachte  manne  worden  syn  eyns  edelen  mechtighen  heren  Wilhams  greaen  yan  den  Berghe 
Baaensbergh,  end  hebben  yoert  ghesekert  end   gheswaren  auer  den  heylighen,  oem  trnwe  end  holt  te 
omoersachte  manne  oren  heren  yan  rechte  wesen  sullen.    In  orkonde  der  waerheyt  so  kebbe  wi 
aen  desen  brief  ghehanghen,  alle  argeliste  hyrinne  aytgescheden. 

Ghegheaen  int  jaer  onss  heren  Dnsent  driehondert  tsestich  end  neghen,  des  neysten  manendaghes 
Lncien  daghe  der  heyligher  jaocyroawen. 

698*  SBence^Iau«  unb  ^ol^atttta,  ^^v^o^  nnb  J^erjogm  !)♦  SuyemBurg,  Sotjringen,  Sratant  unb 
^txUi^en  bem  (trafen  2lboIf  b.  Steige  ein  SWannlej^en  wn  500  3Äottuncn  -auf  ben  S^U  ju  3R< 
—  1369  (1370),  ben  3.  Januar. 

Wenceslans  yan  Behem  bi  der  gracien  gottz  hertoghe  yan  Laccemburg,   yan  Lothringen ,  yan  Brabiii 
yan  Lymbarg,  marcgrene  des  heilichs  rycs,  ende  desselaes  op  des  side  des  geberchs  gemein  yicar,  ende 
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pPHlaer  gneimi  herlog^ynae  ende  yrouwe  der  hertoicbiyo  ende  lande  Toirscreaen  doett  Icont  allen  ladtti ,  dal 
piMn  lieaen  ende  ghemynden  neue  Adolph  yan  der  Marken  greue  van  Cleue,  om  dat  bi  ons  ende  ona  lanta 
bmbant  man  worden  ia^  gegeaen  hebben  ende  geuen  mit  desen  brieue  den  dach  dat  hi  leuen  sal  jaerlex  vyf-^ 
■rt  clejne  gülden  mottoenen  onser  moiiten  yan  Vilaorden^  ahoes  enen  dobblen  gerekent  yoir  twe  deine,  of 
Nvde  daoraf  in  anderen  payemente,  wilke  somme  yan  yyfhondert  mottoenen  wy  onsen  geminden  neue  bewyst 
Aewiaen  optebaeren  ende  tontfane  op  lonaen  toi  yan  Triebt,  data  te  yerstane  alle  jare  op  ten  kersdaeh  daer 
nte  payemant  af  yersohinen  aal  ende  yallen  op  ten  kersdaeh  na  naesi  toe  eomrade^  ende  yan  jare  te  jare 
voirt  yolgende,  mit  alsulken  condieien  ende  yoirwerden,  dat  wy  hertoghe  ende  hertoghinne  yan  Brabant  of 
oir  ende  naeomelingen  hertogben  in  Brabant,  alat  ona  of  onsen  naeomelingen  dat  te  doen  genoegen  sal,  die 
moene  aomme  yan  yyfhondert  mottoenen  afloissen  mögen  ende  yergelden  den  pennync  daraf  om  achte,  dat 
^eten  de  yyfhondert  om  yiertoaent  derselner  pennyngen,  welc  gelt,  of  die  loiasinge  yan  ona,  onsen  oir  ende 
atlingen  in  der  manieren  yoürscreaen  geschiede  ende  gedaen  worde,  onse  geminde  neue  bekeren  sal  ende 
gen  wael  ende  temelic  aen  golden  sekeren  erfrenten,  daer  hi  onse  man  ende  ons  lants  yan  Brabant  af  syn 
ade  blioen  den  dach  dat  hi  sal  leuen,  oaermids  welke  bewisinge  der  sommen  yan  den  pennyngen  yoirscrenea 
mt  man  yyorden  is,  ende  heeft  ons  daeraf  gedaen  holde  ende  eet  yan  troowen  mde  allet  dat  darin  yan  richte 
i^achaldech  waa  te  geschiene,  allen  argenlist  ntgescheiden.  Ontbieden  daeromme  ende  beuelen  onsen  toinere 
Mcht,  die  na  ter  tyt  aldaer  is  of  ten  tyden  ayn  sal,  dat  hi  onsen  gembden  neoe  of  einen  sekeren  bode^  brlngere 
F  of  des  gewarege  ende  sekere  eopie,  dese  yyfhondert  mottoenen  ten  termine  ende  in  der  manieren  yoinscrenen 
Ba  ende  betale,  sonder  des  ander  gebot  yan  ona  te  hebben  of  te  yerwachten,  ende  daeraf  yan  hem  of  sinen 
BD  bode  tallen  terminen  qnitaneie  oaer  nemen^  also  daerto  behoirt,  sonder  enegerande  argelist.  In  orkonden 
trieb  besegelt  mit  onsen  aegelen. 

Gregeuen  tot  Broessel,  drie  dage  In  Janoario,  int  jaer  ons  heren  dusentech  driehondert  tsestich  ende  negen  na 
inen  ende  oaaigen  des  bisscopdoms  yon  Camerike. 

®taf  ©ietric^  t)»  fiimBurg  tna^t  Sojannen  ö.  bem  SSttmgJofe,  bem  er  btc  ^alfte  bed  J^aufe«  unb 
ber  SBefle  9teu^3fenierg  oAttitt,  gum  Surgmonn  berfelBen,  mit  einem  IBurgle^en  wn  f&fxf  SRaif 
mi  ber  SogttfSebe  t>on  Slellmg^attfen.  —  1370,  ben  20.  Januar. 

Wj  Diderich  greue  yan  Lymborgh  dein  kundich  allen  luden  und  bekennen  openbair,  dat  wy  angeseyn  hebben 
ren  nntlichen  dienst,  den  una  Johan  yan  dem  Vytynchone  gedain  heuet  und  noch  dein  mach^  und  hebben  en 
ket  nnsen  Borchman  op  unsem  huys  und  yestinge  gelegen  by  dem  nygen  Isenberghe,  sich  und  sine  eruen 
n  er  anrecht  to  erweren  intgegen  allermalke,  also  yerre  as  wy  und  unae  eruen  er  mechtich  sin  to  rechte, 
hebben  dem  yurgenanten  Johanne  und  sinen  eruen  gewyat  und  gegheuen,  wysen  und  gheuen  ouermids  disem 
a  tot  erfborchlene  dat  yorgescreuen  unse  huys  halff,  dat  ia  to  yerstaine,  dey  syde,  dey  tom  Kortenbnssche 
gelegen  is,  dey  to  tymmeren  und  to  yesten  tot  allen  ere  nutte,  und  darto  wyse  wy  und  gheuen  en  to  dem- 
a  borehlene  yyff  marc  geldes  jairlicher  rente  an  unse  alinge  yoghedie  to  RoUynchnsen,  to  twen  tyden  jairlichs 
^  to  heuen,  dat  is  to  yerstaine ,  halff  op  Crucen  dat  man  to  latine  acriuet  Ascencio  domini ,  und  dey  anderen 
ie  op  sente  Lambrechtes  dagh,  also  gedanea  geldes  as  man  dar  tor  tyt  ter  yogtbede  heuet  und  boret,  dat 
arenen  borchlien  op  dem  yurscreuen  unsem  huys  alleweghe  to  beaitten  und  uns  und  unsen  eruen  huldinge  und 
I  to  doioe  daruan  as  borchmans  recht  is. 
Datum  et  actum  ipso  die  ss.  Sebastiani  et  Fabiani  martirum ,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  septuagesimo. 

r  3oJantt  t)on  ^atttxn  empfangt  ba«  Surgjauö  ^fingen  t)Ott  bem  ^erjoge  S33(lficlm  »♦  3filt(^  3u 
Ke^tt  unb  erflart  ti  jum  Dffenj^au«  bejfelben.  —  1370,  ben  U  %tbmciu 

Ich  Johan  yan  Patteren  doin  kunt  allen  luden  ind  bekennen,  dat  ich  yur  mich  ind  mine  eruen  dat  huys  so 
pngen  mit  alle  sime  zobehoeren  hudis  tachs  20  rechten  leen  intfangen  haen  yan  deme  hogeboren  yursten 
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üyiiie  lieaen  genedlgen  hemn  WiUieliiiy  hertoogen  zo  Gniige,  so  dat  ich  lad  mine  araea  eiM  fad 
danaf  ind  dammb  Tan  desme  dage  vort  mit  bnlden  ind  eyden  Tan  manadiaff  fad  mit  dienste  Terbondoi 
fad  bUaen,  as  man  iren  herren  van  rechte  schaldich  smt.    Vortme  faifa  ich  Johan  Tan  PiOtcr«!  mr 
ttine  enien  dat  hnys  lo  Hoeyngen  mit  dem  Yurhone,  mit  den  graoen  iod  mit  alle  den  veatlngen  offen  baj» 
myme  herren  deme  hertzogenvan  Goilge  fadsinen  ernen,  so  dat  he  ind  sine  emen  sidi  danos  fad  darin  nola 
Mielpen  zo  allen  iren  noeden  weder  alremallich  as  nz  yrrne  offenen  huae^  sonder  ejnghe  wederrede  lan 
Tan  mynen  emen.    In  gezoich  ind  nmb  steitgeit  der  waerheit  deser  dinge  hain  ich  Johan  Tan  PMteRB  myi 
TOT  mich  md  myne  emen  an  desen  brief  gehangen,  dar  gegeoen  wart  fa  den  jaeren  cp»  herren  Dmost 
senentzich,  ap  onser  Tronwen  anent  zo  latfae  porificatio. 

a99.  fRitttt  äBebeünt^  ^err  9.  SBaffenBerg;  Sertolb  ».  t>tt  XfeBitrg  it.  9L  ffi^nen  ft^  mt  beut 
SBitJeltn  ^.  Serg  unb  dtMtniUx^  unb  bem  ©rafen  Otto  t>.  S^eÄcnBurg;  unter  bem  S8i 
xoä^vttCo  be«  Kriege«  berfelBen  mit  ©imon  ^erm  »•  ber  Sippe^  ni^ti  %tinW^ti  gegen  fit 
nej^men  ju  »ollen.  —  1370,  ben  !♦  ^eiruan 

Wj  her  Wedekind  Tan  Vailcenberghe,  ridder,  Bertolt  Tan  der  Azsebarch  de  oldere,  Bertold  nade 
deszelnen  Bertoldes  sone,  Johan  Tan  Eylwordessen,  Euerd  nnde  Amd  Tan  Nyenkerken  bekennet  apenbnre  i 
breae,  dat  wy  ans  ghesonet  hebbet  myt  den  edelen  luden  greaen  Wilhem  Tan  den  Berge  nnde  Tan 
und  grenen  Otten  Tan  Tekenenborg  nnde  myt  allen  eren  hnlperen^  alzo  dat  wy  ere,  erer  lande  nnde  cfcr 
Tiende  nicht  werden  scholen  alze  langhe,  alzo  de  Krich  wäret  myt  en  onde  junkeren  Symane  Tan  der  Lippe 
dat  orlth^b  angfaezonet  is.    Were  auer  dat  en  schade  scheghe  Tan  Valkenberg^e ,  eder  darto,  dar  wj  mM 
enweren  nnde  ere  ergheste  nicht  to  endeiden,  dat  enscholde  an  desser  zone  nicht  hinderen,  wante  ich  BcrieU 
genoempt  des  aleyne  nicht  mechtich  enbin.    To  eyner  meren  bekantnisse  so  hebbe  ich  Bertold  Tan  der 
de  oldere  dessen  bref  Tor  nns  allen  bezeghelt .  myt  mynen  inghezeghele  des  wy  Wedekint,  Bertold,  Herbeit, 
Eacrd  nnde  Amd  Torenoempt  samentlichen  braket,  mit  dem  olderen  Bertolde  Tan  der  Asseboreh. 

Datum  anno  d.  MCCC.  septuagesimo,  fa  Tigilia  parificationis  b.  Marie  Virginia. 

700.  ^ermann  ».  8iet)enbaJI  unb  feine  ®attm  SWe^tilb  f>.  9RirIat  tragen  bem  erjWf^ofe 
Stier,  ali  Slbmmijhrator  t).  Söfn,  ba«  @^Ioß  8iet>enbat  Ui  SBet^eling^oDen  für  enqjfangene 
©olbfllorin  jnm  JDjfenpau«  unb  Se^n  auf.  —  1370,  ben  21  gebman* 

Uninersis  —  ego  Hermannos  de  Lienendale,  mlles,  notnm  facio  qaod  matura  ac  diligenti  super  fcoe 
deliberatione  et  aceedente  ad  id  Toluntate  et  eonsensu  Mechtildis  de  Myrlaer,  nxoris  mee  legitime, 
dictum  Lieuendale,  situm  apud  Tillam  de  Weuelkouen  infra  territorium  et  districtom  ecdesie  ColonfamaSf 
disssimo  in  Christo  patri  et  domino  d.  Gnnoni  dei  gratia  archiepiscopo  Treuerensi,  Ticarfa  ecclesie 
fa  spiritnalibos  et  temporalibus  aactoritate  apostolica  deputato  nomine  et  ad  usus  ecclesie  Coloniettna 
et  Supraporte  per  presentes^  ipsumque  castrum  cum  fando,  subarbio,  fossatis,  municionibus ,  ooedifcüs  ei 
nentiis  suis  liberum,  ligium  et  apertum  castrum  ecclesie  Coloniensis  perpetuo  feei  et  facio,  an  lllud  a 
d«  archiepiscopo  —  in  feodo  recepi  debite  lidelitatis  sibi  per  me  prestito  jaramento.  —  Egoque  Hermannos 
heredes  et  successores  mei  prefatum  castrum  tamquam  liberum,  ligium  et  apertum  castrum  ecdesie  Coli 
feodo  perpetuis  temporibus  recipiemus  et  tenebimus^  nee  etiam  idem  castrum  cum  suis  coedi&dis  predictis  h 
Tel  fa  parte  aliquibus  terrarum  dominiS|  aut  aliis  qqibusuis  personis,  astringere,  supraportare  ant  obilgare 
aliqoibus  pactis.  —  Propter  premissa  igitur  —  prefatns  d.  archiepiscopus  michi  Hermanne  in  gratitttdian 
pensam  dedit  ex  parte  ecclesie  Coloniensis  mille  florenos  aureos  bonos  et  ponderis  granloris.    In  qnonmi 
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Iwhm  ego  Hermannas  de  Lieoendale  sigiUam  meam  et  Mechtildis  nxor  mea  predicta  sigillnm  sanm  presen- 
Mailfflos  apponenda,  et  in  mains  testimoniam  premissornm  sigilla  strennnoram  militum  dominoram  Gerardt 
^tekirchen  borcligraaii,  Rotgeri  de  Volmericheim  et  Syberti  dicti  Monych  ad  meas  et  axoris  mee  preces 
Kbufl  sunt  appensa.    Quod  nos  Gerardas  etc. 

htoiii  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  septaagesimo,  in  Tigilia  b,  Petri  ad  catbedram. 

I 

l^jogm  3o^antta  d*  SraBant  (elel^t  t^en  trafen  SngelBert  ü*  t^er  "S^oA  mit  \tt  @tat^t  3Befe(^ 
w  1370,  bena  2»an» 

lehanne  bi  der  gracien  gods  hertoghynne  van  Luccembourcb,  yan  Lothringe,  van  Brabant,  van  Ljmboarch, 
larcgreaynne  des  heilicbs  lycx,  doen  kont  allen  laden^  dat  opten  dach  datum  des  briefs  yoir  ons  qaam  onse 
peae,  here  Yngelbrecbt  greue  van  der  Marken,  ende  ontfincg  yan  ons  in  leen  in  orconden  onser  manne,  te 

is  heren  Jan  here  van  Bonchout,  heren  Jan  Brandt  here  yan  Ajsay,  ridderen^  Willem  Truwant  ende  Geraidt 
ÜBadebronc,  knapen,  die  dair  bi  ende  aen  stonden,  die  stat  van  Wesele  mit  boere  toebehoirten,  ghelyc  si  van 
I  leen  raert,  ende  dede  ons  dairaf  holde  ende  eet  van  trouwen  ende  allet,  dat  een  man  scaldich  is  te  doen 
gherechten  heren,  Ende  wy  ontfinghen  hem  dairaf  in  onsen  man,  behoudenlyo  enen  ygelyc  syns  rechts. 
|den  dairom  ende  beaelen  den  richteren,  schepenen  ende  allen  anderen  recht  baadende  ende  niet  haudende, 
|vi  bynnen  der  varscreoen  stat,  den  vurscreaen  leen  toebehoirende,  syn  si  manne  van  leen,  dienstmanne  of 

lade,  van  wat  condicien  dat  si  syn^  dat  si  den  vurscreuen  heren  Yngelbrecbt  greuen  van  der  Marken  ont- 
m  in  hoeren  here,  ende  hem  onderdanich  syn  ende  gehoirsam  ende  hem  doen  aliet,  dat  si  hueren  gherechten 
pcoldicb  sjn  te  doen.    In  welker  ding  ghetuchnisse  wf  hertoghynne  onsen  segel  ghehanghen  hebben  aen 

brief. 
Biegeaen  tot  Luccembourch  acht  dage  in  Meje,  int  jair  ons  heren  M.  CCC.  ende  tseuentich. 

Äaifer  Äarl  Vi.  genej^migt  fctc  öon  fccm  ©rafen  SSßitj^cIm  »•  S5erg  an  fceffen  Sibam  fccn  ^fatj^ 
grafen  JRupreii^t  ben  Qfingercn  gcf^icj^cnc  SSerpfanbung  öon  Äaifer^wertj^.  —  1370,  ben  17  @ept* 

n^ir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  kdser  ca  allen  tseiten  merer  des  reichs  und  kanig  %vl  Beheim  kekennen 
u  kont  offenlich  mit  disem  brief  allen  den,  die  yn  sehent  odir  horent  lesen^  daz  in  unser  keiserlichen  gegen- 
keit  gewesen  ist  der  hochgeborne  Ruprecht  der  janger  PCEtllentzgrane  bej  Reyn  and  hertzog  in  Beyern,  unser 
'  swager  und  furste,  und  bat  uns  fnrgelegt,  daz  der  edele  Wilhelm  graf  von  dem  Berge^  sein  eydem^  unser 
les  reichs  über  getrewer,  das  baus  und  stat  Keiserswerde  mit  aller  zugehornnge,  als  sie  der  egenante  graf 
An  zu  pfände  gehabt  und  besezzen  hat^  furbaz  ym  vorsetzt  und  verpfendet  habe,  als  in  den  brieoen  begriffen 
kr  er  sich  vermezzen  hat.  Des  hat  uns  der  egenanter  unser  swager  hertzog  Ruprecht  fleizziclichen  gebeten, 
Ür  unseren  willen  und  gunst  zu  der  egenanter  pfantschaSit  geruchten  zu  geben.  Douon  haben  wir  angesehen 
b  dienst  ind  trewe^  domit  uns  und  daz  heilige  reiche  der  egenante  unser  swager  hertzog  Ruprecht  getrewe- 
^gemejnet  hat  und  teglichen  meynet,  und  auch  sein  redelich  bete,  und  haben  mit  rate  unser  und  des  reichs 
Iren  und  mit  rechter  wizzen  unsem  willen,  gunst  und  verhenknnsse  geben  und  getan  zu  der  obgeschriben 
kehaSt  und  versetzunge,  und  bestetigen  und  confirmiren  sie  in  aller  der  meynunge,  als  sie  redelichen  geschehen 


'  Unter  bem  15.  Vugufl  1428  Befd^einigt  {^einti^  b.  SmerSo^en,  „yerwierre  vtn  den  leenboecken  myni  genedigen  heren  hertogen 
b  hertoghen  vtn  Brtbant  ende  vtn  Lymborch^S  ^^n  bem  ^et^oge  Kbol^^  t>.  (Siebe  ®rafen  b.  ber  SRat!  13  (dolbfronen  an  ^eet« 
k  fftt  bie,  mit  anbeten  8e^en,  empfangene  Sele^nung  mit  bem  {^ofe  unb  ber  ©tobt  SBefel  erhoben  ^u  ^oBen.  —  *  SKit  Utfunbe 
taifelbcn  Orte  unb  Sage  betUe^  ber  Jtaifet  bem  ißfal^grafen:  drey  alte  Turnos  von  ydem  fuder  weyns  und  anderer  ktufman- 
k|  die  den  Reyn  auf  oder  nyder  geen  nach  markaal  und  alter  gewonhelt,  nfauheben  und  yntzunemen  off  den  solle  au  keisers- 
I,  oder  wenn  es  ym  oder  seinen  erben  doselbist  zu  Keiserswerde  nicht  meer  fogte,  den  egenanten  aol  bu  nemen,  so  mugen 
le  SU  Kanb  oder  zu  Bacharach,  wo  yn  daz  aUerbeste  fuget,  ncmen  und  ufheben.  —  Und  die  vorgenante  unser  genid  und 
Hd  weren  ab  lange  nnts  wir  oder  unser  nachkomen  an  dem  reiche  yn  des  gunnen  nnd  es  nicht  widerruffen. 

I  75 
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sein,  also  daz  der  egenanter  anser  swager  hertzog  Ruprecht  and  seine  erben  daz  obgenante  bans  und 
ire  zogehormige  zu  rechtem  pfände  halten  und  besitzen  sollen  in  aller  der  maze,  als  sie   der  obgeoaalf 
Wilhelm  Ton  dem  Berge  gehalten  und  besezzen  hat.     Mit  urkund  ditz  briefs   versigelt  mit    unser 
maiestat  insigel,  der  geben  ist  zu  Heitingsfelt  nach   Crists  geburt  dreatzehenhundert  jare   and  damacb  k 
sibentzigisten  jare,  an  sant  Lamprechts  tag,  unser  reich  in  dem  funff  and  twentzigistem  and   des  keij 
sechtzehenden  jare, 

703*  dtitttx  Dictrt^  ^uegman  gcIoBt  bem  (Srafen  SlDoIf  t>*  S(et>e,  t>ai  gegen  9*^embetg  auf  Ut 
errt^tete  Surgficm«  ni^t  me^r,  ali  ti  je^t  ijl,  Jbefefligen,  no^  Jöfier  aii  fe^^ö  ®cbmCt>tn 
unt  nur  no^  ntit  einem  ^up  t>on  ©tein  Derflarfen,  au^  ni^ti  ^einili^ci  tarau«  gegen  ten 
unb  beffen  Sant)  unternel^men  ju  wollen.  —  1370,  feen  18»  ©eptemtcr* 

Ich  Didderich  Huesmann,  rldder,  make  kont  end  kenlich  allen  laeden  end  bekenne  onermits  desen 
brieff,  dat  ich  gesekert  end  geloefift  hebbe  in  gaden  tniwen  voer  my,  myne  eruen  end  naecomelinge ,  dal  icki 
haes,  dat  ich  tgegen  Berk  op  die  Speghen  getymmert  hebbe  end  begrepen,  nyet  meer  vesten  sal  noch  mjt 
noch  myt  grauen,  noch  myt  eniger  ander  Tcstynge,  daer  men  borchlichen  bou  mede  vesten  mach,  dan  als  dst 
ep  desen  dagh  toe  datum  des  brieffs  getymmert,  gevestent  end  begrepen  steet,  als  io  ses  gebunden  tot, 
ich  enen  stenen  vuet  leggen  mach  aen  myn  hues  vuerscreuen,  die  onder  Tier  steen  dicke  sy  end  boaen  dm 
dicke,  end  also  hoghe  bouen  die  erde,  dat  id  sich  voer  enen  kelre  vergaen  moghe,  end  die  wende  voert  op 
halff  steen  dicke;  then  sy  myt  gneden  willen  end  weten  myns  lieuen  end  genedighen  joncheren  Adolphs 
Cleue^  synre  eruen  end  nacomelinge  greuen  to  Cleue,  wilken  willen  sie  my  in  oren  apenen  brieuen  ouei^^eiien 
End  geloue  voert  in  guden  truwen  end  by  mynre  sekerheyt  voer  mj;  myne  eruen  end  naecomelingbe,  ran 
nummermer  schaden  to  duene  noch  laten  geschien  heymelich  off  openbaer  mynen  lieuen  joncheren  dea 
Cleue,  synen  eruen  end  naecomelinge  te  Cleue^  noch  der  alynger  graesschap  ran  Cleue,  noch  orea  landea, 
end  ondersaten  noch  allen  denghenen,  die  sy  myt  rechte  yerantworden  mögen.  End  geloue  mede  van  detl 
end  wider  daerop  op  des  Rynstrome  in  einger  wys  gheynen  schaden  off  hinder  to  duene,  alle  argdist 
scheiden;  end  hebbe  gebeden  mynea  lieaen  end  genedigen  heren  Engelbrecht  greuen  van  der  Marke,  dat  Uea| 
getuech  ead  merer  yestnyssa  alle  deser  Tueracreaen  punten  syn  segel  myt  den  mynen  aen  desen  brlelF  dm 

Gegeuen  int  jaer  onss  heren  Ousent  driehondert  end  tseuentich,  des  neesten  daghs  nae  Lamberti  egiamfL 

704»  ^afcfi  UrBan  Y.  ernennt   griebriii^  t>.  ©aawerben  jnm   erjBif^of  t>.   Soln.    —    1370, 
13*  9lot)em(et* 

Urbanus  episcopus  servus  seruorum  dei  Tenerabilibus  fratribus  uniuersis  suffraganeis  ecclesle 
salutem   et  apostolicam  benedictionem.     Apostolatus    officium    quamquam  insufficientibus  meritls   nobfa  ez' 
commissum,  quo  ecciesiarum  omnium  regimini  presidemus,'  utiliter  exequi  coadiuvante  domino  copientes, 
corde  reddimur  et  solcrtes,   ut  cum  de  ipsarum  regiminibus  agitur   committendis ,  tales  eis  in    pastores 
studeamus,   qni  commissnm  sibi  gregem  dominicum  sciant  non  solum   doctrina  verbi,   sed    exemplo   boni 
informare,  commissasque  sibi  ecclesias  in   statu  pacifico   et  tranquillo  velint   et  valeant  duce   doaiiiio  sal« 


■  ®(ei(^tautenbe  ilBuSen  ergingen  an  boS  ^omca)}iteI,  an  ben  (Slerud  unb  an  bie  SBetto^netf^aft  (Populin)  bet  €labt  nb 
jHftd  (Eoln,  fokDte  an  Aaifer  St$xi  IV,,   an  ben  IclUren  mtt  bem  ^ufa^e:  Cum   is:itar  fili   etristime  sit  rirtuüs  opus,  dci 
benigno  fauore  proiequi  tc  eos  verbis  et  operibus  pro  regia  eterni  glorit  venertri,  celsitiidinem  tutm  rogunas  ei  hortiBar 
quatious  eiindem  electum  et  dictam  ecclesiam  eure  sue  conimisaam  habena  pro  noatra  et  apoatolice  aedia  reuereoU«  piupfBaii 
mendatos ,  ipsoa    benigni   fauoria   auxilio  preaequaria ,  ita  quod  idem   electiis  tue   celaitudinis  fiiltua  presidio  in  eammim»  w 
paatoralia  officio   poaait  deo  propitio  proaperari  ac   tibi   exlnde  a  deo  pereunia  vite  premittm  et  a  aobia  condigna 
gratiarum. 
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^  et  frlieiter  gnbernare.  Dodam  siqtddein  bone  memorie  Engelberto  archiepiscopö  Coloniensi  regimiiii 
iensis  ecciesie  presidente  nos  capientes  eidem  ecclesie,  cum  eam  vacare  contingerety  per  operationis  noatre 
lariiUB  otilem  et  ydoneam  preficere  peraonam,  provieionem  eiasdem  ecclesie  Ordination!  et  dispositioni  nostre  ea 
baumaa  speciaiiter  reservandaDi,  decemendo  extanc  irritam  et  inane^  si  secna  super  biis  per  qnoscnnque, 
t  aactoritate,  sdenter  vel  ignoranter  ^  contingeret  attemptari.  Postmodnm  vero  prefata  ecciesia  per  obitom 
Mi  Engelberti  archiepiacopi,  qni  extra  Romanam  cnriam  diem  claasit  extremam,  pastoris  solatio  destitnta,  nos 
tme  hoiasmodi  fide  dignis  relatibus  intellecta,  ad  provisionem  eiosdem  ecclesie  eelerem  et  felicem,  de  qua 
I  preter  nos  ea  Tice  se  intromittere  potuerat  neqae  poterat  resenratione  et  decreto  obsistentibus  sapradictis, 
deaia  ipsa  prolixe  vacationis  exponeretnr  incommodis,  patemis  et  solicitis  studiis  intendentes,  post  delibe** 
SflSy  qnam  de  preficiendo  eidem  ecclesie  personam  ntilem  et  etiam  fructaosam  cum  fratribus  nostris  habuimus 
Item,  demnm  ad  dilectum  fiiinm  Fredericnm  de  Sarwerden,  electnm  Coloniensem^  tanc  canonicum  eiusdem 
le  in  Bttbdiaconatus  ordine  constitutum,  cui  de  litterarum  scientia,  vite  munditia,  honestate  morum,  spirltu- 
^  proaidentia  et  temporalinm  circumspectione,  aliisque  yirtutum  meritis  apnd  nos  laudabilia  testimonia 
Itntar,  pro  quo  etiam  dilecti  iilii  •  •  decanus  et  capitulum  dicte  ecclesie  per  eorum  patentes  litteras  nobia 
hae  humiliter  supplicarunt,  direximus  oculos  nostre  mentis,  quibus  omnibus  debita  meditatione  pensatis,  de 
la  dicti  Frederici  electi,  nobis  et  eisdem  fratribus  ob  dictorom  suorum  exigentiam  meritonim  accepta,  ipsi 
pensi  ecclesie  de  dictorum  fratrum  consilio  auetoritate  apostolica  prouidimus  ipsumque  Uli  prefecimus  in 
fiscopnm  et  pastorem,  curam  et  administrationem  ipsins  ecclesie  prefato  Frederico  electo  in  spiritnalibus  et 
nlibus  plenarie  committendo,  in  ilio  qui  dat  gratias  et  largitnr  premia  confidentes,  quod  eadem  ecciesia  per 
I  elecii  clrcumspectionis  indnstriam  et  prouidentiam  circumspectam  sub  sno  felici  regimine,  dextera  domini 
isistente  propicia,  salubrlter  et  prospere  dirigetur  et  grata  in  eisdem  spirituaiibus  et  temporalibus  suscipiet 
penta.  Quocirca  uniuersitatem  Testram  rogamus,  monemus  et  bortamur  attente  per  apostolica  vobis  scripta 
intes,  quatenus  eidem  electo  tamquam  membra  capiti  obsequentes,  exhibeatis  sibi  obedientiam  et  reuerenti^m 
m  ei  deuotam,  ita  quod  mutua  inter  vos  et  ipsum  gratia  gratos  sorciatur  effectus  et  nos  deuotionem  yestram 
aas  exinde  in  domino  merito  commendare. 
)atuni  Aoinionii,  idibus  Nouembris,  ponti&catus  nostri  anno  nono. 

SWtter  3o|^atttt  t>om  @tcm  tragt  fcem  ®rafen  SBßilj^elm  »♦  Scrg  nxCo  3lat>enö6crg  jur  ©fijnc  fein 
Surgl^aud  5um  ®tetn  ju  Sej^en  mb  Dffenpau^  gegen  jeben,  ben  (SrjBif^iof  t>.  Söfn  an^genommen, 
«ttf*  —  1370,  bcn  15.  9lo»emier.* 

[dl  Joban  vamme  Steyne^  ritter,  doin  kunt  allen  luden  ind  bekennen  offenbeirlichen  ouermitz  diesen  brief 
mich  ind  Tur  myne  eruen,  ^want  ich  weder  mynen  genedigen  beirren  Wilhelm  Tan  Guyige  greue  Tan  dem 
le  ind  Tan  Rauensberch,  syne  lant  ind  lüde  gebrnght  bain,  so  ha!n  ich  mich  Tur  mich  ind  Tur  myne  eruen 
sitz  rait  mynre  Trnnde  der  brughen,  ind  alre  brughen,  die  sich  Tur  data  dys  bryfs  ergangen  haint,  mit  dem 
iboiren  mynen  lieuen  genedigen  beirren  eyndreicbtiichen  Tcrlichen  ind  Truntlichen  gescheiden  zo  ewigen  dagen, 
iat  ich  myn  huys  zome  Steyne  Tan  demseluen  mynen  beirren  intfangen  hain  ind  eme  ind  synen  eruen  gegheuen 
fme  offenen  hnyse  erflich  ind  ewelich,  so  as  hema  geschreuen  steyt.     Dat  ys  cleirlich  zo  wyssen,  dat  ich 


Kit  Urfunbe  toon  bemfelBen  Soge  gelobte  et  m^,  fidj  bem  «ufi^xuclje  eine«  SKanngeti^teS  in  «nfe^ung  bet  ettoanigen  ße^n^ 
.(eines  ^oufe^  SStoenBetg  gegen  ben  Grafen  gu  untetioetfen  unb  bem(eIBen,  nat^  ChgeBnif,  ba))on  su  ^ulbigen,  mit  SBotBe^alt  feiner 
to^ng  gegen  ben  <>crrn  ö.  ^einSberg.  Zit  ©eranlaffung  be«  ^ertoürfnlffe«  mit  bem  Grafen  ge^t  too^t  au«  einer  glei^aeitigen  Älage^ 
!  ke«  ^>er|og«  ffienjcl  »on  fittjemburg  unb  ©raBant  gegen  ben  ^erm  ».  <>ein«Berg  :jer»or.  ö«  ^eigt  barin  i  biefer  ^aBe ,  «ngeat^tct 
Mf^en  i^nen  Beße^enben  Sanbfrieben«,  fein  Sanb  feinbli«^  überfallen;  fftavih,  SBranb  unb  2Rorb  geüBt;  falfi^e  Wintn  Md^n  laffen; 
littet  3o^ann  i»om  ©tein  n.  %  lu^tU^tn,  Äanfletttc  auf  offener  ©träfe  au  lijlöttbem  unb  gefangen  ju  nehmen;  et  ^Be  bod  ^wii 
IhMf  unb  bo«  Sonb  8oen,  mi^t  Bcibe  M  i&ersog«  Se^en  feigen,  o^ne  feine  ^u^mmung  Derfouft,  unb  «etf^utbe  no^  bafftt  ttrfali 
Htm  Q9rfa]|ren  bie  IBurg  unb  Sffauetn  »on  SEBaffenBerg  eigenm&(!^tig  niebergetoorfen. 
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Johan^  myne  eraen  ind  naeomeliiicge  soilen  datselae  hays  mit  alle  der  vestangea  van  Ujneii 
intfangen  of  van  synen  eruen^  asdacke  ind  wanne  sich  dat  zu  entfangen  gebart  ejnche  wys  ind  dat  lo  doa 
den  tzyden^  as  dat  gewoinlich  ind  reicht  ys.    Vort  so  ensoelen  ich  noch  myne  eruen  ind  nacpmeliage  i 
nummerme  yersetzen  noch  yerl^onffen,  noch  onch  neyman  anders  van  unsenweigen  laissen  of  doin 
verlLonffen  geyne  wys  busen  mynen  genedigen  heirren  ind  syne  eruen,  id  ensy  alw^e  beheltnisse 
ind  synen  eruen  daane  syns  reichtz  des  vurschreuen  iotCBUcnisse  anoerioren.    Ind  ich  ind  myne 
datzelae  huys  van  unsenweigen  eynche  wys  ynnehelt  of  besitzt,   soiien  mynem  genedigen  heirren, 
yren  vrunden  van  yrenweigen  dat  huys  aliezyt  ind  an  allen  enden  gutlichen  antwerden,  offenen  ind  od 
liehen  leueren,  ain  alrehande  argelist,   asdncke  as  hee,  sjne  eruen  of  eyman  van  jrenwe^en  des  eo  jrm 
gesynnent,  yre  vyande  zo  stören,  zo  scheedigen  ind   den  zo   wederstain  danneaf  ind  daer  weder  np, 
alremallich  sich  darvan  zo  behelpen  ind  daup  zo  behalden ,  sunder  alrehande  wederrede  of  ejmaoa  «aden 
stant,  alleyne  doch  sunderlincgen  eynen  buyschof  van  Coelne  uysgescheiden,  yn  darvan  neyt  zo  acheedig!« 
wys«    Alle  diese  punte  ind  articule  hain  ich  Johan  vamme  Steyne  mit  vryen  moitwillen  vur  mich,  m3riie 
nacomelincge  in  gueden  truwen  gesichert  ind  geioift  in  eytz  stat  vaste,  stede  ind  unuerbruchlich  so 
alrehande  argelist.    Ind  umb  dat  myn  genedige  beirre  ind  syne  eruen  zo  allen  zyden  hemamails  des  de 
syn,  so  hain  ich  myn  ingesiegel  zo  eynre  meirre  stedicheit  an  diesen  brief  gehangen;  ind  bidden  vort  die 
lüde  herren  Herman  beirre  zo  Wyldenberch  ind  Henrich  van  Wynterscheit,  dat  sy  yre  ingesiegele  an  di< 
willen  hangen, 

Datum  anno  d«  Millesimo  treeentesimo  septuagesimo,  feria  sezta  post  octauas  b.  Martini  epiaeopi 


706»  J^erjogm  Sojatma  f>.  SuremBurg,  gotjrmgcn,  SraBont  erlaft,  bn  aBwefenl^ett  i^vti 
einen  <S^ieb«fpm^,  baf  ©ietri^  t>.  ^orn,  ^err  ju  ^amtii,  Surg,  ©tabt  unt)  8anb  St< 
an  feen  ®rafen  Slbolf  t),  Sleöe   ausliefern   unb  biefer  jenem  37000  (Sotbf^iilbe  jal^fen 
1370,  ben  6.  DecemBen 
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Jehanne  bi  der  gratien  gods  hertoghinne  van  Loecembourch^  van  Lothringen,  van  Brabant,  van  L; 
ende  marcgrevynne  des  heilichs  rycx  doen  kont  ende  kenlic  allen  luden,  want  onse  lieue  ende  ghemiade 
jonker  Adolf  van  der  Mercken  greue  van  Cleue  in  deen  side,  ende  her  DIrc  van  Hoirne  here  van  Pereweys, 
Duffle  ende  van  Ghele  in  dander  side  bleuen  syn  aen  onsen  lieuen  here  den  hertoge  van  Luccemboarch 
Brabant  ende  ons,  ende  eens  seggens  ons  beiden  gheloiß  hebben,  tusschen  heisscen  des  heren  van 
bieden  des  greuen  van  Cleue,  gheljc  als  des  reden  voir  onsen  lieuen  here  den  hertoge  voir  gheweest  heett, 
of  onse  lieue  here  die  hertoge  sjn  seggen  dairaf  niet  enseide  bynnen  eynre  maendt,  so  souden  wi  meehtieh  sjn  te 
bynnen  den  viertyn  nachten  daima  nest  volgende,  ghelyc  die  notelen  onder  hoirre  vrnnde  segele  ende  die 
onder  hoirs  selfs  seghel  beseeght  ende  ouerghegeuen  volcomelic  inhauden,  ende  onse  lieue  here  die  hertoge  A 
des  segghens  ende  wy  mit  hem  gelaft  hebben,  alse  onse  open  brieue  mit  onser  beider  seghel  beseghelt  da 
acreuen  partien  ouerghegeuen  begripen,  nu  ter  tyt  buten  landes  om  sunderlingen  einen  saken  wesende,  kyrop 
gheseegt  enheeft  bynnen  der  maendt  dat  syn  macht  duerde  ende  die  macht  na  ynhalt  der  voerscreoen  nolela 
brieuen  aen  ons  eomen  is,  so  seggen  wy  onse  seggen  in  der  manieren  hyma  volgende.  In  den  irsten 
den  greue  van  Cleue  ende  den  here  van  Pereweis  ende  alle  hoire  lude^  ondersaten  ende  hulperen,  die  00 
beider  wiUe  in  orloge  ende  in  veeden  comen  syn^  gansselic  versoent  van  allen  saken,  na  der  voir^ereues 
ende  gelyc  des  voir  reden  geweest  heft  voir  onsen  lieaen  here  den  hertoge.  Voirt  seggen  wi ,  dat  voir 
ainsprake  y  als  die  here  van  Pereweis  op  den  greue  van  Cleue  hebben  mocht  ende  ghedaen  heeft  ende  i 
konrch,  stad  ende  landt  van  Cranebourch,  na  heisschen  ende  bieden  der  partien,  ghelyc  als  des  reden  voir 
lieuen  here  den  hertoge  voir  gheweest  heeft,  die  greue  gheuen  ende  betalen  sal  den  here  van  Pereweis 
dertich  dusent  aude  schilde  of  die  werde  dervoir  in  anderen  golden  goude,  talsulken  terminen  als  hyma 
steet:  te  weten  is  achtdusent  schilde  tuschen  nu  ende  groet  Vastelauent  nu  naist  comende^  end  tusschen  dm 
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tUM  misse  bajidste  in  middesomer  naiat  Tolgende  seaen  dnseod  schiide,  ende  dairna  elfdasent  Schilde  te  sint 
llrisse  baptiate  die  irat  comen  aal  int  jalr  twe  ende  tseaentich ,  ende  voirt  te  dicnselaen  sent  Jans  misse ,  die 
Fvolgen  aal  in  den  jair  dre  ende  tseuentich  elf  dusent  schilde,  mit  alsnlker  tnanieren  ende  voirwarden,  dat 
piaeer  die  greue  van  Clene  die  irste  twee  paymente,  die  tesamen  lopen  op  Tyfthien  dusent  scliilde,  den  liere 
l^veja  of  sinen  eraen,  of  hi  enweer,  betaelt  sal  hebben  ten  voirscreuen  terminen  of  eer,  so  sal  hem  die 
Iran  Pereweis  of  stnea  eruen  die  bourch,  stad  ende  land  van  Cranebonrch  ouerleueren  mit  alle  hoirre  toebe- 
Bf  mit  rade  ende  mit  onrade,  ghelyo  die  here  Tan  Pereweis  die  badendes  daigs  haodende  is,  ende  sal  die 
Melden  tot  ewelilcen  dagen,  behoadelic  dat  hi  of  sine  eraen  alsalke  haue,  als  sy  te  Cranenbonrgh  op  ten 
I  in  der  atad  of  in  den  lande  dan  hedden,  paisselic  enwech  voeren  moegen  daer  si  willen^  sonder  enicb 
topreken  of  letsel  van  den  greue  of  van  yemen  van  sinenweghen.  Ende  van  deser  sommen  ghelts  van  seuen 
^rtieh  dusent  anden  Schilden  sal  die  greue  van  Cleue  den  here  van  Pereweis  aisulke  wisheit  ende  sekerheit 
;hem  of  sinen  eruen  ten  voirscreoen  terminen  te  betalen,  dat  den  here  van  Pereweis  seker  ende  vast  sy,  eer 
reue  vter  stat  van  Bmessel  scheiden  sal,  ende  aldns  sal  oec  die  here  van  Pereweis,  eer  hi  uter  stat  van 
lel  sehejt^  den  greue  goide  wisheit  ende  sekerheit  doen,  die  bourch,  stad  ende  land  van  Cranenbourch,  gelyc 
lescrenen  is,  ouer  te  teueren  ende  te  gheuen  denselaen  greue  of  dien  hi  dat  beuelen  sal,  also  dat  der  greue 
kst  end  seker  sy.  Voirt  seggen  wi,  dat  alle  genangen  in  beiden  siden,  die  niet  gescat  ensyn  of  die  hem 
Dge  niet  betaelt  enhebben,  end  hoire  borgen,  of  si  enige  voir  hoire  gheuanghenisse  of  scattinge  geset  hebben, 
los  ende  ledich  syn.  Ende  voirt  seggen  wi  dode  tgegen  dode,  brand  tgegen  brande  roef  tgegen  roef  ende 
tgegen  name ,  alsoverre  als  die  in  beiden  siden  geschiet  syn.  Alle  dese  panten,  die  wi  geseeght  hebben  ende 
D  tttsschen  hejssehen  ende  bieden  der  partien  voir  ghescreuen,  ghelyc  des  reden  voir  gheweest  heeft  voir 
\  lienen  here  den  hertoge,  segghen  wi  den  partien  toe  te  banden  ende  te  voldoen»  also  si  hyr  bouen  bescreuen 
ap  hoire  tronwe  ende  sekerheit,  eer  si  uter  stat  van  Bmessel  scheiden,  ghelyc  si  in  den  notelen  ende  brieuen, 
kyr  bouen  in  desen  seggen  af  gemert  is,  gheloeft  ende  ghesekert  hebben,  allen  argelyst  uteghescheiden.  In 
den  van  welken  dinghen  wi  onsen  seghei  aen  desen  brief  hebben  doen  hangen« 
Segeuen  tot  Bmessel,  op  s.  Nyclaes  dach,   den  sessten  dach  in  December,  int  jair  ons  heran  MCCC  ende 

^€h. 

®raf  3o|^antt  t>*  ^a^an,  bcr  Sfingere,  txtlavt,  öoii  bem  ®rafen  Sngeftert  t).  ber  SWarf  \>m  3lcjl 
,fccr  mit  fceffctt  ^^tot^tv  SOtax^avtt^a  ifym  jugefagteti  au^fleuer  empfangen  ju  ^aim.  —  1371^ 
im  6.  3[dnnar. 

R^y  Johan  greue  tho  Nassonwe,  der  jnngeate,  doin  kunt  allen  guden  luden,  dat  unse  leyue  suager  Engelbracht 
I  van  der  Marke  nnss  gegeaen  und  an  gereidem  gelde  wol  betaelt  heuet  op  diesen  hudigen  dach  datnm  des 
t  allst  dat  gelt,  dat  hey  nnss  schuldich  was  as  van  alsodayner  gnlde  und  medegaue  weghen ,  as  hey  uns  mit 
anster  Margareten  van  der  Marke  unser  elicher  huysvrouwen  gegeuen  und  bewyst  heuet  vur  hylix  gelt,  na 
laisse  siner  openen  breyne,  dej  wy  darop  sprekende  hebben,  dat  unss  daraan  achterstendich  und  nnbetaelt 
rteuen  bit  her  tho,  wilke  somme  sich  leyp  op  dmtteyn  hundert  und  sess  und  twyntich  aide  schilde.  —  Ind 
I  oirkunde  so  hebbe  wy  unse  ingesigel  an  dissen  brief  doin  hangen,  dey  gegeuen  is  in  den  jairen  na  unss 
goitz  gebart  Dusent  druhundert  eyn  und  seuentzich,  op  dratteynden  dach,  den  man  schriuet  in  latine  Epi- 
a  domini. 

[  ®raf  Otto  D*  XtiUnbvixQ  öerBinbet  ft^  mit  bem  ®rafen  SBtll^elm  »♦  Serg  unb  fRMtnihx^  jur 
fgcgenfcitigen  Sßertjeibigung  ij^rer  Sante  gegen  jeben,  ber  ni^t  fxUili^  fRt^t  nel^men  unb  geben 
|»itt,  bie  wn  ©teinjtirt  auf  bic  Dauer  beö  mit  i^nen  bejlcj^enben  SSerbünbniffe^  aufgenommen^  — 
,1371;  ben  23-  SWarj. 

Mrir  Otto  greue  van  Thekenenburch  bekennen  offenbair  in  diesem  breyue,  dat  wir  umb  notz,  oirber  ind  best 
r  lande,  slosse,  lüde  ind  hdrsschaff,  die  wir  nu  hain  ind  noch  herkrygen  moigen,  mit  goeden  vurbedachten 
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noidde  ind  mit  ralde  nnser  vronde  anss  Terbooden  iad  verdrag^n  bain,  ind  bain  geloift,  gericberl  hd 
beyligen  gesvoren,  die  wir  lyfflicb  geroirt  bain^  ansme  lieaen  neaen  beren  Wilbelm  van  6a7lge,^greiieB  mi 
Berge  ind  van  Raaensberg,  dat  wir  ieme  syn  lant,  slosse,  lüde  ind  heirssebaff,  die  bie  na  beil  off  bi 
gekrygen  macb^  soelen  belpen  bescbadden,   bebalden  ind  beschirmen  tmwelicben  na  alle  onser  oiaebl  gelyA^ 
aelfs  landen,  slossen,  luden  ind  heiraehaff,  aa  dicke  ind  alz  manicbwerff  as  yeme  des  noit  ia,  weder 
oysgesprochen  den  van  Bteinuoerde  ind  sine  partie,  dewyle  dat  dat  verbont  wert»  da  wir  vur  in  verfconda 
sitzen.    Ind  wanne  unse  neue  vnrgesehreuen  beipen  van  uns  begert  ind  der  gesinnen  deit  an  nnss   aelw 
onse  amptlttde,  den  wir  unse  lant  beuoien  bedden,  mit  sinen  breyaen  off  mit  sime  gawissen  boeden^  so 
ieme  belpen  ind  bereit  syn  mit  unser  volre  macbt,  geljrcber  wys  off  unss  dat  seiner  angincge,  sonder  alrelefe 
Vortme  were  salcbe  dat  eynicb  bere,  so  we  bi  were,  die  unss  neuen  lant,  lüde  off  beirsscbaff  angriflfe  off 
dede  mit  ranve,  mit  brande,  mit  ouerbouwe,   mit  besesse,  mit  gewalt  off  mit  ejmgerbande  saiehcii^  die 
neuen  lant,  lüde  off  beirschaff  binderen  off  krencken  moichten,  darbi  soelen  wir  ryden  off  unse  drosset 
wegen,  off  wir  binnen  lanz  neit  enweren,  ind  bieden  recbt  vur  unsen  neuen;  wm'c  saicbe  dat  hie  geyii 
ieme  neymen  enwolde,  so  soelen  wir  ieme  beipen  ind  bereidicb  wesen  ind  syn,  bynnen  veirzejnacbteo 
hie  des  van  unss  begert  ind  gesinnen  deit,  mit  slossen,  mit  landen,  mit  laden,  snnder  wederspraiche  imd 
ane  alreleye  argelist.    Vortme  were  saicbe  dat  ieman  van  unsen  undersessen  off  knechten  uns  nenen 
off  syne  diener  off  ier  guit  angriffen  mit  gewalt ,  so  soelen  wir  unser  undersessen  ind  unser  kneclito  iad 
mecbtich  syn  ind  sy  darzu  beiden,  dat  si  recbt  neymen  ind  genen ;  ind  wolden  si  uns  des  neit  gehoirick 
soele  wir  unsme  neuen  ind  den  sinen  bebulpicb  syn  mit  truwen  ind  mit  volre  macht  np  dengeynen,  die  diej 
gedaen  bedde,  ind  np  syne  hnlpere,  bis   alsolancge  dat  bie.  recbt   neyme  ind  geue*    Oieh  sal  onse  aeoe 
mecbtich  syn  zu  rechte,  so  wat  wir  ze  doene  bain  mit  synen  undersessen,  dieneren  ind  knechten,  ind  des 
wir  ieme  oueh  gehoisam  syn.   Were  it  ouch  saicbe  dat  unse  nene  eyn  ridende  oerloege  ouerneylie,  so 
wir  darzu  geheist  werden  off  onse  drosset,  off  wir  binnen  lanCz  neit  enweren,  mit  breiuen  off  mit  arfnc 
boeden,  so  soelen  wir  ieme  senden  binnen  veirzeynachten  veirzycb  geiauien  goeder  lüde  in  eyn  sloas,  da 
begert  ind  ieme  noit  is,  ind  da  he  seluer  alsoveill  goeder  lüde  hauen  wil  ligende.    Ind  wir  soelen  mise 
beiden  up  unss  selfs  kost,  schaden  ind  verluis,   mer  he  sal  unss  holz  ind  ruisuoeders  gönnen  in   sime 
oerloege  uys;  ind  wat  wir  da  winnen  den  vianden  äff,  it  si  an  geuancgenen  ind  reisiger  hauen,  off  an 
Sachen  dat  si^  dat  soelen  wir  gelych  deilen  ind  darane  ensal  unser  engeyn  vurdel  ane  hauen,  nysgesproedetl 
manlycb  bi  sime  rechten  eroen  bliuen.    Vortme  were  ouch  saicbe  dat  unse  neue  uns  beide  gewaepent  n 
nys  der  beirschaff  van  Thekenenburch  in  die  beirschaff  van  dem  Berge ,  asbalde  as  wir  komen  in 
van  dem  Berge,  so  sal*  he  uns   voederen  ind  leueren  gelych  anderen  sinen  ritteren  ind  knechten^  die  heia 
broede  hait;  mer  wat  schaden  wir  lyden  ind  die  ume,  den  schaden  soelen  wir  alleine  staen  ind  dar  taiaodm 
off  unse  eruen  ienen  off  sinen  eruen  niet  umb  manen.    Wer  euer  saicbe  dat  unsen  eyn  ridende  oerloege 
ueylle  in  dem  laude  van  dem  Berge  of  eyn  beses,  dat  ienen  seine  angincge,  so  soelen  wir  nnsme  iieiia 
veirzycb  geiauien  goeder  lüde  binnen  eyme  maende  na  dem  dat  wir  off  unse  drosset  van  ieme   darumb 
werden^  off  wir  binnen  lanz  niet  enweren.    Ind  wanne  wir  off  die  unse  int  lant  van  dem  Beif;e  kamen, 
uns  neue  asvort  uns  doen  leueren  ind  unsen  behoiff  geuen  gelych  anderen  sinen  ritteren  ind  knechten,  die  hc 
lygent,  aue  wir  soelen  unsen  perden  bauere  besorgen  ind  so  wat  schaden  ind  verluis  wir  off  die  unsen  da 
den  soelen  wir  alleyne  vor  unss  staen,  as  vnrscbreuen  is.    Were  ouch  salche  dat  eynich  zwist, 
uploiff  gbeueille  tuschen  unsen  neuen  ind  uns,  unsen  landen,  luden,  beirschaff  off  ondersessen,  des  got  niet 
enmoesse,  darumb  ensoelen  diese  brejue  noch  dit  verbont  niet  gebrechen  syn,  dan  si  soelen  in  iere  volre 
blieuen,  ind  der  zweigincge  ind  nploiffs  soelen  zweine  manlich  van  unser  beider  raide  macbt  hain  dat 
mit  minnen  of  mit  rechte  na  ynbalden  unser  beider  breyue,  also  dat  manlich  van  deme  anderen  recht 
geuen  sal,  lad  wanne  wir  herumb  angesprochen  werden  off  unse  drosset,  off  wir  binnen  lans  niet 
breyuen  off  mit  gewissen  boeden  van  ans  neuen  wegen  off  van  sime  drosset,  so  soelen  unse  zweine 
wir  darzu  setzen,  inriden  zu  Rauensberg   binnen  echt  dagen  na  der  manincgen  ind  dar  sal  unse  neue 
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m  bisenden,  manlicb  np  syns  heren  kost  ze  ligene  yeineynacht  lang,  ind  knnden  si  des  hionea  den  veiriey« 
m  nict  gescheiden,  so  soelen  die  Tiere  van  Rauensberg  riden  zu  Tbekenenburg  ind  ligen  da  Yeirseynacht  in 
Iner  wys,  ind  van  Tbekenenburg  "weder  zu  Rauensberg,  niet  affiselaissen  si  enbauen  den  uploiff  gesheiden 
hnen  off  mit  rechte«  Ouch  so  soelen  die  viere  raithide,  die  darzu  gesät  werdent  van  unser  beider  wegen^ 
vnrschreuene  punte  zu  den  heiligen  sweren  zu  doene  ind  zu  wisen  na  ieren  besten  sinnen,  sunder  argelist, 
le  vere  saiche  dat  wir  beide  samen  eyn  huis  npsloigen  np  ander  aide  des  berchs  bi  Bileuelde  lanegs  die 
kaff  van  der  Lipppe ,  dat  huis  soelen  wir  beide  samen  besetzen ,  kost  ind  gewin  geliche  deilen  ind  manlich 
kl  ind  der  synre  verluis  staen^  as  hievur  geschreuen  steit.  Ind  were  saiehe  dat  dat  oerloege  gesoent  wnerde 
it  huis  staende  bleue  mit  unser  beider  willen,  dat  huis  sal  unse  neue  van  dem  Berge  ind  sine  eruen  bebalden, 
Bune  ensoelen  wir  noch  unse  eruen  engeyn  recht  ane  hauen.  Were  ouch  saiche  dat  wir  beide  eyn  huis 
igen  in  der  beirschaff  van  Tbekenenburg  intgeyn  eyngen  heren,  die  ieme  da  gesessen  were,  dat  huis  solen 
side  balden  ind  besetzen  in  aller  wys  as  hievur  geschreuen  steit,  ind  dar  ensal  unse  neue  noch  sine  emen 
^[leyn  recht  ane  hauen ,  off  it  staende  bljfll.  Were  ouch  saiche  dat  wir  beide  samen  eyn  huis  npsloigen 
Ift  Rauensberg  ind  Tbekenenburg  in  eynichs  heren  lande ,  off  intgein  ieman  de  da  intuschen  gesessen  were, 
ÜB  sollen  wir  gesamender  haut  halden  ind  beschirmen  gelich  anderen  unsen  slossen,  ind  soelen  kost  ind 
igelich  dragen,  ind  des  huis  ensoelen  wir  niet  afbrechen,  wir  enverliesent  mit  gewalt  off  it  ensi  mit  unser 
'  moitwillen.  Ind  so  wat  guitz  off  gewintz  niet  uisgescheiden  van  deme  huisse  gewonnen  off  bebalden 
1^  dat  soelen  wir  geliche  deilen ,  alslancge  as  dat  huis  staende  bijfit.  Alle  diese  vurschreuene  punte,  articule 
liehen  gelouen  wir  Otto  greue  van  Thekenenbnrg  stede^  vaste  ind  unuerbruchlich  ze  haldene  dewyle  wir 
in  aller  wys,  formen  ind  maneren  as  hievur  geschreuen  steit;  ind  dis  tu.  Urkunde  ind  mere  stedicheit  so 
vir  Otto  Turgenant  mit  unser  goeder  wist  ind  wille»  unsen  ingesiegel  an  diesen  breiff  doen  hancgen  ind  hain 
^beiden  unse  Heue  vrunt  ind  rait  Johanne  van  Munster  ind  Dyderich  Bramhom,  knapen^  dat  st  iere 
^le  mit  deme  unsen  an  diesen  breiff  gehancgen  haint  in  eyn  gezuich  der  wareit. 

Aegeuen  in  den  jaren  uns  heren  goitz  doe  man  schreiff  Dusent  druhundert  eyn  ind  seuenzjch  jair ,  des 
Ihs  as  man  sinct  Judica  me  domlne. 

ftaifer  ^arl  IV.  %e^atut  Um  ®rafen  ^ol^ann  Don  ^mti,  einen  neue«  S^ü  auf  t)em  griraiert^ 
Remter,  ober  Hornberger  SBerber,  ober  fonfl  in  ber  Jptn^^aft  SÄeur«  ^u  fianbe  ober  ju  9ßa{fer 
git  errtti^tett,  unb  Don  jebem  3ott^ber  oier  S^umofen  jn  erf^eben*  —  1371,  ben  28.  ^ipxiU 

fit  Karl  von  gots  genaden  Romischer  Keiser  zu  allen  zelten  merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen 
m  knnt  offenlich  mit  disem  brieue  allen  den  die  yn  sehent  oder  horent  lesen  ^  daz  wir  umb  nutze,  getrewe 
leizzige  dinste,  die  uns  und  seliger  gedechtnusse  etzwenn  dem  hochgeborenen  kunig  Johansen  zu  Beheim, 
B  vater,  der  edel  Johanse  von  Murse  und  sein  vater  und  seine  bruder,  dieweil  sie  lebten,  mitgrozzer  swerer 
ierklicher  kost  getan  haben,  und  ouch  doramb  daz  er  die  strazze  durch  seine  herschafft  zu  Murse  in  gemache 
ride  der  Kawflewte  und  anderer  lewte,  die  dordurch  wandern,  befriden  und  gesichern  muge:  dorumb  mit 
dachtem  mute,  mit  rate  unserer  und  des  reichs  gctrewen,  mit  rechter  wissen  und  mit  keiserlicher  macht  haben 
m  und  seinen  erben  gegeben,  verliehen  und  erlawbet,  geben,  verleihen  und  erlawben  mit  kraft  ditz  brieues, 
zol  von  newes  zu  machen  und  zu  setzen  zu  Vrymersheimer  werd  oder  zu  Hoemberger  werd  ^  oder  anderswo 

>nU  Urfunbe  d.  d.  Frankenfurt  13S8  dei  dinstaget  noch  dem  obristen  ttge,  BejI&Hgte  Sthni^  fBen^tl  Um  ©Tafen  gtiebrtc^  t>.  9Retud 
Rc^t:  „sechs  aide  grona  Turnoss  ufzubeben  und  yntzunemen  zu  Vrymersheimer  werde  oder  zu  Homberger  werde,  anders 
\  ta  Rureoyrt,  oder  an  andern  steten  seiner  herschaft  ;^^  unb  mit  gWei  Uxhtnben  t)on  bemfelBen  Orte  unb  t>on  bem  folgenben 
ndes  mit  Wochen  noch  dem  Obristen  tage  der  weynachten^'  Befahl  eT  bem  ©rafen  ^olp^  )).  (Slcüe,  fo  toie  bem  (Srafen  ^ietri^ 
Äotf;  bem  Owfcn  gticbric^  an  bic[cT  SöHer^eBung  nld^t  ^inbcrllc^  ju  fc^n.  ^er  „obriste  Tag'*  Ij!  olfo  bcr  gcfltag  m^  SBel^* 
I»  b.  i.  5)tci  jtönlgentag.  3)a  tn  ber  öorltcgcnben  Urfunbe  Statin  nur  toict  SCumofen  öetlie^en  »erben  unb  SfficnjcC  In  bcr  ©eflfi* 
^ü%t,  ba0  fcitt  SBatcr  bem  trafen  3o$ann  t>.  SDteur^  fed^S  ^urnofcn  in  ergeben  bevotlligt  ^aU,  fo  muß  nod^  eine  jvoeite  sufe^li^e 
^8  f^ftttgefunben  ^aben. 
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in  der  hersehaffi  tu  Marse,  wo  es  ytn  to.  lande  oder  zu  wasser  allernntsUclisie  and  siefcersle 
von  demselben  zolle  von  iedem  fuder  wejns  und  ander  kawfmanscliaffl,  die  den  Rein  oder  dardk  sein  tei 
die  herschafft  van  Murse  uff  oder  nider  geen,  nach  marlLtzai  and  alter  gewonheit  vier  alte  Tamos 
za  nemen  ungehindert  von  allermeniciich  also  lange  antz  wir  oder  unser  nachkomen  an  dem  reiche  ein 
Kunig  oder  Keiser  ym  und  seinen  erben  des  gunnen  und  se  in  nicht  wiederruffen,  also  daz  welche  wtii^ 
ander  KawfmanschaSt  an  einer  der  vorgenanten  stete,  daz  ist  uff  dem  lande  oder  aS*  dem  wazzer  za 
vertzollet  wirdet,  an  den  andern  der  egenanten  seinen  steten  angehindert  ziehen  and  varen  soDen  nnd 
wann  wir  meynen  daz  man  sie  nicht  denn  eyns  vertzollen  sulle  zu  wazzer  oder  za  lande.    Dommb  gebi« 
allen  fursten  geistlichen  und  wertlichen,  grauen,  freyen,  herren,  rittem,  knechten  nnd  geimeinlieh  allen 
des  reichs  nndertanen  und  üben  getrewen,  daz   sie  den  vorgenanten  Johan  von  Morse  and  seine  erben 
diener  und  amptlewte,  den  sie  das  empfelhen  werden,  an  dem  vorgeschriebenen  tzolle  der  vier  Tomosen 
hindern  noch  irren  sullen^  sunder  sie  dobei  von  unsern  nnd  des  reichs  wegen  hanthaben,  schätzen^  ndiirati' 
yn  doran  beholfen  sein,  als  lieb  yn  sey  unser  und  des  reichs  .swere  ungenad  za  vormeiden.    Mit  arkazll 
brieaes  vorsigelt  mit  unserer  keiserlichen  maieslat  insigel,  der  geben  ist  zu  Prag  nach  Cristas  gepnrt 
hundert  jare  darnach  in  dem  eyn  und  sibentzigsten  jare,  an  dem  nechsten  montag  nach  sant  Jörgen  tag, 
reiche  in  dem  funff  und  zwentzigsten  nnd  des  Keiserthnms  in  dem  sibentzehenden  jare» 

TlO^Äaifcr  Äarl  TV.  cm^itet  auf  feem  pomUvQtv  SBScrbcr  einen  grcifhtjil/  ben  er  bem  ®vafm 
\>.  a»eur«  üUvQiht.  —  1371,  bcn  28.  SlpriL 

Karolus  qnartus  dinina  fauente  clemencia  Romanorum  Imperator  semper  angostas  et  Boemie  rex  Bobtli 
de  Murse,  suo  et  imperii  sacri  fideli  dilecto,  gratiam  suam  et  omne  bonom.    De  tue  circumspectioois  et 
industria  et  constantis  fidei  paritate,  quibus  tu  nos  et  sacrnm  Romanum  iniperium  actenus  honoraati, 
continuato  fidelltatis  studio  et  amore  freqnentius  honorare  moltiformiter,  presamentes,  comitatam   libcna 
bannum,  quod  vulgariter  Fribank  sine  Frystul  nuncnpatur,  in  insula  tua  Hoemberger  werd  nanc  de  none, 
deliberato,  sano  fideliam  nostrorum  accedente  consilio,  de  imperialis  potestatis  plenitudine  ereamos, 
facimns  et  eondem  comitatam   liberum  cum  omnibus  suis  iuribus,  honoribns,  priuilegib,  obneraantiis  et 
tudinibusy  ad  comitatus  huinsmodi  liberos  pertinentibus  seu   spectantibus  quouis  modo,  tibi    ae  tuis 
snccessoribus  necnon  dominio  in  Murse  damns,  conferimos  et  donamus  cum  auctoritate,  potestate  et  ficentii 
moda  videlicet,  qnod  de  consilio  vestrornm  vasallorum  et  fideÜum  necnon  scabinomm  ad  hoc  aptonim 
aptum  locom  iadicialem  in  insula  predicta,  prout  vobis  visnm  fuerit  expedire,  luxta  vestre  voluntatis  bew 
ratione  preuia  de  nouo  instituere  valeatis ,  et  nichilominns  comitem  liberum ,  qui  Frygraf  nuncapatar,  et 
eidem  comitatui  preficere,  instituere  et  mutare,  statuere  et  destituere  possitis  semel  vel  pluries,  qoociesfiiait 
tunum.    Decementes  et  hoc  imperiali  statuentes  edicto,  quod  comites  liberi  sine  scabini  hoinsmodi  in  dicto 
per  vos  taliter  instituti  siue  instituendi  plenam  et  liberam  potestatem  habeant,  maleficos  inquirendl,  de  delietii 
cognoscendi,  iudicandi,  sententiandi  et  eosdem  damnandi,  et  puniendi,  et  specialiter  periuros  violatoren  et 
treugarum,  fidei  et  federum,  postquam  de  huiusmodi  eorum  perinriis,  violatione  et  transgressione  ii 
uicti  fuerint,  in  ciuitate  nooa  Mursensi  ioxta  ritum  patrie  et  ciuitatis  predicte  ad  Kakam  cum  armb, 
clenodils  eorum  depictos  cum  dauis  annectendi  et  eosdem  personaliter  puniendi  et  omnia  et  singula  intra  et 
iudicinm  exercendi,  que  ad  Frigrauiatus  officium  et  ad   Kakam  seu  eorum  alternm  spectare  noscontor  de 
tudine  vel  de  iure.    Inhibemns   igitur  uniuersis  et  singulls  principihas  ecclesiastlcis    et  seenlaribua, 
nobilibns  et  ceteris  nostris  et  sacri  imperii  fidelibas  presentibus  et  futuris  sub  obtentn  nostre  gratie 
districte,  ne  vos  in  huiusmodi  nostre  largicionis  indulto  impediant  aut  presnmant  aliquatenos  impedire,  lAj 
indignationis  nostre  grauissime  et  centum   marcarum  auri  puri,  —  suluis  tamen  in  premissis   iaribos 
Presentium  sub  imperialis  maiestatis  nostre  sigillo  testimonio  litteramm. 

Datum  Präge,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  septnagesimo  primo,  indict.  nonai  IIII.  kaL  Mftjii 
nostroram  anno  vicesimo  quinto,  imperii  vero  dedmo  septimo. 
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»t  ^K^  )tt  Seiten  onb  erflSrt  eö  t>emfe(6en  jum  Öffenpau«.  —  1371^  t»en  2.  SHat» 

I 

jb  Bemart  Tan  Kintswilre,  ritter^  doen  kunt  allen  luden,  ind  kennen,  dat  ich  nmb  sunderlinge  gunst  ind 
e^if,  der'  ich  mich  bedanken  van  deme  hogeboren  Tursten  mynen  lieuen  genedigen  heren  Willem  hertzogen 
pUge,  hain  hndestachs  van  ome  ontfangen  myn  hujs  zo  Kintzwilre,  ind  datselue  myn  hnys  ind  slos  mit  den 
,  mit  deme  Turburge  ind  mit  allen  den  vestingen,  die  na  daeane  gemacht  ind  begriffen  eint  of  namals  mögen 
1^  hain  ich  vnr  mich^  myne  eraen.  ind  nacomlinge  gemacht  ind  mache  mit  diesen  brieae  offen  hoys  myns 
kern  des  hertzogen  yan  Guiige  ind  synre  eruen  zo  ewigen  dagen,  so  dat  he,  syne  eruen  ind  nacomlinge 
lanne  uz  ind  darin  zo  allen  iren  noden,  wanne  sy  des  lust,  behelpen  solen  ind  mögen,  ayn  myne  kost, 
prme  offenen   slosse,  weder  alle  herren,  stede  ind  alremanlich,  neman  uysgescheiden ,  ind  sonder  weder- 

0  myn,  mynre  eruen  ind  nacomlinge  off  ymans  van  mynenwegen,  alle  argelist  uysgescheiden.  Ind  des  zo 
le  ind  nmb  steitgeit  hain  ich  Bemard  van  Kintzwilre,  ritter,  myn  siegei  an  desen  brieff  gehangen,  ind  hain 
ebeden  myne  lieue  maege  ind  vrunt,  mit  namen  hem  Johan  Banritz  van  Molenarke,  ritter^  ind  Amolt  van 
rilre,  mynen  neue,  dat  sy  ire  segeln  by  dat  myn  ouch  an  desen  brieff  willen  hangen  zo  eyme  gezuge  der 
M  alle  deser  dinge« 

Icgenen  des  neisten  dachs  nae  Philipp!  et  Jacobi  apostolomm,  anno  d.  Millesimo  CCC.  septuagesimo  primo. 

@o^(ta  D.  Gieren  verlauft  Hc  SBogtet  mit  bem  ©ertöte  ^  ben  dienten  uxio  ®efatten  ju  ^Im^cmi 
M  Srot^  t>m  ^ergoge  fBü^tim  t>,  ^üti^  unb  treffen  ©emaplüt  SRatia  t>.  ©elDmt.  —  1371^ 

fch  Fie  van  Ederen  vur  mich,  myne  eruen  ind  nacomlincge  doen  kunt  allen  luden  ind  kennen,  alsulch  vadie, 
le,  rente,  gulde,  erue  ind  goit,  as  ich  ind  wilne  myn  liene  broder  der  proist  van  sent  Andree  in  Colne 
l^der  hant  erkregen  ind  vergolden  hadden  zu  Nuwenhusen  bi  Broichge,  in  der  vogen  dat  wir  sementlich  of 
FÜngen  die  vadie,  dat  gerichte,  erue  ind  goit,  rente  ind  gulde  verkouffen,  versetzzen  ind  in  ander  haut  keren 
ien,  onse  beste  daemit  zo  doen,  sowanne  ind  wilche  zyt  uns  sementlich  of  sunderlincgen  enen  queme,  snnder 
|B  Wedersprechen:  die  vadie,  dat  gerichte,  die  rente  ind  gulde  ind  alle  dat  erue  ind  goit  zo  Nuwenhusen, 
|h  Fie  van  Ederen  ind  wilne  myn  lieue  broder  dae  vergolden  ind  erkregen  hadden,  mit  deme  hoeue,  mit 
ple,  beynden,  weyden,  husch,  broich  nass  ind  druge;,  mit  peichten,  zynsen,  beyden,  pennyegelde,  hoenren,  kur- 
i«  mit  scheffenen,  laissen,  lienlnden  ind  mit  allen  reichte,  heirlicheyde  ind  zobehoiren,  neyt  uysgescheiden,  hain 
b  van  Ederen  hude  dis  dachs  mit  goden  vurrade  ind  uysdrage  mynre  vrunde  ind  maege  vur  mich,  myne 

1  bd  nacomlincge  verkoicht  wislich  ind  bescheidlich  deme  hogeboren  myme  lieuen  genedigen  herren  Wilhem 
Igen  van  Guilge,  mynre  lieuer  genediger  vrauwen  Marien  van  Gelre  hertzoginnen  van  Guilge  ind  yren  eruen 
nrne  genoemde  summe  van  gelde,  die  si  mir  wale  bewyst  haint  zo  mynre  genochden,  ind  hain  der  vadien 
le  der  renten,  gülden,  erfs  ind  heirlicheyde  uysgegancgen  vur  den  scheffenen  van  Nuwenhusen,  ind  kennen 
,darup  verziegen  hain  klaclols  vur  mich,  myne  eruen  ind  nacomelincge,  mit  halme  ind  mit  munde  zo  ewygen 
i  vur  den  scheffenen  van  Nuwenhusen  ind  vort  up  allen  den  steden,  da  sich  dat  van  reichte  geboeren  soulde 
^  yd  myme  lieuen  heirschaffe  van  Guilge  ind  yren  eruen  Stade  ind  urber  doen  moechte;  ind  hain  sy  daeane 
A  bd  ewelich  geerft  ind  mich  ind  myne  emen  desselnen  onterft,  alle  argelist,  firpel  ind  quayde  behendgeyt 
JAb  ind  werentlichs  reichtz  in  desen  brieue  uysgescheyden.  Ind  des  zn  Urkunde  ind  nmb  steitgeyt  hain  ich 
in  Ederen  vnr  mich,  myne  eruen  ind  nacomlincgen  myn  segel  an  desen  brief  gehancgen,  ind  hain  vort 
[den  die  scheffene  van  Nuwenhusen^  want  ich  des  erfs  ind  goits  mit  der  vadien  ind  heirlicheyde  vnr  yn  uys- 
tegen  bin  ind  darnp  verziegen  hain ,  dat  si  yre  scheffensiegel  zo  eynme  meirren  gezuge  alle  deser  sachen 
tti  desen  brief  wiUen  hancgen. 

Begenan  in  den  jaren  uns  herren  Dusent  diyhnndert  evn  ind  senentsich,  up  den  Pynxst  auent. 
I  76 
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713.  ^ergog  ^it^tlxn  d.  3fi(i^  geloBt  feinem  it^n€maxm  809P  \>.  &Wfii,  ben  ^erjpg  «u 
ava  t)em  ©efSn^ntffe  nt(j^t  gu  ent(affen,  Ui  t>i>x^tx  9tovi^  t>.  O^tQtnha^  u.  a.  9litter  o|oe 
geh)  auf  freien  gu^  gefiettt  fint>*  —  1371,  ben  3-  ©eptemBer* 

Wir  Willem  van  goitz  genaiden  hertzoge  Tan  Goilge,  greae  van  Valkenbarg  lad  berre  Taa  M 
knnt  allen  luden  ind  kennen,  dat  wir  geloift  bain  ind  geloyaen  in  geden  tmwen  Vojsse  ran  Sejae, 
▼rnnde  ind  manne,  dat  wir  den  bertsogen  van  Brabant,  den  wir  yezo  geoanegen  bain,  nys  anaer  bant 
nnsne  geaendceniase  neit  ensoelen  laissen  komen,  wir  ynbaoen  rierst  gewomen,  dat  ber 
ritter,  ber  CoTnrait  yan  Scbonecge  der  Swartze,  ind  ayn  fco^ebt  Wynter  van  Bnryen, 
Lntse  Tan  Meime  los  ind  ledicb  syn  aen  allen  aebaden  yrs  genenegeniase  van  banden  dergyme  ^  die  si 
baint  in  nnsme  dienste  np  dese  zyt.    Des  zo  urkande  bain  wir  onse  siegel  an  deaen  brief  doen 

Gegenen  in  den  jauren  onss  berren  Dnsent  drybandert  eyn  ind  seoentzicb,  des  godistacba  na  aent 

714.  @alenttn,  ^err  gu  SfenBurg,  trägt  feinen  ^of  gn  ^eimBa^  im  Sn^er^gaue  fnr  tmpfangmi 
©plbfc^tCte  bem  ^erjoge  fßiU^tm  t).  ^üU^  ^n  9Rann(e^en  auf*  —  1371^  ten  27.  OctoBei; 

Ich  Salentin  berre  zo  Isenburcb  vur  micb  ind  mjne  eraen  doen  kont  alftn  laden  ind  kennen  mit  dieseai 
dat  ich  intfangen  ind  opgehauen  bain  Tan  dem  bogeboren  Torsten^  myme  lieuen  genedigen  berren  Wilbem 
Tan  Goilge  drnhnndert  aide  achilde,  goit  Tan  golde  ind  swair  Tan  gewichte,  ind  darrur  bain  icb   vnr 
myne  eVnen  bewyst  ind  gesät  mynen  bof  zo  Hejmbacb  in  dem  Engerskawe  gelegen  mit  alle  sime 
wilchen  hof  ich  asna  intfangen  bain  zo  rechten  manleen,  ind  icb  ind  myne  emen  denseluen  bof  allewege  zo 
balden  ind  hauen  solen  van  myme  lieuen  berren  dem  hertzogen  Tan  Gailge  ind  synen  emen.    Ind  weirt 
ich  of  myne  emen  dat  manleen  upgeuen  weulden,  so  kennen  wir  uns  schuldich  sin  ind  darzo  Terbonden, 
dan  die  druhondert  schilde  nnsme  lieuen  berren  of  sinen  emen  weder  geuen  solen  in  gereiden  gelde ,  of 
den  bof  Heymbach  mit  alle  sime  zobehoeren  eme  ind  sinen  eraen  dainrur^^laissen  ligen  ind  Tolgen,  Iren 
beste  daemit  zo  doin  as  myt  dem  yrme,  sonder  alreleye  argelist  ind  sonder  wederspracbe  onse,  UBsei 
emans  anders.    In  urkonde  ind  umb  steltgeit  deser  dinge  bain  icb  Salentin  here  zo  Isenburg  tut  mid  ml! 
eruen  myn  segel  an  desen  brief  gebancgen,  ind  bain  Tort  gebeden  mynen  lieuen  oeme ,  den  edelen  kern 
grene  zo  Wede  Ind  bera  Geirlacb  marschalk  Tan  Hedinstorf,  ritter,  dat  sie  Ire  segele  bi  dat  myn  zo  eyne 
deser  dinge  an  desen  brief  willen  bangen. 

Datum  anno  d.  Millesimo  CCC.  septuagesimo  primo,  Tigilia  bb.  Symonis  et  Jade  apostolonun. 

715*  ®raf  SBilJielm  t>.  Serg  unb  9lat)en3Berg  einigt  fi^  mit  Sngetbre^t  S^hU  wegen  feer 
Seute,  bie  ju  bem  Saurentiu^««  unb  (Sat|^artnen^3Ktar  ^u  (SÜtxfdo  j^orig  ftnb,  n>egen  ber  eig( 
itixtt,  wegen  ber  ©eBfifc^e  nnb  be«  fBitciamti  bafelSjl^  —  1371,  ben  3L  Drtofeer^ 

Wir  Wilhelm  Tan  Gnilge  greue  Tan  deme  Berge  ind  Tan  Rauensberg  doen  knnt  allen  luden,  dat  wir 
syn  mit  beren  Engelbrecbte  Zobben  myt  unsem  golden  wille,  myt  Turdachtem  moido  ind  myt  raide 
also  as  heraae  geschreuen  steit  in  diesem  breyue.  Dat  ia  zu  wissen  in  dem  iersten  as  Tan  den 
luden,  die  wastzinsicb  synt  zu  Elueruelde  up  sente  Laurentius  ind  sente  Katerinen  altere,  wat  der  lode 
aindt  op  unsen  goeden,  die  soelen  wir,  nnse  eraen  ind  nacomelmcge  erfilicben  bebalden  zu  unsen  goeden,  wi\ 
Tan  den  luden  Tort  aoekomen  mach;  vort  sowat  der  wastzinsiger  lade  sitzent  in  der  beirscbalf  Tan 
daerenbouen  die  geboerich  sindt  ap  die  Turschreuen  altaere,  die  sal  her  Engelbert  erifliehen  bebald«  Jil 
beirschaff  Tan  Eluemelde,  ind  sowat  Tan  den  laden  koempt.  Vort  sowat  der  wastzinsiger  lade  sitzeat 
nnsme  lande  Tan  deme  Berge  off  wae  sy  gesindt  binnen  unsen  landen  ind  beirschaffen,  ind  enbuissen  der 
Tan  Eluemelde,  die  lüde  solen  wir,  unse  eruen  ind  nacomelinge  erfilicb  behalden  zu  unsen  landen  ind 
Tan  deme  Berge  ind  sowat  Tan  den  luden«  koempt    Oaeb  fs  g^ededinegt,  sowat  wastzinsiger  lade 
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•ff  Tan  BiMnielde»  die  ap  andere  altare  gelmmch  aindt  ind  dae  wir  vaeclit  oaer  waren ,  die  eal  her  Engel- 
iZobbe  behalden  zo  ayme  lyue  ind  neit  laneger,  aeverre  as  wir  recht  darane  hanen»  ind  die  lade  sal  her 
ff«cht  behuldelich  waren;  ind  weirt  eacbe  dat  der  lade  ejmich  seisse  up  onsme  goide,  dae  ensal  her  Engel- 
Zebbe  neit  an  hauen.  Ooch  ia  gededincgt,  dat  wir  behalden  eoelen  alle  nnse  eygen  lade  ind  eygen  gait, 
ÜB  geleigen  ind  gesessen  aindt;  ind  oneh  so  sal  her  Engdbreebt  Zobbe  (behalden)  syne  eygene  lade  ind 
mvnt  die  gdeigen  ind  gesessen  sindt.  Vortme  so  sal  her  Engtlbreebt  Zobbe  an  syme  lyae  behalden  dat 
ad  bnasche,  die  genant  sindt  die  Enersauwe  ind  dat  Barcholta  ind  dal  Strytbolta,  and  sal  die  bewaren 
tHfiidi,  also  as  der  bnssche  gewoende  is*  Ind  sowanne  her  Engelbrecht  Zobbe  aSIiaich  wirt,  so  sal  die 
nwe  ind  dat  Stiytholta  aomaile  ind  dat  Bnrcholta  baliF  wieder  vallen  an  nnse  lant  ind  heirscbaff  yan  deme 
hd  dae  ensoelen  heren  Engeibredit  Zobben  eraen  ind  nacomelinge  noch  die  heirscbaff  Tan  Elneraelde  engein 
nee  ane  hauen,  ind  die  eyne  heiße  van  dene  Boicholtae  sal  Tort  blinen  erflich  aa  der  heirscbaff  van 
eide.  Onch  is  gededancgt ,  dat  der  wiltban  bynnen  der  heirscbaff  van  Elneraelde  aase  ind  unser  eraen  ind 
riincge  syn  sal  ind  den  eriHich  behalden  aoelen  aa  der  heirschaff  van  deme  Berge,  dodi  so  sal  her  Engel- 
Zobbe  syne  lyffdaige  dwyle  hee  leiffl  groes  wilt  ind  fcleyne  jagen  bynnen  der  heirsehaSt  van  Eluernelde 
dt  vorder;  ind  sowanne  her  Engelbrecht  Zobbe  afliaich  wirt,  so  ensal  die  heirschaff  van  Elneraelde 
leye  recht  mee  hauen  an  deme  wiltbanne  binnen  der  heirschaSt  Tan  Elneraelde.  Vort  is  gededancgt,  sowat 
k  geneille  tosschen  uns  ind  heren  Engelbrecht ,  darza  soelen  wir  machen  ind  setzen  ind  hain  gemacht 
fttadt  manlich  synre  vrunde  aweyne^  mit  namoi  so  hain  wir  Wilhelm  Tan  Guilge  greue  van 
Berge  gesät  ind  setzen  beime  wyse  lüde  heren  Gotschalk  Stardcen  van  Uplaiden,  ritter,  ind  Dideriche 
|cn,  onaen  keiner  sar  zyt  za  der  Boreh,  die  soelen  mechtich  syn  den  aploiff  ind  den  tzwist  zu  scheiden  mjt 
lehafik  off  myt  rechten  bjmnen  eynen  maende  ouermitz  raet  ind  helpe  der  zweier  raidlnde,  die  her  Engelbrecht 
gemacht  ind  gesät  hait  van  synenwegen,  myt  namen  Engelbrecht  Qaatterlant  ind  Hermanne  van  Laire,  ind 
Nmen  ensal  onser  engein  an  den  anderen  gryffen  myt  gewalt  umb  gejnrehande  saichen,  die  tasschen  unser 
'  landen,  laden  off  heirschaffe  genallen  mochten.  Ind  were  euer  sache,  dat  eynich  zwist,  zweiunge  off  aploiff 
|e  tasschen  unser  beider  landen,  luden  ind  heinchaffe,  und  uns  die  viere  raidlnde  danneaff  neit  gescheiden 
den  bynnen  der  zyt  as  Turscbreuen  steit,  so  soelen  sy  alle  viere  sementlichen  ynryden  zu  Lymphe,  asveire 
s  broch  were  van  heren  Engelbrecht  9  ind  dae  veirzeynacht  lygen,  bis  dat  sy  dat  recht  gewysten  off  uns  myt 
pehaff  scheiden;  ind  enkunden  sy  uns  bynnen  den  veirzeynachten  neit  gescheiden,  so  soelen  die  viere  raidlnde 
tiynphe  riden  zu  Elaernelde  ind  dae  ouch  veirzeynacht  Ijgen^  ind  vort  wieder  za  Lynphe  ind  wieder^  neit 
In  zween  steden  zu  scheiden,  sy  enhauen  uns  gescheiden  myt  mjnnen  off  myt  rechten.  Were  euer  saiche, 
erai  Engelben  jet  werrens  were  zu  uns  wert^  so  mach  he  nnse  raitlude  maynen  ynzuryden  au  Elneraelde 
le  der  wys,  as  vur  van  uns  geschrenen  steile  Oucb  so  sal  manlich  van  uns  beiden  synen  raitluden  yre  kost 
i  wae  sy  lygent,  geueille  dat  sj  yngemalnt  wurden  in  alle  der  wys  as  vurschreoen  steit.  Alle  diese  pnntte, 
de  ind  saichen  geloaen  wir  Wilhelm  van  Guilge  greue  van  deme  Berge  ind  van  Rauensberg  in  golden  tmwen 
9  stede  ind  unaerbruchlich  au  haldene,  sonder  alreleye  argelist,  ind  dis  zu  gezuyge  so  hain  wir  nnse  segel 
ben  brieff  gehancgen,  ind  hain  vort  gebeidden  nnse  lleue  vrunde  ind  rait  heren  Willem  Quaiden  ind  heren 
nn  van  Harne,  rittere,  dat  sy  yre  segele  by  dat  unse  gehancgen  haint 

Beschrenen  in  den  jaren  uns   heiren  doe  man   schreiff  Dasent  drnhnndert   ein  ind   seaentzich  jair,   up 
Mllgen  anent. 

Vtt^m,  Jptvio^in  t).  ®e(bem  ©rcffm  ».  (Sle»t,  ^iU  bem  trafen  Slbolf  D.  @(et>f  fSr  tint  ®^uto 
»Ott  38,000  ©oftf^tlben  Surg  unb  ®tabt  Smmcri^  unb  ifire  SBerbcr  unterl^aft  Smmeri^  in 
?5fattbnu^ung.  —  1371,  ben  7.  DcccmBer* 


Hechtelt  hertogynne  van  Gehre  greuinne  van  Cleue  ende  van  Zutphen  doen  kont  atlen  gueden  laden 
^  bekennen  ouermids  desen  apenen  briene,  dat  wy  schuldich  syn  van  gerechter  achoat  Adolf  greue  van  Cleue, 
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oiiseii  lieuen  neae,  ende  sioen  eraen  achiendartiohdosent  aide  gaideiie  Schilde,  goel  van  giionde  eode 
ghewicht,  munten  skejsers  van  Romen  ofs  koninx  van  Vranckryke,  voer  wUke  aditendartichdosent  aldt 
mit  goeäen  voerbedacbten  raede  onss  ende  onser  vrende  onsen  neoen  geaat  hebben  ende  aetten  voer 
eruen  ende  nacomelinge  onse  börgh  ende  stat  van  Embrick  mit  alre  tobehoeren,  dat  sy  aen  beerlidbdt 
renthen,  so  woe  ende  waer  die  ghelegen  syn,  ende  mede  soe  hebben  wi  oen  voer  datselne  gelt  geaat 
onsen  werde  gelegen  tuschen  Embrick  ende  Batbergh  nederwaert  ende  Nedereilen  ende  den  tolhase 
als  mit  namen  den  Roesswert,  Clinckewert ,  Ossewert  ende  den  Gront ,  so  woe  dat  die  gelegen  9yn  ende 
ende  daerentuschen  gelegen,  mit  allen  toebehoeren,  mit  aenvalley  opkoeme  ende  alier  slachter  not, 
Sonderlanschenwert  ende  den  Vondereschenwert,  die  wi  behalden,  dat  onse  morgengaae  is  van  den 
Cleue;  wilk  borgh,  stat,  heerlicheit  ende  werde  wy  ende  onse  eruen  loessen  mögen  voer  acht  eadartieh 
aide  güldene  schilde  als  vorscreuen  is  van  onsen  neuen  den  greaen  van  Cüene  ende  sinen  emea  allewege 
nachten  nae  sent  Mertenadage,  ende  dat  gelt  suele  wj  of  onse  eruen  oen  off  sinen  eruen  leoeren  op  onsa 
anxt  ende  arbeit  tot  Cleue  opt  huys  of  in  die  stat,  off  tot  Calker  in  die  stat,  soewilke  van  desei  stedea 
sine  eruen  kyesen;  ende  soewannere  wy  off  onse  eruen  dat  gelt  betaelt  hebben  als  vorscreuen  is,  soe 
ons  weder  leueren  onse  borgh,  stat  ende  werde  ende  brieue  vorscreuen*  In  orconde  ende  kennesae  der 
hebben  wi  desen  brief  doen  besegelen  mit  onsen  segel,  ende  hebben  gebeden  ende  bidden  onse  maeghe^  laeib, 
vriende,  als  heren  Reynolt  heren  van  Ghempc,  heren  Joban  heren  van  Lyenden,  heren  Didderle  van  Bjiatfi 
heren  Didderic  van  Apelteren,  want  sy  hierouer  ende  aen  geweest  hebben,  daer  dese  punten  ende  v< 
gedinght  syn  ende  geschiet,  dat  sy  desen  brief  mit  ons  besegelt  hebben. 

Gegheuen  int  jaer  onss  heren  dusent  driehondert  een  ende  tseuentich,  op  den  sondaeh  nae 
dach  des  heiligen  bisscops,^ 

717*  ®ic  SrjBifi^öfe  Suno  »♦  Syrier  unb  ^rirtri^  III,  t>.  Solu  einigen  ftc^,  jwct  3a^re  (oxig 
t>on  ©ob  nrCt>  (Bilitv  in  tintm  angegebenen  ^eingej^alte  prägen  ju  laffen  unt>  befKnunrn 
ben  SBert^  ber  im  Umlauf  beftnbli^en  ®o(bmänjen,  bie  in  i^xtn  Sanken  noc^  ©eltung 
fotten.  —  1372,  ben  8.  3»ärj.» 

Wir  Cune  van  der  goitz  genaden  der  heilgher  kirchen  van  Triere  ertzbnsschof  ind  des  heilgen 
rychs  durch  Weilschlant  ertzcanceller,  ind  wir  JFriderich  van  derseluer  genaden  goitz  der  heiiger  kirclien  za 
ertzbusschof  ind  des  heiigen  Roemschen  rychs  in  Italien  ertzcanceller  doen  knnt  allen  luden ,  die  desen  brief  i 
sien  of  hoeren  leisen,  dat  want  eyne  lange  zyt  her  mangherleye.  buese  muntzen  in  desem  lande  gegangen 
geent,  die  yre  wert  nyet  enhatten  noch  enhaint  an  goilde  noch  an  siluere,  darvur  dat  sy  geslagen  ind  oj 
werdenty    damede  onser  beyder  ind  ouch  dat  gemeyne  laut  groissen  verderflichen  schaden  entfangen  ind 
halt,  ind  noch  meerre  schaden  entfangen  ind  liden  muechte,  of  man  des  in  der  zyt  mit  zydighem  raide  nyet 
huete :   so  hain  wir  beirren  beyde  samen  vurgenant  onser  beyder  ind  des  gemeynen  lantz  noit  in  dieses 
bedaicht  ind  besorgt,    umb  zu  wederstain  sulghen  buesen  iouffe  der  swacher  muntzen,   ind  syn  oeaemitt 
onser  vrunde  ind  der  eersamer  wyser  lüde  der  stat  van  Colne,  goide  zu  eeren   ind  umb  ejn  gemejne 
nutz  des  gemejnen  lantz,   eyndreichtich  woirden  ind  gentzlichen  oeuerkomen,  ejnre  muntzen  van  goilde  bk] 
siluere  in  sulgher  loye  ind  in  sulghem  werde  doen  zu  slain  ind  zu  machon,  dat  manlich  damede  bewart 
der  voigen  ind  manieren  as  hema  geschreuen  steit:   dat  is  zu  wissen,  also  dat  eyn  yeclich  van  ons  jawen 
sal  doen  slain  in  synre  muntzen  wysse  penninge  eynen  yeclichen   van  zwen  Schillingen,   de  halden   sal  ia 
assaye  ziendenhaluen  penninck  fjntz,   ind  der  solen  gain  ejn  ind  nuyntzich  ind  eynen  haluen  op  eyne 


•  mt  Utfunbc  »on  1372  op  alre  heiigen  dagh  getoBte  go^onn  t).  ©loi«  ^Jctjog  ».  Oelbcm  unb  0taf  t>.  ^^^tn,  bea 
«bolp^  bleSttfagen  unb  ©tiefe  ju  erfüllen,  toetc^e  feine  ©ema^tin  SKedfjtllb  bemfelBcn  gegeBen.  —  '  «uS  bem  Oriöin«(  im  " 
3U  65(n. 
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intts.  Ooeh  Solen  vbr  ind  eyn  yedieh  Tan  ons  doen  slain  ander  deyne  penninge,  as  eynen  van  eyme 
iige,  ejnen  van  eeise  penhingen  ind  eynen  van  «wen  penningen  na  yrme  gebaere  op  die  loye  varachrieaen. 
lolen  wir  Ind  eyn  yeelieh  van  ons  doen  slain  svirare  güldene,  as  gat  as  man  sy  bade  zu  daghe  %u  Dajtce 
U  as  die  stalen  synt,  der  yeelieh  van  ons  beirren  eynen  bait  ind  manlicb  van  onsen  muntzeren  eynen  bait 
leh  manlicb  van  onsen  wardeynen  eynen  bait;  ind  deser  guiden  ensal  eyn  nyet  me  gelden  dan  eichuien  der 
Menen  wysser  penninge  ind  eynen  balaen.  Vort  so  sal  man  alle  andere  geilt,  dat  wicbticb  ind  gut  is, 
I  na  syne  werde,  darop  dat  dat  goilt  na  gebuere  ind  na  werde  der  guiden  nu  gesät  ih,  dat  is  zu  verstain 
lyncB  Nobel  gnt  van  goilde  ind  van  reiobtem  gewichte  vnr  seiss  marclc  lud  eicht  Schillinge ,  eynen  Lyon 
I  gut  van  goilde  ind  van  reiehtem  gewichte  vur  vier  marck  ind  seiss  schilliDge,  eynen  alden  Schilt  gut  van 
i  ind  van  reiehtem  gewichte  vur  dry  marck  ind  zien  Schillinge,  eynen  Pauwelicen  gut  van  goilde  ind  van 
Hn  gewichte  vnr  vier  marck  ind  vier  Schillinge,  eynen  Reail  gut  van  goilde  ind  van  reiehtem  gewichte  vnr 
larek  ind  seiss  Schillinge ,  eynen  Frmicken  ind  eynen  Ridder  gut  van  goilde  ind  van  reiehtem  gewichte 
ken  vor  dry  marck  ind  dry  Schillinge,  eynen  Florencie  guiden  van  lichtem  gewichte  vur  vunf  ind  drissich 
■ge^  eynen  Boemundus,  Wilhelmus  ind  Engelbertus  guiden  gut  van  goilde  ind  van  reiehtem  gewichte 
ken  vor  vunf  ind  drissich  Schillinge,  eynen  Wenzeslaus  ind  Wilhelmus  hertzogen  guiden  van  Guyighe  gut 
•llde  ind  van  reiehtem  gewichte  yeclieben  vur  dry  ind  drissich  Schillinge,  eynen  guden  swaren  Luybschen 
I  vnr  dry  marck,  eynen  üngerssen,  eynen  Beemscben,  eynen  Dncaten,  eynen  Geneboesschen  guiden  gut  van 
\  ind  swair  van  gewichte  yeclieben  vnr  dry  marck  ind  eichtzien  penninge,  eynen  Duytzer  guiden  ind  güldene 
S6aelentze,  van  Wesel,  van  Meyntze  ind  van  Bacberach  gut  van  goilde  ind  van  reiehtem  gewichte  yeclieben 
Iry  marck  faid  zweilf  penninge,  eynen  Nicoldorps  guiden  de  beist  Wenzelaas,  ind  eynen  alden  Beemscben 
I  mit  dem  belme  gut  van  goilde  ind  van  reiehtem  gewichte  yeclieben  vnr  dry  marck,  eynen  swaren  dubelen 
ijn  vor  vunf  marck  dry  Schillinge  ind  seiss  penninge,  eynen  lichten  dubelen  Mottuyn  vnr  vunf  marck,  eynen 
jlns  Mottuyn  van  reiehtem  gewichte  vnr  vunf  ind  drissich  Schillinge,  eynen  Cruytzgins  Mottuyn  vur  dry  ind 
A  Schillinge,  eynen  guden  Robertus  guiden  swair  van  gewichte  de  gantz  is  vnr  seiss  ind  zwentzich 
bge.  Ind  sowilgb  penninck  van  diesen  vurschrieuen  güldenen  mit  namen  hievur  geschreuen  syn  reichte 
kte  ind  wert  nyet  enhette,  des  ensal  man  nirgen  vur  geiuen  noch  neimen,  ain  man  mach  sulgbe  liebte  güldene 
Ige  brengen  in  die  muntze  ind  die  da  verkouffen  ind  yre  wert  darvur  neimen.  Ind  weirt  sache  dat  van 
vurscbreuen  güldenen  muntzen,  die  nn  gesät  ind  gepmeft  synt,  namails  eynghe  arger  geslagen  wurde,  dan 
t  wert  dat  sy  nu  gesät  synt,  of  dat  eynghe  andere  nuwe  muntze  van  goilde  geslagen  wurde ,  so  ensal  man 
!^er  noch  der  nuwer  muntzen  nyet  neimen,  sy  ensy  zierst  gesät  ind  gepnieft,  na  wilehme  werde  man  sy 
len  neimen  snele.  Vort  so  sal  man  dat  vurschrieuen  payement  in  dem  werde  as  vurgeschreuen  steit  ind 
i  egfaein  payement,  ain  die  wysse  penninge  van  zwen  Schillingen,  van  eicht  penningen  ind  van  vier  penningen, 
fa*  beirren  vur  dieser  zyt  in  onsen  mantzen  hain  doen  slain,  die  mit  dem  vurscbreuen  nuwen  gelde  solen 
I  gain,  ind  anders  gheyn  silueren  gelt  neimen  noch  uyszgeiuen,  mer  man  sal  alle  ander  payement,  euch  wat 
i  muntzen  dat  sy,  verbieden  ind  wederslain  in  der  etat  ind  in  dem  gestiebte  van  Colne,  uyszgescheiden  des 
htz  lant  van  Colne  ind  Westfalen  geleigen,  ind  in  dem  gestiebte  van  Triere  op  ghene  syde  Ryns,  dat  is  zu 
in  op  der  syden  da  Erembretsteyne  lygt^  ind  op  du  syde  Ryns  die  Mosel  op  bis  zu  Kocheym  zu ,  ind  vort 
Byne  as  verre  as  dat  gestichte  van  Triere  geit,  ind  man  sal  dat  bestellen  ind  verbieden  onder  werentlicber 
,  die  man  darop  setzen  sal,  ind  onder  dem  geistlichem  banne,  so  man  dat  alre  hartste  gedoen  mach.  Vort 
dat  dese  vurscbreuen  muntze,  die  zu  des  gemeynen  lantz  nutze  gemacht  is,  diebas  volstain  muege  ind 
liert  werde,  so  sal  man  in  der  stat  van  Colne  ind  in  onsen  beiden  gestiebten  van  Triere  ind  van  Colne,  as 
B  steiden  ind  landen  derselner  onser  gestiebte  vurscbreuen  gebieden,  dat  nyeman  gheyn  bilyun,  dat  is  zu 
dfi  alle  gemnntzt  gelt  dat  nu  wederslagen  is,  noch  eynich  siluer  uysser  der  stat  van  Colne  noch  uysser  onsen 
B  vurscbreuen  vneren  of  doen  vueren  sal,  dan  alleyne  in  onser  zweyer  beirren  muntzen  vurscbreuen,  uyszge- 
kn  doch  die  goiltsmede,  so  wat  sy  der  bedurffent  zu  noitturft  yrs  amptz  ind  anderre  guder  lüde  cleynode  zu 
aoitturft  zu  machen.    Vort  sal  gheyn  man  in  der  stat  van  Colne  ind  in  den  landen  onser  zweyer  gestiebte 
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Tnnehreoen  «ytiglie  kotrfknaiifldiaf  of  gtitf  sowat  koue  dal  sy,  gddea  %t  Taricooffen  aada»  das  anib  abdlkh 
gelt,  afl  wir  Torsdirieiieii  heirreB  ia  dan  ▼anchrieuen  montceii  afadii  solea :  alao  of  jeman  kaofmansdiaf  lud  gst 
galde  umb  golden ,  de  Biach  tot  den  golden  geioen  eiebtzien  der  vyseer  praninge  vonehrienen  ind  eynen  kalmiiy 
ind  damit  aal  sieb  laissen  gennegen  dergheen,  dem  die  beaaünge  gescbien  aaL  Vort  aowilgb  man  dem  aadttem 
seboldicb  ia  zo  geioen  erfliche  rente  an  goldenen^  de  aal  die  rente  aelioldieb  ayn  an  besnloi  mit  goldenen.  YoKt 
aowUgh  man  van  dem  anderem  golden  entfangen  bette,  de  aal  yn  wedemmb  mit  goldenen  aebnldieh  syn  mi 
beaalen.  Ind  were  jeman,  he  were  we  he  were^  de  dem  anderem  pajement  gdeent  bette  ind  nyet  payenMü 
weder  neimen  weolde,  mer  mit  goldenen  beaailt  ayn  weolde,  de  aal  dem  bdrren,  da  be  onden  geaeaaen  ia,  in 
aolgbe  boisae  ind  pine  geoallen  ayn,  die  darop  geaat  ia:  want  id  nyet  reicht  noch  beacbeit  enia^  dat  yenrnn  dem 
anderem  eynghe  ander  wer  weder  geioe  of  bezale,  dan  be  ran  yem  entfangen  bette,  wie  wale  oodi  dat  anders 
▼erwilkort  were  of  verbrieft.  De  ordinancie  van  der  montaen  ind  alle  andere  ponte  bievor  geaehreaen  willen  wir 
awene  beirren  van  Triere  ind  van  Colne  in  onaer  beyder  geaticbte  landen,  ao  wie  die  bievor  benoempl  qrnt, 
beiden  ind  doen  beiden  mit  gantaen  emate  ind  vlysae  awa  jair  na  datom  dia  brieCs  nyeat  voigende,  oeoermita 
boiasen,  pinen,  verbot  ind  geaetae  die  man  darop  aetaen  ind  doen  aal.  Ind  want  die  eurbere  lode  die  stat  ind  die 
borgere  van  Colne  sieh  in  dieaen  aaeben,  die  omb  eyn  gemeyne  got  ind  beate  geacbiet  ayot^  trowelicben  bewyat 
baint,  ind  ay  ons  zogeaaicbt  ind  geloift  baint,  dat  sy  mit  gantaem  einste  ind  vljaae  deae  voracbreuen  ordinancie 
onder  yn  ao  Colne  in  der  atat  tmwelichen  beiden  willen  ind  alremanlieh  da  beiden  aal  oeoermita  boiaaen,  pinen, 
verbot  ind  geaetze  •  die  aicb  daran  beiaebent  lad  geboerent ,  deae  voracbreoMi  zwey  jair  oyaa  in  alle  der  formen 
Ind  wyae  aa  bievor  geaehreaen  ateit ;  ao  willen  wir  oocb  deae  ordinande  van  der  montaen  Ind  alle  andere  paoate 
bie  vorachreoen  halden  ind  doen  beiden  in  onaer  beyder  landen  deae  vorschretfen  ayt  oyaa  in  alle  der  formen  nd 
wyae ,  aa  bievor  geaehreaen  ateit ,  alle  argeliat  ind  geoerde  oyazgeacheiden  in  allen  desen  dingen.  Ind  deaer  dinge 
ao  orkonde  ind  ao  ateetgheit  so  bain  wir  beirren  vorgenant  manlicb  van  ona  ayn  aiegel  an  deeen  brief  doen 
bangen,  de  gegeioen  ia  in  den  jaren  onaa  beirren  Doaent  drobondert  awey  ind  aieoentaicb  jair,  dea  maindagea  na 
dem  aondage  as  man  ainget  Letare  in  der  vasten. 

718«  ©ertrub  %rau  9.  SimBttrg,  Slmcl^  ^err  ^*  @teht  unb  @(tfaBet(i  D.  T)itptnUi,  %tavi  D.  (Stete, 
t^erfottfen  bem  Atrxüat  fSiitbeim  ».  fVfiftA  imb  befTen  &emäbiin  ^aria  ^*  ©elbem  beit  Sof  Xnimi 
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Wir  Gertroyt  vroowe  van  Limborcb|  Amolt  bere  van  Steyne  ind  Liabeth  van  Dieppenbeke  vroowe  van  Stciyne 
dein  kont  allen  laden  ind  kennen,  dat  wir  mit  goeden  vorraede  ind  oysdrage  onser  maege  ind  vronde  vor  ona 
ind  onae  eroen  mit  onsen  viyen  moitwiilen  verkoiebt  bain  witzlich  ind  beacheidlich^  ind  verkoaffen  ooermits  denen 
brief  deme  hogeboren  voraten,  oname  lieoen  genedigen  beren  Wilbem  bertaogen  van  Golge,  onaer  gemynder  vrouwen 
Marien  van  Gelre  bertaoginne  van  Golgbe  ind  yren  eroen  onaen  hoef  ao  Amber  in  der  moelen  ^  gelegen,  mii 
gericbte  ho  ind  neder,  mit  artlande,  basache,  velde,  beynden,  broechen^  wyeren,  viacherien,  weyden  naa  ind  droge, 
mit  mannen,  aceifenen,  laiasen,  leloden,  mit  moelen,  ainsen,  pechten»  peynincgelde,  mit  kormeden,  aeindoiy 
komgnlden,  hoenren,  caponen  ind  vort  mit  allen  rechte,  heirlicheiden,  nyet  oyageacheiden  dan  die  kircbengichla, 
omb  eyne  genoemde  aomme  van  gelde,  dat  ia  zo  wissen  driedosent  awaer  golden,  die  onse  genedige  bere  der 
bertzoge  van  Golge  mir  Arnolde  berre  zo  Steyne  afgealagen  halt  an  alsolger  aommen  geltz,  aa  ich  eme  vaa 
aeetzingben  myna  geoenckenisse  geoen  ind  verrichten  sal,  van  wilgen  drtedoaent  golden  wir  Gertroyt  vroawe 
van  limborch,  Amolt  ind  Liabeth  vorachreoen  vor  ona,  onae  eroen  ind  nakomelinge  loa,  ledicb  ind  qoyt  aeelden 
onsen  lieoen  berre  den  bertzoge,  onse  lieoe  vroowe  die  bertzoginne  van  Golge  ind  yre  eraen  zo  ewigen  dngeo. 
Vort  iat  gevorwart,  dat  wir  Gertroyt  vroowe  van  Limborg,  Amolt  berre  van  Steyne  of  onae  nacomelinge  den 
boif  zo  Amber  afloiasen  ind  beacbodden  moegen  bennen  drie  jaeren  neate  komende  na  datom  dia  briela,  aoe  waimer 


■  ^et  alte  iDtfi^Igou. 
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tt  willen  faid  knancB  mit  diMlasent  swaere  golden,  sonder  xorn  of  wedersinrecliett  ons  genedigen  hören  des 
|ai  Tan  Gidge,  oneor  liener  Trooven  der  hertzoginnen,  yre  enien  ef  yemans  ran  yrenvegen.  AUe  orgetiel^ 
IM  beiMttdielieit  geistlieh  of  verentlidi  in  allen  pnntendis  briefe  nysgesdieiden.  Ind  nmb  erflicheind  ewige 
li  ^eser  dnige  hain  wir  onse  riegele  an  desen  brief  gehangen,  ind  hain  vort  gebeiden  in  gezogenisse  ind 
faige  alle  deeer  ponten  edelen  ind  megtigen  herren,  dat  is  20  wissen  Oysten  herre  van  Eisloe^  Diederieh 
Herafceim  herre  van  Nederfaaren,  Arnolde  van  Ohioel  ind  DiedeHch  van  Berge,  ritter,  dat  sie  yre  siegele  bi 
M  an  desen  brief  hangen  willen.  * 

leacraaen  in  den  jaeren  ons  heren  dat  man  screif  Dosent  driehondert  twe  ind  tseaentich,  acht  dage  in  den 
Iran  Meerta. 

^erjog  äußert  ^.  Sraunft^metg  geloBt^  ni^t  ^tia'o  ^ti  ©rafen  SBtl^erm  t).  Serg  unt)  fRa^ttahtt^ 
mb  toeffen  Untetfaffen  tverben  uv!o  Ui  @trettigfeiten  mit  ben  {enteren  fein  9le^t  wv  bem  ©rafen 
»erfolgra  3«  »otten»  —  1372;  ben  25*  aRSrj. 

Fy  hertoghe  Albert  yan  der  ghenade  godes  hertoghe  van  Branswick  bekennet  in  dessem  openen  breae,  dat 
ibbet  in  gaden  tmwen  ghdoaet,  alzo  dat  wy  enscholen  noch  enwillet  nnmmermeyr  vyand  werden  heren 
|m  van  Galike  greaen  tho  den  Berghe  ande  to  Raaensberge  nnde  syner  rechten  emen  unde  alle  derghere, 
|er  en  wonachtich  synd.  Were  aaer  zake  dat  desser  anderzaten  welick  mjt  ans  schelachtich  eder  yyand 
Bf  dat  znle  wy  Torvolghen  Tor  dessem  heren  Wilhelm  ofte  vor  sjnen  rechten  eruen  verten  nacht,  binnen 
arten  nachten  schalen  ze  ans  rechtes  van  em  helpen;  were  dat  ze  des  nicht  endeden,  zo  moghe  wy  ans 
alzo  langhe  wint  ans  recht  van  en  wederaare,  ande  dat  zaie  wy  dan  van  en  nemen,  ande  dar  schalen 
ede  nnde  desse  bref  annorbroken  mede  wezen.  Alle  desse  Stacke  ande  articale,  de  wy  vore  gheloaet  hebbet, 
eere  wy  an  gaden  tmwen  unde  sweret  oaer  de  hilghen  myt  npghorlchteden  vingeren  nnde  mjt  ghestaaeden 
kessem  heren  Wilhelm  van  Galeke  greaen  ton  Berghe  ande  to  Raaensberge  ande  synen  rechten  eraen  stede 
vast  unde  annorbroken  tho  holden  zander  ynigerhande  arghelist.  Des  tho  eyner  mereren  betnchnisse  so 
wy  hertoghe  Albert  van  Branswick  unser  ingheseghel  an  dessen  bref  ghehanghen  tho  ejme  orkunde. 

IMom  anno  d.  Millesimo  CCO  septuagesimo  secondo,  feria  quinta  proxima  poat  festum  Palmaranu 

Sr^Bifi^of  f^riebri^»  m^  t)*  ^tn  tvllaxt,  taf  tote  Sanbme^re  unb  tai  ®4^(o^,  xod^t  jn)ifc^en  ten 
Bottben  ^envpm  nxio  dxcftVo  gegraBen  unt  errietet  toototn,  ^u  be^  9titter^  3o(iann  t).  Wttuxi  nx(o 
\u  feinem  ^e^nfe,  fo  wie  ^vaa  ®thxan^  unt  ©d^u^e  ter  (eiberfeitigen  Untetfaffen  dienen  foKen«  — 
1372;  icn  10.  SDlau 

Hr  Friderich  by  der  genaden  goitz  ertzbusschof  zu  Colne,  des  h*  Roemschen  rychs  in  Italien  ertzcanceller, 
knnt  ind  kenlich,  dat  is  zu  wissen,  dat  die  lantwere  ind  slosse,  die  gegrauen  ind  gemacht  sjnt  tasschen  den 
I  van  Kempen  ind  van  Creyuelt,  soelen  syn  ewelich  ind  alleweige  zu  behoeoe  Johans  van  Muerse,  ritters^ 
eruen  ind  nakoemelinge,  yre  lüde  ind  onderseessen,  gelioher  wys  dat  sy  zu  onser  ind  onss  gestichtz  behoef 
(her  van  Colne  syn  ^elen,  so  dat  Johan  van  Muerse,  syne  eruen  ind  nakomelinge,  yre  lade  ind  onderseessen 
die  lantweire  ind  slosse  ryden  ind  varen  soelen^  weder  ind  vort,  alsducke  sy  willent  ind  wanne  sy  willent^ 
t  hindemisse,  krut  ind  wedersagen  onss  of  onss  gestichtz  van  Colne,  of  we  eyn  ertzebusschof  zu  Colne 
ind  onser  amptlude  of  eyns  ertzebusschofs  of  eyns  gestiebtes  amptlude  van  Colne.  Ind  des  slosses  sal 
\  vurschreuen,  sine  eruen  ind  nakomellnge  gelich  ons  meichtich  syn,  id  enwere  sache,  dat  wir  of  onse  gestiebte 
Seine  vyant  weren  Johans,  synre  eruen  ind  nakomelinge^  so  sal  manlich  syn  beste  ind  schoenste  doen  mit 
orschreuen  lantweiren  ind  slossen.  Ouch  ist  gevurwert,  sowatkanne  heirUcheit,  erue,  gat  ind  renten  Johan 
iaerse,  syne  eraen  ind  nakomelinghe  hauen,  so  wie  dat  genant  is  ind  so  wa  dat  geleigen  is  binnen  der  laut- 
en an  der  syden  zu  Kempen  wert,  dat  zu  der  heirlicheit  van  Creynelt  gehoeret,  dat  sal  iygen  bliuen  zu 
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also  gedaen  reichteo,  als  dal  Tan  aldes  geleigen  hauet  ud  lach,  ee  dal  die  vnrschrenen  lantweire  g^naial 

gemaohet  wart.    Oach  so  solen  wir  na  onser  moegen  binnen  jairs  onse  eapittel  van  deme  doeoM  xm  Celn 

dese  pontten  ind  varwerden  doen  medebesegeien^  die  in  diesem  brieae  betchreoen  steent.    AUe  dese 

▼nrwerden  geloynen  wir  vaste,  stede,  annerbruchlich  sa  halden,  sonder  argelist.    In  gesnichmsse  der  wakWti 

deser  pnnten  ind  vurwerden  so  hain  wir  on^e  Siegel  an  diesen  brief  doen  hangen,  de  gegeaen  is  m 

den  jaren  onss  herren  Dnsent  drohondert  zwey  ind  sieaentzich,  des  neisten  maindages  na  onss  herren  opoartsdd 

I 
I 

73  K  fHittev  ^^cmn  9.  ^mi  mit  fernem  Steffen;  tem  trafen  $rtetin$  ».  ^tmt  t)fr(tt^t  bem  (Sd 
@nge((re(^t  ».  ter  "SHad  ten  <^om(erger  SBerter,  tan  einen  S^U  tarouf  anzulegen,  gn  &i^ 
—  1372,  ben  11.  3»ai. 

Ich  Johan  ran  Moirse,  ritter,  doen  kunt  ande  kenlich  allen  dengenen,  dys  diessen  brieff  solen  siyii  osd 
lesen,  dat  ich  und  greae  Frederich  van  Moirse,  mjn  neue,  vnr  nnss  nnd  alle  unse  emen  und  nncomeBagii 
unser  yrende  raede  vullenkomeliken  hebben  gedaen  herren  Engeibrechte  grenen  van  der  Marke^  sincn 
eruen  und  nacomelingen  den  Hoemberger  weyrt , '  also  as  dey  tho  der  herschap  van  Moirse  boirde  und 
dey  gelegen  is  beneden  der  Rure  tho  Lare  tho,  mit  den  grynde  dey  gelegen  is  by  den  Netinsolen  oad 
an  lendety  mit  heirlicheiden,  gerichten  und  vysscherien,  also  dat  hie,  sine  eruen  und  nacomelingen  op  den 
weert  tymmeren  und  buwen  und  eren  toll  daerop  leggen,  mit  alsodajnen  underscheide  und  vnrwerden,  dat; 
Engelbrecht  van  der  Marke,  sine  eruen  und  nacomellnge  in  dem  Ryne  langes  den  weert  visschen  mögen  mit 
beheltnisse  den  von  Hoemberg  Iren  segenworpes  und  voft  allermanlikes  syn  rechten  darane  ongehinden 
is  vorwerde,  so  wat  schep  und  gudes  lendet  an  den  vurscrenen  weert  off  in  den  watere  langes  dej  syda, 
dej  Hornberger  weert  gelegen  is»  darane  ensulen  wy,  unse  sruen  und  nacomelinge  an  dem  lande  and  watere, 
schepen  und  guden  egheyn  gerichte  hebben  tho  doynde;  wert  ouch  sake  dat  eynche  scheep  lendede  in 
heirlicheide  van  Moirse  op  disse  syt  Ryns,  daer  der  Hoemberger  weert  leget,  asveyre  as  dat  gerichte  vas 
vrart,  dey  tallen  solden,  dej  sulen  aldaer  umbesat  und  ungehindert  blyuen  van  nnss,  nnsen  emen  nai 
melingen  also  lange  dat  sey  vurtollet  syn  und  widerumb  op  den  Ryn  syn  comen  the  vaemen,  simder 
Und  diesen  weert,  so  wie  dey  gelegen  is  an  watere  und  an  lande,  hebbe  wy  Johan  van  Moirse,  ritter«  und  Fi 
grene  van  Moirse  vur  unss,  unse  eruen  und  nacomelinge  gedaen  heren  Engeibrechte  greuen  van  der  Marke, 
eruen  und  nacomelingen  umb  eynen  erftyns*,  as  mit  namen  vyfftich  aide  gülden  scMiden  erfliken  and  alle  JMri 
betaeine  up  sunte  Mertyns  dach;  wilken  weert  sey  eweUken  und  nmmerme  rastliken  nnd  vredeliken  besitim 
sunder  hynder,  kroit  und  widerreyde  van  my  Frederik,  mynen  neuen  vurscreuen,  unsen  eruen  und  nacoi 
sunder  argelist.  Yort  so  sal  ich  Johan  van  Moirse  ritter,  Frederic  greue  van  Moirse,  myne  neae,  unse 
nacomelinge  alle  brieue  und  vurwerden  vuUencomeliken  haelden ,  dey  die  vurgenante  greue  van  der  II«!»] 
sich,  sine  eruen  und  nacomelinge  nu  ter  tyt  vur  datum  dis  briefs  gegeuen  heuet  den  steden  van  den  buk 
Cleue  und  den  einen,  as  an  tolle  te  haelden  in  eren  rechte,  in  aller  maten  as  hey  en  dat  gelouet  und 
heuet;  wert  ouch  sake  dat  her  Engelbrecht  greue  van  der  Marke,  sine  eruen  und  nacomelinge  ejncfaen  teD 
nemen  van  dissen  steden,  den  sal  ich  Johan  van  Moirse,  ritter,  Frederic  myn  neue,  unse  eruen  and 
ouch  dan  heffen,  boren  und  nemen  na  belope  unss  tolles,  den  wy  hedden  as  vurscreuen  is.  Und  ich  JoiMJ 
Moirse,  ritter  hebbe  gesekert  und  gelouet,  sekeren  und  gelonen  in  guden  trnwen  ouermitz 
Frederike  mynen  neuen,  unse  eruen  und  nacomelinge,  alle  disse  punten  und  vurwerden  vast,  stede  and  am 
tho  haelden,  so  wie  sey  vurscrenen  staint,  alle  argelist,  list  und  firpel  hirinne  alincklichen  uytgescheiden. 
tho  oirkunde  und  getuychnisse  aller  disser  punten  so  hebbe  ich  Johan  van  Moirse^  ritter,  myn  ingesigelaili 
wctenheit  an  dissen  brieff  doen  hangen  und  hebbe  vort  gebeden  und  bidden  Johanne  Weyten  vamaM  Ctal 
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h»  HyiBoelt,  unse  gude  vrende,  want  sej  hir  ouer  und  ane  gewest^  dat  diese  punten  gedegedinget  aint,  dat 
IV  iflgeaegele  an  dissen  brieff  hangen. 

Irenen  in  den  jaeren  aass  heren  Dasent  druhundert  twe  und  seuentzich^  des  neysten  dinxtages  na  unses 
'lemelaart  daghes. 

^Äatfer  ÄatI  IV.  afe  ©c^tei^ri^ter  ^wif^tn  feinem  Sruber  bcm  ^erjogc  Sßencegfau«  ö»  guyemBurg, 
BrmBurg  uni  SraBant  unb  bcm  ^crjoge  SBil^elm  ö»  3fiK(^  cntfc^cibet,  na^bem  biefer  ieiicn  au« 
bem  ®efängniffe  entfaffcn  ^at,  baß  Uiot  funftig  gute  ^rcunbc^  attc  ©efaugencn  frei  fe^n,  unge^ 
\0i^lM  8ofege(b  ober  geleifiete  SJerfprec^en  ni^^t  gefordert  unb  iit  £ej>en  n)ieber  gcrei^^t  werben 
foßen.  —  1372,  ben  2U  ^mu 

ffb  Karl  van  gots  genaden  Römischer  keiser  zu  allen  zelten  merer  des  reichs  und  kunig  zu  Behem  bekennen 
Bi  knnt  offenlioh  mit  disem  briue  allen  den  die  yn  sehynt  oder  horent  lesen,  wann  die  hochgebornen  Wenzlaw 
(Tan  Lucemburg,  Limburg  ind  Brabant,  unser  lieber  brnder  und  furste  für  sich,  seine  lande,  Inte^  helfer, 
$  und  diener  an  einem  teil,  und  Wilhelm  herzog  yan  Gulche,  unser  und  des  reichs  furste  und  lieber  getrewer 
Bky  seine  lande,  lute,  helfer,  manne  und  diener  an  dem  andern,  aller  und  iglicher  ufflewffe,  zweyange^  kriege 
lazze,  wie  sich  die  zwischen  yn  beden  von  yergangenen  Zeiten  bis  uff  disen  hutigen  tage  verlawffen  und 
Igen  haben,  an  uns^  sie  beiderseitt  dorumb  zu  scheiden,  zu  richten  und  zu  sonen,  vorbedechticiich  und  mit 
ider  rechter  wissen  gar  und  genzlieh  gegangen  und  yerliben  sein,  und  uns  oach  dorzu  yon  beiden  seitten 
lern  Römischen  keiser  in  guten  trewen  on  alles  geuerde  gelobt  und  bey  snlchen  eiden,  die  sie  uns  und  dem 
doruber  gesworn  haben,  yerbriuet  hant,  wie  und  in  welcher  masse  wir  sie  entscheiden^  richten,  sonen  und 
ben  yn  in  unsem  offenen  brieuen  uzsprechen  werden,  daz  sie  das  tou  beiden  partien  far  sich,  ir  erben,  ir  lande, 
Mfer,  manne  ind  diener  gar  und  genzlieh,  stete,  yeste  und  unuerrukte  ewiclich  haben  und  halten  sullen, 
killen,  on  alles  geuerde,  und  njmmer  dowider  getun  noch  ymand  anders  von  irenwegen  tun  lassen  in  dheinen 
des  haben  wir  uns  der  obgenanten  Sachen  und  zweyunge^  sie  zu  entscheiden  und  genzlieh  za  sunen,  ange- 
I  und  mit  rate  unser  und  des  reichs  fursten,  grauen,  freien  und  lieben  getrewen  entscheiden,  richten  und 
wir  sie  mit  wolbedachtem  mute  und  rechter  wissen,  in  aller  masse,  weise  und  formen  als  hernach  geschriben 
Des  ersten  sint  dem  mal  der  vorgenante  herzog  von  Gulche  uns  und  dem  reiche  zu  eren,  in  gegenwortikeit 
nnd  des  reichs  kurfiirsten  und  ander  fursten,  geistlicher  und  werltlicher,  grauen,  freien  und  getrewen,  den 
aten  unsem  bruder  den  herzogen  von  Lucemburg,  Limburg  und  Brabant  seines  geuenknusses,  als  er  sein 
{en  gewesen  is,  ledig  und  loz  one  alle  unterscheide  gelassen  und  gegeben  hat,  so  scheiden  und  sprechen  wir 
ler  rechten  ewigen  und  unuerbrochenlicher  sune,  daz  die  vorgenanten  unser  fursten  an  beiden  selten  gute 
I  sein  und  bleiben  sullen ,  und  sullen  an  beden  partien  ouch  alle  und  igliche  geuangen,  der  sie  mechtig  sein 
lie  zu  irer  iglichs  banden  steen,  on  geuerde  zu  stund  ledig  und  loz  sagen,  geben  und  lassen,  und  sol  ouch 
imser  bruder  und  ouch  der  von  Gulche  uff  alle  ander  geuangen,  der  sie  unmechtig  sein  oder  die  zu  ir 
ers  banden  nicht  steen,  slechticlich  verzeihen,  als  verre  das  ir  iclichen  anruret,  on  geuerde;  und  ob  ir  einer 
ben  fursten  snlche  geuangen  uz  fremder  bände  brengen  mochte,  darzu  sol  der  ander  unter  yn  ym  helfen  und 
khen  ernst  tun  und  das  nicht  hindern,  on  geuerde,  und  iglicher  der  vorgenanten  fursten  sol  das  tun  on  alles 
ie  bei  den  eiden,  die  sie  bederseitt  zu  den  heiligen  darüber  gesworen  haben.  Ouch  sol  iglicher  der  vorge- 
ll fursten  allerlei  gelt  von  geuangen,  brantschafift,  gedinknusse  oder  wie  das  von  des  vorgenanten  krieges 
Iberkomen  ist,  es  sei  verpurget,  verpfendet,  verbriuet  oder  in  welcher  masse  das  ym  selber  oder  jmands 
b  von  irenwegen  on  geuerde  versichert,  verweiset  und  gelobet  ist,  daz  noch  hinderscellig  verbanden  und 
lalet  is,  ledig  und  loz  geben,  sagen  und  lassen  und  uff  allerlei  sulche  gelt  genzlieh  und  gar  verzeihen  on 
Verzug,  on  Widerrede  und  alles  geuerde.  So  sullen  ouch  die  vorgenanten  unser  bruder  und  der  herzog  von 
ke  ir  iglicher  uff  bede  seitten  alle  und  igliche  geuangen ,  sie  haben  yn  selben  gelobt ,  oder  ymans  anders  yn 
innen  oder  von  irenwegen,  allerlei  buntnnsse,  eide,  gelubde  und  briene,  die  dieselben  geuangen  von  wegen 
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des  TurgeiittiteK  krieges  oder  sireites  an  beden  parlien  den  yorg;eiiaii(eii  msme  binder  M  eiMSi  tflO 
Galche  an  dem  andern  oder  ymand  andefs  von  irenwegen  oder  yn  zu  frumen.,  ab  draor  kegriSni  nl, 
gelobet,  Terbrioet  oder  gegeben  haben^  es  sey  aber  manscbaflt,  leben^  dmste  oder  sost  in  welcher  nasse  das 
ist,  zumal  genzlichen  von  stad  an  on  Widerrede  und  on  geaerde  ledig  lassen  nnd  sich  domff  dgeHÜMbca  oi 
liehen  aller  Sachen  ansprach  und  Tordernnge  verzeihen;  und  sol  ouch   iderman,  der  von  des  egenanten 
wegen  seine  leben  affgeiassen  hat  oder  der  entsetzet  nnd  entweldigt  worden  ist,  mit  sulehen  Idien  toi 
wider  belehent  werden,  on  generde  von  beden  partien ;  un^  welcherley  brieue  die  genangen  voir  wegot  des 
nanten  krieges  an  beden  partien  geben  haben,  was  stucke^  teidinge  oder  sachen  dieselben  brine  aamreat,  db: 
fnrbas  mer  zomale  tod  und  kraftloz  sein,  nnd  iglicher   der  vorgenanten  fnrsten  sol  solche   brioe  den 
unuerzogentlich  antwerten,  wieder  schaffen  und  geben,  on  Widerrede   und  on  alles  geuerde.    Und  die 
geoangen  sullen'an  beiden  seitten  siechte  und  aide  gewohnliche  nrfede  tun,  on  geuerde,  welcher  ondi  der 
vurmals  sulcfae  siechte  aide  gewonliehe  nrfed  getan  hat,  der   bedarff  «id  sol  die  jmderwtide  »chi  tan 
genzUch  on  generde  Ton  beiden  partien  obgenanten  embrochoi  nnd  ledig  sein.    Dieselbe  alle   gaweriicie 
leuttern  wnr  also,  daz  alle  und  icliche  genangen  (ur  sich,  ir  erben,  fronde,  naniie,  heller  und  dieser  oa 
den  Torgeaanten  fnrsten  ap  beiden  Seiten  sweren  sullen,  das  sie  sich  von  wegen  des  obgeaaateM  krieges 
an  den  obgenanten  forsten  nnd  ir  icHches  landen^  lewtoi^  helfera,  mannen  and  dienern  ewielicheB  vpmm 
suUen  mit  werken  oder  Worten  in  dheine  weis,  on  alles  geaerda    Dioe  vorgenaate  rtehtaag,  nasprach 
sone  gebieten  wir  dem  vorgenanten  unserm  brnder  und  oueh  dem-  von  Onlche,  irea  erl>en,  helfem, 
und  darzo  allen  den,  die  das  anrurea  mag,  erastlieh  nnd  vesticUch  bei  unsem  und  dbi  rtichs 
saUhen  eidea,  die  sie  uff  bede  seitten  uns  und  dem  reiche  darüber  za  den  heiligea  geswom  habea^  atedc^  nm{ 
anuerrnkket  on  alles  geuerde  ewicUch  zu  halden  und  zu  volfuren  in  allen  sjnnea,  meynangea^  artikda 
als  douor  begriffen  ist,  nnd  dowider  nymmer  zu  tun  oder  ymands  von  irenwegen  tun  lassen  in 
Mit  urkoad  ditz  briues  vorsigelt  mit  unserer  keiserlicher  maiestat  lasigel^  der  geben  ist  zu  Ache  nach 
gebnrte  Drewzehnhnndert  jare  domach  in  dem  tzwej  und  siebeazigstem  jare^  an  dem  nehsten  moBtag  m 
Jobans  tage  des  tenffers  als  er  geboren  wart,  unser  reiche  in  dem  sechs  und  zwenzigsten  und  des   kea 
dem  achtzehendem  jare, 

723.  ^aifer  £arl  IV.  üerlei^t  txa  i^tn  unb  bem  Steigt  torc^  ten  Xb\>  .r>ii  ^tt^i  Stdnob 
gefattene  ^erjogt^ium  ©elbem   nebfl  ber  (Sraffi^aft  3&^^^  ^^  fiUefien  @o]^e   U« 
SBül^elin  \>.  Sfilid^,  an^  flQit^lm  genannf,  auf  bie'Sittc  ^ti  ?JfaIj8rafen  attrwjf, 
^a^tvn,  trafen  t^.  ^ennegau,  ^oKanb  unt)  <Steiax(o,  treibet  feine  So^^ter  (Sat^arma 
jur  eje  mIoBt  —  1372,  ben  22.  Sunt. 

Wir  Karl  von  gotes  gnaden  Romischer  keiser  zu  allen  tzeiten  merer  des  reichs  nnd  knnig  zu  Beheim 
und  tun  kunt  oi(enlich  mit  diesem  brieue  allen  den,  die  yn  sehen  oder  boren  lesen,  wanne  das  b( 
Gelren  mit  der  grafeschaffk  zu  Snytphen,  herschefiten,  pfantschefiten,  landen,  Inten  und  alOr  tangi 
von  uns  und  dem  heiligen  reiche  zu  leben  ruret  und  uns  nnd   dem  reiche  ledig  worden  und  vemaUea 
todes  wegen  etwenae  Reynaldes  des  seligen  hertzogen  von   Gelren,  und   wanne  auch  der  hocbgebon 
pfalientzgraae  by  Reyn  und  hertzog  in  Beyern  nnd  graue  zu  Heynugow,  HoUant  und  Selant,  onser  lieber 
mit  unserm  sunderlichen  rate,  geheisse  und  willen  die  hochgebome  Katherina  sejne  tochter  dem  hochgd»on 
des  hochgeborn  Wilhelms  hertzogen  zu  Gulich  eldistem  sone,  unserm  und  des  reichs  forsten  und  lieiiea 
zu  der  ee  verlobet  und  gegeben  hat,   und  unsere  keiserliche  maiestat  von  wegen  desselben  Wilhelms  dt 
gebeten  ist,  das  wir  ym  das  vorgenante  hertzogtum  zu  Gelren  mit  der  grafe^chafit  zu  Suytphen,  yren 
landen,  luten  und  allir  zugehorungen  gnediclichen  geraditen  zu  leihen:   des  haben  wir  bedacht  meridick 
die  uns  nnd  dem  reiche  desselben  Wilhelms  eitern  oAe  natzUchen  getan  haben,  und  auch  er  und  seine 
kumfftigen  zelten  nutzlicher  und  williclicher  tun  sullen  nnd  mugen,  und  haben  mit  wolbedachtem  mute 
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Kvd  des  reicfcs  fiiratea,  graiu»,  freyen  uud  t^rew«ii  wou  J^eiseilicher  mtdit  und  rechter  wiase«  dem  egenanten 
plin,  des  Kedrgenanteo  hertzogen  MlUielms  van  Oulicke  «Idiste«  eone,  das  bertzogtam  au  Odktm  Tergenant, 
lafeechaffk  za  SoypheD,  mit  yren  herschadten,  pfandschefften^  landen,  leuten  nnd  allir  tzugehorungen,  wo  und 
«liehen  enden  die  gelegen  seyn  und  wie  man  sie  mit  sunderiichen  Worten  oder  namen  nach  «ieten  und  gewonheit 
Ihen  hertzogtumes  zu  Geiren  ^benennen  mag,  als  die  von  uns  und  dem  reiche  zu  lehen  raren  und  uns  ledig 
m  seyn,  gnedieUchen  vnrUehw  «nd  varleitieo  ml  crefiite  dilz  hrienes,  jm  imd  fiainen  rechten  lehenaerben  zu 
W  fucatiiabe«  Mi€D,  von  ws  und  dem  r<eiahe  «u  hatben,  halten^  erUkhen,  gerewlichen  and  «widiehen  zu 
Ml  in  aUflB  auUdMo  furatUobeii  würden >  eren,  rechten,  gewxmheiiten  und  in  aller  der  maaaen  nnd  weise,  ab 
ftgenaite  R^fmli  m>n  €h»lren9  dieweile  er  Jeliie,  4as  vergenante  hertzogtum  von  fiMren  mit  der  gnaueachaffi 
0^hea,  yrop  heoMhefflea,  pfividsehefflen ,  landen,  Inten  und  aliir  zabehorongen  Ton  um  und  den  reiche 
|b  gehebit^  herbraisht  wid  beseeaen  hat;  ab  auch  der  obgenante  Wilhelm  die  egenante  herzogtum  imd  fur- 
m  «on  Qebren  UAd  gsaueachidR  cufiuytphen,  da  varbegnlffen  ist,  vom  uns  und  dem  neidie^u  rechtem  furaliichen 
jiait  anttehar  tziarheit,  m»  recht  und  gewonheit  ist,  empfangen  hat  and  uns  iorahet  als  einem  Bomiachen 
r  fdiuldat  und  c^woren  bat,  onseoi  und  des  reichs  frumen  zu  werben,  schaden  zu  weadea  und  alUa  das  za 
he  xeehl»  farataa  dea  reichs  f  ea  tnns  and  dem  jmdie  und  ftaausdien  kefeern  und  kungen  m  tnn  pflichtig 
jdmUig  seya.  Mit  urkoMd  dilz  hrieues  versigelt  mit  luaaer  keiaerliehen  maiestat  iasigel,  der  geben  iat  zu 
nach  Criafa  f^purte  Oreitzenhundert  jare  dorcAch  in  dem  tswey  und  aiboitsigisten  jare,  des  nehsten  dfauctagia 
paate  Jahaaa  läge,  unser  reiche  in  dem  aechs  und  tzwentzigisten  und  des  keisertums  in  dem  achtze- 
pjarea. 

Äatfer  ^arl  IV-^  weld^er  ten  3«tt8f^«^jog  SBH^efm  t>*  SüKci^  mit  bem  ^crjogt^um  ®ctt)cm  ncbfl 
*er  ®raff(^aft  ^ütp^en  UU^nt  ^at,  ortnet,  n^cgcu  beffen  jugendlichen  SWter«,  ben  SSater  ali  SD?it^ 
tegenten  unt>  Serwefer  an-  —  1372,  ben  24.  3uni* 

iTir  Karl  von  gotes  gna^len  Romischer  keiser  zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs  und  kunig  za  Beheim  bekennen 
an  kant  offenlich  mit  diesem  briene,  wiewol  wir  dem  hochgebom  Wilhelm  hertzogen  von  Gelren  und  grauen 
hiytphen,  des  hochgebom  'Wilhelms  hertzogen  zu  Guliche  eldistem  sone,  das  hertzogtum  und  farstentum  van 
B  und  graaeschaSt  van  Suytphen  mit  allen  eren ,  wirden ,  rechten ,  nutzen  und  tznbehorungen ,  als  die  Ton 
heitomen  seyn^  verliehen  haben,  nach  uswisnngen  und  laute  sulicher  unsrer  keiserlichen  brieue,  die  wir  ym 
er  geben  haben;  idoch  wanne  derselbe  Wilhelm  hertzog  von  Gelren  durch  juigent  willen  seyner  personen 
idcbt  so  Torsichticlichen  und  nutzlichen  die  egenante  hertzogtum  und  farstentum  zu  Gelren  mit  der  graueschafit 
ijtphen  verwesen  und  vorstehen  mag,  als  landen  and  luten  nutzlichen  ist;  douon  mit  wolbedachtem  mute, 
ir  wissen  und  keiserlicher  macht  und  auch  mit  willen  des  egenanten  Wilhelms  hertzogen  van  Gelren  geben 
In  zu  yerwesen  und  zu  vorstehen  das  hertzogtam  und  furstentum  zu  Gelren  and  die  graueschafit  zu  Suytphen 
I  mitehelffer  und  vorweser  den  egenanten  hertzogen  Wilhelm  von  Gulich^  seynen  vater,  also  das  er  als  ejn 
dftr  und  mitevorweser  synes  sones  Wilhelmä  hertzogen  van  Gelren  dasselbe  hertzogtam  und  farstentum  zu 
a  mit  der  graacschafft  zu  Suytphen  vorwesen  und  vorstehen  sal  und  mag  in  allen  sachen,  nichtes  usge- 
It,  solange  bis  Wilhelm  seyn  son  hertzog  von  Gelren  zu  sulichen  jaren  kumen  ist,  das  er  dasselb  sejn 
l^am  und  farstentum  zu  Gelren  mit  der  grauescbafil  zu  Suytphen  selber  redlichen*  vorwesen  und  vorstehen 
l  Mit  urkund  ditz  brieues  versigelt  mit  unser  keiserlichen  maiestat  insigel,  der  geben  ist  zu  Ache  nach 
I  geporte  Dreitzenhundert  jare  dornach  in  dem  tzwey  und  sibentzigisten  jare,  an  sante  Johanstage,  unsrer 
i  m  dem  achtzenden  und  des  keisertums  in  dem  achte  und  tzwentzigisten  jaren.  ^ 


Co  ^at  bie  ItTfunbe,  oBgteic^  inig.    8.  bie  t)otl§etgc^enbe. 
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'  ein  @^tt^^  unb  ^tunbfi^aftd  ^  Sfinbntf  f&r  ft^  unb  Q^e  £anbe  &tTfiii(itrg  imb  ^Bü^f  fe 
ffittftigcn  3n>ifJi9Wt^  *ttr^  fRät^c  wn  Bcitoen  Seiten  friebK^  gefi^K^tet  »erbfn  foflo.  — 
ben  24*  3^«^-* 


l^ir  Wentzlaw  von  gots  genaden  hertsog  tob  Locemborgy  Lymbnrg  oad  BrabaaC,  ad  vir 
denselben  gnaden  gots  hertzog  zu  Golche  fur  uns  und  onser  erben  bekennen  mid  ton  kat 
briue,  daz  wir  uns  mit  volbedachtenem  mnte,  rate  onser  getreten  nnd  ron  rechter 
gemach,  fride,  scbirmonge  nnd  notdarfte  unser  beder  lande  und  lewte  zosamene  firantlidbca 
Terpinden  mit  krafft  ditz  gegenwortigen  brienes,  also  daz  wir  hertzog  Wentzlaw  ron  LoceBborg 
Wilhelm  von  Golche  und  seinen  erben  ewicUeh  onser  lebetage  mit  nnsem  landen  nnd  lewtcn,  die 
Lucemborg  geboren  oder  hernach  geboren  werden,  ond  derselb  hertzog  Ton  Golche  ond  seine  erbca  owidl 
lebetage  gleicher  weis  herwider  mit  iren  landen  und  lewten  des  hertzogtoms  ond  hersdialR  so  Grolche  «n  «a^ 
fmntlichen  and  gütlichen  leben  sollen  ond  willen*  Und  onser  iglicher  sol  dem  andern  seine  hersogtas,  hcn^ 
land,  lewte  ond  gute  getrewlich  helfen  schirmen,  schewren,  befriden  nnd  bewaren  mit  gantzer  mnAf,  ab] 
notdnrfte  sein  wirdet,  wider  allermeinidich^  der  onser  icUchem  seine  hersehaSl,  lant^  lewte  oder  gute 
schedigen  oder  Torterben  wolte,  als  ofte  ond  dicke  des  not  geschieht  ond  onser  einer  domber  tob 
onter  ons  ermanet  wirdet  on  Widerrede  und  on  alles  geoerde.  Und  were  daz  sacke  daz  uwer 
andern  oder  unser  manne,  stete  oder  ondersezzen  onter  einander  stozzig,  krighafitig  oder  entxwehngcn 
von  welcherlei  stocken  oder  sacken  daa  ymmer  geschee,  doromb  sol  onser  iclicher  mit  dem  andern  nickt 
noch  yn,  seine  herschafit,  lant,  lewte  oder  got  angreiffen  oder  schedigen,  ond  ooch  dheinen  seiiico 
ind  ondersezzen  nicht  gestaten  noch  verbeugen,  daz  die  dbeinerlei  kriege,  angriffe,  schaden  oder  hinan 
der  ander  partien  unter  uns  on  geuerde;  sunder  gescheen  an  beden  selten  dbeinerlei  schelunge,  stocze  oder 
tracht ,  so  sol  das  zu  stund  als  es  geschieht  unser  einer  den  andern  unter  uns  wissen  lassen ,  und  onser 
sol  deme  onoertzogentlich  zwene  seiner  frewnde  dorzo  kiesen;  ond  wenn  wir  hertzog  von  Locemborg  in 
Sachen  kleger  sein,  so  sollen  wir  den  fnnfften  uz  des  hertzoges  von  Gulehe  rate  n  einem  nbermaime 
kiesen,  und  gleicher  weis  wenn  wir  hertzog  von  Gulche  kleger  sein,  so  sollen  wir  ouch  den  fonffi» 
hertzogen  von  Lucemburg  rat  nemen  nnd  kiesen  zu  einem  übermanne.  Dieselben  vier  und  der 
denne  unuertzogentlich  zusamen  reiten  uff  legliche  stete  und  aUerlej  sulche  schelunge^  stozze  ond 
einem  monden  nechsten  domach  scheiden,  wie  sie  das  redlichen  danken  wirdet,  mit  mjnne  oder  rechte;  nai 
sie  des  nicht,  so  sullen  sie  zu  stund,  als  der  monde  vergangen  ist,  alle  fnnffe  uff  unser  icliches  zeroig  asi 
reiten  in  die  stat  zu  Achen,  ond  von  danne  nymmer  komen,  sie  haben  denne  alle  fnnfe  oder  der  merer  td 
yn  über  sulche  schelunge  und  Sachen  zuvaren  an  gentzlich  uzgesprochen  und  uns  gescheidoi  in  ira 
brienen  mit  fruntschafft  oder  mit  rechte.  Und  wie  ouch  denne  dieselben  funffe  oder  der  merer  tefl 
solche  scheidunge  und  richtunge  nzsprechen  werden  in  iren  offenen  brieuen,  daz  sullen  wir  an  beden  pailii 
und  unuerrukte  halden  und  bynnen  sechs  wochen  nechste  domach  yolfuren  on  Widerrede  und  on  alles 
Ouch  sol  unser  iglicher,  als  ofte  sich  das  geporen  wirdet^  seine  frunde  und  ouch  den  fünften  die  gekorai 
vermögen,  daz  sie  sulche  zweitracht,  stozze  und  schelunge  richten,  sonen  und  in  die  stat  Achen  reiten, 
verleiben  und  von  danne  nicht  komen,  solange  bis  daz  sie  dieselben  Sachen  in  iren  offenen  brieoen  ozg< 
und  gescheiden  haben,  als  vor  geschriben  steet;  und  wann  sie  das  getan  haben,  so  mugen  sie  wider  vos 
reiten  wor  sie  wollen.    Ouch  sollen  wir  obgenanten  hertzogen  an  beden  partien^   welcher  des  onter  ob 

•  Wlit  Urfunbe  d.  d.  feria  quinta  post  Bartholomei  apostoli  (26.  9(ugu|l)  1372  t)fTflänb{gte  ft^  ^er^og  Sßil^edn  b.  3dG4 
b(T  £tabt  (S5(n.    3^^^  Sd^iebdUute  t>on  ieber  @eite,  mit  &ümpxt^t,  SBogte  au  (S5(n  unb  j^erm  ju  Vfytn,  alS  OBmoan,  fof« 
no(^  SRaria  (BeBurt  in  (S6(n  (ufammentTcffen,  bereit  9u6f))TU(l^e  ^^  {eber  Streit  ffigen  looEe.    (SBenfo  erneuerte  er  boS  mit  ben 
^tiebric^  t).  6Mn  beflc^enbe  greunb[(^aft^«133änbni$  mit  Urfunbe  d.  d.  Piniheim  1373  de«  neysten  aondachs  nae  daehSyaook  ctiiiri 
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^  die  sekeidlote  geleiten  lassen  allewege,  als  ofte  des  not  geschieht,  da2  sie  durch  solieher  scheidange  willen 
*  niten  mögen  ab  nnd  m  on  geaerde;  und  sollen  ooch  dieselben  fonffe  oder  den  mererteil  unter  yn,  die,  als 
cgriffen  ist,  von  ans  gekoren  ond  ans  scheiden  werden^  umb  alsaliche  scheidange^  wie  sie  die  machen  nnd 
Beben  werden,  nymmer  verdenken  oder  yn  das  za  arge  keren  in  dheine  weis,  sunder  yn  doromb  ganstlicben 
urderlichen  willen  beweisen.  Dise  yorgeschriben  bontnisse  und  alles,  das  dorinne  begriffen  ist,  geloben  wir 
f  Wentzlaw  und  hertzog  Wilhelm  für  ans,  unser  erben,  manne,  stete  und  diener  einander  in  gaten  trewen, 
aben  euch  die  za  den  heiligen  mit  leiplicben  eiden  gesworn,  stete,  Teste  und  unuerbrochenlich  zu  halden 
PBlatichen  Tolforen  und  dowider  nymmer  ton  noch  jmands  Ton  ansem  wegen  tan  lassen  in  dheine  weis,  on 
puerde,  ond  haben  des  zu  ewigem  Urkunde  unser  beider  insigel  an  disen  briae  lassen  hengen,  der  geben  ist 
(he  naeb  Crists  geport  Drewtzehenhondert  jare  domach  in  dem  tzwey  und  sibentzigstem  jare,  an  sante 
s  dage  des  tauffers  als  er  geboren  ward. 

^aifcr  Äarl  IV.  unt  ^erjog  fSimccilava  \>.  8urem6urg  geloben  bem  ^erjoge  Sßif^elm  »•  3üK(^, 
tu  iaxiot  ^üli^  uttt  ®e(t)ern  t)ennttte(|}  beö  Sptv^o^t^nmi  Suxemburg  mb  treffen  ^uUlfixunQen  ju 
»a^xm  unt>  ju  fi^irmen»  —  1372,  ben  24»  3unu 

^'ir  Karl  tou  gots  genaden  Romischer  keiser^  zu  allen  zelten  merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim  und  wir 
Blaw  Ton  denselben  gnaden  hertzog  za  Lucembarg,  zu  Limburg  ond  zu  Brabant  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit 
I  brieue,  daz  wir  für  uns  und  unser  erben  mit  wolbedachtem  mute  und  gutem  rate  unser  fursten^  frunde  und 
ren  gelobet  und  uns  Tcrpunden  haben  ^  geloben  und  verpinden  uns  mit  krafit  ditz  brieues  in  guten  trewen  on 

0 

geuerde  und  argelist,  daz  wir  dem  hochgebomen  Wilhelm  hertzogen  zu  Gniche  und  seinen  erben  zu  weren 
CO  schirmen  ir  lant  Gulche  und  Gelre  mit  unsem  landen  za  Lucembarg  und  was  zu  den  landen  geboret, 
ich  und  getrewiich  beholfen  sein  wollen  und  snilen  gen  allermeniclich ,  nymand  uzgenomen^  wenn  .und  wie 
;n  des  not  geschieht  und  des  von  yn  oder  von  irenwegen  ermanet  werden,  on  alles  geuerde.  Mit  urkunt 
Meues  versigelt  mit  unser  des  obgenanten  keiser  Karls  keiserlichen  majestat  und  unser  hertzogs  Wentzlawes 
igenden  insigeln,  der  geben  ist  zu  Ache  nach  Cristus  geburte  Drewtzehenhundert  jare  domach  in  dem  tzwey 
libenzigstem  jare  an  sant  Johaostage  des  tauffers  als  er  geboren  wart,  unserer  des  egenanten  keiser  Karls 
I  m  dem  sechs  und  tzwentzigisten  und  des  keisertums  in  dem  achtzenden  jare. 

SKtter  SngelBert  S^^^^  »erji^tet  auf  atte  %oxicxun^  an  feaö  SrjfKft  diln,  na^tem  i^m  iai 
@^Iof  unb  bie  ®tabt  fKenben,  naci^  feinem  Xo\>t  einlööfcar  mtt  1300  ©olbfdjiilben,  unb  a^t  guber 
Sein  al«  8ei6rente  üon  bem  Srjbif^^ofe  griebrici^  üBemiefen  »orben»  1372,  ben  5.  3ulu 

Ish  Engelbrecht  Zobbe  ritter  doen  kunt,  dat  want  ich  zu  dem  erwirdigen  vadere  in  goide  myne  genedigen 
h,  herren  Frederiche  van  der  goitz  gnaden  ertzebosschofe  zu  Colne,  ind  zu  syme  gestiebte  anspraiche  hatte 
in  des  amptes  weigen  van  Rekelinchusen,  da  ich  eyn  amptman  geweist  was ;  einer  as  van  eymen  haluen  kneninx 
eee  van  yecliehem  voeder  wyns^  die  mir  gegeuen  ind  bewyst  sulde  syn  geweist  van  etzllchen  myns  vurge- 
m  herren  vnruaren  ertzebusschoffen  zu  Colne  an  dem  tolle  zu  Andemache;  einer  as  van  eyme  leene  van  seis 
ir  wyns,  die  mir  alle  jair  bewyst  ind  bescheiden  snlden  syn  geweist  usz  den  curwinen  zu  Arwjlre  ind  zu 
iphe,  ind  darumb,  ind  ouch  umb  dat  slos  ind  die  etat  van  Menden,  die  mir  Engelbrecht  Zobben  van 
K  seliger  gedacht  ertzebusschof  Wilhem  vur  vnnftehalf  dusent  güldene  aide  Schilde  versat  ind  verbonden  worden, 
Ihen  dem  vurschreuen  myme  herren  van  Colne  ind  mir  Engeibrechte  mangherhande  dadinge  geweist  is:  so 
mien  ich  doch ,  dat  de  vurschreuen  myn  herre  van  Colne  —  ind  ich  mit  yeme  —  van  desen  ind  van  allen 
ren  sachen  gentzlichen  gesucht,  gescheiden  ind  gesaist  syn,  also  dat  ich  Engelbrecht  vertzegen  hau  ind  vertzyen 
die  aenspraiche  ind  vorderinge  der  vurschreuen  sachen.  In  herumb  so  is  de  vurschreuen  myn  herre  van 
^  mit  mir  oeuerdragen,  dat  ich  hervnr  haaen  ind  besitzen  sal,  as  lange  as  ich  leoe,  die  stat  ind  dat  sloss 
Menden  vurschreuen  mit  allen  yren  Reichten,  gnlden,  renten  ind  zubehueren,  ako  dat  de  vurschreuen  myn 
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herre  van  Cölne  die  voradireneii  0IO88  ind  stat  na  myme  dade  loesen  mögen  van  minen  eroen  «f  ▼» 
der  brlene,  die  ich  darep  fcan,  mit  4umnt  ind  mit  draihundert  golden  alden  ahüdea.    Vort  ao  aal  ieh 
myme  keren  van  Colne  ind  van  s/aie  gestlchte  xa  eyme  Ldene,  aa  lange  bb  idi  leineB,  aicfct  ^^oeder 
gemejnen  cnrwjnen  in  den  ampten  van  Bonne,  van  Gudeaberch  ind  van  Bolantieq;e,  danaf  aal  idi  ae 
iek  leinen,  ayn  ind  syna  geatiditB  man  eyn«  — 

Ind  des  au  Urkunde  ao  kan  ich  mya  aegel  an  dieaen  brief  gekangea,  wilgbea  brief  iek  Midi 
beaegelen  mjne  nyeete  ernen  aa  mit  aamen  Jobanne  Zobben,  minen  brnder«  ind  Lndolf  van  Akana, 

Gegeioen  ind  den  jairen  onaa  karren  Bnaent  dniykiindart  cvey  md  aenentaidi  jair  dea  nyeaten 
eent  Petera  ind  aent  Panwela  daga  der  beylger  afostalen. 

728*  ^aifer  ^axl  IV*  t>erortinet  jum  <B^ul^e  ber  ©erec^tfame  1>t0  (Sx^i^Qfi  %u^ti^  IIL  «* 
^tr4ie;  ba^  t)on  feinem  Una^iaxtm  Santfa^en  &cwalt  gef^^efien^  neue  Surgen  errichtet, 
autfgerfiflet/  iai  (Stranbre^it  ausgeübt,  üon  feinem  UnBefugten  9)Nmjf  %epxä%t  mit  mu 
SSJi&n^t  im  J^anbel  getrauert  »erben  bärfe.    Ueberbie«  »erteijit  er  ber  Sölnifil^ett  5^rc^e  bie 
ber  Xrierfc^ctt.  —  1372,  ben  11.  3uli- 

Karolas  quartos  diuina  faaente  dementia  Romanoram  Imperator  semper  aagustoa  et  Boeaaie  rei 
facimas  tenore  presentium  uniuersis.  Inter  maltiplices  soUIdtadinam  eures,  quibas  eesarius  antmns 
aubditoram  quiete  distrakitar,  dignum  reputat  nostra  serenitas»  prouida  mente  perqoirere  et  peniiglli 
rimari,  qoaliter  insignes  ecclesie  in  suis  libertatibos  eonseraentur  et  juribus^  in  earum  prouiaciia  atqoe 
placide  tranquillitatis  procuretar  amenitaa  et  respublica  feliciter  augeatan  Sana  venerabilia  Frtderici  arcfci 
Coloniensis,  sacri  imperii  per  Italiam  archicanGellarii,  prindpis  et  consangainei  nostri  cariaaiml  rehtiaae 
innotait^  quallter  nonnulli  comites,  miütes  et  clientes,  infra  et  prope  terminos  ac  ümitea  ecdesie  Gel 
domicüia  et  mansiones  kabentes  et  etiam  alibt  demorantes,  pretextu  allodii,  feudi ^  aduocatie^  teo  j 
quas  se  in  iods  suis  pretendunt  habere,  mercatores,  peregrinos,  viatores  et  personas  extraneas  ac  ipsoran 
boiia'violent  ac,  juris  ordine  non  seruato»  temeritate  propria  caplnnt,  exactionant  et  usibus  suis  illicüis 
quodque  hii  et  etiam  alii  ecdesie  Coloniensl  et  eins  Jurisdiction!  immediate  subiecti  nona  castra,  opida  et 
tiones  citra  indultum  et  licentiam  archiepiscopi  Coloniensis  pro  tempore  existentis  edificauerunt  et  edificaat, 
turribus  et  aliis  munimentorum  presidils  firmari  procurant ;  et  insuper  quod  noonuUi  per  fluvium  Rcni,  iatcr 
Nette  appellatnm  et  opidum  Reys,  nauigia,  quibus  armati  et  eqni  transduci  posaunt,  pro  sue  libko 
instaurant,  quibus  ipsis  et  aliis  faciliter  paratur  deiinquendi  materia,  ecclesia  Coloniensis  in  soin  lil 
defraudatur  et  juribns,  pacis  aufertur  commoditas«  et  respublica  plurimura  impeditur:  Supplicans  knoiilitcr 
maieatati,  qoatenus  sibi  -et  ecdesie  siie  Coloniensi  auper  eisdam  prouldere,  et  eandem  eodaeton  mmm  $Mn 
legia  eidem  ecdesie  sue  Coloniend  actenua  coneessa,  adiaatar  et  aünilitudiaem  Treuereaaia  eoekaia,  m 
priuUegiis,  libertatibns  et  indokis  respicere  gratioaiua  dignaremini.  Nos  itaqne  neeeasarium  et 
remedium  yalontes  apponere,  maioribus,  qua  exinde  poasent  oriri,  pericalis  sainbriter  prooidere, 
ecdesiam  in  aliorum  priuUegiorum  suornm  augmeatnm  ad  omnem  modum  et  formam  Treuerenais  «coleBtt 
priuiiegUs,  iodultis,  eoncessionibns  et  gratiis  gratiosius  redimere,  animo  ddiberatOt  non  per  errorem  am 
sed  aano  princ«pum,  comitum  et  baronum  nostrorum  et  imperii  sacri  fidelium  oommunicato  eansiUa,  di 
adentia  et  imperatorie  plenitudine  poteatatis,  presenti,  vdituro  perpetne,  sanximua  edieto,  et  expreaae 
atatuimus,  quod  nullus  nobilis,  aat  miles,  cliens  vol  alia  queeuague  (persona),  cuiuscunqoe  dignilatts, 
gradus  sen  conditionis  existat,  in  terra  aut  jurisdictione,  vel  intra  et  prope  terminos  et  limites  Colonienss 
auprodiete^  aliquos  mercatores,  peregriaoa,  extraaeos^  adnanaa,  aot  et  alioa  inaocantes  komaiea,  val  canoi 
manu  violenta  et  juris  ordine  non  seruato  arrestare,  detinere,  axaetionare,  aeu  aliis  quibuacanque  ^oeaitia 
firaudibus  siue  dolis  depecuniare  vel  grauare  preaumat.  Nee  etiam  aliqua  castra»  fbrtalida  aaa  opkk 
jpuus  ecdesie  Coloniensis  jurisdictionibus ,  dominus  aut  diatrictibna,  vd  infra  uaam  lencam  a  loda 
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fctioi»  tot  disfrifto»  dosde»,  edam  ratione  cmoBcuiiqne  prqnietatbr  allodS,  feudi,  adioCBtie  8«a  alio 
kfaa  prttcorta  editeure  rtl  constraere,  sine  dicti  ardhiepbcopi  ColonioisiB  et  snoceaeaniiit  snonrni,  fif  pr« 
to»  facristy  arelnepiteoponiiii  ibideiii  speeiali  coaeeiura  et  libera  yolmitate,  nisi  ad  hoc  bciendoiB  ex  dosadose 
Miegia  vA  indolto  cesarea  siae  repo  Romanonini  Icgitimain  atqae  spedfican  habeant  poteatatem.  Ei  qa&i 
»  cainseoDgiie  Btataa  seu  eandhioms  existat,  a  flamiae  Nette  appeilato  osqae  ad  opidnai  Reje  svper  alaeo 
I  in  qwbuB  termion  condiictiis  seenritatis  ad  ardiie^scopum  CoIonfeMein  pertiaet^  naaibtia  magnia  aea 
■fve  Muugio  neciaoa  lioiiiiiiea  armonniiy  eqaestres  seu  pediies,  foibas  innoceatea  pluriaraiii  »oteilapi, 
ia  ColomeMia  liirbaii  et  respaUiea  impedlri  soleat,  possiat  transducere;  nanigiis  tamea  aliie,  infra  dwtaa 
108  et  Uaikea  exiatentibiu  ab  aatiqao,  qaoad  alios  ustia  Uritos  permanentibin  ia  saio  effieacia  et  robore, 
antiquitas  rite  et  ratioBabiliter  conaaeaemit.  Ceterans  com  noannlU  presertim  super  Reni  alutam  in  diocesi 
Irictibaa  Colonienais  eedesie  sibi  bactenns  veHdicaaerint  jus  eompetere  in  bonis  et  nereibns  eorum,  qui 
tgiuna  patinntar,  grootrure  Tulgariter  nnnenpatnaa,  ac  qaando  earms  et  bige  in  tenram  tradentea  eonfipin- 
fy  et  pvqprita  eonun  eondactoribus  yel  aliis  aliquod  corporia  infemnt  noeoment«»,  se  de  bonis  biuasBiodi 
aittimti  Toinmin  et  dbtrictiaB  inbibemaa^  ne  quia^  coiuscanqiie  atatas  ant  coaditioms  fnerH,  bona,  res  et 
m  qnaleacoBqiie  oaofiragiaBS  patientinm  per  districtns  et  diocesin  ColonienM  eedesie  snpradiete  in  aloeo  Reni 
ia  Td  per  terrant  ratione  carmam  Tel  bigamm  cadentinni  ant  confractamm,  animo  sibi  retinendi,  qnoqnoBiodo 
Bat  Tel  aodeat  arrestara  Tel  se  intromittere  de  dsdeu»  Et  insaper  ne  aliqaa  ehiiias,  opidani  et  loeoram 
BKsnqae  amieraitaa  aliqaoa  eines,  opidanos,  incolas,  anbditos  aot  bomines  diete  GoloBiensis  ecclesie,  qaamdia 
ehiepiacopo  Colonieari  pro  tempore  existente  lieeatiani  ioxta  morem  terranun  ad  id  aon  obtiaenl,  i»  ipsomm 
mA  opidoM«,  et  siagnlaritir  paylbnrgere,  redpere  et  admittere  possiiit  Tel  debeant  quoaismodo.  CeCemm 
Me  CSolttiiieaaia  acdeaie  Tasalli  et  castrenses,  nlsi  legilinia  causa  snbdt,  qaa  qais  eorum  merilo  exensatar 
BiBqae  atataa  a«t  preeminentie  extitoerit  feuda  aua  et  inoestifaram  de  ipaia  infra  annum  et  diem  a  diete 
is  acchiepiseopo  qia  pro  tempore  faerit,  postqaam  regaHa  saa  iaxta  jus  et  morem  imperii  Romani  saseeperity 
la  in  8«a  pronineia  exiatente,  legitime  petere  et  redpere  teneaatar.  Et  qnod  nulloa  Tasalloram  se«  caatrenstara 
da  Coianienis  preficte  abaqne  expreaso  eonsensu  et  Tolantate  arehiepiscopi  Col.  pro  tempore  feada  seu 
ftodaüa  ab  ipso  et  eedesia  ColonieBsi  depeadentia  tytalo  pignoris,  donationia,  Tenditionis  aat  aliis  qacnismodo 
ae  in  aliamue  transferre  presamat,  alioqain  tam  non  sascipiens  infra  annam,  at  prefertur,  qnam  alienans  et 
ktnm  recipiena  ipso  fecto  a  jure  feodoram  et  bonorum  haiasmodi  cadant,  et  feoda  et  bona  talia  ad  arcbiepis- 
i  et  ecclesiam  Colon,  tamqoam  legitime  deaolata  simpliciter,  absolute  et  libere  reaertantnr.  Quodqae  arcU- 
ipoa  pro  tempore  et  eedesia  Coloniensis  eorum  possessionem  aactoritate  propria  apprehendere,  se  de  eis 
aittere  et  illa  tenere  abaqne  impedimento  liominis  coiascanqae  possint  et  Taleftnt  ac  in  soos  asns  benepladtos 
rtere,  proat  sibi  Tidebitur  atilios  expedire»  Preterea  at  arcbiepiscopus  Colon,  pro  tempore  in  ciuitate  sna 
denn  et  extra  in  opidis,  'castris,  tüUs  et  lods  qoibnscunque  sui  dominii  Tel  districtns,  ubi  et  sicnt  Toluerit^ 
IS,  joataa  et  Talidas  monetam  anream  et  argenteam  febricari  et  codi  facere  et  mandare,  nee  in  boc  per 
|iam  dabebit  qoonM>dolibet  impediri,  Tolentes  nt  in  terra ,  jarisdictione  et  dominio  eedesie  Coloniensis  merd- 
I,  Tictaalia  et  qneois  alia  res  emantnr  et  Tcndantnr  pro  haiasmodi  monete  denariis,  ex  parte  ipsios  archi- 
ftpi  at  premittitar  fabricatis.  Qaodqae  in  terra ,  dominio,  jarisdictione ,  aat  inCra  Tel  prope  terminos  ^eu 
n  pre&te  eedesie  Coloniensis,  per  qaemquam  nulla  moneta  cudatar,  dtra  arehiepiscopi  Coloniensis  pro 
Ire  existentis  consensam  expressum  et  Tolantatem,  nisi  dnntaxat  ab  biis,  qai  ab  antiqno  ex  concessione  et 
Ia  imperial!  monetam  aari  et  argenti  in  diocesi  Coloniensi  Tel  prope  codi  beere  eonsaeaeront,  qui  tamen  in 
iis  haiasmodi  cudendis  suis  propriis  et  manifestis  signis  et  tamis  *  cognoscibilibus  et  apertis ,  ab  ipsios 
ifiseopi  aut  alterios  caiascanqne  domini  moneta  et  denariis  expresse  et  omnino  discrepantibas ,  nti  debent, 
Bhi  monetam  caiuslibet  homm  contrariam  facientiam  redpi  nolamas,  sed  eam  decemimus  tamqnam  penitus 
n  refatari.    Et  at  presens  imperialis  nostri  Statut!  decretam  executioni  mandetnr  et  Talidius  obseraetur,  damus 


*  c.  Da  Cange  glossar.   ▼.  Targa  i.  e.    acuta  insignium. 
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de  carte  adenlia  et  aaetoritete  cesarea  teitore  presentium  archiepiscopo  predicto  saisqae  snccesBoribiu  ard 
Coloniensibos  in  perpeCiiaiii  plenam  ancloritatem,  lieeiittam  et  omnimodam  potestatem,  nostrie  et  aacri  ii 
et  Homine  premissa  omnia  et  singala  debite  executioni  mandandi,  uniaersos  et  singolos  eontrafaetores, 
gradua  stetas  seu  conditionis  exietantf  preeentes  et  faturos«  iaxta  excessuam  taliam  qaaiitetem  conigendi, 
et  emendandi,  castraqae,  opida  et  fortalicia  noaa,  et  etiam  nauigia  et  monetas,  ae  alia  huic  nostro 
conceesioni  contraria,  ut  premittitar,   fieri  prohibendi  et  impediendi,  et  ei  necesse  faerit,  iam  facta  et 
rumpendi  et  totaliter  confringendi ,  neenon  omnia  et  singula  in  et  circa  premissa  faciendi  et  exercendi 
et  nomine  sapradictis,  qae  secundam  facti  exigentiam  visa  faerint  oportnna,   et  ut  archiepiscopo  CoIodm 
tempore  existenti  utilius  et  aptioa  yldebitar  conaenire.    Volentes  et  auctoritate  cesarea  de  certe  nostia 
Banxientes,  nt  dictus  archiepiscopus,  successores  süi  et  ecclesia  Coloniensis  predictis  concesaioniboA  et  n 
gratiiB,  neenon  paribus  et  eqoalibns,  quantnm  ad  se  et  sao  respectu,  omnibos  et  singnlis  aliis  fibortatiboiy 
tionibas,  emiinitatibns,  priuilegiis,  gratiis,  successionibus  et  indaltis,  qaibns  ecclesia  Treaerensis  per  dos  c( 
cessores  nostros  Rumanorum  imperatores  et  reges,   quoad  se,    gratiose  respecta   est  actenos^    exnanc 
perpetais  temporibus  ad  instar  eiusdem  Treaerensis  ecdesie,  absqae  eiosdem  Treaerensis  ecclesle  preindid»,! 
et  gaadere  possit  et  valeat  sub  omni  modo,    virtate,    effectu  et  forma,    quibas  ecciesie  Treaerend  tab 
Goncessa,  etiam  si  talia  forent,  de  quibas  debeat  presentibas  de  verbo  ad  verbam  mentio  fieri  spedalis;^ 
conque  tarnen  priuiiegiis   et  libertatibus  aliis,    ecciesie  Coloniensi   actenas   per   nos    et   predeeessores 
predictos  concessis  et  datis,   in  sais  efficacia  et  viribus  doratoris.    Decementes  irritam  et  inane,  si 
quemqaam  faerit  qaomodolibet  attemptatom.    Naili  ergo  omnino  hominam  liceat  hanc  nostre  sanxionis  et 
Btatati,  Yoluntatis^  inbibitionis  et  donationis  paginam  infringere,  seu  eis  quouis  ansu  temerario  contratrea 
indignationis  nostre  grauissime  et  centum  marcarum  auri  purissimi,  qoas  ab  eo  qni  contrafeoerit,  lodcs 
contrafactum  fuerit,    irremissibiliter  exegi  et  recipi  decernimus,  et  earum  medietetem  imperial!  erario 
residuam  vero  partem  dicti  arcbiepiscopi  Coloniensis  et  successoram  saorum  archiepiscopomm  eedesie 
usibus  appUcari*    Cuius  quidem  pene  petitionem,  receptionem  et  executionem  plenariam  in  contauriina 
sicut  premittitur,  eidem  archiepiscopo  Coloniensi ,  suisque   successoribus  archiepiscopis  ibidem  auctoritate 
et  de  certa  nostra  scientia  committimas  faciendam.     Presentium  sub    imperialis    maiestetis  nostre  sigiila 
monio  llterarum, 

Datum  Eituil,  anno  d.  M.  CCC.  LXX.  secundo,  indictione  decima,  V.  idus  Julii,  regnorum  nostronm 
vicesimo  ßexto,  imperii  vero  decimo  octauo*  ^ 

72  9»  Äaifet  Äarl  IV*  öerrcijt  bcm  Srjbtft^ofc  griebrtci^  III-  ü.  Sötn  eine  äottcrjö^ung  t)on  brei 
am  3one  ju  Sonn-  —  1372,  »cn  23.  ^uK.  ^ 

Wir  Karl  von  gotis  gnaden  Romischer  keiser  za  allen  Seiten  merer  des  recihs  und  Icunig  vol  Beheini 
und  tun  Icunt  offenlichen  mit  diesem  briefe,  daz  wir  haben  angesehen  grosse  nützliche  dienste,    die  der 


'  UfBft   blc  ÖIcl(^|Uttung  mit  bei  3:rlcrf(^cn  ßirt^e   crt^ciltc  bcr  Äatfet  eine  Befonbete  Urfunbc  \>on  bemfelBra  Cti«  b* 
—  '  (SSenfaUe;  unter  bemfelBen  Sage,  aBer  ^^sub  imperiali  appresso  nostro  sig^illo^',  unb  ^jdatum  Mngoncie  >-  die  XI.  Jidfl,  all 
aufgebrücften  9lei(^£abler  auf  ber  SRuctfeite  erging  eine  ^ufforberung  an  bie  ^ortmunber,  bem  (Sr^Bifc^ofe  Sriebri^  t>.  Sein  ju  ^ 
ba  ^ortmunb   beffen  SBorgdngevn  SBaltam  unb  SBif^elm,  fo  toie   l^m,  mit   anbetn  (Rei<^ggiltern  ju  ^fanb  tterlie^cn  moiben.  — 
Urfunbe  toon  bem[eIBen  Orte  unb  Itage ,  n)e((^er   le^tere  jebc^  alS  .^nehsten  freitags  vor  sanl  Jacobs  tag'^  Be^eiii^net  ijl«  (i 
UrFunben  auc^  im  S)atum  }u  unterfd^eibcn)  Derlic)^  i^m  ber  jtaifer  auc^  eine  (Sr^ö^ung  )>on  brei  3:urnofen  am  3oae  ^u  SSeul  obetli%i 
Urfunbe  d.  d.  Präge  1372  an  dem  nechsten  sunnabend  vor  sante  Symons    und  Judas  tage  (23.  DctoBer)   Befaßt  et  |B 
(Sv}Bi[(^of9,  ,>dax  nymand  er  sey  geistlich  oder  werltlich,  iu  welchem  adel^  wirden  oder  wesen  er  were,  keinen  TnnNi 
klein  oder  grocz  uffsetzen^  machen  oder  haben  suUe  oder  muge  uff  dem  Rein,   wie  verre   der  Rein  nach  der   lenft  ^ 
sein  ist  und  seines  stifftes,  und  er  mit  unsem  und  unserer  vurfam  an  dem  reiche  Romischer  heiser  oder  kuntge  priiii^iA 
festen  und  briuen  sulche  lenge  und  breite  weisen  mag/^ 
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pdi  ertJsbissehoff  za  Coln,  des  heOigen  reichs  ertzeanizler  in  Italien,  unser  lieber  neue  und  foraie  uns  and 
ireiebe  getan  bat,  and  ouch  grosse  kost,  die  er  dorynne  getragen  hat,  nnd  baben  mit  wolbedacbtem  mata, 
pte  unserer  und  des  reicbs  forsten  ind  getruwen,  von  keiserlicher  mecbte  und  recbter  wissen  ym,  seinen 
jfWen  nnd  dem  stifte  zu  Coln  uffgeslagen  rerscbriben  und  gegeben,  uflblahen^  versehriben  und  geben  mit 

dis  briefes  drey  alte  grosse  Tamos,  uffzobeben  und  su  nemen  an  dem  zolle  zu.  Bonne  uff  dem  Rejne  Ton 
I  fader  weins  und  andirer  kauffmannschafik  naeh  markzal,  die  den  Rein  uff  oder  nyeder  geben,  als  das  gewon- 
I  ist,  alle  die  weile  and  wir  leben,  and  nacb  anserm  tode  vier  gantze  jar  nacb  einander  zu  zeihen,  und  nicht 
r«  Doromb  gebieten  wir  allen  forsten  geistlichen  und  werltlichen,  grafen,  freien,  amptluden,  burgermeistern 
^emebden  der  stete,  und  allen  andern  unsern  und  des  reicbs  getruwen  nnd  andertanen,  die  nu  sein  oder  in 
i  werden,  daz  sie  den  egenanten  ertzbisschoff,  seine  nachkomen  und  den  stift  zu  Coln  an  den  egenanten  Tarnos, 
DTgeschrieben  stehet,  nicht  hindern  oder  irren,  sonder  dobei  getrewelichen  hanthaben,  schützen  und  schirmen 
t,  als  Ueb  yn  sei  unser  und  des  reicbs  swer  ongnad  in  Tcrmeiden;  mit  urkunt  ditz  briefes,  versiegelt  mit 

keiserlichen  maiestat  ingesigel.  \ 

Der  geben  ist  zo  Saltzpach,  nach  Cristos  gqporto  Drewzehenhondertjar  domach  in  dem  zwei  ond  sibentzigsten 
am  nechsten  freitage  nach  Marie  Magdalene,  unser  reiche  des  Romischen  in  dem  siben  und  zwentzigsten  des 
Bsschea  in  dem  sechs  und  zwentzigsten,  und  des  keisertums  in  dem  achtzehenden  jare. 

I 

©rjBCf^of  griebrt^  III*  UU^nt  dxaftm  ü.  Stöcrt)clbc  mit  ben  ^ofen  gilben  unb  Jpaan  unb  fcereu 
®€rc<]^tfamcii;  unter  üerf^tcbencn  SJcr^pfli^tuugen^  —  1372,  bcn  25*  äugujl.* 

Wir  Friederich  ran  goitz  genaden  der  heiliger  Kirchen  zu  Colne  ertzebosschoff,  des  heyligen  Romschen  rychs 
iHen  ertzekentzeier,  hertzoge  van  Westfalen  ind  van  Enger,  don  kont  allen  laden,  dat  anse  lieoe  getruwe 

tan  Eiverueide  etzwiedicke  Tnr  uns  gewest  is  ind  uns  vlelicben  gebeden  ind  gesunnen  halt,  dat  wir  jn 
Ri  wulden  myt  alsulchen  lenen,  als  he  zu  rechte  yan  uns  hauen  sulde,  zu  Beeiden  ind  zu  Hayn  gelegen,  also 
i  vader  die  besessen  ind  gehst  hetta;  ind  want  wir  meynden,  dat  he  noch  nyman  anders  geyn  recht  biilichen 
«en  ensuelde,  dan  wir  ind  unse  gestiebte,  so  antwordden  wir  yme^  wir  wulden  uns  up  die  sachen  eroaren, 
rat  wir  yme  van  rechte  dun  Salden,  des  enwulden  wir  yme  nyt  weygeren.  Ind  want  wir  nu  denseluen  Graft 
ose  sckeffenen  ind  lade  van  Beeiden  ind  Bayn  ind  ouch  vele  rittere  ind  knechte,  unse  ind  onss  gestichtz 
s  ind  andere  erberen  lade  ind  kantschaff  ind  aide  besigelde  brieue  heromb  vor  uns  gehst  ind  verhört  hain 
ffentlichen  myt  der  waerheit  bevtmden  ind  zobracht  han,  als  dat  ouch  wol  lantkundich  is,  dat  die  eygendam 
er  gmnt  ind  die  herlicheit  der  dorper  ind  des  kyrspels  zu  Beeiden  ind  zu  Baja,  so  wie  die  gelegen  sjnt, 
djren  znbehoringeo  ind  rechten  onsem  gestiebte  van  alders  allewege  zugehört  haut  ind  geweest  synt  ind 
sogehoren  ind  synt,  ind  Sonderlingen  die  herberge,  die  wyltban,  die  straisse,  ind  alle  leyne  ind  manschaff, 
wrt  al  ander  dyenst  ind  gehoirsamicheit,  die  underdanen  yren  .rechten  herren  scholdich  synt  ind  plegent  ze 
I  ind  zu  deme  seinen  rechte  gelegen  synt,  als  unse  hoff  zu  Zoyntze  ind  dar  in  gehorent,  beheltnisse  deme 
n  van  dem  Berge  syns  vogtrechtes :  so  syn  wir  myt  dem  vurgenannten  Crafke  vor  uns,  unse  nacomelinge  ind 
ite  myt  gudem  raide  unser  vrunde  gaytiichen  overcomen  ind  overdragen  in  deser  maissen,  also  dat  wir 
nuf  Planten  Craft  alle  unse  vervaUe  ind  upcomen  unss  gerichtz  ind  unser  hoeue  za  Beeiden  ind  zo  Bayn 
Ifren  Zubehören,  so  wie  wilne  Dyderich  van  Elvervelde  ritter,  syn  vader,  die  ynnehatte  do  he  levede,  beuolen 
a  danaff  geneittlichen  beleent  han,  bevelen  ind  belenen  ouermitz  desen  brief,  also  dat  he  uns  unse  vnrgenante 
Hr,  lade  ind  onderseissen  myt  yren  zobehoren  truwelicben  bewaren  ind  verantworden,  ind  sj  by  al  iren  alden 
BS,  vryheyden  ind  guden  gewoynden  halden  ind  laissen  sal,  als  eyn  getruwe  man  danaf  syme  herren  schuldich 

dune.  Vort  sal  he  uns  invorderen  ind  inwynnen  na  alle  synre  macht  alle  leyne,  erue  ind  guyt,  die  uns 
gestichte  da  yeruallen  weren,  oder  veruielen,  of  entferret  oder  entfremdet  weren,  ind  uns  dis  zu  unsen 
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willen  laiszen  volgen,  8o  wa  wir  oder  anse  nakomelinge  yme  dat  leissen  wissen ,  oder  he  selver  dal 
J(unde.  Ind  he  sal  oach  alle  gulde  ind  recht,  die  sich  oyss  nnsen  vargenanten  hoeaen  au  Heelden  ind  i 
van  iene  wegen  oder  anders  jairlix  geburent  ae  geaen,  also  beschedelichen  betzalen,  dat  unse  TOigieiianle 
wir  geynen  krot  of  schaden  danaff  enlyden,  also  rerre  doch,  als  wir  of  nnse  nakomelinge  sy  danaiT  rient 
hetten  ind  yme  dat  leissen  wissen;  anders  sal  he  ans  ind  unsen  nakomeligen  die  Iene  selTerrychteiiiBd 
Vort  sal  he  unsen  keinere  van  Hilkeroyde  zer  zyt,  oder  weme  wir  oder  unse  nako^elige  dat  berelea, 
bctzalen  tzwolff  malder  rocgen  ind  vierindtzwentzich  malder  haveren,  die  nyss  aasen  vaigenanteo  booca 
Heelden  ind  van  Hayn  plegent  ze  vallen,  ind  die  he  darajss  schaldich  is  zu  verrychten,  als  ansen  Sal  za 
ze  decken  ind  zu  besleissen.  Ind  he  sal  oach  bestellen,  dat  uns  die  ejnindtzwentzich  hundert  Stacke  da| 
die  man  uns  da  iairlix  schuldicb  is,  zu  rechter  zyt  betzalet  werden,  ind  oach  dat  ans  unse  dyenst  ind 
geschie  van  unsen  berenampte  ind  van  allen  anderen  dyenste  ind  rechte,  den  man  uns  da  bilUdiea  don 
des  wir  gesunnen;  ind  wa  he  an  ejnchen  punten  vurschreven  van  ymanne  gehindert  wurde,  des  he  adi 
gekeren  nocb  geweren  enkunde,  dat  sal  he  uns,  unsen  nakomeligen  oder  unsem  amptmanne  van  Hilkeroydi 
dun  ind  laissen  wissen,  ind  wir  sulen  yn  dan  daran  truwelichen  verantworden,  vertedingen  ind  beschaddea, 
anderen  unss  gestichtz  amptluden  ind  underseissen.  Ouch  sal  he  uns  gehoirsam  syn  ind  ans  ind  ansem 
van  Hilkeroyde  truwelichen  djenen  ind  unse  laut  helpen  beschudden,  wa  des  an  jme  gesunnen  wurde  ind  do] 
were,  ind  unsen  ind  unss  gestichtz  shaden  ind  argeste  warnen  ind  beste  dun  ind  vurkeren  in  allen  sadtea, 
die  vurgenante  Graft  uns  ind  unsem  gestiebte  alle  ind  sunderlinge  punte  ind  vurwerden  vurgeschreoeB  n 
truwen  gelojft,  gesichert  ind  lyflichen  zu  den  heyligen  gesworen  halt  vor  sich  ind  vur  alle  die  gene, 
antreffen  mach  van  synen  wegen^  vast  stede  ind  unuerbruchlichen  zehalden  ind  zedune  truwelichen, 
argelist  ind  geuerde.  Hy  ouer  ind  ane  synt  geweest  Johann  herre  za  Saffenburg,  Herman  van  Lieueiidak, 
van  Gymnich,  Scheivart  vamme  Royde,  Ajlff  Royuer,  Rittere,  Remboyde  van  Orsbeke  ind  vele  mim 
manne  ind  getruwen.  Ind  zu  Urkunde  ind  stedicheit  alle  deser  dynge  han  wir  unse  ingesigel  an  d^ 
hangen,  die  gegeuen  is  zu  Colne  in  den  iaren  unss  herren  Dusent  dryhundert  tzwei  ind  seaentzieh,  des 
gudestages  na  sent  Bartholomeas  dage  des  heyligen  Apostolen. 
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Wy  greue  Engelberth  vaii  der  Marke  bekennen  in  dessen  apenen  brieue  vor  ons,  nnsen  eraen  ind  uaki 
dat  wy  gheynreleje  recht  enhebben  noch  vermeten  to  hebben  auer  ind  in  dat  sticht  ind   gherlchle  laa 
noch  in  der  stad  noch  daerbueten^  soewyt  als  dat  wynt  ind  kyert,  noch  in  water  noch  in  vysscherye,  nodh 
wyltbanen,  noch  in  holte  off  in  bussche,  noch  in  eykelen  noch  in  mast,  noch  in  weyde  off  acker,  alleyn 
die  vaghedje  ind  vaghetgelt,  dat  gherichte  ghenant  des  grenen  gherichte,  die  molen  under  den  Platti 
molen  toe  Ketwyck  ind  dat  huys  ghenanth  die  Voer,  woelick  wy  allet  entfanghen  sollen  van  eynen  abt  vaa 
als  sick  gheboirt  to  leenrecht,  soe  dicke  als  dair  eyn  nje  abt  ghekoren  woirt.    Wy  ensoUen  oick 
off  vestenysse  maken  bynnen  denseluen  stiebte  ind  gherichte,  het  ensy  myt  gueden  wyllen  eyns  abts  van  Weiimi 
Wy  bekennen  ock  voirt  voir  ons  ind  unse  eruen  ind  nakoemelinghe,  dat  wy  gheynreleye  verboth  noch  gheboth 
noch  vermeten  to  hebben  noch  doen  ensulien  bjnnen  den  gherichte  ind  stiebte  van  Werden,  h^  ensy  myt 
rayde  ind  gueden  wyllen  eyns  abts  van  Werden  ter  tyt ;  ind  offt  geu^el  umme  eynighe  oerberlicke  sake  wyUe^ 
abt  van  Werden  ind  wy  off  onse  nakoemelinghe  enighe  koer  off  brocke  setten  off  gheboden,  dy  sollen  wy  off 
melinghe  myt  onsen  gherichte  uthmanen  ind  upbrenghen,  daer  wy  dan  den  derden  deyl  äff  hebben  sollen  iaii 
die  twe  dejl;  ind  wanner  eyn  abt  ter  tyt  myt  den  borghermesters  ind  rade  ennich  gheboth  doit  iod  daer 
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Mtm  np  seftet  aner  off  op  die  borghen  bynneii  Werden,  dat  mach  die  borghermester  myt  den  rade  athpenden 
lebten  nae  raede  ind  ghehiet  ejns  abts,  ind  daer  sollen  onse  amptlade  bnlp  ind  bystaen  todoen  sowanner  eyn 
!■  begberty  ind  dan  ons  die  brolcen  den  derden  deyl  Ind  den  abt  die  twe  deyl,  doch  beheltiilcen  uns  alsullce 
i  ind  recht  so  die  brieff  uthwyset,  de  vrj  den  borghers  van  Werden  bynnen  corten  tyden  hjrbeaoerens 
emn  hebben,  lieheltlicb:  oiclc  ons  des  gheboitz  onsen  gherichte  andre  pende.  Oclr,  belcennen  wy  greae  Engel- 
Tor  ons,  nnse  emen  Ind  naliomelinghe,  dat  wy  ▼mntliken  ind  gnetliken  eens  sjrn  gheworden  ind  äuerdraghen 
isen  lieuen  heren  den  abt  van  Werden  ind  myt  den  borgheren  Tan  Werden,  alsoe  dat  wy  ghenerleye  marckt, 
itdiap,  wyn  off  hier  tappen  off  eynighe  velinghe  off  slittynghe  boten  der  stat  grauen  van  Werden,  soewyt 
tt  sticht  off  gherichte  wynth  ind  kiert,  ghehenghen  off  tolaeten  sollen  yan  ymant,  dan  den  borghers  bynnen 
liB  aen  horer  neringhe  hinderlick  mochte  syn;  hynran  is  utghescheiden  alleyn  Ketwick  bynnen  den  dorp  ind 
Ideney  np  ter  Straten.  Ind  ofilt  yemants  bnthen  der  stat  Werden,  Ketwick  ind  Bredeney  brnlacht,  kerckganck, 
Ibier  off  derghelyken  to  enyghen  \yden  doen  off  hebben  wolde,  die  sal  dat  hier  toe  Werden  bynnen  van  den 
isrs  mit  vathen  koepen  ind  anders  nerghents ;  doch  off  wj  malt  wold  maken  ind  brouwen  in  syn  hnys  yoer 
M  syn  ghesynde  toe  drincken,  dat  mach  eyn  yeghelick  doen,  mer  noch  malt  noch  hier  verkopen.  Ind  wert 
dat  hyr  yemants  bauen  dede  ran  komenschap  off  veylinghe  tappen  off  derghelick  as  Torschreuen  is^  sollea 
amtlode  myt  rade  ind  wylle  des  abts  alsoe  straffen  myt  brocken  ind  peenen,  dat  des  yan  njmant  engheschie, 
le  brocke  ons  dat  derde  deyl  ind  die  abt  die  twe  deyl,  beheltlich  to  allen  tyden  eyoen  abt  yan  Werden  ind 
;  stiebte  al  syns  rechten.  Alle  dese  poncten  getane  wy  grene  Engelbert  yoer  ons,  onse  emen  unuerbrolicken 
tden^  ind  allet  snnder  argelyst.  In  eyn  ghetughenisse  der  waerheit  hebben  wy  greue  Engelberth  nnsen  segel 
hsen  brieff  wytlick  doen  hanegheni 
Bbeghenen  in  den  jair  ons  heren  MCCCLXX.  secundo,  np  snnte  Lamberts  dach  des  heilighen  bysscops. 
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Hos  Maiorisy  sanctomm  Gereonis,  Seoerini,  Cnniberti,  Andree,  Apostolomm,  s.  Marie  ad  gradns  et  s.  Georgii 
Hamm  coliegiatarum  prepositi,  decani^  et  eapitola,  .  •  Abbates,  .  •  Priores  et  Connentns  monasteriomm 
toram  Pantaleonis  et  Martini  Coloniensinm,  et  s.  Heribert!  Toiciensis  extra  mnros  Colonienses,  et  singulares 
idem  capitolomm  canonici  et  connentiinm  persone  notum  esse  cnpimns  nninersis  presentes  litteras  inspeetnris, 

nobis  fide  digna  relatione  extitit  insinnatum»  qnaliter  sanctissimns  in  ehristo  pater  et  dominus  noster, 
BUS  Gregorins  digna  dei  pronidentia  papa  modernus ,  decimam  omninm  ecdesiasticomm  fructnum,  redditoum 
^entonm  presentis  anni  per  proninciam  Coloniensem  ac  nonnuUas  alias  pronineias  Alamanie  duxerit  inpo- 
BB.  Et  licet  notorinm  et  indubitatum  existat,  quod  pestUencie  et  mortalitatis  acerbitas,  qne  agricultores 
•rios  et  colonos  de  medio,  ut  plnres  fortium,  snstulit  peremptos  dies  yite,  sie  quod  agricultores  hodie 
bsimi  sunt  et  rari,  propter  quod  agri  plurimi  inculti  remanent  et  de/ierti;  sterllitatisqne  calamitas^  que  ex 
In  sgricultomm  parciariorum  et  colonorum  predictomm ,  ac  etiam  natnraliter  ex  superiomm  inflnentia  dicitnr 
bse;  raptomm  etiam  et  predonum  aliorumqne  pemersorum,  inuadentium  et  occupantium  bona  nostra,  seuis- 

hostilitas;  gwerrarum  hie  in  partibus  yigentium  continue  grauia  dispendia,  dominorumque  temporalium,  in 
m  districtihus  bona  nostra  eonsistere  dinoscontur,  nobis  onera  importabilia  inponentium  presumptuosa 
rtritos;  usnalis  monete  debilitas,.  que  ut  plnrimnm  ex  transportatione  florenomm  harum  partium  ad  Romanam 
Ito  et  aliunde  facta  commnniter  accidisse  refertur,  aliammque  miseriarum,  calumpniarum  et  oppressionum 
Mas,  quibns  continue  affligimur  et  grauamur,  maxime  hoc  periculosi  scismatis  tempore ,  quo  laici  seuiunt 
■dos  in  personas  et  bona  clericomm,  nos  ad  tantam  faeultatum  nostrarum  deduxernnt  inopiam,  quod  ad 
ütionem  seu  solutionem  huiusmodi  dedme  reddimur  penitus  inpotentes,  quodque  non  est  reperire  personam 
iAuticam  in  ciuitate  et  diocesi  Coloniensii  que  de  redditibus  ecclesiasticis,  deductis  oneribus  debitis^  iuxta  sui 
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per  presentes.  Sic  etiam,  qaod  taug  qaicanque  hoiasmodi  rei  oceasione  qaalitercunqae  graaatas  a  nobis  et  a  clero 
non  yitetur,  nee  in  suis  eecleeia,  conaenta  vel  capitalo  ab  aliquibns  actibus  exciadatur,  sed  qaod  sais  beneficiis 
et  eoram  fk-actibus  quibosconque  pacifice  gaudeat  et  fruatar,  ac  si  grauatas  niillo  modo  fuisset.  Item  nallas 
nostram  dictam  decimam  in  toto  rel  in  parte  soluat,  sen  se  soluturum  promitfat,  ant  super  ea  conponat  yel 
tractatnm  aüquem  saper  solatione  aat  conpositione  haiusmodi  per  se,  alium  Tel  alios,  sao  nomine,  vel  etiam  alieno, 
habeat  aat  aiios  ad  dolaendam,  promittendam  vel  eomponendam  indacat  quouis  modo,  absqae  nostram  scito, 
consiiio  et  assensu.  Cum  per  solutionem  et  compositionem  liaitismodi  particulariter  factas  non  solam  ipsis  sie 
fioloentibns  vei  componentibas  et  ex  hoc  postmodum  in  cleri  obprobriam  mendicare  conpulsis,  sed  etiam  nobis 
aliis  dispendia  maxima  poterant  trrogari,  proat  proch  dolor  rernm  edocente  experientia  retroactis  temporibus 
irrogaront,  qaod  oblialo  non  abdacat.  Et  si  aliqaa  forsan  tenui  conscientia  tenti  trepidanter,  ubi  trepidandum  non 
est,  etiam  haiusmodi  decimam  soluerint  yel  saper  ca  conposaerint,  aat  alias  contra  premissa  vel  eoram  aliquod 
fecerint  sea  facere  attemptaaerint,  directe  vel  indirecte,  publice  rel  occnite,  postqaam  de  hoc  perceptum  faerit, 
qaod  ille  vei  illi,  cuiasconqae  preeminentie,  statas  seu  conditionis  faerint,  preter  periurii  penam,  quam  ipso  facto 
incamint^  a  perceptione  omniam  fractuum,  redituum  et  proaentuam  beneficioram  saoram,  que  in  aliqua  ecciesiarum 
predietaram  aat  alias  ubicunqoe  in  cioitate  rei  diocesi  Golontensi  obtinaerint,  aut  etiam  distributionam  cottidia- 
naram  suspensi  maneant  et  sint  infames,  nee  ad  aliquam  dlgnitatem^  beneflciam  sea  officiam  aliqaod  ecciesiarum 
predietaram  per  electionem,  sea  alterius  dispositionis  modum,  ttllatenus  adnrittantur,  qualn  penam  nobis  et  coilibet 
nostram  eligimas  et  assumimus  in  premissis.  St  rero  aliquod  dabiam  circa  presentis  ordinationis  intellectuihi ,  yei 
alias  circa  premissa  Tel  ab  ipsis  dependentia  emerserit,  vei  premissis  Tel  subscriptis  inciderit  quouis  modo,  hoc 
predictorum  deputandorum  ac  maioris  partis  ipsorom  in  claitate  Coloniensi  pro  tempore  presentinm  et  Interesse 
Talentiam  sententia  sopietnr,  ipsoramque  declarationibus,  deeiiioitibus  seu  sententiis  absqae  ulla  contradictione 
juris  Tel  facti  stabimus  et  parebimas  sab  penfs  inferius  annotatis^  Cum  aulem  nemint  offlcium  sunm  debeat  esse 
dampnosum,  Ipsos  depatandos,  ac  pro  negotio  dietaram  decimarom  per  nos  pridem  deputatos,  et  quemlibet  eoram, 
necnon  consiliarios ,  adaocatos  et  procuratores  patrocinantes  sea  agentes,  ac  omaes  alios  et  stngulos  in  hoiusmodi 
negotio  aliquos  actus  exercentes  aut  mintsterium  prestantes,  a  quolibet  dampno  Tel  grauamine,  si  qaod  sustinuerent 
Tel  sustinuerint  oceasione  seraicii,  ministerii  seu  officii  hablti,  seu  si  Ipsi  concorditer  aliquas  pecnnias  exposuerint, 
sen  expensas  utiles  et  necessarias  ratlonabiliter  fecerint  in  negotio  huiusmodi  supradicto,  Tolamas  et  promittimus 
penitus  et  absqae  strepitu  contradictionis  relenare.  Premissam  tc^o  ordinalionem  nos  omnes  et  singuli  promittimas 
et  tactis  sacrosanctis  ewangeliis,  tam  pro  reuerendisstmo  patre  et  domino  nostro  •  •  archiepiscopo  predicto,  quam 
pro  nobis  omnibus  et  singulis  juramus  inniolabillter  obseruare.  Insaper  ToIamas  et  ordinamus,  quod  quilibet 
canonicus  ipsarum  ecciesiarum,  cum  ad  residendum  Tcnerit  in  eadem,  infra  octo  dies  jurabit,  premissa  se 
firmiter  obseruaturam.  Si  quis  Tero  presentium  vel  futurorum  canonicuH  hoc  expresse  jurare  noluerit ,  seu  fedus 
huiusmodi  nostre  defensionis  sabire  recasauerit,  Tel  sublerit,  sed  obseruare  contempserit ;  preter  penas  superius 
expressas,  Tidelicet  saspensionis  a  fructibus  beneficiorum  suoram  et  Infamie^  defensionis  huiusmodi  eommodo 
se  nonerint  perpetuo  destitutnm.  Volumus  etiam,  quod  haiusmodi  defensionis  modum  et  formam  alie  ecclesie 
tam  reguläres  quam  seculares  ac  monasteria  ntriusqae  sexus  ac  eoram  persone  singulares,  rectoresque  ecciesiarum 
parrochialium  ciuitatis  et  diocesis  ac  prouincie  Coloniensis,  tntrare  cupientes  per  dictos  deputandos  recipiantur 
et  admittantur,  si  et  pront  ipsis  aut  ipsorum  maiori  parte  Tidebitur  expedire.  In  qaorum  omnium  et  singu- 
lorum  testimonium  sigilla  ecciesiarum  et  conuentuum  nostroram  predictorum  ad  causas  presentibus  litteris 
duximus  appendenda« 

Datum  anno  d.  M.  CCC.  LXX.  secundo,  die  jouis.  XIIII.  inensis  Octobris.  ^ 


*  3«  «in«  adelten  unb  Mtitn  gleit^Iautcnben  Uxfunbe  »om  22.  OctoBcr  1372  traten  blc  So^ltel  ton  ©onn,  Uanttn  unb  @ocjl  Bei.  — 
(ibenbiefed  )6finbni$  loiebet^oUen  bie  \Hmmtii^tn  GoUegiatfirt^en  ber  (SrjbiBcefe  bem  $oB|le  UxBan  VI.  gegenüBex  in  einer  xooxtüä)  gleic^« 
lautenben  Utfimbe  Don  1886  vicesimA  secunda  die  mensis  Octobris,  Yotl^e  ft^  in  bteifat^er,  toon  aUtn  (Sa^itelSÜTd^en  Be{tcgeUcr  Aus- 
fertigung in  bem  ttfii\^i^\^tn  St^i^e  Dorfinbet 
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733*  Äaifer  ^axl  IV*  mUi^t  \>tt  aeitif|ttt  eiifaietj  Don  SfTen  bic  ©tiflÄegaKen  unb  BejJätigt  die 
feinen  Vorgängern  ert^eilten  ^rit)ilegien.  —  1372;  ben  19*  9loöemBer** 

Wir  Karl  Tan  gots  gnaden  Romiscber  keiser  m  allen  2eüen  merer  des  reiches  imd  knnig  2a  BahMin 
and  tun  kunt  offenlichen  mit  diesem  brieae,  dat  wir  der  erwirdigen  Elizabeth  aptissinnen  sa  Essen  in 
ertzebischtam   gelegen,  nnsrer  fnrstynnen  and  lieben  andechtigen,  ire  regalia,  farstliche  leben  oad  rec^ 
▼on  ans  and  flem  Romischen  reiche  haben  sal,  \ormals  mit  ansem  keiserlidien  boten  and  briefen  nach 
gewonheite  des  reiches  gesant  nnd  sie  belehenet  haben,  and  ir  aach  and  irem  stiflEle  zu  Essen  alle  ood  igiiche 
legia^  leben,  manschafft,  stete,  Testen,  slosse,  dorffer,  gater,  rechte  and  gewonheit,  als  sie  yon  Ronusehen 
and  kanigen  onsem  varfaren  an  dem  reiche  asgesatzet,  gefreyhet,  bewydmet  and  auch  Ton  alten  zetten 
begnadet  and  herkomen  sein,  von  keiserlicher  macht  and  rechter  wissen  besietigt  and  confirmiret  haben,  ah 
in  solchen  brieaen^  die  wir  der  egenanten  aptisynnen  nnd  irem  stifte  za  Essen  doraber  geben  haben,  U 
ist  begriffen;   idoch  darch  merer  Sicherheit  and  doraff  daz  aller  zweyfel  in  solichen  Sachen  hingeleget  w 
belehenen  wir  von  newens  mit  wolbedacbten  mate,  rate  anser  and  des  reiches  forsten,  grafen,  freyhen  and 
mit  keiserlicher  mechtCTolkomenheit,  rechter  wissen  and  mit  krafit  ditz  brieaes  die  voi^enante  unser 
reiches  furstynnen  die  aptisspne  Ton  Essen  mit  allen  and   iglichen  iren  and  ires  stifftes  fürstlichen 
herlichkeit  and  rechten,  steten,  bargen,  slossen,  Testen,  merkten,  dorffem,  gerichten,  manscheffken, 
iren  zagehorongen,  die  von  ans  and  dem  reiche  za  leben  raren  nnd  die  sie  and  ir  styfft  Ton  ans  und  dem 
rechteswegen  za  leben  haben  sallen,  wo   and  in  welchen  enden  die  gelegen  sein  oder  wie  man  sie  mit 
Worten  oder  namen  nach  gewonheit  and  sitten  der  lande  benennen  mage,  und  auch  mit  namen  die  atat 
do  daz  obgenante  stiffte  gelegen  ist,  die  sie  von  uns  und  dem  reiche  za  leben  hat,  daz  gerichte  hohe  uii 
doselbist  mit  hassen,  wetten,  ubirwetten,  gefellen,  brachen  und  allen  zagehornngen ,  mit  jaden,  mnntzen, 
dem  klokkenslage,  mit  solichem   rechte  als  daz  doselbist  gewonlichen  ist,   mit  Satzungen,  diensten^ 
nutzen  bynnen  derselben  stat  und  in  dem  lande  daz  zu  Essen  gehöret,  und  aach  alle  manschaifl,  mamie,  db 
und  belyhnngen  sulcher  gute  die  za  der  stat  und   dem  lande  doselbist  geboren,  und  dortza  auch  alle 
iren  zugehorangen,  die  in  Romische  keiser  oder  kunige,  unser  Torfaren  an  dem  reif^he,  oder  aach  nnsera 
genant  sein  nnd  Ton  uns  and  dem  reiche  zu  leben  ruren,  also  daz  die  egenante  aptisynne  und  ire  rechte 
in  irer  stat  und  lande  zu  Essen  und  in  allen  und  iglichen  andern  iren  und  ires  stiffies  stetten,  boigeo^» 
Testen,  merkten ^  dorffem,  manschefften,  Satzungen,  gerichten,  gutern  und  zugehorangen,  landen  and  Iefrim|] 
Ton  uns  und  dem  reiche  za  leben  raren,  alle  und  igiiche  rechte,  freyheit,  herlichkeit,  gebiete  and 
und  zu  lassen  haben  und  der  geruwelichen  gebrauchen  suUen  nnd  mögen  on  allerlej  hinderausse,  die 
und  des  reiches  geforstete  eptissjnne  in  dheinen  weis  haben  und  gebrauchen,  und  wider  soliche  iinsir 
belyhunge,  freyheit  und  genade  suUen  oder  mugen  die  stat  Essen  und  burger  doselbist  besampt  odir 
eptissjnne,  yr   stifite  und  nachkomen    ewiclichen  mit  dheinerley  derselbin  stat  gesetzen,  gewonheiten  oder 
wider  der  eptissynnen  doselbist  zu  Essen  und  ires  stiffies  willen  und  gonst  nicht  bekümmern,  hindern, 
oder  besweren  in  dheinen  weis.    Und  douon  empfelhen  und  gebieten  wir  allen  und  iglichen  forsten,  grafen, 
dienstlewten,  rittern.  knechten,  stetten  und  allen  andira  nnsera  und  des  reiches  getrewen  und  ondcrtanm 
liehen  nnd  Testiclichen  bey  unsera  und  des  reiches  holdin,  daz  sie  die  eptissjnne,  ir  stiflle  und 


•  3)ie  S3cle^nungen  »axen  feit  SRuboIrt    !•  tegelmd^tg  etfotgt  unb  jtooi  toon  ^elnrid^  VII.  d.  d.  Colonie,  neoM  Ji 
regni  anno  I.,  t>on  Statt  IV.  d.  d.  Colonie  1349,  V.  idus  Februarii,  indictione  IL,  regni  anno  III.,  koeld^et  in  einet  fezmi 
d.  d.  Colonie  1349,  II.  idus  Februarii  ben  W)t  ton  Serben  Beauftragte/  t>on  ber   SeBtifftn  ben  j^ulbigung^etb  oBjune^mea,  a 
golbener  SOuOe   d.  d.  Traiecli  snpra  Mosam  1957,  indictione  III.,  nonas  Februarii,  regnornm  anno  XI.,  impeiii  IL  tic 
fcin<r  SBorgänger  für  ba«  (Stift  (I.  81.  97.  109.  117.  124.  184.  135.  163.  II.  643.  1001.)  tran^fumirte  unb  be|l4Hgte.  SDi« 
ber  SBcIc^nung  in  ber  »orliegenben ,  unb  ble  SBerlei^ung  eine«  greiMIe«  in  ber  folgenben  Urfunbc  »ar  bu«^  bod  Uinji%rtftn! 
Q^emeinbetoefend  ber  ^erantoa^fenben  @tabt  (Sffen  ^ert>orgerufen  toorben.    ®.  9^r.  771- 
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■I  irfder  unser  belyhange,  freyheit  and  gnade  als  doaor  gesebriben  stehet  nicht  hindern,  irren^  drangen  oder  besweren 
ii  In  dheinen  weis,  sunder  Ton  imsem  und  des  reicheswegen  banthaben,  schätzen  und  getrewlicben  schirmeni 
le  nnd  wie  dikke  sie  des  werden  ermanet;  and  wer  yemand  der  dowider  icht  freaelichen  tete,  der  sal  za  hant 
Itbdikke  er  daz  tat  hundert  mark  lotigen  goldes  ver&IIen  sein,  die  halb  in  anser  and  des  reiches  camer  and 
;'der  eptissynne  and  stifte  za  Essen  geaailen  sullen.  Mit  urkant  ditz  brieaes  Torsigelt  mit  ansrer  keiserlicben 
I^Bt  ingesigely  der  geben  ist  zu  Pjm  nach  Crists  gebart  Dreytzehenhandert  jar  domach  in  dem  zwey  and 
feigsten  jare,  an  sante  Elizabethentage,  ansrer  reiche  in  dem  siben  and  tzwentzigsten  and  des  keisertams  in 
t^chtzehenden  jaren. 

^Äaifer  Äart  IV.  ermächtigt  bie  aebtifftn  wn  (Jffeit;  SlifaBet^  »♦  9iajTaU;  bcn  ^reijlul^I;  ber  öon 
alter«  ittbcm  ©tifte  Bcfianben  ^aU,  in  iai  @^Iofl  Sorbecf  ju  »erlegen,  —  1372,  ben  19*  9lot)cmb» 

Wir  Karl  von  gotes  gnaden  Romischer  keiser  zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs  and  kunig  zu  Beheim  bekennen 
tan  kant  olTenlich  mit  disero  briefe,  wann  wir  anderweiset  sein,  wie  die  erwirdige  eptissinne  des  Stiftes  zu 
b  gelegen  in  Colner  ertzbischtam,  anser  liebe  farstinne  and  andechtige,  and  der  stifte  doselbist  von  alders 
i  frejen  stai  and  gerichte  in  yres  Stiftes  lande  gehabt  haben,  des  haben  wir  durch  bete  willen  der  erwirdigen 
Itiien  von  Nassaw  eptissinne  des  Stiftes  zu  Essen,  un^er  lieben  turstinne,  and  auch  durch  sanderliche  andacht 
Hebe,  die  wir  tragen  zu  dem  stifte  derselben  anser  furstynne  eptissinne  und  dem  stifte  zu  Essen,  mit  wolbe- 
len  mute  von  rechter  wissen  und  keyserlicher  mechte  nnd  von  besonderen  gnaden  erlaubet  und  dortzu  unsern 
■  and  ganst  gegeben^  das  sie  denselben  freyen  stul  und  gerichte  zu  yrer  und  yres  Stiftes  barg  Borbecke  genant 
|i  friden  und  Schatzes  willen  derselben  bürg  verlegen  mugen ;  und  haben  auch  den  obgenanten  freyen  stul  und 
jhifschaft  ir  und  irem  stifte  zu  Essen  verühen  und  verleihen  mit  crafte  ditz  briefs,  also  das  sie,  yre  nochkamen 
ilnne  und  der  stiffte  zu  Essen  einen  freyen  gerichte  stal  und  grafeschaft  doselbist  zu  Borbecke,  als  weit 
Üben  anser  furstynne  und  yres  Stiftes  gericht  ist,  von  ans  und  dem  reiche  zu  rechtem  farstlichen  leben  furbas 
Sehen  haben^  halten  and  gerulichen  besitzen  sollen  und  mugen  in  allen  sulchen  eren,  rechten,  freyheiten  und 
inheiten,  die  ander  freye  rechte  stule  haben  und  halten,  die  von  uns  nnd  dem  reiche  anderswo  redlichen 
nnen  und  herbracht  sein.  Mit  nrkunde  ditz  brieCs  versigelt  mit  unsir  keyserlichen  maiestat  insigel,  der  geben 
tl  Pim  noch  Cristes  gebart  Dreutzenhundert  jare  domach  in  dem  tzwey  und  sibentzigisten  jare^  an  sant  Elizabeth 
unser  reiche  in  dem  siben  und  tzwentzigisten  und  des  keisertams  in  dem  achtzehenden  jare. 

So^anna,  J^erjogin  ».  Suretnburg/  Sot^rmgeit;  SraBant,  unb  SWcd^tilb,  ^erjogtn  »♦  (Setbent;  (Sraftn 
l>.  SIetje  unb  S^t^p^tn,  f^Iiefen  ein  ©c^u^bfinbnifl  auf  fünf  3a^rc  gegen  ^erjog  SBtt^elm 
t)*  3üK4>f  unb  orbncn  einen  fRat^  an  jur  ©d^Kc^tung  wn  ©trcitigfeiten,  bic  jwifc^cn  i^ren  8anben 
unb  Seutcn  entiicpcn  motten-  —  1372  (1373);  ben  28-  3anuan* 

Wi  Johanne  bi  der  ghenaden  gotz  hertogynne  van  Luccembourch,  van  Lotbringen,  van  Brabant,  van  Limbourch 
marcgreaynne  des  beilichs  rycx  ende  Mechtild  bi  derseluer  genaden  hertoginne  van  Qelren ,  greuinne  van 
B  ende  van  Zuitphen  doen  knnt  ende  kenlic  allen  laden,  dat  wi  ouermids  grote  ongelyc  ende  gewalt,  die 
geschiet  is  ende  dagelix  geschiet  an  onsen  landen,  luden  ende  onderseten  van  hern  Willem  hertoge  van 
ieh,  sinen  lande,  luden  ende  hulperen,  mit  ripen  rade  ons  raids  ende  onser  vrunde  eendrechtichlic  ouercomen 
lamentlic  eenre  vruntscapen,  eenre  hnlpen  ende  eens  verbuntz,  dat  vyf  jaer  lang  duren  sal  na  den  dato  des 


*  Unter  bemfelBen  Sage  bereinigten  f!c^  au^  bic  Beiben  ^eijoglnnen,  baf  einer  Jcben  toon  l^nen  blc  SReÄte  an  bem  ^aufe  unb  8anbe 
in  erholten  BlelBen  foEten,  ble  bcr  iBater  ber  Qo^anna,  ^erjog  3o^onn,  unb  ble  SBorfa^rcn  ber  8Ke(^tUb  baran  Befeffen.  !CttT(^ 
j  ©ttnbnij  toar  eine  frühere  Berufung  ber  Ordfin  SMec^tUb  b.  aieue  unb  l^rer  e^toefler  2Äaria  Jjcraoßln  ».  Sülic^;  in  i^rer  €trelt* 
Algen  (Selbem,  auf  ben  €(i^lcböfrru(^  ber  iWagifhate  öon  9limtofgen,  Sütp^^n,  SJrn^eim  unb  SRuremcnb,  fo  tele  bcr  3lUtCTf(i[>aft  öo« 
mi,  d.  iL  up  den  bey  lieben  Kirsaueut  (24.  ^ecemBer)  1371,  Bef eltigt  U>orben. 
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brieffs,  om  dil  Turscbreaene  ongdye  te  keren  ende  te  wederataen,  in  aleulker  vormen  ende  mamerai  ab 
bescrenen  steet.    In  den  iraten  aolen  wi  mallieanderen  gebalpich  eyn  in  goden  tronwen  mit  rade  ende  oil 
mit  sloten,  steden,  landen  ende  hnaen,  om  dar  mailtc  den  anderen   aine  lade  van  wapenen  inne  te  latca 
om  daer  yn  ende  nte  ryden ,  den  bertoge  van  Gnllicb  ende  sine  bnlperen  ende  den  andern,  die  niia  of  der 
▼an  uns  alsos  onreeht  doen  willen  aen  onsen  landen,  te  scbaidigen»  baren  penning  verteraide,  alao  ikkt  cide 
lange  als  des  noit  gebuert,  den  Torscbreuenen  termyn  van  vyff  jaren  darende.  Item  sal  malie  den  and»«  te 
aeynden  y  als  die  eene  van  ons  des  aen  die  ander  ghesint  ^de  mit  baren  brieaen  dat  beysscht,  biniu»  dria 
na  dadt  alsus  te  weten  is  gedaen,  eene  hulpe  van  vyfhandert  glaien;  ende  eysscbt  mallic  van  der  aadetn 
balpe,  eest  van   driehondert  of  van  tweebandert  of  van  eenbnndert  glaien,  die  hulpe  sal  men   bynnen 
dagen  doen^  na  dats  die  eene  der  andere  vermocht  beeft.    Ende  dese  glaien  solen  wi  seynden  ende 
te  seynden  ter  stede ,  daer  se  die  beysscber  bebben  wille ,  op  cost  ende  verlays  desgbeens  die  se  seynt,  aiae 
alse  bjnnen  synen  palen  ende  lande  ayn,  ende  alse  nte  sinen  palen  ende  lande  syn,  op  cost  mde  v 
beysschers.    Item  genielt  also,  dat  wi  samentlic  des  oaerdroegen,  dat  wi  te  gader  reysen  stellen  wenden  ef 
oaeraallen^    so  soade  elke  van  ons  syn  volc  ende  lade  van  wapenen,  dat  wi  tot  dien  orbaer  brochten, 
moten  ende  ben  baren  cost  doen  ende  op  baers  selCs  verlays  ende  gewin  syn,  sonder  die  eene  der  nnderre 
jet  te  beysBcben»    Item  ensal  engbeene  van  ons  beyden  sonder  wille  der  anderre  zoene,  vrede  nodi 
ten  bertoge  van  Gnllicb,  sinen  bnlperen  nocb  mit  den  anderen,  die  unse  lant  aentasten  willen, 
nocb  maken  in  engbeenre  maniren^  mer  samentlic  of  wi   willen.    Item  saelen  wi  bewaren  doen  elke  vaa 
onsen  landen,  dat  die  lüde  van  onsen  landen  die  een  op  ten  anderen  bynnen  onsen  landen  nocb  daer  boten 
scade  doen  ensoelen   van  engbeenen  saken,  bet  enwere  dadt  daer  bezegelde  brieue  af  weren,  ende  gbeniilt 
des  niet  syn  enmoet,  dat  enicb  geschille  of  kyf  qaeme  tuscben  onser  beider  lande  of  laden  bynnen 
jaren  van  zaken,  des  gbeen  bezegelde  brieae  enweren,  so  sal  elke  van  ons  beyden^  in  des  lant  dat  gebrec 
scoldicb  syn  bjnnen  vyrtien  dage,  na  dien  dat  sys  van  der  anderre  van  ons,  daert  dongelye  a«  gescbid 
versocbt  woirde,  inne  seynden  drie  of  vier  van  baren  rade  legen  der  anderre  raid,  dats  te  weten  wi 
van  Loccembonrch  ende  van  Brabant  solen  inne  seynden  ten  Gräoe,  endi  wi  hertogynne  van  Gelren  tot 
mechtig  dese  saken  te  sliten;  ende  oflb  onse  raid  niet  eendrecbticb  gewerden  enkunst,  so  souden  ayt  b 
den  bisscop  van  Ladick  ende  aen  den  bisscop  van  Utrecbt^  ende  wat  die  twee  beren  setten  samentlic  of 
saetten,  dat  soude  gestendicb  bliaen;  ende  of  die  eene  van  desen  tween  bem  daerbi  niet  gecomen 
souden  onser  beider  raid  enen  anderen  geliken  man  kiesen  in  des  bem  stat,   ende  die  soade  des  mit  ten 
bern  mecbticb  syn,  off  alleen^  te  eilten,  gelyc  voarschrenen  is.    Item  geaielt  also,  dat  wi  samentlic  byoMi 
vyf  jaeren  onse  zaken  altemale  saetten  ende  zoenden  mit  ten  bertoghe  van  Gallich,  sinen  bnlperen 
onser  wederpartien,  so  soude  men,  als  die  zoen  geschiet  were,   rait  bebben  ende  versien,  bi   wat  pontm 
saken  onser  beider  lande  in  rasten  mochten  bliaen  staen  deen  mit  ten  anderen.    Welke  ponten,  vranttsaf 
verbaut   wir  bertogynnen  beidegader   mallieanderen    geloift   bebben,  geackert  ende  gesworen,  gdoeoen, 
ende  sweeren  in  goeden  trouwen  onuerbrekelic  te  bauden  ende  getrowelic  te  voldoen  in  al  der  Toegen  dit 
schreuen  is  den  vourschreaenen  vyf  jaren  ddrende,  sunder  enygerkande  argelist  of  wedersprake  daerinne  ie 
ende  bebben  in  getucbnissen  ende  vesticheiden  des  onse  zegelen  samentlic  aen  desen  brieff  gehangen* 

Ghegeoen  op  ten  acht  en  twinticbsten  dach  der  maent  Januarios,  int  jaer  ons  bem  Dosent  dridwndat 
twe  ent  seventicb  na  gewoente  des  bisdoems  van  Ladick. 


736.  erjbifc^of  griebric^  III.  gewahrt  in  Setreff  ber  in  bcn  ©iöccfan^^ Statuten  »on  1371 
^)erfonIici^en  SRefibcnj  bcr  ^ixifyenoUxn  no^  einen  Su^fionb  t)on  tintm  3Ronat  —  1373,  ten  6. 

Fridericos  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecdesie  archiepiscopas ,  sacri  imperii  per  Italiam  arcbicanceHate 
eiasdem  citra  Alpes  vicarias  generalis,  uniuersis  et  singolis  tam  seculariam,  quam  regolariom  ecdesiamBi 
steriorum  •  .  abbatibos,  prepositis,  prelatis,  prioribos,  decanis,  coUegiis,  conventibas^  plebanis,  eoronfv 
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Ans,  eeterisqae  beneficiatis  et  clericis  nostraniin  dnitatis  et  diotiesis  salntem  in  domino  seinpiteniaiii.  Nnper 
HO  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  primo  in  crastino  e«  Remigii  in  sancta  sjnodo  nostra  Colo^ 
1"  quedam  statuta  siue  mandata  edidimas  et  publicari  fecimas,  in  effectn  continentia^  quatenosecelesiamm 
latarom  et  monasterioram  prelati,  ac  ecelesiarnm  parochialiom  r^ctores,  noatranim  cioitatis  et  diocesis  pre- 
am  ecciesias  et  monasteria  snas  deserentee  et  in  aliis  locis  residentes,  infra  binorum  mensiam  spatium  a 
klione  dictorum  statatornm  eonputandum  ad  snas  ecciesias  et  monasteria,  in  qoibas  prelati  et  rectores  exis- 
I  reverterentar  et  personaliter  in  eisdem  resident,  alioqain,  dicto  mense  elapso,  in  contamaces  et  rebellea 
itiam  excommanicationis,  canonica  monitione  premissa,  protalimm  et  in  scriptis  ferebamus:  qae  statuta  seil 
IIa  ex  certis  eanssis  nos  moaentibns  et  ex  certa  ntstra  scientia  bino  ad  crastinnm  erastini  b,  Remigil  proxime 
un  ineluaine  suspendimos^  per  presentes  suspensa  interim  teneatis,  ita  qaod  ex  tone  eadem  statuta  aea 
kte  in  8U0  robore  currant  sicut  prins.  Preterea  omnes  et  singulos^  qui  hninsmodi  sententias  vigore  dictorom 
femm  sea  mandatorum  inciderint,  in  hiis  scriptis  absolnimns,  absolutos  teneatis. 
katam  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  septuagesimo  tertio^  ipso  die  dominice  Inuocanit. 

®raf  abol?)^  t>.  SIeoe  qutttirt  bcm  erjBifc^ofe  %nAti^  ö.  Solu  fiier  55,000  Oobf^ilbe,  mf&x 
ifym  (S^Ioß,  ®tci\>t  m"^  3^ß  8»  JRJemierg  t>expfaxü>tt  gewefen.  —  1373,  fcen  16.  a»au  * 

Wir  Aelff  greue  sn  Cleue  doin  knnt  allen  luden  ind  bekennen,  dat  wir  entfangen  bain  vau  dem  eirwirdigen 
s  in  goide  onsme  herren,  berren  Frederichen  van  der  goitz  gnaden  ertzbischof  zu  Colne,  die  ons  van  sinen 
in  syns  gestichta  wegen  wale  betzailt  ind  verriebt  bait  an  guder  werungen  an  güldenen  pagamenten  nuyn 
lissich  dusent  güldene  penninge^  die  man  noempt  schilde.  Ouch  so  bekennen  wir^  dat  he  ons  vnr  seistzien- 
I  alder  schilde  boenen  dese  vurschreuen  summe  geltz  bewist  hait  zweydusent  schilde  lyftzucht  alle  jaire  an 
falle  zu  Berke,  van  ons,  as  lange  as  wir  leuen,  zu  huren  ind  zu  hauen,  also  as  die  brieue,  die  up  die 
Qttge  der  zweydusent  schilde  gemacht  sint,  cleiriichen  inhaldent.  Wilche  vurschreuen  summen  geltz,  so  die 
ind  drissich  dusent  schilde  ons  an  gereidem  gelde  betzailt^  so  die  tzweydusent  schilde  lyftzucht  ons  vur  die 
lendusent  schilde  bewyst,  wir  bekennen  dat  wir  entfangen  hain  van  dem  vurschreuen  onsme  herren  van 
i  Tur  aisoitche  scholt,  gift^  bewisunge  ind  brieue,  die  wir  hatten  ind  ons  vermaissen  zu  hauen  up  dat 
bte  van  Colne  as  van  wilne  seliger  gedaicht  heren  Engelbrechtz  wegen,  ertzbischof  zu  Colne  was,  onss 
i  oemen,  ind  die  deselue  onse  oeme  ons  gegeuen  ind  bewyst  hatte  an  sinen  tollen  ind  slossen  zu  Berke,  zu 
le  of  anderswa,  ind  darvur  dat  wir  dat  sloss,  die  stat,  den  toll  ind  dat  ampt  van  Berke  eyne  tzyt  van 
i  ynnegehat  hain.  Ind  herumb  so  hain  wir  vur  ons  ind  vur  ons  eruen  verzeghen  ind  verzihen  oeuermitz 
brief  up  alle  scholt,  gifft,  bewisunge  ind  brieue^  die  wir  van  des  vurschreuen  wilne  ons  oemen  wegen 
achof  Engelbrechts  gehat  hain  ind  hatten ,  ind  die  ons  van  yme  gegeuen  of  bewyst  wairen  up  dat  slos, 
let,  toll  ind  ampt  van  Berke,  op  den  toll  zu  Nuysse,  off  op  eniche  andere  slosse  ind  guyt  des  gestichtz 
Jolne.  — 
Segeuen  in  den  jairen  onss  heren  Dusent  druhondert  dru  ind  senenuich,  des  seistzienden  dages  in  dem  Meye. 

Äiagefc^rift  ofcer  f*  g.  2lnft)ra(^e  bcr  ®ta^t  9?euf  in  i^rcr  ®tttxtioildt  mit  bem  Srjbifc^ofc  griebric^  ffl. 
».  6ßln,  wegen  SSerpafhing  \>on  5«euf  er  Sfirgent,  Scjottung  berfrifccn  an  bcm  m^  3^1«  t)ertegten 
3oKe  unb  eingriffe  in  bic  ©eric^t^barfcit  ju  ?leuf-  —  1373,  bcn  2.  3uni. 

In  den  namen  goitz  ameo.    Dyt  synt  die  pnnten,  artjkel,  tzychnisse,  die  wyr  burgermeistere,  scheffene,  raid 
lle  ghemeinre  bürgere  der  stat  van  Nuysse  vermejssen  ind  tzyende  syn  unsen  leuen  genedigen  heren  Frederich 


^«^on  Sa^xe«  Mottet,  dci  neisten  sundages  na  sent  Remeya  dtge,  »«  bet  (Sta^iftä^of  mit  bcm  (grafen  üBcTclngerommen,  auf  ble 
)  Öolbf(^i(be,  toofür  bemfelben  SR^elnBera  »er^fanbet  fe^,  inncr^oIB  a^t  Stagen  6000  unb  m  «nbrea«  10,000  ©c^llb  gegen  feine  ffiec^fel 
"«wr  wcfMle)  au  (SMn  ju  jaulen  unb  eine  ©c^ulb  ton  10,000  Oulben  bei  Germayoe  van  Blysaen»  dem  lamparder  abaufü^ten. 
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vao  der  goeti  gnaden  ertaebüssdioff  in  Celne  m  teer  üsyt,  dae  aen  mu»  ind  der  stat  van  Vsyaae  M 
medebnrgeren  unrecht  geschet  is  ind  gaBchayt  nae  guder  gewanden«  prtuilegien  ind  Tryliait,  dar  vir 
geliaid^  haen  ind  in  besees  sjn  geweet^  na  formen  onch  ind  maneren,  die  onaa  unse  genedige  berrt 
ind  sjne  Turvaren  gestediget,  ernaveft  ind  geoonfrmeirft  baet  ind  bant.  In  dem  jraten  sagben  wjr^  4i| 
Scbevard  vanme  Roide  herre  za  Hemerabacb,  amptman  za  Hilkeroide  doe  tzer  tzyt  nnss  berren  vni 
jme  gestediget,  in  name  uns»  berren  Turscbrenen  mjd  gerichte,  aes  bie  oen  aagbede»  gearreatrirt 
beltummert  in  den  jaere  uaas  berren  doe  men  sebreyff  Duseat  dryhondert  tzwe  ind  seoentzydi  ap  syate 
dagb  des  betigen  abtz  bynnen  den  maynde  September  zn  Bonze  unse  medebnrgere  ind  raitz  gesellen»  mjrl 
Oodert  Blancart  ind  Joban  Buych«  Ind  dieselae  her  Scbenard  naem  oneb  gben  recht  tan  oen  noch 
nemen  bjnnen  dem  gerychle  van  Sonze,  dar  sj  alsos  besäet,  gearrestert  ind  beicummert  worden,  des  bj 
ind  ge83rnnende  waren«  Ind  her  Scbenard  in  name  onas  berren  Turachreaen  dede  ay  yoyren  annder  gcrydii 
gewelde  ouermyda  syn  gesynde  Tan  Soaze  zu  Hilkeroide  np  nnsa  vurscbreuen  berren  sloitz  ind  syna  gi 
eyn  ander  dyngmail,  dae  men  den  knmmer,  die  zu  Bonze  ghescbet  waea,  zu  rechte  nyt  richten  enaoQde, 
geatoycket,  geuangen  ind  geschat  syn  ind  worden,  mit  namen  Godert  vurscbreuen  np  vunff  dusent  swarre 
die  hie  betzalt  haet  unsem  berren  vurscbreuen  bys  up  seuentzeyn  hundert  güldene,  Vort  dat  sj  aians 
ajnt  worden  in  unss  berren  sloitze  aunder  reyde  ind  gerichte^  ind  Johan  Buycb  ruradireuen  noch  in 
machte  ind  haut  steyt.  Vort  dat  Godert  vurscbreuen  dys  geuenchnusse ,  bouen  dese  vargeschrenene  snnii 
dusent  güldene  ind  meyr  gujt  van  goilde  ind  swair  van  gewichte  zu  schaiden  gehaid  heefft,  ind  die 
jme  dar  geschach,  nyt  um  tzejn  dusent  güldene  geleden  enwolde  bauen,  mer  leuer  des  syns  also  veji 
bedde  ind  gheue,  off  hie  eyt  hedde,  daen  die  smaheit  leyde.  Vort  saghe  wir,  dat  nae  herkomen  ind 
myd  gehencnusse  ind  wyst  unser  berren  der  ertzebusschoffe  zu  Colne,  die  zer  tzyt  gewest  sjnt,  ind 
vurscbreuen  ind  des  capitels  van  dem  dojme  zu  Colne  in  besytzunge  syn  gewest,  dat  wyr  nyt  zu  tzoillea 
noch  tzoill  ghauen  an  dem  tzoille,  den  unse  vurschreuen  herre  zu  Nüsse  leghende  badde,  ind  den  hie  na 
bait  zu  Sonze»  Vort  dat  wyr  yn  dys  vurschreuen  artykels  ind  punte  besyt  gewest  syn  bys  an  die  tift/ 
geachacb  in  dem  jaer  nnsa  berren  dusent  dryehondert  tzwe  ind  seuentzich  bynnen  dem  maynde  Aagustns,  dtfj 
tzoill  zu  Bonze  gelacht  wart.  Vort  dat  wir  van  der  tzyt,  dat  die  tzoill  zu  Bonze  gelacht  wart,  ze 
beswert  syn  ind  beswert  werden  an  dem  vurschreuen  tzoille  ind  dar  tzoUen  moeten  ind  zu  tzoillen 
werden  weder  unse  prinilegien,  herkomen,  gewonde  ind  besees. 

Vort  so  saghe  wyr,  dat  nae  unser  gewunden  ind  herkomen  gehalden  is,  so  wat  Sachen  bangende 
den   scheffenen  ind  wereitlichen  gerichte  zu  Nüsse,   off  so  wanne  ejniche  partyen  verbunden  waren 
wereltlichen  gerychte  vurschreuen,  ind  so  wat  an  dat  gerychte  quaem,  geburt  ind  noch  körnende  is;    dat 
gebeysshet  ensal  werden  van  dem  gerychte  zu  Nüsse,  mer  die  Sachen  solen  blyuen  an  dem  gerychte 
bys  also  lange,  dat  dat  uytgerjcbt  werde,  also  aes  die  scheffene  wjsent  vur  recht.    Vort  dat  weder  dese 
herkomen,   prinilegien  ind  besytzunge  unse  herre  van  Colne  Sachen,   die  au  dem  vurschreuen  gerychte  za 
beugen,  mid  namen  tzusschen  Godert  Blancart,  die  aengesprochen  badde  Micheil  van  Mertzenich  vor  den 
zu  Nüsse,  ind  tusschen  Reynard  van  Goyr,   die   aengesprochen  badde  Conrad  Schulen  bürgere  an  Ki 
vnrgescbreuen   herre  zu  sich  genomen,   an  sich  getrecket  ind  van  den  gerychte  getzogen  baet, 
gerychte  gekrencket  baet,  ind  unss  unse  vryheit,  prinilegien  ind  besees  verbrucht  halt.  — 

Gegbeuen  in  den  jaeren  nnas   berren  Dusent  dryehondert  drye  ind  seuentzich,   des  anderen  dags 
maynde  Junii.^ 


^  3n  bicfen  Streltigfciten  ^attt  ber  6r)Bifd^of  nnb  bie  6tabt  S^^fuf  fl^  auf  ben  (Sr^Bifd^of  (Suno  b.  Zxitx  snb  bei 
))ott  (S5In  M  ec^icb^ri^tet  untet  bem  5.  SKat  Uxufm,  M»el(^en  bie  i^OTltegenbe  JKaaef^rift  ftBngeben  »UTbe.    5Dn  tisjbif^ 
mttt  brat  13.  ^uli,  f.  fUt.  ?43. 


r  9attn  J^WipV  ^-  feieren  geloBt  etbß($,  tdä^  ^mibtif^tt  gegm  9»(anti  tmb  SRed^tifto,  ^erjosen 
m^  ^^)<!9ut  ^«  ©eitern,  9(nu>(t  Don  ^oxn,  Stfi^ofen  ju  Uetre^t,  gegen  bie  trafen  t).  ber  ^atf, 
»»  QE(et>e,  t).  Serg  u.  f«  m.  nntemel^en  jn  tt)oIlen^  —  1373,  ten  8  3unt» 

|ih  Philips  Tan  Heteren,  ridder,  doe  cont  end  kenlye  allen  laden,  dat  ie  gbezekert  end  gheloeß  hebbe  bi 
i  troaven,  bi  mpre  eren»  bi  mynre  zekerbeyt,  end  mit  npgherecten  Tingheren  mit  ghestaefden  eden  ten 
j^ok  gbesworen  hebbe ,  dat  ic  tieghen  edelen  hoghen  heren  end  Troawen  Johan  hertoghe  end  Mechtek 
ginne  van  Gelren,  grene  end  greuinne  van  Bloes  end  van  Zaytphen,  hem  Amd  van  Hoem  biascbop  te 
At,  hem  £ngbert  grene  van  der  Marke,  jonchere  Adolf  greae  van  Clene^  den  grene  yan  den  Berghe  end  Tan 
■aberghe,  Walranen  here  Tan  Borne  end  Tan  Zittart,  Reynont  Tan  Brederode  here  Tan  Ghenpe^  Wouter  here 
^orat  ende  Tan  Keppcl  noch  tieghen  allen  baren  landen^  laden,  onderzaten,  mannen,  boren  alinghen  hulperen  end 
in  end  alle  baren  ghesinne,  dat  si  hebben  of  crighen  moghen,  nammere  ghedoen  ensal,  noch  alle  dieghene  die 
Krantverden  willen,  noch  bare  Tjant  ghewerden  in  gheenre  wys,  heymelic  noch  openbaer^  mit  rade  noch  mit 
noch  mit  gheenre  wetenheyt  om  gheenre  zaken  wiUe,  die  gesciet  syn  of  hemamaels  ammermeer  ghescien 
ken.  noch  te  riden  kyepen  bloet  noch  ghewaepent  in  gheenre  manyeren,  end  war  ich  bare  arxste  erghent  weeft 
nemen  kan,  dat  ic  hem  dat  sonder  merren  sal  laten  weten  end  hem  dat  helpen  weren«  End  were  dat  zake 
injch  Tan  desen  panten  ghebreken,  dat  ic  nyet  Tolcomelic  enhielde  as  Toerschrenen  is,  so  kenne  ie  my 
a  meynedich^  eerloes  end  trnweloes,  end  bidden  allen  heren  end  allen  gneden  luden  ^  dat  si  my  daerToer 
Ml  end  oaer  my  richten  sonder  ennych  wedersegghen^  dat  ic  hiertieghen  segghen  mach  mit  ennychen  recht  of 
en,  die  men  hiertieghen  zacken  of  Tinden  mach«    In  kennissen  des  briefs  open  bezeghelt  mit  minen  zeghel. 

Gegeoen  int  jaer  ons  heren  Dasent  driehondert  dria  end  tseoentich,  des  woensdachs  na  Pinxdadu 

,  ftat^anne  Dom  ^ane,  Sßtttn)e  Subn^tg  be«  9$ogt^  Don  Sütfiorf,  Derlaufi  bem  iDomcapitel  ben  ^of 
Ätt^enjehn.  —  1373,  ben  15.  3uni* 

Allen  laden  die  diesen  brieff  snlen  sien,  boren  of  lesen,  sy  kont,  dat  wir  Katherine  Tamme  Hane,  eUch  wyff 
er  gedacht  wilne  herren  Loduwychs  Taitz  za  Lalstorp,  Tar  mich  ind  Wiihem,  Lodawich  ind  Jntten,  des 
lenanten  myns  herren  ind  mans  ind  myne  hindere  ind  wisselich  ernen,  ind  Johan  Tan  Lolstorp,  derselaer 
er  oeme,  as  eyn  recht  erSlicher  momber,  mit  rade,  wissen  ind  goitdunckens  herren  Wilhems  Tamme  Hane, 
•  Katherinen  Torscbreaen  Taders,  ind  andere  gemeynre  der  hindere  nester  mage,  nmb  groisse  kenlich  noit- 
ll,  da  ynne  ans  de  Turschreuen  Lodawich  na  syme  dode  inne  Hess,  die  za  bezalen  ind  a&elegen,  nmb  dat  ich 
lerine  ind  die  Tarscbreuen  myne  hindere  neit  zmaile  Terderfflichen  noch  onterft  enwnrden,  want  wir  ind  onsa 
[enante  Traut  ind  mage  engeynen  besseren  noch  nrberlichen  wech,  die  Torschreaen  noitscholt  ze  stnppen  ind 
legen,  Tinden  konden  noch  enmoigen^  Terkauft  hain  ind  TcrkaalTen  erflichen  ind  za  ewigen  dagen  den  erberen 
en  dem  .  .  capitel  ind  der  kirchgen  Tan  Colne  Tar  Trj  eygen  goit  den  hoff  zu  Kojchenheim  mit  syme  begriffe 
edere,  mit  artlande^  beenden,  wesen,  weyde^  wyeren,  Tisscherien,  mit  pechten,  Zinsen,  capunen^  hoenren  ind 
iden,  ind  mit  syme  rechten  in  Vlamersheymer  Bussche,  ind  mit  alle  syme  rechten  ind  Zubehören  welger  kunne 
sy,  amb  eyne  summe  geltz  as  Tur  tzweulff  hondert  ind  Tunfe  ind  tzwentzich  swairre  gülden  goit  Tan  golde, 
:hen  gülden  gerechent  Tur  dry  mark  kulchs  paymentz,  die  sy  uns  wail  ind  gentzlichen  getzalt,  gehantreicht 
geleuert  haint.  —  Ind  hain  Tort  geloift  ind  gelonen  onermitz  diesen  seluen  brieff,  dem  Turschreuen  capitel  — 
ize  erffschaff  ind  werschaff  ze  doyne  Tan  den  Turschreuen  hinderen,  as  balde  sy  zu  iren  montdagen  coment.  — 
nmb  dat  dat  Turschreuen  capitel  des  Torgenanten  erb  ind  goitz  Tersichert  syn  ind  ewelichen  blyuen,  so  han 
Katherine  Targenant  Tur  mich  ind  Johan  Tan  Lulstorp,  as  e;n  recht  erff  momber  der  Turschreuen  hindere, 
Kehten  giselen  die  bime  Trome  lüde  herren  Wiihem  Tamme  Hane,  herren  Oederich  Tan  dem  Vorste,  rittere, 
mich  Johan   Tan  Lulstorp,  ind  Ailf  Cratz,  knappen,   ind  Tort   zu   rechten    bürgen   herren  Wiihem   den 
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Qoaiden,  Herren  Gferart  Yaii  Eynenbeqii  herren  Sander  van  Langel  ind  herren  Gerarl  Tan  KnfraUa, 
gesät  ind  verbonden,  ^ 

Gegeaen  in  dem  jare  onss  herren  do  man  schreiff  Dusent  drahondert  dra  ind  Beaentsidi,  np  des 
Sacramentz  auend* 

74  h  2)ietric^  ^.  £)^){ioöett  erttart  ba«  gleichnamige  Surgf^au^,  na^tem  e^  wegen  fcmblt(^ 
ber  t)pn  S3oßler  gegen  bcn  Srjbif^of  g^tebri^  »♦  Soln  feiten«  beffelBen  berannt  va(o  erobert 
jum  £)ffen^aü«  t>ei  ©rjjKfW*  —  1373,  ben  30  ^u 

Ich  Diederich  van  Ophouen  dun  kunt,  want  der  erwerdige  vader  in  gode  her  Friderich  van   der  golz 
ertzebisschoff  zu  Colne  umb  alsulchs  angriffs  ind  schaden  willen,  as  yme  ind  syme  gestiebte  gesehlet  waz 
die  van  dem  Boissler  uyss  dem  hayse  Ophouen  Ind  wieder  dar  in,  dat  ich  as  eyn  mumber  jnnehain  ind 
Gertrade  myme  wyae,  as  van  yrs  soins  Rutgers  wegen,  den  sie  hatte  van  wilne  heren  Sjmon   van  Vol 
yrme  eirsten  manne,  syne  amptlude  ind  vrunt  vur  dat  huyss  geschickt  hatte,  mit  werken  ind  mit  blyden 
Valien,  ind  sie  an  datselue  huyss  als  verre  quamen  mit  macht  ind  dat  erkriegen,  ind  ouch  dat  varschfena 
upgaff  in  hant  ind  in  gewalt  mjns  heren  van  Colne  Ind  up  syne  gnade ;  ind  want  der  vurschreuen   myn 
Colne  mich  mit  dem  vurschreuen  huyse  also  begnadiget  hait,  dat  ich  syn  ind  syns  gestichts  lojs  ledig  man 
sal  ind  dat  huys  syn  ind  syns  gestichts  offen   huys  syn  suUe:  so   bekenne  ich,  dat  ich  umb  dieser   vi 
Sachen  wille  loys  ledig  man  mich  gematcht  hain  ind  wurden  bin  myns  heren  van  Colne,  synre  nakomeli 
syns  gestichts,  ind  hain  ouch  yme  gehuldet,  gesichert  ind  geswoiren,  as  eyn  loys  ledig  man  synem  heren 
is  ze  doin.  —  Doch  want  man  meynet,  dat  dat  vurschreuen  huys  zu  leben  rure  van  dem  hogebom  fnrsteai 
hertzoigen  van  Brabant,  so  is  gevurwert:  vyndt  man  in  der  wairheit,   of  kan  mant  bewisen  mit  brieoen  af ^ 
Urkunde  guder  lüde,  dat  dat  vurschreuen  huys  zu  lehene  rurt  van  dem  hertzoige  van  Brabant,  so  ensal  nja 
van  Colne,  syne  nakomelinge  ind  syn  gestiebte  sich  mit  dem  vurschreuen  hujse  njt  behelpen  noch   daroyss 
daryn  gheynen  schaiden  doin  np  den  hertzoigen  van  Brabant  vurschreuen,  noch  der  hertzoige  van  Brabant 
ouch  myme  heren  van  Colne,  noch  syne  gestiebte  geynen  schaden  doin  uyss  dem  huyse  vurschreuen.  —  Ind 
dinge  zu  gantzen  stedecheit  ind  Urkunde  so  hain  ich  Diederich  van  Ophouen  myn  siege!  vur  mich  ind  vur 
myn  wyff  an   diesen  brieff  gehangen,  ind  hain   sementlichen  gebeden  die  ersame  lüde  heren  Johaa  vaa 
ri^er,  Wilhelm  van  Elmpt  ind  Diederich  van  Breempt,  dat  sie  yre  sigele  ouch  an  diesen  brieff  halat 

Gegeuen  in  den  jairen  unss  heren  Dusent  dryhundert  dry  ind  seuentzich,  des  nesten  dagea  na  aent  Pdaaj 
sent  Pauwels  dage. 

742*  2lu«jug  au«  ber  Änfrrac^e  be«  Srjbifc^of«  ^riebrid^  III.  »♦  ßoln,  unb  aui  ber  antiDort  ber 
9?ettß  in  i^rer  Sontpromiß^Sac^e»  —  1373,  ben  12*  3ttK. 


Dyt  synt  ansprachen  ind  vorderungen  die  wir  Frederich  ertzbusschoff  zu  Colne  baen  zu  onser 
Nuysse.  1.  Dat  die  stat  van  Nüsse  myd  alle  yrme  Zubehören  van  der  syt  dat,  neman  anders  gedencken 
unss  gestichtz  ind  der  ertzbusschoffe  van  Colne  gewest  is  ind  noch  hude  dys  dags  is,  ind  dat  dieseloe  sltf,. 
herlichelt,  dat  gerichte  hoe  ind  neder^  alle  gewalt  ind  alle  gebot  in  der  stat,  alle  zoille,  assise,  nagelt,  gead 
den  moilen,  geleide^  wegegelt^  die  muntze,  alle  upkomen,  nederkomen,  des  Rjns  stroem  vur  der  stat,  iad 
wassere,  die  vysscherihe,  die  straissen  zu  wasser  ind  zu  lande,  ind  alle  andere  sachen  ind  verual,  die 
herlicheit  ind  an  die  .gerichte  treffent,  uns  ind  unserm  gestiebte  aes  ejme  rechten  ouersten  herren 
anders  neman  eygentlichen  ind  volkomentlichen  zugehoirent  myd  rechte.    2.  Item  dat  die  scheffene  ind 


allejit 


'  (Sd  folgt  no(^  toeüiauftige  SBeflimmung  bcd  (Sinlagerö,  \otl(^t^  ^eiFfeln   unb  bärgen  im  ifH^terfftaungd^SfaEe,  ofm  it 
U^im  cbenfair«  ^)erfonli(^  cber  burc§  einen  «nbern  l^m  OualUSt  ^oUen  foflen. 
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lUdieD  tutseoi  gestichte,  ansen  vornaren  ind  ans,  aes  jrnie  redten  herren  alle  zyt  gesworen  ind  gehuld  hand  ind 
fdoi  ind  nijd  hulden  verbanden  synt  gewest  ind  synt  aes  yrme  rechten  herren  gehorsam  ind  nnderdenich  vol  syn  ind 
ind  anss  gestichtz  herlicheit,  rechte,  gerichte,  ind  geboit  zu  hailden  ind  die  nyt  zu  krencken,  noch  zu  hynderen. 
n  dat  die  Turschreuen  unse  stat  her  enboaen  weder  recht,  ejde  ind  hulde  unss,  etzliche  unse  vuroaren  ind 
pstichle  an  unser  herlicheit  —  mjd  vrauele  ind  ungehorsamicheit  Terunrecht  hand  ind  uns  ind  unsen  gestiebte 
%  gewalty  schaiden  ind  smaheit  dae  an  gedaen  band,  also  as  wir  dat  in  unsen  artyklen  hernae  beschreuen. 
Atm  yrsten ,  dat  unse  scheffene  zu  Nüsse  unse  gerichte  lange  zyt  her  gehyndert  ind  versumet  hand ,  indem 
r  unser  ind  unss  gestichtz  amtluden  ind  schultyssen  n}t  gehorsam  ensynt  gewest  dem  gerichte  %u  voilgen 
I  sytzen  ind  recht  ind  urdeii  zu  wysen  ind  dat  zu  uysseren  an  unsem  gerichte;  ind  ouch  dat  sy  zu  mannichen 
aes  %j  in  gerichte  sayssen  upgestanden  hand  ind  sich  gescheiden  van  dem  gerichte  untzytlichen  as  sy  dat 
hijchte.  Ind  dat  sj  die  Sachen  die  an  unsem  gerichte  heyngen,  van  dem  gerichte  gezoygen  hand  vur  sich, 
e  buyssen  dat  gericht  umb  yrs  hemelichs  genoisz  willen  gescheiden  band.  Ind  dat  sy  dj  schultyssen  die 
imptlude  gesayt  band  nyt  gedeucht  noch  entfangen  enhand,  also  aes  sy  ouch  noch  hude  dys  dags  nyt  dengen 
entrangen  enwyllent  Michael  van  dem  Oyuer,  den  der  keppeler,  unse  amtman  zu  Hilkeroide  nu  is,  sjnen 
^e  gemacht  haet,  ind  versleynt  den  sunder  redeliche  schult.  Ind  vort  dat  sy  nu  wal  eyn  ganss  jaer  nye 
richte  komen  noch  sytzen  enwolden  ind  noch  hude  dys  dags  enwyllent,  ind  hand  unse  gerichte  gestillet  ind 
gelacht  ind  an  unser  berlicheide  hiemede  groisz  schaden  ind  smaheit  gedaen,  die  wir  achten  aen  zwjnfzich 
t  march  syluers  ind  heysschen  dat  gerycht.  5.  Item  dat  eytzliche  unse  scheffene  zu  Nüsse ^  die  men  wail 
I  saii  aes  sich  dat  heysschet  zu  andern  zyden,  verloefnusse  ind  verbyntnusse  mjd  eyander  gemacht  hand 
nnss  ind  unss  gestichtz  recht  ind  herlicheit,  ind  heysschen  darumb  dat  sj  dat  verbuntnusse  aue  doen  ind  doiden 
IS  den  ouergreff  ind  vrauel,  den  wir  achten  an  zeyn  dusent  march  syluers,  richten  ind  keren.  6,  Item  dat 
nne  ejman  in  unser  stat  zu  Nüsse  eynen  doitslach  gedaen  bette  off  noch  dede  ind  neman  enwas  noch  enwere 
irouer  claigede,  so  hand  die  vurschreuen  unse  stat  ind  bürgere  dat  dycke  gehyndert  ind  gewert,  dat  unse 
le  ind  dat  gerichte  des  nyt  richten  enmochten  ind  hand  unse  gerichte  daemede  seyre  ind  groisz  gekrenket 
irecht  gewalt  ind  smaheit  gedaen,  die  wir  achten  an  zwyntzich  dusent  march  syluers,  die  wir  darum  van 
fsschen.  7.  Item  dat  in  zyden  unss  herren  van  Triere,  doe  hie  dat  gestiebte  ynne  hatte  nae  bysschoff  Engel- 
iz  doide,  der  hertzoge  van  Guilge  ryden  quan  myd  syme  volke  zu  Sonze,  ind  syne  lüde  anverdichden  unse 
me  ind  arme  lüde  zu  Sonze  ind  venghen  sy,  slugen  ind  wunten  sy,  ind  ouch  eyndeils  doit  slogen,  ind  namen 
t  yre,  ind  stieszen  ouch  die  kyrche  up  myd  gewalt  ind  namen  da  ynne  dat  sy  dae  vunden ;  ind  dieselue  lüde 
it  gedaen  hatten,  des  anderen  nachtz  ane  redeliche  vurwerde  ind  geleide  quamen  zu  Nüsse  in  unse  stat. 
inaem  Johan  vanme  Steyne,  die  zu  der  zyt  eyn  amptman  was  zu  Hilkeroide  ind  bette  die  vurschreuen  lade 
gefaalden  ind  gekümmert  myd  gerichte^  mer  die  stat  ind  bürgere  werden  yme  dat  ind  slossen  die  porten  zu 
alpen  den  vurschreuen  luden  enwegh,  ind  hand  uns  daemede  unser  herlicheit  entweldiget  ind  geschalt  me 
ändert  dusent  Schilde.  8.  Item  dat  na  kortlicben  in  Scheaardz  getzyden  van  me  Roide,  doe  he  eyn  amptman 
vol  Hilkeroide,  mysdedige  lade  gekümmert  worden  myd  unsme  gerichte  in  unser  stat  van  Nüsse  umb  bruche 
ii  der  sy  begeit  worden  van  eyme  die  gehangen  wart,  ind  dat  sy  die  lüde  uszgelaiszen  hand  ind  heysschen 
ib  die  mysdedige  lüde  weder  geleuert  in  dat  gefenknysze  ind  ouch  den  vrauel,  die  wir  achten  an  zwentzych 
t  march  syluers,  gericht  ind  gebessert,  9.  Item  dat  unse  stat  ind  bürgere  van  Nüsse  landzherren  ind  andere 
t^e  lüde  zu  yren  medeburgeren  entfangen  hand,  aes  myd  namen  den  hertzoge  van  Guilge,  den  sy  entfangen 
lie  paefschaff  uyss  Colne  was  ind  myd  unser  stat  van  Colne  zweyeden  ind  die  vurschreuen  hertzoge  zu  derseluer 
ich  vereyniget  hatte  myd  der  stat  van  Colne :  darumb  heysschen  wir  die  pjne  die  in  unser  priuilegien  darup 
lis,  ind  gesynnen  onch  dat  sy  die  burgerschaff  den  landsherren  upsagen.  10.  Item  dat  sy  uns  verunrecht 
an  unsem  zolle  ind  up  unsem  stroyme,  indem  dat  sy  wyne,  körn,  saltz  ind  anders  mancher  kunne  gnyt  npge- 
D  hand  ind  npgevoirt  vry  ind  ungezoilt,  ind  hand  uns  darmede  geschadet  mej  dan  hundert  dusent  güldene, 
rir  van  yn  darumb  heysschen*  11.  Item  dat  unse  bürgere  van  Nüsse  lange  zyt  gelt  upgehauen  hand  ind  sich 
vorechten  tzoilles  annement  anme  Ryne,  den  sy  bestadegelt  nenncnt,  ind  ouch  ander  uogelt,  assise,  wegegelt 
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opgahaaen  band,  iod  heyssdien  dat  gelMsert,  dat  wir  aehten  an  Etyn  dnseBt  mareb  ailaers.    lt.  Bas  itt 
dasem  jaer  Qampert  yan  Alpen  myd  aynon  deyneroi  myd  gewapender  liand  qaam  geoareo  nyd  sAjBm 
die  stal  ind  wolde  dae  aehyff  ind  goyt  nemen  np  dem  Ryne  dat  nns  YertsoUet  badde  ind  dat  in  uoMm 
ind  want  dat  eytzliche  [unaer  bürgere  van  Noaae  die  ra  der  2jt  op  dem  sebyffe  waren  dat  balpen  keren  iad 
worden  dieaelne  nnse  bürgere  nter  stat  van  Noaae  yan  der  etat  yan  Nuase  dammb  yerdrenen,  ind  liaad  ona 
gewalt,  anrecbt  ind  smaheit  gedaen,  die  wir  achten  an  drytsicbdasent  marcb  sylaers  ind  hejaaeben  dat  van  yi. 
dat  nnse  lene  berre  ind  oyme  der  ertzbjsacboff  van  Treyre  ind  wir  van  gemene  belate  ind  noit  dei  landi 
gader  recbter  mnntsen  eyndrecbtich  worden  omb  mangerleye  boese  montaen,  die  in  dem  landen  gmcbnlMch 
ca  yerdelegen  ind  unse  vorgenante  berre  ind  wir  in  nnsen  landen  ind  steden  gebeiden  daden  die 
nnse  montaen  zu  nemen  ind  za  gheuen  ind  anders  gbene,  des  anse  bürgere  van  Nnaae  alieyne  nyt  gdaldcn 
nocb  balden  wollen,  mer  sj  band  ber  enbouen,  snnderlinge  geboit  ind  gesetze  van  der  mnntsen  zu  gb« 
nemen,  oncb  myd  der  kloichen  geboiden,  yn  zu  geoen  ind  nyt  ans,  ind  liand  ans  nnse  berlicbeit  daenede 
die  wir  acbten  an  zejn  dusent  güldene  ind  heysscben  die  van  yn  gerichtet.     14.  Item  dat  die  ▼nrachreoen 
bürgere  ans  ind  ansen  amptladen  nngereyt  ind  ungeborsam  synt  ind  Sonderlinge  na  by  anser  zjt  dae  wir  ay 
versaelien  myd  nnsen  vronden,  dat  nawe  tzoilhuyss  zn  Vrymersbeym  na  leeren,  ind  band  ans  den  diail 
antzoigen,  den  wir  acbten  an  zeyn  dusent  marcb  syiners  ind  beysscben  dat  gekert.     15.  Item  dat  ny  ms  iad 
Tnraaren  lange  zyt  ber  vnrentbalden  band  veyrtzicb  marcb  gelta,  die  sy  ans  bezailt  snlden  hain  alle  jacr^ 
beysscben  wir  dat  acbterstendige,  dat  wir  acbten  np  dnsent  golden.    16.  Item  dat  sy  ans  bynderen  an  naaea 
ind  gemaile  ind  brengent  yr  kom  np  andere  moilen  an  mallen  ind  band  ans  daemede  gescbait  doaent  maicb 
ind  beyaschen  dat  gerycbtet.    17«  Item  dat  nnse  bürgere  van  Nasse  veyl  eroes  ind  guytz  ind  scbetzgnyti  k 
lande  gelegen  bnyssen  Nnssa,  danaff  ans,   rittere  ind  kneicbte  scboldicb  waren  ind  plagen  za  dayncn, 
gegnlden  band  ind  ans  des  dynsts  nyt  gedan  anband  ind  beisscben  den  gebessert,  den  wir  acbten  an  drje 
marcb  ayloers.  * 

Datam  anno  d.  Mill.  treoentesimo  septnagesimo  tertio,  doodecima  die  mensls  Jalii. 

743.  Antwort  \>a  Qx^U\^ofi  ^tebric^  ffl.  t>.  ßöln  auf  bie  Älagefc^rift*  ber  ®taW  SReu^.  — 
t>tn  13.  3ttlu 

Dit  is  antwerde  onsser  Fridericbs  ertzbisscbofs  zo  Colne  op  die  pante,  die  die  borgermeistere , 
onse  bürgere  gemeynlicben  onser  stat  van  Naysse^  in  yrre  ansprachen  entghen  ons  oaergegeoen  iiant   li 
yrsten  op  dat  pnnt,   da  sj  ons  zasprechent  van  Oodarz  Blanckartz  wegen  ind  Jobans  Buycbs  —  ai 
dat  die  votschreoen  onse  stat,  scheffen  ind  bürgere  van  Naysse  ons,   onse  varaaren  ind  onse  gesUciite 
berlicbeit;  an  onsen  rechten,  gerichten  ind  geboden  mit  vraaele  ind  mit  ongeborsamgeit  veninrecht  ind 
hant,  ind  ons  ind  onsme  gestichte  groisse  gewalt,  schaden  ind  smaheit  da  an  gedan  hant,  also  aa  wir  dat 
In  onser.  ansprachen  onergescbreoen  han  gegeuen,   ind  dat   die  vurschrenen  Godart  Blankart  sanderlingn 
anderen  dys  onrecbtz,  deser  smaheit,   schaden  ind  gewalt  eyn  oirsache,  anleyder  ind  hantierre  geweist  iit*] 
opsatze,  mit  raide  ind  mit  dade«  ind  oncb  bantdedicb  da  an  geweist  is,  Sonderlingen  ind  mit  nauen  indes 


■  !Z){e  nod^  folgenben  SßunÜe  18  US  26  betreffen  (Sjceffen,  toeld^e  ton  (Inselnen^  nomentüc^  angcfft^ttm  Oibcgna  bon  SR(s| 
lootben  fe^en.    S)ann  folgt,  in  berfelben  UThtnbe,  bie  SnhooTt  bet  ®tabt,  totl^^  artifeltoeife  bie  Z^otfad^e  in  HBtebe  fleOt  ebn 
8ngaBe  tetlangtr  um  fU^  i^ett^cibigen  ju  !5nnen.   !Z)ie  8nhooTt  bc9  (Sx^l\\^ofS  f.  n<u!^fo(genb.  $DeT  6d^ieb^f))rtt4  (tging  1373 
und  Bwentzigsten  dage«  des  maendei  den  man  zn  latine  nennet  September^  toelc^et  bem  Gr^Bifc^ofe  in  oHen  SHa^pmStn 
nnb  bie  @tabt  »egen  bet  Seigeren  im  4.  «rtifel  3U  1000  SRat!,  im  7.  «rtifel  au  10,000,  im  8.  «rHffl  gu  1000,  fas   It 
3000  unb  im  13.  ^rtifel  au  4000  SRarr  ®iIBex  unb  auferbem  in  bie  »on  bem  iTaifer  in  ben  etaBif^efli^en  ^ittilegien  fePgcfela 
fär  f&Sig  rcfiAxtu     8ad^  tourbe  gegen  bie  Bid^erige  Stet^t^anfld^t  enif (Rieben,  ba|  ein  Begangener  Xobifd^lag  gerfigt  inb  ber 
Strafe  gebogen  toerben  müffi,  Menn  ouä^  fein  Jtidger  ba  fet^.    UeBer^ou^t  »itb  bie  gan^i  @trafgeri(^teBaxfeÜ  tnr  ali 
Ste^t  in»  Httge  gefaxt  unb  att4  bem  Oefi^tl^unCte  bea  Strafgelbgetoinned  )>erfo(gt  —  '  6.  bii  )>ot^erge^cnbe  9Zr. 
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\  «MB  sa  Nirysse  op  dem  marte  irtenck  sonder  geriehte,  ind  hielt  den  in  ebne  hoys  geaangen  als  lange,  a9 
In  gnyt  doychde,  ind  hait  hieniit  also  groiss  ind  also  groffsich  an  sime  eide  ind  an  sinre  hnlde,  damit  bee 
id  onsme  gestiebte  as  onse  gebulde  ind  onse  gesworen  bürgere  verbanden  stunt,  vergessen  ind  yergrieffen 
Mer  ons  ind  wider  onse  gestiebte,  as  wider  sinen  rechten  herren,  also  groSliehen  gebracht  ind  missedan,  dal 
fnffen  ind  meynen,  dat  hee  ons  dammb  lyoe  ind  gat  van  rechte  verbart  hanen  snle,  also  as  hee  sich  onch 
brache  ind  missedat  seiner  offenberlichen  bekante  ind  schaldich  gaff,  indem  dat  hee  var  ons  noch  ynr  onse 
le  nyet  komen  walde,  hee  enhette  dan  snnderlinge  mrwerden  ind  geleide^  die  hee  van  onsen  vranden  daramb 
\  ind  nam.  Wilge  varschreaen  brache  Ind  missedait  ons  van  yme  nye  gericht  noch  gebessert  werden 
iden,  ind  dachten  daramb  allewege  darna,  wa  wir  an  yn  komen  machten,  dat  wirjn  darzd  hielten,  dat  ons 
orschreaen  brache  ind  missedait  van  yme  gericht  ind  gebessert  warde,  bd  want  id  na  aissgange  der 
breaen  vurwerden  also  geyiel,  dat  Scheaard  vamme  Roide,  onse  amptman  zn  der  zyt  was  za  Hilkeroide,  den 
breoen  Ctodart  Bianckart  ind  oach  den  vurschreaen  Johan  Baych  kamberen  ind  halden  dede  mit  onsme 
bte  10  Zonse,  dat  doch  bayssen  onse  geheis  ind  beaelnisse  was,  ind  des  wir  yme  onch  nyet  enbestonden;  so 
i  wir  alsbalde,  as  dat  an  ons  qaam,  die  vorschreuen  Oodart  Bianckart  ind  Johanne  Buych  Taren  in  onse 
la  Hilkeroide,  ind  daden  den  Torschreaen  Godart  darzo  halden,  dat  hee  ons  besserde  ind  richtde  die 
breoen  brache  ind  missedait,  ind  hoffen  dat  wir  dat  na  onser  herlicheit  nüt  rechte  ind  mit  beschede  gedan 
( ind  wale  don  mochten,  lad  dat  wir  noch  gheyn  herre  umb  snlgbe  groisse  brache  ind  missedait,  die  also 
ich  ind  offenbair  weren,  sine  ondersesse  nyet  schaldich  sin  zu  stellen  an  gerichte,  mer  die  si^Ioer  rechaerdigen 
i,  so  wie  sy  zytiich  dunckt,  ind  dat  wir  nmb  dese  sachen^  noch  omb  allit  dat  danaff  komen  is^  id  sy  schade, 
labert^  off  wie  dat  ingeaallen  mach  syn,  nyeman  yan  rechte  schaldich  syn  yet  za  dan  off  zo  keren.  Ind  in 
f orschreaen  wyse  antwerden  wir  ap  dat  geoencknisse  des  vorgenanten  Johans  Baych,  dat  wir  yA  amb  der 
ie  ind  missedait  wille,  die   die   stat  ind  onse  bürgere  yan  Noysse  an  ons  ind  an  onsme  gesticht  begangen 

ind  da  hee  onch  an  schaldich  is  mit  raide  ind  mit  daide,  ind  sich  oach  schaldich  bekante  ooermitz  die 
erde  ind  geleide^  die  hee  yan  onsen  yronden  nam,  ind  yn  daramb  dan  halden,  dat  wir  die  brache  ind  missedaK 
foie  gebessert  ind  gericht  hauen  willen,  want  hee  wider  sine  eide  ind  holde  gedan  halt  ind  wider  sinen 
m  herren  ind  hoffen,  dat  wir  dat  yan  onser  herlicheit  wegen  mit  rechte  ind  mit  bescheide  haoen  gedan,  ind 
BBne  daramb  yet  yorder  schaldich  sin  zo  antwerden.  Vort  op  dat  pant  yan  dem  tolle,  da  sich  die  yurschrenen' 
stat  ind  borgere  yan  Noysse  eyns  beseess  an  yermessent,  as  dat  sy  nyet  da  za  tollen  enphgen,  antwerden 
dat  wir  yn  des  gheyn  recht  noch  beses  enbekennen,  mer  so  wat  dat  yn  des  dar  geschiet  sj,  dat  jn  dat  yan 
in  onser  ind  onser  yoroaren  den  ertzbisschoffe  yan  Colne  geschiet  sy  ind  nyet  yan  rechte,  die  wile  ind  die 
Ke  varscbreoen  toll  zo  Noysse  lach,  ind  as  lange  as  yn  des  gegant  wart  yan  ons  ind  yan  onsen  yoroaren, 
mch  as  lange  as  sy  des  tghain  ons  ind  tghain  onse  gestiebte  verdienen  konsten,,  des  sy  doch  nyet  gedan 
it,  mer  omb  groisser  brachen,  onrechts  ind  yraoeligheit  wille ,  die  sy  tghain  ons  ind  onse  yoroaren  ind  onse 
sbte  begangen  ind  gedan  hant,  also  as  wir  die  ooergeschreoen  gegeoen  bant  in  den  articien  onser  anspraichea 
B  die  yorschreoen  onse  stat  ind  borgere,  iod  sanderlingen  amb  grosser  ondienst  ind  ondancberghett  wille^ 
7  tghain  ons  ind  onse  gestiebte  docke  begangen  bant,  daramb  sy  oach  alle  gnade  ind  vriheit,  off  sy  eynche 
ODs  off  yan  onsme  gestiebte  betten ,   billichen  ind  yan   rechte  verloren  hant  ind  danaff  yemallen  sint.    Ind 

want  die  yorschreoen  onse  toll  da  nyet  gevordert  noch  beschirmpt  enwart,  as  ons  ind  onsme  gestiebte 
dich  ind  orberlich  was,  ind  der  Ryn  ooch  no  also  da  belent  was,  dat  id  dem  koofman  soyr  ind  swar  was 
a  lenden,  ind  omb  andere  noet liehe  ind  redeliche  sache,  so  han  wir  den  yorschreoen  onsen  toll  yan  der 
cbreoen  onser  stat  op  eyn  andere  gelaicht,  also  as  wir  dat  wale  dun  mochten  ind  mögen  na  rechte  ind  prioi* 
0  onser  gestiebüs ,  die  wir  darop  hain  yan  dem  heiigen  Romschen  ryche ,  ind  heromb  so  sagen  wir ,  dat  wir 
vorschreoen  onsen  borgeren  ind  onser  stat  yan  Noysse  nyet  schaldich  ensin  omb  dat  gelt  ind  omb  den  toll^ 
tj  heisschent,  dat  van  yn  zo  Zonse  gehaoen  sy,  noch  omb  eynche  yriheit  jn  da  zo  yerlenen,  as  dat  sy  tolWry 
mo  solen  in  ejneber  wjse.  Item  op  dat  leste  pont ,  as  yan  des  gerichtz  wegen ,  antwerden  wir ,  dat  wir 
r  stat  ind  borgeren  yan  Noysse  gheyn  recht  noch  besess  an  dem  yorschreoen  gerichte  enbekennen ,  ind  dal 
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dat  geriebt  tnd  die  herlicheit  tu  Nayase  onse  ind  onser  gestiditx  eyghen  sj,  also  dat  wir  damede  dm 
waft  ans  damede  zytlich  Junckt,  iod  wat  wir  oudi  da  gedan  han  in  den  saehen,  der  die  ynrsdiraoen 
sich  beclagenl,   dat  wir  dat  billichen  ind  mit  recbte  dun  moicbten  yan  onaer  herlicbeit  wegen,   ind  dil 
daromb  nyet  vardnr  scbuldich  syn  zu  antwerden  mit  recbte. 

Datum  et  presentatum  ipso  die  b.  Margarete  yirginis,  anno  d.  Millesimo  trecenteaimo  septnageaimo 

744.  9Wtter  ^ofyam  ^.  ÜReur«  unb  «bolf  ».  ber  3»arf;  ®raf  D.  SIeöe,  Berufen  ft^  «tf  ben 
Don  j[e  jwei  Benannten  ^reunbcn  unter  bem  ©rafen  SBSif^elm  D.  Serg  ali  DBmann  uub 
bcm  gemaf  ^rieben  auf  ein  ^a^x^  —  1373,  ben  3.  ©cptemten 

Ich  Johan  van  Moerse,   ritter,  doin  Icunt  allen  luden  ind  bekennen ,  dat  ich  alsoiicher  tawini«  «w 
opioufs  ind  alre  sachen,    die  tusschen  mir  ind  joncher  Ailffe  van  der  Marke  greuen  zu  Cieae  gaende  cs4 
sinty  minnenclichen  zu  scheiden  ind  luterlichen  nederzuleigen  gentzlichen  ind  zumail  bleuen  bin 
beren  Wilhelm  van  Guy  lebe,    greuen  van  dem  Berge  ind  van  Rauensberch^   in  vuegen  end  manjeren 
geschreuen  steit.    Dat  is  zu  wissen  dat  ich  Johan  van  Moerse^  ritter,   gesät  ind  gemacht  bau 
vrnnde,   mit  namen  heren  Herman  van  Goch  canonich  zu  Keyserswerde,  ind  Henrich  Hystnelt,  ind  die/ 
Ailff  tzwene  synre  vrunde,  mit  namen  Johan  heren  zu  Broichnsen,  ind  Dederich  van  Munemont,  riltere, 
vier  by  eynanderen  komen  sollen  bjnnen  der  tzyt  des  vreden  herna  beschreuen  zu  geheisse  ind  geaiaaa 
heren  van  den  Berge,  anspralche  ind  antwerde  der  tzweiungen  an  sich  zu  nemen  ind  zu  geinen  van  beidea 
ind  die  under  sich  zu  saissen  ind  zu  slichten  mit  mynnen  of  sy  kunnen ,  ind  of  sy  der  Scheidungen  und 
nyet  ejndregtich  werden  enkunden  ind  in  eynchen  punten  of  Sachen  uneyndregtich  weren',   so  sollen  sj  die 
ind  Sachen  brengen  an  mynen  heren  den  greuen  van  dem  Berge;   so  wie  dat  he  dan  die  punt  ind 
Ind  setzt  na  sine  guitd  unken  mit  der  vierre  wist  ind  willen  na  synre  macht  sonder  argelist,  dat  sal  ich 
stede'.halden;   ind  of  mynre  tzweyer  vrunde  eynich  afliuich  wurde  bynnen  der  tzyt  des  vreden  na 
got  verbiede,  of  daby  njet  syn  enmoichte,  so  sal  ich  Johan  van  Moerse,  ritter^   in  des  stat  weder  setzea 
van  Wenort;   inde  oflP  joncher  AilflPs  vrunt  van  der  Marke  greuen  zu  Cleue  ejnich  afliuich  wurde  of  euch 
nyet  syn  enmoichte  bynnen  desen  vreden,  in  des  stat  sal  he  weder  setzen  Diderich  van  Lymburg.    Ind 
Ich  deser  sachen  gentzlichen  bleuen  bin  an  myme  heren  dem  greuen  van  dem  Berge  ^  as  vursehreuen 
bekenne  ich  vur  mich  ind  alle  myne  hulpere,  dat  ich  eynen  guden  alden  gantzen  vasten  steden  vreden 
hau  ind  geiuen  oeuermitz  desen  brieff  dem  joncheren  Ailffe  van  der  Marke  greuen  zu  Cleue  ind  alle  aincB 
wilch  vrede  angaen  sal  des  neisten  dages  na  onser  vrauwen  dage  natiuitas  neist  zu  komende,  ind  dnrea  ind 
sal  bis  jairsdach  daima  nelst  volgende,  ind  den  dach  all  ussgescheiden  vur  veden  van  onsen  hniperen  an 
sjden.    Ind  weert  sache  dat  eyniche  onser  hulpere  van  beiden  syden  desen  vreden  also  lange  nyet  lydea  ca 
die  muecht  sich  afsonen  ind  van  nuwes  viant  werden,  der  sich  doch  engheyn  behelpen  ensal  noeh 
engheyme  onser  beider  slossen  noch  landen  noch  weder  daryn,  an  argelist.    Alle  dese  punt  ind  sacken 
ich  Johan  van  Moerse^   ritter,  in  guden  truwen  vur  mich  vaste^  stede  ind  unuerbruglich  zu  halden,  iad 
orkunde  ind  gantzer  stedicheit  so  han  ich  mjn  ingesegel  mit  mynre  wist  an  desen  brieff  doin  hangen. 

Gegeiuen  in  den  jairen  onss  herren  Dusent  druyhondert  druy  ind  seuentzich,  des  satersdages 
dage  des  heiligen  confessoirs. 


745.  SrjBifd^of  ^rtebri^  III.  t>.  65(n  xoixU  ben  @be(mann  fRt^mxt  ^erm  ^u  dtifferf^ietb  mit 
@(^(offe  unb  Sanbe  SebBurg  jum  J^etfer  in  bem  gegenwärtigen  ^iege  mit  &vmptt^t  9. 
—  1373,  ben  12.  ©eptcmbcr. 

Wir  Friderich  van  der  gotz  gnaden  der  heiiger  kirchen  zu  Colne  ertzebisschoff  ind  des  beiigen 
rychs  in  Italien  ertzekenzellir  dun  kunt,  want  die  eidel  Reynart  herre  zu  Ryfferscheit,  onse  lieae  h 
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nre^  aieh  zu  ons  io  dem  kriege,  den  wir  nu  gaiDde  liain  mit  Oumpredite  yaii  Alpem,  goetlichen  ergeaea 
M  onae  Aelpere  worden  is  weder  den  Tarschreuen  Ghimprecht  ind  weder  alle  sine  helpere,  uissgescheiden 
irren  der  geseiseliaff  van  sente  Oeorya,  sine  gesellen,  ind  ons  sjn  sloss,  stat  ind  lant  van  Beidbnyre  geoffent 
ind  oach  onse  helpere  blinen  ind  ons  dienen  sai  diesen  yorsehrenen  kriegh  ujss;  ind  want  yme  daramb  2a 
m  was  schaden  zu  liden  an  sinen  landen  ind  laden:  so  bekennen  wir,  dat  wir  yme  herumb  geloiflft  hain  zu 
t  ind  geioynen  ouermitz  diesen  brieff  zwey  dasent  ind  vunffbandert  galden.  —  Ind  herumb  so  halt  die 
|H  ynrsdireaen  Tur  sich  ind  var  sine  ernen  vertzegen  ind  onergegeaen  alle  den  schaden,  die  yme,  sime 
ind  sinen  laden  geschien  ind  ouerualien  mach  van  ons  ind  van  diesem  varschreaen  kriege,  id  sy  van 
le,  van  royne,  van  legere,  off  van  besesse,  dat  wir  off  onse  vrunt  ind  helpere  deden  off  yman  van  oasen 
I,  off  wat  dar  In  vallen  mochte,  also  dat  hee  noch  sine  eruen  ons  noch  onsme  gestiebte  der  nummer 
üAb  noch  vnrderinge  gedoen  enmaoghen  noch  ensolen  in  ghenicher  wyse.  Ain  wert  sache^  dat  hee  of  syne 
It  van  onsen  wegen  in  diesem  kriege  niederlegen  ind  geaangen  worden,  off  henxt  ind  pert  ind  andere  reisige 
verlneren  ind  in  affgewnnnen  worden  van  onsen  vianden,  danaf  solen  wir  yn  ind'  sine  dienere  ledich  machen 
f  belegen  na  rechtlicher  kantschaff,  na  dem  dat  dat  krieche  recht  indgewonde  is.  Vort  so  sal  die  vurschreuen 
irt  mit  sinen  helperen  ons  trawelichen  dienen  diesen  vurschreuen  kriegh  ujrss  op  onse  gewin  ind  euenture, 
10  wat  sy  hauen  off  geoangen  erkriegen  off  gewunnen ,  off  anders  so  wat  yn  geluycks  wideraoire  in  diesem 
li  dat  sal  onse  sin,  ind  wir  solen  yme  van  coisten  ind  van  leoerancien  versien  die  wyle  ind  die  zjt  hee  in 
I  dienste  is  gelich  anderen  onsen  ritteren  ind  knechten ,  die  onse  helpere  weren.  Vort  so  ensolen  wir  ons 
bm  vurschreuen  Gumprechte  van  desem  vurschreuen  kriege  nyet  soenen  buyssen  den  vurschreuen  herren  van 
mcheit*  —  Alle  deser  dinge  zu  steetgheit  ind  zu  orknnde  so  hain  wir  desen  brieff  mit  onsme  ingesigeie  dun 
Bkn,  die  gegenen  is  zu  Lechnich,  in  den  jairen  onss  herren  Duysent  dryhundert  dry  ind  seuentzich,  des 
ags  na  onser  vrnwen  dage  natinitas. 

Äaifer  Äarl  IV*  ermächtigt  fceti  ©tafen  ^tieM^  \>.  3Reur«,  tie  ^iUa  ßrcfclt)  jur  ©tafet  ju 
trieben  vaCo  fte  ju  Befefligen,  unb  iewtUigt  t^r  äffe  üblichen  ©tabtre^te  tmb  ^JJrtetlegten,  bie  Haltung 
eine«  SBoc^cnmarfteö  unb  bic  Sr^efcung  einer  2lccife.  —  1373,  bcn  U  Octohtu 

Carolus  'quartus  dioina  fanente  clemencia  Romanorum  Imperator  semper  augustns  et  Boemie  rex  notum  facimus 
^presentinm,  quod  consideratis  gratis  fidelibus  obsequiis  spectabilis  Fridrici  comitis  de  Murse,  nostri  et 
fi  sacri  fidelis  dilecti,  quibns  maiestati  nostre  a  retroactis  temporibus  complacere  curauit  et  complacere 
k  nberins  in  futnris,  sibi  et  heredibus  suis  auctoritate  cesarea  et  de  certa  nostra  scientia  graciosius  indulgemus 
lore  presentinm  damus  plenariam  et  omnimodam  potestatem,  ut  villam  suam  Creyuelt  infra  opida  dicta 
9  et  Kempen  In  opidum  forense  siue  munitum  erigere  ipsumque,  prout  commodius  sibi  expedire  videbitnr, 
lis,  muris,  turribus,  portis^  propugnaculis ,  vallibus  et  aiiis  munimentis  iuxta  eorum  voluntatis  beneplacitum 
re  et  firmare,  necnon  ibidem  diem  forensem  septimanis  singulis  in  die  dominico  ab  occasu  solis  diei  sabbati 
i  ad  ortum  solis  ferie  secunde  instituere  et  celebrari  beere  valeant  atque  possint.  Decernentes  auctoritate 
ea  prefata,  quod  supradictum  opidum  Creyuelt  et  eius  incole  omnibus  iuribus,  consuetudinibus ,  emunitatibus, 
b,  emolumentis,  libertatibus,  commodis,  honoribus,  iurisdictionibus ,  bailiis,  iudiciis,  cyppo,  patibnlo  sine  furca 
iis  penis^  que  iure  Statute  vel  consuetudine  sollte  sunt  pro  reatibus'  et  maleficiis  irrogari,  et  generaliter  singulis 
itionibusi  qnibus  ciuitates  et  opida  sacri  imperii  de  iure  seu  approbata  consuetudine  frui  et  potiri  consueuerant 
lest,  qnibus  etiam  appropriatis  vocabuUs  designari  valeant,  sine  diminntione  qualibet  potiatur,  quodque  onmibus 
ttibns,  nobilibas^  militibns,  ciientibus,  cinibos,  scultetis,  mercatoribas,  rusticis  et  aliis  cuinsearnque  Status  sed 
itionis  existant,  liceat  prefatum  opidum  ad  usus  emptionis  et  venditionis  qnarumlibet  rerum^  animalium^ 
dam  et  aliarnm  cuiuscamque  ponderis,  nnmeri  et  mensnre  caiuscamque  etiam  generis  existant,  absque  omni 
dimento  pro  ipsornm  mentium  beneplacito  visltare.  Cetemm  de  uberiori  nostra  gratia  dicto  comiti  necnoil 
^  et  incolis  opidi  de  Creynelt  prefati  gratiosius  indulgemus ,  ut  pro  melioratione  et  fortificatione  einsdem 
1  80 
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opidi  de  quolibet  equo  mercatoram  sea  ▼eetonun  mercimonia  dacente  sea  tndkente  et  edan  ezmerat» 
opidum  ipsum  sursum  vel  deorsam  transennte  uoain  grossam  TuroneDsein  antiquam  ezigere  el  h 
atqae  possint,  non  obstante  quiboacamqae  consnetadinibus,  usibas,  obseraanciia,  statutis  mimieipalibas 
nibas  et  editis  pabiids  siae  priaatts»  quibus  omnibus  sab  qoacamqae  Yerbonim  forma  edita  mn  edhe, 
sea  expresse  consistunt,  etiamsi  de  hiis  iure  Tel  consaetadine  deberet  in  presentibos  fieri  mentio  apeeialb,  ■! 
quantam  donatiooi  siue  largitioni  presentis  noitre    gratte    refragantur  expresse  et  de  certa  scigeüa 
Infaibentes  districte  nniuersis  et  singalis  principibns  ecciesiasticis  et  secalaribas,  comitibus,  baronibns, 
libas,' militibus,  elientibas,  vicariis,  aduocatis,  officialibus,  ciaitatam ,  opidorum  et  locorunr  consvlibna, 
nniaersitattbus  et  ceteris  noslris  et  imperii  sacri  fidelibns,   presentibas  et  fataris,   ne  adaersos  preMitis 
imperatorie  largitionis  indultum  qaauis  temeritate  siue  quouis  ingenio  aut  eolore  dictos  comiteiD,   keredei 
aat  opidanos  prefati  opidi  de  Creyuelt  impediant  aut  sinant  vel  faciant  per  quempiam  qoomodolibeC  ii 
peoa  miile  marcarum  auri,    quas  ab  eo  qui  contrafecerit,  toties  qoolies  eontrafoctuin  faerit,  ii 
▼oiumus  et  earuin  medietatem  iinperiaii  nostro  fiseo,  residoam  vero  partem  iniuriam  passomm  osibos 
Presentiam  sub  imperialis  maiestatis  nostre  sigillo  testimonio  litterarum. 

Datum  Präge,  anno  d.  millesimo  trecentesimo  sepluagesimo  tertio,  indictione  nndedma,  kaL  Octobris, 
nostroram  anno  XXVIII.,  imperii  Tero  XVIIIL 

747*  9Äarta  t>.  8oen,  grau  ju  Sottanb,  erflärt  bem  ^erjoge  »*  3ffiK$  t)aö  ^aai  (^laXiba^,  -»d 
i^x  »ieber  eingeräumt  ^aU,  jum  Dffen^au^*  —  1373,  beu  10*  DctoBer» 

» 

Ich  Marie  van  Loen  vrouwe  zu  Bollant  vur  mich,  myne  eroen  ind  naeoemiinge  doen  kont  allen  Iiidc«,| 
de  hogeboren  varste  myn  genedige  here  Wilhem  hertzoge  van  Gailge  mir  Tan  einen  genaden  weder 
mjn  hoys  zu  Gladebach  ind  haet  mich  daerop  laissen  comen,  so  bain  ich  gesichert  ind  geloift  in  golden 
ind  in  eydstat,  sowanne  ind  wiiche  zyt  myn  liene  here  der  hertzoge  van  Goilge^  myn  lieae  vronwe  die 
of  jre  eruen  des  bedorffent  ind  an  mir  gesynnent,  sich  soelen  ind  moegen  aliezyt  zo  yren  noedcn 
deme  huse  Gladebach  ind  weder  daerinne  weder  alremallich  nyemanne  uzgescheiden,  asdiciES  as  jn  des  noil 
sunder  eynghe  wer  off  wederrede  myn,  mynre  eruen  of  yemans  Tan  mynenwegen,  diewyle  ind  aslange 
hojs  zu  Gladebach  unden  hauen  sal;  ind  we  ouch  van  mjnenwegen  daerup  compt  of  eomen  nach,  id  syi{ 
eruen  of  eman  anders  van  mjnenwegen,  den  sai  ich  dit  seift  doen  gelouen  in  goeden  trowen  ud  m 
eydstat.  Ind  wiiche  zyt  myn  lieue  here  der  hertzoge  Tan  Guilge,  sine  Trunt  of  amptlada  sich  behnipei 
Tan  dem  huse  zu  Gladebach  ind  danneaff  of  daerinne  gedoent,  des  si  zu  raide  werdent»  so  sal  mjn  1« 
hertzoge  van  Guilge  dat  huys  zu  CHadebach  mir  Marien  Tan  Loen  Trouwen  zu  Bollant  ^  of 
benelen,  weder  teueren  ind  reyken  doen,  sunder  eyngerkunne  argelist.  Deser  dinge  zu  orkonde  ind  nnb 
bain  ich  Marie  Tan  Loen  Trouwe  zu  Bollant  myn  segel  Tor  mich  ind  myne  eruen  Tur  an  desen  brieff 
Ind  hain  Tort  gebeden  mjne  lieue  Trunt  mit  namen  hem  Johan  Tan  Vlatten  ind  bem  Tielman  Vuyrre  vst 
rittere,  dat  si  yre  segele  bi  dat  myn  an  desen  brieff  gehangen  haut  in  gezoich  der  wairheide  deser  dyngc 

Gegeuen   int  jaer  onss  herren  doe  man  sehreyff  Dusent  druhondert  drye  ind  senentsich ,    des  maetii 
dach  Gereonis  et  sociornm  eins. 

748.  X)ie  ^annm  tti  Qti^ifti  66(n  n)etfen  auf  Segel^ren  tti  (Srjbifc^of^  %mtn^  TU.  v.  &$[ 
fftt^t,  baf  tte  Selben  \>uv^  Sluffagen  ber  Sel^en^^tci^t  ^etmfaUig  n^erben  unb  baf  bemsemlf 
ipxc^t  ».  aipen  folc^e  verwirft  ^abe*  —  1373,  ben  29.  OctoBer. 

Wir  Godart  Tan  Wendinchouen  cannnich  zune  dome  ind  keppeler  myns  herren  van  Colne,  Johan 
Saffenberch,  Roilman  herre  zu  Arendale,  Coinrait  Tan  Alftere  erfmarschalck ,  Scbeyuart  Tamma  Rojde 
Heimersbaoh,  Johan  barchgreue  Tan  Rynecke^  Heynrich  bnrchgreue  van  Drachenneltz,  Gerart 
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ktfchen»  Herman  Tan  Lieueadale,  Joban  Wolf  van  Rjndorp,  Oumprecht  van  Roistorp,  Paawyn  Tan  Nawen-. 
mt  Engelbrecht  yan  Oerspeck^  Raboyde  van  der  Hurst ,  Joban  van  Buschuelty  rittere,  Remboide  van  Oerspeck, 
itWolf  yan  Rjmdorp,  Paawyn  van  Nuwenkirchen  der  junge,  Joban  van  Gimmenich,  Briiyn  van  Halle,  ind 
rl  Rafiart  van  dem  Bruele,  gebulde  ind  geswoiren  manne  des  gestichtz  van  Colne,  dein  kunt  allen  luden. 
\  de  erwirdige  vader  in  goide  nnae  genedige  berre,  ber  Fredericb  van  der  goitz  genaden  ertzbusscbof  za 
I  bode  dia  dages  in  synre  borch  za  dem  Bmele  an  uns  gestalt  ind  gesät  bait,  syns  gesticbtz  reicht  yme  za 
I  ind  za  beacbeyden  in  den  pnnten  ind  Sachen«  as  bema  geschreuen  steyt,  ind  vralgde  uns  alsus«  Zu  dem 
i)  off  yeman  van  sinen  mannen,  die  gut  ind  leen  van  yme  bette,  syne  eyde  ind  manschaf  jme  upaeichte,  of 

0  gat  ind  leene,  asder  van  yme  bette  ind  »danaf  be  yme  mit  eyden  ind  mit  manschaf  verbunden  were,  van 
It  yme  yet  ledieb  worden  ind  eruallen  waren:  so  bekennen  wir  manne  vurscbreuen,  dat  wir  darup  unse 
\  gcsannoi  ind  naemen ,  ind  darup  wale  bedacht  ind  bereden  sachten  ind  wysten ,  ind  sagen  ind  wysen 
ecbtUchen  oenermitz  desen  brieC  vor  eyn  reielit  dem  vurschreuen  unsme  herren  van  Colne  na  syns  gesticbtz 
antz  rdchte  ind  beerlicbejt:   so  wilgb  man  yme  syne  eyde  ind  manschaf  upsait,  dat  des  maus  leen  ind  gut^ 

1  he  dem   vurschreuen  unsme  herren  van  Colne  ind  syme  gestichte  mit  eyden  of  mit  manschaf  verbunden 
van  reichte  ledieb  worden  ind  eruallen  synt  dem  vurschreuen  unsme  herren  van  Colne  ind  syme  gestiebte, 

dat  he  ind  syn  gestiebte  damit  doen  mögen  as  mit  anderen  yrme  eygenen  gnde.  Hema  stalte  ind  satte  die 
dueoen  anse  herre  van  Colne  an  uns^  yme  zu  wysen  ind  yn  zu  bescheiden  eyns  reichten  na  syns  gesticbtz 
t  md  heerlicheyt  ind  na  dem  dat  wir  yme  vnr  gewyst  betten,  ind  vraigde  uns  ind  mainde  uns  by  den  bulden 
lyden,  damit  wir  yme  ind  syme  gestiebte  verbanden  weren,  ind  sprach  in  den  worden  als  hema  volget :  Synt 
predit,  die  sich  scbfjft  van  Alpem,  yme  sinen  offenen  brief  mit  syme  segele  besegelt  gesant  bette,  da  inne 
ne  eyde  ind  manschaf  npgesacht  bette,  wilgben  brief  wir  besegelt  sagen  ind  leisen  boirten,  ind  hema  ouch 
werde  za  werde  geschreuen  steyt,  of  darnmb  yet  alsnlghe  gut  ind  leen^  as  de  vorschrenen  Gumprecht  van 
hatte  ind  danaf  he  yme  ind  syme  gestiebte  mit  eyden  of  mit  manschaf  verbanden  was,  yme  van  reii&te  ledieb 
len  ind  ernallen  weren.  Des  berieden  wir  vurschrenen  manne  uns  einer  allesamen,  ind  damp  wale  bedacht 
Geraden  spraichen  ind  wysten,  sprechen  ind  wysen  oenermitz  desen  brief  eyndrecbtiichen  vnr  reicht:  Synt  die 
Arenen  her  Gnmprecbt  van  Alpem  eyde  ind  manschaf  upgesaicht  halt  syme  ind  unsme  herren  van  Colne 
Arenen  oenermitz  synen  besegelden  brief,  as  vnrsebrenen  steyt,  dat  alle  die  gnt  ind  leeae,  die  he  hielte  van 
le  herren  van  Colne  ind  syme  gestiebte  ind  davan  he  yme  ind  syme  gestichte  mit  eyden  of  mit  manschaf 
mden  was^  van  reichte  leidieb  woirden  ind  eruallen  synt  nname  herren  van  Cobe  ind  syme  gestiebte 
ihrenen,  also  dat  he  ind  syn  gestichte  damit  doen  mögen,  as  mit  anderen  ynne  eygene  gnde  sonder  yemans 
Kreide.  Des  vurschrenen  heren  Oumpreebtz  brief,  den  he  gesant  hatte  unsme  herren  van  Colne ,  innehielte 
pleigen  was  van  werde  zu  worde  alsns.  Wist  herre  van  Colne,  dat  ich  Gnmprecbt  herre  zu  Alpcm  uch 
gen  eyt  ind  manschaf  nmb  des  unreiehten  willen,  dat  ir  an  mich  ind  myne  vmnt  gebeert  halt,  ind  wille 
ne  in  nren  eyden  stein.  Des  zu  eyme  Urkunde  so  ban  ich  myn  segel  an  desen  brief  gedruckt,  Ind  want 
manne  allesamen  vurschrenen  hieby  bleuen  syn  ind  blynen  ind  dat  eyndrecbtiichen  gewyst  ban  ind  wysen  na 
ite  ind  gewoenden  des  lantz,  so  ban  wir  Godart  van  Wenelinchoynen  —  nnse  segele  an  desen  brief  gehangen 
QDs  ind  vur  die  andere  manne  hie  vurgeschrenen.  Gegenen  ind  geschiet  zu  dem  Braele ,  in  den  jaren  nnss 
m  Dnsent  drubundert  dri  ind  seuentzich,   des  nyesten  dages  na  sent  Symons  ind  sent  Juden  dach.  ^ 


'  Jtatfet  AotI  IV.  Be|ldti0te  mit  Urfunbc  d.  <1.  Meots  1374  an  tant  Mertens  tage  boS  «OTJIe^enbe  ttÖTtüc^  eingexücfte  2Beldt^ttin 
bem  «uÄ^Tud^e  be«  öraBi^of«  duno  d.  SCtIct,  be«  ^faljatafen  3hH)Te^t«  bc«  dlteren  unb  aaberfr  (nlc^t  genannter)  gurflen,  (K>elni 
»etteuen,  unb  etHärte  bemnac^  bie  65Inif(^en  fiel^en  be«  <»um^Te(^t  Don  «I^en,  nSmli^  bie  ©atg  «nb  ©tobt  «r^jen  mit  Öeri^t« 
Wannen,  fo»ie  bie  «ogtei  su  (Köln  mit  ben  Oerit^ten  ju  @t  Oerecn  unb  auf  bem  öigelpein  bem  ßraBif^ofe  ^eimfÄttis.  «ietttuf 
g  eine  rdferlic^e  Urfunbe  mit  aufgebräcftem  Kei(^«abIeT  auf  bei  Stäcf feite,  d.  d.  zu  MeoUe  an  «ante  Brictiut  tage,  alfo  au^  )9om 
touemier,  wk  «ittet  ©ietrid^  ».  SKonementr^eintid^  t).  «acfort,  ©oltex  SBctten  unb  on  olle  biejenigen,  »elc^e  bie  ©urg,  «tobt/ 
ieti(^tc  unb  bie  «etrlii^reit  «cn  «(«»en  inne  ^oBen,  fol^e  an  ben  (SraBifc^of  ju  fi^erge^en.  (Sin  gleid^et  lOefe^l  erging  an  bie  «mt* 
r  e^iff«  «nb  (»efc^toomen ,  ein  anbetet  an  «ütgetmeijtet  unb  9tat$  ».  (Söln  in  «nfeljung  bet  «ogtei. 
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749.  ^aifer  ^axl  lY.  t)erle{^t  auf  Slnfle^en  t>ti  trafen  %Titt>ti^  t>.  ^tuxi  t>er  @taM  Srffidk 
:3a^rmar!t  auf  Slaftud  unb  auf  ^itai,  jieben  t>on  fteBen  Xa^m  S)auer,  mit  freiem  (^etette  loA 
abliefen  ^priöilcgien.  —  1373,  ben  30.  DctoBen 

Karolas  quartas   diuina  faueote   clemencia  Romanoram    imperator  semper   angaatns  et  Boemi«  itx 
facimas  tenore  presencinm  uniaersis,   qaod  consideratis  gratis  fidelibus  obsequiis  spectabilis  Friderid 
Marse,  nostri  et  imperii  sacri  fidelis  dilecti,  qae  nobis  et  sacro  imperio  prefato  siacera  iide  et  conaluili 
exhibnit  et  exhibere  poterit  et  debebit  prestancias  in  fatarnm,  et  ad  sappliGem  sue  peticionis  instaDdaai, 
deiiberato  non  per  errorem  aat  improaide,  sed  sano  principaiiiy  eomitam,  baronam  et  aliomm  nostronm  tl: 
imperii  fidelium  accedente  consilio,  auctoritate  cesarea  et  de  certa  nostra  scientia  exnaoe  inantea  amiis 
nundinas  siue  fora  annaalia  bis  in  anno,  primas  videlicet  nondinas  tribus  diebus  ante  festum  s.  Blasii 
martyris,  in  ipso  die  prefati  s.  Blasii  et  tribus  diebus  inmediate  sequentibos,  et  demum   nundinas 
itentm  tribus  diebus  ante  dominicam  proximam  post  festum  b.  b.  Viti  et  Modesti  martymm,  ipso  dia  et 
diebus  ipsam  dominicam  inmediate  sequentibus  in  opido  suo  Creyuelt,  sito  infra  opida  dicta  Lyme  el 
indulgemus,  statuimus    et  decemimus  perpetuis   temporibus    celebrari,  dictarum    Dondinarum   qnaslibet 
Septem  continuos  ut   prescribitur  duraturas,  ita    quod    uniuersi  et  singuli  ad  dictas  nundinas  de 
partibus  accedentes   ibique  per   eadem    spada  Tel  eorum  alterum  aut  dtra   morantes  et  reoedentes 
omni  molestia,  iniuria  seu  violenda  tuti  onmimoda  pace  et  securitate  gaudeant  pacifiee  et  qoicte;  iUis 
exceptis,  qui  per  constituciones  et  banna  opidi  supradieti  ab  eo  per  eertas  ^  sunt  et  in  futuram   faerittt 
relegatiy  seu  qui  contra  opidum  idem  Tel  eins  opidanos  per  maleficia,  rapinas,  incendia  vd  alias  inaol^ 
miter  deliquerunt.    Decemimus  insuper  quod  ^  pro  uberiori  tranquillitate  ae  nundinas  ipsas  visitantiom 
per  omne  tempus,  quo  nundinas  ipsas  obseruari  decreuimns  ut  prefertur,  nullus  mercator  nuUaqoe  persnaa 
Gumque  Status^  dignitatis  aut  condicionis  existat,  aiium  mercatorem  aliamye  personam,  quecumqoe  sit  31a, 
premittilur,  super  quocumque  debito  Tel  qnocumque  coutractu  arrestare  Tel  impetere  possit  aot  «dani  ii 
conuenire  Tel  extraiudicialiter  occupare,  nisi  debitum  ipsum  in  dicto  opido  inter  ipsas  nundinas  probetnr 
contraclum;  et  si  quis  pretextu  libertatis  huiusmodi  maleficium  Tel  crimen  seu  debitum  quodcumqne,  in 
libertatis  ymo  nostram  iniuriam,  in  prefato  opido  inter  nundinas  ipsas  et  earum  quasUbet  seu  spacia 
perpetrare   presumpserit ,  ad  condignam  satisfaccionem  mediante  iusticia    constringatur,  et  super 
maleficio  seu  crimine  Tel  debito  huiusmodi  secnndum  constituciones  ipdns  opidi  quod  iustum  fuetit 
generaliter  uniuersi  et  singuli  sepedictas  nundinas  dictis  temporibus  Tisitantes  omnibus  libertatibns,  bonis 
tudinibus  et  iuribns,  quibus  ciuitates  et  opida  sacri  imperii  de  iure  seu  approbata  consuetudine  gaudent, 
et  pociuntur,  per  supradicta  spacia  in  ipso  opido  Creyuelt  libere  perfiruantur.     Bequirimus  igitnr  et 
uniuersos  et  singulos  principes  ecciesiasticos  et  seculares,  comites,  barones,  nobiles,  ministeriales,  militcs, 
Ticarios,  aduocatos,  offidales  ciuitatom  et  locorum,  consules,  scabinos,  uniuersitates  et  ceteros  nostros  et  b 
sacri  fideles,  presentes  pariter  et  futuros,  ipsisque  auctoritate  imperiali  districte   precipimus  et  mandamns, 
uniuersos  et  singulos  ad  predictas  nundinas  supradictis  temporibus  Tenientes  et  abinde  recedentes  in  nuUo 
Hut  perturbent,  sed  eis  pocius  per  loca  et  territoria  soa  de  securo  conductu  et  transitu  prouideant,  ab  inii 
Tiolenciis  protegant  et  defendant,  nee  permittant  ab  aliis  quomodoUbet  impedtri;  si  quis  autem  coDtrariaa 
tare  presumpserit ,  indignacionem  nostram  grauissimam  et  penam  centum  marcharum  auri  purissiml,  todes 
contrafactum  fuerit,  se  irremissibiliter  nouerit  incurrisse,  quarum  medietatem   imperiali  nostro   erario  seo 
residuam  Tero  partem  iniuriam  passorum  usibus  decemimus  applicari.    Presencium  sub  imperialis  maiestatk 
sigillo  testimonio  litterarum. 

Datum  Präge,  anno  d.   JHiilesimo  trecentesimo   septuagesimo   tercio,   indict.   undecima,  III.  kai.  Non 
regnorum  nostrorum  anno  Ticesimo  octauo,  imperii  Tero  decimo  nono. 


'  Bo  l^at  bie  Urtunbc,  eS  toirb  jcbod^  ju  lefen  fe^n  pro  cerlis.  —  '  Quod  ifl  überpfilg. 
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J^aifer  fiarl  IV«  gefiattet  toem  3offann  t).  3){eurd^  In  ben  (Scfiloffern  ^riemer^^eim  unt>  Dtcbcm 
^fccr  fonfl  in  fcer  J^crrfd^aft  »on  SWeur^  eine  9J^finjf^atte  ju  errid^ten  unb  ©olbflorin^  gro^e  unb 
Heine  ©ilbermfinje  prägen  ju  laffen«  —  1373^  ben  30»  Dctober« 

[arolus  qnarios  diiiina  faaente  clemencia  Romanoroin  imperator  semper  augastus  et  Boemie  rex  notam  facimus 
presenciani  anioersia,  qaod  reoolneiites  in  animo  intemerate  fidei  constaneiam ,  qua  spectabilis  Johannes  de 
ly  noster  el  imperii  sacri  iidelia  dilectoa,  et  ani  progenitores  in  proeurandia  nostria  et  eiusdem  imperii  hono- 
le  reddiderant  aolUcitos  atqae  promptoa,  sibi ,  heredibns  et  soceessoribas  sola  graciosias  indnlgemus ,  ot  in 
I  Vrymenhem  et  Dydem,  yel  alibi  ubicamque  locoram  in  dominio  de  Murse  iuxta  voluntatis  ipsorum  bene- 
I,  de  novo  monetaa  aaream  et  argenteam  institaere  et  tenere  com  omnibos  iuribns,  libertatibus  et  emnnitatibus, 
f  prlneipea^  comites,  barones  sea  nobiles  sacri  imperii  monetas  aareas  et  argenteas  habentes,  qaamodolibet 
lor,  ibidemqae  florenos  anri  usuales,  dam  tarnen  eqaiyaleant  fiorenis  aareis  de  Florencia  in  auro  et  pondere, 
I  nnmmoa  argeuteos,  magnos  sine  paruos,  datiaos  tarnen  et  qai  simillter  debitis  caractere,  forma  et  pondere 
Iraudeatur,  monetär!  et  cudi  facere  valeant  atqne  possint;  prouiso  tarnen  qnod  dictus  Johannes  de  Morse, 
s  et  saecessores  ipsios,  sen  qaibus  hoc  committendam  doxerint,  monetis  huiasmodi,  videlicet  aaree  et  argentee, 
les  et  proprias  impressiones,  effigies  et  signa  imprimi  et  codi  faciant  et  procarent,  caracteres,  effigies,  num- 
In  sea  formas  nostras  et  sacri  imperii,  seu  principam,  comitnm  ant  nobiliam  dicti  imperii  sibi  nnllatenns 
ndo.  Inhibemos  igitor  nniuersis  et  singulis  principibus  ecclesiasticis  et  secnlaribas,  comitibas,  baronibus, 
nm,  opidorum»  yillarnm  et  terrarum  commonitatibns  et  ceteris  nostris  et  imperii  sacri  fidelibns ,  presentibas  et 
I,  ne  contra  indoltam  nostmm  huiasmodi  dictum  Johannem  de  Morse,  heredes  aot  saecessores  ipsias  in 
b  prefatis  impediant  sea  impedire  permittant,  qooois  quesito  ingenio  vel  colore,  sicot  indignacionem  nostram 
■  diligunt  eaitare;  premissis  tarnen  omnibos  domtaxat  ad  nostram  et  soccessorom  nostrorom,  Romanoram 
itomm  Biae  regum,  beneplacitam  valitoris.  Presenciamsobimperialismaiestatisnostresigillo  tettimonio  litteraram. 
latom  Präge,  anno  d*  Millesimo  trecentesimo  septoagesimo  tercio,  indict.  andecima,  III.  kal.  Noaembris, 
nun  noBtrornm  anno  vicesimo  octauo,  imperii  yero  decimo  nono. 

Äaifer  Äarl  IV»  Bcfic]^tt,  bie  93ifa:ger  öon  6oIn  wegen  ber  vertriebenen  SBeber  ni(^t  jn  beläjligen. 
^  1373,  ben  23-  5«oöember-  * 

Für  Karl  yan  goitz  genaden  Roempscher  keyser  zo  allen  zjden  merer  des  rjchs  ind  koeninck  zo  Behem 
ien  allen  vnrsten  geystligen  ind  weyrendigen ,  greoen,  yryen,  dienstladen,  ritteren,  knechten,  richteren, 
nnebteren,  gemejnscheften  der  steede  ind  ouch  allen  anderen  ansem  ind  des  rychs  lieben  getruweo  onse 
\  Ind  alles  gut.  Want  die  bürgere  der  stat  zu  Coelne  op  dem  Ryne^  onse  ind  des  rychs  lieoe  getniwen, 
yiel  yrre  mitbargere  ind  weeoere,  die  jn  ind  derseloer  stat  scheedelich  waren,  na  der  stat  rechte  ind  ardeile 
rselaer  stat  zu  Coelne  gedreoen  ind  yerbannet  hauen ;  darumb  so  gebieden  wir  uch  allen  gemeynlich  ind 
feekligem  sunderlich  ernstlich  ind  yestlich  mit  desem  brieue,  dat  ir  alle  noch  are  dienere  dieselue  bürgere 
tat  zu  Coelne^  yre  lüde,  dienere  noch  gude  durch  willen  der  egenanten  ossgedreuenre  ind  yerbannenre 
re  ind  weeuere  nphalden,  bekümmeren,  leydigen  oder  bescheidigen  soelt  noch  laizzet  mit  gerichte  of  uss 
te  noch  alsus  in  dheyne  wys,  als  ir  unse  ind  des  rychs  swere  ungenade  yermyden  wilt. 
legeuen  zu  Präge  an  sent  Clementz  dage,  unser  ryche  in  dem  eicht  ind  zwentzigstem  ind  des  keyserdnms 
n  najntziendem  jare. 


Xu«  bem  $Ti)>UegtenBu(i^e  ber  Stabt  6oIn,  Litt.  A.,  fol.  138.  ~  SKit  Urfunbc  d.  d.  zu  Brandenburg  1374  am  nyesten  mit- 
I  na  dem  heiligen  Oesterdage,  toicber^oUe  bei  Jtoifer  ben  SBcfe^l ,  ba^  man  bie  SBürgeT  t>on  Göln  nt(^t  ergreifen  unb  angeben 
iis  van  des  nploufs  weigen  der  zu  anderen  zyden  daselfft  zu  Coelne  geschiet  is  tusschen  dem  raide  ind  etzligen  van  der 
iden,*'  unb  fügte  ^Inju,  ba^,  tocnn  fie  irgenbtoo  bicjenigen  angeben  »ürbcn,  „die  van  desselu^n  nploufs  weigen  der  stat  van 
verwyst  syn,  dat  man  beyden  deylen  na  anspraichen  ind  na  antiverden  des  rechten  suele  helpen,  as  dat  gerichte  wyst;  vur 
>t  geschiet  ind  gehandelt  wirt/' 
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752.  T>U  ®tat)t  esin  nimmt,  auf  ^ittt  iee  Srgbifc^of«  %m\>nif,  wxe\>tt  ^uben  a«  9lttUiyt 
1373,  tett  29»  ©ecembcr*  * 

In  gotz  namen  amen.  Wir  richtere,  scheffene,  rait  ind  andere  bürgere  der  stat  van  Coelne  dob  km 
laden,  die  diesen  brief  soelen  sien  of  haeren  liesen,  dat  wir  mit  gueden  yurraide  angerien  haoen  miti  U 
unser  steede,  ind  ouch  umb  sunderlinge  beede  des  eirwerdigen  yaders  ind  beren,  Heren  FredtfidiB  ertiki 
Coelne,  hee  mit  uns  ind  vir  mit  yem  eyndreicbtieh  2a  werden ,  die  jaedene  in  unse  stat  Ma  iatbBgeOy 
genomen  ind  intfangen  die  jueden  van  Coelne  mit  yren  Ijuen  ind  guden  sementUehe  in  onse 
huede  zu  unsen  samenborgeren  zeyn  jair  na  eynander  volgende,  die  angiengen  up  sente  Remeys  dach 
leden,  ind  gelouen ,  dat  wir  die  yurgenante  jueden  die  yurschreuen  zien  jaire  yan  alre  unreicht  gewalt,  & 
an  sy  Iceirde  of  keren  wolde,  rait  allen  truwen  geljche  uns  selfs  burgereli  sementlichai  ind 
beschirmen,  bewaren  ind  bevreden  sollen.  Von  gelouen  wir  denseluen  jueden,  dat  wir  nejt 
dat  eynich  van  unsen  samenborgeren  die  vurgenante  jueden  of  eynichen  van  yn  in  eyniebe  saiche  tncbi 
anspreche  vur  eynichem  gerichte,  fd  sy  van  coesten  of  van  schaden,  die  gegheuen,  bezailt  of  gdoeft  sji, 
schollt,  of  umb  essende  spyse,  dan  in  yrre  scholen  vur  yrme  busschoeue,  also  as  sy  dat  von  aldcn 
haint.  Ind  woulde  hier  enboyuen  eyniche  vreymde  persone  sy  ansprechen  vur  eynichen  anderen  {etiche, 
yrre  scholen  vur  }rem  busschoeue,  den  sollen  wir,  of  wir  rooigen,  mit  gütlichen  worden  dartia  haUes, 
aflaisse  ind  reicht  van  yn  neeme  in  yrre  scholen  vur  jren  basschoae,  ind  enwoilde  hee  des  neyt  docn,  m 
wir  yre  saichen  sementlichen  ind  sunderlinge  weder  die  vrejmde  persone  mit  yrre  cost  reidligen 
paffen  doen  halden,  bewaren  ind  hoeden,  wie  des  noit  ys.  Vort  geloeaen  wir  den  vorgenanlen  jueden, 
uich  nejt  gehencgen  ensoilen ,  dat  eynich  van  unsen  samenburgeren ,  of  oich  eyniche  vreymde  persona  ya 
liehen  of  Sonderlingen  eynche  gewalt  of  drauwe  due,  yre  gut  of  gelt  yn  afxadreuwen  of  su  drjmmf 
ejncherleye  saichen  die  darzu  gebueren  mach.  Ind  oich  of  ay  pende  jair  ind  dach  gehalden  hedda  ä 
upbueden  na  yrre  gewoinden,  die  neyt  geloest  enmoichten  werden  van  denghenen,  den  sy  die  pende 
die  pende  dan  verkoichten;  so  mach  eyne  eycliche  persone  die  vuigenante  jaeden  sementlichen  of 
ansprechen  van  dem  dat  jem  bruch  were  in  jrre  scholen  vur  yrem  busschoeue .  ind  jaeden,  raeht  va 
van  yn  nemen,  also  as  sy  dat  van  alders  herbraicht  haint  ind  yre  brieue  ynne  haldent.  Id  enweie  du 
dat  yn  yeman  pende  versette,  die  neyt  as  gut  enweren  dat  man  sj  jair  ind  dach  halden  moichte,  so 
pende  upbieden  ind  mögen  verkouffen  na  zyt,  der  sy  mit  den  versetzeren  eyndreicbtieh  worden  weren, 
sy  die  jair  ind  dach  gehalden  hedden«  .Were  oich  saiche,  dat  wir  ind  unse  samcnbnrgere  onib 
zweyunge,  kreich  of  orloge,  die  wir  hedden  weder  unse  vyande,  ind  daramb  uns  asser  ons^r  statm 
geburde  zo  varen,  of  senden  meisten  gewapende  lade,  of  oidi  eynich  besess  vor  steeden  of  bargen  ded« 
den  vurgenanten  zeyn  jairen ;  van  den  saichen  ind  van  alle  dem  dat  daran  roerende  jb  ind  dat  dann 
sy  an  weichen,  an  schetzungen^  an  helpen,  an  beeden,  of  an  ejrncher  cost  die  dartsu  gebärde ,  der  soiks  9j 
los  ind  leedich  syn,  ind  enmogen  noch  ensoilen  yn  nejt  danaf  heyschen  noch  vorderen,  danalleyae  ofs  uA 
des  neyt  syn  enmoysse,  ind  wira  van  yn  gesjnnen,  so  seilen  sy  die  portse,  die  yn  van  alders  beooikai 
weichen  ind  mit  anderen  hoeden  ind  beschirmnisse  truwelichen  hoeden  ind  bewaren.  Vort  so  hain  wir  da ^ 
nanten  jueden  geloeft,  sowat  van  jueden  of  van  juedynnen  namails  van  uns  dem  raide  zer  syt«  of  vaa 
den  wir  dat  van  nnsen  wiegen  beuoilen  hauen  of  noch  beueilen  sollen,  unthalden  werden,  dat  dieseloen 
sollen  alre  vryheide,  priuileye  ind  reichte  in  diesem  brieue  begryffen,  gelyche  denghienen,  die  hode  so  dag» 
synt,  durenden  diese  vurschreuen  zeyn  jairen.  Were  oich  saiche,  dat  eynich  jnede  of  juedynne  eyt 
misdede,  in  wat  kunne  manyeren  dat  were,  aisulche  besserunge  ind  boysse  as  danaf  queme,  ind  anden 
vur  of  na  gegheuen  hauent  ind  oich  bynnen  der  vurschreuen  zyt  ghieuen  sollen,  kleyne  ind  groys,  wtjt 
scheiden,  gelt  of  geltz  wert,  dat  sal  gelych  half  Valien  unsme  herren  van  Coelne  vurschreoen  ind  hilf 


^  9iu$  ^em  Original  im  3tattaYc^ito  ju  Göln. 
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•Ul»  smidar  yemaiis  wederrede,  uysgeseheiden  alsulehen  gut  ind  gell,  as  £e  jiieden  den  erUsenbusschoeae  su 
le  CO  gheaen  plagen,  dat  sy  dat  vort  gheaen  ind  richten  sollen  unsme  herren  van  Coelne ,  als  man  dat  van 
\  plaich  za  doen,  sunder  dat  aCzusIaen  an  dem  gelde,  dat  uns  ind  unser  stat  van  un  geburde  zo  gheuen,  ind 
t  mit  yn  verdragen  ys  ind  noch  verdragen  werden  sal.  Vort  were  saiche,  of  eynich  van  den  vurgenanten 
I  nn  onthalden,  of  naimails  unthalden  werden  sal,  den  vargenanten  jueden  ungehoirsam  were  ind  neyt 
i  enwolde  alsulchen  gelt,  as  sy  ander  yn  ouermitz  dat  meyste  part  yrs  capittels  gesät  hedden  umb  eyn 
m  beste  ind  noit^  den  of  die  alsus  ungehoirsam  were  of  weren  sollen  wir  dartzu  halden,  of  die  vurgenante 
I  des  an  uns  gesynnent,  dat  sy  yre  gebur,  also  up  sy  gesät,  geuen  ind  betzalen.  Ind  gelouen  ouch,  dat  wir 
I  jueden  semenüichen  noch  sunderlingen  bnyssen  die  gemeynde  der  jnetschaf  geynrehande  vryheit  gheaen 
len,  dan  sy  sollen  alle  sementlichen  eynre  vryheit,  die  wir  yn  geghenen  ind  verlient  hauen,  gebruychen.  Vort 
eaiehe,  dat  eynich  juede  of  juedynne,  die  nu  unthalden  ys  of  noch  inthalden  werden  sal^  den  vurgenanten 
I  unnütze  were  gebur  syns  gutz,  umb  eyn  gemeyn  beste,  np  nn  gesät,  zu  gheuen,  den  of  die  moigen  sy 
liti  urdel  des  meysten  partz  yrs  capittels,  of  sy  willent  ind  syt  gat  dunckt^  verdryuen,  ind  sollen  yn  da  an 
hdich  syn«  Vort  so  hain  wir  geloeft,  dat  of  achtermails  eyncherhande  zweynnge  of  uplouf  geschege  of 
«rleye  ander  saiche,  sy  were  groys  of  kleyne,  wie  sich  die  erloaffen  moichte  tuschen  kirstenen  of  jueden,  of 
n  jueden  ind  jueden,  di(t  wir  darumb  die  gem'eyne  der  juetschaf,  noch  geynen  jueden,  die  da  an  unschuldich 
qrt  anzalen  noch  ansprechen,  noch  in  gheynre  wys  gestaden  ensuelen,  yre  gut  of  yre  gelt  darumb  zu  neemen 
afzudringen,  dan  man  ansprechen  denghenen  of  dieghene^  die  hantdedich  synt  ofdie  an  volke  ind  an  geuerde 
rat  synt,  ind  sollen  die  gemeynde  der  jnetschaf  ind  eynen  eyclichen  jueden,  die  da  an  unschuldich  ys,  da  an 
Innen  ind  beureden,  dat  yn  geyn  ungemach  engeschie.  Ind  wir  ensoilen  oich  engheynrekunne  ghaue  mit 
le  of  mit  getwange  van  gemeynden  der  juetschaf^  noch  van  den,  die  da  an  unschuldich  synt,  darumb  nemen. 
gdoaen  sy  in  guden  truwen  zo  beschirmen  ind  zu  beureden  an  alre  unreichter  gewalt,  as  vnrschreuen  ys. 
were  saiche,  dat  eynich  juede  of  juedynne  den  anderen  bedroege  van  eynchen  saichen,  die  dat  neyt  by 
ichte  ja  mit  guden  unbesprochenen  laden,  beyde  kirstenen  ind  jueden,  die  mit  reichte  neyt  zu  wederleegen 
m,  of  dem  ouch  neyt  na  envolgde,  so  sal  deselue  juede  of  juedynne  lyden  ind  doen,  allet  dat  de  geleden  of 
I  hauen  suelden,  of  hee  dat  bybraicht  hedde  ind  des  schuldich  were  geweyst.  Vort  willen  wir,  dat  man 
Beden  sementlichen  ind  sunderlingen  vrydais  verkouffe  essende  spyse  ind  dranck,  gelych  dat  man  kirstenen 
deyt  Vort  gelouen  wir  den  vurgenanten  jnedenen,  dat  wir  sy  sementlichen  ind  sunderlingen  haiden,  hneden 
vwaren  soelen  in  alle  den  reichten,  guder  alder  gewoinden  ind  vryheiden,  die  yn  van  peessen,  van  keyseren, 
sehen  conyngen  ind  van  ertzenbuschouen  van  Coelne  ind  van  uns  gegheuen  ind  verlient  synt  van  alders,  sy 
I  geschrichte  of  busen  geschrichte,  vestlichen  ind  stede  haiden  sollen  in  guden  truwen.  Ind  herumb  so  sollen 
Be  vurgenante  jueden,  die  nu  unthalden  synt  of  noch  namaib  unthalden  werden  sollen,  eyelich  van  yn 
B  alsulchen  gelt  ind  gnide,  as  man  yetzunt  mit  den  unthaldenen  verdragen  hait,  ind  mit  den  die  noch 
Iden  werden  sollen,  verdragen  werden  sal,  uns  ind  unser  steede  die  zo  verrichten  ind  zo  betzalen  alle  jairs 
den  diesen  vurgenanten  zeyn  jairen,  up  alsulchen  ziele  ind  termyne,  as  unse  vrande,  dartzo  geschickt. 
Dt  mit  den  unthaldenen  haint  verdragen  ind  noch  verdragen  soilen  mit  den  anderen  namails  zo  untfangen» 
ys  ouerdragen,  dat  die  vurschreuen  jueden  van  alsnlcher  lyftzucht  ind  reuten  ^  as  sy  schuldich  moichten  syii 
Nuen,  ind  van  alre  anspraichen  darkomende  van  jueden  of  van  juedynnen  vur  slaichte  der  jueden,  vurnwUa 
per  stat  gesessen,  dat  die  jueden  ind  juedynnen  nn  untfangen  ind  hemamails  zo  untfangen  der  alentlichen 
dt,  los  ind  leedich  syn  sollen,  sunder  eynigen  crut  van  uns,  unsen  bürgeren  of  ouch  van  yemanne  anders, 
rir  mogich  weren,  yn  darumb  zo  doen.  Vort  were  saiche,  dat  eynich  juede  of  juedynne  yre  kindere  uyssbe- 
s  ind  sich  van  yn  scheiden  sy  zu  gueden,  also  dat  sy  sunderlingen  mit  naryngen  umbgeyngen^  dat  dieseluen 
I  sich  sollen  laissen  untfangen  umb  eyn  gelt^  des  unse  vrunde  mit  yn  eyndreichtich  werden  soilen.  Vort  so 
lerdragen,  dat  diese  vurgenante  jueden  ind  juedynnen  unsen  bürgeren  die  marck  zer  wechgen  zu  woichen 
hoerre  lienen  ensoilen,  dan  umb  eynen  pennyuck»  Vort  so  ys  ouerdragen  dat  die  jueden  ind  juedynnen 
kreaen  up  nasse  bloidige  pende,  missegewede,  noch  up  geyne  andere  kirchliche  cleynode  gelt  lenen  ensoilen 
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mil  eyncher  behentgeyt.    Alle  argelyst  in  allen  iad  yeclicheo  punten  ind  artiealen  dys  brieb 
icheideii.     Ind  dys  zo  urkande  ind  gantzer   stediehdt  so  hain   wir  onser  steede   meyste  ingesicgd  at 
brief  doen  hangen. 

Datam  anno  d.  MiUesimo  trecentesimo  septuagesimo  terdo,  ipso  die  b.  Thome  Gantuarioisis. 

753»  Sefcffemigung,  toa^  iai  T>omcaipittl  t)te  tem  @rj6tf(^ofe  ^rietrt^  IIL  ».  Sein  htwiSüft 
3e|>ntcn  abgefül^rt  ^ait.  —  1374^  fccn  3.  gcbruar. 

Offidalis    curie  Coloniensis.     Constitutas   in    presentia    nostra    dilectus    nobis  Gobwidus    de 
procurator  in  eadem  curia,  recognoait  publice  et  asseruit,  quod  venerabiles  yiri  domini  decanus  et  ca| 
Coloniensis   sibi  nomine  et  ad  opus  reaerendissimi  in  Cristo  patris  et    domini    nostri  domini   Frederid 
episcopi  Coloniensis  de  octo  decimis,  eidem  domino  nostro  archiepiscopo  per  prelatos,  priores  et  clemm  d 
nuper  in  subsidium  caritatiue  concessis,  in  terminis  ad  hoc  statutis,  yidelicet  pro  media  parte  sea  de 
decimis  in  festo  b.  Andree  apostoli  proxime  preterito,  pro  reliqua  vero  media  parte  in  festo  purificaUonis  V 
virginis  hestemo  satisfecerunt  integraliter  et  ad  plenum.    In  quorum  testimonium   sigillnm  offidalitatis  dide 
ad  preces  ipsius  Gosvini  presentibus  est  appensunu 

Datum  anno  d.  M.  CCC.  septuagesimo  quarto,  in  crastino  purificationis  b.  Marie  predicte. 

754*  (SJraf  SSßil^elm  »♦  Serg  unt  feine  ®ema]^Iin  ergeben  tai  J)orf  ©olingen  ju  emcr  %Ttifttitf 
fcem  Siechte,  ben  Ort  ju  befefltgen  unl>  einen  SBoci^en^  unb  3a^rmarft  ju  Jfalttn.  —  1374/ 
23.  getruar.* 

Wir  Wilhdm  van  Ouylche  greue,  ind  Anna  yan  Beyeren,  syne  eliche  vrauwe,  greuinnen  yan  dem 
yan  Rauensberg  bekennen  yur  allen  laden  yn  deseme  intgeynwerdigen  offenen  breue,  dat  wir  myt  gnden 
mudde  ind  ynrrade  unser  gemeyner  yninde  ind  rade  gegeuent  haut  ind  genen  ouermitz   desen    breiff  dea 
Solyngen  genant  ind  alle  den  bürgeren  sunderlichen  ind  samentlichen»  die  nu  daebynnen  wonachtich  synl  et! 
daii-  ynbinnen  myt  der  wonungen  komen  moegen,   ind  dairzo  alle  dem  guede  ind  erue  gelegen  byimeo 
ind  buyssen  Solingen,  dat  yarmails  summenschetzungen  dairbynnen  plach  zo  gelden,   eyne  gantze  stcde 
erfflichen  ewelichen  ind  ummerme,   also   dat  die  vurschreuen  bürgere,  die  nu  bynnen  der  yrykeit  zo 
wonechtich  synt  off  hemae  dairbynnen  myt  der  wonungen  komen  moigen^  ind  dairzo  alle  yr  eroe  ind 
wye   die  genompt  synt,  los  ledieh  ind  yry  soelen  syn  ind  zo  ewigen  dagen  soelen  blynen  yan  e] 
schetaungen  gelich  anderen  unsen  steden  yn  unsem  lande  ind    herschaffe  yan  dem  Berge  gelegen,  also  Mi 
deselue  bürgere  uns  ind  unsen  nakomdingen  alsuldieyne  heruestbede  jairlichs  betzalen  suilen,  also  sy  byskr 
gedayn.    Ouch  ist  gevorwert^  dat  dieselne  bürgere  yan  Solyngen  geynen  unsen  yaytman,  dey  uns  sdietzoi^] 
geuen,  zo  eyme  samenburger  soelen  entfaen,  ydt  ensy  myt  unsen  oirloyffe  ind  gueden  willen  off  unser  na« 
Ind  ensoelen  ouch  nemanne  yur  yren  burger  yerantworden ,   hey  ensy  mit  yn  zo  Solyngen  woneditich  mi\ 
bynnen  gesessen.    Voirt  so  haen  wyr  den  yursehreuen  bürgeren  yan  Soelyngen  oirloff  gegenen ,  dat  sy  natel 
eynen  bnrgermdster  keysen  ind  sazen  mögen ,   die  ouermitz  radt  der  burger  yan  Solingen  da  nutz  ind  baHl 
keren  sali.    Ouch  gunnen  wir,  dat  sy  sich  yestenen  ind  yre  yr}'heit''*  besseren  mögen  zu  alle  yrme  nutz  iii 
Vortme  wille  wir  dat  zo  Solingen  neyman  zuygen  sal  den  anderen,  dan  ouermitz  tzweyne  scheffen  ef 
Sachen,  dey  na  datum  dis  breiffs  ind  deser  yryheit  gescheyen  soelen  ind  sich  ergaen.   Ind  so  wie  ouerzojeif^ 

■  .9u^  einet  alten  amtl^en  STSfc^rift  —  *  (Sinle^ige  ©c^ogung  i|l  gleid^Bebeutenb  mit  bem  in  (^urcSln  üBü^  geMte^sn 
Slnfc^tage ,   totl^n  bte  ftanbige  jS^tige  Steuer  im  einfachen  Snfa^e  ih^ti^nztt.  ODad  SDebürfntg  eineS  3a^red  BefHramtr,  »ir  ^ 
et^oBen  loeTben  mußten,    ^ie  fpäter  eingefüllte  Stei^Sfleuer  )>eranlagte  tie   3Weifa(^e  Benennung  ©tm^el  unb  ©teuer.  —  '  Xa 
Gtabt  erhielten  folc^e  Orte  nur  erft,  nad^bem  fie  fi(^  but(^  (SrclBen,  iRauem  unb  Sßforten   aSgefd)(offen  unb  befeftigt  Sattes,  (i 
Riefen  fie  grei^cit.    3n  ber  SBeft&tigung  ber  Privilegien  t)on    1475  up  den   neisteo   donresdAch   ua  «ente  Seaerins  4äge  4» 
kiflscliops  toitb  Solingen  @tabt  genannt. 
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In  iMjfitcBy  ÜB  ni  uns  ▼erbayrt  hauen  Toiiff  mark  iad  den  bargeren  vnnff  sdiUling;  ind  so  wie  in  dein 
ica  oueiisoclil  wyrt,  die  aal  ona  ernallen  ayn  myt  vunff  scUlling  ind  den  bargeren  myt  Uwentaich  pennyogen  ooelah 
Benlaa:  idt  envere  dat  dar  van  yemanne  gebroehC  wurde  yn  saehen,  die  yemanne  an  syn  Uff  IreySen,  dae 
naoelea  die  bnrger  neit  myt  so  sehaffen  haoen  noch  ouch  sich  anneymen.  Vortme  so  willen  wir,  oft  aache 
^  dal  die  acheffen  van  Solyngen  an  eyngen  oirdele  tzwyuelden  des  sy  neit  enw/sten,  dat  oirdel  soelen  sy  hoelen 
loechen  an  der  dyncklicher  bank  £o  Lenepe.  Ouch  wyllen  wir,  dat  geyn  vrone  off  syn  geliche  bynnen  der 
at  Tan  Solyngen  eyngerhande  saichen  sich  anderwinden  off  aennemen,  dan  dej  gesworen  yrone  xo  Solyngen. 
i  ist  gOTurwoirt,  off  enich  Tremde  man,  dey  ojss  eyns  anderen  beren  lande  bynnen  die  vryheit  zo  Solyngen 
fonen  queme  ind  diesclue  Tremde  man  bjnnen  jare  ind  dage  na  dem  eirsten  dage,  dat  hey  in  die  Tryhdt 
k^en  woirde  yor  eynen  burger,  wieder  van  ayme  heren  geheyscbt  wurde,  den  sali  men  syme  heren  m3ft  alle 
gnede  wieder  geuen;  weirt  dat  hey  bynnen  jare  ind  dage,  ass  vurscbreuen  ia,  neit  geheyst  enwurde,  so  sali 
10  ewigen  dagen  der  yryheit  gebrachen  restlichen  ind  vredelichen  geliche  anderen  den  bürgeren  zo  Solyngen. 
Ine  ao  willen  wir,  dat  diese  Yurschreuen  vryheit  ind  snnderliche  gnade,  die  wir  den  vurschreuen  bürgeren 
ler  vrybeit  Solyngen  gegeuen  ind  verleint  hauen,  dat  die  stede  ind  unuerbruchlich  weyre  ind  ataende  blyue 
BFigen  dagen;  ind  genen  voirt  den  vurschreuen  bürgeren  zo  Solyngen  yren  wechenmart  alle  sonnedage  ind 
rry»  Ind  yren  jairmart  des  neisten  sondacha  vor  sente  Symon  ind  Jude  der  apostden  vry  dry  dage  vur  ind 
läge  nae  zo  varen  ind  zo  komen  ao  ewigen  dagen.  Ind  want  wir  diesen  vurschreuen  bürgeren  van  Solyngen 
vnrachreuen  viyheit  Ind  gnaden  gegeuen  hauen,  dairumb  soelen  sy  jrn  zeichen  unser  herlicheit  uns  ind  unaen 
Idingen  alle  jair  geuen  up  sente  Symon  ind  Jude  dage  zo  ewigen  dagen  tzeyn  marck  coelsch  pagamentz,  aa 
r  tzyt  genge  ind  geue  ia.  Ind  np  dat.  alle  diese  vurschreuen  punten  ind  voirwoirden  vaate  ind  stede  blyuen, 
B»  ind  unsen  nacomelingen  eo  ewigen  dagen  unuerbruchlich  gehalden  werden,  ao  hauen  wir  den  vurschreuen 
ircn  zo  Solyngen  diesen  breiff  besegilt  mit  unsen  segelin  yn  gezuich  der  wairheide* 

Datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  septuagesrmo  qoarto,  in  vigilia  Mathie  apostoli. 

^  ÜÄed^tat)^  '^erjOäin  t>.  ©elbcm^  ©rSptt  »•  Slotö  «nt  Sixtp^cn,  für  fi^i,  fcen  ^erjog  ü.  ©eitern 
ttnt  ijrc  Reifer  einer  (Btiti,  unb  J^erjog  Sßil^clm  ü.  3filid^^  SBormunb  feine«  otteficn  ®o^nc« 
Siljelm  ^cr^og«  t>.  ©clbem,  unt  SWaria  ^erjogin  t>.  ^üli^,  für  pc^,  ijrc  Äinber  unb  J^elfer 
(utf  ber  anderen  <S>titt,  fü^nen  (i(^  ^(^in,  baf  bie  Reiben  Herzoginnen  bod  bur(^  ben  Zob  i^rer 
8ffiber  Siemalb  unb  (Sbwarb  t^nen  jugefoSene  ^erjogtfium  Selbem  auf  ithtMitit  unter  ft<$  tl^eilen. 
-  1374,  ben  28.  ^pviU 

Wj  Mechtelt  van  gaeds  genaden  h^o^inne  van  Gelre,  greuinne  van  Bloys  ende  van  Zutphen  voer  onaen 
I  beere  ende  momber  den  hertoge  van  Oelre,  greue  van  Bloya  ende  van  Zutphen,  voer  alle  unser  beyder 
ve  aen  die  een  syde,  ende  wy  Willem  van  goeds  genaden  hertoghe  van  Guilicb,  greue  van  Valkenboreh 
beere  van  Monioye,  momber  Willems  onss  aldsten  soena  hertoghen  van  Gelre ,  Marie  van  derseiuer  genaden 
ghynne,  greuinne  ende  vrouwe  derre  lande  vorschreuen  voer  ons,  voer  Willem  onsen  aoen  vorschrenen,  wr 
kyndere  ende  vur  alle  onse  hulpere  aen  dander  sjde  doen  kont  ende  kenlich  allen  luden,  dye  desen  brief 
B  sien  of  boeren  lesen ,  dat  wy  alles  kryechs,  orloeghs,  twistes,  twynghe,  aensproeke  endo  vorderinghen ,  dyt 
tertoghinnen  van  Oelre  ende  van  Gulich  moechten  tesamen  ende  sonderlinghe  gaena  hebben  of  dje  tuachen 
mde  onsen  holperen  in  beyden  syden  bis  aen  dese  tyt  geweest  syn  om  des  lands  wille  van  Gelre,  dat  ons 
lode  onsaer  broedere,  den  god  genedich  sy,  anegestoruen  ia,  ende  so  wat  daervan  komen  ia  bis  op  desen 
baden,  bi  raede  ende  goetduncken  unser  vriende  eenre  ganser  ateder  aoeaen  ende  mianynclicher  satinghen 
aceidinghen  oeaerkomen  ende  eendrechtich  worden  syn  in  alle  der  niaten  soe  wee  dat  eiaerlick  hienaa 
fsaen  volgt.  In  den  yersten  is  te  weten,  dat  wy  hertoghynnen  van  Gelre  endo  van  Gulich  bekennen  in  beydeli 
I  alle  manne  van  leen  weder  op  oer  leen ,  ende  ygheUken  man  weder  op  syn  guet ,  ende  dat  wy  bertoghiano 
[  81 
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Tan  Gelre  bebben  soelen  alle  stede ,  alaeta  ende  lant ,  dye  op  ghene  syde  des  Waeh  ende  des  Ryss 
daer  Tyel  ende  Eymeric  ligghen,   ende  van  den  voeren  nederwert,  mit  den  gerichten  ende  beerlicbeideD 
ende  werentlich  daerto   behoerende,  nyet  oytgeseeiden,  mit  den  mannen  ende  borgbmannea  op  deradsn 
lands  geseten,  ende  oeck  anderen  uytgesetenen  mannen,  in  wat  beeren  lande  die  geseten  syn^  op  ghene  syit 
ende  Ryns^   ende  die  soelen  ons  bertoghinnen  van  Oelre  balden  als  oerre  recbter  vrouwen,  ende  nae 
Otts  bertogbinnen  van  Gulicb  ende  onsen  kynderen  als  oeren  recbten  vröawen  ende  beren;  id  enwere  dan 
vrj  bertogbinne  van  Gelre  recbt  ernen  kregben,   daer  soelden  sy  dan  bi  blyaen;   ende   vor  dese  bulde 
steden  ende  lande  als  vorsctireaen  is  te  doen,  soe  seien  wy  bertogbe  ende  bertogbinne  van  Onlicb  ende 
Willem  nyet  anders  daertoe  doen,  dan  woe  dye  opene  brieue  inbalden^  dye  wy  daerop  gegbeuen  hebbeo* 
soe  solen  wj  bertogbinne  van  Gulicb  ende  onse  kyndere  bebben  alle  stede ,  slaete,  lant,  gericbte  aide 
gejstiicb  ende  werentlicb,  dye  op  dis  syde  der  Waelen  gelegen  syn,  ende  van  den  voeren  her  opwert  op 
daer  Nymegen  leeght,   njet  uytgesceiden ,  mit  den  mannen  ende  borchmannen  op  der  syden   lands  gcsetei,) 
oeck  anderen  nyfgesetenen  mannen,  in   wat  beren  lande  die  geseten  syn  op  dis  sjde  WaeU  ende  Rjns, 
Gelre,  dae  soelen  wy  bertogbinne  van  Gelre  dye  stat  bebben  ende  dye  lade  ende  dat  gericbte,  so  woe  dit 
der  mueren  van  der  stat  gelegen  is.    Ende  wy  bertogbinne  van  Gulicb  ende  onse  kjndere  soelen  bebben  dill 
to  Geire  mit  den  vorbrncbt  binnen  der  mueren  van  den  buese  ende  van  den  vorbrucbt  ende  dat  geriebt 
so  woe  dat  gelegen  is.    Vortmeere  dat  geriebt  baten  Gelre  ende  alle  rintben,  gulde  ende  scattingfce, 
alle  opkomingbe  ende  veraalle  clejne  ende  groet  des  ampts  van  Gelre,  soe  woe   men  dye  noemea 
mannen,  borcbmannen  in  dem  ampte  geseten^  nyet  aytgescheiden ,  die  soelen  wy  bertogbinne  van  Gelre 
bebben,  ende  wy  bertogbinne  van  Gulicb  ende  onse  kyndere  dye  andere  helft,  sonder  argelist;  end  oft 
dat  enyghe  lade  van  baten  to  Gelre  qaemen,  id  were  binnen  de  stat  of  ap  dat  bajs   of  in  dat  vcnrbrBcbl, 
daerynne  enighe  broeken  deden,  id  were  doetslach  of  anders,  dye  broeken  soelen  wy  bertogbinnen  TaB  Gfini 
van  Gulicb  samentlicben  richten  ende  oeck  gelyck   deylen  so  waet  daeraf  coemt,  sonder  argelist.     Vi 
soelen  wy  bertogbinnen  van  Gelre  ende  van  Gulicb  gelyck  deylen  ende  bebben  alle  rinthen  ende  galdea 
gansen  lande  van  Gelre,  nyet  oytgeseeiden,   alsoe  dat  mallic  van  ons   dye  gelyck  half  bebben  aal, 
bertogbinne  van  Gulich  soelen  bebben  ende  beeren  den  tolle  tot  Nymegen  ende  vort  die  rintbe   ende  gnld^ 
geaallen  moegen  in  den  lande,  dat  ons  togeboert  in  der  sceidinghen,  ende  dye  rinthen  ende  golden  sal 
ende  praven  besceidelycken;  end  desgolyx  soelen  wj  bertogbinne  van  Gelre  bebben  ende  beeren  dye  liafkB 
golden  van  den  lande,   dat  ons  geboert  in  deser  sceidinghen,  ende  dye  rintlien  ende  golden  sal  meo 
ende  praven  besceidelicken ,  mer  dye  tolle  to  Lobede  ende  to  Tyele  soelen  wy  bertogbinnen  van  GMre 
Galicb  mailieb  van  ons  geljck  half  bebben.    Ende  soe  wat  dan  dye  rintbe  ende  galde  onser  bertc^bona' 
Gelre  beter  is,  dan  dye  rintbe  ende  galde  onser  saster  van  Galicb,  dat  sal  sy  beffen  ende  beeren  uyt  rinthea 
bertogbinnen  van  Gelre  van  Tyel  opwert,  als  in  Nederbetuwe  ende  in  Onerbetnwe;   ende  off  daer   wat 
dat  soelen  wy  bertogbinne  van  Gelre  behalden,   ende  of  onser  saster  van  Galicb  aen  den  rinthen 
soelen  wy  oer  ende  oeren  kynderen  verrichten  ende  laten  beeren  ayt  onsen  deel  des  tols  van  Lobede^ 
hieromme  is  te  weten,   dat  dye  bere  van  Ghenep  onder  bebben  sal  dye  twee  tolbasere  Lobede   ende  T^de, 
onse  saster  van  Gulich  sal  op  ygelic  van  den  tween  tolbaseren  enen  telner  bebben  ende  setten  alsodocke 
dat  offen  koemt,   ende  dye  sal  hulden  gelyc  den  anderen  dye  tot  den  buse  gehoeren,  ende  dye  toincr  sal 
ende  beeren  van  oerrewegen  oer  deel  van  den  vorschreuen  tollen ,  dat  oer  geboert  in  derselner  sceidiaghcsy 
dat  deel  soelen  wy  ende  dye  bere  van  Ghenep^  off  soe  wye  na  boem  op  dye  tolhaser  qaeme,  gaitlieh  lates 
tot  allen  tyden  onser  saster  van  Galich  end  eren  kynderen,  als  sy  des  gesinnende  weeren,  los,  vry,  oi 
ongekoamert  ende  ongekrot  van  ons  of  van  yment  van  enserwegen  zo  Nymegen  in,  ende   oeren  tolnere 
behaden,  te  bescirmen  ende  te  bewaeren  trawelicb^  ende  moghelike  cost  ende  terringhe  van  den  tolnere, 
ende  anderen,  dye  tot  den  tolle  behoeren,  tot  twinticb  personen  to,  up  ylken  tolhnse  Che  voeren  nyttbesi 
den  gansen  tolle,  sonder  argelist.    Hieromme  soe  bebben  wj  bertogbinne  van  Gelre  gdoeft  bi  troa^ 
ceren,  dat  wy  den  bere  van  Ghenep  nyet  ontsetten  soelen   noch  oeck  doen  noch  laten  ontsettm  vioi 
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Ihcsanen  of  besonder,  ende  u  oiise  gante  wille,  dat  hi  sich  van  ons  nyet  enlaet  daervan  ontsettea 
\mA  des  veslUeb  verbinde  in  bant  onser  soster  van  Gulich  ende  oerre  kyndere  mit  breyuen,  eden  ende  seker^ 
^  alsoa  dal  sy  des  genoeckde  hebben,  id  enwere  sake  dat  op  dyeselue  tolhuser  queme  eyn  ander  guet  manne^ 
hede  dat  onse  soster  ende  yre  kyndere  van  Oallich  bewaert  weeren  ende  dye  oer  desgelyx  doe  versekemisse 
.verbonlnisse,  als  die  bere  van  Ghenep  oer  vor  gedaen  bedde,  ind  dat  oeck  hi  bestelle  ende  bewaere  des 
I  dagbs,  als  hi  op  dye  tolhasere  coemt,  mit  dengbenen  dye  der  tolhuser  meehtich  syn,  soe  woe  dat  id  mit 
fttone  dat  bi  licht  afliuicb  of  geoangben  wurde*  dat  sy  dan  egbenen  man  van  onsen  noch  van  sinenvegoi 
a  laeten  op  dye  vnrschrenen  tolhnsere  thesamen  off  besonder,  id  enveere  een  gaet  man,  dye  onser  suster  van 
tb  ende  yren  kynderen  yerst  gedaen  bedde  dieselue  sekerheit  ende  verbont,  dye  de  bere  van  Qhenep  hoer 
igedoen  badde,  alsoe  dat  sy  daermede  verwaert  sy.  Voertmeere  eest  gesaist  tusschen  nns  beyden  vrouven, 
ise  soster  van  Goilich  thevoerens  heffen  ende  boeren  sal  oten  rentbin  in  Ooerbetowe  ende  inde  Nederbetove 
le  erfrintben,  als  sy  thevoerens  daer  hadde  voer  dode  onser  beyder  broedere^  ende  desgelyx  soelen  wy  oeck 
ghinne  Tan  Oelre  oten  seinen  rinthen  thovoerens  heffen  ende  boeren  alsnlke  erfrinthen,  als  Mry  daer  hadde  voer 
onser  broedere,  sonder  argelist*  Vortmeere  soelen  wy  hertoghinnen  van  Gelre  ende  van  Goilge  samentlich 
n  alsolke  scolt,  als  onser  beyder  broedere  hertoghen  Reynold  ende  Edewaert,  den  god  genedieh  sy,  scbnldieh 
ii  dje  noch  onbetaelt  is;  mer  aisulke  scholt  als  onser  enich  seiner  gemaect  beeft,  di  sal  hi  oeck  seine 
\m*  Voertmeere  aisulke  tolle,  rinthe  ende  gnlde,  als  tot  Boemel  ende  in  Boemelrewerde  gelegen  syn,  daer 
analer  vronwe  Marie  van  Brabant,  hertoghinnen  van  Gelre,  bertoghe  Reynolds  wyf  onses  broeders,  des  god 
ich  sy,  nu  in  sittet,  weert  sake  dat  sy  afliuicb  wurde,  soe  soelen  wy  hertoghinnen  van  Gelre  ende  van 
b  den  tolle,  dye  rinthen  ende  gülden  gelych  deylen  mallich  half.  Vortme  al  sulke  rinthen  als  wy  bertoghinne 
Snilidi  hebben  soelen  nyt  den  lande  onser  soster  van  Gelre,  dat  oer  toegedeylt  is,  dye  sal  sy  ons  mit  anderen 
bryenen  vesten  ind  seker  maken,  als  moegelicb  ende  besceiddic  is,  daermede  wy  bewaert  syn^  ende  desgeljx 
p  wy  bertoghinne  van  Gulich  onser  suster  van  Gelre  weder  doen,  sonder  argelist«  Alle  dese  punten  van 
n  ende  Tan  eendreehticheit,  alsolanch  ende  soewieverre  die  aen  ons  bertoginnen  van  Gelre  aen  een  syde,  ende 
Nis  hertoghen  ende  hertoghinnen  van  Gnilicb  ende  aen  onsen  kynderen  aen  dander  syde  treffende  syn,  hain 
beyde  vronwen,  hertoghinnen  van  Gelre  ende  van  Guilicb  mallich  der  anderre  in  goeden  tronwen  geloift, 
in  hant  gesekert  bi  onsen  tronwen  ende  wyflicher  eren,  vaste^  stede  ende  onuerbrechlich  le  banden,  enmallidk 
»deren  Tan  allen  ende  en  yegeliken  ponten  deserseluer  soenen  ende  eendrechticheiden  trowelich  le  voldoen 
daerweder  noch  daerinne  nyet  to  vinden  of  te  keren  enighe  bebendicheit^  ferpel ,  list  of  argelist ,  ennighe 
ll,  recht  of  onrecht,  daermede  wir  aen  ennigber  xyden  dese  seine  soene  vercurten  of  verbrechen  moechten 
Bigen  boren  ponten,  end  hain  des  zo  eynen  orconde  inde  omme  ganze  steitgeit  wir  Mechtelt  hertogbinne 
Qelre  aen  deyne  syde  ind  wir  bertoghe  ind  bertoghinne  van  Goilgbe  vor  ons,  vor  onssen  eisten  soen 
im  ind  vor  onsse  kyndere  an  dander  syde  van  onser  rechter  wiste  ind  goeden  wille  unse  segelen  aen  desen 
doen  hangen« 

Segeoen  ind  gededingt  zo  Straelen,  in  den  jaeren  unss  heren  dnsent  drihundert  veir  ind  seuentich,   op  dach 
italis  martiris. 

®raf  SoJ^ann  ».'  Slaffau  unb  ®raf  SBit]^etm  ».  93crg  erflarcn ,  fca^  fic  fic^  über  alte  gcgenfeitigcn 
Slnfprit^e  au^gegli^en  ^aUn,  mit  Sludnaj^me  einer  Stente  wn  400  ®obf(|ii(ben  tmb  1 50  ^ottunen, 
»offir  ®raf  SB«]^eIm  ttm  ©rafen  Sol^ann  fcic  Qx^tbmQ  tinti  Xurnofcn  am  3oKe  ju  Äaifer«n)crt^, 
ober  ju  ©fiffclborf  »erfd^retbt  ^  fofem  bte  (Srlaubniß  baju  wn  fcem  Äaifcr  iixit>  fccm  ^erjoge 
t>.  Sägern  ju  crwirfen  ifl.  ®raf  3o]^ann  l>arf  dagegen  "otm  J&crjogc  ö.  ^üli^ ,  in  bem  j[c|igea 
©rbilreitc  SBil^elm«  mit  bcmfelBen,  feine  ^filfe  leiflen-  —  1374,  ben  14,  "SRal 

Wir  Joban  greue  zu  Nassowe  ond  wir  Wilhelm  greue  van  dem  Bergh  und  van  Rauenspergh  bekennen  offinlicba 
Ilsen  brieue,  das  wir  van  allen  Sachen,  dy  wir  under  einander  tzo  schaffen  ban  gehat ,  gentzlichen  verscheidea 
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lad  Tcnlichted  «in  bis  an  dyssoi  hatgen  dagb  datom  ijs  briefr,  mgesdiddMi  yjarimadirt  ndiUfc  od 
biradert  mottanen  jerlicher  gnld«,  als  unser  greoe  Johanz  von  Naaaowa  brieae  ynnehaldent,  die 
van  dem  Bergbe  yme  acholdich  ein,  und  amb  den  ecbaden,  den  wir  greae  Joban  gehat  ban  omb 
ind  ander  Sachen  biz  an  dissen  hatgen  dagh,  so  bat  uns  nnse  lieoe  neoe  greae  van  dem  Bergbe  oaeroHts 
gegond  ind  gelyefli  daz  wir  ein  alden  tarnoss  tza  Keyserswerde  an  dem  tzoUe  ye  an  dem  fader  wym,  das 
nyder  geet  off  dem  ströme,  na  koyfmanz  gode  heben  and  born  soln,  wir  and  anser  eraeni  aiaferre  ala  wir 
odir  unse  eruen  daz  erwerffen  mögen  an  ansen  berren  dem  Icejser;  and  wir  Wilhelm  greoe  Tan  dem 
dasselbe  irwerben  trowelicben  na  onser  moghe  an  onsen  berren  dem  hertzogen  von  Beygem,  an 
das  onsem  neoen  greoe  Johan  odir  sin  eraen  der  tarnoss  werde,  alz  vor  gescbreoen  stet.    Und 
wir  ten  tarnoss  alsos  irwurfen  taschen  hy  and  Fasnacht  nest,  bo  soln  wit  Wilhelm  greae  van  dem 
tarnoss  biz  nest  Fasnacht,  and  dan  vort  soin  wir  greoe  Johan  von  Nossowe  ind  unser  eruen  den 
alwege  alz  vorgeschreoen.    Ooch  soln  wir  Wilhelm  greoe  voo  dem  Bergbe  ansen  neaen  greoe  Johaa  ind 
schirmen  and  behalden  mit  dem  tornosse,  alzferre  wirz  greae  Johaa  odir  unser  eroen  an  onsen  berren 
irwerfen  mögen.    Were  ooch  sache  daz  eyn  keyser  ten  tornoss  widerryfe,  wanne  dan  wir  greoe  Jokaa 
eraen  den  tarnoss  anderwerff  irweraen  mochten  an  eym  keyser,  so  solden  wir  Wilhelm  greae  von  dem 
unser  eroen  ansen  neaen  greoe  Joban  odir  sin  eruen  abir  den  tarnoss  gönnen  tzu  hebene  as  dicke  des  uoi 
Ooch  ensoln  wir  greue  Johan  nid  holffer  werden  unses  berren  dez  hertzogen  van  Gaylcbe  wider   nnam 
greuen  van  dem  Bergbe^   dywyle  dysser  kriegb  steet,  da  sy  ytzond  ynne  sint,  djwyle  sj  umb  Ir  erbctall 
und  kryegend.  Ooch  ensoln  wir  Wilhelm  greoe  von  dem  Bergbe  noch  unser  eruen  kein  tzoU  hoer  odir  me 
in  onsen  landen,  dan  unser  fader  seylge  genomen  hat  von  unses  neuen  greoe  Johan  bargem  von  8ig«a, 
sin  laden  ind  lande;  und  wo  daz  geboet  iz,  daz  soln  wir  affdon  affler  dissen  dage  von  irme  gii4e. 
getedingt,   wert  sache,  daz  wir  Wilhelm  greoe  van  dem  Bergbe  onsen  neuen  greue  Johan  odir  aiae 
tornoss  tzo  hebene  tzu  Duseldorff  odir  anderswar  off  den  Ryn,  da  wir  zolle  betten^  den  sal  be  ind  sine 
heben  ond  bum,  mer  wer  it,  daz  wir  Wilhelm  greoe  van  dem  Berghe  odir  onser  eruen  Keyaersweidc 
odir  wider  inerkrieghen,  so  solden  wir  ansen  neoeo  greoe  Johan  odir  sin  eruen  den  tomom  daaelbs 
hebene  ind  tzo  nemene,  als   vorgeschreoen  stet,  und  so  solde  onser  neoe  greoe  Johan  odir  siae  eruen 
tornoss  fertzygen  zu  Duseldorff  odir  anderswo  dar  he  gewyst  were.    Were  abir  daz  disser  tumosa  nid 
wurde,  so  solde  unser  yclych  tzo  einer  anspräche  und  schulde  staen,  gelycber  wys  alz  sy  standen  vor 
datom  dys  briefz.    Dys  tsa  bekentnosse  hau  wir  greoe  Johan  van  Nassowe  ooser  sigell  an   dyascn 
hangen  ond  mit  anz  gebeden  tzo  sygelne  unsen  lieaen  getrowen  hem  Hermane  berren  tza  Wildaibeiy  md 
Fryderiche  vom  Steyne. 

Datom  Anno  d,  MCCC.  septuagesimo  qaarto,  dominlca  proxima  post  diem  Semacii. 


757.  ®raf  fßiilfftlm  ö.  Serg  Bewitttgt  ber  Slbtei  ©eu^  fcen  »nfauf  Ui  ^ofe«  ju  tem  Sitf(d^r 
frier  ßcic^Iingcn-  —  1374,  fcen  16.  ^ai.  * 


Wir  Wilhelm  van  Guilge  greue  van  dem  Berge  ind  van  Rauensberg  doen  kunt  ind  bekennen,  dat  i 
liehen  umb  goitz  willen  ind  omb  dencklichen  dienst  den  ons  gedain  hait  ind   noch  doin  mach  der  .  .  abt  i 
goitzhojs  van  Doytze,  ind  ouch  omb  bede  willen  Wilhelms  Quaden  ritters,   die  sich  rechtz  zu   demaelsct 


*  Sud^  iRargaret^a,  (Sififtn  t).  Serg  unb  %at)end8eTg,  2DlI^eImd  WitUx,  ert^eitte  mit  benfelBen  2Borten  i^re  SinttilRsmii  a 
bfrct  Urfunbe  t)on  1374  ipso  die  undectm  miltuiB  virginum.    (SngelBre^t  gtede  ))on  bem  ^rx]^,  Bo^n  (Sot^injS  ^Bfmg^,  Bdkj 
feiner  Oattin  SKcJa  in  einer  Urfunbe  „Vridaii  vur  lente  Agnelin  dtge   1331"  ben  <^of ,  „wie  be  gelegen  ia  in  wuMre, 
in  holtze  inde  in  velte/<  bem  ^^Franken  van  me  Rine"  IBärger  ^u  63(n,  toerfostft    :Der  4^of  toar  bamal^  ein  ARaaBlcVa  bd 
llbo(|}^  t).  4u<fidl^oDen,  toe^egen  bet  UeBertrag  »or  (5nge(Bre(!^t  &^\tp  unb  ^Klübtti  bon  me  6tabc  M  beffen  SRonnea,  sab  w1 
»on  9{effeIrobe  unb  SBemer  bon  me  6tabe,  M  Scannen  ber  Sbtei  2)eu|^  gefc^o^* 
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m  hmBf  «rief  iod  vaiam  godm  willea  iwna  gegeara^  dal  der  ^msAnma  abt  ind  dat  goitahaya  haial  Ter«» 
i  4m  koff  a«  dem  Buaehe  mit  alle  syme  aogeboire  geleygen  in  dem  Kinpel  Tan  LeicUingen  byasen  anaem 
tan  dem  Bei^gi^  dat  sy  da  ir  beste  mit  doin  mögen  sonder  misen  hiader  off  eman  van  ansen  wegen.    Ind 
1  nrkande  so  bain  wir  nnse  segel  an  deaen  brieff  doen  bangen. 
Datom  anno  d.  M.  CCC.  LXX.  qoarto,  feria  tertia  post  feetom  ascenslonie  domini 

&vaf  SStt^elm  t>.  Serg,  mit  femer  ®ema^(tn  Slnna  t>.  ^apevn,  f^enft  t>tt  ühtH  aitettber^  S» 
^eierung  einer  SWemorte  ffir  feinen  SJater  ®er^art  auf  ten  18.  9Rai  «nt  an  ben  SBorabenten  ber 
fftnf  SÄarientage  SRenten  ju  9laxtn^of,  fR^titt  «nb  (Solingen.  —  1374,  ben  24.  Slngujl. 

Fir  Wilhelm  greue  van  deme  Berge  ind  yan  Ranesberg  ind  Anna  van  Beyeren  greoynne  ange  liene  gesellinne 
Den  ind.  ergien  in  desem  offenen  brieae  vor  nnas,  nnse  eraen,  dat  wir  nmb  goits  willen  ind  heil  unser  ind 
alderen  aelen,  want  wir  hoffen  deilbaftig  zo  syn  alle  des  gayta  ind  waildede,  die  geschient  ind  van  goila 
Ml  gschien  salen  in  deme  goiftahasse  vam  Aldenberge  yar  die  leaeadigen  ind  vur  die  doiden  za  ewigen  tigrdeii 
kjrea  gemeyoen  orden,  hayn  gegeaen  deme  goitzhusse  ind  den  broederen  zu  trcnste,  die  dainne  synt  ind 
b  ayn  anlen^  erffliehen  ind  ewelichen  zu  hauen  ind  zu  besitzen  nnse  erffgolde,  die  wir  hayn  am  Nnwenboene, 
legen  ia  in  nnssme  lande  yan  deme  Berge,  ind  hoirt  an  dat  goitshuss  yan  Heislerbaeh,  mjt  namen  eichtzien 
r  weiss,  lad  yort  an  unser  wyngulden  zu  Heide  alle  jair  ejn  voeder  wyns,  ind  yort  nnse  gnlde,  die  wir 
$gk  der  kirgen  zu  Solyngen  ind  an  deme  tzienden,  de  daryn  gehuert,  des  ia  yierdehalff  malder  eeuen,  fnd 
lendehailff  malder  eenen  ind  eyn  ind  drissieh  pennighe  tzynse,  die  wir  hayn  an  deme  Vroynhoue  zu  Sotjngen 
a  den  tzienden  ind  gueden,  die  daryn  geboirent,  der  wir  ind  nnse  ernen  yortme  neit  boren  ensolen  noch 
byn  den  yorgenanlen  geistlichen  laden  alle  reicht  ind  gewoynde  an  den  gaden  ind  behdden  sye  in  der  yryet 
ir  sye  ynne  behalden  hayn  bjsber  jnd  bebalden  solden,  off  wir  die  gulde  noch  boynen  as  wir  yur  plaegen. 
rilcher  gulde  die  geistliche  Inde  alle  jair  zu  seeas  tzyden  sulen  dienen  ym  rieffler  ind  ymme  seichhnsae  yren 
iben  ind  broederen,  die  zu  der  tzyt  in  yrem  abyte  alda  erschynent,  myt  semelen,  wyne  ind  yieschen,  also  dat 
beme  broeder  werde  up  die  daghe  eyne  groize  semele,  ejne  groiae  malze  myt  wyne  ind  gude  pitanzie  yan 
len,  ap  dat  sy  snnderlichen  up  die  daghe  ind  yort  allewege  de  ylysliger  yur  unss  bidden.  Der  daghe  aal 
yn  up  den  dach,  dat  unser  seilige  beirre,  ind  yader  myna  Wilhelm  greue  yuigenant  grene  Oerartz,  deme 
Benade 9  leuendich  ind  doyt  was,  den  men  begeyt  des  eichtzienden  dagis  in  deme  Meye,  ind  die  andere 
dage  sulen  syn  up  unser  lieuen  yrauwen  auent  der  bogetayde,  dat  man  begeit  zu  yanff  tzyden  im  jair,  dat 
yigilia  purificationis,  assumptionis,  natiuitatis,  conceptionb  et  annunciationis,  also  dat  man  alle  die  vurgenante 
Idage  zu  der  synginder  missen  in  den  koir  sal  spreiden  eynen  yailken  ind  setzen  darby  yier  bimenden  waiss- 
w»  die  de  misse  ind  die  commendacie,  die  men  halden  sal  na  der  missen,  bimen;  ind  sal  ouch  up  dieselue 
in  der  singender  missen  ind  in  allen  missen,  die  up  die  dage  in  der  kirgen  werden  geletsen,  halden  eyne 
ite  yar  unss  ind  alle  dieghiene,  da  wira  yur  begerende  syn  zu  ewigen  dagen.  Ind  up  dat  dese  diensti( 
me  des  zu  bas  gedayn  werden,  so  iiayn  wir  die  gulde  zu  bueren  ind  dienste  zo  doyn  benolen  aween  ma»»^ 
r  yren  luden,  den  sye  yre  ampte  in  yrem  cloister  beuoilen  haynt,  die  dat  aulen  bewaren  van  nnserwegCA 
myt  ind  ungehindert  yam  abde  off  yan  yeman  ewelichen  ind  ummer,  mit  namen  so  we  zur  tzyt  seichmeister 
«chmeister  synt;  ind  willen  yort  offytversumet  wurde  eyns  off  me,  dat  die  dienste  neyt  engescheigen  up  die 
as  yurscreuen  is,  dat  dan  asdicke  as  yt  yersumet  wurde^  as  maynge  aym  wyns,  seess  sumeren  weiss 
Iwdff  marc  pennighe  Coiltz  paymantz  erscheinen  ind  eroallen  sulen  syn  deme  goitzhose  yan  Greuerode,  ummer 
>  zu  boren  yur  eyn  eruall  an  deme  goitzhose  yan  deme  Aldenberge,  also  yollenkoimlichen  dat  nnse  amptlnde 
lyt  dat  uiss  sulen  penden  an  yren  guede  in  unssme  lande  unuertzoicht  as  reichliche  schollt  ind  bekant  gelt, 
iidan  sulen  die  juncfraowen  myt  dem  wyne,  weisse  ind  gelde  nnse  memorie  doyn,  as  yurscreuen  is.  In  unkunda 
aairheit  ind  ewiger  atedicheit  alre  yargescreuen  gySl  ind  yurwerden  hayn  wir  greue  ind  grevjnne  nnse  segel 
iesen  brieff  gehancgen^  in  welchen  brieue  wir  broeder  Johan  abt  ind  gemeyne  conuent  yam  Aldenberge  bekeiuMB 
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Biiaaih  syt 


▼or  om  ind  anse  naeoBieliiige  n  ewigen  tsyden,  dat  wir  die  dienste  alleweige  soleii  bnsMD  doya 
vaä  den,  die  anse  betrscliaSk  van  deme  Berge  die  no  synt,  die  got  iange  moisse  bewarcn,  ind 
geeaty  anbelcrayt  ind  angebindert  ind  vort  stede  aalen  baiden  alle  verbaut  ind  Torwerden 
treflTende;  ind  bayn  des  zu  getzage  ind  stedicbeit  nasse  ingesiegele  bejde  eyn  mjt  siegelen  onaer 
ind  Traawen  an  desen  brieff  gebanegen. 

Gegeaen  in  den  jairen  unss  beirren  do  man  scbreiff  yan  goita  gebart  Dnsent  drabondert 
vier  jair,  np  sente  Bartbolomens  dacb« 

759.  ^atfer  Satl  lY.  Derfet^t  auf  t>it  Sitte  t>a  Surggrafen  ^o^osm  t>.  SO^eintd  brm  Z)orfe 
einen  SBod^enmarft.  —  1374,  ben  9.  Sloöember. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romiscber  keiser  cu  allen  zelten  merer  des  reicbs  ond  Ininig  an  Behea 
and  tan  Icant  offenlich  mit  diesem  briae  allen  den,   die  yn  sebent  oder  borent  lesen,  das  wir  angeael 
getrewe  and  natze  dinsite^  die  ans  and  dem  reicbe  der  edel  Jobans  barckgraae  zu  Rynecke  oSke  und  did» 
bat  and  nocb  tan  sol  and  mag  in  Icanftigen  zelten^   and  baben  durcb  seiner  bete  willen  den  inaessi 
dorfe  zu  Brisch  einen  wocbenmarkte  gegeben  and  geben  mit  krafft  ditz   briaes,   äff  den  montag  alle 
za  baben  and  zu  balten^  mit  allen  freibeiten,  gnaden  und  recbten,  die  Andernacb  die  stat  liat  an  ii 
markte,   so  verre  es  andern  steten  und  merkten,   die  dorumb  ynwendig  einer  meil  gelegen  sein, 
Doramb  gebieten  wir  allen  farsten,  graaen,  freien^  rittem,  knecbten,  amptlewten,  baif;ermei8teiii, 
gemeinden  der  stete,  and  allen  andern  unsem  and  des  reicbs  getrewen,  die  na  sein  oder  in  zelten 
die  ynsezzen  and  lewte  desselben  dorfes  zu  Briscb  an  demselben  wocbenmarkte  nicbt  bindern  nocb 
sie  dobei  getrewUcb  hantbaben,  scbatzen  and  scbirmen,   als  lieb  yn  sei  unser  und  des  reicbs  awere 
vormeiden.    Mit  urkant  ditz  briues  vorsigelt  mit  unserer  keiserlicben  maiestat  insigel. 

Oeben  zu  Mentz,  nacb  Cristus  gebarte  drewtzenbandert  iare  domacb  in  dem  vierundsibentzigntea  ■ 
dem  nebsten  donerstag  vor  sante  Merteins  tage,  unserer  reicbe  in  dem  newnundtzwentzigsten,  und 
in  dem  tswentzigstem  iare. 

760.  ^aifer  ßarl  IV.  t^erfpricfit  bem  SrjBifcfiofe  ^titM^  III.  t>.  6o(n  jur  ^btragimg  tcffea 
(et  tem  ^abfie  30,000  ^(orin,  femer  6000  ©c^ocf  ^rager  Pfennige  ntCO  txa  n5#e  lebts 
Si^tl^um,  wom^  berfelbe  flreben  mScfite,  für  ben  ^att,  wenn  er  feinen  <So(n  SSBenje^oii 
r5mifd^en  ÄSnige  to&^lm  unb  frdnen  »erbe»  —  1374,  ben  11.  Sloöember. 


Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romiscber  keiser  zu  allen  zelten  merer  des  reicbs  und  kunig  zu 
ond  tun  knnt  offenlicb  mit  disem  briefe  allen  den ,  die  yn  seben  oder  borent  lezen.    Wanne  wir  nül 
digen  Fridricbe  ertzbiscboffe  zu  Colne,   des  beiligen  Reicbs  in  Italien  ertzcantzlere,   nnserm  lieben 
fursten,    geteydinget  baben  und  abereyu  komen  sein,   das   er   den    erlucbten  Wentzlawen   kanige 
margrafen  zu  Brandembnrg,  und  bertzogen  zu  Slezien,  unsem  lieben  sone,  zu  eynem  Romtschea  kan^ge 
kyesen   und  oucb  krönen  solle,  als  das  in  andern  seinen  briefen,   die  er  uns  dornber  geben  bat,   val 
begriffen  is ;   Doramb  so  baben  wir  demselben  ertzbiscboffe  Fridricbe  von  Colne ,  nnserm  nefen  nnd  fi 
ond  verbeizzen,  globen  und  vorbeizzen   im  mit  craCR  diz  brie£s  in  guten  truwen  an  alles  generde 
tzu  dem  ersten  das  wir  dortzu  arbeiten«  werken  und  unser  mögen  tun  und  scbaffen  sollen  und  wellen  mk 
onserm  fletzze  an  alles  geuerde,    wie  das  wir  den   egenanten  unseren   nefen  und  fursten  der  acholde, 
unserm  beiligen  vater  dem  pabste  und  stoi  von  Rome  scbuldig  ist,  ledig  und  loz  gemacben  mögen.    Was 
das  wir  des  nicbt  getun  mocbten ,  so  so!  und  mag  derselbe  unser  nefe  selber  oder  mit  seiner  liotsobaft  li 
egenanten  unserm  beiligen  vater  teydingcn  und  ubereyn  komen  umb  die  egenante  scbalde«  so  er  beste  mi 
neste  mo^en  wirdet;   and   welcher  summen  geldes  danne  der  egenante  unser  nefe  und  furste  mit  dem  palB» 
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MM  Rimie  vberqni  komet,  der  sollen  globeD  and  wellen  wir  dem  egenanlen  anserm  vater  dem  pabste  and 
von  Rone  far  misem  egenanten  nefeo  ertzbischoffe  Fridriehe  eu  Colne  gelden  und  betjealen  dreizzig  tansent 

Uejner  gülden,  florenUer  gewichtes,  ^ere  aber  Sache,  das  unser  heiliger  vater  der  pabste  desselben  geldes 
ns  leicht  nicht  empfahen  noch  affnemen  wolte,  odir  ob  der  egenante  unser  nefe  mit  dem  pabste  amb  salche 
h  nicht  geteidingen  and  uberein  komen  modite,  von  wekherley  sachm  das  qaeme,  so  sniten,  globen  and 
i  dennoch  wir  oder  anser  son  kanig  Wentzlaw  deme  egenanten  anserm  nefen  ertzbischoffe  Fridriehe  die 
nanten  dreizzig  taasent  golden  gentilichen  geben ,  vorrichten  nnd  betzalen.  Ouch  globen  und  vorheizzen 
lem  egenanten  anserm  nefen  and  forsten  in  gaten  trawen,  als  vorgeschriben  stet,  das  wir  odir  derselbe  unser 
knnig  Wentzlaw  demselben  anserm  nefen  und  fursien  ertzbischoffe  Fridriehe  sechs  tausent  schok  grozzer 
bge  Prager  mfintze  geben  und  betzalen  solle,  nnd  im  beide  dieselben  dreizzig  taasent  golden  und  ouch  die 
tansent  schok  grozzer  alzo  gewisse  nnd  sicher  machen  das  in  doran  wol  genaget.  Und  als  schir  wir  das 
hallen,  so  sol  derselb  unser  nefe  zohant,  wenn  er  des  von  «ins  odir  unserm  egenanten  sone  ermanet  wirdet, 
Iben  unsem  son  zu  Romischem  kanige  kiezen,  welen  und  krönen  ane  alle  vortziehen  und  Widerrede.  Sunder* 
I  so  globen  wir  dem  egenanten  anserm  nefen  und  forsten  in  gaten  trawen,  als  vor  begriffen  ist,  were  das 
Inftigen  tzeiten  dhein  bischtom  odir  kirche  ledig  wurde ,  in  welchen  wirden  odir  eren  die  weren ,  do  derselb 

nefe  nächsten  wolte,  das  wir  im  dortzu  beholffen  sein  suilen  und  wellen  noch  allem  unserm  vermögen  an 
generde.  Gjengen  abir  wir  abe  von  todes  wegen,  do  got  für  sey,  ee  wenne  der  egenante  unser  son  alzo 
ümbchem  knnige  gekoren  and  gekronet  wurde,  so  sollen  dennoch  derselb  onser  son  knnig  Wentxlaw  dem 
Men  anserm  nefe  ertzbischoffe  Fridriehe  amb  die  obgenante  summe  geldes  dreizzig  tausent  gülden  und 
Imisent  schok  grozzer,  und  der  ertzbischoffe  unserm  son  knnge  Wentzlaw  hinwider  um  die  köre  und 
mge  zu  eynem  Romischem  kunge,  als  vorgeschriben  stet  und  noch  laute  ditz  briefs  vorbonden  sein.  Were 
'das  der  offlgenante  onser  son  zu  Romischem  kunige,  als  vorgeschriben  stet,  nicht  gekoren  und  gekronet 
e,  so  suilen  alle  die  vorgeschrieben  teidinge,  glubde,  artiklen  und  stokke  aller  sache  tode  und  abesein^  und 
brieff  sol  kein  krafll  ewtclichen  haben  noch  gewinnen.  Mit  urkund  ditz  briefs  versigelt  mit  onserer  keiser- 
I  maiestat  insigle. 

Gleben  zu  Mentze  noch  Crists  geburde  dreyzehnhundirt  jar  domach  in  dem  vjer  and  sybentzigsten  iare,  an 
Merteins  tage  des  heiligen  bischoffs,  nnseir  Reiche  in  dem  newn  und  tzwentzigstem  und  des  keisertoms  in 
tzwentzigstem  iare. 

Aatfer  Raxl  IV.  nimmt  ten  SrjBifcfiof  ^riebricfi  HI.  t>.  60(n  jum  taglicfien  Xif^genoffen  mtt  einem 
Sage^geltc  öon  100  glorin  tt)od^cntIi(|i.  —  1374,  fcen  14.  9?ot)emBer. 

Karoinn  qnartns  diaina  faoente  dementia  Romanoram  imperator  semper  augustus  et  Boemie  res  notum  facimus 
s  presentium  nniuersis.  Qoamuis  venerabilis  Fridericos  Coloniensis  orchiepiscopus ,  sacri  imperii  per  Italiam 
Baneellarios,  princeps  et  consanguineos  noster  dilectus,  alias  noster  consiliarios  et  familiaris  existat,  tamen 
asipUoribos  nostris  et  imperii  commodis  procorandis  eundem  Friderienm  assbtere  nostro  lateri  freqaentius 
Mes,  Ipsnm  in  familiärem  cottidianom  domesticom  commensalem  non  improoide  neqae  per  errorem«  sed 
0  deliberato  generosis  affectibos  assumpsimos  et  assumimos  de  certa  nostra  seientia  per  presentes.  Et  ut  in 
a  earia  com  sua  familia  congmentios  stare  possit,  et  ibidem  ab  expensarum  oneribus  releoetor,  a  die  qna 
ctam  nostram  coriam  accedendo  pretexto  hoiosmodi  domiciliom  soom  exierit,  et  qnocies  moram  traxerit  in 
I,  singulis  septimanis  centom  florenos  aoreos  sibi  deputauimos  et  assignaoimos ,  depotamos  et  tenore  presen* 
liberalitef  assignamus^  promittentes  eidem  Friderico  presentibus  bona  fide  soloere  de  nostra  camera  dietot 
■  florenos  septimanis  singulis,  ut  prefertur^  diiationibus  et  impedimentis  non  obsistentibus  qoiboseunqoe. 
Nttiom  sub  imperiaüs  nostre  maiestatis  sigiilo  testimonio  litterarum. 

Datum  Maguntie,  anno  d.  millesimo  trecentesimo  septoagesimo  qoarto,  indictione  doodedma,  die  XlIiL 
ttbris,  regnomm  nostrorom  •  anno  vicesimo  nono,  imperii  vero  vicesimo. 
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76S*  Die  @taM  S6(n  tmpf&n^t  ^obarten  t>*  Soen  ^erm  ju  ^eiit^frg  ju  i^em  emfSffb|ai 
ttxUi^t  ilftn  ein  Sejen  »oti  100  Wlaxt  jS^tU^.  —  1375,  ben  jJ-  5atiuar.     /^ 


Wir  richtere,  scheffenen,  raU  ind  andere  bargere  der  stal  van  Coelne  duen  kaut  ind  bekemeBt  dit 
liogeboireii  cydelen  man  hem  Goidart  Tan  Loen  herren  za  Hejnsberg  umb  ewige  vnintsebaf  tiuacfceB 
eruen  herren  zn  Heynsberg  ind  ans  van  na  vort  sa  machen,  2a  stedigen  ind  zu  balden  za  onaen 
geren  antfangen  hain,  ind  want  he  anse  ingesessen  barger  worden  is  ind  nns  ind  anser  slat  Tor  ia 
gesichert   ind  geloift  hait  ind  na  ap  den  heiigen  üfAichen  geroirt  gesworen  hait,   dat  he  yan  denen  dag» 
aslange  he  of  syne  eraen  anse  ingesessen  bürgere  syn  soilen,  ans  sementligen  ind  sanderlingeo  gelraw»  isi 
£a  syn  ind  unse  ind  anser  steede  ere,  nats  ind  beste  up  allen  steeden  na  synre  moegen  doio,  w 
setzen  sal^  ind  ans  anss  sehaden  warnen,  asverre  he  dat  var  eren  doin  mach ;   ind  bynnen  nynen 
licheiden,  die  he  na  hait  of  namailtz  gewönne,  of  ouch  amplen,  die  yem  van  yemanne  beaoilea 
allen  steeden,  da  he  kan  of  mach ,  sal  he  unse  bnrgere  geljch  aynen  laden  ind  nndersaissen  berredcn  nd 
ind  vort  uns  ind  ansen  bürgeren  amb  alle  Sachen,  die  wir  of  sy  na  za  schaffen  haaen  of  MMonills  n 
gewannen  van  sjnen  luden  ind  ondersaiasen  ind  allen  anderen  luden  bynnen  syme  lande  ind  ampten,  aal 
unaertzoigen  recht,  sonder  vaer,  aen  alreleye  argelist;  ind  alles  desgelychs  sollen  wir  yem  ind  den 
unser  etat  ind  bynnen  alle  unser  macht  trawelichen  wederomb  doin.    Vort  sal  he  ans  dem  raide 
alleweige  beatendich  syn  ind  anders  allet  dat  doin,  dat  andere,  also  za  ingesessenen  bfirgeren  ▼ 
schaldich  synt  za  doin ;  ind  herumb  sollen  wir  yem  gheoen  ind  betzalen^  aslange  as  he  leift  of  nyse 
yem  anse  bürgere  werdent  ind  die  borgerschaf  nyet  opgegbeueo  enhedden,  hundert  mark  payeOMBte 
zer  zyt  der  betzalnngen  genge  ind  geae,  alle  jairs  andaiga  Drujtaiendage  of  binnen  nerriennchten 
▼olgenden  nnbeaangen  sonder  alreleye  argelist  Jnd  geuerde.  Ind  des  zu  arkunde  so  hain  wir 
ad  cansas  an  deaen  brief  doin  hangen.  ^^^ä 

Datum  anna  d.  Millesimo  treceatesimo  septangesimo  quinto^  feria  senla  post  Epiphasiam. 


763.  Engelbert  unb  Sttfarbid,  ®raf  mt>  Gräfin  t>.  t>tv  ^avt,  geloben  i^re  24>$ter  !DtargaretK 
(SriDer^ic^tleifhutg  auf  i^re  iaaU  unb  Seff^gen,  toem  Sbelfrenm  ^f^ilipp^  $emt  ja 
unb  3Rinjenber3^  jur  S^c,  mit  einer  Sln^flctter  wn  12,000  &oto\^iVtm,  bie  auf  fecr 
3Rarf  Jfaften  fotten,  wenn  i^v  baö  ©rbreciit  ju  berfelSen  abgcfprociien  »erben  feilte.  —  1374  (1! 
ben  23.  ^^bntar. 

Wir  Engelbert  graue  so  der  Marken  and  Rikarde  syne  eliche  hausfirauwe  doin  kant  alien  luden  und 
ailntlichen  an  desin  brieoe ,  dAz  wir  mh  wdbedaehien  motte  md  mit  rede  onnir  vrnnde  die  ed 
docbter  dem  edeln  bem  Philipa,  henn  za  Valfcenaiein  und  zu  Mmeseaberg  za  cyner  elieher  h— atrani 
gegeben  kant,  abo  doz  dieselbe  OrieCe  onser  dochter  kera  Philips  za  eyner  elicber  hooBfraawea  werde, 
alles  rechten  vad  erbea^  doz  se  hau  adhr  haben  sal,  is  sy  aa  der  grasehofllea  vaa  der  Marken  odir  m 
schaffen,  veaten,  landen,  loden  oder  golden,  welcher  banden  die  da  oder  ain  moichten,  dairza  se  gebami  is  adwf 
se  rechtes  bette;  nnd  sullen  wir  ehide  hem  Philipse  mit  oaser  dachter  zn  hielichsgelde  terbrieoea  and  yerachsi 
dnsent  aide  scbiMe  gut  ran  golde  und  zwere  yaa  gewichte,  also  beacheidentlicheB  daz  dieselne  harn  Philipa  and 
yrre  erben  ons  des  geltz  zumoil  odrr  eyns  leyls  byaaen  oaser  graoen  Engelberts  ktbetagen  nit  «yaseben 
sollen.  Were  abir  sacke  dos  na  easers  grauea  Eagelberta  dode  her  Philips  und  Greten  and  yrra  erben 
Übe  geboren  aa  den  Torsebreaen  grascbeften^  testen,  heeraekefken,  hndea,  luden  odir  gudea  nit  rccktes 
rechte  doron  gewyst  werden,  so  sollen  derselbe  her  Philips^  Grete  und  yrre  erben  of  den  graBcfteften, 
loden  die  zwelfdusent  aide  schilde  haben;  ond  yerpendea,  reriegen,  Tervetzen,  verschribea  and 
yn  dairvoir  abimltz  disen  tgeawertigen   brieae ,  usgescheidea  alle  argelist  aad  generde*    Dan  za  ni 
gantser  stedikeyt  han  wir  unser  ingesigel  an  disen  brief  gebaagliea,  and  haa  dair  so  awcrir  sektrWl 
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MUan  an  dcsen  brief  den  edeln  kern  Eaerharten  van  der  Marken,  heren  zu  Arberch^  onsen  des   greaen 
i  vetem,  das  er  syn  yngesigel  by  die  unsen  «u  gezuge  an  desen  brief  wolle  beneken.  — 
Gegeben  zu  Lynss,  da  man  zaite  nach  Cristas  geburet  XIIl^  vier  und  sebenzich  jaere  nach  gewoentheit  za  scriben 
niete  van  Trlere,  äff  donrestiag  alreneest  nach  dem  sondach  als  man  singt  in  der  heiligen  kirchen  Inaocaolt. 

:  SWtter  9laBo*o  ».  tcr  <^orfl  erflSrt  ^r  erhaltene  240  ®oIt)ft^tIl>c  SDienfhnonn  teö  ®tafcn  SHioIp^ 
».  ^(e»e  3en>ort>en  ju  fcpn  un^  trägt  i^m  fein  ^cmi  jur  ^orjl  jum  Offeni^au^  auf.  —  1375, 
ten  24.  ÜÄfirj. 

I«h  Rabode  van  der  Horst,  ridder,  make  kont  end  kenlich  allen  luden  end  bekenne  oaermids  desen  open 
\  dat  ich  ontfangen  hebbe  end  my  wael  betalt  syn  van  mynen  lieuen  genedigen  joncheren  Adolph  greaen  van 
t  Iwehondert  end  viertieh  gaede  aide  gnlden  Schilde,  van  wilken  ich,  mjne  eroen  end  nacomelinge,  tot  ewigen 
I  toe,  man  wesen  end  blynen  soelen  myns  joncheren,  synre  emen  end  nacomelinge  greaen  van  Clene  end 
I  daertoe  mynen  joncheren^  sinen  emen  end  nacomelingen  grünen  van  Cieae  oaermids  desen  seinen  apen  brieff 
thnes  ter  Horst  verbanden  end  syn  openhnes  gemaket  tot  ewigen  dagen  toe,  alsoe  dat  hie,  syne  eraen  end 
peliage  toi  allen  tyden,  als  sie  des  begeren  end  noith  hebben  end  des  gesynnen,  van  mynen  hues  ter  Horst 
behelpen  moegen  daeraff  end  daerop,  end  oer  unrecht  tgegen  alremallich  sander  myn  end  mynre  emen  weder- 
H  off  oaelen  moit,  aytgesacht  mynen  lienen  heren  den  bisscop  van  Colne  end  royne  vrynde  end  maege  hiemae 
Min,  dat  b  toe  weten,  die  van  Vrymershem,  die  van  Odenkerken,  die  van  Wachtendnnc,  die  van  Stranckde 
lia  van  Droaen.  End  soewanner  myn  lieae  joncher,  syne  eruen  off  naecomelinge  op  mynen  haes  ter  Horst 
i  willen  end  ymande  daeraff  orlogen,  soe  soelen  sie  my,  myne  emen  off  naecomelinge  by  oen  verboden  end 
IMKgelike  sekerheit  end  wisheit  doen,  dat  vnrscreaen  haes  weder  toe  leaeren,  end  off  dat  verloren  warde,  dat 
•a  dat  beieggen  end  betalen  soelen.  End  is  onch  vorwarde  dat  ich  end  mime  eraen  binnen  desen  yrsten 
seren  nae  data  des  brieffs  na  naest  naeyn  volgende  dese  verbnntnysse  van  mynen  haes  ter  Horst  end  van 
nansehap  nyet  loesen  noch  wedercopen  mögen,  (mer)  ten  irsten  die  ses  jaer  geleden  end  omkomen  syn,  soo 
HD  ich ,  myne  eraen  end  naecomelinge  tot  allen  tyden  als  ons  des  genaget  dese  verbnntnisse  van  mynen  hues 
van  der  mansobap  qoyten,  loesen  end  wederkopen  tgegen  mynen  lienen  joncheren,  syne  eraen  end  nacome- 
!  greaen  van  Cleae  mit  twehondert  end  viertioh  gneden  alden  galden  Schilden,  end  asdan  ensoelen  ich  .noch 
•  eraen  mynen  lienen  joncheren,  synen  eraen  off  naecomelingen  niet  mer  verbonden  wesen  noch  mit  manschap 
mit  mynen  hnes  ter  Horst  Alle  dese  vnerscreuen  panten  gelonen  ich  end  sekere  in  gueden  tronwen  voer 
myne  eruen  end  naecomelinge  vast,  stede  end  unaerbrekelik  toe  Joene  end  toe  haelden  snnder  alle  argelisl 
ivigen  dagen  toe.  In  orkonde  der  waerheii  soe  heb  ich  voer  my  end  voer  myne  eroen  myn  ingesigel  aen 
I  brieff  gdbangen. 

Gfegenen  in  den  jaeren  onss  heren  Dasent  dryhondert  vyff  end  tsenentich,  op  onser  vrouwen  auent  annnnciatlo. 

I 

•  SKttrr  3o^antt  »♦  ©ronfelb  crHart^  »on  bem  J^erjoge  SBtll^cIm  t).  3fiK(ii  unb  ®clbcrn  fem  Surg^ 
^au«  jur  J^eibcn  em^jfangen  unb  bemfelBcn  jum  Dffen]^au^  gegen  3^*>«n,  ben  Srjbif^of  »•  Sein, 
aufgenommen,  öeryfli^tct  ^u  Jaben»  —  1375,  ben  15.  2Äärj. 

bh  Johann  van  Gronfelt,  ritter^  doen  kunt  allen  Inden  mit  disen  briene  ind  kennen,  dat  ich  wale  versonnen,  mit 
m  vnrraide  mynre  vrnnde  ind  maege  van  deme  hogeborenen  varsten  hera  Wilhelme  hertzoge  van  Gailge  ind 
Belre  mynen  lienen  genedigen  herren,  vnr  mich  ind  myne  eraen  myn  huys,  dat  man  noempt  zer  Heiden,  mit 
r  varbnrge  ind  mit  den  grauen ,  so  wie  die  beide  gelegen  sint  binnen  ynpe  zingel ,  mit  alle  den  vestincgen, 
fen  dabinnen  steynt  off  heraamails  gemacht  moegen  werden,  ontÜEmcgen  hain  ind  ontfancge  ind  offen  hnyn 
ickt  hain  ind  machen  mit  diesen  briene  eme  ind  sinen  eruen  in  absulcher  manieren,  dat  myn  herre  der  hertzoge 
CJnilge  ind  van  Oelre  ind  sine  erae  allewege  zo  yren  willen  sich  van  demselaen  hnyse  ind  vestincgen  behelpen 
I  88 
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moegen  ind  soelen  as  van  yime  offenen  Imse  veder  alle  herren  ind  alremallicli ,  ayn  weder  eyiMB 
Coelne.  Ind  soelen  ich  ind  myne  eraen  demeselaen  myme  herren  deme  herteogen  ind  ejnen  eraea 
bescbeidlich  dienen,  as  getruwe  manne  schaldieh  sint  irme  herren  20  dienen.    Ind  omb  deae 
▼aste  Eo  halden  so  hain  ich  Johan  van  Gronfelt,  ritter,  myn  segel  yar  mkh  ind  myne 
gehancgen. 

GFegeaen  int  jair  onss  herren  Dasent  dryhondert  Tonff  ind  seaentzich ,  des  donrestages  nae  deme 

der  Tasten  as  man  singt  Inuocaolt. 

« 

766^  GrjBtfi^of  ^xie'oxx^  IIL  t>.  ^01n ,  SBenjel  un^  ^o^cama,  ^erjog  nnt  ^etjogm  «>.  ftncmbmi 
SraBant,  ^erjog  ^il^elm  i.  3fi(i(^  unb  bie  ®t&t>tt  (Sd(n  mt>  atac^eii  f(^(teßeti  <nif  oirr 
einen  Sanbfrieben  2tt)if(^en  SEftaai  unb  Sll^etn,  unter  Stnfe|nng  eine«  fiSnbigen  9?at^  jttt  €^1 
aller  Slnjlanbe^  unb  &er))flt^ten  ftcfi  mit  (ejet^neter  ^eere^ma^^t  alle  ®maltt^at  ^u  Der^fita 
jtt  flrafen»  —  1375^  ben  30^  SWSrj- 


WirFriderich  van  der  gots  genaden  der  heiiger  kirchen  zn  Cdeine  ertabosaehofi;  des 
in  Ytaliea  ertaekentzeler  ind  desseloen  rychs  in  djssyde  des  gebirgs  gemeyne  vicarios,  Weniseiaas  by 
genaden  berteoge  ind  Johanna  hertsogynne  van  Lntaenburchy  van  Ljmburgh,  van  LotryagMi  ind  vaa 
Wilhelm  hy  denselaen  genaden  gota  bertzoge  an  Onilge  greue  an  Yalkenbnrg  ind  berre  an  Momljmjt^ 
riclitere,  sebeffenen,  rait  ind  bürgere  gemeynlichen  der  atat  van  Colne,  ind  vrir  bnrgwmijBlere» 
gemeyne  rait  des  kanynclichgen  stoils  van  Ayehgen  doia  kont«  Want  alle  lant  ind  stede  by  reehte  ind  bj 
Beateent,  ind  by  gewalt  ind  by  unrechte  vergeent,  also  aa  man  dat  elierlicben  bevyndt  mit  den  verkea^  se 
ooity  isLt  man  daima  denke ,  dat  recht  ind  vrede  beatediget  ind  behalden  werden  nmb  ejn  gemeyn«  g;vel  iai 
des  gemeynen  lanta.  Ind  want  in  den  landen  ind  tirmpten  nnser  der  herren  ind  ateede  byvnr  gesdiraiiea 
jaire  ind  zyt  her  snlchge  nngenade  van  boesen  ind  geweltlichen  sachen,  aa  van  ronv»,  van  morde,  van 
van  qnaden  kriegen  ind  npsetzen,  van  mancherhande  gewalt  ind  murechte  opeomen  ia  ind  geweiat  batt, 
dage  ZQ  dage  also  gemeyne  wirt;  ist  dat  man  dem  njt  wedersteit  in  der  ajt,  ao  ia  an  versica,  dat  du 
gemejulicben  danunb  verderflich  ind  vergenclicb  werden  molsse.  Hemmb  ao  hain  wir  herren  ind  alole 
angesien  ind  bedaiclit  mit  vlyase  noit  ind  v^rderfbisse  der  lande  ind  der  Inde  geystiich  ind  waratfiah,  iii 
gewalt  ind  nnreeht  an  verdrucken  ind  recht  ind  vrede  zo  bestedigen,  so  hain  wir  dea 
getzoint  ind  geclait  dem  allerdorcldachtichatem  varsten  ind  herren,  nnaem  herren  Karle  van  gota 
keyaere  ind  kanynge  an  Bdiem,  ind  hain  by  syme  geboyde  mit  syme  willen  ind  nrloyue,  ind  bj  aynra 
macht,  die  he  nna  dartzn  gegeyuen  halt,  goide  an  eren  ind  an  loyae  der  beilger  kirchen  ind  den  gauMy» 
zu  troiste  inde  zu  nutze  nndcr  uns  eynen  gantzen  lantfreden  ind  eyn  verbunt  geawoirea  ind  ganmcbl,  M^ 
darumb  zesamen  verlotft  ind  verbunden  die  gentzlichen  zu  halden  bynnen  den  tirmpten  dea  cireiaa  das 
die  zyt  nyaa  die  daran  gesät  is,  ind  vort  in  alle  der  formen  ind  wyse  as  hema  geschreuen  steit.  Dal  ia  za 
in  dem  eirsten  dat  wir  des  eyndrechtlichen  onerkomen  syn  ind  wur  uns  daran  verbunden  hain  dat 
die  beilige  kirche,  die  kirchhoene,  die  wedeme  der  kirchen,  paffen,  geystliche  lüde,  ind  pylgefjma,  der 
koufman  ind  die  straissen,  ind  der  plnych  mit  synen  luden,  knechten,  perden  ind  zubehoeren  np  dem  veMc 
nyss  vur  alremanlichen  geuryet  ind  beschirmpt  soelen  sjn,  also  dat  nyeman,  he  sy  we  he  sy,  die  aagrüi 
gewalt  daran  leegen  noch  keren  aal  nmb  eynche  aache,  die  gesehiet  ia  off  die  geachiea  mnebte.  Vort  ae 
tfouff  lud  brant  ind  alle  gewalt  manlichen  verboiden  syn  9  ind  verbieden  die  bj  macht  nna  bem 
vnrschreoen,  also  dat  nyman  dem  anderen  damit  scheidigen  sal  noch  enmach  nmb  eynebe  sacbe,  die 
geschien  mnebte  in  eyncherbande  wyse.  Ind  sowie  her  weder  dede  mit  raide  off  mit  daide,  off  aick  ia 
deaer  vnrschreuen  puntte  oeuergriffe,  de  sal  vrcdeloss  gelaicht  syn  ind  in  des  heiligen  ricbea  aiebte^  md  mit 
dlem  reichte  asdan  zu  stnnt  syn  geaat,  ind  man  sal  van  yem  as  van  eyme  missdedigen  manne,  da  lyffb 
mit  reichte  ind  mit  urdel  verloyren  bette  ind  an  gerichte  verdeilt  ind  verordelt  were,  richten,  ind  dea  ayt 
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L  he  «Baal  noeh  enmaeh  geyne  genade  erkrygen»  Ooeb  so  ensoelra  alsulehe  mmdedige  lade  geyne  Turwarde 
m  bymieB  syt  des  Terbiuits  noch  achtermails  ummerme  zu  ejndier  ayt  in  eynehen  anser  der  varsohreimi 
m  iod  stede  lande  ind  slossen,  ind  nyeman  sal  die  nnthalden,  hnsen  noeh  boyuen,  also  dal  malUch  die 
yfen  macli,  wa  man  die  Tyndl  off  wa  man  an  die  komen  kan,  ind  nyeman  mach  sieb  an  den  oeaergryffui 
syncbo^ande  saeben.  Ind  wiert  dat  yeman  alsulche  missededige  lade,  unwissende  docb  der  missdait,  ontbielte, 
sde  oir  hoefde  ind  die  nyt  oeaer  enlenerde  den  amplladen  unser  off  unser  eyniebs  van  ups  berren  varsebreneDy 
oweme  dat  beaoylen  wurde  van  dis  verbuntz  weigen,  nadem  dat  he  darup  Tan  unsen  weigen  Tersoiebt  weie^ 
ir  stunt  wa  man  die  missdedigen  mit  der  vrisscher  dait  bequeme  off  eruolgede,  ind  be  sy  dar  enbojuen  bielte, 
le  off  boyfde  mit  vrauele ,  ot  he  syne  gewalt ,  rait  of  dail  darzu  geue  off  dede ,  dat  sy  untquemen  lud  vnsB 
n  ind  steden  Tursebreuen  nntfreml  wurden:  de  sal  sin  in  denseluen  brnchgen  ind  missdeden,  ind  oucb  in 
¥aire,  in  den  pynen  ind  boissen,  as  dergbeen  is,  de  die  missdait  gedain  beete,  ind  be  sal  oucb  geyne 
rarde  hauen  fai  landen  ind  steden,^  as  van  den  missdedigen  vurgeschreuen  steit,  ind  man  sal  tgan  den  vortnaren 
wner  njn  lyff  ind  syn  gut  richten ,  gelieb  as  oeuer  des  anderen  missdedigen  maus ,  ind  sal  da  an  gejureleye 
ie  wardende  syn«  Ind  umb  dat  dese  vurschreuen  saehen  gentslichen  gebaiden  werden  ind  gejn  bmch  darin 
Be»  so  hain  wir  berren  allen  unsen  amptluden,  ind  yeelichgen  van  uns  den  synoi,  beaoylen  ind  sy  dein 
IMB  ind  sweiren,  dat  sy  Tlyslieben  ind  truwelicben  herup  werden  sollen ,  off  eynche  der  ▼ursebrenen  sachsB 
bcge  dal  ay  «nr  stunt  ind  sunder  alle  merren,  as  beide  as  sj  of  yrre  eynieh  dat  vernympt,  der  dait  ind  dn 
ledigen  luden-  naTolgea  sollen  mit  yrre  muegen  snnder  argelist,  ind  oueb  van  eyme  lande  in  dat  ander  bynnen 
le  des  verbonts  naiagen,  ofs  noit  gebart,  bk  sy  die  erkrygen.  Ind  wir  stede  vurschreuen  soileo  nueh 
dnen  geliehs  dein  by  ans  ind  umb  uns  ind  ussebicken  unse  lüde  mit  gantsem  ernste  ind  truwen,  an  verre 
18  balde  as  wir  kunnen ,  umb  die  missdedige  lüde  au  erkrygen.  Ind  as  balde  as  man  die  erkregen  halt  ^  of 
■an  oneh  anders  an  sy  komen  mach^  so  sal  man  van  yn  riebten  ind  darvur  eneal  noch  beyde  noch  dienat 
kgelt  Bach  geltiwert,  noch  manschaff,  noch  eynche  ander  sache,  die  man  gedenken  mach,  genomen  werden: 
\  dat  recht  ind  gerichte  alte  unducht  ind  boisbeit  meister  is.  Ind  b«r  enboyuen  umb  dat  dit  noch  de  bas 
w%9jj  wo  hait  yeclich  van  uns  berren  awene  synre  amptlude  sunderlingra  dann  gekoiren  ind  gennymen,  an 
ertsbosa^hoff  van  Coelne  den  eydelen  man  Goidart  van  Weuelkouen  unsen  keppeier  ind  amptman  an  Liedberg 
an  Holkeroide ,  ind  Joban  Wolff  van  Ryndorp  amptman  au  Lechnich ,  wir  hertaoch  ind  bertaogynne  van 
cabarg  iod  van  Brabant  bereu  Joban  van  Oronselt  amptman  au  Roide,  ind  Reynart  van  Bonie  droisaiaseo 
iUkcBbarg,  war  bertsog  van  Guylgbe  heren  Hermen  van  Lieuendaile  herea  Schelarta  aon  dmaaia  an  Oaylgi^ 
WUhem  van  Elmpt  droasissen  au  Monfort,  ind  yeclich  etat  van  ans  awen  ateeden  eyaeo  yrre  burger,  aa  war 
Mat  van  Coelne  heren  Ootachalck  Bjrkeiin,  ritter,  ind  whr  die  stat  van  Ayche  den  meyer  eer  ayt  au  Aydba. 
ihn  amptlnden  ind  bargeren  deae  Sachen  Sonderlingen  van  uns  berren  ind  steden  beuoylen  syat  hi  troweo  ind 
fVM  lad  by  yrea  hoMen  lad  eyden,  die  sj  lad  mallicb  van  yn  ayme  berren  ind  synre  atat  sdwldkh  ia,  etat 
ly  tmwelicbea  ind  m%  gaataem  vlysse  dammb  nffsen  aoelea  alle  ayt  ind  darap  wardea,  dat  ay  an  die  bacae 
dedige  lade  komea  lad  die  eri[rygen  ind  danaf  dein  riebten,  also  dat  dit  laut  daaaf  gereinget  ind  gesnvesi 
le,  ind  alle  gnede  lade  dea  baa  besdiirmet  ind  bevriedt  werden.  Ind  in  desea  sacbea,  as  die  vuncbrenmi 
dedigea  lu  erkrygen  ind  danaf  am  riebten,  aa  vprachreuen  is,  is  ind  sal  syn  lad  blyaen  unaer  alre  wllle 
B  stede  ind  vaate  beyde  van  una  berren  ind  steden  vurschreuen^  also  dat  niemaa  da  an  geachoint  vrerden  aai^ 
y  we  be  sy;  ind  weirt  dat  dese  vurschreuen  suchen  also  geoch^gen  of  gevielea,  dat  unser,  aa  der  berrsa 
dade,  of  wir  stede  an  eynche  der  vurschreuen  missdediger  hide  nyt  koaien  enkundea  lad  die  untquemen^  iaga» 
«,  aatbalden ,  gebuysdt  of  gdioifdt  wurden,  of  anders  uns  untweldiget  of  untfiremt,  up  steeden  of  van  lade% 
die  uase  aer  ayt  ia  dem  aavolgea  nyt  mechtich  enweren ,  of  dat  anlche  lüde ,  die  die  missdait  gedain  hette% 
»  so  mechtich  weren  ind  so  stark  gehnyst  of  geboilk  of  geslost,  dat  man  der  nyt  hanen  enkonde  sunder  muia 
e^  off  dat  andera  eynieh  hindernisse  of  kmt  in  dese  sacken  off  in  dit  gerichte  viele:  ao  sollen  unse  geawoirea 
ade,  hema  geachreiien>  alltayt  ind  as  ducke  aa  eich  dat  gebart,  nnversolgt  off  sem  lengestea  bynnen  eiehl 
iR>  nadem  dat  ay  darup  gemant  ind  versoickt  werden  van  dengbenea  vaa  una,  deme  dat  ooit  were,  bj  eya 
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keneii  in  die  stat  da  sich  dat  belacht^  ind  entlichgen  oeuerdrageo,  dal  die  yarselireBeii  aadben  geridil  i 
uerdiget  werden,  nadem  dat  sich  die  Sachen  heisschen  ind  geleigen  wer^  ind  oneh  nadem  dat  äim 
onse  gesvoirenen  zytiich  danken  sal,  id  sy  mil  besesse,  mit  deigUchme  Icriege,  mit  verbowen,  off  nril 
jer  stont  darza  zu  dienen  ind  zu  volgeo,  oflF  anders  so  wie  die  vorsehrenen  raitlnde  zytlkh  iod 
.aal»  also  dat  ambers  geyn  gebrech  noch  gejn  yerzoch  darin  envalle,  die  yarsebreaen  sacken 
Jttd  man  sal  oach  gejne  andere  Sachen^  die  da  an  hinderlich  syn  mochten,  yortkeren  ind  nssrichten,  die 
Mchen  ensyn  zirst  gericht,  id  enwere  dan  mit  gemeyne  raide  anser  yarschreaen  geswoirenen  omli 
BOitsachen  wille.  Ind  wiert  sache  dat  yeman,  he  were  we  he  were,  bjnnen  off  boyasen  cirde  dis 
.gesessen,  unser  yerbnndenen  sementlichen  off  eynichs  yan  ans  off  yan  onsen  andersassen  Sonderlingen 
fUnb  Sache  wille,  die  sich  an  desen  lantfreden  ind  an  dit  yerbont  treffent,  off  amb  solche  geridita  off 
•wUle»  as  danaf  geschiet  weren  off  geschegen,  de  ind  alle  syne  helpere  sollen  yredeloss  syn  ind  in  dkn  tjAm 
ind  ooch  uss  alme  rechte  gesät ,  geliche  as  die  missdedige  lade  yarschreaen^  ind  antghain  die  soilea  wir 
denen  gemeynlichen  yortuaren,  amb  die  za  erkrygen  ind  an  yre  lyff  ind  gat  za  komen,  mit  salcher  hwlfea, 
ind  macht  ind  mit  anderen  wysen,  so  wie  die  yarschreaen  unse  geswoirenen  des  eyndrechtidi 
notzlichen  ind  zytlich  donlct;  ind  so  wa  man  der  eynchen  erkrygt,  yan  dem  sal  man  richten  aa  yaa 
digcn  manne  yarschreaen.  Vortme  amb  dat  sich  nyeman  enbedage,  dat  he  an  recht  gedrangen  off  yerinrt 
.flüt  desen  sachen,  so  syn  wir  herren  ind  stede  des  oeoerkomen,  weirt  dat  yeman  mit  ona  herrenind 
Biit  eynchen  yan  uns  off  yan  onsen  undersiessen  off  bürgeren  zu  schaffen  bette  off  gewönne,  nmb  sacbea 
«me  of  an  gat  trafen,  de  sal  die  sachen  mit  rechte  yorderen  op  der  steden  off  vor  denghenen,  da  nidi  dat 
ind  gebart,  ind  sal  darumb  nemen  ind  geuen  dat  recht  is.  Ind  wir  herren  ind  steede  sollen  dema 
yenre  as  dat  an  ans  of  an  unser  eynchen  trefe,  recht  dein  ind  oach  yan  den  unsen  recht 
:ttnyertzolgt.  Ind  weirt  dat  yeman  mit  ans  herren  ind  steeden  of  mit  eynchen  yan  uns  snuderlingan  m 
liette  of  gewönne,  umb  sachen  die  uns  seiner  antrefen,  as  amb  scholt,  kost /schade  of  y  erlast,  of  aaden 
könne  dat  were,  de  mach  syne  anspräche  ind  vorderunge  an  unse  geswoirenen  des  yerbontz  breagea,  iad 
nemen  ind  gheuen  na  synre  anspraichen  ind  na  antwerden  den  wederpartyen,  so  wat  die  geswoire^ 
iichen  of  mit  dem  meisten  parte  wysent  yur  recht:  wilge  anspraiche  die  raitlude  des  herren  of  der 
die  dat  angeit,  ontiangen  seilen  ind  die  antwerde  darup  weder  brengen  op  den  njesten  lantdaeh« 
feawoirenen  die  sachen^  die  also  an  sy  qaemen ,  dan  alda  na  anspraichen  ind  antwerden  beider  partym 
asseren  sollen  unyerzoigt«  Ind  wiert  dat  sy  der  sachen  up  dem  anderen  lantdage  nyt  geenden 
nogen  sj  die  yerlengen  up  den  dirden  lantdach,  also  dat  ay  asdan  umher  die  sachen  enden  sotten  ind  fia 
mit  rechte,  ee  sj  yan  danne  scheiden,  sonder  alle  argelist.  Vort  sollen  euch  die  geswoirenen  ma^ 
denseloen  saohen,  as  omb  die  scholt ,  schaden  of  cost  za  betaalen  ind  zu  beieigen ,  zytliche  ind  mogriiehe 
«eisen«  Ind  weirt  dat  wir  herren  ind  stede  of  eynich  yan  uns  nyt  anhielten  noch  endeden,  vea  wir 
'Weren  mit  rechte  oenermita  de  yurschreuen  geswoirenen  off  dat  yeman  eynich  kenlidi  nnreeht  gewAcgt  mi 
«seht  wedernaren  enmochte  yan  uns  of  yan  den  unsen  in  anderen  sachen,  as  hie  yurgesclureaen  aldl;  ü 
derghoen,  dem  des  noit  is  ind  dem  zu  kurt  of  unrecht  geschege,  dat  yraigen  an  die  ynrschreoen 
yn  dat  zeunen,  ee  he  yet  anders  of  yurder  dartzu  doe;  ind  duchte  dan  die  geswoiren,  dat  he  recbla 
ind  yem  zo  kurt  geschege,  so  sollen  yem  die  geswoirenen  nrloff  gheuen  sich  zu  erkooeren  an  den  hema 
dar  etat  yan  uns ,  ^  da  der  bruch  an  were ,  off  an  unsen  undersiessen  ind  bürgeren ,  as  yerre  as  wir 
stede  des  ayne  acholt  weren:  dat  is  zu  yerstain  in  deser  wys,  dat  derghoen,  die  dat  also  mit  nrioyne  der 
lenen  eruolgt  hette,  mach  sich  erkoueren  den  herren  of  die  stat  yan  uns  of  unse  undersiessen  ind 
penden  ind  an  alle  dat  zu  giyffen,  dat  pantber  is,  up  sy,  ind  die  haue  ind  die  pende^  so  wal  he  der 
behelt  boyaen  kenliche  cost,  die  he  darumb  hettc^  keren  in  affslach  synre  scholt  ind  Sachen,  aa  lange  his 
ayme  dagen  ind  yorderungen  genoich  sy  geschiet.  Ind  sulche  pendinge  ensoilen  wir  herrai  iod  aleda  asd 
amptlode  of  yeman  yan  unsen  weigen  yem  nyt  weyrren  noch  keren;  ind  dergheen,  de  also  pendl, 
gfyne  gewalt  doin,  also  doch  dat  dergheen,  de  also  penden  sal,  sich  des  hnede,  dat  he  nch  nyl 
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der  viMehreoeii  puotle,  mit  namen  an  dar  heilger  kirchen»  kirchhoeaan  ind  wedamen,  paffen^  geiatlieban 
\f  pügarjrnaii,  koulmaii,  an  den  straisaen,  noch  an  dem  ploige  mit  synen  luden  ind  zabehoeren  iip  dem  velde 
id  in,  noeh  oach  mit  brande ,  want  die  gevriedt  ind  verboyden  synt  in  allen  sacken.  Ind  weirt  dat  he  dat 
M  sich  daan  in  eyncher  wys  oenergryffe,  so  sai  man  mit  yem  vortnaren  ind  van  yem  richten,  as  by  enbonen 
Bi  puntte  Tan  den  missdedigen  laden  geschreuen  steit*  Vort  umb  dat  dis  varschreaen  yrede  de  bas  gehalden 
a  ind  de  min  atoisa  daryn  valle,  ao  soilen  wir  herren  ind  stede  unse  nndersaissen  ind  bürgere,  ind  mallich 
IB8  die  syne,  daran  halden,  dat  sy  mallige  rechts  gehoirsam  syn  ind  onch  dnen  ind  halden,  so  wes  sy  dat 
heaagt.  Ind  weirt  dat  yrre  eynich  des  nyt  endede  of  daan  vreoelich  syn  weulde,  ind  eynich  van  ans  herren 
Man  des  alleyne  nyt  mechtich  enweren  den  zu  rechtferdygen ,  so  soilen  wir  alle  samen  herren  ind  steda 
\9ä  Tale  doin,  ind  mallich  van  ona  dem  anderen  darzu  helpen  na  raidf  ind  ordinancien  unser  geswoirenen, 
Ka  gereahtferdiget  werden ,  mit  alaalchger  hnlpen  ind  dienst  as  nnse  geswoirenen  za  den  Sachen  zytiich 
m  aal.  Ind  weirt  aache,  dat  yeman  bynnen  termyne  des  verbuntz  gesessen  eynchen  herren  of  stat  of  jeman 
m  bayaaen  den  circkel  des  verbuntz  angriffe  mit  gewalt,  mit  roue  of  mit  brande^  unvervolgt  der  sacken  vur 
larsehreoen  geswoirenen,  ao  wat  deme  darnmb  wedergesckege,  des  ensoilen  wir  kerren  ind  stede  nyt  za 
kl  baaen,  ind  willen  onck  den  van  dis  verbnntz  weigen  nyt  verantworden  noch  beschirmen  tgain  den  of  die, 
io  nnvemolgt  angegriffen  bette.  Vort  umb  dese  vurschreuen  suchen  de  bas  mit  merrem  vlysse  zu  beherden 
nur  darnmb  za  aterken  ind  de  karder  ind  de  vaster  zasamen  mit  vruntackaff  ind  mit  eyndrecktigeit  zu 
rlcken,  ao  aal  jedick  van  uns  verbundenen  zu  dem  anderen  gantze  gunst  ind  truwe  dragen,  ind  unser  eyn 
m  anderen  ere  ind  beate  wemen  ind  synen  sckaden  verkueden  ind  warnen  up  allen  steeden  ind  zu  allen 
I  na  alre  synre  mackt  aander  alle  argelist.  Ind  vort  ao  ensal  geyn  van  uns  den  anderen  umb  eynger  sacken 
^  die  geadiiet  is  of  die  gesckeen  mockte  durende  der  zyt  dis  verbuntz,  antaaten  off  angriffen  mit  eyncken 
Hcken  aacben,  ind  unser  eynick  as  van  uns  kerren  ind  steeden  ensal  dem  anderme  nyt  znsprecken  umb 
la  sacke,  die  unser  eyn  mit  dem  anderme  zu  sckaffen  kait  ind  die  vur  desme  kudigen  dage  data  dis  brieb 
ilei  aynt,  ind  kain  die  under  una  in  eyn  bestant  gesät  umb  noit  Ind  beste  dis  gemeynen  vreden  durende  der 
ia  verbnntz.  Mer  weirt  dat  van  desme  dage  vort  tusscken  uns  of  eyncken  van  uns  tgain  den  anderen,  of 
han  nnaen  luden,  bürgeren  off  undersiessen  der  eyn  tgain  den  anderen  eyncke  zwyst  of  stois  geuiele,  so 
I  die  vurackreuen  unae  geswoirenen,  wanne  sy  darnmb  gemant  werden  van  demgkeme  van  uns ,  dem  des  noit 
I  znaamen  körnen  bynnen  eickt  dagen  na  der  manungen  nyest  volgende,  in  die  stat  dar  sick  dat  keisckt,  ind 
»hoaren  beyder  partyan  clagen,  anspraicbe  ind  antwerde,  ind  van  der  atat  nyt  scheiden  dach  noch  nacht,  ay 
Mn  alanlgan  zwyst  ind  atois  gesaist  ind  gescheiden  in  mynnen  mit  wyst  beyder  partyen,  of  in  rechte  up  eren 
eyndrachtUcken  of  mit  dem  meisten  parte.  Ind  dat  soilen  sy  doin  bynnen  viertzien  nackten  na  dem  dage, 
ly  ui  ajnt  gemant ;  ind  enkunden  ay  des  bjnnen  den  viertzien  nackten  nyt  gedoin ,  so  mögen  sy  die  zyt 
lagen  andere  viertsien  nackten,  ind  sollen  dock  up  der  stat  blyuen,  njt  van  danne  zu  sckeiden,  sy  enkauen 
ncken  ende  gegkenen  mit  mynnen  off  mit  reckte,  aa  vurackreuen  is.  Ind  wiert  sacke  dat  die  geswoirenen 
9iger  Backen,  die  an  sy  krackt  waren  off  gebärden,  alle  nyt  eyndrecktick  werden  enmockten,  off  geyn  meiste 
»der  yn  gewnnnen,  so  aoilan  sy  sonder  argelist  van  yrme  getsude,  dat  ia  van  yn  allen,  eynen  afsckeiden 
lam  loaae,  ind  ao  wie  dan  dat  meiste  part  kait  in  der  sacken,  de  sal  vortganck  kauen.  Ind  so  wat  die 
lanrenen  aageat  in  formen  ind  manieren  as  vurackreuen  is,  dat  sal  dergkeen  van  uns  off  van  nnsen  luden,  da 
likt  wirt^  kalden  ind  danaff  voldoin  in  allen  manyeren  ind  vurwerden ,  as  ke  des  van  den  geswoirenen  wirt 
ickt  Bekalden  dock  in  deaem  puntte  van  den  geswoirenen  yeclicken  verbundenen  vursckreuen  in  alle  den 
n,  die  tusaoken  una  yedieks  luden  ind  undersiessen  an  unser  eynicks  gerickte  treffent,  mallige  sjns  gericktz 
qrare  hiarlickeit.  Vort  weirt  sacke  dat  eynick  van  uns  kerren  ind  steden  mit  yemanne  zu  sckaffen  kette,  mit 
yem  kriege  ind  urloige  noit  were  umb  unrecktz  wille,  dat  ke  an  yn  off  an  sy  kierde,  so  sal  de  kerre  of 
Hat  daran  nyt  doin,  ke  of  sy  enkanen  dat  zirst  getzoint  den  vursckreuen  geswoirenen,  ind  dat  an  yn  alsp 
^  emolgt,  of  dat  aaeke  were  dat  der  herre  off  die  atat  van  uns  der  sacken,  die  ke  of  sy  mit  dem  anderen 
akaffen  hatten,  recktz  an  den  vurschreuen  nnsen  geswoirenen  blyuen  woilde,  ind  der  ander  nyt,  of  bleue  der 
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ander  wail  rechta  an  den  geswoirenen  ind  enhielle  doch  nyl,  des  fce  wbu  jn  beaaieht  vorde^  eff  dit  db 

renen  der  eaeben  nyt  enusserden  bynnen  yrre  ayt  mit  rechte  of  mit  mynien,  nadeoi  dat  des  an  ay 

80  sollen  vir  anderen  van  uns  Terbonden  demgbene  van  nna,  de  da  clagende  were  ind  deai  den 

were,  2a  syme  yersaecicen  ennder  merren  belpen  ind  bystun  tgain  dengtienen,  de  dat  imreclit  aa  yneT 

kierde,  mit  sulger  halpen  ind  in  manyeren,  as  van  der  hnipen  hema  gesehrenen  steit,  In  reiacn, 

in  verbawingen  ind  in  besessen,   snnder  alle  argelist.    Ind  der  gelyeh  weirt  saehe  dat  yemaa,   he 

vere,   eynieh  van  ans  berren  ind  steden  iniegen  weolde  oder  icriegde  onaemolgt  an  den 

geswoirenen,  ind  dergheen  van  uns^  de  also  gelcriegt  wnrde,   doeh  rechts  blyaen  veolde  aa  den 

gesvoiren ,  ind  der  ander  nyt ;  so  sollen  wir  andere  Terbnndenen  deme  van  uns ,  de  also  gekriflgt 

ind  belpen  weder  dengbenen,  de  yn  also  kriegde^  mit  der  bnlpen  ind  in  manyeren,  as  ▼nrschreacB  is 

aache  dat  wir  verbundenen  mit  eyncbme  lantzberren  of  mit  yeman  anders  in  eynger  deser 

kriege  quemen,  ind  also  verre  qneme,  dat  wir  dammb  eynieh  sloss  of  Testen  beetalden,  beoeaooea  of 

ind  dat  sloss  of  die  Testen  yeman  ontsetzen  weolde  ^  so   sollen  wir  alle  senentlich  ind  malUch  dcoi 

belpen  bescbadden  ind  worren  mit  alle  unser  muegeip,   dat  snelste  ind  dat  starckste  ind  dat  ackai 

knnnen  of  moegen^   unsen  landen  ind  steden  besät  ind  bewart  in  goden  trowen,  snnder  alle  argdial. 

wir  eynicb  sloss  sementlicb  gewynnen,  dat  soelen  wir  ouch  sementlichen  brechgen  an  gnmde,  ind 

die  man  da  nppe  vyndt,  sal  man  richten  sunder  alle  vertzoch  ind  wederrede,  id  enwere  dan 

sloss,  dat  wir  wannen^  eynichs  van  uns  berren  eygen  sloss  were,  ind  der  herre  van  ans  an  der 

dat  man  dat  sloss  besessen  bette ,  geyne  scbolt  enhette,  so  sal  man  dem  herren  van  nns,  dea  dal  atoas 

Bloss  as  id  gewonnen  is  wederleueren,  ind  van  dengbenen ,   die  da  nppe  begriffen  werdenl^   richtco 

Vort  geulele  unser  eyncbme  of  nnsen  luden  eynche  noit  oeuer  in  dem  velde,  wllge  lyt  dat  wera,   ao  ml 

yeclich  ind  syne  amptlude  den  anderen  ind  syne  lüde  belpen  beschndden  mit  der  moegen,  of  ao  wia  he  dat 

kan  of  mach,  in  guden  truwen  sunder  argelist.    Vort  so  sal  unser  yeclich  dem  anderen  ayne  lanl,  sjis 

Ind  yestenen  ind  syne  stede  offenen  ind  dein  offenen  au  allen  ayden,  so  wanne  ind  wie  dacka  Im  b  gasfaili 

yn  ind  uss  mit  synen  luden  ind  mit  synen  belpen  an  ryden  ind  an  komen  ind  da  inna  ao  lygeo, 

au  scheidgen,   umb  sachen  wille^   die  van   desem  dage  vort  geschient  omb  der  vorgenanten  fmHaa 

manyeren  as  vorschreuen  steit;    mallich  doch  up  syns  selfa  cost  ind  aya  des  anderen  achaden 

Voit  so  wanne  as  mallich  van  uns  in  des  anderen  helpe  comen  is,  so  ensal  noch  enmach  geya  wwm 

den  anderen  eynche  soyne^  vrede,  Turwarden,  bestaat  of  bydinge^  ao  wie  msA  dat  noeoMn  aal, 

nodi  doin,  id  ensy  mit  unser  alre  wist  ind  gueden  willen,  ind  wir  ind  nnse  Inda  lad  alle  ni 

Torenta  damede  bewart  ind  dajnne  beslossen.    Vort  weirt  aache  of  eynicb  bntaherro  off  alal  ia  im 

ind  in  dit  verbaut  hernamalls  mit  nns  komen  weolde ,  den  moegen  wir  mit  unser  alre  willen  ind 

darin  nemen  ind  untfangen,  ind  mit  alsulcheaen  vnrwarden^  aa  wir  semenlHchen  nrit  jem  aeo 

aoilen  rittere  ind  knechte,  die  In  desen  lantfreden  gesessen  synt,  desen  hntfreden  aweren  ao  halden  iai 

offenen  beaegelde  brieue  gheyuen;  ind  so  we  des  nyt  doin  enweulde,  de  enaal  dis  lantfiraden  nyt 

we  yn  swoere  zu  halden  ind  helt,  de  sala  genyessen  ind  den  sollen  wir  herren  Ind  steda  vor  gewaü 

acheidt  beschirmen.    Ind  weirt  dat  eynicb  herre  of  vrauwe  of  yeman  andere,  de  hymen  dem  tirmpla 

herlicheit  of  gerichte  lygende  bette,  in  dit  verbunt  nyt   komen  wealdc,   de  Ind  yre  Me  ind  gnel 

oeuermita  dit  verbnnt   njt  schuldich  syn  zu  schirmen  of  an  bevreden ,  mer  oeoergriffen  sy  of  yrra 

lantfreden  an  eynchen  synen  puntten,  so  sal  man  weder  den  of  die  vorlnaren  ind  van  yn  richten,  at 

missdedigen  luden  hie  vur  geschreuen  steit.    Vort  weuld  yeman,  he  were  we  he  were,  nyeman 

der  zyt  dat  die  jairtzalen  dis  verbuntz  uss  weren ,  nns  vurschrenen  verbundenen  of  eynkh  van  uns  af 

tnden,  landen  ind  steden  occasunen^  veden  of  mit  eynger  gewah  of  vyantlichen  saohen  angryffen,  ind 

eyncher  sachen  wille ,  die  oeuermitz  uns  of  die  unse  sementlichen  of  sunderlingen  van  dis  lantfredao  lad 

weigen  geschiet  weren  bynnien  der  zyt  dis  verbuntz,  so  sollen  wir  herren  ind  stede  Ind  alle  v 

lantfreden  demgheme  of  dengbenen  van  uns,  de  also  angegrilbn  wurde,  belpen  ind  byslain  ind  des 
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m  Uyuen  udi  der  hnlpen  TnrsclireDeii»  bis  Iie  ind  wir  der  saehen  alenelichen  yersoinl  ind  nntdageii  werden» 
irtre  der^een^   de  uns  of  miaer   eynehen  also  veden   weolde,   gesessen  onder   eynchme  van  uns    herreii 
beoan,   so  sal  der  berre  van  uns,  ander  dem  be  gesessen  were,  den  darza  balden,  dat  he  die  vede  afdae 
BS  nngescbedigei  lasse,  as  yerre.  as  he  synre  meehiieb  were;  mer  were  he  synre  nyt  mechtich^   so  sollen  wir' 
ndonen  aUesamen  yem  dann  belpen«  dat  be  synre  mechticb  werde  in  desen  saeben  mit  der  hulpen,  die  sich 
I  belsebt  ind  bema  gesebreoen  steit.    Vort  bain  wir  eyndrecbtligen  oeaerdragen,  dat  dis  vurscbreaen  lantfrede 
Bt  .yerbant  duren  ind  weiren  soelen  vier  jaire  na  data  dis  briefs,   ind    macht  banen  soelen  yre  zyt  nss 
len  Blase  ind  Ryn ,  dat  is  su  wissen  van  Brysebe  byn  ass  bis  zu  Monster  in  Eyflen  ^  van  Monster  bis  so 
?yt»  van  sent  Vyt  bis  so  Slaueloe^  van  Staoeloe  bis  ra  Eywelge^   ind  also  vort  die  Ambel  in  bis  an 
lert»  ind  die  Oerte  in  bis  in   die  Maise,  ind  vort  die  Maise  in  bis  ca  Kessel»    da  wir  bertzoge  van 
0t  nnsen  toll  bauen,  ind  vort  dat  lant  van  Kessel,  as  dat  no  unse  des  bertzogen  van  Gojlge  is,  bis  za 
ii  ind  dat  ampt  van  krieicenbeclc  mit  dem  lande  van  Gnjlgbe,  so  wie  dat  geleigen  is,  bis  zo  Oede,  also  dal 
■onde,  Venle,  Ereklens,  die  nowe  stat,  Monfort,  mit  alle  deser  stede  ind  lande  zubeboeren  hie  ynne  begriffen 
vort  van  Oede  die  stat  ind  dat  lant  van  Kempen  bis  zn  Xaneten,  van  Xaneten  berap   zu  Bereit  ind  die 
ihid  lüde  van  Xanoten  ind  van  Berka  die  darzn  gebuerent,  ind  van  Xaneten  ber  weder  up  bb  zo  Brysebe^ 
Isser  ind  za  lande ,  also  oacb  dat  alle  stede  iod  lant  nnss  .  ertzenbosscbof  van  Coelne ,   die  wir  na  in  der 
kanen,  die  tosscben  Mase  ind  Ryn  geleigen  synt,  bie  ynne  begriffen  synt.    Ind  wiert  dat  onse  ander  lant  ind 
fdie  onse  berre  van  Triere  noch  pandts  bait,  an  uns  weder  qoemen  bynnen  den  jairtzalen  dis  verbnntz,  of 
I  mit  willoi  ind  volbort  unss  berren  van  Triere  were,  so  sollen  sy  oneb  in  desem  kmtfreden  begriffen  syn, 
s  die  van  der  Nettos  an  bis  za  Narberg,  ind  vort  beraff  tosscben  Mase  ind  Ryn  geleigen  syn  beyde  zu  wasser 
n  lande  9  das  is  zu  wissen  dat  man  bynnen  desem  vorsebreaen  tyrmpte  die  straisse  ind  dat  lant  vreden  sal 
los  vorsebreaen  pantten  ind  saeben  ind  in  manyren  as  vorsebreaen  is.    Vort  omb  alle  Sachen  die  bynnea 
ft  dis  verbuntz  in  desem  lantfreden  geschient  off  darin  vallen  mochten  off  daran  gebärden  zu  usseren  ind 
riebten,  so  bain  wir  mallicb  vor  sieb  gekoiren  seyss  geswoirenen  van  syme  raide,  as  wir  ertzbosscbof  van 
•  d«i  eydelen  Wilbem  berren  n  Weuelkoyuen,  Harper  vamme  Roide,  Franken  van  der  Kulen,  Joban  Wolff 
Ijmdorp,  Henrich  van  Dadenbeig  ind  Heytgin  van  Holtzbem,  rlttere;  wir  bertsocb  ind   hertzoginne  van 
■t  heren  Johan  berren  zu  Granselt,  beren  Reynart  van  Berge,  beren  Hermao  Höyn,  beren  Oerart  Rotstoek, 
1,  Reynart  van  Borne  drussissen  zu  Valkenberg,  ind  Tilman  van  Roide  rentmeyster  zu  Lymborg;  ind  wb* 
ig  van  Qaylghe  beren  Werner  van  Breidenbeent ,  beren  Joban  van  Harae,  beren  Herman  van  Lieoendalen 
r^Sefaellartz  son,  beren  Sybreebt  vamme  Spiegel  ^  rittere,  Gerart  van  T^elen  bargermeistere  zu  Raremonde, 
ITiifcem  Pul  borgermdstere  sa  Düren ;  ind  wir  die  stat  van  Coelne .  beren  Constantin  vamme  Home ,  beren 
halek  Birklin,  beren  Hilger  Qoattermart  van  der  Stessen,  rlttere  j  beren  Joban  Gyr  van  Kooeltzboyuen, 
hnen,  Constantyn  van  Lysenkirchen  greue  la  Airsberg,  ind  beren  Johan  Gyr  by  sent  Panthaleoin,   onso 
iborgirs;  ind  wir  die  stat  van  Aiebe  beren  Sander  van  Sorsen,  beren  Coynen  vamme  Eychpme,  beren  Rigmarl 
järke,  heren  Joban  van  Pont,  beren  Jacob  Colyn  in  sent  Jacobs  straisse^  ind  beren  Goydart  Colyn,  onse  samen- 
t^  Also  doch  dat  van  desen  vorsebreaen  geswoirenen  alleweige  zwene  van  yeeliger  partyen  ind   nyt  mye 
( ind  komen  sollen  zu  desen  saeben.    Ind  off  yrre  me  darzu  noit  were,  so  sal  man  dat  getzal  merren  na 
MMaieB  der  geswoirraen  eyndrechtliehen  of  mit  dem  meisten  parte.  Wilge  geswofarenen  uns  berren  ind  steden  ailo 
rtUeben  geswoiren  baint  zu  den  beiigen,  die  sy  lyflichen  geroirt  baint»  dat  sy,  as  mit  namen  die  zwene  of 
ne  van  in,  &  na  ordinancien  der  geswoirenen  van  yediger  partyen  darzu  me  geschickt  werden,  alle  mainde 
m  der  syt  dis  verbnntz  des  eyrsten  dagis  in  dem  mainde  sunder  argelist,  ind  as  ducke  as  is  anders  noit 
ide,  of  as  sy  des  vermaint  ind  versoicht  werdent  van  eyncben  van  ans  verbundenen  of  van  eynichs  van  unsea 
B,  zosamen  komen  sollen,  yecUge  geswoirenen  op  yrre  partyen  cost,  schaden  ind  verlast  zn  komen,  za 
n  faid  zu  varen  in  die  stede  na  orden,  as  bema  geschreuen  steit^  dat  is  zu  wissen,  zirst  zu  Lechnich,  dama 
lide,  daran  su'Guylgbe^  dama  zo  Coelne,  ind  dama  zo  Ajehe,  off  so  war  die  vurschreuen  geswoirenen 
Hiiehen  of  dal  meiste  part  van  yn  zer  ajft  umb  des  besten  wille  tusschen  Coelne  ind  Ajche  die  stat  verleigent, 
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umb  811  besien,  xn  Missen  ind  zu  uysseren  alsaldie  sachen,  as  bynnea  dem  mainde  off  bjniMi  der  qrl 
veren,  iod  amb  zu  raide  2a  werden  ind  za  oeaerdragen,  wie  man  die  Sachen  ansteilai  suele,  die  aar  sjt 
synt,  ind  yort  za  varen  mit  allen  sachen  ind  die  za  ajssereni  die  an  die  vnrscbreaen  geswoirencn 
allen  puntten  ind  vorwarden  dis  verbantz,    Ind  so  wes  die  geswoirenen  eyndrechtligen  of  mit  dem 
zu  raide  werden! ,  dat  sal  vortganck  hauen,  ind  des  sollen  wir  verbundenen  herren  ind  atede  alle  by  ejn 
ungescheiden ,  ind  dat  sementlichen  angryffen  ind  doin  mit  der  helpen  ind  mnegen  ind  in  manjeren,  as  db 
ynneheldt,  in  guden  trnwen  sunder  alle  argelist*    Bebalden  des  dat  die  geswoirenen  zu  Tersoieken 
van  uns  verbundenen  of  van  synen  weigen  zusamen  komen  sollen  up  die  stede  ind  in  manyeren  as 
steit,  so  wilche  zyt  ind  wanne  eynich  van  uns  clagende  off  heischende  is,  na  formen  ind  voigen  as 
steit.    Vort  so  wanne  eynich  van  uns  herren  ind  steden  die   andere  zu  manen  hait  van  dit  verbontjr 
sal  sy  manen  mit  synen  offenen  brieuen,  die  he  senden  sal  up  die  stede  ind  slosse  hievur  mit  luunaa 
an  des  herren  amptlude  ind  an  die  burgermeistere  der  stede  vurschreuen.  Ind  so  wanne  ejmieh  van  ua  die 
also  maint,  so   solen  sj  komen  in  des  herren  of  der  stede  slosse  ind  stat,  de  die  manonge  deit,  ind  ^ 
van  uns  vur  sich  hievur  mit  namen  hait  genant^  id  enwerre  dan  sache  dat  die  geswoirenen  eyndreehlügen 
dem  meisten  parte  die  stat  umb  des  besten  wille  verleigen  wenlden,  des  sollen  sy  moege  hain,  bb 
Ind  so  wilge  partye  van  uns  herren  ind  steden  die  anderen  of  eynchen  van  uns  zu  eirst  maynt,  de  nai 
zu  eirste  voigen  ind  richten«    Vort  so  seilen  die  geswoirenen,  also  aa  sy  euch  dat  geswoiren  hainl,  ind  dii 
die  na  yn  ersat  werdent,  euch  sweiren  seilen,  na  yrren  besten  aynnen  ind  na  alle  yrre  madit  reidbt  iad 
ligen  doin  ind  vortvaren  in  allen  puntten  ind  Sachen  dis  verbuntz,  ind  dat  ensoUen  sy  nyt  iaisBCii  anb  Krft 
umb  leit^  noch  umb  has  noch  umb  nyt,  noch  umb  myede  noch  umb  ghaue,  noch  umb  eyngerhaade  andere 
grillen,  ind  darumb  ensoilen  wir  verbundenen  of  eynich  van  uns  die  vurgenante  geswoirenen  aementlideD  d\ 
eynchen  sunderlingen  in  geynre  wyse  occasunen  of  besweren,  noch  zom  noch  unmoit  weder  sj  dragcn,  na 
naymails  au  eyncher  zyt    Yortme  in  wilger  stat  die  geswoirenen  yren  dach  hielten,  da  seilen   sy  ind 
deigere  ind  vorderere,  die  dar  quemen  ind  den  dach  dar  bescheiden  were,  umb  yre  Sachen  ind  noit  vnr  yn 
ind  zu  vorderen,  vry  ind  versichert  syn  vur  alre  mallige,  ind  dergheen  van  uns  verbundenen,  ander  dem  wii 
dach  hielten,  sal  sy  beschirmen  vur  alre  gewalt,  as  lange  as  sy  da  synt,  ind  sunderlingen  seilen  nnse 
vry  ind  versichert  syn  vur  alre  ansprachen  au  varen  lud  zu  komen  ind  zu   blyuen  oener  all  np  die 
dage  zu  halden  ind  zu  leisten,  doch  so  sal  nyeman  van  uns  verbundenen  herren  ind  ateden  noch  yeaaan  vni 
weigen  yemanne  vurwarde  gheuen  in  steden  noch  in  landen  bynnen  circle  des  verbuntz,  der  Innllrede  «pf^ 
znvorents  mit  namen  da  ynne  ussgeseheiden.    VorUne  vnnden  of  wisten  unse  geswoirenen  bynnen 
dis  verbuntz  eynchen  moerder,  nachtsbenre,  straissenreuver,  of  andere  buese  wichtere  of  misadedige  Inde^  die 
unse  geswoirenen  mit  ussdrage  oeaerschryuen  den  amptluden  ind  bürgeren,  die^yeclicb   herre  ind  slal 
namen  zu  desen  Sachen  sunderlingen  genant  ind  gekoiren  hait,  ind  die  sollen  dama  ofsyn  mit  Ttynae,  dat 
erkrygen  ind  die  angriffen  ind  van  yn  doin  richten,  sunder  alle  merren  ind  beschutniss,  ind  oneh  mü 
npsatze,  mit  aulger  halen  ind  vurraide  damit  umbgain,  dat  die  nyt  gewarnt  enwerden  ind  dat  sy  nyt 
Ind  of  unse  geswoirenen  duchten  by  yren  eyden,  dat  die  vurschreuen  amptlude  ind  bürgere  ndt 
gekoiren,  of  eynich  ander  amptman,  also  nyt  enrichde  ind  sich  nyt  bescheidlichen  enquydde  in  denen  nf  n 
anderen  puntten  dis  verbuntz  an  yn  treffende^  so  sal  der  herre  van  nns,  des  amtman  he  were,  nn^ 
amptman  untsetzen  van  syme  ampte,  ind  den  nummer  amptman  weder  gesetzen  die  zyt  dia  verbnnts,  ■ 
so  mach  der  herre  den  untsatten  amptmanne  zusprechen  ind  an  yem  vorderen  die  bmehe  geridti, 
untsat  worden,  ind  dat  sollen  wir  herren  ind  stede  schuldich  syn  zu  doin  alle  syt  ind  as  ducke,  aa  die 
np  yren  eyt  dat  an  uns  brengent.    Vort  wurde  deser  vurschreuen  geswoirenen  eynich  aflyutch  off 
voire,  off  umb  lyfs  noit  darby  nyt  komen  enmochte,  off  dat  he  aelner  syn  ampt  upgheue,  of  weoide 
nna  verbundenen  eynchen  van  synen  geswoirenen  verwandelen  off  versetzen  bynnen  zjt  dee  verbuntz,  ss 
van  uns,   dem  he  zubehoirte,  zu  rlchtz  cynen  anderen  guden  geswoirenen  an  synestat  aetzen  nut  ayme 
brieue,   de   sicheren  ind   sweiren   sal    den  anderen   geswoirenen    in  urber   ind    in    namen   unser 
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hirreii  ind  stede  varsebreaen,  mit  jn  as  myt  sjuen  anderen  samengeswoirenen  zn  doin  ind  vortzuvaren  in 
dff  manjeren,  as  die  andere  geswoirenen  geioift  ind  geewoiren  baint,  verbunden  sint  ind  9cbuldich  sint 
iUt  na  formen  dis  verbuntz.    Von  want  van  der  balpen,  die  unser  ejn  dem  anderen  doin  sal,  vurschreuen  steit, 

zu  wissen  y  dat  dit  die  bnlpe  ia,  die  unser  yeclicb  van  uns  verbundenen  dem  anderen  doin  sal,  als  he  is 
idt  off  as  die  geswoirenen  des  oeuerdragent,  in  formen  ind  manyeren  as  dit  verbunt  ynnehelt,  dat  is  zu  wissen 
m  ertftbnsscboff  van  Coeine  dem  versuckende  van  uns,  as  wir  van  yem  des  gemaint  ind  versoickt  werden, 
l.ordinaneien  der  geswoirenen,  senden  sollen  zu  besessen,  zu  verbnwingen  off  in  reysen  hundert  man  gewapent, 
irde  wail  ertzuigt  yecligen  mit  synre  geleyen,  ind  vunfzich  schütten;  ind  wir  hertzoig  ind  hertzoigione  van 
Bburg  ind  van  Brabant  in  yecligen  den  vurschreuen  sacben  oueb  also  viel;  ind  wir  hertzoig  van  Guyige  in 
«rschreuen  wjs  ouch  hundert  man  gewapent  zu  perde  wail  ertzuigt  mit  geieyen ,  ind  vunfzig  schützen ;  ind 
b  van  uns  herren  vurschreuen  zu  deigeligs  kriege  vuntzich  manne  gewapent  zu  perde  wail  ertzuigt  ind  mit 
n;  ind  wir  zwa  stede  van  Colne  ind  van  Ayche  soelen  senden  zu  besessen,  zu  verbnwingen,  zu  reysen  of 
ff  liebem  kriege  sementlicben  as  viel  lüde,  as  ejn  van  den  vurschreuen  herren.  Doch  weirt  sache  dat  die 
nnatn  sementlicben  of  mit  dem  meisten  parte  dachte,  dat  des  vurschreuen  dientz  me  off  myn  gebnrde  off 
vere,  so  sal  yediche  partie  van  uns  den  dienst  doin  na  martzalen  der  lüde,  as  sich  dat  heischt  ind  gehurt, 
dinancien  der  geswoirenen.  Ind  dese  vurschreuen  helpe  sal  unser  yeclicb  dem  anderen  doin  zu  besesse  in 
0y  of  vestenen  zu  verbuwen,  in  reysen  of  in  deigelichen  kriegen  bynnen  viertzenachten,  na  deme  dat  he  ia 
idkt  wirt,  unvertzoigt.  Ind  bedorte  dergbeen  van  uns,  de  der  helpen  gesunne,  mynre  getzal  van  luden,  so  sal 
»anderen  van  uns  na  martzalen  doin  versoicken  van  also  viel  luden,  as  he  seiner  halden  wenide,  ind  die 
\  wir  anderes  yem  senden.  Wilge  reysige  lüde  ind  schützen  sollen  mit  demgbene  van  uns,  dey  der  helpen 
■en  bette,  bd  he  weder  mit  yn  in  dem  besesse,  in  der  verbnwingen,  in  der  reysen  of  in  degelichem  kriege 
%f  ind  dat  besess,  die  verbnwinge,  die  reyse  of  den  degelichs  kriech  uss,  of  as  lange,  as  den  geswoirenen  off 
meisten  parte  van  yn  duehte  dat  des  noit  were,  mallicb  doch  up  syne  cost,  up  syn  gewjn  ind  up  syn  verluys. 
10  wa  unser  ejnich  mit  der  vrisscher  dait  omb  sacben  ind  manjeren  vurschreuen  navoigniss  dede,  so  sal 
«dich  van  uns  doin,  zu  symen  versoecken  zu  helpen  comen  zu  hantz  ind  dat  snelste  dat  he  macb^  in  formen 
wigen  aa  vurschreuen  steit.  Yort  oft  also  geuiele  dat  eyuioh  van  uns  herren  ind  steden  die  anderen 
't  umb  die  bulpe  zu  besesse  of  zu  verbnwingen  zu  doin,  as  vurschreuen  is,  ind  uns  darumb  geburde  zu 

zu  lygen,  so  sal  der  herre  van  uns,  in  des  lande  der  leger  geburde,  uns  anderen  herren  ind  steden  mallige 
1  Icyger  bescheiden,  ind  ouch  gunnen  dat  wir  ruvoider  zu  unser  notorst  da  nemen  muegen,  ind  ouch  birninge 
letzinge  da  neymen,  ussgescheiden  doch  busere  of  gebuchte  afzubrechen,  of  wostinge  zu  doin,  sunder  argelist. 
weirt  aache  dat  eynche  partje  van  uns  die  anderen  umb  eynchen  desen  vurschreuen  dienst  maende,  ind  di^hene 
BS,  die  also  gemant  waren ,  den  dienst  deden  ind  damit  zu  der  zyt  ind  up  die  etat  qnemen,  as  sy  gemaent 
l,  ind  dergbeen  of  syne  lude^  de  umb  den  dienst  gemaent  bette,  dan  zer  zyt  da  nyet  enwere,  so  moegen  die 
m  van  uns,  die  gemaent  weren,  mit  yren  luden  van  danne  weder  heym  ryden  ayn  zo  missdoin  weder  dit 
wL  Vort  90  sollen  wir  ertzbusschoff  van  Coeine  ind  unse  nacomelinge  ind  wir  hertzoige  ind  hertzoiginne 
Lutzenburg  ind  van  Brabant  ind  wir  hertzoige  van  Ouylge  ind  unser  yeclichs  nacomelinge  alle  unse  ind 
hs  van  uns  amptluden,  die  wir  bauen  bynnen  desen  vurschreuen  tirmpte^  die  nu  sjnt  ind  na  yn  gesät  werdent, 
lieberen  in  guden  truwen  ind  sweiren  up  den  beiigen  in  untgainwerdigeit  der  vurschreuen  geswoirenen ,  dat 
l  verbunt  ind  alle  pnntte,  die  da  ynne  geschreuen  steent,  as  verre  as  die  an  sj  gebuerent,  vaste,  stede  ind 
bmehligen  halden  sollen  ind  nummerme  dar  weder  gedoin  heymlich  of  offenbair^  ind  dat  sy  zu  allen  zyden, 
Urne  ind  wie  dncke  sys  versoickt  werdent  van  eynchen  van  uns  verbundenen  of  van  unscn  weigen,  sollen 
rcrsneckenden  helpen  ind  bystain,  ind  die  slosse^  die  yn  benoylen  synt,  offenen,  ind  yn  ind  syne  lüde  beschudden 
Nn  velde,  ind  eyn  yeclicb  mit  der  macht  syns  amptz  ind  mit  der  docken,  in  guden  truwen  sunder  alle 
Ist.  Ind  des  gelieh  sollen  wir  stede  van  Coeine  ind  van  Ayche  unse  burgermeistere  in  untgainwerdicheit  der 
Sirenen  ouch  doin  sicheren  ind  zu  den  heiigen  doin  sweren  in  namen  unser  stede,  dat  wir  ditselue  vurschreuen 
mt  na  alle  synen  puntten  ind  artiklen  truwelichen  vaste  ind  stede  halden  sollen  ind  dar  weder  nyt  doin,  ind 
;  83 
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den  varschreuen  unsen  samenburgeren  ind  yren   amptladen  unse  stede    offenen,  ind  sj  in  dem  vdde 
sollen  ind  yn  irawelichen  bystain  mit  der  helpen  ind  yn  nsanyeren,  as  hie  vor  is  geschreaea  sundar  alle 
Vort  alle  dese  vurschreuen  pontte  ind  alle  inval ,  die  anders  darin  yallen  moichten,  mögen  vir  bemn  ini 
verbundenen  eyndrechtlichen  besseren,  meirren  ind  mynren  umb  des  besten  wille  snnder  argelist    VoiiMi 
uns  ertzbasBchoff  van  Goelne  ind  van  unsen  weigen  der   eerwerdige  vader  in  goide,   unse  lieae  lieire  ind 
ber  Goyne  van  der  gotz  genaden  ertzbusschoff  zu  Triere  alenclichen  ussgescheiden  in  desem  Terbtmde, 
Sache  were  dat  jeman  bynnen  desen  verbünde  sjn  vjant  wei^den  weulde  ind  wurde,  dat  wir 
Coelne  unsme  vurschreuen  herren  iud  oemen  dem  ertzbnsschone  van  Triere  dan  weder  den  belpen  moegca, 
zu  missdoin  weder  dit  verbunt.    Vort  alle  Sachen  die  an  eynichs  van   uns  herren   hierlicheit,  gerichlei 
vryhelt,  erue,  eygen  off  guede,  off  ouch  an  eynche  unser  der  stede  van  Goelne  ind  van  Ayche  vrjlieide, 
guede  gewonden  ind  herkomen  treffende  of  rorende  synt  of  werden  mochten,  synt  ouch  gentzlichen  ind 
ussgescheiden  in  desem  verbünde  ind  in  allen  pontten  vurschreuen,  also  dat  dit  verbunt  sich  an  die  sachcn, 
die  Sache  sich  an  dit  verbunt  in  eynger  wysen  nyt  engeboerent  noch  entreffent»    Mer  weirt  sache  dat  onb 
der  vurschreuen  ussgenomenre  puntten  tusschen  uns  herren  ind  steden  of  eyuchen  van  uns  ejndie  swial  e( 
unge  uperstonde,  darumb  ensal  unser  eyn  den  anderen  nyt  kriegen  noch  urloygen,  mer  mallich  mach  dem 
darumb  mit  gerichte  zusprechen  ind  die  mit  rechte  vorderen,  ofs  yn  lust,  up  den  steden,  da  sich  dat 
geburt«    lud  want  man  alle  dese  vurwarden  ind  puntte  in   eyne  hnyt  nyt  schiyuen  enmuchte,  danunb 
geschreuen  in  zwa  hude  an  eynander  gemacht,  ind  darumb  ensal  dis  brieff  nyt  de  myn  volkomen  mocge  ind 
hauen,  gelicher  wys  of  dat  allet  in  eynre  huyt  stoinde  gesohreuen.    Vort  so  hain  wir  herren  vur 
die  burgermeistere  van  uns  zwen  steden  Coelne  ind   Ayche  vur  uns  zwa  stede  ind  die  bürgere 
yeqlich  in  namen  ind  van  weigen  yrre  stede  ind  vur  sy,  dit  verbnnt  ind  alle  puntte  ind  articule  da  ynne 
geloyft,   gesichert  ind  zu  den  heiigen  geswoiren,  die  wir  ind  sy  lyflichen  geroirrt  hain,  geloyuen, 
sweiren  oeuermitz  desen  brief  stede,  vaste  ind  unuerbruchlichen  zu  halden  in  gueden  gantzen  tniwen 
argelist  ind  generde,  ind  hain  des  zu  gantzer  stedicheit  ind  zu  Urkunde  wir  ertzbusschoff  van  Coelne,  kertssj; 
hertzoiginne  vanBrabant,  bertzoig  vanGuylgho,  ind  wir  stede  van  Coelne  ind  van  Aiche  mallich  van  onssj! 
an  desen  brieff  gehangen,  de  gegheynen  is  in  den  jairen  uns  herren  Dusent  dmhundert  vnnf  ind  seacotaAi 
nyesten  vrydaigs  na  unser  vrouwen  dage  Annunciatio  in  der  vasten. 

767*  Äatfer  Äarl  IV.  gcBtctct  bcr'Stabt  Söln,  ml^t  erjBifc^of  gricbric^  IE.  wt  bo«  ^ofgeri^ 
laben  laffcn^  feine  ©ewalt  ober  SBel^inbernng  gegen  beffen  fRi^tn  unb  Stoffen  in  ber  Stell 
Bewerffießtgen.  —  1375,  ben  6.  9Rat-  * 

M' ir  Karl  von  gotes  gnaden  Romischer  keiser  zu  aUen  zelten  merer  des  reiches  und  kunig  cu  Beheim 
den  •  •  burgermeistem,  raite  und  allen  und  sunderlichen  bürgern  zu  Colne  unser  gnade  und  alles  goL 
furgeleget  der  erwirdige  Fridrich  ertzbischoff  zu  Colne,   unser  lieber  nefe  und  furste^   umb  eCzUdbe 
gewalt  und  unrecht,  die  ir  etzwielange  von  der  stat  wegen  und  in  der  stat  namen  zu  Colne  an  seinem  nii 
stifftes  herlicheit,  greuen',  gerichte^  richtem  und  schepffen  doselbst  manigfaldicUchen  begangen  habet;  u^ 
unser  vorgenanter  neae  und  furste  für  sich,  seinen  stifft,  richtere  und  schepffen  vorgenant  der  sadien  wol 
für  uns  und  für  dem  reiche  zu  teydingen  mit  rechte,  und  er  euch  dorumb  für  uns  hat  tun  laden  nach 


Utt  tCT  bcttifelBctt  SCagc  «ging  in  jtocl  Utfunbcn  eine  SSorlobung  an  bic  in  Um  Utt^cilc  (^x.  772)  genannten  89  $*ifoiia, 
aage  naä)  bct  S**|i^^^"«Ö  ^^^  ^^^  !alf«li(^cn  ^ofgeritj^tc  ptt^Mi^  ju  etf^cincn  unb  ft^  ju  »ctanttocrtfn.  <2te»en  ».  $t 
engctBrec^t  »on  OrSBecf,  ^Rittet  unb  (äJetreue  be«  SRcid^ö,  Bcutfunbetcn  unter  bcm  1.  3unt,  ba^  fie  jene  Sotlabungen  ^Mi 
Stittex  @te\)en  t).  $o#aben,  (Sontab  t).  SBtoile  unb  @tet)en  t>.  Sdxaätl  pellten  t>on  neuem  unter  bem  26.  3uli  baniBet  thfsi^ 
fle  bic  Sßotlabung,  fo  toic  bic  (grflarung  beö  (SraBlft^ofe«,  ba§  bie  lum  ;|)erf ßnli^cn  (lxf(^einen  SSerl^inbetten  fw^  bard^  eincB 
t^ertreten  laffen  fonnten,  üBerreid^t  Ratten. 
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IT  unserer  keiserlichea  brieae:  doramb  so  gebieten  wir  eaeh  emstliclien  and  vesticlichen  mit  disem  brieue, 
'  endlichen  bestellet,  vorhntet  und  schaffet,  das  die  egenanten  richtere ,  amptlaite  und  schiene ,  und  alle  die 
Igehoren,  and  vort  alle  diegene,  die  unserm  vurgenanten  neuen  and  forsten  und  seinem  stiffle  zu  vorantwurten 
,  von  euch  und  der  stat  zu  Colne  weder  an  iren  leiben  noch  guten,  noch  an  keynen  andern  sachen  von 
den  geleydiget,  angriffen,  gehindert  oder  geschediget  werden,  und  euch  seiner  herlicheit,  gerichte,  gewalt  und 

ZQ  Colne  mitnichte  underwindet,  noch  doran  griffet,  als  lange  bis  für  uns  und  dem  reiche  mit  dem  rechten 
ngen  werden,  was  muglichen  und  von  rechte  in  den  sachen  gescheen  und  vorgank  haben  sulle.  Wan  wo  über 
o  den  egenanten  richteren,  scheffenen,  oder  den  die  sie  angehören,  und  andern  die  ym  und  seyme  stiffte  zu 
(Worten  steen,  eynige  gewalt  oder  anders  in  dheyne  wys  herwider  geschee,  so  wisset  das  ir  und  ewer 
er  za  stunde  mit  der  tat  in  unsere  und  des  reiches  grozze  ungnade  geuallen  sein  suUet,  und  dortzn  in  eine 

von  tasent  marken  lotiges  goides,  als  dicke  ir  oder  ewer  einer  herwider  tetent,  die  halb  unsrer  keiserlichen 
n,  und  halp  unserm  obgenanten  nefen  und  fursten  und  seinem  stiffte  geburen  sullen^  und  die  er  von  euch 
wer  yglichem  nsmanen  und  uffheben  sal,  als  ofit  des  not  wurde  und  hiewider  geschee.  Mit  Urkunde  unsrer 
liehen  maiestat  ingesigele  an  disen  brieff  gehenget. 

leben  zu  Prag,  nach  Crists  geburt  Dreytzehenhundert  iar  domach  in  dem  funffundsibentzigstem  iare,  an  saut 
DB  tage  ante  portam  latinam,  unsrer  reiche  in  dem  newnnndtzwentzigstem  und  des  keisertums  in  dem 
kzwentzigstem  jare.  ^ 

jDte  ani  QUn  t>erbrangten  @(|f&ffen  ivetfen  bem  Sr^Btfd^ofe  feine  ^ol^ett  unb  feine  ©ere^tfame 
fcafelbjl.  —  1375,  ben  12-  3nli.^ 

il^ir  Wilhem  Gyr,  Henrich  vamme  Cusme  in  Viltzengrauen,  Johan  Ouerstoiltz  van  Efferen,  rittere,  Werner 
itoiltz  in  Ryngassen,  Johan  van  Coueltzhoiuen ,  Gerart  van  Benassys,  Dederich  van  Benassys,  Mathys  Oner« 
E,  Philips  Scherfgjn,  Heinrich  Hardvust,  ritter,  Heinrich  vamme  Cusme,  eiste  sun  heren  Heinrichs  vamme 
le  vurgenant,  Johan  vamme  Home  ind  Rembolt  Scherfgin,  Scheffene  zu  Colne,  doin  kunt  allen  luden,  die 
.  brieff  solen  slen  of  huercn  leisen,  want  der  erwirdige  vader  in  goide  onse  lieue  herre,  her  Friderich  van 
;oitz  gnaden  Ertzebusschoff  zu  Colne,  an  sjnen  ind  synes  gestiebtes  heerlicheide,  gerichte  ind  reichte  zu 
)  in  der  stat  mit  vele  geweltlichen  sachen  veronrecht  wirt  ind  groflicben  ind  swerlichen  da  an  verkurt  ind 
dert,  alse  verre  ouch  dat  syn  richter  ind  wir  •  •  scheffene  vurscreuen  umb  deser  gewelde,  gedranges  ind 
!  Wille,  die  an  den  richter  ind  an  dat  gerichte  ind   ouch  an  onse  personen  gelacht  ind  gekeert  synt,  dat 


Sorget  mit  Urfunbe  d.  d.  Präge  1875  die  primm  mensis  Bf aii  l^atte  bet  Stauet  aUeS  9udf^Tei6en  ton  5ffentU<i^en  ®ef&Sen  bec 
mBoten.  (56  ^eigt  barin:  Sane  venerabilU  Friderici  ~  reUtione  nobis  innotuit,^  qualiter  magistri  ciuium,  consules  maioresy 
Bnes  et  uniuersitas  duitatis  Colonieasis^  cuius  ciaitatis  utile  dominiam,  superioritas,  merum  et  mixtam  imperiiim  et  omnimoda 
ictio  ad  archiepiscopuin  Coloniensem  pro  tempore  et  eius  ecclesiam  ex  manificentia  largionnm  imperialium  dadum  et  jam  a 
>re,  caius  non  extat  memoria,  pertinueriint  et  di|pi08cun(ur  pertinere,  infira  ciuitatem  eandem  telonia,  taUias,  angarias,  peran- 
S  asaisias,  pedagia,  coUectas  et  exactiones  quam  plurimaa  imposuerunt,  imponere  et  indicere  jam  aliquo  tempore  temeritate 
ia  presumpseruut,  per  quas  tam  ciuea  et  incolas  dicte  ciuitatis  ipsiusqne  archiepiscopi  subditos^  quam  etiam  atios  uniuenotf 
lern  frequentantes  eandem  taUiant  et  exactionant,  eos  et  ea  sibi  et  suis  usibus  pro  sue  libitu  volnntatia  in  preiudicium  dicti 
ipiaeopi  et  sue  ecclesie  contra  sacrum  Imperium  et  rempublicam  applicantes.  Nos  igitur  volentea  prefate  Colonienaia  ecclesio 
liua  reipublice  indemnitati  consulere  et  super  premissis  de  opportune  remedio  prouidere  rationabiUter^  attendentes  quod  huius- 
UUiamm  —  impositio  vel  indictio  a  jurisdictione  temporal!  et  superioritate  dependeant  et  procedant^  quam  quidem  jurisdlctionem 
perioritatem  non  ipsi  ciuea  sed  archiepiacopua  Coloniensis  pro  tempore  nomine  sue  ecclesie  in  eadem  ciuitate  solus  et  in  solidum 
imperio  immediate  noscitur  obtinere :  animo  deliberato  non  per  errorem  aut  improuide,  sed  sano  principum,  comitum,  procerum 
ironiim  nostrorum  et  imperii  sacri  fidelium  communicalo  consilio,  de  certa  nostra  scientia  decemimus  et  declaramus  magistris 
B  —  et  uuiuersitati  ciuitatis  Coloniensis  jus,  faculUtem  et  polestatem  telonia,  tallias  —  imponendi,  indicendi  —  non  competiisse 
oompetere  quouis  modo.  —  @.  Securis,  Sßt.  113.  5Da3  Original  fcl^It  Jefet.  —  *  Äaifer  Äarl  IV.  Betätigte  biefe«  SBeiSt^um  mit 
i^e:  Lentzen,  1375^  indictione  tertiadecima,  II.  idus  Octobrii,  regnorum  nostrorum  anno  tricesimo,   imperii  vero  vicesimo  primo. 
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gericbte  zu  Coine  laissen  ind  begeiaen  moesien,  ind  by  onsen  eyden  da  hy  nyet  Uieaen  cpmoectlf  U 
Btat  van  Colne  geaaren  sjn,  umb   onsme  heren  yan  Colne  ind  syme  gestiebte  yarscreuea  syiie  kecriicWl| 
gerichte,  ind  ons  oach  onse  recht  jbu  bchalden;  ind  want  die  varscrenene  onse  here  yan  Colne  aia  ind  «ilkl 
syn  ind  syn  gestichtz  heerlicheit  ind  recht  2U  vorderen  ind  zu  behalden  yur  dem  heiligen  ryche  ind  ändert, 
be  beste  kan,  as  yme  ind  syme  gestiebte  des  noit  is,  ind  he  ons  daramb  genraicbt  ind  gebeden  hait,  daC  vir 
ayns  gestichtz  recht  ind  heerlicheit,  die  he  zu  Colne  hait,  sagen  ind  besdieiden  willen,  so  wir  clerlidBli 
ind  knnnen  na  onsen  besten  synnen :    so  han  wir  ons  darop  wale  ind  ylyslichen  beraiden  ind  bedacht^ 
deme  dat  dat  van   onsen  alderen  ind  yuruaren  an  ons  komen  is  ind  wir  seiner  ons  yerstain   na  oi 
■innen,  so  sagen  wir  onsme  heren  yan  Colne  ind  syqe  gestiebte  eyn  deyl  syns  rechtz,  as  hema 
In  dem  irsten  dat  die  heerlicheit ,   dat  hogerichte  ind  alle  gewalt  zu  Colne  in  der  stat  synl  odsb  herea  van 
ind  sjns  gestiebtes  ind  nyemans  anders,   beheltnisse  dem  heiligen  ryche  alle  syns  rechtz.    Vorl  alle  gi 
▼erbot  zu  Colne  in  der  stat  synt  ouch  syn  ind  syns  gestichtz^  also  doch  dal  die  amptluda  yan  der  R] 
dat  synt  die  gbiene,  die  yre  bnrgermeisterampt  verdient  haint,  mögen  gebieden,   verbieden^  setzen  nd 
van  alme  vejlen  kouffe  ind  van  satzinge  der  steide  nmb  gemein  beste,  ast  van  alders  bereomen  is^  belicilaiwl 
beerlicheit  ind  dem  hogerichte  yrs  rechtz.  ,Vort  sagen  wfar,  dat  alle  gericbte  ho  ind  neder   binaeii  Cohs 
onss  heren  van  Colne  ind  syns  gestiebtes,   of  van  yeme  ind  sjme  gestiebte  merenU    Ind  dat  der  nit 
ensal  ghein  gericbte  hauen  zu  Colne  op  der  burgerhays,  noch  gheyne  sacben  vur  sich  zien  heimlich  of 
die  an  die  geistlich  of  werentlich  gericbte  treffent.    Yort  alle  geuenckenisse  synt  onss  heren  van  Colne  iid 
gestichtz,  dat  is  also  zu  verstain^  dat  nyeman  zu  Colne  vangen  sal,   dan  dat  hogerichte.    Doch  mach  der 
van  sent  Seuerinen  in  syme  vroenhoene  eynen  stock  hauen,  dar  in  man  nyet  dan  misdedige  liiyda  an 
des  klegers,  of  die  mit  der  vrisscher  dait  begrüTen  werdent,  setzen  mach.    Ind  in  des  Abtz  van  sent  Pj 
ind  in  der  vadyen  gerichte  by  sent  Gereoene,    ind  in  dem  gerichte  op  Eygelsteyne  ensal  gheyn  stock  8;ja; 
mach  man  alda  ouch  misdedige  lüde  zu  gesinnen  des  clegers ,   of  die  mit  der  vrisscher  dait  begrifieo  werfat 
halden  ind  vangen^  also  dat  man  die  geuangenen  in  desen  vurscreuen  vier  gerichten  zer  stunt  leaeren  aä 
hoengerichte.    Ind  in  desen  vurscreuen  vier  gerichten  maeh  man  ouch  nyeman  vangen  noch  slieasen  vor 
ayn  man  mach  da  kumberen  ind  nyet  vurder  richten,  dan  neuer  scboult  inde  erne  binnen  denselnen  gerichten 
Ouch  mögen  die  burgermeistere  gebieden  ind  richten  ind  vangen  van  scboult  onder  den  bürgeren,  ind  van  boesMii 
bmchen  van  veylem  kouffe,  as  dat  van  alders  bereomen  i^   Vort  onss  vurscreuen  heren  van  Colne  ind  des 
greue,  dat  is  syn  richtere,  mach  binnen  Colne  den  angriff  dein  buyssen  die  scheffene,  dat  he  zu  der  vriasciier  ddli 
den  blichenden  «schyn  kumpt^  of  wai  eyn  clegere  des  angriffs  gesinnet,  also  doch  dat  he  die  sachen  vortbrengBi 
die  scheffene:  mer  van  anderen  luden,  die  van  missdait  beruchtgheit  weren,  den  angriff  sal  he  doin  mit  wist  ni 
der  scheffenen  off  yrre  eyns  deyls,  umb  des  wille,  want  den  scheffenen  viele  Sachen  vur  koment  ind  kimdich 
der  grene  nyet  enweis.    Vort  die  jneden,  die  muntze,  die  muelen  balff,  die  gruyss,  die  portien,  tolle  lad 
binnen  der  stat  ind  an  dem  Ryne  ind   des  ghelychs^  ind  die  maisse  van  saltze,  die  veitwage  ind  des 
aint  onss  heren  van  Colne  ind  syns  gestichtz,  as  dat  van  alders  bereomen  is.    Vort  sagen  wir,    dat 
van  Colne  vurscreuen  of  eyn  ertaebusschoff  zu  Colne,  die  zer  zyt  is,  alle   vurgetzimmer,  oeaerbav  ind  st 
op  die  ghemeynde  gebuwet  is,  richten  ind  af brechen  mach,  also  as  der  scheffen  dat  wyset.    Ind  die 
sollen  wir  ind  die  scheffene  zu  Colne,  die  zer  zyt  synt,  yeme  doin,  wanne  he  des  gesinnet ^  as  recht  ia.    Vi 
enmach  nyeman  slosse  enbinnen  Colne  sliessen,   of  ontsliessen^  of  opbrechen,  dan  onss  heren  riehter  t» 
oeuermitz  zween  scheffene  zu  dem  mynsten,    die  da  bi  soelen  syn«    Vort  dat  onse  here  van  Colne  of  syn 
die  zer  zyt  is  von  synen  wegen,  ind  nyeman  anders  vurwerde  zu  Colne  geuen  mach*    Doch  omb  m 
mannicherkunne  kmt,   die  darin  vallen  moechte,  so  hat  onse  vurscreuen  here  van  Colne  van  fljnre 
besorgt,  ind  wilt  vur  sich  selue  ind  vur  sjne  nakoemlinge,  dat  man  gheynen  missdedigen  luyden  eynghe 
an  Colne  geuen  snele,   ind  ouch  dat  man   nyemanne  anders  eynghe  vurwerde  geiuci  id  ensy  mit  wiata 
raide  der  scheffene  of  yre  eyns  deyls,  as  zu   mynsten  yrer  zweyer  of  dryer.    Vort  sagen  wir,  dat  der  iti 
Colne  of  yeman  anders  weder  scheffen  nrdel  nyet  doin  ensal,  noch  dat  gerichte  geistlich  of  weyreDtBeh  i 
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m  bjnderen,  mer  sj  solen  der  scheftn  urdele  ind  den  gerichten  Tiirscreaeii  bestendich  syn,  dat  die  gehalden 
Im.  Vort  sagen  wir,  dat  die  amptlade  in  den  gebuyrhnsem  zu  Colne  njet  yarder  oeuer  eme  ind  sehaalt 
II  aolen,  noch  eme  schrinen^  dan  yre  gebayriich  recht  is  ind  van  alders  hercomen  is«  Vort  dat  die  amptlade 
en  gebayrhusen  richten  soelen  mit  vier  geboiden,  as  dat  van  alders  hercomen  is,  ind  njet  myn,  datz  zu 
aio,  oeaer  yr  gebayrlich  recht ,  ind  anders  njet.  Vort  dat  vir  scheffene  vnrscreaen  of  die  na  ons  zer  zyt 
,  sehaldlch  syn  zu  volgen  onss  heren  greuen  van  Colne  an  gerichte  alletzyt,  as  der  greue  des  gesinnet  mit 
«nniger  docken,  ind  solen  dat  doin  unvertzoict,  äs  dat  van  alders  hercomen  is.  Vort  dat  wir  scheffene  ind 
rnakoemdinge,  die  zer  zyt  sjnt,  die  ungeboiden  witzigegedinge  halden  soelen  ind  onsme  heren  van  Colne  ind 
\  nakumlingen  yrs  gestichtz  recht  zu  yrre  maningen,  die  he  ons  daromb  deit,  as  recht  is,  cleerlichen  wysen, 
mre  as  wir  dat  wissen  of  ons  des  verstain  mögen  na  onsen  besten  sinnen«  Vort  want  die  burchgraisschaff 
olne  vur  langen  zyden  an  dem  gestiebte  van  Colne  gewest  is,  ind  ouch  ee  der  zyt  dat  sy  an  dat  gesticht 
,  van  demseluen  gesticht  roerte,  so  syn  wir  des  nu  oeuerkomen  mit  onsme  heren  van  Colne,  dat  man  van 
Mt  alle  Sachen,  die  an  gerichte  treffent,  onsme  heren  van  Colne  ind  syme  gestiebte  aogeiuen  ind  zunennen 
ud  nyet  dem  borchgreaen,  dat  is  zu  verstain,  dat  man  onsen  heren  van  Colne,  die  zu  zyt  is^  nennen  sal 
jme  namen,  ind  ertzebusschoff  sprechen  ind  nyet  burchgreue.  Vort  so  syn  wir  ouch  des  nu  oeuerkomen 
nsme  heren  van  Colne,  dat  die  scheffene,  die  van  nuwes  vortme  geweldgheit  werdent,  sweiren  solen  eyme 
ibosschoffe  zu  Colne  ind  sjnen  nakomlingen  of  yren  gewissen  boiden  recht  urdel  zu  sprechen ,  beheltnisse  in 
desen  vurscrenen  Sachen  dem  heiligen  ryche  syns  rechtz.  Ind  want  wir  .  .  scheffene  vurscreuen  by  allen 
i  vorsoreuenen  punten  gentzlichen  bliuen ,  so  hau  wir  des  zu  Urkunde  ind  zu  getznyge  der  wairheif 
ghemeyn  scheffendums  scigel  mit  onser  alre  wist  ind  willen  an  desen  brieff  gehangen,  die  gegeuen  is  zu 
s,  in  den  jairen  uns  heren  Dusent  driebnndert  vunff  ind  senentzich,  des  dnnrestagis  na  sent  Kylianis  dach 
nartilirs. 

Qtihi^^of  Sriebri^  III.  t>.  65(n  ft^ert  bem  Sttd^ter  unb  ben  ©c^Sjfen  wn  ^itn,  we(^e  rotten 
9taftt^t^altm%  ber  erjBtfc|>8fK^ett  ^of^tit  in  ber  ©tabt  btefcIBe  l^aBen  öerlaffen  muffen^  il^re , Jerfomm^ 
Mtftn  ®cre(^tfame  ju.  —  1375,  ben  12.  3«K» 

Wir  Frlderich  van  der  gots  gnaden  der  heiigen  kirchen  zu  Colne  ertzbisschoff,  des  heiigen  Roemschen  rychs 
^en  ertzcanceller,  doin*kunt  ind  bekennen  ouermitz  diesen  brif:   want  wir  ind  unse  gestiebte  an  mser 
iheit,    gerichte  ind  rechte  zu  Colne  mit  viel  geweltlichen   sachen  verunreeht  werden^   ind  groiflichen  ind 
Ichen  daran  verkort  ind  gehindert,  also  verre  ouch,  dat  unse  richtere  ind  scheffene  umb  deser  gewelde, 
Bgs  ind  noede  wille,  die  an  unse  gerichte  ind  an  jre  personen  gelacht  ind  gekeirt  ^nt^  unse  gerichte  zu 
I  laissen  ind  begeuen  mnsten ,  ind  by  yren  eiden  daby  nyt  bliuen  enmoechten ,  ind  ujss  der  stat  van  Colne 
in  synt,  umb  uns  ind  unsem  gestiebte  unse  herlioheit  ind  gerichte  ind  ouch  yre  recht  ind   vryheit  zu 
den,  nadem  dat  sy  uns  dat  beschrenen  ind  besigelt  ouergegeiuen  hant  in  yren  brieuen,  die  wir  darop  van  yn 
ind  want  die  vurgenante  unse  richtere  ind  scheffene  sich  truwelioh  ind  beseheidelich  in  diesen  saehen  tgein 
lewart  haint,  ind  sie  ouch  in  viele  punten  an  yrme  rechte  ind  vryheit  verunreeht  ind  gedrungen  sjnt:    so 
wir  bedacht  ind  angesien  yre  truwe  ind  bescheidenheit,  die  sie  uns  in   diesen  sachen  getzoint  ind  bewysi 
,  ind  hain  yn  vur  uns  ind  unse   gestiebte  ind  nakomelinge  zugesacht  ind  gdoiß,  zusagen  ind  geloiuen 
Bitz  diese  briff,  yn  zu  doin  ind  ze  halden*,  as  verre  as  dat  an  uns  is,   ind  vort  dat  wir  yn  helfen  ind 
dich  bystein  solen,  dat  yn  widerfaren,  geschein  ind  gehalden  werden  sulche  pnnte  ind  artikele,  als  herna 
treuen  steint.    In  dem  eirsten,  dat  dj  scheffene  zu  Colne  as  vry  syn  suUen,  as  sy  der  burggreue,  dat  is  nu 
Mrstain  der  ertzbisschoff  van  Cobe,  gevryt  halt  ind  as  dat  alwege  van   alders  recht  is  gewest,   dat  is  zu 
n,  tomnry,  wachury,  slosury,  schossnry  ind  mayncherkune  ander  dienste^  geboide  ind  sachen,  dar  mit  der 
of  die  bürgere  sie  besweirt  haint    Item  dat  dat  verschrinen  afgedain  werde,   damit  sy  in  dem  eitboiche 
ihreuen  synt  buyssen  yren  willen,  dat  is  also  zu  verstain ,  dat  man  den  rait  alle  jairs  kiessen  sal  mit  namen 
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den  vuDftzein  ander  den  scheffene  ind  vort  ander  den  gesleichten^  as  dat  van  alders  hercomen  is,  also  dat  man 
dat  gerichte  ind  scheffendum  da  jnne  njt  enaerparte.  Vort  dat  man  eynen  wyden  rait  keysen  sal  ayss  den 
kirspelsladen ,  as  man  dat  yan  alders  plach  za  doin ,  die  ghein  eytboach  noch  eitbriff  haaen  sal.  Vort  dat  man 
den  rait  nyt  setzen  noch  lengen  sal,  id  ensy  mit  willen  ind  gehenknisze  der  scheffene,  as  dat  yan  alders  hercomen 
is  yan  der  tzyt,  dat  der  rait  eirste  yanden  wart^  also  doch  dat  der  scheffene  za  dem  mynsten  yunffe  in  dem 
raide  syn  ind  nyt  darbeneden,  ain  den  burgermeister,  der  alwege  eyn  scheffen  syn  sal,  ast  yan  alders  hercomen 
18 ;  also  doch,  dat  diegene,  die  zam  raide  gekoiren  werdent,  yre  eyde  doin,  dat  sie  dat  gemeyne  beste  yorkeren, 
raden  ind  weruen  sollen  ind  weder  uns  ertzbisschoff  yan  Golne,  unse  nakomelinge  ind  unse  gestiebte,  noch  weder 
nnse  recht,  gerichte  ind  herlicheit  nyt  weruen  of  raden  ensallen.  Vort  dat  dy  scheffene  qujt,  los  ind  ledig  syn 
sollen  alre  ansprachen,  watkanne  dj  syn,  die  der  rait  den  scheffene  sementlichen  of  sunderlichen  zuzesprechen 
hatte  of  hauen  moechte  yan  eynchen  Sachen,  dy  sich  tusschen  yn  ergangen  haint  bis  up  diesen  hudigen  dag, 
ussgescheiden  wisliche  schollt  ind  erue«  Vort  dat  dat  groisze  segel  zu  der  Stessen  ligen  sal  by  allen  der  stede 
priuilegien,  yan  wilchen  segel  ind  priuilegien  dy  scheffene  yurscreuen  die  slussele  hauen  snllen  ind  nyman  anders. 
Vort  dat  der  tzweier  rentmeister  yan  Colne  eyn  eyn  scheffen  syn  sal.  Vort  dat  den  scheffene  yre  kamer  up  der 
burgerhayss  bliue,  also  as  sie  die  alwege  gehat  haint  Vort  dat  dy  scheffene  yre  scheffen  kuren  behalden  sullen 
ind  keissen,  as  sy  dat  yan  alders  bis  her  gebracht  haint*  Vort  dat  man  alle  bruderschaff  entphangen  sal  yan  dem 
ampte  yan  der  Richertzecheit,  dat  is  yan  denghenen,  dy  yre  burgermeisterampt  yerdient  haint,  also  dat  dat  ampt 
in  syme  rechte  bliue,  ast  yan  alders  hercomen  is.  Ind  wat  broiderschaff  of  ampte  yre  confirmacien  hatten  yan 
ons  ertzbischoff,  of  yan  unsen  yuruaren  ind  gestiebte,  dat  dat  ouch  in  syme  rechte  bliue.  Vort  dat  die  scheffene 
allwege  boiden,  die  die  scheffene  ind  den  rait  susamen  gebiedent,  ind  der  stat  schriuere  zu  keissen  plagen,  so 
wanne  des  der  steide  noit  was,  dat  y erkürt  is  an  meister  Thomas  ind  an  dem  jungen  Mathys,  dat  dat  gehalden 
werde,  ast  yurmails  plag  zo  syn.  Vort  dat  die  duymwage  dem  ampte  yan  der  Rychertzecheit  blyue,  as  dy  yan 
alders  gewest  is.  Vort  want  uns  die  yarscrenene  unse  scheffene  gesaicht  haint,  dat  wir  of  unse  greue^  die  zuer 
zyt  is,  yan  unser  wegen  ind  nyman  anders  yurwerde  zu  Colne  geiuen  moegen,  so  hain  wir  dat  besorgt  umb  zu 
yerhueden  mayncherkunne  kroit,  die  dar  in  yallen  moechte,  ind  willen  yur  uns  ind  yur  unse  nakomelinge,  dat 
man  gheynen  misdedigen  luden  eynche  yurwerde  zu  Colne  geuen  sulle  ind  ouch  dat  man  nyman  anders  eynche 
yurwerde  geiue,  id  ensy  mit  wyst  ind  yan  raide  der  scheffene  of  yre  eyns  deils,  ast  zu  dem  mynsten  yre  tzweier 
of  drier.  Vort  dat  nyman  die  scheffene  yan  Colne  mit  gheinen  sachen  na  dem  dage,  dat  sy  nu  myt  der  stat  yan 
Colne  gesoint  werdent,  besweren  noch  ansprechen  sal  dan  mit  scheffene  urdele,*  beheltnisse  unss  ind  unsme 
gestiebte  nnsre  herlicheit,  unss  rechtes  ind  geistlichs  gerichts.  Vort  dat  Costyn  greue  wederspreche  sulghe  wort, 
as  he  up  der  burgerhuys  yar  der  gemeynden  mit  morgensprachen  weder  die  scheffene  halt  gehat.  Vort  want  dy 
stat  yan  Colne  den  yurscreuen  unsen  scheffene  jre  erue  ind  gut  besperet  haint  ind  genomen,  ind  noch  dach  by 
dage  nement  ind  besperrent,  ind  sy  ires  scheffens  schryns  ouch  entweldiget  haut,  so  wnllen  wir  sy  da  ynne 
besorgen  ind  yn  darzu  helpen,  dat  sy  sementlichen  ind  yre  yeclich  sunderlichen  in  allen  yren  stait  widercomen, 
ind  dat  yn  alle  yre  erue  ind  gut  yry  ind  los  wederwerde,  ind  yort  dat  yn  sulche  kost  ind  schaden,  as  sy  darumb 
gehat  haint  ind  noch  hauen ,  sullen  gericht  ind  belaicht  werden ,  welcher  coste  ind  schaiden  sy  uns  gelouft  haint, 
dat  sy  darumb  nemen  sullen,  dat  uns  zytlich  ind  bescheidelich  dunket.  Ind  dieser  dinge  zu  gantzer  stetigeit  ind 
zu  Urkunde,  so  hain  wir  diesen  brieff  mit  unsme  segele  doin  besigelen,  der  gegeuen  is  zu  Bunne,  in  den  iairen 
unss  heren  Dreutzehenhundert  yunff  ind  seuentzig  iare,  des  dunrestages  na  sente  Kylians  dage  des  martelers. 

?70*  SrjBif^of  ^xkM{fy  III»  unt  bte  ani  (S8In  öcrträngtcn  ©dj^offen  t^erBintcn  jic|>  jur   gcgcnfcittgcn 
Spülfc  unt  gcmemfamen  @a^c  gegen  bie  (S>to:ot  —  1375,  ben  14*  ^nlu 

Wir  Friderich  yan  der  gotz  gnaden  der  heiliger  kirchen  zu  Colne  ertzebusschof ,  des  heiligen  Roemsschen 
rjchs  in  Italien  ertzcanceler  yur  ons,  yur  onse  nakoemelinge  inde  onse  gestiebte  an  die  eyn  syte,  ind  wlrWilhem 
Gyr,  Heinrich  yamme  Gusme  in  Viltzengrauen ,  Johan  Ouerstolz  yan  Efferen,  rittere,  Werner  Ouerstolz  in  Ryn- 
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Q,  Jokan  Tan  Coaeltzhoaen,  Gerart  van  Benassys^  Dederich  van  Benasays,  Mathys  Oaerstoltz,  Philips  Scherfgin, 
dch  Hardyast,  ritter^  Heinrich  vamme  Cnsme,  eiste  smi  heren  Heinrich  yamme  Gasme  vargenant,  Joban 
le  Home  ind  Remboit  Scherfgin,  scheflfene  za  Colne,  yar  ons  ind  var  onse  nakoemelinge,  scheffene  zu  Colne, 
je  andere  syte,  doin  kant  allen  luden,  die  dysen  brieff  solen  sien  of  hneren  lesen^  want  wir  van  beiden  syten 
leb  an  syme  rechten  zn  Colne  in  der  stat  mit  vele  geweltlichen  Sachen  veronrecht  werden  ind  groflichen  ind  swer- 
i  da  an  verkurt  ind  gehindert,  as  wir  ertzebusschoff  an  onser  heerlicheit^  gerichte  ind  rechte^  die  wir  za  Colne 
ud  wir  scheffene  an  onsme  rechte  ind  vryheit,  ind  also  verre  oach  da  an  van  beiden  syden  gedrungen  sjn 
tem  raide  ind  van  den  bürgeren  zu  Colne,  dat  wir  scheffene  ind  ons  herren  reiehtere  van  Colne  amb  gewalt 
oit  Wille,  die  sy  an  dat  gerichte  ind  onse  personen  gelacht  ind  gekeert  haint,  dat  gerichte  laissen  ind  begeioen 
ten  ind  by  onsen  ejden  dar  by  nyet  bliuen  enmochten,  ind  uz  der  stat  van  Colne  genaren  syn,  amb  onsme 

van  Colne  ind  syme  gestiebte  syne  heerlicheit  ind  gerichte  ind  ons  ouch  onse  recht  ind  vryheit  zu  behalden ; 
rant  ons  van  beyden  syden  des  noit  is,  dat  wir  dama  stain  ind  denken,  dat  manlich  van  ons  by  syme  rechten 
,ind  dat  behalde,  so  wie  yeme  dat  zabehuert,  ind  Sonderlingen  sowie  die  brieae  gelegen  synt  ind  inhaldent,  die 
rtzebuschoff  van  Colne  den  vurscreoen  onsen  scheffenen  op  yre  recht  ind  die  sy  ons  wider  op  onss  gestichtz 
iCheit,  gerichte  ind  recht  na  oeaergegeiaen  hain  besigelt,  weilche  brieae ,  die  wir  yn  gegeiuen  hain,  angheent 
,    Wir  Friderich  van  der  gotz  gnaden  der  heiliger  kirchen  zu  Colne  ertzebusschoff  des  heiligen  Roemsschen 

etc.  '^  ind  die  sy  ons  gegeiuen  haint,  angheent  alsus :  Wir  Wilhelm  Gyr  etc.  \  Herumb  so  hain  wir  ertze« 
off  ind  scheffene  van  Colne  umb  onse  recht  die  baz  zu  beherden  ind  gewalt  ind  onrechts  ons  zu  erweiren 
nsamen  verloift  ind  verbanden ,  ind  verloioen  ind  verbinden  ons  zusamen  ouermitz  desen  brieff  in  gantzen 
n  ind  geloiuen  by  eyn  ander  zu  bliuen  ind  ons  nyet  van  eyn  ander  zu  scheiden  sementlichen  of  onser  eynich 
rlichen,  noch  ouch  eynghe  soene  of  dadinge  anzugain  noch  zu  neimen  mit  der  stat  van  Colne,  noch  wir 
Sene  vurscreuen  semetlichen  of  sunderlingen  weder  in  die  stat  zu  Colne  zu  comen ,  noch  zu  varen ,  id  ensy 
rist  ind  mit  willen  onser  bejder  partyen,  as  ons  ertzebusschoffs  of  onser  nakoemeliuge,  ind  onser  der  scheffene 
liehen  vurscreuen.  Ind  vort  haint  wir  bejde  partyen  vurscreuen  geloift  ind  geloiuen  in  goden  truwen  manlich 
ms  dem  anderen  mit  raide  ind  mit  daide  truwelichen  by  zu  stain  ind  zu  helpen  in  desen  vurscreuen  Sachen, 
iai  manlich  van  ons  partyen  an  syn  recht  kome  ind  dat  behalde,  na  dem  dat  dat  in  den  vurscreuen  brieuen 
irt  steit,  ind  solen  des  van  beiden  syten  mit  gonst,  mit  hulpen  ind  mit  truwen  ongescheiden  by  eyn  bliuen 
lyet  da  ynne  doin  noch  oeuergeiuen,  id  ensy  mit  onser  beyder  partjen  wist  ind  guden  willen,  alle  argelist 
nne  uzgescheiden.  Ind  deser  dinge  zu  gantzer  steetgheit  ind  zu  Urkunde  so  hain  wir  ertzebnschoff 
!olne  onsesegel  vur  ons,  ind  wir  scheffene  van  Colne  onse  ghemeyn  scheffendums  segel  vor  ons  an  desen  brieff 
Igen,  die  gegeuen  is  zu  Bunne,  in  den  jairen  ons  heren  Dasent  driehundert  vunff  ind  senentsich,  des  nyesten 
>  na  sent  Margareten  dach. 

SRatfi  unt  ©emeinbc  \>on  Sffen  öergleid^en  fi^  mit  ber  Slebtiffin  wegen  SBiebererrid^tung  ber  %i\^evi^ 
tnü^Ie  nrio  Unt)erle^barfeit  ber  Surgfrei^eit.  Uebrigen^  foUen  6etbe  X^ciU  in  i^xcm  |^erge6ra^ten 
SRe^te  Bleiben  unb  bie  ^ulbtgung  fettenö  ber  (BtaVt,  auf  2ln|lej>en  Ui  ©rafen  t>^  ber  SKarf,  jwci 
3ö{ire  no^  öerfi^oben  feiern  —  1375,  ben  2L  3ulu 

Wjr  rajd  und  ghemeynen  bürgere  der  stad  van  Essende  doyt  kundich  allen  layden  und  betugen  in  dessen 
le,  dat  dey  hogheborne  edele  ^here  greue  Engelbert  van  der  Marke^  unse  ghenedighe  vrowen  Ellzabet  van 
Duwe  den  abdissen  und  er  ghemeyne  capetel  van  Essende  op  eyne  syt,  und  uns  op  ander  syt  ejndrechtliken 
tyden  heuet  van  al  deme,  des  unser  vrowen  und  erme  capitele  to  uns  weyrende  was  bet  oppe  desse  tytt  dat  desse 
Fghegheuen  is,  in  dessen  vorwarden  hima  ghescreuen*  Dat  et  myt  unser  vrowen  und  eres  capitels  willen  is,  dat 
ley  molen  geheyten  des  vyschers  molen,  dey  wy  afgebroken  hebbet,  moghen  weder  leghen  op  dat  unse,  war 


Botgt  Anfang  unb  ©d^tuf  bet  Utfunbe  92t.  769.  —  '  golgi  Snfans  unb  e^lu|  bet  Utfunbe  ^x.  964. 
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Ulis  dal  likest  leghel,  bouen  unser  yrouwen  dych  gheleghen  teghen  dey  abdye  to  Essende,  md  dejr 
weder  wallen  in  unser  yroawen  djrch^  and  solen  dey  molen  entfajn  vor  eyn  deifnstmaane  gad  imd  saha 
beren  er  daraf  holden,  vs  men  placb  to  doyne  van  des  Tysehers  molen  van  ayldes.  Vortmer  bdnnde  nam 
▼rowe  dat  sey,  dp  sey  to  eyner  abdissen  ghekoren  wart,  erme  capitele  louede,  dat  sej  ncynen 
Essende  setten  sole,  hey  ensole  ghayn  op  er  kor  Tor  er  capetel  nnd  hulden,  dat  bej  richten  sole  na 
ghenayden.  Vortmer  weret  dat  wey  in  dey  bnrgh  Toyre,  dey  eyn  bürgere  were  to  Essende,  und  niekt  bai 
endede,  vande  wy  den  burger  baten  der  yreyheyt  of  syn  gad,  den  moghe  wj  holden  as  unser 
also  langhe^  bet  dat  dey  bürgere  recht  do,  und  binnen  der  vryheyt  ensoie  wy  nicht  an  ene  noch  an  tjn  gii 
Vortmer  weret  also  dat  unse  vrowe  und  er  capetel,  of  wy  eyn  nye  dinch  begunt  hedden  op  heyie  syt,  dil* 
were,  dat  sal  mallich  aflegghen.  Vortmer  sal  unse  vrowe  und  er  stychte  und  wy  nnd  dey  stad  van 
al  eren  aylden  rechte  und  gewonheyt  bliuen,  allermalkes  eres  rechtes  und  gewonheyt  nnuersamet.  Vi 
wy  also  ghesceyden,  dat  wy  dey  molen  moghen  legghen  bouen  unser  vrowen  dydi,  and  hebbet  er  darrors^ 
summen  geldes  ghegheuen  und  vor  alle  broke,  und  syn  darmede  ghesceyden  van  allen  brocken  dey  ghevaOcil 
vor  gheuen  dis  brejfs.  Vortme  dey  hnidinghe  heuet  nnse  vrowe  gheverstet  twe  jar  um  bede  eres 
greuen  van  der  Marke,  dat  sey  uns  um  dey  hnidinghe  nicht  ansprechen  ensal,  und  as  dey  twe  jar  ob 
sint,  wert  dat  unse  vrowe  of  er  stiebte  uns  um  dey  hnidinghe  anspreke,  so  moghe  wy  darop  antworden  ia 
wys  as  wy  mochten  hebben  ghedayn,  er  desser  sceydinghe^  dar  desse  breyf  op  gheghenen  is.  Vortmer 
porten  an  unser  vrowen  grashone  stayn  an  der  abdye,  dey  solen  stayn  to  alme  rechte  as  sey  hebben  van 
bet  herto  ghedayn.  Und  dis  alles  to  eme  tughe  und  orkunde  hebbe  wy  unser  stad  mejste  segel  an  dt 
doyn  hangen^  und  hebben  vort  ghebeden  ersamene  manne  hem  Engelberte  Sobben,  ritter,  nnd  Johaane 
Domeborgh  anders  geheyten  Aschebroych,  dey  desse  sceydinghe  bebbet  helpen  degedinghen,  dat  aey 
to  eme  tughe  och  an  dessen  breyf  gehangen  hebbet. 

Datum  anno  d.  MCCC.  septuagesimo  qninto^  in  vigilia  b«  Marie  Magdalene. 

773.  Urtjcil  t>e«  !atferltc^ett  ^ofgeric^W  jur  ®a^t  t>ti  Srjblfc^of»"  %ntM{fy  Bl.  t>.  &in   sega 
(Bta\)t  unt)  89  benannte  Sfirgcr  wn  Sßfn,  »obur^  eine  gert^tfiije  ©nn>etfung  Id  (Stfttm 
bie  ^crfonen  unb  in  bie  Seji^ungen  ber  Seffagtcn  erfannt  wirb.  —  1375,  ben  10.  (BepU 

Wir  Karl  von  gotes  gnaden  Romischer  keyser  in  allen  selten  nerer  daa  rdcha  und  knaig  an  Bchisa 
nnd  tun  kunt  ofTenlich  mit  diesem  brieue ,  das  wir  offenbair  aa  gericbte*  sassen  an  den  aealen  aModi 
franwea  dag  natiuitas,  und  qwam  für  ans  der  erwerdiger  Friderich  ertzbnsschoff  sa  Coln,  des  heilig 
reiche  in  Italien  ertzcanoeler  und  vicarie  hie   disseit  des  Lampartischen  gebirges,   mitsampt  deai 
herren  zu  Vynstingen,  syme  fnrspreche  für  gerichte,  nnd  leutmerte  und  ertaalte,  als  er  onch  fiir  aa  awcya 
riehtlichen  tagen  getan   hatte,  das  er  an  syner  stat  nnd   bürgeren  von  Cohi  gemeyniich  nnd  elallchc 


*  UnteT  bemfcIBen  Xage  erging  ein  ®efe$l  bed  $ofseri(^td  an  ben  (St^Bif^of  (Suno  D.  Stier,  m  bie  IBifc^öfe  fbrena  )■  Afalsi 
3ol^(mn  ivL  Süttic^,  an  SEBenceSIaud  toon  Sd^men  i^erjog  ton  SusemBurg,  SimBurg  unb  SBraBont^  an  lEBiQelm  ^etgeg  »oa  3iiin4 
®raf  bon  ®erg,  (SngelBett  (9raf  au  bet  Wlaxt,  Vtulp^  ®raf  )u  dlt^t,  3o^ann  ®raf  au  @)>on^eim,  aOen  trafen  ^  Stoffan  lA 
cKenBogcn;  ferner  an  bie  ©t&bte  fCa(^en,  Citren,  Sinjig/  ^ortmunb  unb  an  bie  9Kitglt^et  beS  SanbfriebenS  sivifd^n  Sl^cfo  c* 
ben  (SraBifd^of  in  bie  Ofiter  bet  SJerutt^eilten  einanfe^em    (Sin  gleitet  ®efe^I  in  einet  a^^iten  Uthtnbe  fotbette  ^lct}i  aaf 
Sto^nButg,  ®etatt  ton  SinenBetg,  3o|ann  au  9t^eine(!e,  (9etatt  a^  Obenfiti^en  unb  ^eintii^  ton  ^toi^enfcIS,  SBtsgtafai, 
9I^en,  (Sontab  SRatf^aS  ton  Kftet,  gtamBo«^  SRotf^aS  ton  Iditgel,  ^eintii^  ton  {DabenBetg,  SßU^elm  ton  XntMi^,  3s^ai 
»elb,  ^ccnin  ton  9lcuenfit<^/  Solenn  SBolf  ton  SR^einbotf;  (SngelBtc^t  ton  OtSBecfe,  ^etmonn  ton  Sietenbal,  ^eibec^  toa 
tttttet,  ^eibentic^  ton  Ote,  (Sontab  ton  bet  ^otfl,  unb  (Sraft  ton  (Sluertelb,  ftne(§te.    Unter  eBenbiefem  Xage  Bradtgea 
jRcuenEirc^en  unb  ^eibenric^  ton  (olfe^eim ,  dritter  unb  geBorne  ^ienfhnannen  be^  Steic^S ,  bag  fle  mit  Kitler  ^o^onn  to« 
HBgeorbnete  be^  (SraBlf(^ofd,  benfelBen  in  bie  (8&ter  ber  im  Urt^eK  genannten  $erfoncn  ctngefe^t,  aur  Urhxnbe  einen  ^poM  toi  kr 
Pforte  au  <^5(n  aBgefc^nitten  unb  biefen  bur^  ben  Slitter  ton  IBufc^tett  bem  GraBifc^ofe  äBerfanbt  ^£tten. 
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fm  wmt  pevsoiieii  der  etat  varMkreara,  mU  ttanai  Jelian  Tan  Troyea,  Lufiirt  ¥»  Bduderi^Iiy  Constantui  GniiMBi 
nlk  Birkim,  Emiml  Birklfai,  Warner  Quattemart,  Peter  Schoenweder,  Jokan  Qjr,  Herman  Sckerfgln,  Fraiiken  Tom 
ü,  Genurl  Roitslok,  Maifcys  yfom  Spiegele  tob  RaUeaborg,  GotCrit  Tom  Gryae^  Gerart  vom  Cranize,  Jobaa 
U  ^ode^  Jokan  voa  dem  Palaiee,  Jokan  yon  Slarkeakurg »  Werner  Paalhaleon  der  alte,  Jolwa  MarckeUis  äff 
Parteen^  Tyle  Hnpreekt,  Paawels  Sebeiie,  Ladolff  Gryn^  Gerart  Tom  G^ae,  Marchelie  tm  Halle  off  BeyeiH 
jffB  Ton  der  Eren,  Qerart  von  Beeaabar»  Matkje  yob  Bedenkaff,  Syuart  von  Malender,  Goblea  Walranai^ 
ken  Scharffiiyn,  Jokan  yon  Henberg^der  alte,  Friederiek  Wolfram,  Brtme  Buntonga,  Jokan  StUken,  H^iridi 
inr,  Jokan  Gjr  vom  Tempel,  Jokan  Herborla  eon  vom  Sembeig,  Jaoob  vom  Cmlla^  Herman  nff  Swarlgedemen, 
H  Sckolteieae,  Jokan  Flocyn  der  junge,  Melya  voa  Bbnlili»,  Brunen  von  Manwenkeim^  Pktiipa  von  der  Oaanen, 
II  Heckoff  kremer,  Tilman  von  der  Po,  Henriek  von  der  Eren,  Lndolff  vom  Hörne,  Jokan  vom  Gryne^ 
ick  Jade,  Gerarl  vom  Cnein,  Conatan^  by  Lyaenfcirekeny  Walranen  Quattermart ,  Werner  von  der  Aduekt, 
hnrick  Hardevnst,  Rydialff  Oaerelolti,  MIatkya  vom  Spigel  mm  Yrregai^^e,  Goblen  von  Lyeenkircken  renir 
l^ra,  Jokan  von  Lyntlo,  Peter  von  Mirwylre»  Jokan  von  dar  Po,  Lodewig  Glatze^  Jokan  Gekayr,  Jokan 
rnnt,  Henriek  von  Odendorp,  Herman  von  Lysttiklrdien,  Conen  vom  Home,  Gerarl  von  der  Hosen,  Synarl 
etolta ,  Gerarl  Oaerstolta  in  Dranegaesen ,  Sander  Jude,  Amoll  von  Namegen,  Heydenrick  vom  Kessel,  Jokan 
Bcken,  Herman  Stolle,  Emmil  von  der  Velen,  Henriek  von  Westbonen,  Goblen  Bassekoff,  Henriek  von  Botis, 
ler  Fantkaieon  der  junge,  Jokan  Boek,  Werner  von  der  Molen,  Hilger  Hirtzelin  der  junge,  Jokan  Henberg 
lange,  Malkys  vom  Kneyarde,  Jokan  Vrowyn^  Henriek  Modebrawer,  AmoH  Zonvilgkyn  und  Henriek  Johana 
lon  SlarlceBkarg^  railleale  mid  kargere  an  Geln,  dyio  wir  von  vegen  des  vorgenanlen  ertabnssehoflb  mit  ansem 
priieken  bneoen  für  ans  geladen  baHen,  an  elagea  kette  aa  leuten  lyp  and  gnten  von  sefaien  kekrliekeite,  reckten 
geridila  wegm  aynre  etat  voa  Coln  varsekreaen,  und  von  gewall  und  nnreekt,  die  ay  daran  nnd  an  seine 
ere,  aekeffenre  und  ampUeule  gelaekl  nad  getan  kani,  die  er  aekl  uff  atray  stmil  kondert  lusenl  mark  golla 
odMT  mynre,  and  wani  disa  syn  dritte  lag  und  elage  w«^.  nnd  dio  von  Coln  bürgere  nnd.  personen  vnrsekreoen 
yman  von  yren  wegen  alda  nyel  eraekenen  asi  reekl  were ,  so  fragate  er  was  daromb  fnrkaa  reekl  wäre* 
fri^la  wir  die  fnralen  nnd  kerren  die  an  dem  gerickle  reekl  für  uns  sprachen:  syni.dem  mala  vrir  die  slal 
ere  nnd  personen  von  Coln  von  wegen  des  vorgenanlen  ertabuascboff  für  ans  geladen  kalten  siek  und  die 
rsn  Coln  au  verantwerten,  und  tß  der  drille  tag  und  elage  were^  und  die  alalund  kurgere  von  Coln  vnrsckrenan, 
irkr  euch  ofifenlicken  aom^  yrslen,  zum  andern  und  anm  dritten  male  ouer  reekl  naek  des  reickes  reekle  und 
pden  dalen  furkeisacken,  an  gmekte  alda  nyel  ersekenen  asI  reekl  were,  was  wir  Darbaa  in  denaelben  aadien 
mUen  von  reckis  wegen.  Des  wart  erteilt  mit  nrleil,  daa  der  egenanle  erizkussckoff  seinen  drillen  nnd  leisten 
parwarl  und  verstandoi  kette  nack  dem  aal  reckt  were,  und  das  er  ajne  ctsge  und  sokaden  vursekreuen,  dia 
taekl  kail  off  zwei  stuni  kunderl  lusenl  mark  golta  mer  oder  mynre,  off  die  slal  kargere  and  smiderlfnga 
men  vursekreuen  eruolgel  kette  mit  reckte^  nnd  wir  ym  nff  die  slal  bürgere  nnd  peifsonen  von  Coln  anleyda 
aekle  von  reckte  erteilen  snilen;  wScke  aaleide  nnd  aekl  wir  ym  onek  mit  gerickle  erteilten«  Damaek  fragte 
Bgeaanler  ertabussckoff  und  sein  fursprecke  von  seinen  wegen,  off  wir  ym  al  der  vnrsekreneB  sacken  ickt 
[der,  scbirmer,  nutz  und  gewer  briene  geben  sulten.  Dar  wart  ym  erteilt  mit  urteil,  dal  wir  daz  von  reckte 
klicke  tun  sahen.  Hemmk  gebieten  wir  uch  allen  fursten,  grauen,  vryen^  ritteren  und  vorl  allen  unsen  nnd 
beOigen  reicks  getmwen  und  urre  ycklickme  besnnder,  den  diese  brieff  getaeigt  wirl,  by  den  kulden  und 
in  damit  ir  uns  nnd  dem  keiligen  reicke  verkünden  syt,  daz  ir  und  urre  ycklick^  als  kaUe  des  an  uck  gesannen 
»  den  genanten  ertzbasschoff  von  Coln  und  syne  amptleute  und  dienre,  den  er  das  enpkelen  wirl  oder  wer 
fon  seinen  wegen  an  uch  gesynnel,  an  die  etat  bürgere  und  personen  von  Coln  vursekreuen  nnd  an  yr  und 
yckllchs  lyp,  erue  and  gayt,  ersoicht  oder  unersoickt,  sy  sin  leyne,  manguyt,  erbe,  scbult,  varende  kabe,  oder  was 
ke  anders  die  weren  und  wa  die  gelegen  sint,  von  unser  des  keiligen  reicks  und  von  gericktz  wegen  anleidel  und 
IM  aet  reckt  is,  und  die  wir  onck  mit  crafte  disa  kriefs  as  vursekreuen  is  anleiden  und  insetzen,  die  eu 
^,  seiner  nackkomen  und  syns  stifls  von  Coln  namen,  urber  und  nutz  zu  kalden  und  zu  besitzen  nnd  der 
(cneitaim  and  zu  gebmcken  rastlicken,  fridelidien  und  ungekradi  von  aller  manlidi ,  aksK>  lange  bis  daa  ym 
I  84 
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foti  seiner  dage  und  aehaden  tffwey  Staat  knadert  tonent  merk  goltt  Tiiraclireaeo,  die  er  uff  die  flial 
peieoaea  von  Cola  Targeaaiit  erelagel  und  mit  urteil  uad  mit  reekt  emolgt  und  gewunaea  kmt,  gwütifc 
ey,  and  den  egenanten  erIzlNiaaehoff  und  die  ayae  da  inae  uad  aa  kaldet,  beseiniyrft  uad  liesdHrndt 
atat  bürgere  und  peraonea  Ton  Coln  Tursckrenen  und  vort  gegen  aller  maalidh,  die  bj  daraa  krodca, 
kyaderen  wolten  in  eniger  wys.  Und  gebledet  irort  der  atat  bürgeren  und  aundoüngen  peraonea  voa  Cola 
und  Tort  aller  manlich,  den  wir  oaek  gebieden  und  verbieden  onder  pejnen  der  summen  airey  atont  bnadeil' 
mark  golta>  dat  sy  oder  jman  von  yn  den  ▼mf^enanten  ertabueaeboff  an  der  anleyden  vurackreaen  oad 
aa  and  In  er  oder  die  ayne  von  ueb  oder  arme  eaiobme  geaaleyt  oder  ingeaata  oder  iagewyaet  werdet,  nyet  b] 
yrrea  oder  IcmdeBi  oder  gewalt  oder  unreeht  daraa  kereai  oder  sieb  dar  aaek  der  anleyden 
in  eniger  wya.    Und  war  ir  off  urre  enieh  hyr  iane  tetent,  des  laaent  aas  mit  nren   offenen  beaiegdicft 
und  ala  dat  recht  is  weder  wissen.    Und  geben  darumb  dem  obgenanten  ertzbnasehoff  disen  gegeswaillgaa 
nader  unsere  keyserlicbes  hof^erickts  ingesi^el  daran  gekangen,  der  geben  is  au  Goldys  nadi  Gristas 
Drentsehen  hundert  jar  darnach  in  dem  Tonff  und  aiebentrigstem  jare,  an  dem  vurscbrenen  mantag,  ni 
in  dem  dreissigsten  und  des  keyaertnms  in  dem  eyn  und  tzentaigstem  jare« 

773-  Äaifer  Äarl  IV.  ert^eitt  auf  bie  ^ittt  be«  erjbifc^of«  griebric^  III.  l>.  Solu  aSft^rifl  ber 
bed  Sr^bifi^of^  Sonrab  in  beffen  ®trette  mit  ben  J^ou^genoffen  unb  mti  ben  @^5{fra  tmi 
—  1375,  ben  14.  DctoBer* 

Karolus   quartus   diuina  fanente    dementia  Romanoram  Imperator  aemper  aaguatua  et   Boeone  res 
facimua,  quod  veaerabilia  Fridericns  a.  Colonienais  ecdeaie  arokiepiseopua  aaeri  imperii  per  Italiam 
prineepa  et  consaaguineus  noster  dileetus,  in  nostra  presentia  coaatitotua  infrascriptas  quatuor  litteras 
(exkibuit.)  qoarum  tenores  per  omnia  secuntur  in  bec  verba,  eaius  prima  talis  est :  ConraJus  dd  gnttia  elc.  * 
▼ero  easdem  Utteraa  sicut  premittituri  iategras  et  sigUlataa  Tidimus  ac  ia  preseatia  aostra  et  plurimonm 
et  BMgnatam  imperii  aacri  fidelium  nobia  assidencium  ae  de  yerbo  ad  verbum  legi  et  anscultari  fedania 
noa  ad  eiuedem  arebiepiseopi  supplicationem  ipsas  litteras  de  verbo  ad  verbum  transsumi  et  traaaacriM  ae 
aumptam  huiusmodi  noatre  imperialia  maiestatis  sigillo  inpendeatl  sigillari  mandauimus,  volentes  ~  qaatcaat 
aumpto  huiusmodi  plana  et  omnimoda  fidea  adhibeatur  et  adbiberi  debeat  in  imperiali  seu  regali  ae  aüla 
cunque  ouriis  et  judiciis  et  extra  in  omnibus  loda  abi  exkibitum  fuerit   sicut  litteris  lartginalibua 
St  niehilominoB  eidem  archiepiaeopo,  auia  successoribna  et  ecdeaie  Coloniensi  preseotes  litteraa 
ungolis  tenoribusy  articulis,  punetis  et  clausulis  contentis  in  eisdem  pro  dominii,  jurisdietionis  et  jurla 
pro  tempore  et  ecclesie  Coloniensis  eonseruatione,  defensione  et  saluatione  dantaxat  fadentibua,  qaantom  d\ 
pertinet  ac  de  jure  poasumus,  etnonaliaa  approbamus,  ratificamus  et  traore  presentium  ex  cerla  sdentia 
Presentium  sub  imperialis  nostre  nuiestatis  sigillo  testimonio  litterarum. 

Datum  Lentzen,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  septnagesimo  qninto  indietione  tertia  deeima,  II.  idas 
regnorum  nostromm  anno  tricemmoi  imperii  vero  vicesimo  primo. 

774*  Äaifer  ^arl  IV*  erflärt  tint  öon  mejirern  9latf>ett  ber  ©tabt  Söln  tl&m  öorgclegte  Urbm^e 
fa(f^;  xomn  er  ben  ®^5jfett  bafelSfi  au«f^(te$(t(|f  ba^  SBa^Ire^t  eine«  neuen  fKitgUcbc« 
unb,  (ei  Ermangelung  be«  Burggrafen,   if^nen  gefiattet  ^en  foll,  einen  Sorjt^^rn  an* 
SKitte  oXi  9li^ter  ju  ernennen.  —  1375,  ben  20.  DctoBer. 

Rarolus  quartus  diuina  fauente  dementia  Romanoram  imperator  semper  ausgustus  et  Bohemie  rex  notam 
tenore  presentium  uniuersis,  quod  accepimus  et  etiam  testimonio  quorundam  consnlum  ciuitatis  Coloniensis, 
Constantini  de  Lysenkirchen,  Goblioi  de  Ljsenkircheni  Heinrlci  van  der  Eren,  Hildegeri  yan  der  Steasen,  quii 
per   ciuitatem   Coloniensem  ad   nos   destinati  fuenint,  snfficienter  sumus    edocti^   consules  et   eines  Coi 

'  «ier  folgen  bic  Urfunben  tjon  1259,  1253  u.  1260,  f.  II ,  ifo.  465,  466,  464,  496. 
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ris  pndiete  ^ooddain  priuUegiuiB  wa  IkeriBi  ex  coneeisioiie  mwtra  eaMlndfaris  sievt  anerittfr,  ohtinarei  cniui 
üifcr  «BHiia  saqaUar  in  iMe  verba.  Karolas  dei  gratia  RoBnnoniiii  imperttor  semper  aogasUu  et  Bokemie 
IBioanis  aaeri  RooMat  imptrii  fideUbos  gratiaBi  soam  et  oame  bonutt.  Qula  Taradlar  ad  ms  pentenit,  quod 
Mmtudiae  asliqna  in  dultate  Colanienai  obaeraata  nemo  poteat  et  debet  'eese  acabimia,  nlai  per  acabinoe 
rfanaea,  qoi  officia  aeabinatua  meraenuit,  eligatnr,  dietam  conaaetndlBem  dadem  acabinia  ancloritate  ImperiaH 
na  in  qerpetnoBi  obaeniarL  Preterea  qula,  m  inleUexiaiiia,  propftcr  deaidiam  Bargfaaii  Colaniensis  defectaa 
ia  eottidiiane  naltociena  in  Colonia  babetOTv  eoBeedinma  el  anetortlale  imperiali  eiadem  acabinia  iadolgeniiia, 
I  fuondo  Borggraaina  Colonienaia  ipsia  aeabinis  non  preeidet,  vei  aUam  peraonaro  ydoneam  n<m  ponit  ad 
Inm  eottidianuin  exercendam,  qaod  acabini  Coloaienaea  pro  tempore  existentes,  qnl  oficinm  sni  seabinatna 
mnl,  inter  se  sab  suis  innunentia  de  nno  aeabino  pro  iadiee  potemnt  eoncordare,  qai  sab  sao  iununento 
iSam  aeotentiani  scabinomm  ColoBiensloin  sit  ioatus  index,  donee  predictns  Borggraniaa,  vei  saus  Tieeoomes,  adao- 
»aaa  iudex  iostieie  debitam  reddere  et  faeere  sit  paratos.  Item  coaeedimas  et  indnlgeoftua  dietis  seabiais  Colonien- 
^  qnoA  si  Burggraoias  predictas  acabinos  electos,  nt  dictnn  est,  qnando  fuerit  necease  et  annos  yiginti  qahM|ae 
narint,  Yolnerit  ponere  in  sedem  sai  aeabinatua,  bii  idem  mediantiboa  seabinis  aopradictia  posaint  accedere  ad 
B,  nbi  inatitia  seenlaris  exereetor,  et  prestare  aaom  iaramentam  debitam,  Christiane  de  saa^  iadeo  de  soa  iostitia 
fei  aeatODtiam  secondum  soam  conscientiam  proferendi,  donec  Burggraoias  Coloniensis  venerit,  cai  fadent  secandam 
Modfaiem  kactenos  obseraatank  Inhibentes  qoiboslibet  Romanomm  imperio  aoblectis,  ne  qoia  eos  aeo  eorom 
|nam  contra  prefata  indolta  et  concesaiones  andeat  impedire  seu  quomodolibet  molestare.  Qood  qai  iacere 
■qpserit,  indignatienem  grandem  nostre  imperialia  aMiestatis  ae  aoaerit  iacorsaniBk  In  homm  tesliiBOBtam 
■ilaleBi  perpetoam  haa  literaa  ooaaeribi  el  aoatre  imperialia  nmieatatia  aigillo  feeimna  eooMBnniri.  Aetoai  ei 
a  Aqai^gvani,  anno  d.  MilL  CCC.  LXUI.,  iadietioae  L,  ytccaima  oetaaa  die  manaia  Deoeaibria,  regnoram 
kXYU.  imperii  vero  YIII.  ^  Verum  qoia  ehisden  pretensi  priailegii  sine  liiere  dUigenter  inapodo  lenore  laae- 
I,.  prottl  etiam  luoe  clariua  conslare  dinoatilur,  exandaatioae  aichilomians  diligesti  preimbita,  dictum  prelensum 
Itgiam  cum  onmiboa  in  eo  contenlia  yerilate  snppressa  perperam  el  iaique  coatra  meatem  ceaaream  emanaaae 
hilealionis  aostre  naaquaai  faerit,  archiepiscopo  Coloaieasi  pro  tempore  vel  eins  ecdesie,  ia  qnomm  preia- 
m  a  graoamea  conceptum  eat,  ia  sais  ioribns  et  liberladbos  quomodolibet  derogari;  immo  pluribna  manifealia 
t.indlcüa,  dictum  pretensam  prinilegium  fidntatia  Tilio  depranatum,  aignanter  in  eo  qaod  impmalia^  titalas, 
ieel:  Karoloa  qaartua  diaina  fouente  dementia  etc«,  qai  neqaaqaam  Tariari  poteat  anl  debet,  per  verba,  utpote: 
laa  dei  gratia,  mntatas  existit.  Item  abi  didtur  in  korum  testimoniam  ete.  imperialia  caacellaria  iauariabiliter 
m  aonaneoit:  preeoitiam  snb  imperialia  maieatati^  aoatre  aigillo  ete«  Similiter  aec  acribi  aokl  ia  lileria 
da:  Actam  et  datam,  sed  solam  datam;  et  nichilominua  atiiaa  cancellarie  nee  in  regala  dictaminis,  aeqoe 
ft  loquaadi  aemalua  est,  sed  quodam  abnau  el  multe  inurbanitatia  errore  dietam  prelensum  priuilegiom  peccal 
Mam,  in  materia  notabililer,  nt  in  forma,  aec  illad  de  nostra  eancellaria  credimus  quomodolibet  emanaaae. 
ligitor  legitime  aie  pensatis,  animo  delibenito,  aano  prindpum  et  magnalum  nosirorum  et  imperii  sacri  lideliom 
Bimicalo  condiio,  de  certa  sdeatia  el  imperatorie  pleoitudine  poteatalia  dictum  pretenaum  priuilegiam,  proat 
aaliter  coaceptam  et  sigillalam  est,  com  toto  teaore  ac  dos  effectu  proauadamus,  deceralmus  et  dedaramus 
NKiboa  origiaaliter  saspectum,  falsum,  nullum^  erroneum  et  penitas  Titiatum  fuisse  et  esse,  necnon  viribas 
9e  perpetuo  et  tanquam  saspeetum,  falsum,  nailum,  erroneum  ac  per  omnia  Titiatam  ubiqoe  iocorum  ab  omnibua 
lari  debere.    Inhibentes  precise  conaulibus,  scabinb  et  dnibas  Coloniensibas  supradictis,  quatenas  illad  nobia 


*  Mttig  Subtoig  bei  fdos^n  ^ottc  unter  bem  5.  S^eceitiBet  1314  (f.  92r.  143)  bei  etabt  GMn  eine  mit  ber  ^iet  eingeTÜdtten  toSrtlid^ 
ispimntcnbc  Urfunbe  t^erlie^en,  ttelc^e  k)on  Staxl  IV.  aU  ftönig  im  Sa^te  1349,  VI.  idm  Febraarii^  unb  al^  JTaifet  im  3a$r  1363 
^9t|le|enb)  »iebet^olt  nnb  alfo  BejlAtigt  ttotten  toor.  S)a  bie  leiteten,  ml^t  fic^  im  Oxiginal  unb  »o^I  Befiegelt  fan  ©tobtord^ii» 
ttx  Befinben,  getreue  (So|>ien  ber  Subtoigfd^en  Urfunbe  fUtb,  fo  erfiftrt  fic^  bie  l^ier  gerfigte  6a(t>erf(^ieben^eit.  JTorl  mag  freiließ  bon 
kfef  feinen  9lamen  ntu  ausgefertigten  Urfunben  ni^t»  geteuft  (aBett  unb  tourbe,  Bei  bem  jeftt  |tattfinbenben  6treite  steiferen  ber  6tabt 
^  8t|Bif^fe  (f.  bie  folgenbc  92r.),  Deranlaft,  fie  au  »errufen. 
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veBthtiattt  et  remhtl  pracireiit,  beo  äiaaätm  pfeteilii  fateqaaa  facoro  <vel  exaroere,  um  qttoaodoHbcl 
pt^samant.    AHoqain  ai  Id  reqniaiti  faoera  frI«ola  coniempserittt ,  llfoi  presartim  qd  diaCom  prateaaaai  ai 
prioilegium  adaarsom  noa  at  impariam  maniiii  dalinaartat|  Tal  aa  aodeai  u(i  et  gandaca  pretaudcffait, 
polaatate  pradicta  at  da  aaita  aeidtia  infamea,  inhabttea  at  oaint  inra  perpato*  aarara  dcoaniiaraay  aa 
laaa  maieatafia  crioiiiia  tiratitoa.    Preaantinai  aab  Imparialia  noatre  makatetia  aigillo  teaCinKNiio  liK 

Dataai  in  aollempsf  noatra  laiperiali  aiakale  Lubicanai,  amto  d.  ^MUI.  CCC.  LXXV.,  iodiaCiMa 
XiU.  kal.  Nanembria,  regnerans  noBtroram  Mino  XXX.,  imperil  varo  XXVIL 

775.  ßmfrr  Sari  IV.  emac^tidt  t^en  @r)6if(^of  ^xicM^  IIL  t>,  mn,  im  Satte  m^  Sricgf» 
mit  bm  diinttn,  fein  ^d^ti  ©ertd^t  au^tt^ali  (S&(n^  <tn  eittem  geeigiteten  Orte  in  bcr 
^alttn  )tt  (affen^  w(o  tvHäxt,  baf  ^ai  ben  6#(ttem  wclie^t  ^ritH(egtttm,  niift  atifer$Nift 

fcen  fatferK^en  ^of  aWenifen  werben  jn  bfirfen,  auf  ben  ^^'^K  einer  JWage  be«  ^aifer^  ofcer^ 
Iturfürflen  gegen  biefelBen  ni^t  anwenbBar  fep,  —  1375,  ben  20»  OctoBer. 

In  nomine  aanete  at  indintdae  trinilatia  falieitar  amen.  Kaioloa  foartaa  düuna  fiisanta  aieaaepcin 
imparator  aampar  angoatua  at  Boemia  rax  ad  perpetaam  rei  mamoriam.  Notom  fiMimaa  tanora  piiaaMaii 
qaod  tarn  ak  littaria  RomaDornm  iaiperatorvm  et  rtgom,  quam  atiam  eiaitalb  Ooieaiaaaia  aigiOlB 
raboratia,  qnaa  originaliter  abaqne  auapieione  aanaa  et  Integma  vidimita  ae  legi  mandaaimaa  conun  siobi% 
aognoniaiaa,  vtHa  dominiiun  ae  anperioritaleai ,  tampoaalemqae  jiiriadicionani  onmimodam  eioitaiia 
duadem  ad  •  •  arehlapiaeopoa  Celonianaes,  qnt  pro  tempore  fueriat,  ordinario  jure  legitime  pertiai 
aadem  jariadieio  temporal»  in  arahiepiaeopi  Colonienaia  pro  tempere  exlatentia  aot  ahm  aao 
naenon  aeabinoram  auomm  ad  boe  legittime  ab  eodem  areUepiaeefio  conatitatoram  abseoeia  non  poasit  aaar^ 
in  eioitata  Coloaienai  pradicta  qnomodcAbec  exerceri»  prent  hoe  preeeripta  longaoi  temporia  aonaneCnd# 
qua  legia  ifia  abtinet,  naqne  preaana  radombiliter  obaeraantt.  Verain  quin,  prout  aimililcr  esperiantia 
doenit,  atantibua  inter  nonnalloe  arehiepiaeopoa  Coloniensea  ab  ana,  necnoa  maea,  inaoiaa  et  ciaitatom 
parte  ab  altera ,  diapUeeneila,  adaereltatibna  aiae  gwerria^  qddam  archiepisoopemm  Coiomanaia 
qnidamqne  snorom  aeabinomm,  oneiat<N*am  et  jadicum  per  •  •  magtatroa  oiaiami  conanlee,  aammaaiialBB, 
et  duea  einitatia  Colonienaia  prediete  temevarie  detenti  et  capti  aont,  iieenon  qnidam  per  metum,  qai  oMrita 
debait  in  eonatanteat  extra  einitatem  eandem  frinolta  auaibaa  aufiigati,  nnde  >eoBtigit,  praat  atM 
extat,  Wolenter  ordinariia  jadidboa  de  detenda  pariter  et  depulais,  dnitatem  eandem  et  tneoha 
tempora  tarn  jadidboa  ordinariia  baiuamodi,  quam  etiam  juriadiciona  legittima  caraiaae,  deliaqiMataa 
impnne  tranaiaae,  ae  errorem  in  popalo  velud  legem  miaerabiiiter  Tiguiaae«  Pensatia  igitar  preaaiaab  ai  b 
pronide  ddiberationia  addaetia,  nichilominoa  etiam  tarn  jnria  equitate,  qaam  Tanerabilia  Frlderid 
arcbiepiaeopi,  aaeri  imperii  per  Italiam  arebioaneellarii,  prindpis  et  aonaanguind  noatri  düecti,  ratianablll 
petitioBe  promoti,  diapendioaiay  que  ex  eo  proaenenint  hactenua  et  adhve  in  fatamm  proa^iirav 
poaacnt,  pericalia  eapientea  aalabritcr  obuiare,  noo  improaide  ant  per  errorem  ^  aed  animo  detiberaiai 
prindpum  et  magnatam  noatronim  et  imperii  sacri  fideliam  dilectorum  communieato  conaiHo,  ila  oola 
aeientia  et  imperatoria  plenitndine  potestatia,  eidem  Friderico  arcbiepiaeopo  Coloniead,  neonon  aaia  9ui 
areUepiacopia  et  eedeaie  Colonienai  imperpetnam  tenore  preaentiam  fiiaeaMiay  eoneedlmaa  et  liberaliler 
qnod  qnocieacnmqae  et  qnandocamque  constat^  displicenciia ,  adueraitatibua  sloe  gwerris  pnblicia  aot  priaadri 
eccleaiam  Coloniensem  et  archiepiscopum  eins  pro  tempore  ab  nna,  ac  magistros  daium,  commonitatem,  h 
duea  duitatis  Coloniensis  parte  ab  altera  extantibns,  quod  archiepiscopaa  Coloniensis  vel  aui  jodices  ai< 
legittime  deputati  duitatem  eandem  intrare  et  Ibidem  tamquam  ordinarii  jndices  jadicto  presidere  non 
audeant  eine  anarum  eoidenti  perlculo  personarum,  eccleaia  Coioniaida  et  eias  archiepiscopaa  exiatans  pre 
huiusmodi  ordinarium  auum  jadiciam  temporale  in  alliun  locum  extra  dnitatem  Colomenaem,  ad  kae 
tutum,  in  üolooiensi  diocesi  libere  tranaferre  poasit  et  yaieat,  ac  ibidem  Tclad  Jadex  ordinarioa  temfonBi 
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Ihn,  0edUAb  sab  ColimieBBibw  ad  hM  TOtttb  m  dMiper  üi^iiMlai»,  knkuMmdi  jiidM0  prmietmj  jftdieam 
mm  «Mvoere  plcne  H  fibtre  in  fujboBcuittqae  eavm  et  q«estioiiikw  ctttUibu»  |  er&inuialibiis ,  mixtis  iea  alUt 
l^«igMBler  in  eaosis  appeUfttiiMiaBi  iatarpoiieBdöniai  ad>  avcliwpUwoi^fiiii  CoioiiieMeni  pro  tempore  aot  eameraai 
i^ealenciia  acaUaerain  CokNueiiiittfli  prediotaitiii»  «am  iHÜfMrsis  et  siliglills  suis  emerfentibiie  deptfideatilraa 
mmaf  0mm  eo  jwis  vigore,  effMtu  modo  et  forma,  aoei  tale  jadiekun  Mra  daUatem  Coloaienaem  et  qoataoK 
IT  jadkii  tempOKalia  ibideoi,  vel  in  aula  arduepiacopaii  ColonioBai,  juxta  mortm  aolitam  exiiteret  oiiBenifitam« 
pe  BimilHer  omni  eodem  juris  eCtetn  archiapisoopmi  ColoaieMia  pro  tempRuro  v^  judex  depotatna  vei 
ilentm  depotaadm  ab  eo  deünqäentes  qooelibet  exira  dnitalem  eandem  ad  taie  Judicium ,  qnud  in  wnlgari 
Mea  dtoitnr,  aduereitalibas^  dii^Keeneiia  aea  gnerris  dantaxat,  eieat  premittitur,  inter  eedeeiam  Oolonienaeu 
B  arekiepiieopnm  pro  tempore  et  oiuitatem  et  incelaa  predictoe  dorantiboe,  enoeare  et  cttare  ae  eoa  pro 
ato  crimimuD  jadieare,  punire,  quod  n>igariter  Tonelen  didtar,  quemadmodum  1mm  in  cinilate  Ooionienai 
fsatnor  baneoa  inxta  morem  acriMtom  fieret^  proscribere  posait  €i  valeat  ae  bannire.  tf eeoon  ettam  vieecomitera 
idieem  aoom  Colonienaem  temporalem,  etiam  si  ciais  Colonlenafa  vd  extranens  extiterit,  per  patentes  arcbi-' 
(pi  Colonieneia  pro  tempore  litteras  conatitoere  ät  destttuere,  et  tarn  eum  quam  acabinoe  ydoneos  nouiter 
Iploe  extra  dnitatem  eandem  iaatitnere  et  potenciare,  reeeptia  ab  ds  aolitis  et  debitis  jorameatia.  Et  nidiii- 
H,  aigaattter  pro  eonaeroadone  buioamodi  jndicii  temperalie ,  pi^aeati  perpetue  valiiuro  stataio  aancdmna  da 
1  fanperatorie  noatre  pleoltodine  poteetatia ,  qnod  aeabioi  ciuitatis  Oolonianais  predi€te  andiiepieeopum  Colo% 
aa  pro  tempore  exbtentem  ac  das  judiaem  ad  boe  legittkne  d^^ntatäm  requidti^  ataatibus  tispÜeeiieäB,. 
HMiboa  et  gwerria  faiter  avoyapiseopam'  et  duitatem  pradiatiit  aieat  premittttur,  teaeantur  et  debeaat  ad 
atai  boinamodi  aeqni  judidam  et  yenire,  iUdemqae  aaatenciara  in  ouuiibua  ut  est  moda.  Qnod  d  qnia 
rfaeere  eontempaerit  val  neglexerit,  estane  arobiepiaaopila  Colowensia  pro  tanpora  in  ideum  cenlrafiEuäenti» 
liUa  eeelede  Colomeaaia  uanm  vd  pliires  aoabiaoa  institaendi,  pront  faerit  oportomimy  cum  pkaa  jodieandi 
Itaneiaiidi  potcamte  et  exerddo^  liberam  ae  omnimodam  babeat  faealtatem,  quadqw  oedeaia  Odonicnsi  Tacanta 
^per  ardiiepmeopnm  anper  premiaaia  aliaa  eonstituina  uaqae  ad  piooiaianem,  adneMtum  et  roceptionem  fiitorl 
|iseopi  Coloniensia  in  potestate  et  exercitio  jadioandi,  aicut  premittitur,  permanere  debait^  niei  Oolonianao 
jhun  madio  tempore  alium  ad  boc  duxerit  deputandum,  eom  foo  scabini  predicti  jodido  presider^  aentendare 
Ms  dacidere  per  omnia  teneantnr,  prout  in  presentia  arcbiepiacopi  Colonienaia  aat  judieis  per  ipaum 
ioti*  ut  prefertur,  faeere  sunt  astricti;  et  d  quid  seeus  factum  fuerit  per  scabinos  vd  alias,  dt  irritnm  et 
i  penitoa  dficade  vel  momenti.  Et  signanter  etiam  arcbiepiscopns  Coioaiensis  pro  tempore  virtute  preseneiom 
iodam  obtincat  et  habeat  potestatem,  uoiuersos  et  singulos  juramentoram  suoram  circa  talia  transgressores, 
eram  dicti  judicii,  qood  bail  dicitur,  reuelatores,  ac  ecciesie  Coloniensia  et  archiepiscopi  pro  tempore 
am  snbnertentes,  Td  contra  huiusmodi  Judicium  temere  facientes,  et  quos  etiam  eo  facto  juris  rigore  poscente 
fes  esse  deeemimus,  extra  ctuitatem  Coloniensem,  sicut  premittitvr,  priuandi  seatendaliter  feodis,  bonis, 
i,  scabioata  et  bowHribna,  ae  quociea  neceese  fuerit  et  prout  expedire  Tidebitur,  ratione  tarnen  preuia,  libera 
pdi,  aon  obstaate,  quod  dudum  per  priuilegium  a  diuis  imperatoribus  obtentum  dicitur  ciuibus  et  incolia 
üs  Colonienaia  ooneeasnm,  ndeUeet  ne  ipsi  comaHwiter  vel  separatin^  aut  ciuitaa  ipsa,  int  quibuscumque 
^criminalibus  Td  duilibus,  aut.  aelionibus  realibns  aut  personalibns^  super  debitis  yd  quad,  et  contractiba» 
Mai,  jaribas,  terris,  debitis  aut  posaeasionibus,  aat  alüs  rebus  quibuscunqae,  motis  eisdem  vel  mouendis, 
lam^  aetoribaa  ania  et  de  ae  quernlantibus  infra  dubatem  Coionieosem  de  justicia  respondere  et  eam 
Bre  iaibi  sint  parati,  non  debeant  nee  posdnt  extra  ciuitatem  predictam ,  neqne  etiam  ad  curiam  imperatorie 
tetis  Toeari,  quod  vulgariter  dicitur  nssbdsoben,  a  qooqoam  per  litteras  quascnmque  etiam  imperiales  de 
k  responsnri  in  causam  ianiti  trabi»  vel  ad  Judicium  quomodoiibet  euocari,  Quod  quidem  priuilegium 
M  iaterpretatione  sinistra  intdiigars  et  exponere  molinantur,  pretendentes,  quod  videlicet  pretextu  dicti 
Nl^  eines  aut  aiuitas  Coioaiensis  per  imperialem  serenitatem  super  juribua  imperü  aut  criminibus  et  exces* 
^«omnussis  per  eos,  aut  etiam  super  juribus,  bonoribus,  jurlsdiotionibus,  distriotibus,  terris  et  possessionibus 
Aasalfis^  in  quibna  nostri  et  imperü  sacri  prinoipes  electores,  et  expresse  arcbiepiscopus  Colooiensis  pro 
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tenporo  foniiatt  ab  eis  iwartam  pateenlor,  eitati  yal  voaBli  kgillini  eonwi  aobb  am  fanperiaU  ji 
duitaleni  ColoDieosem  predietaaA  comparer«   ■üninift   taMantor.    Qaod   qniua  prfaiibgimi   d 
prioUegia  lam  a  noBtre  aereailaüa  celskadiaei  qoaai  eUam  qnibaaiiia  nastris  predaeesaariiiQa ,  4nia  a 
ant  ngibas  Romanonmi  ^  prelatis  doibos  el  cioitatf  sapar  praaiaaia  aob  qaaaiaiqae  varbanMi  fonaa« 
liaberi  volumas  pro  expraasa«   in  jarla  acoleaie  OolonieDaia  et  arcUepiaeoporam  aaanini  amniff 
conoesaa  Tel  indalta,  qnanlmn  in  preiadidam  eacri  Ronuuü  imperii  ae  priaeipam  aiectonim  mmiim^  «I 
M-chlepiseopi  Coloniensls  pro  tempore  et  eioa  eoeleale  et  jarioai  eornndem  in  predieto  vei  ^ttoUbet  alio 
ariiealo  vergere  noseuntnr,  reaoeamoa  et  initamas,  ac  caeeaa,  nallae  et  irrttaa  de  noot»  pknilsdiBa 
nonedamns,  non  obstaate  etiam,  ai  forsan  in  iitteris  super  dictis  priiüiegiia  sie  concesds  kainsnodi  al 
eaoeator  expreasa,  qnod  ea  regali  ant  inperiali  aoctoritate  per  noa  ant  snecessores  aastroa  v^gaa  «at 
imperatores,  Tel  alia  quacamqae,  renoeari  vel  eis  detrahi  ant  preindieari  per  qoasennqaa  regiaa  aot 
litteras  non  possit,  nisi  in  tis  de  toto  tenore  ipsorom  priuHegiomm,  concesdonnm  ant  gratiaman 
eioitati  et  cioibiia  Ooioniensibns  coneessomm  vei  concessarnm  faeienda  esset  de  verlio  ad  verbasn 
seu  qaod  queuis  alia  clausula  Terbonim  derogatoria,  qua  id  ezpresdos  et  efllcadus  iaferre  poaaet«  in  didb. 
legiis  et  concessionibos  forsitan  sit   expressa.    NulU   ergo   bominnm    lieeat,  bane   aosira  aiaieatatis 
infringere,  seu  ei  quouis  ausa  temerario  contrsire;  qaod  si  qub  attemptare  preanmpserit,  penaa 
auri  pari,  medietatem  imperiali  nostro  erario,  redduam  vero  partem  ardiiq^iseopi  Coloniensis  pro 
soloendaram,  se  nouerit  irremissibiliter  incnrsnram.    Signum  Serenissimi  prindpis  et  domini  domiai  KaroB 
Bomanorum  imperatoria  inuictissimi  et  glorioaissimi,  Boenua  regis.    Testes  bniaa  rei  aant  UiiMria 
Saxonie  et  Lonemburg,  aacri  Romani  Imperii  arehimareaeaUus  et  prineepa  elector,  ▼enerabilaa 
eenais,  Henricus   Rasaeburgeasb  et  Henricns   Osüisnds   eedesiarma   epiaeopi»  iUnstrss  Albartoa   ^ 
ftrunswicenses,  Henricns  et  Magnus  Magaopolenses  dnees,  Hanriens  eomes  Holsade,  prindpea;  BoUlas 
Waidenstein,  imperialia  curia  magister,  Ulricns  de  Stormberg,  Erhardns  de  Cbonstat,  Waneo  da 
et  alii  quamplores  nostri  et  imperii  sacri  nobilea  et  ftddes*    Preaentiom  aub  imperialia  maiastatia  nosln 
testimonio  litterarum.  ^  ' 

Datum  in  sollempni  dnitate  nostra  imperiali  Lubieensl,  anno  d.  Hilledmo  treeenteaimo  septoagesima 
indictione  terda  dedma,  ill.  Ical.  Nouembris,  regnorum  nostrorum  anno  tricesimo,  imperii  Tero 


7 7  8*  9litter  !J>ietri^  Spixitnaa  öcn  bcm  SBitingJcDc  crttfirt  bo«  Den  i^tn  tthcmtt  SSurg^oitf 

SR^einBerg  auf  fcer  ©^^ep  jum  Offen^auö  unb  Sejen  fccö  SrjfltfW  S6ttt,  DorieJaftKc^  feiner 
gegen  SIet)e»  —  1376,  fcen  8*  3anuar. 


Ich  Dydericb  huysman  van  dem  Vytincboyue,  ritter,  dun  Icunt  allen  loyden,  vant  mjn  Uana 
her  Friederich  ertsebussehoff  zu  Colne,  tsom  ind  ummoit  weder  mich  hatte  umb  mynss  busea  wilkii, 
Berke  up  die  Speye  gebuwet  han^  ind  mejnde,  dat  he  ind  syn  gestiebte  van  Colne  darmede 
ind  he  doch  nu  up  den  tsom  ind  ummoit  genediichen  vertsegen  halt:  so  bdcennen  ich  offenliicheB 
brieff  Tur  mich  ind  mjne  eruen,  dat  ich  mit  myme  Tnrgenanten  herren  van  Colne  gentaiichen  mh 
onerdragen  ind  gededingt  hau,  dat  myn  Yurgenante  huys  np  der  Speye  mynss  Tursehrenen  herran  TaBCaia^i 
nakoemelinge  ind  synss  gestichts  leyn  ind  loss  ledich  ind  offen  huys  syn  sal  ind  ewelichen  blyiMB,  mit  slli 
buwe  ind  vesteninge,  id  sy  van  steyne,  Tan  holtze  ind  anders,  so  wie  die  buw  gdegen  ia,  also  dat  syii 
amptluyde  ind  yrunde  sieh  dar  nyss  ind  in  behelpen  mngen  alle  ayt,  wie  in  des  noit  were,  op  jre  bäj 
all  yren  nuUe  ind  willen  weder  alremallichen,  he  were  wie  he  were,  nyman  uyssgeseheden,  ayn  alleyae  Mi 
van  Cleue,  also  as  dat  wilne  grene  Johan  van  Clene  lestwerff  inne  hatte  do  he  starff;  weichem  lande, 
geloift  ind  Yerbriefk  han  vur  deser  syt,  doeh  engeyn  schade  nyas  mjme  ▼nrsehrenen  huya  Aock  daoi 
ensal.    Ind  of  doch  myn  vurgenanter  here  van  Colne  ^  oder  syne  nakomdinge,  namaila  die  geloifde  ind 
eyme  grenen  van  Cleue  affgededingen  künden ,  dat  he  darup  rertzege,  so  sal  id  dame  geatichta  van  Celm 
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ik  mmvayng!^  lost  ind  Midi  irtfbnrfea  sya,  w  vi«  ^r  «teil  g^tkrmea.  M  berap  Ikhi  ich  dot  Tvr* 
Ü  kvifi  aiyoM  «gtnanttii  kenn  rm  Coki»  ia  qmeii  iod  spum  gtsMM  vgbtr  npgedrigen  ind  van  yme  «a 
üttiMigeBy  iod  yne  sn  den  heUigeo  gtsvortn  var  meh  M  myM  enm»  aHe  dese  turwerdes  vast  ind  stede 
lim,  also  aa  auyne  enien  otieli  voit  alle  wege  dan  aallen,  ao  wie  dieke  dea  noit  wer«  ind  leyna  reieht  Ia« 
inenllfn  ieh  nedi  mjne  enien  dai  vnfgenanl«  hnya  nit  vorder  veatenen  van  ateynen,  dan  id  jrataa  ia.  Za 
ia*  Ind  ewige  atedioheit  alle  deaer  dinge  knn  ich  nya  Ingeaigel  var  mieli  iod  nqme  enien  an  deaen  brieff 
|»i  ind  han  ▼ort  gebeden  den  edelan  man,  bern  Uirieh  berren  an  Fynstingeily  ind  heren  Roilman  berfen  an 
Ui^  die  njuer  deaer  Taraehrfnen  sachen  geweeat  apit,  dai  ay  ire  ingeaigeie  an  orinude  ind  getxoge  deaer 
kamen  aacben  ind  lUnga  an  deaen  brieff  bani  gebangen«  Dea  wir  Uirieh  berre  an  Finalingen  etc. 
hgeaen  in  den  iaran  nnaa  berren  Daaenl  drybnnderl  8eB$  ind  aieaentaicb,  dea  godeatages  na  Drntal^dendage. 

mi^vx  unb  SD^arta^  ^erjog  unb  ^erjogm  t).  ^üli^  nxCo  ©elt^ern,  fi^Ite^en  ^rieten^  mit  im, 
Vrafm  S&iQie(m  t>.  ISerg.  ^et>tx  wn  i^nen  ent(apt  bte  (befangenen,  fieHt  bie  Se^en  iuvnä,  erfe^t 
im  %mie!Bibtu^  gegen  X>tittt^  S)et  ^jog  öbernhmnt  ade  Wxfptüä^t  gegen  ben  ©rafen  auf  bem 
Kampfe  jtt  Saefwetler,  fiellt  i^  tie  SBerfd^retBnngen  an  (en  3ttten  ®d^af  surfid,  erlaubt  i^m  feine 
fafprfid^e  an  ten  ©rafen  d.  Sloi«  ju  tjetfofgen  unb  üBergibt  ijm  ©injig  unb  Sretfig^  —  1376, 
U  17.  a»5r^ 

Rr  Wilbem  van  goitz  genaden  hertzoige  ind  Marie  ayne  el%e  vranwe  hertzoiginne  van  Onjlge  ind  van 
}  doen  kont  allen  laden  ind  bekennen  olTenbeeriiehen,  want  yurtayden  nplonlf,  krieieb  ind  oriolch  nperalandett 
flaaaeben  dem  edeien  mannei  nname  Ueuen  neuen»  heren  Wilhem  van  Guyige  greaen  Tan  dem  Berge  ind  van 
piberg  Tan  eynre  ayden«  ind  nna  van  der  anderre,  aa  umb  vorderinge  ind  anspräche,  die  anae  iieae  neae  lier 
H  grene  van  dem  Berge  an  nna  ind  an  dat  lanl  van  Gayige  anapreebende  ind  vord^mde  was,  wilchea 
bf  mrioicba  ind  kriecha  wir  van  beyden  ayden  an  offenbaren  orioige.ind  veden  komen  waren,  dat  wir 
^e  ind  bertaoiginne  iod  her  "Wilbem  van  Gaylge^  grene,  deraelaer  ansprachen,  vorderingen ,  orloichs  ind 
ftamb  aonderlinger  eyndrechtigbeit ,  gonate  ind  liefde,  ind  umb  dat  gemeyne  beate  anaer  lande  ind  lade 
grden  ayden  eyndrecbUiehen  oeaermiu  anser  beyder  vrnnde  ind  rait  mit  gantaen  gennegenden  verlieheD, 
yden  ind  gemoitaoynt  ayn  in  vorwerden  ind  monieren  as  hema  geschreuen  steil.  Dat  is  zu  wissen  ind  also 
Htaea,  in  dem  eerslen  dal  alle  geuangenen,  die  in  dem  vurschrenen  kriege  ind  orioige  up  beyden  ayden 
|t geleigen  baent  ind  geaangen  synt,  los,  ledich  ind  qnil  ayn  soelen,  mit  namen  die  angeschat  syntj  vostme 
nane,  die  var  tzyden  des  orloigs  ind  kriechs  van  uns  Wilhem  hertzoigen  van  Gay  Ige  ind  oueh  van  unsme 
Wilhem  greaen  van  dem  Berge  of  van  onsen  vuroaren  beleent  waren ,  ind  die  yre  leene  nmb  dis  kriecha 
^egbeoen  hadden,  np  beyden  syden  weder  beleent  ayn  soelen  ind  in  yre  leene  weder  gesät,  aa  ay  vor  waren 
rkrieeb  nperstunde.  Vortme  ist  gedadingt  ind  gevurwert  in  dieser  soenen,  dat  wir  hertzoige  ind  bertzoiginne 
nyige  ind  her  Wilbem  grene  van  dem  Berge  van  beyden  syden  allen  gebroebenen  vreden,  die  bynnen  dem 
I  ind  kriege  gegheaen  ind  gebrochen  werp,  richten  soelen,  aen  argelist;  oach  ist  gedadingt  ind  gevnrwert, 
na  sich  onae  lieue  neue  greae  van  dem  Berge  of  syne  helpere  bynnen  tzyden  dis  kriechs  ind  orloichs 
kn  baaenl  mit  roave  of  mit  brande  an  ritteren,  knechten  of  lantluden  in  dem  lande  van  Gayige  gesessen, 
e  of  die  syne  geacbeidiget  haent  bynnen  diesme  kriege,  sowilcher  kunne  die  geweist  synt,  die  nyet  synto 
^  enwaren,  dat  wir  hertaoige  ind  bertzoiginne  of  unse  eruen  yem  ind  synen  ernen  der  ansprachen  afdoen 
bd  qayt  machen,  aen  argelisl;  ind  weert  sacke  dat  unse  neae  of  ayne  eraen  daramb  angesprochen  wurden, 
I  Ind  mach  he  of  ayne  eruen  uns  kant  doen  ind  an  ans  brengen,  ind  dama  enbjnnen  tzwen  maenden  soelen 
Ml  of  an  die  anspräche  afdoen,  enlhenen  ind  leidicb  machen,  sonder  argeiist.  Vortme  bekennen  wir  hertzoige  ind 
Iginne  van  Chiylge  var  ans,  unse  eruen  ind  nakoemeiinge  in  dieser  seiner  soenen^  dat  .wir  heuftheirren  waren 
lareist  syn  onss  lieuen  neuen  des  greaen  van  dem  Berge  in  dem  sfryde,  de  zn  Baiatwilre  tusschen  dem 
igen  van  Brabant  ind  una  gestreden  warl^  also  zn  verataen  dat  wir  hertzoige  ind  bertzoiginne  vur  nna  ind 
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mite  «raea  aiiMn  lUnen  Boueii  dm  greoen  mm  den  Btfrge  IbiI  tyM  «roM  M  alk,  dRe  aiil  jwb  fi 
Mryde  waren^  Tan  alle  der  hanett  lad  g^wjnw^  dal  hae  «f  ay  dda  ymmnmt^  lea,  4adleli  lad  ^oyt  ki&mm  täfi 
oeaerraita  diesen  brtef  aa  ewigen  dagea«  Vortme  ist  gevarwert  dat  wani  ana  hertaatgan  M 
gut  des  jaden  mit  raefate  eroallen  ie,  so  bekennen  wir  Tur  nna  ind  nnae  ernen,  dal  wir  nnaen  llaoan 
vm  dem  Berge  ind  ajne  ernen  yan  alanlelier  aehoik  ind  biiaoen,  aa  hee  dem  Sebaeff»  aelnhHeb  was  ind  ^mMiil 
lo9^  iedieh  ind  qnyl  gesacbl  baen  ind  qoyl  lalssen  ind  sebelden  in  diesma  brieoe,  ind  anaoalan  die  acbaik 
öeaer  nnsen  Ifenen  neuen  den  greoen  van  dem  Berge,  syne  ernen  af  nakomelingattaai  oa«er  ajne  barg«  iai| 
nnmmerme  gerieb ten  nocb  doen  riebten  in  nnsme  lande  of  anderawa,  da  wir  an  gebiedcn  hnwm.  0*4  i 
gedadingt  in  dieser  seiner  soenen,  dat  alsnlcb  gelt  ind  seboiit»  as  nnse  lieue  neae  her  WillMas  grana 
an  vorderen  bait  ind  yem  aehterstedicib  Is  an  dem  grenen  ^n  Bloyaa  Ind  an  synre  eliger  TranwaB  lad 
80  wie  sy  yem  dat  schnidich  synt  ind  verbrieft  baent,  dat  hee,  syne  ernen  of  nakomeiinge  alsnichan 
gelt  vorderen  ind  ynwynnen  mäch  of  moegen  an  an  bejden  ind  an  den  landen  ind  lade,'  die  an  aogehi 
angewysl  synt  van  dem  lande  van  Gelren,  aen  alle  anse  wederspraehe  of  kind«iiisaa,  ind  nyel  an  äeo 
fanten  of  gaMen,  die  nna  Marien  hertzoiginnen  lad  oaaen  hynderen  aabewyst  ind  gede^jt  aynl  Hi  daai  Innda 
ipoeh  omah  in  dem  lande  van  Onylge»  aen  argelial.  Vortme  ia  gedadingt  in  dieser  sdieydiaga»  ind 
hertaoige  ind  bertaoiginne  of  nnse  enien  nnsme  lienen  neaen  dem  greoen  van  dem  Berge  of  syaan  arooi  die 
beirlicheil,  horch  ind  stal  van  Sptziche  mit  yrre  pleigen  ind  die  vadye  van  Brysge  mit  allen  yraa 
sowie  die  brieue  ynnebsldenl  die  darop  gemacht  synt,  leaeren,  hantrelken  ind  ingbenen  soelen  ind  in  yra  gamili 
maachen  die^ma  dage  datiim  db  brieb  ind  anaer  vranwen  dage  as  sj  geboren  wart;  onah  iat  g^vwwmt 
harlaolga  van  Qnyige.  ind  nnae  anmn  baateljen  ind  vevwaren  soelen  na  nnser  moegen,  dat  unsme 
van  dam  Berge  of  synen  ernen  in  dem  lande  van  Syntaiche  noch  an  der  vadyen  van  Bryage  «a 
Onylga  nooh  weder  darin  gheyn  aduMk  gaaefcien  enaal,  deaaekien  gelycha  aal  aoek  beatall  ind  liewatt 
onaBM  nenoi  van  dem  Berge  ind  synen  ernen,  dal  nna  nocb  nnsen  ernen,  landen  noeb  Inden  gheyn  nehaii 
anaall  nss  dem  lande  van  Syniziche,  bnroh  of  alal  noch  weder  darin,  dlewyte  dat  lanl  by  nname  neacn  ef'i 
amen  nngeloial  blyft  na  synre  moegen,  annder  aiigelisl.  Vortme  bekennen  wir  hertaaige  ind 
Gnylga  vnr  nna,  nnae  ernen  ind  nakoemelinga,  dal  aüa  dieae  pnnte  ind  artikde,  ao  wia  die 
in  aynie  gantner  aleder  aoenen  gedadiagt  ind  gevnrwerl  aynl,  lad  gelaoen  in  gnden  tmwen  alle  die 
Uenen  nenen  heren  Wiihem  grenen  van  dem  Berge,  synen  ernen  ind  nakoemelingen  vaste,  alede  ind 
Uchen  au  halden  an  ewigen  dagen,  aen  alle  aiigelisl.  Ind  alle  dieaer  pnnte  ind  artikele  an  meerra 
atedieheil  so  hain  wir  hertzoige  ind  hertzoigmne  van  Guyige  ind  van  Oelre  nnser  beyder  ingesiegck 
nnse  ernen  ind  nakoemelinge  mit  nnaer  rechter  wial  an  dieaen  brief  doen  hangen,  ind  wir  baan  yoH 
liene  vrnnde  md  rait  heren  Werner  van  Breydenbeenl,  Frambaleh  van  Birgel  nnsen  eifmaraabalck, 
Harne,  Daniel  van  Emicb,  Wiihem  van  Muysbach  ind  Wilbem  van  Syntaich,  rillere,  dat  ay  endk  yra 
an  eynre  meerre  aicherhait  ind  getauge  an  dieaen  brief  willen  hangen« 

Geachreaen  ind  geghenen  in  den  jaeren  nnas  harren  da  man  sehreyff  Dnsent  dmhanderl  ind  aeea  ind 
jaere,  np  sent  Oerirnden  dach  der  heiiger  junfEkauwen. 

778«  X)te  dccfM  ter  SoQegiatf treten  ber  @tatt  dun  ^erSinten  fi(^  eMi^,  t>tm  htfut^tetm 
be«  6r)Btf(^0f$  ^rtebri^  III*,  bie  &tatt  6ö(n  gu  t)er(affen,  m^t  gofge  (eiflcn  a«  tnaOen, 
titm  ^erfonen  ava  i^rer  3Slittt,  n^(^e  fietf  ^^  Detfammeln  mtb  9IIe6  ^r  XSiM^t  mti 
Sefe^Ieö  wvh^ven  fotten,  an^  anbere  JttJfler^  unb  ^farrfir^cn  ber  @tabt  mtb  TÜBctft  m 
8unb  aufnehmen  bfirfem  —  1376,  ben  4«  aWai. 


Nonerint  anioerai  et  singnli,  ad  qaos  presentia  denenerinl,  qnod  noa  Maioria,  aaaalonun 
Cnniberti,  Andree,  Apoalolonun,  sancle  Maria  ad  gradns  ae  a.  Georgti,  eccleaiamm  Cokmianaiam  oapilaist 
aingolares  eornndem  capitulomm  canonici,  propler  anbacripla  aolenmi,  conanela  el  dabila  voaaliniiat  in 
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k#iyilalari  vaioris  «ccleflie  predicie  capUalariter  congregaii,  ^oia  qaonmdam  rtlaClone  ad  nostran,  vei  sallefli 
torum,  notieiam  pretenditar  deueBisse,  quod  reiMrendisaimus  in  christo  pater  et  dominiis  noster^  doipians 
pieaa  ardiiepiacopaB  Coloiücnsis,  neaeitar  ad  coius  sea  fiiorum  temerariam  siiggealionein ,  vel  forsao,  qtta4 
I  vix  credimuB,  pro  ano  libito  yoluntaüs  et  alias  de  facto  per  saas  sea  saa  eerti  teaoris  litleras  et  mandata 
isr  et  aitltor,  nos  eonianctim  et  diaisim  ad  boc  taiiter  qaaliter  artare,  qaatenus  in  exterminiuiiiy  exitum  et 
fBiim  irrecoperabilia  dimissis  beneficiis  nostris  et  caltu  diuino,  quem  debemas  eiadem  domibus,  eüam  rebas  et 
nsiombna  nostrb  propriis,  qaibua  preseotem  non  sine  maioris  partis  nostre  magnia  incommodis,  inediis  et 
libiis  vitam  deducimas  maltis  repletam  miseriis  ignomiDiose  ciuitatem  dimittamas  et  exeamus  ColonienseiB, 
I  beneficioram  nostrorum  manenteai^  seu  quem  colimus  et  inhabitamus.  Attento  etiam  per  nos  dillgonter  et 
äito,  quinymmo  Terjus  plancto  et  pro  luctu  rememorato,  qnod  alias  nondum  multis  annis  efflaxis,  coa' 
Ipreuisa  taiia  qnalia  mandata  reuerendissimi  patris  domini  Cononis  archiepiscopi  Trenerensis,  tunc  administratorb 
NO  Coloniensia,  minus  prouide  consulti,  ciuitatem  predictam  dimiseramus  seu  dimisimus  et  exiuimus,  cleroa 
liensis  tarn  in  capitibus,  quam  in  menbris,  corporibus  et  rebus  scandala  dampnaque  vix  irrecnperabilia  passna 
H  hodio  patiatnr.  Et  alias  volentes  futuris  Terisimilibus  obuiare  periculis  et  jacturis,  potissime  in  ea  parte, 
in  coBsequentlam  et  malam  eonsnetudinem ,  vei  potius  cormptelam,  non  trahatur,  qudd  archiepiscopus  Colo« 
ia  pro  tempore  existens  clerum  suum,  quem  deus,  jus  scriptum  et  sedes  apostolica  siugulari  dotarunt  libertatia 
llgiOyin  tantam  redigat  seruitutem,  quod  ad  libitum  suum  seu  preceps  mandatum^  vel  suggestionem  cnias- 
iSi  de  cetero  futuris  temporibus  ciuitatem  Coloniensem  vel  locum  beneficiorum  suorum  absqae  rationabili 
;  dimittera  compeliat  et  artet,  ut  prefertur,  et  alias  nostras  et  ecciesiarum  nostrarum  iniurias  propulsare, 
^0  eorporalls  fidei  corporaliter,  stipulatione  solenni  interueniente,  prestite  nos  nniuimus  et  presentibas  unimua 
itiue,  aabscriptaqne  per  juramenta  nostra  promisimns  et  presentibus  promittimus  inuicem,  quod,  si  memoratum 
pnim  •  •  arckiepiacopnm  vel  eius  successores  quoscunque^  quod  tamen  nun  speramns,  contingat  emittere  litteraa 
landata  buinsroodi,  de  quibus  prefertnr,  quod  huiusmodi  mandatia  et  litteris,  et  aliis  qoibuscunque  opprea« 
iuB^  graoaminibtts  et  iniurüs,  quas  et  que  nobis,  quod  absit,  inferri  contingat,  qoantum  cum  deo  possumna 
rß,  remedio  appellationis  et  alias  congrue,  manu  cooperanto  diuina,  obuiabimus,  nosque  defendemus,  tuebimur 
üttemns  unanimiter  justicia  suffragante  equalibus  nostris  sumptibus  et  expensis.  Addito  et  specialiter  expresso^ 
61  aliquod  vel  aliqua  capitulornm  nostrorum,  vel  aliquam  singularem  personam  eorundem  nobis  vel  eis 
fentem  vel  adberendam  in  hac  parte,  propter  preniissa  grauari  qnomodolibet  contlngeret,  quod  nos  ceteri 
llo,  capitolis,  persone  huiusmodi  nedum  rebus  nostris,  sed  et  personis,  ubilibet  via,  jure,  modo  et  forma^ 
IS  eonuenit,  assistemus  et  capitulum,  capitula,  vel  personam  seu  personas  huiusmodi  equalibus  expensia, 
iiq,  fauore,  auxilio^  seu  debitis  ope  et  opera  fideliter  et  efficaciter  defendemus^  qnousque  capitulum,  capitula^ 
na  seu  persone  huiusmodi  pace  gaudeat  seu  gaudcant  et  quiete,  et  lis  seu  lites  et  qnestiones  cessent  mote 
louende  occasione  mandatorum,  oppressionum,  grauaminum  et  iniuriarum  talium  quarumcunque  seu  quornm« 
le.  Et  ut  premissis  periculis  citius,  cautius  et  melius  obuietur,  volumus,  quod  exnunc  omni  die  quacunque 
quibus  opus  et  necesse  fuerit,  conueniant  nouem,  puta  de  maiori  due  et  de  qualibet  alia  collegiata  ecciesia  Colo* 
i  una  persone^  deputate  seu  deputande  tociens  quociens  conuocate  fuerint,  quibus  plenam  et  omnimodam  ia 
resistentie,  protestationis  et  defensionis  et  tuitionis  contra  litteras  et  mandata  sepedicti  domini  nostri  archi- 
i>pi,  de  quibus  prefertur,  concessimus  et  presentibus  concedimus  auctoritatem  et  potestatcm,  ratificantes  et 
ibantes  omnia  et  singula  per  dictas  noueni  personas  dcputatas  vel  deputandas  coniuoctim  in  negotio  huiusmodi 
ida,  facienda,  disponenda  pariter  et  ordinanda,  quas  etiam  nouem  personas  et  quamlibet  earum  promisimns  et 
olibus  promittimus  bona  fide  ab  omni  oncre  premissorum  occassione  subeundo,  expensis,  dampnis  et  Interesse 
ier  et  in  toto  releuare  et  eis,  et  cuilibet  eorundem  eliam  diuisim,  de  eorum  laboribus  satisracere  competenter, 
et  fraude  seclusis.  Prämissa  vcro  promittimus  et  juramus  nos  coniunctim  et  diuisim  inuiolabillter  perpetuis 
oribus  obseruare,  obedientia  sedis  apostolice  in  omnibus,  necnon  reuerentia  et  obedientia  domini  nostri  archi- 
lopi  pro  tempore  existentis  in  Ileitis,  justis  et  honestis  quibuscunque  sempcr  salua.  Volumus  etiam,  qnod  ai 
unodi  unionem  omnes  utriusque  sexus  seculares  et  reguläres  singulares  persone  ecciesiarum  coUegiataram 
i  85 
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parrochialinm  et  monasterioram  eiaitalis  et  diocesis  Colonieoeis  iDferesee  enpieDtes,  per  eapniiicCas 
personas  vel  ad  hoc  depatandas  recipianfur  et  admittanlur,  ai  ipsis  depotatis  Tel   deputaadia,    ▼€! 
l^idebiUtr  eorandem  expedire.    In  qaorom  omniom  tesiimoniam  aigilla  nostraram  ecdesiaraai  predidAnui 
libns  diuimua  appendenda. 

Datum  Colonie  in  domo  capitiilari  predicta,  anno  d.  MiUesimo  trecentesimo  aeptuageaimo  aexto, 
que  fuit  qnarta  dies  mensis  Madii. 

779.  Äaifer  ^arl  IV.   gelobt  feem  erjbifcjofc  ^riebrtc^  HL  »•  SSfn  ©c^u^  uttt>  Beijlanb,  wölb 
ber  ©tabt  66In,  w^  einer  anberen  ©tabt  ober  ^erfon  ein  neued  ^rbilegtum  ert^eiren,  otel 
aUti  (eflatigen  ju  tDoden,  bad  bemfelben  nac^t^etUg  n)are;  btefe  t)te(me$r  iDibemtfen  jit  idoI 
1376,  ben  30.  9»at- 

Wir  Karl  van  goitz  gnaden  Roemscher  keyser  zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs  und  kanig  sa  Beliem 
oenermitz  diesen  brieff,    dat  umb  sunderlinger  groisser  getruwer  dienste  wille,   die  die  eirwirdige 
busachoff  van  Culne,  onser  liener  neiue  ind  furste,  ind  syne  furnaren  wilne  die  ertzebasschoffe  zu  Colne 
dem  heiigen  Roemschen  ryche  gedain  ind  bewyst  ind  mit   gantxer  trawen   ind   geloauen  altzyt  bygestasdrt 
vir  geloift  hain  vestlichen  ind  geloiuen  oouermitz  diesen  brieff,  den  vnrschreaen  Friderioh  ertzebusschoff  za 
sine  nacoemlinge  ind  dat  gestiebte  van  Colne  mit  gantzen  truwen,  gunsten  ind  gelouuen  zu  meynen,  zu 
SU  vorderen  in  allen  Sachen,   ind  sy  nyet  zu  kriegen  noch  anzugryffen  geweltlichen  noch  vyentlichen,  iiJ 
liyet  zu  gehengen  noch  zu  gestaden^  dat  des   yeman   tu  van  onser  weigen  nmb  gheynreleye  sachen  wflle, 
ivir  willen  ind  solen  den  vurschreuen  ertzebusschoff  ind  syne  nacoemlinge  ind   dat  gestichte  van  Colne  v« 
Vyande^   die  sy  no  haint  of  namails  zu  eyncher  zyt  gcwynnen  moechten^  in  allen  Sachen^  da  sy  reichtes  tyl 
blyuen  wenlden,  getruwelichen  schützen ,  schirmen,  verantwcrden  ind  behulpcnsyn,  wanne  ind  wjldbe  zyCitl 
noit  gebort  ind  sy  des  an  ons  gesjnnent   ind  begerent.    Und  in  gelicher  wjse  sollen  die  vurschreuen  • 
busschoff  van  Colne,    syne   nacoemlinge  ind    gestichte   ons  as  van  des  heilgcn  ryches   weigen  weder 
gehoirsam  ind  bystendich  syn  na  irre  moege.    Ouch  hain  wir  geloift  ind  geluiuen  oenermitz  diesen  brieffi 
leye  verbuntnisse  oder  e/ninge  zu  machen  of  anzugaiu  mit  jemanne,  wer  die  ouch  were,  ind  sunderlingen 
atat  van  Colne,   oder  jeman  anders    des    gestiebtes  van   Colne    mannen,    steiden  oder  nndertanen 
Turschrenen  ertzebusschoff,  sjne  nacoemlinge  ind  dat  gestichte  van  Colne,  oder  weder  yre  reichte^  gerii 
fryheit  in  ejngher  wyse«    Vortme  dat   wir   der  vurgenanten  stat  van  Colne  ind  allen  anderen  des  gestio 
Colne  mannen,  steiden  ind  nndertanen  keynreleye  nuwe  hantfeste  noch  priuilegie  geuen  sollen,  noch   eyndü 
brieue  oder  priuilegie  bestedigen;  und  of  der  eynche  van  ons  gegeuen  weren  oder  wurden  yn,  oder  yenaasi^] 
der  were,  die  sollen  wir  wederroiffen  ind  vernycchten,  als  dicke  yn  des  noit  were  ind  des  an  ons  gesannes 
wederroiffen  ind  vernyechten  gentzlichen  oenermitz  diesen  brieff,  als  verre  as  die  dem  vurschreuen  enzebi 
ind  Byrne  gestichte  in   eyngher  maissen  schaden,  hindernisse   of  achterdoil  brengen  muechten.     Mit  urkc 
brieues  versigelt  mit  unsers  keyserlichen  maiestait  «ingesegele,   der  gegeben  ist  zu  Bacherach,  na  Cristus 
Druytziehenhundert  jaire  darnach  in  dem  seiss  und  siebentzichstem  jairc,   des   lesten  dages   in   dem  Meyt» 
tyche  in  dem  dreytzigstem  und  des  keysertums  in  dem  tzwei  nnd  tzwcntzigstem. 

4 

780*  Äaifer  Äarl  IV*  »erorbnet,  baß  in  ben  l®tabten,  Surgen  unb  ©emeinben,  wo  ber  Srjbifci^of  tt 
bic  ^errf^aft,  ©eric^t^barfeit  unb  Slnfe^ung  beö  ©^ultiieißen  unb  ber  ©c^offen  Befi^t,  fei« 
ober  Slnberer  fi^  biefer  Slnfe^ung  ober  SBaJ^l  unterhielten  bfirfe.  —  1376,  ben  31.  3Jtaü 

Karolos   quartus  diuina  fauente  clemencia  Romanoram   Imperator   semper   augastns   et  Boemie  rez 
facimus   tenore  presentium   uniuersis,   relacione   venerabilis  Friderici  Colonlensis  archiepiscopi  sacri  ioipc'] 
Itallam  archieancellarii  principis  et  consanguinei  nostri  karissimi  ad  nostrani  notitiam  devenisae,  qoallter 


083 

f  CMtelloroB  €l  QsiyersUalmn  ifsias  arehiepiscopi  et  eeclesie  Colonieosis,  sea  in  qaibas  arehiipisiM^iBr 
litiisiB  pro  tempore  donuniam  eea  alias  iarisdictionem  temporaleiny  sealtetam  et  scabinos^  per  quos  hiiiusmodi 
Ijetio  et  iaeticia  regebalnr,  habere  consaeiieront ,  aduoeati,  et  rectores  et  ceteros  nomine  suo  sen  opidoriun; 
viaeraitatum  hniiiamodi  consulea  et  consilia  atataunt,  ordinant  atqae  ponnot,  per  qnos  opida^  caatella  et 
iraitates  predicte  regantar  et  iurisdictio  exerceator  in  eiadem,  que  in  non  modieum  preindicium  et  granamea 
lienaiB  eeclesie  eedere  ploriea  est  compertum:  ande  noa  volentes  qnantam  possumus  tantis  ecclesiamm  di^endiis 
re,  nniuersis  et  singalis  sacri  Romani  imperii  fidelibus,  caiuscnnque  etiam  statas  vei  condicionis  extiterint^ 
ritate  presendum  inhibemiis,  ne  deinceps  in  opidis,  castellis  siue  locis  dicti  archiepiscopi,  vel  abi  iurisdictio 
iralis,  acuitetus  et  scabini  ad  ipsnm  archiepiscopnm  pertinere  consaenernnt,  aliquos  consules  vel  conailia- 
ity  ordlnent  siue  ponant,  vel  so  consules  eligi,  stotui,  deputari  vel  nominari  faciant  vel  permittant,  seu  se  de 
lictione  huinsmodi  in  preindicium  archiepiscopi  et  Coloniensis  eeclesie  quomodoiibet  intromittant.  Decementes 
B  et  inane,  si  seens  a  quoquam  quauis  auctoritate  faerit  attemptatum.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceaf 
«ostre  inhibicionis  et  decreti  paginam  inrringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire;  siquis  aatem  hoc  attemptare 
npaerit,  indignationem  nostram  granissimam  et  cenlum  marcarum  anri  purissiroi  penam,  pro  media  parte 
p  erario,  pro  alia  vero  parte  ipsi  archiepiscopo  et  ipsius  nsibus  applicanda,  tociens  quociens  contrauentum 
t»  ae  noaerit  eo  ipso  incnrrisse,  cuius  pene  peticionem,  exactionem  et  ezecutionem  plenariam  eidem  archiepis- 
committimus  faciendam.  Presentium  snb  imperialis  nostre  maiestatis  sigillo  testimonio  literarum. 
Datam  Bacheraco,  anno  d.  MCCCLXXVl.^  indictione  XIIII.,  mensis  Mali  die  ultima  ^  regnoram  nostromm 
XXX«,  imperii  vero  XXII.  ^ 

Äaifer  Savl  IV.  gefoBt,  fcte  gcad^teten  Sfirger  öon  Söln,  welche  im  Ungcjorfam  beharren,  ojne 
*e«  (St^U^^ofi  aßiffen  mt>  aBitten  ani  *cm  Sänne  ni^^t  entlaffm  unb  fie  attcr  ^rtoilcgien  tjerlujlig 
rtflorett  ju  tDoKen,  Xütnn  {le  3a$r  nn!b  %aQ  ungei^orfam  HeiBen.  ~  1376;  t)en  3L  ^au 

Wir  Karl  van  goitz  gnaden  Roemscher  keyser  zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs  und  kunig  zu  Behem  bekennen 
nn  kunt  öffentlich  mit  diesem  brieue,  want  der  eirwirdige  Friedrich  ertzebusschoff  zu  Colne^  des  heiigen  lycha 
alten  ertzecanceller  onser  lieue  furste  ind  neue  die  stat  ind  die  bürgere  van  Colne  umb  die  gewalt  ind  unreichte, 
7  an  yn  ind  an  syns  gestiebtes  heerlicheit/ reicht  ind  gerichte  gekeert  ind  gelacht  haint,  vor  ons  erclaget  halt 
nit  nrdele  ind  mit  reichte  in  onserm  ind  des  heilgcn  ryches  ban  ind  achte  bracht  halt,  also  as  die  brieue 
igen  inhaldent,  die  he  van  ons  dar  oeuer  hait  behalden;  ind  want  die  stat  ind  bürgere  van  Colne  vurscreuen 
I  nrtelen  ind  geholten  nyet  gehoirsam  ensynt  ind  sich  mit  vrauele  dar  weder  setzent  ind  noch  dach  by  dage 
ilt  ind  anreicht  an  den  vurscreuen  ertzebusschoff  zu  Colne  ind  an  syn  gestiebte  kerent  ind  legent,  ons  ind  dem 
;en  rjche  zu  smaheit  ind  dem  vurschrcuen  ertzebusschoff  ind  syme  gestiebte  zu  groisme  schaden :  so  willen 
Bolchme  vrauele  ind  sulcher  ungehoirsamgheit  mit  zydigem  raide  wederstain^  dat  die  also  gedrncket  ind  gereicht« 
(et  werde,  dat  manlich  daran  gedenke,  ind  hain  darumb  geloift  in  guden  tmwen  ind  geloiuen  oeoermitz  diesen 
r  dem  vurschreuen  ertzebusschoffe  van  Colne  ind  syme  gestiebte,  dat  wir  die  vurscreuen  stat  ind  bürgere  van 
le  uss  der  keyserlicher  achte  ind  banne  die  de  vurscreuen  ertzebusschoff  op  sy  behalden  hait,  zumaile  of  zu 
her  zyt  gemeyniichen  of  yrre  eynghe  of  eynghen  besunder  nicht  doin  noch  laissen  sollen  noch  daruan  in 


'  Vdt  Urfunbe  boit  bemfelBen  Orte  unb  Za^t  erfifirte  bet  Stauet,  ba^  et  „demselben  Fridericb  ertibusschoir,  ainen  nakomen  and 
» ttt  Colne  eulcbe  gnade  und  friheide  verluwen  und  gegeben  ban,  verüben  und  geben  mit  kraflTt  diss  brlefft,  daz  yman,  er  ey 
^  ^7s  yre  oder  de  egenanten  sliffts  eygene  gut,  dienere  ind  legaten,  die  ay  van  yren  weygen  uuendent,  an  keynen  werent« 
B  gericbten,  wo  daz  die  gelegen  syn,  nyt  ansprecben,  verbieden,  kümmeren,  stelUg  macben  oder  diruff  clagen,  oder  eyngbe 
feit  an  ay  keren  muge  umb  eyncher  Sachen  willen,  und  das  eyncbe  weirentlicb  gerichte,  acboltbeizen,  scheffene  oder  der  lantman 
«  uiieyle  oder  rechte  daraff  wisen,  teilen  oder  sprechen  mugen ;  ind  gebteden  vorbas  allen  unsern  und  des  rycbs  uodertaen, 
•7  geyne  gewalt,  kummer,  ciaige,  aynspracbe  ind  verbot,  urteil  oder  gerichte  uff  die  guyt,  dienere,  boyden  ind  legaten  vur- 
even  doyn  oder  laissen  gescbien/' 
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l^qmre  wyse  absoluleren  of  qajtf n  nocb  sj  in  km^b  or  in  ODser  lialde  neiawn  noch  cntüuigeB,  mjm  def 
ertsebusschob  9  syiire  Dacoemlinge  ind  ayns  gesticbtfs  volbort,  vr'M  ind  gvden  willen,    bd  veot  dal  die 
die  bürgere  van  Colne  eynghe  ayC  langer  in  dieeme  Tnrscreuen  Trauele  ind  in  deser  UBgebmeanigheit 
die  gewalt  ind  onrechl  alsua  weulden  beberden  jalre  ind  tage:  so  seilen  ind  willen  wir  sy  prioieren  nnd 
genaden  ind  uea  allen  reichten,  priuilegien  ind  ?ribelden  die  sy  van  ona  of  van  eyncben  onsen  Tanrarea 
keyseren  ind  kaningen  verleent  gebet  ind  behalden  haint.    Mit  Urkunde  dia  brienea  versegelt  mit  onnera 
naieatait  ingesegele^  der  gegeben  ist  au  Bacheracb  na  Criatus  geburte  Omytaiebenhundert  jare  daranah  fei 
aelsse  und  sebentzichstem  jaire,  dea  lesten  dagea  yn  dem  Meye,  naser  reiche  in  dem  drytalgatem  and  den 
in  dem  tawey  nnd  awentzichstem. 

782*  Äaifcr  Äarl  IV*  t>tv\^xi^t,  baß  fem  ©o^n  SBcnjef,  wenn  er  jum  romtfc^en  Röntge  gemault 
beut  Gr^btf^of  Sriet)n^  III.  ü.  (S6(n  aUe  ^rtt>t(egten  befiätigen/  iai  ^tcattat  t^fetW  Ui 
btfc^en  ©ebtrgeö  auf  jel^n  ^a^x  verlängern;  bie  ßrfie  ^itte  in  Ut  ^rooui^  (S5(ii  müy 
(Straf bürg;   fo  noie  tai  fRe^t,  t)ie  Sanbüogtet  wn  t>em  ^erjoge  tytm  Bayern  einiuföfm, 
iinb  feinen,  wm  ^abfle  i^m  etwa  bewilligten  geifMi^^en  S^^ntm  ergeben  foH  —  1376,  *nt  3L 


Wir  Karl  von  gota  gnaden  Roemscher  keyser  an  allen  aeiten  merer  des  rychs  nnd  knn^g  an 
kant  und  bekennen  uffeniichen  mit  diesem  brieue,  daz  umb  sunderiicher  gunst  und  getruwe  diensle,  die  der 
Friderich  ertzebisschoff  zu  Colne ,  des  heiigen  rychs  uff  disz  8}te  des  Lampertesschen  gebirgea  gemeyn« 
unser  lieber  nefe  nnd  furste  uns  und  dem  heilgon  ryche  gedain  und  bewyst  hait,  wir  geloybt  und  vi 
kein  dem  egenanten  •  •  ertzebisschoene ,  gloeb«>n  und   versprechen,  daz  wir  schaffen  und  werben  aalleB, 
durchluchtige  Wenzeslaw  kunig  au  Beheim  und  marcgreue  au  Brandenbui^  unser  sein,  ala  er  zu  ^yne 
kunige  gekoren  und  gecronet  wirt,  dem  obgenanten  ertzebisschoeue  und  syme  stichte  bestedigen,   eoi 
ernowen  und  von  nuwes  geben  sal  alle  priuilegia,  hantresten,  rechte,   vryheide  und  gude  gewoende,  dfe 
uns  und  von  unaen  vurfaren  Roemschen  keyseren  und  kunighen  gehabt  haint,  und  die  und  auch  andere  prioiii 
dem  obgenanten  ertzebisschoeue  und  syme  stifte  noit  oder  nutze  weren,  von  nuwes  geben  in  der  besser  fi 
Vort  sullen  wir  und  der  egenanter  unser  soen  dem  obgenanten  ertzebisschoeue  van  Colne  den  Vicariate 
bestedigen  und  lazen  tzehen  jair  lang  und  vorbas  bis  an  unsere  und  syn  widderrouffen,  nnd  den  crtj 
bynnen  den  tzehen  jaren  dan  abe  nyt  entsetzen.    Vort  so  sal  derselbe  unser  soen,  alsbalde  er  zu  eyme 
kunige  wirt  gekronet,   demselben   ertzebisschoeue  geben  syne   eirste    bcde  von  allen   prooenden,  benefdei 
geistlichen  leenen  in  allen  kirchen,  stiften,  closteren  und  goitzhuysseren ,  wat  kunne  staitz,  orden  oder  r^pki 
ayn  in  dem  biischlum  und  der  prouincien  von  Colne  und  in  dem  stifte  und  in  dem  doeme  von  Straiaburg. 
so  erlauben  nnd  geben  wir,  und  sal  auch  erlauben  und  geben  der  obgenanter  unser  soen  demselben  ertaebii 
von  Colne  voll  moege  und  gantze  macht,  daz  er  die  lantvogtye  von  Eisassen  loesen   moege  vor  alao  viel 
als  die  den    hertzogen  von  Beieren  ist  versatzt,   und  die   beiden   möge  so  lange,   bis  eyn  Roemscher  knmg 
keyser  die  lantvogtye  von   ejme  ertzebisschoffe  und   stifte  von  Colne    vor  so  viel  geldes  loese  und  ledig 
Vort  so  sulleu  wir  und  unser  soen  vurgenant  nu  noch  namails  nyet  behalden,   schaffen  noch  werben,  dff 
payss  und  der  stoil  von  Rome  uns   oder  jeman   anders   eyncben   tzeheuden  oder   ander  nffieginge,   volleiste 
ature  von  eyme  ertzbisschoue  von  Colne,  syme  stifte  und  synre  paffschaff  sementlich  oder   sunderlich  gebe 
▼erleue.    Und  weres,   daz   der  pabst  und  der  stoil  von  Romc  uns,  oder  unserm  soene,  oder  yman  anden, 
jemo  selber  sulche  tzehcnde,  ufflegunge  oder  sture  hiesche,  uffleigte  oder  gesunne,  und  eyn  ertzbtaschoff  ood 
pafschaff  meynten  und  sich  entschuldigeden,  daz  sy  des  nyt  vermochten  geben;  so  sollen  wir  der  van  p,  ab 
als  die  uns  verlenet  oder  gegeben  wurden,  nyet  heischen  noch  nemen  noch  den  ertzebisschoff^  synen  stift  oad 
nyet  notigen  noch  twingen,  daz  sie  dem  pabste  oder  yemanne  tzehenden  oder  ander  offleginge  oder  stnrre  geb^i 
wir  sullen  dartzu  raden,  werben  und   vorderlich  syn  na  unser  bester  moegen,  daz  sie  des  guytlickei 
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[M  md  «riaineD«    Ifil  nrkmide  üb  brieb  Ttraiegell  nit  miSMr  keyserlichen  maieviat  ingemgeh,  der  gegeben 

t  Bachench,  Micb  Criatiia  gebarte  Dnitzebenhundert  jaire  damacb  in  dem  aees  and  aiebenaigstem  jare,  dea 

dagea  in  dem  Mey^  nuMr  reiche  in  dem  dreytxigalem  und  dea  keyaertuma  in  dem  tawey  mid  awenlaigatem 


itSniS  Sßetiart  U^Oü^t  bem  Qtfiif^ft  9rtebn(^  IIL  t>.  Qitn  bie  t>itt  3dae  gu  Sntemac^,  Sonn, 
Btfttf  ttitb  9l^ettiberg  ttnb  bereit  9$erlegttitg ;  t)errprt(!^t  ferne  neuen  geffatten  ju  tooUtn ;  BeflSttgt  t^m 
He  IDtfinje,  bte  9It^t^St>ocattott,  baö  Stellt  ©d^Wjfer  unb  ®eBtete  ju  erwerben;  bte  Suben,  ©ortmunb 
nnb  bie  SBogtei  t)on  ejfen*  —  1376,  ben  6.  3uK.  * 

ITeBtaealana  dei  gratia  Romanonira  rex  aeroper  angastas  et  Boemie  rex  uniaersis  hanc  nostre  celaitadinia 
im  inapecturis  ad  perpetaam  rei  raemoriam«  Dum  gratiaram,  priailegiorum ,  libertatum,  largitionam  ac 
piomm  a  retroaetis  dudom  (emporibua  ecciesie  Colonienai  diuornm  principom  imperatorum,  regom  Romanoram, 
miffl  predeeeaaoram ,  muniSceneiia  impenaorum^  ac  deaotoram  obaeqaioram  ab  archiepiscopis  Coloniensibaa 
Ms  predeceaaoribua  nostria  ac  imperio  et  regne  econtra  ntüiCer  exhlbhorum  pietate  regia  recordamnr,  attentia 
Nttinna  Tcnerabilia  Friderici  archiepiacopi  Coloniensia,  principia  et  consangninei  nostri  cariaaimi,  in  nostra  ad 
aam  regnnm  exaltalione  et  corone  ac  anccionis  regia  aasecocione  obaeqtiio  et  labore  exhibitia  et  impenaia 
liter  hiis  diebaa,  ad  ea  qae  eiusdem  archiepiscopi  deuota  et  rationabilia  aopplicatio  a  nostra  aerenitate 
tat  impetrare,  ai  ipaomm  predecesaorum  nostrorum  vestigiia  volnmaa  inherere,  arbitramur  sibi  neqaaqaam  a 
i  regali  excellentia  denoganda.  Ad  ipaina  itaqne  archiepiacopi  sapplicacionem  et  sae  intuita  ecciesie  vectigalia 
leolonia  in  saia  opidia  Andernaco,  Banna,  Nnasia  et  Berka,  olim  per  nostros  piredecessores  super  Reni  alneo 
laa  et  donata  archiepiscopia  pro  tempore  exlatentibaa,  et  in  quornm  possesaione  plures  ipsius  archiepiscopi 
Kaaorea  fuerunt  et  ipse  archiepiaeopas  nunc  est  et  ea  tenet  et  possidet,  eo  salno  et  excepto,  quod  theoloneum 
Mcenae  ad  opidnm  Lynaense,  et  theoloneum  Naaaienae  ad  caatrum  Fridestrom  per  dictum  archiepiscopum 
r  constmetnm  et  erectnm  vigore  concessiunia,  auctoritalis  et  indulgencie  imperialis  et  regie  iuste  et  legittime 
Iranslata,  eidem  archiepiscopo  auisque  auccessoribua  imperpetunm  ex  nostra  certa  acientia  auctoritate  regia 
Bumusy  et  de  aberiori  nostre  munificencie  gratia  ad  cautelam  eadem  yectigatia  seu  theolonea  ab  eodem  archi- 
ipo  et  ania  aucceaaoribus  et  a  sna  ecciesia  possidenda  perpetuo  et  teneoda  ipsi  archiepiscopo  et  suis  succes« 
la  et  ecciesie  sue  Colonienat  conferimus  et  donamua,  et  quod  ipsa  et  eorum  singulum,  sen  aliquod  tcI  aliqna 
\y  commnniter  et  dinisim,  aimul  aut  auccesaiue,  idem  archiepiaeopas  et  sai  succeasores  et  quilibet  eorum  in 
hwe,  in  quo  aont  et  crant  in  postemm,  ad  alia  loca  inter  predictum  Andernacense  et  Reys  opida  sita  inclasiue 
Snre  et  transponere,  et  aliquando  ab  eis  locia  ad  qae  transiata  aeu  posita  fuerint  ipsa  vectigalia  aeu  theolonea, 
iquod  aen  aliqua  ex  eia,  ad  priatina  loca  aeu  alia,  commnniter  et  diuisim,  aimul  et  successiue  transferre  et 
e  possint  libere,  ubicnmque  aut  qnocienscumque  voluerint,  ad  ipsorum  archiepiscopi  et  successorum  suorum 
um  cniuslibet  beneplacitum  ^  eidem  archiepiscopo  et  auis  imperpetunm  succesaoribus  sueque  ecciesie  libere  et 
cabiliter  indulgemua.  NnMis  etiam  utriusque  sexus  hominibus^  cuiuscunque  Status,  conditionis  vel  preeminentie 
riat,  in  huiusmodi  vectigalibus  seu  theoloneis  sie  translalis^  seu  iocis  ad  que  transiata  fuerint,  occasione 
lionis  aen  tranalacionis  huiusmodi,  necnon  consnetudinis,  priuilegii  vel  indulti,  ibidem  vel  inter  loca  talia 
nei  nop  aoluti,  quibusuia  competentibns  vel  conceasis  immunitatibus,  libertatibus,  consuetudinibus  vel  indultis, 


SRit  Urfunbe  bon  bfmf«IBen  Orte  unb  aage  »erlief  «r  i^m  ba«  «e(^t  ber  örflen  ©ilte  in  ben  !Di5cefen  unb  ©tabten  Cöln  unb 
^wg,  unb  eSenbiefeö  »e(^t,   toenn  er  bie  Äaif erfrone  erlangen  »erbe,    ©cl^on  unter  bem  31.  9Ral  1376  l^atte  er  (Wentieslaus  dei 

Bobeniie  rez^  Brandenburgensis  marchio  et  Slesie  duz)  bte  torfle^enbe  iBcßatigung  ber  Privilegien,  foBalb  er  gum  Jtonige  gefrönt 
I  tofirbe,  unb  aa(^  ffit  ben  fänftigen  %aU  feiner  JTaifersJTrdnung  3ugefagt  Unter  bem  12.  3uni  1376  ^atte  Jtaifer  Staxl  gu  „Frau- 
^  uff  dem  Moyen,  uff  unsere  Herren  leiehnama  lage^'  bem  (5t5Bif(^ofe,  loeld^et  mit  ben  anberen  JTurfurßen  feinen  @o^n  jum 
e  Rtod^tt  ^obe,  berfjnroi^eii,  bef)  et  nai^  «oHsogenet  ittSnung  mit  feinem  Bn^nt  leben^fingli«^  bemfelBen  beifte^en  »oUe. 
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llieoloneft  iioti  floläeodi,  seo  qiioais  tytnlo  Tel  eolore,  ia  parte  yel  in  toto  Hhera  traoteaadi,  qaimfmmo  4» 
el  BiDgulia  mercibasy  rebus  alqae  booia  ante  Tel  ad  huiusmodi  loca  et  theolonea  sie  niitata  vel  tnwiltH 
integrum  et  in  qnantitate  eoneesaa  aolaatur  theolonenm,  nnilo  cniuseomqae  priuiiegio^  contnetndlBe  vd  ■ 
contrariam  allegato  vel  seruato  qnomodolibet  saffragante.  Item  promittimus,  quod  noa  in  nana  Bontroa 
aeu  imperii  aiue  regni  per  nostros  theolonearios  non  recipiemus  vel  pro  nobis  recipi  faclemua  et  ne 
cniuscnmque  dignitatis,  potestatia,  condicionis  et  Status  existat,  regali  nostra  aeu  emuacumqoe  altcrioa  ai 
aeu  licencia  inter  predictos  predietorum  opidoram  lines  preter  ea  vectigalia  aeu  theolonea,  qua 
täte  predeceasorum  posita  intra  eosdem  terminoa  iam  apparent,  noua  Tectigalia  aeu  theolonea  ia 
ponere  aut  exercere  de  cetero  audeat  de  quibuacumque  rebus  ^  boaia  aut  mercalionibna  peaitoa 
quinjmmo  de  noatra  mera  et  libera  Toluntate  et  motu  proprio  promittimns,  nos  contra  hoc  qnieqnaai 
contrarium  non  factoros,  nee  cuicumqoe  nostro  subiecto  super  ponendis  seu  recipiendia  noiiis  ▼< 
theoloneis  nno  vei  piuribus  inter  terminos  opidorum  predietorum  iam  dietos,  nisi  proot  iam  eat  dictam, 
tatem^  potestatem^  licentiam  aeu  conniuenciam  sub  qnocumque  colore  aliqualiter  concedemna  ant  alias 
ymmo  contrariam  presumentes  prohibere  et  ipsi  archiepiseopo  et  suis  snccessoribos ,  si  et  dun  qnaaqi 
rium  presumentes  ab  hoc  artare  et  prohibere  voloerint,  si  super  hoc  ab  ipsis  archiepiacopis  aeu  anomm 
aliquo  fuerimus  requisiti,  nostre  potestatis  regio  adiutorium  studebimna  et  debebimna  adhibere.  Itei 
archiepiacopus  et  ani  predeceasores  cudendi  monetam  in  eiuitate  Coioniensi  potestatem  a  sacro  Robmbo 
habnerint  ab  antiquo,  ac  intra  ipaorum  ciuitatum  et  dioceaia  ac  territorii  Colonienaia  ecelesie  terraa^  pntori 
epiacopoB  Coloniensea  pro  tempore  existentes»  null!  aist  forte  pauciaaimi  imperiali  aeu  regali  aopcr  hoc 
priuilegio  monetam  cudere  non  poterant  nee  debebant,  uniueraia  et  singulia,  cuinscumque  digaitatia, 
condicionis  existant,  auctoritate  regia  prohibemus,  ne  intra  cinttatem  et  dioceaim  Coloniensero  et  ColoaicBsii 
territoriorum  terminos,  nisi  super  hoc  ab  antiquo  regali  aut  imperiali  priuilegio  aint  mnniti,  mosetai 
cudere  aeu  cndi  facere  audeant  aeu  presumant,  contrarium  fadentea  oo  ipso  banno  regio  decemiBina 
aaluis  penis,  quibus  imperialea  legea  et  antique  consuetudines  laudabilea  monetarom  falsarioa  puaieDdoa 
taliter  delinquentibus  infligendia.  Ipsi  etiam  archiepiseopo  suisque  successoriboa  cudendi  aeu  cudi  facieadi 
aeu  monetaa,  nnam  vel  piurea,  aimilea  vei  diuersaa»  equales  Tel  inequalea,  enb  quacumque  ügara  al  paadcrt 
aeu  ponderibus,  de  auro  vel  argento,  puro  vel  cum  cupro  commixtaa,  dum  tarnen  legalem  modam 
▼alorem  debitum  alias  non  excedant,  in  quocumque  loco  aeu  locis  suomm  territoriorum,  simal  et 
et  pluries,  quocies  et  qoandocumque  ipse  et  successores  sui  volnerint,  auctoritate  regia  coacedloiBs 
Item  ne  ipsius  archiepiscopi  subditi,  aiue  sit  nobilis  sine  ministerialis  aut  caatrensis,  seu  cainacoflUfae 
alterius,  nostra  aut  judicum  curia  nostre  aut  aliorum  a  nostra  maiestate  regia  delegatorum  litteramm  aat 
torum  quorumcunque  auctoritate,  in  quibuscunque  causia  criminalibns  aut  cinilibns  criminaliter  aat 
mouendis^  ad  Judicium  seu  duellum  de  cetero  vaieant  euocari^  et  de  ipsia  ipaius  archiepiscopi  aubditia 
rentibus  teneantur  aliqualiter  reapondere,  et  si  huiusmodi  subditi  taliter  fuerint  euocati,  quod  ad 
Coloniensis  pro  tempore  existentis  examen  absque  difOcultate  qnalibet  remittentur,  prefatoa  aabditas 
consueta  nostra  clemencia  priuilegiandos  et  specialitcr  eximendoai  nisi  in  eo  dnmtaxat  caan,  acilicet  ai 
contra  ipsius  archiepiscopi  subditoa  taliter  euocatos  proponant  et  doceant  euidenter ,  ipaia  conquereatibas 
archiepiacopum  aut  eius  pro  tempore  successorem,  ut  contra  ipsos  subditos  taliter  euocatos  aibi  j\ 
ipaum  archiepiscopum  seu  eins  pro  tempore  snccessorem  existentem  fieret  loco,  tempore  et  modo  deUtii 
pellatum^  facere  justiciam  denegasse ,  in  quo  casu  ipsius  archiepiscopi  subditi  taliter  euocati  coram  nohis  d 
curia  et  aliis  auctoritate  nostra  constitutis  judicibus  tenebuntur  ipsi  subditi  ipsis  conquerentibns  respoadci«. 
quod  idem  archiepiscopus  Coloniensis  et  sui  successores  pro  ecciesia  sua  predicta  sibi  comparare  et 
possint  quocunque  tytulo  legittimo  castra,  oplda,  municioneSi  terras  et  dominia,  possessiones  et  bona,  coii 
condicionis  existant,  absque  nostra  et  successorum  nostrornm  requisitione  nostraque  et  eorundem 
nostrorum  licentia  minima  petita  aeu  obtenta,  non  obstante,  si  talia  aut  aliqua  ex  talibus  eomparatia  et 
a  regno  Tel  imperio  feoda,  seu  alias  ab  ipsis  dependencia,  inmediate  seu  mediate  moueantnr«    In  quo 
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^fimofUBy  qni  pro  tempore  fnerit,  iJam  bona  kaiusinoili  sie  comparata  sea  conqoesita  flierint,  ooInb  aal 
iMMi  Dootro  pro  tempore  existenti  ea  qae  eirca  hoc  acta  faerint  intimare  carabit,  bona  huinsroodi  sie  compa* 
NO  conqoisita  a  nobis  seu  snceessore  noatro  com  aliis  bonis  suis  feodalibna  ab  imperio  Tel  a  regno  depen- 
MS  in  feodam  receptaras,  anetoritate  regia  indolgemas.  Item  conceaeiones  et  donationea  jadeorom  intra 
lern  et  dioeeaim  Colonienaem  eoneistentiam  et  qai  in  eadem  ciuitate^et  diocesi  moraro  trahent  de  cetero,  a 
lliia  noatrie  predecesaoribua  ipsius  arehiepiscopi  predeceseoribua  et  ecciesie  Colonienst  factas  et  eonlrmataa^ 
ritate  eadem  regali  ex  certa  nostra  acientia  confirmamus.  Item  conceiasionea  et  donationea,  infeodationes  et 
•  qnaacnnqae  de  opido  Trerooniensi  com  territorio  sao  et  districtn  et  comitata,  qai  volgariter  dicitur 
qachaff,  necnon  jodeis  et  jurisdictione  temporali,  joribus,  pertiuentibna  et  attinentibus  ac  accessionibas  dicti 
oniueraia,  necnon  redditibos,  fractibos  et  pronentibus  et  oboencionibua  in  eisdem  opido,  territorio  et  districta^ 
gaam  et  imperiom  pertlnentibua;  similiter  de  adiiocacia  Assendensi  cam  omnibus  juribas  sais  et  de  fractibos, 
ntibns  et  utilitatibns  ex  predictis  bonis  pronentoris  per  predecesflores  nostros  reges  seu  imperatores  Roma* 
B  archiepiscopis  et  ecciesie  Coloniensi  qoomodolibet  factas,  ratas  et  gratas  habcntes,  ipsas  auctoritate  regia 
ibamnsy  ratificamus  et  confirmamns,  et  de  uberiori  dono  gratie  presentibus  innooamus.  Preterea  omnes  et 
tu  gratiaSy  prinil^gia,  concessiones,  donationes  et  libertates  ac  exemptiones  archiepiscopis  et  ecciesie  Colonienst, 
iisy  monasteriis  et  ecciesiasticis  personis,  necnon  vasallis  et  sobditis  ecciesie  Coloniensis  a  regibos  vel 
•toribus  Romanorum  nostris  predecessoribns  qaalitercumqae  et  sab  quacomque  forma  verborum  coocessa, 
a  Tel  indulta,  concessas^  donatas  vel  indiiltas  approbamus,  innoaamas  et  ex  certa  nostra  scientia  conflrmamas 
iqne  eeclesiam  Coloolensem ,  ecclesias  et  monasteria  ac  ecciesiasticas  et  secularcs  persooas  sibi  sabiectas  et 
Ita,  necnon  opida,  castra  et  villas  atqae  territoria,  loca  et  districtas,  Tasallos  et  subditos  dicte  ecciesie  in 
Bcnnqne  concessionibns  et  gratiis,  priuilegiis  et  libertatibus  eis  quomodulibet  concessis  vel  indultis,  necnon  in 
b  et  bonis  consuetudinibns  sois  per  ipsos  et  apad  ipsos  hactenus  habitis  et  obseruatis  manotenebimus  et 
raabimas  et  efficiemas  inaiolabiiiter  obseraari.  Et  ad  hec  omnia  et  singula  obseruanda  integre  voluntate 
i  et  motu  proprio  nos  presefitibus  obligamaSj  presentium  sab  regle  maiestatis  nostre  sigillo  testimonio 
imm. 

Datum  Aquisgrani,   anno  d.  millesimo  trecentesimo    septuagestmo  sexto,  die  sexta  mensb  Julii,   regnoram 
irom  anno  Boemie  quartodecimo,  Romanoram  vero  primo« 

ßatfer  ^ar(  IV.  befunbet,  t>a^  Srjbtf^of  ^riebric^  III.  t>.  (SSttt«  t>ox  t^m  uttt)  ben  fRei^ifnv^en  ju 
^aifym  bte  gegen  bie  ©tabt  Söfn  erwirf te  a^^tcrHarung ,  SSerwcrfitng  t^rcr  falfd^cn  ^rtoilegicn^ 
Qrhtnbe  «nb  bcn  ®pnt^  ber  ®cf($n>oretten  be«  Sanbfricben«  jwtf^iett  fR^tin  unb  3Raa«  gegen 
biefcIBe  »orgebraci^t  Jabc;  er  beflfittgt  le^teren  mit  bem  Scfc^te,  bic  Slc^t  in  SSottjug  gu  fe^en»  — 
1376,  ben  7.  3uli. 

WTir  Karl  van  got£  genaden  Roemscher  keyser  ao  allen  aytcn  merer  des  richs  und  koning  zo  Beheym  dun 
allen  Inten,  daz  wir  zo  gerichte  sassen  in  unser  stat  zo  Ache  des  syeuendeu  dages  in  den  mande  gehelszen 
I  10  latine  und  hewmant  in  tuetscheim ,  nnd  der  erwerdige  Friderich  ertzbischof  zo  Collen ,  des  hcyligen 
in  Italien  ertzkentzeller  nnd  desselben  richs  an  dise  site  des  gebyerges  gemeyne  vicarius,  nnser  lieber  neue 
koerfarste,  daselbes  in  unser  nnd  unser  korfursten,  ander  Fürsten^  grauen,  vryen,  ritteren  und  andere  des 
B  getruwen  entgegenwurticheit  erschienen  ist  und  alsoliche  achtebriefe,  als  er  uf  sine  stat,  bürgere  und  alle 
men  van  Colne  vur  langen  zyten  vur  uns  und  dem  heyigen  riebe  mit  urteil  und  mit  rechte  erfolget  und 
»mien  halt,  und  vort  alsoliche  unsre  keiserliche  briefe,  in  den  wir  zo  anderen  zyten  ouermitz  dye  fursten 
iset  haben,  datz  etzliche  briefe,  dye  die  stat  van  Colne  van  uns  und  dem  heiligen  riebe  sich  vermasen  zo 
a,  unrecht,  valsch  und  boese  waren  und  synt  umb  viele  boeser  valscher  Sachen  willen,  die  in  denselben 
ea  geschriben  steent,  van  worte  ze  worte  hait  dun  lesen,  und  die  besiegelte  briefe  dar  vur  uns  getzeiget. 
I  sint  vur  uns  nnd   den  forsten  vurschriben  erschienen  dye  erbere   wise  lute  die  gesworen  des  lantfreden 
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twiscliea  Rjn  aad  Masdi  als  mit  namm  nnsers  neben  des  ertobiteliols  tan  Colne  runAfibm^ 
broders  Wentseslaas  herUogen  so  Latseinbarg,  so  Lymburg  und  so  Brabant,  nnd  nnsere  alal  mu  Aobe  vi 
mil  des  lantfriden  gtsworen  scbriberen,  and  habent  tut  uns  lassen  lesen  und  beeren  alsukhe  nenlenci 
and  recess^  als  sy  und  oneh  nnsers  lieben  neben  und  fursten  Wilhelms  bertaoge  so  Oaylge  geswaren  in 
lantfriden  so  anderen  zyten  twischen  unserm  Turgenanten  neuen  dem  ertabiscbof  ran  Colne  nf  ejfm  ayCa» 
etat  und  bürgeren  van  Colne  uf  die  andere  syte  eyndrecbciglichen  tut  und  naa  by  irren  eyden  gearteilt  oad 
luibent«  Und  na  den  briefen ,  orteilen ,  rechten ,  sentencien ,  recessen  und  eyndrecbtiglichen  getznge  der 
vnrMshriben ,  und  auch  na  rechter  und  geloyflicher  kuntscbaf  und  warheit,  die  var  uns  nnd  vor  dk 
gerichte  gekomen  sint:  so  haben  wir  und  die  fursten  diese  orteil  hema  geschriben  eyndreditiglichen 
gewiset  und  erteilt,  weisen  und  erteilen  in  desem  briefe.  Zo  dem  ersten  das  die  bufgere,  etat  inid  alla 
van  Colne  und  Tort  alle  diegene,  die  yn  helfent,  radent  oder  gemeynsehar  mit  yn  habent  in  ejnclier  wiss,  i 
und  des'  heylgcn  richs  achte  sint,  und  das  unser  vurgenante  neue  der  ertxbischof  so  Colne  nnd  vort  abe 
an  ire  und  ire  iegliches  lyf  und  gut,  so  welcher  kunne  das  das  were,  gryfen  mach  so  Strassen,  20 
so  lande,  und  damyt  vortvaren  doen  und  das  in  einen  eygen  nutz  und  urber  keren  10  allen  sinen 
gerichte  oder  ane  gerichte,  so  wye  ym  daz  bas  fueget  und  gelüstet  in  alle  dem  rechte,  als  oberverdeiltcr 
und  verceilter  luete  lyf  und  gut  recht  nnd  gewonlich  ist,  und  daz  keyn  man  damyt  gebrechen  oder  nsyndees 
wieder  yeman  oder  wieder  yemans  herlicheit,  recht,  vryeheit  ob  gerichte  uf  eyngen  stetden:  want  aj  alli 
wieder  ire  truwe  und  eytde  getain  und  wieder  daz  heiige  riebe  mit  groszem  freuel  und  ungehorsamkeift,  ei 
geraten  ind  sich  gesatzt  habent,  und  daz  keyn  lantzherre,  ritter,  knecht,  stat  oder  ander  yeman^  so  wer  i 
den  van  Colne  oder  iren  belferen  trost  oder  vordeil  doen  ensal  ob  enmach,  oder  yn  keynerleie  spinn,  kost, 
oder  koufmanschaf  durch  syn  lant,  gewalt  oder  gerichte  zo  oder  af  komen  lassen,  mer  er  sal  daz  veriiiedsSy 
und  weren  mit  alle  sinre  macht,  also  als  unsere  vurgenante  neue  der  ertzbischof  van  Colne  nnd  Tort  eja 
man  daz  uf  allen  straszen  ind  steten  keren  ind  selber  weren  mag*  Und  wer  herwieder  detde,  der  dedte 
wieder  sine  truwe  und  wieder  eyde  und  wieder  daz  heylige  riebe.  Yort  haben  wir  und  die  fursten 
na  briefen,  sentencien,  orteile,  recessen  und  getznege  vurschriben  gewiset  und  erteilt  Tur  recht,  dnz  aDe  ^ 
recess  und  sentencien,  die  dese  vurgenante  gesworen  vur  und  na  gewiset  und  georteilt  habent  wieder  die 
und  stat  van  Colne  in  deser  Sachen  vurschriben,  rechtlichen  und  redelichen  beschiet  sint  nnd  recht  Terliba 
und  daz  den  bürgeren  und  der  stat  van  Colne  daran  nicht  verkorzt  enis  na  formen  des  lantfriden  v 
Und  darumb  bestedigen  wir  die  varschriben  orteil,  recess  und  sentencien  van  unser  rechter  wissenlieit  und 
licher  macht  in  desem  briefe.  Vortme  sollen  alle  dyegene,  die  zo  desem  vurschriben  lantfriden  verböte 
oder  den  gesworen  oder  besiegelt  habent,  und  sunderliche  unser  neue  der  hertzoge  van  Gnylge  TamchribcBt 
anders  wer  der  were,  unserm  neuen  dem  ertzbischof  van  Culne  vurgeschriben  wieder  die  stat,  baif«t 
personen  van  Colne  und  wieder  alle  ire  helfer  schuldich  syn  truwelich  zo  helfen  sunder  vorzog  in  alle  der 
als  die  vurgenante  orleil,  sentencien  ind  recess  der  gesworen  vurschriben  und  euch  die  briefe  van  deme 
als  mit  namen  uf  dye  punte  van  der  helfe,  klerlich  ynne  haldent;  und  wer  des  zo  stunt  nicht  endetde, 
darzo  geheischet  wurde ^  der  detde  öffentlichen  wieder  sine  truwe  ind  eyde^  und  were  in  alle  die  pyne  dit 
nanten  lantfriden  geuallen  sunder  vorder  orteil  doruber  zu  suchen.  Vort  is  gewiset  und  geteilt,  daz  k^ 
herre,  ritter,  knecht  oder  yeman  anders,  wer  der  were,  den  bürgeren  ind  stat  van  Colne  vurschriben  vaa 
nicht  schuldich  is  zo  halden  eyniche  gelojbdebriefe,  verbunt,  Sicherheit,  oder  eyde,  dye  vor  oder  na  myt  jü 
anegegangen  oder  oberdragen  wcrcn ,  sy  weren  euch  van  scl>oiIt  oder  eynchen  anderen  Sachen ,  und  der  ii 
ieglich  man  van  rechte  quit,  los  ind  ledig.  Diso  vurschriben  ortet  habent  gewiset  und  erteilt  der  erv^ 
gotd  Cono  ertzbischof  zo  Tryre,  des  heiigen  richs  durch  Wcischlant  ertzkentzellere,  und  die 
Wentzeslaus  hertzoge  van  Sassen,  des  heiligen  richs  ertzmarscalk ,  Roprecht  der  eitere  paltzgrane  by  1] 
hertzoge  in  Bejern,  Wentzeslaus  hertzoge  van  Lutzeinburg,  Lymburg  und  van  Brabant,  Roprecht  der 
palantzgraue  by  IXyne  und  hertzoge  in  Beyern,  Aibrecht  palantzgraue  by  Ryne  und  hertzoge  in  Be}i 
mumbar  zo  Hollant,  Wilhelm  marggraue  zo  Massen  und  zo  Doer/ngen,  und  vil  andere  fursten,  graues. 


889 

|8  und  kneefctey  unsere  und  des  beyügen  riehs  g^rawen.  Mk  orknde  dis  brieb  Tenlegdi  myt  nneer  kejse^ 
t  naiestalis  anhangenden  iagesiegel. 

Gegeben  jbo  Ache,  na  Cristne  gebnrte  Dnsent  drnyhondeii  md  in  deme  secbs  und  syebenlaigestem  jare,  in  der 
ander  indiction,  des  syebenden  dages  in  Jalio  turschribeni  unsere  ridie  in  deme  dritjdgestem  ond  des 
irtnms  in  deme  zwey  and  zventsigestem  jare. 

^aifer  ^axl  IV«  tt^^t  ben  S^^  h^  ffliomt^tn  auf  t>ex  ^aal  um  Dier  Stumpfen  wn  jebem  ^bet 
ffo  ben  ^erjpg  SMl^elm  t).  3ü(i$,  hÜ  berfe(6e  25;000  ®nü>m  eindenotnmen  unb  femer  hii  ^ma 
»tbermf.  —  1376,  bcn  12.  3ttK.  * 

Kir  Karl  von  gotis  gnaden  Romischer  keiser  n  allen  jsiten  merer  des  reiche  nnd  iranig  zvl  Beheim  beicennen 
ton  bunt  offenlieh  mit  disem  briefe  allen  den  die  jm  sehen  oder  horent  lezen,  das  wir  durch  manigualde 
»  und  truwe  die  ans  und  dem  reiche  der  hoehgebomer  Wilhelm  herzog  zu  Gaylche  unser  Über  nefe  und  forste 
riJlich  und  nutzlich  getan  bat^  und  ouch  durch  koste  und  zernnge  die  er  in  unserm  und  des  reiche  dinsten  getragen 
getan  hat  und  furbas  dester  bas  tun  mag  in  icunftigen  ziten,  un  und  seinen  erben  zu  eyner  ergetzung  sulcher 
f  and  koste  mit  wolbedachtem  mute  und  gutem  rate  unser  und  des  reiche  forsten^  edlen  und  getruwen  in  ond 
m  tzoUe  zu  Nymegen  uf  der  Waile  yyer  aide  grosse  tnmoys  ufgeslagen  haben  und  slahen  im  nnd  seinen 
dieselben  uf  mit  eraft  ditz  briefs  rechter  wissen  und  keiserlicher  mechte,  alzo  das  sie  dieselben  yyer  aide 
e  von  yedem  fuder  wems  nnd  andere  koufmanschafft  noch  der  marke  zal,  die  doselbst  uf  der  Waile  zu  Nymegen 
m  Wasser  ab  und  uf  geet,  nemen  und  heben  sullen  und  rangen  als  lange  bis  das  sie  fonf  und  twentzig  tausent 
n  gentztich  und  gar  dooon  ynnemen  und  emphahen  nnd  ouch  damaeh  furbas  bis  an  unser  widerrufen« 
dorumb  so  gebiten  wir  allen  fursten  geystlichen  und  weltlichen^  greuen,  freyen,  dinstluten,  rittem,  knechten, 
ynschefften  der  stete  merkte  und  dorffer  und  euch  allen  andern  unsern  und  des  reiche  liben  getruwen  emstUch 
restlich,  das  sie  alle  noch  irr  dheiner  den  egenanten  unsern  fursten,  seine  erben  und  amptlute  ain  dem  egenanten 
k  nicht  hindern  noch  irren  sullen  oder  irren  lassen  in  dheiner  weis  sunder  sie  dortzu  und  dobey  von  unsern 
iea  reiche  wegen  schützen,  schirmen,  hanthaben,  behalden  und  verliben  lassen  ungehindert  als  lange  bis  das 
k  egeoante  fonf  und  tzwentzig  tausent  gülden  gentzlich  und  gar  jnnemen  und  emphahen  nnd  noch  damadi 
Dge  bis  das  wir  das  widerrufen.  Mit  urkand  dits  briefs  Tersigelt  mit  unser  keiserlicben  maiestat  insigle. 
Beben  zn  Bunn  nach  Crists  gehurt  dreytzehenhundert  jar  darnach  in  dem  sechs  und  sibentzigstem  jare,  an 
Margarethen  abenth,  unser  reiche  in  dem  dreissigstem  nnd  des  keysertnms  in  dem  tswey  und  tzwenzigtem  jare. 

2)ic  Sif^ofc  »Ott  SWiinjler  unb  ^aberbom  unb  btc  ©täbte  SWünfier,  ©ortnmnb  unb  ®ocfl,  »et(^c 
mit  bem  Grjbtfi^ofe  griebri^  III.  t>.  6f)(tt  einen  Sanbfrteben  in  SSSeflp^alm  auf  )>iev  ^a^re  gefi^Iofe« 
h^,  ietoiSii^m,  ba$  btefer  ben  x&mi\^m  (Bta^l,  ba«  9let^  unb  bie  utt^U^afigen  ^ox^ifytitk 
gegen  bte  @tabt  (&Hn  aufgenommen  i^abe.  —  137&,  ben  27.  ^ulu 

Wir  Florens  van  godes  ghenaden  bisschoff  tzu  Munstere,  Hinrich  by  derseluen  ghenade  bisschoff  tzu  Paderbome, 
eibrecht  greue  van  der  Marke,  inid  wir  burgermestere,  rait  ind  borghere  ghemenlike  der  stede  Tan  Munstere, 
Dorpmunde  ynd  van  Sost  doin  kunt  allen  luden^  wie  wale  der  erwardigbe  vader  in  gode  unse  here,  her 
Brich  ertzebisschoff  tzu  Colne,  myd  uns  enes  lantvreden  ouerdraghen  si  dissit  Ryns  in  Westphalen  lande,  de 


^  9Kt  Ufhmbm  »on  bemfeCften  Ortf  unb  SCa^  emtä^Hetc  et  Un  l^ergos  lO  f^^  ^#n  ftmS^ftm^,  ,,m  sadien  HAe  m  leiim  hndea^ 
fli  ^di«  itraiMen  su  befrideiij^  jtt  3&tt(^  mb  i^iTfeebotf  ^,t«i  yedeai  pfcrge  &m  d»  dank  odtr  tar,  hia  oder  hw  geel  und 
tngei  oder  siik«t<<  einen  alten  XumpS  gu  ergeben,   bte  baf  er  »oa  bm  i^m  »itlic^nea  etaea  anb  ito  Stiumefen  am  ^e&e  in 

fgen  bie  @nmme  »on  25/000  Oulben  Begogen  ^aBe  unb  femex  Bie  ^nm  iEBiberrnf;  b)  alle  3ol^^9^$V"S^v  ^"  ^^  Sanben  ^tHi^ 
Itlbern,  ttel^e  Don  bem  J^aifer  unb  9tei(^e  ni^t  Derlie^en  toorben,  aBaufleOeni  unb  Befifttigte  bemfelBen  bie  3oIIn^eBung  }tt  „Modik^ 
et  KaaS. 
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vaeren  aal  yan.  aente  Margaraten  aaent  neat  laden  yer  ghanse  yare  na  einander  Tolgbende,  in  fonnen  iii 
as  die  breue  ynnelioldent,  die  darap  ghemaclit  sint,  die  der  yargenanter  unae  bere  yan  Colne  imd  wir 
beseghelt  lian:  ao  beicennen  docb  wir  heren  and  atede  yorgenant,  dat  de  yurgenante  nnse  bere  yan  Colne  hi 
yerbnnde  des  lantyreden  yor  aicb  ynd  ein  gbesticbte  yan  Colne  nzgbeschejden  baet  den  büii^ea  atol 
und  daz  hilligbe  Romscbe  rieh,  ynd  euch  azghescheyden  hatb  alaoliche  ortele  ind  reehte  aa  be  yor 
dighen  beren,  nnaen  beren  dem  keysere,  yor  dem  beylfgben  riebe  und  yor  einen  yorsten  emolgbet  ind 
batb  np  sine  stath  ind  burghere  yan  Colne,  na  formen  ind  inbalt  siner  briene,  die  be  darap  batb,  also  du 
unse  bere  yan  Colne  ynd  sine  naicomelingbe  ind  gbesticbte  yortyaren  moghen  weder  de  atafth  ind  borgbm 
Colne  mjd  des  ricbes  rechte  ind  orteten,  na  formen  ind  Inhalt  der  yargenanten  brieoe,  de  darap  gbeghean 
alle  zyt  ind  as  dicke  as  in  daz  yocht,  binnen  trinten  ^  des  yargenanten  lantyreden,  aeii  za  missedoen  of  SNb| 
yergriffen  weder  denseloen  lantvreden  in  eyngher  wis;  and  wir  beren  ind  stede  yorgenant  bekennen, 
anser  alre  wille  ind  gbeuolghenisse  is  ind  sin  sal,  ind  daz  wir  anse  ghebenknisse  dartzu  gbegbeoen  baa, 
dasse  puncte  ind  articule,  die  anse  bere  yan  Coln  yor  sich  asghescheyden  hath,  macht  baaen  aoln,  geBd 
in  den  principal  breae  van  dem  lantyreden  yan  werde  tza  werde  ghescreuen  standen,  alle  arghelisC  ind 
azghescheyden.  Ind  amb  dieser  dinghe  tzu  orkande  ind  steticheit  so  han  wir  heren  ind  stede  yargenant 
aeghel  an  dessen  bref  ghehanghen,  die  ghegheaen  is  in  den  jaren  anss  heren  Dasent  drahondert  aess 
des  sandages  na  sente  Jacobs  dagbe  des  heiligen  aposteils. 

787*  ®raf  grirtri^i  »♦  SKeur«   öerpflid^tet  jtd^,  bie  feiner  ©emo^Im  SBafturga,  Softer  brt 
^ol^ann  t>,  ®aarn)ert>en  un^  ®(i^tt)ef}er  t>e^  tSrjbifd^ofJ  griebrid^  in.  t>.  Söln  sugefagte  >    ^ 
mt>  ^it^aU  e^eflenö  auf  bie  ®^Uf\tv  nvb  Sant>e  ^iütn  m\>  ®angelt  ann>eifen  ga  mSn. 
1376,  ben  10.  September* 

Ich  Frederich  grene  van  Moerse  doin  kant  allen  laden  ind  bekennen,  want  ich  der  eidelre  Walbnrge, 
des  eidein  herren  berren  Johans  greaen  za  Sarwerden,  ind  sastere  des  erwirdigen  in  goide  yaden  myas 
harren,  berren  Frederichs  ertzebissehoSs  zu  Colne,  myme  wislichen  wyae,  bewyat  hain  ind  geloift  hain  zn 
zu  yrre  zaeht  ind  wedeme  ind  au  yrre  rechter  medegaiaen  tzwoilfhandert  galdene  geltz,  gat  yan  goilde  iad 
yan  gewychte ,  ind  oach  dartza  drahandert  galden  geltz ,  of  die  ynrschreaen  myn  herre  yan  Colne  die  eicbt 
wyna,  die  he  mir  mit  synre  ynrschreaen  saster  geloift  bait,  afloest  mit  dasent  galdrae,  an  alaolcben 
np  alaolcben  steiden  ind  in  alle  der  formen  ind  yorwerden,  as  die  belichsbrieoe  inhaldent,  die  tasseben  mir  ind 
achreaen  Walbnrge  mynen  wyae  gemacht  synt :  so  bekennen  ich,  dat  ich  ynr  mich  ind  mine  ernen  geloift  ind 
hain  in  goden  trawen,  ind  geloiaen  ind  sicheren  oeoermitz  diesen  brief,  die  ynrschreaen  bewyainge  der  Madid 
wedems  ind  ouch  der  medegaiaen  der  ynrachreaen  Walbarg  mynen  wyae  na  angaine  za  deaer  cyt,  ind 
wilcher  zyt  sich  die  namails  gebärde,  na  formen  ind  Inhalt  der  ynrschreaen  helicbsbrieae  za  doin  ind  so  yd! 
ind  sie  danaf  wale  zn  yersicheren  ind  za  bestedigen,  also  dat  sy  gheynen  brach  noch  bindemisse  dana 
Ind  diese  bewjsinge  ind  bestedinge  yarschrenen  sal  ich  yr  na  angains  doin  an  den  sloessen  ind  landen  vm 
ind  yon  Gangelt  ind  an  yren  renten^  golden  ind  znbehoeren,  so  wie  die  helicbsbrieae  inhaldent,  tassdiea 
onser  yroawen  dach  pnrificatio  neest  komende.    Ind  amb  dat  sy  yrre  zacht  irs   wedams  ind  oach  yre 
ind  den  bewysingen  ind  bestedicheit  danaff  zn  doin  yon  mir,  aa  ynrschreaen  is,  gentzlichen  ind  wale 
werde  ind  gheinen  brach  daran  enhane :  ao  hain  ich  ir  darvur  bargen  gesät  myne  mage  ind  yrnnt  bema 
as  mit  namen  heren  Wilhem  berren  van  dem  Berge  ind  van  Bylant,  heren  Amolt  van  Alpbem  berren  zn 
Heinrich  herren  za  Wissche,  heren  Gerart  yan  Matlair,  heren  Ratger  van  dem  Boitzlar,  heren  Oiederich  fia 
beren  Jobanne  van  dem  Velde,  rittere,  Diederich  van  Wissche,  Diederich  van  dem  Berge,  Werner  in  gb« 


'  ü).  i.  tirnten,  tirmpten  otet  (erminuf. 
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Beinridi  Yan  Asse^vyB ,  knapen ,  die  sich  vor  mich  ind  myse  erneu  mit  sameDder  liant  ind  mallieh  yan  yd 
lU  Yor  die  Torschreuen  eucht ,  wedem  ind  medegaeaen ,  ind  die  benTsinge  ind  bestedinge  danaff  sa  doin  ind 
elenden,  yerbnnden  ind  yerloift  liaint«^ 

» 

fiegeuen  in  den  jairen  nnaa  herren  Dnsent  drahondert  sees  ind  senentsig,  des  neiaten  gadeatagea  na  unser 
Iren  dage  naiinilas. 

do^otin  t).  9)loer!e  erK&rt  fem  Surg^aitf  ^u  Sfrie^^ettn  )uin  mitUn^tm  Cffen^aufe  beö  ^er^og« 
ViiS^tlm  m\>  ker  ^eraogin  ^axia  ^.  ^lii  m1>  Selbem.  —  1376,  30*  Octoiet. 

ich  Johan  van  Moerke  doen  kont  allen  laden,  want  ich  mit  der  waerheit  onderwyst  bin^  dat  Vrysheim  myn 
billich  ind  van  rechte  offenhais  sola  syn  eyns  hertzogen  yan  Gailge  ind  yan  sinen  enien,  daerumb  bekennen 
Foban  yan  Moerke  yur  mich  ind  myn  eruen,  dat  ich  myn  huis  eo  Vrysheim  mit  deme  yurburge,  mit  den 
m  ind  mit  alle  den  bawe,  die  nu  daean  gemacht  is  off  heraamails  daean  gemacht  moegen  werden ,  gemacht 
ind  machen  ouermides  desen  brief  offenhuis  des  hogeboren  yorsten,  myns  genedighen  heren  Wilhems  hertzoghen 
i}nre  lieuer  yrouwen  Marien  hertzoginnen  yan  Gnlge  ind  yan  Gelre  ind  yere  eraen,  also  dat  sy  ind  yere 
sich  behelpen  moeghen  ind  soelen  alleweighe  zo  ewighen  daghen  yan  deme  huse  zo  Vrysheim  ind  weder 
10  alle  yren  noden  weder  alle  heren,  steide  ind  alremallich,  nyeman  ozgescheiden,  as  oz  irme  offen  hose, 
e  zyt  ind  wanner  sy  des  gesynnent,  sonder  eynche  wederrede  myn,  mynre  emen  off  nacomelinghe  off  ymann 
8,  alle  argelist  nzgescheiden.  Ind  des  zo  orkonde  hain  ich  Johan  yan  Morke  myn  segel  an  desen  brief  gehancgen, 
lain  yori  gebeiden  mjn  yrunt  ind  maghe,  mit  namen  hem  Conen  yan  Rnischenberg,  ritter  ind  Schillinch  yan 
lorp,  Imape,  dat  sy  ire  segele  by  dat  myn  an  desen  brief  gehanchen  haint* 

Oegeoen  int  jar  ons  heren  Dusent  dryhondert  seys  ind  seuentzich,  des  donrestaichs  nae  dach  bb.  Symonis 
de  apoatoloram. 

ftatfer  Saxl  IV«  erflfitt  tote  (&ng{l  ^e&^tttm  unb  im  Unge^orfam  Be^artenben  Särger  ))on  doln 
ijrcr  ^rtotlegien  t)erIufKg»  —  1376,  ben  4.  Decemben 

(arolns  qnartos  *diuina  faaente  dementia  Romanoram  Imperator  semper  angostas  et  Boemie  rez  aninersis  et 
lis  regibas,  principibos  ecclesiasticis  et  secalaribas,  ducibos,  marchionibas,  eomitibas,  baronibos,  nobilibas« 
iterialibas,  militibos,  clientibas,  officialibus,  capitaneis^  adaocatis,  magistris  ciaiom,  consnlibos,  jnratis,  ciaibus 
inersitatibas  regnoram,  principatanm,  dncatanm,  marchionatoam ,  comitatonm,  prooinciaram ,  doitatnm^  opi- 
n  et  locomm,  necnon  omnibas  et  singalis  aliis,  cniuscumqoe  preeminentie,  dignitatis  gradns^  statas  sea  eonditionis 
«nt,  qaos,  qnas  et  qae  latitodo  sacri  Romani  imperii  complectitar,  fideiibas  sais  dilectis  gratiam  soam  et  omne 
B.  Cam  dadam  magistri  consalam,  consales,  jorati,  aniaersitas  et  commone  ciaiam  et  incolaram  daitatis  Coloni- 
» legittime  ad  instanciam  yenerabilis  Friderici  Coloniensis  archiepiscopi,  sacri  Romani  imperii  per  Italiamarchican- 
iif  principis  et  consangainei  nostri  dilecti,  ad  parendam  coram  nobis  citati,  soper  iniariis  eidem  archiepiscopo  et 
lie  sae  illatis,  necnon  rebellione  et  inobediencia  sibi  facta,  per  se  sea  procaratorem  ydoneam  non  caraisent 
laciter  comparere,  ac  propter  hoc  Joris  ordine  in  certis  terminis  obseraato,  per  nos  faissent  banniti  senten* 
er  et  proscripti;  que  etiam  bannnm  et  proscriptionem  in  se  prolata  sastinaerant  ultra  annum  et  adhac  sastinent 
b  dampnabiliter  obstinatis^  mouentes  nicholominns  dicto  archiepiscopo  domino  sao  et  ecdesie  Coloniensi 
ras  pnblicas^  et  committentes  in  sais  et  ecclesie  Coloniensis  propriis  bonis,  yillis  et  prediis  incendia^  depopa- 
les  notorias  et  rapinas,  nee  in  hoc  contenti  destroxeront  dii^ac^rantque  fonditas  yiolenter  monasteria,  expellentes 
b  professas  r^olares  personas  ac  immittentßi  manas  sacrilegas  in  easdem ;  ^nosdam  etiam  dicti  archiepiscopi 
Des  et    oClidatos    captiuos    tenaerant,   detinent    et   yinculis    manciparant^    moltiplicea  ininrias,  molestias, 


*ift  folgt  w^  toriKAitfHg  Me  Scn^lHc^iime  b«  »ihraett  lum  «intitt  na^  «^cinBerg  ober  Sttmptn  U\  SRic^tetfüttung  ber  Sufoge. 
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et  offemiiB  infertiites  ebdem  €t,  qvod  dettrias  est,  in  personam  dieti  mtdMfSaeafi  CokmieHh, 
io  spirilnalibas  ^oam  tempoimlibos  yelod  naturalis  domini  sni,  bonoris  ac  salntis  obliti,  postpasito  dai  ta 
assampta  cnidelitatis  aodacia  iDhamaniter  machinati.  Honorabile  etiam  alaeam  imperii,  Bamitty  ad  bos  aC 
inaudiaia  pertineBa,  transeantibns  indalto  cesareo  iiberam,  eathenis,  palia  et  obstructienibns  te«critate 
transeontibos  über  pateat  transitas  obstraxemot.    Et  licet  eos  Tiae  vocis  oracalo  per  ambaasiatoraB  saos 
literas  nostras  sepias  indaxerimas  salotaribos  monitis,  nt  relicto  tante  rebellionis  abosa  reuerterentnr  ad 
nostran  et  imperlt  aapradictam;  ipsi  tarnen  contemptores  mandatonim  nostraram  Telnd  hoales  »pcrO 
rebelies  spreuerant  hoe  faeere,  proot  hodie  spemant,  in  eesaree  potestatia  contemptom  non  modiannt 
archiepiscopi  et  ecdesie  sue  graae  dispendtum,  reique  publice  molestiam  et  offensam  intoilerabilem  et 
imperii  fidellum   plurimorum,  qaibas   utiqae   per  hoc  datur  amplior  andacia   contra  nos  et  imperiiim 
Ne  igitur  dicti  ciucs  et  ciuitas  Coloniensis  de  tarn  graui  pertinacia  rebellionisque  detestanda  proteroia 
commodum  yideantur,  sed  pocius  eorum  pena  condigna  transeat  aiiis  in  exemplum:  nos  in  aggrauaclonam 
predictorum  volentes,  prout  ex  imperialis  officii  debito  samns  astricti,  procedere,  non  impronide  neque  per 
sed  animo  deliberato,  commünicato  maturo  coosilio  priocipum,  nobilium,  baronum  et  procemm  nostromm  et  ii 
sacri  fidelium,  de  certa  scientia  et  imperatorie  plenitndine  potestatia  sentencialiter  in  hiis  scriptis  didos 
incolas  ciuitatis  Coloniensis  et  eorum  quemlibet  uniuersis  et  singulis  suis  prinilegiis,  juribns,  graeiia,  lil 
exemptionibus ,  statibus,  bonoribus,  obseruanciis«  usibus,  officiis  publicis,  consuetndinibos ,  ungeltia,  cowii 
emunitatibus  et  Indaltis  ipsis  cinitati,  ciuibus  aut  alteri  eorum  communiter  vel  diuisim,  in  genere   sen 
nobis  aut  a  nostris  predecessoribus,  dinis  Romanorum  imperatoribua  et  regibus,  seu  aliis  principibns  aot 
temporibns  quibuscnnque  concessis,  quibus  usque  presens  gaudebant,  actenns  et  usi  sunt,  cuiuscunqne  etiam 
existant,  per  imperialem  nostram  sentenoiam  exuimus  penitus  et  priuamns   ac  exutos  et  prioatos  deelai 
presentibns  publice  minciamns.    Decennentes  et  declarantes  eosdem  ciues  Colonieoses  uninersoa  et   aini 
totum  sacrum  Romanum  Imperium  ubique  locorum  omni  prorsus  fide,  virtute,  jure,  fama,  potillcis  oflcib 
et  bonore  priuatos,  ac  tamquam  lese  maiestatis  crimine  realiter  irretitos^  necnon  tam  in  judicio  quam  extra, 
at  occnite  tamquam  infames  et  inhabiles,  exigente  eorum  contumaci  proteniia  tam  dampnabfii,   oilniaie  ai 
neque  ad  quoscnmque  actus  legittimos  aut  ciuiles,  pnblicos  aut  priuatos   quomodolibet  admittendoa,  ae  eai 
esse  ac  dici,  censeri^  nomlnari,  et  etiam  ab  uniuersis  et  singulis  fidelibus,  quos  sacrum  Romanum  aonbit  L 
pro  talftus  publice  reputari  tamquam  publicos  hostes  imperii,  reos  lese  maiestatis  crimine  et  indignos«    Ti 
et  declarantes  expresse,  ut  nulla  principnm,  ducum,  marchionum,  uniuersitatum  seu  alterius  cuiusconqae 
bominnm  nostrorum  et  imperii  sacri  lidelium  dicti  ciuitas^   ciues  et  eorum  quilibet  debeat  aut  possit  quaaiB 
ritate,  conductu  seu  pace  gaudere.  Unluersa  etiam  et  singula  eorum  stipendiariorum,  necnon  auxiliatohun, 
eomplicnm,  Talitorum  et  sequacium  suorum  castra,  opida,  fortalicia,  bona,  feoda,  proprietates,  predia,  Tilitf^l 
sessiones,  reditus  et  prouentus,  necnon  merces  et  res  quascumqne  alias,  mobiles  et  inmobilea,  nbicnmqae 
consistant,  per  quemcunque  posse  et  debere  impnne  diripi,  arrestari,  occupari^  auferri,  et  etiam  tamqoam 
conquisita   in  usus   recipiencium  libitos  de  certa  scientia  decernimus  applicari.    Non  obstantibna   qi 
prhiilegiis,  litteris,  confederationibns ,  ligis,  federibus,  seu  aliis  obligationibus  juris  vel  facti,  quibus  dici< 
Colonienses  aliis  quibuscnnque^  aut  alii,  etiamsi  ducis,  comitis  vel  baronis  dignitate  prefulgeant,  ipsis  qi 
astricti  existant.    Que  omnia  et  singula  de  plenitudine   eesaree   potestatis  et  nostra  certa  scientia 
irritamus  et  presentibua  viribus  penitus  vacnamus,  volentes  ea  esse  irrita,  inania  penitus  atque  nulla. 
nicbilominus  uniuersis  et  singulis  principibns  ecciesiasticis  et  secularibus,  ducibus^  marcbionibus ,  eomitibis, 
libus,  baronibus,  militibus,  clientibus,  comunitatnm  et  locorum  uniuersilatibus,  necnon  aliis  quiboscunque 
imperii  sacri  fidelibus,  eorum  cnilibet  sub  pena  periurii  ac  ea  fidelitate,  qua  nobis  et  imperio   teneator 
firmiter  iniungendo,  ne  dietis  ciultati  et  ciuibus  Coloniensibus  aut  eorum  alicui  aduersus  predictnm  arcbiepi 
Coloniensem  et  ecclesiam  suam  de  cetero  consilium,  auxilium  prestare  audeant  vel  fauorem,  pablioe  ni 
directe  ycI  indireete,  quouis  ingenio  seu  colore  quesitia,  aed  pociua  eos  et  eorum  quemlibet,  necnon 
stipendiarios ,  adherenteSi  eomplices,  ruätoiw  et  aeqnaees  eomm  in  personis,  bonis  et  rebus  aiiss,  n 
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tfiott  p^tcfllale,  »oadant  et  opprimaal,  eo8q«e  el  eenun  qiMinUbet  ioijpmie  molestoil,  arrMtent,  capiant  et 
ImI,  proat  accaradus,  exqatsicloa  et  nelias  potenmt  ac  eis  et  eonwi  ouilibet  apcias  Yidebitar  expedire.  Alio* 
im  eMtrarian  facienies  peaaa  easdem  promalgabinas  et  adaersns  eos  ae  eoram  quemlibet  exigeote  jostida 
i  proeedemiis.  Ceteram  ne  dkti  cinitas,  daes  et  incole  ciuitatia  CMonieesis  prediete,  necaen  anxiiiatores 
Müea,  oonpliceSy  atipeadiarii  et  seqoaces  ipflornm  ignorandaai  poasint  pretendere  aliqaalem,  ▼oIiubub^  ut 
i  BOfltri  proceseos  in  foriboa  ecdedarum  netropolitieaniin ,  kathedraltiun  et  altaitiai  qaamncQBqae  vidnaram, 
edalUer  Aqueusis  ecciesie,  necnon  in  curiis,  pallaciis  prindpum  et  magnatum,  et  pretoriis  et  lode  pttblkia 
lopias,  ai  expedire  videbitari  affigantor  et  pablicentar  coram  moltitodlne  nobiiiom  et  alionim  bominum  ad  hoc 
iliter  conaocandoram^  et  fiat  taliter,  qood  verisimiliter  dicti  nostri  procesaiis  ad  notidam  duium  predictorom 
»i  adberentiom  complicum  et  aeqnadum  valeant  peruenbre.  Presentlum  sob  imperialis  maiestatis  nostre  sigiilo 
lonio  litterarom, 

Datum  Präge,  anno  d  Millesimo  trecentesimo  septuagesimo  sexto,  indictione  quartadecima,  IL  nonaa  Decembris, 
knim  noatroram  anno  triceaimo  primo,  imperii  vero  Yicesimo  eecundo«  ^ 

<S^teMf|>ru(i^  VUxi^i  t»«  S^^Sen  )n)tf(^en  bem  SrjHf^K^fe  ^iebrt^  III.  t».  SSbt  wx'b  btr  &o!U 
Wettf.  —  1377,  ben  IL  3an«an 

Dit  la  die  moitaoyne  ind  Yruntllche  acheidinghe,  die  wir  Ulrich  herre  la  Vinstiagen  gedadingt  iad  gesprooben 
Inaachen  den  erwerdigen  vader  in  goide  onsme  herren,  heren  Frideriche  ertiebnaechoffe  au  Colne  an  die 
ayte,  iad  d^  irsamen  beacheidenea  luyden  den  .  «  scheffenen,  raide  ind  allen  ingeaeaaen  bürgeren  van  Nuyaae 
ß  andere  sjrte,  ae  van  allen  tzwiste,  tzweyuncge,  Ungunst  ind  anspraichen,  die  tuaschen  den  Turschreuea 
SD  geweist  siat  ind  operstanden  wairai  bis  an  diesen  hudigen  dach,  ind  der  syana  gdoieht  haint  ind  an  ona 
■  aint«  In  deaii  eeraten  aagen  wir,  dat  die  Yurschreoen  partyen  gentzlidien  iad  aleatltchen  mit  eynander 
ibseyat  ind  TersUeht  sollen  syn  van  allen  sachen,  die  sy  ander  ejn  gaende  haint  gehatt  bis  op  diesen  hodigeB 
^  iad  die  irre  eyne  der  aaderre  angesprochen  hatte,  of  ansprechen  moichte,  mit  gerichte  of  sonder  geriehte^ 
lieh  of  wereatlichy  also  dat  mallidi  op  den  anderen  van  allen  diesen  Yursdireaen  aachen  geataliehen  iad 
liehen  vertayea  sal  ind  dea  laterlichen  ind  gentalichen  mit  eynander  gesficht  ind  geschddea  sya.  Vort  sagen 
dat  die  ▼«rschreuen  •  «  seheiTene,  rait  ind  bürgere,  van  Nuysae  onsme  herren  vaa  Colne  vorschreaen  balden 
hissen  sollen  sine  heerltchdt,  gerichte  iad  alle  syn  rdcht  iad  mit  dieaste  binnen  ind  buissen  der  stai  vaa 
ae,  alaa  as  dat  vaa  alders  hercomen  is;  ind  weirt  dat  yemaa  oasen  varschreuen  herren  van  Coine  da  an  of 
mbainen  hinderde  of  dar  weder  dede,  dat  mach  onse  herre  van  Colae  an  dem  of  an  den,  die  dat  deden,  mit 
la  vorderen  an  der  stal,  dair  he  dat  mit  reichte  doin  mack,  Ind  dartan  sollen  die  atat  ind  die  bürgere  van 
ise  yme  hehnlpeUch,  fceredich  ind  vurderlich  syn  na  alle  irre  maegea,  dat  die  gerelchtvardicht  werden.  Vort 
I  wir»  dat  oase  Iwrre  van  Coine  vurschreaen  die  atat  ind  die  ingesessen  bürgere  van  Nnysse  halden  sal  la 
I  reichten,  priuilegien,  gewoenden  ind  herkomen,  also  aa  ay  die  van  aiden  gehalden  iad  herbracht  haint  vaa 
herren  vnrnaren  van  Colne  bis  an  yn,  also  dat  sy  op  ind  neder  vort  ind  weder  aollvry  sollen  varen  in  alle 
BUHssen,  as  doe  der  soll  an  Noysse  lach.  Vort  sagen  wir,  dat  die  afat  ind  die  bürgere  van  Nnjsae 
Bhreuen  betzalen  ind  verrichten  sollen  Ooedart  Blanckart,  irrem  samanbui^gere,  alsoelchen  gelt,  aa  onse  herre 
Galae  opgeburt  hait  van  dem  vurschreuen  Ooedart,  as  van  syna  geueacknisae  weigen,  also  dat  oase  here  van 
a  des  gelta  quyt  ind  leidich  sy^  ind  ghejne  anspraiche  danaf  mee  eahana.  Vort  sagen  wir<,  dat  die  etat  ind 
kargere  van  Nuysse  vurschreuen  umb  des  ghemejnen  landa   besten  wille  sollen  binnen  dem  burbanne  van 


Ätt  Utfunbc  »on  bcmfelBen  Sage  tm&6)ÜQtt  bei  Ädfer  ben  ötaBif^of  jut  ©oUfbretfung  beS  »orfle^enben  Urt^eil« :  „quaienos  — 
rlaU  noitro  yeiillo  siue  banderia  per  te  vel  tuos  honorabiles  lUbstitulos  nobiles  yel  militares  ad  hoc  capitaneoi  seu  portitorei 
■i  depQtandos  In  i|nibiiaiils  loda  libere,  publice  et  lealiter  atl  poMia^  dun  et  «uecSes  tibi  pro  hoBOre  culuinia  ceaarei  et 
rtioBe  imperialis  jasUcie  videbitur  ezpedire.^^ 
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NoTBfle  eyne  gracM  graoen  ind  eyse  lanftwer  da  macben  op  Ire  cosi  uns  dfone  Ryne  bis  yn  dat  lendeMAi 
dat  87  den  giaaen  ind  die  lantwer  machen  ind  Tolbrencgen  binnen  drjn  jairen  na  dieeme  dage  ncist 
ind  aoilen  darzu  alle  yre  moege  doin ,  sonder  alle  argelist  ind  geaerde.  Vort  of  .  •  scheflTene  ind  nit  In 
Tan  Nnyaee  Tarschreaen  omb  dieser  Turschreaen  ponte  of  des  gemejnen  beste  willen  eynieh  geseCse  setta 
der  stat  van  Nojsse,  darza  sal  yn  onse  berre  yan  Colne  Yorscbreaen  gestant  doin,  of  sieh  jeiMn  Im 
wnrppe;  ind  so  wat  karen  darop  gesät  wurden,  daan  sal  onse  here  van  Colne  sjn  dirde  deil  haoca,  as  4i 
aiders  herkomen  is. 

Gegeiaen  ind  gesprochen  za  dem  Bmeley  des  sondages  na  dem  heiligen  drujtziendage,   dat  man 
latyne  epiphania  domini,  in  dem  jaire  onss  herren  Dosenl  droyhandert  seaen  ind  seaenizich. 

79K  ^erjog  gBtl^elm  f>.  3fiK(^  unb  (Selbem;  ®raf  aßtl^elm  t).  »erg  imb  ®raf  Slbolpj  ö, 
fd^liefen  auf  ßeben^jeit  tin  Sfinbmß  jur  gegenfeittgett  ^filfe»  —  1377,  ben  12»  ^«tuar. 

Wir  Wilhem  van  der  genaden  goitz  hertzoige  van  Gajige  ind  Tan  Oelre,  Wilhem  Tan  Ooyige 
dem  Berge  ind  Tan  Rauensberg,  ind  Adolf  grene  zu  Clene  doen  kont  allen  luden,  dat  wir  in  sehnldigeB 
ind  gnnste,  in  den  unser  eyn  dem  anderen  syne  ere,  syn  gut  ind  so  wat  jem  zogehoert  billich  ind  mit 
trnwen  meynen  sal  ind  schnldich  is  zu  meynen,  Ind  unser  dryer  lande^  lüde,  underseessen  ind  hdrschafleiai 
Terbnnden  ind  Tereynget  hauen,  also  lange  ind  die  wyle  as  wir  samen  lenen  soelen,  mallieh  Tan  uns  dem 
zu  raiden,  zu  helpen  ind  byzustaen  mit  Lyne  ind  mit  gude,  ind  mit  lande,  luden  ind  mit  alle  sjnre 
eynghen  den  saehen  of  gescheften,  die  unser  eynchme  oeuernallen  moegen  nu  of  hemamailtz,  weder 
njemant  uyssgescheyden.  ^  —  In  diesem  Terbunde  haen  wir  •  •  hertzoige  Tan  Ouylge  ind  Tan  Oelre 
entghaen  unsen  swager  den  greuen  Tan  Clene,  unsen  beirren  ind  nenen  den  hertaoigen  Tan  Lntseienbnrg 
Brabant,  ind  unsen  neuen  den  greuen  Tan  dem  Berge  ind  Tan  Rauensberg,  ind  Tort  unse  Terbnnt  des 
die  wjle  dat  staen  sal.  Ind  weert  sache  dat  dat  Terbunt  desselnen  lantfireden  Tort  Terlenget  urarde  iii 
ynne  bleuen,  so  soelen  wir  asdan  usscheyden  unsen  neuen  den  greuen  Tan  dem  Berge  ind  unsen 
greuen  Tan  Clene.  Ind  wir  greue  Tan  dem  Berge  ind  Tan  Rauensberg  ham  ussgeschejden  entghaen 
Tan  Clene,  unsen  lieuen  oemen  den  hertzoigen  Tan  Guyige  ind  Tan  Oelre^  den  greuen  Tan  Tekelenbnrg, 
Tan  Ore  ind  Tort  alle  die  ghiene^  die  wir  Terlouen  moisten  in  der  zyt  da  uns  Heydenrich  Turschronea 
hadde.  Ind  wir  greue  Tan  Clene  haen  ussgescheyden  entghaen  unse  lieue  swager  den  hertzoigen  Tan 
den  greuen  Tan  dem  Berge,  mit  namen  den  hertzoigen  ind  die  hertzoiginne  Tan  Lutzelenburg  ind 
ind  Tort  unse  broedere  den  greuen  Tan  der  Mark  ind  Dyederich  Tan  der  Marke,  ind  unse  geselschaff  fm 
Joeris ,  die  nu  is ,  die  wyle  dat  die  duren  sal  ind  nyet  langer.  Ind  weert  saehe  dat  die  geselsehalT  Tsrt 
wurde  ind  wir  da  ynne  bleuen^  so  soelen  wir  usscheyden  unse  lieue  swagere  den  hertzoigen  Tan  Gnylgc 
Oelre  ind  den  greuen  Tan  dem  Berge  ind  Tan  Rauensberg.  Diese  Turschreuen  punte  haen  wir  — 
anderen  haut  in  haut  geloift  ind  gesichert  in  gantzen  steden  truwen  Taste  stede  ind  unoerbnicUiehen  n 
die  wyle  ind  die  zyt  dat  wir  Tan  goitz  genaden  alle  dry  lenen  soelen,  sonder  allerleye  argelist.  Hie  ei 
an  synt  geweist  Tan  dem  raede  nnss  hertzoigen  Turschreuen  her  Wilhem  Tan  Muysbach  ind  her  Johan  ml 
ind  Tan  dem  raede  unss  greuen  Tan  dem  Berge  her'  Heynrich  Tan  Wyenhorst,  rittere,  ind  her  Elger  Tan 
dechen  zu  Werde,  ind  Tan  raede  unss  greuen  Tan  Cleue  her  Conrait  beirre  zu  Saffenber^,  her  Hejaridi 
Tan  Vosheym  ind  her  Wilhem  in  ghen  Hoyue,  rittere.  Ind  nmb  gantze  stedicheyde  dieser  dinge  so 
unse  siegele  Tan  dryen  syden  an  diesen  brief  doen  hangen. 

Gegheuen  zu  Coelne,   in  den  jaeren  unss  beirren  Dnysent  drnhundert  sieuen  ind  sienentzich,  des 
maendages  na  drutzien  dage. 


*  68  folgt  ito(^  fe^T  I9eitiaufag,  bof  ieber  bet  SetBänbetcn  bcm  anbeten,  bet  bie  ^fllfc  nac^fu^t,  oitf  eigcac  ftopor» 

$er(ufi  folc^e  leiflen  foll. 
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SrjBtf^of  Suno  t)»  Syrier  unt  Sonrab  t>*  Srunrterg,  3oJannifer^lDrbcn«metfler,  alö  ©(i^icbÄrid^tci- 
j»ifi$ett  bcm  SrjBifd^ofe  griebrt4>  »nb  jDcr  @tabt  Sölii;  ffijnen  ben  wegen  @^)errun9  be«  ©erid^« 
nttßanbenen  £rieg,  fleUen  bie  gefangenen  ©eiflUd^en  in  bntte  ^anb,  gen)&^ren  bie  ^tötRel^r  ber 
entmi^ienen  neun  ©(i^äffen,  ))erorbnen/  bte  Slufl^eBung  ber  fSitx^ia,^i  ju  &ett)tr!en  unb  BefHmmen 
bie  ffinfüge  SBaJI  ber  ©d^öffen  unb  bie  SlBJaltung  beö  ®eri(^tt*  —  1377,  ben  16.  ^eBruar. 

I¥ir  Cone  yan  der  goitz  gnaden  der  heiiger  kirchen  van  Triere  ertzebasschoff,  des  heilgen  Roynischen  rychs 
Welschlant  ertzkentzeler,  ind  wir  broider  Conrait  van  Bransberg,  meister  van  sent  Johantz  orden  in 
icheolande,  duin  kunt  allen  laden,  die  desen  brief  salen  syen  of  hören  lesen.  Want  der  erwerdige  vader  in 
her  Friderich  ertzebusschoff  der  heiiger  kirchen  zu  Colne,  des  heilgen  Roymschen  rychs  in  Italyen  ertzkentzeler, 
ich  ind  vor  syn  gestiebte  np  eyne  syde,  ind  die  ersame,  wyse,  bescheiden  lade,  die  burgermeistere,  der  rayt 
ie  bürgere  gemeynlichen  der  steede  van  Colne  vor  sich  ind  vur  die  stat  an  die  andere  syde,  an  nns  gegangen 
18  an  gekoiren  rajtlade,  daydinxlude  ind  moitsoynre  alle  der  tzwyste  ind  zweyingen,  die  na  ander  yn  apper<- 
n  waren,  ind  alle  der  anspraichen  ind  vordemngen,  die  eyne  partye  za  der  ander  gehadt  ind  gevorderl  hait 
em  alredarlttchtigstem  var^en  onsme  herren  deme  keysere  ind  vur  deme  heilgen  Roymschen  ryche,  of  vor 
nren  ind  den  geswoimen  des  lantfreden,  de  na  zer  zyt  stant  ind  was  tasschen  Mase  Ind  Ryne,  of  anderswa 
Mger  stal,  as  amb  etzlige  gebrech  ind  hyndemisse  der  gerichte  bynnen  Colne,  daramb  dat  der  richter  ind 
reae  anss  herren  ?an  Colne  ind  die  scheffene  dat  meyste  deil  ayss  der  stat  van  Colne ,  also  as  sy  meynten, 
en  waren ,  ind  amb  alsalcgen  angryff  ind  geuenckniss ,  as  der  rayt  ind  die  bargere  van  Colne  hatten  doin 
I  ind  vangen  den  eydelen  herren  Godart  van  Weaelkoaen,  keppeler  ind  canoynch  zume  doyme  za  Colne, 
krren  Johanne  van  Keylse  canoynch  zn  sent  apostolen,  rentmeyster  ind  djener  unss  herren  van  Colne,  ind 
ttdere  Sachen,  die  herin  geaallen  waren,  daramb  oach  dat  de  yorschrieuen  anse  herre  der  ertzbasschoff  ind 
it  yan  Colne  myt  eynander  zn  groissme  harten  swaren  kriege  ind  offenbairen  oyrioge  myt  roave  ind  myt 
»  komen  waren  ind  eyne  zyt  da  ynne  gestanden  hatten  zu  groisme  schaden  ind  verderfnysse  des  gemeynen 
ind  want  beyde  partyen  yarschrieaen  an  ans  raitluden  ind  moytsoynren  dis  krichs  ind  dis  orlogis  ind  alle 
Sachen  gentzlichen  bleuen  synt  ind  unss  yan  beiden  syden  maicht  ind  moege  da  ynne  gegeyuen  haynt,  sy 
zo  scheiden,  zo  saissen  ind*  yrnntlichen  zo  yerslichten;  so  hain  wir  nns  goide  zu  eren  ind  dem  gemeynen 
za  troiste  ind  zu  nutze  deser  Sachen  geladen ,  ind  unss  darnmb  gearbeit  ind  darup  emaren ,  wale  bedacht 
rsunnen,  sprechen  ind  sagen  myi  wyste,  willen  ind  geuolchnysse  beider  partyen  yurschrienen,  dat  unse 
der  ertzbasschoff  myt  der  stat  ind  bürgeren  yan  Colne,  ind  sy  myt  yme,  dyss  krichs  Ind  alre  Sachen 
irieuen,  sy  syn  bynnen  off  buyssen  Colne,  za  wasser  of  zu  lande,  np  dese  syde  of  np  ghene  syde  Ryns 
It,  genslichen,  luterlichen  ind  yruntlichen  gescheiden,  yerslicht  ind  gesoynt  synt  ind  soylen  syn  yar  sich  ind 
Ie  jre  bargere,  nnderseysse  ind  helpere  yan  beiden  syden,  in  alle  der  formen  ind  wyse,  as  yan  punten  za 
I  hema  geschrieuen  volgt.  In  dem  eirsten  sprechen  ind  sagen  wir,  dat  die  stat  ind  bürgere  yarschrieuen 
1  sulen  yredlichen,  ungehindert  ind  ungekroit  ansen  herren  den  ertzebusschoff  ind  syn  gestiebte  by  allen 
rechten^  heirlicheiden  ind  gerichte  geistlich  ind  werentlich,  also  as  syne  ynruaren  yan  zyden  wilne  seliger 
kt  ertsbusschofs  Henrichs  ind  yan  ynnftzich  jaren  bisher  die  gehat  ind  besessen  haynt;  ind  in  derseluer 
agen  wir,  dat  unse  herre  der  ertzebusschof  die  stat  ind  die  bürgere  yan  Colne  halden  ind  laissen  sule 
eh,  angehindert  ind  ungekroit  bj  alle  yren  rechten,  priuilegien  ind  yryheiden,  da  ynne  he  sy  yunden  hait,  na 
ilde  synre  conflrmacien,  ^  die  sy  yan  yme  haynt  ind  die  he  yn  yaste  ind  stede  halden  sal.  Item  sagen  wir, 
e  stat  ind  die  bargere  yan  Colne  die  yarschrieuen  zwene  geuangene  paffen ,  herren  Godart  yan  Weuelkouen 
eppeler  ind  herren  Johanne  yan  Keylse  setzen  sulen  in  hant  des  erwirdigen  maus  des  abtz  yan  sent  Baue  in 


fr  ^atte,  YDSrilic^  tote  fein  SBoTgSnset  (SngelBert,  alTe  lßTi))i(egien  unb  (Sletoo^n^eitrn  bet  ©iabt  im  SQlgemetnen  mit  llxfttnbe  lovx 
ip  den  letteo  daghe  in  dem  mscynde  April  Befl&Hgt 
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BMuen  OBS  heiligen  vaders  des  payfs,  also  dat  die  jrs  genendcniss    qoyt  ind  leidieb  salen  syo,  ind  üb 
ind  wat  sieli  darumb  ergangen  halt  aalen  die  stat  ind  die  bürgere  vaa  Colne  deaer  vnrschrieaeo  taweier 
ind  alle  yre  Trunde  ind  mage  zn  ewigen  dagen  versichert  syn ,  ^    also  dat  sy  des  ain  alreley  krot  ind 
blyaen;  ind  henimb  so  aal  der  abt  van  sent  Baue  vurschrieaen  der  stat  ind  den  bargeren  van  Colne  den 
wedergheuen,   de  gelaicht  was  in  der  stat  amb  angriff  ind  geaencknysse  der  vurschrieaen  tzweier  paSen, 
interdtck  relaxeiren,  dat  darap  gehalden  is,  ind  sal  onch  die  vurschrieaen  bürgere ,   den  des  nojt  is,  rm 
banne,  darin  sy  darumb  geaallen  waren,   absolayren  ind  yn  absolucien  geyoen  na  ynhalt  der  ballen,  die 
▼an  Colne  darup  hait,  ind  herzu  sal  unse  herre  van  Colne  vurschrieuen  syne  gunst  gunstlichen  doyn.    llea 
wir  ouch,  dat  unse  herre   van  Colne  die  vurschrieuen  bürgere  uyss  deme  banne  doyn  sal  ind  danaflT  at 
ind  yn  absolucien  doyn  geyuen  van  allen  Sachen,  die  sich  ergangen  haynt,  as  verre  as  die  an  yn  treffen!  ii 
moege  is;   ind  so  wat  an  unsen  geistlichen  vader  den   payfs  of  an  den  stoil  van  Rome  trift,   dar  aal  anst 
van  Colne  syn  consent  zu   geuen  ind  syne   gunstliche  brieue    darumb  schrienen  ind  ouch  synre  vronde 
mytsenden  an  den  payfs,    of  die  bürgere  des  begerent«    Item  sagen  wir,   dat  alle   die  aichtbriefe,    tnd  vmfj 
andere  brieae,   die  oeuermidtz  ansen  herren  van  Colne  of  die  scheffen  vursclirieaen  in  achterdeil  der 
Colne  an  unsme  herren  deme  keysere  geworuen  synt,  na  der  zyt  dat  die  scheffen  uyss  der  stat  schiede», 
in  deme  jaire  unss  herren  M.  CCCLXXV.  des  vyrden  dagis  in  deme  Aprille,   zumail  doyt  salen  syn  lad 
moege  noch  maicht  vurbass  me  hauen,  ind  unse  herre  van  Colne  sal  die  vurschrieaen  brieae  allzemail  oi 
ind  legen  in  haut  ansers  des  meisters  van  sente  Johanz  orden   vurschrieaen,  also  dat  wir  damyt   doyn 
wat  uns  enen  kumpt.    Ind  vort  so  sal  unse  herre  van  Colne  synen  consent  darzu  genen  ind  ouch  syne 
brieue  schrieuen  an  unsen  herren  den  keyser,  dat  die  stat  ind  die  bürgere  van  Colne  uyss  der  achte  b 
synre  moegen;   ind   of  die  stat  ind   die  bürgere  darumb  gesynnent  eynen  van  synen  vrunden  myt  yn  va 
unsen  herren  den  keyser,   des  sal  he  yn  gunnen  ind  nyet  versagen.^    Item  sal  unse  herre  van  Colne  die 
vurschrieuen  ind  alle  yre  helpere  der  Sachen  van  over  Ryn  in  Westfalen  lande  as  van  deme  stillen  geriA»1 
loss  ind  leidich  machen  ind  yn  die  gentzlichen  afdoin,  also  dat  sy  danaf  oaermitz  yn  of  yemant  anders 
wegen  achtermails  numberme  gekroidt  noch  beswert  enwerden.    Item  sagen  wir^   so  wat  geschiet  ind  bi 
in  desen  varschrieuen  kriege  myt  roave,  myt  brande,   m)t   namen  ind  myt  anderen  geweltlichen  saclieo  vas 
herren  ind  der  atat  ind  den  bürgeren  van  Colne  ind  van  yrre  beider  partyen  helperen  bynnen  terrnyae  iai 
des  verbuntz  vamme  lantfreden  vurschrieuen,   dat  sal  alentlichen  ind  Interlichen  quyt  ind  doyt  syn,  ind 
ensolen  sy  ind  alle  yre  helpere  van  beiden  syden  achtermails  numberme  van  yemanne  geynreleye  beawei 
krodt  lyden  noch  hauen  vur  den  vurschrieuen   herren  ind  steden  des   vurschrieuen   lantfreden  noch  w 
geawoimen,    ind  sy  sulen  van  beiden  syden  vortme  in  deme  vurschrieuen  lantfreden  blyuen  in  alle  der 
maissen,   aa  sy  waren,  ee  dis  tzwist  upperstunde  ind   dis   kriech  sich  erhueue.    Item  sagen  wir,   dat 
vurschrieuen  krichs  ind  urlogis  wegen  alle  doden  intghain   doden,  brant  tghain   brant,  rouff  tghain  roof, 
tghain   name  quyt  ind  doit  sulen  syn  ind  alle  geuangen  loss  ind   leidich  an  beiden  syden.    Ind   ouch  irfj 
manlich  syn  erue  unbekrodt  weder  geuen  ind  volgen  laissen  zer  stunt,  ind  den  mannen  yre  leene  ind  den 
yre  burgerschaff  wedergeuen  van  beiden  syden.    Item  sagen  wir,  dat  die  nuyn  scheffene,  mit  namen  her 
G(yr,   her  Henrich  vamme  Cusen  in   Vyltzegrauea  der  elste^   her  Johan  Ouerstoltz  van  Efferen, 
Dyderich  van  lienasys,   Philips  Scherfgin,  Mathis  Ouerstoltz,   Henrich  vamme  Cusin  der  jonge,  Johaa 


>  iBlf^of  gloren)  ton  SK&nflet,  ®erttt  unb  SBU^elm  i9on  @uinBtcf,  ^omcanoni^en  ^u  6ö(ni  unb  SacoB  ^itutBref, 
et  (SIereon  bafetBjl,  laQBil^elm  ^err  |tt  Set^etfoten,  beffen  @o$n  S^iebtic^  unb  ®obatt  ^tvt  )u  SumBref  leijletea  beSfaSI 
Utfunbe  toon  1377,  feria  quinta  poit  Mcensionem  domini  (14.  SRai),  unb  in  einer  toei.ISuftigen  notariellen  Urfttabf  »on  1377 
mens»  Maii  gaBen  bie  (Stabberorbneten  unb  bie  Beiben  gefangen  geioefenen  ®ei{in^en  gegenfeitig  Sft^ne  tmb  bie  U^knm 
Xuf^eBung  bed  )6anne^.  —  >  @^ott  mit  Utfunbe  d.  d.  Nurenberg  an  dem  dunretdage  vur  dem  suntage  Judica  (12.  WMxQ 
bei  Aaifet  bie  itlage  unb  8(c§t  gegen  bie  iOfttgei  »on  65In  auf,  »ad  fein  So^n  IBenjel/  bem  gemfi^  ber  eingetäiften  Uxfmibe  d.  d. 
mn  dem  sundage  Reminiseere  in  der  rasten  (22.  SeBtuor)  bie  Statt^olterfc^aft  in  ^etttf(^Ianb  äBextragen  toorbca  IDOS,  i 
d.  d.  Nurenberg  an  dem  maotage  nach  aentc  Ambroaiua  dage  (8.  fbßxit)  1377  Be{i&tigte  nnb  toieber^oUe. 
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M  iad  Rembolt  Seberfgin  Da  yrem  inkomen  ensoiien  dese  vnrachriepeii  Sachen ,  noch  ailet  dal  sich  darumb 
0NI  bauen  mach ,  aichtermails  nomberme  gewrechen  oaermidiz  sich  seine  of  yeman  anders  van  yren  wegen 
kr  stat  ind  den  bürgeren  van  Colne  sementlichen  of  yrre  ejrnich  besunder,  sonder  alreleye  argelyst;  ind 
her  wyse  ensolen  die  stat  ind  die  bürgere  vurschrieaen  die  numbcrme  gewrechen  an  den  varschrlenen 
l^en  semtntlichen  noch  yrre  e^ngen  besunder  ouermidtz  sich  seiner  of  yeman  anders  van  yren  wegen.  Item 
at  giidtz,  beide  erue  ind  varende  haue,  den  bürgeren  van  Colne  gewelUichcn  of  myt  kümmere  afgenoymen 
Ipwonnen  is  yar  der  zyt,  ee  dis  krich  zu  rouve  of  zu  brande  qneme,  ind  ouch  desseluen  gelichs  dat  die 
!re  den  scheffenen  wcderumb  also  genoymen  haynC,  die  erue  ind  goide  sal  man  up  beiden  syden  wedergeyuen, 
|tr  Bachen  sal  man  gelouven  up  yeder  syde  eyme  gnden  manne,  dat  is  tzwen  van  beiden  partyen,  ind  eynen 
lan  darzu  keysen,  ind  dieseluen  zer  stunt  varen  in  eyne  emonitate  bynnen  Colne  ind  van  dannen  nyet 
icn,  sy  enhauen  dese  Sachen  geuyssert  ind  verslicht.  Item  sagen  wir^  dat  unse  here  Tan  Colne  alsolch  gut, 
I  genoymen  hait  vor  der  achte,  zer  stunt  wedergenen  sal  ind  verrichten.  Item  sagen  wir,  dat  her  Johan 
^m  Coyneltshouen  ind  her  Oerart  van  Benassys  umb  deser  noch  umb  eyncger  andere  saehen  willen,  die 
iet  synt,  die  bürgere  van  Colne  sementlichen  oiT  yrre  eynchen  besunder  achtermails  numberme  gekruden 
besweren  ensnlen  noch  yeman  van  yren  wegen,  die  wyle  dat  sy  in  deme  gestiebte  vali  Colne  gesessen  synt 
lynent.  Item  of  her  Johan  ind  her  Gerart  vorschrieuen  namails  buyssen  dat  gestiebte  quemen  zu  wanen ,  so 
en  By  nochtant,  of  yeman  van  yeren  wegen,  die  vorschrieuen  bürgere  noch  yeman  van  yren  wegen  in  deme 
fae  van  Colne  nmb  deser  vurschrieuen  Sachen  wille  nyet  kroiden  noch  besweren  in  eyncher  wys,  id  enwere 
mb  sonderliche  scholt,  die  kentlich  were  ind  die  yn  yeman  scholdich  were;  ind  in  deser  vurschrieuen  maissen 
en  die  stat  ind  die  bürgere  van  Colne  die  vurgenanten  heren  Johan  noch  heren  Gerart  noch  nyeman  van 
wegen  nmb  eynche  dese  vurschrieuen  Sachen  numbcrme  gekroden  noch  besweren,  id  enwere  dan  umb  kenliche 
ty  die  sy  yeman  schuldich  weren.  Ouch  sal  yn  yr  erue  ind  vre  gulde  volgen  ungehindert  ind  nngekroidt, 
lenyss  doch  des  vurschrieuen  punlz  van  der  nanien,  of  yn  van  beiden  syden  danaf  yet  gebuyrt  wederzogeuen 

nemen«  Vort  want  van  gebrechen  des  gerichtz  zu  Colne  ind  ouch  van  der  scheffen  kure  vurzyden  ducke 
onderlingen  nu  in  deser  zyt  vele  krudtz  ind  mysheils  uperstanden  ind  komen  is,  umb  dat  zu  besorgen  ind 
des  besten  wille  dat  zu  verhneden  ind  dat  manlich  recht  gerichte  ind  unvertzoicht  wederuare  ind  die  stat 
Colne  onermidtz  goit  gericht  in  eren  ind  in  vreden  blyue,  so  sagen  wir  by  macht  ind  bevoeinysse  ind  ouch 
underlingen  geheisse  uns  herren  van  Colne,  dye  he  uns  in  deser  saehen  gegeuen  ind  beuolen  hait,  dat  die 
lirieuen  nuyn  scheffene  myt  den  anderen  scheffenen,  die  nu  bynnen  der  stat  synt,  van  nu  vort,  wanne  eynich 
fai  aflynich  wirt,  keysen  sulen  eynen  anderen  scheffen  uss  getzale  der  scheffenbrudere,  den  birfsten,  ersamsten 
\ta  wysUn,  den  sy  under  den  hauen  moegen,  de  van  den  geslcchten  sy  bynnen  Colne,  ind  de  ouch  dem 
endoym  zeymiich  sy.  Ouch  sulen  die  vurschrieuen  scheffene  van  nu  vort  zu  allen  virtzien  nachten  zwene 
zu  den  mynsten  uyssdyngen  in  dem  gerichte  an  dem  hoyue,  den  eynen  van  der  hartscharen  ind  den  anderen 
(umber  ind  van  alsnlgen  saehen,  id  enbeneme  yn  dan  eehafte  noyt.  Item  sagen  wir,  so  wat  erdincknysse 
len  scheffenen  geschient,  die  sulen  sy  zer  stunt  zu  gesynnen  dergeenre,  die  dat  antrift,  verkünden  in  die 
a  der  geburhuyser,  dae  sich  dat  hin  gebuyrt;  ind  des  gelichs  sollen  sy  ouch  doin  uss  yrme  schryne,  ind  sy 

airc  manlich  unuertzoegentlichen  uss  ind  in  yrme  schryne  lesen  ind  schryuen.  Ind  vort  solen  sy  dat 
ite  bescheidlichen  ind  truwelichen  hantyeren  ind  deme  volgen  in  allen  saehen,  ind  geyne  vurdcdinge  myt 
ane  darumb  hauen  noch  machen  in  eyntger  wyse.  Ouch  so  ensulen  sy  geyne  gedinge  van  der  burger  wegen 
«en  halden,  anders  dan  van  den  gesten.  Ouch  sollen  die  vurschrieuen  scheffene  alle  samen,  as  balde  as  die 
hrieuen  nuyn  scheffene  weder  inkoment,  dese  vurschrieuen  punte  van  der  scheffenkure  ind  van  deme  gerichte 
ren  trnwen  ind  eyden,  die  sy  van  irs  scheffendoms  weigen  gedain  haynt,  ouermydtz  yr  offene  besiegelde  brieue, 
y  daroner  genen  sulen,  gelouen  ind  sweren  vur  sich  ind  yr  nacomlynge  stede  ind  vaste  zu  halden  ind  die 
vortme  zu  doyn  ind  zu  hanthauen  sonder  alle  argelyst  ind  geuerde.  Item  sagen  wir  dat  alle  scheffene,  die 
iUs  gekoren  werdent,  dese  vurschrieuen  punte  van  der  scheffenkure  ind  van  deme  gerichte,  as  sy  geweidiget 
snti  sweren  sulen  nnsma  Jierren'  dem  ertzenbusschoue  van  Colne  vurschrieuen  ind  synen  nacomelingen  ind 
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des  yr  offen  besegelde  brieue  genen.  Ind  za  desen  Sachen,  as  dat  de  scheffenkure  ind  dat  gerichte  de  boss 
bestediget  ind  gehanthaft  werden,  sagen  vir,  dat  der  rait  ind  die  bürgere  gemejnlichen  der  stat  van  Colne  ansme 
berren  van  Colne  ind  synen  nacomlingen  alle  zyt  as  d^s  noit  is  behulplich,  bestendich  ind  beredich  syo  snlen, 
dal  die  van  na  vort  gehalden  werden,  so  wie  hievur  geschrienen  steit,  ind  dat  gheyn  gebrech  noch  versayoinysse 
darin  envalle.  Alle  dese  varschrieuen  punte  sagen  wir  den  vurschrieoen  partjen  za  eynre  gantzer  steder 
Scheidungen  ind  moitsoynen,  ind  sagen,  dat  manlich  dem  anderen  die  halden  sal  in  alle  der  formen,  as  die  pnnte 
hiervar  geschrienen  stejnt  ind  sy  ouch  dat  geloift  ind  gesichert  haynt  zu  doin  vur  sich  ind  yre  nacomelinge, 
iissgescheiden  in  alle  desen  sachen  alle  argelyst  ind  geuerde.  Ind  deser  dinge  zu  gantzer  stedicheit  ind  zu  Urkunde 
so  hain  wir  gekoren  raiilude  ind  moytsoynre  varschrieuen  manlich  van  ans  syn  segel  an  diesen  brief  gehangen, 
besegelt  ouch  myt  segelen  beider  partyen  vurschrieaen  ind  des  erwirdigen  capittels  vamme  doyme  zu  Colne  zu 
ejme  getzugo  der  wairheit  an  diesen  brief  gehangen.  Ind  wir  Friderich  van  gotz  gnaden  der  heiiger  kirchen  zu 
Colne  ertzbusschoff,  des  heiigen  Roymschen  rychs  in  Ytalien  ertzkentzeler,  an  die  eyne  syde,  ind  wir  burger- 
meistere,  rait  ind  andere  bürgere  gemeyniichen  der  stat  van  Colne  an  die  andere  syde,  bekennen,  dat  wir  dem 
erwerdigen  vader  in  goide  unsme  herren,  herren  Coynen  ertzbusschoffe  zu  Triere,  ind  deme  erwerdigen  geistlichen 
manne  broder  Conrait,  meistere  van  sent  Johanz  orden  vurschrieuen  ^  unsen  raitlnden  ind  moitsouneren  gekoren 
van  uns  in  desen  sachen^  macht  ind  moege  gegeuen  hajn^  uns  ze  saissen  ind  ze  scheiden  in  desen  vurschrieaen 
Sachen,  ind  dat  dese  vurschrieuen  sabsinge  ind  scheid unge  ind  moitsoyne  mjt  unser  beider  partyen  willen,  wiste 
ind  geuolchnysse  geschiet  is  in  alle  der  formen  lud  wyse)  as  hievur  geschrieuen  steyt,  ind  hain  geloift  ind  gesichert 
in  guden  truwen  ind  gelouen  ind  sicheren  ouermidtz  desen  brief  vur  uns  ind  vur  alle  unse  nacomlinge  manlich 
deme  anderen,  so  wie  dat  an  yeme  gebuyrt  ind  vur  van  punte  zu  j^unten  geschrieuen  steit,  dese  scheidunge  ind 
moitsoynen  stede  vast  ind  unuerbruchlichen  zu  halden  zu  ewigen  dagen,  sunder  alle  argelyst  ind  geuerde,  ind  des 
Xü  Urkunde  so  hait  manlich  van  uns  syn  segel  an  desen  brief  gehangen.  Ind  wir  ertzbusschoff  van  Colne 
vurschrieuen  hain  gebeden  die  erbar  lade  unse  capittel  vamme  doyme  zu  Colne,  dat  sy  irs  capittels  segel  zu 
Urkunde  ind  getzuge  alle  deser  dinge  an  desen  brief  haut  gehangen ;  dat  wir  capittel  vurschrieuen  wair  bekennen« 

Gegeuen  in  dem  jaire  uns  herren  nae  synre  geboirt  Dusent  druhondert  senen  ind  seuentzich,  des  neisten 
mayndages  nae  sent  Valentyns  dage,  dat  is  des  sesszienden  dages  in  dem  maynde  Februarius. 

793,  Jg)annan  ».  Spt  Uftnnt,  baß  Hi  Spani  3clem  Sc^cn  unb  Offen^au«  bcr  ©raffcijiaft  SIcöe  fe9 
unb  bafi  er  foI(^e«  »on  bcm  ®rafen  2lboI^)l^  ju  Sc^en  cm^)fatt3cn  ^aU.  —  1377,  ben  22*  %tU/ 

Ich  Harman  van  Ejl  make  kond  end  kenlich  allen  luden,  dat  ich  dat  hnes  toe  Zeelem  myt  den  ouersten 
hues  end  mjt  den  voerborchte,  so  woe  end  waer  dat  nu  begranen  end  betymmert  is  off  naemaels  begrauen  end 
betyinmert  mach  werden,  end  dat  alynge  guet  toe  Zeelem  mjt  allen  synen  rechten  end  toebehorynge  haldende  bm 
tot  enen  Zutphenschen  leene,  myt  enen  ponde  to  verhergeweiden,  van  der  graesschap  van  Cleue,  end  dat  ontfangen 
hebbe  van  mynen  lieuen  genedigen  herre,  heren  Adolph  greuen  van  Cleue,  end  bekenne  voer  my  end  myne  eruen 
end  nacomelpge,  dat  dat  vurschreuen  hues  to  Zeelem  —  ejgen  apenhues  is  end  ewelich  blynen  sal  myns  lieuen 
herren  vurschreuen.  — 

Ghegeuen  in  den  jaeren  onss  heren  Dusent  dryehondert  seuen  end  tseuentych,  upten  vriedach  nae  onser 
vrouwen  dach  als  men  scryft  in  latyn  natiuitas  Marie  virginis. 


"  einen  toöHig  glcid^routcnben  ße^nretoer«  jlelltc  Glittet  Sodann  ».  «l^en  ^err  ju  J65nne|>el  mit  Utfunbe  »>on  1414  up  lunte  Peter» 
dsf e  ad  cathedram  tud.    Qeltm  in  bei  ^uiffel. 
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uttb  8tm6urg,  SBill^elm  unb  SWarie  ^erjoge  unb  ^erjogm  »♦  Sfiltd^  unb  ©clberti,  intern  aftcfle« 
©o^ne  SBill^elm,  J^erjcge  ».  ©clbern  unb  ®rafen  »•  ^ütp^en,  unb  SBil^erm  »♦  ^filid^  ©rafen 
»♦  Scrg  unb  aiaüen^berg,  für  jid^  unb  i^rc  Sanbc,  auf  Scben^jcit  unb  unter  Sejlettung  eineö  Statte« 
jur  ©^li^tung  ctwanigcr  älnjlänbe» —  1377,  ben  5*  ?lpriL 

Wir  Wenceslaus  van  Behem  bi  der  goitz  genaden  hertzoge  van  Lucemburg,  van  Lothringen^  van  Brabant 
ind  Tan  Lymbarg,  marcgreue  des  heiligen  rycs,  Johanna  bi  derseluer  genaden  hertzoginne  ind  marcgreuinne  der 
lande  voarschreuen,  wir  Wilhem  yan  goids  genaden  hertzoge  van  Guilge  ind  van  Gelre^  Marie  van  derseluer 
genaden  hertzoginne  der  lande  vurschreaen,  Wilhem  eiste  son  van  Guilge  van  derseluer  genaden  hertzoge  van 
Gelre  ind  greue  van  Zuitphen^  und  wir  Wilhem  van  Guilge  greue  van  den  Berge  ind  van  Rauensberg  doen  cont 
ind  kenlich  allen  luden,  dat  umb  nutz  ind  urber  unser  lande,  lüde  ind  underseissen  ind  umb  die  in  naringen  ind 
rasten  ind  in  vreden  zo  halden,  ind  dat  al  man,  edel  ind  onedel,  rittere,  knechte,  paffen,  leyen,  couflude,  pilgerine 
ind  alle  andere  vreemde  ind  ingesessen  lüde ,  so  wie  si  sjn ,  veelichen  comen  mögen ,  bliuen ,  varen  ind  keren  up 
der  straissen  ind  binnen  unsen  landen  ire  komesscaff  doen  ind  iren  urber  schaffen,  aen  alle  hinder,  krndt  ind 
letsel^  ire  tolle  ind  rechte  ze  betzalen  ind  iren  penninc  zo  verzeren,  hain  wir  uns  samen  ouerdragen  ind  verbonden 
onser  alre  leefdage  mit  sicheren  punten  ind  vurwerden  as  hernae  bescreuen  steit.  In  den  irsten  solen  wir  ind 
yeclich  van  uns  der  eyn  dem  andern  holt  sin  ind  getrnwe,  ind  geraden  ind  vurderen  in  alfen  Sachen  nae  alle  unser 
macht,  ind  male  des  anders  ere  ind  beste  verwaren  ind  verantwerden  in  allen  steden,  dae  des  noit  gebueren  sal. 
Vort  so  ensolen  wir  noch  egeyn  van  uns,  njeman  van  onsen  underseissen  of  luden  den  andern  van  uns  of  sine 
lant,  lüde  ind  underseissen  an  laissen  tasten  mit  roue  of  mit  brande,  of  laissen  schedigen  binnen  unsen  lande  of 
darbuissen,  noch  ouch  ^nyeman  anders  durch  unse  lant  comende  of  darus  of  weder  darin,  ind  soelen  dat  keren  ind 
weren  gelich  unss  selfs  lüde  ind  lande,  sonder  argenlist.  Vort  so  ensolen  wir  noch  egeyn  van  uns  nyeman  in 
unsen  landen  onthalden  noch  laissen  wonen,  hoe  si  unse  underseisse  of  neit,  de  viant  is  eynichs  van  uns  of  uns 
lands ,  lüde  of  underseissen ,  of  laissen  penden  up  eynghen  van  uns,  up  unse  lande,  lüde  ind  underseissen ;  mer  is 
yeman  den  andern  yet  heischende  scholt  of  andere  rechtige  sache,  de  sal  he  mit  dem  rechte  veruolgen  ind  mit 
ordele  des  lands  ^  daer  dat  in  gebueren  sal  zo  geschien.  Vort  sal  mallich  dem  andern  helpen  sin  lant  ind  pele 
bescudden  ind  bescermen  tgen  alle  heren  ind  lüde,  die  dat  mit  gewalt  antasten  woulden  of  stoissen  mit  roufe  of 
mit  brande,  zo  verso^ken  desghiens  van  uns,  dae  des  noit  an  gheburde,  mit  ejnen  ghezale  van  luden  van  wapenen 
van  zweyhondert  gleien  of  darunder ,  asvil  as  de  versoeker  behoefde ,  ind  mit  sinen  wympel ,  of  mit  der  gantzer 
macht  ofs  noit  geburde,  ind  dat  op  cost  des  versoekers  van  uns,  zierst  dat  derghien  de  versucht  is,  buissen  sinen 
pelen  van  sinen  lande  is  comen,  ind  ensal  der  eyn  den  andern  egeynen  andern  cost  noch  schade  mögen  heisschen, 
dan  den  cost  as  vurschreuen  is.  Voirt  weirt  sache  dat  unser  eynich  van  ons  heren  mit  yeman  zo  schaffen  hedde 
of  gewunne^  it  were  here,  lant  off  stede,  dartgegen  solen  wir  an  dem  hern  unss  medeverbondens  zo  sinen 
versoeken  helpere  werden  ind  eme  unse  ontzagebrieue  ouergheuen,  ind  eme  truwelichen  ind  mit  gantzen  ernste 
helpen  weder  alremallich^  nyeman  usgescheiden,  mit  der  helpen  van  zweyhondert  gleien,  of  met  der  gantzer  macht 
ofs  noit  geburde,  gelich  vurschreuen  steit,  Ind  dat  up  cost  des  versoekers,  dat  irste  dat  wir  andern  uz  unsen 
pelen  van  unsen  landen  comen  sin,  ind  up  yclichs  van  uns  gewin  ind  verlies.  Ind  so  wanne  unser  eynich  in  des 
anders  helpe  comen  is,  so  ensal  unser  egeyn,  wer  houftman  noch  helpere,  soyne^  vrede  noch  bestant  buissen  den 
andern  mögen  nemen,  gheuen  noch  angaen.  Vort  geueilt  ouch  also  dat  wir  eyndrechtlich  zo  rade  wurden  onermitz 
ungelich,  dat  man  uns  of  unsen  luden  sementlich  of  Sonderlingen  dede  of  gedaen  hedde,  eyn  gherjt  zo  machen, 
yeman  zo  ouerriden  of  veste  zo  besitzen  of  zo  verbuwen,  darzo  soulde  yclich  eyn  ghezal  van  luden  brengen^  also 
as  man  des  ouerdragen  is  ind  vurschreuen  steit,  ind  yclich  sin  volk  brengen,  vocren  ind  halden  op  sins  selfs 
cost,  gewin  ind  verlies;  ind  wunne  man  dat  slos,  dat  soulde  man  nederwerpen  ind  brechen,  ind  die  geuangenen^ 
die  des  lyfs  niet  verburt  enhedden,  so  wat  danaf  queme,  gelt,  orueden  of  gelueften,  solen  wir  hern  gelich  hauen; 
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mer  weirt  sache  dat  ejnich  geuangen  op  dem  slosse  were,  de  des  lyfs  yerbart  hedde,  dae  sal  man  zo  stond  af 

riditen,  sonder  enich  gelt  of  gelnefce  darmr  20  nemen.    Vort  were  yeman  van  nnser  ejnichs  onderseissen,  unser 

egejn  noch  nyeman  njsgescheiden ,  die  igen  dese  ordinantie  ind  verbont  dede  of  alsulch  were ,   dat  he  ans  onge» 

hoirsam  were  of  wesen  woulde,  of  derghien  van  ans,  des  anderseisse  he  were,  neit  bedwingen  enkanste  alleyne, 

darzo  solde  der  andere  van   ans  zo  versoeken  des  anders  eme  zo  helpen  komen   met  dem  ghezale  van  luden 

Turschreuen  ind  eme  den  helpen  bedwingen  mit  besesse  off  anders,  op  cost  des  versoekers  ind  des  anders  ghewyn 

ind  verlays,  gelieh  varschreaen  is.    Voirt  sal  yclich  van  uns  veilichen  riden  mögen  ^  varen,  keren  ind  bliaen  mit 

sinen  luden  gewapent  ind  ongewapent  in  des  andern  van  uns  hem  steden,    slosse  ind  lande ,    sinen   pennine 

verzerende,   aysgescheiden  dat  he  nyeman  mit  eme  brengen  ensal,   de  des  andern  viant  si  of  in  vriden  steden 

schuldich.    Vort  hain   wir  heren  vurschreuen  mit  nnsen  goeden  moitviriile  mallich  van  uns    den    andern    quyt 

gescholden  end  quyt  scheiden  onermids  desen  brief  van  allen  vorderingen,  schulden,  heisschingen  ind  ainspraichen, 

die   unser  eyn  den   andern  zo  heisschen  heeft   of  heisschen   mit  brieuen  of  buissen  brieue,   id  si  van  des  stryts 

wegen  van  Baistwilre  of  van  wat  Sachen  dat  si,   die  geschiet  waren  of  die  man  schuldich  was  vur  datum  des 

briefs  und  des  verbonds,  ind  verzyen  des  luterlich  mallich  van  uns  up  den  andern  zo  ewigen  dagen,  usgescheiden 

erfbrieue  ind  manleen  ind  beheltenis  uns  hertzogen  van  Guilge  ind  van  Gelre  ind  unsen  eruen  nnser  loesingen 

▼an  Valkenburg.    Vort  umb  alle  dinc  zo  vercleren,  of  yeman  van  unsen  underseissen  zwist  of  zwejnncge  xosamen 

bedden  up  den  zyt  van  nu,  of  hemamails  gewunnen,  ouermids  Sachen  die  geschiet  weren  of  geschien  mochten,  of 

dat  eynich  stois  of  zwist  gheviele  in  den  vurwerden  des  verbonds,  of  andere  nuwe  Sachen,   danaf  dat  in  desem 

verbonde  egeyn  ghewacif  gemacht  enis,  id  were  tusschen  uns  hern  of  tusschen  unsen  landen,  luden  of  onderseissen, 

darzu  hain  wir  as  nu  gecoren  ind  ghenomen,   kiesen  ind  nemen  zo  raitsluden,  as  wir  hertzoge  van  Luceroburg 

ind  van  Brabant  in  unsem   lande  van  Lucemburg  hern  Heinric  greue  zo  Salmen   ind  Heinrich   van   Bastenaken 

nnsen   proifst  zo  Bastenachen,    in  unsem  lande  van  Lymburg  ind  van   Onermaze  hern  Jan  here   van  Oronsselt, 

onsen  borchgreue  van  Lymburg  ind  van  Roide,   ind   hern  Reynart   van  Berge,   ind   in   unsem  lande  van  Brabant 

hern  Jan  here  van  Gruithuse  ind  van  Grymbergen,   onsen  drossit  van  Brabant^   ind  hern  Ricont  de  Koc,   onsen 

scholtisse  van  den  Bossche,  ind  wir  hertzoge  van  Guilge  ind  van  Gelre  in  unsem  lande  van  Guilge  in  der  Eyfflen 

hern  Frambach  van  Birgel,  unsen  erfmairscalc,  ind  hern  Wilhem  van  Musbach,  in  onsem  lande  van  Guilge  hem 

Herman  van  Leuedale  hem  Schelarts  son,    unsen  lantdrossit,   ind  hern  Carselis  van  Palant  den  jungen,   unsen 

amptman  zo  Willemsteyne,  ind  in  unsme  lande  van  Gelre  hern  Heinric  van  Steenbergen,  proist  zo  Zutphen,  ind 

Arnold  van  Hoemen  den  jongen,  in  deser  voegen,  of  enich  stois  in  desen  punten  gheuiel  tnsscen  uns,   unsen 

landen,  luden  of  underseissen,  Sonderlingen  in  dem  lande  van  Lucemburg  ind  in  dem  lande  van  Guilge  in  der 

£jflen,  dat  dan  zo  maningen  onss  hertzogen  van  Lucemburg  ind  van  Brabant  die  vurschreuene  vier  raitslude,  die 

zo  den  landen  vurschreuen  van  unser  bcyderwegen  ghesat  ind  ghecorcn  sint,  binnen  echt  dagen  na  onser  maningen 

incomen  sulen  zo  sent  Vyt,  ind  ofs  uns  hertzogen  van  Guilge  ind  van  Gelre  in  derseluer  maissen  noit  ghcburde, 

so  solen  euer  die  vurschreuene  vier  raitlude  zo  onser  maningen  binnen  echt  dagen  incomen  zo  Njdecgen;  geuielt 

euer  dat  eynich  tzwist  of  stois  uperstoende  tusscen  uns^  unsen  landen,  In  Jen  of  underseissen  in  onsem  lande  van 

Lymburg  ind  van  Ouermaze  of  in  unsem  lande  van  Guilge,  dat  dan  zo  maningen  unss  hertzogen  van  Lucemburg 

ind  van  Brabant  die  vurschreuene  vier  raitlude,  die  zo  den  landen  vurschreuen  van  unser  beider  wegen  gesät  ind 

gecoren  sint,   binnen   echt  dagen  nae   unser  maningen  incomen  solen  ze  Roide;    ind  of  uns  hertzogen  van  Gulic 

ind  van  Gelre  in  derseluer  maissen  noit  gheburde,  so  solen  euer  die  vier  raitlude  zo  unser  maningen  binnen  echt 

dagen  incomen  zo  Guilge.     Ind  desghelichs  wert  sache  dat  eynich  stois  gheuiele  tusscen  uns,  unsen  landen,  luden 

ind  underseissen  in  dem  lande  van  Brabant  ind  van  Gelre^   dat  dan  zo   maningen  uns  hertzogen  van  Lucemburg 

ind  van  Brabant  dieselue  vier  raitslude,   die  zo  den  landen  gesät  ind  gecoren  sint  van  unser  beider  vurschreuen, 

binnen  echt  dagen  nae  onser  maningen  incomen  solen  zo  Graue,  ind  oGs  ons  hertzogen  van  Guiige  ind  van  Gelre 

in  derseluer  maissen  noit  geburde,  so  solen  euer  die  vier  raitslude  zo  unser  maningen  binnen  echt  dagen  incomen 

zo  Kyroegen:  wilge  vurschreuene  raitslude  volcomen  macht  hauen  solen  van  unsenwegen^  alsulgen  stois  ind  zwist 

zo  verhoiren  ind  die  zo  saissen  ind  zo  sliechten,   ind  van  der  stede  niet  zo  scheiden^  si  enhauen  die  gesliessen; 
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lud  so  wie  81  dal  setzeii  solen,  ordineren,  Baissen  ind  sliessen  up  ire  besceidenheit  eyndreehdieh  of  met  dem 
meisten  parte,  dat  si  also  geslyssen  ind  verljct  solen  bliuen  ind  van  uns  gehalden,  sonder  darthegen  ze  doen  of 
£0  sprechen  in  eyngher  manieren.  Ind  wir  ensolen  denseluen  raitladen  nummermee  vur  noch  nae  daromb 
zosprechen,  krudt  noch  schade  doen  noch  doen  doen,  ind  wotilde  si  yman  anders  darumb  kroeden,  dat  solen  wir 
mit  gantzen  ernste  alle  samen  weren  ind  keren.  Ind  so  wilch  van  uns  hem  die  raitslude  ierstwerf  maint,  dem 
solen  si  ouch  zierst  volgen  na  innehalden  dis  verbonds.  Voirt  wert  sache  dat  eynich  van  desen  raitsluden  afiiuich 
worde,  uyslendich  of  mit  alsalgen  kenlichen  noeden  beuangen,  dat  he  nae  innehält  des  verbonds  bi  desen  vurschre- 
uenen  sachen  neit  sin  enmochte,  so  sal  der  here  van  uns,  dem  he  zogehurte«  eynen  andern  geiich  goiden  raitsman 
in  sinre  stat  setzen,  sonder  argelist.  Wilge  vurschreuene  raitslude,  of  die  in  ire  eynichs  stat  gesät  wordent^  uns 
beren  vurschreaen  eyde  ind  geloefde  gedaen  haent  ind  doen  solen,  vaste  ind  stede  zo  halden  ind  zo  doen,  so  wie 
up  si  in  desen  verbonde  gescreuen  steit.  Vortme  hain  wir  hertzoge  van  Liucemburg  ind  van  Brabant  an  eyne 
side  ind  wir  greue  van  den  Berge  ind  van  Ratiensberg  an  die  ander  cleirlich  uysgescheiden ,  dat  unser  egeyn  dem 
andern  van  ans  beyden  zo  egeyme  dienste  verbonden  sin  eusal  umb  dat  unser  eyn  dem  andern  ungesessen  is.  mer 
in  allen  andern  ponten  dis  verbonds  sal  unser  eyn  dem  andern  verbonden  sin  ind  bliuen  onse  leefdage ,  geiich 
vurschreaen  steit.  Mer  wert  sache  dat  unser  eynich  des  anders  slosse  of  veste  bedorfte,  de  sal  unser  eyn  dem 
anderen  zo  sinen  versoeken  offenen,  sinen  penninc  zo  verzeren  ind  sich  danuz  ind  wider  darin  zo  behelpen  weder 
alremallich,  dae  eme  des  noit  gebärde.  Wert  ouch  sache  dat  tusscen  uns  hertzogen  van  Lucemburg  ind  van 
Brabant  ind  uns  greuen  van  dem  Berge  ind  van  Rauensberge  off  tusscen  onsen  landen,  luden  ind  onderseissen 
enich  Zwist  of  stois  gheuiel,  dat  got  verhuedcn  moese,  des  solen  macht  hauen  die  raitslude  gesät  ind  gecoren  van 
uns  hertzogen  van  Lucemburg  ind  van  Brabant  ind  van  unsme  neuen  dem  hertzogen  van  Guilgo  ind  van  Gelre 
den  zwist  ind  stois  zo  Baissen  ind  zo  suchten  in  alle  der  niasen,  as  vur  up  die  raitlude  gescreuen  steit.  Vort 
is  zo  wissen,  dat  wir  hertzoge  van  Lucemburg  ind  van  Brabant  in  desem  verbonde  uysgescheiden  hain  unsen 
lieuen  ind  gemynden  broeder,  den  greue  van  Viaendren,  ind  unsen  lieuen  neue  hertzoge  Aelbrecht  van  Beyeren, 
ruwert  van  Henegone^  van  HoUant  ind  van  Zelant,  ind  wir  hertzoge  van  Gulich  ind  van  Gelre  ind  wir  Wilhem 
eiste  son  van  Guilge  hertzoge  van  Gelre  ind  greue  van  Zutphen  hain  ouch  ujsgescheiden  in  desem  verbonde 
denseluen  unsen  lieuen  neue  ind  heren  hertzoge  Albrecht  vurschreuen;  in  wilghem  wir  hertzoge  van  Lucemburg 
ind  van  Brabant  ind  wir  hertzoge  van  Guilge  ind  van  Gelre  behalden  onse  eyde  ind  verbont  des  lantfreden  tusscen 
Mase  ind  Ryn  sine  zyt  durende.  Dit  verbont  ind  alle  punten  hieynne  bescreuen  sementlich  ind  eyn  yclich 
sunderlich  hain  wir  heren  mit  namen  vurschreuen  ejn  dem  andern  in  goeden  trouwen  gesichert  ind  zo  den  heiligen 
gesworen,  dat  heilige  ewangelium  lyflich  geroirt,  vaste  ind  stcde  zo  halden  unser  alre  leefdage  ind  nummermee 
egeyne  werwort  noch  vunde,  geistlichs  rechts  of  werentlichs,  dairweder  zo  vinden^  zo  soeken  of  doen  vinden  of 
soeken  umb  egeyne  sachen,  die  geschiet  sint  of  geschien  mögen,  alle  argelist  uysgescheiden.  In  Urkunde  der 
wairheit  hain  wir  hertzoge  ind  hertzoginne  van  Lucemburg  end  van  Brabant  ind  wir  hertzoge  ind  hertzoginne 
van  Guilge  ind  van  Gelre,  wir  Wilhem  eiste  son  van  Guilge  hertzoge  van  Gelre  ind  greue  van  Zutphen  ind  wir 
greue  van  dem  Berge  ind  van  Rauensberge  unse  segelen  ain  desen  brief  doen  hangen,  ind  hain  voirt  geheissen 
unse  Heue  vrunt  ind  rait,  die  ouer  desem  seinen  verbonde  as  dedingslude  geweist  sint  vur  ind  nae,  mit  namen 
van  rade  unss  hertzogen  van  Lucemburg  ind  van  Brabant  her  Deric  van  Hoirne  here  van  Pareweys,  h.  Johan 
here  van  den  Grnithuise  ind  van  Grymberg^n  unsen  drossit  van  Brabant,  h.  Johan  here  van  Boicholtz,  h.  Jan 
bere  zo  Gronsselt  onsen  borchgreue  zo  Lymburg  ind  zo  Roide,  h.  Johan  van  Lucemburg  proifst  zo  Loeuen  onsen 
segeler,  h.  Gerart  Roidstoc  here  zo  Birtringen,  h.  Reynard  van  Berge  ind  h.  Ricolf  de  Koc  unsen  scholtitz  van 
den  Bosch ;  ind  van  dem  raide  uns  hertzogen  van  Guilge  ind  van  Gelre  ind  uns  eisten  sons  vourschreuen  hertzoge 
van  Gelre  Ind  greue  van  Zutphen  h.  Werner  here  zo  Breydenbenty  h.  Johan  van  Herne,  h.  Heinric  van  Steen- 
bergen  proifst  van  Zutphen,  h.  Daneel  van  Eyrnich,  h.  Johan  Banritz  van  Meulenarken  ind  h.  Herman  van 
Lieuendale  hern  Schelards  son  unsen  lantdroissit;.ind  van  dem  raide  unss  greuen  van  dem  Berge  ind  van  Rauens- 
berge h.  Elger  van  Hembach  dechen  zo  Keyserswerde ,  dat  si  allen  ind  eyn  iclidi  van  hen  ditselue  unse  verbont 
in  allen  sinen  punten  hueden  ind  vestlich  verwaren    solen  na  alle  ire  macht  darweder  neit  anders  zo  raiden  bi 
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den  eiden,  die  si  uns  daeap  gedain  haint,  ind  dat  si  des  zo  ghetzughe  ire  segelen  bi  den  anse  an  desen  brieff 
hangen  willen,  dat  wir  mit  namen  yarschreuen  van  geheisse  uns  gnedigen  heerscaps  gedain  hain,  alle  argelist 
genslichen  uysgescheiden. 

Gegeuen  in  den  jaren  unss  hern  MCCC.  seuen  ind  tseuentich  des  vunften  daiehs  in  Aprille. 

79o»  ®raf  ©ietrid^  t)on  Simburg  erflart  bcm  ©rafen  SBil^elm  D*  Scrg  unb  3l<U)ett^Scrg  bie  @^loffer 
ßitnburg  unb  Sroid^  jum  Offcn^auö  unb,  im  ^atte  i^re«  ©cbraut^cd  gegen  gembe,  an^  jt(^  felBfl 
jur  JP)üIfeIeiflung  t>er^)fKd^tet,  unb  em^jfangt  foI(^e  ju  SBtamU^tn.  —  1377,  ben  5.  5Wau 

Wir  Diderich  greae  zu  Lymburch  doen  kandich  alle  den  geynen,  die  desen  breiff  soilen  sejn  off  hueren  leysen, 
dat  wir  niyt  deme  hogeboren  onsme  leuen  gnedigen  heren  heren  Wilhelme  van  Guilge  grenen  yan  deme  Berge 
ind  van  Rauensberge  eyndrechtich  worden  sjn  vur  ons,  onse  eraen  ind  nacomelyncge  in  der  wys  ind  vurworden 
als  hema  geschreuen  steit,  dat  is  za  wissen^  dat  wir  Diderich  greae  yurschreuen»  onse  eruen  ind  nacomelyncge 
onse  slosse  ind  huys  myt  namen  Lymburch  ind  Broiche  myt  oeuersten  huyssen,  vryheiden^  yurburgen  ind  yestuncgen, 
die  eyn  yeciich  yan  desen  huyssen  nu  hait  off  hemaemaels  zn  ejngen  zyden  erkriegen  mochte,  die  beide  off  jre 
eyn,  sowilchs  gesonnen  wurde  yan  onsme  gnedigen  heren  heren  Wilhelme  vurschreuen,  sinen  eruen  off  nacome- 
lyncgen  myt  breyuen  of  myt  boiden  oeuer  veir  daige  nae  deme  gesynnen  alre  neyste  volgende  onuerzocht  antworden 
ind  leeueren  soilen  onsme  gnedigen  heren  heren  Wilhelme  grenen  vurgenant,  synen  eruen  ind  nacomeljncgen, 
sowanne,  up  wilche  zyt  ind  wie  dicke  sy  der  zu  yren  noeden  yan  yeeden  weigen  behoyfnent  ind  sy  des  an  ons, 
onsen  eruen  off  nacomelyncgen  gesynnen  doint,  sich  daryan  zu  behelpen  wieder  alremanlich  nieman  uysgescheiden,  bis 
zur  zyt  ind  also  lancge  dat  die  yeeden  gesoint,  gescheiden  ind  genzlich  gesucht  werdent,  daramb  diese  vurschreuen 
slosse,  eyn  bjsonder  off  sementlichen  yngenoemen  weren.  Ind  so  soilen  wir  Diedrich  greue  vurschreuen,  onse 
eruen  ind  nacomelyncge,  die  dieser  slosse  vurschreuen  eynich  off  beide  zusamen  inne  betten ,  nach  helpen  aen 
vurzoch  onsme  gnedigen  heren,  heren  Wilhelme,  greuen,  sinen  eruen  ind  nacomelincgen  vurschreuen  wieder 
diegeyne,  darnmb  der  sloss  gesonnen  were  up  kost,  gewyn  ind  verluys  ons  gnedigen  heren  vurschreuen,  synre 
eruen  ind  nacomelincge,  uysgesprochen  rouff  ind  brandt,  des  sy  ons  niet  gelden  noch  beieigen  ensoilen.  Ouch 
ensoilen  wir  Diderich  greue  vurschreuen^  onse  eruen  ind  nacomelyncge  diese  vurschreuen  slosse  niet  versetzen, 
keeren  noch  brencgen  yn  egeyne  de  haut  noch  hende,  sy  ensoilen  ind  hain^  dit  seine  verbaut  angegancgen,  ver- 
breifft  ind  geiiaen  onsme  gnedigen  heren,  sinen  eruen  ind  nacomelincgen,  as  vur  van  ons,  onsen  eruen  ind  nacome- 
Ijncgen  geschreuen  steit.  Vort  ist  gevurwort,  offt  geueille  dat  dat  laut  van  Rauensberg  vamme  land  van  deme 
Berge  gescheiden  wurde  ind  van  einander  gedeilt,  so  ensoilen  wir,  onse  eruen  ind  nacomelyncge  niemanne  anders 
verbunden  syn  myt  slossen  noch  myt  dienste,  dan  alleyne  den  grenen  van  deme  Berge.  Ouch  hain  wir  Diderich 
greue  vurschreuen  Lymburch  ind  Broichge  myt  ouersten  huyssen^  vryheiden,  vurburgen  und  vestuncgen  as  vur- 
schreuen is  entfangen  zu  manleynen  ind  halden  van  onsme  gnedigen  heren,  heren  Wilhelme  greuen  vurschreuen 
ind  sinen  ernen,  ind  soilen  die  vurschreuen  slosse  vort  wir  Diderich,  onse  eruen  ind  nacomelinge  entfancgen, 
sowanne  sich  dat  geburt  ind  halden  zu  rechten  manleynen  van  onsme  gnedigen  heren  vurschreuen,  sinen  ernen  ind 
nacomelincgen  zu  ewigen  daigen.  Alle  diese  vurschreuen  puncte  ind  vurworden,  so  wie  die  in  diesem  breyue 
geschreuen  steint,  sementlich  ind  sunderlich  hain  wir  Diderich  greue  vurschreuen  vur  ons,  onse  eruen  ind  naco- 
melincge gesichert  ind  geloifft  in  golden  steden  truwen  ind  nae  zu  den  heiligen  geswoiren  myt  upgerecden  vyngeren 
ind  myt  gestaefden  eiden,  vaste  stede  ind  onuerbruchlich  zu  halden  zu  ewigen  daigen  aene  eingerbande  argeliste, 
ind  hain  dis  zu  gezuyge  vur  ons,  onse  eruen  ind  nacomelincge  onse  segel  an  diesen  breiff  gehancgen,  ind  hain 
zu  meyre  steitgeit  der  wairheit  gebeidden  Johanne  onsen  broider  ind  heren  Helmich  van  Sumbren,  ritter,  die  yre, 
ingesegele  by  dat  onse  an  diesen  breiff  gehancgen  haint;  des  wir  Johan  ind  Helmich  vurschreuen  erkennen  zn 
cyme  gezuyge  onder  onsen  segelen  an  diesen  breiff  gehancgen. 

Datum  anno  d.  M.  CCC.  septuagesimo  septimo,  feria  tertia  post  festum  inuentionis  s«  crucis. 
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796»  (Sraft  t)»  SfoctDcIb  unb  ©ertrub  t)»  Äirberg,  feine  ®aüin,  geloben  t>em  ©rafen  SBil^elm  t)* 
S5erg,  feinen  Slnfrrud^  auf  bie  ^8fe  J^em^jelfiirb  unb  gSoImeröwertl^  erf^e&en  ju  tt)ottcn,  Bi«  bemferben 
wegen  feiner  gorbemng  an  ^ermann  !>•  Äume  ©enfige  gefd^e^en*  —  1377,  ben  2L  3um* 

Wir  Craecht  Tan  Elaeraelde,  Geirdruyd  van  Keirberg  syn  euch  wyff  doen  kunt  ind  bekennen  vur  ons,  onse 
einen  ind  nacomelincgo  ouermitz  diesen  offenen  breiff,  dat  lü^ir  sementlich  noch  sunderiich  zu  engeynen  zyden  den 
hogeboren  onsen  lieuen  gnedigcn  herren  Wilhelm  van  Guilge  greuen  van  dem  Berge  ind  van  Rauensberg^  sine 
rechte  eruen  ind  nacomelincge  hinderen  noch  crudden  ensoelen  mit  engeinre  voigen,  gerichten  noch  wjsen  an  den 
hoefnen  zu  Tempelfurd  *  ind  upme  Volmyswerde  mit  allen  jrme  zugehuere^  so  wie  dat  die  geleigen  synt^  off  die 
an  ons  ersturuen  off  hernaemaels  erueillen  ouermitz  doidt  off  nae  doedde  onser  leuer  vrauwen  ind  moider  Iden 
▼an  Kirberg^  wilne  Wilhelms  wyff,  noch  onch  ons  derseluen  hoefne  asdan  onderwinden,  it  ensy  dat  onsme  gnedigen 
herren,  sinen  emen  ind  nacomelincgen  genzlich  genoch  gescheit  sy  vur  alsulch  eyne  aenspraiche,  as  onse  herre 
ind  sine  eruen  Hermanne  van  Kume,  sinen  wyfne  Ind  eruen  up  diesen  hudigen  dach  zuzesprechen  haint.  Ind 
wir  Craecht  ind  Geirdruidt  myt  onse  eruen  geloeuen  in  guden  truwen,  dit  vaste,  stede  in  onuerbruchlich  zu  halden, 
aene  argeliste;  ind  hain  ich  Craecht  des  zu  geznyge  myn  segel  vur  mich,  myn  euch  wyff  ind  onse  eruen  an  diesen 
breiff  gehancgen,  ind  hain  zu  meere  steitgeit  gebeidden  hern  Rutger  van  Einer,  ritter  ind  Peter  van  Calchgeym, 
die  yre  segel  by  dat  myn  nmb  mynre  beidden  willen  gehancgen  haint. 

Datum  Anno  d,  M.  CCC.  septnagesimo  septimo,  dominica  post  Viti  et  Modesti. 

797.  2lnbrea«  t),  SRobenberg  tragt  bem  SrjBifd^of  ^riebrid^  HI.  t).  Soln  fein  Spani  ©infern  jum  Offene 
^au«  unb  Sejen  auf*  1377,  ben.  28.  3uli. 

Kunt  sy  allen  Inyden,  dat  ich  Andries  vamme  Rodenberge  dem  erwirdigen  vadere  in  goide  mjrme  herren, 
heren  Frideriche  ertzebusschoffe  zu  Colne,  hertzugen  zu  Westfalen  ind  zu  Enger,  ind  syme  gestiebte  vur  mich 
Ind  myne  eruen  opgedragen  hau  ind  los  leidige  offen  huys  gemacht  han  myn  huys  geleigen  zu  Dynkere,  dat  wilne  hatte 
ind  besas  Amolt  van  Boenen,  ind  dat  mir  myn  swegerherre  Ludeke  van  Boenen  mit  Friderunen  synre  doichtere, 
myme  elichcn  wyue,  zu  bruitschatze  gegeiuen  halt.  Ind  han  dat  vurschreuen  huys,  so  wiet  geleigen  is  mit  portzen 
ind  brucgen  ind  mit  allen  sinen  zugehoeren  binnen  synen  grauen,  zu  leen  ind  zu  eyme  offene  huyse  entfangen  van 
deme  varschreuen  myme  herren  van  Colne  ind  syme  gestiebte.  —  Ouch  sollen  ich  ind  myne  eruen  dem  vurschreuen 
myme  herren  ind  synen  n'akoemelingen  des  gunnen  ind  gestaden,  dat  sy  buwen  mögen  op  den  bergh  des  vurschreuen 
huyss,  ind  dat  vestenen  zu  jren  willen.  — 

Gegeiuen  yn  den  jairen  onss  herren  Dusent  druyhundert  seuen  ind  senentzich,  op  sent  Panthaleonis  dach  des 
heiigen  martelers. 

798.  erjbifci^of  griebrii^  III,  t).  Sofn,  ^erjog  SBenjet  t>.  Srabant,  'J^erjog  SBit^elm  t>.  3üli(^  unb 
©eibern  unb  bie  ©tabte  6oIn  unb  ?la(^en,  al^  93erbünbete  iti  fianbfriebenö,  einigen  jid^  mit  bem 
©rafcn  2lboI|>l^  »•  6Iet)e,  bie  Surg  unb  @tabt  Sinn  mittelfl  Srri^tung  üon  brei  2lngriff^6auten  ju 
Belagern,  »eld^e  im  gatte  ber  Sroberung  ber  ®raf  teft^en  unb  t)Ott  ßotn  ju  8e^n  tragen  foK*  — 
1377,  ben  7.  2lugu^ 

Wir  Vrederich  van  goetz  genaden  ertzbusschoff  zu  Coellen,  .des  heiligen  rychs  dissyte  des  gebirgs  gemejn 
vicarius,  Wenzeslaus  van  goetz  genaden  herzöge  van  Luccemburg^  van  Brabant  Ind  van  Lymburg,  ind  Willem 
van  derseluer  genaden  herzöge  van  Gujige  ind  van  Gelre,  ind  wir  richtere,  burgeirmeistere,  scheffen,  raed  ind 
andere  bürgere  der  stede  van  Coellen  ind  van  Aighen  doen  kunt  ind  kenlich  allen  luden  mit  diesen  brleue,  dat 


@o  H  bie  Utfunbe,  e^  foü  ahn  ^mptlfmt  (cifen. 
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wir  amb  orber,  notjs  ind  beste  des  lantz  ind  des  lantvreden  gemejn liehen  uns  verdragen  liaoen  nrit 
greue  zu  Cleue,  ind  he  mit  ons,  eyns  besoss  var  Lynne,  in  vujgen  ind  manieren  herna  geschreacn,  te 
wissen,  dat  wir  herren  ind  stede  mallich  van  unss  hauen  sali  seyszich  geiejen  reysicher  Inda  ind  nrdlT 
ind  damcde  suUen  wir  treciten  vnr  Ljnne,  als  dat  mit  dryn  haysseren  ze  verbuwen  ind  ze  betymmeren, 
ertzbusschoff  van  Coellen  ind  greue  van  Cleue  under  uns  beiden  eyn  hauen  ind  besetzen  sullen  ind  wir 
van  Luccemburg  ind  van  Brabant  ind  van  Gujlge  ouch  eyn  in  derseluer  wjse  hauen  ind  besetzen  sullea  kl^ 
stede  van  Coellen  int)  van  Aighen  ouch  eyn  hujs  hauen  ind  besetzen  sullen;  da  ynne  dat  cleirlichen  oysgc 
ind  verdragen  is  ouermitz  unss  herren,  want  die  zwa  stede  vurschrenen  in  deme  verbände  des  lantvreden 
dienstes  schuidich   ensynt  zo  doen,  den  ejn  van  unss  herren  verbundenen,  so  ensailen  8y  ander  an  Mim 
niet  dan  seiszich  geleyen  ind  zwelff  schützen  hauen,  ind  so  wat  cost  des  huys  ind  der  lüde  darnp  die  stede 
ir  geboer  hedden  off  deden,  danave  sali  mallich  van  unss  herren  syn  ayndeyll   un  verrichten  ind   bezailei 
eyncher  widderrede,  ind  dieseiue  dry  huysser  bestellen  ind  besetzen  sullen,  ee  wir  van  danne  scbeiden,  also 
besät  ind  wale  bewairt  sjn.     Ind  wunnen  ind  kriegen  wir  dat  huys  ind  stat  Lynne,  dal  sali  syn  lad  blioa 
greue  van  Cleue  vurschrenen,  ind  sali  dat  alsdan  untfangen  ze  liene  van  unss  ertzbusschoff  van  Coelen,  off 
noch  niet  gedain  enhette.    Ouch  sullen  wir  herren  ind  stede  verbundenen  helper  werden  des  greoen   van  CU 
amb  synen   wille  untsagen  heren  Heynrich  van  Strnnchede,  ind  unser  egein  als  wir  verbundenen ,  noch 
greue  van  Cleue^  ensullen  noch  enmogen  soenen,  vreden,  vurwerden  noch  bestant  bestain  noch   angain  nil 
Heynrich  vurschrenen,  noch  geinen  sjnen  helperen,  buyssen  wille  ind  wist  unser  alle  sementligen;  ind  millii 
unss  sali  ouch  stain  zu  syns  selues  winningen  ind  verluyst,  uysgescheiden  dat  huys,  stat  ind  lant  van  L^ 
sali  bliuen  deme  greue  van  Cleue  vurschrenen,  ind  darumb  sali  der  greue  van  Cleue  deme  koifnaanne  mit 
Heynrich   Ercnbrecht  ind  synen  gesellen  bezaillen  ind  verrichten  alsulge    name,  als  un  vunkyden   np  des 
stroume  genoemen  ind  gedain  wart,  ind  darvur  sali  der  greue  van  Cleue  behalden  alsulge  haue  ind  genasgi 
np  deme  huysse  ind  in  der  stat  ze  Lynne  gewonnen  wirt,  beheltniss  unss  herren  ind  steden  verbandeoea 
geuangenen  oruede  ind  manschaff,  nummerme  widder  uns  zo  doen.    Ind  wir  herren  ind  stede  verbundenen 
syde,  ind  wir  Adolff  greue  zu  Cleue  up  die  ander  sjde,  hauen  unser  ygerlich  unser  eyn  deme  anderen  ia 
truwen  gesichert    ind  geloeft,  alle  die  punten   sunderlingen  ind  sementligen  vaste,   stede  ind   nnnerbmcki 
balden  sunder  alle  argclist,   ind  dys  zu   gezuchnisse  der  wairheide  hauen  wir  herren  ind  stede  verhandeocil 
ingesiegel,   des   unse  gesworen  unss  verbuntz  des  lantvreden  van  unsen  wegen  gebruchen,  an   diessen  btidT^ 
hangen.    Ind  wir  Adolff  greue  zu  Cleue  hauen  djs  ouch  ze  Urkunde  der  wairheit  unss  ingesiegell  an  dies« 
doen  hangen. 

Geschreuen  int  jaere  unss  herren  Dujssent  dryhundert  ind  sieuen  ind  siuentzich  jair,  des  neiaten  vry( 
vincnla  Petri. 
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.  Srjbifci^of  griet)ri(i^  III,  »•  Söln  unb  ®raf  J^cinrid^  D.  SBalbedt  fi^Itcfen  ein  (g^^u^*  unt 
f$aft«'^S3finbniß  für  t^rc  Beitcrfcitigen  Sanbc  auf  ein  ^afyx,  mit  Seflcttung  eine«  3?at^  oI« 
geriet  bei  Dorlommenbett  2lnjiänt)en.  —  1377,  ben  16*  Slugujl. 

Wir  Friederich  van  goitz  genaden  der  heyliger  kirchen  zu  Colne  ertzbusschoff,  des  hejligen  RojmsdieB 
Italien  ertzecanceller,  hertzoge  van  Westfalen  end  van  Enger,  ind  wir  Henrich  greue  van  Waltecge  doa  kürt 
lujden  ind  bekennen  in  desem  brieue,  dat  wir  umb  vreden  ind  nutze  unser  beyder  lande  und  loyde,  iad  all 
geweltliche  angriffe  tuschen  uns  ind  unser  beyder   undersaissen   zu  verhuyden,  eyne  vrnntschaff  ind  verbi 
gemachet  ind  anegegangen  han  in  deser  wysen:  zu  dem  yrsten  sal  unser  ychlich  bestellen  ind  truwefiche  te' 
huyden  ind  bewaren  an  synen  amptluyden  ind  underseissen,  dat  dem  anderm  van   uns  noch   synen  lande, 
ind   nnderseissen  uyss  des  andern  slossen  of  darin,  of  van  synen  mannen ,  burchmannen  ind  anderseissa 
schade  engeschie  mit  royue,  mit  brande,  of  anderre   unrechter  gewalt;  ind  wa  des  yet  geschege,   ao  b«« 
andern  herren  amptluyde  ind  vrnnde,  dem  der  schade  geschiet  were,  dengenen  die  den  achaden  gediia 
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|g«B  in  des  andern  kerren  Blosse  ind  lanl,  da  sy  veren,  in  die  aneverdigen  ind  alle  jren  willen  darmyde 
iBgebindert,  aander  alle  vayre  ind  hindemiaae  des  gerichtz;  ind  darza  sullen  in  ouch  des  herren  van  ans, 
•  Blosse  of  lande  die  also  anegeverdiget  worden,  amptloyde  ind  anderseissen  truwelichen  ganstich  syn  ind 
i  sunder  argelist«  Ind  dit  yerbuntaisse  sal  weren  van  na  sente  Michaels  dage  neistkomende  oyaer  ejn  jair 
i  neist  Tolgende.  Vort  want  wir  ert&ebosschotF  van  Colne  ans  beclageden  van  schaden,  die  ans  ind  den  ansen 
iel  18  oysa  slossen  ind  lande  ind  wider  darin,  ind  van  anderseissen  des  greaen  varschreuen,  ind  oaeb  van 
n  Sachen,  darmyde  ans  anrecht  geschiet  sj,  ind  wir  greue  van  Waltecge  ans  weder  beclageden  van  schaden 
ns  ind  den  ansen  geschiet  sy  ayss  slossen  ind  lande  ind  van  aoderseissen  anss  herren  van  Cotne,  ind  oaoh 
ttdem  Sachen,  darmcde  wir  meynen  dat  ans  anrecht  geschiet  sy,  so  halt  nnser  ychlich  darza  tzwene  van 
raide  zu  raitlayden  gekoren,  als  wir  ertzebasschoff,  Conrait  den  Wreden,  ritter,  ind  Noldekyn  van  Estinchasen, 
^r  greoe ,  Henrich  van  Imminchasen  ind  Dyderich  van  Hoerbusen ,  die  sollen  tuschen  hy  ind  sent  Michaels 
neistkomende  dat  ejndrechtlichen  scheden  mit  vrantschaf  of  mit  rechte  na  anspraichen  ind  antworden  ychlieher 
m;  ind  die  vier  raitluyde  sollen  daramb  inryden  zu  Brylon,  wanne  sy  darop  vor  dem  sent  Michaels  dage 
lehet  werdent,  ind  ensnllen  [daniyss  nyt  komen,  sy  enhaaen  dat  eyndrechtlichen  gescheden  mit  mynnen  of  mit 
b;  ind  enkonden  sy  der  mynnen  of  des  rechtz  nyt  eindrechtieh  werden,  so  sollen  sy,  ee  sy  van  danne  scheden, 
I  oaerman  eyndrechtlichen  kejsen,  ind  dem  sal  mallich  sjn  recht  ind  anspraiche  ind  antworde  beyder  partyen 
»rden  ind  ouergeuen  anaertzoicht;  ind  die  oaerman  sal  dan  recht  darop  sprechen  ap  synen  eyt  bynnen  eyme 
le  darna  neistvolgende ;  ind  mit  wQches  rechte  die  oaerman  dan  zavellet,  dat  sal  ychlich  herre  van  uns  dem 
m  sicherlichen  don  ind  halden,  als  he  mit  rechte  besacht  wlrdt  Vort  wert  sache,  dat  eynich  stois,  nplouff, 
aiche  of  vorderinge  uperstunde  of  sich  geuiele  tuschen  uns  herren,  of  toschen  eynieben  van  ans  herren 
es  andern  van  ans  onderseissen,  of  tuschen  ansen  ondersaissen^  darende  die  zyt  diss  verbuntz^  des  sollen 
(erren  ind  unser  beyder  undersaissen,  die  dat  antrift  an  den  vier  raitinyden  ind  an  dem  ouermanne  mynnen 
eichtz ,  as  vurschreuen  is  ^  bliuen ,  ind  sy  sullen  uns  danaff  scheiden  ind  in  den  saehen  vortvaren  in  alle  der 
es  as  vor  in  dem  neisten  ponte  steit  geschreuen,  as  die  raitlude  binnen  dem  neisten  maynde,  darna  dat  sy 
lemgeme,  dem  des  noit  is,  darop  vereoicht  werdent;  ind  noch  die  oaerman,  of  die  saehen  an  in  koment 
n  eyme  maynde,  darna  dat  die  sacken  an  yn  bracht  werdent,  also  as  vorschreaen  is;  ind  so  wat  sy  uos 
a  of  unsen  undersaissen  dan  also  wysent  in  mynnen  of  in  rechte,  as  vor  underscheiden  is,  dat  sal  mallich 
Inderm  halden  ind  vulvuren,  sunder  argelist.    Ind  wert  dat  unser  undersaissen  eynich  an  unser  herren  eyn 

mit  gewalt  unvervolget  ind  onnerclaget,  so  sal  zu  stund  die  ander  herre  van  uns  dem  herren^  dem  die 
It  geschiet  were,  ind  synen  amptluyden  entgen  den,  die  die  gewalt  gedain  bette,  helpen  mit  alle  syner  muge, 
ir  argelist,  wanne  he  of  syne  amptluyde  des  gesynnent,  also  lange  dat  he   rechtz  plege  ind  gehorsam  sy. 

so  sollen  alle  alfle  brieue,  die  tuschen  unser  beyder  herren  vurvaren,  as  ertzebusschoffen  van  Colne  ind 
B  van  Waltecge  i&d  unsen  landen  van  erffschaif,  deylingen  van  slossen,  van  buwen  ind  van  andern  saehen 
cket  ind  besigelt  sint,  ganti  in  irre  mugeden  bljnen  ind  gehalden  werden.  Vort  so  han  wir  beyde  herren 
itlidien  in  desen  verbünde  uyssgenomen  den  vreden,  die  dem  lande  van  Westfalen  vamme  heyligen  ryche  is 
lea,  ind  wir  ertzebusschoff  han  vor  uns  uyssgenomen  den  lantfrieden ,  den  wir  mit  anderen  herren  ind  mit 
iteden  in  WestCEilen  han;  ind  wir  greue  han  ouch  denseluen  lantfrieden  in  Westfalen  vor  uns  uyssgenomen, 
verre  as  wir  bjnnen  zyt  diss  verbuntz  darin  comen  ind  den  geloyuen,  as  sich  dat  gebort.  Dese  vurschreuen 
tochair  ind  punte  han  wir  beyde  herren  mallich  dem  anderm  in  guden  truwen  geloift  ind  geloaen  in  desem 
B  vast,  stede  ind  anuerbruchlichen  ze  halden  ind  ze  dun  halden,  sunder  alreleye  argelist  ind  generde.  Ind 
Bi  Urkunde  ind  gantze  stedicheit  han  wir  herren  ychlich  vur  sich  syn  ingesigel  an  desen  brief  don  hangen, 
legeuen  is  zu  Brylon,  in  den  iaren  unss  herren  Dusent  drybundert  sieuen  ind  sieuentzich ,  des  neisten  dages 
Bser  vroawen  dage  assumptio. 
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600.  S)ie  ®t%x&>tt  (Sn^ttbx&l^t  ml>  ^etnrt^  »» Deft  ergeBen  f!^  bem  (Sr ^Bif^ofe  ^tebri^  m.  9.  (SStn, 
jur  ©ü^ne,  in  unwitierfagBarc  SRannfi^afl  unt)  il^rc  Surg  Oeft  jum  Offenl^att«.  —  1377, 
ben  17.  ©cptcmBer. 

Wir  Engelbrecht  ind  Heinrich  van  Oefte,  gebruedere,  doin  kant,  want  der  erwirdige  vader  in  goide,  anse 
lieae  genedige  herre^  her  Friedrich  van  der  goitz  genaden  ertzebusschof  zu  Colne  ans  van  alsalgen  br^xhen,  aa 
vir  tgan  an  ind  syne  Trunt  ind  dienere  mit  worden  ind  mit  werken  gedain  han,  zu  genaden  genomen  hait;  so 
bekennen  wir,  dat  wir  darumb  mit  dem  varscbreuen  unsen  heren  van  Colne  gesoint  syn  in  alle  der  wjse,  as 
herna  geschreaen  steyt.  Zume  eirsten  han  wir  verzegen  ind  verzyen  ouermitz  desen  brief  op  alle  anspraiche  ind 
Yorderinge,  die  wir  zu  deme  varschrenen  onsem  herren  van  Colne  of  za  syme  gestichte  gehat  han  of  hauen  mochten 
bis  hade  ap  desen  dagb.  Vort  bekennen  wir,  dat  wir  los,  ledige  ind  anwedersachte  man  worden  syn  ind  blyaen 
solen,  die  dage  wir  leaen  of  unser  ejnicb  leift,  unss  herren  van  Colne,  synre  nakomelinge  ind  syns  gestichtz,  also 
dat  wir  weder  sy,  noch  weder  alle  diegene,  die  un  zu  verantwerden  steent  of  stainde  werdent,  achter  desem 
dage,  Yort  nummer  gedoin  entölen  noch  laissen  geschien  na  alle  unser  moege  ind  wissenheit.  Vort  bekennen 
wir,  dat  wir  unse  slos  Ind  hnys  zu  Oefte  mit  grauen,  mit  vurburge  ind  mit  portzen,  so  wie  id  geleigen  is  mit 
alle  synre  vestingen,  gemacht  han  ind  machen  onermitz  desen  brief  zu  ewigen  dagen  los,  ledigh  ind  offen  huys 
unss  herren  van  Colne,  sjnre  nakoemelinge  ind  syns  gestichtz,  also  dat  sy  ouermitz  sich  seine  of  yre  amptlude 
ind  dienere  sich  daruys  ind  darin  behelpen  solen  ind  mögen,  ind  wir  ind  unse  eruen  ind  nakomelinge^  of  so  we 
dat  huys  zer  zyt  inhette,  solen  yn  dat  offenen  ind  sy  darop  ind  danaf  laissen  zu  yren  noden,  da  sy  is  nu  bedurffen 
of  hemamals  bedurffen  moecliten,  zu  allen  ziden,  as  sy  des  gesynnent  ind  behonent,  uyssgescheiden  doch  deme  • . 
greue  van  Cleue,  danaf  wir  dat  huys  zu  lene  halden,  alweige  syns  reichtz  da  an.  Vort  bekennen  wir,  dat  wir 
tasschen  did  ind  den  neisten  sundagh  na  sent  Remeys  dage  nu  neist  zukomende  inriden  solen  zu  Lyns  in  unss 
herren  stat  van  Colne,  as  zu  besseren  wort  ind  werke,  die  wir  an  unsen  herren  van  Colne  ind  an  syne  vmnt 
gelacht  han ,  ind  solen  darvur  da  biyuen  ind  lygen  zu  unss  herren  genaden  van  Colne.  Vort  so  ensolen  wir 
egeyne  onss  vurschreuen  herren  van  Colne  of  synre  nakomelinge  vrunt,  dienere  of  onderseissen,  der  sy  zu  reichte 
mechtich  weren,  mit  deme  stillen  geriohte  of  vryen  stoelen  in  Westfalen  lande  achter  desem  dage  nummerme 
ansprechen,  besweren  noch  gekroden;  id  enwere  dan  sache,  dat  sy  of  yrre  eynich  an  uns  zeirst  viellen  ind  uns 
ansprechen  of  besweirden  mit  deme  vurschreuen  stillen  gerichte,  so  mögen  wir  uns  intgan  die  mit  deme  seluen 
gerichte  alzyt  weiren  ind  behelpen.  Dese  sone  ind  alle  dese  punte  han  wir  Engelbrecht  ind  Heynrich  gebruedere 
van  Oefte  vur  uns  ind  vur  unse  eruen  deme  vurschreuen  unsem  herren  van  Colne,  sjnen  nakomelingen  ind  syme 
gestichte  geloift  ind  gesichert  in  guden  truwen  ind  zu  den  heyligen  geswoiren  mit  opgerekden  vingeren  ind  mit 
gestaefden  eyden ,  gelouen ,  sicheren  ind  sweiren  ouermitz  desen  brief  stede,  vaste  ind  unverbrüchlichen  zu  halden 
ind  darweder  nyet  zu  doin  noch  zu  komen  mit  ejngerkunne  synne  of  argelist,  ouermitz  uns  selue  of  yemant 
anders,  heymiich  of  offenbaire.  Ind  deser  dinge  zu  Urkunde  ind  zu  gantzer  steitghett  han  wir  ind  manlich  van 
uns  vur  sich  unse  segele  an  desen  brief  gehangen ,  ind  han  vort  zu  meirre  steitgheit  ouch  gebeden  unse  vrunt 
ind  maige,  mit  namen  heren  Dyderich  Huyssman  ind  heren  Wilhem  in  ghin  Hone,  rittere,  Heydenrich  van  Ore 
marsschalk  in  Westfalen  ind  Bernt  van  Sleisswic,  knapen,  dat  sy  yre  segele  mit  den  unsen  an  desen  brief  hant 
gehangen.    In  wir  Dyderich  etc. 

Oegenen  ind  gedadingt  zu  Nujss ,  in  den  jairen  unss  herren  Dusent  druyhondert  seuen  ind  seuentzich,  des 
donristags  op  sente  Lambrechz  dag  des  heiligen  busschofs.  Da  wairen  ouer  ind  an  edele  ind  eirbere  herren,  her 
Godert  van  Weuelkouen  keppeler  ind  canonich  inme  dome  zu  Colne,  her  Heynrieh  van  Sarwerden  unss  herren 
broder  van  Colne  vurschreuen,  her  Johan  ind  her  Coinrat  herren  zu  Saffenberg,  gebruedere,  her  Arnolt  herre  zu 
Randenrode,  her  Rolman  herre  zu  Arindale,  her  Arnolt  van  Alpen,  her  Wilhem  Rupach ,  her  Heynrich  burghrene 
zu  Drachenveltz ,  her  Vrank  van  der  Knien,  her  Engelbrecht  van  Oirspich,  her  Johan  Woilf  van  Ryndorp,  her 
Heinrich  vayt  van  der  Nersen,  her  Heytghin  van  Holtzheym,  ind  her  Steuen  van  Hoesteden,  ind  vil  andere  rittere 
ind  kneichte,  bürgere  ind  guder  lüde. 
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(5rjBtf(^ofe  gricbriii^  HI*  t)*  Sßln,  ben  3o5amt  ^crnt  jum  ©tetn  auf  bte  Surgeti  86tt>cttBerg  unb 
jum  ©teitt  nic^t  aufjuncl^men,  Beöor  er  bie  leitete  bem  Srjbifc^ofe  ^m,  Dffen^au«  unb  ßejen 
aufgetragen*  —  1377,  fcen  !♦  Dctober. 

Vir  Johan  herre  zu  der  Slejden,  Johan  Schilling  van  Vilike,  rittere,  ind  Ladewich  van  Bieberstejn,  knape, 
knnt,  dat  wir  sementlichen  ind  eyn  yclich  van  uns  sunderllnge  in  guden  trawen  geloift  ind  gesprochen  haiOj 
ten  ind  sprechen  ouermitz  diesen  brief  nnsen  lieaen  genedigen  herren  heren  Frideriche  ertzebasschoae  zu 
I  TOr  Johan  herren  zume  Steyne,  rittere,  myn  Johans  herren  za  der  Sleyden  varschrenen  eydom^  dat  ich  yn 
it  hujs  zume  Steyne  nammer  gelaissen  ensal,  noch  dat  hays  ayss  mynrehant  ind  gewalt  gelaissen  of  gestellen, 
t  oach  zu  Lewenberg  ind  zume  Steyne  vurschreuen  nyt  upkomen  ensal,  er  enhaue  zu  yuerentz  die  burgh 
Steyne  unsem  herren  Tan  Colne  ind  syme  gestiebte  upgedragen,  ind  die  syn  ind  syns  gestichts  ledigh,  los 
Ben  slojs  gemachet  zu  ewigen  dagen,  ind  dat  mit  alle  synre  zubehoeringen ,  so  wie  yt  gelegen  is,  von  yme 
me  gestiebte  zu  leene  ontfangen  ^  in  alle  der  maisse,  as  die  briene  ynhaldent,  die  wir  Johan  herre  zu  der 
en,  Johan  Schilling,  rittere,  ind  Ludewich  vurschreuen^  ind  Johan  herre  zume  Steyne  egenant,  ind  Nesevon 
Ueyden  syn  elich  wyf ,  dem  vurschreuen  unsem  •  •  herren  von  Colne  ind  syme  gestiebte  damp  mit  unsen  ind 
ingesegele  besiegelt  hain  gegeiuen,  sunder  alle  argelist  ind  geuerde.  Beheltnisse  doch  uns  dis  briefs,  den 
nns  wedergeuen  ind  leueren  sal,  sobalde  Johan  herre  zume  Steyne  yurschreuen  alle  die  punte  ind  artikle  in 
»rieuen  vurschreuen  begriffen  gedain  ind  gentzlich  ind  zumaile  ToUenvuert  halt.  Des  zu  Urkunde  halt  mallich 
BDS  syn  ingesegel  an  diesen  brief  doin  hangen,  die  gegeiuen  is  in  den  jairen  unss  herren  Dusent  druyhunderft 
I  ind  seuentzigh,  des  irsten  dages  in  dem  maende  October. 

.  3o^ann  t>.  ©öngelen  tragt  »etn  Srjbtf^iofe  griebri^i  in.  t).  Söfn,  at«  ^rei«  feiner  auifB^nung; 
feine  Surg  S^erl^eincntan^ntfiMe  jum  Dffenl^au«  auf*  —  1377,  fcen  !♦  Sloöember. 

Ich  Johan  van  Dnngelen  anders  genant  Moltzenbergh,  knape«  doin  kunt^  want  der  erwerdige  in  goide  vader 
lieue  genedige  herre,  her  Friderich  van  goitz  genaden  erzebusschof  zu  Colne  op  alsulghen  nnmoit  ind  nnge- 
,  as  he  zu  mir  hatte,  geneitligen  verzegen  halt,  ind  mich  nmb  beden  wille  mynre  vrunde  zu  genaden  genomen 

so  bekennen  ich  vur  mich  ind  alle  myne  eruen  ind  nakomelinge,  dat  ich  mit  walbedachten  mnde  ind  mit 
b  mynre  vrunde  myn  huys  genant  Terheynemansmolen,  mit  vurburge,  grauen  ind  mit  allen  buwe,  begriffe  ind 
tningen  ind  mit  allen  synen  zubehoringen,  die  id  nn  halt  of  hemamails  gekrygen  mach  in  ejnger  wys,  gemacht 
gegeuen  han,  machen  ind  geuen  ouermitz  desen  brief  los,  ledigh  offen  huys  zu  ewigen  dagen  myns  genedigen 
m  van  Colne  ind  syns  gestichts  vurschreuen,  ind  han  yeme  dat  opgedragen  ind  van  yeme  intfangen,  also  dat 

herre  van  Colne,  syne  nakomelinge  ind  gestiebte,  of  weme  he  dat  beuele  van  sjnre  wegen,  sich  alle  zyt 
deme  seinen  huys  ind  weder  darin  behelpen  solen  ind  mögen  weder  alremanlich,  nyeman  uyssgescheyden«  — 
deser  dinge  zu  Urkunde  han  ich  myn  ingesegel  an  desen  brief  gehangen ,  ind  han  vort  gebeden  Wibben  van 
gelen,  mynen  bruder,  ind  Johan  van  Dnngelen,  Bemartz  son,  ind  Ernst  van  Mengede,  dat  sy  yre  segele  mit 

myme  zu  merre  steidgheit  an  desen  brief  ouch  hant  gehangen.    Ind  wir  Wibbe  etc. 

Gegeuen  ind  gedadingt  zu  Waltorp  in  den  jairen  unss  herren  Dusent  druyhondert  seuen  ind  senentzich ,  op 
ikejlgen  dagh« 


taa 


'  35U8  gtf^a^  mit  Urfiinbe  bon  1378  bcn  14.  SKarj.    ©e^Io^  unb  SButg  i^m  @tctn  foIÜe  bcm  (JtaBtf^ofc  jum  Dffen^au«  unb 
nlt^m  biencn  gegen  jeben,  feinen  (SHbam,  ben  ^unggrafen  Ocrcttb  )9on  @ai^n  allein  aufgenommen. 
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803.  ^atfer  Raxl  IV«  tm&^ti^  ben  trafen  Sit^ehn  «>»  Serg,  wtt  jebem  Srntvo^nct  in  te 
@iitj{g  tmb  Wogtet  Sretffg,  xotl^tv  bafeKfl  Sßein  n>a(i^fen  {lat,  einen  Reinen  <^ben  m  3^ 
jebem  5«*^^  SBein  jn  erbeten,  fo  lange  ber  ®raf  bort  ^fanbl^err  ift  ober  fein  Sßibemtf  gefd 
—  1377,  ben  25^  5«ooem6er.  * 

Wir  Karl  von  gotes  gnaden  Romischer  Iceyser,   m  allen  tzeiten  merer  de«  reielia  irad    kmiig  so 
bekennen  und  tan  Icnnt  offenliciien  mit  diesem  briene  allen  den  die  yn  sehen  oder  hören  lesen,   das  wir 
getrewer  dienste  willen,  die  uns  und  dem   reiche  der  edel  Wilhelm  von  Gulche  graue  von  dem  Berge 
Raaensberg,   unser  oheim   und   lieber  getrewer,  getan  hat  und  vorbas  dester  willidicher  tun  mag  n  k 
tzeiten.   demselben  grauen    Wilhelm  mit  wolbedachtem  nuite  und  rechter  wissen  erlaubet  und  gegmit 
erlauben  und  gunnen  mit  keyserlicher  mechte  in  crafite  ditz  brieues,   das  er  und  seine  erben,   graaeii  Toa 
Berge,  Yon  eynem  iglichem  manne,  der  bynnen  der  pflege  von  Sjntzieh  und  der  vogtey  vom  Briske  wonhai% 
gesessen  ist  und  weyn  wachsen  daselbest  hat,  alle  die  weyle  und  dieselben  pflege  und  vogetey  dea  to 
grauen  Wilhelms  und  sejrner  erben  pfant  sint,  von  jedem  fuder  weynes  eynen  kleynen  gülden,  gut  Ton  goUi 
swer  von  gewichte  Culnischer  werungen,  zu  rechtem  tzoUe  uffheben  undnemen  mugen,  alle  die  weylen  aal 
oder  unsere  nachkomen  an  dem  reiche,   Romische  keysere  oder  kunige,  das  nicht  widerruflen.     Danuab 
wir  allen  und  iglichen  ynwonern ,  die  in  der  vorgenanten  pflege  und  vogetey  wonhaftig  und   geseasea 
welicherley  wesen  die  sein,    das  sie  den  vorgenanten  grauen  Wilhelm  und  seynen  erben,  grauen  von  dem 
aoldien  tzoll,  als  dauor  geschriben  steet,  geben,  betzalen  und  sich  darwider  nicht  aeezzen  in  dheyne  weis. 
gebieten  ouch  darüber  allen  forsten  geistlichen  und  werltlichen,  grauen ,  freyen,  dienstleuten ,  littam» 
stetten  und  allen  andern  unsem  und  des  reichs  getrewen  ernstlichen  und  vesticlichen  bey  unsern  und  des 
hnlden,   das  sie  den  vorgenanten  grauen  Wilhelm  und  seine   erben,  grauen  vom  Berge ^  an  sulcher  naaerff 
und  gunst,  als  dauor  geschriben  steet,  nicht  hindern  oder  irren  in  dheyne  weis»    Mit  urkunt  ditz  briefea  v 
mit  unsrer  keyserlicher  maiestat  ingesigeL 

Der  geben  ist  zu  Rattingen,  nach  Cristus  geburte  dreytzenhundert  jar  darnach  in  dem  siben  and 
jare,  an  sente  Katheriaen  tage^  unsrer  reiche  in  dem  tzwey  und  dreissigsten  und    des    keyaertama  in  des 
and  tzwentzigsten  jaren. 

804*  Äaifer  Äarl  IV.  beiejnt  aBilJcImen,  filteflen  ©ojn  ju  3fili^,  mit  bem  ^erjogt^um  Oelbrni 
ber  ®raff(^afl  Sixbp^m.  —  1377,  ben  29»  Slooember. 

Wir  Karl  von  gotes  genaden  Römischer  heiser,  zu  allen  zelten  merer  des  reichs,  und  kunig  za 
bekennen  und  tun  kunt  oiTenlichen  mit  disem  brieue  allen  den,  die  yn  sehen  oder  boren  lesen,  daa  for  ans 
zu  Guliche  der  hochgebom  Wilhelm  eldister  son  zu  Guliche,  hertzog  von  Gelre  und  graue  von  Zlmphea, 
lieber  nefe  und  furste,  do  wir  sassen  in  unsrer  keiserlichen  maiestat  getziret  mit  solicher   wirden  und 
als  sich  das  von  rechte  geburet,  und  bäte  uns  flissiclichen,  das  wir  ym  als  eyn  Römischer  keisar  daa 
und  furstentum  zu  Gelren  und  die  graueschaffk  zu  Zutpben  mit  yren  herlichkeit,  rechten,  gericbtea,  tzollca^ 
manschefften,  eigenschefiten,  steten,  slossen,  landen,  luten,  gutem  und  mit  allen  yren  zogehornngoi  gemchlm 
liehen  zu  verleihen.  Des  haben  wir  angeschen  seyne  redlichen  bete  und  auch  nutze  und  getrewen  dinste,  die  vm 
dem  reiche  der  vorgenante  unsrer  nefe  tun  mag  in  kunfftigen  zelten,  und  douon  mit  wolbedachtem  mute, 
wissen  und  keiserlicher  macht  haben  wir  dem  egenanten  Wilhelm  hertzogen  von  Gelre  und  grauen  von  Zi 
das   hertzogtum  und   fnrstentume  zu  Gelren  und  die  graueschafit  zu  Zutpben  und  yren  hereliehkeit. 


■  mt  Utfunbe  d.  d.  Ache  1877  an  sente  Andrii  abnnd  (29.  iRot)emb»)  BefldÜete  et  bemfeKen  oSe  $rit>UC9ft(n  sab 
unb  ernannte  i^n  in  einer  )»eiten,  d.  d.  Aquisgrani  1377,  III.  kal.  Deeembris  (29.  S^obembef)  a*^  \tixim  geheimen  fSta^  9, 
et  familiärem  nostrum  domesticum.** 
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Im,  tiollen,  lebea,  manscliefileii,  eigensdfMflhen»  Bteton,  slMsen,  landen.  Inten,  gntern  and  mit  allen  yren  mgAo-» 
ly  wie  die  mit  sanderlichen  namen  benant  eeyn,  gnediclichen  vorliehen,  und  yerleihen  ym  die  und  haben  yn  auch 
mestiret  and  in  nutz  and  gevere  mit  nnsrer  keieerliehen  sceptir  geeetzet,  und  setzen  yn  doreyn  mit  cra£Re 
»rines.    Und  derselbe  ansir  nefe  bat  uns  za  derselben  tzeit  gelobt  and  gesworen,  uns  ond  dem  alUrdarchleuchti«> 

forsten,  hem  Wentzlaw  Romischem  kunige,  unserm  sone,  and  dem  reiche  getrewe  and  gehorsam  zu  seyn, 
s  gewonlichen  und  biliichen  ist.  Idoch  so  meynen  vir^  das  suiiche  ansere  heiseriiche  leihnngen  der  hoch- 
len  Marien  hertzoginne  von  Gulich  und  von  Cklre  an  soltchem  teile  des  landes  zu  Gelre,  das  jr  zu  yrem 
finge  gebaret  nach  lawte  salicher  briue,  die  sie  doruber  hat,  alle  jre  lebetage  keynerley  schaden   bringen 

Donunb  gebieten  wir  allen  und  iglichen  grauen,  freyen,  dinstloten,  rittem,  knechten,  hauplaten,  steten  und 
indem  in  welicheriey  adel,  wirden  oder  wesen  die  seyn,  die  in  dem  hertzogtnme  za  Gfelren  und  der  graue- 
i  zu  Zutphen  wonhaflflig  und  gesessen  sein,  ernstlichen  und  vesticlichen  bey  nnsem  und  des  reiche  hniden, 
e  sich  an  den  obgenanten  unsem  nefen  und  an  nymand  anders  halden  und  ym  als  yr«i  rechten  ordenlichen 
ren  gehorsam  und  undertenig  seyn  und  auch  hulden,  geloben  und  sweren,  als  das  biliichen  und  gewonlichen 
id  sich  do wider  nicht  setzen  mit  worten  oder  werken  In  dheinre  weis.    Mit  urkund  ditz  briaes  versigelt  mit 

keiserlichen  maiestat  insigele,  der  geben  ist  zu  Gulich,  nach  Cristes  geburte  Dreitzenhundert  jare  domach 
I  siben  und  sibentzigisten  jare,  an  sante  Andres  abend,  unser  reiche  in  dem  tzwey  und  dreissigisten  und 
Msertums  in  dem  drey  und  tzwentzigisten  jaren« ' 

^atfer  Ravl  IV.  Seftattgt  t>tx  ^erjogtn  9)?aria  t).  ^üli^  mCo  Selbem  t)te  t^r  in  ber  Xl^eilung 
mit  i^xtm  oltefien  ©of^ne,  bem  ^er^oge  t).  (Selbem  mCo  (trafen  ^^  3^^^^/  übern)tefme  ieih^u^t 
»er  <&t&W  Sttttemunb^  SBenIo,  ^tiefiabt  unb  Srrfelena*  —  1377,  ben  29.  9lo«)em(er. 

ITirKarl  von  gotes  gnaden  Romischer  keiser|  za  allen  zeiten  merer  des  reiche  und  kunig  zu  Beheim  bekennen 
m  knnt  offenlichen  mit  diesem  brieue  allen  den^  die  yn  sehent  oder  horent  lesen.    Wann  die   hochgebome 

hertzoginne  von  Gulich  und  von  Gelre,  unsere  liebe  mume  und  fnrstynne  uff  eyne  selten,  und  der  hochge- 
Wilhelm  ir  eldester  son,  hertzog  zu  Gelre  und  graue  zu  Zutphen,  unser  lieber  nefe  und  furste  uff  die 
selten,  also  gescheiden  und  geteilet  seyn,  daz  dieselbe  unsir  mumen  die  stette  Rnremunde,  Venle^  Njestat 
irklentz  mit  andern  slossen,  landen  und  lewten,  reuten,  gulten  und  zugehorungen  zu  irem  teile  haben  und 
n  sulle  ire  lebetage,  als  daz  usweisen  suiiche  schiedbrieue ,  die  tzwischen  yn  am  beiderseit  doruber  geben 
seint  wir  fleissicllchen  gebeten ,  daz  wir  zu  sulicher  obgenanter  schiedungen  als  eyn  Romischer  keyser  unsir 
Beben  gunst  und  willen  geben  und  die  bestetigen  und  confirmiren  geruchten.  Des  haben  wir  durch  sulicher 
edelichen  bete  willen  mit  wolbedachtem  mute  und  rechter  wissen  tzu  der  obgenanter  teilungen  und  schiedungen 
keiserlichen  gunst  und  willen  und  volbort  gegeben  und  die  bestetiget  und  confirmiret,  bestetigen  und  confir- 

die  mit  keiserlicher  machte  in  kraffte  ditz  briefes,  und  meynen,  setzen  und  wollen,  das  suiiche  teilungen 
dieidungen  nach  ausweisungen  der  brleuen,  die  doruber  geben  seyn^  volkomene  und  gantze  krallt  und  macht 

und  behalten  sullen,  und  suiiche  scheidebrieue  sullen  vollemuechtig  seyn,  gleicher  weise  ob  sie  vor  uns 
agen  und  geben  weren,  und  hujnne  von  worte  zu  worte  stunden  geschrebin.  Und  dorumb  gebieten  wir  den 
rmeistem,  seheppfen,  reten  und  bürgern  gemeinlichen  der  stette  Raremunde,  Venle,  Nyeslat  and  Erklenta,  und 
i  allen  andern  herren,  rittem,  knechten,  hawplewten  and  gemeynliehen  allen  den,  die  in  dem  teile  unsurer  egenanter 


SKi  Urfanbe,  gegcBen  ^u  Sa<l^€n  cm  bemfetBen  Sage,  geBot  er  allen  Grafen,  gteien  u.  f.  to.,  ben  ©t&bien  9htreimmb,  Sthnttegen, 
■  Q«b  Sf^'i^f  ^^  <^>(  üBfigen  ®t&bten  unb  Untcrt^anen  bon  Gelbem  nnb  Sl^tip^^n,  bem  ferjoge  )tt  ^ulbigen  unb  3tt  gel^ot« 
mit  SetBc^oIt  M  SeiBgebinge  bex  SRuitev  be|fetBen.  9m  folgenben  Sage  i^erliel^  er  mit  atpei  Urfunben,  d.  iL  Acben  an  «ante 
rtage,  bem  ^erjoge  „uff  di  redo  (ea  ratione),  daa  er  die  strasaen  in  seynem  lande  au  Gelren  deate  bas  befaden,  beachutien 
nddraen  nrage/^  bie  iOefngnil,  an  BelieBiger  @t&tte  t>on  jebem  $ferbe,  bad  itaufmamtdttaate  trdgt  obet  jie^,  einen  alten  großen 
t  tts  39S  3tt  ergeben.    (SBenbiefe  lOefugnif  toatb  bet  ^ersogin  SSaria  in  i^tm  Snt^eile  i^on  Gelbem  ert^eilt. 
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mumen  wonhaCRtig  and  gesessin  seiot ,  ernstlichen  and  Testiclicben  bey  onsern  aad  des  reiche  holdca ,  dae 
obgenante  scheidnngen  in  allir  der  maseen,  als  die  gescheen  ist,  stete  and  Teste  halden  and  der  geuotgig 
sich  an  die  obgenante  unsere  mame  Ire  lebetage  und  an  nyemanden  anders  halden,  ond  ir  oach  als  inr 
frawen  halden,  geloben  and  sweren,  als  billichen  ist«  Und  wer  sich  dowider  setzte,  den  vollen  wir  lass« 
mit  anserm  keiserlichen  gerichte  and  achte,  als  recht  ist,  so  wir  des  ermanet  werden.  Mit  orkonde  diu 
vorsigelt  mit  ansir  Ireyserlichen  maiestat  ingesigel,  der  geben  ist  sa  Galich,  nach  Cristes  geborte  Di 
handert  jar  domach  in  dem  siben  and  sibenzigsten  jare,  an  sante  Andrys  aband,  ansirer  reiche  in  deai 
and  dreiszigsten  and  des  keysertums  in  dem  drey  and  twentzigsten  jaren. 

806.  Ämfer  Äarl  IV*  gcfiattct  bem  ®rafcn  SBit^elm  ö.  Serg  auf  SBibcrruf,  ken  3oß,  fcct 
Sßorfal^rett  ju  ©utrturg  t)or  \>tm  SBalfec  erhoben,  ffinpig  ju  ©fiffdborf  er^eBcn  ju  (affeiu  — 
t)en  4.  ©ccembcr»  * 

Karolas    qaartas   diaina  faaente    clemencia  Romanorom   Imperator  semper  aagostos  et    Boemie  res 
üacimas  tenore  presentiom,  qaia  progenitores  nobilis  Wilhelmi  de  Jaliaco  comitis  de  Monte  et  Raai 
sangwinei  et  consiliarii  nostri  fidelis  dilecti,  de  vinis,  mercimoniis  et  aliis  rebus  per  alueom  Reni 
speciali  indalto  predecessoram  nostroram  theoloneam  ante  nemas  Daysbargense  receperant  et  idem   chel« 
dictos  predecessores  nostros  postea  in  Dusseldorp  fait  translatum,  proat  de  hoc  sunt  littere  quas  Tidimoa 
plenioris:  non  improaide  neque  per  errorem,  sed  animo  deliberato  et  de  certa  nostra  scientia   dicto  W 
heredibus  suis  fauemus  et  auctorltate  presentium  indnlgemus,  quatenus  in  dicto  loco  Dusseldorp  simi 
prout  prius  bone  memorie  Adolphus  quondam  comes  de  Monte,  progenitor  dicti  Wilhelmi,  recepit  ante 
Duysburgense,  dictus  Wilhelmus  et  heredes  sui  de  yinis^  mercimoniis  et  aliis  rebus  per  alaeom  Bcai 
inantea  exigere  a  transeuntibus  et  recipere    libere  valeant  atque  possint  nsque  ad  reuocationem  nostram  et 
sorum  nostrorum  Romanorum   imperatoram  et  regum.    Mandamus  igitur  aniaersis  et  singolis  nosuis  et 
sacri  fidelibus  firmiter   iniungentes,   ut  dictos  Wilhelmum  et  heredes   suos   nsque  ad  reuocationein 
snccessorum  nostrorum  ut  premittitur,  in  exactione  et  receptione  huinsmodi  thelonei  non  audeant  impedire 
modolibet  perturbare,  prout  nostram  et  imperii  sacri  grauissimam  indignationem    Toluerint  eoitare. 
sab  imperialis  maiestatis   nostre  sigillo  testimonio  litterarum. 

Datum  Aquisgrani,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  septuagesimo  septimo,  indictione  qointa  dedma,  0. 
Decembris,  regnorum  nostrorum  anno  tricesimo  secundo,  imperii  vero  yicesimo  tertio« 

807.  anna  ö.  SIet>c,  Oraftn  t).  2lm«bcrg  fd^cnft  feie  t)Ott  i^rcm  SBrut^er,  bem  ©rafcn  £>tetrii^  »♦ 
tfir  öcrf^ricbcttc,  auf  bcr  ©raff^iaft  SIcöe  l^aftenbc  au6jlcucr^9lctttc  t)Ott  300  ®oItf(i^i(bcn  jt 
unt)  i^xti  öerflorbenen  OcmaJIö  ©cclcnl^citc  beut  SrjBifdjfofc  gricferi^  BI.  ö.  S6Iti  —  1377. 


Wir  Anna  van  Cleue  grenynne  yan  Arnsberg  dun  kunt  allen  luyden  ind  bekennen  offentlieiien 
brieff,  dat  wilne  seliger  gedacht  her  Dyderich  greue  zu  Cleue,  unse  broyder,  uns  rechte  ind  redelidico  a 
gelde  gelouet  ind  gegeuen  halt  dryhnndert  alder  guldenre  schilde  erfflicher  jairgulden  ind  renten,  mit 
guden  alden  güldenen  Schilden  a£zeIoysen,  die  uns  die  vurschreuen  unse  broyder  die  greue  zu  Cleae  an  der 
ind  lande  van  Cleue  bewyset  halt  ind  van  rechte  schuldich  was  alle  jair  Tur  sich  ind  syne  eraen  ind 
greuen  zu  Cleue  ze  bezalen,   ze  hantreichen  ind  ze  geuen;  wilche  dryhundert  schilde  jairrenten  aas 


■  Xo9e9  batauf  gejlattete  er  mit  Urhmbe :  Aehe  1377  an  atote  Niklas  »band,    beut  „edela  AUiardea  von 
zu  Bauensperg"^  wx  bem  neuen  ^nUt  ^u  jDüffelborf  äBet  ben  bem  Grafen  )».  S9erg  beioiOigten  So^f<4  ^^^'^  kocifea  9N»if 
SoQfuber  ju    ergeben.  —  Sffit  Uifunbe  d.  d.  Ache  1877  anunirer  nrawen  tage  conception  (8.  5DccemBet)  crlonUe  er  ea^te' 
SRorgaret^a  t)on  lOerg  unb  ^ccoznShtt^,  aur  gettenl^emten  unb  s»  9^einborf  )>on  |ebem  Vferbc,  boS  Jtottfmamtoaare  fä§it  obaM 
toivb;  einen  falben  »eiffen  Pfennig  an  ^^^  ergeben  ju  (äffen,  ebenfalls  auf  SEBiberruf. 
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i  ker  Tersessen  ind  nmbeffalet  sint,  also  dal  ridi  die  Tersessene  gulde  danaff  bis  an  desen  daeh  data  disa  brieli 
bd  gebort  an  sieaen  ind  tzwentzich  hundert  alder  gnldenre  8chiide;.ind  vant  wir  mit  den  drynhundert  Schilden 
her  jairgulden  Ind  ouch  mit  dem  versesse  nns  ind  vilne  seliger  gedacht  hem'Godartz  greuen  zu  Arnsberg,  uns 
I  herren  ind  elichen  mannes  sielenheji  gerne  dun  ind  die  daran  keren  willen :  so  han  wir  uns  darup  wale 
bt  ind  versunnen ,  dat  wir  die  dryhundert  Schilde  erfflicher  jairgulden  ind  ouch  dat  versess  danaf  nyrgen 
ther,  mugelicher  noch  bescheidlicher  bewysen,  keren  noch  gegeuen  enmogen,  dan  an  den  gnden  sent  Peter 
it  gestiebte  van  Colne,  der  wir  ind  die  ynrschreuen  wilne  unse  herre  ind  man  greue  zu  Arnsberg  ind  unse 
a  dicke  ind  tU  genossen  lian,  ind  uns  ouch  sunderlinge  gunst,  troist  ind  hulpe  gedain  ind  bewyset  Iiant  zu 
den;  ind  han  darumb  mit  walebedachtem  müde  ind  mit  unsem  vryen  willen  die  erffliche  gulde  ind  rente 
ndert  scbilde  ind  ouch  die  sieuen  ind  tzwentzich  hundert  schilde  des  versess  ind  ouch  die  drydusent  schtldei 
e  man  die  dryhundert  schilde  reuten  af  mach  loysen,  ind  vort  alle  reicht  ind  vorderinge,  die  wir  an  die 
chaff  ind  laut  van  Cleue  of  an  ymanne  anders  as  van  der  er%nlden  ind  reuten  dryhundert  schilde  ind  versess« 
ieuen  ind  tzwentzich  hundert  scbilde  ind  ouch  die  drydusent  schilde  aueloysinge  han  of  hauen  mögen  in 
ler  wys  dem  erwerdigen  In  goide  vadere  bereu  Frideriche  ertzebuschoffe  zu  Colne,  synen  nakomelingen  ind 
gestiebte  van  Colne  payrlichen,  luterlichen  ind  nnwederroufflichen  mit  eynre  ganteer  steder  ind  vaster  gift, 
an  in  ieuendigem  ind  in  gesundem  lyue  dun  mach  ind  pleget,  lud  die  zu  latyne  genant  is.  uAter  viuos,  ind 
n  alle  der  wysen  ind  manyren,  as  wir  beste  vestlicher  ind  steetlieher  künden  ind  mochten,  gegeueq  ind  upge- 
I  han,  geuen  ind  updragen  onermitz  desen  brief;  ind  han  vort  der  ehSTrenten^  versess  ind  aücdoysüige  in 

ind  bebouff  uns  herren  van  Colne,  synre  nakomelinge  ind  gestichtz  rechte,  redelichen  ind  zemale  uyss- 
gen  ind   sy  daran  gesät  ind  geerft,  setzen  ind  erfen,  also  dat  sy  vurbas  recht,  muge  ind  macht  han  ind 

Bolen,  die  jairrente,  versess  ind  gelt,  so  wie  sich  dat  heischt  ind  gehurt^  ze  vorderen,  ze  heischen,  intze- 
I,  ze  entfayne  ind  in  yren  nutz  ind  urber  ze  keren  in  alle  der  wys,  as  wir  seiner  don  muchten.  Ind  bidden 
ib  ind  heissen,  benelen  ind  willen,  as  verre  as  id  in  nns  is  ind  wir  mugen,  alle  dengenen,  die  uns  vur 
mte,  gulde^  versess  ind  gelt  verbunden  sint  of  die  dat  antreffen  mach  in  eyogher  wys^  dat  sy  ind  irre  jchlich 
Irgnlde  ind  versess  der  sieuen  ind  tzwentzich  hundert  schilde  ind  ouch  die  drydusent  schilde  der  aueloysinge, 
le  sich  dat  geburende  wirt,^dem  vurg.  unsem  herren  hem  Frideriche  ertzebusschoffe,  synen  nakomelingen  ind 
hte  van  Colne  vortme  geuen,  bezalen,  hantreichen  ind  leoeren  in  alle  der  wys  ind  manyren,  as  sy  uns  bbher 
sbuldicb  waren  ze  dune  van  rechte.  Gededingt  ind  geschiet  ouermitz  hem  Wilhelm  Freseken  zu  Messchede, 
Johan  Schuyrman^  proisste,  und  hem  Coynrait  den  Wreden,  ritter,  nnsen  amptman,  ind  Noldkyn  van  Estinc- 

ind  vele  anderre  guyder  luyde*    Ind  deser  dinge  su  Urkunde  ind  ewiger  stedicheit  han  wir  unse  ingesigel  an 

brief  dun  hangen,  ind  han  vort  gebeden  hem  Conrait  den  Wreden,  ritter,  dat  he  zu  meirrem  getzuge  syn 
Igel  by  dat  unse  ouch  an  desen  brief  halt  gehangen.    Des  ich  Coynrait  vars.,  dat  dat  wair  ind  alle  dincg  as 

Is,  geschiet  sint,  bekennen. 

9egeuen  in  dem  jare  do  man  schreiff  na  der  gehurt  unss  herren  Dusent  dryhundert  sieuen  ind  sieuentzich, 
leisten  dages  na  unser  vrouwen  dage  assumptio. 

©raf  SngelBert  ö.  tcr  9Rarf  unb  ®raf  SBSilJcttn  t>.  8erg  ntio  SlaöenöBcrg  fc^Keflctt  tin  grcunb^ 
\^afti^  unb  @d^u^bünt)mf  für  \i^  unt)  i{ire  iatCoe,  unter  9ltet)erfe^ung  etne^  @c^iet)9geri4it^  für 
Kttftige  ^»ijligfcitcn-  —  1378,  t>tn  21.  Januar. 

Wir  Engelbreicht  greue  van  der  Marcke  doen  kunt  allen  luden,  die  diesen  brief  sollen  sien  of  hoeren  lesen, 
bekennen  darynne  offenberltchen,  dat  wir  mit  guden  willen,  mit  Turbedaichten  moide  ind  mit  rade  unser 
ie  ans  verbunden  ind  ejndrecbtlichen  oyuerdragen  hain  mit  onsme  lieuen  neeuen  bereu  Wilhelm  van  Guilge 
»  van  dem  Berge  ind  van  Rauensberg  zu  onsen  lyftagen  in  der  wys  ind  voegen ,  as  heraa  geschreuen  steit. 
b  zu  wissen,  dat  wir  Engelbreicht  greue  vurschrenen  nummerme  doen  insoilen  enghaen  onsen  lieuen  neeuen 
M  Wilhem  van  dem  Berge  in  egejnre  wys,  ind  stoende  eyniche  zwiste,  zweyunge  of  nplouff  up  tnsschen  uns 


Bngilbradit  ind  oniem  lisoai  neeüen  greoeii  Wülieiii^  dat  wileB  die  gaswornen  scfcejden»  abo  m 
▼olgt;  were  euer  dat  wir  Engilbreicht  eyniche  onderseaae  hatten,  den  gedt  gebriaehe  za  onama 
dam  Berge,  da  aal  die  Sachen  enrolgen  vor  den  geewomen,  die  van  uns  au  beyden  ayden  geaat  aiat,  Ind 
den  aachen  nemen  ind  ghenen,  dat  sy  vor  reicht  darpyner  wysent;  ind  vere  ejnich  die  des  njet  Tolgen 
Ind  herweder  dede  in  eynicher  wys  ind  nyet  reicht  nemen  noch  gheuen  enwealde  na  wysingen  dar 
onsme  neeaen  grenen  ran  dem  Berge ,  ao  aoiien  wir  Engilbreicht  oname  neenen  grenen  van  dam  13arge 
manyngen  bynnen  den  alreneeaten  yiertzien  nachten  darna  volgende  aen  eynich    langer  ▼ertaoah  hdycn 
▼iant  werden,   ind  bereit  syn   onsme  lieaen  neeaen  na  alle  onser  macht  ind  mocgen  np  onae  eoat, 
Terlnat  tmwalichen  ind  also  lange,  dat  dieselue  onse  ondereeeasa  reicht  gena  ind  nema.    Wera  ooöh  dil 
neeaen  greaen  yan  dem  Berge  za  eynichme  oname  onderaeessa  yet  werendea  were,   die  aoilan  wir 
greue  yarachreoen  yem  2a  reichte  yar  die  geswomen  setsen,  reicht  yar  jn  aa  nemen  ind  an  genen,  lad 
wir  des  nyet  gedoen,  so  sollen  wir  yem  darnp  truwelichen  heipen  ind  yiant  werden,   ao  wie  Torachn 
Vort  ao  moigen  wir  dat  gestiebte  yan  Essende,  diewyle   dat  wir  eyn  yaicht  syn  daroyner,  yeramw« 
yerdaidingen  geiyche  anderen  onaen  landen.    Ouch  ist  gedaidingt,  oft  sache  were,  dat  onae  neeae  grene 
Berge  eyniche  yyande  hette  of  za  eynichen  zyden  erkriege  baysaen  onaen  landen  gesessen;  die  enaoUsttsisb 
onstti  alossen  ind  yestingen  mit  engeynen  aachen  behelpen.    Vort  is  gedaidingt  oft  aich  geniale,  dal 
mit  namen  greae  Aylf  yan  Cleae  ind  Diederich  yan  der  Marke,  of  oach  onse  swaiger  her  Joban  pm\ 
Naasanwe  mit  dem  ynrschreaenen  onsme  neeaen  yan  dem  Berge  za  achaifen  hatten,  alao  dat  yrre  ^yvieh  sya 
warde  ind  za  veden  qaeme,  so  moigen  wir  dem  heipen  anaerbrnchlich  des  yerbonta;    wert  oach  aache  iä 
lieue  here  ind  swaiger  her  Wilhem  hertzoige  tu  Gayige  onae  neeae,   syn  eiste  snn  hertzoiga  zu  Gdre,  4| 
brotder  der  greae  yan  Cleae  yarschreuen  Sachen  mit  ans  gaende  hatten,   daramb  dat  id  toasehea   yrre 
ind  ona  za  yeden  qoame,   den  mach  onae  neeae  van  dem  Berge   heipen    onaerbmchUch  dae  ▼crlNmti, 
yarschreaen  stelt.     Vortme  so    hain    wir  Engilbreicht   nnse   yrande   mit  namen  Johan  Weyte, 
Weathusen  ind  Herman  Sybarg  gemacht  ind  darza  gesät,  die  za  den  heyligen  gas  woran  haini,  of  eynich 
yarachreoen  punte  gebrochen  warde  of  yerkartet,  daramb  wir  Engilbreicht  yan  onsme  neea^  graaea 
gemaent  warden,  so  sollen  die  bynnen  den  nyesten  yiertzien  daigen  darna  za  Ratingen  ynryden  by 
neeaen  des  greoen  yan  dem  Berge,  ind  sollen  alda  bynnen  yiertzien  daigen  darna  alrenyeat  dar  manyog« 
die  aachen,  daramb  dat  die  manynge  geachiat  were,  acheyden  eyndrechtlichen  ind  nederiegen  mit  yrontscbfi 
rechte ;  wert  dat  sy  des  nyet  eyndrechtich  werden  enkanden  bynnen  deser  zyt,  so  aolen  die  geswomen 
ayden  yre  reichte  yan  beyden  partyen  oyner  beschrieaen  geuen  oname  oyaermanne  yan  beyden  ayden 
darza  gesät,  mit  namen  Diederich  yan  Lymbarch,  ind  die  oyaerman  ojaer  die  reichte  na  aynen 
eyn  reidit  by  aynen  ayden  sprechen  aal  bynnen  eynen  maende,  nyeat  darna  dat  ay  yem  oeaer^gegheoea 
ind  so  wat  ans  yan  den  gesworen  sementlichen  yar  reicht  gcwyst  wirt  of  yan  dem  oeaermaane,  dat 
Engilbreicht  onsme  neeaen  greaen  yan  dem  Berge  richten  ind   dein    binnen  yiertzien    daigen  alrenyHl 
wysingen,  of  zer  stant  na  den  yiertzien  daigen  za  Coelne  ynryden,  alda  mit  ana  aelb  lyne  zu  bljoea  ialj 
yan  danne  za  scheiden,  wir  enhanen  alle  Sachen  gentzlichen  gedaen,   as  ans  die  geswomen  of  ojnemiaB 
halnt  za  doen.    Ind  geaielt  sieh  also,  dat  onse  geswomen  alle  dry  yar  lyfsnoiden  nyet  ynkomen  eni 
sollen  doch  yrre  zwene  allendichen  ind  zamaile  alles  dinges  mechtich  syn ,    gelycher  wys  as  of  sy  alk 
eynander  zukomen  weren.    Ind  wert  sache  dat  deser  geswomen  of  oyaerman  eynich  afliuich  of  naslendieb 
ao  sollen  wir  Engilbreicht  bynnen  yiertzien  dagen  na  manyngen  uns  neeuen  greaen  yan  dem  Berge  eynea 
geswomen  of  oyaerman  in  der  wya  ind  in  des  stat  setzen,  as  ducke  sich  dat  gebort  ind  noit  is,  die  aich 
aal,  as  sich  die   anderen  yor  yerbanden  haint,  mit  eyme  transflx  darch  diesen  brief  geatecbca,  ind 
principaelbrief  darmyt  nyet  gekrenckt  ayn  noch  yicieirt;   ouch  moigen  wir  Engilbreicht  onae  geawetMa 
ao  wanne  dat  ona  dat  gedelich  is,  mit  transfixen  aa  yarschreaen  is.    Alle  diese  yursehfeaene  pontoB, 
yurwerden  ind  articule  sementlichen  ind  eyne  jeclich  sunderlingen  hain  wir  Engilbreicht  greae  yan  der 
guden  truwen  gesichert  ind  geloift,  sicheren  ind  geloiuen  oyuermitz  diesen  brief  ind  uf  den  heyiigea 
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opgere^dett  TinegereB  fnd  mil  gestaifden  eyden,  yiiBte,  stede  ind  ODUerbrachlkben  sn'doen  iid  za  lialden  in 
der  wyse,  formen  ind  manyeren  as  Tursehreoen  ie,  eander  alierleje  lisl  ind  argelist,  die  man  darap  erdenken 
bereu  mach  in  eyncber  wys;  ind  hain  dis  m  getsnge  onse  siege!  an  diesen  brief  doen  hangen.  Ind  wir 
A  Weyte,  Geirlach  yan  Wesfthusen  ind  Herman  Tan  Sybnrg  geewomen  ind  Diederich  van  Lymburg  oynerman 
anen  ojaeimitz  diesen  brief,  dat  wir  hain  in  gnden  tmwen  gesichert  ind  geloift  ind  ap  den  hejiigen  gesworen 
npgerecden  yincgeren  ind  mit  gestaifden  eyden^  so  wie  ynr  van  uns  sementlich  of  snnderlinge  geschrteaen  is, 
mmerbmchlichen  zu  doen  ind  za  halden^  aen  argeliste,  ind  dis  zn  getznge  so  hain  wir  geswomen  ind 
rman  onse  siegele  an  diesen  brief  gehangen.  Ind  wir  Engilbrecht  grene  vurschreuen  hain  vort  zn  meirre 
rheit  gebeden  den  homechtigen  vursten  ind  heren  onsen  lieuen  gemynden  heren  ind  swaiger  heren  Wilhem 
toigen  za  Guilge  ind  za  Gelre,  want  he  hie  an  ind  oeyner  ist  geweest,  dat  he  sjn  siegel  an  diesen  brief 
doen  hangen;  ind  wir  Wilhem  hertzoige  vurschreuen  beicennen,  dat  wir  umb  beden  wille  uns  lieuen 
mden  swaigers  greaen  van  der  Marita  onse  siegel  za  getzoge  ind  bekentenisse  an  diesen  brief  hain 
hangen. 
Datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  septuagesimo  octauo,  ipso  die  Agnetis  Virginia. 

f  ©obart  ®)>ee  t)^  £angenff(t)  erftärt  fein  Surgl^aud  ju  Saitgenfetb  bem  ^erjoge  3Bi(^e(m  va(b  Ut 
^etjogin  5Waria  ^.  3ältc^  unb  ®elbmi,  fo  »te  beten  SUeflem  ©offne  SBiIfietm,  ^erjoge  ö.  ©eitern 
mit)  ©rafcn  »♦  S^*^^^  i^^  nnbebtngten  Dffenfiaufc*  —  1378,  ben  1*  gebruar. 

Ich  Ooedart  Spede  van  Langenvelt  doen  kont  allen  laden  und  kekennen,  dat  ich  mit  raide  ind  uysdrage  mynre 
[e  ind  vrunde  gemacht  hain  ind  machen  oaermids  desen  brieff  myn  hujs  zo  Langenvelt  mit  deme  vurbrughe 
mit  allen  grauen  ind  vestongen  offenhuys  des  hogeboren  vursten  myns  genedigen  heren  Wilhelms  hertzogen 
1er  hogeborener  mynre  lieuer  vrouwen  Marien  hertzoginnen  van  Guilge  ind  van  Gelre,  joncher  Wilhems  yra 
n  soens  hertzoge  van  Gelre  ind  grene  van  Zntpheane  ind  yeren  emen,  also  dat  si  ind  yrre  yeclich  sunder- 
tn  van  myme  huse  zo  Langenvelt  danujs  ind  daryn  sich  behelpen  solen  ind  mögen  weder  alle  heren  y  stede 
veder  alremaliieh,  nyeman  ujzgescbeyden,  zo  alle  yren  willen^  as  uz  yrme  offenen  huse,  wilghe  zyt  ind  wanne 
les  noit  geburt.  Ind  sal  den  vurschreuen  mjnen  lieuen  heirschaff  ind  yren  eruen  van  mir  Goiswyn  Speden 
ran  mynen  eruen  alleweghe  geoffent  syn  ind  geoffent  werden  za  yrme  gesinnen,  sunder  eynche  wederrede  myn, 
re  eruen  of  yemans  van  mynenwegen;  ind  ich  noch  myne  eruen  ensolen  datselne  huys  nummerme  verkouffen, 
»tzen ,  noch  in  eghejne  ander  hant  keren ,  id  ensi  mit  yrren  guden  willen  ind  urloue  myns  heren  ind  mynre 
ven  hertzoge  ind  hertzoginnen  ind  myns  joncheren  van  Gelre,  in  der  maissen  dat  id  yre  offen  huys  blioen 
frre  eruen,  ind  dat  )n  darup  alsulghe  brieae  ind  segele  werden  nae  yren  willen,  datz  yn  genüge^  sunder  alle 
list.  Dese  Sachen  ind  vnr werden  hain  ich  Ooedart  Spede  vur  mich  ind  myne  eraea  geloift  ind  gesichert  in 
a  truwen  ind  in  eidstat  vaste,  stede  ind  unuerbruchlich  ze  halden  ind  darweder  niet  anders  zo  doin  noch  iaissen 
lien  mit  eynghen  Sachen^  ind  hain  des  zo  Urkunde  vur  mich  ind  m)ne  eruen  myn  segel  an  desen  brieff 
Bgen  ind  hain  vort  gebeden  mine  vrunt,  mit  namen  Conrait  van  der  Moelen  van  Berge  ind  Otten  van  Meenrade, 
ri  yre  segele  bi  dat  myn  zo  getzuge  der  walrheit  ouch  an  desen  brieff  willen  hangen. 
Oegenen  in  den  jaren  nnss  heren  Dusent  drjhondert  echt  ind  seuentaich,  up  anser  vrouwen  auent  purificatio. 

.  3Re^ttft),  ^erjogtn  »•  ©etbcrn,  ®rafin  ^.  Stop«  unt)  Sixtp^^n,  t)er|)fant)et  bem  9litter  J^einridji 
t).  ©trfinfebc  Sinn  unb  Orfopc,  fo  mie'bie  Sßogtci  ^vimexi^eim ^  für  6000  ©otbf^ftlbc  über  jene 
©umme,  »opir  |ie  fold^e  bemfelben  für  Sluölagen  jur  Sßcrt^eibigung  öon  Sinn  gegen  bie  SBerSfinbeten 
>e«  gonbfriefcen«  t>er|)fanbet  J^abe.  —  1378,  ben  1-  a»arj. 

Wy  Mechtelt  van  godes  genaden  hertoginne  van  Oelren  ^  greuinne  van  Bloys  unde  van  Zutphen ,  doen  kunt 
K  luden  unde  betugen  apenberliche  in  dessen  apenen  breyue,  dat  wy  heren  Henriche  van  Stmnkede,  ritter, 
» einen  rechten  eruen  hebben  verzat  unde  verzetten  recht,  redeliche  unde  bescheideliche  unse  horch ,  hus ,  stede 
I  89 
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Qnde  allioge  laut  van  Lynne  uode  van  Oraof;  myt  der  kelnerien  onde  renten,  ab  dar  tho  behoret,  nnde  vagedymi 
van  Vrymersem,  alse  als  sy  gelegen  sint,  myt  alle  Iren  thobehore  nnde  slachter  not  vor  seysdiisent  Schilde^  dej 
gud  syn  van  golde,  swar  van  gewyehte  unde  recht  van  monten,  mer  nnde  hoger,  dan  wy  den  beren  Henrich 
vorgenant  unde  sinen  eraen  vor  verzat  nnde  verbonden  hebn  in  nnsen  breynen,  den  sey  van  nns  hebt,  als  vor 
dey  teringe  nnde  cost,  dey  nns  her  Henrich  vorgenant  gedaen  nnde  wal  berelrent  heuet  in  den  jar,  do  wy  nnde 
nnse  vmnt  tho  Lynne  legen  unde  Orsoj,  do  dey  heren  unde  dey  lantvrede  uns  bestallen  wolden  vor  Lynne. 
In  eyn  tuch  dys  der  warheit  darumme  hebbe  wy  unse  segel  an  dessen  breyff  doen  hangen ,  dey  gegenen  nnde 
gescreuen  is  in  den  jar  nnses  heren  M.  CCC.  LXXVIII,  up  den  irsten  Sonnendach  in  der  vasten  ais  men 
smget  Inuocauit. 

SIL  SWecfitilt,  '^erjogin  t>.  ©elbcrn,  Oräfitt  t),  Sßtopi  m)> Süt^iftn,  t>exTpfan\>tt  t>em  erjHfd^ofc  grtckrid^  Ul. 
)).  (Eütn  bte  Surg,  @tabt  unt  t)a^  Sanb  £mn  mit  ben  X)$rftrn  Soifunt^  Sanf,  Süteri^,  J^eerbt, 
gifteten  unb  SBittii^  für  45,000  Oofbf^ilbe.  —  1738,  bcn  18.  %pxil 

Wy  Mechtilt  van  der  genade  godes  hertoginne  tan  Gelren,  greuinne  van  Bloys  unde  van  Zntphen,  doen  Icnnt 
nnde  kenlich  allen  luden  unde  betngen  apenberliche  in  dessen  apenen  breyue,  dat  -wy  bj  rade  unser  vrnnde,  unses 
rades,  unde  myt  nnsen  guden  motwillen  eynen  erzamen  heren  unde  vader  in  gode,  heren  Frederiche  erzebisschap 
van  Colne,  archilcanzeleyre  in  Ytalien,  hebben  verzat  unde  verzetten  recht,  redeltche  unde  bescheideliche  nnse 
borch,  stat,  laut  van  Lynne,  also  als  dey  gelegen  sint,  myt  alle  oren  thobehore  unde  slachter  nut^  sey  sint  ald 
ofte  nye,  myt  oren  reuten  der  vorgenanten  borch,  stat  nnde  alingen  landes  van  Lynne,  nnde  der  dorpe,  dey  hima 
bescrenen  staet,  dat  is  Beychem,  Lauch,  Boderiche,  Herde,  Vysschel  unde  Willache,  myt  oren  thobehore,  myt  den 
gerechten  in  hogede  unde  in  lengede,  myt  den  giften  van  den  kiricen,  myt  mannen,  myt  borchmannen,  myt  deynst- 
mannen«  myt  cormedes  luden,  myt  eigenen  luden,  mjt  den  gerichten  der  vorgenanten  mannen  nnde  deynstmannen, 
myt  upkomyngen,  myt  bnssche,  myt  broyche  in  hogede  in  lengede,  in  deypen  in  drogen,  myt  walde,  myt  keren- 
vasse,  myt  water,  myt  weyden,  myt  vysscherien,  myt  benden,  unde  myt  den  vrachtol  tho  Strembeke  unde  an  der 
Hart  unde  by  Willache,  unde  myt  anders  allen  rechte  unde  thobehore  nnde  slachter  nut  der  vorgenanten  borch, 
stat  unde  allingen  landes  van  Lynne  nnde  der  dorpe  vorgenant ,  sey  sin  genomet  offte  ungenomet,  vor  vyff  unde 
veyrtych  dusent  alder  guldener  schilde»  dey  gud  sin  van  golde,  swar  van  gewichte  unde  recht  van  montea,  in  alzo 
danner  wys  unde  vorwerden,  dat  wy  desse  vorgenante  unse  borch,  stat,  laut  van  Lynne  myt  alle  oren  thobehoringe 
weder  mögen  losen  up  sunte  Mertins  dach  des  hilligen  bisscopes  neist  thokomende  na  gifte  dys  breyues,  ofte  eyne 
maent  darvor,  offte  eyne  maent  dama,  offte  dar  enbynnen,  wan  wy  wilt,  vor  desse  vorgenante  vyff  unde  veyrtich 
dusent  schllde,  nnde  vort  alle  jar  up  denseluen  sunte  Mertins  dach,  eyne  maent  darvor^  offte  eyne  maent  dama, 
oflle  dar  enbynnen,  sunder  eingerhande  bespeyringe  unde  wedersage  unde  argelist.  In  eyn  tuch  der  warheit  so 
hebbe  wy  nnse  segel  an  dessen  breyff  doen  hangen,  dey  gegeuen  unde  gescreuen  in  den  jaer  nnses  heren  M.  CCC. 
LXXVIII  is  up  den  hilligen  Passche  dach. 

812.  ©tetricfi  ö.  SÄennenBcrg  getott  bem  StjBifd^ofc  %xittiti^  JH.  !>•  SSfe,  ali  ^rci«  feiner  Sntlaffung 
au«  bem  (Sefaitgniff«  unmiberfagbarc  SWannfcfiaft  unb  baf  au«  feinem  ^aufe  ju  Sirnenburg  ni^tS 
%m\>li^ti  gegen  ba«  ©tift  unternommen  »erben  fott*  —  1378,  ben  9»  SWai» 

Ich  Diederich  van  Rennenbergh,  knape,  doin  knnt  allen  luyden,  want  der  erwerdige  vader  in  goide  myn  liene 
gnedige  herre,  her  Friderich  van  der  goitz  gnaden  ertzebusschoff  zu  Colne,  mich  myns  genencknisse,  also  as  syn 
ind  syns  gestiebtes  geuangen  was,  ind  mich  Reynart  van  Junckroyde  syn  amptman  zu  Narberch  geuangen  hatte, 
qnyt  ind  leidich  gelaissen  halt  ind  op  mich  guetlichen  vertzegen:  so  bekennen  ich,  dat  ich  syn  ind  syns  gestichtz 
zu  Colne  darumb  los,  leidich  ind  unwedersachte  man  woirden  bin,  wylche  manscbaff  ich  nnmmer  upsagen  sai  oder 
mach  umb  eynche  die  Sachen ,  die  geschiet  sint  oder  geschien  moechten  zu  eynchen  zyden«  —  Voirt  so  hau  ich 
vnr  mich  ind  myne  erucn  geloift,   dat  ich  noch  sy  uss  myme  huyse  zu  Virnenburch,  dat  ich  nn  hau  of  die  ich 
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of  sy  namails  erkrigen  mögen,  nammerme  gedoin  ensoilen  noch  hissen  geschien  dar  nss  noch  dar  yn  eynchen 
schaden  onsme  herren  van  Colne,  sinen  nacoemlingen  ind  syme  gestichte,  noch  Iren  landen  ind  Inyden,  geistlich 
ind  werentlich.  —  Ind  dis  zn  nrkande  ind  steitgheit  so  han  ich  myn  eigen  ingesegel  an  desen  brieff  gehangen, 
ind  han  voirt  gebeiden  den  edeln  mynen  lieaen  jancheren  Aylffe  van  Virnenborch,  ind  die  vrome  Injde  heren 
Peter  ind  Johan  gebraedere  herren  sn  Eltze,  dat  sy  ire  ingesegele  by  dat  mynre  an  desen  brieiT  haint  gehangen. 
Des  vir  Aytff  etc. 

Gegeiuen  in  den  jairen  onss  herren  Dnsent  droyhoodert  eicht  ind  senentzich^  des  naynten  dages  in  dem  Meye. 

813.  ®raf  SBttl^elm  ^.  Strg  t)erg(etc^t  ft(|i  mX  ber  ®tat)t  Soln  über  ben  erlittenen  @(i^at)en  n)a^renb 
be«  Ärtege«  berfpften  gegen  ben  Srjfctfc^of  Sriebriii^*  —  1378,  ben  IL  SWau* 

Wir  Wilhem  van  Gnylge,  greae  van  dem  Berghe  ind  van  Raaensberg',  doin  icunt  allen  laeden  ind  bekennen 
offenbierlichen  oeuermitz  desen  brieiT,  dat  want  eyne  zyt  her  zwist,  zweyunge  ind  in  etzliger  maissen  Ungunst 
tusschen  uns,  unsme  lande  ind  underseessen  an  eyne  syde,  ind  den  eersamen  wysen  luden,  den  burgermeisteren, 
dem  raide  ind  anderen  bürgeren  der  etat  van  Coelne  an  die  andere  syde  gevallen  ind  upperstanden  waren  umb 
Sachen  wille,  die  sich  bjnnen  zyt  yrs  offenen  kriechs,  den  sy  hatten  mit  dem  eerwerdigen  heren  Frederiche  ertzen- 
busschoff  zu  Coelne,  mit  rove,  brande,  doitslegen  ind  des  gelychs  ergangen  hatten,  ind  snnderlyngen  Tan  unser 
Taitdyen  zu  Duytze,  wilger  sachen  wir  kenlichen  schaden  geleeden  ind  untfangen  hatten  oeuermitsK  bürgere  ind 
hnlpere  der  vurschreuen  stede:  so  bekennen  wir  Yur  uns,  unse  luede  ind  nnse  underseesen  gemeynlichen,  njeman 
da  an  ussgescheiden,  dan  alleyne  die  geistliche  lüde  bynnen  unsme  lande  gesessen,  dat  wir  derre  vurscbrenen 
Sachen  sementligen  ind  snnderlyngen,  so  wie  sich  die  bynnen  off  buyssen  unsme  lande  ergangen  hauen  mochten, 
mit  der  vurgenanten  stat  ind  yren  bürgeren  gentzlichen,  luterlichen  ind  puyrlichen  gesaist,  gesät  ind  gesoynt  syn, 
also  verre  dat  uns  des  van  beyden  syden  genoicht,  ind  dat  wir  darumb  siebter  deser  zyt  gejnreleye  Ungunst  noch 
oeuelen  moit  weder  die  vurgenante  stat  ind  yre  bürgere  hauen  noch  dragen  ensoelen  in  eyngerleye  wys,  sunder 
alre  kunne  argelist.  Ind  haint  uns  die  vurgenante  stat  ind  yre  bürgere  vur  unsen  vurschreuen  schaden  geloiß 
vnnC  ind  tzwentzich  hondert  gülden,  die  sy  uns  in  desen  underschreuen  zyden  verrichten  ind  betzailen  soelen,  mit 
namen  zwelff  hondert  gülden  nu  zu  uyssgainde  Meje,  ind  dat  ander  deil  zu  unser  vrauwen  missen  natiuitas 
alreneist  zu  komende,  off  bynnen  viertzienaichten  dama  alreneest  volgende  unbeuangen,  sunder  eynich  langer 
vertrecken.  Vort  is  tusschen  yn  ind  uns  geraympt  ind  oenerdragen  as  van  yrre  bürgere  weigen,  die  oeuermitz 
nnss  ind  die  unse  gescheidget  worden  synt,  dat  wir  den  yre  name,  haue  ind  schaden  in  alle  der  voigen  richten, 
keren  ind  beleegen  soelen,  as  unser  beyder  geswoiren  des  vurtzyden  oeuerkomen  synt;  ind  dat  geloyuen  wir  yn 
ind  yren  bürgeren  in  gueden  truwen  zu  doin  vur  dem  vurschreuen  unser  vrauwen  dage,  ee  sy  uns  dat  gelt,  dat 
sy  uns  up  die  vurschreuen  zyt  verrichten  seulden,  in  eynger  wys  schuldich  sint  zu  gheuen.  Vort  is  oenerdragen 
dat  wir  heren  Hermanne  van  Slich,  ritter,  soelen  doin  vertzyen  up  alsulgen  kummer,  as  hey  an  die  bürgere  van 
Coelne  ind  yre  gnede  gelaicht  halt,  doch  also,  dat  her  Herman  vurschreuen  by  unser  beyder  vrunde  komen  suele, 
sy  clierlichen  ind  kuntlichen  zu  underwissen,  watkunne  schaden  hey  in  zjde  des  vurschreuen  yrs  kriechs  unschul- 
digen nntCEingen  haue,  den  yem  die  stat  asdan  an  den  vui^enanten  beknmmerden  gueden  afgain  laissen  soelen,  in 
deser  wys,  off  die  guede  vurschreuen  besser  weren  dan  syn  schade  vnrgenant,  dat  hey  die  besseninge  danaff  der 
stede  vurschreuen  keren  suele  ^  were  eyuer  syn  schade  meerre,  dat  yem  asdan  die  stat  zugheuen  ind  dat  ervullen 
suele.  Vort  so  is  oenerdragen,  dat  wir  bestellen  soelen,  dat  die  bürgere  van  Coelne,  die  zu  Ratyngen  bekümmert 
synt,  untkummert  ind  gentzlichen  quyt  gescholden  werden,  dar  untghain  sal  die  stat  vurschreuen  die  vrauwe,  die 
bynnen  yrre  stat  bekümmert  is,  stellen  an  gerichte,  dat  yre  scheffenurdel  wederuaren  moege,  doch  also  dat  sy 
quyt  gelaissen  werde.  Vort  is  oenerdragen,  dat  wir  in  gueden  truwen  geloyuen  zu  doin,  dat  wir  unse  geswoiren 
zer  stunt  setzen  suelen  na  formen  ind  ynhalde  der  brieue,  die  tusschen  der  vurgenanten   stat  ind  uns  geleygen 
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BjnU    Vort  18  oeuerdnigen ,  dat  sowai  kanne   aaohen  sidi  boyaen  dese  yonchreneii  pancte  tnasehea  m  M 
vargeoaDten  stal  ind  yren  bürgeren  vor  deaar  zyt  ergbaagen  bauent,  off  aicb  van  na  vort  ergbieagoi,  te 
derre  an  anser  beyder  geawoiren  bijaen  sali,  ind  die  an  sj  stellen  nsszarichten,  na  formen  der  briene 
aander  van  eynger  syden  yet  anders  darin  zu  keren,  ain  alreleye  argelbi*    Vort  van  Qerlaehs  wdgen  faa 
borgers  der  stede  vorschreaen,  is  sanderlyngen  oeaerdragen,  dat  wir  amb  beyden  wUle  des  raitz  scr  tji 
▼an  Coeloe  yem  syn  erae  ind  gaet  wedergheaen ,  laissen  volgen  ind  darin  setzen  soelen ,   as  he  dat  rar 
liait,    ind  jem  vort  ricbten  ind  zer  stont  keren^  sowat  yeai  np  denselaen  synen  gaeden  van  ann  off  da 
genoemen  worden  is,  na  zytliebem  guetduncken  synre  vronde,  die  be  darby  neemen  wilt.    Ind  as  verre 
engenoigde,  yem  die  haue  zer  stant  zn  yerrichten,  so  is  oeaerdragen,   dat  be  ans  na  der  zyt,  dat  dieiclift 
oeaermitz  yn  ind  syne  varschreuen  yrunde  beacbeydliehen  gemacht  worden  is,  darza  an  gelde  as  veei  1 
as  die  haae  wert  syn  mochte,  ind  vor  die  gantze  somme  soelen  wir  yem  bynnen  Coelne  gaede  gewisheit 
wir  yem  die  bynnen  eynre  weisliger  zyt  gaetligen   yerrichten  ind  bezailen  suelen.    Ind  dese  rorschren« 
ind  articule  sementligen  ind  sunderl Ingen  hain  wir  der  vargenanten  stat  ind  yren  bürgeren,    as   Terre  as 
antreffent,  in  gaeden  truwen  geloift  ind  geloyuen  zu  halden  ind  danaff  za  voldoin  in  alle  der  wys,   as  da 
schreiten  is,  ain  alreleye  argelist.    In  arkonde  anss  ingesegeltz  van  unser  syggerre  wisbeit  an  desen  brieff 

Datum   anno   d.  Millesimo   trecentesimo    septuagesimo    octaao^    feria   tercia   proxima    post    Johamü 
portam  latinam. 

81 4*  ütiütt  ®erarb  t>.  Äni>rot)e  tragt  bem  Srjbifi^ofe  grtebric^  III.  t>.  Quin  fem  ^au«  8n^ 
SWanntcJtt  auf.  -  1378,  ben  12.  a»au 

Ich  Gerart  van  Knyprojde^  ritter,  doia  kont,  dat  ich  amb  sonderlinger  ganst  ind  genaden  wiUe,  deriA 
verslen  za  deme  erwirdigen  rädere  in  gode  myme  lleaen  genedigen  herren,  hern  Friderich  erzebossehooe 
ind  sjme  gestiebte,  deme  seinen  myme  herren  van  Colne  ind  syme  gestiebte  opgedragen  ind  gegeaen  han, 
ind  geaen  myn  hnys  ind  mynen  hof  za  Burgel  geleigen,   mit  vnnf  honen  artlands  ind   mit  drittehalaer 
weyden  ind  wyden,  ind  vort  mit  allen  yren  zabehotrten,  so  wie  der  abt  ind  dat  goitzhays  van  Bmwyire 
varziden  gehatt  hant;   also  doch  dat  derselae  myn  herre  van  Colne  mich  mit  deme  seinen  gude  ind  syaea 
hoirten  vnrschreaen  wederomb  beleent  halt,  ind  ich  ind  myne  ernen  ind  nakomelinge  solen  datselae  gut  mit 
zubehoirten  van  myme  vargenanten  herren,  synen  nakomelingen  ind  gestiebte  van  Colne  zn  manleoe  inl 
halden  zu   ewigen  dagen ,   ind  solen  oueb  yn  danaae  gewaenlige  huldinge  ind  eyde  dein,  also   aa  ii 
varschreaen  dieselue  halde  ind  eyde  algereyde  gedain  han.  —  Ind  han  des  za  nrkande  myn  ingeaegel  aa 
brief  gehangen ,   besegelt  oach  mit  segelen  heren  Stenens  van  Hoesteden,   ritters^   hoifmeysters   myto  hema' 
Colne,  ind  Wilhelms  van  Knyprode,  myns  broders,  zu  mynen  beiden. 

Gegeaen  in  den  jaren  anss  herren  Dasent  dmjhandert  eicht  ind  seaentzicb,  des  zweilften  daigs  in  deaw 

815.  3Beffe(  t).  tem  So  trägt  bem  (Srjbifc^ofe  griebric^  m.  t>.  (&iln  fein  Surg^att«  &txe»cUUI^ 
Offen^aufc  ojtf.  1378,  ben  18.  a»au 


Ich  Wessel  vamme  Lo,   knape,  doin  knnt  allen  laden,  die  desen  brief  sient  of  horent  lesen,   want  i 
varziden  entgan  den  erwirdigen  vader  in  goide,  mynen  lieaen  genedigen  herren,   hern  Friderich  entb 
Colne  ind  sjn  gesticht  ouergriffen  hatte,  ind  derselae  myn  herre  van  Colne  amb  beiden  willen  mynre 
dieselue  ouergriffe  geneitlichen  vergeuen  hait  ind  op  mich  verzagen:    so  bekennen   ich   vor  mich  ind  mjne 
ind  nakomelinge,  dat  ich  mit  willen  ind  gehenkenisse  Hadewigen  myns  eligen  wyfs  myn  hnys  zu  Streoel 
deme  kirspel  van  Marler  gelegen,  mit  allen  synen  moren,  portzen,  grauen,  vurburgen  ind  geaymmer,  lad 
synre  besseringen  ind  vesteningen,  die  id  nu  hait  of  hemamails  gekrygen  mach,  opgedragen,  gegeoen  ind 
han,  opdragen,  geuen  ind  machen  za  ewigen  dagen  los  ledigh  offenhuys  myns  genedigen  herren,  ayure  naiti 
nd  syns  gestichtz  varschreaen,  also  dat  myn  herre  ind  syne  nakomelinge  ind  alle  yre  amptlade  ind 


717 

wegen  sich  Tan  deme  selaen  myme  hnjs  ajss  ind  in  behelpen  mögen  ind  solen,  bloii  ind  gewapent^  za  perd« 
m  Toisse,  intghan  alremanllch  nyeman  ayssgaschejden,  so  vanne  ind  wye  dicke  ind  in  vilger  wjse  sy  wilient 
fa  dat  eoen  kampt.  Ind  ich  ind  myne  enien  ind  nakomeiinge  solen  ouch  datselne  myn  hays  ind  sjne  zabe* 
•  vunchreuen  also  bestellen  ind  ewiciichen  bestalt  hauen ,  dat  dan  nyss  noch  dar  in  deme  vurgenanten  myme 
0,  synen  nakomelingen  ind  gestiebte  van  Colne,  noch  die  an  zu  verant werden  stuenden,  na  of  hemamails 
aerme  egheyn  schade,  krot,  noch  hindernis  engesohie  van  nyemanne  in  geyne  wyse;  also  as  ich  Wessel 
Arenen  vnr  mich  ind  mjne  emen  ind  nakomeiinge  deme  Turgenanten  myme  herren  van  Colne  Ind  syme 
Ate  in  gnden  truwen  geloift  ind  gesichert  han  ind  mit  opgereckden  Tingeren  za  den  hejligen  gesworen, 
m^  sicheren  ind  sweren  in  desem  briefe  var  mich  ind  myne  eraen  ind  nakomeiinge  alle  ind  yckliche  punten 
rtide  yarschreoen  vast,  stede  ind  anaerbmchlich  zu  balden  ind  za  volbrengen,   ind  darweder  nyet  Zu  dein 

ZB  komen  ouermitz  mich  seine,   of  yemant  anders,  heymligh  of  offenbair,  mit  geynreleye  synne  of  beben« 
ffU  alle  argeUst  ind  generde  uyssgescheiden.    Ind  han  des  zu  Urkunde  myn  ingesegel  andesen  brief  gehangen^ 
fü  ooeh  mit  segelen  heren  Heynrichs  van  Stronkede,  ritters,  ind  Hejdenrichs  van  Ore,  marsschalks  in 
Uen,  za  mjnen  beiden.    Ind  wir  Heynrich  van  Strunkede  etc. 
Begeaen  in  dem  iare  unss  herren  Dnsent  druyhondert  eicht  ind  seuentzich,  des  eichtzienden  daghs  in  dem  Meye. 

Solram  !)♦  ®alm  txflaxt,  "oai  ©orf  ©infeorf  mtt  ^orm  unb  ©efinrat^  aU  Surgtcjen  t)on  9?tbcggett  öon 
bem  ^erjoge  ^itlftlm  t).  ^üliü^  unb  ®e(bem  em^^fangen  ju  ^abm,  wit  er  bomtt  wn  bejfen  SBater 
el^ebem  Bctefint  gewefen.  —  1378,  ben  8»  ^wxu 

fcb  Walraue  van  Salmen  herre  zo  Seendorp  doen  kont,  dat  ich  ontfangen  hain  van  dem  hogeboren  vursten 
I  lieuen  herren,  herren  Wilhem  hertzogen  van  Guilge  ind  van  Gelre,  zo  eyme  rechten  burchleen  van  Nydecgen  dat 
ind  gerichte  van  Seendorp  mit  alle  syme  zobehoeren,  ind  mit  namen  Hoerheim  ind  Seenroide,  so  wiet  gelegen 
t  allen  sinen  rechte^  ind  dat  ich  ouch  datselue  dorpe  ind  gerichte  in  derseluer  massen  vurziden  ontfangen 
\  van  wilne  myme  lieuen  herren  dem  hertzogen  van  Guilge,  sime  vader,  dem  got  genaide.  —  Ind  des  zu 
ide  hain  ich  Walraue  van  Salmen  vurgenant  vur  mich,  myne  ernen  ind  naecomlinge  myn  segel  an  desen  brief 
gen,  ind  hain  vort  gebeden  ind  bidden  Matthys  van  Vroirtzheim  ind  Goedart  van  der  Leyen  burchlude  zo 
Bgen^  Henrich  van  Rifferscheit  ind  Ailf  van  Vremerstorp  barchlude  zu  Caster,  dat  si  ire  segele  bi  dat 
in  gezuich  der  wairheit  an  desen  brief  willen  hangen.     Dat  wir  Matthys  etc. 

Segeuen  in  den  jaeren  uns  herren  Dusent  dryhondert  echt  ind  seuentzich,  des  dinstachs  in  den  Pinxst 
n  dagen. 

^faljgraf  9lupred^t  ber  jüngere ,  fifeettoft  fernem  ©ci^wiegcrfoffne;  bem  ©rafen  SBtIfietm  »♦  S3erg, 
5  ®oIbfd^iIbe  monatlich  wn  jenen  20,  bte  er  ani  beit,  bem  JRetn^arb  ^erm  ju  JReiferfcfietb,  Slmotben 
*)♦  SBad^tenbonf  unb  beffen  (Gattin  Slleib  »•  ®4f3nforfl  ^rau  jur  Dtrf  öerfdjfrtebenett  4  Surnofen 
Ätn  3otte  ju  Äatfer^wertJ  ergebt  —  1378,  ben  29.  ^mu 

Wir  Rnphrecht  der  jüngere  von  gods  gnaden  palntzgreue  hi  Ryne,  oberster  druchsesse  des  h.  Romschen 
I  and  hertzoge  in  Beyern  bekennen  uns  offenitch  in  diesme  brief,  daz  wir  dem  hochgeborn  Wilhelm  von 
le  greue  von  dem  Berge  und  von  Rauensberge,  unserm  lieben  sone  und  eydem,  solich  zwenzich  aide  schifde,  die  wir 
Banden  nemen  von  den  vier  grossen  alden  thornosen,  die  her  Reynhart  herre  zu  Ryuerscheid  und  Arnolt 
W'achtendunge  der  junge,  ritter,  und  Alheyd  von  Schonenuorst  frauwe  zu  der  Dicke,  desselben  Amoltes  elich 
inwe,  off  unserm  zolle  zu  Reysirswert  hant,  des  gunnen  wir  unserm  son  wol,  daz  er  von  denselben  zwentzig 
Schilden  nemen  und  offheben  sal  funff  schilde  alle  mande,  aislange  sie  uns  geborent  offzuheben  und  wir  daz 
lolle  und  herschaft  zn  Keyserswerd  ynnehaben,  ane  alle  geoerde  und  argelist.  Und  des  zu  Urkunde  so  hebben 
Äser  ingesiegel  an  diesen  brief  dun  heneken. 
Datum  Altzey,  in  die  bb.  Petri  et  Pauli  apostolorum,  anno  d.  MCCC.  septuagesimo  octano. 
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818.  §JaBfl  UrBan  VL  erlaßt  auf  bie  »itte  Äalfer  Äarl  IV.  *cm  erjBif^ofe  8ttebri(^  ffl.  t>.  S6Itt 
feie  feem  SHomtfi^en  ©tujie  fcfiulbigen  120,000  ®oI*iTorin,  wenn  er  Binnen  jwei  3Ronaten  30,000 
gtortn  jal^Icn  »erbe.  —  1378,  ben  12  3ulu 

Urbanas  episcopus,  serms  seraorom  dei,  ad  fataram  rei  memoriam  Cam  Fridericas  archlepiscopas  Colo- 
niensis  nobis  et  camere  apostoliee  in  centum  et  viginti  milibas  florenoinm  auri  legitime  teneatur,  et  ad  eos 
solvendos  eciam  de  tempore  felicis  recordationis  Urbani  pape  V.,  predecessoris  nostri,  sit  efficaciter  obligatas,  et 
contra  eam  propter  non  solacionem  bainsmodi  debiti  qaampinres  processns  diversaa  excommonlcationisy  auspen* 
sionis  et  interdicti  sententias  continentes  anctoritate  apostolica  facti  faerint,  ae  pro  parte  carlasimi  in  Christo  filii 
nostri  Karoli  Romanoram  imperatoris  semper  aagoati,  asserentb^  qaod  mensa  archiepiscopalis  Coloniensis  nimis 
est  debitoram  oneribas  pregranata ,  nobis  faerat  hnmiliter  sopplicatum ,  at  httiusmodi  debttum  eidem  archiepiscopo 
et  ecclesie  Uoloniensi  remittere  et  secum  miserlcorditer  agere  de  benignitate  apostolica  dignaremnr:  nos  attendentes 
affectionem  specialem  et  amorem  benivolam,  qoos  idem  Imperator  ad  ipsos  archiepiscopam  et  ecciesiam  Coloniensem 
gerere  comprobatar,  et  propterea  volentes  dictum  archiepiscopam  prosequi  fauoribos  opportanis,  hainsmodt  ipsias 
imperatoris  sappiicationibus  incHnati,  prefatos  archiepiscopam  eiusqae  successores  et  saam  Coloniensem  ecciesiam, 
dum  tagten  yenerabilibus  fratribas  nostris  archiepiscopo  Prägens! ,  vel  episcopo  Monasteriensi ,  aat  dllecto  filio 
Jacobo  preposito  ecclesie  Olomacensis,  vel  eoram  alicai,  sea  ab  eis  vel  eoram  aliqno  depatando  vel  depatandis, 
infra  daos  menses  a  notificatione  presentiam  sibi  facta  computandos,  triginta  milia  florenoram  boni  auri  et 
legitimi  ponderis  de  camera  vel  eoram  valorem  persolaerit,  extnnc  yidelicet  postqnam  dicta  triginta  milia  florenoram 
auri  predictis  archiepiscopo  Pragensi|  vel  episcopo  aat  preposito  sea  ab  eis  vel  eoram  aliqao  depatando  vel 
depatandis,  ut  premittitur,  persolata  faerint,  tenore  presentiam  integre  de  toto  premisso  debito  centum  et  viginti 
milium  florenoram  absoluimus,  qnittamus  et  etiam  liberamus«  Et  insuper  eisdem  archiepiscopo  Fragens!  et  epis- 
copo ac  preposito,  postqaam  prembsa  omnia  fuerint  adimpleta  et  de  hoc  eb  legitime  constiteriti  absoluendi  in 
forma  ecclesie  consueta  prefatum  archiepiscopam  Coloniensem  ac  omnes  eins  offlciales,  commissarios,  familiäres 
et  ei  participantes  ab  omnibus  et  singalis  sententiis,  iuramentis  atque  penis  in  dictis  processibus  contentis,  si  hoc 
hnmiliter  petierint,  iniunctis  eis  pro  modo  culpe  penitentia  salatari,  et  aliis  que  de  iure  foerint  iniungenda,  et 
Buper  irregularitate,  siquam  huiusmodi  ligati  sententiis,  non  tarnen  in  contemptam  clauium  celebrando  diuina  vel 
inmiscendo  se  Ulis  ipsi  vel  eorum  aliqui  incurrerent,  eis  ad  tempus,  de  quo  dictis  archiepiscopo  Pragensi,  vel 
epbcopo  aat  preposito  videbitar  a  saorum  ordinam  execatione  suspensis  eadem  anctoritate  dispensandi,  et  qaecunque 
Interdicta  premis&oram  occasione  posita  relaxandi,  ratificandi  qaoqae  et  approbandi  omnia  et  singula  per  dictum 
archiepiscopam  Coloniensem  eiusqae  ofSciales  et  commissarios  pendentibus  seu  dnrantibus  huiusmodi  processibus 
circa  regimen  et  administrationem  in  spiritualibus  et  temporalibus  dicte  sue  Coloniensis  ecclesie,  alias  tamen  rite 
gesta  concedimus  tenore  presentium  potestatem  de  dono  gratie  amplioris.  Nulli  ergo  omnino  hominam  liceat 
hanc  paginam  nostre  absolutionis,  qulttationis,  liberationis  et  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire* 
Si  qub  autem  attemptare  presampserit,  indignationem  omnipotentb  dei  et  bb.  Petri  et  Paali  apostolorum  eins  se 
nouerit  incursurum. 

Datum  Tibure,  IUI.  idus  Julii,  pontificatns  nostri  anno  primo. 

819.  &nmpxt^t  ö.  2ll^3en,  SSogt  ju  estn,  unb  feine  @6Jne  öerjic^ten  auf  bie  Jpmli^Uit  ^elpenflein, 
»oröBer  fie  mit  bem  grjbif^ofe  griebric^  t).  S3In,  ber  fol^e  wegen  3KißtJ>ot  ber  ©ebrüber  ^WiPV 
unb  griebric^  t).  J^et^jen^ein  ficimfättig  erfffirt  Jatte,  in  Ärieg  geratfien  waren.  —  1378,  ben  31.  3uli. 

Wir  Gumprecht  van  Alpen  voioht  su  Colne,  Gumpreeht,  Gerart  ind  Rutgher,  syne  soene^  doin  knnt  allen 
luden ,  die  diesen  brieff  sollen  sIen  of  hoeren  leisen ,  vant  ich  Gumprecht  voicht  cu  Colne  vurscreuen  vurtsyden, 
ouch  ee  ich  su  krieghe  ind  zu  nrloghe  queme  mit  myme  gnedigen  herren,  heren  Fridericbe  ertzebusschoffe  sa 
Colne  ind  syme  Gestiebte  mich  weder  einen  willen  annomen  ind  underwanden  hatte  der  herrschaff  van  Helpensteyn^ 
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tosscben  Hylkeroyde  ind  Naysse  geleigen,  da  sieh  die  vnrsereaeii  onse  herre  van  Colne  ind  dat  gestiebte  redit« 
sa  Terniass,  dat  yn  die  eroallen  vere  yan  dode  ind  nmb  bruchea  wiiie  ind  missdait  der  tzweyer  gebrodere  Philips 
ind  Friderlehs,  die  20  leste  an  der  varscreaen  heersohaff  saissen,  ind  ich  eyn  nawe  bays,  dat  Helpensteyn  biescb, 
ouch  weder  willen  myns  vursebreaen  herren  van  Colne  ind  weder  de  brteae,  die  van  irarzyden  darop  gemacht 
sinty  begriffen  hatte ,  dat  doch  verbrant  ind  gediliet  wart  yn  deme  lorieghey  den  ich  hatte  mit  dem  yarschreaen 
myme  herren  yan  Colne :  so  bekennen  wir  Gumpreeht  yoigt  zu,  Colne,  Gumprecht,  Gerart  ind  Rutgher,  syne  soene, 
dat  wir  mit  guidem  beraide  ind  ansen  vryhen  moyde  ind  willen,  unbetwungen  darza  yan  yemanne,  yor  ons,  yur 
alle  onse  eruen  ind  nacoemlinge  su  ewigen  dagen  yertzegen  han  ind  yertzyen  oeuermitz  diesen  brieff  pnyrlichen 
ind  claclLlois  op  die  herrschaff  yan  Helpensteyn  yursereaen,  up  die  Gerichte,  ackere,  weide ^  busscbe,  wassere, 
weyde,  beynde,  yisscheryhen,  gnlde,  tinse,  pechte^  lant,  luyde,  ind  op  allet  dat  dartzu  gehoert,  also  as  die  ynrscreuen 
gebraedere  die  besaissen ,  nyet  da  an  ussgescheiden ,  zu  henden ,  zu  arber  ind  zu  behoiff  onss  herren  yan  Colne, 
synre  nacoemlinge  ind  syns  gesticbtz^  also  dat  sy  yan  nu  yoirt  die  ynrscreuen  heerschaff  ind  allet  dat  darzn  gehoert 
zu  ewigen  dagen  hauen,  halden  ind  besitzen  sollen,  ungehindert  ind  ungekroet  yan  ons,  yan  onsen  eruen,  of  yan 
yemanne  anders  yan  onsen  weigen,  gheyn  reicht  noch  yorderinge  ons  noch  onsen  eruen  da  an  mee  behalden.  Voirt 
bekennen  ich  Gumpreeht  yoigt  yan  Colne  ^  dat  ich  den  eydelen  man  heren  Johanne  yan  Lynepe,  die  myn  gysei 
is,  ind  die  mir  geloift  ind  gesichert  hait,  dat  hee^  syn  wyff  ind  sine  kyndere  up  die  vurscreuen  heerschaff  yan 
Helpensteyn  yertzjhen  sollen,  gesät  han  ind  setzen  uyss  mjnre  hant  yn  hant  myns  herren  yan  Colne  ind  sins 
gestichts,  in  alle  der  maissen  as  hee  yn  mynre  hant  steit  ind  mir  gesichert  ind  geloift  hait,  ind  yertzyhen  op  yn 
zu  myns  herren  behoiff  yan  Colne  ind  syns  gesticbtz.  Ind  weitrt  sache ,  dat  die  ynrscreuen  her  Johann  yn  myns 
ynrscreuen  herren  hant  nyet  komen  enwenlde,  so  sal  ich  yn  doch  behalden  yn  myns  herren  behoiff  yan  Colne 
ind  syns  gesticbtz,  ind  yn  manen,  ind  allet  dat  doin  na  synre  geloefden,  dat  die  ynrscreuen  myn  heren  yan  Colne, 
of  syne  nacoemlinge  ind  syn  gestiebte  mich  doin  heisent  ind  an  mir  gesinnent.  Vort  bekennen  wir  Gumpreeht 
yoicht  zu  Colne,  Gumpreeht,  Gerart  ind  Rutgher,  dat  wir  yur  ons  ind  yur  onse  eruen  mit  guiden  beraide,  ind 
mit  onsen  yrjhen  moyde  ind  willen  yertzegen  han  ind  yertzyhen  oeaermitz  diesen  brieff  op  alsalghe  pantschaff,  as 
ich  Gamprecht  yoigt  gehat  han  an  der  heerschaff  yan  Helpensteyn  yan  dem  herren  yan  Blankenheim ,  ind  wir  han 
dat  yertzichnisse  gedayn  lud  doin  zu  henden,  in  urber  ind  in  behoiff  onss  herren  yan  Colne  ind  syns  gestichtz, 
ind  han  demselnen  onsme  herren  van  Colne  ouch  oeuergegeiuen  ind  gehantreicht  die  brieue,  die  wir  hatten  op 
die  ynrscreuen  pantschaff,  ind  darop  ouch  yertzegen,  also  dat  onse  herre  van  Colne  ind  syn  gestiebte  yren  nutz 
ind  urber  damede  mögen  doyn,  nyssgescheiden  alle  argelist  ind  geuerde.  Ind  dieser  dinge  zu  Urkunde  ind  gantzer 
stedicheit,  so  han  wir  Gamprecht  yoicht  zu  Colne,  Gamprecht,  Gerart  ind  Rutgher,  manlich  yan  ons  syn  segel  an 
diesen  brieff  gehangen,  ind  han  dartzu  zu  meerre  steetgheit  gebeiden  unse  yrunde  ind  maige,  eerbere  yrome  wyse 
luyde,  heren  Herman  abt  za  Bruwjlere,  heren  Conrait  hern  zu  Toynburch,  heren  zu  landtzcrone,  gebmedere, 
heren  Henrich  yan  Kentnich  ind  heren  Johan  Coyntze  yan  Bacheim,  rittere,  ind  heren  Gerart  yan  Benassys,  scheffene 
zu  Colne,  dat  sy  ouch  yre  segele  an  diesen  brieff  gehangen  haint  zu  Urkunde  dieser  vurscreuen  dinge.  — 

Gegeuen  in  den  jairen  onss  herren  Dusent  druy hundert  eicht  ind  seuentzichi  des  satersdages  pp  sent  Peters 
aaent  ad  yincula.  ^ 


'  SBergl.  S>hr.  694.  SRit  Urfunbe  d.  d.  Fritstrom  CSonS)  1397,  des  neisten  sondagbs  na  unser  rrsawen  dage  assamptio ,  lyet^ic^teic 
Sfo^ann  ^err  ju  %neve  für  ft(§ ,  fetne  &attin  Sfei^biS  »on  <)el))en|letn  unb  feine  Jtinber  ouf  ben  (Mt^til ,  bei  auf  i^n  erfaEen  fei^n 
möchte  but^  ben  Xob  feinet  ^c^ivaser/  bet  (S^eBtüber  $§ili^))  isnb  griebri^  t>on  $ct)>en{lein,  loeit  biefe  ^errlic^feit  bem  (Sr^llifte  lebig  geioorben 
„Tan  der  brache  ind  missdait  wegen,  dat  die  wilne  Fridericii  synen  broider  Philips  doit  sloieb  ind  ermordde,  ind  ouch  umb  tU 
anderre  gewalt  ind  bruebden  willen,  die  die  vurschreuen  gebroidere,  beide,  ind  yre  alderen  ind  yuruaren  begangen  ind  gedain 
hatten,^'  unb  tteil  bct' (SrsBifd^of  i^n  beS  (S^efftngniffeS,  toorin  er  bur^  »eilanb  Gumpreeht  »on  Vlptn,  SBogt  ju  (S9(n,  getat^en,  ber  i^n 
3tt  ^anben  beS  (Sr^&if^ofS  gefieHi,  entUffen  ^a(c.  SKit  i^m  Regelten  fßolmox  »on  Sfij^eljlein,  SDombei^ant  ^u  ©tra^Burgr  feinde^  »on 
SSIedenflein,  ^ert  ^  ^agfht^I  unb  ^atptx  )».  ^oKe,  Stnappt,  Jtfti^eitmeifleT  bcS  (Shr)Bif(^ofd  t».  (55(n.  —  3nbef  fttUtt  IUI,  des  neisten 
satersdages  na  sent  Georgys  dage  des  h.  mertelers,  ^o^ann  $etr  jtt  %ne)»e   unb  in  ^ttptnfiin,  SßroSjl  su  6t  Gereon,  einer  Dte^erd 
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820^  ©umipred^t  t).  SK^en,  S^ogt  ju  dSin,  erR&rt  (et  ^tfoffttng  au<  bet  ©efdngenfi^fi  ba<  ^ 
gegebene  ®^(of  8((pen  mit  ^er  Surg  unt)  @tabt  a(6  Selben  utüb  Offenl^outf  beö 
1378,  ben  3L  3tttu 

Wir  Gamprecht  van  Alpem  vaicht  zn  Colne,  Gamprecht;  Gerart   ind  Ratgher^  syne  soene,   doio  kmk 
layden«    Wie  wale,  also  as  dat  ouch  kandich  ind   offenbair  is  in  deme  gestiebte  van  Colne  ind  ya  alla 
diesen  landen  bie  umb  geleigen  ^  dat  die  barch  ind  stat  za  Alpem  mit  allen  iren  zabehoeren  van  alden 
gründe  ber  uysskomen  sint  van  deme  gestiebte  van  Colne,  ind  alweige  ind  van  der  zyt,  dat  nyeman  anden 
nocb  gedenken  macb,   noeb  oacb   anders   geboirt  enbait,  die  Tursebreuen  bareb  ind  stat  vry,  los,  ledige, 
offene  slosse  ind  leene  geweist  sint  ind  noeb  sint  des  gesticbtz  van  Colne ,  ind  mit  namen  genant  eyne  te 
sajle  des  gesticbtz ,  also  dat  eyn  ertzebusschoff  van  Colne  sich  mit  dem  vurschrenen  slosse,   bnrch  ind 
nyss  ind  dar  yn,  as  mit  syme  eygene,  offene,  los,  ledigen  ind  vryhen  slosse  weder  alremalUcli,  nyemai 
sebeiden,  ^a  allen  zyden  bebelpen  moiehte  ind  maeb;   ind  icb  Gampreebt  vaicht  van  Colne  dat  vurrclireoca 
bareb  ind  stat  mit  allen  sinen  zubeboeren  in  alle  dieser  vurscbreuen  voigeu  entfaugen  ind  besessen  hant  gehal: 
so  is  onermitz  micb  ind  myne  helpere  in  dem  kriege,  den  icb   gebat  ban  mit  dem   erwirdigen  vadere  k 
myme  gnedigen   berren,   beren  Fridericbe   ertzebnsscboffe  za  Colne,  yme  ind  syme   gestiebte  daouyss  ni 
groiss  sebade  ind  krut  gescbiet  mit  ronve  ind  brande  ind  mit  anderen  vyantlieben  saeben,    des   doch  m 
syn  ensoilde,  na  deme  dat  dat  vurschrenen  sloss,  bareb  ind  stat  dem  gestiebte  van  Colne  verbanden  is. 
ich  damit  groiss  ind  sere  gebracht  ban,  ind  icb  in  deme  vursebreaen  kriege  nedergeleigen  bin  ind  genang« 
myns  berren  van  Colne,  ind  In  syme  geueneknisse  geweist  ind  gesessen  ban  byna  viere  jaire,  ind  myn 
Colne  mir  myne  leene,  die  icb  van  dem  gestiebte  van  Colne  hatte,  mit  ardeie  synre  manne  ind  var  dene 
rycbe  as  veruallen  leene  mit  reichte  afgewannen  ind  an  sieh  gewannen  hatte;  ^  ind  na  der  hant   myn  kern 
Colne  syne  gnaide  an  mich  gekeert  bait,  ind  mich  ajss   myme  geueneknisse  gelaissen,  ind  mich  ouch  nit; 
vursebreaen  slosse,  burch   ind  stat  van  Alpem  ind  allen,  synen  zubeboeren ,  ind  mit  der  vadyhen  Tan 
anderen  leenen,  die  ich  van  yme  ind  van  sime  gestiebte  zu  ieen  hatte,  van  synre  gnaiden   weder  beleent 
mit  vurwerden  ind  in  alle  der  formen  ind  mit  den  geloifden,  verbuntnisse,  sieberbeiden  ind  eyden,  as  dis 
werdige  brieff  ind  andere  brieae,  die  op  diese  Sachen  vur  ind  na  gemacht  synt  ind  die  ich  ind  myneTnutl 
han,  cleerliche  inhaldent :  ^  berumb  so  willen  ind  begeren  wir  Gumprecht  van  Alpem  vaicht  za  Colne, 
Gerart  ind  Rntgber,  syne  soene,  den  vurscbreuen  onsen  berren  van  Colne^  sine  nacoemlinge  ind  syn  g 
zu  versicheren  van  dem  vurscbreuen  slosse,   bureh  ind  stat  van  Alpem ,   dat  yn  dieser  gelicb  danayas  imm4| 
nyet  mee  engeschie.    Ind  darumb  so  bekennen  wir  vur  ons  ind  var  onse  ernen  zu  ewigen  dagen,  dat  dat 
sloss  Alpem,  stat  ind  burch  mit  allen  sinen  gülden,  gnlden,  renten^  reichten  ind  zubeboeren,  so  viet 
onss  berren  van  Colne  ind  syns  gestiebtes  vry,  los,  leidig,  eigene,  offene  sloss  ind  eyne  der  vier  snyle  des 
van  Colne  alweige  geweist  halt,  noch  is,   ind  syn  ind  bliuen  sal  zu  ewigen   dagen.    Vortme  so 
enmogen  wir,  onse  enien  ind  nacoemlinge  dat  vurscbreuen  sloss,   burch  ind  stat  nocb  eynich  dat  gnit,  dili 
gehoert,  nummerme  gewenden  noch  gekeren,  noch  versetzen  noch  anders  in  eynger  wyse  laissen  koma 


au^,  ba^  ex  unb  feine  iRoi^fornmen  bie  ^etrf(^aft  ^tlptn^ün,  bie  i^m  (SrjBifc^of  $ietti(^  ^.  (Soln  ^urücfgegeBen  ,   im  gole 
&t$entng  nur  an  bad  (Srgjlift  berfaufen  tvoSien.  —  *  ®.  §Kt.  748.  —  *  3n  meutern  Urfunben  ^atte  er  fc^oit  toorgängtg  bas 
bed    @d^Iof[ed  filptn  sunt  (Srsilifie  anetfannt  unb  |I(^  nttp^i^ttt,  an   Bejlimmtem   SCage  jt(^   inm  (S^efdnsmffe  »icbtr 
,ianfd^mieben''  )u  laffen,  toenn  er  tti(^t  bie  gfin^lii^e  audfS^nung  mit  bem  (SraSif^ofe  l^erBeifA^xen  ivetbe.   3n  golge  etmer  ber 
üSema^men  ^etxri^  S^ogt  ^u  SBflberi«^ ,  ^einri^  bon  ^ui^fen ,  SBennemar  ^oefinf  tton  (9)ibbero)^bc ,  (Se^tois  (Slut^tt  ^n  SBettfv 
»oit  Stern,  SBU^elm  gletfe  i9on  Sdted,  %^^^  loon  IRtiloenroibe ^  fftahnto  Don  ^nmn^o^t,  3o§ann  S^kvarj^  ^n    SOSoncf^^» 
S)tti^tgfd^e  Don  Oi^^l^eim,  ®^fe  bon  (S(ef(^  unb  9lein]^arb  bon  SKibbclenbor^  ein  untoiberfagSareS  aRonn^SBer^ftltnif  gegn  b» 
<9um^re(^t  ton  Sl^en  gelobte  enbliii^,  ba  toegen  ber  iBerfaffung  beS  ^o^engerid^tcd  unb  ber  (Üeri^te  in  %t  Oereou  usb  « 
fotoie  toegen  be^  {^ofgerid^ted  im  @aale  au  Q^ln,  ^ueifel  unb  streit  cntfianbcn,  barüBer  ein  SBei^t^um  gu  ^^nben  bei 
gelangen  )u  laffen. 
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;  b  yemana  hant,  id  ensy  mit  visti  villen  ind  gehencknisse  onss  herren  yan  Colne,  synre  nacoemllnge  ind 
gestidits.  Alle  diese  pante  hau  wir  Gamprecht  valcht  zu  Colne,  Gumprecht,  Oerart  ind  Rutgher  dem 
enanten  onsme  herren  van  Colne,  synen  nacoemlingen  ind  syme  gestichte  vor  ons  ind  vur  onse  eruen  mit 
Bern  beraide  ind  mit  onsen  vryhen  moide  ind  willen  geloift  ind  gesichert  in  gaden  trawen,  ind  zu  den  heiligen 
iHren,  die  wir  lyflichen  geroirt  han,  geloinen^  sicheren  ind  sweiren  ouermitz  diesen  brieff  stede^  vaste  ind 
rbrochlichen  za  halden  zu  ewigen  dagen.  Ind  nmb  dat  die  vnrschreuen  onse  herre  van  Colne  ind  syn  gestiebte 
£eser  rarschreaen  Sachen  noch  bas  versichert  syn,  so  han  wir  onsme  herren  van  Colne,  sinen  nacoemlingen 
lyme  gestiebte  darvur  verwilknrt  ind  verbunden  in  entghanwerdicheit  des  gestichtz  erffamptluyden  ind  mannen 
purschrenen  sloss  Alpem,  burch  ind  stat  ind  die  vadyhe  van  Colne  mit  allen  iren  reichten  ind  zubeboeren, 
lartza  so  bliuen  ich  Gumprecht  der  vaicht  mit  deme  vurschreuen  myme  geuencknisse,  as  ich  myns  herren 
Colne  genangen  was,  ind  in  derseluer  sicherheide  ind  in  dem  eyde,  as  ich  van  desselnen  myns  geuencknisse 
»n  gedayn  han,  ee  ich  danuyss  queime,  vnr  alle  diese  vurschreuen  punte  ind  varwerden  verbunden«  —  Alle 
r  vurschreuen  dinge  zu  gantzer  steetgheit  ind  zu  Urkunde  so  han  wir  Gumprecht  van  Alpem  vaicht  zu  Colne, 
precht,  Gerart  ind  Rutgher,  syne  soene,  manlich  van  ons  syn  segel  van  onser  reichter  wist  ind  guden  willen 
lesen  brieff  gehangen,  ind  han  dartzu  gebeiden  unse  vrunde  ind  maige,  mit  namen  die  eerbere  bescheiden 
\  heren  Herman  apt  des  goilzhuys  zu  Bruwylre,  heren  Harper  vamme  Royde,  ritter,  ind  heren  Gerart  van 
Bsys,  seheffen  zu  Colne,  die  by  allen  diesen  sachen  geweist  sint,  dat  sy  yre  segele  ouch  zu  Urkunde  ind 
Ige  an  diesen  brieff  haut  gehangen.    Ind  wir  Herman  etc. 

Gegenen  in  den  jairen  onss  herren  Dusent  drayhundert  eicht  ind  seuentzich,  des  satersdages  op  sent  Peters 
t  ad  vincttla. 

.  Äaifer  Äarl  IV*  Befte^It  bem  (JrjBif^ofc  griebric^  III*  t).  Söln,  ben  Sanbfricbctt  jwif^en  3Äaaö 
unb  allein  auf  filnf  3cil^rc  ju  t)crlangem»  —  1 378,  ben  5.  ©cptetnBen 

^Ir  Karl  von  gotes  gnaden  Romischer  keyser,  zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs,  und  kunig  zu  Beheim  embieten 
erwirdigen  Fridrichen  ertzebischoue  zu  Coln,  des  heiligen  reichs  in  Italia  ertzecantzelern;  unserm  lieben  nefen 
fursten,  unsir  gnade  und  allis  gut«  Erwirdiger  lieber  nefe  und  furste!  wann  wir  mit  gottes  hulffe  die  lant 
eyniichen  bey  Reyne,  in  Eisassen ,  in  Beyern,  in  Swaben,  in  Franken  und  an  andern  vil  enden  zu  fride  gesatst 
B  und  yn  lantfride  geben  und  geboten  haben  zu  halten;  so  gebieten  wir  dir,  als  wir  auch  zu  andern  zelten 
I  haben,  daz  du  sniichen  lantfride,  als  da  mit  den  hochgeboren  Wentzlau  hertzogen  zu  Lutzemburg,  zu  Lymburg 
zu  Brabant,  unserm  lieben  bruder,  und  Wilhelmen  hertzogen  zu  Gulich,  unserm  lieben  oheim  und  fursten 
den  burgermeistern,  rate  und  bürgern  der  stete  zu  Coln  und  zu  Ache,  unsem  lieben  getrewin,  tzwischen 
B  und  Reyne  bisher  gehabit  and  gehalten  hast,  den  wir  auch  bestetiget  han,  furbas  haltest  und  verlengest  mit 
m  deinen  mitvorbunten  vorgeschriben  funff  jare  lang  nehest  volgende  in  alle  der  massen  and  formen,  als  der 
Kde  Torbegriffen  und  gemacht  is,  und  keyne  sachen,  vorbunt  noch  beschutznusse  dowider  fugest  noch  vorzihest, 
obgenante  lantfride,  der  von  ans  und  dem  heiligen  reiche,  daz  in  allen  sachen  und  vorbuntnussen  asgescheiden 
Bit  rechte  and  dowidir  keyn  vorbunt  macht  oder  möge  haben  sai,  bestetiget  und  geboten  isf,  enwerte  vorlenget 
gehalten,  als  vorgeschriben  stehet«  Und  were  daz  du  oder  eynige  deine  mitverbunten  vorgeschriben  den  land- 
I  nicht  lengen  noch  halten  wolten,  als  vorgeschriben  ist,  der  were  eyn  anbegynn  und  eine  Ursache,  daz 
lant  gemeynlichen  za  aufrede  und  in  vorderpnisse  qwemen,  und  daz  wolten  wir  an  ym  fordern  und  recht- 
igen, und  sal  der  ouch  in  unsir  und  des  heiligen  reichs  grosse  Ungnade  seyn  geaallen. 
Gebin  zu  Nuremberg,  an  dem  nehesten  snntage  vor  unsir  fruwen  tag  natiuitatis,  unser  reiche  in  dem  XXXIIL, 
des  keysertums  in  dem  XXIIIL  jaren.  ^ 

*  Wl  bem  SRei^doblet  auf  bcx  Shidfeite. 
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822.  S^ereinisund  jn){f(^en  t>m  @r)Bif(^ofe  gfrtebru^  in  ^.  (Hin  mt>  ^il^tlm  t>.  3fi(t<^,  drof  ik 
taCo  fRMmiUvQ,  fünf  Saläre  tauQ  n)egen  t^rer  gegenfetttgen  Xnf^tfi^e  ni^ti  %mA  ^'  ^ 
gu  n)o(Ien;  btefe  unb  ffinfttge  (Streitpunkte  Dtetmel^r  bur^  einen  ju  Bitbenben  9lat^   f<^l 
laffen.  —  1378,  ben  16.  OctoBer.  * 

Wir  Friderich  yan  der  goitz  gnaiden  der  heiiger  Urcken  zu  Colne  ertsebisschoff  des  k.  ryrlis  ia 
ertzecaDceller  vur  ons  ind  onse  gestiebte  an  die  ejne  syte,  ind   wir  Wilbelm  van  Qnilchef  greoe  Taa  de« 
ind  Tan  Raaensberg«  vor  ons  ind  onse  lant  an  die  andere  syte,  doin  I^unt  allen  luyden.    WanI  onser  «fn  a 
anderen  anspraiche  ind  vorderinge  gehat  hait  ind  noch  halt,  dammb  tasschen  ons  beiden  stoisa  in  tzweymge 
standen  ind  geweist  sint:  so  bekennen  wir,  dat  wir  oaermitz  rait  ind  gaitdnnken  onser  rrunde  van  beiden 
ind  nmb  onser  beider  lande  nntz  und  beste  ejnre  saissingen  ind  vrantschaff  onerkomen  gyn,   die  tnsscks 
beiden  stain  ind  weren  sal  vanff  jaire  na  data  dis  brieifs  neist  volgende,  in  alle  der  formen  ind  wysen,  as 
gescbrenen  veilgt.    In  dem  eersten,  nmb  dat  wir  herren  Turschrenen  in  gnnsten  ind  in  Trnntschaff  ind  onck 
beider  lande  ind  Inyde  in  vreden  ind  in  gnaideii  die  bas  stayn  ind  sitzen  bliaen,  so  ensal  onser   eyn  a 
anderen,  noch  an  des  anders  heerlicheit,  erae,   eigen,  gerichte^  reichte,  lant,  layde  bd  andersessen, 
yme  za  verantwerden  steent,  geistlich  ind  werentlich,  gheyn  argh,  noch  gheyn  unrecht,  noch  gewait,  noch 
iLOnne  krat  of  beswemisse  diese  Tarschreaen  zyt  Tan  den  Tonff  jairen  keren  noch  legen ,  noch  gescUen 
leigen  laissen  Tan  yemanne.    Ind  of  des  Tan  onser  eynghen  jet  gesehege  of  geschien  liesse,  dat  sal  he  ss 
als  he  Tan  dem  anderem  Tan  ons  darop  Tersoicht  ind  Termanit  wirt,  afdoin  ind  richten  ind  keren.     hd  «f 
eynich  gebrech  Tiele,  ind  des  nyet  engeschege ,  ind  oach  amb  alle  die  sachen ,  die  Tor  dieser  syt  data  des 
sich  tasschen  ons  ind   onser  beyder  lande  ind  layde  erlouffen  ind  ergangen  sint,  daramb   dat  onser  eya  a 
anderem  Torderinge  ind  ainspraiche  h^it,   ind  die  sich  noch  erloaffen  ind  ergaen  moechten  diese  vurschremj 
Tan  den  Tonff  jairen  tasschen  ons  ind  den  onsen :  so  hait  mallich  Tan  ons  herren  synre  Trande  dije  sa  rsil 
darza  genoimen  ind  gekoiren,  ind  darza  han  wir  herren  beidesamen  eyndrechtlichen  eynen  seaenden  ind 
genoimen  ind  gekoiren.^  —  Ind  han  des  za  arkande  mallich  Tan  ons  sjn  segei  an  diesem  brielF 
gegeaen  is  in  den  jairen  ons  herren  Dasent  drahundert  eicht  ind  seaentzich,  ap  sent  Gallen  dag  des 
basschoffs. 


823.  ^etnrid^  t).  iTOenben  getoBt,  nid^ttf  geinbK^e^  gegen  ben  trafen  SBit^elm  t)«  Serg 
gtt  n)oIlen  unb  erHart  fein  Surgl^an^  !02enben  bemfe(6en  jum  Off enj^an^.  —  1378,  b«  11« 

Ich  Heynrich  Tan  Menden  machen  kant  nnd  bekennen  Tor  allen  laden  in  diesem  offenen  brieae,  dat  id 
den  hogeboren  mynen  Ijeaen  gnedigen  heren  Wilbelm  Tan  Gailge,  greaen  Tan  dem  Berge  and  Tan 
syne  eraen,  yre  lande,  lade  ind  heirlicheide^  noch  ouch  wieder  alle  diegeyne,  die  myn  here  off  syne 
rechte  Terantworden  moigen,  doen  ensal  in  engeynre  wys;  and  hauen  Tort  mjn  hays  za  Menden,  dae 
wonactich  byn,  Tor  mich  und  myne  eraen  offen  hays  gemacht  myns  gnedychen   heren  und  synre  amen,  ■ 
ich  und  myne  eruen  dal  hays  Tan  eyn  entfangen  und  haiden  zu  den  zyden  und  stunden,  alz  sich  dat  hcisseki 
gewenlych  is,  und  hain  ich  Heinrich  geloifft  nnd  gesichert  in  goeten  truwen  und  za  den  heyigen  geswiirci, 
stede  nnd  ommer  Truyntlich  zu  haiden,  so  we  Tur  Tan  myr  geschreuen  is«    Und  dis  za  getzuge  hain  iek 


>  9uf  $(Mpiet,  mit  aufgebrtt(!tem  ©iegcl  be£  (SrjBif^^f j  unb  be^  trafen.    (Sin  bovtdufiser  Vertrag,  ba  bie  St/tt^c  lo^  ^ 
ioevben  unb  bet  fünfUgen  Urhtnbe  ©iegel  ange^&ngt  n^etben  foIUen.  —  *  fiema^  folgen  no(^  fe^r  loettl&tftige  IBe^unonf»/ 
x\^i&  ald  ba^  %ml%xMit  SSexf o^ten  folget  @d^iebdlcuie  auSbrAcfen.    flSon  ben  Befie^enben  B^il^S'^^^^^  ^^  namtntliij^  not  ein 
dem  leger  ind  van  der  berberge,  der  wir  .  .  greue  van  dem  Berge  ons  vermessen  na  bauen  an  des  geatichtn  dorperei  sa 
ind  an  Hayn,  ind  an  den  dorperen  die  au  Dnytae  yngeboerent;  die  ons  onse  benre  van  Colne  wedersprieht^'^  angcfä|(t 
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i9j9gel  vnr  mich  und  mjnt  eruen  an  diesen  brieff  gkehangen,  und  Tort  ghebeden  20  mere  stedidieyt  Jobaniid 
hTmbnch,  Kachenmeyster,  und  Diderieb  van  Marekelsbech,  drosaet  zu  Blankenberg^  die  nmb  mjnre  biedden 
B  jre  segele  bj  dat  myn  kaent  gehancgen. 
Datnm  anno  d.  M»  CCC,  septaagesimo  octaaO|  ipso  die  Martini  episeopi. 

:  Äaifer  Äarl  IV^  eröffnet  \>m  erjBtfc^ofc  %xU!tti^  TU  ^.  Söln,  t>af  ®raf  SBiE^elm  »♦  Serg  »egeii 
ber  bemfelBen  BetDtdtgten  3o(Ier^eBttng  ju  £)fiffeIborf;  wtl^ti  niifyt  im  ®e(ette  \>ti  Srjbtf^iof^, 
fonbern  t)on  Äatfertwertl^  liege,  t)or  i]^tt  unb  ba«  9lei^  fi^  Berufen  ^aBe»  —  1378;  ben  25»  9^ot)Br. 

Wir  Karl  von  gotes  gnaden  Romiscber  keyser,  au  allen  aeiten  merer  des  reichs  and  konig  an  Beheim  enbietin 
erwirdigen  Friderichen  erUbischoffe  au  Colne,  des  belügen  reicbs  in  Italia  ertsecantzelern,  anserm  lieben 
\  and  fursten ,  ansre  gnade  and  alles  gat.  Erwirdiger  lieber  nefe  and  fursle!  der  edel  Wilbelm  grafe  von 
^erge,  anser  oheim  and  lieber  getrewir,  hat  ans  geschriben  von  wegen  des  tzolles  za  Dasseldorp,  den  wir 
rurschriben  und  erlaubet  haben  za  nemen  noch  ynhalt  unser  brieue,  die  er  von  ans  doruber  hat,  das  da 
bist  zu  Dusseldorp  gebot,  herlichkeit  noch  geleit  habest,  sonder  is  lege  in  dem  geleit  das  zu  Keyserswerde 
^ret,  das  er,  seine  vorfarn  and  eitern  von  dem  reiche  gehabit  haben  and  noch  besitzen,  und  das  wir  yn 
lemselbin  tzolle  behalten  and  lassen  wolten,  bis  das  ym  tage  dorumb  für  uns  and  dem  reiche  bescheiden 
BD,  das  er  gerne  rechtes  phlegen  wolle,  als  das  denne  des  reichs  korfursten  und  ander  unsere  und  des  reichs 
m  and  getrewin  mit  rechte  werden  erkennen.  Und  aeint  dem  male  das  der  egenante  grafe  von  dem  Berga 
des  egenanten  tzolles  wegen  gen  dir  sich  für  uns  und  dem  reiche  zu  rechte  erbewtet,  mögen  noch  wollen 
fm  des  rechtin  nicht  vorsagen,  noch  denselben  tzoU  widerrnffen,  is  werde  denne  mit  dem  rechtin  für  uns  und 
reiche  eigentlichen  usgetragen,  als  du  das  selber  wol  vorstehen  mogist. 

Sebin  zu  Präge ^  an  sente  Kathryneo  tage,  unser  reiche  in  dem  drei  und  dreissigten  und  des  kej^sertumes  in 
vier  and  tzwentzigsten  jaren. 
De  mandato  domini  iroperatoris  Nicolaaa  Cameracensis  prepositus, 

Äönig  Äarl  V»  t).  granfrei^  »eijl  bem  ©rafeti  SngelBert  t),  ber  SKarf  mt  Sejnrente  öott  2000 
^fiinb  auf  bcn  ©c^a^  ju  ^axii  an^  —  1378;  beu  17,  ©ccemBer* 

Charles  par  la  grace  de  dieu  roy  de  France  a  noz  amez  et  feaalz  genz  de  noz  comptes  et  tresoriers  a  Paris 
et  delection«  Sauoir  vous  faisons,  qoe  pour  la  pension  de  deux  mille  linres  toumois,  que  donnez  auons  a  notre 
et  feal  Engelebert  conte  de  la  Marche  en  Alemaigne,  a  prendre  chascun  an  sa  vie  durant  sur  notre  tresor 
Is,  ainsi  que  par  noz  autres  lettres  faites  sur  ce  peat  apparoir,  le  dit  conte  est  deuenaz  homme  lige  de  nous 
I  noz  successears  rojs  de  France,  et  nous  en  a  anjourday  faict  hommage  et  aussi  jure  et  promiz,  de  tenir 
rder  doresenauant  a  nous  et  nos  diz  saccesseurs  foy  et  lojance^  et  nous  et  eulz  seruir  encontre  tous  cealx 
feaent  viure  et  morir,  excepte  lempereur  de  Rome  tant  seulement.  8i  voas  mandons  et  a  cliascun  de  voas 
le  a  lui  appartendra,  que  a  cause  des  diz  hommage  et  serment  nous  falz  vous  ne  le  molestez  ou  eropechiez, 
infirez  estre  empechie  en  sa  ditte  pension  en  aacune  maniere. 
Donne  a  Paris,  le  XVII.  joar  de  Decembre,  lan  de  grace  Mil  CCC.  LXXVIII.  et  le  quinziesme  de  notre  regne« 

®raf  2lboI^)]^  t).  SIeöe  Bewittjumt  feine  ®ema]^Im  ^Äargaretja  t>-  35erg  mit  bem  ©^loffe  9Äottre^ 
Berg,  mtt  üerfd^iebeneti  ©efSKen  wn  ^öfen  unb  ©runbpdfen  unb  einer  ©elbrentc  ani  ben  3ötten 
iu  Süberid^  unb  ©rietjaufen»  —  1378. 

Klr  Adolph  grene  van  Cleue  maken  kandich  allen  luden  inde  bekennen  offenlichen  vur  ons ,  onse  eruen  inde 
melinge,  dat  wy  myt  gueden  muetwillen  inde  vurdachte  maede  ende  myt  rade  onser  vrinde,  den  wy  daop 
daynne  vargenomen  haen,  inde  umb  dat  gemeyn   beste  Margariten  van  den  Berghe  inde  van  Rauensberghe 
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greuinne  to  Cleae,  onsen  echten  wyae,  bedegenoessen  inde  gesellynoe  mit  ganser  lyfde  iode  onser  kevte 
ende  urbaer,  den  mr  gentzlicken  inde  wael  varbesonnen  haen,  soe  alles  wedeme»  inde  lyfzodite  reale  yre 
inde  Ijfzochte  bescherlicke  gemaeckt,  bewyst^  ayssgescheyden  van  anderen  onsen  landen  inde  laden  inde 
bauen I  machen,   bewisen  inde  geuen  onermjds  desen   brief  dat  hues  ende  boigh  Monreberg^^  soe  wj 
betymmert  is  ende  noch  betymmert  mach  werden,  mit  sinen  tobehoeren  inde  holt  toe  tymmeringe  ende  toe 
toe  beschedelicker  ende  mogelicber  off  redelicker  behoringe«  ende  hondert  ende  vyftich  vercken  ekercns,  wji{ 
▼isscherryen  onder  denseluen  Monrebergh,  ind  dat  hoyland  myt  namen  die  Heracker,  die  Cluys,  die  Edenyt,i 
Effelty   dieEdeit,  die  cleyn  Clu)t  ende  die  grote  Cloyt    daer  gelegen,   die  Meer  to  Vyhen,  die  wyere 
Sonsbeck  tesamen,   die  visscherrye  to  Borstade,   die  Dyrken  nn  tyr  tyt  in  pacht  heeft  vor  vyne  ende 
salmen  jaerlix,  die  haeue  ende  guede  to  Wisschel,  mit  namen  Derix  hoff  ten  Houel,  Gtoessenxhoff  vai 
Oesenhoff  by  den  wege,  Johanshoff  van  der  Heggen,  Claeshoff  van  der  Heggen,  Johan  Daemshoff,  Mejnski 
jonge  Rutghershoff ,  Johan  Klyershoff,  Gerlochhoff  van  den  Heeck ,  Henrics  Verenhoff,  Heynnenhoff  myt 
Amt  Noldenhoff ,  Amts  sbaden  hoff,  Claeskens  baden  hoff,  baede  Rutghers  hoff,  den  hoff  ter  Hese  ende  voaf^ 
ander  haeue  alre  ende  samelicken  of  Sonderlinge,   die  na  versatt  sin  als  die  geloest  werden  of  aen  die 
qaemen,   myt  all  oeren  toebehoeren,    reynthen,   rechten  ende  opkomynge,   nyet  aytgescheden ;    voeit  da 
Aaermonementen ,  den  hof  tot  Caldenhaaen,  Loerkens  wert,  den  hoff  opten  Verde,  den  hoff  in  der  oye^  deil 
ten  Borne,  den  hoff  tot  Apeltorn,  den  hoff  tot  alden  Calkar,  ujt  der  moelen  tot  Griet  ses  ende  twynti^ 
roggen  ende  ses  ende  twyntich  malder  malts,  veirtich  malder  roggen  van  den  pacht  op  ten  dam  by  Galkar, 
ende  twe  ende  vyftich  malder  roggen  uter  rooelen  van  Sonsbeck,  hondert  ende  v}'ftien  malder  roggen  n« 
pacht  opten  Baelbergh,  die   teende  van  yvang  tot  alden  Calkar  by  den  walde,   den  pacht  yn  Raderfaraed« 
teende  in  den  Balkenbmeck,  dye  teende  in  Kyserlaeck,  dye  moelen  tot  Apeltoren  myt  oeren  gemael  ende  My 
die  schoutvercken  tot  alden  Calkar,  Monrebergb,  Honepel,  Wisschelrewert,   Groyttendunck,  Apeltoren,  Vji 
Gelabbecke,  Ryrsel,  Repeilen,  Haerwick,  Beerwick  aen  den  Hage  ende  tot  Wisschel,  den  tyns  tot  GrieC  ait| 
hanre  aldaer,  ende  to  Wisschel  van  den  haeuen  ende  mede  van  den  kaetsteden,  so  woe  die  gelegen  syn,  die 
aldaer  myt  den  wasse,  myt  den  pennjnckgelde  van  mejbeden  ende  van  herrefsbeden.    Ende  is  te  wethen  dt] 
hauenere  van  allen  desen  hoeuen   vurscreuen  ende  oer  gesjnde  soelen  wesen   dyenstevry,   schatvrj  ende 
richter  sal  auer  sy  richten  noch  bade  gebayden  dan  djegene,  den  onse  lyeue  gesellinne,  als  wy  ensyn,  dat 
et  enwere  van  ^aecken  dat  aen  lyf  druge ,   ende  den  clockenslage  te  volghen ,  als  sich  dat  geboerde.    V( 
sal  hebben  ons  lyeue  gesellinne   ende  boeren  drihondert  pont  was  njt  den  Stheynsschenwert  ende  den 
daertoe  hebbe  wy  Adolph  greue  Margaryten  onsen  echten   wyue  ende  gesellinnen  yren  wedoem  ende  lyi 
beteren  ende  te  meerren  ende  volkomen  te  maken  gegheuen,   gemaeckt  ende  bewyst,  geuen,  maken  ende 
auermyds  desen  bryene  jaerlicker  penninckgulde  sestienhondert  aide  gülden   schilde,   alle  jaer  nae  onsen 
heffen,  to  nemen  ende  toe  boeren  to  s.  Mertyns  misse  uyt  ende  van  onsen  tollen,   myt  namen  seshondot 
uyt  ende  van  den  tolle  to  Buederic  ende  dusent  schilde  ayt  ende  van  onsen  tolle  tot  Gryethasen,   ende  vi 
vurscreuen  dage  aen  ende  voert  alsolange   dat  sy  dye  vurscreaen   summe  schilde  of  oer  weerde  alle  jaer 
of  gehauen  heeft ;  in  wilken  tolle  wy  Adolph  greue  Margarriten  onse  echte  gesellinne  auermits  desen  bryef  scunj 
naemaeis  van  onsen  eruen  ingcsat  ende  behalden  willen  hebben,  ende  oer  knecht  ende  oer  baeden,  die  onsee 
ende  nacomelinge  guetlicken  nae  ons   tot  allen  tyden  ontfangen   ende  in  oeren  costen  halden  soelen  eiA 
tolneren  duen  halden,  wiike  tolnere  to  der  tyt  onser  lyeuer  gescllynnen  Margaryten,  na  den  dat  wy  nyet 
vurgenante  summe  schilde  geuen,  hantrejken  ende  betalen  soelen,  of  oeren  baden  dien  sy  dat  wissenilickei 
beuelen.    Voertmeer  ist  gevurwart  oft  saecke  were,   dat  onsse  lyeue  echte  wyf  ende  g[esellyntte  Maigarite 
jaers  uyt  den  tollen  dye  vurscreuen  summe  schilde  nyet  geheffen  noch  geboeren  enkonde  noch   oer  hidi 
oereweghen,   soe  soelen  sy  off  oer  baede  in  allen  heffen  ende  boeren  blyuen  sitten  ayt  enen  jaer  in  dit 
ende  van  eure  tyt  tot  der  ander  bauen  yeman,   bis  aislange  dat  die  vurgenante  Margaryte  gentalich 
van  gebreke  ende  van  achterstedigen  gelde  betaelt  were  ende  oer  daeraff  genoch  geschiede,    aen  alle 
ende  argelist.    Weer  euer  saeck  dat  die  tolle  Buederic  ende  Griethusen  oerre  een  off  sj  beyde  op  een 
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oder  stede  gelacht  wardeD^  genedert  worden  off  in  einger  wys  veranderweret,  daer  soelen  ende  mogdti 
tarite  onae  gesellkine  off  oer  baeden  nae  ende  mede  Tolgen  ende  nyet  ujt  den  lieffen  ende  boeren  gesatte 
km,  oer  ende  oeren  baeden  enay  gentzlich  ende  temael  genoech  geschiet  van  der  summen  sehilde^  so  woe 
M  desen  bryene  gescrenen  steyt,  sonder  argelist.  Ende  om  dat  alle  die  puntte  ende  article  ende  ejn  ycgeiich 
arimge  vast  ende  stede  syn  ende  gehalden  werden ,  soe  kebben  .wy  Adolph  greue  onse  meeste  segel  var  an 
I  bryef  doen  hangen  ende  voert  om  die  meerre  stedicheit  ende  vesteonisse  hebbe  wy  gebeden  ende  bidden 
I  £ngelbracht  greue  van  der  Marke  ende  Dederic  van  der  Marke  onse  lyene  broedere,  dat  sy  desen  bryef 
ons  vor  onss  ende  vur  onsse  eruen  ende  naecomelinghe  besegelen  willen  mit  oeren  segelen« 
Gegheuen  ende  geschiet  int  jaer  onss  heren  Dusent  driehondert  acht  end  seuentich. 

©oßwitt  t)*  SKeIfcerüe  tragt  fccm  Qv^Uf^ofe  griebric^  HI*  t).  6oIn  feine,  ojnc  beffcn  SrIauBnif 
erkuetc  SBurg  ju  Slnrßd^te  jum  Selben  unb  Offcnjiau«  auf.  —  1379,  ben  3*  Januar* 

Ich  Goisswyn  van  Melderike,  knape,  dan  kant,  dat  want  die  erwerdige  in  gode  vader  myn  lieue  genedige 
,  her  Friderich  van  der  goitz  gnaden  ertzebiisschoff  zu  Colne;  hertzoge  van  Westfalen  ind  van  Enger,  mir 
Sehen  Tergeuen  hait,  dat  ich  buyssen  synen  ind  syns  gestichtz  orloff  eynen  burchlichen  baw  ind  hujs  begriffen 
lemachet  han  zu  Anroichte  ymme  hertzochdome  van  Westfalen,  des  ich  mit  rechte  nyt  dun  enmochte:  so  han 
nr  mich  ind  var  alle  myne  eruen  ind  nakomelinge  dem  Turgenanten  myme  herren  ind  syme  gestiebte  van 
i  dat  Turgenante  myn  huys  zu  Anroichte  mit  dem  gründe,  graäenen,  muren,  portzen,  vurburge  ind  alier 
lingen,  die  na  daran  is  of  namails  daran  gemachet  mach  werden,  zu  eyme  loss,  ledigen,  offenen  Uayse  ind 
uffgedragen  ind  gemachet,  uffdragen  ind  machen  ouermitz  desen  brieff  zu  ewigen  dagen«  —  Alle  ind  ychliche 
l^nnte  han  ich  var  mich,  var  Jutten  myne  eliche  haysfirouwe^  ind  vur  unse  kyndere,  eraen  ind  nakomelinge 
iden  truweu  geloiß,  —  ind  des  zu  Urkunde  ind  gantze  stedicheit  han  ich  myn  ingesegel  an  desen  brieff 
igen,  ind  han  vort  gebeden  Gerart  van  Melderike^  mynen  neaen,  dat  he  zu  meirrem  gezage  ind  Urkunde  deser 
ayn  ingesigel  by  dat  myme  euch  an  desen  brieff  hait  gehangen.  — 

Begeuen  zu  Arnsberg,  in  den  jairen  unss  herren  Duysent  dryhundert  nuyn  ind  sieuentzich,  des  manendages 
irsdage. 

^xtttx  ^cinric^  ®$enf  t).  S^ibeggcn,  genannt  t>.  %Uv^fftim,  tragt  bem  ©rafen   2lboIp]^  t>.  SIet)c 
fein  Surgl^au«  Slfferben  jum  Offenjiau«  auf.  —  1379;  ben  13.  Januar. 

[eh  Heynrich  Schencke  van  Nyetdeicken  anders  geheiten  van  Fioershem,  ridder,  maken  condt  allen  luden  end 
ine  ouermids  desen  brief  voer  mi,  myn  eruen  end  nacomelinge,  dat  dat  hues  tot  Aefferden,  so  woe  dat 
nen ,  geveist  end  getyromert  is ,  of  naemals  mach  werden ,  eyghen  apenhuys  is  end  ewelich  bliuen  sal  myns 
i  genedigen  heren  Adolf  greuen  van  Cleae,  synre  eruen  end  naecomelinge ,  greuen  van  Cleue,  end  der 
»cap  van  Cleue,  ende  ic  end  myn  eruen  end  naecomelinge  solen  dat  huys  hayden  end  ontfangen  van  mynen 
1  heren,  einen  eraen  end  naecomelingen,  greuen  van  Cleue,  end  ie  end  myn  eruen  solen  dat  huys  bewaeren 
roder  heibben  van  mynen  lieuen  heren,  synen  eruen  end  naeeomelingen  greuen  van  Cleue  end  van  der 
8cap  van  Cleue,  end  in  oeren  orber  end  behoef  end  van  oerrewegen,  also  dat  myn  lieue  here ,  syn  eruen  end 
Delioge  greuen  van  Cleue  end  die  graesscap  van  Cleue  tallen  tiden  als  si  willen,  solen  end  mögen  sich 
|ien  end  orloghen  end  dat  oer  doen  end  schicken  van  den  huys  tot  Aefferden  tgegen  alremallich  ende  alre- 
eb  Wien  si  willen ,  nyniant  uytgescheiden  in  alle  den  zaken  dee  si  ommermere  te  doen  moegen  cryeghen  of 
kicken  of  te  weruen  hebben,  ain  wat  zaken  ende  vueghen  dat  sich  dat  geboerde  ende  woe  ducke  si  des  te 
hedden  of  noit  kreghent  —  Ende  op  dat  myn  lieue  here,  syn  eruen  ende  naecomelinge,  greuen  van, Cleue, 
die  graesscap  van  Cleue  sekere  syn  ende  vast  des  huys  end  alle  der  ponten  ende  voerwarden  dis  briefs,  so 
ic  oen  tot  borghen  gesät  ende  sette  eersame  lüde,  als  Winand  van  den  Velde,  Johan  Tan  den  Velde, 
ledere I  Baerse  ran  Bouyngen^  Wynrlch  van  Vranckenem,  Jacob  van  Byemsdick  ende  Heynric  van  Pnyflike, 


726 

4ie  mit  mi  ende  ie  mh  oen  sieh  Terbradeii  iieibben  eode  verbyndeii  tot  allen  den  ponten  die  brielii  y  iIm  et  hi 
myn  eraen  ende  nnecomelinge  in  ennigen  ponten  dis  brieb  worden  Teranemelieb  Tonden  ende  daernen  jcl 
of  Terbreken,   in  vat  Toegen  dat  were  of  woe  daeke  dat  gesehiede,  dat  ei  dan  mit  oen  selb  Ipm  let 
inriden  solen  bynnen  den  yrsten  achte  dagen,  ab  si  daeromme  gemaent  werden  aen  oeren  mont  of  ae 
woenynghe   van   minen  lieaen  heren  of  Tan   aynen  emen  ende  naecomelingen  grenen  Tan  Clcae  of  tn 
graeascap  van  Cieae.  — 

Gegbenen  int  jaere  ons  heren  Dosent   driehondert  negen  end    teenentich,  des  neesten  donresdagcs  u 
heyligen  dertyen  dach. 

82 9»  Älagefi^rift  iti  Spcttn  t)»  Jpmiitx^  t)or  bem  J^erjoge  »♦  3öK(i^  fifcer  bcn  J£)erren  ».  Äi 
ber  einen  feiner  Unterfaffen  ffiIf$K(i^  aU  ©ieb  t)erfoIgt,  gefoltert  utio  gemiß^anbelt  ^at  —  1! 
*en  5,  gekuar» 

Dit  is  OQse  daic  ind  anspraichci  die  wir  •  .  here  ran  Heinsberg  chdgen  oeaer  den  her»  Tan  Randcneili 
onsem  lieuen  swaiger  dem  hertzoigen  Tan  Qnylch.  In  deme  ersten  ciaigen  wir  ach  ind  sprechen  enc  ra, 
ans  boeuen  die  trawe  ind  booen  den  gelooTen ,  daynne  he  ons  mit  manschaff  ind  Tan  manscliaff  billich 
sealde  sin,  uns  eynen  onsen  onderseesen^  des  lyfF  ind  got  nyest  nnsem  heren  gotde  uns  ze  Terantwerden  stci^i 
sine  nageburci  die  syne  kande  haaent  Tur  der  zyt  dat  sy  yn  eerstwerf  kanten  bis  np  desen  dach,  Tor  eyni 
rech tf erdigen  bescheiden  onbesprochenen  knapen  lialdent,  ind  haint  yrre  XXXII.  so  onser  manne, 
guder  lüde,  die  sinre  kande  haaent,  op  den  heiigen  geswoeren,  dat  he  eyn  gut  bescheiden  man  sy  ind  dat  k: 
dieff  ensy,  als  ir  cleerlich  in  der  künden  ind  in  dem  getznge,  dat  daroeaer  gehoirt  is,  haeren  ind 
den  guden  onbesprochenen  man,  den  man  doch  hauen  noch  draigen  euTant,  halt  he  oenemiita  bcdnck 
anbrencgen  eyns  quaiden  schales,  de  ouch  onse  onderseese  is  ind  de  Tur  eynen  quaiden  schalk  in 
genant  ind  bekant  is,  bynnen  onsen  peelen,  als  wir  hoffen  onbescheidelichen,  ind  hemeiclichen  doen 
eynen  dieff  in  dienste  ind  op  gude  der  gebrndere  Tan  Lieroide  omb  geschickte  wille,  die  uns  in  nnscn  lanlc 
geschiet  syn  soilden,  ind  deme  onmenschliche  pyne  ind  lyden  mit  stocken,  blocken,  mit  bernen  ind  mit 
bände  anderre  pyne  angedaene  ind  gepinicht,  omb  dat  yn  gerne  in  eyne  geicht  hedde  doen  brencgen,  dat  k 
dieff  were,  darin  man  yn  doch  nje  brencgen  enkunde,  als  etslichen  oren  Trunden  ind  ouch  nrem  6ch< 
den  he  daromb  hadde  dein  hauen,  wail  kondich  is;  ind  heischen  dat  gericht,  as  lieae  swaiger  ach  ind  orb 
mogelich  ind  recht  dnnckt.  Vort  beclaigen  wir  ons  ind  sprechen  eme  za,  dat  he  denseloen  onsen  ond< 
ind  gnden  knapen ,  doe  he  eme  mit  gheynre  pjnen  noch  wewen  angewunnen  enkunde,  dat  he  yet  gheja 
dat  he  eyn  dieff  were,  ind  ouch  mit  gheynre  künden  ind  wairheit,  als  dazu  gebärdt,  nyet  zu  gebrencgea 
dat  he  onsen  guden  man  ejnen  dieff  geproeuen  künde,  doe  dede  he  eme  schaiffe  op  sinen  rucge  binden,  ef  k^ 
dieff  geweest  were,  ind  also  leiden  Tur  sine  scheffenei  np  dat  sy  yn  Terwysden  Tur  eynen  dieff;  mer  die 
as  wir  Temoemcn  hain,  envrysden  niet  anders,  dan  were  de  man  alsnlch  als  he  Tur  yn  scheene,  so  t« 
sich  seine.  Damit  is  ons  ind  onsen  armen  manne  groisse  onuerwintliche  schände,  homoit  ind  smaheit 
die  omb  gheyn  golt  ze  lyden  enweren,  ind  heisschen  dat  gericht,  als  uch  ind  aren  rait  recht  dnnckl 
beclaigen  wir  ons  ind  sprechen  eme  zu,  dat  he  alsulch  saigen ,  als  ir  nu  lestwerff  up  deme  dage  tossckeB  «tl 
eme  saichtet,  nyet  Toldaen  noch  gehalden  enhait,  want  onder  anderen  punten  saicht  ir  doe,  dat  he  «ms  umm 
leeaeren  sealde,  so  wie  he  zu  der  syt  were  do  ir  dat  saigen  saichtet,  mer  des  endeden  he  nyet,  want  dec 
man  zu  Randenroide  op  die  brucge  uss  syme  geaencnis  quam,  do  wart  eme  eyn  seil  omb  den  hals  geworps,j 
he  eyn  dieff  were  geweest,  ind  onsen  amptloden  gelieuert,  ind  doe  ir  ore  saigen  saichtet,  do  enhadde  k 
seil  omb  den  hals,  ind  also  pmeft  ir  waii,  dat  he  ons  niet  geleenert  enwart,  als  ir  lieue  swaiger  gesaiell 
dat  man  yn  uns  leeueren  seulde,  dat  heisschen  wir  ouch  gericht  na  deme  uch  ind  uren  raide  billich  isJ 
donckt  sin.  Ooch  nu  leste  do  onser  beyder  lade  zu  Lederoide  omb  der  beleidincgen  wille  waren,  do  ir  nre 
aldar  ouch  hadt  geschickt,  do  sworen  eyn  grois  deil  onser  lüde  zu  den  heiigen,   der  eyn  dells  alUesiitiri' 
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\  Bweren  solea»  dat  sy  varmailfl  op  dersdnor  stat  eyne  bdeidiiicge  kauen  gesien  ind  die  lieren  der  beleidmcgea 
Mit  eyndrechtieh  enkunaten  werden  ind  sonder  ende  van  danne  schieden  in  der  vogen,  dat  mallich  sjne  vrant 
|b  nemen,  die  jrre  meditidi  seolden  syn  sy  van  der  beieidinq;en  2a  suchten. 

Datum  sab  nostro  seereto  presentibas  ab  intra  impresso  anno  d.  Sf,  CCC.  LXX.  nono,  ipso  die  Agathe  virginis. 

,  ÄSnig  Äarl  V.  »on  ^ranfreici^  Beurfunbet,  fcaf  J^erjog  SBil^elm  t)*  3fiK^  unb  (Selbem  unb 
bejfen  jtt)eiter  ®o^n  SReinalb,  gegen  eine  SRente  t>on  4000  (Solbfranfen,  feine  ©ienjhnannen  gegen 
ben  Ä6nig  »♦  Snglanb  unb  bejfen  gartet  geworben.  —  1379;  ben  13»  gebntar. 

Karolas  dei  gratia  Francoram  rex  aniaersis  präsentes  litteras  inspectnris  salatem.  Noaeritis  quod  magnificas 
eps  Wilhermas  dax  Juliacensis  et  Gherlensis^  consangaineos  noster  carissimos,  occasione  et  caasa  qaatuor 
in  francoram  aari,  qaorum  tria  milia  sibi  et  miile  firancos  dilectissimo  consangaineo  nostro  Reynaldo  eins 
idogenito  pro  ipsis  et  sais  saccessoribas  dedimas  et  assignaaimos  pro  annaa  pensione  singuiis  annis  de  cetero 
idorum  in  et  super  thesauro  noslro  Parisiensi  terminis,  quibas  redditus  perpetui  in  eodem  soliti  sunt  persolui^ 
^pro  se  et  dicto  suo  secando  genito,  nt  tenebatur  et  per  tractatam  saper  hoc  cam  nostris  gentibas  habitam 
eiler  erat  astrictos,  die  date  presentis  fecit  homagium  ügium  et  fidelitatis  prestitit  joramentum  aduersus  et 
I  regem  Anglie,  nostruni  aduersariam^  heredesque  et  successoreis  ac  colligatos,  iautores  et  aaxiliatores  suos 
los  qnosuis  homines  et  personas,  qui  possunt  viaere  atque  mori,  rege  seu  imperatore  Romanoram  catholico 
b  que  concernunt  imperium  dantaxat  excepto«  Ad  quod  homagium  ipsam  pro  se  et  nomine  quo  supra 
inins  et  recepimos  per  presentes,  quas  in  premissoram  testimonium  nostri  sigiili  fecimas  appensione  maniri, 

latam  in  Castro  nostro  nemoris  Vincennensis,  XIIL  die  Febraarii|  anno  d.  Millesimo  CCC.  septoagesimo 
et  XVI,  regni  nostri. 

Sojann  ©oBBe,  genannt  ber  ÄJ^Ier,  »erji^tet  auf  fein  SRannleJn  t)on  15  ©olbfc^ilben  unb  auf 
aSen  9lü#anb;  na^bem  ^erjog  S9StI{ie(m  t).  Sülid^  unb  @e(bem  feinen  ©ol^n  3o$ann  au6  bem 
©efangniffe  entlaffen  l^^i^  »orin  berfelbe  ix^,  ber  gej^be  t)or  J^ßnnepel  ^n  bem  Sage,  al«  ber  3ung* 
Jerjog  ö.  (Selbem  Slitter  geworben,  geratfien  n>ar.  —  1379,  ben  24.  gebruar. 

[dl  Johan  Sobbe  geheissen  die  Koilre  vur  mich  ind  mjne  eruen  doen  Icont ,  dat  want  de  hogeboiren  Yurstei 
lieue  ghenedige  herre  Wilhem  bertzoge  van  Gailge  ind  van  Gelre   van   sinen  genaiden  qiqrt  gelaissen  hait 

I  Koilre,  mynen  son,  van  dem  geuencknisse,  dat  hey  geuancgen  wart  an  dem  gescheffixe  vur  Honepel,  np 
lach  dae  n^n  herre  van  Gelre  ritter  wart,  daromme  hain  ich  Johan  Sobbe  geheissen  die  Koilre  yur  mich 
lyne  eruen  vertzegen  oeuermitz  desen  brief  zoe  ewighen  daghen  up  alsulchge  voaffzjen  aide  schilde  manleens 
Ager  renten,  as  ich  van  myme  lieaen  herren  dem  hertzogen  van  Gailge  ind  van  Gelre  zoe  leene  hatte  off 
i  moychte,  mir  geloiffi  in  brienen  off  sunder  brieue«  ind  van  allen  versesse  mir  danaff  erschienen,  ind  scheiden 

II  lieaen  ghenedigen  herren  den  hertzogen,  myn  vrouwe  die  hertzogjnne  van  Gailge  ind  van  Gehre,  jere 
ind  nacoemllncgen  van  den  vouffieyen  alden  Schilden  manleens  ind  van  allen  versesse  qnyt,  los  ind  ledich 

wighen  daghen^  mir  noch  m}nen  eruen  daean  egheynreleye  recht  off  vorderunpge  zo  hauen  noch  zoe  belialden 
ouch  myme  lieaen  herren  ind  mynre  vrouwen  off  yeren  eruen  daromme  nnmmerme  zoezosprechgen  in 
nre  wys.  Ind  des  zu  urkonde  hain  ich  Johan  Sobbe  geheissen  die  Koilre  vor  mich  ind  myne  eruen*  myn 
an  desen  brief  gehancgen. 

«egeuen  in  den  jaire  nnss  herren  Dusent  dryhondert  niiurn  ind  seaentzich,  des  donrestachs  na  Bsschdage. 
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832.  RBniQ  SBeitjet  fd^Heft  thit  ben  ^rfürflen  tmb  anbem  Ptflen  be6  Stetc^«  mt  Sfotaip 
re^t^altung  be«  ^aBfle«  UrBan  VI.  xoibtv  ben  ®c3en^)aBfl  9?oBert  t).  ®enf  unter  bcm 
eremen«  VH.  —  1379,  ben  27.  geBruar. 

Wir  Wentzlaw  tod  gots  gnaden  Roemscher  knnyng,  zu  allen  zyten  merer  des  rychs,  mid  kmiyag  i 
bekennen  und  ton  kont,  want  knntliche  und  uffenbair  ist,  daz  von  den  cardinalen,  die  sa  dem  aale 
waren,  da  seliger  gedechtnisz  baebst  Gregorins  der  eylfte  daselbes  zu  Rome  erstorben,  ond  daaon  der 
fltoel  zn  Rome  ledig  worden  was,  und  die  eynen  zukünftigen  Roemschen  baebst  macht  und  mug«  von  recbte 
zu  kiesen,  der  allerheiligtste  in  gode  yater  und  herre^  her  Urban  der  sesste,  furmails  ertzbiachoff  zu 
rechtem  babeste,  als  recht  und  gewonlich  ist  Roemsche  baebeste  zu  kiesen,  eyndrechtlichen  Ton  ingabe  lod 
finge  des  heiigen  geistes  gekorn,  geweit,  ingefuret  und  gekroenet  ist;  der  auch  in  geruwelicher  und 
gewere  des  babestlichen  stoelz  in  bygestendikeit  derselben  cardinale  lange  zyt  gesessen  und  gewesen  ist, 
auch  dieselben  cardinale  alle  vor  Iren  rechten  geweiten,  gekoren,  ingefurten  und  gekroeneten  baebst 
geeret,  erkant,  gehabet  und  gehalden  haben ,  yme  in  yyrlichen  hodigetziten  uffenlichen  missen  Tur  jme  za  i 
gots  lycham  von  sinen  henden  entphangen  und  auch  von  yme  gotsgaben  genomen^  und  in  consistoriea  h 
und  affenbaren  in  allen  sulichen  Sachen,  die  eynen  rechten  habest  gotliche  und  rechtliche  angehoerea^ 
eyme  rechten  und  cristlichen  babeste  unwidersprechlichen,  eyndrechtlichen  und  willenclichen  unbetwongen  h 
syn,  als  daz  kantliche  uffenbair  ist  in  dem  Roemschen  ryche,  in  der  stat  zu  Rome  und  vort  in  der  gemeynoi 
und  auch  von  mancherleie  yres  selbes  brieuen  und  botscheSlen,  die  sie  offite  und  dicke  nachmails  dem  a 
Inchtigesten  farsten  and  herren,  heren  Karle  seliger  gedechtnisze  Roemschen  keiser,  unserm  lieben  berra 
vater,  verkündiget  und  geschrieben  haben;  und  wan  auch  derselbe  unser  herre  und  vater  der  Roemsche 
dem  got  gnade,  als  ejm  vayd  utad  beschirmer  der  heiigen  Rooroschen  kirchen,  eyn  cristlioher  furste  und 
cristlichen  glaabens,  und  auch  geistliche  und  werntliche  kurfursten  und  andere  fursten  und  atede  des 
duytschen  und  welschen  landen  den  egenanten  unsem  heiligesten  in  gode  vatef  habest  Urban  den  sesica 
rechten  erweiten,  gekorn  und  gecroneten  habest,  des  bebstlichen  stoels  besitzer,  gehabt,  erkant  ond  gehald« 
und  aach  derselbe  unser  herre  und  vater  der  Roemscher  k^er  in  sulichem  cristlichen  ghuben  too  dner 
verscheiden  ist,  und  wir  nach  sime  dode  als  eyn  Roemscher  kunyng  nachvolgende  desselben  unaers  kons 
Taters  des  Roemschen  keisers  cristlichen  wegen,  mitsampte  den  kurfursten  und  andern  forsten  und 
rychs  clerliche  und  wol  underwiset  von  allen  vurgeschrieben  sachen,  den  vurgenanten  unsem  keiligeiii 
vater  heren  Urban  den  sesten  eynen  rechten  babst,  unsere  herren  Jesu  Cristi  vicarien  uff  erden^  erkant 
vestliche  erkennen,  by  dem  auch  wir  und  alle  cristenheyd  durch  Sterkinge  und  beheltniszes  willen  criatlichci 
billiche  besteen  and  hüben  suUen;  Und  wan  nu  naweliche,  daz  wir  mit  bitterkeide  unsers  hertiea 
vemomen  haben,  etzliche  die  vurmals  cardinale  waren,  eynen  under  sich,  der  da  heiszet  Roboiiia  vh 
und  furmälls  eyn  cardinal  gewesen  ist,  eynen  widerbaebst,  und  der  sich  nu  nennet  Clemens,  ofl^erocket  oii 
nomen  hau,  und  damide  irresal  und  zweyinge  in  der  heiigen  gots  kirchen  und  under  cristlichen  luytei 
uffbrengen,  machen  und  reiszen;  Und  wan  nemeliche  von  schickunge  des  almechtigen  gots,  der  ans 
gnaden  unverdienet  zu  wirdekeide  des  heiigen  Roemschen  rychs  bracht  und  gesetzet  hait,  von  des  weg« 
und  njman  anders  als  eyn  Roemscher  kuning,  mit  hulffe  gots  zukunfftiger  keyser,  ejn  snnderlicher  vai 
eehaffter  vayd,  beschirmer  und  hanthaber  der  heiigen  Roemschen  kirchen,  des  baebsts  und  cristlidboi 
billiche  und  von  rechte  syn,  äff  die  rede  daz  by  unsem  ziden  in  verwesinge  des  ryches  dheyne  zw»; 
irresal^  die  scheidfnge  und  hindernisze  in  cristiichem  glauben  brengen  und  machen,  nyt  uffsleen,  amifoh 
werlde,  so  wide  daz  heiige  Roemsche  ryche  begriffen  ist,  geswechet,  gestoeret  und  abegetaen  werden:  sei; 
dem  almechtigen  gode  zu  lobe  und  zu  eren  und  durch  beheltnisze  rechts  cristlichen  glaubens,  mit  wol 
made  und  gudem  vurrade  geistlicher  und  werntlicher  kurfursten ,  mit  namen  der  erwirdigen  Conen  crtsh 
zu  Triere,  des  h.  Roemschen  rychs  in  Welschen  landen  and  dem  kunigriche  von  Areiat  ertxcanoden,  Fii 
ertzbischoffis  zu  Colne,  des  h.  Roemschen  rychs  in  Italien  ertzcancelers ,  und  Ludewiges  ertzbiachofii 
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kt  RoemMkes  irdbs  in  doytocben  landen  ertxcancelen,  und  des  bodigeboni  Raprechts  des  eitern  pfidtgraaen 
l;Be,  des  beilgen  rjebs  obersten  drossessen  und  bertzogen  in  Beyern,  Tor  sieb  und  die  bochgebom  Rnprecbte 
Imgem  nnd  Rnpreebt  den  jnngesten  pfahgrauen  bj  Ryne  und  bertzogen  in  Bejem,  und  andere  fursten 
gelniwen  des  Rychs  ubereyn  komen  nnd  haben  aocb  daz  ejnmndeclicbe  uberdragen,  daz  wir  mitsampte  denselben 
mlen  und  andern  forsten  und  getmwen  des  rychs ,  und  sie  mit  uns,  sulichen  ungelauben  und  irresal  weren, 
rsteen  und  keren  suUen  und  wollen.  Und  herumb  wir  obgenanter  Wentzlaw,  als  eyn  Roemscher  kunyng,  eyn 
f  Bcbirmer  und  banthaber  der  beiigen  Roemscben  kircben  und  des  egenanten  unsers  beiigen  vaters  baebsts 
na  des  sesten  in  dem  bebestlichen  stoele,  sind  er  rechter  baebst  ist  und  in  rechter  besitzunge  des  baebstums, 
uitsampte  uns  die  egenanten  kurfiirsten  geistliche  und  werntlicbe  und  ander  fursten  des  rychs,  globen  mrbe- 
tticbe  in  guden  truwen  an  eydes  etat  an  eynander,  wir  yn  allen  besementliche  und  besunder  und  sie  uns 
(der,  daz  wir  und  auch  sie  cristelichen  glauben  Sterken  und  den  egenanten  bereu  Ürban  vur  rechten  baebst 
m  und  yme  bystendig  syn  und  sulicben  obengenanten  des  vurgenanten  widerbaebsts  Robertns  von  Genefe  und 

znleger,  die  sich  cardinale  nennent,  und  aller  anderer  irer  bygestendiger  und  vofger  irresal  und  ungelauben 
m,  wenden  und  keren  suUen  und  wollen,  so  verre  wir  ummer  mugen,  ane  alles  geuerde«  Und  wir  alle  und 
r  iglicher  suUen  und  wollen  uns  an  dbeyne  legeten,  Sendungen,  boten,  geböte,  erkentnisze,  gaben,  erlenbungeui 
^ben  nnd  brieue  des  vurgenanten  widerbaebsts  von  Genefe  und  siner  znleger  in  sulicben  sacben  nyt  keren, 
die  uiTnemen  in  dheyne  wise,  und  sullen  auch  nnd  wollen  dieselbe  boten  und  ir  gewerbe  ernstliche  und  getruwelicbe 
en,  nnd  sie  mit  übe  und  gude  angriffen  und  hindern,  auch  in  aller  mazen  und  wise  dartzn  dun,  als  daz  in 
igenanten  unsers  beiigen  vatcrs  baebsts  Urbans  processe  begriffen  ist.  Auch  sullen  wir  und  unser  yglicber 
iiegbene,  die  itzunt  unserm  egenanten  berren  Urbano  dem  babeste  bjstendg  sint  und  bystendig  werdent,  bjr 

Iren  wirden,  eren  und  guden  vestlicbe  beschuren,  beschirmen  und  bebalden,  ane  geuerde,  und  njt  gestaden, 
Irie  yt  daran  gebindert  oder  gekrudel  werden  von  dem  vurgenanten  widerbabeste  oder  einen  belffem  und 
^en,  in  welcberleye  wesen  oder  eren  die  syn,  in  keyne  wys,  ane  alles  geuerde.  Und  wir  alle  und  unser  yglicber, 
Iz  die  beiige  Roemsche  kirche,  cristlicben  glauben,  den  bebstlicben  stoel,  den  egenanten  unsern  herigen  vater 
M  Urban  den  sesten,  daz  beiige  Roemsche  ryche  und  unser  aller  und  yglicbs  cristlicben  mentscben  sele, 
ken  nnd  ere  snnderiiche  antriffet,  sullen  und  wollen  in  den  sacben  vestlicbe  by  eynander  bliben  und  unser 
er  sal  noch  mag  sich  von  dem  andern  yt  scheiden  oder  sondern  in  dheyne  wyss;  sunder  wir  sullen  und 
n  als  eyn  Roemscher  kunyng^  mit  gots  hulffe  zukünftiger  keyser,  den  egenanten  kurfursten  und  fursten 
ment  und  besunder,  und  sie  alle  und  ir  yglicber  uns  herwider  als  unsere  und  des  rychs  kurfursten,  fursten 
lieben  getmwen^  als  oflfte  und  wo  sich  daz  geboret  in  den  stucken,  mit  Worten,  werken.  Übe  und  gude  getru- 
9ie  helffen  und  raden,  und  by  dem  egenanten  unserm  heiigen  vater  baebst  Urban  also  besteen  und  cristlicbe 
in,  als  sich  daz  von  rechte  gebnret.  Wanne  auch  wir  Wentzlaw  Roemscher  kunyng  abegeen  und  gestorben 
da  got  lange  vur  sy,  so  sullen  die  kurfursten  des  rychs  geistliche  und  werntlicbe  bestellen  und  schaffen,  daz 
den  sie  dan  zu  Roemscben  kunynge  kiesen,  zuvoren  au,  ee  dan  er  uff  den  altair  gesetzet  wirdet,  auch  globe, 
rorgenanten  stucke  zu  balden  und  zu  voUenfnren,  cristlicben  glauben  zu  Sterken,  als  das  da  vur  begriffen  iaU 
tal  auch  eyn  yglicb  ertzbischoff  und  prelate  mit  sime  capittel  bestellen,  so  er  eirste  mag,  daz  eyn  ygliebe 
e,  so  er  geweelt  wirdet,  auch  by  disen  obengeschrieben  sacben  vestlicbe  bestee  nnd  getruwelicbe  blibe.  Mit 
nde  disz  brieffs  versigelt  mit  unser  kunigiicber  maiestat  ingesigel ,  der  gegeben  ist  au  Frankenford  uff  dem 
me,  na  Cristus  geburte  Drutzeenbondert  jaire  dama  in  dem  nuyn  und  siebentzigisten  jaire,  des  sondages  als 

singet  Inuocauit,  unser  ryche  des  Bebeimscben  in  dem  sesztaeenten  und  des  Roemscben  in  dem  dritten  jairen« ' 


'  Gineerüift  in  ben  Steterfen  bee  (SrjBifii^ofd  C^uno  tmt  Zxin  i9on  bemfelBen  Za^t  unb  3a^T,  n5m(i(^  ,^Dnijrfzeenbondert  echte 
rfebentxig  Jaire  na  gewonheid  zu  schriben  in  unserm  utiffle  von  Triere  uff  den  sondag  als  man  singet  Inaocauit ;  bee  (StgSifc^fl 
»ig  »on  9Raina  unb  be^  $fal)grafen  $tt))te^t  bee  %tUttn,  i»om  34t  unb  Za^t  mit  o^en.  3n  gleic^Iautenben  Ux^nben  d.  d.  Fraa- 
nt  uff  dem  Moyen  nach  Criata  geburt  Drewtaeben  (sie)  jar  darnach  yn  dem  newn  und  aibentaigisten  jaren  an  sand  Lamprechta 
(17.  Btpttahti),  tttlMt  ber  Sthni^,  bof  on^  ^er^og  SBil^ebn  t>on  3ült(^  unb  ber  ^et^og  i»ott  Selbem  bem  )Oitnbniffe  augctreicn 
I  91 
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«tS.  IMirig  ffienjri  He^U  aSe  ouf  fötoemtf  »erUeMm  39tte  inif  tem  Staune  jivif^eit  «Ktmw^ 
imt)  9lee«  dttg^tfieaen,  Im  9efon1»etn  \>m  3oIl  ju  X)fiffe(t)oif,  t>eit  wdfant»  fein  $ater  ^ar(  liem 
®rafni  SBttJetm  ».  Serg  gemattet,  «ab  fem  3ott  j«  Slujrort,  >en  Oraf  SngelBert  ».  bcr  SÄarf  * 
neuli^  emii^trt  ^aBc.  —  1379,  ben  28.  getruar. 

WeDcasIaofl  dei  gratia  Romanomm  rex  semper  aagostas  et  Boemie  rex  notam  facimus  tenere  presenciam 
noiaerria«  Ad  hoo  nos  omnipotena  deoa,  aactor  iosticie,  dispoait^r  equitatia  et  rei  publice  pro  aiia  Yolantate 
direotor,  Romanoruni  regni  fastigio  licet  inmeritoa  rolait  aublimari,  at  ipsam  prosequamur  iuaticianii  equitatea 
aectemur  et,  qaaDtam  ipae  concesserit,  in  regno  Romanoram  rem  poblioam  pro  yiribna  dirigamoa.  Eaproptep 
adaertentea  In  animo,  gaod  predeceaaornm  nostroram  in  imperio  et  regno  Romanoram  temporibas  alaeoa  Rani 
ab  exordio  aao  deoraam*aaque  ines  eios  in  mare  theoloneis  innnmeria  ab  utraqne  parte  flominis  eiosdem  graoatus 
aat  ade0|  quod  mercatores  sen  alü  Rennm  asceadendo  seu  descendendo  propter  hoinamodi  theolonia  iaaticia  indicio 
|um  gandeant,  eqaitatem  non  senciant,  nee  reipnblice  reperiant  directorem^  taiiboa  itaqoe  commnnibua  apnd  omnea 
et  aingaloa  diapendiia  et  iacturia  aalubre  qaantiun  possam  aa  remediom  adhibere  Yolentes,  de  electornm  et  alionun 
principam  imperii  maturo  prehabito  consilio,  regia  potestate  et  certa  scientia  omnia  et  aingnla  theolonia  per 
Boatros  in  imperio  sacro  predecesaores,  Romanorom  imperatorea  et  reges,  et  nos  in  et  snper  alaeo  Reni  ab 
tttroqae  iittore,  tarn  in  terra  qaam  aqna,  ab  eius  exordio  nsqoe  deoraam  in  mare,  qaibnscnnqne  principibna  eccle- 
aiaaticia  et  secnlaribos ,  comitiboa,  baroniboa,  nobilibasy  miütibaa^  clientibas,  ciuitatibos^  opidis  aot  alias  caicomqne 
conceasa,  indulta  seu  coUata,  et  priuilegia,  concessiones  et  literas  tarn  per  dictoa  nostros  in  imperio  predecessores, 
qaam  noa  desaper  erogatas,  indaltas,  traditaa  et  eoncessas  super  iilia  dnntaxat  theoloneis,  que  ad  dictoram  prede. 
eeaaonun  nostroram  in  imperio  et  nostram  reuocationem  aea  yolantatia  beneplacilam  coicunque^  etiamsi  archiepiscopo^ 
epiicopo,  dnci,  comiti,  baroni,  nobili  aeu  homini  alterina  inferioria  condicionis,  tam  per  descensum  qaam  ascenaum 
dieti  alaei  Rem»  in  aqna  vel  terra  et  per  inea  eiaa,  aicot  premittitor^  aint  viaa  Toce,  priuiiegio  sen  acripto  alio 
cmceaaa,  tradita  quomodolibet,  aut  indulta ,.  tenore  presenciam  reuocamus,  caasamua  et  penilus  annallamus,  ac 
reaocata,  eaaaata  et  annuUata  declaramua  al  preaentibua  nnnciamus.  Signanter  et  expresse  reuocamna,  cassamoa 
et  annallamas  theoloneum  in  Dosaeldorp  anper  alueo  Reni  predieto,  quod  diue  memorie  dominus  et  genitor  noater 
carissimns  Karoltts  Romanorum  Imperator  apectabili  Wilhelmo  comiti  de  Monte  per  imperiales  literas  indulsisse 
dinoBcitur,  necnon  theoloneum  In  Rnreort  super  alueo  Reni  antedicto,  quod  ibidem  spectabilis  Engelbertus  comes 
de  Marita  et  nonnalii  alü  rirtute  literarum  eiusdem  domini  et  genitoris  nostri  dicantur  nouiter  posuisse ;  presertim 
enm  inter  terminoa  et  limites  ab  opido  Andernaco  usqae  Reys  opidam  tam  in  aquis  quam  terria  ex  utraque  parte 
Reai^  et  circa,  qaod  yalgariter  Lynpat  dicitur,  in  quibua  etiam  terminis  conductus  ad  archiepiscopam  et  eccleaiain 
Coloniensem  pertinet,  theoloniam  aliqood  esae  non  possit  aut  debeat,  prout  hoc  priuilegia  archiepiscopi  et  ecdesie 
Coloniensia  per  dictoa  predeceasores  nostros  in  imperio  et  noa  archiepiscopo  et  ecdesie  Coloniensi  tradita  et 
eoncessa  probant  darissimia  documentis,  et  que  in  suis  volumus,  decernimus  et  dedaramiia  firmitatibus  per  onmia 
perpetuo  inuioiabiliter  permanere«    Presenciam  sab  nostre  maiestatia  sigillo  testimonio  literarum« 

Datum  Francfordie  super  Moganum,  anno  d.  Miliesimo  trecentesimo  septuagesimo  nono,  indictione  secunda, 
]I.  ksiU  Marii,  regnorum  noatrorom  anno  Boemie  sextodecimo,  Romanoram  vero  tercio. 


feigen.  IRit  Utfunbe  l»on  ,,Doient  dryhiindert  naf  n  und  uitutntzig  des  traynden  dages  in  dem  masmde  genant  Nouember  an  latyne^' 
fc^Ioffen  fi^  9moIb,  9if(^of/  boe  üapiUl  unb  bie  6tabt  Sfttti^  an.  Wt  VtdvmU  d.  d.  Weael  in  den  jaren  unaen  herren  do  man 
aalte  Drataenhondert  nuyn  und  aibentaig  nach  gewoenbeid  au  schriben  in  nnserm  stillte  von  Triere  (1380)  up  den  eylfften  dag  des 
naendes  genant  Januarius  au  latine,  flellte  GTjBif^of  (Suno  unb  Vfaf^giaf  Shx^rec^t  bet  Seltere  bon  neuem  einen  9{ei»erd  aud,  ba^  {ie, 
bie  fturffirflen,  gut  aSert^eibigung  UtBand  fefl  gufammen  Ratten  tooHten  unb  baf  ]eber  )>on  i^nen  gum  tSgUc^en  Ihiege  (unbert  iRonn  „mit 
gteenen,  reysiger  lade,  die  wol  ertzuget  sint  /'  in  einem  feiner  @(^(5ffeT  gnm  ^enfie  be^  onbetn  Bereit  galten  foSe.  ~  '  lln  i^n 
erging  ein  Befonberer  )Q3efel^I ,  d.  d.  Frankefoit  nff  dem  Mey ne  des  eirsten  dages  in  dem  mertae ,  ,,daa  du  den  vorgenanten  taoU 
austnnt  abeleges  ond  nycbtme  liebes  noeh  laaes  oder  daes  beben  nff  der  vurgenanter  stelde  oder  uff  eynghor  andere  sIeMe  in 
eyngbor  wyse/'  -  Oergt.  atx^  fftt.  844. 
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®tÄf  ».  3fitl>'^«»  ««n«  ®e(«,  unt  3ol^aim  ®raf  ».  »109«  tmb  SWrt^tilb  ^^»wjogtn  ».  Selbem; 
®rSftn  b.  S3Io!><  unb  30*1*5^  anberer  ®dw  Becnbtgen  C^rm  Tangen  Ärteg  um  Selbem  nnb 
S^tp^m  ba^tn,  baß  2)?ec^t{Ib  barauf  tftv^i^tet,  bagegen  ben  ^titi  ju  fioBüJ  mit  bem  |)ofe  baBei, 
bte  i^  bei  SeS^Uen  tpre$  Srubet^  Sbtvarb  juget^eilten  Statten  unb  33,000  ®olbf(^tIbe  aue  bec 
@(^a^g  wn  Selbem  tmb  3iUp^en  erhalten  foO.  —  1379,  ben  24*  fStSx^,  * 

In  gae^s  namen  amen.  Wj  Willem  bi  der  genaden  gaeds  hertoge  ind  Maria  bertoginne  van  Gulich  ind  van 
Gelre,  Willem  van  Gulich  bi  derselaer  genade  hertoge  van  Gelre  ind  greae  van  Zutphen  voer  uns  ind  voer  alle 
OQse  holpere  aen  die  een  side,  ende  wy  Johan  bi  derselaer  genaden  gaeds  grene  van  Blojs  ende  Mechtett 
bertoginne  van  Gelre  greujnne  van  Bloys  ind  van  Zntphen  voer  ons  ind  vaer  alle  onse  halpere  aen  die  ander 
aide  maken  kont  allen  luden  i  want  lange  tjt  groet  orloge,  twynge  ind  twiste  tosschen  ons  geweest  is  omme  dat 
laut,  hertogeiyc  ind  heerlicheit  van  Gelre  ind  graesscappen  van  Zutphen  mit  hoeren  toebehoereUi  so  syn  wj  van 
beiden  siden  mit  onsen  ghepieynen  maegen,  vryenden  inde  rade,  ridderen  ind  knapen  eendrechtliken  gezwoent  ind 
pnerdragen  eenre  gantser  steder  2wonen  ind  gescheids  in  manyeren  als  hiema  claerlich  bescrenen  voUicht.  Dat 
IS  te  verstaen  dat  wj  Mechtelt  vorgenant  hebben,  behalden  ind  gebrnecken  soelen,  alsolange  als  wy  lenen,  dat 
^Iht^s  tot  Lobede  geheiten  op  den  Trageiyn  ind  den  tolle  mit  hoeren  toebeboeren,  als  die  gelegen  was  bi  tyden 
ons  boelen  hertoge  Edwarts  van  Gelre,  den  got  genedich  sy,  ende  den  hoffe  vuer  den  tolhuys  gelegen ,  die  daertoe 
behoert,  beheltelich  den  steden  van  den  lande  van  Gelre  ind  graesscap  van  Zutphen  ind  den  lande  van  Gelre 
hoers  rechten  voer  den  tolle  te  varen ,  als  sy  by  hertoge  Edwarts  tyden  ons  boelen  plagen  te  hebben.  Voert  soe 
soelen  wy  Mechtelt  of  onse  tolnere  tot  Lobede  richten  ouer  den  coepmany  als  men  by  hertoge  Edwarts  tyden 
plach  te  doen«  Voert  ape  ensai  nyemant  onse  knechte  noch  gesynde  moegen  besetten^  noch  bekommeren  tusachen 
den  vorgenanten  tolhuys  den  Ryne  ind  den  Wale,  sonder  argeliste;  ende  wy  ensoelen  dat  tolhuys  tot  Lobede  aen 
nyemant  brengen  noch  versetten  by  onsen  leuendigen  lyae^  dat  onsen  lieuen  neue  heren  Willem  hertoge  van 
Gelre  ind  greue  van  Zntphen  of  synen  emen  tonstaden  komen  mach  nae  onsen  dode,  na  inghehaut  der  brieue,  die 
daerop  gemaett  syn.  Ind  wy  Willem  hertoge  van  Gelre  ind  grene  van  Zutphen  hebben  gesekert  ind  gezwaren^ 
sekeren  ind  zweren  ten  heiligen  mit  opgherichten  vyngeren  ind  mit  gestaefden  eden,  onse  lieue  ghemynde  moye 
vrouwe  Mechtelden  in  den  tolle  ind  tolhuys  tot  Lobede  te  hauden  mit  hoeren  toebehoeren  also  lange  als  sy  leeft, 
ende  sy  daeiynne  te  hauden  ind  te  bescirmen  voer  alremallich,  de  hoer  dairaen  hynderen  of  krotten  doen  wouden 
of  deden.  Ende  wy  Willem  hertoge  ende  Alaria  bertoginne  van  Gulich  ende  van  Gelre  hebben  gesekert  ende 
gelaeft^  sekeren  ende  ghelauen  in  ghoden  trouwen,  onse  lieue  soster  vrouwe  Mechtelden  inne  dien  tolle  ende 
tolhuys  tot  Lobede  mit  hoeren  tobehoeren  te  hauden  alsolange  als  sy  leeft;  ende  wert  sake  dat  onse  lieue  sone 
her  Willem  van  Gulich  hertoge  van  Gelre  ind  greue  van  Zutphen  afliuich  worde,  dat  got  verhuede^  ende  dat 
tolhuys  ende  tolle  tot  Lobede  aen  ons  verstorue  of  aen  Reynout  onsen  sone,  soe  soelen  wy  onse  lieue  suster  ' 
vrouwe  Mechtelden  in  dien  tolle  ende  tolhuys  tot  Lobede  hauden  ende  bescirmen  abolange  als  sy  leeft.  Voert 
soe  hebben  wj  Willem  hertzoge  ende  Maria  bertoginne  van  Gulich  ende  van  Gelre  ende  Willem  van  Gulich 
hertoge  van  Gelre  ende  greue  van' Zutphen  ghelaeft  in  gueden  trouwen,  wert  sake  dat  onser  lieuer  ghemynder 
suster  ende  moyen  vrouwe  Mechtelden  dat  tolhuys  tot  Lobede  afgheklommen  werde  of  afghewonnen  of  ontweldicht 
in  eynger  wys,  soe  moecht  onse  lieue  suster  ende  moye  vrouwe  Mechtelt  desen  tolle  van  Lobede  leggen  ende 
boeren  opten  Ryne  ende  opten  Wale  bynnen  den  palen  van  den  lande  van  Gelre,  daer  hoer  alrenutste  ende  orber- 
lichste  Wesen  dochte,  ynne  alle  der  manyeren  dien  tolle  te  heffen  ende  te  boeren,  als  men  dien  tot  Lobede  placb 
te  bueren  by  tyden  hertoge  Edwarts  ons  leuen  boele,    den  got  genedich  sy,   ende  onse  lieue  ghemynde  suster 


■  ^e  ciitf))tei^n^€  ütfimbe  ht»  (ftrafni  3o(aim  «.  9(otö  unb  feinet  Oemo^ftn  «td^Ülb  ».  •clbetn  finbet  fiel  )to«r  bei  nyh^^ 
geicBkwaartiglieicn,  IIL  67,  bttvfCe  obev  be6  Snfanimcn^anoc«  Megen  ^ier  niii^t  festen. 
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nMwe  Bitehtell  dfteiyiitte  te  liradett  «ode  te  beseirmoi  in  ab«  nanyoreB  ab  Toraercnw  b.    VmcI  aiti 
wj  Mechiek  heitogiiuie  ran  Gelre  hebban  enda  bahaoden  aUa  aboUieh  arfenbae  aoda  rcalaa,  ab  wy  i&i 
pbgen  by  lidoi  onss  boebn  bertoghe  Edwarla,  dal  b  te  weten  abolka  rasten  ende  erne,  ab  ona 
Tuer  Eymberie,  ende  alsalke  eroe  ende  reuten  ab  wj  pbgen  te  bebben  in  den  lande  ^de  bertogerfc  tan 
daer  onae  aoeter  van  Galicb  dat  wederdeel  af  beeft.    Inde  wj  Willem  Tan  Golicb  bertoge  Tan  CMre 
onaer  lieaer  mojen  Troawen  Mechtelden  boere  renten,  pecbte  ende  aconte,   die  men  boer  acoldidi  baf 
atedicb  weren  of  blynen,   oytiedoen  peynden  tot  boeren  Tersneeke.    Vaert  alte  abnlke  acoat  ab 
onae  alderrader,  bertoge  Reynout  ende  bertoge  Edwart  van  Gelre  onae  oemen,  den  got  allen  genedicb  ay, 
bebben  9  van  dier  sconte  ensal  onse  lieae  moye  vronwe  Mecbtelt  ghenen  kommer  liden  noch  daertoe 
weaen  te  betaden«    Voert  so  aal  onse  lieae  moye  Tronwe  Mecbtelt  bebben  die  balae  aaattinge  ende  bede 
alingen  lande  Tan  Gelre  ende  graescappe  Tan  Zatpben,  uytgesacht  alsnllieb  onderpant,  ab  die  biaacop  tbi 
op  Velttwe  beeft  Tan  onser  lieaer  mojen  der  bertoginnen  Tan  Gelre,  dat  is  te  weten  ^t  onae  Iteaa  moye 
aal  drie  ende  darticb  dasent  oade  gülden  sciide  als  van  der  scattinge  ende  beden,   na  inneghebalt  der 
vrj  daerop  gegeaen.    Voert  soe  ghelaaen  wy  Mecbtelt  ooer  te  leneren  onsen  lienen  nene  den  bertoge  vaa 
alle  alsalke  brieue  ab  wy  bebben  Tan  der  zwonen  ende  gescbeide,  die  ghegaen  b  tosacben  onaer  lieosr 
der  bertoginnen  Tan  Golicb  ind  Tan  Gelre  ind  ons,   ende  wy  Willem  Tan  Galicb  bertoge  T&n  Gebe 
onaer  lieoer  mojen  der  bertoginnen  Tan  Gebe  weder  oaer  te  leaeren  alle  abulke  briene,  ala  onae  liene 
Troawe  ind  moeder  beeft  Tan  der  zwonen  ind  gescbeide,   die  gbegaen  is  tasseben  boen  beiden.     Voert 
wy  Mecbtelt  bertoginne  Tan  Gelre  oaer  te  leaeren  onsen  lieuen  neoe  den  bertoge  Tan  Gelre,  alsa  kern  des 
ende  des  gesynt,  alle  alsalke  brieae,  die  wy  bebben  Tan  enjgen  beren  of  Tan  enygen  anderen  luden ,  iäm 
bnlpe  ynne  gebeft  bebben,  ab  bem  daermede  te  bebelpen,  wanneer  bem  des  noet  b ;  ende  wy  Willem  bi 
Gebe  gbelaaen  in  gueden  troawen  onser  lieaer   moyen  der  bertoginnen  Tan  Gelre  dieaelae  brieae  Tan  der 
tericbts  weder  oner  te  leaeren,  ab  wy  die  getoent  bebben  ind  wy  ons  daermede  bebalpen  bebben,  nb  ay  im\ 
ona  gesynneude  ib,  ab  boer  daermede  te  bebelpen,    Ende  bieromme  so  bebben  wy  Janne  greae  Tan  Blon 
Mecbtelt   bertoginne   Tan  Gebe   greaynne   Tan  Bloys    ind   Tan    Zatpben    Tertegen    ende   Tertyen,    oi 
ende  oaergbeaen  alle  stede.ind  slate,  beerlicbeide,  lande,  lade,  manne  ende  dynstmanne,    die  wy  of 
Tan  onserwegen  innebebben   ende  der  wy  mecbticb  sju  ende  in  onser  baidingen  staen,  Sonderlinge  mü 
Baltbomel,  Wagenjngen  ende  GreuensToert,  bynneu  eenre  maent  nae  datam  dis  briefs  onbegrepen,  ende 
off  wy  moegen,  ende  daermede  soelen  wy  ende  onse  neue  die  beer  Tan  Brederade  onbegrepen  weaen, 
BarncTelt  oaerleaeren  of  endoen.    Ende  daertoe  Tertyen  wy  Joban  greue  Tan  Bloya  ind  Mecbtelt  bei 
Gelre  greoynue  Tan  Bloys  ind  Tan  Zatpben  op  alle  rechte,  dat  wy  bebben  aen   den  bertogeryc  Tan  Gebe 
graesscappe  Tan  Zatpben  ende  op  BrederToert  ende  op  dat  ampte  Tan  BrederToert  mit  allen  boeren 
alao  dat  wy  daeraen  gboen  recht  meer  bebaaden  easoelen  noch  enhebben,  aytghenomen  dat  tolbaya  tat 
gebeiten  op  ten  Tragelyn  mit  den  tolle  ende  toebehoeren,  als  Torscreaen  is,  ende  die  drie  ende  darticb 
golden  sciide  na  inghebaat  der  brieae,  die  daerop  gbemaect  syn,  ende  aboUicb  enie  ende  reuten,  ala  vy 
bertoginne  Tan  Gelre  te  bebben  plagen  by  tyden  onss  boelen  bertoge  Edwarts  Tan  Gdre.    Hierop 
Mecbtelt  bertoginne  Tan  Gelre  onse  brieae  gheaen  aen  allen  ateden,  ridderen,  knapen,  mannen  ende  d] 
onsen  lieaen  neae  den  bertoge  Tan  Gebe,  waer  bem  des  noet  gebueren  mach  ende  woe  bem  die 
off  wy  ensoelen  selaer  mederyden,  ofs  noet  weer,  aen  den  steden^  daer  onae  lieae  neue  dea  begerende  wen, 
sacht  Bredenroert,  dat  wy  daer  nyet  ryden  endoraen,  mer  wy  soelen  onse  brieae  daer  aeynden«    Ende  wä\ 
deaen  panten,  Turwarden,   ouerdracb  ende  gescheide  syn  wy  Willem  bertoge  ende  Maria  bertoginne  wi 
ind  Tan  Gelre,  Willem  Tan  Gulich  bertoge  Tan  Gelre  ende  greae  Tan  Zutphen  ende  alle  onse  bnipere, 
Jobanne  greae  Tan  Bloys  ende  Mechtelt  bertoginne  Tan  Gelre,   greaynne  Tan  Bloys  ind  Tan  Zatpben, 
onse  holpere  ende  ondersaeten  aen  beiden  syden  weder  op  hoere  lene  ende  op  boer  guet  gezwoent^ 
ona  gezwoent  te  weaen  mit  deaen  apenen  brieae,  aytgeaacht  dieghene  die  in  deser  zwonen  nyet 
ende  die  wy  mallicb  den  anderen  Tan  beyden  syden  daeromme  oaer  bescreaen  ghenen  soelen 
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Mke  itA  iwest  toe  komeade.  lud  seeldeB  qityt  alle  brneekea,  die  geechiel  Bpk  tot  deeen  dage  tae  van  orlocbi- 
m  Meer  liereii  ende  vronwen  vorgenant  aynt  dier  tjt  dal  he rtoge  Edwart  etarL  Oedc  ayn  vy  Willem  hertoge 
I  Marin  lintoginne  van  GoUch  ende  yan  Gelre  ende  Willem  yan  Gulieh  hertoge  van  Gelre  ende  greae  van 
kMi|  Reyaolt  kere  van  Brederade  ind  van  Qennep  ende  Willem  van  Brederade,  ridder,  ende  alle  onse  halpere 
Md  koer  van  beyden  ayden  verleken  ende  verzwoent  van  allen  saken,  die  tot  desen  dage  toe  gesckiet  syn 
Iriogeewegen  onser  keren  ende  vroowen  synt  der  tyt  dat  kertoge  Edwart  starf.  Alle  dese  punten  ende  vorwarden 
nvoenen  ende  gesekeida  sekeren  vy  keren  ende  vroawen  ende  gelaoen  in  gneden  trowen  vast,  atede  ende 
brekcliek  te  kaaden  ende  daertgegen  nyet  te  doen  in  enyger  vys:  alle  argeiiate,  felpel,  nye  vonde^  aude 
I  ende  bekendickeit  oytgesekeiden*  In  orkonde  ende  atedickeit  kebben  wy  onse  segele  by  onaer  reckter 
ikeit  aev  deaen  brieff  doen  kangen  i  ende  omme  die  meere  veateniaae  ende  getuyck  alle  deser  pantten  kebben 
lAeden  onse  maeghe,  rade  ende  vryende  van  beiden  syden^  als  heren  Reynolt  van  Valkenborcb  kere  toe  Borne 
toe  Sittart,  Reynolt  kere  van  Brederade  ende  van  Gennep,  Willem  kere  van  Bronckorst,  Derick  van  Bronchorat 
van  Batenborck ,  Alart  kere  van  Baeren ,  Geryt  kere  van  Calenborck ,  Geryt  van  Herlar  kere  van  Poderoyen, 
I  kere  van  Weerdenbereb ,  Jobanne  bere  van  Lynden,  Reynout  here  van  Oye,  Amde  van  Herler  kere  van 
iaoyen,  Henrich  here  van  Ghemen^  Herman  van  Ghemen,  Sander  van  Vossem,  Johanne  van  Kessel^  Johanne 
den  Yelde,  Willem  van  Bmecbusen,  Henrich  van  der  Straten,  Willem  van  Draeten,  Walraaen  van  Wye, 
Ml  van  Wye,  Wolter  van  Isenderen,  Lambrecht  Zebara,  Johan  van  Herwyne,  Robbrecht  van  Apeltoren,  riddereip 
lek  van  Steenbergen  praest  tot  Zatpben,  Gyselbrecht  van  Bronchorat  here  to  Borcloe,  Henrich  van  Wiekrade, 
■nen  van  Oye,  Amt  van  Hoemen  die  jongbe,  Willem  van  Steenbergen,  Amt  van  den  Gruythoys,  Otto  van 
ea,  Herman  van  Wye,  Goessen  van  Vanderic,  Alan  van  Vanderic,  Jwan  die  Grote,  Janne  Mompelier  van 
kage  ende  Herman  van  Mekeren  Godarts  son,  knapen^  dat  sy  desen  brieff  mit  ons  mede  besegelen  willen  in 
Ine,  tuyck  ende  waerkeit  alle  deser  pnnten. 
Skegenen  int  jare  ons  keren  Dnaent  driekondert  negen  ende  tseuentich ,  op  onser  vroawen  anent  annnnciatio. 

^abjl  Urban  VI*  ermuntert  bte  Sötner,  fccn  ©egcnpaBfl  9loBcrt  unb  beffen  ^(njänger  ju  t^erfolgen ; 
lojl  tai  3tttertict  ber  ©tabt  hii  jur  tiS^flen  ^^jlcn  unb  forbert  (ie  auf,  ijm  eine  Seijiülfe  an 
bcwapeter  aWannfc^aft  ju  Ictjlen.  —  1379,  ben  19-  äyriL* 

Urbanns  episcopas,,  servns  seraorum  dei,  dilectis  filiis  magistris  ciuium  et  consallbns  ac  oniuersis  daibos 
ttb  Coloniensis  salotem  et  apostollcam  benedictionem.  Vestre  deuotionis  sinceritatem  et  obedientie  prompti- 
em,  qnam  ad  nos  et  Romanam  ecclesiam  vos  habere  tam  per  vestri  nuncii  relationem,  quam  etiam  ex  tenore 
imm  vestrarum  nobis  directaram  percepimus,  plorimam  in  domino  commendantes,  pradentiam  vestram  rogamus 
fftamar  attente,  at,  aicnt  de  vobis  firmiter  speramus,  in  deuotione  et  fidelitate  haiasmodi  efficaciter  persistentes, 
m  illoa,  qni  perditionis  alamno  Roberto^  olim  basilice  dnodecim  apostolorum  presbitero  cardinali,  nunc  antipape, 
HM  joato  jadicio  de  heresi  damnato,  vel  eins  seqoacibus  adherent  seu  faaent  vel  adherebant  aeu  iaaebant 
Bteram,  viriliter  peraeqarntes  capi  faeiatis  et  artis  carceribns  mancipari  et  tamdin  captiaos  detineri,  donee 
r  hoc  a  nobis  aliud  receperitis  in  mandatis.  Ceterum  interdictum  in  ciuitate  vestra  jam  diu  seroatnm  de 
ali  gratia  usque  ad  primam  diem  qoadragesime  proxime  future  duximus  suspendendum,  prout  in  noatria  inde 
Ictis  litteris  videbitis  plenius  contineri.  Discretlonem  Igitnr  vestram  attentina  exhortamnr,  nt  causam,  propter 
i  prefatum  interdictum  positnm  fuit  et  qne  in  palacio  apostolico  non  absqae  vestre  et  alterins  partis  magnb 
nmodis  et  dispendiis  est  dintins  ventilata,  in  nostre  voluntatis  arbitrio  liberaliter  exponatis,  cum  per  viam 
i  et  concordie  hninsmpdi  litigio  ad  ntriusqne  partis  commodum  finem  debitum  ponere  intendamus.  Preterea 
acut  notoria  facti  euidentia  manifestat,  nonnlli  iniquilatis  filii  prefato  Roberto  antipape  adherentes  nos  et 
aaam  ecclesiacn  predictam  conflatis  viribus  suis,  quantnm  posaunt^  ledere  conentur,  denotionem  vestram  intime 


■  Kttl  bem  Original  im  Stabtor^i)»  ju  d^tn. 
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depreeanuir,  ot  tan^mun  >feri  OBlbolid  el  aiiisdMn  eodesie  fllü  preditiiBti  da  Aliqito  goiliiui 
spbis  et  eidem  ejDoIesie  io  hoiasmodi  oeeessitalis  articido  rabaenlro  efflcuuler  stndeatit. 

Datum  Rome  apad  s.  Mariam  in  trana  Tiberim,  XIII.  kal.  Mai!»  pantScatoa  anno  eeoiBdo« 

A.  da  P 

836.  ©itrec^t  ».  ^xidenUd  t)erji(|itet  auf  fcen  SRfidf jlanfc  be«  nun  t)on  ben  UnterBroi^ern  ^ur  ©SJ»^ 
Xcttfc^Iaged  feinet  Steffen  ju  ja^Ienben  @SInif4^en  jSZcmnlej^nd  t)on  12  (^olbfd^tlten,  ]ed( 
tem  Sr^bifc^ofe  $rte^rt(i^  in  ^em  Kriege  mit  ter  (Stobt  (S$(n  au^efagt  j^tte  txälo  von 
»irter  em^^fangen.  —  1379,  ben  2L  SKai. 

Ich  Sybrecht  Tan  KriekeDbeik  doin  kant  allen  lüden,  want  ich  vurayden  in  veestsebaff  komeo  vas 
gestiebte  Tan  Colne  as  umb  den  dohslach,  den  die  Underbroychere  in  dem  ampte  Tan  Ledberg  ind  eym 
Tan  Anrojde  ind  andere  uaderseissen  des  Turscbreaen  gestichta  an  wiine  Godart  Tan  Eriekenbaeek,  mynea 
neaen,  gelacht  ind   gedain  hatten:  so  bekenne  ich  as  eyn  neiste  erne  ind  maich  des  Torschreaen  mya» 
dat  ich  Tqr  mich  ind  myne  eruen  des  Turschreuen  kreichs  ind  doitslages  Tarzyden  onermits  wiine  hera 
Tan  Holtzbudge  ind  andere  des  gestichta  Trunde  Tan  Colne  geaoynt  byn  geweest  ind  oach  noch 
gentzliche  ind  zemale,  ind   des  as  eyn  neiste  erue  ind  maich  ejne  soyne  genomen  han  ind  han  damp 
ind  Tertzyen  ouermitz  desen  brieff.    Also  dat  mir  darvur  ind  darumb  gegenen  ind  bewyst  sint  all«  jare 
Mertins  dach  Tan  den  Tarschreaen  Underbrogcheren  ze  bezalen  tzwolff  güldene  aide  Schilde  geldena,  die 
lene  Tan  myme  herren,  eyme  ertzebosschoffe  Tan  Colne,  die  zer  zyt  is,  ind  sjme  gestiebte  entfangen  inl 
sal  ind   onch  die  trnwelichen  Terdienen  as  leens  recht  is.    Vort  want  Ich  dat  Tarschreaen  leen  in  dem 
den  myn  genedige  herre  her  Friederich,  ertzebasschoff  za  Colne  nu  is,  lestwerff  hatte  mit  der  stet  na 
yme  npgegeaen  hatte,  ind  he  mich  Tan  aynre  genaden  nu  anderwerff  weder  beleent  hait :  so  bekennen  ich, 
up  alle  Tersess  des  Turschreuen  leens  Tan  alre  geiedenre  zjt  bis  hude  up  desen  dach  Tertzegen  lian  ind 
oaermitz  desen  brieff,  also  dat  mir  die  tzwolff  schilde  bezalet  solen  werden  alle  jare  up  sent  Mertins 
den  Tarschreaen  Dnderbroycheren ,  sunder  alle  argelist.    Ind  deser  dinge  zu  Urkunde  han  Ich  mjn  ingi 
desen  brieff  gehangen,  ind  han  Tort  gebeden  die  erbere  Trome  herren  heren  Roilman  herren  zu  Arendate  aril 
Steaen  Tan  Hoistaden,  ritter,  want  sy  by   alle  desen  dingen  geweest  sint,  dat  sj  jre  ingesigele  by  daC 
gezage  an  desen  brieff  hant  gehangen.    Ind  wir  Roilman  etc. 

Gegeuen  in  den  jaren  unss  herren  Daysent  dryhandert  nuyn  ind  sienenzig^  des  nebten  satersdagm 
herren  upuartz  dage. 

837.  mitttx  MtQtx  t).  So^Iar  tragt  fein  gleichnamige«  Surgjan«*  *em  ©rjWfc^ofe  grie*ri<i^  JILv 
jnm  Sejen  unb  t)ffen5au«  auf.  —  1379,  ben  25.  3Äai. 

Wir  Ratgher  Tan  dem  Boltzlar,  ritter,  ind  Lyse  syn  euch  wjff ,  doin  knnt  allen  Inyden,  dat  wir  nmb 
tmwen,  lieffden  ind  gonst  willen,  die  wir  han  za  dem  erwerdigen  Tadere  in  goide  oname  gnädigen 
Fridtriche  Tan  der  goitz  gnaden   ertzebasschoff  zu  Colne,  ind  za  sjme  gestielte,  ind  amb  snnderii^g 
ind  ganst  wille,  die  he  ons  bewyst  hait  ind  der  wir   ons  zu  yme  ind  zu  syme  gestiebte  geBtaUcliea 
Iian  mit  gesamender  hant  ind  mit  raide  ind  Torraide  onss  selffs  ind  unser  Tmnde  ind  maige  onse  hajm 
MU  dem  Boitzlar,  dat  onse  Tryeigen  erue  ind  gut  is,  so  wie  dat  geleigen  is  mit  portzen,  moren, 
Torburge,  mit  allen  einen  Testingen  ind  graaen,  die  id  nu  hau  of  hernamails  erkrigen  maeh,  dem 
onsme  herren   Tan  Colne  ind  sime  gestiebte  opgedragen  ind  syn  losleidige  offen  huys  ind  sloas 
machen  zu  ewigen  dagen  ouermitz   diesen   brieff,  ind  bekennen^  dat  ich  Rutgher  Torsdireaen  dat 
huyss  mit  allen  einen  Testingen  Tan  deme  TOrschreuen  myme  herren  Tan  Colne^  aa  sya  ind  sgras 


■  3m  9tesierun9«6e)irt  Fiünftx,  iheifc  Subins^aufen. 
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aloaa  ind  Imyss»  mMsaigm  kaif  iod  jme  darMoer  geknldt  iftd  getvoireii  bao,  ta  eyn  ma  sjoie  herron 
Ukk  18  so  doia.  — *  Ind  diesor  dinge  £d  gaotitr  stedidieft  ind  «o  arknnde  so  han  wir  Ralgber  von  den 
dar 9  riticr,  ind  Lyse  syn  vyff,  mallioh  yan  ons  syn  segel  an  diesen  brieff  gehangen»  ind  han  yotrt  gebeiden 
leore  sieetghcil  die  Trofloe»  irsane  layde,  heran  Roilman  berren  za  Arendale,  beren  Bycliart  Abynaelder^ 
I  Arnold  Tan  Alpen,  heren  Diderich  Tan  Appelteren,  hereo  Engelbrecbt  yan  Oerspeoic  ind  bereu  Steinen 
Hoaladoii,  rittere^  die  by  allen  diesen  saeben  geweist  sjnt,  dat  sy  oach  yre  segele  an  diesen  brieff  gehängt 
U    Iftd  wir  RoSman  ete. 

Qegeiaen  in  den  jairen  onss  berren  Dosent  dmyfanndert  nnyn  ind  seuentsig^  op  sent  Drbanis  dag  des  beilgea 
b  ind  mertelers.  > 

I  I 

k  ^et^og  Otto  wn  9ramif$tt)e{8  fe^t  feinet  ®ema$»Itn  ^av^axtt^a  t)on  Serg  äBittl^um  mh  äXotgen^ 
gäbe  wa.  1379,  \>m  24«  3imu 

^e  Otto  von  godes  gnaden  hertoge  to  Brnnswik  beicennen  openbare  in  dnssem  Breae  yur  uns  und  yor  ansen 
ton  eraen»  dat  we  Margareten  yon  ^eme  Berge,  onse  eliken  busyroawen,  belyptacbted  hebben  and  beljftacbtet 
isser  scrift  mit  nnsir  J>orgb  und  stad  to  Mundenji  dat  gelegen  is  an  der  Werre  and  an  der  Yalde,  mit  tollen, 
leleyde,  mit  gericbte  und  ungericbte,  mit  dorppen,  mit  tegheden,  mit  holte,  mit  watere,  mit  weyde,  mit 
keryghe  und  mit  aller  tobehorynghe,  also  we  Manden  has  and  stat  hebben.  Ok  bekennen  we  yorgenante 
(e  Otte,.dat  we  Margareten  yon  deme  Berge,  nnsir  eliken  hasyroawen,  den  Sichlinsteyn,  anse  slot,  to  ener 
ken  morghengbaye  gegbenen  hebben,  mit  aller  tobehorlnghe,  also  we  den  Sichlinsteyn  hebben;  also  dat  Mar- 
\ß  yon  deme  Berge,  onse  elike  hasyroawe,  dasse  yorgenanten  slot  Monden,  had  onde  stad,  und  den  Sichlinsteyn 
alle  dat  darto  hord,  also  yorscreoen  is^  besieten  und  bruken  schal  to  alle  orem  behoye,  dewjle  dat  se  leyed« 
Tad  hebben  des  to  bekantnisse  anse  ingesegel  gehanghen  laten  an  dussen  bref;  dar  he  yestliken  mede  besegelet 
Qd  is  gesehen  na  goddes  bord  Dructeynhandirt  jar  in  deme  neghen  und  seuentigesten  jare,  in  sancte  Johannes 
biq^tisten  to  medden  somere. 

Äomg  Äarl  V.  d*  granfreic!^,  welcher  feit  30  S^ren  bie  in  %xantxti^  gelegenen  ^errf^aften 
£nrp  unb  IBirfon  eingebogen,  xotit  ber  ^erjog  t>.  ^üli^  bem  ^dnige  (Sbtoax'o  Dt  Snglanb  ^ä(fe 
geleifiet,  geneffmigt  bie  mit  bem  ^erjoge  ^itffettn  ^.  3ä(i4i  unb  beffen  @S^nen,  bem  ^erjoge 
^(^e(m  t>*  delbem,  unb  Steinalt  getroffene  Ueberetnfunft,  n)obur^  jlebem  ber  Beiben  erfleten  tin 
ge^en  bon  3000  nnb  bem  Ie|teren  bon  1000  granfen  al«  SJafatten  gegen  Sngfanb  an^gefe^t 
tt)irb.  —  1379,  ben  10-  Slugujl. 

Karolua  dei  gratia  Francomm  rex  uaiaersis  presentes  litteras  inspeetaris  salutem«  Notum  faeimus  noe 
le  quandam  cedoiam  in  papiro  scriptam,  sigiliis  dilecti  et  idelis  eonsiliarii  nostri  episeopi  Parisiensis  ac 
Uki  Wilhelmi  ducis  Jnliaeensis  et  Ghelrensis,  nt  prima  apparebat  facie,  sigUlatam  ac  signo  manuali  Jobannia 
ipeti  de  Castaneto  Belnaoensis  dioeesis  pablici  aactoritate  apostoliea  notarii  ot  dieitor  roboratam,  de  yerbo 
Brbnm  tenorem  sen  formam  que  aequitor  eontinentem.  Cum  inter  serenissimum  principem  Karolum  regem 
Komm  ex  nna  parte  et  illastrlssimum  Wilbelmnm  dacem  Juliaeensem  et  Ghelrensem,  neenon  Wilhelmam 
B  Ghelrensem  et  comitem  de  Znytphennia ,  ipsias  Jaliaeensis  primogenitam ,  et  Reynaldam  dieti  Joliacensis 
I  juniorem  ex  alia  parte  esset  dintins  agitata  grauis  materia  questionis ,  predietis  dace  Jaiiaeensi  et  eins  filiis 
»eotibus  et  dieentibus,  quod  terre  et  castellanie  de  Virson  et  de  Lury  situate  in  ducata  Bicturicensi  ad  ipsos 
*edeees8ores  suos  speetabant  et  speetaaerant  a  tanto  tempore,  quod  in  contrarium  memoria  hominnm  noo 
It,  qaod  sciens  et  seire  yalens  predictua  dominus  rex  predictas  terrae  et  castellanias  triginta  annis  iam  elapsis 
panerat  et  tenebat  oceopataa,  fmetua,  redditus  et  prouentus  ipsarum  pereeperat  per  se  yel  alium  aeu  altos, 
nandante  et  ratupo  babente,   nsque  ad  yalorem  et  extimaeionem  sexaginta  milliam  florenorun  et  nltra,  da 
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qna  Bomma  Idem  dox  se  posuit  et  ponit  in  gratia  et  liberalHate  dieti  domini  regfa  Fraaeorm« 
reatitai  ipsas  terras  et  castellanias  et  aatiafieri  de  fractibos,  redditibas  et  pronentiboa  aarandeai 
predicta.    Pro  parte  yero  dicti  domini  regia  proponebatur  et  dicebator,  qood  prediete  terra  et 
conaiatont  et  temporibna  prefatis  consistebant  infra  metaa  et  lianitea  ipaioa  regnl  et  qaod  predictna  duz 
ftiit  colligatna  cum  Ondonardo  qaondam  rege  Anglorom^  qoonsqoe  idem  Ondonardna  diem  sonni  chMh 
at  ipsi  Ondouardo  contra  dictum  regem  et  regnicolaa  prestitit  aaxilium  j  conailiam  et  fanorem ,  prapter 
terra  et  caatellanie   in  commissum  ceciderant  et  fuerant  iure  regio  et  propter  regiam  aoperioritalem 
eonfiacate  et  appiicate^  et  aic  licite  potuerat  et  adhuc  potest  retinere  predictaa  terraa  et  recipera  frocliiai 
et  proaentua  eamndem.    Pluribna  aiiis  rationibua  hinc  inde  allegatia  tandem  pro  l>ono  pacia  iotar 
Cristo  patrem   et   dominum  d*  Aymericum    de  Magnaco   episcopum  Pariaienaem,    nobilem    et    poteateai 
dominum -Karolum  de  Bouilla  daiphinatua  Viennenais  gubematdrem^  et  rellgioaom  Timm  Johaanam  da 
priorem  de  Camoto«  consiiiarios  et  nnncioa  dicti  domini  regia  et  pro  ipso  et  regno  predtcto,  et  pradktas 
dncem  Juliacensem  et  eins  filios  pro  ae  et  dictia  dncatibus  Juliacenai  et  Ghelrensi  et  aliis  terria 
tibus  et  futuria,  retento  in  premissis  beneplacito  dicti  domini  regia,  concordatum,  pacificatum  et  ti 
in  hunc  modum,   venerabiii  Bemardo  de  Berne,  licentiato  in   decretis,  preposito  ecdeaie  a.  Senerini  Cal 
procurante  et  mediante,   videiicetque :   dicti   domini  dux  Jniiacensis  et  eius  filii  habebimt  in  feadiun  aeptei 
francornm  leuandum  et  percipiendum  per  ae  et   suoa  heredea  et  successores  anno  qnolibet  in  et 
dicti  domini  regia  secundom  quotas  et  porciones  que  secuntur,  yidelicet  dictna  dux  JnUacenaia  tria  ndfa, 
dux  Gheirie  tria  miilia,   et  dictua  Reginaldus  milie,   et  pro  predictia  prefati  domini  dacea  Jniiacensia  eC 
eornmque  heredes  et  auccessores  suis  temporibus  preatabnnt  ac  facere   et  prestare  tenebnntar  boaMgian 
diclo  domino  regi  suisque  heredibus  et  snccesaoribus,   qoibua  prefatis  homagiis  dicti  domini  dacea  Ji 
Gheirie  pro  primo  anno  habebunt  et  recipient  a  dicto  domino  rege  sex  millia  francornm  predicta  et  pro  di 
Reynoldo  prediclo  et  eius  homagio,   quod  dictus  dominus  dux  Juliacensia  pater  auua  pro  ipso  preatabit  cC 
miile  francos  pre  manibns,  et  deinceps  annis  singuiis  perpetuo  eisdem  dominis  ducibus  et  eorom  hereiEba 
sex  miliia  francornm  peraoluet  et  dictos  mille  francos    eidem  Reynoldo  iuniori  assignatoa  dietos  d< 
Juliacenaia  pater  auus,   nt  tutor  et  nomine  tutorio  dicti  Reynoldi  tntela  durante,   lenabit  et  perdpiet, 
Reynoldus,  postquam  completa  pubertate  personaliter  homagium  fecerit,  qaonsque  dictum  domioinm  de  Vi 
et  de  Lnry  adeptua  fberit,  quo  tempore  durante  nicbil  penitua  exigetur  de  Ihictibas,  redditiboa  aen  ii 
dominii  da  Veraonio  et  de  Lury  preteritis,  presentibua  Tel  futnria  ultra  mille  francoa  predictoa«    El 
manebunt  predicti  dux  Juliacenaia  et  eiua  filii  cum  dncatibua  predictia  et  baronibuai  militibua,  TasaaUia  et 
ipaorum  ducatuum  et  aliia  eorom  terris  presentibua  et  futnris  coUigati,  confederati  et  nniti  dieto  doaüa 
eiua  regno  ac  ipsios  heredibus  et  successoribua,  et  ipsos  regem  et  regnum  et  suoa  heredea  et  aacceaaorea 
temporibna  iuirabunt  et  fideliter  aibi  asaistent  et  adherebunt,  ao  iuyare  et  sibi  assistere  et  adkerera 
contra  regem  Anglie,  heredea  et  aucceasorea  aoos^  sibi  eolligatoa  fautorea,  anxiliatorea  et  contra  alios 
hominea,  rege  sea  imperatore  Romanorum  cathoiico  duntaxat  excepto  in  bis  qne  concemunt  impeiiiia,  cl 
terrarum  sub  stipendiis,  moribus  et  consnetudinibua  regni  Francie.    Qnibns  mediantibos  dictna  donusva 
qnittauit  et  remisit  predictia  duci  Jnliacensi  et  eius  filiia  omnes  actiones  ntiles  et  directas,   qxLt  aiU 
poterant  ultra  tractatum  huiusmodi  nsqoe  ad  diem  preaentem  contra  eosdem ,  et  econtra  dicti  donaini  Ji 
«loa  filii  cesserunt,   qnittauerunt  et  remiaernnt  predicto  domino  regi  omnea  actiones  utilaa  et  direetas, 
competere  poterant  contra  dictum  dominum  regem  ad  canaam  terramm,   fructanm  et  redditotuai 
«liornm  qualitercunqne.    Que  omnia  et  singula   dicti  dux  Jniiacensis  et  eius  filii  ac  qniübet 
conuenenint,   promiserunt  tactia   aacrosanctis  ewangeliis  et  iurabunt  obsemare  et  facere  inaioiabiliter 
renunciantes  luribus,   statntia  et  consoetudinibus,  per  quas  effectus  predictorom  posaet  impedirl  qi 
differri.     Acta   sunt  hec    Aqnisgrani  Leodiensis    diocesia,  anno  d.  millesimo    trecenteaimo 
aecnndum  oaum  eccieaie  Gallicane,  indictione  aecnnda,  menaia  yero  Martii  die  Ticeaima  tartia, 
ß\r  ^  patria  et  domini  nostri  d.  dementia  dinina  prouidenüa  pape  YII.  anno  prinao,  ia 
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ifptti  de  Castanefto  Beloaeensis  diocesis  deriei,  pablici  apostolica  aoctoritate  notariij  et  promiserniift  partes 
HMsate  ▼idelicet  dictas  dominus  dux  Jaliacensis  pro  se  et  liliis  sois  et  prelibati  reaerendas  in  Crieto  pater 
■HB  Ajmericna  Parisieneis  episcopus,  Karolas  de  Booilla  miles  et  Johannes  de  Bornazello  prior  pro  et  nomine 

domini  regia  per  fidem  suam  in  mann  mei  notarii  publici  recipientis  legitime  et  stipulantis  vice  et  nomine 
om  et  singuloram  qaorum  interest  et  intererit  in  fatnram  eorporaliter  prestiCam,  premissa  omnia  et  singnla 
^  teuere  et  complere  sab  niodis  et  conditionibus  prescriptis,  prout  tractata  et  concordata  existant  et  saperias 
bnantur;  et  insaper  prefatiis  dominus  dax  Ghelrie  premissa  omnia  et  singula  ratificabit,  approbabit  promit- 
»  et  iarabit  et  iitteras  faciet  consimiles  suo  sigillo  roboratas.  Presentibas  ad  hec  nobilibus  ac  venerabilibas 
scretis  viris,  dominis  Bemardo  de  Berne  preposito  ecciesie  s»  Seuerini  Coloniensis,  Johanne  de  Harue  et 
ico  eins  filio,  militibas,  Johanne  Scoer  preposito  de  Nidecgen,  Mathia  de  Vroyrshen  et  Godeffredo  dicto  van 
Layen,  scotiferis  Coloniensis  diocesis  et  magistro  Hagone  de  Castro  Girardii  magistro  in  medicina,  testibus 
K  Tocatis  speeialiter  et  rogatis.  Et  in  premissorum  omniam  et  singalorum  testimoniam  prefati  reuerendus 
risto  pater  dominus  Aymericus  episcopus  Parisiensis  et  dominus  dux  Juliacensis  sigilla  sua  presenti  cedule 
mi  signo  meo  manuali  duxerant  imprimenda.  Nos  autem  omnia  oniuersa  et  singula  ia  prefata  cedula 
;npta  et  declarata  suum  sortiri  optantes  effectum,  ea  laudamus  et  approbamus  ex  certa  seientia  per  presentes, 
wuper  promittimos  teuere,  complere  et  inuiolabiliter  obseruare,  quantum  in  nobis  foerit  bona  fide.  Et  in 
n  testimoniam  sigillum  nostrum  presentibus  litteris  fecimus  apponi. 
Datam  in  castro  nostro  montis  Argi^  die  X.  Augusti,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  septnagesimo  nono  et 

nostri  decimo  sexto. 

Äöttig  SBettjel  mUilft   bem  erjBifc^ofe  griebrtc^  ffl.  t>.   65Itt    We    Slegalien»  —  1379,  ben 

Wir  Wentzlaw  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  su  allen  tzeiten  merer  des  reichs  and  kunig  su  Beheim 
Bnen  und  tun  kunt  offenlichen  mit  diesem  briue  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  für  uns  qwame 
ff  stat  zu  Frankenfurt  der  erwirdig  Frldrich  ertzbischoff  tza  Colne,  des  heiligen  reichs  in  Italien  ertzcantzler, 
r  über  neue  und  forste,  do  mr  sassen  in  unsere  maiestat  getziret  mit  solcher  Schönheit,  als  uns  das  als 
D  Romischen  kunig  von  gewonheit  angehöret,  in  gegenwertickeit  andere  unsere  und  des  heiligen  reichs  kurfarsten, 
fn,  herren,  ritter  und  knechte,  und  bäte  uns  mit  fleisse^  das  wir  im  als  einem  ertzbischoff  tzu  Colne  und  des 
{en  reichs  kurfurste  alle  und  igliche  seine  und  seiner  kirchen  tza  Colne  rcgalia,  herlichkeit,  furstentume,  lande 
leute,  gerichte,  tzolne,  geleite  und  alle  andere  seine  lehen,  die  von  uns  und  dem  heiligen  reiche  zu  lehen  ruren 
rerleihen  gnediclichen  gerächten.  Des  haben  wir  angesehen  gnediclich  solche  gneme  dinste  und  trewe,  als  uns 
dem  heiligen  reich  der  egenante  Fridrich  ofte  und  dicke  getan  hat,  teglich  tut  und  furbas  tun  sol  und  mage 
nnftigen  tzeiten,  und  haben  dorumb  mit  wolbedachtem  mute,  gutem  rate  unser  und  des  reichs  fursten  und 
m  and  rechter  wissen  tzu  voran  von  im  gewonliche  huldig  gelubde  und  eyde  genomen,  uns  und  dem  heiligen 
le  getrewe  gehorsame  und  gwere  tzu  sein^  unsern  fromen  tzu  werben  und  schaden  tzu  wenden,  und  haben  im 
und  igliche  seine  und  der  egenanten  kirchen  tzu  Colne  regalia,  herlichkeit,  furstentume,  lande  und  leute,  mit 
tireneren,  wirden,  nuzen,  gerichten,  Strassen,  tzoUen,  geleiten  und  allen  Iren  tzubehorangen,  als  ferre  und 
t  die  geen  und  wo  die  gelegen  sind,  es  sey  uff  beiden  Seiten  des  Reynes,  in  dem  hertzogtume  tzu  Enger  und 


*  SRit  UTfunbc  d.  d.  Norember^;  1879,  indietione  secund«,  pridie  k«l.  Septembris,  ^attt  bet  Sthni^  bcn  (SraBifc^of  tmHi^ti^t,  in 
B  SRomen  bem  ©if^ofe  «tnolb  to.  ßüttic^  bie  ©ele^nung  mit  ben  Regalien  au  ett§eilen,  toel^e  nun  au  «at^en  <an  9.  ^o\>tmbtx  Statt 
—  presentibus  Johanne  «bbate  s.  Cornelii  Indensis,  Nicolao  preposito,  Hoperto  decano  ecciesie  Bunnensis ,  Johanne  preposito 
imibertl  Coloniensis ,  Johanne  de  Hoeme  maioris  Coloniensis,  Gyselberto  Yuystinc  et  Lamberto  de  Naninia  maioris  Leodiensii 
■iArua  canonicis,  necnon  nobilibus  riris  dominis  Wilheimo  domino  de  Eideren,  Henrico  de  Parwys,  Wilhelme  de  Petershe/n» 
nae  de  Barnamont,  Theoderico  de  Moylant,  Reynardo  de  Berghe,  Conrado  marscaico  de  Alftere^  Henrico  borgrauio  de  Drachen- 
Weracro  de  Bachern  camerario,  mUitiboj  sc  goisauino  de  Flemalia  et  Henrico  Frerart,  magiatrU  ciuitatia  Leodiensia.  ^ 
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t£a  Westfklii,  oder  in  dem  hertzogtnme  cu  Lntboringen,  oder  sust  wo  die  gelegen  sind,  tca 
gsedlcliclien  gellhen  and  gereicht^  und  reichen  im  die  in  craft  ditz  brlues  nnd  Römischer  königlicher  mechta» 
dae  er  alle  ealche  seine  und  seiner   kirchen  lehen  von  uns  und  dem   reiche  gerohlichen  and  ungehindert 
halden  und  besitzen  so!  in  alier  massen,  als  sein  vorfaren  ertzbischoue  tza  Colne  die  bis  an  in  redlichen 
nnd  besesen  haben«    Und  gebieten  dorumb  allen  und   iglichen  fursten,  edeln,  grafen,  freyen^  dinslnten, 
rittem,  knechten,  burgermcistern^  reten  und  bargem  gemeinlichen  der  stete,  merkte  und  dorferre^  nnd  allen  andni! 
sessen  und  undertanen  des  egenanten  ertzbischtums  tza  Colne,  die  nu  sind  oder  in  tzeiten  werden, 
yesticiicben  mit  diesem  briae,  das  sie  den  egenanten  Fridrich  für  Iren  ordenlichen,  natürlichen 
haben,  halden^   alle  lehen  und  manscheft  von  im  empfahen  und  in  allen  Sachen  als  irem  rechten  berren 
nndertan  und  gewartende  sein  sollen,  als  Übe  in  sey  anser  und  des   reiche  swere  Ungnade  tzn   yoracidci. 
nrkunt  ditz  briues  yorsigelt  mit  unser  kuniglichen  maiestat  insigel. 

Geben  zu  Frankenfurt  uff  dem  Meyne,  noch  Cristes  geburt  Dreytzehenhundert  jare  und  domaeh  in 
und  slbentzigisten  jare,  an  des  heiligen  Crewtzs  dage  als  es  erhöhet  wart,  unser   reiche  des 
iibentzehenden  and  des  Romischen  in  dem  virden  jaren. 

84  K  Die  ©eSrüber  @!pee  t)erjt(^ten  auf  ij^ren  Slnt^eU  an  bem  Qt^ntm  ju  SBattfitm  ^u  (BimPci 
^crjogin  »♦  3üli(^  unb  ©clbenu  —  1379,  beti  11*  ffloi>mbcu 

Wy  Heynrich  Spede,  Johan  Spede  ende  Wolter  Spede,  gebradere,  die  Johans  Speden  soene  waren, '  doei 
allen  luden  ende  bekennen,  dat  wy  yur  ons  ende  yur  onse  eruen  alinclich  hebben  vertegen  ende  oaergegheaeii 
lieuer  genediger  vrauwen  der  hertogynnen  van  Gailge  ende  van  Gelren  op  alle  aisulken  andeil  ende  ▼< 
als  wy  hadden  of  hebben  an  derre  tienden  to  Wancheym.  —  In  oirkunde  derre  waerheit  hebben  wy  onse 
desen  brief  gehangen. 

Gegeuen  int  jaer  ons  heren  Dusent  druhundert  negen  ende  tseuentich^  op  sente 'Martyns  dach  in  den 

842,  SrjBifc^of  griebric^   III.  D*  Sßln  Bcicjnt  $eter  !?•  SR^ebcrcn  mit  ben  gejenlcuten  im\ifaL 
gifijfm  ©fff  ttttb  ZanUx  auf  bcm  Dbcnwalbe*  —  1379,  im  17^  9loöembcr.* 

Wir  Friderich  yan   der  goitz  genaden  der  h.  kirchen  zu  Colne  erlzebusschoff,  des  h*  Roymsscfaen 
Italien  ertzecanceller,   dun  koot  allen  luyden,  dat  want  Hans  yan  Ryederen,  ritter,   unser  man  ind  liene 
uns  alsulch  manleen,  as  he  yan  uns  ind  unsen  gestiebte  zu  lene  hait,  uffgesaget  ind  uffgegeuen  halt,  ind 
oitmndelichen  gebeden,  dat   wir  Peter  yan  Ryederen  synen  sun,  want  he  seiner  yan  krancheyt  synes  1] 
numme  künde  yerdienen»  damit  yort  wulden  belenen.    Daramb  haben  wir  angesien  nützliche  and  getnive 
die  ans  derselber  Peter  nu  forbas  dun  mag  und  sal,  und  haben  in  mit  dem  yurgenanten  lehen,  daz  mit 
die  lente  genant  die  leenleute  tzwisschen  den  wasseren  genant  die  Erffe  und  die  Thouber,  oder  an  gen 
Meuns  uffme  Otenwalt,  in  Franken,  mit  allen  yren  reichten  und  zubehuren,  als  sy  yon  alders  yon  unsem 
lene  rarende  sint  geweest,  belenet,  ind  belenen  denseluen  Peter  damit  ubermitz  desen  offenen  brieff,   naJ 
daruff  yan  yme  gewoynliche  haldinge  und  eyde,  die  er  uns  lyplichen  zu  den  heyligen  gesworen  hait,  cntfimgal 
genomen.    Deser  dinge  zu  Urkunde  hau  wir  unser  ingesegel  an  desen  brieff  dun  henken. 

Gegeben  und  geschiet  zu  dem  Brule,  dar  über  und  an  waren  Johan  Wolff  yan  Ryndorp^  ritter,  H« 
Hersele  unser  marschalck,  Gerart  Voss  yan  Llechenich,  Jacob  yan  Buckenhem  genant  Yynsterlyn,  unsere  di 
in  dem  jare  nach  Cristus  gebarte  Duysent  dryhundert  nuyn  ind  siebentzich,  des  XVIL  dages  in  Noyembii 


*  %a^  Heinrich  ind  Goiiwin  Spede,  gebroedere^  Hej'nriclis  soene,  fotoie  Sybrecht  ind  Arendt  Spede,  broider,  omi^W 
biefctt  ^t^nttn  in  stoei  Urfunben,  Beibc  d.  d.  1368  dintUichs  nae  deme  sondage  in  der  yasteo  als  man  aingt  ReouBiscerc  --  '* 
9«rä(ft '  '   b€e  IBeU^nten. 
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^t^iüb,  ^etjogtn  D.  ®ttotxn,  ®r5{in  D.  SIo^«  unb  Bötpl^ett;  t>er^5nt)et  t^em  9ttiter  t).  ®irünfete 
Äiiiti  unb  Drfo^e,  fowie  bie  SBogtei  Sriemer^f^cim  für  60,000  ©olbfc^ilbe  uBcr  jene  ©umme;  wopir 
fie  foI(^e  bemfelBen  wegen  fetner  Stteberlage  Bei  J^onne^jel  Der^jfanbet  paBe»  —  1380,  ben  20»  geBr. 

flTy  Mecbtelt  van  godes  genaden  hertoginne  van  Oelren,  greuinne  van  Bloys  unde  van  Zatphen,  doen  kunt 
kenlich  allen  laden  myt  deaen  apenen  brejne,  dat  wy  heren  Henriche  van  Strunkede,  rittere,  nnde  zlnen 
B  einen  hebben  versat  und  versetten  recht,  redelichen  und  bescheidelichen  unse  horch,  hus,  stede  unde  ailinche 
▼an  Lynne  unde  van  Orsoj,  mit  der  kelnerien  unde  reuten  unde  myt  allen  leynen,  dey  sin  gestlich  ofte 
ich,  als  dartho  behoret,  unde  dey  yagedey  van  Vrymersem^  also  als  sey  al  gelegen  sint,  myt  allen  oren  tho- 
e  nnde  slachter  nut,  vor  seistich  dasent  alder  guldener  schilde,  dej  gud  sin  van  golde,  swar  van  gewichte 
recht  van  roonten,  mer  unde  hoger^  dan  wy  dey  heren  Henriche  vorgenant  nnde  einen  eruen  vor  yersat  und 
nden  bebbet  in  unsen  breyuen,  dey  hey  darnp  van  uns  heuet,  als  vor  den  schaden  unde  verluys,  den  her 
leb  yorgenant  hadde  unde  heuet  yan  unser  wegen,  do  hej  nederlach  by  Honpel,  dar  en  unse  bojle  hertoghe 
elm  yan  Gulge,  unse  neue  hertoghe  Wilhelm  yan  Gelren  yengen.  In  eyn  tnch  der  warheit  darumme  hebbe 
nse  segel  an  desen  brejf  doen  hanghen  tho  tnghe,  dey  gegheuen  unde  gescreuen  is  in  den  jaer  unses  heren 
CC*  LXXX.^  des  dinsdages  na  deme  sonnendage  als  men  singet  Reminiscere  miserationum. 

®xafJpmxi^  »•  9laffau  öerjtc^tet  gegen  ein  öon  bent  ©rafen  SBifffelntö»  93erg  ijm  Derliejeneö  SKann«^ 
leiten  wn  50  ©olbgulben  auf  ®IanfenBerg  unb  fi^tief t  tin  gegenfeitigeg  grteben^bfinbnif  jwifc^ett 
ijren  Sanben  unb  Seuten»  —  1380,  ben  23.  geSruar^ 

Wir  Heynrich  greue  zu  Nassauwe  doin  kunt  allen  luden  ind  bekennen  offenbierlichen  in  diesme  briene,  dat 
Dit  guden  willen  ind  mit  raide  unser  yrunde  gesaist,  gescheyden  ind  gesoynt  syn  mit  dem  homechtigen  unsen 
B  berren  Wllhem  yan  Guylche  greuen  yan  dem  Berge  ind  yan  Rauensberg  yan  allen  uplouff,  zwiste  ind 
ungen,  die  wir  yan  bejden  syden  samen  zu  schaffen  haen  gehat  bis  up  dese  tzyt  datum  dis  briefs,  ind  sun« 
Igen  np  alsulche  yorderinge  ind  anspräche,  die  wir  hadden  up  dat  laut  yan  Blanckenberg  in  alsulcher  yor- 
en  as  hema  geschreuen  steit.  Dat  is  zu  wissen  dat  unsme  lieucn  heitren,  synen  eruen ^  landen  ind  luden, 
f  na  haent  of  hernamails  erkrigen  moigen,  nummerme  schade  geschien  ensal  in  gheynre  wys  usser  unsen 
M  off  weder  darin  yan  uns,  unsen  eruen,  underseessen  of  burchmannen;  weert  sache  dat  unsme  lleuen  berren, 
I  eruen  of  undersessen  darenboyuen  enich  schade  geschiege>  den  schaden  solen  wir  richten  as  herna  geschreuen 
i:  dat  is  zu  wissen  dat  unse  lieue  herre  of  syne  eruen,  yre  boiden  naschicken  solen  of  moghen  an  uns  of  unse 
I  of  unse  amptlude,  ind  den  schaden  yan  uns  weder  doin  gesynnen  zu  richten,  den  schaden  solen  wir  of  nnse 
I  dan  richten  ind  weder  doin  aen  yertrecken,  ind  darzu-  solen  unse  lieue  herre  und  wir  tzwene  gude  man 
n  ind  nemen,  as  eyn  yeclich  yan  uns  eynen,  ind  zu  saghen  der  tzweyer  sal  men  den  schaden  richten  ind 
r  doin.  Were  oucb  sache  dat.  unse  burchmanne  of  underseessen  in  eyncher  wys  zu  schaffen  hedden  of  zu 
ber  tzyt  mit  unsme  lieuen  berren  of  synen  eruen,  dat  solen  wir  Heynrich  of  unse  eruen  mit  tinsen  boiden 
krieuen  an  unsen  herren  of  synen  eruen  ernolgen;  na  dem  eruolgenisse  bynnen  tzwelf  weehen  dama  njest 
»nde  solen  unse  lieue  herre  of  syne  eruen  demghieme,  yur  den  dat  eruolgenisse  geschiet  were,  dage  bescheiden 
leigen  zu  Wyndecgen  yur  die  portze ;  up  wilchen  dagen  denseluen  unsen  underseessen  of  burchmannen,  sowilch 
rere,  daryur  dat  eruolgenisse  geschiet  were,  na  ansprachen  ,ind  antwerden  wederuaren  sal  as  viel  as  recht 
ind  die  underseessen  solen  yelicheit  haen  yan  unsme  lieuen  herren  ind  vort  vur  alle  dieghiene  der  he  moegich  ind 
liticb  is.  Also  gelicher  wis  solen  unse  lieue  herre  ind  syne  eruen  uns  weder  yeruolgen  as  yur  syne  under- 
len;  weert  sache  dat  unsen  underseesen  of  burchmannen  des  nyet  wederuaren  enknnde  bynnen  deser  tzyt  yan 
De  lieuen  herren  of  synen  eruen,  so  mach  sich  deselue  unse  nnderseese  ofburchmann  behelpen  in  unsme  lande 
▼an  syme  burchleen  weyren ,  bis  also  lange  dat  jem  recht  wederuare  yan  unsme  lieuen  herren  of  yaii  sjnen 
n,  damit  wir  Heynrich  of  nnse  eruen  nyet  gebrechen  ensolen  hauen  an  unsen  eyden  ind  manschaS  nntgaen 
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onaeii  lieaen  berren   of  syne  eraen.    Weert  oach  sacke  dat  eynlch  unser  bardunanne  of  midi 
herren  of  yrunden  boyssen  imsme  lande  geleigen  belpere  werden  wenlden  of  dienen  np  unsen  lienen 
syne  eraen,  die  solen  wir  of  unse  eruen  usser  unsen  Blossen  ind  landen  unuertzoieht  verwysai,  isd  die 
engheyn  behelp  hauen  bynnen  unsen  slossen  ind  landen,  diewile  dat  die  veede  steit,   in  engeynre  wys.    Ini 
diese  scheydunge  ind  soyne  ind  up  alle  punte  vursehreuen  so  haet  uns  unse  lleue  herre  zu  rechten  maBlffw 
mit  Tunftzich  gülden  geltz,  guyt  van  goide  ind  swaire  van  gewichte,  die  hee  uns  bewjst  haet  alle  jaere 
ind  upzubueren  van  syme  amptman  zu  Bianckenberg,  mit  namen  uss  der  herfstbeeden  zu  sent  Meitii 
bynnen  den  nyesten  \iertzien  nachten  darna  volgende  unbenangen.  Yort  want  uns  unse  lieue  herre  der  greaevai 
beleent  haet  mit  diesen  vunftzich  gülden^  so  haen  wir  geloift  ind  gelonen  onermitz  diesen  brieff,  weert 
wir  namails   syn   viant  werden  weulden,   dat  wir  asdan  viertzien  nacht  zuvoerentz  dit  leen  nnsme  lienen 
upgheuen  ind  upsaghen  solen,  ind  darzu  tzweyhundert  gülden  yem  verrichten  ind  betzalen  solen,  ee  wir  syn 
werden.    Alle  diese  punte  ind  articnle  haen  wir  Heynrich  greue  zu  Nassauwe  vur  uns  ind  unse  enien  in 
truwen  gesichert  ind  zu  den  heiigen  gesworen  vaste,  stede  ind  unverbrüchlich  zu  halden,  aen  argeliste  lad 
ind  haen  darumb  zu  gantzer  stedicheit  unse  ingesegel  an  diesen  brieff  doin  hangen ,   ind  dis  zu  meerre  si 
so  haet  Reynart  greue  zu  Nassauwe  unse  broider,   want  hee  vertzegen  haet  up  sjne  vorderinge  ind 
die  hee  hadde  off  hauen  moichte  up  dat  laut  van  Blanckenberg^  ouch  syn  ingesiegel  an  diesen  brieff  doin 
Gegheuen  in  den  jaeren  unss  herren  Dusent  dmhundert  ind  eichtzich,  up  sent  Mathys  auent  des  beileen  a 


845-  Äönig  SBcnjel  j^cBt  alle  auf  aßifccrruf  öerKe^cncn  3ötte  auf  bem  dtffcin  auf  unb  t)crfpriii^, 
neuen  SrjicBungen  ju  ermächtigen  ojne  3"Pitt^tt^w*^3  ^^^  SrjWf^iöfe  griebric^  t)»  doin,  Suno  ». 
unt>  \>ti  ^Jfaljgrafen  9luprec^t  —  1380,  ben  29*  %)ßxil 

Wir  Wentzlaw  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  tzeiten  merer  des  reichs  und  kwaig  n 
bekennen  und  tun  kunt  mit  diesem  brieue  allen  den  die  yn  sehen  oder  hören  lezen.  Under  andern  sadkii 
unserm  kuniglichem  gemute  zu  besorgen  des  heiligen  Romischen  reichs  und  alier  des  reichs  undertanen  aalii 
fromen  steticlich  vorkoment,  so  keren  wir  unsere  gedanken  dortzu,  wie  die  ungewonlichen  (zolle,  donut 
meniche  besweret  ist,  abgenomen  und  hingelegt  werden;  und  wenne  wir  nu  muntlichen  und  eygentlickcn 
weisset  sein,  daz  von  mancherlei  tzolle  wegen,  die  in  dem  reiche  uff  des  Reynstramen  erstanden  sein, 
des  reichs  lande  und  undersessen  grosslichen  und  unuerwonntlich  besweret  sein  und  teglich  beawcrit 
douon  so  haben  wir  durch  gemeines  nuta  willen  mit  wolbedachtem  mute,  mit  rat  der  korfursten  und  ander 
fursten,  herren  und  getrewen  und  mit  rechter  wissen  alle  und  yegiiche  tzolle,  die  von  uns  oder  unseni 
an  dem  reiche  Romischen  keysem  oder  kunigen  iemanden,  er  sey  fürst  geistlich  odir  wemtlich,  graff, 
dinstman,  ritter,  knecht  odir  stat  odir  iemanden  anders,  wer  er  sey,  uffznaetzen  und  zu  heben  eriawbel, 
und  vorschriben  worden,  die  zu  widerruffen,  die  zu  gnaden  odir  zu  willen  steen,  odir  die  man  suesi 
unser  und  unser  voruaren  Romischer  keyser  und  kunige  vorliehen  und  offenwar  mit  briefen,  yorhengnimi 
anders  zu  unrecht  nymet  uff  des  Reyns  strame,  wo  sulche  tzolle  gelegen  sein,  gentzlichen  und  aller 
nomen  und  widerrufR,  abnemen  und  widerrufen  die  mit  krafflt  ditz  brieues  und  Romischer  knniglidier  i 
volkomcnheit  und  meynen,  setzen  und  wollen  wir,  daz  dieselben  tzolle  von  dieser  tzeit  vorbas  mer  von 
genomen  werden,  sunder  gentzlichen  und  aller  Sachen  ab  sein  sullen.  Auch  so  wollen  wir  dheyne  Izolle 
von  newes  uffzusetzen  erlawben  odir  geben  ane  wissen  der  erwirdigen  Frydreichen  Ertzbischone  za  Calitj 
heiligen  reichs  in  Italien  Ertzcantzeller,  Cunen  Ertzbischones  zu  Triere  des  heiligen  reichs  in  welschen 
Ertzcanceller ,  unser  lieben  nefen  und  fursten  unde  des  bochgeborn  Rupprecht  des  eldem  des  heilig« 
obristen  Drucbsess^  Pfalzgrauen  bej  Reyn  und  hertzogen  in  Beyern,  unsers  lieben  ohelm  und  furslaL 
gebieten  ouch  darum  allen  und  yeglichen  fursten  geistlichen  und  wemtlichen,  grafen,  freyn,  herren, 
retten,  knechten,  amptluten^  tzollnern,  gemeinscheffiten  der  stete  und  allen  andern  unsem  und  des  reichs 
nnd  getrewen,  in  welcherley  adell,  eren,  würden  oder  wesin  die  sein,  daz  sie  sulche  tzolle  vorbas  mer  nii 
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A  oAebai  snllen,  rander  die  gmitriidien  abtun  and  abenemen,  als  lieb  yn  sey  anser  und  dee  reichs  swere 
pntd  m  Tormeydeii.  Mit  urkant  ditz  brieoes  irorsigeit  mit  unser  knniglichen  maiestat  insigle,  der  geben  ist 
Frankenford  uff  dem  Moyn^  noch  Crists  gebärde  dreytcenhondert  jar  domacb  in  dem  achtzigisten  jare,  des 
rten  santages  vor  unsers  herren  uffTarttagSi  unser  reiche  des  Beheimschen  in  dem  sibenzenden  und  des  Romischen 
dem  Tierden  jaren. 

i.  ®raf  abolp]^  D*  (Elm  einigt  ft^  mit  feinem  Sruber  Dietri^  t>.  ber  3Rarf,  bie  ©raffc^aft  3Rarf 
nac^  t>em  Sobe  i^xti  23rut>er«  Sngeftre^t  ju  gleiten  ^alften  tf^eilen  ju  wetten,  wobei  Srfierer 
iai  ^ani  ©eDenar,  bie  Simerf^,  ba«  ^ani  fRu^xoxt  unb  jwei  2;fieile  be«  bortigen  3otte«  wxani 
Hirn  fott.  —  1380,  ben  14.  3»ai* 

Wy  Adolph  greae  van  Cleue  op  die  eene  zyde  end  Diderich  van  der  Marke  gebroedere  op  die  ander  zyde 
Aen  kont  end  kenlich  allen  luden,  dat  wy  ouermids  gueden  Yoirgehadden  raet  onss  selffs  end  onser  beder 
nde  ouerdragen  end  myt  iieue  onder  ons  gescheiden  end  ouerkomea  sjn  Tan   der  graesscap  van   der  Marke, 

woe  onse  lieue  broder  her  Engelbrecht  grcue  Yan  der  Marke  dat  nu  onder  heefk  end  besittet^  in  desen  maeten 
liiernae  bescreuen  steit:  dat  is  to  weten  soe  wanner  onse  lieue  broeder  her  Engeibrecht  grene  van  der  Marke 
ittich  wirt,  dat  god  to  synen  genaden  versten  moete,  soe  sal  blynen  onss  Adolph  greuen  yan  Cleue  end  onsen 
m  dat  hues  to  Seuenaer  end  dat  ganse  land  yan  Lymersche  teyorens,  soe  wae  onse  broeder  dat  nu  onder 
&i  alsoe  dat  wy  die  schult  die  nu  daerop  is  toeyorens  gelden  end  betalen  soelen;  end  yortmer  soe  soelen  wj 

onse  eruen  hebben  dat  hues  toe  Ruerorde  end  die  twee   deel  yan  den  tolle  toe  Ruerorde.    End  wy  Diderich 

der  Marke  soelen  hebben  den  derden  deel  yan  den  tolle  toe  Ruerorde,  end  wy  Adolph  greue  van  Cleue 
en  betalen  die  twee  deel  yan  der  schult  die  op  den  thoile  staende  end  wy  Diderich  yan  der  Marke  soelen 
Jen  den  derden  deel  der  schult  die  op  den  tolle  staende.  End  yortmer  die  alinge  graesschap  yan  der  Marke 
landen,  lueden,  dorpen,  steden,  borgen,  reuten  end  alle  oer  toebehoringe,  soe  woe  die  gelegen  is,  end  alle 
BT  lande,  laede,  dorpe,  stede^  borge,  reuten  end  heerlicheit,  soewiich  die  weren  off  wae  die  gelegen  weren, 
onse  lieue  broeder  nu  heefft  off  naemals  krygen  mochte  end  daer  hie  ynne  bestorue,  die  soelen  myt  allen 
n  rechten  end  toebehoren  halff  bleuen  onss  Adolph  greuen  van  Cleue  end  onsen  eruen  end  die  ander  helffte 
blyuen  onss  Diderich  yan  der  Marke.  End  yortmer  soewat  onse  broeder  die  greue  yan  der  Marke  schuldich 
t,  off  soewat  men  oen  schuldich  were,  dat  soelen  wy  beide  manlich  yan  ons  gelich  halff  betalen  end  wi  beyde 
Kch  yan  ons  halff  inmanen,  boeren  end  hebben«  End  weer  sake  dat  wy  Diderich  yan  der  Marke  affliuich 
den  sonder  manlich  geboert,  dat  god  yerhoeden  moete,  end  wyfflich  geboert  kregen,  soe  soelen  wy  Adolph 
le  yan  Cleue  end  onse  eruen  die  wyfflich  gebuert  berichten,  bestaden  end  mannen  by  der  mage  raede  end  oer 
n  yoir  die  graesscap  van  der  Marke,  dat  den  maegen  aen  beiden  zyden  mogelich  dunket  wesen,  end  daermede 
de  sich  genügen  laeten  end  aen  der  graesscap  yan  der  Marke  end  aen  den,  dat  onse  broeder  her  Engelbrecht 
le  van  der  Marke  achter  leit,  anders  nyet  hebben.  End  yortmer  soe  sal  manlich  yan  ons  beiden  den  andern 
;oe  dat  yuerscreuen  land^  alst  geniele,  helpen  bekrechtigen  end  inwynnen  mjt  lieue  end  myt  guede  end  myt 
»  macht  tgegen  alremaniich  soewye  dat  were.  End  dit  hebben  wy  Adolph  greue  yan  Cleue  end  Diderich  yan 
Marke  gebroedere  beide  manlich  yan  ons  den  anderen  geloefR  end  gesekert  in  gueden  trouwen  end  ouer  die 
gen  gesworen  yoir  ons  end  onse  eruen  yast,  stede  end  unuerbrekelich  toe  doene  end  toe  halden^  alle  argelist 
escheiden^  end  hebben  daerom  in  een  orkonde  end  getuech  der  ewigen  waerheit  beide  onse  segele  aen  desen 
t  doen  hangen« 

End  gededingt  end  gegeuen  in  den  jaere  onss  heren  Ousent  driehondert  end  tachtentich ,  op  den  manendach 
andages  Pinxten« 
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84 7*  ^aBjl  UrBan  VI»  tm&^ÜQt  «nb  beauftragt  ben  erjbifc^of  gfrtebric^  III.  »•  ©In,  ba< 

ber  ®tat)t  ©(fin  ju  löfett;  wel^e«  fi^  btcfclBe  bur^  gewatttjiattgc  3"i*ör««8  *^  Ätofhrt  M 
Äirc^c  JU  2)eug  augejogen»  —  1380;  beu  18.  SWau  *  • 

Urbanas  episcopas  servus  seraoram  dei  venerabili  fratri  Friderico  archlepiscopo  Coloniensi  salateiii  «t 
licam  benedictionem.    Cum  olim  inter  dilectos  fiUos . .  abbatem  et  conueatum  monasterii  TaitiensiB  prope  Col 
ordinis  s.  Benedict!  ex  parte  una  et  consules^  habitatores,  incolas  et  communitatem  ciaitatis  Colonieosia 
qaod  predicti  abbas  et  conuentus  prefatos  consules,  habitatores,  incolaR  et  communitatem  prefatum  m 
eins  ecciesiam,  domos  et  offlcinas  destruxisse   et  eisdem  abbat!  et  conuentai  multa   grauia   dampna  et  iai 
irrogasse  asserebant  ex  altera  orta  fuisset  materia  questionis,  tandem   causa  hniusmodi  in  palatio   apost 
comm!s8ioDibas  apostolicis  diutiua  yentilata  prefati  abbas  et  conuentus  trea  pro  se  et.  contra  consuies^ 
incolas  et  communitatem  predictos  diffinitiuas  sententias  reportarunt,  per  qnas  pronuntiatnm  et  deelaratui 
predictos  consules,  habitatores  et  incolas  excommunlcationis  sententiam   incurrisse  dictique  consales,  babii 
incoie  et  commnnitas  ad  satisfaciendum  de  violentiisy  ininriis  et  dampnis  huiusmodi  eisdem  abbat!  et 
condempnati  fuerunt  dictique  abbas  et  conuentus  super  executione  predictarum  sententiarum  nostras  ad  te  et 
alios  tuos  in  hac   parte   collegas   litteras  impetrarunt  et  certos   super  hiis   processos   ligore  dictarum  11 
contra  eosdem  consuies,  habitatores,  incolas  et  communitatem  fieri  fecerunt  acetiam  procurauerunt  dictaque 
propter  premissa  supposita  extitit  ecdesiastico  interdicto.    Nos  igitur  cupientes  animamm  sainti  dictoram 
habitatorum  et  incolarum  salubriter  prouidere  et  scandalis  que  propter  premissa  orta  sunt  et  adfaac  timeBtar 
similiter   exoriri  obuiare  volentes,  fraternitati  tue  de  qua  in  hiis  et  aliis  gerimus  in  domino  (idutiam 
presentium  tenore  committimus  et  mandamus,  quatinus  eosdem  abbatem  et  conuentum  ad  pacem  et  bonam 
diam  cum   predictis   consulibus,  habitatoribus  et  incolis  reducere  studeas  et  procures  et  nicbiiominas 
prius  per  dictos  consules,  habitatores,  incolas  et  communitatem  eisdem  abbati  et  conuentui  congrae  jnxta 
dictarum  sententiarum  vel  alias  juxta  concordiam  per  te  inter  eos  tractandam  de  iniuriis  et  dampnis  iliatia 
et  prouiso  quod  dictum  monasterium  cum    ecclesia  et  domibus  ac  aliis  ofScinis  eo   modo  quo   fuit  ante 
tionem  predictam  construatur  et   etiam   reparetur,   omnes  et  singulos   consules,   habitatores  et  incolas 
postquam  satisfactum  congrue  et  rationabiliter  extiterit  eisdem  abbati  et  conuentui  de  predictis  iniuriis  et 
et  prouisum  ac  sufficienter  cautum  fuerit,  quod  monasterium  predictum  ut  premittitur  construatur  et  etiam 
absoluas   in  forma  ecclesie  consueta  ab  excommunicationum  sententiis  et  penis  qnas  tarn  propter  prenodsa 
etiam   alias   propter  Yiolentam   manuum  iniectionem  in  dericos  vel  personas  ecciesiasticas  aot   alias 
incurrerunt,  satisfacto  tamen   prius  congrue  iniuriam   passis  ac   iniunctis   eis  pro  modo  culpe  penitentia 
et  aliis  que  de  jure  fuerint  Iniungenda.    Nos  enim  tibi  relaxandi  ac   amouendi  vel  ad  tempus  snspeDdendi 
modi  interdictum  cui  predicta  ciuitas  est  supposita  prout   tibi  yidebitur  faciendum  plenam  et  liberanoi  cos 
tenore  presentium  facultatem. 

Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  XV.  kal.  Junii,  pontificatus  nostri  anno  tertio. 


*■  «u«  bem  Originär  Im  ©tabtar^iü  au  Sßtn.  —  ©cl  blefer  ©ulle  pnbet  flcfi  eine  an  ben  SPaj)^  UrBa«  gerid^tcte  ©ätf; 
SKagiflratS  ton  (Eoln  t)üm  25.  Wlai,  t^etmut^li^  1378,  ml^t  \>on  einem  unterbiet  ber  Stabt  aud  anbetm  ®Tunbe  f^ri^t  Cu 
Coloniensi^  fo  ^ei^t  c^  barin  ^  aliquamdia  obseruatum  ait  interdictum  occasione  quorundam  fractuiim  Ipsius  eccieaie  vtain 
camere  non  solutorum,  quos  reuera   in  usus  eiusdem  ecclesie  vestre  necessarios   tempore   vocationis  sue  noaissimc 
credimus,  prout  venerabilis  dominus  Petrus  Bcff^onis  v.  S.  nuncins  veritatem  super  hoc  solerter  inquiaiuit ,   propter  quod 
dictum  plurima  pia  opera  ac  diuina  officia  non  solum  in  ipsa  maiori,  sed  in  pluribus  aliis  ecciesiis  ciuitatis   oostre 
biUter,  soUempnitatesque  coDsuete  necnon  peregrinationes  Christi  fidelium  a  diuersis  mundi  partibus  longo  lateqoe  ad  eaatfi 
nostram  ob  beatissimoriim  Irium  magorum,  quorum  corpora  sacrosanctissima  in  ipsa  eadeld  ecclesia  reposita  sunt,   rei 
fluenUum  euanescunt   dolenter   et  desinunt  ac  ipsius   ciuitatis  nostre  tocius  populi  deuotio  decreseit  apparenter,  nadc 
noatre  rei  publice  non  modica  preiudicia  de  die  in  diem  luculentissime  etiam  ezperimur. 
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l  S^xA^  SBenjel  er^Bt  bcn  ®rafen  SBitffetm  t).  IBcrg  ju  einem  ^rfien  unb  ^erjoge  unt^  bie  ®raf^ 
f($aft  Serg  jum  ^erjogtl^ume  unb  öerleijit  x^m  bte  SBfirbe,  bei  grf^jös^w  *ft^  fSttigli^e  ©treitroß 
am  309^1  5"  ffil^rctt,  unb  bei  feierli^en  ©aflmatcn  bem  Äonigc  öorjufd^nciben  —  1380,  ben 
24-  3Äau 

Wenceslaas  dei  gratia  Romanoram  rex  semper  augastas  et  Boemie  rex  illastri  Wilhelmo  daci  Montensi  et 
liti  de  Rauensberg,  principi,  consanguineo  ^  consiliario  soo  et  imperii  fideli  dilecto,  gratiam  regiam  et  omne 
un.  Sceptigera  regie  dignitatis  sublimitas,  sicut  inferioribos  potestatibus  officii  et  aactoritatis  elacione  prefertar, 
»minissos  sibi  fideles  adeo  gabcfrnet  optate  consolacionis  presidio,  qaod  tronas  regius  tanto  solidetur  forcius 
beriori  prosperitate  proficiat,  qaanto  largiBae  sue  benignitatis  donaria  largiore  liberalitatia  munificentia  faderit 
obiecCos:  sie  coruscante  splendore  Imperialis  sola  nobilitates  alle,  yelut  a  aole  radii  prodeuntes,  ita  fidelinm 
18  et  conditiones  illastrant,  quod  prime  lucis  integritas  minorati  luminis  detrimenta  dod  senciat,  ymmo  yerins 
pa  amplioris  atique  scintillantis  iubaris  expeetato  decore  melliflae  perhabandet,  dum  in  circuitu  sedis  auguste 
Irium  principum  nameras  ad  imperii  sacrt  decorem  feiiciter  adaogetar.  Sane  attendeotes  maltiplicia  merita 
^itaCiS  ac  preelare  deaotionis  insignia,  quibus  tu  et  toi  progenitores,  comites  domus  Montensis,  saerum  Romanam 
iriom  dignis  qaidem  stadaistis  honoribns  Tenerari;  conslderantes  etiam  feruidam  tue  mentis  amorem  et  regie 
iderationis  iotuitu  limpidias  intuentes,  quo  ad  nostros  et  sacri  imperii  procorandoa  honores  attencius  inciinaris : 
10  deliberato  maturoque  tam  principum  electorum,  quam  etiam  aliorum  nostrornm  et  imperii  sacri  principum 
rocerum  accedente  consilio,  te  hodie  in  nomine  domini  salnatoris  nostri,  a  quo  omnis  honor,  principatua  et 
litas  prouenire  noscuntur,  in  verum  principcm  et  ducem  Montensem  ilinstrauimus ,  ereximus,  creauimus  et 
bauimas,  et  tenore  presentium  illnstramus,  erigimus,  creamus  et  sublimamus,  et  de  certa  nostra  scientia  necnon 
anorum  regie  potestatis  plenitndine  soUempniter  decoramus,  decernentes  expresse  et  edicto  Romanorum  regio 
ter  stataentes,  quod  tu^  heredes  et  successores  tui,  duces  Montenses,  perpetuo  omni  dignitate,  nobilitate,  jure, 
»tate^  Übertäte^  honoribus  et  consuetudinibus  continuo  gaudere  debeatis  et  perfrui,  quibus  ceteri  imperii  sacri 
rfpes,  et  signanter  duces  illustres,  freti  sunt  actenus  et  cottidie  pociuntur.  Terras  quoque  tuas,  ciuitates, 
a,  municiones,  opida,  villas,  prouincias,  districtus,  montes,  colles  et  plana,  cum  omnibus  elluis ,  rubeis ,  pratis, 
lis,  aquls  aquarumue  decursibus,  piscinis,  piscaturis,  theoloneis,  judiciis,  bannissine  inhibieionibns,  venacionibus^ 

▼olgariter  wiltpen  dicitnr,  accusacionibns  et  penis  inde  sequentibus  de  consuetudine  vel  de  jure,  baronibus, 
liis,  feudis,  feudatoriis,  vasailis,  yasallagiis,  milltibns,  ciientibus,  judicibus,  ciuibus,  nobilibus  et  plebeis, 
Ä%j  agricolis,  pauperibus  et  diuitibus,  et  omnibus  eornm  pertinenciis,  sicut  predicta  et  eomm  quodiibet  latitudo 
ominii  comprebendlt,  in  verum  principatum  et  ducatum  Montensem  ereximus  et  erigimus,  insigniuimus  et 
cte  regie  potestatis  plenitudine  decoramus,  tibi  illustri  duci  Montensi  predicto  ducatum  siue  principatum 
imodi  com  omnibus  hominibus,  nobilibus,  juribus,  priuilegiis^  emunitatibus,  quemadmodum  ducatus  seu  princi- 
\  insignes  ab  illustribus  sacrosancti  Romani  imperii  ducibus  siue  principibus  possidentur  vel  tenentur,  siue 
deri  coDsneuemnt  actenus,  et  in  qnantum  a  sacro  Romanorum  imperio  in  feudum  dependent^  de  benignitate 

eonferentes.  Decemimus  etiam  et  hac  edictali  constitucione  sanccimns,  quod  ta,  heredes  et  successores  tui 
^uo  dnces  Montcnses  nominari  et  appellari  debeatis  in  antea,  et  tamqnam  ceteri  imperii  sacri  duces  et  principes 
I  et  bonorari  et  ubique  ab  omnibus  repntari,  omnique  jure,  priuilegio,  honore,  gracia^  dignitate  et  emunitate 
le  impedimento  perfmi,  quibus  alii  sacrosancti  imperii  duces  et  principes  in  dandis  seu  recipiendis  juribus, 
nferendis  seu  suscipiendis  feudis,  et  in  omnibus  aliis  illustrem  statum  et  condicionem  ducum  seu  principum 
mentibus  JEreti  sunt  hactenus  seu  qnomodolibet  pociuntur*  Et  ut  ducatus  seu  principatus  Montensis  solido 
ünento  firmeturet  tanto  se  Romano  imperio  magis  obligatum  conspiciat^  quanto  ampliori  fuerit  regie  libera- 
I  munere  decoratus,  te,  heredes  et  successores  tuos,  duces  Montenses,  perpetuo  infrascripto  claro  quidem  . 
D  graciosius  insignimus,  ut  quocies  nos  aut  successores  nostros  Romanorum  imperatores  siue  reges  ad  repri- 
am  rebellium  nostrorum  superbiam  seu  imperii  procurandos  honores  armatos  contingit  incedere^  tu,  heredes 
uceessores  tui,  duees  Montenses,   qui  pro  tempore  fuerint,   frenum  imperialis  seu  regalis  dextrarii  nostri  a 
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latere  dextro  gnbernare  et  prospicere  debile  fidei  diligencia  debeatie,  et  In  recnbitn  meoee  ooetre  eibos  nfm^i 
in  soliempnibns  curüs  nostris  administrati  faerint,  coram  nobis  ineidere:  ot  sie  tamqaam  prindpei  el 
imperii  et  gwerrarum  et  pacis  nostri  caram  et  custodiam  habeatia*  Et  quia  ta,  princeps  carissinie,  tuaqiai 
MoDtensis  sacri  Imperii  yasallus  et  princeps ,  dam  eundem  tuum  principatam  sea  docatam  Monfensea  t 
maiestate  in  feudum  susciperes,  nobis  veint  Romanoram  regi  et  domino  tao  fidelitatis,  obediencie  et 
debita  juramenta  solita  prestitisti ,  quodqae  in  principata  seu  dacata  tuo  predieto  pacem  et  jostidaa 
singalis,  eque  paoperibus  et  diaitibus,  procurare  velis  et  debeas  efficaciter  et  fideliter  iaxta  posse:  d< 
boc  regali  edicto  duximus  perpetao  statuendam,  qaod  ta,  heredes  et  saccessores  tai  dnees  Montensen  daeatui 
principatam  Montensem  predictum  cum  omnibas  suis  pertinenciis ,  sicot  expressatar  saperias,  a  nobis 
serenissimis  imperatoribas  sea  regibas  Romanoram  saccessoribas  nostris  et  ab  ipso  Romanoram  imperio, 
oportunam  faerit,  debiCo  soUempnitatis  honore  com  Texillis,  at  moris  est,  et  solita  reuerentia  soscipere 
nobisqae  ae  eisdem  nostris  snccessoribas  in  casibas  premissis,  sicat  alii  imperiales  daces  et  principes, 
ikcere  fideiitatis,  homagii,  obediencie  et  aubiectionis  debita  corporalia  juramenta,  Nalli  ergo  omnino 
lieeat  banc  nostre  illastracionis ,  erectionis»  insignicionis,  decoracionis  et  coliacionis  paginam  infringere, 
aaaa  qooais  temerario  contraire  sab  pena  mille  marcaram  aari  pari,  qaas  ab  eo  qai  eontraaenire  pi 
irremissibiiiter  exigi  voiamas  et  earum  medietatem  nostre  regalis  camere  fisco ,  residaam  vero  partes  b 
passonim  usibas  applicari*    Presenciam  sab  regie  maiestatis  nostre  sigillo  testimonio  litteraram. 

Datum  Aqaisgrani,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  octaagesimo,  indictione  tercia,  IX.  kal.  Jaiui, 
nostroram  Boemie  anno  decimo  septimo,  Romanoram  vero  qaarto.' 

849.  ÄStttg  SBenjet  geflattet  bem  ^er^oge  SBil^crm  t>.  »erg  ben  bcmfelBcn  wn  Äaifcr  Äarl  IV. 
Kgten  S^U  öon  fe^«  Znxno^tn  ju  ^atfertwertl^  m^  Sfittborf  ober  Döjfdborf  ju  »erlegou^ 
1380,  ben  24.  SBtau 

Wir  Wentzlaw  von  gotz  gnaden  Romischer  knnig,  zu  allen  zelten  merer  des  reichs,  banig  za  Bebein 
imd  tan  kant  offenlichen  mit  diesem  brieae  allen  den,  die  yn  sehen  oder  hören  lezen,  das  wir   darcb 
dienste  and  trewe,  die   uns  und  dem  reiche  der  hochgebome  Wilhelm  von  GuUch,  herzöge  aum  Berge, 
Rauensperg  und  herre  za  Blankenberg,  unser  lieber  nefe,  forste  und  ratgebe  ofike  nützlichen  and  willidicben 
hat  und  noch  tun  sol  und  mag  in  künftigen  zelten,  und  auch  durch  sunderliche  liebe  und  fnmtzafll,  diewiri 
haben,  ym  mit  wolbedacbtem  mute  und  gutem  rate  gnnnet  und  erlaubet  haben^  gunnen  und  erlaaben  pn  aal 
ditz  brieues,  rechter  wissen  und  Romischer  bänglicher  mechte,  das  er  den  tzol  sechs  aide  grozze  Tnmeit^ 
Tormols  von  seliger  gedechtnisse   anserm  lieben  yater,  kejser  Karle,  zu  Werde  gehabet  hat,  und  tob  i| 
fuder  weynes  und  andirre  kauffmanschafflt,  die  den  Re;n  uff  und  nyder  geet^  nach  der  margtzal  genomen  k^l 
laute  derselbeif  unsers  vater  brieuen  legen  und  nffheben  sulle  und  möge  zu  Lnlsdorff  oder  zu  Dotxeldori^ 
das  aller  bequemlichste  oder  fuglichsle  ist^  und  yn  doselbeste  er  und  seyne  erben  nffheben  and  ynaemen 
freybeit,  eren,  nutzen^  rechten  und  gewonheiten,  als  er  von  seynen  eldem  und  auch  von  ym  bisher 
Mit  Urkunde  ditz  brieues  Yorsiegelt  mit  unserre  bängliche  maiestat  ingesigel. 

Der  geben  ist  zu  Ache,  nach  Crists  geburd  Drotzenhundert  jar  domoch  in  dem  achtzigsten  jare. 
berren  leychenams  tage,  unser  reiche  des  Beheimschen  in  dem  sibentzenden  und  des  Romischen  in  den  vm 


■  SRit  Urfunbe  toon  bemfelBen  Orte  unb  Xage  (nämli^  an  des  heiligen  Ijrcbniimes  dage)  Be{l5Hgt€  er  i^m  bie  Se^es  mb 
Der  f^ersog  fleQie  l^iexauf  bem  (Sr^Bifc^ofe  Sriebric^  ^on  (Sdln  einen  StcDerd  d.  d.  in  Cutro  nouo  1380,  decim«  sext«  die 
an9,  bof  buxd^  feine  (Srl^eSung  aum  ^^Tjoge  ben  ^^ä>ttn  bet  (Sdlnif^en  Stix^t  Uia  UBBruc^  gef(^e^m  imb  im  OcfpobefB  fäm 
pfLi^tm^  gegen  biefelBe  nid^i  Beeinträchtiget  werben  foCe. 
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k  faW  tt^i^n  VL  ernennt  ben  (Sr^Mfc^of  ^e^xi^  III*  ^.  @o(h  auf  befj^m  Seben^baner  jum  ^abfi^ 
ft(^en  Segaten  in  t)er  ©iöcefe  nnb  ^rotHnj  Sdln.  —  1380,  ben  26.  !Wai. 

Urbanus  epbcopas,  servus  seruorum  dei,  yenerabiii  fratri  Friderico  archiepiscopo  Coloniensi,  in  prouincia 
loiensi  apostolice  sedis  legato,  salutem  et  apostolicam  beDediGtionem.  Dum  attente  prospicimas  et  debita  medi- 
ale pensamus  grandia  virtutam  dona  et  eximia  muncra  gratiarum,  quibas  pcrsonam  tuam  earum  largitor  et 
inus  omnium  insigniuit,  necoon  sincere  ae  eximie  deuotionis  affectam,  quem  ad  nos  et  Romanam  geris  ecclesiam, 
DDi  censemus  et  debitum^  nt  te  specialibus  preueniamus  honoribus  et  singularibus  priuilegiis  attollamus. 
mtes  igitar  eandem  personam  tuam  nobis  ob  tuornm  exigentiam  meritorum  gratam  plurimum  et  acceptam 
lall  priuilegio  commanire  et  singulari  gratia  decorare,  te  iu  tuis  ciuitate  et  diocesi  ac  tota  prouincia  Coloniensi 
lolice  sedis  legatum,  quoad  vixeris,  auctoritate  apostolica  constituimus  et  etiam  depntamns;  volentes  et  frater- 
i  tue  auctoritate  predicta  concedentes,  quod  tu  et  vicarii  sen  oflficiales  tui  in  archiepiscopatn  Coloniensi,  qui 
il  pro  tempore,  per  personas  predictarum  ciuitatis  et  diocesis  ac  prouincie  per  simplicem  querelam  adiri  et 
Imodam  lurisdictlonem,  quam  legati  nati  in  eorum  prouinciis  de  iure  exercere  possunt,  exercere  possitis,  et 
I  tu  Omnibus  priuilegiis  ac  libertaübus,  quibus  huiuamodi  legati  nati  in  eorum  prouinciis  gandent,  in  dictis 
laiensi  ciuitate  ac  diocesi  et  prouincia  uti  valeas  et  gaadere.  Nulli  ergo  etc. 
Datum  Rome  apud  s.  Petrnm.  VII.  kal.  Junii,  pontif.  nostri  anno  tertio, 

.  f onig  Äart  Y.  t).  granfrei^  wetjl  Dem  ^erjoge  SBil^cIm  t)»  Serg  ein  SBtamUlftn  üon  2000 
^fttnt>  auf  ben  @(l^a|  ju  faxii  ftn.  —  1380,  ben  9.  ^nlu 

Karolus  dei  gracia  Francoram  rex  nniuersis  presentes  iitteras  inspecturis  salutem.  Notum  faeimus  quod  nos 
lis  lumlnibus  contemplantes  sinceritatem  affeccionis  feraide^  quam  ad  nos  et  prosperitatem  rei  publice  regni 
ri  magnificum  et  potentem  Wilhermum  de  Juliaco  ducem  de  Monte  et  comitem  de  Raaesberg  gestauisse  et 
i€  gerere  comperimus  incessanter,  eidem  duci  de  Monte  dedimas  et  concessimus,  damus  et  concedimus  harnm 
'  ex  certa  scientia  et  gracia  speciali  summam  duarum  mille  librarum  Parisiensium,  babendarum  et  percipen- 
n  deinceps  pro  pensione  annua  per  ipsum  ducem  de  Monte,  quamdju  vita  fuerit  sibi  comes>  in  et  super 
uvo  nostro  Parisiensi  annis  singulis  terminis,  quibas  in  eodem  nostro  thesauro  redditus  ad  Titam  soliti  sunt 
rioi;  ex  quibus  et  eorum  occasione  idem  dux  de  Monte  bomagium  ligium  nobis  fecit  et  fideiitatis  prestitit 
nentum  aduersus  et  contra  omnes  mundi  homines  et  personas  qui  possint  viuere  atque  mori,  rege  sea  impe- 
[e  Romanorum  catholico  in  hiis  qne  concernunt  Imperium  dumtaxat  excepto.  Quoeirca  dilectis  et  fidelibus  con- 
iiB  ndstris  super  facto  nostri  domanii  deputatis  necnon  thesaurarils  nostris  Parisiensibus  damus  hiis  presentibns 
landatis,  quatenus  dieta  duo  milia  librarum  prefato  duci  de  Monte  Tel  eins  certo  mandato  comite  sibi  vita 
«t  de  cetero,  seu  per  campsorem  dicti  nostri  thesauri  solui  faciant  annuatim  terminis  antedictis,  que  sie  soluta 
)luentis  compotis,  repportando  semei  vidimus  Presentium  sub  regio  sigillo  confectum  nnacum  qaittantia  de 
is,  per  dilectas  et  fideles  gentes  compotorum  nostrornm  Parisiensium  allocari  volumus  et  iubemus  ordinatis 
latis  sea  defensionibas  contrariis  non  obstantibus.  In  cuius  rei  testimonium  litteris  presentibus  nostrum  fecimas 
oi  sigiilum. 

Datum  in  Castro  nostro  nemoris  Vincennenais,  die  nona  Jnlii,  anno  d.  Miliesimo  trecentesimo  octuagesimo  et 
i  nostri  XVII. 

>  ®raf  (JngetBert  t).  bcr  3Rarf  erfTart,  fcie  i^m  t)on  feem  ^erjoge  ö.  »erg  gefiattete  Sr^eBung  be« 
?5ffttgf#&grit)e«  wn  ben  Sergfc^en  itnttn  in  feinem  Sanfce  nic^t  al«  ein  fRe^t  anfcffcn  ju  »otten. 
—  1380,  fcen  31^  äuguji. 

Wy  Engelbert  greue  van  der  Marke  bekennet  oppenbar  in  dissen  brieue,  so  as  unss  unse  neue  die  bertzoge 
dem  Berge  ghegant  beaet^    dat  wy   van  einen  laden  die  ploebschilde  nemen,    as  vy  doit  in  ansen  lande 
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▼an  des  vredes  wcgene,  den  nnse  here  die  keyser  andern  hern  mit  anss  gegeaen  heuet,  daramme  dat  die  ploghe 
velich  aalen  wesen,  dat  wj  des  na  vortmer  vor  neyn  recht  hebben  wilt.  Ind  hebben  dea  to  getage  unse  ingesegel 
laten  hangen  an  dissen  breiff* 

Datom  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  octogeaimo,  feria  aexta  poat  decoUationem  b,  Johannia  Bapt. 

853»  ^erjog  SBiT^elm  »•  93crg  erlaßt  au«  3wJi"9"^^9  5^^  ®tifte  Sffen  fcic  ijm  t>on  ^aifcr  ^axi  W. 
unt>  beffen  ©offne,  fcem  Äöntge  SBenjel  gefiattete  ^oUtv^tim^  ju  Sreifig»  —  1380,  ben  12,  ©ec^ 

Wir  Wilhelm  van  Gailge  van  goitz  gnaden  hertxoge  van  dem  Berge  und  grene  van  Raaensberg  doen  knnt 
und  bekennen  vnr  ons  und  onsse  emen,  dat  wir  omb  lieffden  und  gunst  wille,  die  wir  hauen  zu  Trauwen  Elsen 
▼anNassauwe,  onseer  lieuen  nichten  ebdissen  und  iren  gemeynen  gestiebte  van  Essenden^  den  toll  zu  Bryske,  den 
ons  die  alredurchinchate  vursten  und  beeren,  her  Karl  van  goitz  gnaden  des  heiligen  Roemschen  rychs  keysser 
zu  allen  zyden  meere  des  rychs  and  kuening  zu  Behem  selicber  gedechte,  und  her  Wentzelaus  van  goitz  gnaden 
meere  und  kuening  derselner  ryche,  syn  son,  onsse  Heue  genedige  herren  gegeuen  haut,  quyt  geuen  gentzlich  oeuer- 
mitz  desen  breiff.    Und  hain  dis  zu  gezage  onsse  segel  ad  causas  an  desen  breiff  doen  hancgen. 

Datum  Benroede,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  octuagesimo,  in  profesto  b.  Lucie  yirginis. 

854^  (Srjbtfi^of  (^uno  t>*  Zticx  t>ermitte(t  eine  ©ül^ne  jwtfc^en  bem  dx^U^^oft  ^xitM^  IIL  t>.  Soln 
unt>  *em  ©rafen  3Ü>t>lpff  »♦  SIet)e.  1381,  ben  14.  gebruar*  * 

Wir  Cune  von  goitz  genaden  ertzebusschoff  zu  Triere,  des  heiigen  Roimschen  rychs  dorch  Welschlant  crtz- 
canceller,  dun  kunt,  dat  wir  den  erwirdigen  unsen  lieuen  neuen,  heren  Friderich  ertzebusschoff  zu  Colne,  Tur  sich 
ind  sjn  gestiebte  an  eyne  syde,  ind  den  edelen  heren  Ailff  greuen  zu  Cleue  vur  sich  ind  syne  eruen  an  die  andere 
syde  gentzlichen  geslichtet  Ind  gesunet  hau  van  der  Yeetschaff  in  deme  kriege,  die  nu  under  in  ind  yren  hniperen, 
ind  die  umb  yre  hulpere  willen  vjant  wurden  synt,  uperstanden  waren,  mit  alsulchen  punten  ind  artikeln,  as  herna 
geschreuen  steeut.  In  dem  eirsten  sullen  die  vurgcnanten  herren  ind  alle  yre  hulpere  ind  alle  yre  hulpere  hulpere  diss 
Yurgenanten  krieges  van  allen  syden  gentzlichen  gesunet  syn,  ind  up  alle  geuangen,  rouff,  brant,  naeme  ind  schaden  van 
allen  syden  vertzegen  syn  sal,  also  dat  die  geuangene  up  alle  syden  mit  eynre  alder  urueden,  die  sy  dun  sullen,  quyt 
sullen  syn,  uyssgenomen  her  Rntger  van  dem  Boitzlar  ind  syne  hulpere,  die  sullen*  ongesunet  syn  van  der  vurveden 
heren  Rutgers  vurgenant^  ind  her  Rutger  ind  syne  hulpere,  die  geuangen  synt,  die  sullen  geuangen  blyuen  des 
greuen  van  Cleue.  Vort  sullen  doden  syn  tgeyn  doden  up  alle  syden,  ind  mallich  sal  weder  an  syme  erue  ind 
an  syme  leene  blyuen  ind  sitzen^  as  er  vur  diesen  kriege  waz,  ind  sal  damydde  weder  belenet  ind  geeruet  syn 
ind  in  synen  eyden  ind  hulden  stain,  as  zu  vuerentz.  Vort  der  punte,  darumb  dat  stoia  ind  anspräche  waz  tusschen 
den  vurgenanten  herren ,  synt  sj  gesucht  ind  gescheiden  in  der  voegen ,  as  herna  volget,  dat  is  zu  wissen  mit 
namen  umb  dat  gerichte  ind  galgen,  die  unse  herre  van  Colne  meynet  dat  dat  in  syn  laut  gesät  sy,  ind  umb  dat 
bruych,  dat  by  den  Wannendale  is  gelegen,  dat  unse  herre  van  Colne  meynet,  dat  jeme  zugehoere,  ind  der  greue  van 
Cleue  meynt,  dat  die  galge  in  unss  herren  laut  van  Colne  nyt  gesät  ensy,  noch  dat  bruych  by  dem  Wunnendale  unsem 
herren  van  Colne  nyt  zu  engehoere,'ind  umb  dat  weirt  beneden  Rejs  gelegen,  dar  die  van  Rays  zweytfellichumb  synt  myl 
dem  greuen  van  Cleue :  daraff  sjnt  die  •  •  herren  vurgenant  gescheiden  ind  gesaist  also,  dat  yclicher  herre  vier  van  synen 
vrunden  darzu  nenfen  sal^  die  darby  ryden  ind  kuntschaff  ind  wairbeit  van  den  vurgenanten  punten  verhoeren  ind  der 
uyssgeen,  ind  nadem  die  vier  van  yclicher  syden  dat  eynd rechtlichen  versaissen^  dat  man  dat  darna  richte  ind  halde. 
Vort  as  umb  Xancten  so  wat  yclicher  herre  rechtes  da  halt,  synt  die  vurgenante  herren  gescheiden  also,  dat  yclicher  herre 
syn  recht  da  behalden  ind  besitzen  sal,  so  wie  er  dat  van  alders  gehat  ind  besessen  hait,  und  is  yre  ejnchem  daran  zu  kort 
geschiet  myt  eynchen  oeuergriffe,  dat  sal  äff  syn  also  dat  des  nyt  me  geschie.  Vort  as  umb  die  vunfftzigh  duysent  schilde^ 
die  der  •  •  greue  van  Cleue  in  der  loyse  van  Berke  van  unsen  •  •  herren  van  Colne  entfangen  hait,  zu  belegen  ind  vunff 


e^on  1380  in  octaiia  Pentecoates  (20.  Vtai)  ^oite  Oraf  %U^^  bem  (SraBif^ofe  einen  a^tt&gisen  SSaffenfHUflonb  bewiUigt 
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dnysent  Schilde  geldens  darmr  alle  jair  za  bevysen,  die  man  ramme  geatichte  van  Colne  2a  leene  halde  ind 
entfange,  ind  amb  die  na;n  dujsent  golden,  die  der  •  •  greae  van  Cleae  vur  der  loysen  van  Berice  van  wilne 
herren  Johanne  yan  Hoiltzboidghe  gehauen  bait,  die  nnse  herre  van  Colne  meynet  dat  yeme  affgain  satten  an  der 
loysen  van  Berke,  ind  umb  die  leene,  die  der  vorgenante  greoe  van  Cleoe  nyss  dem  tzoUe  van  Berke,  die  wyle 
er  den  in  sjnre  hant  hatte,  betzalt  soide  hain,  as  nnse  herre  von  Colne  meynt^  ind  die  njt  betzalt  ensynt,  danaff 
dat  gestidite  noch  viele  unsprachen  halt;  wilche  vorgenante  ponte  nnse  herre  van  Colne  meynet  dat  der  greoe 
van  Cleoe  vorgenant  die  schuldich  sy  zo  don  ind  zo  halden  na  Inhalt  der  brieoe,  der  onse  herre  van  Colne  darop 
sich  vermisty  ind  der  greoe  van  Cleoe  vurgenant  sprichet  ind  meynet,  dat  er  onsen  herren  van  Colne  ^anaff  nyet 
acholdigh  ensy  zu  don  ind  Berke  van  yeme  nyt  geloist  ensy,  geliche  as  vorgenant  steit,  ooermitz  dedingsloyde  van  beyden 
syden,  die  sy  mit  vruntschaff  daraff  gescheiden  ind  gesaist  haoen,  ind  zuicht  des  an  die  dedingshlayde  van  beiden 
syden  vorgenant.  Herup  synt  die  vorgenante  herren  gescheiden  also,  dat  sy  deser  vorgenanter  Sachen  van  beiden 
syden  blyoent  an  den  dedingxlojfden  vorgenant;  so  wes  die  sy  daraff  eyndrechtlichen  besagent  bynnen  eyme  jaire 
na  data  diss  briefs,  dat  yn  des  op  jcwerssjte  genoegen  solle.  Vort  so  sollen  die  vorgenante  herren  op  beyde 
syden  yclicher  van  yn  richten  ind  gelden  alle  zobrochen  vreden,  velicbeide  ind  tzejken,  die  bynnen  deser  vorge- 
nanten  veden  zobrochen  syn  van  yn  seinen  of  van  yre  eynches  holperen.  Vort  so  sal  her  Rotger  van  dem  Boitzlar, 
syne  holpere  ind  die  umb  synen  grillen  entsaight  bauen,  ungesonet  blyoen  ind  oyssgescheiden  syn  in  allen  punten 
ind  in  jclichme  ponte  Sonderlinge,  ind  her  Rotger  vnrschreoen  Ind  syne  holpere,  die  gevangen  synt,  die  sollen 
gevangen  blyoen  des  .  •  grauen  van  Clene  vorgenant.  Vort  as  omb  heren  Rotgers  willen  van  dem  Boitzlar,  den 
nnse  herre  van  Colne  zo  rechte  verantwerden  vilt,  is  id  tosschen  den  vnrgenanten  herren  also  gededingt  ind  ooer- 
komen:  so  wes  der  greoe  van  Cleoe  heren  Rotgere  vorgenant  zu  zesprechen  halt,  nyssgescheiden  dat  her  Rotger 
gevangen  blyoen  ind  wesen  sal  des  greoen  van  Cleoe,  ind  des  anders  sal  der  greoe  van  Clene  vorgenant  rechtes 
blyoen  by  uns  •  .  ertzebusschoff  van  Triere  ind  bj  dem  •  «  hertzoigen  van  dem  Berge,  also  dat  onse  herre  van 
Colne  sal  bestellen  ind  wale  bewaren,  dat  van  den  Boitzlar  op  noch  äff  dem  greoen  van  Cleoe  vorgenant,  synen 
landen  ind  loyden  ghejn  schade  noch  hinder  engeschie  die  zyt  ind  die  wyle,  dat  wir  ertzebusschoff  van  Triere 
ind  der  hertzoige  van  dem  Berge  dat  recht  nyt  eyndrechtlich  enhain  oyssgesprochen  tusschen  dem  greuen  van 
Clene  ind  heren  Rotger  vurgenant,  also  ooch  dat  die  vorgenante  zyt  der  greoe  van  Cleoe  ind  die  syne  gheyn  argh 
an  den  Boitzlar  keren  sollen.  Zu  steetgheit  ind  zo  Urkunde  alle  dieser  vorgenanten  sacken  so  hain  wir  Cone 
ertzebusschoff  zu  Triere  onse  ingesiegel  an  diesen  brief  dun  hangen,  besiegelt  oucb  mit  ingesiegelen  der  vurschreuen 
partyen.  Ind  wir  Friderich  ertzebusschoff  zu  Colne  ind  Aiiff  greue  zu  Cleue  vurgenant  bekennen,  dat  die  vorge- 
nante  slychtinge  ind  soene  mit  onsen  willen  ind  verhencknisse  geschiet  is  in  alle  der  maissen,  as  he  vorgeschreoen 
steit  van  ponten  zo  ponten^  ind  dat  wir  die  angenomen  ind  geleeft  hain,  annemen  ind  leeuen  die  ouermitz  desen 
brief  vur  uns  ind  vor  alle  dieghene  hie  vorgeschreoen ;  ^  ind  des  zu  Urkunde  ind  steetgheit  so  halt  mallich  van 
uns  syn  ingesiegel  an  diesen  brieff  don  hangen ,  die  gegeuen  is  ind  die  vurgenante  soene  gesprochen  wart  zu 
Colne,  in  den  jairen  unss  herren  Duysent  druyhundert  eyn  ind  eichtzigh,  op  sent  Valentyns  dagh  des 
heiigen  mertelers. 

855.  erjBifc^of  Suno  ö-  Zxitx  J)crmittctt  tint  ©ü^ne  jwifc^en  feem  erjbifci^ofe  griebrici^  ö.  SJln  m\> 
bem  ©rafcn  ^ojann  d.  ffla^m,  mUi  jugteic^  bcbungen  »irt,  baf  ber  65lnif(^e  ^fanbbricf  üBcr 
bie  ^olftc  Ux  gcfle  ©en^bcrg  geprüft,  bte  ^alftc  öon  ©iegen  "om  ©rafen  amt^weifc  fiberlaffen 
unb  ijim  eiM  SWannrentc  t)on  200  ©ulben  gewaf^rt  »erben  fott.  -7  1381,  ben  14.  gebruar* 

Wir  Cone  von  goitz  gnaden  ertzbisschoff  zu  Triere  —  don  kont  allen  loden ,  dat  wir  den  erwerdigen  unser  n 
lieben  neuen,  heren  Friderich  ertzbisschoff  zu  Colne  vor  sich  ond  alle  sine  helffere  off  eyne  site,   ond  den  edeln 

*  3n  ein«  jtoeiten  Utfunbe  toon  bcmfcIBen  SCoge  fö^nte  |t^  ßra^lfc^of  gtiebri«^  eBcnfatt«  mit  bcm  ©rafin  SngctBcxt  toon  bet  aXatf 
ou«,  toomlt  ex  ein  toleiidl^rlge«  ©ünbnt^  einging  unb  bem  ex  ble  ^5fe  ©c^toelm  unb  ^agen  unb  ba«  f^olU  ©cxlt^t  ju  ©oi^um,  fotole  ble 
Cörnlf(^e  ©et^elllgung  an  „Volmtchateyn"  auf  beffen  8e6enfibauex  unb  untex  bex  ©eblngung  übextlef,  bo|,  toenn  bex  (Sxaf  no(^  ©5^nc 
l^lntextaffcn  foHte,  blefen  jene  ©tötfe  mit  lOOO  ÜRaxf  aBgeIß(l  toexben  müftem 


748 


misern  neuen,  Johan  greaen  zaNassaow  Tur  sich  und  alle  sine  heiffere  uff  der  ander  site,  gentxliehc  hn 
als  vir  aaeh  sie  gentzliehe  soenen  nbermitz  disen  brieff,   von  allen  kriegen  and  vientscheAen,  dk  m 
einander  oder  und&r  ejnander  bis  an  disen  hadigen  dag  gehabt  hant   in  TOgen   nod  in  formen^   als  bem 
geschrieben.    Von  eirst  sollen  alle  gefangen  —  ^nyt,  loss  und  ledig  syii  nbermitz  eyne  aide  ge wonliche 
und  alle  manne ^  die  yre  lehene  uff  haut  gegeben  amb  diss  krieges  willen,  wider  belehent,  und  sal  aack  qI 
brandschatz  und  schetzungen,  die  vurhandcn  wereo,  vertziegen  syn,   und  sal  ooch  von*  beiden  paithiei  tv 
und  yre  heiffere  gentzliehe  vertziegen  syn  uff  allen  raub,  brand,  name,  schaden  und  doden,  die  sich  daooa  Wii 
disen  hudigen   dag  erstanden  synt  oder  gesohiet  in  eynche  wys,    uzgescheiden  daz  ygliche  partkie  der 
richten  und  keren  sal  die  name,  die  sie  der  anderre  parthien  binnen  frieden  genomen  halt.    Vort  ist  zu 
daz  unser  herre  von  Colne  vorgescriben  uns  zu  J!rembretsteyn  in  unser  vesten  sal  antwerten  alsnlche 
briene,  als  er  und  syn  capittel  haut  von  halben  teyle  der  Testen  Ojensberg  mit  yrera  zubehoere  ▼oa  des 
greuen  Johan  alderen,  und  sal  derselbe  greue  Johan  aoeb  die  widerkauffsbriene ,  die  er  Ton  wilne  her«  % 
ertzbisschoff  zu  Colne  und  dem  capittel  daselbes  mit  yren  ingesiegelen  besiegelt  darüber  meynet  zu  kabca« 
auch  eyne  quitancie,  die  er  über  die  summe,  darvur  halbteyl  der  yorgeschriben  vesten  mit  yrem  zubdioere  vi 
was,  meynet  zu  haben  von  dem  edeln  hern  Adolff  grenen  zu  Glieue,  vurmails  eyme  erkoren  vom  stole  voa 
ind  eynen  ertzbisschoff  des  stiffls  von  Colne,  mit  sime  ingesiegel,   do  er  den  egenanten  stiflft  von  Coheik 
•lect  vorgeschriben  innehatte,  besiegelt,  auch  darselbes  antwerten  uff  mitwoche  neest  vor  dem  Palmendage 
körnende,  und  suUea  wir  und  die  edeln  unsere  liebe  bmdere  her  Eugelbrecht  greue  zu  der  Marke  und  her 
greue  van  Clieue  vurgeschriben  die  vurgeschriben  erffkauSsbrieue  und  auch  die  widerkauffbriene  besehen  aii 
egenanten  qnitancien;  und  vinden  wir  dan,  daz  der  egenante  Johan  greue  zu  Nassauwe  die  widerkauffsbrie»! 
besiegelt  mit  ingesiegela  des  ertzbisschoffs  van  Colne  und  syns  capittels,    als  vor  Ist  begriffen,   and  daioii 
gegeben  uff  datnm  des  dages,  als  datum  der  erffkauflbrieue  «teet^  und  daz  her  Adolff  greue  vorgeachribea 
greuen  Johan  zu  den  ziden,  do  er  den  stifft  von  Colne  innehatte,  von  der  summen,  darvor  halbteyl  der 
nanten  vesten  mit  sime  zubehoere  von  einen  aldisrea  dem  atiffte  von  Colne  was  verbunden,  halt  geqnitct 
einen  krieff  und  Siegel,  des  er  zu  den  egenanten  ziden,  doe  er  den  stifft  von  Colne  innehatte,  plag  zu 
80  sollen   und  milgen  wir  dry  vorgeschriben  dem  egenanten  greuen  von  Nassauwe  die  vorgenante 
die  der  stifft  von  Colne  über  daz  vorgenante  halbteyl  der  vesten  Gyensberg  mit  a^me  zugehoere  bait,  gcbisl 
antwerten,  und  suUen  wir  dry,  oder  unser  zwene  mit  des  dritten,  oder  unser  eyner  ubermitz  der  ander 
wise  frunde,  die  sie  darby  mit  mögen,  ob  sie  oder  unser  eyner  darzu  nyet  verstaen  mochte,  sulIeD  schkUiil 
vorgeschriben  sache  von  halbenteyle  de  egenanten  vesten  mit  yrem  zogehoere  uzrichten  in  der  vorgeschribci 
tzosschen  dem  vurgeschriben  mitwoche  und  Palmendag^  neest  daroa  volgende,   als   unser  herre  voa 
greue  Johan  vorgeschriben  des  an  uns  mit  jren  wissen  und  willen  sint  verlieben.    Vort  ist  zu  wiszea,  Üii 
egenante  greue  Johan  und  sine  erben  suUent  daz  halbteyl  zu  Siegen,   daz  ampt  daselbes  mit  alle  sime 
daz  des  stiffts  von  Colne  ist,  in  amptmanswise  mit  alle  sime  aubehoere  innehaben  ane  hindersai  und  wi( 
von  unserm  herren  von  Colne  oder  ymans,  als  lange  als  der  egenante  her  Friderich  ertzbisschoff  zo  Cobe 
und   suUent  derselbe  greue  Johan  und  sine  erben   daz  selbe  teyl  in  amptmanswise  haben   und    besitzet 
egenanten  herren  von  Colne  lebetage,   glycher  wise  als  der  egenante  greue  Johan  iz  bizher  in  ami 
gehabt  halt.    Vort  sal  unser  herre  von  Colne  vorgeschriben  dem  egenanten  greuen  Johanne  und  sineo 
merunge  siner  leben,  die  er  vomstiffte  von  Colne  hait^  alle  jair  als  lange  derselbe  unser  herre  von  Cdse 
und  nyt  langer,  zu  manlehen  geben  zweyhundert  swere  gülden  gelts^  gut  von  golde  und  gewichte,  oder  ia 
darvur  an  auderm  guden  gelde,  zu  Bunne  uff  dem  zolle,   und  sal  yeme  und  einen  erben  die  eyn  zalaer 
unsers  egenanten  herren  von  Colne  ierlichs  geben  und  hantreichen ,   als  lange  der  vorgeschriben  unser  kni^ 
Colne  lebet,    und  nyt   langer,   tzusschen  sent  Mertins   dage   des   bisschofs   und  des  heiigen  Cristns  dagt 
alreneest  volgende,  und  sal  der  vorgenante  greue  Johan  und  sine  erben  die  in  manschaffte  haben  unsers 
herren  von  Colne  lebelage,  von  yme  und  sime  stiffte  mit  eyden  und  hulden«  als  des  stiffts  von  Colne 
ist  und  sulicher  leben  recht;  und  sowanne  got  über  heren  Friderich  ertzbisschoff  gebudet,  so  daz  er  deitxliii 


749 

;  puMgtn^  80  fittllent  alsdan  so  sfunt  die  egenanteii  zweybundert  galden  gelt«  an  den  egenanten  slift  tos  CoIm 
Igltebe  and  loser  ane  widerspräche  des  irurgenantrai  greu»  Johaos^  siner  erben  oder  ymaQs  andere  eyn  eraalleni 
I  aal  aacb  der  etifft  von  Colne  alsdan  die  vorgesobriben  samme  eweyhundert  galden  forbas  nyt  mee  scbaidig 
I  fXL  geben,  and  sal  aacb  alsdan  derselbe  greue  Johao  und  sine  erben  dem  stlifte  von  Colne  daaon  nomme 
ti^nnden  sin  in  eyncbe  ixrys.  Zu  stedicheit  and  warbeit  der  vorgesobriben  soenen  und  racbtangen  und  aller 
yeachriben  pnnten  han  wir  ander  ingesiegel  an  disen  brieff  dun  henken  by  ingesiegele  der  vorgeschribeil 
Ibien.  Und  wan  die  vorgesehriben  soene  and  raehtangen  aberlnitft  wissen,  willen  und  verhengnisze  unser  von 
fcn  parthien  ist  geschiet  in  alle  der  mazen  als  vor  ist  geschriben,  so  bekennen  wir  fViderich  ertzbissehoff  an 
he,  daz  wir  yar  uns  und  alle  unsere  belfTere,  and  wir  Jöhan  greae  aa  Nassau we,  das  wir  aach  vur  uns  and 
\  unsere  hetffere  die  vorgesobriben  soene  und  rachtunge  in  aUen  yren  punten  geannamet^  als  wir  anch  sie 
innen  nbermiU  disen  geen wertigen  briefil  — 

Gegeben  su  Golne,  do  man  sähe  na  Cristus  geburte  Droytseenhnsdert  eyn  and  eehtsig  jare,  off  den  viert* 
Qten  dag  des  »aendes  genant  Febroarias  su  latine« 

L  S)er  £)om9roBfi  ju  ^ön^er,  ^eit^enric^  SBuIf  t>.  Sfibuig^dttfen,  Derf^fitc^iet  ftt^ .  \>m  SrjBtfd^ofe 
griebtii^  III.  !>•  Sollt,  wenn  t)ttrd^  Neffen  Prfproc^e  ^afcfl  UrBan  VI.  i^n  jum  ©ifd^ofe  i>.  3ÄüttjJer 
ernennen  werbe,  jur  jleten  SrgeBenl^ett  tmb  jur  ßmeuerung  be«  atten  SBünbniffe^  Beiber  ^r^en^* 
—  1381,  ben  14.  gcbruar. 

Uniaersis  et  singulis  presentes  litteras  visnris  seu  audituris  Hejdenricas  diotus  Wulf,  prepositos  ecolesie 
lasteriensis,  oapio  fore  notam,  quod  quia  reaerendissimus  in  Cristo  pater  et  dominus  mens  generosus»  dominus 
lericus  dei  gratia  s  Colooiensis  eoolesie  archiepiscopos ,  sacri  imperii  per  Italiam  arebicancellarius ,  miserabili 
lericulosissimo  statui  eoclesie  Monasteriensis,  sue  suffraganee,  qae  de  presenti  utpote  nauis  sioe  gubernatore  et 
I  sine  pastore  proch  dolor  agitatur  et  fluotuat,  patema  condoiens  affectione,  sibi  fauore  et  aaxiiio  subuenire 
ilerat,  ut  ab  oppressionibus  releuetur  et  ad  statum  aliquem  reduoatur,  oculosque  sue  mentis  in  personam  meam 
mquam  insufficientem  et  indignam  direxerit,  et  in  votis  gerat,  me  ad  dictam  ecciesiam  promouendi,  et  pro  me 
ti&simo  in  Christo  patri  et  domino  nostro,  domino  Urbano  diuina  prouidentia  pape  VI.  moderno,  apud  cuius 
m  preces  eins  duices  sant,  supplicandi^  ut  offerente  se  casu  vacationis  dicte  eoclesie  michi  de  illa  dignetor 
iricorditer  prouidere.  Ne  igitur  tanta  gratia  a  oorde  meo  nmquam  reoedat,  tamque  tmmensus  fauor  et  preclara 
itio  oblinioue  aliqua  deleantur  ant  ingratitudinis  macuia  vtolentur,  sed  potius  gratiarum  actionibus  et  obseqaiis 
«tuis  sine  labe  qualibet  totis  viribus  compensentur,  fateor  et  recognosco,  quantum  in  me  est,  me  namquam  hoe 
lisse  aut  alias  dignum  esse ;  quod ,  cum  renerendus  pater  et  dominus  meus  generosus  tantam  gratiam  in  me 
idere  dignatus  sit  et  ad  tantam  exaltationem  persone  mee  adeo  fauorabiliter  inclinatus,  et  ideo  ad  premissorum 
gnitionem  prefato  domino  meo  gratioso  de  tanta  gratia,  non  quas  debeo,  sed  quas  possum,  humillimas  et 
»nsas  refero  gratiarum  actiones,  mcque  sae  voluntati  et  potestati  tamquam  cr^aturam  soam  perpetuo  submittens 
ttbmissum  esse  volens,  matura  dellberatione  et  sano  consillo  prehabitis  prefato  domino  meo  archiepiscopo 
»niensi  promisi  bona  fide,  prcstito  corporali  juramento  et  tactis  per  me  sanotis  dei  ewangeliis  juraui ,  promitto 
ro  per  presentes  in  casu,  quo  per  eins  supplicationem  et  oooperatienem  ad  dictam  ecciesiam  Monasteriensem 
Dotus^  sicut  etiam  firmiter  spero,  fuero,  sicuti  etiam  michi  nulla  spes  est,  quod  sine  ipsius  supplicatione  et 
-cessione  ad  illam  possim  promoueri,  quod  extunc  eidem  domino  archiepiscopo,  sicuti  promotori  et  creatorl 
letropolitano  meo,  tarn  ratione  et  ex  causa  gratiarum  prediotarum  michi  inpensarnm,  quam  amioitie  et  specialis 
nderationis,   qua  eoclesie  Coloniensis  et  Monasteriensis  ad  forcius  sais  perseoutionibus  resistendum  sunt  ab 

>  $<^on  mit  UTfun^c  tooa  1381  4se  b.  Agnetii  viripiiui  et  wartiriB  (21.  3amtar)  ^atte  tt  ;,4eibenH(^  be  fBuIf  «om  Subind^ufm, 
^o)»r|l  t^o  aXunflere"  fid^  für  ben  gaO  feiner  (Sr^e^ung  )um  SBifc^ofe  mit  bem  ^omca^ttel  unb  ber  &tabt  aAänfiet  )ut  «Srncuevnng 
Itin  SBfinbntffe^  »eT;t>fli^tet. 
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antiqao  matno  et  perpetno  obligate,  semper  fidelis  amicas  et  seraitor  ero,  et  eidem  aseistain  et  adinior  \fim 
contra  omnes  homines ,  qnoscanqae  sibi  et  ecciesie  sue  iniariantes  aat  eam  et  ecclesian  saam  inoadeates  ü  hK 
tantea,  illoramqne  omiiiani  et  singaloram  inimicam  me  faciam,  Ulos  diffidando  ^t  inaadendo,  et  dieto  doim 
archiepiacopo  contra  illos  totis  yiribas  meis  assistendo^  dam,  qoociens  et  quando  per  eom  ad  hoc  rei 
toto  tempore  Tite  mee  y  nailaaqne  sibi  et  ecclesie  sue  per  sobditos  ecciesie  Monasteriensia  Yiolentias  tot  i 
inferri  permittam ,    et  alias  qnantnm  potero  precauebo.    Exceptb  tarnen  sabditis  ecclesie  Monastericiub, 
potens  esse  potero  ad  rationem  in  amicitia  vei  in  jare  recipiendam  et  exhibendam  ^   contra  quos  prefito 
nieo  archiepiscopo,   si  hoc  ab  eis  dare  vel  recipere  denegauerit^  absque  sai  displicentia  assistere  non  tcidMr, 
tarnen  y  quod  dictns  dominus  mens  Coloniensis  cum  Ulis ,  contra  qnos  adiutor  ipsios  factiis  faero ,  aot 
illomm  pacem  ant  treugas  non  faciet,  nisi  ego  et  ecciesia  Monasteriensis  in  Ulis  simus  comprelieBÜf  nl 
nobis  bene  et  sufficienter  caaeatar.    Et  insuper  antiqaas  confederationes  inter  ecclesiam  Colonienseoi  et 
riensem  ab  antiqao  stantes  et  perpetno  nt  premittitnr  durantes,   postqnam  ad  dictam  ecdeaiam  Mo 
promotas  faero,   prefato  domino  meo  archiepiscopo  in  omnibus  suis  clausnlis  obseroabo,   et  exnane  in 
cnm  nemine  coUigabo,  ant  ligam  vel  confederationes  aat  pacta  ineam,  qae  in  presentis  obligationia  et  pi 
mee  preiadicinm  et  detrimentam  poterant  redandare.    Et  in  casa  qno  gratia  dei  et  promotione  didi 
archiepiscopi  ad  ecclesiam  ipsam  promotas  faero,  extonc  in  continenti  litteras  presentes  innonare  et  sigillt, 
tone  ntar,  sigillare  debeo^  ac  omnia  et  singnla  contenta  in  eis  de  noao  promittere  et  jarare«    Saloa 
liga  inter  ipsam  ecclesiam  Monasteriensem  et  comitem  de  Marka  iam  acta  stante,  quam  etiam   ego  praoU 
jurani^  sao  tempore  daratara. 

Datum  et  actum  in  opido  Bechem,  in  domo  mea  ibidem,  presentibus  honorabilibus  et  discretis  riris 
Henrico  de  Haghen  Susaciensis,   Coloniensis  diocesis«   Johanne  de  Brakele  Bechemensis,  Monasteriensis  di 
ecclesiarum  decanis,  ac  Hermanno  Keyenberch  armigero,  sub  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  octuagesiiio 
ipso  die  b.  Valentini  martiris. 

857*  ®ie  Sif^^öfe  \>.  Sötn,  Srter  un*  ÜÄainj,  unb  bie  ^faljgrafen  BtvDpte^t  ber  Sleftere  unb  ber 
einigen  jidji,  »fifirenb  bcr  fec^gjä^rigen  ®auer  i^xei  Sfinbtttffc«  in  feinen  ©tabte^  ober  ®efellf( 
S3unb  eintreten  unb  fold^e  ißerHnbungen  in  i^ren  Sanben  t)erbieten  ju  n^oUen.  —  1381,  bcn  21 

Wir  Friderich  van  goitz  genaden  der  heilger  kirchen  za  Colne  ertzebusschoff,    des  heiigen  Roimscheo 
in  Italien  ertzecanceller;  wir  Cune  von  goitz  genaden  ertzebusschoff  zu  Triere,  des  heiigen  Roimscben  rydtf 
Welschlant  und  daz  kunichrjch  von  Arelat  ertzecanceller ;  wir  Adoiff  von  goitz  genaden  ertzebisscboif  ta 
des  heiigen  Roimscben  rychs  in  Dajtzschen  landen    ertzeanceller;   wir  Ruprecht  der   elter  yan  goiti 
paltzgreue  by  Ryne,  hertzoge  in  Beyerin,   des  heiigen  rychs  ouerster  drossis,   kurfursten  des  heiigen 
rychs ;  und  wir  Ruprecht  der  junger  von  goitz  genaden  paltzgreue  by  Ryne ,  hertzoge  in  Beyeren ,  dnn  kol 
lujden  und  bekennen  uffentlich  an  diesem  brieue:   want  mancherley  gesellescheflFke  von  steden  und  vai 
luden  nfferstanden  synt  in  den  landen,  und  dag  by  dage  nffersteent,  van  den  dem  heiigen  Roimscheo  rydie, 
genedigen  herren  dem  Roimschen  kunige,   uns  und  andern    kurfursten  des  rychs  yrrunge  und  schade 
gescheen ;  so  hain  wir  uns  darumb  bedacht  und  versunnen,  und  uns  dem  egenanten  unserm  herren  dem 
kunige  und  dem  heiigen  ryche  zu  eren ,   und  der  wirdecheide  unser  kurfurstlicheide  zu  nutze  und  sa  nrkr, 
gudem  vorrade  und  bedachtem  müde  zusamen  verlobet  und   under  eynander  menlich  dem  andern  t< 
verloben  und  versprechen  in  guden  truwen  myt   craft  dis  briefs,   daz  wir  semetlich  oder  unser  eynchcr 
die  zyt  des  verbonds,  daz  zusschen  nns  steet  und  sechs  jare  weren  sal,  in  einche  verbontnysse  der  stede  elvi 
geselleschefte,  die  ytzunt  synt  oder  hemamails  ufferstain  mochten,  fnrbaz  nyt  komen  noch  treden  snOcn,  ei 
dan  myt  unser  aller  guden  wiszen,  willen  und  gefoignysse ,  sunder  alle  argelist  und  geuerde.    Vort  so  al 
iglicher  verbieden  und  dan  verbieden  in  syme  lande  synen  mannen,  borgmannen,  dienern  und  ondersesieit 
sich  der  keyner  verbynde  myt  den  steden  noch  mit  eyncher  geselleschaft  vorgenant,  noch  in  yren  dienst,  vi 
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kommen;  and  darzn  Bai  imser  ejner  dem  andern  getrawelieh  beholffen  syn,  Aaz  das  gesehee  und  gebilden 
irie.  Und  des  2a  orkonde  hait  unser  igllcher  syn  ingesiegel  an  diesen  brief  dun  henken ,  der  geben  ist  nach 
btes  gebarte  Drnytzenhnndert  nnd  ejn  und  echlzich  jare,  np  sente  Johans  Baptisten  abend  als  er  geboren  wart. 

9.  mt  t).  ^ont,  Sifc^of,  m\>  bie  (Bt((t>t  9&üi^  einer  (Btiti  mi  bie  ^eraoge  mi^ttm  t).  3ü(i<^ 
im*  SBtll^em  »♦  ©elbem  anderer  ®titi  fi^Ucfen  für  fi^  un*  tjrc  Reifer,  fo  n>ie  für  bie  @taW 
3Rajlrt4it  einer,  unb  bie  ©tfifete  Slurcmunt  unfe  SSenIo  anderer  @eit«  ^rieben  nnb  ein  greunbfi^aftt*» 
mit)  ©(^u^büntnif  auf  10  3afire,  mit  einem  ©c^ic^ggeric^t  für  fünftige  3tt>{jli3feit.  —  1381, 
icn  2.  3nri. 

Wir  Arnt  van  Hoerne  bi  der  genalden  goids  basschof  2n  Ladich  ind  greae  2a  Loen  ind  wir  meistere, 
voren,  rait  ind  gemeyne  stat  van  Ladich  var  ans,  vur  alle  anse  lande  ind  anderseissen  ap  die  eyne  aide,  ind 

Wilhem  bi  derseiaer  genaiden  hertzoge  van  Gailge  ind  ran  Gelre  ind  Wilhem  hertzoge  van  Gelre  ind  greoe 

Zolphen  vur  uns,  var  alle  unser  beider  lande  ind  anderseissen  ap  die  ander  side,  machen  kont  allen  luden, 
desen  brief  solen  sten  of  hoeren  lesen  ind  bekennen  offenbeirlich  mit  desen  tgeenwordigen  offenen  brieue,   dat 

ouermit2  rait  ind  goitdunken  unser  vrunde  ind  onss  gemeynen  lands  eyne  goide  gansce  vaste  sone  ind  accourt 
Haen  gemacht  hain  van  allen  2wiste,  stoisse  ind  scelingen,  die  tusschen  uns  ind  unsen  landen  al  bis  baden 
lesen  dach  geschiet  ind  geualleu  sin,  in  formen  ind  manyeren  hemae  beschreaen.    In  den  inten  dat  alle  schade 

roafe  ind  van  brande,  die  taschen  ans  drin  heren  vurschreuen  ind  ansen  landen  geschiet  ind  geaallen  sin  bis 
m  up  desen  dach  datum  dis  briefs,  quyt  sin  die  eyne  tgeen  dander.  Vort  so  solen  Heinrich  von  Parways  mit 
I  sinen  hulperen  ind  die  here  van  Erkenteel  mit  allen  sinen  .holperen  mit  uns  hertzoghen  van  Gailge  ind  van 
■e  ind  mit  allen  unsen  hulperen,  ind  die  umb  unsen  wille  yn  untzacht  haint,  cleirlich  gesoent  sin  ind  wir  myt 
ind  alle  rouff,  brant  ind  schade,  die  der  eyn  dem  anderen  gedain  halt  zu  desen  dage  zu,  qayt  wesen  dat  ejn 
B  dander,  ajtgeset  dat  Heinrich  van  Parwis  varschreuen  ind  dieghene,  die  mit  eme  geuangen  worden  in  den 
!e  van  Borne,  of  yre  vrunde  of  holpere  wrake  ind  schade  doen  moegen  in  unser  Wilhem  hertzoge  van  Guilge 
Wilhem  hertzoge  van  Gelre  landen  of  anderswae,  of  si  willent,  up  dieghiene  die  dat  daeden  ind  die  mit 
e  in  dem  velde  waren  ind  hiren  hulperen  in  desen  Sachen«   ind  darane  ensolen  wir  hertzogen  vurschreuen  yn 

hinderlich  sin  in  egheynre  wys.  Vort  so  solen  die  alinge  stat  van  Triecht  mit  allen  yren  hulperen  up  die 
tside,  die  stede  van  Raermunde  ind  van  Venle  ind  dat  lant  van  Monfort  myt  allen  yren  hulperen  up  die 
r  aide,  gesoent  sin  van  allen  zwiste,  stoisse  ind  schelingen,  die  si  underlincgen  mit  roue  of  mit  brande  of 
eynghen  anderen  Sachen  gehadt  haint  zu  desem  dage  zo.  Vort  so  hain  wir  vurschreuen  bereu  ind  stat  van 
ich  umb  urber,  beste  ind  notzlicheit  onse,  unser  lande,  lade  ind  uiiderseissen  van  desem  dage  vort  in  rasten 
in  vreden  zu  halden,  der  eyn  tgeen  den  anderen  eyne  vruntscaff  ind  ouerdrach  zusamen  gemacht  ind  geloift, 
ken  ind  gelouen  in  goden  trnwen  mit  desen  offenen  hrieue,  die  duren  sal  zien  jare  lank  nae  datum  de  briefs, 
ar  argelist,  in  alle  der  manieren  ind  formen,  als  herna  volght  bescreoen.  Dat  is  zu  wissen  dat  wir  ind  eyns 
hs  Tan  uns  vurschreuen  heren  rittere,  knechte,  underseissen  ind  cooflude  in  des  anderen  lande  vrilich,  veylich, 
dich  ind  rustelich  varen  ind  keren  mögen,  ind  eyn  yclich  van  ans  heren  sal  verwaren ,  dat  den  anderen  noch 
I  underseissen  in  noch  uz  noch  dorch  sinen  lande  egheyn  schade  enghescie  van  sinen  underseissen ;  ind  weert 
feman  vremder  schade  doen  woulde  eynchen  van  uns  drin  heren  of  ansen  underseissen  dorch  des  anderen 
»,  den  ensal  eghejn  van  uns  heren  hosen  ^  houen,  h^rbergen  noch  heipen  noch  laesseu  voederen  in  unsen 
en  mit  wissen  of  mit  wille  uns  of  unser  amptlude^  sonder  argelist«  Ind  weirt  ouch  dat  eynich  onderseisse 
r  Turschreuen  heren  ind  stat  van  Lndich  den  anderen  yet  misdede  of  sinen  lande  of  underseissen,  die  here 
len  misdedigen  sinen  onderseisse  darzo  halden  ind  dwinghen^  dat  die  misdaet  gericht  ind  gebessert  werde  ind 
irkeirt  de  schade,  die  den  clegere  geschiet  were.  Vortme  wert  sacho  dat  eynich  van  uns  drier  heren  ind  stat 
Ludich  underseisse  den  anderen  yet  yeschen  woulde  ^  daromb  ensal  de  vurschreuen  onderseisse  den  here  of 
I  lande  of  stat  vurschreaen  niet  orlogen,  mer  he  sal  dis  bliaen  bi  zween  van  ansen  Amt  van  Hoerne  basscoff 
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iii^  fe veen  vftn  ans  der  «tat  raide  ran  Lndich  ap  die  ejne  side  ^  ind  eween  Tan  «na  WiUicm  hertzege  na 
ind  zwtetie  van  onaen  raide  Wiihem  bertaoge  ran  Gelre  ap  die  ander  aide,   recht  ind  beaeheit  se  nuui  Hi 
ghenen,  in  alaülger  vogfaen^  ao  wanne  «yn  van  una  heren  of  etat  van  Lndicli»  daer  die  nnderaeiBsa  imto 
ia  die  in  gebreche  is,  up  den  anderen  schryß  ind  maent  den  anderen  daer  dat  gebreeh  an  ia^  insendea  sal 
▼iertzen  nachten  darnae  ztt  Aichen  van  smen  raide  bi  der  andere  heren  ind  stat  rait  darza  gekoren ,  dwHp 
dan  neit  uz  Aichen  scheiden  enaolen  in  egheynre  wys ,  ai  enbauen  zirst  die  Tarschreaen  pariien  geaeeidca  a» 
aenspralcen  ind  antwerden  mit  rechte  of  mit  minnen ,  eyndrechtelich  of  mit  dem  mejsten  geaoige  van  pi 
Ind  all^  dese  vnrschreuen  vmntschaff,  oaerdrach  ind  puoten  hain  wir  sunderlingen  mallich  den  anda'en  in 
golden  trawen  geioifft  ind   gesichert  in  eidstat,    geloaen  ind  sicheren  mit  desen  tgeenwordigen  brieae  ii 
ind  za  voldoen  vast,   stede  ind  onaerbrachiich  van  desen  dage  vort  zien  jare  lank  darende  nae  datam  fii 
aoader  eingherande  argelist.    Ind   daromb  hain  wir  Amt  baaschof  ind  stat  Tan  Ladich  vor  ona,  tot  allf 
lande  ind  underseissen,   ind  wir  Wiihem  hertzoge  ran  Gailge  ind  van  Gelre  ind  Willem  hertzoge  vaa  Gdreii 
greae  ?an  Zuytphen  yeciich  van  uns  var  una,   vor  alle  anse  lande  ind  anderaelssen  unse  segele  an  desen 
doen  hanghen  in  gezuichnisse  der  warheit  alle  der  panten  Tarschreaen. 

Gegeuen  zu  Aichen,  int  jair  ons  heren  Dusent  drihondert  eyn  ind  echtiich,  des  anderen  dacha  in  Jolio. 

839*  (Sr)b(f4fof  ^ttet^riii^  III.  t).  (Eoln  genej^mtgt  btt  Qxti^tm^  nntx  (Sayette  gu  flQa^tmtont  —  11 

Fridericus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecciesie  archiepiscopus,  sacri  imperli  per  Italiam  archicancellariai, 
nobis  Amoldo  domino  de  Wachtendunck,  fideli  nostro^  salutpm  in  domino.    Ut  pro  diaini  cultus  aogmeatoae 
tuorumqoe  parentom  salute  animarum  capella  cum  altari  et  cjmiterio  adiacenti  in  loco  dicto  upper  Heydei 
Dieproyde  in  parrochia  de  Geysseren ,   nostre  diocesis ,  per  te  de  nouo   erigi  et  fundari  valeat  ac  per  noso«] 
pontificalibus  Ticarium  aut  alium  episcopum   de  ipsius  Ticarii  nostri  cooseosn  consecrari,   dummodo  ipsa 
ante  consecrationem  huiusmodi   sit  redditibas    perpetuis  pro    competentia  sacerdotis    ydonei    inibi   diuiai 
temporibus  celebraturi  dotata  competenter,  et  consensus  rectoris  dicte  ecciesie  parrochialis  ad  id  libere  ai 
■aluo  in  omnibus  jure  ipsius  ecciesie,  tibi  et  eidem  presentibus  indulgemus. 

Datum  Kempen,  anno  d«  Milleaimo  CCC«  oetoagesimo  primo,  die  secunda  mensia  Augostu 

860,  Scrtolt)  !)♦  ^^euttingett  erflart  fein  J^auö  Sut)berg,  welche«  ^erjog  SBill^elm  »•  S3erg  i^m  a\ 
unb  jitrüdEgegeben  ^at,  bemfelben  juni  Offen^aud  gegen  jetoen,  ben  Srjbtfc^of  wn  6ö(n  aittfgi 
—  1381,  ben  iU  Slugu^ 

Ich  Bertoult  van  Peotlingen  bekennen  offenbeirlichen  in  desem  offenen  brieue,  also  as  der  hoegeborea 
end  heere  her  Wilhelm  herzöge  van  dem  Berge  und  greue  van  Rauensbergh,  myn  lieue   genedige  heere,  ■ 
huiss  Botbergh  affgewunnen  hatte,  dat  he  mir  nu  wedergegeuen  hait^  so  sal  ich  dat  Turschreuen   bnyas  mi 
eruen  van  eme  intfancgen  end  halden,  also  dat  dat  syn  end  synrc  eruen  offen  huyss  syn  sal,  dat  he  undsnei 
danaff  sich  weder  alremanlich  behelpen  moegen   asdicke  sy  des  gesinnent,  uysgescheiden  allejne  myna 


■  @(i^on  sn>el  Za^t  fv&tet  Beauftragte  er  bie  Sßfarrer  toon  92ien!er(  unb  SEtHit^,  bie  3u^ä>^S^^4^c^^  ^<^  f^v  ^i<  «<"< 
toiefenen  ©effiHe,  toel^e  9(rnoIb  $en  t.  SBad^tenbonC  unb  bte  @<i^5ffenunb  ^Bürger  bafetBfl  gu  SBa^tenbon!  entertet,  ju  matitfala*' 
Urfunbe  d.  d.  1388  feria  quarta  post  assumptionem  b.  Marie  Virginia  Befl&tigte  SCmolb  $err  i».  SBac^tenbonf  mit  feiner 
t).  @(i^5ni»or{l^  grau  t>.  2Ba(^tenbon(  unb  t.  ber  ^^^ä,  bie  Stiftung  feinet  gleit^namigen  SBaterd  unb  fc^enfte  ber  üapttU,  toel^e  mit 
bed  ^ergogS  9leinalb  t.  Selbem  unb  bed  Ißfarrerd  t)on  SBan^um,  In  beffen  St\tcS)^pitl  SBai^tenbon!  gelegen  fe^,  erriii^tet  isctbeä.  <k^ 
5tt  Sßad^tenbonf  unb  22  fRorgen  £anb  im  itir^f)}tel  ®et]Tern.    3m  3a^r  1419   genehmigte  (SraBifc^of  ^ietric^  )).  (S3bi,  bei  oll 
SBunfc^e  be^  fer^ogS  !RetnaIb  )».  ®etbem  unb  ^ftlid^  unb  IBit^elmd  ^errn  t»«  SBad^tenbon!  mit  ber  üoßp^t  ehi  Ktofn  fir  fc^ 
fBrabet  U9  aDil^elmiten-Crben«  i^erBunbin  »erbt. 
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1^  beeren  den  archibnsscbofF  ran  Colne  und  behdteniss  syns  rechte;  nnd  ensol  dat  bnyse  in  nyemanli 
;  komen  laessen  nocb  ich  off  myne  eraen  dat  nyet  oeaerleaeren  ensoellen,  dergeyn,  iod  des  bant  id  komen  anlde« 
Me  xirat  alle  geloifnisse  end  eyde  myme  lieaen  gnedtgen  beeren  end  aynen  eraen  gedain,  gellcher  vje  aa 
for  gedan  ban,  als  ooch  hemae  van  mir  wail  geschreuen  steit.  Alle  dese  panten  end  artikule  geloeae  eod 
|«ren  ieb  u  guden  (ruwen  and  iyfftich  xen  beiligen  gesworen  haue,  raste,  stede  and  nnaerbmcblich  ze  halden. 
ilreleye  argeliste  end  geaerde.  Und  des  zu  Urkunde  ban  icb  myn  segel  an  desen  breiff  gebanegem 
anno  d.  Millesimo  trecentesüno  octoagesimo  primo,  in  crastino  Laarentii  martiris. 


i  grjWfd^of  griet)r((i^  HI*  ^.  S6In  t)erft)rid^t  feinem  2lmtmanne  ju  SlerfKngl^aufen,  ^tiDcnxi^  ö»  Ort,  an 
SBeripfleguttg^fofien  m  feinen  Äriegen  in  SBefifalen  gegen  ben  ®rafen  ^.  ber  SWarf  unb  bie  (Bta'ot 
(56In,  unb  gegen  bie  ©rafen  »•  SIet>e  unb  t).  Slaffau  10,609  ©ulben  ju  erfe^en*  —  1381,  ben 
L  September, 

Wir  Friderich  van  der  goit2  genaden  der  beyliger  kirchen  van  Colne  ertzebussehoff,  des  beyligen  Roymscben 
I  in  Italien  ertzecanceller,  dun  kunt  ind  bekennen,  dat  wir  van  recbter  wisslicher  scholt  scbuldich  syn  Hedenrycbe 
Ore,  unsme  amptmanne  zu  Rekelinchusen  ind  lieuen  getruwen,  tziendaysent  vunffhundert  ind  nnyn  güldenen, 
?an  golde  ind  sware  van  gewichte,  die  be  nns  verlacht  ind  van  unser  wegen  uysgegeuen  bait  an  kosten  ind 
gen  ind  andern  Sachen,  die  he  ind  andere  unse  belpere  in  Westfalen  gehat  ind  gedain  bait  zu  Soyst,  za 
le,  zu  der  Hoyuestat,  zum  Hirtzberghe^  zu  Rekelinchusen,  zu  der  Ruysschenburg  ind  vort  in  andern  unsen  slossen 
anden  in  Westfalen,  in  den  kreyghen,  die  wir  vur  ind  na  gehat  hau  mit  den  greoen  van  der  Marken  ind 
r  stat  van  Colne  ind  yren  belperen^  ind  mit  demseluen  greuen  ind  ouch  den  greuen  ran  Cleue  ind  van 
unwe  ind  yren  belperen;  ind  gelouen  in  guden  truwen  die  vurgenanten  tzienduysent  vunffhundert  ind  nuyn 
neu  ze  bezalen  zu  termjnen  herna  geschreuen«  —  Ind  umb  dat  Hedenrich  vurschrenen  ind  sjne  eruen  der 
logen  die  sicherre  syn,  so  sal  unse  lieue  heimliche,  Johan  Scbnyrman,  proist  zu  Sojst,  unse  amptman  zu 
berg,  un§t  burch  ind  stat  zum  Euersberge  in  synre  haut  beiden  in  sulcher  voygen,  were  sache  dat  wir  In 
inge  —  sumich  wurden,  so  sal  der  vurschreuen  proist  unse  burch  zum  Euersberge  antworden  ind  oyuerleueren 
nriche  off  synen  eruen,  zu  beiden  ind  zu  hauen  up  syne  kost  ind  anxt  zu  hueden  ind  ae  bewaren  bis  an 
inge  snlcbes  gebreches  der  vurschreuen  summen,  ind  vur  die  kost  die  burch  ze  bewaren,  solen  jme  blyuen  ind 
den  syn  hundert  güldenen,  die  wir  vnrzyden  yme  darvur  bewyset  ban  na  Inhalt  sjnre  alder  brieue,  da  ynne 
anse  vurschreuen  burch  is  verbunden.  —  Ind  deser  dinge  zu  Urkunde  ban  wir  unse  ingesigel  an  desen  brieff 
bangen,  die  gegeuen  is  vur  dem  Steynhnjs,  in  dem  jare  nnss  herren  Dujsent  drybundert  eyn  ind  eiehtztcb, 
Tsten  dages  in  dem  mainde  genant  September  zu  latine.  ^ 

®raf  ^einridji  t>.  SBalberf  nnb  feine  ©ema^in  SlifabetJ  »♦  Serg  erftSren,  baf  ijnen  auf  bie 
6000  (Schilling  SWitgabe  ber  legieren  t)on  beren  ©ruber,  bem  ^erjoge  SBiI{>eIm  i>.  Serg,  1500 
©ttibett  abgetragen  »orben.  —  1381,  ben  16*  @e|>tember* 

Wir  Heinrich  greue  zu  W^aldecgen  und  Elizabet  von  dem  Berge,  sine  elicbe  betgenoes,  greuynne  des  vurschreuen 
B,  machgent  kunt  end  bekennen  sementlichen  vor  ons,  onsse  eruen  end  naecoemlincge,  dat  onsse  lieue  swager 
^eder,  der  boegeboren  vurste  ber  W^Uhelm  van  Guilge,  bertzoge  van  dem  Berge  greue  van  Ranensberg  and 
in  Blanckenberg,  ons  op  datam  dis  breiffs  geantwordt  und  wail  bezailt  halt  vunffzehen  hundert  gülden,  guit 
{onlde  swaer  vamme  gewichte,  van  muntzen  gencge  nnd  gene,  die  wir  onssme  lieuen  swaeger  und  broedere 
lynen  emen  affrechgenen  soellen  nnd  slaen  an  der  principael  summen  des  bilixgelts  seessehedusen  schillincge 
groessen,  de  ons  zu  medeganen  verbrieSk  sint,  darvur  wir  Elizabet  vurschreuen  jmme  lande  van  deme  Berge 


dni^aUcn  in  bcm  Stettcrfe  bc8  ^.  b.  Oie. 
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•U«  jaM*  seesshendert  schilltnoge  alder  groe8a«B  se  henen  plegen ,  danran  ona  anderhalff  bundeit  aduliiiqi 
groessan  as  vort  nn  vortan  alle  jaer  In  dem  kade  Tan  dem  Berge  afl^aen  soellen  und  der  de  myn 
baeren.  —  Za  eyme  stedigen  gezage  so  han  wir  rar  ans  end  onase  eraen  onsse  segele  an  deaen  breiff  ^oct 
Datum  anno  d.  M.  CCC*  octaageeimo  primo,  feria  secanda  post  exaltalionem  a.  orncis. 

863-  ^o^fo  t)*  ^od^enjleitt,  Sifc^of  t)Ott  3Äüttjier,  m^i^tct  auf  biefe«  ©tifl,  ta»  tt  ni^t  ^  f(| 
öermoge,  ju  Spanien  iei  ^abfie«,  um  e^  fRupxe^fyten ,  bem  aUejlen  ©oj^ne  be«  J&erjog« 
t).  ^erg  ju  t)er(et^en;  mit  fßoxU^alt  einer  9lente  t>on  400  ®u(ben^  unb  freter  SefofUgtmg  im 
Don  1000  ®ulbett,  bi«  ijm  ein  anbere«  Seneftctum  ertjeilt  »erbe*  —  1381,  beti  29.  OdAt 

Wir  Pocho  van  Pochenstejne  van  der  gotz  gnaiden  bisschoff  za  Manstere  bekennen  ende  doen  haä 
beirlichen  Yur  allen  laden,  die  diesen  brief  suelen  seehen  o£f  hneren  leysen,  dat  wir  mit  goiden  wUleo, 
moidde  ende  raide  onsser  vrande  omb  beste,  oirber  ende  natz  ons  gesticbtz,  onsser  kenlicher  noede  willa 
▼erderffnisse ,  want  wir  omb  groisser  gewalt  ende  unrechtz  willen,  de  an  ons  ende   onsae  gestiebte  g^eirti 
worden,  is  neit  beschirmen,  verwaren  noch  verantwerden  enkunnen,  so  syn  wir  des  gentzlichen  oeaerkoeiBei 
eyndrechtich  worden  mit  deme  hoegeboren  forsten  hem  Wilhelme  van  Guilge  hertzoghen  van  deme  Berghe  eode 
▼an  Ranenssberghe ,  also  dat  wir  Pocho   onaertzochüchen  ende  aene  eynche  wederreidde  onsse  gestidte 
updraghen,   setzen  ende  resignieren,  npdragen  ende  resignieren  oeaermitz  diesen  brieff  zo    henden  ende 
OBS  alregeistlichsten  in  goide  vaders  ende  heren  Urbanis  paiss  VL  zur  zjt^  off  eyns  anders,  off  fce  neyt 
BS  syne  gnaden  mit  onssme  gestiebte  an  den  hogeboren  Ropreicht  ran  dem  Berghe,  des  yurschreaeo  (orsta 
aoB,  zo   keren,  zo  begnadighen  ende  yn  zo  belehenen,  ende  demeselnen  Ropreicht  zo  onssme  gestickte  setkii 
asvort  TQrdcrlich  syn,  daraen  zo  komen  ende  zo  erkryghen  mit  brieaen,  instmmenten,  procaratoriea  ende 
JB  den  alrenbesten  formen,  wjsen  ende  manieren,  de  man  darzo  erdencken,  visieren  ende  begryffeo  kao,  mk 
mit  allen  sachen  die  dem  boegebom  Ropreoht  varschreaen  zo   staidden  ende  zo  vordemisse  koemcn  bmi 
dicke  ende  as  manichwerff  wir  Pocho  van  deme  hoegeboren  farsten  hern  Wilhelm  varschreaen  off  Ropreidil 
Boene  des  aengesonnen  werden  mit  brieaen,  mit  monde  off  mit  gewissen   boeden.    Oadi  sneleii  wir  Pod« 
hoegeboren  forsten  vorgenant  onsse  gestiebte,  slosse,  stede,  vestancgen,  laade^  lade,  heirlicheide  ende  wes  virj 
eyt  mechtich  syn  off  hernae  gewerden  können  mit  alle  sjme  zagehoere,  nejt  ayssgescheiden  geistlich  noch 
antwerden  ende  lieaeren  z^r  stondt  ende  huldighen  doen  jn  syne  macht  ende  moighe  mit  varwerdea  ende 
wys ,  off  der   hoegeboren  forste  varschreaen  off  die  sjne   kost  heraen  deden  off  schaeden  nejoiien  off  le;tej 
nnss  gestichtB  weghen  ende  dat  knntlichen  bjbrencgen  mochten ,  tso  sal  ende  mach  de  varschreaen  forste 
eraen  die  slosse,  lande  ende  lüde  as  varschreaen  is  behalden,  besitzen  ende  haaen,  aslange  bisyn  kostend«: 
wall  belaicht  werde  ende  genoich  darvur  geschiet  sy.    Vort  so  sal  ans  Pochen  der  hoegeboren  forste  mde 
eraen,  aslange  as  wir  mit  eyme  anderen  gestiebte  neit  beseehen  ensyn^  alle  jaire  geaen  doen  gereit  in 
vierhundert  gülden  off  ere  wert  darvar  an  anderem  pagamente  as  dan  gencge  ende  geae  is^  ende  vort 
dusent  golden  in  der  cost  zo  halden  ende  ons  zo   bekostighen  mit  evme  gezal  van  luden  ^   ende  die 
viertzeinhandert  golden  sal  der  hoegeboren  forste  ende   syne  eruen  up  sloss,  landt,  lade  ende  beij 
gantzen  gestichtz  rechgenen  ende  upslain  alle  jaere,  dwile  wir  neit  verseehen  ensyn  as  varschreaen  is;  iad 
de  slosse,  stede  off  vestancgen,  landt,   lade  oeaer  zo  geaen,  der  de  vurgenante  forste  ende  syne  eraen 
synt,  yme  ende  synen  emen  ensy  gentzlich  genoich  geschiet  van  alre  kost  ende  schaiden  darvan  wail 
dese  varschreaen  pante  ende  sachen,  sp  wie  die  van  ons  Pochen  van  wordezu  wordesementliclienoff.si 
geschreoen  steit,   hain  wir  gelaift  ende  gesichert  in  goiden  trawen  ende  zo  den  heilghen  gesworea  m 
ende  zo  volenden  aene  eyncherhande  wiedderronffen,  argelist  ende  vertzoch,  vast,   atede  ende  on^ 
halden.    Dis  zo  getzuighe  hain  wir  onsse  Siegel  an  diesen  brieff  doin  hancgen. 

Datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  octaagesimo  primo,  feria  tertia  post  S/monis  et  Jude  apestolon^ 


75B 

;  2Dte  9{ttierf(^aft  »on  (Hm  ^^lit^i  eine  „®e(fen«®efeilf(^afi''  <mf  12  ^a^xt,  bereit  SRttglteber  fii^ 
jur  Segel^ung  etne^  jjä^rK^n  ^o^age6  ju  (l(et>e  t>er|>f{{(!{)ten.  —  1381,  t)rn  12.  9h>t>em(er. 

Wy  alle  diegeene  die  onse  segele  aen  deseii  brief  gehangen  hebben  maken  kont  allen  laden  end  bekennen,  dat 
Bit  gaeden  Toergekaeren  raede  onss  eelffis  end  omb  sonderlyngo  gunst  end  yrantschap,  die  mallich  Tän  ons 
Im  anderen  heeft  end  na  vortme  die  geneliken  hebben  sal,  onder  ons  eyne  geselscap  gemaket  hebben  end  der 
ktomen  syn^  die  men  heiten  sal  die  geselscap  ran  den  gecken,  in  forme  end  manieren  as  hiernae  gescreaen 
Is  to  weten  dat  yderman  van  ons  gesellen  draegen  sal  eynen  geck  van  siluer  gemact  off  anter  gesticket  op 

deide,  soe  wie  oer  des  best  genüget;  end  soe  wie  van  ons  des  geckes  dagelix  nyet  endroege^  den  sal  end 
i  die  ander  van  ons  gesellen,  soe  dacke  als  hie  dat  siet,  peinden  voer  drie  aide  grote  tomoise,  welke  drie  grote 
ose  hie  dorch  got  armen  laden  geuen  saL  End  voert  soelen  wy  gesellen  allegader  jaerlix  ejne  geselscap  end 
I  hoeff  hebben,  daer  wy  alle  sementlich  soelen  komen  end  vergaderen^  als  toe  Cleae^  end  alle  jaer  den  anderen 
ich  nae  sente  Michielsdach  end  nyemant  van  ons  sal  ater  herberghe  scheiden  noch  ater  stat  ryden,  sie  enhebben 
frsten  gegalden  end  wael  betaelt  syn  aandeel  van  der  teringe,  die  oen  geboert  to  gelden  van  den  hoeae;  end 
ant  van  ons  ensal  achter  blyuen,  hy  enkeme  ^  op  den  hoeff  om  einges  dings  of  saiken  willen  end  beüeme  oen 
s  kenliche  Ijfsnoet,  sonder  alleyne  diegejne^  die  baten  lands  weirren  sess  dachaaert  van  synre  wonynghen. 
were  oeck  saeke  dat  yemant  van  ons  gesellen  die  ander  gesellen  vyant  were,  die  gesellen  van  ons  an  beyden 
I  mit  allen  oeren  helperen  soelen  gevredet  syn  van  den  viydage  voer  den  hoeae,  als' die  sonne  opgeit  end 
ide  end  werende  theynt  des  vrydages  noe  den  hoeae^  als  die  sonne  ondergeit.  Ende  voert  soelen  wy  alle 
dp  den  hoeae  kiesen  onder  ons  gesellen  eynen  koninc  van  onsen  geselscap  mit  sess  raetladen,  wilcke  koninc 
Icn  raetladen  säten   end  ordiniren  sal  alle  saiken  van  der  gesellscap  end  Sonderlingen  den  hoeff  des  ander 

daernae  te  versien  bestellen  end  säten  sal,  end  alle  saiken  die  men  tot  den  hoeae  behandende  is  weraen  end 
ideren  sal,  end  bescheidelike  rekenynge  daeraff  doen  sal,  van  wilken  kost  des  hoeff  die  rldder  end  knechte  gelyc 
n  soelen,  end  die  heren  eyn  derdedeel  meer  dan  die  ridder  end  knechte,  end  ein  greae  eyn  derdedeel  meer 
iie  heren.  Ende  des  dinxtages  des  morgens  vroe  bynnen  den  hoeue  soelen  wy  gesellen  onder  ons  allen  toe 
I  in  onaer  vrouwen  kercken  begaen  alle  diegeene,  die  van  onser  geselscap  gestoraen  weren,  end  dan  sal  mallich 
ms  syn  offer  brengen.  Voert  onse  geselscap  sal  daeren  XU  jaer  langh  date  des  brieflb  naeyn  volgende« 
nallich  van  ons  allen  heeft  den  andern  geloeß  in  gaden  tmwen  end  geackert  in  gerechter  eidstat  alle  saiken, 
roe  die  bonen  bescreaen  staen,  vast,  stede  end  onaerbrekelick  te  doen,  halden  •  ...  in  orkonde  onser 
b  aen  desen  brieff  gehangen«  ^ 
Oegeaen  int  jaer  ons  heren  Dusent  driehondert  tachtentich  ejn,  op  sente  Kaniberts  dach. ' 


h/  enkene,  b.  ^.  n  Umt  beim  nic^t.  —  >  SCn  betUtfunbc  gongen  inbrei  {Reihen  36  speTgamentflreifen,  tooion  bie  Siegel  SefefHgt 
Wib  toorauf  bie  fflamtn  bet  SRiteUeber  gefi^rie&cn  fiesem  @te  finb:  1.  WUhem  v.  Loel,  3.  Hendrik  v.  Oefde^  3.  Dirk  v.  Eyll; 
nrit  V.  Ossenbroeck,  5.  Megen,  6.  Htmeyde,  7.  Amt  Sooeck,  8.  Aloff  v.  WjUk,  9.  Johan  v.  Hetteracheide ,  10.  Wtlter 
•TBl,  11.  greue  v.  Cleue,  12.  Otto  v.  Heroen,  18.  unleSBoT,  14.  Reinald  v,  Heys,  15.  Johan  v.  Bronchoret,  16,  17  unleSBor, 
•orte,  IS.  ttfile^ar,  20,  Herberen  v.  Lewen,  21.  Walrauen  v.  Benthem ,  29.  Winem  die  Roede,  23.  Rntgere  v.  Domiek, 
Bert  ▼.  Oefde,  25.  Diepenbroeck ,  26.  utdt9bat,  97.  Jonge  Bemt  v.  Ingenhane ,  28.  BeUinchane.  28.  Gotenwick,  30.  Otto 
AI,  31.  Hendrik  v.  ByUnt,  32.  Otte  v.  Bylant,  83.  Sweder  v«  Schitlenborg,  84.  Johan  v.  Bylant,  85.  Ernst  v.  Steenre, 
Abcoode.  —  >  Sßan  Qpatn,  $Toe»en  ban  ^ifbtie  en  Oub^eibfunbe,  im  tx^tn  @iAtfe,@.  1,  l^ot  oeaS  SBeranlaffung  biefer  Uifunbe, 
.  oic^  nic^i  bSHig  xid^tig,  mitt^eilt,  eine  gtdfere  gelehrte  «(^oAblimg  üBer  bie  SIet>e((^e  (Btätn»&t]tU\^aft  unb  &^nltc^e  SSexBin» 
i  geff^rieben.  (Sd  f ann  !aum  atoeifel^aft  »((feinen,  bag  bie  bamald  fo  ia^xti^  auftretenben  ©t&bte«  unb  IRÜietfc^aftd^SeTBünbungeii 
Äff  entließen  3»etf  ^aittn  unb  ben  ßanbe^^erten  BebenfUc^  »erben  mußten.  öBen  untet  unfern  Urfunben  pnbet  p^  ber  ©etoeiS. 
e  aXonate  »pr  bem  (Snifle^en  ber  (Sim]^vx  (BefeUfc^aft  Ratten  ^  bie  brei  6rsBlf(^5fe  am  9e§ein  unb  bie  Beiben  Vfalsgrafen 
^,  in  feinen  etabte«  ober  defeQfc^aften^iBunb  eintreten,  nt>^  ben  Eintritt  in  fol^e  i^rer  iD^annen  unb  Untert^anen  geflaiten  )u 
,  toeit  fie  biefelBen  bem  9teic^SoBer^att))tc  unb  i^rer  eigenen  Jtur«2Bflrbe  fftr  gef&^rlic^  ^ieUen,  f.  9tr.  857.  (&S  Begreift 
|cr,  ba(  bie  foBalb  nac^^er  fi^  Bilbenbe  Reifen  ^OefeHf^aft  bem  €^eine  ))oIiÜfd^er  «Bftc^ten  unter  bem  (Beioanbe  argipfer  OrgSl« 
:  entgegen  tvoHtc. 


n 
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865.  (&)Hfi$of  ^riebrit^  m.  t).  S9(n  genel^tntgt  bie  mit  i^  getroffene  UeBeretnftmfl  ^o^cmK 
jtt  ©affenBerg,  «nb  fceffen  ©ol^ne«  ^ol^ann  ©rafen  t)Ott  Sleuenal^r,  worin  fie  bcmfefteu 
unb  ®{rbel«ratfi  unb  ben  Sitrgbetg  ju  Sleuenal^r,  beren  Surgen  er  erflfirmt  unb  ntebergeworfw, 
ben  ÜKitbefi^  ber  ®raffd{iaft   Sleuenajr,  bte  er  wieber  erobert,  ju  gleichen  ^alften  ttStreta, 
erjbtf4>oflt(^en  9le^te  an  S)emau  unb  ^ayfc^op   erhalten  unb  ®e(dborf  i^m  )tt  Se^en 
—  1382,  ben  22.  3anuan  * 

In  goitz  namen  amen.    Wir  Friderich  van  der  goitz  genaden  der  heilgber  kirchen  zu  Colne  ertz< 
des  heilghen  Romschen  rycha  in  Italien  ertzecanceller,  doin  kant  allen  laden,  die  diesen  brieff  solen  sien  of 
leisen.    Want  wir  ind  nn«e  gesuchte  groisse  cost,   schaden  ind   arbeit  gehat  ind  geleden  han,   die  geprotfti 
ind  sich  geloaffent  hoerre  dan  vanffzich  dusent  galdene,   Ind  uns  noch  zu  sien  is,  merre  za  bauen  ind  a 
as  van  der  graifschaff  weigen  van  Nuenare,  die  in  etzlichen  jaren  vnr  ansen  zjden  ind  ouch  in  nnser  Hjt 
geweltliche  anaerdinge  ind  groisse  kriege  gehat  ind  geleden  hat,  ind  sunüerlingen  doe  die  bargh  ind  dat  sl 
Nnenare,   die   unss  gestichtz  ieen  was«   gewannen  wart,   Ind   die  rechte  enien  der  nntweldiget  worden  i 
anreichte  danaff  verdrenen;   daramb  wir  darvar  zogen  zer  stant  ind  die  besaissen,   ind  die  mit  Ooiti 
wunnen  ind  oach  brechen  daden  za  grande,  want  ans  ind  ansme  gestiebte,  der  graifschaff  Tan  Naenare  hi 
gemeinen  lande  groisse  schade  danne  ujss  kentiichen  was  geschiet;   ind  yort  wir  heromb  mit  dem  svodi 
Torschreuen  graifschaff  an  ans  wannen*    Ouch  so  was  dat  hayss  za  Mertzenich  mit  deme  dorp«  ind  mk 
synen  zubehneren,   dat  oach  ans  gestichts  Ieen  was,   ayss  der  reichter  eroen  hant  in  andre  yreymde  haat  ki 
Tan  den  wir  ind  anse  gestiebte  van  deme  seinen  hayse  schedelichen  angetast  warden  mit  veetscbaff  ind  out 
ind  mit  brande;    vor  wilgh  huyss  wir  ouch  zogen  ind  dat  wannen  iod  brauten «  ind  dat  ouch  mit  dem 
Mertzenich  ind  allen  synen  zubehueren^   dat  in  dat  Ieen   van  Mertzenich  gehoerte,  weder  an  ona  iniu 
gestiebte  brachten.    Ind  want  wir  die   vurschreuen  graifschaff  van  Nuenare  umb  deser  varschrenen  saclwi 
in  unser  hant  bis  her  gehat  ind  gehalden  han ,  nyssgescheiden  e/n  dirdedeil  danaff,  dat  wir  deme  edel« 
van  Saffenberge  grauen  zu  Nuenare,   unsme  lieuen  getruwen,   den  wir  mit  syme  wisslichme  vrjue 
doichter   wilne  grauen  Wilhelms  van  Nnenare,   an  deme  seinen  dirdendeyle  vunden,   volgen  liesseiL  U 
enboyuen  tusschen  uns  ind  unsme  gestiebte  an  die  eyne  syte,  ind  deme  edelen  Johanne  heren  za  Saffeaticigkl 
Johanne  syme  soene  grauen  zu  Nnenare  an  die  ander  syte  mancherhande  anspräche,  vorderInge  ind  dadiage 
is ,  as  umb  der  vurschreuen  graifschaff,  ind  umb  nnse  ind  unser  gestiebte  groisse  schaden ,   cost  ind  arbeit, 
wir  darumb  geleden  han  ind  uns  noch  darumb  zu  Ijden  steit,  as  vurgeschreuen  steit*    Ind  oach  umb 
reicht  ind  deji,  as  wir  ind  nnse  gestiebte  hatten  ind  uns  vermaissen  za  haiuen  an  deme  kirspde  iod 
Dernauwe,    dauan  sich  die  vurschreuen  Johan  herr  zu  Saffenberg  beclaigde  dat  yme   zu    kart  gesekgi 
bekennen  wir  vur  uns,  vur  nnse  nakomelingen  ind  gestiebte,  dat  wir  unss  gestichtz  nutz  ind  beste  da  aae 
han,   ind  sunderlingen  umb  zu  verhueden  groisse  cost  ind  schaden  ind  urloge   ind  kriege,    die  uns  iai 
gestiebte  danaff  komen  ind  uperstain  muechten,  Ind  dat  wir  oeuermitz  guden  zydigen  rait,    den  wir  ianf 
han,   ind  oach  mit  wist,   willen  ind  consense  des  capittels  unser  kirchen  vor  uns,   vnr  nnse  oakomeli^l 
gestiebte  mit  dem  vurschreuen  unsen  lieuen  getruwen  Johanne  beren  zu  Saffenbergh  ind  Johanne  syM 
grauen  zu  Nuenare,  ind  sy  mit  uns  vur  sich  ind  yre  eruen  ind  nakomelinge  van  allen  desen  varaehreaei 
guetlichen  geschlycht,  gesaist  ind  gescheiden  syn  zu  ewigen  dagen,  ind  danaff  geotzlichen  oenerdraigen  in  A\ 
formen  ind  wyse,  as  in  den  brieuen  der  vurschreuen  Johans  heren  van  Saffenbergh  ind  Jobana  ayns  soeos,  M 
uns  herup  gegeuen  haint,   van  punten  zu  punten   geschreuen  steit.    Wilghe  brieue  van  worde  zu  wordi 
geschreuen  volgent  ind  geieigen  sint  alsus: 


■  S)ie  eingerilifte  Urhmbe,  aBei  ni^t  ber  et^Bifc^dflic^c  ^t^txB,  flnbet  fic^  aBgebntdi  Bet  Günther,  Cod.  dipl.  RkcM- 
SSt.  593,  too  iebod^  fftimntlid^e  Stellen,  kotiere  fi^  auf  Wttxitnl^  unb  (dirBeldrat^,  Bernau,  SXo^fd^of  unb  ttfUboif  Beißet» 
loffen  finb. 
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Li  goRs  namen  amen.  Wir  Joban  höre  sa  SalFenbergh  ind  Johan  Tan  Saffenbefgh  syn  sAn,  graue  xa 
tcnar,  begeiren  khnnt  zu  syn  allen  laden,  die  ou  syn  off  hernamaile  komen  solen  za  ewigen  dagen.  Want  alle 
ick 9  die  in  der  zji  geschient,  mit  der  zyt  vergheent  ind  nyss  gehachnisse  ind  memorien  der  leyuender  lade 
Ben,  yd  ensy  dan  dat  sy  mit  geschrichte  ind  brieuen  also  bestediget  ind  geaestent  werden,  dat  sy  in  gedenck- 
ae  der  lade  blyaen  mögen:  heramb  so  is  des  noit  dat  alsalche  sachen,  as  tasschen  deme  erwirdighen  vadere 
foide  ansme  genedighen  heren ,  heren  Frideriche  ertzebusschoffe  zu  Colno  rar  sich ,  syne  nakomelinge  ind  syn 
itichte  an  die  eyne  syte,  ind  ans  Tnr  ans,  unse  ernen  ind  nakomelinge  an  die  andere  syte,  as  ran  der  graifschaff 
I  Nnenare  ind  van  andern  erae  ind  gude  herna  geschreoen  gedadingt  ind  oeaerdragen  sint ,  mit  craffte  des 
Igheinwordlger  brieae  geaestent  ind  bestediget  worden.    Ind  wir  begeiren   za  wissen  in  deme  yrsten  var  ans 

nnse  eraen,  dat  wiewale,  as  wir  meynen  ind  sagen,  die  alinge  graifschaff  van  Naenare,  mir  Johanne  deme 
gen  van  Saffenberg,  graaen  za  Naenare,  mit  Katherinen  myme  wyae^  die  eyne  eynich  kindt  ind  doichter  was 
ae  graaen  Wilhelms  van  Naenare  ind  eyn  reichte  erae  da  ane  was,  za  wislichme  hilige  gegeiuen  wart  oeuermits 
lea  CraflfI  van  Naenare,  yren  oemen,  ind  ander  yre  vrant  ind  mage^  ind  ich  ind  die  varschreaen  Ratherine 
I  dich  wyff  semetlichen  daran  komen  waren,  ind  ich  die  varschreaen  graifschaff  ontphangen  hatte  ind  danaff 
Mt  was  van  den  herren,  da  die  van  za  leene  raerte;  so  syn  ans  doch  greosse  geweltiiche  kriege  ind  urioge 
Ujden  daramb  oeaerkomen  van  denghenen,  die  gheyn  reicht  darza  enhatten,  also  dat  wir  der  graifschaff 
sehreoen  dat  meiste  deyl  antweldiget  wnrden,  ind  in  groissen  verderfflichen  schaden  ind  cost  gedreaen,  ind  ap 

ieste  wir  ouch  der  burgh  ind  des  slosses  za  Naenare  za  mall  antweldiget  wurden  ind  za  anreichte  danaff 
Irenen.  Ind  vort  dat  hoyss  za  Mertzenich  mit  den  gerichten,  dorpem  ind  allen  synen  reichten  ind  zabehaeren, 
des  gestiebtes  van  Golne  leene  waren,  ayss  unser  hant  nach  komen  ind  uns  gewehlichen  affgewunnen  waren, 
Igh  bayss  mit  den  dorperen  varschreaen  unse  herre  van  Colne  mit  stoyrme  ind  mit  dem  swerde  weder  gewaa 

in  syne  hant  as  syn  ind  syns  gestichts  leene  genomen  bait.    Also  dat  zu  sien  was ,   dat  wir   unser  deyJs  ind 

gantzer  graifschaff  varschreaen  qayt  muesten  worden  syn  ind  wir  wenich  da  me  behalden  muechten  hau, 
ette  gedain  des  vurschreuen  unsere  genedighen  herrn,  herm  Frederichs  ertzebusschoffs  zu  Colne  troist,  wer 
halpe,  die  he  entlichen  ind  truwelichen  darzu  keerde^  ind  sunder  alle  merren  mit  hoinger  crafft  vur  dat  sloss 

Nuenare,  doe  wir  des  antweldiget  waren,  viele  ind  dat  besass  ind  wan  ind  ouch  neder  brach  zu  gründe;  ind 
fort  oQcb  die  vurschreuen  graifschaff  mit  deme  swerde  an  sich  gewan  ind  die  bisher  aen  eyn  dirdedeyl^  dat  he 

da  ane  gelaissen  bait,  da  ane  he  uns  ouch  vant,  in  sjnre  hant  gehat  ind  besessen  halt,  ind  die  also  vestlicben 
reidt  ind  beschirmpt,  dat  die  varschreaen  graifschaff,  die  oeuermitz  kriege  ind  urioge  ind  vele  unreichter 
lUt  verderfflich  worden  was,  nu  van  der  Goltz  genaden  ind  oeuermitz  wer  ind  beschirmnisse  unsere  her^  van 
IM  zu  gadem  bescheidelichem  State  wederkomen  is«  Ind  want  uns  here  van  Colne  ind  dat  gestiebte  omb  deser 
ichreaen  Sachen  wille  gehat  ind  geleden  haint  kantlichen  ind  offenbairlichen  groisse  cost,  schaden  ind  arbeit, 
geproifft  sint  ind  sich  geloaffent  boerre  dan  vunffzich  dusent  güldene,  ind  zu  sien  Is,  in  noch  me  schaden  ind 

darumb  zu  hauen  ind  zu  lyden,  ind  wir  yn  danaff  alsulche  richtinge  ind  genuegde  nyet  wale  gedoin  enkunnen, 
lieh  dat  beisscht  ind  geburt,  ind  wir  zu  yeme  ind  he  zu  uns  amb  deser  suchen  wille,  ind  ouch  umb  alsuylgb 
kt  ind  deyl,  as  die  vurschreuen  unse  herre  van  Colne  ind  syn  gestiebte  hatten  ind  sich  vermaissen  zu  haiuen 
leme  gerichte,  kirspele  ind  dorpe  zu  Dernauwe,  davan  wir  uns  lange  zyt  beclait  ban  dat  uns  zu  kurt  geschege, 
leringe,  anspraiehe  ind  dadinge  und  er  eynander  gehat  ban,  ind  doch  in  uns  seines  uns  also  verre  besonnen 
f  dat  die  vurschreuen  grafschaff  buyssen  bulpe  ind  troist  unsere  vorgenanten  genedighen  herm  van  Colne  ind 

gestichtz  nyet  wail  zu  beschirmen  enis,  noch  aen  verderffnisse  zu  verhalden:  So  bekennen  wir  Johan  berr 
iaffenberg  ind  Johan  van  Saffenberg  der  junge^  greue  zu  Nuenare,  syn  sun,  dat  wir  mit  gudem  synne  ind 
de  uns  seluee  ind  unser  vrunde  ind  mage,  ind  mit  unsen,  ind  ouch  mit  Gertruden  myn  Johans  bem  zu 
mberg,  ind  Katherinen  myn  Johans  van  Saffenberg  syns  soens,  greuen  zu  Nuenare,  elicher  wyue  guden, 
zen,  steden  willen  ind  geuolgenisse,  vur  uns,  vur  unse  nakomelinge  ind  eruen  mit  deme  vurschreuen  unsme 
digen  bern,  herrn  Frideriche  ertzebusschoffe  zu  Colne,  ind  he  mit  uns  vur  sich,  vur  syne  nakomelinge  ind 
ichte  van  allen  desen  vurschreuen  suchen  guetllchen  geslycht,   gesaist  ind  gescheiden  syn  zu  ewigen  dagen  ind 
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danaff  oeuerdragen  !nd  oeaerkomen  in  alle  der  formen  ind  wyse,  as  ran  pnnlen  %n  ponten  herna 
In  deme  yrsten  so  ban  wir  Johan  lierr  za  Saffenbergh,  Johan  van  Saffenberg  greae  za  Noenare,  gyn  m,  nt 
ind  Tnr  anse  emen  ind  nalcomelinge  vertzegen  ind  vertzyen  oenermitz  desen  brieff  op  dat  hojsa  ind  dorp« 
Mertzenich  ind  van  Qerbertzroyde,  ind  up  dat  gericbte  ho  ind  neder,  lande,  lade,  bnasche,  weide,  galde  in! 
ind  aowat  darza  anders  gehnert,  so  wie  die  genant  synt  ind  so  wie  die  van  deme  gestiebte  van  Colne  biikrj 
dese  zyt  zu  leene  gegangen  ind  geroirt  haint,  ind  wir  syn  desseluen  leens  mit  allen  synen  zabehaeren 
ind  gheen  des  uyss  oeuermitz  desen  brieff  payrlichen  ind  clacklojs  in  alle  der  wyse  ind  voigen ,  off  id 
des  gestiebte  manne  ind  mit  gericbte  ind  mit  ardele  gescbiet  were,  za  benden  ind  zu  ewigen  arbere 
▼an  Colne  ind  syns  gestiebte.  Oacb  so  ban  wir  in  derselaer  wjse  za  benden  ind  zn  orbere  nass  bcn 
Colne  ind  syns  gesticbts  vertzegen  ind  vertzyen  za  ewigen  dagen  oeuermitz  desen  brieff  np  den  bargb«fk| 
Naenare,  day  die  barg  up  placb  za  stain,  die  die  vurscbreaen  unse  berr  van  Colne  gebrochen  bail,  iad 
van  deme  gestiebte  van  Colne  za  leene  bisher  geroert  baint,  also  dat  anse  berre  van  Colne,  syne  nakoi 
ind  sjn  gestiebte  dat  hujss  ind  die  dorper  za  Mertzenich  ind  za  Gerbertzroyde  mit  allen  yren  reichten  iii 
baeren,  so  wie  die  var  ercleirt  steent,  ind  den  bargbergh  van  Naenare  van  na  vort  as  yr  vry  eygen  gat 
Solen  ind  yre  natz  ind  arber  damit  doin,  gheyn  reicht  ans  off  nnsen  eraen  da  ane  me  behaiden,  also  dock 
man  den  vorschreaen  bargbergh  van  Naenare  nyet  verbnwen  ensall  noch  laissen  verbawen  mit  eyncbi 
Heben  bawe  off  vestene,  as  dat  oacb  bema  steit  ercleirt.  Ind  ooch  also  dat  die  weide,  bassebe  ind 
die  da  an  deme  selaen  berge  geleigen  synt,  solen  za  gemeynen  deyle  onss  heren  van  Colne  ind  syns  gestida 
myn  Jobans  eldsten  soens ,  Katberinen  myns  wyffs  ind  unser  beyder  eruen  mit  andern  guden  der  gaäbdtt^ 
Nuenare  blyuen  stain,  as  herna  gescbreuen  steit.  Ind  umb  deser  vurscbreaen  suchen  wille,  aa  dat  vir  op 
leen  van  Mertzenich  ind  up  den  bnrgbergb  van  Nuenare  vertzegen  han^  so  sali  ich  Johan  berr  za  Saffenberi 
myne  eruen  heren  zu  Saffenbergh  van  nu  vort  erfflichen  ind  ewelichen  baiaen  ind  bebalden  alsuylgb  reicht, 
ind  lude^  as  unse  here  van  Colne  ind  syn  gestiebte  zu  Demauwe  ind  zu  Meysschosse  an  deme  gerichta 
deme  kirspele  ind  dorpe  in  alle  deme  reichte  as  sy  die  da  bisher  gehst  haint,  darumb  oueb  zwist  Ind  iwi 
tusscben  deme  vnrschreuen  unsme  heren  van  Colne  ind  syme  gestiebte  ind  uns  geweist  is,  as  vurgeschreoes 
Ind  dieselue  unse  here  van  Colne  hat  vur  sich  ind  syn  gestiebte  dat  vurgenante  reicht,  deyl  ind  lade  wl 
mynen  eraen  heren  zu  Saffenberg  zu  besseringe  unser  leene,  die  wir  van  yeme  ind  syme  gestiebte  haiocn, 
gegeiuen,  as  die  brieue  euch  cleirlichen  inhaldent,  die  he  uns  snnderlingen  darup  gegeiaen  hat  ind  geiaeu  adli 
syns  capitteb  segele  besiegelt«  Vort  so  sal  ich  Johan  berr  zu  Saffenberg  van  der  gnübchaff  van  Nw 
voerentz  uyss  baiuen  ind  bebalden  dat  dorp  zu  Gelstorp  in  alle  syme  reichte ,  so  wie  dat  geleigen  is  iid  j 
graifschaff  van  Nuenare  bisher  gebeert  hat ,  mit  synen  gerichten,  gülden,  renten,  nutze  ind  urbere  ind  alles 
zubebueren,  also  dat  dat  vurschreuen  dorp  mit  allen  synen  zabehaeren  zu  der  heirschaff  van  SalfeaiNf|i 
Johanne  myme  sone^  Katberynen  syme  wyue  ind  yren  eruen  erfflichen  blyuen  sali,  beheltnisse  allewqpi 
Johanne  heren  zu  Saffenberg  mynre  lyfftzuycbt  da  ane.  Vort  so  bau  ich  Johan  herre  zu  Saffenbergh  vr 
ind  myne  eruen  myn  huyss  zu  Gelstorp  mit  synen  graiuen,  vnrburghe,  muyren,  burchlichen  Testen  bd 
zubebueren ,  die  nu  sint  off  namails  da  ane  gemachet  ind  gebuwet  werden  muechten ,  dat  myn  vry  eygea  |*] 
deme  vurschreuen  myme  heren  van  Colne  ind  syme  gestiebte  upgedraigen  ind  zu  eyme  bnrehlehen 
Are,  also  dat  ich  ind  myne  eruen  herren  zu  Saffenberg  dat  vurschreuen  bayss  mit  synen  zubebueren,  as 
steit,  eyne  mit  andern  myme  burgleen  zn  Are,  van  unsme  heren  van  Colne  ind  syme  gestiebte  as  vor  eyn 
halden  ind  ontphangen  tolen^  as  burchleen  van  Are  reicht  ind  gewonheit  is.  Vort  umb  dat  die  graibctf  ^ 
Nuenare  mit  allen  andern  yren  heirlicheiden  reichten  ind  guden  in  gader  wer  ind  beschirmnisse  debas  Ujsil 
gehalden  werde,  ind  umb  der  cost  ind  arbeit  wille,  die  unse  here  van  Colne  ind  syn  gestiebte  gedaia  M 
haint  ind  yeme  ind  syme  gestiebte  noch  zu  doin  ind  zn  lyden  gebuerent  van  der  yurschreuen  graifschsf 
as  vurgeschreuen  steit,  ind  euch  umb  dat  dieselue  graifschaff  oeuermitz  unsen  heren  van  Colne  ud  sjn 
die  vestlicher  verantwert  ind  beschiermpt  werden;  so  sali  unse  here  van  Colne  ind  syn  gestiebte  voi 
ich  Johan  van  Saffenberg  der  junge,  greue  zu  Nuenare,  ind  myne  eruen  ind  nakomelinge  heren  au 
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\  ftliige  graifscliaff  van  Naenare,  aysagesdieldeii  die  gut  ind  panten  hieTur  geschreaen ,  Bemedieheii  ind  manlidi 
I  008  ra  gelychem  deyle  ind  zu  syme  halffiaicheide,  doch  angedeylt  die  graifschaff,  van  na  rort  za  ewigen  dagen 
IMD  ind  besitzen,  mit  der  herlicheide,  mit  den  gerichten  ho  ind  neder,  mit  den  mannen,  barchmannen  ind 
pstmannen,  mit  landen  ind  laden,  mit  weiden ^  bussche,  wassere^  wdden,  mit  ackere,  mit  wyngarden,  mit 
pn,  peichten,  renthen  ind  golden,  mit  mnelen,  mit  gemalle,  mit  wyeren,  mit  ▼jsecherjen,  ind  mit  allen  andern 
H  reichten  ind  zubehueren,  mit  allen  yren  natze  ind  nrbere,  npkomen  ind  yeroallen,  so  wie  die  geleigen  is, 
It  da  sne  njssgescheiden,  also  dat  anse  here  van  Colne,  syne  nakomelinge  ind  syn  gestichte  ind  ich  Johan  van 
Ifcnberg,  greae  za  Naenare,  myne  eruen  ind  nakomelinge  heren  zu  Saffenbergh  alle  rentbe,  reichte  ind  gulde 
alle  natze,  yeroalle  ind  dienste,  as  Yorschreuen  is,  sy  syn  groiss  off  cleyne,  alle  zyt  manlich  van  ans  gelych 
Fhainen  ind  bneren  solen  ind  der  genyessen,  ind  alle  scholtissen,  rede  ind  amptlade  solen  wir  semetUchen 
^ch  setzen  ind  ontsetzen,  ind  die  manne  ind  barchmanne  semetlichen  ouch  gelych  ontphangen  ind  belenen,  also 
die  manne  ind  barchmanne  ind  alle  amptlade,  die  wir  setzen,  uns  beyden  parthyen  sweiren  solen«  Ind  ntiser 
!  boyssen  den  anderen  gheyne  schetzinge,  beede  noch  dienste  in  dat  lant,  noch  ap  die  lade,  noch  up  yre  vie 
ihaiae  setzen,  noch  eynche  richtinge  off  besseringe  nemen,  noch  eynche  dynck  off  Sachen  doin  off  enden  in 
lebte  off  boyssen  gerichte,  yd  ensy  mit  onser  beyder  parthyen  wist,  willen  Ind  geoolghenisse.  Doch  also  wylche 
ind  wanne  eynche  parthye  ran  nns  deser  Torschreoen  schetzinge,  djenst  off  beede  noit  bette  ind  bedorffle,  ind 
gesonne,  dat  dan  .die  ander  parthye  Tan  uns  die  partje,  die  des  gesnnne,  da  ane  njet  hinderen  ensall  noch 
des  yet  weigeren ;  man  enmuege  ind  soele  gewonliche  ind  hescheideliche  schetzinge ,  dyenst  ind  beede  in  den 
BS,  as  sich  dat  heischt  ind  geboert^  nemen  ind  setzen,  manliche  zo  syme  deyle  halff,  der  zo  genyessen  as 
lehreoen  steit,  sonder  alle  wederrede  ind  geaerde.  Ind  want  die  vorschreaen  graifschaff  dat  meiste  deil  leen 
nd  za  aiehter  leen  raert  yan  onsme  heren  dem  hertzogen  van  Goylge,  die  dat  leen  halt  van  deme  hogeboren 
rten  hertzogen  Roprecht  van  Beyern,  palantzgreoen  by  Ryne,  ind  die  vorschreaen  anse  here  van  Colne  ind 
gestichte  ind  ich  ind  myne  eroen  die  vorschreaen  grafschaff  semetlichra  haoen  ind  besitzen  solen  ongedeylt 
zo  gelychme  natze  ind  orber,  as  vorgeschreoen  is:  so  sali  ich  Johan  van  Saffenberg,  greae  zo  Naenare,  ind 
le  eroen  ind  nakomelinge  solen  die  vorschreuen  graifschaff,  so  wie  die  zu  leene  gheit  ind  roert  van  den 
lebreoen  heren,  alleweige  ind  allezyt  as  sich  heisscht  ind  gebort,  van  den  leenherren  zo  reichter  zyt  ontphangen 
die  vermannen.  Ind  ich  ind  myne  eroen  ind  nakomelinge  ensolen  die  vorschreuen  gra&chaff  eyme  deyl  off 
lail  nanunerme  opgegeiuen,  noch  ontwenden  noch  ontfimen  mit  eyncher  behendictieit,  synne,  argelist  off  versom»- 
I  van  onsme  heren  van  Colne  ind  syme  gestichte ,  noch  van  der  heirschaff  van  Saffenberg  vorschreuen  in 
ker  wyse«  Ind  off  dat  sache  were,  dat  Got  verhoede,  dat  ich  Johan  van  Saffenberg  off  myne  eroen  off 
gelinge  die  vorschreaen  graifschaff  versnmeden  ind  die  nyet  ontphiengen  noch  vermanden,  as  sich  dat  van 
ie  heisscht  ind  gebort ,  off  dat  wir  die  grafschaff  eyn  deyl  off  zomail  ontwenten  off  ontferrden  van  der  heir* 
ff  van  Saffenbergh,  off  van  deme  gestichte  van  Colne,  off  dat  wir  die  graifschaff  opgeioen  ind  anse  leene  mil 
tele  off  mit  boissfaeit  off  mit  reichte  verlueren,  also  dat  deme  gestichte  van  Colne  syn  deyl  ind  notz,  as 
sLreoen  is,  mit  recht  affgewannen  worde  off  verloeren  umb  die  vorschreoen  Sachen  wille  van  onsen  scholden 
versnmenisse :  so  han  wir  Johan  here  za  Saffenbergh  ind  Johan  syn  son  vor  uns  ind  vor  unse  eroen  ind 
imelinge  erkoyren  ind  verwilkurt,  erkesen  ind  verwilkoyren  zu  eyner  pynen  ooermitz  desen  brieff,  dat  assdan 
gantze  kirspel  ind  dorp  van  Demaowe  ind  Meyschosse  mit  synen  gerichten  ho  ind  neder,  mit  der  berlicheide 
mit  allen  synen  rechten,  loden  ind  zubehoeren,  ind  ouch  dat  dorp  zo  Gelstorp  mit  allen  synen  reichten  ind 
iioereni  ind  vort  alle  eygene  erue  ind  got  der  heirschaff  Saffenberg,  ind  ooch  der  graifschaff  van  Naenare, 
ooch  die  gode  die  van  deme  gestichte  van  Colne  zo  leene  roerent  off  geroert  haint,  yd  sy  van  der  graifschaff 
;en  van  Noenare  off  van  der  heirschaff  weigen  van  Saffenberg,  onsme  heren  van  Colne  ind  syme  gestichte 
I  eruallen  syn  vor  vonffzich  dosent  goldene  van  Florencien,  got  van  goolde  ind  swair  van  gewichte,  Wiloher 
direoen  dorper  ind  yren  gerichten  ind  herlicheiden ,  ind  ooch  der  eroe  ind  got,  eygen  ind  leen,  die  also 
eleu  mit  allen  yren  zobehoeren,  ind  die  besitzinge  danaff  sich  asdan  onse  here  van  Colne,  syne  nakomelinge 
dat  gestichte  van  jrs  sdues  maicht  ind  gewalt,  ind  boyssen  eynich  gerichte  off  ercleringe  darop  zo  heisschen 
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off  zu  gesynnen ,  annemen  ind  onderwynden  mögen ,  ind  die  iahaiaen  ind  besitzen  solen  ra  allen  fm  Htt  ^ 

arber,  sander  eynclftn  a&lach  o^  rechenschaff  danne  äff  yemanne  za  doto ,  as  lange  bis  jn  van  den  TUMlnis 

fnnSzich  dusent  goldenen  an  guden  swairen  goldenen  off  an  ander  pagamente  darror,  aa  dan  zo  Cotae  |ip 

ind  geoe  ie,  Tan  ons  off  van  onsen  eraen  genoich  sy  geschiet;   Ind  da  ane  ensolen  wir  ind  nnae  eniei, 

yeman  anders  van  onsen  weigen,  sy  nyet  blöderen  noch  kroeden  off  lassen  hinderen  off  kroeden  in  Qwfac 

heymlichen  off  offenbair,  na  aller  ooser  maicht  ind  moego.    Doch  mit  solcheo  vorwarden ,  off  yd  also  geqrd«, 

die  herren,  van  den  die  vorschreoen  graifschaff  van  Noenare  zo  leene  roert,  die  beleningo,  as  der  an  yn 

vorde ,   versaechten ,   wejgerden  off  vertzoegen  mit  argelist  off  weder  reicht ,  ind  ich  Johan  greae  za  Ni 

myne  emen  off  nakomelinge  der  belenjngen  zo  rechter  zyt  gesoonen  betten  ind  gesonnen,   ind  onsen  vly» 

gedain  hetten  ind  deden  ind  deme  nageoolget  hetten,   as  wir  scholdich  weren  zo  doin,   ind  as  onsen  her« 

Colne  ind  syne  man  duychten  ind  seechten^  dat  wir  da  ane  as  viele  ind  as  genoich  gedain  betten,  as  vir 

reichte  s  chotdich  weren  zo  doin :  so  ensolen  wir  as  lange,  as  ons  die  belenynge  weder  reicht  off  mit  argelk 

geweigert  ind  versaicht  worde,  nyet  vollen  in  die  pyne  der  vonffzigh  dosent  goldene  vorgenant,  sander  alle 

lad  geoerde.    Vort  solen  wir  Johan  here  van  Saffenberg  ind  Johan  syn  snn,  Ind  wir  han  ooch  geloyft  nr 

ind  vor  onse  eroen  ind  geloyoen  in  goden  trowen  oeoermitz  diesen  brieff  deme  vorschreoen  nnsme  heni 

Colne  ind  syme  gestiebte,  alle  reichte  anspraiche  van  der  vorschreoen  grafschaff  ran  Noenare,  as  verre  as  M 

die  heirlicheit  ind  eroe  ind  got  derseloer  graifschaff  treffen  mach,   affzodoin  van  alremanlich  op  imse  cost, 

scheiden  den  hoff  zo  Bontekojoen  ind  dat  dorp  ind  kirspellzo  Bongehoioen  mit  yren  zobeboeren,  so  wie 

der  graifschaff  van  Noenare  geleigen  synt;  ind  weert  sache  dat  ons  mit  reichte  yet  afl^ewonnen  worde,  dit 

Wonnen  got  sal  mir  Johan  van  Saffenberg  greoen  zo  Noenare  ind  mynen  eroen  ind  nakomelingea  an  myat 

affgain,   mer  onrechter  anspraichen  mach  sich  mallich   van  ons  erweiren,   off  he  wilt.    Doch  weret 

eyniche  anspräche  geschege  omb  die  borgh  ind  sloss  zo  Noenare,  dat  onse  here  van  Colne  die  gebrochen  hl, 

omb  eynche  gewalt,  die  he  an  der  borgh  off  an  den  goden  der  vorschreoen  graifschaff  yemanne  gedain  bette, 

omb   eyncher  belenynge  willen,  die  die  vorschreoen  onse  here  van  Colne  yeman  anders  dan  mir  JohmR 

Saffenberg  greoen  zo  Noenare  gedain  hette  van  den  goden  ind  rechten  der  vorschreoen  grafschaff,  die  vj 

ind  syme  gestiebte  zo  leene  roerent;    der  ansprachen  ensolen  wir  nit  zo  doin  han.    Vort  ensolen  die 

onse  here  van  Colne,  syne  nakomelinge  ind  syn  gestiebte  ind  ich  Johan  van  Saffenberg  greoe  zo  Noenare, 

eroen  ind  nakomelinge  van  beyden  syten  onser  eyn  boyssen  den  andern  gheynen  borchltchen  bow  noch 

alle  der  grafschaff  van  Noenar  madhen  off  lassen  begryfen  of  machen  yeman  anders;   ind  off  yeman  dt 

nnser  beider  partyen  wist  ind  willen  eynchen  burchlichen  bow  off  vestene  begriffe  of  machde,  dat  fiolen  wi 

ind  keren  van  beyden  syten,  so  wir  alresnelste  ind  beste  mögen.    Vort  want  ich  Johan  her  zo  Saffenbergh 

yerderfflicbe  cost  Ind  schaden  omb  der  vorschreoen  grafschaff  wille  van  Noenar  in  den  kriq;en^  die  tut 

daromb  gewest  sint ,  geleden  han,  as  vorschreoen  is ,  ind  ooch  want  ich  ind  myn  son  Johan  greoe  zo  8 

verlegen  han  op  die  leene,  die  van  deme  gestiebte  van  Colne  roerten,  mit  namen  Mertzenich  ind  syne  za 

ind  op  den  borghbergh  zo  Noenare,  as  vorschreoen  is:   so  halt  die  vorschreoen  myn  gnedige  her  van  Cehi 

synre  gnaden  mich  danaff  in  etzlicher  massen   bedacht  ind  hat  mir  Johanne  heren  zo  Saffenberg  zo  voUeitt 

schalt,  die  ich  van  der  vorschreoen  grafsohaff  wegen  scholdich  byn,  zwejdosent  goldene,  got  van  goolde  ind 

van  gewichte,  ontheissen  ind  gegeoen,  die  he  mir  bewyst  hat  in  alle  der  formen  as  die  brieoe  inhaldent  wi 

Sonderlingen  sint  gemacht.     Alle    dese   vorschreoeo   ponte^    vorwerden   ind  artikele    han  wir  Johan  kan 

Saffenberg  ind  Johan  syn  son  vor  oos^  onse  eroen  ind  nakomelinge,   so  wie  die  an  ons  geboerent  ini 

geloefft  in  goden  trowen  ^   ind  geloyoen  ooermitz  desen  brieff  deme  vorschreoen  oosme  heren  van  Coiae« 

nakomelingen  ind  gestiebte  stede  vaste  ind  onoerbrochlichen  zo  haldeo  ind  darweder  nit  zo  doin  noch  si 

ooermitz  ons  seine  off  yeman  anders,  heymlichen  off  offenbair,   mit  eyncherkonne  synne  off  argeiist    M  dv 

orkonde  ind  stedigheit  so  han  wir  Johan  her  zo  Saffenbergh  ind  Johan  syn  son  manlich  yan  ons  syn  i^i 

desen  brieff  gehangen,    besegelt  ooch  mit  ingesiegelen  onser   beider  elicher  wyoe,  ind  darzo  her 

Roilmans  van  Syntzghe  hem  zo  Arendale^  eydoms  myn  Johans  heren   zo  Saffenbergh,  ind  htrm  IKederids 
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ih,  ritter,  anses  neuen,  zu  onsen  beeden  an  desen  brieff  gehangen.  Ind  wir  Gertrude  van  Brunsshorne  des 
tcbreaen  kern  van  Saffenberg,  ind  Katherine  van  Naenare  des  Tarechreaen  hem  Johans  syns  soens  grenen  za 
^are  eliche  yrauwen  beicennen,  dat  alle  dese  varschreuen  dinge  mit  unsen  wist,  genolghenisse  ind  gaden  willen 
chiet  sint,  ind  geloiuen  in  gaden  (ruwen  die  vaste  ind  stede  za  haiden  ind  darweder  nit  zu  doen,  ind  han  des 
urkonde  manlich  van  uns  syn  siege!  an  desen  brieff  gehangen.  Ind  wir  Henrich  Roilman  van  Sjntzghe  her 
Arendale  ind  Diederich  van  Broil^  ritter,  varschreuen,  bekennen,  dat  wir  by  allen  desen  vurschreaen  saehen 
^est  syn  ind  die  mit  unsem  raide  ind  gatdunken  geschiet  sint,  ind  han  des  zu  Urkunde  ind  zu  beeden  des 
m  van  Saffenberg  ind  hem  Johans  syns  sons  greuen  zu  Nuenar  ind  irer  beider  elicher  wyue  vargenant  manlich 
uns  syn  Siegel  an  desen  brieff  gehangen. 

Die  gegeuen  is  in  den  jaren  unss  heren  na  synre  gehurt  Dusent  druyhundert  zwey  ind  eichtzich,  des  neesten 
BS  na  sent  Agneten  dach  der  heiliger  jonfrauwen. 

Ind  want  alle  dese  vurschreaen  Sachen  umb  offenbaren  nutz  ind  beste  ind  zu  groissme  urber  unss  gestichts 
shiet  synty  so  han  wir  Friderich  ertzebusschof  vorgenant  geloiffl  ind  geloiuen  in  guden  truwen  oeaermitz  desen 
ff  vor  uns,  nnse  nakomelinge  ind  gestiebte,  alle  dese  vurschreaen  punte  ind  artickele,  so  wie  die  an  uns 
Berent  ind  treffent,  stede,  vaste  ind  unaerbruchlichen  zu  haiden  ind  darweder  nit  zu  doen  in  eyncher  wyse, 
bau  des  zu  gantzer  steetgheide  ind  zu  urkande  unse  Siegel  an  desen  brief  doen  hangen,  besiegelt  ouch  mit 
de  onses  capittels  vurgenant.  Ind  wir  dat  capittel  der  kirchen  van  Colne  vurgenant  bekennen,  dat  alle  dese 
lehreuen  Sachen  mit  unsen  wist  ind  willen  geschiet  sint  ind  dat  wir  unsen  consens  darzu  gedain  ind  gegeuen 

ind   geuen  oeuermitz   desen  brieff,  want  wir  gentzlichen  underwyst  sjn  ind  cleirlichen  gesien  han,  dat  des  ^ 
IchtB  van  Colne  offenbair  nutz  ind  urber  damit  geschiet  is ,  ind  han  des  zu  urkande  unser  kirchen  segel  ad 
«8  an  desen  hrief  gehangen,  ^  die  gegeuen  is  in   den  jaren  unss  heren  ind  up  den  dach  as  in  deme  anderen 
oe  hievur  geschreaen  steit. 

L  3o]^ann  J^err  ju  ©affenBerg  trogt  bem  SrjBtfc^ofc  ^ticbridji  IIL  t).  S5In  wegen  ber  i^m  unb  feinem 
©o^ne  in  Setreff  ber  ©raff^aft  ^tucna^x  Bewiefenen  ©unfl  unb  für  empfangene  200  ©ulben  ba« 
^ani  ©elflorf  ivm  Sl^r'fc^en  Snrgicfin  anf*  —  1382,  ben  22*  Januar. 

Ich  Johan  herre  zu  Saffenbergh  doin  kunt  allen  luden,  die  desen  brieff  solen  sien  off  hueren  leisen,  ind 
(nnen  oeaermitz  desen  brief,  dat  ich  mit  guden  vurdachtem  moede  ind  synne^  umb  die  sunderlinge  genade  ind 
It,  die  der  erwirdige  vader  in  goide  myn  genedighe  herre,  her  Friderich  Ertzebusschoff  zu  Colne,  mir  ind 
ftnne  myme  Soene,  greuen  zu  Naenare,  an  derseluer  graisschaff  zu  Nuenare,  ind  an  der  scheydingen  ind 
Bongen,  die  danaff  tusschen  dem  varschreuen  unsme  herren  van  Colne  ind  sjme  gestiebte  an  die  eyne  sjte^ 
mir  ind  myme  Soene  vurschreuen  an  die  ander  sjte  geschiet  is,  bewyst  ind  gedain  hait,  ind  ouch  umb  sunder- 
en  liefden  ind  gunsten  willen,  die  unse  Alderen  ind  wir  alleweige  zu  deme  gestiebte  van  Colne  gehat  han  ind 
I  baiuen,  ind  oeuermitz  volbort  ind  gaden  willen  des  vurschreaen  Johans  mynss  Soens,  ind  Gertraden  mynss, 
Katherinen  des  varschreuen  mynss  Soens  elicher  wyae,  deme  varschreuen  unsme  herren  van  Colne  in  urber 
behoyff  syn,  synre  nakomelinge  ind  sins  gestichtz  upgedraigen  han  ind  updraigen  oeuermitz  desen  brieff  myn 
B  zu  Gelstorp  mit  synen  graiuen,  varbarghe,  mayren,  barchlichen  vesten  ind  synen  zubehueren,  die  nu  sint  off 
»ails  da  ane  gemachet  ind  gebuwet  werden  muechten,  dat  myn  vry  eygen  gut  is,  ind  han  dat  seine  huys  mit 


*  ^ie  ^Beftegelung  be$  ^omco^iteld  erfolgte  ni^t  fogteic^  unb  eä  liegen  mel^rere  SBerttSge  bot,  auf  ben  gaU  gerichtet/  bag  fle  nic^t 
inben  foHte.  ^ie  Bei  bem  9lat^e  ju  Wlt^tUn  niebergelegte  Urfunbe  ifl  [the^  mit  bemfelSen,  )oie  e$  in  bet  SeglauBigung  bed  im 
r  1547  (ut^gefertigten  XtandfumteS  ^et|t,  toerfe^en.  —  ^ie  SCu^gleid^ung  Sol^annS  bed  Jüngern  toon  ©affenSerg  mit  ben  $cdtenbenten 
•taffc^aft  ^tuem^x,  n&mliä^  mit  bet  @T5ftn  S^fe  toon  Sieb  unb  Sbel^eib,  (Slema^lin  @alentind  ton  3f(nBurg,  beten  iDZuttet  eine 
me  (ihrfifln  bon  iReuena^r  n>ar,  erfolgte  erfl  mit  Urfunbe  d.  d.  1886  dei  nesten  dachs  na  aaser  vrounren  dtge  genant  za  latine 
mptio.  abgebxucft  in  ,,®ef4(e(^tdr exilier  ber  fdufet  SfenBurg,  SBieb  unb  9tofel,  fftx  CIIL" 
U  95 
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■yneii  Tarachreaen  znbehnereii  za  eyme  barchleen  zn  Are  gemacht  ind  machen  za  ewigen  daighen  oeaermili 
briefy  ind  han  dat  aa  eyn  bnrchleen  van  Are  entphangen  ran  deme  varachrenen  myme  herren  van  Cobie,  ahaH 
ich  ind  myne  eruen,  herren  za  Saffenbergh  dat  vurschreoen  hays  mit  synen  zabehneren,   as  ▼orgeschreiHa 
eyne  mit  anderen  mynen  barchlenea  zu  Are,  van  ansme  herren  ran  Calne  ind  syme  gestiebte  as  vor  eya 
acheiden  barchleen  zasamen   halden  ind   entphangen  solen  in  alle  der  wyse,  as   barchleen  Tan   Are  rfkk 
gewoenheit  is.    Ind  herumb  so  hait  die  vurschrenen  myn  herre  van  Colne  mir  ouch  van  synre  genadea 
zweyhundert  güldene ,  gat  van   goulde  ind  swair  van  gewychte«    Ind  deser  dinge  za  gantzer  steetgbnt  U 
nrkande  so  han  wir  Johan^  herre  zu  Saffenbergh,  ind  Johan  sjn  Sfln  manlich  van  ans  syn  segel  an  dcsea 
gehangen,  besiegelt  oach  mit  ingesiegelen  unser  beyder  elicher  wyae,  ind  dartza  herren  Henrichs  Rotham 
Syntzghe,  herren  za  Arendale,  eydoms  myn  Johans  herren  zu  Saffenbergh,  ind  herren  Dyederichs  van  Broile,  ritUct, 
neaen^  zu  ansen  beeden  ao  desen  brieff  gehangen«    Ind  wir  Gertrude  van  Brunshorne,  des  vurschrenen  han» 
Saffenbergh^  ind  Katherlne  van  Naenare,  des  vursehreuen  herren  Johans  syns  Soens,   greaen  zn  Nuenare, 
vrauwen  bekennen,  dat  alle  dese  vursehreuen  dinge  mit  ansen  wist^  geaoighenisse  ind  gaden  will^i  gesAiH 
ind  geloioen  in  guden  truwen  die  vaste  ind  stede  zu  lialden  ind  dar  weder  nyet  zo  dein,  ind  hau  dea  zo 
manlich  van  uns  syn  segel  an  desen  brieff  gehangen.    Ind  wir  Heinrich  Roilman  etc 

Gegeiuen  in  den  jairen  nnss  herren  na  synre  gebort  Dnsent  druyhundert  zwey  ind  eichtzidi,  des 
na  sent  Agneten  dagh  der  heiliger  Jonfrauwen. 

867«  ^nittixi^  ^^  9)etf(^en  unb  feine  @0(ine  tragen  bem  SrjHfd^ofe  ^rtebrid^  HI.  t^.  (E&tn  ^ai  m 
fRiibtn  errid^tetc  Surgfwuö  ^orn  jum  O^tn^aui  «nb  ge^en  auf.  —  1382,  ben  30*  Simi. 

Wir  Hedenrich  van  Yeisschen  ind  Ecbert,  Hedenrich  ind  Diderich,  syne  eliche  sone,  dnn  knnt  ailea 
dat  want  die  erwerdige  in  gode  vader  unse  lieue  genedige  herre,  her  Friderich  van  der  goitz  genaden 
zu  Colne,  hertzoge  van  Westfalen  ind  van  Enger,  uns  geneitlichen  vergeiuen  hait,  dat  wir  bujsseo  syncn  ial 
gestichtz  urloff  eynen  barchlichen  buw  ind  huys  begriffen  und  gemachot  han  zn  Home,  in  dem  ampte  vaa 
in  dem  hertzochdome  van  Westfalen,  dat  wir  mit  rechte  nyt  dun  enmochten:  so  han  wir  vor  uns  indvnr  alle 
eruen  ind  nakomelinge  dem  vurgenanten  unsme  herren  ind  syme  gestiebte  van  Colne  dat  vurgenante  nnse  k 
Home  mit  dem  gründe,  graeuen^  muren,  portzen,  vurburge  ind  aller  vesteningen,  die  nn  daran  is  off 
daran  gemachet  mach  werden,  zu  eyme  loss,  ledigen,  eygenen,  offenen  huyse  ind  lene  upgedragen  ind 
updragen  ind  machen  ouermitz  diesen  brieff  zu  ewigen  dagen.  —  Vort  so  ensolen  noch  enmugen  wir  nochoosai 
off  nakomelinge  dat  vursehreuen  hujs  geyme  herren  offenen,  off  ymanne  anders  versetzen,  verkouffen,  verpcaii 
verbinden  in  eynger  wyse,  anders  dan  unsern  herren,  synen  nakomelingen  ind   gestiebte  vurgeschreaen,  ti 
dan  mit  yren  offenbaren  urloue  ind  willen.  —  Ind  deser  dinghe  zu  arkunde  ind  ewiger  stedicheit  han  wir 
Ecbert,  Hedenrich  ind  Dyderich  vursehreuen  unse  ingesiegele  an  desen  brieff  gehangen. 

Gegeuen  in  dem  jare  anss  herren  Duysent  dryhundert  tzwej  ind  eichtzich,  des  nebten  daghes  na  sente  Pi 
ind  sente  Pauwels  dage  der  heiliger  apostelen. 

868*  Ä5nig  SBenjef  erlaubt  bem  etjbif^fofe  griebrt^^  IIL  ö»  (55Itt,  in  ben  Sanbfrieben  wn 
atte  i^m  geeignet  fc^einenben  ^erfonen  aufjunc^men.  —  1382,  ben  15»  Quii. 

Wir  Wentzlaw  von  gotis  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  zelten  merer  des  reichs  und  konig 
bekennen  und  tun  kunt  offenlichen  mit  diesem  briue  allen  den^  die  in  sehen  of  horent  lesen,  alsoassel^j 
nusse  der  aller  dorchleuchtigister  furste   unser  lieber  herre  und  Vater   keyser  Karl  dem  erwirdigen  Fi 
ertzebisschoff  zu  Coln,  unserm  lieben  nefen,  Florentze  zu  Munster^  Heinriche  zu  Paderbome  and  BaUitfl 
Osenburge  zu  der  tzeit  bisschoffen,  unsern  lieben  fursten  und  andechtigen,  und  dem  edlen  Engelbrecht 
der  Marke ,  unserm  lieben  getrewem ,  demselben  hertzogthum  und  landen  ewiciichen  einen  fride  gegebca  bi 
Inhalt  seiner  offener  besigelter  briue,  die  doruffsint  gegeben,  so  haben  wir  dem  vorgenanten  Frldridi 


\v> 


'^ 


763 

CoId  mit  volbedachtem  miite  ond  gaten  rate  nnser  and  des  rachs  funten,  herren,  edlen  und  getrewen,  dureK 
]m  das  Bulcher  fride  genieret  und  gesterket  werd,  erlaubet  und  gannet ,  erlauben  und  gönnen  im  mit  kraft  ditx 
IM,  rechter  wissen  and  Romischer  kanielfcher  meefate,  das  er  Ton  ansern  und  des  reichs  wegen  in  den  vorge- 
jtan  friden  nemen  und  empfangen  mag  alle  dieghene ,  die  in  doneket  das  sj  ans  and  dem  reiche  and  dem 
genanten  fride  nntjsliche  and  gnt  sein  werden.  Mit  orkund  ditz  briaes  Torsigelt  mit  unser  kuniciicher  maiestat 
pH 

Geben  zu  Frankenfart  uff  dem  Möwen,  noch  Crlsts  gebart  dreytzenhandert  jar  nnd  domach  in  dem  tzwey 
I  achtzigisten  jaren,  des  dinstags  noch  sand  Margarethen  tage,  unser  reiche  des  Beheimschen  in  dem  tzweyn- 
^n  ond  des  Rombchen  in  dem  sibenden  jaren. 

i.  Sol^ann  unb  gricbri^^,  ©elbrfiber,  unb  X)ittxi^  t>.  ©ottenborf  erflSren,  jt(^  mit  t)cm  Jpcrjoge  SBitJelm 
!>•  ^vli^  baf^tn  gecmtgt  ja  ^afcen,  baf  fie  für  jle^t  80  (Sutben  SWannlel^n  ani  ber  ©c^o^ung  be6 
9imUi  Si!fiVi^  ^^^  «ä4>  t^^  Sobc  ® o«n)in^  ö*  3et>el  bie  Surg  ©ottenborf  gu  Scl^n  unb  O^tn^aui 
erhalten  foKen*  —  1382,  ben  1.  Slugujl. 

Wir  Johan  ind  Frederich  van  Dollendorp,  gebrudere,  ind  Diederich  Tan  DoIIendorp  vor  uns  ind  unse  emen 
i  knnt  allen  luden  ind  bekennen,  dat  wir  mit  rade  unser  maige  ind  frunde  hudis  taghs  Terlichen,  gesaist,  gesät 

oeoerdragen  sin  mit  dem  hogeboren  fursten,  unsme  lieuen  genedigen  hern  Wilhelm  hertzoge  van  Gulge  ind 

Gelre  als  umb  die  Torderulige  der  burch  ind  des  lands  van  DoIIendorp,  in  alsulger  maesen  as  hema 
Arenen  voelgt.  Dat  Is  zu  virissen  dat  wir  all  samen  man  sin  worden  ans  genedigen  herren  des  Jiertzogen  vam 
Iche  ind  van  Gelre  in  nrber  sin  ind  sinre  eruen  hertzogen  zu  Gulche,  ind  hain  eme  darup  hulde  ind  eyde 
len  as  darzu  gebuert,  ind  darnmb  halt  anse  genedige  here  der  hertzoge  van  Gulche  ind  van  Gelre  uns  gegeuen 

jair  eichzich  sware  gülden,  die  wir  ind  unse  eruen  van  eme  ind  sinen  eruen  hertzogen  zu  Gulche  zu  reichten 
ileene  hauen  ind  halden  suien,  wilche  eichzich  sware  gülden,  offt  wert  darvur  an  anderen  pagamente  in  sime 
le  genghe  ind  geue,  hie.  uns  ouch  bewist  halt  an  der  schetzongen  sins  amptz  umb  Zulpge  gdiegen  ind  eme 
ehurende  zu  heuen  ind  zu  bueren  nu  ayn  zu  sent  Remeysmissen  neist  körnende  vierzig  gülden  ind  zu  Meye 
na  neiste  volgende  vierzich  gülden,  ind  also  voirt  alle  jare  zu  denseluen  zyden  off  bynnen  eicht  tagen  na 
Behme  termine  unbefangen^  snnder  argelist  In  alsulger  maissen,  dat  wir  ind  unse  eruen  umb  die  eichzich 
len  man  solen  sin  ind  bliuen  ans  genedigen  hern  des  hertzogen  van  Gulche  ind  van  Gelre  ind  synre  eruen 
kogen  zu  Gulche,  ind  danaff  verbunden  zu  sin  mit  hulden,  eiden  ind  schuldigen  dienste,  as  man  Iren  hern  van 
hte  schuldich  sint,  ind  mit  desen  eichzich  gülden  manleens  uns  alsus  bewist  ind  gegeuen  solen  wir  Johan  ind 
ierich  van  DoIIendorp ,  gebrndere ,  Diederich  van  DoUendorp  ind  unse  eruen  uns  alle  jaire  laissen  genuggen, 

unsme  genedigen  hern  dem  hertsogen  van  Gulge  ind  van  Gelre  ind  sinen  eruen  hertzogen  zo  Gulge  neit  me 
Uesschen,  diewile  ind  aslange  her  Goisswin  van  Zeuel  leeft,  de  up  dese  zyt  DoIIendorp  die  burch  innehält  ind 
kzit;  mer  wanne  her  Goisswin  doit  is  ind  afliuich  wirt,  so  is  gevurwert,  dat  unse  genedige  here  der  hertzoge 

Gulche  ind  van  Gelre  ind  sin  son,  unse  liene  here  Wilhelm  van  Gulge  hertzoge  van  Gelre  ind  greue  van 
phen  ind  ire  eruen,  off  sy  enweren,  ans  ind  unsen  eruen  weder  teueren  ind  begaeden  soelen  in  anse  haut  los 
ledich  die  burch  zu  DoIIendorp  mit  irme  zubehoere^  so  wie  ij  versat  was  hern  Goysswin  van  Zeuel,  uzge- 
ieden  sowat  zu  Munster  in  Eiflen  in  dat  ampt  gehuerende  is^  daeane  ensole  wir  noch  unse  eruen  egienerleye 
ht  hauen  noch  behalden,  gelich  dat  die  brieue  dat  clierligen  innehaident  ind  begrifent,  die  unse  genedige 
IB  van  Galge  ind  van  Gelre  uns  herup  besegelt  gegeuen  haut;  ind  wilche  zyt  deaelue  unse  genedige  hern  off 
eruen,  so  si  enweren,  na  dode  hern  Goisswins  van  Zeuel  uns  off  unsen  eruen  die  burch  DoUendorp  mit  irme 
ehurende  weder  geworuen  ind  begait  haint  in  unse  off  unser  eruen  moegde  ind  gewalt,  also  si  uns  dat 
Meft  ind  geloift  haut,  asdan  solen  die  eichzich  gülden  manleens,  uns  as  nu  bewyst,  zumale  quyt  sin  ind  die 
ne  uns  darup  gegieaen  doit  ind  van  eyghejnre  maicht,  also  dat  wir  noch  unse  eruen  der  eichzich  gülden 
ileens  asdan  njei  langer  heuen  noch  bueren  solen,  ind  solen  ouch  die  brieue,  die  wir  dairaiff  intCangen  hain, 
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sprechende  van  dem  manleen  Turedireaen  ^  nnsme  genedigen  hern  dem  hertzogen  zu  Gulge  ind  sa  Gdre  U  ü 
eruen  hertzogen  zu  Galcbe  asdan  gütlichen  weder  geuen  sunder  ejnche  wederrede.    Ind  wir  Johan  ind  PnMI 
Tan  Dollendorp,  gebntdere,  ind  Diederich  van  Dollendorp  verbinden  nne  des  in  diesme  brieae  vor  nos  al 
eruen  9   wilche  zyt  wir  Dollendorp  in  nnse  hant  gekrygen,   dat  wir^   ind  off  wir  enweren,    onse  emen 
burch  mit  yrme  zubehuere  ind  mit  allen  vestingen ,   die  hudestags  daane  gemaicht  ind  begriffen  sint  off 
gemacht  off  begriffen  mugen  werden,  alwege  intfanegen  ind  halden  solen  zu  leen  van  unsme  genedigen  hema 
hertzogen  van  Gnlche  ind  van  Gelre  ind  sinen  eruen  hertzogen  zu  Gulge,  ind  solen  onch  Dollendorp  ire 
machen^  also  dat  he  ind  eine  eruen  eich  uz  ind  weder  darin  zu  allen  Iren  noeden  alwege  solen  moegen 
as  uz  irme  offenen  slosse  weder  alle  hern,  stede  ind  alremallich  njeman  usgeschieden ,  aen  argelist  sonder  eji 
wederrede  unse  off  unser  eruen  ind  sunder  darvur  yet  anders  zu  trecken.  *    Alle  diese  pnnten  ind  sadien 
liehen  ind  ygclich  besonder  hain  wir  Johan  ind  Frederich  van  Dollendorp,  gebrndere,  ind  Diedericb  van  D< 
vur  uns  ind  unse  eruen  geloift  ind  gesichert  in  guden  truwen  ind  in  eytstat  vaste,  stede  ind  nnuerbrncUili 
halden.    Itfd  hain  dez  zu  urkonde  ind  umb  vaste  stcdigied  alre  vnrschreuen  dinge  unse  ingesegele  vur  üs 
unse  eruen  an  diesen  brieff  gehancgen,    ind  hain  vort  gebieden  zu  meirre  stedigied  unse  Heue  herren  mugki 
frunde,   mit  namen  Amolt  greuen  zu  Blanckenheim,  Amok  hern  zu  Pittingen  ind  zu  Daistol,   Peter  ben 
Cronenberg  ind  zu  der  Nu  wer  bürg,  Johan  Banryez  van  Molenarke,  Frambach  van  Birgel,  erffimarschalk  zi 
ind  Clais  van  Yenstorp,  want  si  dese  sachen  hant  helpen  reden  ind  dedingen,   dat  si  zu  gezuge  der  warhat 
segele  by  die  unse  an  desen  brieff  willen  hangen.  — 

Gegeuen  in  dem  jaire  unsere  hern  Dusent  druhondert  zwen  ind  eichzig^   des  eichten  dags  na  seot 
dage  des  bieligen  apostels. 


870.  2l(6re4>t  »♦  SBodfenJetm  genannt  ©djiungcl  wirb  iDtenflmann  be^  S^tx^t^^i  aßill^elm  »•  Scrg,  fil 
t)ic  SBertretung  ber  S3crgtf4>en  Seutc,  btc  wrbem  t)on  ^unolb  »♦  ^lettcnBcrg  gefiSt  »ort«, 
erHärt  fein  SBurg^auö  SBodEenJfetm  bemfelben  ^um  jDffenl^aud  gegen  jieben,  ben  Gr^Sifc^of  &. 
anggcnommen*  —  1383,  ben  4*  SWfirj.  • 

Ich  Albrecht  van  Wockenheim  genant  Schuncgel  bekennen  offenberlich  in  diesem  brieue,  dat  id  niaa 
bin  myns  lieuen  genedigen  heren  Wilhems  van  Guilge  hertzogen  van  dem  Berge  ind  greuen  za  Raneosberge, 
dat  ich  allir  jarlichs  tzeen  aide  schilde,  gnit  van  goelde  ind  van  dem  swarstem  gewichte  van  myme 
heren  off  van  sinen  nakoemelingen  ind  eruen  heuen  ind  buren  sal  myne  Ijffdage  alzlange  as  idi  leuen,  vik 
daerzo  haen  ind  verantworden  al  dye  Berchsche  lüde,  dje  Hunolt  van  Plettenbrecht ,   deme  got  genedith  ly, 
hauen  plach,  alsoverre  as  dye  lüde  myme  genedigen  heren,  sinen  nakoemelingen  ind  eruen  mit  rechte  int 
wunnen  enwerden;    ind  sal  voert  al  myns  genedigen  heren   off  einer  eruen  ind  nacomelinge  jrre  lande, 
herlicheide  ind  underseessen,  dye  sei  nu  hant  off  ircrigen  moegen,  off  dye  sei  vorantworden  mo^en,  veraal 
na  myner  moegen  na  mjnen  besten  sinnen,  waer  ich  kan  ind  mach«    Vortme  so  sal  ich  myme  genedigen 
sinen  eruen  ind  nacomelingen  ind  vrunden  ind  amptluden  myn  slos  Wockenheim,  off  eynich  ander  sloss  du 
were,   offenen,  asdicke  ind  aslange  sei  des  gesinnent,  sich  danaff  und  darnp  zu  behelpen  and  oudi  J 
tgaen  allemallich,   ind  sal  yn  darzo  truwelichen  helpen   mit  myner  gantzer  macht  up  allir  mallieh ,  ind  nh 
gesynnen  viant   werden  aen  ejnich  vertrecken   alremanlicha ,   und  ir  helper  werden  wa  sei  des  begcreMi 
uysgescheiden  mynen  lieuen  genedigen  heren  den  erwerdigen  voersten  ertzschebuscboff  van  Coelne ,  wat  ja 
off  dat  gestiebte  van  Coelne,  dartgein  ensal  ich  nyet  schuldich  sin  zo  Iielpen  noch  myn  slosa  zo  offinca. 
diese  punte  haen  ich  Albrecht  van'  Wockenheim  in  guden  treuwen  geloifft^  gesichert  ind  zo  den  hilgen 


'  ^ie  S^uftragung  ju  Se^en  unb  Dffen^on^  erfolgte  mit  Utfunbet)on  1383  des  anderen  daiciu  in  denBraemtcot 
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Mto  nod  stede  und  nnaerbroechliclien  £a  balden,  aen  alle  argelist  and  geuerde.    Dis  zo  getzoge  haen  ich  myn 
IjBsegd  aa  diesen  brieff  gehangen. 

Oegeaen  in  den  jaren  uns  hern  Dasent  dreyhnndert  drei  ind  eychtzich,  des  gudensdages  na  hairfasten  as  men 
Igt  Leiare. 

[!♦  f  onig  SBenjel  cntbinbet  ben  SrjBif^iof  gricbrit^  lü*  d.  Sein  unt)  ben  ^erjog  8eo^5oIt)  t).  Ocjlcrrci^ 
»cgm  ju  großer  Sntfemung  t)on  einander  oon  bcr  burd^  bic  SÄei^i^  ^  öinigung  tjuten  oBIicgenben 
gSer^)fli(^tung  jur  gegenfeittgen  ^ülfeletfhtng.  —  1383,  ben  13.  SWäri. 

Wir  Wentzlaw  von  gotes  gnaden  Römischer  kanig  zu  allen  tzeiten  merer  des  reichs  und  knnig  zu  Beheim 
kennen  und  tun  kunt  offenlicben  mit  disem  brieue  allen  den,  die  \n  sehen  oder  hören  lesen,  wan  wir  durch 
le,  nutze  und  gemaches  willen  lande  und  lewte,  unser  und  des  heiligen  Romischen  reichs  getrewen  und 
lertanen^  mit  rate  und  willen  unser  und  des  reichs  kurfursten,  fursten,  grauen  und  herren  ein  eynung 
Dachet  und  gesetzet  haben,  als  unser  kunigliche  brieue  uswisen  und  besagen,  die  wir  und  ander  kur- 
8ten,  fursten,  grauen  und  herren  yersigelt  haben :  so  haben  wir  den  erwirdigen  Fridrich  ertzbischoff  zu  Coin, 
lern  und  des  h.  Romisclien  reichs  in  Italien  ertzcantzler,  unsern  lieben  fursten  und  andechtigen,  und  den  hoch- 
lorn  Leupolt  hirtzogen  zu  Osterich,  zu  Styren  und  zu  Kernten  in  solicher  eynung  besorget,  dorumb  das  ir 
er  dem  ander  yerre  gesessen  is,  das  ir  eyner  dem  andern  von  dieser  eynung  wegen  nit  verbunden  oder  yme  zu 
fe  komen  sal;  und  sal  das  dieser  eynung  allen  andern  fursten,  grauen,  herren  und  steten  keinen  schaden  bringen, 
I  sullen  doch  diese  eynunge  gein  andern  fursten,  grauen,  herren,  steten,  ritter  und  knechten  halten  in  aller  der  masse, 
dieselbe  eynunge  uswiset  und  geschriben  steet.  Mit  urknnt  ditz  brieues  yersigelt  mit  unser  kuniglichen  maiestat 
esigele,  der  geben  is  zu  Nuremberg,  nach  Crists  gehurt  dreytzehenhundert  jar  dornach  in  dem  drey  und  acht- 
Bten  jaren,  an  dem  nehstcn  frejtag  vor  Palm,  unserer  reiche  des  Behemischen  in  dem  tzweyntzigsten  und  des 
arischen  in  dem  sibenden  jaren. 

S.  Smtgttng  im\^m  bem  ^et^oge  SBil^elm  t>.  ^erg  unt)  t)em  trafen  Engelbert  f).  ber  SSlaxf,  baf 
ber  Duisburger  SSßilbbann  t)on  bem  Statin  lii  jenfeitS  ber  Slu^r  unb  ber  Setenburger  SBilbbann 
jn>ifd^en  ber  SBu^)^>er  unb  ber  @nnc^)e  jum  Sanbe  S5crg  gebore,  unb  jjebem  oou  i^nen  bie  m  brt 
anbem  Sanbe  anfafjTgen  SBogWfcute  verbleiben  foUcn.  —  1383,  ben  25.  2lpril. 

Wyr  Wilhem  yan  Guitche  Tan  der  gotz  gnaden  hertzouge  van  den  Berghe,  greue  Tan  Rauensbergh  ind  here 
Biankenbergh  ind  wyr  Engelbracht  greue  zu  der  Marken  bekennen  sementlichen  ind  eyn  yeclich  Tan  unss  sunder- 
jen  in  diesem  breyue,  dat  wir  gentzlich  gescheyden  syn  van  allen  zwiste,  zweyuncghen  und  ouergryffe^  dey  ye 
ehyet  sint  off  entnschen  unss  ergancgen  haut  bis  op  desen  hudigen  dach  datum  dys  breyffs,  in  alsulger  Toigen 
•a  Tolgende.  Datz  zu  wissen  dat  wyr  hertzoge  vurgenant,  unse  eruen  ind  nacomeiinge  behalden  solen  dey 
Ibanne  van  Dnisborgh  vamme  Ryne  bis  op  die  Rure  ind  asveyre  ouer  die  Rure  as  unse  laut  van  den  Berghe 
It,  und  den  wiltban  zur  Bjenburg  entusscben  der  Wyppem  und  der  Eymppen  bis  op  den  Lindenberg  und  den 
legisser  walt,  dwilche  wiltbanne  Turgeschreuen  wyr  Wilhem  hertzouge,  unse  eruen  und  nacomeiinge  gentzlichen 
tan  ewelich  behalden  sulen,  want  die  vurgeschreuen  wiltbanne  allewege  zonsem  lande  van  den  Berghe  gehoyrt 
t  und  uns  asnu  van  unser  beyder  vrunden  darzn  van  unss  beyden  erkoren  mit  rechte  zugewist  sint.  Ind  wyr  Engel- 
At  greue  van  der  Marke,  unse  eruen  ind  nacomeiinge  suUen  behalden  und  hauen  die  Werdensche  lüde  ^m  lande 
dem  Berghe  gesessen,  der  wyr  eyn  voghet  sint,  und  ouch  alle  ander  lüde  bynnen  dem  lande  van  dem  Berghe  gesessen 
uns  zugehorich  weren  und  zu  verant worden  steynt;  desseluen  gelychs  sullen  wyr  Wilhem  hertzouge,  uusse 
m  und  nacomeiinge  alle  Bergesche  lüde  off  voghetlude  jmme  lande  van  der  Marken  gesessen  behalden  die  unss 
ehorich  weren  off  zu  verantworden  steynt.  Vort  is  gedegedinget  dat  unser  beyder  lüde  yn  manlichs  andern 
len  und  gerichten  nyet  bruchen  ensuUen  noch  enmogen  hoere  dan  eycht  aide  turnose  off  ir  wert  darvur,  id  enwere 
namen  dat  ant  Ijff  genge,  as  royff  und  brant,  noytzucbt,  duyfte,  doytslach  und  wat  mit  valschem  begriffen 


766 


vurde,  dal  sal  man  riekten  also  as  dea  gerichtes  recht  ia,  darymie  die  bnichgea  geachyet  weren^  aareyre  Mk  m 
mit  bijchemden  acbyne  damit  begriffen  wurden,  ^lie  deae  yargeschreaen  pante  aementlicha  und  aimdciiide  li| 
wir  beyde  heren  vurgeachrenen  vur  nnaa,  unae  eruen  und  nacomalinge  geiouet  in  gnden  tmwen  Taat,  iltdeMl 
unnerbrachglich  vortan  zu  ewigen  dagen  zu  baldene,  und  des  zu  gezuge  unser  beyder  segele  an  deacn  hij^ 
dun  bangen;  ind  hauen  vort  zu  meyren  bekentnisse  gebeyden  unser  bejder  vrunde  und  rade  bem  Diderike  gm^ 
▼an  Lymborgh,  hem  Wolter  Stecken  heren  zuBeyke,  Diderich  van  den  Vorste,  ritter,  Diderieh  van  Lymkort  A| 
alden,  Weyten  vam  Cleue,  Rekarde  van  Boynen ,  Johanne  van  der  Domebnrg  genant  Asachebmk,  Eoerde  Ooda^ 
dat  sie  Ire  segele  bi  die  unse  an  desen  breyff  willen  hangen,  wante  sie  ouer  alle  desen  vorgeachrenea 
degedingeslnde  ane  ind  ouer  gewest  sint.  Des  wir  bekennen  under  unsen  aegelen  an  deaen  breyff  gehangea. 
Datum  Angermunt,  ipso  die  Marci  ewangeliste  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  octuagesimo  tertlo. ' 

873*  (5rjBtf(^of  grtebri^  III^  t).  ßoln  unb  Jpcrjog  SBil^elm  o*  ^üU^  oeremigen  jic^,  mit  i^rrr 
SÄad^t  unb  mit  ^filfe  ber  Jperren  unb  ^täW  \>ti  Sanbfrieben«  jwifc^en  ^aai  rnib  Biotin  Wr  ©4I 
ju  ber  D^rf  unb  Sllpen  mit  ber  ©tabt  einjund^mcn  unb  niebcrjubrecl^etu  —  1383,  ben  1. 

Wir  Friderieh  van  der  goitz  genaiden  der  heyliger  kirchen  zu  Colne  ertzebuaschof ,  des  h.  Romisdca  ni 
in  Italien   ertzekencelier,  ind   wir  Wilbem  van   derseluer  genaiden  hertzoge  van  Gujlge  ind  van  Gelre 
ouermitz  desen  brief,  dat  wir  uns  znsamen  versprochen,  yerloift  ind  Verbunden  han  in  gantzer  eyningcn  mA 
groissen  schade  ind  gewalt,  die  uns  ind  deme  gemejnen  lande  nyss  den  aloasen  herna  geachreoai  gescUel  sjiti 
dagh  by  dage  geschient,  also  dat  wir  semelichen  zien  solen  ind    unser  eyn  deme  anderem  yolghen  mit 
mugen  vur  die  burch  ind  dat  sloss  zu  der  Dycke,  ind  solen  dat  sloss  zueirste  an  mit  gantzer  muge  ind  mit 
ind  halpen  unser  medeverbundene  der  herren  ind  steide  des  verbuntz  vamme  lantfreden   tnsacbea  Mase  iad 
besitzen  ind  dat  besess   Tolherden,  ind  des  mit  gantzer  muge  bjeinander  blyuen  ind  van  dem  besease  ait 
wir  enhanen  dat  sloss  mit  syme  vurburge  gewunnen  ind  uns  des  also  geweldigh  gemacht,  dat  wir  dat  so 
ind  zu  allen  unsen  willen  brechen  muegen;  dat  wir  auch  doin  solen,  asbalde  as  wir  des  geweldigh   werte 
ind  so  wanne  dat  geschiet  is  ind  wir  unsen  willen  danaf  han,  so  aal  unser  ycligh  dem  anderen   volghea  nri 
sloss  ind  huys  zu  Alpen  mit  der  mneghe  ind  mit  besesse  darvnr  zu  doin  in  alle  der  wbe,  aa  Tarachreiiea  ii 
dem  siosse  van  der  Dycke,  ind  davur  solen  wir  bljuen  ind  ligen,  aslange  bis  wir  dat  gewunnen  ind  unsen 
danaf  hauen  ind  datselne  sloss  Alpen  mit  der  stat  ind  deme  vurburge  gebrochen  sj«    Were  id  onch  dat  wir 
zöge  van  Guyige  ind  van  Gelre  uns  soinden  of  eynge  dadinge  angiengen  mit  Gomprechte  ind  Gerarde  gebi 
van  Alpen,  so  solen  wir  nochtan  volghen  unsem  herren  Ind  neuen  deme  ertzebusschoue  vurschreoen  vur  drt 
zu  der  Dicke  mit  besesse  ind  hnipen  in  alle  der  wise,  as  vur  geschreuen  stcyt    W^re  id  onch  dat  wir 
schof  zu  Colne  uns  soinden  of  eynghe  dadige  angiengen  mit  Gerarde  herren  zu  der  Dicke,  so  aoleo  wfar 
unsem  neuen   deme  hertzogen  van  Guyige  ind  van  Gelre  volghen  vur  Alpen  mit  besesse  ind  hulpen  in  ilii 
wise  as  vur  geschreuen  steyt.    Ind  dese  hnipe  ind   volghe  sal  unser  yclich  deme  anderen  doin,  so  waue 
eyn  van  deme  anderem  des   gesynnet,  sonder  merren  ind   vuirzocht.    Vort  so  han  wir  hertzoge  van  Oajlgil 
van  Gelre  uns  mechtich  gemacht  ind  machen  uns  mechtich   ouermitz  desen   brief  des  hogebomem  vursfea, 
lieuen  soinss^  bem  Wilhems  hertzogen  van  Gelre  as  van  dem  zöge  ind  besesse  zu  doin  vur  dat  alossnai 


>  SRit  Uifttttbe  Don  betnfcIBen  Oxte  unb  Sage  flcQtc  bet  (&xaf  einen  2«^nxt^nB  fiBer  eine  SHente  »on  900  Oulbai  aal» 
fctaog  i^m  auf  ben  SuVi  ton  ^üffelborf ,  ober  auf  bie  {^erBflbebe  bed  9(mted  angermunb  »etlie^en.  ^n  einer  btittm  Uxtebe, 
toon  bemfelBen  Otte  unb  Za^t,  erflditen  Beibe,  bag  fle  in  i^rem  auf  SeBen^seit  gefc^toffenen  Sünbniffe  {1^  DorBe^oItett«  gejoi  fin 
SBertoanbtcn,  namentlich  feiten«  be8  ^exaogÄ  gegen  beffen  O^etm  ben  ^crjog  ».  3illlc^  unb  ®clbem,  gegen  beffen  Äeffea  Ni 
t>.  Selbem  unb  ®Tofen  t>.  3^^)>$<n  unb  beffen  ©d^toagex  ben  ©Tofen  b.  (Slet^e ,  unb  feiten«  be«  (Btafen  t>.  ber  SXarf  gegen  brfei 
ben  Grafen  D.  (Eletoe  unb  ^ietrici^  to.  ber  iKar!  unb  beffen  ®(^toaget  ben  ©rafen  D.  92af[au  flc^  gegenfeitig  feine  4^^  ^^^  ^ 
baf  {!e  5ttar  im  %aUt  eine«  Jtriege«  mit  einem  fold^en  au«gef(^(offenen  SBerttanbten  ^  gegenfeitig  geinb  toetben,  (At^  ü 
®(^l5ffem,  @t&bten  unb  8anben  |i(^  nic^t  angreifen  bftrften. 
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cle^  dat  syn  offenhuyss  19,  also  dat  dat  mit  syme  gaden  willen  syn  sal  ind  he  daran  geyn  hindernis  noch  krot 
10  sal,  noch  dat  wefren  dat  dat  gewnnnen  ind  gebrochen  wirt,  ind  oach  dat  he  of  syne  eraen  darumb  achtermails 
tanerme  geyne  anspräche  noch  vorderinge  haaen  solen  tgan  dat  gesticht  van  Colne  noch  tgan  die  herren  ind 
He  des  Turschrenen  verbnntz  vamme  lantfreden  noch  tgan  yre  nacomelinge  zu  eynghen  ziden  hernamails  in 
gher  wlse.  Gelycher  wise  sprechen  wir  ertzebasschof  yan  Colne  vor  uns,  nnse  nacomelinge  ind  gesticht,  dat 
'  of  nnse  nakomelinge  as  yan  dem  söge  ind  besesse  za  doin  vnr  dat  sloss  ind  huys  zu  Alpen,  dat  unss  gestichtz 
fthoys  18,  ind  dat  mit  sjmen  znbehorin  za  brechen  as  yar  geschreuen  is,  also  dat  wir  noch  anse  nakomelingen 
imib  achtermails  nnmmerme  gheyne  anspraiche  noch  vorderinge  hanen  solen  tgan  unsen  neuen  den  hertzoge 
Chiylghe  ind  Tan  Gelre,  noch  den  hertzogen  yan  Oelre  synen  son,  noch  tgan  die  herren  ind  stede  des  yerbuntz 
ime  lantfreden  noch  tgan  yre  nakomeling  zu  ejnghen  ziden  hernamails  in  eyngher  wise.  Alle  argelist  uysge- 
»yden.  Deser  dinge  zn  steitgheit  ind  zu  Urkunde  so  hat  mallich  van  unss  herren  syn  ingesiegel  an  desen  brief 
1  hangen,  die  gegeuen  is  in  den  jairen  unss  herren  Dusent  druyhundert  druy  ind  echtzich,  des  vridaghs  na 
Ige  unss  heiren  upfartzdage. 

l.  ©erart  ju  ber  ©9^  unt)  feine  Äatn^)fgenoffcn  geloben  bem  Srjbifc^ofe  grtcbrtd^  t).  (Sein,  bem 
^erjoge  Sßil^elm  »♦  3öKc^  unt)  ben  ©tabten  Sein  unb  Slad^en,  »elcf^e  mit  Waffengewalt  ba« 
®^lcf  ^pd  eingenommen  ttnb  n)ieber  frei  gegeben  ^abtn,  mit  Slu^na^me  ber  jum  ^bbru^e 
Dorbcl^altenen  oberfien  Surg,  Urfel^be,  Sntlaffung  ber  ©efangenen  unb  UntergeBen^eit»  —  1383^ 
ben  16»  3uK» 

Wir  Gerart  herre  zu  der  Dicke,  Daem  van  der  Knien,  Kmeken  Spede,  Tylchin  yamme  Haue,  Henrich  van 
oroide,  Conekin  van  Brouchusen,  Hermennekyn  Jeschen,  Djderich  van  Rysen,  Gerefcin  van  Montyau,  Johan 
Vorde,  Dyderich  van  Nulant  genant  Harde,  Johan  van  Schoneuorst,  Gerart  Boys,  Johan  van  Glene,  Wenemer 

Blomensteyne,  Heinekin  van  Gelren,  Herman  Beckere,  Wilhelm  van  Langenueh,  Wynekin  van  Kempen, 
ffir  van  den  Greuensteyne,  Gobel  van  Nuwenbouen,  Gerart  van  Swalmer,  Amd  van  Hekeren,  Florekin  van 
itmar,  Hennekin  van  Lynnich,  Wiilekin  Pisekin  van  Hemerden,  Gotachalk  Becker  van  der  Dicke,  Conrat  van 
le,  Heynekin  van  Knihusen,  Peter  van  Glene  genant  Böse,  Godert  Locker,  Godert  van  Bettendorpe,  Hense 
Soyst,  Wilhelm  Hunt  van  den  Velde^  Emekin  die  Bode,  Gerart  Hunt  van  Hemerden,  Mertin  van  Trecht  ind 
lart  Kyk  dun  kunt  allen  luden  ^  also  as  der  erwirdige  in  gode  vader  herre  Friderich  ertzebusschoff  zu  Colne 
1er  bogebome  vurst  her  Wilhelm  hertzoge  zu  Gnylge  ind  zu  Gelre^  unse  lieue  genedigen  herren^  ind  vort  die 
\  bescheiden  lüde  richtere,  burgermeistere,  scheffene,  reede  ind  gemeyne  bürgere  der  stede  van  Colne  ind 
Aiche,  verbundene  des  lantfreden  tusschen  JMaese  ind  Ryn,  umb  kenlicher  oeuergryffe  ind  bruchen  willen,  die 
mir  Gerart  vurschrenen  ind  anderen  luden  van  dem  slosse  zer  Dicke  ^d  wider  darup  geschiet  waren  bynnen 
yne  desseluen  lantfreden,  viende  worden  synt  myn  Gerarts,  des  sloss  ind  landes  vdn  der  Dicke  ind  mynre 
vre ,  iod  in  dat  velt  gezogen  synt  vur  die  Dicke  ind  uns  darup  bestallit  ind  besessen  haut  ind  uns  darzu 
bt  haut,  dat  wir  die  burch  ind  sloss  zer  Dicke  in  haut  ind  genade  der  herren  ind  stede  vurschrenen  gegeiuen 

ind  sy  doch  van  sunderlingen  yren  genaden  uns  zu  sonen  ind  zu  genaden  genomen  haut  ind  up  uns  ind 
r  yeiigen  luterlichen  verzegen  haut  van  allen  bruchen^  oeüergryffen  ind  andern  Sachen,  der  sy  uns  getzegen 
off  zyen  mochten  van  alre  vurgeledenre  zyt  bis  np  desen  hudigen  dagh,  ind  ouch  mich  Gerart  herren  zer 
B  mit  der  heirschaft  ind  lande  van  der  Dicke  ind  allen  yre  znbehoiren  ind  mit  dem  vurburge  zer  Dicke 
nrnh  begenait  haut,  mir  Gerard  ind  mynen  eruen  ind  nakomelingen  zn  blyuen  ind  zu  behaldeu  in  alle  der 
»m  ind  mit  alle  dem  rechte^  so  wie  ich  dat  hatte  up  den  dagh  do  sy  mich  besaissen,  beheltenisse  daran 
Dan  syns  rechten,  ind  ouch  also  off  yemant  eynch  vurrecht  daran  hetCe,  dat  die  vurgenante  unse  herren  ind 
»  des  geyne  anspraiche  noch  krot  hauen  solen,  uyssgescheiden  doch  die  onerste  burgh  zer  Dicke  mit  yren 
n,  saelen,  muren,  gebuwetse  ind  grauen,  so  wie  die  geleigen  is,  die  ich  Gerart  den  vnrgenanten  herren  ind 
m  oeuergegeinen  hain  ind  geiuen,  also  dat  sie  die  brechen  soelen  zu  allem  yren  willen:   So  bekennen  wir 


^ 
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Gerart  herre  zu  der  Dicke  ind  vir  andern  alle  sament  vurgesobreuen ,  dat  wir  faid  unser  ycliefaer  VesmdiriAi 
der  genaden  willen  geloift  ind  gesicliert  hain  in  guden  truwen  ind  mit  upgereirden  yingeren  ind  gesUeQi 
]}fligen  zvL  den  heiligen  geswoiren  hain,  gelouen,  sicheren  ind  sweren  in  desem  brieae,  achter  desem  dagi 
nummerme  zu  dnn  noch  zu  weruen  bynnen  off  buyssen  sloss,  wie  of  wa  dat  gebaeren  moege,  mit  worfa 
mit  werken,  mit  rade  noch  mit  dade,  noch  ouch  laissen  geschien  heymiig  of  offinbare  in  geynreleye  ifjst 
die  vurgenante  unse  herren  van  Colne  ind  van  Gay  Ige  ind  van  Gelre,  ind  die  hogeborne  ynrstynne  vnmwt 
hertzogynne  van  Guyige  ind  van  Gelre,  ind  die  stede  van  Colne  ind  van  Aiche,  of  die  an  of  yrre  ejukn 
reichte  staenden  zu  verantwerden.  Vort  so  verzyen  ich  Gerart  herre  zer  Dicke  ind  wir  andern  alle 
alle  geuangene^  die  mir  Gerart  of  mynen  helperen  of  yemand  anders  in  myn  behoif  of  ans  andeni 
gesichert  haut  of  der  ich  Gerart  of  myne  helpere  of  wir  andern  mechtich  syn  of  mechtich  werden  moega,  ^ 
van  des  besess  ind  krieghs  weigen,  sunder  argelist  ind  geuerde*  Ind  vort  verzyen  ich  Gerart  ind  wir  aiden 
Samen  vur  uns  ind  unser  alre  eruen  ind  nakomelinge  up  alle  anspraiche  ind  vorderange,  die  wir  of  uncr 
hatten  of  hauen  moechten  van  alre  vurgeledenre  zyt  bis  up  desen  huttigen  dagh  date  des  briefs  za  onsea 
van  Colne  ind  unsem  herren  ind  unser  vrouwen  hertzogen  ind  hertzogynnen  van  Gayige  ind  van  Gdre,  i\ 
den  steiden  vurgcnant  of  yrre  ejnchem,  of  jren  landen  ind  luden  of  borgh  vurgenant,  of  dengenen,  die  lutiil 
dem  besesse  gelegen  hant;  ind  gelouen  ind  sicheren  in  guden  truwen  in  eytstat,  datselae  beses,  die  bargkiilj 
wat  sich  danaf  vergangen  halt,  an  yn  nummerme  zu  heischen,  zu  vorderen  noch  zu  wrechen»  sander  argdk 
geuerde,  Vort  soelen  alle  manne  ind  burghmanne  van  beiden  syten  weder  gesät  syn  in  yre  lene  ind  die 
in  alle  der  maissen,  as  up  den  dagh  doe  sie  die  apgauen,  sunder  alle  argelist  ind  geuerde.  Vort  sal  alle 
hauen  ind  unbezalt  gelt  van  deser  veden  quyt  ind  ledigh  syn  an  beyden  syten.  Ind  deser  djnge  zu  nibndij 
ewigen  stedeicheit  han  ich  Gerart  herre  zu  der  Dicke  ind  wir  Daem  van  der  Knien,  Erneken  Spede, 
vamme  Hane,  Heinrich  van  Emenrade  ind  Cuenchin  van  Broichasen  unse  Ingesigele  an  deaen  brief  gehaig»! 
uns  ind  vur  die  andern  unse  gesellen  hievnr  genuempt,  want  sie  yre  ingesigele  za  dieser  zyt  by  yn  sft 
des  wir  andern  bekennen;  ind  wir  Gerart  herre  zu  der  Dicke  lad  wir  andern  alle  sament  han  vort  ffMm 
Johan  Banritz  van  Molenark ,  h.  Johan  Smeychem  van  Liessingen ,  h.  JSeinrich  van  Hnyehelhoaea  schehiMtj 
Esschwiire,  rittere,  ind  Remboden  Esel,  knapen,  dat  sy  yre  ingesigele  mit  den  unsen  zu  gesoge  der  wi 
desen  brief  hant  gehangen.    * 

Gegeiuen  ind  gedadingt  in  dem  velde  vur  der  Dicke ,   in   den  jaren  unss  herren  Dosent  diyhondert  ^1 
echtzigh;  up  der  beiliger  Aposteln  dagh  diuisio  genant  zu  latine. 


875.  Äöittg  SBcnjel  Qiht  t>m  Jperjogc  SBil^cIm  t>*  ©eitern,  ©rafen  t>.  Sütipl^tn,  wn  bem  er 
Sel^nett  ^at  abnel^men  (äffen,  auf,  au(!^  pcx\Mi^  t)on  i^m  iic  IBelel^nung  ju  tm)>fangeit«  — 
ben  18.  October^ 


Wir  Wentzlaw  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig,  zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs  and  kimig  za 
bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  desem  briue  allen  den ,  die  yn  sehent  oder  horent  lesen.  Alleyne  vi 
hochgeboren  Wilhelm  hertzogen  zu  Gelren  und  greuen  zu  Zutphen,  unserm  lieben  swager  and  forstca, 
furstentum,  herscheffte  y  lande ,  guter  und  lüde ,  wie  man  die  mit  sunderlichen  Worten  benennen  nouig,  die  ^ 
und  dem  heiligen  riebe  zu  leben  ruren,  als  ein  Romsche  knnig  gnediclichen  verüben  haben,  and  ons  oadb 
unsern  henden  und  an  unser  stat  derselbe  unser  swager  den  hochgebornen  Wilhelm  hertzogeo  wa  QvßA 
Gelren,  seinem  vater,  und  Primslan  hertzogen  zu  Teschin,  unserm  lieben  oheim,  rate  und  fnrsten  doaon 
eyde,  gelubde  und  huldinge  getan  hat^  uns  getruwe,  gewartende  und  gehorsam  zu  seio,  ansem  schaden  n 
und  unsem  fromen  zu  werben,  als  das  bilUch  und  recht  ist  einen  fursten  seinen  rechten  hem  so  ta: 
wir  schierst  in  die  nebe  derselben  lande  komen^  so  sal  der  vorgenante  unser  lieber  swager  ran  Geirea 
sine  furstentum,  herscheflten,  lande,  guter  und  lade,  als  vursohreben  stet,  von  ans  selber  ieiplick  mit 
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filier  asdarer  lirbeil  entpfalien  und  ntmen, '  in  aller  maase  als  man  aolohe  fantentnm,  herselieiRen ,  lande, 
ir  mid  lade,  ab  doaor  begriffen  ist,  plichtig  ist  zu  nemen  and  aach  die  von  einem  Romseben  Iconige  za 
^(aben.  Mit  orkande  die  briaes  versigelt  mit  nnsrer  kaniglicben  maiestat  insigele,  der  geben  ist  zu  Naremberg 
b  Crists  gebart  Drytsenbnndert  jar  domacb  in  dem  drey  and  acbtzigistem  jare,  an  sant  Lacas  tage  des 
fgen  ewangelisten,  nnsrer  reicbe  des  Bebeimseben  in  dem  eyn  and  tzweinzigsten  and  des  Romiscben  in  dem 
Ittijare.^ 

l  X>ie  ^f^dffen  ^on  $ettn>eif  n)eifen  bem  ^erjoge  d«  3üU^  i^x  Dorfreci^t  in  Sejiel^ng  auf  beti 
torttgen  ^of  t>tt  %htn  SRartin  ju  (Bin  m\>  beffen  SBerpfl^tungen.  ^  —  1383. 

Dorluchtiger  yarste  ind  Torstynnen  ind  boemecbtige  here  ind  vranwe  bertzoge  ind  bertzogynnen  Tan  Gujlge 
Tan  Geire!  Uren  genayden  geieyne  tsa  wissen  Itunde  ind  wayrbeyt  ore  seaen  scbeffenen  ind  gantzen  gemeynden 
lirspeltz  van  Vetwys  are  beirlycbeit,  dy  ir  alweyge  bebaldende  syt  an  deme  moyncboeae  zu  Wys,  so  wye 
ran  alt  mede  berkomen  van  ansen  TuraareQ  an  ans  komen  synt,  ind  so  vye  man  dye  naygescbreaen  reiebt 
beurlicbeit  placb  aiiayr  za  dryn  Taytgedyngen  za  berdyngen,  ind  wfar  nocb  bade  za  dage  alweyge  zu  dryn 
bn  aiiayr  cleyrlichen  za  berdyngen  pleyn  ind  za  besizzen. 

Item  za  deme  eirsten  mayle  so  geldent  dye  beren  yan  sent  Merten  in  Colne  van  eirme  boene,  erae  ind 
leza  Wys  aliare  ere  gebar  scbetzzangen ,  gelycb  ans  eren  nayberen,  ind  nay  gebar  oers  erfs^  dye  kumpt  dit 
anno  d.  Millesimo  trecentesimo  octuagesimo  tertio  wayl  ap  bundert  marck.  —  Item  were  dat  saycbe,  dat 
I  leyae  genedige  bere  ind  vraawe  bedorten  eyns  wayns  za  irme  deynste^  den  wain  solen  dye  yarscbreaen 
B  Tan  sent  Merten  ap  dye  straysse  za  Wys  brengen  mit  eyme  kneycbte  ind  mit  deme  stelleperde,  den  sal  dat 
^1  Yort  gencge  maieben  anseme  genedigen  beren  zu  sime  deynste,  —  Item  were  dat  saycbe,  dat  anse  leyae 
dige  bere  ind  vraawe  beboyfden  tzweyer  wayn  zu  eirme  deynste,  der  tzweyer  wayn  solen  dye  moynebe  eynen 
ne  geoen,  ind  yort  dat  kirspel  den  anderen.  —  Item  were  dat  saycbe,  dat  unse  lejue  genedige  bere  eynicb 
I  off  bervart  bedde,  alday  solen  dye  vurscbreuen  beren  eme  eynen  wain  zu  deynste  balden  enbayssen  des 
leltz  schade,  wey  lancbge  dat  were.  Item  geldent  dye  beren  Tan  eirme  erue  ind  guyde  eren  banwyn  ind 
[gen  ind  deynstgelt,  gelycb  ans  eren  nayberea,  nay  gebar  eirs  erCs.  Ind  baint  uns  eynen  zu  eyme  oeuerboyfde 
ren  hoff  gesät,  also  dat  der  banne  den  neyt  penden  inmacb  Tnr  ar  reicht  off  ars  Idrspeltz.  Item  were 
be,  dat  unse  leyae  genedige  bere  gereden  queme,  off  eynicb  sjnre  amptlade,  also  dat  sy  alday  Terspeden^  dat 
aestain  woylden,  dey  solen  in  der  beren  boff  ryden,  ind  dye  mayncbge  Turscbreuen  soleki  eren  perden  Toeder 
In  genoicb  geuen.  Item  eyuer  were  dat  saycbe,  dat  also  queme^  dat  man  unseme  leyuen  genedigen  beren  ind 
wen  eyne  snielle  boytscbaff  doen  sulde  zu  Guyige  off  zu  Caster  inbynnen  uns  beren  des  bertzogen  lant,  alday 


'  ^iee  gefc6a^  VX^ol^t  Uifttnbe  d.  d.  Aqaisgrftni  1384,  indictione  septima,  VIL  idus  mensia  Octobris^    regnorum  Boemie  anno 

mo  secundo,  Romanoram  vero  nono^  ald  l)ot  i^m  „in  regali  solio  sob  apparatn  Romanoram  regio  cum  soUempnitate  conioota 

frani  die  IX.  menaia  Octobria   ledentibui  —  illaatrii  WiUielmoi  Gelrie  dux,   Zotphanie   et  Kesaelensis  comes,   princepa  et 

08  Doater  carissinaa^'  erft^ienen   toat  unb  et  bemfelBnt  „aceptro  regali  et  aliis  ceremoniis  in  talibos  conaaetia  et  obaeraari 

•"  bie  feittlic^e  ©ele^nune  «tjellte  unb  aSc  iPriDlIeglett  unb  Kct^te  Bejiatistt.  —  >  9n  einet  jtoeiten  Utfunbe  »on  bemfelBen  Otte 

Cae«  etüAtte  et|  fic^  mit  bem  ütt^o^t  unb  beffen  (SiUn  geeinigt  ju  ^oBen:  „Were  ea  aadie  daa  aieyemanda  yonuirechten  woldo 

tm  furatentume,  beracbefften,  landen  und  luten  und  oucb  yren  recbten  und  pfantachefften ;  daa  wir   yn  dann  wollen  getruwe- 

geraten  und  beholfen  aein  au  yren  rechten  und  aie  auch  dabey  behalten ,   scbutcen   und  achirmen,  —  wann  wir  ir  au  dem 

«  allet£yt  mecbtig  aullen  aein/^    SRit  benfetBen  SBotten  ert^eiUe  et  „den  hochgeboraen  Wilhelm  hertaogen  und  Marien  hertaog« 

sn  Gulich,  unsera  lieben  oheym   und  mumen,^'  fotoie   bem  ^ihocbgeborn  Wilhelm    hertaogen  von  dem  Berge ^    unaera  lieben 

und  furaten"  eine  gleichzeitige  @(^u^ttt!unbe.  —  '  ^ie  golge  )»ax,  baf  bie  Sbtei  e^  nun  t&t^Iic^  etfannte,  ^^  mit  bem  $et3oge 

üben.    VHtUlft  Utfunbe  toon  1386  up  aent  Mertyna  aeuent  etfaufte  fle  bie  Sefteiung  t^tet  Beiben  45fe  gu  Setttoeif  unb  Sollet 

Ben  !Z)ienflen,  ^c^otungen,  IBeben  unb  (KeBoten  gegen  eine  i^^tU^  in  ^o^lenbe  atente  ban  70  dolbgulben.    OB  ^ietnad^  bem  2)otfe 

IsUlc^terung  )u  Z^til  tamtb? 

l  96 
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milde  de  amplmatt  off  boede.inldeii'mnyiidioff  giiii  ind  aeaieii  ein  perl»  det  dye  bojtecUff  mit  anellicli  gedaeo 
varde,  also  dal  ghein  Tersnineniase.  dariun  eaqueme.  Item  were  oach  dat  aayclie,  dat  ans  lejoea  genedigea 
heren  jeger  off  Telkener  alday  jaden  off  beysden>  also  dal  aj  alday  bliuen  woylden^  den  salen  ij9  heren  goyl- 
liehen  doen  ind  genoich  genen  in  irme  boeoe.  Item  eyaer  me  were  dat  sayche,  dat  «nae  ieyae  genedige  here  ind 
Tranwe  mi  Nydccggen  legen,  also  dat  ere  rosse  etreoseele  dorten,  so  sulde  man  in  den  moyncboff  varen  ind 
hoyllen  tzwene  wanel  stroys  off  dry  zu  eren  perden.  Vort  ay  ach  dat  kunt  ind  kennelich,  lejue  genedige  hera 
ind  vrauwe,  dat  dje  heren  dey  moynche  den  hoff  also  gewoyst  ind  dat  stroe  yerkoyft  haint,  dat  man  in  alle  deme 
hoyue  neit  eyne  bajssc^  envynt.  Daj  armer  lüde  vey  ap  den  hoff  plaeh  zu  gain  ind  weyden  dye  onrtzzen^ 
dat  sy  dat  vey  behalden  moychten,  dye  des  voeders  aeyl  wayl  enhadden:  dal  is  des  dorps  gewonede  alweyge 
geweysi  ind  noch  hude  zu  dage  js.  Item  alle  dese  yurschreuen  pnatten  ind  sajchen  cleyne  ind  groys,  so  wye 
ay  Tnr  genoempl  synl,  djre  kennenl  dye  Torsehreaen  ure  scheffene  ind  ije  ganize  gemeyn  des  kirspeltst  van  Wys, 
dat  d;e  uns  leyuen  genedigen  heren  ind  vraowen  reicht  ind  beirlicheyt  an  deme  yurschreuen  moenchhoyne  sjnl, 
ind  dal  sy  van  nnsen  yunraren  an  uns  van  alders  her  in  deser  formen  komen  sinl.  Item  dat  is  zn  wissen ,  dal 
de  dayrluychtige  hoemeychtige  hogeboeren  eydel  yorste,  aase  leyue  genedige  aide  here,  deme  got  genayde,  dys  zn 
eynro  zyt  eynen  dach  heylte  mit  den  heren  Van  senl  Merten,  dal  dye  yurschreara  moynchge  eyn  leyn  lantz  yan 
eirme  guyde  usverlenen  woyiden  eyme  de  heys  Peter  in  der  Gassen,  dat  yerboyt  anse  leyne  genedige  aide  here 
up  lyff  ind  goyt,  dat  egeyn  man  des  arkunde  entfeinchge^  ind  dat  man  dat  lant  ind  tzeynden  by  eyn  lejsse,  dal 
syn  beirlicbeil  day  an  eyt  gekrenckt  off  y erkürt,  want  sy  dat  mit  yurwerden  doen  wolden,  dat  de  ynrschreaen 
Peter  schetzaoge  ind  deinst  in  aliinger  wys  yan  alme  gelden  soide  ind  yort  dat  ander  neyt.  Item  wir  scheffenen 
ind  dal  gemeyne  kirspel  yan  Wys  doen  kunt  iod  kenlich  ind  clagen  deme  durlaycbtigen  yursten  ind  yurstynnen, 
nnseme  leyuen  genedigen  heren  ind  yrauwen,  dat  wir  dye  yurgenante  heren  yan  sent  Merten  in  Coine  vor  unsa 
pasloere  halden,  also  dat  sy  uns  moedcrkirche  eweligen  ind  alweyge  aldejchtelige  dage,  as  in  allen  moederkirchen 
zemelich  ys,  besyngen  off  doen  besjngen  solen,  ind  yort  deme  kirspel  allen  kircbgendeynst  doen  solen,  so  wat 
der  hylig^r  kirchgen  zuburl.  Darumbe  so  geuen  wir  ind  heyuent  sy  den  tzejnden ,  as  wyt  as  dat  kirspel  js,  dal 
alze  sere  yerknrt  wirt  in  allen  saychen.  Eyaer  me  so  solen  d/e  yurschreaen  heren  nnse  kirchge  mit  dajchge 
buwelich  halden,  des  si  neit  endoentj  ind  dye  kirchge  ys  as  yerre  entecki,  dat  darin  reynet  ind  up  dye  elter 
drnjfl,  dat  man  goytzdeynst  neit  wayl  gedoen  enkan.  Ind  yort  geburt  yn  zu  halden  deme  kirspel  zu  Meye  eynen 
yoele  bys  haluen  braymende,  vort  durch  dat  jayr  ejnen  verre  ind  ejnen  eyuer  ind  eynen  weder;  diis  endoent  sy 
alles  neit  me  dan  den  verre,  also  dal  dal  deme  kirspel  zemayle  schedelich  js,  want  sj  dat  alweyge  gedayn  haini 
iod  schttldich  zu  doen  aint, 

877.  9lemarb,  ^err  jtt  Sleiferfcjeit),  tragt  kern  Sribifd^ofe  gricbric^  III.  t>.  d&ln,  ber  i^m  jur  einWfc 
ber  an  Srabant  ocr^^fanbetett  Surg  unb  ^Bta'ot  Scbburg  2000  Oulben  juge f^offen,  biefelbc  erneuerter 
SBcife  ^uxn  Offenjiau«  ux(o  Selben  auf^  —  1384^  bcn  6.  3Rarj» 

Ich  Reynart  herre  za  Rjfferscheit  doin  kunt  allen  luden^  want  die  burgh  zu  Beedebur  mit  deme  vorburge  ind 
allen  yren  zubebueren  van  alders  alleweige  geweist  sint  ind  noch  sinl  leene  ind  lossledige  ind  offen  slosse  der 
ertzebnsschoffe  ind  des  gestichtz  van  Colne,  as  onch  myne  alderen  herreu  zu  Ryfferscheit  deme  gestiebte  van  Colna 
yre  gnde  besiegelde  briene  darup  gegeiuen  haint;  ind  want  myn  lieue  genedige  herre,  her  Friderich  van  goita 
genaden  ertzebusschoff  zu  Colne  mir  zu  vollesten  der  loysen  des  vurschreuen  sloss,  dal  nu  der  hogeboren  vrauwen 
der  hertzoghynnen  ind  deme  lande  van  Brabant  versat  ind  verpandt  is,  tzwejdusenl  güldene  gegeiaen  ind  bewysel 
hait,  darmit  ich  dat  vurgenante  sloss  weder  luesen  sal,  also  as  die  brieue  inhaldent,  die  mir  myn  genedige  herre 
van  Colne  darup  gegeiuen  hait:  so  bekenne  ich  vnr  mich  ind  mjne  eruen  ind  nakomelinge,  dat  ich  mit  gudem 
vnrraide  mynre  mage  ind  vrunde,  ind  oeuermitz  volbart  ind  guden  willen  Marien  van  Loene  mynre  eelicher 
hnysfraawen,  umb  der  sunderlinger  genaden  ind  gunst  willen,  die  mir  myn  herre  vurschreuen  daran  gedain  hait, 
der  ich  ind  myne  ernen  yeme  alle  tzyt  muegelichen  han  zu  bedanken,  ind  hau  mich  darumb  des  de  vorder  zn 
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flijriife  herrdi  ?aii  Colne  ind  8701^  geliebte  tiinHsbraaen  in  iinider}ii%M  traw«i  ind  heymlidteiden  versirldt  iad 
Velrbmideii  in  der  maissen  cleirlieher  herna  gemSbreaen,  dal  is  zü  wissen,  also  dat  ich  Reynart  berre  zu  Ryffer- 
nöbell  ▼nrschreaen  Vnr  mteb  ind  alle  mjne  enien  ind  nakomelinge  die  Yurschreuen  sloss  ind  bnrgb  zu  Beedebur 
mil  yren  Torborgent  ind  onob  die  stat  zu  Beedbnr,  mit  mayren,  grauen  ind  allen  begriffen  ind  Testeningen  der 
bofgh,  Yurbraege  ind  steide^  die  no  daran  synt  off  namails  daran  gemacbet  ind  begriffen  werdent^  mit  der  mnelen 
ind  oucb  mit  deme  boyne  alda,  darin  gebtierende  sint  dry  boyaen  artlandes,  mit  busschen,  wesen,  beenden,  yysscheryen, 
•wassere  ind  weyden  ind  allen  yren  zubebneren,  nyet  uyssgesebeiden  dan  alleyne  dat  yarsteigbin  ind  yrybeit  dat 
genant  is  Kedingen,  dat  leen  is  des  lantz  van  Brabant,  mynss  varschreuen  berren  van  Colne,  synre  nakomelingen 
ind  gestichtz  leen  ind  vry  losledicb  ind  offen  elosse  van  nuwes  gemacbet  ban,  ind  macben  oeuermitz  desen  briefl^ 
ind  ieb  ind  myne  eraen  ind  nakomeliuge  die  borgh,  stat  ind  vurburghe  zu  Beedbur  mit  yren  zabebueren  van  myme 
lierren  van  Colne,  synen  nakomelingen  ind  gestiebte  zu  lerae  ind  as  yre  vrye  lossledige  offen  slosse  balden  ind 
entpbangen  ban  ind  entpbaagen  seien.  —  Alle  diese  punte  ban  ieb  Reynart  berre  zu  Rjfferscbrit  vor  micb  ind 
myne  eruen  ind  nakomelinge  mit  volborde,  gebenckenisse  ind  guden  willen  Marien  mynre  elicber  bujsfrauwen, 
ind  oucb  mit  berade,  willen,  gebenkenisse  ind  gutdunkea  der  eldefare  Lodowicbs  van  Ryfferscbeit,  mynsa  broders, 
ind  Johans  berren  za  Ryfferscbeit,  myns  neuen ^  ind  anderre  unser  vrnnde  ind  mage  myme  berren  van  Colne^ 
synen  nakomelingen  ind  gestiebte  geloift,  geeicbert  in  guden  trnwen  ind  zu  den  beilghen  gesworen,  die  ieb  lyff- 
lieben  geroert  ban,  geloyen,  sicheren  ind  sweiren  ouermitz  desen  brieff  stede,  vaste  ind  unaerbrucblichen  zu 
balden,  zu  doin  ind  zu  volvueren,  sander  alle  argeiist  ind  geuerde. 

Gegeiuen  ind  gescbiet  za  Poppelstorp  in  den  jaren  nnss  berren  Dasent  drybandert  vier  ind  eichtzich,  des 
vanfflten  dages  in  deme  Mertze,  dar  oen^r  ind  an  waren  die  eirberen  berren,  her  Huprecht  zu  sent  Seuerine  zu 
Colne  ind  her  Johan  zu  Soyst  proefste,'  ind  die  eidein Xodowich  van  Ryfferscbeit,  myn  broder  varschreuen,  her 
Conraid  ind  her  Friederieb  berren  zu  Tbombarg,  myne  lieue  neuen,  ind  vort  die  vrome  herren,  her  Walraue  vamme 
Royde  vaycbt  zu  Gnsten,  ind  her  Gerart  van  Eynenbergh  berre  zu  Landzcrone,  ritterei  ind  vele  andere 
guder  lade. 

878»\^cr3og  SBiP^cIm  D»  Scrg  öcrffinbct  ben  Scamtcn,  baf  er  bic  ^untf^aften  ®oIjffcim,  ©crenborf 
uxCo  9i%  beren  IBewol^ner  ft^  i^m  ju  Siebe  in  Döffeltorf  jur  @rn>ettening  ber  ^ta'ot  angeiouet, 
in  t>{c  flabttfd^en  greil^eiten  aufgenommen  l^abe*  —  1384,  ben  25»  aRärj»  * 

Wir  Wilhelm  van  Guilge  van  der  goeds  gnaeden  bertzouge  van  dem  Berge,  greue  van  Rauensberghe  und 
beerre  zo  Blanckenberghe,  und  wir  Anna  van  Beyeren  van  derseluer  gnaeden  bertzouginne,  greuione  und  vraawe 
derseluer  lande  bekennen  vur  ons  und  onse  rechte  eruen  öffentlich  mit  dese^  bricue  vur  allen  den  die  in  sullen 
sien  off  beeren  lesen,  dat  wir  umb  sanderlioger  gunst  und  gehuchenisse  wiUen,  de  wir  hauen  zo  unser  stat  und 
bürgeren  van  Dusseldorp^  und  umb  des,  dat  sich  de  vurschreoen  onse  stat  und  burger  des  de  me  meren,  besseren 
und  generen  mögen,  dartzo  wir. geneigt  sien  in  mit  gantzem  ernste  dartzo  zo  helpen;  und  ouch  want  sich  de 
vnrschreuen  onse  bürgere  ons  zo  lieue  binnen  de  vurschreueji  onse  stat  Dusseldorp  gezimmert  und  gebowet  haaen 
und  ouch  darbinnen  ire  staedliche  wonunge  vortan  bauen  sullen:  denselnen  onser  stat  und  bürgeren  de  genad 
gedain  hain,  dat  wir  die  honschafft  van  Godelsem  und  van  Derendorp  mit  alle  dem  acker,  busschen,  benden,  wasser 
nnd  weiden  dabinnen,  so  wie  die  van  alders  gelegenSynt  gewest,  ind  dartzo  aller  der  lüde  gut  tosschen  ons  stat 
Dusseldorp  und  der  kirchen  van  Bjlck  gesessen^  gelegen  binnen  den  zwen  honschafften  keirbyick  und  Mulhonen,' 
geuryet  und  zo  Dusseldorp  ingeburgert  hauen.  Also  dat  dat  vurschreuen  erue  nnd  gut,  so  wie  und  wa  dat  gelegen 
is^  van  nu  vortan  ummerme  as  vry  syn  sal  van  allen  dienst ,  scbetzongen^  beden ,  scheffenampte,  bonampte  und 
vort  van  allen  anderen  onrade,  so  wie  man  de  noemen  magh,  as  ander  bur^ar  gut  der  stat  van  Dusseldorp,  dat 


*  «u«  einer  alten  amtitaen  «Sfc^rift.  —  >  !3)ie  alU  unb  gto^e  fX)orffd^aft  f&ilt  toax  in  brei  ^unbfc^aften,  in  OtienBilf,  iej^t  DBetbilf, 
l^e^T'  ober  J(ix^Bi(!  unb  in  Wlü^lff^un,  burt^  bie  Sage  bet  n^U  Bcaei^net,  einget^cilt. 
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Vtti  aldera  van  owreii  alderin  georyet  is  und  Yao  oos  na  gaeontmilret.  Und  beoelM  dammb 
ouersten  und  midersteii,  riehteren,  vronen  und  hoimen,  dat  07  sieh  dar  varsdireaeB  koiiaeiiaiRai  md  dftiAj 
guts  Tan  na  vortan  nammerme  van  onser  wegen  anderwinden,  einig  gebot,  gerichte  off  pendonge  da  vp» 
irnrder,  dan  mit  dem  gerichte  der  etat  van  Doaseldorp  aisgedragen  wurde,  want  dat  varsduneaeD  eme  nd  gc 
nu  vortan  ummerme  der  etat  and  bargermeister  20  Dasseldorp  zer  zyt  zo  f;ebode  stain  aal,  as  ander  der 
barger  gat^  and  willen  daromb  nit  widder  darin  getastet  hain.  Und  welcher  van  onaen  amptlnden,  riehlereB, 
und  honnen,  de  na  synt  oflf  herna  werden  sollen^  herwidder  dede  in  einicher  wyse,  ond  die  vurBchraaen  oaec 
drengde  off  irde  in  der  vryheit  und  genaden,  die  wir  in  deaem  brieae  gegeuen  und  gedain  baio,  de  sal  eii 
onsen  eruen  mit  hondert  swaren  galden  eraallen  syn  and  der  vurschreaen  onser  etat  und  borgi 
sware  galden,  de  ir  bargermeister  zer  zyt  aliewegh  baissen  ons  off  onsen  amptman  uispenden  magh  so  bchnf 
etat  nnd  ire  barger*  Und  is  mit  oach  anderscheiden,  were  einig  barger  vursdireuen,  de  einig  enie  off  gat 
hette  dat  vaitgat  were  baissen  den  vurschreaen  genoempden  honschafiten,  de  sal  van  dem  andeil  off  spIisMB 
ind  gelden  na  gepuer  as  ander  ire  naber  onse  vaitlade  zo  doin  plegen.  Und  deser  dinge  zo  gezage  und 
atiedicbeit  so  hain  wir  hertzouge  bd  hertzouginne  vurschreaen  vor  ons  und  onse  rechte  enien  onae  segel  aa 
brieff  doin  hangen. 

Datam  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  octuageaimo  quarto,  vicesima  quinta  die  mensis  MarciL 

879«  ^(fnigin  SRaria  Don  Ungarn  Befl&ttgt  ben  Jlaufleuten  t)on  Soln  m\>  ^up  ^ai  benfelBen  von 
SSater  ßufcwtg  im  ^a^x  1344  t)crKe^ene  unb  1365  »icbcrl^olte  S^^V^^^^Q^^^  ^  *^^ff«^  ^^ 
fie  bem  ganjen  3njalte  nac^  cmrficft*  —  1384,  fcen  30-  SWaiy* 

Maria  dei  gracia  Hnngarie,  Dalmacie,  Croacie,  Ralfe,  Seruie,  Gailicie,  Lodomeria,  Coraanie, 
regina,  princeps  Sallemitana  et  Honoris,  montis  sancti  Angeli  domina,  omnibus  christi  fidelibua  tarn  pi 
quam  faturis  presenciam  notidam  habituris  salotem  in  salutis  largitore.  Regie  serenitatis  glorie  congruit  et 
populis  non  solum  sibi  sabiectis,  verum  e^iam  alieniginis  in  suum  regnum  proficiscentibas ,  antiqnonui 
exempla  inmiftando,  qaietum  disponere  transitum  et  securum,  ut  prouisione  moderacionis  regalis  eoram  ii 
excatiantur  et  tranqu^llitate  concupita  in  eorum  transitn  pociantur.  Pro  inde  ad  uniaersorom  notidan 
Serie  volumus  peraenire,  quod  serenissimo  principe  domino  Lodouico  eadem  dei  gracia  inclito  r^e  Hi 
Polonie,  Dalmade  etc.  felicis  et  laadande  recordacionis,  genitore  nostro  carissimo,  volonte  domino  coli, 
natu  omnia  reguntur  et  disponuntar,  absqae  prole  masculina  de  medio  sublato,  nobisqae  jure  saccessorio  et 
geniture  soliam  et  coronam  dicti  regni  Hungarie  ac  sceptra  regimlnis  ipsias  nostri  genitoris  feliciter  li« 
Gerardus  dictus  Trozfelfli  et  Hermaious  Seremph  nuncopatus,  ciues  de  sancta  Coionia  et  de  duitate  Hey, 
item  jodicis,  juratorum  et  uniuersoram  ciuium  de  eadem  in  personis  nostre  serenitatis  adientes  conspeetua, 
buerunt  nobis  quasdam  litteras  patentes  prefati  ^piondam  domini  Lodouici  regis  patris  nostri  maiori  et  moo 
sigilio  consignatas  tenoris  infrascripti ,  sapplicantes  iidem  Gerardus  et  Herma]inas  nostre  maiestati,  ot 
ratas  et  acceptas  habendo  ac  presentibus  verbotenus  inseri  faciendo  pro  eisdem  ciuibas  nostro  dignarenar 
legio  confirmare,  quarum  tenor  talia  est: 

Nos  Lodouicus  dei  gracia  rex  Hungarie  memorie  co^|imendantes    tenorem   presencium  significamos 
expedii  uniuersis,  quod  Olph  Pichman  et  Mathyas  sororil j  eiusdem ,   ciues  de  sancta  Coionia  et  de  doitate 
in  suis  item  judicis,  juratorum  et  uniuersorum  ciuium  de  eadem  personis  nostre  serenitatis  adeuntes 
exbibuerunt  nobis  quasdam   litteras  nostras  patentes  maiori  sigilio  nostro  in  terra  Uzure  furtiue  sublato 
natas ,  tenoris  snbsequentis ,  sapplicantes  nostre  maiestati  humillter  et  deuote ,   ut   easdem  de  verbo  ad 
presentibus  transscribi  et  transsumjapposicioneque  noui  sigilli  nostri  pro  eisdem  ciuibus  dignaremar  faeere 


9ud  bem  Original  im  €tabtat(^{9  ju  (SSIn. 
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N,  qounm  tenor  talb  est  *  Nos  igitor  jnstis  et  legitimis  sappHcadonibiis  prefatonim  Olpb  Pichman  et  Mathye 
vois  et  dietoram  cialam  de  Colonia  personis  nostre  hamiliter  porrectis  maiestati,  per^osdem  faaorabiliter 
Inati«  pretactas  litteras  nostras  de  verbo  ad  yerbum  presentibus  transscribi  et  transsum)  apposicioneque  dicti 
i  s^UIi  nostri  pro  eisdem  feeimus  confirmari.  Datam  Bnde,  sabbato  proximo  ante  octaaas  festi  bb,  Petri  et 
ffi  apostolornm,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  sexageslmo  qointo. 

Nos  igitar  hamilimis  suppliGacionibas  prefatoram  Gerardi  et  Herma^ni  suis  ac  dietoram  ciaiam  de  Colonia 
ie  Hoy  in  personis  nostre  porrectis  maiestati  reginali  benignitate  inclinate,  pretactas  litteras  prefati  qoondam 
aini  Lodoaici  regia,  genitoris  nostri  carisslmi,  de  verbo  ad  yerbani  presentibas  insertas  acceptamus,  approbamas 
Mificamas,  ac  de  consensa  et  beneplacita  yolnntate  serenissime  principis  domine  Elizabeth  eadem  dei  gracia 
ine  Hangarie,  Polonie,  Dalmacie  etc.,  genitricis  nostre  carissime^  prelatorumque  et  baronum  nostroram  consilio 
inataro  pro  eisdem  cinibus  perpetao  valituras  confirmamns-  presentis  priuilegii  nostri  patrocinio  mediante.  lo 
b  rei  memoriam  firraitatemque  perpetuam  presentes  eisdem  litteras  nostras  priuilegiales  appensione  sigiUi  nostri 
Ocis  ^  et  autentici  concessimus  mnnimine  roboratas. 

Datom  per  manus  reuerendissimi  in  christo  patris  et  domini^  domini  Demetrii  diaina  miseratione  tit,  sanctoram 
itnorcoronatomm  sacrosancte  Romane  ecciesie  presbiteri4  cardinalis  ac  sancte  Strigoniensis  ecciesie  perpetai 
ematoris  locique  einsdem  oomitis  similiter  perpetui  et  aale  nostre  cancellarii  nobis  fidelis,  anno  d.  Millesimo 
entesimo  octaagesimo  qaarto,  tercio  kalendas  Aprilis,  regni  autem  nostri  anno  tercio.  Reuerendissimis  et 
Hrabilibns  in  christo  patribos,  eodem  domino  Demetrio  cardinali  gabernatore  ecciesie  Strigoniensis  perpetao, 
loaieo  Colotensi,  Petro  Jadrensi,  Dgalino  Spalatensi,  et  Ugone  Ragasiensi  archiepiscopis ,  Emrico  Agriensis^ 
lo  Zag;rabiensis ,  Gablino  Transsiluaniensis ,  Valentino  Quinqae  ecclesiaram,  decretorum  doctore,  Johanne 
adiensis,  Gynllermo  Jaaariensis,  Benedicto  Wesprimiensis ,  Johanne  Chanadiensis,  Georgio  Boznensis,  Petro 
lensis,  Johanne  Syrimiensis,  fratre  Dominico  Nitriensis,  Paulo  Tininiensis,  Demetrio  Nonensis,  Grisogono 
gmriensis,  Matheo  Sibinicensis ,  Beneaenato  Pharenensis,  Jacobo  Makirensis,  Mychaele  Stardonensis ,  fratre 
ima  Seniensis  ecclesiaram  episcopis,  ecclesias  dei  feliciter  gubemantibus ,  Corbaniensi  sede  yacante;  magniScia 
I  Nicoiao  de  Gara  regni  nostri  palatino  et  judice  Comanorum,  Ladro  vojaoda  Transsiluano  et  comite  de 
ak,  comite  Nicoiao  de  Zeech  judice  carie  nostre,  Stephano  de  Lindaa  tocius  regni  Sciauonie,  Stephano  filio 
idam  Stephani  predictorum  regnorom  Dalmacie  et  Croacie ,  Stephano  filio  Philpas  de  Machow  Banis ,  Nicoiao 
^  Zambo^  Tauemicorum,  Blasio  dicto  Forgach^  pincemanim,  Nicoiao  filio  Nicolai  de  Telegd,  janitoram,  Ladro 
Nicolai  de  Vesen  dapiferorum  et  Stephano  filio  qaondam  Dyonisii  voyuode  agazonum  nostroram  magistris^ 
licto  Nicoiao  Zambo  comite  Posoniensi  aliisque  qaam  pluribos  regni  nostri  comitatus  teuentibus  et  honores. 

L  SBid^elnt;  ^er)og  Don  Serg,  unb  9(nita  Don  ^a^etn,  ferne  ®tma^lin  Befifitigen  ber  @tabt  Dfiffelborf 
alle  ifyve  ^rfeilegicn  tmb  Dertcil^en  bcn  ^unbfc^aftcn  ©oljl^eim;  ©ercnborf  unb  Stif  fiätttfc^e  ^ti^eit 
für  attc  borttgen  ©runtbeji^er ,  rotl^t  in  ber  ©tabt  jid^  anbauen  unb  SBo^nung  nehmen  »erben* 
—  1384.  ben  4.  ^^xiV 

Wir  Wilhelm  yan  Oailge  van  der  goeds  gnaeden  hertzouge  Tan  dem  Berge,  grene  yan  Rauensberghe  and 
re  so  Blankenberghe,  und  wir  Ann«  van  Beyeren  van  der  seiner  gnaeden  hertzoughinne,  greoinne  und  Traowe 
•eluer  lande  bekennen  yur  ons,  onsse  emen  und  nacoemlincge  und  doen  kunt  oiFenbeyrlich  mit  desem  brieae 
I  den  genen  de  yn  sallen  sehen  of  hueren  lesen,  dat  wir  omb  sunderiincger  gonst,  liefden  und  genaeden  wille, 
1r  hauen  zo  onsser  stat  und  leuen  bürgeren  zo  Dusseldorp,  denseluen  onssen  lienen  bürgeren  und  anderen  inwoeneren 
yre  aide  rechte,  vryheiden  und  priuilegien,  de  yn  vur  van  onssen  alderen  und  vurgengeren  seliger  gedeichte,  and 
Fan  ons  gegeuen  und  versegelt  synt,  bestedigt  und  vernuwet  hain,  bestedigen  ind  yemawen  in  maicht  dis  brifs  in  allen 
articulen  sementlich  und  besonder^  gelicher  wys  off  sy  van  werde  zo  worde  hieynne  begriffen  und  gesehreuen 


■  4i<t  folgt  ber  Seji  i^r.  403.  —  >  Siegel  mit  9tü(fttegel.  —  *  %a  bem  Original  im  ©tabtotd^it). 
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BtundeO;  also  dat  sy  der  vortao  eo  ewigen  dagen  Treddicheii  und  restliehen  genyessen  and  gebrofchga 
sonder  eyncherhan^^^yrroncge  off  hindemisse  onsser,  onsser  eruen  off  emans  van  onasen  wegen.  Und 
daromb  allen  onssen;  amptluden,  rychteren  und  vronen^  de  des  ytsunt  zo  schaffen  baint  off  erkrigen  noegn,] 
Bf  de  Yurscbrenen  onsse  lieae  bürgere  und  inwoenere  an  den  vurschreaen  vribeiden  and  bestedoncgcn 
schätzen  and  8cb3rrmen  van  onsen  wegen;  nnd  were  emant  van  anderen  onssen  onderseessen,  de  sy  an 
Triheiden  off  rechten  sementlich  und  besonder  mit  eynchen  sacbgen  hinderen  wulde,  off  sy  daromb  ia 
schade  droncge,  de  sulde  in  onsse  ongenaede  erualien  syn  and  ons  zo  besseroncgen  hondert  gülden  pon 
den  Tarschreaen  onssen  lienen  bürgeren  yanff^ich  gülden  sonder  qaytsebelden,  as  dicke  as  dat  gesebep. 
want  wir  vermeimisse  und  besseronege  der  varschreuen  onsser  stat,  bürgere  and  ynwoenere 
gerne  segen,  nnd  dar  zo  mit  flysse  geneyget  syn,  manliche  van  yn  so  narancgen  zo  helpen  and  dae 
behalden,  so  hayn  wir  all  dal  erue  und  guit  und  de  besytzere  danaff,  de  in  den  honnescheflen  mit  BaoNi 
heym,  Derendorp  und  Bjlk  tasschen  der  kirchgen  und  der  egenanter  onsser  stat  gelegen,  gesessen  nnd  gehpii 
gevryet  und  qaytgescholden^  vryen  und  quytschelden  in  maicht  dis  briefs  van  allen  erfsommen,  sehetzoncges, 
ond  ongelde,  wilcher  könne  de  synt,  also  as  ons  des  geliehen  van  onssen  vaetluden  sa  vollen  and  zo 
plegety  also  dat  de  varschreuen  erue  nnd  guede  and  de  besytzere  daraf  aller  der  vryheyde^  rechte,  prifiilegki| 
goeder  gewoinden  as  na  vortan  genyessen  und  in  der  wys  gebraychen  suIlen,  guit  and  qnaet  liden  onddea 
meistere  gehoirssam  syn  geliche  anderen  onssen  lienen  bürgeren  and  ynwoeneren  onsser  stat  vurBchreoen, 
varschreuen  is,  alz  verre  doch  alz  deselne  besytzere  bynnen  de  nuwe  stat  van  Dasseldorp  eo  wohenoi 
nnd  aldae  zimberent  und  de  varschreuen  yre  goede  uysser  der  vurschrenen  onsser  nnwer  stat  bnwenl, 
alwege  ons,  onssen  eruen  und  naecoemlincgen  onsser  gerichte,  assyse,  korngulden  und  zynssen  und  onch 
dyenstes,  off  emans  buyssen  Ijnpeden  der  vurschrenen  honheschaflen  onsses  schetzgnytz  ligende  hatte, 
also  sulde  der  geen,  de  dit  bette,  dyenen  alz  anderen  syne  naegebnren  desseluen  geholrs  bi  eme  gi 
orkunde  dis  briefs  versiegelt  mit  onssen  sigeilen,  de  gegeuen  is  zo  der  Nnwerborch  des  vierden  daicha  vu. 
In  den  jaeren  as  man  schrieff  nae  gods  geburt  Dnsent  drahondert  vier  nnd  eychtzich. 
De  mandato  d.  Dqcis  Jo.  de  Ar« 

88  K  ^erjog  S93i0^e(m  D.  3ü(t^  mt>  ®tlt>ttn  un\>  ÜRarta  feine  ®emaff(in  nefimen  t)Ott  bem 
gfnet)rt(l^  m.  t>.  @5(n  t)te  "Düxftv  ^tx^tni^  mt>  ®xxUlftat^  für  6000  ®u(ten  ixt  ^fanbonlns 
fiBerlaffen  bentfe(6en  i^xc  Siedete  an  3äl)>^  ^^f  t^rei  ^al^re  unto  femer  hü  gat  .^finttgm)*! 
1384,  fcen  11.  2l»)nL* 

Wir  Wilhelm  van  der  genaden  goids  hertzoge,  ind  Marie  van  derselner  genaden  hertzoghinne  van  Gd^j 
van  Gelre  doen  kunt,  want  stoiss  ind  tzweyinge  geweist  is  tasschen  dem  erwirdigen  vadere  in  päk 
Frideriche  van  der  goids  genaden  ertzebusschoff  zu  Colne,  nnsme  lienen  herren  ind  neuen,  tot  sidi  isi 
gestiebte  an  die  eyne  syte,  ind  ons,  vur  uns  ind  unse  eruen  an  die  andere  syte^  as  umb  etzlicher  gade 
Tzalpge  gelegen  ind  darzu  gehoerende,  die  hema  mit  namen  geschreuen  steent,  darza  wir  ans  reichtz, 
ind  vorderinge  vermessen:  so  bdEsnnen  wir,  dat  wir  syn  onerkomen  mit  deme  vurschreaen  iiBsme  bcfm| 
neuen  van  Colne  by  rayde  ind  goitduncken  unser  vrunde  van  beiden  syten,  umb  unser  beider  ind  des 
landz  nutz  ind  beste,  in  deser  vogen,  dat  de  vurschreaen  anse  herre  ind  neue  van  Colne  uns,  nmb  dtf 
i;antze  vmntschaff  ind  die  meirre  gunst  ind  truwe  zu  yeme  ind  syme  gestiebte  haam ,  lenoi  sal  sees 
golden,  goit  van  golde  ind  swair  van  gewichte,  vur  wilche  sees  dusent  gülden  die  vurschreaen  nnse  haii{ 
oeae  van  Colne  ons  versat  hait  ind  verpant  die  dorpere  nn  Mertzenich  ind  zu  Girbrechtzroyde,  mit  deae 


■  6(i^on  mit  Urfunbe  d.  d.  1870  des  echt  ind  swentzigsten  dachs  in  deme  Meye  ^otte  ber  ^^8^0  ^"^  .f<^nc  ^tm^  ntj 
CtjBlfd^ofe  grlebtit^  eine  »örttid^  gleid^Ioutenbe  UeBeteinhinft  auf  fünf  Sa^re  s<WIoffe«f  i>ic  xtxox  oBgrtwfw  »ora  nab  mmi  ^^ 
ße^enbc  (Smettenms  folgte,    ^en  ttcitexen  SScrlouf  f.  unter  92t.  93 f. 


I 
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^M  iiyeder,  mit  allen  yreli  gnldeD,  renten,  keirlichddea  ind  rabelioeran,  so  wit  die  gelegt»  Bjn%  njet  dae  bu 
leecheiden ,  aen  argelisl.  Also  dat  wir  die  vursehreuen  dorpere  myt  allen  yren  raichten  dry  jaire  na  data  die 
1^9  ind  Aunae  aslange  aa  id  unser  beider  partyen  wilie  is,  yur  die  yarschreaen  somsie  geitz  inhauen,  haldei} 
fteallsen  aolen,  ind  der  gebrachen  za  uname  notee  ind  arber  gerast  ind  geroit.  Ind  amb  deser  vruntschaff 
^Iniwen  wilie,   die  ans  die  Yarschreaen  anse  herre  ind  neue  van  Colne  gedaen  ind   bewyst  bait,  so  hain  vir 

insen  vryen  moide  ind  gaden  willen  alle  dat  reicht,  alle  die  yorderynge,  anspraiche  ind  heisschingei  die  wir 
L  of  ans  vermessen  zu  bauen  an  den  gaden  zvl  Tzulpge,  mit  namen  an  der  vadyen  zu  Tzulpge,  an  der  Tadyeii 
llwsbardeii,  ind  an  der  Palentzen,  ind  vort  an  alle  deme  dat  zu  Tzulpge  gelegen  is  ind  darzu  gehuerich,  so 
idat  die  de  vursehreuen  nnse  herre  ind  neue  van  Colne  hude  dis  daghs  inhait  ind  besitzet ,  nyet  da  an  uyss-* 
■beiden  dan  die  kirchengieht  van  sente  Marien,  die  wir  uns  alleyne  da  bebalden  ind  nyet  me,  so  wie  die 
ichreuen  guyt  gelegen  synt^  mit  allen  yren  reichten  ind  zubebueren,  dese  zyt  der  dryer  jaire  ind  vort  aslange, 
vir  bertzoge  ind  hertzoginne  van  Guilge  ind  van  Gelre  of  unse  eruen  die  vursehreuen  dorpere  zu  Mertzenich 
ZU  Girbrechtzrqide  mit  willen  unss  herren  ind   neuen   van  Colne    of  synre  nacomelinge  var  dat  vursehreuen 

besitzen  willen ,  upgeschurt  ind  upgeslagen  ind  uyss  unser  hant  gesait ,  also  dat  unse  herre  ind  neue  yan 
le,  syne  nacomelinge  ind  syn  gestiebte  sich  alle  der  Turechreuen  gude  dese  vursehreuen  zyt  annemen  ind 
trwinden  moigen  ind  der  gebraychen  solen  zu  yrme  nutze  ind  urbere  gerast  ind  geroit.  Vort  sowanne  wir 
uise  erueu  na  den  dryen  jairen  die  vursehreuen  dorpere  vur  dat  vursehreuen  gelt  nyet  langer  halden  noch 
lien  weulden,  of  unse  herre  ind  neue  Tan  Colne  ind  sjne  nacomelinge  uns  die  vur  dat  gelt  nyet  langer  laissen 
len  ind  die  weder  hauen  weulden,  dat  sal  ycliche  partye  van  uns  der  andere,  wuchere  dat  wilt  ind  des  lust^ 

halff  jair  zu  vurentz  sagen  ind  —  sowanne  dat  halue  jair  geleden  is,  so  soleu  wir  ind  unse  eruen  die 
lehreuen  dorpere  weder  laissen  volgen  unsme  herren  ind  neuen  Tan  Colne,  synen  nacomelingen  ind  syme 
ichte,  also  dat  sy  der  zu  yrme  nutze  ind  urbere  gebruchen  mögen,  ind  asdan  so  sal  mallieh  van  uns  tzwein 
yen  staen  ind  sitzen  in  alle  dem  reichte  ind  in  alle  der  vorderingen  ind  ansprachen  an  den  vursehreuen  guden 
Fzulpghe,  mit  namen  der  vadyen  zu  Tzulpghe,  der  vadyen  zu  Mersburden ,  der  Palentzen^  ind  auch  an  dem 
len  dorpe  zu  Seuemich,  ind  sowat  zu  Tzulpghe  gelegen  ind  gehoerich  is,  so  wie  he  hude  zu  dage  stoent  ind 

doe  dis  brieff  gegeuen  wart,  ind  ee  dese  pnnten  ind  vurwerden  under  uns  partyen  ouerdragen  waeren.  Ind 
Ol  sal  euch  die  lenynge  der  seess  dusent  gülden  doit  ind  quyt  syn,  also  dat  unse  herre  ind  neue  van  Colne 
asdan  uns  neit  schnidich  syn  solen  zu  doen  noch  zu  lenen.  —  Ind  des  zu  Urkunde  ind  stedicheit  so  han  wir 
söge  ind  hertzogbinne  van  Guilge  ind  van  Gelre  mallicb  van  uns  syn  segel  an  desen  brieff  don  hangen,  die 
»neu  is  in  den  jairen  unss  herren  Dusent  dryhundert  vier  ind  eichtzich^  des  eilffken  dages  in  deme  Aprile,  die 

des  anderen  daghs  na  Paisschen* 

!•  ^«^jog  333ill^elm  t>.  Oclbem,  ®raf  »♦  S^*V^^^  Dcrjtd^tet  auf  atte  gorbenmg  an  ba<  SrjfKft  ©In 
mit  SSorbc^alt  feiner  2lnfprüd^e  auf  bie  SSogtet  ju  Äempen  unb  auf  einige  flrciüge  ©ranjpunfte*  — 
1384,  ben  31.  3»at- 

Wy  Willem  van  Gulich  bi  der  gnaden  gaids  hertzoge  van  Gelre  ende  greue  Tan  Zutphen  dein  kont  allen 
m,  want  tusschen  den  eerwerdigen  yn  gaide  vader  bereu  Vrederich  ertzebisschop  tot  Colne,  onsen  lieuen  heren 
»  neuen,  ende  ons  twist  ende  tweyunghe  upgestanden  waren  ende  sich  verlopen  hadden,  als  van  mannigherhande 
ieringhe  ende  anspraken  wegen,  als  mit  namen  van  der  Taichdyen  Tan  Kempen,  dair  wy  recht  meynden  an 
«bben;  ende  oick  Tan  dien  leene,  dat  wilneer  onser  rooyen  vrouwen  Mechtilden  hertoginnen  van  Gelre  ende 
linne  Tan  Blois  ende  Tan  Zutphen  bewyst  was  uyt  den  tholle  tot  Nuysse  te  boren,  dat  hoer  mannich  jair  ende 

Terhalden  ende  Terseten  was  ende  ons  Tan  boerre  wegen  the  Torderen  stont;  ende  oick  Tan  den  palen  ende 
m  onser  beyder  lande,  als  an  der  Venbruggen  ende  an  den  Vronenbroike  ende  an  den  beenden  tot  Ude  gelegen^ 
mn  wy  Terenghet,  ouertast  ende  gehyndert  werdden,  als  wy  meynden ;  ende  voirt  Tan  mannycherhande  ouergripen 
b  schaden y  die  ons  ende  onsen  landen,  ondersaten  ende  luden  an  royue,  brande  ende  doden  ende  an  anderen 


n 
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Baken  yan  onaen  heren  ende  neaen  van  Colne  ende  van  den  eynen,  ende  uyt  aynen  slaten  ende 
dar  ;n,  geschiet  sallen  syn:  so  bekennen  wy  Toir  ons  ende  voir  onae  eruen  ende  nacomeljnglMn,  datiy 
twist  ende  tweyanghe,  anspraken  ende  Torderinghen  —  thent  np  deaen  hudigen  dach  data  dia  brieb  mk 
Toncrenen  onsen  heren  ende  nenen  van  Colne,  ende  he  mit  ons,  ghentzeliken  ende  temal  gealiebt,  gesait, 
ende  gemoetswoent  syn »  ako  dat  noch  wy  noch  onse  eraen  ende  nacomelinghen  gheen  ansprake  noch 
dairaff  meer  doin,  noch  hebben,  noch  behalden  ensollen  noch  enmoigen,  oytgescheiden  doch  onaer  anspnha 
der  vaichdjen  tot  Kempen,  der  wy  blyaen  sulien  an  den  rechte,  ende  oick  uytgescheiden  aolker  ▼orderiagho^. 
Tan  den  palen  ende  voren  onser  beyder  landen ,  dier  wy  oick  bleuen  syn  ende  bliynen  sollen  bi  der  iantkoaii^ 
getnych  der  wairheit  aller  deser  dinghe  hebben  wy  onse  segel  mit  onser  rechter  wetenheit  an  deaen  brief  doia 
GHiegeaen  int  jair  onss  heren  Dasent  driehundert  yier  ende  tachtenlich,  des  dinxdagea  jn  den 
heiligen  dagen. 

883*  ©crlad^  t>.  Sreitenbad^ ,  ©cfangener  be«  Qxihif^ofi  griebri(^  HI*  t>.  ©In,  tragt  bemfctt« 
ffd^  itnt)  ferne  9le^m,  t>k  ®tbxixt>tv  ^o^am  mi  ©obart^  tmb  ffic  Smo(b  t>^  Sreiben&i^  ie 
J^of  au  3Rober«ffe{m  ju  SSftannUJ^n  auf»  —  1384^  ben  13.  3ulu 

Ich  Gerlach  van  Breidenbach,  Lodowichs  son,  knape,  doin  kunt,  want  der  erwirdige  in  goide  vader  Dp 
genedighe  herre,  her  Friderich  van  der  goitz  genaden  der  heilgher  kirchen  zu  Colne  ertzebusschoff,  des  ki 
Bomsschen  rychs  in  Italien  ertzcanceller,  hertzoge  van  Westphalen  ind  van  Enger  np  alsulch  geuendmias,  u 
ind  Johan  ind  Godart  gebmedere,  ind  ooch  Amolt  van  Breydenbach,  myne  neoen^  syn  ind  synss  gesiehtz 
wairen,  ind  vur  Bedenkaff  neder  getzoigen  wurden  van  synen  amtpluden  ind  vronden^  geneitUcben 
halt  aen  schetznnge,  die  he  van  mir  ind  van  yn  wale  bette  muegen  nemen,  ind  sich  andere  gnnstlichen  ind 
liehen  entghaen  mich  ind  onch  sy  bewist  halt,  also  dat  wir  uns  des  alltzyt  mnetgelichen  han  za  bedaika, 
bekennen  ich,  dat  ich  mich  darumb  zu  yeme ,  synen  nakomelingen  ind  gestiebte  ergeiuen  ind  verbandea  ha 
mich  ind  myne  eruen,  eweclichen  yre  manne  zu  syn  ind  zu  bliuen,  ind  han  yeme  ind  syme  gestiebte 
bewyst,  ind  bewysen  oeuermitz  desen  offenen  brieff  tzwentzich  gude  swere  güldene  geltz  ieirlicher  rcnta 
myme  hoyue  zu  Modershusen  mit  allen  sinen  zubehueren,  ind  vort  uyss  allen  anderen  mynen  eygenen  gada 
erne,  nyet  darane  uyssgescheiden.  Wilche  vurschriben  mjn  hoff  ind  andere  myne  gude  ind  eme  ich  d< 
myme  herren  zu  synen,  sjnre  nakomelinge  ind  gestichtz  behouff  vur  die  twentzich  güldene  geltz  hau  npgi 
ind  upgegeinen,  ind  weder  zu  eyme  rechten  manleene  entphangen,  ewelichen  ind  ummerme  oeuermitz  mich  wi 
eruen  unupgegeiuen  zu  behalden,  zu  haiuen  ind  zu  besitzen,  ind  ouch  alletzyt,  as  sich  dat  geburt,  hulde  ind  eydf 
doin,  ind  dat  leen  getruwelichen  verdienen,  as  gude  getruwe  manne  yrme  herren  schuld  ich  synt  zu  doii.  —  i 
deser  dinge  zu  Urkunde  han  ich  myn  ingesiegel  an  desen  brieff  gehangen,  besiegelt  ouch  mit  ingesiegeiai 
Gerlachs  van  Brejdenbach  ritters,  ^  Johans,  Godartz  ind  Arnoltz  van  Breidenbach,  knapen,  myure  nenen« 

Gegeiuen  in  den  jairen  nnsa  herren  Dusent  druyhundert  vier  ind  eichtzich,  up  sent  Margareten  dagh 
heilgher  jonfrauwen. 

884^  ^ermann  t).  SWeröctbt  trägt  fem  Surgfiau«  (Smptc)  ju  SBcbbem  bcm  ©rjbif^ofc  gri^ri* 
t>.  esin  jum  Dffcn^au«  unb  Se^n  auf-  —  1384,  bcn  15-  3ulu 

Ich  Herman  van  Mervelde,  knape,  doin  kunt  allen  Inyden^  dat  ich  mit  vnrraide  ind   walebedachie« 
nmb  aunderlinger  gnnst  ind  genaden  willen,  die  ich  hain  zu  deme  erwirdigen  in  gode  vader  myme  lienoi 


'  iSx  fleSte  mit  einer  billig  gteit^Iautenben  Urhtntoe  Don  bemfetBen  Zage  für  feine  IBxübet  3ol^mm  unb  (Sobost,  nnb  fit  fei» 
Hmolb  unb  @nUä^  t.  iiDreibenBad^  fein  freiem  unb  eigene^  (8ut  ju  „WtviiS>ba^'^  unter  ben  n&mli^en  SBebingunges  bem  Cq^fÜ«^^ 
Sffonnle^n.    dBenfo  trug  Stmolb  d*  f&ttihvxla^,  StniCppt,  fein  freiem  unb  eigene^  Gut  „^vm  4q^mBa<^'^  unb  ^o^ann  s. 
^appt,  fein  freies  (&vii  gu  ,Aa^U^"  bem  (Sr)Bifd^ofe  su  Wonnle^n  auf.    Sfie  fahren  ben  foudoider  M  Wiaüfiptu.  ^ 
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piii^  keren  Frideridi  ertzebossehoff  zu  Colne  ind  syme  gestichte,  demeselnen  myne  herren  van  Colne  ind  syme 
Hebte  myn  hoyss  zu  Wederden  mit  allen  synen  moreD,  portsen,  graaen,  varburghe  ind  geUymmere  ind  mit  alle  syme 
lirioge«  die  yt  na  hait  off  hernamails  kriegen  mach,  npgedragen,  gegeiaen  ind  gemacht  Hain,  updragen  geiuen 
jucken  oeaermitz  diesen  brieff  zu  ewighen  dagen  losledich,  offen  hajs,  also  dat  myn  here  ind  syne  nacome- 
%  ind  alle  jre  amtlade  ind  vrnnt  Tan  yren  wegen,  sieh  van  demseluen  myme  bayss,  vurbargbe  ind  vesteninge 
I  ind  yn  behelpen  moegen  ind  soelen,  blois  ind  gewaipent,  zu  Toys  ind  za  perde»  entgbeyn  allemallich,  nyemant 
Igescbeiden,  so  wanne,  wie  dicke  ind  in  wilcher  wyse  sy  willent  ind  yn  dat  eaen  kommet.    Ind  ich  ind  myne 
Ol  soelen  oncb  datseloe  myn  bays ,  yarborge  ind  andere  syne  yesteninge  ind  zabeboeren  also   bestellen  ind 
v^e  bestalt  bauen,  dat  danuyss  noch  daryn  dem  yurgenanten  myme  heren  yan  Colne,  synen  nacomelingen  ind 
lebte,  noch  die  jn  zu  verantwurden  steent,  na  off  namails  nammer  geyn  schade,  krot,  noch  hyndemisse  geschien 
yemans  in  ejngerley  wys.    Also  as  ich  Herman  vän  Merrelde  vurschreuen  dat  Tarschreaen  hays  —  vor  mich 
myne  eruen  van  dem  yurgenanten  myme  herren  van  Colne  zu  eyme  losledig,  offenen  slosse  ind  leen  entphangen 
I,  ind  yeme  ind  syme  gestiebte  darnp  huldinge  ind   eyde  gedain,  geloift  ind  geswoiren  hain,  —  also  as  ouch 
»  eraen  ind  nacoemelinge  allezyt,  as  sich  dat  gebart,  die  Yurschreuen  huys,  Torburge,   yestenynge  ind  yre 
riioere  ran  nawes  entphangen  van  myme  herren  van  Colne  ind  dan  darup  halde,  eyde  ind  geloifte  doin,  in  alle 
maisse  varschrenen.    Ind  deser  dinge  za  nrkande  hain  ich  myn  ingesiegel  an  diesen  brieff  gehangen,  ouch 
agelt  mit  siegele  Heydenrychs  van  Ore  des  eldsten,  amptmans  zu  Rekelincbusen,  omb  mynre  beden  willen. 
Gegeiaen  in  den  jairen  nnss.  herren  Daysent  druybondert  vier  ind  eichtzich  jaire,  des  vrydages  na  sent  Harga- 
m  daghe  der  helliger  jonfrauwen.  ^ 

l  erjBif^of  %xxtM^  HL.  »♦  Söln  vaä>  ®raf  Sngeftred^t  D»  fcer  SSflatt  fSJnen  ^^  über  bie  Dorgewefenc 
gefibe  mi,  inbetn  fte  il^re  ©trettigfeiten  n^egen  gegenfeittger  Sleuf entng,  n)egen  St>^fiabt  un^  ^om^ 
Burg,  n>egen  Ui  Sanbfriebenö  in  fBt^^alm  unt)  n>egen  "bei  geifUiti^en  ©eri^ted  Derfi^ietetien 
©^ieWrid^tem  axtf^tim  geBem  —  1384,  \>m  29»  DctoBen 

Wir  Friderich  van  der  goltz  genaden  der  heiligher  kirchen  zu  Colne  ertzebasschoff,  des  h.  Romschen  lychs 
teilen  ertzecanceller,  hertzogh  van  Westphalen  ind  van  Enger,  up  eyn  syte^  ind  wir  Engelbrecht  greae  van 
Harken  ap  die  ander  syte,  doin  kant  allen  luden,  dat  wir  oeuermitz  unser  beyder  partyen  vronde  van  der 
schaff  ind  den  kriegen,  da  ynne  nu  zu  leste  unss  ertzebnsschoffs  die  vurgenante  greae  vyant  worden  was,  ind 
ander  ans,  unser  bejder  partyen  andersessen  ind  helperen,  ind  unser  ind  yrre  van  allen  syten  helper  holperen, 

ouch  tasschen  den  gbenen,  die  wir  van  beyden  syten  in  diese  selue  soyne  genomen  han,  ind  vort  ouch 
lache  van  Westhasen  unss  greuen  vurschreuen  henftherren,  des^  helper  wir  waren  up  unsen  herren  van  Colne, 
I  as  dat  herna  in  synen  punten  cleirlichen  geschreuen  steit,  uperstanden  wairen  ind  geweist  synt,  gentzlichen 

uns  ind  vur  sy,  ind  sy  oach  ander  yn,  ind  eyne  mit  den  anderen  gesaist,  geslycht  ind  gesoynt  syn  in  alle  der 
Den  ind  wyse,  as  herna  van  punten  zu  punten  geschreuen  steit.  In  deme  yrsten  syn  wir  herren  ind  alle  unse 
lere  ind  undersessen  ind  alle  unse  helper  helpere,  ind  vort  dieghene,  die  in  deser  soynen  begryffen  synt,  as 

steit,  van  allen  syten  gentzlichen  gesoynt,  also  dat  alle  geuangene  up  allen  syden,  die  in  deser  soynen  begriffen 
\f  mit  eynre  sleichter  alder  urueden,  die  sy  doin  solent,  quyt  solen  syn,  uyssgescheyden  doch  die  geuangene, 
wir  ertzebusschoff  van  Colne  ind  unsere  helpere  ind  die  unse  deme  edelen  Adolue  greuen  van  Cleue  off 
ID  helperen  affgeuangen  han ,  ind  die  he  ind  syne  helpere  ind  die  syne  uns  off  unsen  helperen  affgeoangen 
ity  die  in  deser  soynen  nyet  begriffen  syn  sullen,  ind  up  yewer  syte  genangen  solen  blyuen,  ind  mallich  van 

mü  synen  geuangenen  doin  mach  syn  beste  ind  synen  willen.  Vort  solen  syn  doden  entghaen  doden,  brant 
^baen  brant,  ind  rouff  entghaen  rouff,  up  allen  syten  quyt  ind  darup  vertzegen  syn^  ind  maliich  sal  weder  an 


*■  SOHt  einet  t>5nig  gteic^Ioutenbcn  Uxfunbe  bon  bemfelBen  Sage  trug  aud§  ,yBenit  die  Droste,  knape'S  fein  ^du&  gu  ,^Kakerabeke'' 
tShti^  mUaXauetn;  ^fotteti;  QhShtn,  SBorBurg  unb  IBefefKgung  bcm  (Sr^Bifi^ofe  )um  Offcn^aufc  unb  Se^en  auf. 
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gyn  erae  iod  an  (»yn  leen  komen^  oft  he  mr  dMem  kriege  was,  iiid  aal  Aimh  weder  bekent  iirf  geenM 
as  2a  vnerentz,  also  dat  die  manne  In  jren  bnldeo  hid  eyde»  aiain  aolen  aa  x«  Toerents.  Vorl  aal  ale 
gelt  qnjt  sjn  ran  allen  syten^  aen  dat  yar  deme  yreden,  die  des  donrestages  na  sent  Bfattens  dage  des 
ewangellsten  na  neeat  leden  angienck,  yerwyst  was,  dal  nach  malHeh  heaen  ind  bneren.  Vorl  abolder 
schriift  ind  briene,  as  sieh  erlonffen  ind  ergangen  halten  lossebea  uns  erlsebassoholfe  yan  Colne  op  eyae  lyl^ 
ans  greoen  yan  der  Marken  ap  ander  syte,  ind  die  mallich  yan  ans  op  den  anderen  gesehrenen  hid 
hatte,  syn  wir  ertsebossehoff  ynr  ans  an  deme  erwirdigen  in  gdde  yadere  bereu*  Ajrlne  erlsebosschoffe  tu 
unsme  lienen  neaen ,  ind  wir  greae  yan  der  Marke  y«r  ans  an  deme  hogebolren  yorsten  oname  li 
hertzogen  Osten  yan  Brnnswygh  gentzlicben  blenen  ind  blyaen  oeaermils  desen  brieff»  also  dal  ms  die 
iswene  herren  daramb  ind  danaff  seien  schejden ,  so  wanne  sy  ejndreehtlichen  dal  gedoin  mnegen  off  wülotf, 
darop  sjn  wir  der  worde  ind  schrifflen  gevtzliohen  gesoynl ,  gesaysi  ind  geseheyden.  *  Vor!  want  wir 
basschoff  van  Colne  yar  ans  ind  nnse  gestiebte  an  der  8tal  yan  der  Ljrppen  ans  reichlz  imi 
yermessen,  also  dal  die  mit  yrme  nnbehaeren  anse  lad  onss  gestiefata  yetoalleo  ind  yerledegede  lecB  sj,  iai 
grene  yan  der  Marken  an  der  Homebargh  In  deme  yeste  yan  Reokelinchnsen  geleigea  ans  reiekts  yiimiim 
meynen,  dat  die  anse  leen  ind  offen  sloss  sy,  syn  wir  erizeboasohoff  yur  nds  ind  anse  gesliehfei  ind  wir 
yor  ans  ind  aase  ernen ,  der  beyder  yorsebreaen  ponte  bleoen  an  reichte »  also  dal  yeder  herre  yan 
synre  yrande  dartza  nemen  ind  kiesen  sali  di»  ans  yan  den  twen  ponten  seien  seheyden  in  myonen 
beyder  partyen  wist^  off  mit  reichte,  dat  sy  darop  eyndrecbtligen  wysen  ind  spreeh«  salen^  hid 
partyen  oeaergeiaen  beschreaen  ind  besiegelt  bynnen  seyss  wechen  neist  na  der  layt,  dait  sy  anser  beyder 
yorsebreaen  anspraichen  ind  antwerden  darup  haint  entpbangen.  Ind  off  die  yiere  raitlade  ans  herren 
in  mynnen  off  mit  deme  reichten  danaff  nyet  entschieden  bjnften  der  zyt  ind  in  der  wyse  as  yarsehreoen  it, 
solen  sy  bynnen  derseloer  zyt  mallich  yan  yn  yre  reichte  beschreaen  ind  besiegelt  mit  anspraichen  ind  ant 
darop  unser  beyder  partyen  oeoergeoen  deme  vromen  manne  heran  Frideriche  yan  Thomboifh,  hemn 
croene,  den  wir  beyde  herren  zo  eyme  oeoermanne  han  gekoircm  in  desen  sadien,  ind  die  aal  aadan  na 
dage  dat  yeme  die  yorsebreaen  reichte  mit  anspraichen  ind  antwerden,  as  yarsehreoen  is,  oenergelenert  sjat, 
bynnen  seyss  wechen  neist  yolgende  ans  partyen  mit  reichte  seheyden,  also  by  wilcher  raitlade  reiehia  he 
off  anders  so  wat  he  ans  yor  reicht  spricht  Ind  wyset  ind  ans  beschreaen  ind  besiegelt  oenerlenerl ,  dal  h» 
aal  bynnen  synre  zyt  yarsehreoen,  damit  solen  wir  herren  ans  van  beyden  syten  laissen  genoegen,  ind 
tan  uns  deme  anderen  dat  doin  ind  beiden  Ind  laissen  yolgen  in  goden  trowen ,  sonder  alle  hindeminse, 
ind  geoerde.  ^  Vor!  as  omb  die  gebreche  ind  oeoergriffe,  die  tosseben  ons  herren  yarscdreoen  ind  msen 
ind  undersessen  an  allen  syten  sich  ergangen  haint  ind  geschiet  syni ,  ind  die  an  des  keysers  yreden  I 
pbalen  lande  treffen!,  syn  wir  also  gescheiden  ind  gesoynt,  dat  man  eyns  lantyaygdes  oeoerdragen  aal,  i 
mallich,  deme  des  noit  is,  deme  anderen  zusprechen  mach  ind  syne  sacben  iifd  gebreche  da  yordem,  iri 
yarsehreoen  Sachen  ind  gebreche,  as  yerre  as  die  in  mynnen  nyet  geseheyden  worden,  sal  der  laalyaygt 
na  Inhalt  des  keysers  ind  der  herren  yan  Westphalen,  die  in  den  yreden  gebuerent,  brienen  np  den 
yorsebreaen  besiegelt  ind  gegeioen.  ^  Vorl  as  amb  andere  yredebrache,  die  in  deser  yarsehreoen  yeden 
synt  yan  ons  herren,  onsen  amptloden,  nodersessen,  off  helperen,  syn  wir  in  deser  wyse  gescheiden,  dal 
van  ons  deme  anderen  die  rychlen  sal ,  ind  synre  yronde  mallich  tzwene  dartzo  kiesen ,  die  ans  in 
onser  beyder  partyen  wyst,  off  mit  reidite,  dal  sy  eyndrecbtligen  darop  sprechen!,  danaff  scheydeo  soioi  i 
foygen,  so  weme  yan  ons  des  noit  is,  die  mach  syne  anspraiche  deme  anderen  darop  geioen  ind  aenda,  ai 
die  anspraiehe  sal  der  ander  syne  anlwerde  beecbreoen  oeoergeoen  bynnen  yiertzien  nachten,  Badene  datif 
anderen  anspraiehe  entpbangen  hall,  ind  die  anspraiehe  ind  antwerden  yan  beyden  syten  besehreoen  ind 
den  vargenanten  raitlodcn  antwerden  bynnen  der  yarsehreoen  zyt.  Wiighe  raitlade  asdan  zostonl  by 
komen  seien  ind  ans  umb  die  yredebrache  bynnen  seyss  wechen,   nademe  dat  yn  die  anspraiehe  ind 


»  «in  et^iebef^Tut^  flnbet  fi^  nic^t  ^ox.  -  «  »emnfune  tele  ju  I.  —  •  »emerfuns  toic  a»  1- 


779 

itiMMii  temp  oeverfeaatwerl  syiit,  schejdai  in  nyniieB  mit  oiifler  beyder  parken  wifit,  off  mil  racbte,  dftt 
4«roeo6r  eyndrechtligeii  sprecbent  iod  uns  beschreaen  ind  besiegolt  oen^rgaaeBt.  lud  off  dia  yariohreaen 
hide  def  reichten  nyel  eyndreoblkh  wurden ,  so  sal  der  herre  vslu  un$,  de«9  amb  die  yur^obreuen  yredebroche 
blens  noit  ia,  eyaeu  oeneriDaii  lijsa  de«  anderen  herren  van  «na  rede  kieeen  ind  nennen,  deme  die  raitlade 
lebreueo  yre  reichte  mit  anapraicben  ind  antwerden  van  beyden  aylen  oeper  aolen  geinen  bescbremen ,  ind  den 
der  berre  van  nns,  nyaa  des  raide  he  gelcoiren  wirt,  willigen,  dat  be  aich  der  aacben  laide,  reicht  darup  an 
»eben ,  in  deaer  voygeo ,  so  wanne  die  oeaerman  gekoiren  ia ,  eo  aolen  die  vnrachreuen  raitlude  bynnen  eicht 
fm^  nademe  dat  aj  darap  yeraaycbt  werdent,  yre  reicht,  dat  yeclich  partye  van  yn  gesprochen  hait,  deme 
Mhrenen  oeaermanne  beschreaen  ind  besiegelt  mit  den  anapraicben  iod  antwerden  oenwleneren,  wilgb  oeaerman 
m  bynnen  aeyqa  wachen  darna  in  den  aacben  mit  reichte  acheiden  sal,  also  by  wileber  raitlade  reichte  be 
la,  off  aowat  he  ans  ?ar  reicht  spricht  ind  wyset  in  desen  sachen  ind  ans  beachrenen  ind  beaiegelt  oeuerleuert, 
be  doio  sal  bjnnen  synre  £yt  vurschreoen:  des  sal  uns  an  beyden  syten  genuegen  ind  mallich  van  uns  aal 
le  anderen  dat  doin  ind  beiden,  alao  doch  dat  umb  dieae  vnraohrenen  Tredebnicbe  an  rychten^  so  weme  vnr 
rochen  is,  deoM  oncb  vor  gerycht  suele  werden,  na  Inhalt  der  brieoe,  die  wir  beannder  op  die  vredebrocbe 
gegeinen.  Vort  die  vredebruche ,  der  mallich  deme  anderen  bekennet ,  off  die  yemaode  aSgerfchtet  werdent, 
n  dieghene,  den  die  schade  bynnen  vreden  alao  geschiet  is,  den  schaden  werdigen  mit  yren  eyden  ind  ouch  die 
palspaffen  ind  dartzn  mit  seyss  gnden  unwederlacbten  mannen,  die  in  deme  kirspele  off  neest  daby  wonaftich 
,  den  die  varscbreaen  schade  nyet  geachiet  ia,  op  yre  eyde,  ind  yeclich  berre  van  ans  sal  die  bewjsere 
lehrenen  dartzo  willigen^  aa  verre  aa  id  in  antritt,  sunder  argelist«  Vort  amb  die  vredebruche,  die  tusachen 
beyden  herren  in  der  neister  veden  vur  deser  veden  geschiet  wairen  van  beyden  ayten,  ind  der  wir  an  deme 
irdigen  beren  Heydenriche  busachoff  za  Monster  blenen  wairen,  is  alao  tasschen  nns  verraympt  ind  oenerkomen, 
aache  were  dat  die  yarsehreaen  bossehoff  saget,  dat  he  ans  van  beyden  ayten  daramb  gescheyden  haiue,  ind 
be  nns  gescbeiden  haiue,  des  sollen  wir  beyde  herren  volgen  ind  dat  stede  beiden,  ind  enhait  he  ans  oncb 
t  danaff  gescbeiden ,  so  solen  unser  beyder  herren  raitlude  ind  vronde  nns  darnmb  noch  scheiden  in  mynnen 
mit  reichte  in  der  voygen,  as  van  den  anderen  vredebruchen  vor  steit  geschreaen«  Vort  as  umb  dat  geistliche 
fchte,  ^  dal  wir  ertzebnsschoff  meynen  dat  dat  nns  van  deme  vurschreuen  grea^n  ind  van  den  aynen  daran  an 
I  geachie  ind  gehindert  werden,  der  aacben  syn  wir  M'taebaBschoff  ind  greue  van  beyden  syten  bleuen  an  den 
eren  dechen  ind  capittele  des  dojms  zu  Colne,  die  wir  herren  ouoh  van  beyden  ayten  bidden  solen,  dat  sy 
i  des  laden  willen ,  dat  zu  uyaseren  ind  zu  ercleren.  lud  sowat  uns  die  vurgenante  dechen  ind  capittel  in 
le  pante  van  deme  geistlichme  gerichte  vur  reicht  sprechent,  off  so  wie  sy  dat  uysserent  ind  erclerent,  na 
ilt  der  soynbrieue,  die  in  der  lester  soynen  oeuermitz  unsen  herren  van  Triere  tusschen  uns  beyden  herren 
idingt  wart,  gegeiuen  ind  besiegelt  synt,  wilcbe  soyne  ouch  in  allen  jren  punten  gantz  ind  stede  blyuen  sal, 
aal  mallieh  van  nna  deme  anderen  gentzlichen  doin  ind  halden«  Vort  so  han  wir  Engilbrecbt  greue  van  der 
rken  berea  Aylue  greuen  zu  Cleue,  unsen  Keuen  broder,  vur  sich  ind  syne  helpere  ind  synre  belper  holpere  in 
le  soyne  genomen,  doch  mit  alsolchem  onderacheide,  dat  die  genangene,  die  unse  herre  van  Colne,  syne  helpere 
die  syne  unsme  vurschreuen  brodere  off  s^en  belperen  affgeoangen  haint,  ind  die  unse  broder,  syne  helpere 
die  syne  yeme  off  synen  belperen  affgeuangen  haint,  geuangen  bljuen,  as  ouch  vur  steit  geschreuen.    Ind  dat 


*  3n  einet  \t^x  toeitl&ufHgen  Utfunbe  bed  ^oinco))ite(a  d.  d.  1387  dsmtteges  na  Mote  Gerdniyt  daege  der  heiiger  janefrouwen, 
»  bic  6onu)Tomif[e^  bie  Xnf^tac^e  unb  9(nt)D«tt  ber  fhettenben  Parteien  aufsenpmmen  {Inb,  erfplste  cnbli(i^  bet  &c^iebdf)^tu(i^«  tootin 
^att^tBefc^werbe  bed  Grafen:  dat  uase  berre  van  Coelne  lich  vernietet  und  annympt  unaea  Engelbrechta  greuen  wereUUcha 
ehtea  bynnen  uname  lande  ind  graiaacbaff  van  der  Marke  in  deil  ind  ouch  al  in  dat  geistliche  gerichte  to  brengene  mit  geuerde, 
ilyit,  verborgene  henckniase  ind  ouch  mit  bueser  gewoende  und  unwetenachapp  unaea  Engelbrechta  greuen  van  der  Marken 
iteten,  Gogreuen,  Buy rricht eren,  Yronenboiden  und  aU  denghenen,  die  dea  werentlichea  gerichtea  in  unsme  lande  to  doynde 
lin  iiid  noch  hebbet  oder  noch  to  doynde  wynnen,'^  dBergangen  i|i,  bie  geiflUc^e  ®ixi^tSf>atUit  bem  (Srjbifc^ofe  im  SOIgemeinen 
(annt  unb  nux  au^gef)>Y0(^en  )»ixt>,  ba|  eine  an  einem  iveltU^n  &txi^U  in  ber  Oraffc^aft  f(^on  an^dngige  weltliche  ^ad^,  unb 
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uns«  herre  van  Colne  ind  nnse  broder  der  greae  yan  Cleae  ▼nredireaen  yort  alre  ^anepraicheii  lad 
ayssgeseheiden  ronff,  brant  ind  doden  yan  bejden  syten,  bljnen  anelen  an  ansme  herren  deme  RomscbcD 
na  Inhalt  der  brieae^   die  darop  Sonderlingen  gemachet  ind  besiegelt  sint    Ind  sowes  unse  herre  der 
kanyngh  die  varschreaen  nnsen  herren  yan  Colne  ind  unsen  broder  yan  Cleae  mit  reichte  besaget,  dat  ^n 
dense  anderen  dat  doin  ind  halden  sueie.    Ind  weert  sache,  dat  nnse  broder  der  greae  yan  Cleae  den 
brieuen  yan  yeme,  as  yarschreaen  is  na  sanderlingen  b<^iffen,  nyet  enyolgede,    off  in  ejmehme  irante  da 
braehlich  vere^    dat  asdan  wir  greae  yan  der  Marken  ind  die  unse  ansme  yarschreaen  brodere  van  Ckae 
snilen  helpen  entghaen  ansen  herren  yan  Colne  ind  die  sync,  off  sy  za  kriege  qaemen,  ^    Vort  so  han  wir 
mit  ans  in  diese  soyne  genomen  dieghene,   die  herna  geschreuen  steent,   as  wir   ertzebasschoff  mit 
erwirdige  in  goide  yadere  heren  Aylff  ertzebasschoff  za  Mentze,   heren  Amolt  busschoff  za  Loydglie, 
Dyederich  bnsschoff  zu  Hildesheim,   die  hogeboiren  fursten  heren  Roprecht  den  eiteren  ind  heren  Ropmhl 
janger  phaltzgreoen  bj  Ryne  ind  hertzoghen  in  Beyeren ,  die  edelen  Johan  yamme  Steyne  herren  zu  Lew« 
Herman  ind  Wilhelm  herren  zu  Rennenberg,  unse  bürgere  ind  etat  yan  Soyst,  Barchart  Stecken  yan  der 
bargh,  Heydenrich  yan  Ore  unsen  amptman  zu  Reckelinchusen ,  Rutgher  ind  Coinrait  die  Kettelere,  Jehu 
Dalewygh,  Tielen  Woalff,  Friderich  yan  Hertinxhusen ,   Bernt  ind  Sander  genant  Drossten,   Dyederid 
Dyederich  Zobben,  Johan  yan  Bynole  der  eldster,  ind  alle  andere  unse  ind  jre  helpere  ind  unsor  ind  jrrc 
helpere;    ind   wir  greue   yan  der  Marken  vur  ans  mit  namen  den   hogeboiren  fursten  hertzoghen  Otta 
Brunswygh,  unsen  lieuen  herren,  die  eidelen  herren,  heren  Symon  greuen  zu  Spanheim  ind  zu  Vyinden, 
Bwegerherren,  Johan  yan  der  Marken  herren  zu  Arbnrgh,  unsen  lieuen  neuen,  heren  Gerart  herren  za 
Johan  herren  zu  Rifferscheyt ,  heren  Reynart  herren  zu  Schonennorst ,  ^   den  herren  yan  Wacbtendonck, 
Ludeken  den  Went,  ritter,  Oerlach  yan  Westhnsen,  Gerlach  Luttelnauwe,  Dyederich  yan  Plettenbracht,  Fri 
Dovel,  ind  Hunolt  van  Letmete,  ind  alle  unse  ind  ouch  yre  helpere  ind  helper  helpere.    Ind  oueh  so 
wir  greue  yurschreaen,  dat  wir  gesoynt  syn  mit  Barggart  Stecken,  mit  onsme  heuftherren  Geriach  yan  Wi 
des  helper  wir  waren,  also  dat  deser  ynrschreuen  herren  helpere  ind  partyon,  die  wir  yan  beyden  sjten 
in  die  sojne  genomen  hain,  snilen  mit  uns  beyden  herren,  ind  sy  ouch  nnder  eynander  ind  eyne  mit  den 
gentzllchen  gesoynt  syn,  also  dat  alle  doden  entghaen  doden,  ind  alle  geoangene  mit  eynre  alder  araedca 
solen  syn,   ind  alle  unbetzailt  gelt  ouch  quyt  sal  syn  yan  allen  syten,  dat  yur  deme  donrestage  na  sent 
dage  yarschreaen  nyet  yerwyst  was,  as  ouch  yur  deirlicher  steiC  geschreuen.    Ind  ouch  so  solen  wir 
herren  mallich  yan  uns  derghenre,   die  he  mit  eme  in  diese  soyne  genomen  halt,  ind  die  yur  mit  namen 
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bie  ^etjogin  So^anna  D.  SdroBant  aufgenommen,  ju  Bebienen;  auc^  Detf^jta^  er,  mit  feinem  (Sibam  S3ematb  t).  gletfesßeia,  beatti 
feiner  Soi^^ter  So^anna  ©(^^nforft  M  ^eirat^SgaBe  angewiefen.  Bei  bem  itSnige,  ba  @d^5nfor{t  ein  ^ci^^U^n  f e^,  bie  SfviIt|DB  ^sa 
S$er^f5nbung  ^u  Betoirfen.    (Sr  gemattete  femer  bem  (Sr^Bifc^ofe  auf  beffen  SeBend^eit,  ji(^  feiner  üBrigen  ^dfUffn  Sttts^m  nt 
5u  Bebienen  unb  t>erf)}ra4,  bad  @4(o$  SEBac^tenbon!  feinem  Steffen ,  bem  Sungen  i»on  SBad^tenbonf  nic^t  ou^auliefem,  Berat 
mit  Srnolb  t)on  SEBac^tenbon!  t)erBriefte  (Sinigung  erfäHe. 
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it,  mechticli  sjn  zn  reichte^  nyBSgeseheydeii  brant  ind  ouch  ronff,  die  geschiet  sjnt  ind  an  erffzal  nyet  entreffent. 
i  were  eyncher  van  desen  yorgeschrenenen,  die  in  diese  sojne  mit  uns  genomen  synt,  die  deme  herren,  die  yn 
t  jeme  in  die  soyne  genomen  hait,  reichte  nyet  gehorsam  noch  geaolgich  were,  deme  ensal  die  herre  van  nns 
ighaen  den  anderen  nyet  bystain  noch  helpen.  Diese  yarschreuen  soyne  ind  scheydinge  han  wir  ertzebnsschoff 
I  Coine  ind  greue  van  der  Marken  Tarschrenen  mallich  van  nns  deme  anderen  in  guden  trawen.  geloyft  ind 
oynen  oenermitz  desen  brieff,  stede,  Taste  ind  aoTerbruchlichen  za  Halden,  zn  doln  ind  zu  volvaeren^  ind 
rweder  nyet  za  komen  in  eyncherleye  wyse,  nyssgescheyden  alle  argelist  ind  geaerde.  Ind  des  za  arkande  ind 
[tgheit  hait  mallich  yan  uns  vur  sich  syn  ingesiegel  an  desen  brieff  doin  hangen. 

Oegeiaen  ind  geschiet  za  Colne  in  den  jairen  unss  herren  Dosent  drujhandert  yier  ind  eichtzich,  des  neesten 
;es  na  sente  Symons  ind  Jaden  daghe  der  heilgher  apostolen. 

6.  Äöntg  SBcnjet  t>cxUi^t  \>tm  ^erjoge  Siljclm  t)*  3öKc^  unb  bcffen  ®ema]^Ktt  ÜRaria  eine  Scibrente 
t>on  300  ©ulbctt  ani  bcnt  S^Ut  ju  Stcntagctt,  unter  bcr  Scbingung,  jur  Hufrcc^t^altung  bicfcr  3off^ 
tx^ebmQ  ^filfc  ju  leijlett.  —  1384,  ben  6*  ©eccmbcn 

Wir  Wentzlaw  yon  gotes  gnaden  Romischer  kanig  zn  allen  Zeiten  merer  des  reichs  and  kunig  zu  Beheim 
»nnen  nnd  tun  kant  offenlich  mit  diesem  briae,  das  wir  durch  lieb  and  frontschaffc,  als  wir  uns  vorsehen  za 
I  hochgebornem  Wilhelmen  hertzogen  zu  Gulich,  unserm  lieben  ohemen  nnd  forsten,  und  der  hochgebomen 
den  bertzoginn  zu  Gulich^  seiner  gmahel,  unser  lieben  mumen  and  ftarstinn,  so  haben  wir  jn  mit  wolbedachtem 
(e  and  rechter  wissen  gnedicHch  nff  unsm  tzolle  za  Remagen,  oder  wohin  der  gelegt  wirt^  bescheiden  nnd 
en,  bescheiden  und  geben  jn  in  kraft  ditz  briaes  dreyhundert  galdein,  also  das  sie  die  alle  jare  ire  lebtage,  und 
kt  ienger,  zu  Ostern  nf heben  und  ynnemen  sollen  von  allermeniclich  ungehindert,  doch  also  das  sie  uns  zu  dem- 
kn  tzoüe  getreulichen  helffen  sullen,  das  uns  derselbe  beleihe,  wider  allemeniclich  die  sich  dowider  setzen^  ata 
uns  des  ire  briue  doruber  geben  haben.  Mit  urkund  ditz  briaes  yorsiegelt  mit  unser  kunidichen  maiestat  insigeL 

Geben  zu  Koblentze,  noch  Crists  gebart  Drdtzehenhandert  jar  domach  in  dem  vir  und  achtzigisten  jare,  an 
d  Niclastag,  unserer  reiche  des  Beheimischen  in  deme  tawey  and  tzwentzigisten  und  des  Romischen  in  dem 
mden  jaren. 

7.  ^o^ann  t>.  iB(atten  tragt  fem  ^aui  ju  Su^f treten  unb  15  SSRot^tn  ian^,  Ue  er  im  ^trc^f^iel 
ßtt^Kr^en  not^  erwerben  mag,  bem  J£)erjoge  SBill^rim  t>*  3flKc^,  ber  ^aui  unb  ßatib  jum  freien 
®ut  erfifirt,  ali  unaufffinbbare«  SKannlel^ett  auf*  —  1 385,  ben  8.  Sanuar.  * 

Ich  Johannes  van  Vlatten  vur  mich  nnd  myne  eruen  doen  kont  allen  luden  ind  bekennen,  dat  want  die  hogeboren 
st  ind  vurstynne,  myn  lieue  genedige  herre  ind  vrouwe,  der  herzöge  ind  die  herzoginne  van  Guitge  ind  van  Gelre 
h  gemaicht  hain  yren  man  ind  geswoiren  knecht,  ind  mir  van  yren  genaiden  omb  dat  ich  yn  desde  bas  dienen  moege, 
ryet  haint  myn  huys  ind  hoff  bynnen  Euskirchen  ind  darzu  voufl&ien  morgen  lands,  so  wae  ich  die  gelden  macb 
inen  der  docken  van  Euskirchen  gelegen,  nae  ynnehalden  der  brieue,  die  sj  mir  darnp  besegelt  haint  gegeuen, 
omb  hain  ich  Johannes  van  Vlatten  vur  mich  ind  myne  eruen  geloifft  in  guden  truwen,  dat  myn  huys  ind  hoff  bynen 
»kirchen  ind  alsulche  vouffzien  morgen  lands  als  ich  darzu  geldende  werde,  bynnen  der  docken  van  Euskirchen 
^en,  van  myme  lieuen  gnedigen  herren  dem  herzogen,  van  mynre  gnediger  vrouwen  der  herzoginnen  van  Guilge  ind 
i  Gelre,  ind  of  sy  enweren,  van  yren  eruen  zu  ontfangen  ind  zu  halden  zu  rechten  mannleen  erfflich  ind 
merme;  wilch  leen  ich  noch  myne  eruen  nummerme  upgesagen  eoseden  nocb  enmoegen  umb  egeynre  Sachen 
ie,  mer  wir  soelen  unsme  genedigen  heirschaff  ind  yren  eruen  danaff  mit  huldinge,  eden  ind  schuldigen  dienste 


'  SSit  Utfunbe  toon  1385  maendaigs  nae  nnss  berren  iipvart  sa  latine  Ascensio  domini  (^15.  SRat)  trug  er  bemfeÜBen  ou^  fein^au^ 
tt€n  mit  3^ncn,  iERauent;  (SxSAtn,  SBorBtttgen  unb  S3efejligttngen  jmn  Offen^oud  unb  Se^en  auf. 
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nae  onaer  macht,  als  gada  getruwe  manne  Ind  gesvoiren  knedle  ymie  bayraehaff  tbm  redta  cdMiUkki^g 
doan,  sonder  alrelejre  argdiet.  Deser  dingte  an  uroonda  bain  ieb  Johan  van  Vlottan  rnjn  Mgel  u  dwa  m 
gchancgen  ind  bain  vort  gebeden  omb  de  meirre  aichwlieit  m;a  üwe  berren  vrnnt  ind  broedw,  nil  hhk 
Tan  Eirnicb,  Joban  Banritzor  van  Moelenarbe,  den  aurachdc  ran  Birgel,  CaneUa  vaa  Paltnt,  rittera,  lad  Wl| 
▼an  Vlatten  mynen  brneder,  dtl  sy  ta  eyme  gezngbe  ind  ga«tm  sleidbait  aira  aaeben  TOraehnaea  yre 
dat  myn  an  deaen  briaff  willen  bancgen. 

Gegenen  in  den  jaeren  onaa  berren  Dnaenl  drubondart  vonff  ind  echuieh,  das  aonda^  bm  PnrtritWi^ 

888.  aSortebmgungen,  mm^  fRiütv  ^einri^  t).  ©trünfebe  im  @rjBif(^fe  ».  eSdi  tiic  Öurg,  )ik%i 
unb  boö  Sanft  8tnn  pir  20,000  tmb  eine  8ei6rente  »on  2,000  ©ot&f^ilben  »erfooft  onb  i^  )| 
SRc^tStricfe  auf  Orfope  auöju^finfcigen  »crfprit^t.  —  1385,  fcen  9.  3anuar. 

Dit  synt  die  pante,  die  gededingt  ind  oeaerkommen  aynt  tasschen  myaia  beiren  vao  Colae  ind  beren  HiiBir 
van  Btrnnkede,  rittere,  as  nmb  die  bai^h,  etat,  lant  ind  lade  van  Lynne  mjt  allen  yren  zabehoirea.  Zin 
aal  her  Heinrieh  vurgenant  myme  berren  van  Colne -die  Torgeoante  bnrob,  atat,  lant  ind  lade  ind  nU 
van  Ljnne  updragen  ind  antwerden  ind  leneren  in  nrber  ind  bahoif  ntyns  berren  van  Colne  iad  syw  p 
Ind  dammb  eal  myn  berre  yme  geaw  zwentaich  duaent  aide  gulde  Schilde,  of  yr  wert  darmr  an  ander«  pk 
golde,  ind  yme  die  lenerM  au  Colne,  zn  Lynne,  sa  Becl^alinebuaen,  of  an  Stranbede,  Tilgbt  van  des  rärali 
Heinriche  tiefste  is,  In  ayn  sieber  behalt.  Ind  daran  cwey  dnsent  alder  ubilde  lyftanycht,  aa  lange  ber 
leift.  Ind  also  balde  as  djh  berre  bem  Heinriche  vaa  den  Tnrgenanten  cwenteicb  doaent  adüldea  iHakl 
vier  dueent  aide  acbilde,  dat  he  oncb  doin  mach  velcbe  zyt  he  wil ,  so  aal  nochtant  bar  Heinrieh  blina 
«H  der  borgh,  stat,  lande  ind  laden,  renten  ind  galden  van  Lynne  ind  allen  yren  znbeboiren ;  ind  asdan  nl « 
aiyna  harren  .  .  aniptman  kommen  aitaen  by  heren  Heinrieb  an  Lynne,  Ind  in  koat  beren  Heinricha,  iod  jtmi 
bnrgb,  «tat,  lant  ind  lode  helpen  hneden  ind  T«rantverten  ?an  myna  heren  wegen  ind  sjus  geslichti,  u  bafcl 
Ilaren  Henriche  betzalinge  of  gennegde  geachiet  sy  dar  seeatzicn  dusent  alder  schilde,  die  yme  daa  noch  gcM 
van  der  somme  der  zwenzich  dusent  Schilde  vorgenant.  Vort  wanne  myn  herre  van  Colne  heran 
betzalen  will  die  vier  dnsent  aide  scbilde  Turgenant,ao  aal  her  Heinrich  mynen  berren  ind  ayn  geaticbte  «aki 
wissen  ind  versicheren,  so  wie  id  myt  heren  Heinriche  qseme,  dat  doch  sine  emen,  vmnde  ind  nakoaMlflp,! 
dieghene  die  be  zu  Lynne  liesze  van  synre  weigen,  myme  berrm  ind  syme  gestiebte  stede  balde  ied  rttm 
soten  alle  punten  ind  sachen  vor  ind  na  in  diesem  brieae  geschrenen,  ind  dat  sy  myme  berren  lenerea  all 
werden  seien  die  bnrgh,  stat,  land  ind  luyde  van  Lynne  mit  allen  yren  Zubehören,  In  alle  der  nuiiMBMi 
briene  inhaldent,  die  her  Heinrich  myme  berren  darnp  sal  genen.  Vort  sei  der  amptman  varaehreaall 
Heinrich  aoeh  die  syne  nyt  hinderen  an  der  burgh,  stat,  lande  ind  luden,  renten  ind  gülden,  noch  aa  {if 
«achen  vurscrenen.  Ind  asbalde  as  heren  Heinriche  die  betzalinge  of  gennegde  der  aeestzien  dusent  sehtlde  pd 
ia,  8o  eal  myn  herre  heren  Heinrich  sicher  machen  der  iyftznycht  der  zwey  duseot  schilde  hema  geacbmal 
asdan  zu  stant  sal  her  Heinrieb  myme  berren  van  Colne  rumen  die  vnrgenanle  burgh,  atat,  lant  ind  hk\ 
l<yiine  mit  allen  yren  Zubehören.  Ind  myn  berre  of  syne  nakomelinga  sullen  heren  IleinricbM  daa  noal 
getzauwen  doin  schaffen,  syn  bnyssgerede  ind  gut  van  danne  zn  vueren.  Ind  dama  oeuer  eyn  jair  sal  St\ 
tznycht  der  zwef  dnsent  acbilde  angain,  also  dat  myn  herre  of  syne  nakomelinge  of  gestiebte  bera  Hm 
diu  vurgenaiileo  zwey  dusent  aide  schilde  of  yr  wert  darvur  an  anderem  gnden  golde  antwerdes  ai  Ia 
soion  zu  Coloe  in  syn  sicher  behalt  alle  jair,  es  lange  her  Heinrich  leift,  np  eynen  genoemden  dagh,  d«  ^ 
eyndrechtich  solen  werden,  snuder  ai^elist  ind  geaerde.  Vort  sal  m/n  herre  van  Colne,  syne  nakomeliqtf' 
gcstichte  hcrtsn  Heinrich  verantwerden  zu  recbte  inlgan  den  .  .  grenen  van  Cleue,  ind  intgon  alremallicb,  i 
uyssgcschcidcn ,  es  van  diesen  vurgenanten  Sachen  van  Lynne  lad  vort  van  allen  sacben,  da  myn  b«m, 
nakomelinge  of  geslichle  heren  Heinrichs  mecblig  weren  za  recbte.     Vort  so   wal  brieue  of  rechia  ber  fit 
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1 0f  Hdeb  gmiMäm  All  der  hiiifll  lud  alat  «an  Orsoye  iad  yren  zitbeiHriiiiiif  dot  halt  her  Heinrich  myme  lierrea 
I  Cölae  iad  8ym#  geslielite  opgedragey  lud  gegeaen  ind  damp  yertzfgen  Tor  sidi  iad  syne  eruen  in  den  selaeii 
Pwerdefi  Tnrgeaant.  Vort  so  wat  erfe  ind  gada  her  Heinrich  of  die  syne  haut  in  dem  lande  Tan  Ljnne  gelegen, 
M  Bolen  inyn  herre  ind  ayne  nalcomelinge  ay  behalden,  as  lange  bis  yn  dat  myt  rechte  virt  afgewannen.  Alle 
U  ponte  hau  myn  berre  Tan  Golne  tni  her  Heinrieh  Tarschreven  mallieh  dem  anderen  in  guten  trawen  geloift 
relTaeren,  ind  brieae  daroener  za  geoen  in  der  besten  formen  tnsaehen  dit  ind  dem  dritten  sonnedage  in  der  Tasten^ 
man  singt  O^li  nrisl  au  kommende^  alle  argelist  ind  generde  uyssgeacfaeiden.  Dit  is  geschiet  ind  gededingt 
Araabergb,  da  an  ind  «euer  geweisi  synt  der  edel  her  Heinrieh  Tan  Fleofcensteyn,  herre  zn  Dagestoil,  Tilghen 

Bremptf  amptman  zu  UrdingeUi  Diederieb  ya«  der  Horst  ^  Johann  Tan  Rechede  ind  Johan  Tan  Hillen.  Ind 
f  dieser  dinge  an  urkutide  ind  gantaer  sicjtgheit  bain  wir  Friderieh  Tan  goitz  genaden  ertaebnsschoff  zu 
iie  TUT  uns,  unse  naicomelinge  ind  gestiehte  unee  ingesiegei  ind  ieh  Heinrich  Tan  Stronkede,  ritter,  myn  ingesiegel 

mich  ind  myne  emeil  ind  nakomelinge  mh  duser  beider  vlst  ind  willen  an  diesen  brief  doki  hangen  in  dem 
I  nnaa  bereu  Dusent  draybandert  TUftff  ind  eicbtzieb,  dea  naiaten  maendages  na  dmytzien  dage. 

I*  Die  ©ebrfit^er  IBertoIt  unt)  ^elmbert  t)«  Tlotefungen  tragen  brei  ©fiter  im  gleichnamigen  S)orfe 
r>m  ^jbtfc^ofe  ^tebrt<^  III.  t).  (Soln  ^  äRannle^n  lauf.  —  1385,  toen  16.  3anttar. 

Wir  Bertolt  ind  Helm(>ert  Tan  Natesangen,  gebrudere,  knapen,  dan  kaut,  dat  wir  umb  sunderünger  gunsf 
liefden  willen,  die  wir  han  zu  dem  guden  sent  Petere  in  dem  gestiebte  van  Colne,  ind  ouch  umb  dat  die 
Brdige  in  gode  Tader  her  Friderich  ertzebosscboff  zu  Oolne^  hertzoge  Tan  Westfalen  ind  Tan  Enger,  unse 
s  genedige  herre,  syne  nakomelinge  ind  gestiebte  uns  ind  unse  ernen  genedeclichen  Terantworden ,  as  andere 
ind  des  gestiebte  Tan  Colne  manne,  da  wir  reicht  ban,  aas  za  dem  TUrsebrenen  unsen  berren  Tan  Colne  ind 
e  gestiebte  gentzlichen  gedain  ind  ergeuen  han,  eweeiichen  darbjr  ze  blyuen^  ind  han  darumb  uyss  dryn  unsen 
B  guden»  die  tzeyntTry  ind  ayn  allen  dyenst  ind  besweimisse  unse  ledich  ind  eygen  sint»  in  dem  dorpe  zu  Nate- 
;en  gelegen ,  ind  allen  yren  Zubehören  ind  reichten ,  nyt  uyssgesebeden  dan  alleyne  die  andere  unse  tzwey 
s,  oucb  ZU  Natesungen  gelegen,  die  tzienden  plegent  ze  geaen,  dem  Turscbreaen  nnsme  herren  Tan  Colne  ind 
B  gestiebte  bewyset,  upgedragen  ind  upgegeuen  tzwentzlch  güldene  geltz  jeirlicher  renten  ind  gülden,  ind  han 
fan  yme  ind  syme  gestiebte  Tur  uns  ind  unse  eruen  wederumb  zu  eyme  gerechten  manlene^  npmmer  weder 
le  sagen,  entfangen.  Also  ouch  dat  wir  semenclicben  off  besonder  off  unse  eruen  unsen  Turschreuen  herren 
Colne^  syne  nakomelingen  ind  gestiebte  nummer  gejnen  schaden  off  hindemlsse  doin  solen  off  magen,  off  ouch 
en  geschien,  uyss  off  in  eynche  slossen,  landen  off  dorperen,  die  wir  off  unse  ernen  nu  innehan,  off  bernamails 
fnnen  off  innehauen  in  eyngerleye  wys.  —  Deser  dinge  zu  Urkunde  ind  ewiger  stedicbeit  han  wir  gebrudere 
te  Turgeschreuen  tinse  ingesigele  an  desen  brieff  gebangen,  ind  han  Tort  gebeden  die  edeln  unse  lieuen  juncheren, 
beren  Herman  greuen  zu  Euersteyn,  ind  bereu  Bertolt  berren  zu  Buren,  dat  sj  zu  meirren  Urkunde  yre  inge- 
e  ouch  an  desen  brieff  hant  gehangen.  — 

Gegeaen  ind  geschiet  zu  Arnsberg,  in  dem  jare  unss  herren  Daysent  drybundert  Tunff  ind  eichtzieh,  des 
jenden  dages  in  dem  Hardenmaynde.  Hy  oyuer  ind  an  waren  die  Turgenanten  ^  ind  Tort  her  Gerart  Tan 
tnberg  herre  zu  Lantzcrone,  her  Syuert  Tan  Hademar,  ind  her  Godart  Wolff  Tan  Rjndorp,  rittere,  Robyn  Tan 
sn^  Rutger  Tan  Brempt^  ind  ReuTcrt  Clasener,  ind  tu  andere  gader  luyde. 

.  yii^tlntiQ  t>.  Jg)arben6erg  einigt  ft<^  nttt  bem  ^txiOQt  ©ifl^elm  t).  ©erg,  inbem  er  bemfetten  bte 
Ceutc  bcr  ^errfd^aft  ^arbenterg,  weld^e  im  8anbe  Serg  wol^nen,  untergiBt  unb  ben  an  bem  ^ofc 
Sergfiaufcn  üerfibten  ©c^abcn,  aW  bcr  ^erjog  ntit  ben  ©einigen  öor  bem  ©tetnl^au«  tag,  ju 
crfe^en  t)erfpri$t  —  1385,  ben  22.  gcbruar* 

Kunt  sy  allen  luden  dye  desen  brief  solen  sien  of  hueren  leesen,  dat  ieh  Nenelnnck  Tan  Hardenberg  Tur  mich 
all  myne  eruen  dem  dnrchlucbtigen  bogeboren  forsten  und  berren^  b«  Wilhelm  Tan  Guylcbe  hertzogen  Tan 
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dem  Berge,  greaen  so  Rauensberg  nnd  herren  m  Blankenberg  hanen  oeaei]geghea«i  iad  oeaerghaueo  oenernili 
brief  mU  walebedaelitea  goedem  eygenen  yryen  willen  alle  dye  lade^  dye  wonent  in  dem  lande  van  dem  Bergei  ijtmwß 
oflf  hernamails  komen  mögen  hoerende  in  dje  herschar  van  Hardenberg,  and  Sonderlingen  genoempt  den  Sljpcr  oalqm 
kyndere  vonaAich  in  dem  lande  van  dem  Berge  nnd  in  der  herschaf  yan  Hardenberg,  ayssgesprochen  dye  lade  ^w 
alders  gehoert  haaent  nnd  noch  hoerent  in  den  hof  zo  Boensaelti  der  ich  nyet  oeaer  enhane  gegbeaen.  Teit  m^ 
et  dat  ich  eynche  mangude  in  dem  lande  van  dem  Berge  yergent  hedde,  dye  man  ran  mir  20  leene  UeUe, 
sal  ich  behalden,  and  hette  ich  des  zu  doyne,  so  sal  myn  genedige  herre  off  syne  «nen  mir  off  myicn 
darvan  alsoyiel  laissen  wederuaren,  as  in  syme  lande  van  dem  Berge  recht  is.  Vort  so  hain  ich  myncn 
genedigen  herren  geloift  alle  anspraiche  und  hindemisse  aCEcdoin  as  van  dem  schaden^  dje  an  dem 
Berschasen  geschach^  doe  myn  genedige  herre  nnd  syne  vmnde  vor  dem  Bteinhose  lagen;  nnd  of  ich  des 
endede  und  ich  of  myne  eraen  daramb  gemaent  wurden  van  'myme  genedigen  herren  of  van  syncn  enien,  1 
||di  of  myne  eraen  bynnen  viertzien  nachten  na  der  maningen  zo  Ratingen  inryden,  leisten  mit  mjns  selb 
de  eiste  san  mjns  erfs,  und  nummer  uss  der  stat  und  lelstingen  zo  scheiden  noch  zo  komen,  myne 
herren  of  sjnen  eruen  ensy  y erste  alle  anspraiche  und  krut  dauan  alingen  af^edain;  und  hiemil  bin  ich 
myme  genedigen  herren  van  allen  Sachen  wal  verliehen  und  gescheiden  bis  hude  dis  dachs  zo.  Und  alle 
vurschrenen  Sachen  geloyaen  ich  in  guden  trnwen  vnr  midi  nnd  myne  rechte  eruen  gentzlichoi  ind 
haldeuy  ayn  alle  argelist.  In  getznychnisse  der  wairheit  so  hain  ich  Neudunck  vnrschrenmi  Yur 
myne  eraen  myn  segel  an  desen  brief  gehangen. 

Datum  anno  d.  HiUesimo  trecentesimo  octuagesimo  quinto»  die  Petri  ad  eathedram. 

89  K  ^eittrt^  t).  £)eft  geloBt,  ni^ti  ^ettttlt^e^  gegen  k^en  ^erjog  SßU^elm  t).  Serg  taio  beffrit 
unternehmen  ju  woUm.    3B£^rent  eine^  ^tege^  be^  ^erjog^  mit  t^em  trafen  t>on  ber  ÜXorf' 
biefe^  93üntntfl  an^gefe^t,  unb  (et  gSnjKc^er  ^nttgung  beffelBen  er  ))crpfli^tet  feyn^  600 
f(^ift)c  ju  jagten.  —  1385;  ben  5^  aKärj. 

Ich  Heynrich  van  Oefte  dnen  kont  und  bekennen  offenberlichen  oeaermitz  desen  brief,  dat  ich  lySgm 
gestaefden  eyden  and  upgereckden  vyngeren  zo  den  heyligen  geswoiren  haaen  und  sweren  oeuermitz 
nummerme  weder  den  hogeboren  fursten  und  herren  Wilhelm  hertzogen  van  dem  Berge,  greaen  van 
und  herren  zo  Blankenberg,  mynen  lieuen  genedigen  herren  noch  weder  syn  ganze  laut  und  lüde 
of  besunder  ze  doin  noch  weder  alle  dyeghene,  dye  he  mit  rechte  verantwerden  mach,   mit  raide  nod 
in  eincherleye  wys,  yd  enwere  sache  dat  myn  genedige  herre  der  hertzonge  und  myn  lieue  herre  der  grene 
Marke  undereynander  untsachte  vyande  weren  and  offenbairen  kriech  betten,  so  sal  ich  dis  verbandtnisse 
syn  dyewyle  de  kriech  werdde  und  nyet  langer,  und  dyrste  sy  gesucht  weren,  so  sal  dit  verbontnisse  i 
gantzer  macht  blyaen,  und  sal  dat  vaste  und  stede  halden  by  myme  eyde.    Ouch  b  gevurwert,  dat 
deser  verbuntnisse  und  eyde  nyet  langer  verbunden  syn  enweulde,  so  sal  ich  myme  gnedigen  herren  dem 
zer  stunt  zevoerentz  verrichten  und  betzalen  in  sjn  sicher  und  vry  behalt  in  eynre  gantzer  summe 
gülden  Schilde,  gut  van  golde,  van  moentzen  und  gewichte,  sunder  argelist.    Und  dis  ze  Urkunde  hain  ich 
myn  segel  an  desen  brief  gehangen  und  hain  vort  zo  merre  getnyge  deser  Sachen  gebeden  dye  homechtigci 
lieuen  gnedigen  herren  Ajlf  greuen  zo  Cleue  und  mynen  lieuen  junkeren  Frederich  greuen  zo  Moene  od 
zo  Baere,  want  sy  neuer  desen  Sachen  geweest  synt,  dat  sy  yre  segele  an  desen  brief  haint  doin  hangen. 

Datum  Benrode ;   anno    d.  Millesimo   trecentesimo    octuagesimo  quinto,  dominica   qna   cantainr 
quadragesima. 


!•  Otto  ^ert  ^u  (Stiel;  melden  SrjStfii^of  ^ittrt^  m.  mit  ten  <£0(tttf(^en  8e^eti  in  bet  ®raff<^(ifit 
&0>e:  bte  @tat>te  (Salfar,  Vitt>m,  ®tmiUi,  Stttg  Wonreberg  unb  Wogtet  Xanten,  Belel^nt  l^ot, 
oerat($tet  auf  8inn  unt>  Orfo^.  —  1385,  ten  7-  3»au 

Wir  Otte  herre  zu  Erkele  doyn  kant  allen  luyden,  want  der  erwerdighe  vader  in  gode,  anse  genedighe  berre, 
Friderich  van  goitz  genaden  ertzebasschoff  za  Colne  yan  snnderlinghen  gunsten  ind  genaden  uns  beleent  hait 
t  solichen  leenen,  as  van  der  graisscaff  veghen  van  Cleue  Tan  jme  ind  yan  dem  ghestichte  yan  Colne  sa 
i  geent  ind  rorende  sint  ind  hema  gbescreaen  ateent,  ind  wir  die  yan  yme  ind  sjme  gestiebte  entfangen  ban, 
Bot  namen:  die  stat  Kalker,  die  stat  Udebeim,  die  stat  Sojnsbeke,  die  bareb  Monrebergb,  ind  die  yadjen  yan 
icten,  mit  allen  gericbten,  recbten,  gnlden,  begriffen,  renten  ind  Zubehören,  in  ind  zu  den  yurgenanten  steden, 
gen  ind  yadyen  geborende,  doeb  also  off  ber  enboyuen  eyncbe  andere  guyt ,  sloss  off  yestene ,  gulde ,  reicbt  off 
be  weren  off  yonden  worden ,  die  wir  off  unse  eruen  yememen ,  off  die  man  an  uns  brengen  off  bewysen 
ide,  dat  die  yan  der  graisscbaff  wegen  yan  Cleue  yan  deme  gestiebte  yan  Colne  zu  leben  giengen  off  ruerten, 
yan  reicbte  rueren  off  gain  suelden,  die  solen  wir  ind  unse  eruen,  die  recbt  darzu  betten,  yan  dem  yurscreuen 
De  berren  yan  Colne^  synen  nakomelingen  ind  syme  gestiebte  entfanghen,  ind  in  daroyuer  unse  besigelde  brieue 
en  ind  in  darinne  der  bekennen ,  also  dat  dat  gestiebte  yan  Colne  an  einem  lebenen  bewaert  ind  unyersumet 
le:  f9o  bekennen  wir  yur  uns  ind  unse  eruen,  dat  unse  ghenedigbe  berre  yan  Colne  in  deser  beleningen  yme 
syme  gestiebte  sunderlingen  uyssgescbeyden  ind  bebalden  bait  die  bureb,  stat  ind  lant  yan  Lynne,  mit  alten 
I  berlicbeiden ^  geriebten,  gülden,  renten^  nutzen  ind  urbere,  ind  anderen  jren  reichten  ind  Zubehören,  so  wie 
gelegen  sint  ind  wie  die  yrome  man,  ber  Hinrfcb  yan  Strunkede^  ritter,  die  inne  gebat  bait,  ind  dat  dat  mit 
n  guden  willen  ind  yolborde  gesebiet  is,  want  wir  des  reiebtiicben  ind  besebeidliehen  nnderwyst  sjn,  dat  die 
feh,  stat  ind  lant  yan  Lynne  mit  allen  yren  berlicbeiden,  reiebten  ind  Zubehören  dem  yursebrenen  unsme 
ren  yan  Colne  Ind  syme  gestiebte  loss  ind  ledicb  worden  ind  eruallen  synt,  also  dat  wir  geyn  reicht  darzu 
in.  Ind  darumb  ind  ouch  umb  der  ynrscbreuen  gunst  ind  genaden  willen,  die  unse  genedtge  berre  yan  Colne 
ims  gekeret  bait,  as  uns  zu  belenen  mit  den  anderen  lenen  bj  yurgenant:  so  bekennen  wir  as  yur,  off  id 
le  were,  dat  wir  eynich  reicbt,  ejncbe  anspräche  off  yorderinghe  betten,  off  bauen  muchten,  off  uns  in  eyncher 
I  gebärden  an  off  zu  der  burch,  stat  ind  lande  yan  Lynne  ind  yren  Zubehören,  dat  wir  darup  yur  uns  ind  yur 
ft  eruen  ind  nakomelingbe  gentzlieben  ind  zumale  yertzegen  bau  ind  yertzyen  oyuermitz  desen  brieff  zu  henden, 
irbere,  nutzen  ind  bebojue  uns  bereu  yan  Colne,  synre  nakonielinge  ind  synss  gestichtz,  also  dat  he  ind  sy 
B  yren  nutz  ind  willen  damit  doyn  mngen,  uns  noch  unsen  eruen  geyn  recht  noch  yorderinge  mee  da  an  ze 
ildeiu  Vort  so  bekennen  wir  in  deser  yursebrenen  wys,  dat  wir  up  die  stat  ind  burch  yan  Orsoye,  up  die 
ehte^  reicbte,  gulde,  reute ,  yysscheryen  ind  alle  andere  yre  Zubehören ,  ind  up  allit  dat  reicht ,  dat  ons  da  an 
leren  mach,  ouch  yertzegen  bain  ind  yertzyen  ouermitz  desen  brieff  in  nrber  onss  berren  yan  Colne  ind  synss 
iebtZ)  ind  bain  die  stat  ind  burch  yan  Orsoye  mit  allen  yren  znbehueren,  ind  alle  dat  reicht,  dat  uns  da  an 
leren  mach  off  muchte,  oucrgegeiuen  ind  gebiert,  ouergenen  ind  kieren  ouermitz  diesen  brieff  an  onsen  berren  yan 
fee  Ind  syn  gestichte  zu  ewigen  daigen ,  ind  solen  onsen  bereu  yan  Colne  ind  syn  gestiebte  danaff  sicher  ind 
oucb  nutze  machen ,  ind  der  uyssgain  ind  yertzyen  ind  ouch  die  opdragen  yur  den  berren  ind  op  den  steden, 
sich  dat  beyscht  ind  gebnrt^  so  wanne  ind  wilcbe  tzjt  sy  des  yan  ons  gesynnent,  sunder  alle  widerreide 
ertzogbet.  Alle  dese  yurscreuen  suchen  und  punten  bau  wir  Otto  herre  zo  Erkele  yorgenant  ghedaen  mjt 
en,  ynlbort  ind  geuolgenisse  yrowen  Elizabet  unss  eiichen  wiues  ind  Jobans  unss  elichen  sons,    ind  hant  och 

gbelouet  in  gude  truwen  yor  uns  ind  yor  sy  ind  alle  unse  eruen,  ind  ghelouen  ouermitz  desen  brief  stede, 
(e  ind  unuerbrocblicben  zo  balden,  usghescbeiden  alle  argelist  ind  gheuerde,  Ind  deser  dinge  zo  gantzer 
ligeit  ind  orkunde  so  bau  wir  herre  zu  Erkele  yurgenant  unser  segele  an  diesen   breif  gebangen,   besegelt  och 

sigelen  onser  maighe  ind  yrunde,  berren  Pauwels  yan  Haeserecht,  ritters,  ind  des  edelen  Otten  yan  Aspem. 

Gtegeuen  in  den  iaren  unss  berren  Dnsent  drihundert  ynnf  ind  echzieh,  des  nesten  sunredages  na  sent  Pbiiippus 

Jacobs  daghe  der  beiliger  apostelen. 
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^faljgraf  fftvipxt^t  ber  SleUete  itwchaiott,  baf  er  f{($  mit  bem  ^erjose  SBU^etm  o*  Steg  gani||^ 
beffm  Sot^ter  »eatriy  ju  ejeltj^cn^  —  1385;  ben  23*  3»au 


Wir  Rnprecht  der  Elter  von  gots  gnaden  pfalfzgreve  by  Rine,  des  heiligen  Romschen  riehs  obirsfer 
and  hertzog  in  Beyren,  bekenne  ans  offinbar  mit  disem  brief^  das  wir  gelobt  baben  and  geloben  den  bocbgAit 
forsten  heren  Wilhelm  von  Gulche  hertzogen  zam  Berge  and  greaen  za  Rauensperg,  ansrem   lieben  swagv, 
vir  die  hochgeborn  fraawe  Beatrix^  sine  elich  dochter,  za  eyme  elichen  vibe  nemen  and  haben  sollen  oid 
als  er  uns  auch  wideramb   gelobt  hat,    dieselbe  Beatrix    sine  dochter  zu  geben  za  ansrem  elichen  vik 
daramb  han  wir  za  orkand  anser  Ingesigel  tun  hencken  an  disen  briefl    Geben  za  Bacherach ,  off  den  Aat^l 
der  pfingstewochen,  nach  Cristi  gebarth  Druzenhandert  jar  und  in  dem  fonff  and  achtzigistem  jare. 

894.  fRittcv  Stnunb  t)»  SnbeWborf  unb  feine  ®attin  ®ertrub  »♦  93in«felb;  welche  jic^  mit  tem 
unb  ber  ^erjogin  t)*  ^ixli^  fiber  t^erfd^iebene  Slnfprfi^e  geeinigt  unb  wn  benfelBtn  bat 
SBilbenbnrg  mit  Sanb  unb  ^errli^Ceit  er{ialten  fiaben,  erCIären  baffelbe  aU  ^üli^^^d  ^ffc 
—  1385;  ben  1-  «ugufl. 

Wir  Emunt  van  Endelstorp,  ritter,  Ind  Geirdroyt  van  Bejnsnelt  syne  eliche  haysfiraawe  vor  uns  lai 
eraen  doin  kunt  allen  laden  ind  bekennen,   dat  want  wir  hadis  taighs  by  raide  unser  vrunde  gentalichea 
gesät,  verlychen  ind  gruntlich  gescheiden  syn  mit  dem  hogeboiren  varsten,  ansme  lienen  genedigen  berren 
hertzogen  ind  mit  unser  genediger  vrauwen  Marien  hertzoginnen  van  Guyige  ind  van  Gelre,  as  van  allen 
unheymelicbeide ,  anspraichen  off  vorderingen^  id  sy  van  Grypinckhoyuen,  van  Berghe  up  der  Indeii,  vai 
berghe,  van  den  schaelen^   van  henxsten^  van  perden  off  van  eynchen  anderen  Sachen,   watkonne  die  wem 
uyssgescheid^n,  die  sy  mit  uns  ghaens  moechten  hain  off  an  uns  vorderende  waren  van  eynch«n  vnrledenca 
bis  up  diesen  hudigen  dach  datum  dis  brieffs,   ind   unse  genedige  herre  ind  vrauwe  uns  onch  aann  m 
genaden  guetlich  begenaidt  haint  mit  dem  huyse  ind  slosse  %n  Wildenbergh,   dat  sy  vnr  sich  ind  yre  «mi 
ind  unsen  eruen  in  rechter  gyffte  hudistaichs  gegeuen  haint,  mit  landen,  luden,  heirlicheide,  geridbten  hep 
neder,   mit  mannen,  barchmannen  ind  mit  synen  zubehueren,   so  wie  dat  hudis  taichs  geleigen  is  ind  ji 
hueren  plach,  uns  ind  unsen  eruen  van  diesme  dage  vort  erSlich  ind  ummerme  zu  hauen ,  zu  behalden  ind 
gebruychen  restlich  ind  vredelich  sunder  eynich  bekroenen  van  yn  off  van  jren  eruen  nae  jnnehalden  der 
die  sj  uns  darup  van  yren  genaden  besegelt  gegeuen  haint;  daramb  hain  wir  Emunt  van  Endelstorp  ii 
van  Beynsuelt  syne  eliche  hujsfrauwe  vur  uns  ind  unse  eruen  unse  slosa  ind  huys  zu  Wildenbergh  ■! 
tarnen,  muyren,  grauen,  vurburghen  ind  allen  anderen  vestinghen,  die  hudis  taichs  da  an  gemacht,  gebeuitj 
begryffen  sint  off  hemamailtz  mögen  werden,  offen  leedich  huys  gemacht  ind  machen  oeuermitz  dieeen  hM 
lieuea  geneidigen  heirschaffs,  hertzogen  ind  hertzoginnen  van  Gujlge  ind  van  Gelre,  ind  off  sy  enwereo  ym 
hertzogen  zu  Guyige,  datselne  sloss  ind  hays  van  yn  erfflich  ind  ummerme  zu  untfancgen  ind  zu  beiden  wi} 
egeyme  anderen  heirschaffe,  gelicher  wys  ich  Emunt  datselue  sloss  ind  huys  van  yn  hudis  taichs  untüuicpii 
vur  yre  offen  sloss,  also  dat  unse  lieue  genedige  herre  der  hertzoge  ind  unse  lieue  genedige  vrauwe  die 
van  Guyige  ind  van  Gelre  diewile  sy  beide  leyuent  ind  off  sy  enweren  yre  eruen  hertzogen  zu  Gojlge 
slosse  ind  huyse  van  Wildenbergh  ind  weder  darynne  zu   allen  yren   noeden  ind    willen,  wllcfce  z;t  4 
gesynnent,   behoyuent  off  begeirent,    sich  alleweige  behelpen  soelen  ind  moegen  as  uys  jrme  offenen 
alle  herren,  stede,  laut  ind  alremallich,  njeman  uyssgescheiden;  ind  sal  yn  datselue  sloss  in  dieser 
ewygen  dagen  verbunden ,  bereit  ind  geoffent  syn  ind  blyuen  zu  yren  willen  ind  geboiden ,  suoder  eynich 
off  wederreide  unse,   unser  eruen  off  ymans  van  unsenweigen,   ind  darvur  ensoilen  wir  noch  uns« 
anders  trecken  umb  egeynre  sachen  willen,   die  darin  vallen  moechte.    Diese  vurscreuen  sachen  hain  wir 
van  Endelstorp  ind  Geirdruyt  van  Beynsuelt  syne  eliche  huysfrauwe  vur  uns  ind  unse  eruen  geloeft  ind 
in  guden  truwen,   unsme  genedigen  heirschaffe,  hertzogen  ind  hertzoginnen  van  Guyige  ind  van  Gebe  ini 
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verai  jren  eraen,  hertsogen  za  Goylge  raste,  stede  ind  anaerbrnchtich  m  balden;  ind  hain  des  zu  nrkaifde 
ib  erSliche  eheliche  stedieheii  unser  beider  segele  war  uns  ind  unse  eraen  an  diesen  brieff  gebancgen,  and 
In  Yort  gebeiden  ind  bidden  anse  liene  maegbe  ind  vrande,  die  hie  oeaer  ind  an  geweist  synt,  mit  namen 
m  Frambaeh  van  Birgel,  erffmarschalek  za  Onylge,  heren  Goedart  van  Nyaenheym  ind  heren  Carselis  van 
kuit,  rictere,  dat  sy  zu  getzage  der  wairheit  alre  sachen  varscreaen  yre  siegele  by  die  unse  an  diesen  brieff 
Den  hancgen. 

Gegeucn  in  den  jairen  unss  berren  Dusent  droyhundert  vanff  ind  eichtzich,  up  sent  Peters  dach  ad  vincala, 
des  yrsten  daigs  is  in  dem  Ängste. 

5*  3o^ann  ^err  ju  JReifcrf^eib ,  beffen  @^Io^  «nb  ®tabt  Äottig  SBenjel  unb  btc  SBerBünbeten  fee« 
ganbfriefcen«  jwif^en  SDlaai  tinb  dt^cin  Belagert,  eroBert  unt)  i^m  nun  wieber  etngerdumt,  geloBt 
Urfc|fbe  ux(t>  binnen  a^t  ^afyxm  Sliemanb  nte^r  iaxani  angreifen  ober  befc^abigen  ju  vcioUext.  — 
1385,  ben  11.  October. 

leb  Johan  eyn  herre  zu  Ryffersebeit  doin  kunt  allen  laden,  dat  want  der  alredarchlachtichste  forste  ind  herre, 
n  lieae  genedige  berre,  ber  Wentzelaaw  van  goitz  genaden  Romscher  knnyngh,  zu  allen  zyden  merer  des 
hs  ind  kunyngh  zu  Bebeim,  die  erwirdigen  in  goide  myne  lieae  berren,   her  Fridericb  ertzebasschoff  zu  Colne 

ber  Aniolt  busschoff  zu  Laydghe,  die  hogeboiren  yurstynne  vrauwe  Johanna  hertzoghynne  za  Brabant,  her 
Ihem  hertzogh  zu  Gnylghe  ind  za  Gelren,  her  Reynart  herre  zu  Sehonenaorst,  ind  die  steide  van  Colne  ind 
\  Aiche  vur  mich  vur  Ryffersebeit  mit  yren  banyeren  getzoigen  waren ,  ind  mich  mit  gewalt  ind  mit  herskraft 
tallet  ind  besessen  hatten  amb  brache  willen,   die  ich  ind  die  myne  uyss  Ryffersebeit  ind  weder  darin  weder 

vurgenante  myne  berren,  vraawe  ind  steide,  ind  yre  undersessen  ind  bargere,  up  der  vryer  straissen  ind 
men  termynen  des  lantfreden  tasschen  Ryn  ind  Maese  gedain  ind  begangen  hatten,  ind  die  vurschreaen  myn 
re  der  Romische  kanyngh  darumb  dat  sloss  Ryffersebeit  in  syne  gewalt  ind  haut  zu  synre  genaden  halt  doin 
Den:  so  bekennen  ich  Johan  vurgenant  vur  mich  ind  myne  eraen,  dat  ich  der  sachen  mit  den  vargenanten 
neu  herren,   mynre  vrauwen  ind  steiden  gentzlichen  ind  zumail  gesonet  bin,    ind  ich  off  myne  ernen  ensoien 

na  off  hemamails  nummerme  an  yn,  yren  eraen  off  nakomelingen,  off  an  mynre  vrauwen  van  Goylghe  ind 
(  Gelre  gevorderen  in  eyncher  wys.  Yort  so  solen  alle  geuangene,  die  in  dieser  veden  van  uns  off  unsen 
peren  van  beyden  syten  geaangen  synt,  ayss  geaenkenisses  mit  eynre  alder  urueden  los  ind  ledich,  ind  alle 
»etzailt  gelt  quyt  syn.  Yort  so  bekennen  ich  vur  mich  ind  myne  eruen^  dat  ich  die  vurgenanten  unsen  herren 
i  Römischen  kanyngh,  dat  laut  van  Lutzemburg,  myne  herren  van  Colne  ind  van  Luydghe,  myne  vrauwe  van 
tbant,  mynen  herren  van  Guylghe  ind  van  Gelre,  den  .  •  van  Schonen  uorst,  ind  die  beide  steide  van  Colne  ind 
I  Aiche,  ind  alle  andere  rittere  ind  kneichte,  die  vur  Ryffersebeit  lagen,  verloyft  hau  ind  yn,  allen  yren  landen, 
en  ind  undersessen  ind  allen  denghenen,  die  yn  nu  zugehuerent  ind  zu  verantwerden  steent  off  hernamails  au 
intwerden  stainde  werdent,  geistlichen  off  werentlichen ,  gheynen  schaden  doin  ensal,  noch  van  mynre  wegen 
ebien  laissen  off  van  yemant  anders,  uyss  Ryfferscheit  burghe  ind  steide  noch  dar  yn,  off  uyss  eynchen  slossen, 

ich  off  myne  eruen  nu  off  heraamalls  betten  off  gewynnen  muechten  in  eyncher  wys  bynnen  eicht  jairen  na 
El  dis  briefs  neest  volgende,  sunder  alle  argelist  ind  geuerde.  Ind  weert  dat  ich  off  myne  eruen  bjnnen  den 
it  jaren  darweder  deden  off  geschien  Hessen,  dat  got  verhaeden  wille,  so  solen  wir  bynnen  viertzien  dagen  na 
Dyngen  des  herren ,  der  vrauwen  off  der  steide  vurschreaen ,  deme  der  schade  yeme  off  den  synen  van  uns  off 
i  unser  weigen  also  geschiet  were,  in  eyn  yrre  slosse,  daryn  wir  van  yn  mit  yren  offenen  brieuen  zu  Ryfferscheit 
die  portze  off  anderswa,  wa  ich  off  myne  eruen  wanynge  betten,  gemaynt  wurden,  ryden  ind  danne  uyss 
omer  komen,  wir  enhaiuen  dan  den  oeaergriff  ind  schaden,  also  van  uns  off  van  unser  weigen  geschiet, 
ttzlichen  ind  zumail  gerycht  ind  gekeert;  ind  wanne  der  schade  ind  oeuergriff  also  van  mir  off  van  mynen 
len  gerycht  ind  gekeert  wurde,  so  sai  ind  mach  ich  off  myne  eraen  dan  uyss  der  stat  ryden,  daryn  wir  also 
oaynt  weren,  ind  man  enmach  noch  ensal  mich  noch  myne  ernen  dan  nyet  vurder  kraeden  off  besweren.    Were 
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ener  sache»  dat  iel  off  mjiie  eraen  des  8cliad«i  syet  gedain  hetttn,  noch  Tan  unser  weigen  ojaB  nusen 
veder  dar  yn  gescUet  vere»  ind  idi  off  myne  eraen  nnse  anschoU  darvor  doin  wolden,   so  solen  die 
Traawe  off  steide  nnsen  eyd  ind  anscholt  dan  danmr  nemen ,   dat  wir  raits ,  wist  ind  dades  ind  aln 
onscIioldiGh  syn.     Ind  weert  sache,   dat  ieli  Jolian  mraeliretten   mit   eynchem  der  herren,  vranwen  oS 
▼nrgenaot  nndersessen  off  bürgeren  zu  schaffen  hette,  off  jemans  van  yn  mir  schnldieli  wers,  dat  aal  id  ii 
halnen  jare  vorderen  ind  eruoigen  an  der  herren,  vrauwen  off  steide  eyn,  des  nndersessen  off  baiger  der 
ysrre  dat  mir  reicht  van  deme  wedemare.    Ind  weert  dat  mir  des  bynnen  deme  halaen  jare  nyet  y« 
künde,  so  ensal  noch  enmach  mich  dit  verbuntniss  ghen  den,    der  mir  also  schnldieh  were,  nyet 
ich  ensai  onch  ejnche  unreidliche  scholt  nyet  vorderen  off  an  mich   getden  in  brieaen  off  anders, 
argelist  ind  generde.    Vort  oft  genieie,   dat  die  stat  van  Colne  mich  off  myne  eroen  nmb  ejncher  Sachen 
manen  wurde,  so  ^ensolen  sy  ans  nyet  vorder  manen  yn  za  Itomen  ind  zu  halden,  dan  za  deme  Brade;  de 
wir  dan  inkomen  ind  haiden  in  der  maisse  vargeschreuen.    Vort  so  bekennen  ich  Reynart  eyn  berre  si 
scheit  ^  —  za  doin ,   as  van  Johanne  myme  neuen  vurschreuen  steit  geschreuen.  —  Ind  han  des  zn  mkomk 
Reynart  ind  Johan  herren  zu  Ryfferscheit  unse  ingesiegele  an  diesen  brieff  gehangen ,   ind  hain  vort  m 
Sicherheit  gebeiden  ind  bidden  nnse  liene  oemen  ind  neuen,  heren  Arnolt  greaen  zu  Blankenhsim,  heraa 
van  Blankenheim  herren  zu  Castelberg  ind  zu  Gerartzstein ,  ind  heren  Coinrait  ind  heren  Frideridi 
herren  zn  Thomburgh,  dat  sy  yre  ingesiegele  bj  die  anse,  uns  damede  zu  besaigen  ind  zu  getzuge,  haint  fthnpL 

Oegeiuen  zu  Ryflhrscheit,  in  den  jairen  unss  herren  Dusent  druylmndert  vonff  ind  eiehtziclip  des  eylAcn 
in  Octobri.  ^ 


896.  ^5ntg  SBettjet  geflattet  tem  ^erjoge  SBiIfietm  t).  ^üAi^,  oit  ben  dt^emjottflatten  bet  |Mr|8|e 
®clUxn,  ))♦  S3erg  unt  ^ei  ®rafen  t)*  (Ht»t,  oter  anter^tDO,  üUx  Ht  Ui^txi^m  ®a^  l^^t 
jtt  erjefcen»  —  1385;  ben  18.  Dctobcr. 

Wir  Wentzlaw  van  gotes  gnaden  Romischer  kanig  tza  allen  Zeiten  merer  des  reichs  und  kanig  za 
bekennen  and  tun  kant  offenlichen  mit  diesem  brieff  das  wir  durch  sunderliche  lieb  und  fruntschaft,  ab  wir 
vorsehen  zu  dem  hochgebomen  Wilhelmen  hertzogen  zu  Galich,  anserm  lieben  oheim  und  forsten,  and  der 
geliomen  Marfan  seiner  elichen  wirtinne,  unser  mamen,  so  haben  wir  yn  mit  wolbedachtem  mute,  gofea 
and  rechter  wissen  die  gnade  getan  und  gunnet  und  erlawbet,  gunnen  und  erlawben  yn  in  crafk  ditz  brico0 
Romischer  kuniglicher  mechte,  das  sie  anderhalb  grosse  turnoss  auf  den  tzollen  der  hertzegen  von  Gcim, 
Berge ^  des  greuen  von  Cleue,  oder  anderwo  wo  man  sie  zuleset  und  des  gunnet,  uff  dem  Reyn  ufalaks 
nemen  mögen  von  aller  kauffmanschaIR,  die  den  Rein  äff  und  abegehet,  noch  der  marktsal  von  all« 
ungehindert.  Und  gebieten  doramb  allen  forsten  geistlichen  and  werentlichen,  greuen,  freyen,  dinstloten, 
knechten  und  allen  andern  unsern  und  des  reichs  lieben  getrewen,  das  sie  die  egenanten  onsere  oheim  and 
an  den  anderhalben  tomos,  wo  sy  die  nfslahen  ind  nemen  uf  dem  Rejm,  nicht  hindern  noch  irr», 
dobey  ungehindert  beleiben  und  die  offheben  lassen,  als  sie  onser  und  des  reichs  swere  ungenade  wollen  v< 
Mit  urkond  ditz  briefs  versiegelt  mit  unserer  kuniglichen  maiestat  insigel.  Geben  zu  Präge,  noch  Crists 
dreytzenhundert  jar  und  domach  in  dem  fünf  ond  achtzigisten  jaren,  des  freytags  noch  sand  Gallentage, 
reiche  des   Beheimschen  in  dem  drey  ond  tzweinzigisten  jaren  and  des  Romischen  in  dem  tzebenden  ja 


'  (&v  geloBt  baffelBe  mit  benfelBen  Sorten.  —  *  Wt  UrCunbe  »on  1385  des  nebten  gudetUges  n»  sente  Mtrtjm 
heiligen  buMcboSs  (15.  iRoioemBex)  trugen  ä^^onn  „ejn  berre  ind  Rycmrde  van  Bollant  eyne  vroawe  so  RylTerKheit^^  be« 
grtebric^  «>.  (SdCn  i^ren  falben  St^eil  bed  e^toff e«  unb  ber  @tabt  iXeiferfi^eib  ivm  Dff enl^auS  unb  9SannIe^n  auf ,  mit  bm  Ocüftc 
SBafaHentreue  unb  bem  Befonbem  SBerf)9re(^en,  feinem  geinbe  bed  QHrafHfteS  boS  ®^to|  unb  bie  ©tobt  offnen  ga  tooHen,  mit 
bed  JtSnigd  SBenjel  ober  bedjenigen,  ber  fftnftig  ^ersog  ton  SujemBurg  fein  toerbe,  ))on  metd^em  ^erjogt^ume  S^eiferf^rib  ott 
unb  8e^n  oB^änge.    ^le  Urfunbe  Bezeugten  Reynart  her  zu  Rjrferscheit,  Lodewich  van  Ryferacbeit  herre  an 
berre  an  Theenburg,   her  Priderich  ajme  broder  herre  an  Thoeabnrg  ind  an  Lantacrone,  herr  Seheynart  van 
Hcymerabach^  her  Bngelbreeht  van  Oinpic  ind  her  Johan  8cbUiing  van  Vilike^  rittere« 
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?•  ®r3*lf^of  ^ftri^  in.  »•  Sollt  wetji  ben  Ferren  (Baltnün  mt>  ®erla$  t>*  OfenBurg,  jlcbem  ehte 
gejnrente  öon  40  ©ttlben  auf  fem  ^off  ju  Smj  att,  att  «bjtnbttttg  tjret  brtfatt«  t^erfolgten  anft)rÖc^e* 
—  1385;  t)m  11*  9lot)emBcn 


Wir  Friderieh  van  goits  gnaden  der  beilgen  kirchen  zu  Colne  ertEbnsschoffi  des  h.  Roemschen  rychs  in 

len  crtzdLentceller,  doen  kunt  allen  Inyden,  wani  die  edelen  Salenttn  ind  Gerlach  herren  zu  Isenbnrg  aenspradie 

ans  bd  nnserm  gestiebte  gehet  haint,  ae  umb  lehen,  die  yren  alderen  ind  nemllchen  wilne  Gerlache  herren  so 

iborg  van  anaem  vnnraren  baaechoff  Heinrich,  Wairame  ind  Wilhelm  geleent  synt  geweet ,  ind  eyne  deils  mU 

capittela  siege!  besiegelt,  ind  nmb  dat  verses  danaff  van  langen  jairen  ind  tzyden  bisher ,  ind  wir  des  mit  yn, 

ay  mit  ans  oaermita  onser  beyder  vmnt  gentzlichon  rerscheiden  syn,  also  dat  sy  up  al  aenspraiche  der  leben  ind 

▼erses  Tsrtzegen  hant :  so  bekennen  wir»  dat  wir  den  Tursehriben  Salentb  ind  Gerlach  ind  yren  ernen  bewiest  hain 

bewysen  ouermitz  desen  briefi;  as  eyclicheme  van  jn,  viertzig  galden  geltz  tzu  leben,  die  sy  van  nn  Tort  alle 

s  np  sent  Mertins  dagh  henen  ind  boiren  seilen  an  ind  nyss  nnsem  tzolle  tza  Lyns ,  off  anderswa  so  war  der 

i  yan  Lyns  gelaicht  wurde«  ^  —  Des  zn  orkand  so  hain  wir  onse  ingesiegel  an  desen  brieff  doen  hancgen. 

Dat  b  geschiet  ze  Bonne  bd  die  brieff  is  gegeuen  in  den  jairen  nnsa  herren  Dnsent  dridiandert  vanff  bd 

laigh,  des  satersdages  antdages  sent  Mertbs  dagh  des  h.  bosschofis. 

h  @^teb6fprtt^  itpif^en  \>m  ^erjoge  SßiG^elm  t).  Serg  un^  \>m  ®rafen  Sitgelbert  t).  toer  9Rar( 
wegen  ter  »ieber  cittgeloflen  %xcim  ter  ©rafft^aft  SSItaxt,  »egeti  Ut  aufgenommenen  Sergif^en 
8eutc  in  bte  ®iSbt^  gübenft^eib  unt>  SRJabe,  wegen  ber  t)ogteiIi(i^en  8eute  wn  Sffcn  unb  SBerben 
unb  fiierjiaupt  wegen  ber  S3crj)flt(^tung  jur  Sanbfolge*  —  1385,  ben  8.  ©ccember^ 

Id  sy  ae  wissen  dat  wir  Coynrait  van  Einer,  Diderich  van  dem  Vorste  nad  Herman  ran  der  Seyldonck;» 
Ire,  geswoiren  unss  lienen  herren  des  hertzongen  van  dem  Berge,  ind  wir  Johan  Wey te  vamme  Cleae ,  Wilken 
)be  und  Herman  Wanthof ,  geswoiren  unss  lieuen  herren  van  der  Marke ,  na  anspraichen  ind  antwerden  nnser 
*en  deser  ponte  hema  beschreuen  eyndrechtlichen  oeuerkomen  syn  nnd  haen  oenerdragen  als  hema  volgt.  In 
jairen  uns  herren  dusent  druhnndert  vnnf  und  eychtzich  up  unser  vrauwen  daeh  conceptio,  zo  dem  yerstSBi 
mse  herre  van  der  Marke  anspricht  nnsen  herren  van  dem  Berge  umb  gebrech  verpendinge  bd  versettbge,  dy 
icn  Engilbrechts  alderen  und  vuruaren  versat  nnd  verpendt  hadden  alderen  und  vnruaren  unsa  herren 
sogen  Wilhelms  van  dem  Berge,  dat  dy  vrye  gude  mit  den  vryen  der  herschaf  van  der  Marke  mit  snlehen 
(te,  as  Bj  versat  wurden,  nyet  wedergeantwert  ensyn  na  der  lose,  dy  hertzong  Wilhelm  untgaenwordich 
bngen  halt,  und  dy  vryen  mit  den  vryen  gueden  van  sieh  greoen  Engilbrechta  van  der  Marke  mit  allem 
ite,  as  vur  der  versattingen  ledich  und  loss  weder  geantwert  haft ,  were  da  ejnich  gebreeh  an ,  des  unse  herre 
zooge  Wilhelm  nyet  gedaen  enhedde,  so  hoffet  doch  greue  Engilbreeht,  dat  hertzouge  Wilhelm  den  brueh  zo 
te  vervullen  aoele  as  eyn  erpe  nnd  volger  syns  vaders  und  vuruaren^  dy  den  gebrech,  of  sy  leuendich  weren, 
lilen  senlden  und  weder  doin  mit  boysse  des  rechten«  Herup  unse  herre  van  dem  Berge  geantwert  hait  b 
r  voigen  und  hoft,  dat  he  unsme  herren  van  der  Marke  as  van  synre  aldem  weegen  damp  nyet  scbuldieh 

zo  antwerden,  want  unse  herre  van  der  Marke  und  he  underejnander  by  yren  tzyden  dat  pant  und  versetznnge 
adersetzet  hanent,  nnd  haue  yem  ouch  dat  pant  nnverandersetzet  weder  geantwert,  as  he  yem  dat  gesät  hette, 
Dwere  dan  dat  der  vryer  eynich  gestoruen  were  of  unse  herre  von  der  Marke  yn  yet  bewysen  künde ,  des  he 


I  69  folgt  not|  »eitl&tftig  bie  getod^nlic^e  Sebingung,  baf  bet  (SraBifd^of  bie  Beibnt  Se^nxenteii;  lebe  mit  400  (Bulben ;  aBI6fen 
1  imb  bcT  IBele^nte  alSbann  Der)»fli^tet  fe^n  fo0,  ein  bem  Sffiert^e  nac^  entf^ted^enbeS,  bem  (BhrsfHfte  too^I  gelegene^  (BhrBfKidf  gu  Se^en 
tregen.  SBcgen  biefer  Angelegenheit  xoax  tj  früher  au  gelobe  gefommen  unb  bie  Sßorteien  Ratten  fid^  unter  bem  5.  2Rai  1384  bo^in 
Mf  ^^^  ,7Joban  vamme  Steyne  herre  tu  Lewenberzh,  Friederich  van  Thombitrf  herre  sa  Landacroene ,  Huprecht  MolghiD 
il  sn  aent  Senerine  In  Colne,  Johan  Woulff  van  Ryndorp,  ritter,  ind  Robsm  van  nicken,  knape,''  fc^iebdric^ten  foEten. 
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mit  rechte  nyet  yerantwerden  mochte,  dat  weuld  he  yem  gerne  richten.    Damp  haen  wir  geswofaren  beider 
in  deser  Toigen  oeaerdragen ,   dat  nnse  herre  van  dem  Berge  onsme  herren  van  der  Marke  weder  docn  ad 
vrye  lade  ind  gaet,  as  he  yem   dy  versat  hait,   und  laissen  yn  daan  Tort  angebindert«    Item  as  onse  hemiK 
dem  Berge  anspricht  nnsen  herren  van  der  JMarlce,  dat  dy  van  Ladenscheit  and  van  Royde  syne  lade  so 
antfangen  haaent^    des  he  groissen  schaden  haae,   and  heysscht  dat  gericht  na  ynnehaide  syns  Terfconds. 
antwert  unse  herre  van  der  Marlce^  also  wat  anss  herre  van  dem  Berge  lade  synt,  dy  he  mit  rechte  na 
maege,  in  synen   slossen  Royde  and  Lndensobeid   bürgere  worden   synt,   wes  he  yem  in  dem  rechten 
sehaldich  were  van  der  lade  wegen ,  dj  he  in  sjnre  wer  haue,  des  blyae  he  rechts  by  synen  geswoiren  i 
hfldde  syns  verbantz.    Darap  syn  wir  geswoiren  beyder  herren  ejmdrechtich  worden  in  deser  voigen, 
herre  van  der  Marke  dj  lade  in  synre  wer  hait,  so  sal  sy  behalden,   bis  aslange  dat  anse  herre  van  dem 
ansme  herren  van  der  Marke  darumb  dage  bescheit  var  dy  geswoiren^    so  wes  yn  alda  oeaerkomcB 
dem  rechte,   dat  der  lade  geweest  syn,   dy  sy  zo  bürgeren  antfangen  haaent,    and  dy  danne  af  kernen  stiI, 
solen  sjn  and  blyaen  anss  herren  van  dem  Berge;   and   desseluen  gelychs  sal  unsme  herren  vao  der 
wederamb  van  ansme  herren  van  dem  Berge  wederuaren.    Item  ap  dat  pante  dat  anse  herre  van  der 
anspricht  ansen  herren  van  den  Berge  omb   syn  gogerichte  and   heerlicheit,   and  noit  des   landsvolpap 
clockenslach  heysschet  van  innewoeneren  des  gogerichtes,  we  der  volginge  nicht  endede,  hoffet  greae 
dat  de  dem  gerichte  brachhaftich  were,  and  stelt  dit  an  dat  recht  and  an  dy  geswoiren  na  ymiehalde  der 
briene.    Herup  hait  anse  herre  van  dem  Berge  geantwert  und  spricht  darweder  njet,   of  jeman  in  synt 
damit  bruchich  wurde,  he  enmaege  dy  brachge  neymen  na  asswysinge  des  verbantz.    Darap  syn  wir 
eyndrechtich  worden  in  deser  voigen,  dat  mallichs  herren  lade  in  des  anderen  herren  lande  gesessen  volga 
dem  clockenslage  of  waffengerachte,  und  we  des  nyet  endede,  de  sal  syne  brucbge  iyden  na  ynnehaide  der 
brieae  varschreaen,  dat  is  ze  verstaen,  dat  dy  lade  volgen  solen  ap  dy  voyr  des  herren  lande,  daynne  sy 
weren.    Item  up  dat  pante  dat  unse  herre  van  der  Marke  angesprochen  hat  ansen  herren  van  den  Berge  vak 
vaegthaftige  lüde  und  dienstlade  der  stifte  Werden  and  Esseiid,  dat  yn  yre  vryheit  and  recht  and  oach 
verkurtet  sy,   des  mit  rechte  greae  Engilbrecht  hoft  nyet  syn  enmoege  and  heisscht  dat  gebreeh  gewandelt 
wederdaen  mit   boissen  des  rechten   und  blyflt  der  scheidingen  by  syne  geswoiren   scheidbrieae  and 
Darap  anse  herre  van  dem  Berge  geantwert  hait,  dat  he  des  nyet  mit  synre  wist  gedaen  haae  nnd  meynde 
nyet  schnldich  syn  ze  antwerden,  want  yem  nyet  gewjst  enis,  waan  dat  geschiet  sy,  und  as  man  yem  dat 
ao  wilt  he  darap  antwerden  und  doin,  dat  syne  geswoiren  wysent  na  asswysinge  des  verbantz.    Hemp  Ui 
geswoiren  oeaerdragen,  dat  der  stifte  Essende  and  Werden  lade  und  gaet  by  der  vryheit,   recht  ond 
blyuen  solen  aen  wederspraeche  anaerkurtet,   as  sy  dy  mit  des  rychs  brieuen  bewisen  können  nnd  mit  ym 
da  sj  ynne  veriaret  weren,   alsoverre  unse  herre  van  dem  Berge  dat  wer  mit  rechte  nyet  sprechen  moedtli 
were  yn  an  der  wer  schade  geschiet,   den  sy  kantlichen  bewysen   mochten,    den  sealde  anse  here  der 
richten  mit  boyssen  des  rechten.    Item  as  anse  herre  van  der  Marke  angesprochen  hait  ansen  herren  vfl 
Berge  umb  die  losebrieue  yem  weder  ze  antwerden,    dy  syne  alderen  and  vuraaren  gegeuen  hanent,  wak 
Engilbrecht  dy  lüde  and  gaet  and  oach  dy  brieae  weder  geloyst  hebbet,    and  hoffet  dat  he  yem  dj  brieae, 
und  lüde  wider  antwerden  soele  zo  rechte  mit  allen  rechten ,    as  dj  guet  und  lüde  waeren  vor  der  v 
Herup  unse  herre  van  dem  Berge  geantwert  hait,  dat  he  danneaf  geynreleye  briene  enhaue,  and  weolde  yw 
herre  van  der  Marke  des  nyet  geleuven ,  so  weulde  he  darvur  asviel  laissen  doin ,  as  syne  geswoiren  vyM 
recht  were.    Darup  han  wir  geswoiren  oeaerdragen,   want  dy  varschreaen  brieue  van  vranden  anss  hme 
dem  Berge  oeuergeleuert  und  geantwert  synt  vrunden  anss  herren  von  der  Marke^   so  sal   anse  herre  vm 
Marke  ansen  herren  von  dem  Berge  der  anspraichen  van  den  brieuen  vertaissen.    Item  as  unse  herre  «s 
Marke  angesprochen  hait  ansen  herren  van  dem  Berge,  dat  syne  vryen,  synre  vryeograschafs  lade,  vacgttaii 
hoyfslude  in  den  stiften,  daer  he  vaet  sy,  yrre  wer  er  juwelich  zo  syme  rechten  enwerdt  sy,  and  der 
wer  rechte  wer  wjsen  moege ,   waer  und  wanne  yn  gewyst  wirt  sementlichen  of  besunder  er  joweiich 
recht,   und  heysscht  des  wandel  mit  boyssen   des  rechten  na  innehalde  der  scheldebrieue  und  verbandet. 
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H  Imre  yan  dem  Berge  geantworl  hait,  dat  he  des  mit  synre  wbt  nyet  gedaen  baue,  imd  meyndt  darap  nyet 
fddicb  syn  se  antwerden ,  vant  yem  nyet  gewyst  enis ,  waeran  dat  geechiet  is ;  nnd  as  yem  dat  genoempt  wirt, 
Wille  he  darop  antwerden  und  doin,  dat  syne  geswoiren  wysent  na  tiaswysiuigen  des  Verbunds.  Herup  han 
r  geswoiren  oeoerdragen,  wa  unse  herre  van  der  Marke  oder  dy  gestiebte,  der  vaegt  he  were,  entwerde  wer 
itlicfcen  bewysen  ond  bekantsohaflfen  kuide  as  recht  were,  darweder  anse  herre  van  dem  Berge  mit  rechte  nyet 
ecken  enmochte,  dat  seulde  unse  herre  van  dem  Berge  yem  weder  antwerden  so  rechte«,  and  were  unsme 
icn  van  dem  Berge  disselaen  brach  an  ansme  herren  van  der  Marke  as  vorschrenen  is,  so  sal  yem  desselaen 
fdis  wederumb  wederoaren*  Vort  so  han  wir  geswoiren  sementUchen  van  weegen  beyder  unser  herren  oeuer- 
fjOij  dat  yecklichs  unser  herren  lade,  in  des  anderen  herren  lande  gesessen  wachgen  and  dy  warde  doin  solen, 
pi  dat  nmb  noit  des  lands  geboyden  mti,  and  we  des  nyet  endede,  de  sal  syne  bruchge  gelden  na  usswysingen 
ir  herren  brieue.  Vort  han  wir  geswoiren  sementUchen  oeuerdragen,  of  ejnich  unser  herren  of  syne  under- 
nen  sachen  werrends  were  zo  dem  anderen  unsme  herren  off  zo  des  ondersaissen,  de  herre  of  des  ondersaissen 
n  dj  Sachen^  der  yn  brach  were,  veraolgen  an  den  geswoiren  na  asswysinge  des  Verbunds  und  dy  geswoiren 
n  dem  herren  of  sinen  ondersaissen  umb  dyselue  brachge  recht  laissen  wederaaren  na  ynnehalde  des  Verbunds, 
l  wir  geswoiren  beyder  herren  mit  namen  vurgeschreuen  hauen  zo  getzage  alier  deser  vorschreuen  pante  anse 
ile  an  desen  brief  gehangen ;  ond  wir  Wilhelm  von  Guyich  van  goitz  gnaden  hertzouge  van  dem  Berge  nnd 
le  van  Raaensberg  und  Engilbrecht  greue  van  der  Marke  bekennen,  dat  alle  dese  punte,  so  wye  dy  van  werde 
eatlichen  und  sunderlingen  geschreaen  steent,  oeuermitz  unser  beyder  herren  geswoiren  mit  unser  wist,  willen 
gehenknisse  gededingt  synt,  und  unser  yecklich  van  unss  herren  sal  dem  anderen  van  nnss  herren  dy  vaste 
stede  halden ,  as  dat  unser  beyder  verbaut  asswyst ,  und  hauen  darumb  unser  beyder  segele  vur  an  desen 
f  doin  hangen. 
Gegeuen  in  den  jairen  unss  herren  geburde  und  up  dy  zyt  as  vur  geschreaen  steit. 

L  ©erarb,  J^crr  jur  ©^rf,  t>crfauft  bem  J^crjoge  Sffiill^elm  <>♦  3fiKc!^  \>ai  ©orf  SBanlo  mtt  kern 
(Scripte  uttb  t>tn  Ocfattcn.  —  1386,  ten  !•  3ottuar. 

Ich  Gerart  herre  zer  Dicke  vur  mich  und  myne  eruen  doen  kunt  allen  luden  ind  bekennen,  dat  ich  mit  goden 
[willen,  by  raide  ind  uyssdrage  mynre  maighe  ind  vrunde,  ind  in  der  zyt  doe  ich  dat  waile  doen  moechte, 
lieh  ind  bescheidlich  verkoecht  hain  ind  verkouffen  erfflich  ind  ummerme  deme  hoegeboiren  fursten  myme 
»  genedigen  herren  Wilhelm  hertzogen  und  mynre  genediger  vrauwen  Marien  hertzoginnen  van  Guyige  Ind 
Gelre  ind,  off  sy  enweren,  jren  eruen  ind  nakoemlingen  alle  alsulche  heirlicheit,  gerychte,  erfftzale  ind  reicht, 
eh  hadde  ond  hauen  moichte  eyncher  wyse  an  dem  dorpe  zu  Wanle^  mit  scheffenen,  dienste,  gerychte,  renten, 
en,  vort  mit  allen  reichte,  nutae  ind  zubehueren,  eleyne  ind  grois,  so  wie  ich  und  myne  alderen  dat  bis  an 
m  hudigen  dach  herbracht,  besessen  ind  gehadt  hain,  nyet  daeane  uysgescheiden,  van  diesme  dage  vort  erflich 
nmmerme  zu  halden,  zu  hauen,  zu  besitzen  ind  daemit  yre  beste  zu  doen,  beoeilen  ind  ghebieden,  as  mit 
ren  yren  eighenen  eroe  ind  gude,  umb  eyne  ghenoemde  summe  van  gelde^  die  mjn  genedige  herre  ind  vrauwe 
gaetlich  ind  waile  betzailt  haint  zu  myme  kenlichme  nutze  ind  urbere,  danaf  dat  ich  sy  ind  yre  eruen  quyt 
los  scheiden  ind  bedanken  mich  van  yren  genaiden  goeder  betzalingen«  Vort  so  bekennen  ich  Gerart  herre 
Dicke  vur  mich  ind  myne  eruen,  dat  ich  der  heirlicheide,  gerichtes,  erfllzalen  ind  alles  reichten,  dat  ich  an 
Bseluen  dorpe  zu  Wanle  off  an  eynghme  syme  zubehoeren  gehat  hain  ind  hauen  moichte,  hudis  taichs  uyssge- 
;en  bin  up  alle  den  steden,  dae  ich  dat  van  reichte  schnidich  was,  ind  darup  cladois  ind  zamaile  vertzeghen 
,  ind  vertzyen  erffligen  ind  ummerme  vur  mich  ind  myne  eruen  in  urber  ind  behoiff  myns  genedigen  herren, 
re  genediger  vrauwen  ind,  off  sy  enweren^  in  urber  ind  behoiff  yrre  eruen^  ind  hain  sy  daran  vestlich  geerSk 
mich  ind  myne  eruen  der  heirlicheit  ind  alles  reichten  zumaile  onterfft  zu  ewygen  dagen,  beheltnisse  alleyne 
re  Heuer  vrouwen  ind  moider,  vrouwe  Ailheide  van  Schoenenforst  yrre  lyftzucht  an  der  schetzingen  des  dorps 
Abasie,  so  wie  yre  die  gemacht  was.    Ind  ich  vertzyen  vort  vur  mich  ind  myne  eruen  up  alsulche  hulde  ind 


^ 


709 

eyde,  as  die  scheffene  Tan  Wtnle  semeBtUdi  off  ym  eynich  byrander  mir  ran  to  dorps  weg«  ym, 
moichten  gedaen  bain  ind  scheiden  sy  der  eyde  los  ind  qayt.    Alle  argeliste,  fiipel,  bdieadicheit,  qaaid«, 
aide  ind  nuwe  ynnde  ind  alle  behelp  ind  besehntnisse,  geistUchs  ind  werestlichs  reicbta  gentsltcfaeB  ind 
in  allen  diesen  varschreuen  Sachen  ajssgescheiden.    Ind  nmb  dal  alle  diese  saehen  erffUch  ind  nmsen 
ind  stede  syn  ind  blyuen ,  so  hain  ich  Gerart  herre  ser  Dicke  ▼or  mich  ind  myne  eraen  njn  Irenüdi  i 
myt  mynre  wyst  ind  goeden  willen  an  diesen  brieff  gebanegen,  ind  hain  Tort  za  meyrre  aledicfceit 
bidden  die  eirsame  lade  die  scbeffene  yan  Wanle,  var  den  dis  Turschreaen  I[onff  ind  veficyduiisse  myt  allen 
bekant  ind  geschiet  synt,  so  wie  vurschreaen  steit  ind  sy  des  yre  nritiuide  ontfiinegen  haant,  dal  sy  yre 
scheffenslegel  in  vestenisse  alre  dinege  varschrenen  ooch  an  diesen   brieff  willen  bani^eni  darn  hü  kk 
gebeden  ind  bidden  myne  vrnnt  die  mit  hie  oeaer  ind  an  sint  geweist,  as  mit  namen  beren  Abrd  tsb 
heren  Herman  Hont,   rittere,  Tielman  vamme  Dycke  ind  Thys  Jeigher,  knapen,  datsy  ca  gntsoge  der 
alre  saehen  varschrenen  yre  siegele  onch  an  diesen  brieff  willen  hancgen* 

Gegeuen  in  den  jairen  unss  herren  Dnsent  dmjhttndert  seess  ind  eichtsich^  np  den  jairsdadu 

900*  ^tetrt^  t)^  t)er  Wlaxt  tvU&tt,  ffir  empfangene  1000  ®u(ben  Sel^n^monn  be«  ^er^os^ 
Scrg  geworben  ju  fe^n,  weld^e  er,  »enn  er  biefe  SJ^erbinbrnig  auffagen  mö^e,  ju 
rücfja^Ien  fott*  —  1386,  ben  14.  gctruar. 


Ich  Dideridi  van  der  Marke  dnen  knni  nnd  bekennen  offenberlichoi  oeoermitx  desen  brief ,  dal 
hog^oiren  forste  her  Wilhelm  hertxooge  vim  dem  Berge,  greae  yan  Raaensberg  und  beerre  zo  Blankf  bfig. 
lieue  heerre  mir  zo  deser  zyt  in  myn  sicher  behalt  hait  dein  laueren  nnd  hantreyken  dosent  golden, 
goalde  nnd  swaer  van  gewichte,  so  bin  ich  darumb  myns  lieaen  heerren  and  synre  eraen  man  worden 
yem  daroeaer  huldunge  und  eyde  gedaen,  as  eyn  man  syme  beeren  billichen  und  van  rechtsweegen  schnldick 
doin,  mit  varwerden  oft  bernamails  geayele,  dal  ich  myns  lieaen  heerren  of  synre  ernen  man  nyet  langer  sfa 
blyaen  enwenlde,  so  sal  ich  yem  of  synen  ernen  hantreyken  and  wederomb  betzalen  zu  Dossildorp  in  yr 
ind  vry  behalt  dasent  gülden,  guet  van  goalde  ind  swaer  van  gewichte  an  eynre  gantzer  summen,  und 
der  betzalingen  neuer  eyn  half  jair  nnd  nyet  ee  so  sal  ich  alreyerste  dis  eyds  und  Verbunds  quyt  und 
snnder  argelist.    Und  dis  ao  Urkunde  hau  loh  myn  segel  an  desen  brief  gehangen. 

Datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  octnagesimo  sexto,  ipso  die  b«  Valeotini  martyris. 

90  K  ^erjog  ^it^dm  t>.  IBerg  Dereinigt  fi^  mit  bem  Srjbif^ofe  ^riebri^  unb  ber  ®tabt  Sob 
baf  er.  ben  Stl^einjoU  )u  Dfiffelberf  um  ein  Drittel^  bie  ganbj^tte  um  bte  ^olfte  i>frmmbal|t^ 
83ett)o]^ncr  ber  @tabt  unb  beö  Sr jjKft«  ganj  frei  erflart  unb  bie  gfortbouer  ber  fo  ermSftgtfB 
fo  wie  bie  hii^ev  erfiobcnen  ®ef5He  einem  (B^iMffvn^e  unterwirft ,  wenn  barouf  Beflanbct 
—  1386,  ben  27.  ^ebruar. 

Wir  Wilhelm  van  Guylghe  van  der  goitz  genaden   hertzoghe  van   dem  Berghe  ind  greue  za 
begberen  kunt  zu  syn  allen  luden  zu  ewighen  daghen.    Want  der  erwirdighe  vader  in  goide  unae 
Friedrich  van  der  goitz  genaden  ertzebusschoff  zu  Colne,  ind  die  wyse  bescheydene  lüde,  •  • 
ind  .  .  barghere  der  statt  van  Colne  an  uns  anspraiche  gehat  ind  gelacht  haut  nmb  den  zol  zu  Da 
des  Ryns  stroyme,  ind  umb  die  lantzoUe  in  nnsem  lande  ind  gebiede  van  dem  Berghe,  die  wir  bynnen 
van  nuwes  upgelacht  hau ,  wilghe  zolle  der  vurschreuen  unse  herre  van  Colne  ind  die  stal  meynent  drt 
besweirnisse  ind  verderfnisse  des  gestichtz  ind   der  steide  van  Colne  ind  des  gemeynen  lands,  wider  yr 
herkomen ,  ind  sunderlingen  weder  reicht ,  vryhelt  ind  priuilegie ,  die  dal  gestiebt  van  Colne  van  deme 
Roimsghen  riebe  hait,  onderstanden  synt,  ind  wir  •  .  hertzoghe  van  dem  Berghe  vor  nns  rngmea,  te 
van  deme  ryche  hauen  ind  darumb  muegheligchen  die  behalden  moechten,  ind  want  umb  deser  soUa 
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k  dal  geiolde  gMt,  dal  danaf  opgchanea  fa,  die  varachreaen  insa  borre  ind  die  alal  van  Colne  mit  uns ,  ind 
r  Bit  yn ,  sa  groiaaeo  liarden  dadinghen  Icomen  ajn  geweial ,  ind  awial  ind  swejange  laaaclien  jn  ind  nna 
•mb  aperalanden  waren :  ao  beltennen  wir  yar  uns ,  unae  cnien  ind  nal^oinal jnge ,  dal  wir  ouermits  rail  ind 
danken  anaer  vmnde  ind  maigbe,  ind  nmb  eü  verbneden  groisaen  aloia,  kriegbe  ind  verderfniaae  deaer  lande^ 

danaf  komen  moecblen  ajn,  ind  oneh  dal  man  el«irligben  aie,  dal  wir  nna  in  desen  aacben  reidlicben  ind 
pbeydlieben  wiikn  bewiaen,  nns  in  deeen  yorgenanlen  aacben  guetligben  ind   willenüicben  ergbeuen  ban,  aiao 

wir  mit  deme  vnracbrenen  nnaem  berren  van  Colne  ind  ayme  gealicbte»  ind  mil  der  alal  ind  den  burgberen 
I  Colne,  ind  allen  jren  nakomeiiagben  la  ewigben  dagen  van  deaer  vnracbrenen  zolle  wegben  la  waaaere  ind 
lande,  ind  van  deme  geaolden  gelde,  dal  danaf  opgebanen  ia  van  der  cyt,  dal  die  opgelacbl  wurden  bia  bade 
deaen  dagb  dale  dia  briefc,  ind  van  allen  nmmoda^  zwiale,  cweyunge  voracbrenen  gealicbl,  geacbejden  Ind 
tolicben  ind  grämlichen  geaaial  ind  geaoini  ajn  in  alle  dar  formen  ind  wiae ,  aa  berna  van  pnnten  zu  pnnlen 
Bbrenen  volgbet  In  dem  eiralen  ao  ban  wir  die  varaebrenen  zolle  nmb  waildail  ind  dea  gemejmen  landa  beala 
leeaaigbel  za  waaaere  ind  zn  lande  zn  ewigen  Izydea,  alao  dal  wir  van  deme  vnracbrenen  zolle  zu  Dttyaaeldofpf 
if  biaher  eicbtzien  lomose  van  jcligbem  lolvodere  wyna  ind  dea  geljcha  van  anderen  gade  na  gemeynem  ioaffe 
inen  aynt,  dal  dirdeyl  as  mil  namen  aeiaa  tornoae  afgelaebl  ind  afgedain  ban,  aflegben  ind  afdoin  oaermiti 
m  brief,  deme  gemeynem  kan&nanne  ind  ydermanne.  Vorl  ai|e  die  kuHzolte,  die  in  anaem  lande  ind  gebieda 
I  dem  Belebe  bade  zn  dage  ligbenl  ind  biaber  geiegben  hani,  np  wilghen  aleden  dal  ay,  ban  wir  gelycb  balf 
Bdain  ind  genederl,  afdoin  in  nederen  ouermitz  deaen  brief  deme  gemeynen  kaafmanne  ind  allen  laden ,  aiao 
man  van  eyme  voUealigen  wane,  danaf  man  biaher  an  allen  aa  mil  namen  zwen  zollen  in  ind  dordi  dal  lanl  van 
le  Berghe  aeiaa  ind  driaaicb  wjaae  pennyngo  gebanen  bail,  van  na  vorl  njrel  ine  nemen  aal  dan  eicbizien  wyaae 
nynge  an  den  zollen  varaebrenen«  Ilem  van  eynre  geladenre  karren,  danaf  man  bisher  vier  ind  zwenizicb 
wt  pennynge  genomen  bail,  vorlme  nyel  me  dan  sweilf  wyaae  pennyngbe,  ilem  van  eyme  koufmana  peide  of 
I  eyme  rinde,  da  man  biaber  zwene  wyaae  pennynge  genomen  bail,  vorlme  nyel  me  dan  ejnen  wyaaen  pennyne, 
a  van  eyme  awyne  da  man  biaber  eynen  wyaaen  pennyne  genomen  bail,  vorlme  nyel  me  dan  eynen  achillinc 
lach  paiementz,  ilem  van   eyme  acbailfe,   da  man  biaber  zwene  .dorpmundaghen  genomen  hall,  vorlme  njel 

dan  eynen  dorpmandaghen  nemen  aal  an  alten  zollen  in  ind  dareh  dal  lanl  van  dem  Berghe.    Vorl  ao  ban 

den  zol  za  Dayaaeldorp  ind  alle  andere  zolle  varachreaen  za  waaaere  ind  zu  lande  nnaem  berren  van  Colne 

sjme  gealidile  Ind  allen  dea  geaticblz  van  Colne  underaeiaaen  geysllieb  ind  werenilicb  ind  allen  den  die  deme 
len  geslichle  ftubeborenl^  ind  oach  der  alal  in  den  ingeaeaaenen  bargeten  ind  oneh  allen  ingeaeaaenen  za  Colne 
zer  alonl  ind  vorl  zu  ewigen  dagen  zu  male  afgedain  ind  afdoin  oneilnilz  deaen  brief  ^  aiao  dal  ay  ind  yrre 
bh  ind  yre  dienere  yre  baae  Ind  yr  gnl,  die  ay  aelaer  of  yre  dienere  ind  gesynde  vnerenl,  var  den  varaebrenen 
lan  za  wasaere  ind  zu  lande  komen,  varen  md  wandelen  mogben  ind  spien,  ind  die  euch  vaeren  vorl  ind  weder  za 
n  ziden  vi-y  loa  ledigb  ungelollel^  nngebindert,  ongekruel  ind  nngeielzel,  ind  op  yre  9yde,  die  ay  of  dieghene  die 
•gal  vuerenl  darup  dein  aoleni,  ind  da  ynne  ay  begryffen  aolen,  dal  alaalgbe  baue  ind  gnl,  aa  ay  voerenl, 
lern  berren  van  Colne,  of  der  sIeide,  of  den  yren,  ao  wie  die  bievar  mil  onderacbeyde  geachreuen  aleenl,  Zubehöre 

anders  nyeman,  ind  dal  nyeman  andere  gheyn  deyl  noch  reichl,  vrynninge  noch  waadom  daran  enbane,  noch 
rdende  ay,  wilghe  eyde  man  van  yn  nnaerizoichl  ind  nngeielzel  nemen  aal;  uyageacbeyden  doch  den  zol  za 
perawerde,  dal  die  aal  bljuen  in  ayme  alden  reichte.  Vorl  nmb  die  andere  blyuende  deyle  dea  zola  zu  Dayaaeldorp 

der  Yarachreuen  anderre  zolle  zn  lande  ia  onerdragben,  dal  wir  die  bijaende  deyle  honen  die  vurachreuene 
iaainge  ind  vrybeil  bealalt  ban  ind  bestellen  nnaem  .  •  berren  ind  der  alal  van  Colne  zu  reichte,  alao  dal 
sliche  parlie  van  una  zwene  ajnre  vrunde  darzu  genomen  ind  gekoren  bait  ind  ejna  onermana  eyndrecblich 
rden  ayn,  die  darup  zu  gestynnen  nna  berren  ind  der  aleide  van  Colne  aemenilicben  of  yrre  jclicba  beaunder 
i  nouerwyal  reichl  sprechen  solen,  dal  ia  zu  veralain,  dal  wir  parlyen  vuracbreuen  in  unser  anapraicben  of 
werden  niel  beyaschen  noch  gesjnnen  aolen  deae  vuracbreuen  aacben  an  eynghe  andere  alal  of  ende  van  den 
linden  ind  ouermanne  zn  wisen,  ind  die  raillnde  van  beyden  ayden  ind  ouch  der  ooerman  varaebrenen  enaolen 
I  Sachen,  der  wir  an  yn  bleuen  ayn,  van  jn  nyel  wyaen  noch  van  yn  laiaaen  komen  umb  eyngher  aacben  willen, 
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die  dar  in  yallen  moechten,  mer  sy  solen  die  oyssprechen  ind  dysrichten  mit  reidite  zu  gesyukca  m»  temU 
der  sUide  Tan  Colne  in  alie  der  formen  ind  vyse,  as  die  compromisbrieae  onch  inbaldent,  die  wir 
gegenen  han.  Ind  is  id  dat  die  vursclireüen  blynende  zolle  ans  afgesaebt  werdent  mit  reichte,  so  iolen  vir 
reichten  volghen  ind  gehoirsam  syn  ind  die  zu  stunt  ouch  aflegben,  sonder  alle  vederreide,  ind  die  aoAlf 
egbeyne  nummerme  weder  upleghen  in  eyngher  wise.  Yortme  so  han  vir  •  .  hertsoghe  van  den  Becgk 
uns,  nnse  emen  ind  nakomelinghe  deme  vurgenanten  unsem  herren  van  Coine,  synoi  nakomeUnghen  iod 
gestiebte  ind  oacb  der  stat  ind  den  burgheren  van  Colne  ind  yren  nakomelingben^  geloyft  ind  gesichert  ii 
truwen,  gelouen  ind  sicheren  ouermitz  desen  brief ,  dat  Tan  uns  noch  Tan  iinsen  eruen  ind  nakomclii^kt 
Tan  yemand  anders  Tan  unser  Tregben  achter  deser  zyt  Tort  nummerme  gheynreleye  zol  in  an 
gebieden  Tan  dem  Berghe  zu  wassere  of  za  lande  geworuen,  npgelacbt  of  gehauen  werden  sal  in  eyngkr 
ind  solen  des  nyet  gestaden  noch  gebenghen  yemaiide,  he  sy  we  he  sy,  ind  wir  ensolen  oueh  des  sdur 
doin  in  eyngher  wise.  Ouch  so  ensolen  wir  noch  unse  eruen  ind  nakomelinge  die  bleuende  deyle  der 
zolle,  so  wie  die  nu  afgelacht  ind  gemeesigbet  synt,  nummerme  gebogben  noch  besweren,  noch  laissen 
beswereu  Turder,  dan  sy  nu  gemeessighet  ind  afgelacht  synt.  lud  of  id  sache  were,  dat  wir  in  dem 
behielten,  of  dat  uns  die  in  eyngher  wise  mit  reichte  zugewyst  werden ,  nochtan  so  ensolen  wir  die 
bljuende  zolle  nyet  bogben  noch  besweren  in  eynghen  zyden  hemamails,  Turder  dan  sy  nu  gemeess^het 
Turgescbreuen  steyt.  Ind  wie  wale  sy  uns  ouch  mit  reichte  zugewyst  werden,  so  solen  nocbtant  zu  ewigh« 
anse  herre  Tan  Colne  ind  syn  gestiebt  alle  syne  ind  isyns  gestichts  underseissen  geystlich  ind  wecentlieh,  iil 
diegbene  die  yeme  ind  syme  gestichte  zubehorent,  ind  ouch  die  stat  ind  ingesessene  bürgere  ind  alle  andere! 
sessene  zu  Colne  Try  los  ledich  ind  nngetollit  kernen  ind  Taren  mit  lyue,  gude  ind  gesynde  tut  den 
zollen,  Tort  ind  weder,  ungehindert  ind  ungekruet,  zu  ewighen  ziden  ind  daghen,  snnder  alie  wederrede 
alle  der  wise,  as  Turgeschreuen  steyt.  Vort  want  die  vurgenante  nnse  herre  ind  die  stat  van  Cotae 
anspraiche  haut  as  umb  dat  ghelt,  dat  Tan  yn  ind  van  den  yren  an  den  Turgenanten  zollen  zu  wassere 
lande  gehauen  is,  yn  zu  keren  ind  zu  richten,  so  syn  wir  •  •  hertzoghe  Turgenant  der  anspraichen  reicfctt 
an  den  raitluden  ind  ouerman  Turgenant  gelycher  wise,  as  Tsn  den  blyuenden  deylen  der  Torsehreoen  zoUa 
as  nnse  compromisbrieue  inbaldent,  die  darup  gegeuen  sint.  Alle  dese  Turgenante  Sachen,  punte  ind  artiUi 
wir  hertzoghe  Tan  deme  Berghe  mit  willen,  wist  ind  geuolgbenisse  der  bogeboren  Trauwen  Annoi  h 
Tan  dem  Berghe,  unser  eliger  Trauwen,  Tur  uns,  unse  emen  ind  nacomelinge  deme  Turschreaen  onsem  hecni 
Colne,  synen  nacomelingen  ind  gestichte,  der  stede  ind  den  burgheren  Tan  Colne  geloift  ind  gedchert  ia 
truwen,  gelouen  ind  sicheren  ouermitz  desen  brief  stede  Tsst  ind  unuerhmcbiichen  zu  halden,  ind  'wetVmi 
ind  unse  eruen  darzu  zu  ewighen  daghen,  ind  och  weder  diese  Turschreuen  Sachen  nyet  zu  doin  nocb  za 
ouermitz  ans  seine  of  yman  anders,  mit  eyngbem  bebnlpnlsse  geystliehs  of  werentlichs  reichtz,  of  mit 
anderen  sacben  uyssgescheyden  alle  argelist  ind  generde  in  allen  desen  Turschreuen  Sachen.  Ind  deser  Ap 
gantzer  steidgheit  ind  zu  Urkunde  so  han  wir  •  .  hertzoghe  Tan  deme  Berghe  ind  die  Turschrenen  Tiaim 
hertzogbynne,  unse  elighe  Trauwe ,  unse  sieghele  an  desen  brief  dun  banghen.  Des  wir  Anne  herlzoghyiai 
deme  Berghe  bekennen  mit  Urkunde  unss  siegeis  an  desen  brief  gebangben«  Ind  wir  ind  sy  lian  onch 
den  erwirdigen  Tader  in  gode,  heren  Dyderich  busschoff  zu  Osembrugghe,  ind  den  eirberen  bereu  Wilken  Fi 
doimproisst  zu  Manstere,  ind  die  Tromen  heren  Engelbrecht  Tan  Oirspic,  heren  Dyderich  Tan  dem  Voistc^ 
Heidenrich  Tan  Ore,  ind  Jobanne  Tan  der  Domenburgb  genant  Asschenbroich,  knapen,  die  by  allen  desen 
Sachen  geweist  synt,  dat  sy  yre  sieghele  ouch  an  desen  brief  haut  gehangen  zu  Urkunde  alle  d 
Ind  wir  Dyderich  etc. 

Oesreoen  in  den  jairen  unss  herren  Dusent  drnyhond^  seyss  ind  eichtzich,  des  dynsdages  na 
Kta  apostelen.  * 


— '^5  des  saleradagef  up  andagta  des  gnden  sent  Mertyns  dsgtae  des  heilgfaen  bassehob  fll>Kmnfcf}l 
l&Ut  eis  Jttieg)8Bünbtti$  gesen  ben  ^er^og  gefc^Uffen:  ,ywtnt  der  bertioighe 
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l  ^er^og  SBff^elm  Don  Serg  benjtffigt  auf  bie  SefK^werbc  be«  StjBifd^of«  gfriebri(]^  lIL  »•  (Sötn 
ivegcn  UeBergriffc  in  bcffen  ^offcit  ju  Ritten  utit)  Spaan,  ju  ©cu^  unb  im  Äömgöforjie,  baf  bic 
bortigen  ®^öffen^  Bejiefiungötvcifc  ^rBgcnoffctt;  bie  gegntfcitigen  3?cc^tc  n^eifen  [offen;*  untcrgiBt 
bie  Älage  wegen  be«  gejhing^baued  ju  SRemagen  (B^ieiixi^texn  ^  unb  t>erf^)ri^t  bic  t)on  SoInif4>en, 
unter  feiner  J£)o5eit  anfäfjigen  Seutcn  .  erl^obenen  ©^a^ungen  ju  erjiotten;  —  1386,  ben  27»  gebt* 

Wir  Wilhem  van  Gaylghe  ran  der  goitz  genaden  hert7fOge  van  dem  Berge  ind  greae  zn  Rauensberge  doin 
(allen  lajden.  Want  der  erwirdige  yader  in  goide  onse  herre,  her  Friderich  van  de;*  goitz  genaden  Ertze- 
kiioff  za  Colne  lange  zjt  her  onspraiche  za  ans  gehat  hait,  as  van  syns  gestichiz  erue  ind  gnde,  lande,  layden 
gericbten  hema  geschreuen,  ind  sich  beclaiget  hait,  dat  wir  jeme  daane  za  kart  gedain  hain  ind  jn  daane 
n^lffen,  vnrder  dan  ans  dat  van  reichte  za  gebärde,  ind  vir  ans  oach  reichtz  dartza  vermessen,  also  verre 
irir  meynen  ind  hoffen,  dat  vrir  yn  daane  nyet  oeuergriffen  haiuen  snelen;  ind  vant.amb  dieser  Sachen  wille 
t  ind  zweyange  tassehen  deme  varschreaen  unsme  herren  von  Colne  ind  uns  geweist  is ;  so  bekennen  w^ir,  dat 
mit  deme  vargenanten  unsme  herren  van  Colne  ind  he  mit  uns  in  diesen  Sachen  oeaermitz  unser  beyder 
ide  gesaist  ind  gescheiden  syn  in  der  formen  ind  voigen,  as  herna  geschreaen  voilget.  In  deme  yrsten  as 
den  kirspelen  ind  dorperen  ind  deme  gerycbte  za  Hielden  ind  zu  Haenö  ind  yren  zabehueren  syn  wir  oeaer- 
gen,  dat  wir  •  .  herren  unse  vrande  van  beyden  syten  schicken  solen  in  dil&  dorpeire  zH  Hielden  ind  zu  Haene 
dynsdages  na  deme  sandaige  as  man  singet  Innocauit  in  der  vasten  neist  körnende  zu  mittaige,  ind  da  up 
leseluen  daige  die  vurschreuen  unse  vrunt  van  beyden  syten  ind  van  unser  .  •  herren  weigen  gesynnen  solen 
ien  scheffenen  van  Hielden  ind  van  Haene^  dat  sy  mallich  van  uns  herren  syn  reicht  da  wysen  ind  saghen 
fre  eyde;  ind  so  wat  die  scheffene  unsme  herren  van  Colne  iild  syme  gestiebte  ind  uns  hertzoghen  van  dem 
{e  dan  da  wysent  ind  bekennent  mallich  van  uns  herfen  vur  syn  reicht,  damit  sal  uns  genuegen,  ind  wir 
n  deme  geaolgich  syn  ind  darenboyuen'  an  unss  herren  luyde  van  Colne  ind  an  die  gerychte  nyet  vorder 
BD ,  ind  yeclich  herre  van  uns  sal  deme  anderm  syne  besiegelde  brieue  in  der  bester  formen ,  da  die  reichte 
den  scheffenen  also  gesprochen  ind  gewyst,  ouch  yngeschreaen  ind  ercleirt  werden,  darup  geiuen  unuertzoicht. 
k  also  of  dat  sache  were,  dat  eynchen  van  ans  herren  duyohte  off  sich  vermeesse,  dat  he  me  reichtz  da  hette, 
die  scheffene  yeme  zugewyst  betten-,   des  solen   ind  sjn  wir  beyde  herren  reichtz  bleuen  an  deme  erwirdigen 

_  0  4  ■  • 

ire  zolle  up  des  Ryns  stroj'me  ind  vort  in  sjnen  Unden  up  mtnchen  steiden  upgcUicht  hait  zu  groissem  schaden  ind  verderfF- 
I  dis  gemeynen  landz  ind  weder  reicht^  priuilegien  ind  vryheit^  die  dat  gestiebte  van  Colne  van  deme  heilghen  Roimschen 
t  hait/'  Die  ©tobt  »erjjflii^tctc  (i(|  batin,  tod^rcnb  bicfeS  IhiegcÄ  bem  (SraBlf^ofe  mit  „zwen  ind  drissich  mannen  gewapent 
igcr  lüde,  yeUeher  mit  synre  hawen  ind  gtayen  wail  ertzoget  —  zu  degelichme  kriege''  gu  bienen,  um  ^loansig  beTfelSen  in  bie 
fi^ip^m  ^^U^tx  auf  bet  linttxL  St^einfeite  unb  ato5tf  na^  Jt^nigSMlnter  ^u  legen,  unb  i^m,  ttenn  er  ben  geXbaus  in  ba^  (^etaog« 
i^etg  antreten  n>eTbe,  toufenb  too^I  ^mtup^^nttt  Scannen  unb  l^unbert  @^ilten  au  fleUen.  {hierauf  folgte  bie  toorßc^enbe  Sereinigung 
bn  SraBifc^of  fc^tof ,  unter  bemferSen  Xage  biefer  (enteren,  bie  UeBeretnfunft  mit  ber  €tabt,  bat  ^<^  erio&^nte  JhiegßBünbnif  feine 
mg  Behalten  follte ,  toenn  ber  Ceraog  in  irgenb  einem  ©tüde  feiner  3«f «8«  «*^  nad^fommen  »erbe,  -  3tt  einer  »eiteren  Urhmbe 
bemfcIBcn  %a^t  (27.  gcBruar  1386)  erflSrte  ber  ^eraog,  baf ,  foBalb  ber  (SrjbifÄof  unb  bie  ©tobt  Söln  ben  ©c^iebSfjjruc^  ^eröor* 
t  ttoHtcn,  pc  i^m  il^re  Ätogffc^rift  (anspräche)  Beflegelt  auf  ba3  @c^Io§  a«  ^üjielborf  (zu  Duysseldorp  up  unse  huyss)  au  fenben 
%  toono^  er  afSbann  Binnen  einem  STOonate  a^ei  SRdt§e  aI5  @(^lcbörid^ter  feiner  @clt^  a«  ^««  Beiben  SSInifc^en  @rf;tcb Oriente m  nac§ 

au  Beorbern  ^oBc,  »eld^e  Binnen  bem  fofgenben  iWonate  ein  „unverwyst  reicht,"  o^ne  ÄBIe^nung  auf  britte  öntfd^cibung,  ober  ben 
*öf^<^  erlaffen  fofften.  3m  gatte  fid^  biefelBen  ni^t  einigen  mod^ten,  follte  toon  feber  f(^ieb3rt(^terl{d^en  @eite  bie  (Sntft^eibung 
%i^  aBgefaft  unb  hm  OBmanne,  bem  )Bif(^ofe  ^letrid^  toon  OdnaBrüd,  aum  (Snburt^eile  üBergeBen  toerben;  ber  auc^  biefe  SBa^I 
'  maendages  na  dem  sondage  Innocauit  (12.  SRära)  anna^.  gftr  bie  (SrfftSung  feiner  3ufagen  Beaeid^nete  ber  (^eraog  M  (9eifeUt 
Ritter  Gonrab  t>.  (Slner/  9httger  i».  6Iner,  Sodann  i».  ber  ^o^t^en,  ^timiä^  D.  SBarefipec^,  Subioig  b.  9toi;be  unb  SSlU^elm  Onaj^be 
^ngern.  —  ^  ®.  bie  folgenben  brei  SBeiSt^ümer.  —  *  ^er  ^d^iebdf^rud^  ]»om  folgenben  Sage,  (1386  des  neesten  gudestages  n» 

Mütliys  dage)  entfc^ieb,  ba^  bie  ge|htng^Bauten  au  9^emagen,  toelc^e  nac^  ber  bem  (SraBifc^ofe  r>on  ber  @tabt  Siemagen  gegebenen 
^wung  ent(ianbcn  fci;cn,  fofort  auf  ©cfinnen  be«  (Srfleren  toieber  niebergelegt  »erben  follten,  toibrigen  gall«  er  Bere^tic^|tigt  feij,  bic 
mmten  SBefe(Hgung«tt>erre  fd^leifen  au  taffen.    «Bgebrurft  Bei  Günther,  Cod,  dipU  III.  5Rr.  611. 
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vadere  In  goide,  heren  Dyederidie  basscboffe  eq  Osembnicge,  ind  deme  edlen  heren  Henriehe  vai  Fledbalij^i 

herren  zo  Dagestoile,  also  wat  die  na  ansprachen  ind  antwerden  anaer  beyder  herren  eyndrecbtüchen  dtrap  •jnHJ 

Tur  reicht  y   des  soien  wir  an  bejden  syten  geoolgich  syn  ind  uns  oucb  damit  genoegen  laissen«    Wilch  raü^ 

onch  uysseren  ind  nyssprechen  solen  bynnen  eynen  mainde,   nademe  dat  yn  anspraiebe  ind  antworde  i 

berren  damp  oeaergegeuen  werdent.    Vort  as  van  der  heirlicheit,  reicbte,  gerycbte,  lande  ind  Inydea  der 

4nd  des  Icirspels  zu  Duytze  ind  der  dorpere  daryn  gebuerende  syn  wir  oucb  oenerdraigen,   dat  wir  oase 

Tan  beyden  sjten  dee  vrydages  na   deme   sondage  Innocanit  vursdireaen  oocb  m  mittaige  aehicksn 

Dttjtze  ind  in  der  vorschreuen  wyse  an  den  sebeffenen  ran  Duytze  oeoermitz  unse  rrunt  van  unser  wdps 

gesjnnen,  dat  sy  mallieb  van  uns  berren  syn  reicht  da  wysen  ind  saigben  up  yre  eyde;   ind  so  wat  die 

Tan  Dujrtze  unsme  berren  ran  Colne  ind  syme  gestiebte  ind  uns  bertzogben  van  dem  Beige  dan  da  wjm^I 

bekraneat  mallich  van  uns  berren  vnr  syn  reicht,  des  solen  wir  geuolgich  syn  ind  damit  aal  uns  wal 

ind  darenboyuen  nyet  vnrder  an  uns  herren  luyde  van  Colne  Ind  an  die  gerycbte  tasten,    hd  aal  oocb 

herre  van  uns  deme  andern  syne  brieue  damp  getuen  gelycber  wyse  aa  vur  van  Hielden  ind  van  Haene 

Bteit.    Ind  weert  dat  ejnicb  van  uns  berren    duychte  off  sieb  vermeesse,  dat  be  me  reicbtz  da  hetle,  dm| 

acbeffene  van  Duytze  yeme  zugewyst  betten,  des  syn  wir  oucb  reiditz  bleuen  an  misme  berren  van 

ind  an  herren  Henriche  van  Fleckensteyne  ia  alle  der  mdssen ,  as  vnr  in  dem  punte  van  Hleiden  ind  tsi 

desagelyclis  geschreuen  ateit«    Vort  want  onae  herre  van  Colne  anspraiebe  zu  uns  halt  nmb  name, 

lud  andere  gedrenckenisse,  die  wir  ind  die  unse  an  die  luyde  zu  Duytze  ind  die  dorpere  ^  die  daryn 

ind  oucb  zu  Hielden  ind  zu  Haene  gebeert  ind  ^«^aicbt  snelen  hain ,  des  syn  wir  an  beyden  ayten  reicbls 

ind  blyuen  an  den  vurgenanten  zween  berren  van  Osembrucge  ind  .Henriche  van  Fleckensteyne  in  alle  der 

ind  wyse,   as  vur  in  deme  punte  van  Hielden  ind  van  Haene  geschreuen  stelty  also  dat  sy  nna  na 

unss  herren  van  Colne  ind  unser  antworden,  die  wir  damp  geiuen  solen,  danaff  slycbten  aolen  ind  rock 

sprechen  bynnen  eynen  mainde^  nademe  dat  yn  anspraiebe  ind  antworde  van  uns  beyden  berren  damp 

werdent.    Vort  umb  den  walt,  den  man  nennet  den  Kunynxforst,  da  unse  herre  van  Cohe  sich  affbedagl, 

ind  syne  goitzbusere  van  sent  Pantbaleone  ind  van  Duytze  daane  grofflicben  geschediget  syn  gewetzt  ind 

van  uns  ind  van  den  tinsen^   is  oeuerdraigen,  dat  man  up  deme  vurschreuen  dage,  aa  nnaer  beyder 

Duytze  syn  solen,   die  erffgenoissen,  die  darzu  gebuerent,  ind  diegbene^  die  van  aldera  daroeuer  gevjit 

bueren  sal;  ind  wat  reicbtz  sy  yedermanne  an  deme  Knnynxforst  wysent  ind  bekennent^  des  aolen  wir 

syn,  ind  wir  solen  oucb  dat  mallieb  ungehindert  laissen  voilgen  ind  unse  brieue  darup  geiuen.    Vort 

herre  van  Colne  anspraiebe  bait  zu  uns  ind  zu  den  van  Remagen,  dat  da  gebuwet  sy  ind  vestanunge 

boyuen  des  gesticbtz  van  Colne  reicht  ind  nybeit,  ind  oueb  boyuen  die  brieue,  die  die  van  Reaaga 

van  Colne  vurvairen  ind  syme  gestiebte  damp  gegeinen  haint;  so  syn  wir  des  oeuerkomen  mit  oii8bm 

Colne,  dat  wir  der  sarben  van  deme  buwe  ind  vestenungen,   die  da  geschiet  synt,  yd  sy  an  mnyren, 

grauen,   plancken  off  an  eynchen  andern  vestenyngen,   bleuen  syn  ind  blyuen  eynre  gantzer  scheydiagcn 

erwirdigen  vadere  in  gode    berren   Dyderiche  busschoffe    zu  Osembrucge   ind    deme   erberai   herren 

Freseken,  domprojfste  zu  Mnnstere,  ind  Heydenriche  van  Ore,  also  so  wie  ind   wilcber  voigen  sy 

slychtent,  off  wes  sy  uns  daynne  besaigent,  dat  solen  wir  bertzoge  van  dem  Berge  ind  geloiuen  ooch  vnr 

unse  eruen  stede,   vaste  ind  nnuerbrucblicben  zu  balden  ind  darweder  nyet  zu  doin  noch  zu  komen  ia 

wjse.    Vort  van  dem  gelde,  dat  van  uns  berren  luyden  van  Colne,   die  gesessen  synt  ander  uns  ind 

synt  in  die  ampte  zu  Wede,  zu  Wolkenburgh,  zu  der  Nuwerburgh,  ind  zu  Bunne,  gebainm  ia  van 

den  unsen  synt  der  zyt^  dat  die  scheydlnge  danaff  zu  Grawenryndorpo  in  deme  cloister  geachad,  b 

dat  wir  bertzoge  van  dem  Berge  dat  vurschreuen  gelt  unsme  berren  van  Colne  ind  den  aynen  rjfkum  Irfl 

solen   unuertzoicbt,   ind  unse  herre  van  Colne  sal  uns  oocb  desseluen  gelycbs  doin,   off  unsen  luydcili 

lande  gesessen  van  jeme  off  van  den  synen  synt  der  vurschreuen  zyt  eynicb  gelt  in  der  voigen  afigenoi 

ind  weert  sache,   dat  die  amptlojde  an  eyncber  syten  umb  dieser  Sachen  willen  angetast  off  yet  ge 

dat  sal  up  yewer  syte  an  der  rechenyngen  affgain.    Alle  diese  punte  ind  artikele  hain  wir  berlzolgs  ^ 
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vge  nur  ima,  aase  eraen  lad  nakomeUnge  geloyft  ind  gesiehert  In  gtden  trnwea^  geloyaen  lad  sickeren  oeaermits 
iwn  brieff  ansme  herren  vaa  Colne,  eynen  nakomeUngen  ind  eyme  geetichfo  stede^  Taste  ind  oaaerbniehlieh  za 
iden ,  ind  darweder  nyet  sn  dein  nooh  zu  komen  ndt  ejncher  wer  off  beknlpnisse  geieüiche  off  werenclichs 
kbts,  off  mit  eyncben  andern  eaehen«  Alle  argelisl  ind  generde  aysqgescbeiden.  Dieser  dinge  zu  gantser 
iNgheide  nnd  zu  nrfcande  bo  hain  wir  hertzoige  Tan  dem  Berge  ind  ooeh  die  hogeboiren  vraawe  Anne  hertzog  ynne 
a  dem  Berge^  nnse  dicke  vranwe,  mit  der  wist  ind  volbort  alle  diese  sacken  gesckiet  synt,  unse  aiegel  aa 
aen  brioff  doin  bangen ;  des  wir  Anne  kertzoghynne  van  deme  Berge  bekennen  mit  Urkunde  nnss  siegeis  an 
aen  brieff  gekangen.  Ind  wir  bain  Tort  semetlicben  gebeidea  den  erwirdigen  vader  in  goide  kenren  Dyderiob 
sscboff  in  Osembrucge  ind  den  erberen  kerren  Wilkem  Freseken,  doimproyfst  zu  Mnnstere^  ind  die  vromea 
rrea  EngUbreckt  van  Orsbeck»  kerren  Dyedertck  van  dem  Vorste^  rittere,  Heydenricb  van  Ore  ind  Jokan  van 
p  Domeborek  genant  Asckebroick,  knappen,  die  by  allen  diesen  sacken  geweist  synt,  dat  sy  yre  siegele  ouck  an 
«en  brieff  gekangen  baint  zn  nrkande  alle  dieser  vnrs.  diage.    Und  wir  Dyederick  etc« 

Gegenen  in  den  jairen  anss  kerren  Dnysent  dmykundert  seyss  ind  eicktzick,  des  dynsdages  na  s«  Matkya 
^  des  keilgken  apoatels* 

B.  jDte  @^5ffen  t)an  ^üitn  unb  ^oan  »)eifen  tai  borttge  5ffimt(t^e  9lt^t,  toona^  betn  Qt^Uf^efe 
fc^afl  jullejt  —  1386,  ben  13.  3Äfirj. 

In  goitz  namen  amen.  Wir  Heinrick  Lndtmbeig,  Hennekyn  BroickoySf  Baldewyn  upme  Sande,  Hennekyn 
la  Holtse,  Gerart  tea  Oenen,  Hennekyn  van  Sckadesyffen,  Hennekyn  keiner  van  Haue,  zu  Hane  sckeSiBne, 
siren  kunt  zu  syn  allen  luden,  dat  in  den  jairen  nnss  lierren  do  man  sckreyf  na  goitz  gebnrde  dusent  drny- 
4eit  seyss  ind  eicktzick,  des  neesten  dynsdages  na  deme  sondage  dat  man  sangb  Inuocauit  in  der  vastea,  zu 
ige  arsckeaen  vur  uns  in  vollem  geryckte,  dat  zu  diesen  sacken  gestalt  ind  beboydt  was,  uaser  genedigen 
ren  vrunde,  aa  oass  kerren  Fridericks  van  der  goitz  genaden  ertzebusschofs  zu  Colne  vur  yn  ind  van  synen 
gen  die  erbera  vrome  lade,  aa  mit  namea  ker  Jokan  Hireelyn  proyst  vaa  seat  Cunibertz  in  Colne,  ber  Engil«- 
At  van  Orsbeck,  ind  ker  Stenen  vaa  Hosteiden,  rittere,  an  die  eyne  syte,  ind  uns  kerren  keren  Wilkelms  vap 
lelnar  genaden  goitz  Hertaog^n  van  deme  Berge  ind  greaen  zn  Ranensberge  vur  jn  ind  van  synen  weigen 
arkere  vrome  lade,  ker  Jokan  t.  Lynepe,  ker  Coinrait  van  Einer,  her  Dyederick  van  dem  Vorste,  ker  Jokan 
Nasselroyde,  ker  Hermaa  van  der  Seldanck,  rittere,  Gumpreckt  van  Einer,  AilC  vaa  dem  Vorste,  Lutter  Staü| 
•  Ckayse,  Jokan  Bokze,  ind  Gerart  Spraagk,  kaapen,  an  die  ander  syte^  van  der  vursckreuen  unser  beyder 
^en  weigen  dar  gesckickt  ind  geuerdiget,  as  sy  saickten,  ind  gesunnen  da  aa  uns  van  unser  beyder  kerren 
|en,  dat  wir  mallickem  van  den  vursciureuen  unsen  kerren  syn  reickt  day  wysten  ind  seickten  np  unse  eyde. 
mp  wir  sckeffene  uns  watl  lad  viyaslicken  berieden  ind  mit  wailbedackten  vurraide  ind  synne,  ind  ouck  na 
m  berkomea ,  as  dat  van  unsen  alderen  ind  vumaren  an  uns  komen  is ,  ind  unse  alderen,  vuruairen  ind  wir 
allweige  gewyst  ind  kerbrackt  bain,  so  wysten  ind  bekanten  wir,  wysen  ind  bekennen  up  unse  eyde  yeclickem 
▼ursckrenen  unser  kerren  syn  reicbt  in  alle  der  wyse  ind  voigen,  as  kenia  gesckreuen  voilget.  Dit  is  die 
taehaft  ind  dat  reickt,  dat  uns  sckeflfenen  van  Hielden  ind  van  Haene  kuadick  is.  Zu  deme  yrsten  sagen  wir 
ima  oach  kandick  is,  dat  der  grant,  der  eygendom  ind  die  keirlickeit  der  tzweyer  kirspele  van  Hieldene  ind 
Haene,  so  wie  die  geleigen  synt,  is  ind  geweist  kalt  van  der  zyt  dat  nyemaa  anders  gedencken  enmack ,  nnss 
••  des  ertzebasschob  van  Colne  ind  syns  gesticktz,  ind  kaint  yeme  ind  syme  gestickte  zugeboirt  ind  nock 
Bkoerent  as  syn  vry  ejgen  erue  ind  gat,  ind  lygent  die  vursckreuen  zwey  lurspele  in  demeselnen  reickte  ind 
alaer  vrykeid,  da  die  kof  van  Tzoinze  ynne  liget;  ind  wir  kein  des  gude  aide  kuntsckaft  ind  brieue,  ind 
an  unsen  lienen  genedigen  kerren  van  Colne,  dat  ke  uas  daynne  bebalde.  Vort  s^en  wir,  dat  van  allen 
fli  alderea  an  uns  also  komen  is  ind  kain  dat  kueren  sagen ,  dal  Hieldeae  ind  Hane  gekeissen  is  allweige 
I  caaMre  eyns  fuisten  van  Colne,  ind  dat  eyn  sali  zn  Hielden  steint,  day  eyn  vurste  van  Colne  plack  ynne  zu 
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9yii ,  'iraniie  he  %n  Hielden  quam.    Vor!  so  halt  eyn  forste  ind  onee  herre  van  Colne  synen  offenes  weA 
Hielden  ind  darch  Harte  za  ryden  bis  zvl  Elaeinelde  ap  deme  syme»  des  yeman  nyeman  verbieden  enmiA. 
sagen  wir  and  is  uns  wail  kandich,  dat  alsalche  dienste,  as  die  vnrschiseaen  Icirspele  ind  hoeae  dene 
▼an  Colne  schnldich  synt  zu  doin ,   dat  die  van  Elaeraelde  die  za  manleene  gehst  halaen    lad  haint  tu 
gestichte,   ind  wir  hain  yn  buch  die  dienste  gedain  van  des  gestichtz  weigen.    Vortme  is  ans  kandich,  d«; 
▼an  Eluemelde  dat  gerychte  haiaent,  dat  gewychte  ind  die  maisse  van  backen  ind  van  bniwen,  des  die 
van  deme  Berge  nyet  zo  doin  enbait»  ind  haint  dat  van  deme  gestiebte.    Vort  dat  der  herre  van  Lynborgk 
alle  jare  van  des  gestichtz  weigen  van  Colne  zu  Hielden  van  den  van  Elaeraelde  dfyssich  marck  coissdi 
mentz  ujss  deme  hoyue   za  Hielden.     Vortme   so    halt  juncher  Coinrait  von  der  Horst  seaen  marek 
payementz  alle  jare  uyss  unss  herren  hoyue  van  Colne  zu  Hielden  za  manleene ,   die  man  yeme  dame  oy« 
van  des  gestichtz  weigen  zu  leene.    Vortme  gift  man  herren  Baldewyne  van  der  Horst  alle  jare  seyai 
colssch  payementz  za  manleene  van  uns  herren  weigen  van  Colne  ayss  deme  hoyue  za  Hieldene«    Vortme  ii 
kundich^  dat   der  hertzoaghe  van  deme  Berge  ejn   vaygt  is  neuer  die  vnrschreuen  kirspele   ind  halt  m 
vaygdyen  den  dirden  penningh  van  sachen  ind  brachen,   die  an  dat  gerychte  koment  ind  da  der  sebefn 
wyst,  ind  nyet  me.    Ind  so  wat  brachen  of  sachen  in  den  kirspelen  van  Hielden  ind  van  Haue  genalleat,  isj 
man  rychten  zu  Hielden  an  der  banck  mit  scheffene  ordele«  day  stock  ind  sloss  unss  herren  van  Colne  is. 
so  sal  des  hertzoghen  amptman  van  deme  Berge  druy  ungeboiden  gerychte  dingen  zu  dryn  zyden  in  dem 
as  die  gebuerent  zu  halden ,  ind  zu  jeclichme  gedinge  ghiet  man  yeme  eyne  marck  colssch  payementz ,  dk 
der  scholtisse  ghiet.    Vortme  so  ghiet  man  deme  hertzoghen  van  dem  Berge  alle  jare  up  sent  Blarioa  di^' 
und  zwentzich  malder  enen,  Tier  summeren  vur  eyn  malder,  genant  vaygteuen,  herumb  so  sal  der  hertzsqii 
zween  kirspelen  van  Hieldene  ind  van  Haue  ind  den  van  Eluemelde  alle  gewait  afdoin.    Vortme  in  ans 
as  eyn  missededich  man  geuangen  wirt,  die  synen  lyff  verwort  bette,  dat  men  den  in  den  stock  vor  ii 
setzen  sal,  ind  den  solen  die  zwey  kirspele  vurschreuen  hueden,  as  man  eynen  missededigen  mynsschen  zi 
pleget,   bis  yn  der  scheffen  verwyst  mit  dryn  volgenden  gerychten  zuwers  oeuer  die  nacht;    ind  so  ny 
scholtisse  van  des  gestichtz  weigen  den  verwysden  man  ind  leoert  den  deme  vaygde,   ind  so  lenert  yn  iv 
vort  deme  stochere,  die  byndt  yn  ind  man  vuert  yn  vort  up  dat  gerychte,  dat  den  zween  Idrspdcn 
ind  dar  volgent  die  zwey  kirspele,  ind  da  deyt  man  yeme  sya  reicht.    Vortme  is  uns  kundid,  as  den  noyt 
in  deme'  lande,  dat  men  die  clocke  sloych  in  den  zween  kirspelen,  so  volgdeil  die  lade  deme  clockenslage 
d!^  vore,  dat  land  zn  beschndden,  ind  dat  mit  der  sonnen  ajss  ind  heym,  ind  nyet  vurder.    Vortme  so 
gheynrekanne  reicht  noch  gewait  me  kundich,   die  der  heirschaft  van  dem  Berge  mit  reichte  gebacre  za 
dan  as  vur  geschreuen  steit.    Vortme  is  uns  kundich,  as  man  eyns  vrionen  behoifde,  dat  den  die  vaa 
up  deme  hoyue  satten  mit  raide  der  hoyfflnde,  ind  onch  entsetzden   mit  raide  der  hoyfflude.    Vortme  se 
kundich,  dat  eyn  sail warte  uns  herren  van  Colne,  die  des  sails  zu  Colne  warte,  hait  alle  jare  vao  uu 
weigen  van  Colne  van  den  van  Eluemelde,   dat  sy  yeme  geiuent  ind  schuldich  synt  zu  geiuen  alle  jare 
herren  hoyue  van  Colne,  den  man  nennet  den  vroynhof,   zweylf  malder  rocgen,  vier  ind  zwentzich  nsaMtfi 
ind  eyn   ind  zwentzich  hondert  holtz,   die  yeme  unss  herren  leenlude  van  Coln  geiuent  alle  jarcL    Vorti 
Tilman  Knyppynck,    unss  herren  berenmeyster  van  Colne,  van  yeme  ind  van  syme  gestichte  seysn  mofgia 
zu  Hieldene  geleigen,  dat  vry  gut  is,  ind  derselae  Tilman  hait  vort  eyn  ratholtz,  viere  hoenre  ind  seyns 
colssch,  vort  andere  galde,  die  he  hait  van  des  gestichtz  weigen  van  deme  berenampte,  die  enis  nyet  an 
geleigen.    Vortme  is  uns  kundich ,  dat  her  Dyederich  van  Eluemelde,  ritter,  deme  got  genade,  geoangen 
greaen  Ailfs  gezyden,  dat  yn  greue  Aitf  qnyt  machede,  want  he  bynnen  der  heirschaft  van  Hielden 
want  yeme  geburde  die  gewait  afzuleigen.    Vortme  is  uns  kundich ,   dat  her  Coinrait  van  Einer  hait 
geheissen  zume  Holtze,  ind  eynen  zienden  zume  Holtze,  ind  eynen  zienden  zu  Wybelroyde,  die  gdtaereati 
lieuen  genedigen  herren  heirlicheit  van  Colne,  ind  enwissen  nyet,  in  wilcher  maissen  he  daane  sitze.    AHii 
vurschreaen   punte  sprechen  ind  wysen   wir  scheffene  van  Hieldene  ind  van  Haue  op   onse  eyde  yecK« 
vurschreuen  herren  vur  sjrn  reicht  ind  hain  dat  alweige  also  gehoirt,  ind  is  ouch  also  dat  an 


799 

MB  Toraarai  ind  Ton  nnsen  alderen,  iod  wisMo  oach  anders  nyet  d^n  hie  vur  geschreaen  steit.  Ind  dieser 
fe  zuganUer  steetgheide  indtirkande,  vant  wir  scheffene  ghejn  gemByn  scheflfensiegel  enbain,  so  hain  wir 
Miden  die  Yargenanten  herren  EngUbrecht  van  Orsbeck  ind  herren  Stauen  van  Hosteiden ,  rittere ,  ind  jonchem 
ift  Tan  Eltteraelde,  knapen^  die  by  dieser  unser  w^singen  waren,  ind  vort  die  scheflfene  van  Tzoinze,  want  wir 
den  hof  van  Tcoinze  gehuerich  syn ,  dat  sy  diesen  brief  su  geznge  ind  vnr  uns  umb  unser  beden  willen  haint 
i^elt.    Des  wir  Engilbrecht  etc. 

Gegenen  in  den  jaren  unss  herren  ind  ap  den  dagh,  as  bie  vur  steit  gesohrenen. 

I.  X)te  ®^8ffen  t).  X)eu^  weifen  t)te  ^ol^ett^^  unb  &exi^Uxt^U  bafelbfl  wCO  bed  bortigen  [^ix^^ipUU, 
worin  feem  ^erjoge  t>.  öerg  nur  feie  SBogtetfi^aft  jugeftanben  wert.  —  1386,  ben  16»  SÄfirj. 

In  goitx  namen  amen.  Wir  Herman  van  Keldenich,  Cone  Swartze,  Heinrich  van  deme  Bücke,  Elger 
neuster»  Herman  Cloysterman,  Godart  van  der  Arffen,  Johan  van  Hunffe,  Otte  Bolzendail  ind  Henrich  van  Polle, 
effene  zu  Duytze,  begeiren  kont  zu  sjn  allen  luden,  dat  in  den  jairen  unss  herren  do  man  schreyf  na  goitz 
nrde  Dnsent  druyhnndert  seyss  ind  eichtzieh ,  des  vrydages  na  deme  sondage  dat  man  sangh  Inuocauit  in  der 
ten,  zu  mittags  ersehenen  vnr  uns  in  vollem  gerychte,  dat  zu  diesen  saehen  gestak  ind  beboyd  was,  unser 
ediger  herren  vrunde,  as  unss  herren  heren  Friderichs  van  der  goitz  genaden  ertzebusschofs  zu  Colne,  vur 
ind  van  synen  weigen,  die  erbere  vrome  lüde,  mit  namen  die  eidele  her  Heinrich  van  Fleekenstein  herre  zu 
;estoUe,  her  Johan  Hircelln  zu  sent  Cunibertz  in  Colne,  ind  her  Elger  van  Duytze  zu  Reys  proyfste,  her 
Itlbrecht  van  Orsbeck,  ind  her  Johan  van  Troyen,  rittere,  an  die  eyne  syte,  ind  unss  herren  heren  Wilhems 

der  seiner  genaden  goitz  hertzoghen  van  deme  Bei^e  ind  grenen  zu  Ranensberge,  vur  yn  ind  van  synen 
{an,  die  erbere  vrome  Inde^  her  Wilhem  Stall  ind  her  Dyederich  van  deme  Vorste,  rittere,  Johan  van  der 
nemburg  genant  Asschenbroich,  Johan  vaygt  van  Merbeim,  Glerardus  von  Vpisbroich  der  rentmejster,  Brun  van 
fuel  ind  Gyse  syn  broider,  knapen,  an  die  ander  sjte,  van  der  vurschreoen  unser  bejder  herren  weigen  dar 
ihickt  ind  geuerdiget,  as  sy  saichten,  ind  gesnnnen  day  an  uns,  dat  wir  mallich^  van  den  vurschreuen  unsen 
en  syn  reicht  da  wysten  ind  seichten  up  nnse  eyde.  Warup  wir  sdieffene  uns  waii  ind  vlysslichen  berieden, 
mit  wailbedachten  vurrade  ind  synne  ind  ouch  na  allem  herkomen,  as  dat  van  unsen  aideren  ind  vuruairen 
ms  komen  is  ind  nnse  aideren,  vnruaren  ind  wir  dat  alweige  gewyst  ind  herbracht  hain,  so  wystentind  bekanten 
^  wysen  ind  bekennen  np  unse  eyde  yeclichem  der  vurschreuen  herren  syn  reichten  alle  der  wjse  ind  voigen, 
lema  geschrenen  voilget.  Dit  is  die  kuntschaf  ind  dat  reicht,  dat  uns  scheffenen  van  Duytze  knndich  is.  In 
e  yrsten  sy  zu  wissen,  dat  Duytze,  dat  vnrmails  eyn  sloss  ind  stat  is  geweist  ind  noch  hude  dis  dages  eyne 
leit  is,  mit  den  vunff  dorperen,  die  darzn  ind  darin  gehuerent,  doyt  ind  leuendich,  mit  namen  Westhoiuen, 
e,  Roylshoyuen,  Vinze,  ind  Kalke,  mit  allen  yren  zubehueren  ind  bynnen  den  pelen  ind  tirmpten,  as  hema 
lert  is,  vry  eygen  ald  erue  ind  gut  is  ind  geweist  halt  van  der  zyt,  dat  nyeman  anders  gedenken  enmach, 

van  maynchen  hundert  jairen  geweist  is  uns  herren  des  ertzebusschofs  van  Colne  ind  syns  gestichtz,  also  dat 
heirlicheit  ind  dat  hogerychte  ind  alle  gebot  ind  verbot,  die  voilge,  der  dienst  ind  der  clockenslach,  die  schif- 
;e  ind  dat  var,  die  tolle,  vurwerde  ind  gelejde,  ind  alle  andere  reichte  unss  herren  des  ertzebusschofs  van 
w  ind  syns  gestichtz  van  der  vurschreuen  zyt  ind  jairen  geweist  syn  ind  noch  synt.  Beheltnisse  doch  deme 
Hde,  die  zer  zyt  da  is  ind  die  eyn  swygende  vaygt  is^  alsulghs  reichtz  as  yeme  der  scheffen  zudeylet  ind  wyst, 
as  in  den  punten  van  deme  gerychte  ercleirt  steit,  ind  nyet  me.  Vort  sj  zu  wissen,  dat  dit  die  pele  ind  die 
pte  synt  der  heirlicheit  Ind  des  gerycbtz  zu  Duytze:  in  deme  yrsten  oyuen  an  uysme  Ryne  längs  den  steyn, 
da  steit  buyssen  der  herren  hof  van  sent  Gereone,  die  genant  is  Heyne  Jonkeren  hof,  an  deme  zune  ind  bojuen 
ahoyuen  geleigen  is;  van  deme  vurschreuen  steyne  vort  np  die  andere  peylsteyne,  die  die  heirlicheit  ind  dat 
thte  van  Duytze  zeichent,  ind  der  noch  seysszien  is  ind  na  eynander  steent  in  deme  velde,  as  van  deme 
chreuen  stejne,  die  achter  Heyne  Junkeren  hoyue  steit,  bis  an  den  stejn,  die  day  steit  an  der  straissen  ind  an 
e  wege,  die  zu  Oerbach  wert  gheeit;  ind  vort  van  deme  steyne  längs  die  andere  pyelsteyne  bis  up  den  steyn. 


800 

die  da  steyt  Qp  den  Voyekiiyleii ;  ind  Tan  deme  steTiie  Torl  bb  an  den  tteio  die  da  atrit  op  der  Ihr 
Haytghenrojde  ind  deme  Greoenberge;  ind  van  deme  atejne  bia  an  den  ateyn,  die  da  alell  bioder  Vi« 
Hojlenweige  tuaschen  Vinze  ind  Haytgenrojde ;  ind  van  deme  ateTne  vorl  bis  an  den  ateyn,  die  da  Uejt 
Hoylenveige,  die  gheit  van  Vinze  bia  zu  Oysten ;   euer  van  deme  ateyne  Tori  längs  die  andere  pejrlfltejM  lh 
den  ateyn,  die  da  steit  by  deme  voiapade,  die  zu  Merheim  wert  ghdt,  by  deme  bynange;  van  danne  Tort 
nnder  deme  Hoimberge  bis  up  die  Bnicger  atraisae;  vort  van  der  Bmcger  atraiasen  binder  Kalke  up  dysi^ 
payde,  die  gheit  van  Boicheim  bis  zu  Vinze;  ind  van  danne  vort  bia  ap  dat  ort  dea  Boicfcoltz  zn 
wert;  ind  van  deme  orde  vort  die  atraiaaen  yn  längs  datBoicboltz  auRyne  wert  op  den  bei^b  vurdat 
ind  van  danne  vort  langa  den  bergh  zu  Muelenbeim  wert ,  aa  yerre  ind  aa  lanck  aa  dea  abtz  md  dca 
van  Doytze  ziende  gheit ,  bis  up  die  santlcuyle  by  Maelenbeim ;  ind  van  danne  vort  Ijnreicbt  in  den  Rya. 
van  deme  gerychte  ind  van  allem  upoalle  ind   wat  yeder  berre  reichts  da  an  baue.    In  deme  yiatea  dat 
ind  boyssen  deme  kirspele  van  Duytze  ind  bynnen  der  vrybeit  aal  unsa  berren  amptman  van  Coine  as  ejn 
van  Duytze  dat  gerychte  besitzen  durch  dat  jair,  nysagescheiden  dmy  ungeboyden  djnck,   aa  bema 
ateit,  ind  dat  der  acboltisse  dat  gerycht  besitzen  snele  van  Sachen  boyaaen  deme  kirspele,  dat  ia  zu  v 
den  eygeneren',  die  yr  eygen  gut  van  unsme  berren  van  Colne  haint.    Wilgs  eygenen  gutz  die  cygenere  sjfs 
yn  gain  solen  ind  dat  ontfancgen  van  deme  scboltlssen  ind  vur  den  scliaffenen  van  Duytze«  ind  vur  dea 
eygeneren  yren  medegenoissen,  aa  docke  aa  aich  dat  heiaacht  ind  gehurt;   fnd  we  dat  gut  entfkngen  aal, 
jd  entfangen  mit  eyme  aitueren  pennynge,  mit  ejme  haime  ind  mit  eyme  metze^   dat  he  deme  achaUsN 
Ind  damit  sal  yn  der  acholtisse  beleenen  van  unss  harren  weigen  van  Colne  ^  ind  he  aal  awcjren  nniaw 
van  Colne  ind  syme  gestiebte  getruwe  ind  holt  zu  syn,  syn  beste  zo  weruen  ind  ayn  ärgste  zn 
schaffen  hayle  ind  ejgener  hayle  zu  halden ,  ind  oueh  vort  zu  brengen  up  yroi  eyd ,  of  eynieh  nnas 
gut  versplissen,  verhoyit  of  vermoilt  wurde,  so  wanne  sy  dea  gewar  wurden.    Ind  diese  vnrgenaate 
solen  vry  sitzen  van  deme  eygenen  gude  unss  berren  van  Colne,  so  ^a  sjr  aitzent.    Vort  ao  sal  der  vajgt 
dmy  ungeboiden  dinge  in  deme  jare,  ind  zn  yeeiithem  ungeboiden  gedynge  dry  dage  dat  geiychtza 
Ind  weert  dat  deme  scholtiaaen  of  unssme  berren  amptman  van  Coine  eyncher  clage  noyt  were  in  der  ijt 
den  dryn  dagen ,  dat  mach  he  zennen  deme  Taygde  as  eyme  rychtere  die  dage  ind  die  zyt  vurgenant, 
me ;  ind  so  wat  in  diesen  ungeboiden  dinckdagen  erueliet  an  deme  gerychte,  dea  aal  der  vaygt  hab  cya 
ind  der  scholtisse  die  andere  zweyddl.    Vort  sowanne  man  pende  nemen  aal,  ao  sal  dea  vaygat  boyde 
huys  gain  ind  pende  nemen,  ind  aal  die  pende  dea  scholtiaaen  holden  leueren;  wilche  pende  das  adieitiana 
lialdea  sal  dry  dage,  dea  vierden  dagea  aal  he  die  verkouffen  ind  dat  ward  danaf  geoen  denghenen,  da 
schnldich  is,    ind  dat  sal  he  dein  up   synen  eyd,  den  he  deme  gerychte  gedain  halt     Voet  ao 
vurschrenen  holden  gheyns  burgers  pende  nemen  aen  acheiFett  urdei ,  dat  dar  neuer  weder  den  gegaapa 
Vort  die  vnnff  dorpere,  die  umb  Duyze  gelelgen  synt,  mit  namen  WeaChoyuen,  Polle,  Roildboioen, 
Kalke,  ind  alle  die  lade,  die  da  ynne  gesessen  synt^  gehaerent  leuendich  ind  doyt  zu  Duytze  ind  aynt  i 
van  Colne  ind  syns  gestichtz^   ind   solen  derseluer  vryheide  ind  alle  des  reichten  gebrnychen  ind  gcni 
die  bürgere  van  Duytze  gebroychent  ind  geniessent.    ind  sowat  in  den  vnnff  dorperen  geschayd,  dat'd^mt 
is,  dat  sal  man  rjchten   vur  unss  herren  van  Colne  rychtere  ind  gerychte  zu  Duytze^  ind  in  gez 
wairheid  so  aal  yeclioh  dorp  van  den  vurschreuen  vnnff  dorperen  eynen  aohefftinen  hauen  zu  Doytae, 
willen  sowat  in  diesen  dorperen  geschege,  dat  ay  dat  brengen  ind  verkünden  an  dat  gerychte  su  Doytt», 
darzn  verbunden  synt  mit  yeren  eyden.    Vort  of  eynche  Sachen  genielen,  die  aich  an  den  kamp  treeflca, 
der  scholtisse  ynne  rychter  syn,  bis  dat  die  kempere  zuaamen  koment  in  den  warf,  ind  dan  aolen 
vaygt  semetlichen  den  kamp  ind  den  warf  hneden  ind  beaehirmen,  aalange  bis  der  kemper  eynieh 
Vort  alle  die  wort ,  die  aich  in  deme  reichte  da  gebuerent  zu  sprechen ,  die  sal  der  scholtiase  ind 
sprechen  ind  sagen ;   ind  weert  dat  yeman  gewalt  dede  of  ungehoraam  were,  die  wyle  der  knaip  wert, 
mach  der  scholtisse  van  deme  lychtinge  ind  antwerde  heisachen.     Ind  weert  dat  der   scholtiase  ■)# 
enwere  dat  zn  richten,  so  mach  he  deme  vaygde  darumb  zoaprechen  Ind  an  jeme  geeynnen,  dat  he 
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I  Mpe^  dat  dat  geryebt  werde.    Vort  ist  eade  dat  eynidi  dojtshgb  gewhoyd  byiweB  deme  kinpele  vaa  Daytie. 
I  die  ryehtere  ind  scheffene  dat  veraolgent,  as  sy  achuldich  synt  cu  doin,  so  soleo  scboltisse  ind  vaygt  samen 

yone  rycbtere  syn,  yd  gbe  an  wuestinge  of  an  eyncherhande  saehen  daramb  za  doin.  Vort  of  eynich 
nalyehtieb  man  vurgebeisscht  wurde  seyss  wechen,  also  as  des  gerychtz  reicht  is,  ind  die  da  enbynnen  nyet  en- 
lebeoe,  den  sal  man  Ter^elijsn;  ind  die  Terzeilinge  sal  doin  nnse  herre  van  Colne  of  sjn  amptman  van  synen 
jlgen.  Vortveert  sacbe  dat  yemamie  yet  wedervaere,  des  he  nyet  clagen  enwulde,  den  enmacb  gheyn  der 
tbtere  darzu  dringen  dat  be  clage;  mer  weert  sacbe  dat  syne  clage  an  den  geswoiren  boiden  qoeme,  ind  die 
ge  Tort  oeuermitz  den  geswoiren  boiden  an  dat  gerycbte  bracht  wurde^  so  mueste  der  kieger  der  clagen  Toilghen 
I  da  ynne  stain^  bis  deme  gerycbte  danaf  genoich  geschege.  Vort  so  ensal  noch  enmach  nyeman  eyncben  nnsen 
fger  ansprechen  of  trecken  an  gerycbte  noch  kamps  moiden  aen  reicbt  ind  wisslicbe  saehen.  Vort  so  enmach 
Muan  deme  anderen  die  band  afzien  van  den  beiigben,  as  he  de  npgelaicht  bedde  zu  sweiren  up  schoult  of  up 
lere  Sachen,  noch  jn  camps  ansprechen*  Vort  of  yeman  mit  dayfden  begriffen  wurde,  den  ensal  man  nyet 
Igen,  yd  ensy  dat  dat  gestoylen  gut  besser  were  dan  druyziendenbaluen  pennyngh ,  e}nen  engelscben  tut  ejnen 
myngh  zu  rechenen«  Vort, were  eynich  gut,  dat  tolber  were,  dat  zu  Duytze  of  zu  Muelenbem  boynen  der  bach 
[dacht  wurde,  digr  sal  der  wayn  af  gelden  viere  pennynge,  ind  die  karre  zwene  pennynge  unsme  herren  van 
Ine.  Vort  weert  sacbe,  dat  eynich  gast  of  vreemde  man  eyn  perd  verkonftet  die  sal  geuen  zwene  pennyngOi 
I  deme  ojssen  eynen  pennyngb,  ind  van  deme  swjne  ejnen  hellingb ;  ind  die  bynnen  deme  byuange  van  Duytze 
ynoit,  die  engheuent  ghejnen  toll.  Vort  of  eynich  scbiff  entlestigtt  wmrde  za  Duytze,  dat  ghiet  deme  scholtisseii 
rdenbaluen  pennyngb  vamme  gründe,  ind  wirt  eyn  vas  wyns  entlaiden  uyss  deme  schiffe  zu  Duytze,  dat  ghiet 
■e  Bcholtissen  viere  pennynge«  Vort  we  eyn  voder  reyffe  verkenft  za  Duytze,  die  ghiet  deme  scholtissen  eynen 
^gh,  ind  ist  dat  bo  zu  Colne  vert,  syn  gelt  da  zu  entfangen ,  so  ghiet  he  den  hellinck  su  Colne ,  ind  nyet  zu 
lytze.  Vort  die  hoeue  der  geistlicher  lode,  die  by  Duytze  lygent,  ensolen  nyemans  pende  nemen  bynnen  Duytze, 
ensy  mit  deme  gerycbte.  Vort  die  bürgere  van  Sjbercb  mögen  sich  borgen,  of  Bj  angesprochen  werdent, 
ider  borge  up  jre  erue,  of  sy  eynich  erue  baint  zu  Syberch,  ind  asuerre  as  yr  erue  besser  is  dan  die  schoult, 
fvor  sy  angesprochen  werdent.  Ind  weert  dat  sy  deme  geriehte  zu  Duytze  nyet  na  envolgden,  so  solen  die 
rgere  ind  die  richtere  van  Sybergb  van  den  rychten.  Datseiue  reicht  baint  die  bürgere  van  Daylze  ouch  zu 
^igh.  Vort  die  bürgere  van  Sybergh  engheuent  gheynen  toll  zu  Duytze,  noch  die  van  Duytze  zu  Sybergh. 
rt  sowat  zu  Duytze  kuempt  za  schiffe,  yd  enwerde  dan  entlestiget,  so  engilt  id  nyet,  ind  geit  id  euer  hoerre, 
f  ilt  id  vierdenhalnen  pennyngh  deme  scholtissen«  Vort  die  bürgere  van  Colne  of  sy  angesprochen  werdent  zu 
ytze,  mögen  sich  borgen  up  yre  erne,  of  sy  eynich  baint,  ind  of  sy  deme  gerycbte  nyet  na  envoilgden,  also  as 
geheiascbt  synt,  eo  sal  man  dat  kunt  doin  den  rycbteren  zu  Colne,  die  solen  danaf  rychten  zu  Colne.  Datseiue 
iht  baint  die  van  Duytze  zu  Colne.  Vort  die  van  Colne  gheuent  gheynen  toll  zu  Duytze,  noch  die  van  Duytze 
Colne.  Vort  sowe  missedeit,  also  dat  he  eyne  offenbare  wunde  slnette,  die  sal  bekennen  vnnff  marck  za 
oaede,  der  synt  dry  marck  ind  viere  Schillinge  nnss  herren  van  Colne,  ind  zwentzich  Schillinge  des  vaygtz^ 
I  missedeyt  yeman  yet  anders,  die  gilt  eicbtenhalaen  scbilUngh,  der  synt  vnnff  Schillinge  unss  herren  van  Colne, 

dirdebalf  scbiUingb  des  vaygtz.  Vort  engheyne  besseriuge  die  man  nennet  gemnede,  sal  van  reichte  meerre 
i  dan  eyn  wedden.  Dit  is  der  scheffen  reicht:  ist  dat  yeman  missedeyt,  so  haint  die  scheffene  van  deme  meysten 
Men  eyn  ind  zwentzich  Schillinge,  van  deme  mynsten  wedde  eyn  ind  zwentzich  pennynge.  Vort  sowe  in  dat 
ynslos  kuempt,   die  ensal  danuyss  nyet,  yd  ensy  mit  urloffe  ind  gemuede  des  vaygtz  ind  der  scheffenen     Alle 

vurschrenen  punte  sprechen  ind  wysen  wir  scheffene  van  Duytze  up  nnse  eyde  yeclichme  der  vurschreuen 
ren  vur  syn  reicht,  ind  hain  dat  alweige  also  gehoirt  ind  is  ouch  dat  also  an  uns  komen  van  unsen  vnruaren 

van  unsen  alderen  ind  blyuen  ouch  daby,  want  wir  van  gbeyme  reichte  anders  enwissen,  dan  hievur  geschreuen 
\L  Ind  dieser  dinge  zu  gantzer  steetgbeide  ind  zu  Urkunde  so  hain  wir  scheffen  vurgenant  nnse  gemeyn 
effensiegel  an  diesen  brief  gehangen,  die  gegeiuen  is  in  den  jairen  nnss  herren  ind  ap  den  dagb  as  hievur 
it  geschreuen. 


II 


100 


Mi 

»05.  ©ie  Srigenoffett  o*er  Selejnten  \>ti  Äönig^forflrt  (^et  ScnÄerg)  weifen  i^r  Saftw^, 
bem  SrjBifd^ofe  «ttb  ben  SCiteten  ^antaleon  uttt  ©eu^  bte  ®nmt)]^errfi(i^feit;  unto  bem  J^)ajd§ri 
S5erg  bie  ©cfitrmgere^tigfcit  jucrfannt  wirb.  —  1386,  ben  16.  aSarj. 

In  goitz  namen  amen.  Wir  Herman  van  Keldenich,  Heinrich  Tamme  Backe,  Otte  Bolzendatl,  CooeBisli 
Tiele  Woiber,  Tiel  Reiner,  Pilgerjm  Trynner^  Herman  Madder,  Henkyn  Madder,  iod  Henkyn  yamne  Toifd^ 
erfgenoissen  ind  beleenden  des  vaits  genant  Kunynxforst,  doin  kanti  allen  laden,  dat  in  den  jaireo  ansi  kmi 
—  dasent  drajhandert  sess  ind  eichtzich,  des  vrydages  na  deme  sondage  do  man  sangh  Inaoeaail  in  der  wtiskji 
mittage  ersehenen  vur  deme  bescheidenen  manne  Elger  yermeystere,  deme  scholtissen  za  Daytze,  ind  for  ui  li 
erffgenoissen  vargenant,  in  vollem  gerychte,  dat  zu  diesen  Sachen  gestalt  ind  beboydt  was,  anser  genedigvkntt 
vrande,  as  anss  herren  Friderichs  van  der  goitz  genaden  ertzebasschofs  za  Colne  vur  yn  ind  van  sjuen  nfß 
die  erbere  vrome  lüde,  as  mit  namen  der  eidel  her  Heinrich  van  Fleckenstein  herre  zu  Dagestoile,  her  MI 
Hircelin  za  sent  Cunibertz  in  Colne,  ind  her  Elger  van  Daytze  zu  Reys  proybte,  her  Engelbrecht  vib  QaU^ 
ind  her  Johan  van  Troyen,  ritter,  an  die  eyne  syte,  ind  unss  herren  Wilhems  van  derselaer  genaden  goitz  h 
van  deme  Berge  ind  greuen  zu  Rauensberge  vur  yn  ind  van  synen  weigen  die  erbere  vrome  lode,  her 
Stall  ind  her  Dyderich  van  dem  Vorste,  rittere,  Johan  van  der  Dornenbargh  genant  Asschenbroich ,  Jokii 
Tan  Merheim,  Gerardas  ran  Voirsbroich  der  rentmeister,  Bron  ran  Zwyuel,  ind  Oyse  syn  broider,  knapco,  a 
ander  syte,  van  der  vurschreuen  unser  beyder  herren  weigen  dar  geschickt  ind  geuerdiget,  as  sy  silehtt, 
gesannen  da  an  uns,  dat  wir  sy  hueren  Hessen  ind  wysten.  jedermanne  syn  reicht  an  deme  vargeoantcn 
deme  Kunynxforste.  Warup  wir  erffgenoissen  vargenant  za  gesjnnen  ind  manyngen  des  scholtissen 
as  dat  reicht  ind  gewoenlich  is,  ans  wail  vlysslichen  berieden  ind  mit  wailbedachten  varrade  ind  8ynne,iBd 
na  deme  anse  alderen  ind  varvairen  dat  an  ans  braicht  haint,  so  wysten  wir  ind  bekanten,  wysen  lad 
np  unse  eyde  jredermanne  syn  reicht  an  deme  varschreuen  walde  deme  knnynxforste  in  alle  der  iryseii 
voigen  hema  geschreaen.  Dit  is  dat  reicht  van  deme  kanyuforste.  Zu  wissen  sy,  dat  der  wait,  die  genant  ii  Ü 
Kanynxforst,  die  up  gheesyte  Rojde  ind  Heumair  angheit  ind  geleigen  is^  eygen  gut  dryer  geisilidier  kmil( 
as  eyn  vierdeil  onss  herren  van  Colne  ind  syns  gestichtz,  ind  zwey  vierdeyl  des  abtz  van  sent  Pantbahü 
syns  goitzhajs,  ind  eyn  vierdeyl  des  abtz  van  Daytze.  Ind  is  dis  walt  in  sulcher  vryheiC  ind  za  saldien 
geleigen,  as  herna  voilgt^  dat  is  za  wyssen,  also  dat  unse  herre  van  Colne  hait  eynen  geswoiren  forstar 
syns  vierdeyls  weigen,  der  abt  van  sent  Panthaleon  hait  zweene  geswoiren  vorstere  van  synre  zweyer 
weigen,  ind  der  abt  van  Daytze  hait  eynen  geswoiren  vorster  van  syns  Tierdeyls  weigen.  Diese 
viere  vorstere  haint  geswoiren  yren  herren,  den  walt  za  behueden  ind  zu  bewairen,  ind  weert  dat  yi 
walt  hewe  of  ejnchen  hauw  dajnne  dede,  des  he  van  reichte  nyet  doin  ensaelde  ind  buyssen  nrloF  der 
herren  geschege,  dat  solen  die  vurschreuen  vorstere  brengen  zu  Daytze  an  die  banck  vur  anss  herren 
van  Colne,  ind  solen  dat  day  wreagen»  Ind  umb  die  wroge  ind  brache  so  sal  anss  herren  scholtisse  vaa 
mit  den  erfgenoissen,  dat  is  zu  wissen  mit  denghenen  die  verleent  synt  van  den  varschreuen  herren  in  dene 
dingen  ind  zu  gedinge  sitzen  zu  Daytze  an  der  banck^  as  dat  allweige  gedain  ind  herbracht  is.  Ind  is  eiA 
reicht  also  geleigen  van  deme  rargeschreuen  walde,  sowe  da  ane  eynchen  hauw  dede  buyssen  der 
herren  uriof,  die  gilt  van  yeclichme  wayne  boltz,  den  he  also  hewe,  zien  marck  collsch  payemenu,  iii 
yeclicher  karren  holtz  vunff  marck  desseluen  pajementz  zu  boissen  den  vurgenanten  dryn  herren^ 
syme  geboere.  Vort  so  hait  der  hertzoghe  van  deme  Berge  ayss  deme  varschreuen  walde  alle  jare  ixwf 
holtz,  ind  nyet  me^  die  yeme  die  vurgenanten  dry  herren,  as  yeclicher  van  yn  syn  gebar  danaf,  solen  deii 
np  den  Ryn ,  ind  darumb  so  sal  he  den  vurgenanten  wald  schirmen  ind  doin  hueden.  Ind  of  dat 
dat  yeman  van  synen  andersessen  of  van  den  synen  eynche  brache  da  ynne  dede,  ind  danaf  gheyne 
endede,  also  as  des  walds  reicht  geleigen  is,  so  sal  der  hertzoghe  of  syne  amptlude  doin  pende  geinca  fü 
ghenen,  die  ander  yeme  ind  in  «yme  lande  gesessen  weren,  sowanne  anss  herren  scholtisse  van  Cebe 
yeme  gesynnet.    Ind  dieser  dinge  zu  gantzer  steitgheit  and  zu  Urkunde ,  want  wir  erfl^cnotssen  ind 
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Hg^aaiit  gheyn  gemeyne  segel  enhaln»  io  hain  wir  gebeiden  die  scheffeoe  ran  Doytee,  die  by  dieser  TurschreueB 
piogen  geweist  synt  ind  die  gesien  ind  gehoirt  baint,  dat  sy  yr  scheffen  siege!  211  ge^nge  dieser  sachen  an  diesen 
ief  gehangen  haint  Des  wir  die  scbeffene  van  Daytze  bekennen,  want  wir  die  vurgenanten  sachen  also  gehoirt 
d  gesien  hain  ind  daby  geweist  syn,  in  alle  der  formen  as  die  hie  vnr  ercleirt  steent,  mit  Urkunde  unss  gemeynen 
MTen  siegeis  2U  beden  der  vnrgenanten  erSIgenoissen  ind  beleender  an  diesen  brief  gehangen,  die  gegeiuen  is 
den  jairen  unss  herren  ind  ap  den  dagh  as  bieTor  steit  geschrenm. 

)«.  ®raf  3ol{>atttt  D-  ©aüHi  ftettt  fecm  J^erjpge  SBilJcIm  t>.  Serg  für  empfangene  1000  (Sulben  feine 
Seft^ungen  ju  Sl^embrojr  ju  8e^en.  —  1386,  ten  23-  Sl^^ril. 

Ich  Johan  greue  zu  Seyne  doen  kunt  allen  luden  und  bekennen  in  dysim  bryeue^  das  der  hoegebom  furste 
rtsoge  Wylhelm  von  dem  Berghe  und  greue  zu  Ranensberghe  mir  dasent  galdin  hait  gegeben,  darmit  her  mir 
fsk  leen  gebessert  hait,  also  das  ich  yme  und  synen  eruen  handert  galden  geldes  bewysen  sal,  die  ich  und  mjne 
Ben  yan  yme  and  synen  eraen  zu  rechtim  manleen  halden  suUen,  und  han  yme  und  synen  eruen  dyeselben 
ndirt  guldin  bewyst  zu  Brule  uff  all  myn  guyt  ind  gulde ,  dye  ich  da  han  besacht  and  unbesacht.  Uud  umb 
s  dyt  stede  und  veste  sy  unde  unuerbruchlich  gehalden  werde  von  mir  und  niynen  eruen,  so  han  ich  myn  inge- 
(el  an  dysin  brieeff  gehanghen. 

Datum  feria  secunda  post  Pascha,  anno  d.  MiUesimo  trecentesimo  octoagesimo  sexto. 

Yl.  ^erjog  SBÄj^etm  ^.  Serg  m\>  bie  ©rafen  t>»  Slaffau,  SBalbecf,  SWarf,  Xerfleniurg  vl.  f*  »•  t^eretnigen 
fi^  be^  ^aiferd  Sonbfrteben  ffir  SBefipf^alen  gu  ieobaci^ten  nnb  ju  bem  na^fplgenben  ^rieben,  n)obur^ 
6ffentK(i^e  ©t^ierl^ett  ber  Äird^l^ßfe,  ber  Äauffeute  unb  ^tlgrimnte  /  ffir  »übe  ^ferbe,  ^flug  unb 
Äarren,  ffir  gelbarbetter  unb  ffir  jcben  innerl^aft  feine«  3^""^^/  ^  f»  f*  S^^^^^*  ^*^^*  ~  ^386, 
ben  27*  %^xxl 

Vfyt  Wylhem  hertzoghe  van  dem  Berghe,  greue  to  Rauensborcli  und  here  to  Blanckenberch,  Engelbert  greue  van  der 
irke,  Johan  greae  ran  Nassowe,  Henrich  greue  to  Waldecken,  Dyderich  van  der  Marke,  Otto  greoe  van  Teke- 
■borch^  Otto  greue  to  der  Hoye,  Otto  greue  to  Schowenborch,  Dethert  greoe  to  Katzenellenbochen,  Er}k  greue 
der  Hoye,  Herman  greue  to  Euersteyn,  Bernd  greue  to  Benthem,  Johan  here  to  Depholte,  Alf  van  Nässowe 
le  to  Dest,  Otto  greue  to  dem  Retb^e,  Baldewyn  here  to  Stenaorde,  Johan  Solmes  here  to  Ottensteyne,  Otto 
Bue  to  Delmenhorst,  Dyderich  greue  to  Lymberch,  Symon  voghet  to  dem  Berghe,  Johan  here  to  Wyldenberch 
kennet  in  dessen  breue,  dat  wy  ouerkomen  synd  endrechliken  um  not  und  vredes  willen  und  den  vrede  to 
kolden  und  den  to  Sterken^  und  den  vrede  tobehalden,  den  de  keyser  heued  ghegeuen  den  hem  vurscreuen  und 
n  lande  to  Westlaien,  des  wy  hem  semetlichen  und  bysunder  alle  puncte,  in  unsses  gnedighen  hem  des  keysers 
Bue  up  den  vrede  to  Westfalen  gegenen,  alle  vaste  und  stede  halden  und  solen  des  ghebruken  an  derseloen 
lerheyt  und  gelofte,  de  wy  to  al  den  puncten  desses  breues  gedan  hebben,  an  all  argelist,  und  vort  den  andern 
Bde,  den  wy  hem  vort  ghemakent  hebben,  alze  to  den  ersten,  dat  alle  kerchoue,  alle  huslude  er  lyf,  er  guit 
rap  velieh  wesen  soelen;  alle  koplude  und  pelegrymen,  er  lyp  und  guit,  sal  up  der  strate  velieh  wesen  sundar 
derschede,  ane  arghelist^  men  orleghe  ufte  nicht,  beheltnisse  der  hem  herlichejt  und  rechtes  na  ynnehalde  des 
fsers  breues,  den  he  up  dessen  vrede  ghegeuen  hefk.  Vort  alle  wjide  perde  solen  wesen  velieh,  vort  de  ploghe 
d  de  perde  myt  twen  luden  und  de  waghen  und  karen  myt  twen  luden,  ofte  myt  eynen,  myt  dem  perde  ofte 
len,  de  daran  gan,  solen  velieh  syn,  men  orleghe  ofte  nicht.  Vort  hecker,  meder,  snyder  und  deghene  de  dat  kom 
unen  oder  haspen  arbeyden,  und  wyn  garden  oder  haspen  garden  arbeyden,  solen  velieh  syn;  vortmer  ider 
UD,  houeman,  borgher  oder  husman,  joncvrowe  oder  vrowe,  geystlich  oder  wertlich,  velieh  byunen  eren  tun, 
ine  und  anesetele  solen  wesen  myt  orer  haue,  ghesynde  und  myt  al  dem  dat  daiTune  begrepen  b,  men  orleghe 
»  nichty  dat  enwere  dat  se  verbrecken  myt  roae  oder  myt  brande  ut  orm  adertune.    Vortmer  gbegber  und  rechte 
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wejdelodi,  ofte  ire  to  sjner  reckten  keikei  geyl  oder  ryt,  de  sotei  ydlch  eyn.    Vortmer  irat  ejD  Mick 
man  mji  syme  ghebnren  ofte  egenen  laden  dot,  dar  aal  deae  Trede  mede  nnnerbraken  wesen,  ond  ok  nt  i» 
andern  vyant  weaen  wyl,  de  Truntscop  mji  em  ghehad  heoet,  de  aal  eme  dat  wytlick  toTorn  wetai  lateitB 
eyner  tyt  to  der  andern,  also  dat  ejn  dach  und  eyne  nackt  vergangen  ay,  er  dan  fce  eme  enicken  acaden  do. 
80  ayn  wy  hem  des  eyndrecklick  anerdragen  nnd  anerkomen,  wert  dat  jemant  dessen  vrede  breke,  so  dat 
steyd,  dat  acole  wy  and  wUlet  keren  mit  al  unaer  macht  and  moghen,  and  solen  des  semetliken  by 
ane  arghelist.    Wert  ok  dat  unser  hem  welicb  were,  de  rolchingh  behoaede  van  desen  Torserenoi  pailcn,||E 
sal  dat  esschen  laten  Tertejn  naeht   toirorn ,  so   sole  wy  andern  kern  sanetUke  onTortoghet  ToighcB,  aha  i| 
des  auerdraghen  synt,  myt  namen  Wilhelm  hertzoghe  van  dem  Berghe  myt  vertick  glaoyen,  wy  BngelbccC  fmä 
Tan  der  Marke  mit  dertich  glaayen,  Johan  greue  to  Nassowe  mit  twelf  glaayen,  Dethert  greae  to  Katnnellcnh^^; 
myt  twelf  glaayen,  Alf  van  Nassowe  greae  to  Deyst  myt  ses  glanyen,  Dyderich  van  der  Harke  myt  teyn  ^aajaf 
Henrik  greue  to  Waltecke  myt  tejn  glauyen,  Otto  greue  to  Tekenenboreh  myt  ten  glaayen»  Otto  greae  to  SeaaMfc 
borch  myt  tejn  glaayen,  Otto  greue  van  der  Hoye  myt  teyn  glaayen,  Eryk  greue  to  der  Hoye  myt  aen  glao|4 
Hermau  greue  to  Euersten  myt  vyf  glaayen,  Bernd  greue  to  Benthem  myt  vyf  glaayen,  Otto  greoe  to  dem 
myt  dren  glaayen,  Boldewyn  here  to  Stenuorde  myt  dren  glanyen,  Johan  van  Solmia  here  to  den  OtteDSteyne 
dren  glauyen,  Otto  greue  to  Delmenhorst  myt  dren   glaayen,  Johan  kere  to  Depholte  myt  vyf  glacyen, 
voghet  van  dem  Berge  mit  dren  glaayen,  Dyderich  greue  to  Lymborck  mit  dren  glaayen,  Jokan  ker«  to  \ 
be^ck  myt  twen  glanyen.    Were  ok  sake  dat  we  hnsede  of  herbergke  dede  ofte  behaipelick  were 
dessen  vrede  breken^  den  mochte  men  voruolghen  und  wynnen,  alao  den  handedyghen,  de  den  vrede  ▼< 
hadde,  uod  dar  soelen  wy  kern  sametlike  to  helpen«    Vortmer  wert  sake  dat  de  lantfogket,  den  wy 
hebbeo,  uns  heren  ofte  den  unsen  nicht  richten  wolden  unser  ^nen  ofte  ons  allen,  alse  de  brena  otwyaeoCy  di 
desen  vrede  gegeuen  synt,  so  hebbe  wj  kern  eyndreckliken  eynen  anderen  lantvogket  gkeaat,  de  ima  rickM 
also  alz  de  breue  ynnehalden,  de  up  dessen  vrede  genen  synt.    Vortmer  wer  ok  sake  dat  unaer  kern*  ijn 
mar  scolden ,  oft  uns  allen   ofte  unser  jeweliken ,  semetliken  ofte  bysunder  enygherhande  ander  stocke  not  i 
weder  deghene,  de  den  vrede  gebraken  hadden  ofte  vorwyset  wem,  so  acole  wy  und  unser  ydich  byaiuidcra4| 
tyn  dem  andern  volgheo^  de  dea  behoueden,  myt  al  nnaer  macht  und  mogke,  aander  argheiiat.    War  ok  dat  doril 
kern  welkh  were,  de  deaaea  bref  nicht  enbesegelden,  gkelykewal  sal  desae  bref  in  syner  macht  blynan.    Wert  dl 
dAt  welik  ander  kere  in  dessen  vrede  wolde,  de  mach  sy nen  bref  myt  eynen  tranaizebieae  klr  dor  atakan, 
aal  desse  bref  in  syner  macht  blynen.    Vortmer  ao  sal  jedea  mandea  eyn  landack  weaan,  to  der  eyner  tyd 
iantdach  wesen  to  dem  Hamme  und  des  andern  mandes  to  Bylualde.    Were  ok  sake  dat  de  greoe  van  K 
ofte  de  van  Katzenellenbagben,  ofte  de  kere  van  Dest  aagkegrepen  werde,  dat  sal  mat  riditea  io 
dem  greuen  van  W^aldecke  sal  men  richten  to  Vredeberck.    Were  ok  dat  unaen  kern  jemmide 
vorswaren  kedden  van  vengkniase  weghen,  den  sprebet  de  here  ut,  de  de  iofte  ghedan  hauet.    Were  ok  dal 
ap  dessen  lantvrede  rede  als  to  dem  lantdache,  de  dar  vorbadet  were^  oder  de  klagken  oder  antworten 
sal  velick  weaen,  und  we  myt  eme  rydet,  dre  dagke  ut  und  dre  dagbe  to  kus.    Und  wy  Wyikelm 
dem  Bergke  scheden  ut  den  erwerden  unsen  lenen  hem  und  neuen  den  ertzebysscop  van  Colne  nnd 
om  und  neuen  den  bertzogen  van  Gulke  und  van  Gelren .  unsen  lauen  s wager  den  greuen  van  Clene, 
neoen  den  greuen  van  Tekenenboreh,  Heydenrike  van  Ore  nnd  vort  al  deghene,  de  wy  vorlaueC 
Heydenrike  van  Ore  up  den  velde  wem,  do  wy  niderlegken ;  und  wy  greue  Detkert  van  KatseoeUenbagkca 
ttt  in  dessen  breue  unsen  genedighen  hem  hertzoghen  Ropect  den  oidera  hertzoghen  in  Beyghero  und 
by  dem  Ryne,  greuen  Euerde  van  Kaisenellenbaghen  und  greuen  Henridi  van  Spanhem.    Alle  deaa 
atncke  und  pnntte  eyn  yclick  bysnndera  hebben  wy  hem  vorscreuen  in  gnden  trawen  in  edeatat 
kaldena,  ane  argelist,  nnd  gkesekert    Dez  to  orknnde  ao  kebbe  wy  hem  semetUke  unae  aegkale  an  daaaca  Ul 
don  kaogben. 

Geuen  in  dem  jare  nnaea  kern  drueteynhundert  jare  in  dem  sea  und  ackt^tan  jare,  das  vrydagfcsa 
lillgen  dagbe  to  Paachen. 
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16«  j^ig  ffietijel  fiSemeiji  Me  ®tre{tfa$e  be«  9ltttertf  3^cber  0.  Sfatmettjhin  gf gm  atom  ü*  Slumen^ 
»erb,  n)el(i^e  p^  t>or  fein  J^ofgeri^t  Berufen  l^otten,  »o  jebo^  nur  Srjlerer  erfd^ien,  t)or  ben 
SRat^  unb  bte  SRitterfc^afl  be«  ^erjog«  Siljelm  ü,  Serg  jur  entfc^eibung.  —  1386,  bcn  4-  3ulu 

Wir  Wentzlaw  Ton  gotea  gnaden  RomiRCher  knnig  Ee  allen  sdten  merer  des  riches  und  kimig  zu  Behem 
kJetoi  dem  hochgeboren  Wilhelm  hertzogen  von  dem  Berge  and  greae  von  Raoensberg,  onserm  lieben  oehem 
sten  und  getreowen ,  nnser  gnod  und  alles  gut  Lieber  ohem  und  forste !  ans  hat  verschrieben  und  ton  lazzen 
»en  mit  offen  rersigelten  briefen  der  erwnrdig  Florenz  bischof  ze  Dtrecht,  nnser  lieber  farst  und  andechtiger, 
I  das  sich  etliche  tedtnge  and  urteil  vor  im  erlaufen  haben  «wischen  dem  edeln  Zweder  von  Blumrastein»  ritter, 
erm  lieben  getrewen  an  einem  teil,  und  Adamen  von  Blumenwerde  an  dem  andern  teil,  und  sich  derselben 
dl  berafet  haben  in  ansem  hof  für  onser  hofgerichte  uf  ein  nemlichen  tag,  der  in  bestimmet  und  gegeben 
r  beider  seit  uf  den  nechsten  tag  noch  sant  Johannes  tag  baptiste;  des  quam  Zweder  von  Blomenstein  of 
selben  tag  und  Adam  von  Blumen werd  quam  nicht  of  denselben  tag,  dan  das  er  einen  hotten  und  knecht  dar 
mt  het,  der  gehdsen  istRadolf  Ooes,  das  mui  kein  recht  noch  kein  urteil  vorunswm  hofgerichte  nicht  sprechen 
h  linden  mochte:  daramme  nu  ist  unser  meinunge  und  gebieten  dir  als  ein  Romiseher  kunig  und  setzen  dich 
craft  dis  briefes  derselben  sach  zu  eime  rechten  richter,  also  das  beide  parteye  für  dich  komen  sullen  bei 
dtnisse  ires  rechten,  war  das  du  in  tage  bescheidest  oder  setzest,  und  in  danne  rechtes  von  einander  helfest 
deim  rat  und  rittem  noch  inhaltung,  laute  und  sag  der  briefe^  die  sie  beiderseit  von  dem  egenanten  bischof  von 
seht  haben;  und  was  also  vor  dir,  deinem  rat  und  rittem  funden  und  ausgesprochen  wirt  für  ein  recht,  das 
craft  und  macht  haben,  gleicher  weis  als  in  unserm  hof  vor  unserm  hofgerichte,  an  alle  ansproch,  widerred 

widerrufen.  Mit  nrkund  dis  briefes  versigelt  mit  unsere  hofgerichtes  insigel,  der  geben  ist  zu  Prag  am 
iruche  noch  s.  Peter  und  Pauls  tage,  noch  Cristus  geburt  dmtzehenhundert  jar  und  in  dem  sechs  und  achtzi- 
BD  jare,  unser  reich  des  Behemischen  in  dem  vier  and  tzwentzigisten  and  des  Romischen  in  dem  eilften  jare. 

l  ^o^am  t).  J^etterfc^eib  geftattet  bem  dol^onn  t>.  ^ctifftim,  feinen  Jptltn  mit  bem  f^wax^tn  Qbexi^ 
fo)>fe  unb  ben  n^etfen  (S\eUo^xtn  (ünfitg  ju  ffil^ren,  onc^  auf  beffen  eigene  ober  Srubertf  Qxhtn 
btefed  fRt^t  jn  äiertragen.  —  1386,  ben  15.  augnfl. 

Ich  Johan  van  Hetterechede  doe  kont  end  kenlich  allen  luden  und  betuege  apenbare  in  dessen  brieue  vor  mj 
vnr  mjne  eruen  und  vur  myne  naekomelinge,  dat  ich  mynen  Helm  mit  deme  zwarten  Euere  koppe  ende  mit 
wytten  Esels  oeren  dat  ich  den  Johanne  van  Kukelsheim  gegheuen  hebbe  ende  geue,  also  dat  Johan  van 
elshem  den  heim  vueren  mach  toe  ernste  ende  toe  spotte  nn  vortmer  aiwege,  waer  eme  dat  gedelich  ^  is  end  waer 
des  lastet.  Vortmer  of  dat  sake  were,  dat  Johans  eruen  van  Kukelshem  of  sins  broder  eruen  des  iustede, 
Be  den  heim  vurgenant  gerne  orberden^  end  vuerden,  so  geue  ich  Johanne  van  Kukelshem  de  macht  van 
»ehap^  wyllen  ende  van  vrontschap  wyllen  dat  he  den  heim  vurgenant  mach  voirt  geuen  to  vueren  syns 
der  eruen  ende  sjnen  eruen  nakomelingen ,  und  ich  Johan  van  Hetterechede  heb  dys  to  eme  gantzen  tnegen 
vrarhet  myn  zegel  '*  an  desen  breif  gehangen. 

Datum  anno  d*  M*  CCC.  LXXXVI.  ipso  die  assumptionb  b.  Marie  virginis. 

^  ^Dctton  gelegen  i{l  —  *  SBenii|i«n.  —  *  Senvonbtfi^.  —  ^  S)ib8  Siegel  ijl  ein  rei^td  fcItSg  bur^  eine  ^^mtr  ))Ott  fänf 
m  fiC^citteT  6(^ilb  vnb  fä^tt  leinen  üdm. 
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910-  ®taf  engcIBert  t).  ber  9»arf  geloBt,  ben  ^ergog  t).  ©erg  m  bem  grieben,  ben  er  imb  9etfi|kl^ 
|)crren  aufgenietet,  etnjuBegretfen  unb  aud^  baf^in  j«  »irfen,  baf  ber  Srjbifd^of  »•  ßolii  ißk 
ben  grteben  ber  Ferren  unb  ©tabte  bon  Sa3ejl^)f>aten  aufhel^ttte*  —  1386,  bcn  8.  SloöemBer. 

Wir  Engelbracht  greae  van  der  Marke  bekennen  in  diessem  opene  breue,  dat  wy  ansen  lejaen  bcrei  wi 
neuen,  den  hertzogen  van  dem  Berghe  behalden  snlen  in  dem  vreden,  den  wy  ieyghe  beren  ondereiBaBdcr 
und  y erbreuet  hebben,  na  unser  macht;  und  ouch  so  sule  wy  eme  helpen,  dat  anse  here  van  Cohe  es 
den  vrede ,  den  dey  heren  van  Westphalen  und  dey  stede  underejn  gemaket  hebben  und  besegelt  op  dcy  hnf 
und  vrede,  den  en  dey  keysere  gegeuen  heuet,  und  sey  ouch  bysunder  darop  vurbreuet  bebben;  und  dytnktl 
doin  na  unser  macht  ^  uytgescheden  dat  wy  unses  heren  vyand  van  Colne  hirumme  nicht  werden  endoriMi.  (M 
wert  dat  en  unse  here  van  Colne  in  den  vrede  neme,  wat  wy  dan  van  des  vredes  wegene  scholdid 
doinde,  dat  wy  dat  deden^  und  wanne  unse  here  van  Colne  dat  geleyuet  heuet,  dat  der  hertjBoge  van  dea 
in  den  vrede  komet,  so  sal  diesse  breyff  doit  syn  und  ensal  nyne  macht  mer  hebben.  Und  alle  diene 
hebben  wy  Engelbracht  greue  van  der  Marke  in  guden  tmwen  gelouet  und  gesekert  vast  und  stede  to 
und  dys  to  tuge  so  hebbe  wy  unse  segel  an  diessen  breif  doin  hangen* 

Datum  anno  d*  M.  CCC.  octuagesimo  sexto,  feria  quinta  ante  festnm  b*  Martini  episoopi* 

911^  ®raf  3o5antt  »♦  ffta^au  forbert  bcn  ^erjog  t).  Scrg  auf,  tf>m  auf  bcn  ®nmb  bc« 

40  S9eh)affhete  jur  ^ülfe  gegen  bie  frtebbräci^tgen  (S^eBrüber  Spad  t).  SBoIbenfem  gttjufoAifi. 
1386,  ben  2.  ©ecember* 

Hochgebome  liene  und  gnedige  herre  hertzoge  von  dem  Berghe  und  greue  van  Raueospergb!  idi  Im 
wyssen,  dat  Henneke  und  Amolt  Haken  gebnider  von  dem  Waldensteine,  ir  helfer  und  mideryder  nurnyi 
und  hoyfe  bynnen  den  edertzunen  gebrand  und  gnomen^hand,  und  den  lantfrieden,  den  wir  sementlieks 
hain,  offenbare  gebroche  band,  und  darzu  off  der  straze  paffen  und  koyflude  beroyft:  hemmb  mamm  nri 
ich  uch  dinstlichen  na  unser  brieue  lüde ,  daz  ir  unz  uwe  zal  lüde  vyertzich  glenen  wolt  senden  und  bf 
legen  zu  Sigen  von  noch  hude  nbir  viertzien  dage.  Ouch  gnedige  herre ,  so  han  wir  gemand  in  defsehoi 
myn  swager  den  grenen  van  der  Marke ,  und  ouch  dy  andern  herren  hy  zu  lande  na  unsen  brieuen,  d;  i 
folge  ouch  dun  wollent. 

Gegeben  dez  nesten  sondagez  na  sent  Andrees  dage,  meo  sub  secreto,  anno  d.  M.  CCC.  octnagesiBe 
Und  biden  dys  uwer  gnediger  antwerte  wider  by  diesen  beden. 

Johan  greue  tzo  Nassaw. 

912.  erjBifc^of  gfriebrt(^  IIL  t>.  ©Stn  unb  J^erjog  SBtl^elm  \y.  8erg  fc^Iießen  für  fi(^  unb  ijre 
einen  gegenfeitigen  grieben  auf  fe^i«  3apre,  unter  3lnorbnung  eine«  @(i^ieb«gertc^t«  für 
3teif«gfeiten.  —  1387,  ben  30.  Sanuar. 

Wir  Friderich  van   der  gotz  genaden  der  heiliger  kirchen  zu  Colne  ertzebusschof,  des  b.  rydbs  is 
ertzecanceller,  hertzoge  van  Westphalen  lud  van  Enger,  ind  Wilhem  van  Guyige  van  derselaer  genaden 
van  dem  Berge,  greue  van  Ranensberg  lud  herre  zu  Blankenberg,  dun  kunt  öffentlichen  in  desem  brieoe,  di 
herren  sementlichen  gode  zu  vuerentz  zo  loene  ind  zu  eren  ind  nmb  nutz  ind  urber  unser  lande,  mit  ndi 
vrunde^  eynre  vereynnunge  ind  eyns  verbuntz  zu  eynre  zyt  van  jairen  onerkomen  syn,  ind  ban  des 
der  vnegen,  as  hema  geschreuen  vulget*    Also  dat  unser  herren  geyn  bynnen  seiss  jairen,  na  data  dbs 
steitlichen  vulgende,  unser  eyn  des  anderen  vyent  nyet  werden  sal  ind  weder  den  anderen  van  ons  kms 
doin  ensal.    Ind  solen  ouch  verwaren,  dat  geyn  van  uns  herren  unse  undersaissen,  laut  noch  lüde  ujmim 
van  uns  herren  lande  underseissen  ind  slossen,  noch  weder  dar  m,  gescheddiget^  geronft  noch  gebraat 
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Igerleye  wya.  Ind  were  sache,  dat  eyncherleye  sadien  of  Btoissj  die  geaehiet  weren,  of  bjtmieti  den  vnfschr^tieil 
Iren  toschen  ans  herren  vargenant  of  nnsen  nndersaiasen  operstandeo,  so  haa  wir  herren  mallich  yan  ans 
rtzn  gesät  ind  gekoiren  zwene  unser  yrunde,  mit  namen  wir  ertzebusschof  van  Colne  Johan  Schillingh  van 
tfike»  ritter,  ind  Roloff  van  Seichthem,  scheffen  ind  burger  zu  Bunne;  ind  wir  hertzoge  van  dem  Berge,  Diederich 
B  dem  Vorste  ind  Lodewich  van  Royde,  rittere,  die  dar  oener  yre  eyde  gedain  haut»  dieselue  Sachen  neder  zu 
[ken  ind  zu  suchten  bjnnen  viertzien  nachten  mit  vrantschaf  of  mit  reichte,  dat  sy  da  entusschen  sprechen  solen. 
BO  iowilchem  van  uns  herren  van  syns  selues ,  of  van  sjnre  underseissen  wegen ,  eynre  sachen  an  dem  anderen 
B  uns  herren,  of  van  eynchem  synre  undersaissen  bmch  were,  die  herre  mach  den  anderen  herren,  an  dem  yme 

brach,  as  vurschrenen  is,  were,  manen  mit  synen  brieuen,  syne  geswoiren  zu  Colne  intzusenden,  ind  yme  syne 
ipraiche  mit  schicken.  Wilgh  herre  van  uns,  der  also  van  deme  anderen  gemant  wurde,  der  sal  syne 
hroiren  mit  synre  antwertcn  bynnen  viertzien  nachten  na  der  manungen  zu  Colne  ynsenden  by  geswoiren  des 
ieren  herren.  Also  were  uns  Frideriche  ertzebusschof  eynger  Sachen  bruch  an  den  hertaogen  van  dem  Berge, 
an  syoen  undersaissen,  so  solen  wir  yn  manen  zu  Dusseldorp;  ind  wir  Wilhem  hertzoge  solen  des  gelyehs,  of 
\  yet  bruchs  were,  yn  manen  zu  Godesberg  in  der  maissen  vurschrenen*  Wilge  geswoiren  alda  ynne  blyuen 
en,  ind  die  Sachen,  darumb  die  manunge  geschiet  were,  suchten  ind  scheiden  mit  vrantschaf  of  mit  reichte 
inen  den  neisten  viertzien  nachten,  nadem  dat  sy  ynkomen  weren.  Ind  were  sache,  dat  sy  des  reichten  nyt 
idrechtich  werden  künden  bynnen  der  vorschreuen  zyt,  so  solen  yclichs  van  uns  herren  geswoiren  yre  reicht, 

sy  darup  sprechen  solen,  beschreuen  ind  nnder  yren  siegelen  besiegelt  ouergeuen  eyme  ouermanne,  der  ycHch 
I  ans  herren  eynen  gekoiren  hait,  as  wir  ertzebusschof  zu  Colne  Reynart  van  Schoinroide,  ritter,  ind  wir 
tzoge  van  dem  Berge  herren  Friderich  van  Thonburg,  ritter;  wilchen  oaerman,  de  also  gekoiren  is,  sal  der 
re  van  uns ,  uyss  des  rade  he  also  is  gekoiren ,  darzu  willigen  ind  alsulch  halden ,  dat  he  np  die  beide  reichte 

reicht  sprechen  sal^  ind  dat  beschreuen  ind  ander  syme  Siegel  besiegelt  ouergeuen  dem  herren  van  uns,  deme 
brach  were,  bynnen  tzwen  maynden  na  den  vorschreuen  viertzien.  nachten  alreneist  volgende;  ind  wat  van 
le  ouermanne  tasschen  uns  herren ,  dem  de  brach  were ,  also  vur  reicht  gewyst  ind  uyssgesprochen  wirt ,   dat 

unser  eyn  dem  anderen  doin  ind  halden  sunder  argelist,  Ind  were  sache,  dat  eynich  van  unser  herren 
woiren  of  ouerman  bynnen  den  jairen  des  verbuntz  aflyuich  of  uysslendich  wurde ,  so  sal  der  herre  van  uns, 

geswoiren  of  ouerman  also  aflyuich  of  uysslendich  wurde,   bynnen  viertzien  nachten  na  manungen  eyns  van 

herren,  dem  des  noit  were  ind  die  mannoge  dede,  eynen  anderen  gelychen  guden  man  zu  geswoiren  of  zu 
manne  setzen^  ind  s weren  ind  doin,  as  die  andere^  in  des  stat  he  gesatt  wurde ^  gedain  hatte.  —  Ind  wir 
lerich  ertzebusschof  van  Colne  nemen  uyss  in  desem  verbünde  vur  uns  ind  unse  gestiebte  unsen  heiligen  vader 
its  Drbanum  ind  den  heiligen  stoil  van  Rome,  unsen  genedigen  herren  heren  Wenceslaw  Roimschen  knnig  ind 
heilige  Roimsche  rych,  ind  sulge  verbuntnisse,  as   wir  mit  demseluen  unsen  herren  dem  Roimschen  kunige, 

kurfursten  ind  anderen  vursten  ind  herren  han,  die  erwirdige  in  gode  vadere  nnsen  Heuen  herren  ind  ohemen 
m  Conen  zu  Triere,  ind  unsen  lieuen  neuen  heren  Ailff  zu  Mentze,  ertzebusschooe,  ind  die  hogeboiren  vursten 
m  Ruprecht  den  eiteren,  ind  heren  Ruprecht  den  jüngeren ,  phaltzgreaen  by  Ryne  ind  hertzogen  in  Beyeren, 
sulchen  lantfreden,  as  wir  mit  den  herren  ind  steden  up  ghiene  syte  Ryns,  da  Colne  gelegen  is,  han,  ind  sulg 
>unt,  as  wir  ind  unse  stat  van  Colne  zusamen  han  ind  unse  •  •  gesellen  mit  den  eynhornen,  dienere  ind 
ereeisse,  der  wir  zu  reichte  meichtich  syn,  ind  ouch  snnderlingen  sulge  scheidunge,  as  wir  ind  unse  stat  van 
Be  mit  dem  hertzogen  van  dem  Berge  vurschrenen  nu  leste  gescheiden  wurden.  Ind  wir  Wilhem  hertzoge 
en  uyss  unsen  lieuen  genedigen  herren  den  Roimschen  kunig,  nnsen  neuen  den  hertzogen  van  Gelre,  ind 
Bn  •  •  swager  den  greuen  van  Cleue,  ind  unse  dienere  ind  underseissen,  der  wir  zu  reichte  meichtich  syn.  Ind 
zu  Urkunde  so  han  wir  herren  mallich  syn  siegel  an  desen  brief  doin  hangen. 

Datum  Widenbracge  anno  d.  MCCCLXXX.  septimo,  feria  quarta  post  conuersionem  s.  Fault.  * 

'  Wtit  Urfunbe  i»on  bemfctBen  Orte  unb  Zage  trat  bet  {^etsog  m^  bem  SBefl^^ällf^en  Sanbfrieben,  bcn  j^aifet  ftorl  IV.  fiefd^toffen, 
ie  beffen  SCtan^ftse  M,  kootin,  toi^tenb  etoaiget  S^^ben,  ben  Su^rleuten  fflr  {ic^  unb  i^t  (Sef&^te ,  unb  einem  3eben  innerhalb  ber 
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013.  3oJ«im  ^  Kmiurg  imb  (Smt,  feto  (Sol^,  »tr^fanbeii  i^ett  gfteifhijl  jn  C^^Sctoc  brm 
abolpj  t>.  SIet)e.  —  1387,  toen  1.  «MI- 

Wy  Johan  van  Lymborgh  und  Eoerd  yan  Lymbarg,  syn  soen,  doyt  kond  und  kenlich  allen  kj4tt 
bekennen  vnr  uns  und  vnr  nnee  eruen^  dat  wj  myt  guden  willen  nnd  Tnrraede  nnses  selues  und  niecr 
und  maghe  versat  heben  ansen  ghenedigen  heren  Aleffe  grenen  van  Cleae  and  aynea  ernen  nnsen  nyci 
ghelegen  vur  der  bruggen  to  Herbede  in  dem  gherycbte  to  Herbede,   var  eyne  sannie  geldea^  dey  »  te 
ghenogede  wol  betaU  isi  aixe  dat  unse  leyae  here  und  syne  eraen  mit  den  vargescreaen  vryen  stoele  doia 
myt  gberychte  alle  eren  willen  und  na  alle  erre  gadinghe*    Dartho  wy  unsen  vrygreaen  ond  nnae  vryen ,  4^1 
syn  off  himamaels  comen  sollen,  on  ghevolchlicb,  willieh ,  bereyt  und  gehoirsam  weseo  soUoi  tho  allen  tffam 
nnse  leyne  here  und  syne  eruen  willen  und  des  anghesynnen  off  dojn  ghesynnen  mit  oren  breynen  off  iqt 
boden.    Vortmer  is  tho  wettene,  dat  wy  noch  unse  eruen  unsen  vryen  stoel  nicht  loesen  enraoghen  bjMct 
eyrsten  acbte  jaeren  na  datom  dys  breyues  neest  volgende,   dan  als  dey  achte  jaer  umkomen  syst  ond 
syn,   so  moghe  wy  und  unse  eruen  unsen  vryen  stoel  alleweghe  weder  loesen  mit  seestyeh  gaden  swarea 
off  myt  anderen  güldenen  paghement  darvur  ghelike  gud  in  der  tyd  der  betalingen,  sonder  argdi^   b 
oirkunde  alle  deser  puntte  so  hebbe  wy  unse  inghesegele  an  dessen  brejf  ghehanghen. 

Geghenen  in  den  jaren  na  unses  leyuen  heren  godes  gbebnrt  do  men  screeff  Dusent  dreyhandert 
tachtentich,  op  den  neesten  manendagh  na  dem  heyligen  Palmedaghe. 

914.  !Die  6r5Hf4i5fe  ^nebnc^  t>.  65(n,  dmo  t>.  3;rter  unb  Stbof^)»  t).  ^ain^  imb  ^fa^raf 
ber  keltere  t>er(inben  ftc^,  ba^  feiner  t>on  tl^nen  of^ne  bie  3i^{Ummttng  ber  fibrtgest  6e»t%ai 
baf  tSntg  SBenaer  ba«  Sietc^  einem  Slnbem  abtrete.  —  1387,  ben  23*  fhpxil 

Wir  Friderich  van  goitz  genaden  der  heyliger  kirchen  zu  Colne  ertzebusschof,  des  heyligen  romiscki 
in  Italien  ertzekenceller,  ind  wir  Cune  van  goitz  genaden  der  heyliger  kircben  zu  Triere  ertzebusschof,  des 
romischen  rycbs  in  Welschgemlande  ertzekentzeller ,  wir  Ailff  van  goitz  genaden  des  heiligen  stoüs  za 
ertzebusschof,  des  heylichen  romischen  rychs  in  Duytzghenlande  ertzecancelter,  ind  wir  Ruprecht  der 
goftz  genaden  paltzgraue  by  Ryne^  oberster  drossis  des  heylichen  romischen  rychs  ind  hertzoge  in  Beyercs 
kunt  allen  luden  ind  bekennen  mit  desem  briene,  dat  wir  uns  alle  viere  ind  unser  yclicher  zu  den 
verbunden  ind  verstricket  hau,  verbinden  ind  verstricken  uns  an  desem  brieue,  of  id  geschege,  dat 
her  Wenceslav  Romisghe  koning  ind  koningh  zu  Behem  dat  romische  rych  ouergeuen  ind  an  yenaid 
wenden  werde  of  wenden  weulde,  dat  unser  eyngh  synen  willen  of  syn  verhencknis  nyet  darzu  doin  of 
in  eyngher  wise,  id  ensy  dan  mit  unser  vierre  aller  gemeynen  willen,  verhenckenisse  ind  gutdnncken;  wi 
hinderniss  of  wederstands  uns  gemeynlich  of  besunder  davan  queme  of  npperstuende,  daran  solen  wir  aDe 
ind  getruwelich  ind  mit  gantzer  mnege  by  eynander  blyuen  ind  uns  davan  nyet  scheyden  of  sunderen  ii 
wyse ,  ayn  geuerde.  Ind  dis  halt  unser  yclicher  dem  anderem  mit  synen  varstlichen  eren  ind  tmwen  gdoift, 
gelouen  In  desem  brieue,  stede  ind  vast  zu  halden  ind  darweder  nyet  zu  doin  in  eyngherhande  wtse,  ais 
Ind  han  des  zu  Urkunde  ind  gantzer  steidgheyt  unser  yclich  syn  Ingesiegel  an  desen  brief  doin  han^i 
gegeuen  ist  zu  Wesel  na  Cristus  geburd  Druytzienhundert  seuen  ind  eichtzich  jaire,  up  sente  Georgia  d^^ 
heylighen  martellers. 


Sinfriebigung  feinet  (Stgent^umd  UuntetIe|Bar!e{t  ^ugeflc^ett  l9ar;  t9  koatb  boBei  Bcbungcn,  ba$/  tteim  c£  skoifd^  i§a  üb  b«i 
Bifc^ofe  griebric^  )u  S^^^^  fommen  m5^te,  für  biefe  3ctt  bei  Stiebe  bed  ZxanS^ti  „diu  nuwe  vrede  mit  nameo  der  wifne  ^ 
edertsune'^  oufgeVBen  fe^n  foSte. 
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.  Sliütt  ^t><m  ».  ^arff  trfigt  fem  <Ba^h^  Jpünia^m  Dem  SrjBtft^ofe  ^et>n^  III.  ».  ^(n  ^mit 
Djfenjou«  auf.  —  1387,  tcn  9.  3ut(. 

Kant  si  allen  laden,  dat  Ich  Daem  van  Harne,  ritter,  umbe  sonderlichen  genaden  vOle,  der  ich  mich  versien 
Dermoiden  za  dem  eirvirdigen  vader  in  goide  ind  herren  myme  lieuen  genedighen  herren  Frideriehe  erUe- 
kooe  za  Colne  ind  syme  gesuchte,  ind  ouck  want  er  mir  gegont  hait,  dat  ich  myn  hays  zu  Hoyngon  in  dem 
le  van  Hilkeroide  gelegen  gebawet  ind  geaestenit  hain,  demseioen  myme  herren  ind  syme  gestiebte  van  Colne 
mich^  myne  emen  ind  nakomelinge  mit  gudem  rorraide  ind  mit  wailbedaichten  made  upgedragen  han,  ind 
■agen  ouermitz  diesen  brief,  datselne  huys  za  Hoyngen  mit  grande,  Turborgen,  graaen,  muren,  bawe  ind 
«engen,  so  wie  dat  geleigen  is,  mit  alle  synre  znbehoringe  za  eyme  lossiedigen  offenen  slosse  ind  haysse,  ind 
dat  varschreaen.  hayss  zu  eyme  offenen  hnjsse  entfangen  yan  dem  Turschreuen  myme  herren  tui  Colne  ind 
)  gestiebte,  ind  ejde  ind  hnldinge  daroaer  gedain,  as  oach  alle  zyt  myne  eraen  ind  nakomelinge  na  mir  doin 
1.  —  Dis  zü  orkande  hain  ich  myn  ingesiegel  an  diesen  brief  gehangen  ind  hain  vort  gebeden  beren  Henrich, 
Hkalky  Johan,  Wilhelm,  Goedart  van  Harae,  myne  broder,  dat  sy  yre  ingesiegele  bi  dat  myne  baint  gehangen» 
wir  Henrich  etc. 

Gegeaen  in  den  jairen  ans  herren  M.  CCC  LXXXVII.  die  nona  mensis  Jolii. 

♦  Oraf  3oJatttt  »♦  ©olmi^  »cl^cr  bem  J^erjoge  SBilJeltn  t)e  Serg  in  beffen  Ärtege  mit  bem  Qung^ 
grafen  ®erarb  ju  ®a^n  mi  mit  (Satentin  ^erm  ju  ^^f^ttBurg  iit  Selben  aufgefagi  vaCb  fot^e 
nun  n)ieber  empfangen  ^at,  (etflet  wn  neuem  ben  Sel^n^eib*  —  1387^  ben  4.  ©e^iemBer* 

Ich  Johan  greue  zu  Solmze  doen  knnt  allen  luden,  want  ich  in  deme  kriege,  den  der  hoegebom  forste  myn 
)  genediger  here  Wilhelm  van  Guilche  hertoge  van  deme  Berghe  und  greae  zu  Rauensberg  na  leste  hatte  mit 
edelen  Oerarde  junge  greaen  zu  Seyne  und  Salentine  herren  za  Isenburg  and  yre  partyen,  amb  desselaen 
irtz  wyllen  myme  heren  upsegete  mit  mynen  offenen  besegelten  brieuen  solche  leen,  as  ich  van  eme  Iiatte,  ind 
lieh  mit  den  leenen  van  synen  sunderligen  genaden  wederumb  beleenet  hait:  so  bekennen  ich  ouermitz  desen 
ten  brieS^  dat  ich  mjme  heren  mit  sulchen  huldingen^  eyden,  sicherheide  und  geloffnisse  verbanden  sal  bliaen 
lle  der  vuegen  ind  maissen^  als  ich  yem  verbanden  was,  ee  dan  ich  eme  myne  leene  also  upgaff.  Des  za 
nde  hain  ich  myn  ingesegele  an  desen  brieff  gehangen,  der  gegeaen  is  in  deme  jaire  onsses  heren  Dasent 
ändert  seuen  und  eichtzig,  des  godestages  na  Egidii. 

»  ®raf  iDietri^  t).  Stmburg  ^txip^i(fytct  fi^,  auf  ergel^eube  Slufforberung  bed  ^ergogd  SU^elm  ü» 
Serg  \><a  ®^(of  Sroid^  tDieber  für  benfelben  in  Sefi^  nehmen  ju  tooUm.  ~  1387;  ben  17.  ®ept^ 

Wir  Diderich  greoe  za  Lymborg  doen  kant  ond  bekennen  vor  uns  und  onse  eraen,  sowanne  der  hogeboi'ren 
M  her  Wilhelm  hertzouge  van  dem  Berge  and  greae  van  Rauensberg,  anse  lieue  gnedige  herre,  of  syne  eraen 
of  onse  eraen  doen  manen  myt  yren  brieuen  an  ansen  portzener  zu  Lymburg,  so  solen  wir  of  unse  eruen  dama 
itont  bynnen  drin  weechgen  alrenyest  na  der  manungen  volgende  dat  sloss  zo  Broychge  weder  in  unse  gewait 
behalt  nejmen  und  behaiden  in  arber  uns  gnedigen  herren  and  synre  eraen,  na  ynnelialde  der  brieue ,  dy  lie 
p  van  ans  besegelt  halt;  und  hauen  dese  Sachen  geloyft  in  gueden  truwen  und  gesichert  in  eyds  stat  vur 
ond  unse  eruen  vaste  and  stete  ze  halden,  sander  alle  argelist 

Datum  nostro  sub  sigillo  pro  nobis  et  nostris  heredibus  presentibus  appenso  anno  d.  Millesimo  trecentesimo 
igesimo  septimo,  ipso  die  b.  Lamberti  episcopi« 
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918.  3acoB  t).  Wxiax,  ^err  ju  ^Dttlenbunl^  erK&rt  ba^  gletci^namtge  @^(ofl>em  ^erjoge  tmb  kcr^ 
jogm  t).  S^Itci^  unb  berm  ®o$ne^  bem  ^erjoge  S).  ®e(bem^  jum  Se^m  unb  Dffen^oitf^  vdit 
btefe  xfym  n)iebet  eingeräumt  unb  er  nur  feinem  @o^ne  ^o^^nn  ober  feinem  l^^wagrr  ®^(cM 
t).  SKerobe  abtxetm  barf.  —  1387,  ben  7.  Dctofeen 

Ich  Jacob  Tan   Mirlair  herre  zu  Milendanck  tut  mich,  ynr  Johan  mjneii  san,  Belen  syn  djebe  vyf, 
Bcbeynartz  doechtere  berre  za  Heymersbacb,  ind  yre  eraen  Tan  yrre  bejder  lyne  körnende  doen  kont  aDoi 
ind  bekennen,  dat  icb  myn  bajs  ind  sloss  zu  Mifendnnck ,  so  wie  dat  gelegen  is  mit  tnrnen,  mnren,  graM, 
bargen  ind  allen  yestjngen,  die  daane  gemacht  ind  begryffen  sjnt  off  hernamails  daan  gemacht  oid 
moigen  werden,  hudestaichs  ontfangen  hain  ind  ontfangen  Tan  deme  bogeboiren  vursten  myme  lieoen 
herren  Wilhelme  bertzoigen  ind  Tan  mjnre  lieaer  genediger  Traawen  Marien  hertzoginnen  TanOaylge  ondTaai 
ind  yre  offen  ledighe  hays  gemacht  hain,  ind  myns  lieaen  genedigen  herren  des  bertzoigen  Tan  Gelre,  yrs 
also  dat  myn  lieue  genedige  berre  ind  Traawe  der  bertzoige  ind  die  hertzoiginne  Tan  Gayige  ind  Tan  Gdn« 
got  lange  gespaere,  ind  off  sy  beide  enweren,  myn  lieae  genedige  berre  der  bertzoige  Tan  Gelre  yre  son  iil  jit( 
Tan  deme  slosse  ind   bayse  Milendanck  ind  weder  darin  ^  wilche  zyt  ind  wanne  sy  des  gesynnent  off 
doent,  za  allen  yren  noeden  sich  behelpen  soilen  ind  moigen  asdicke  yn  des  noit  gebuert,  weder  alle  herriB, 
lant,  lade  ind  alremallieh  nyeman  nyssgescheiden,  as  ays  jrme  offenen  ledigen  slosse,  ind  dat  yn  nochyra 
danneaff  eghien  schade  geschien  ensal,    Darzu  hain  ich  Jocob  Tan  Mirlair  berre  zu  Milendanck  by  mynn 
Tersprochen  ind  Terloifft  myme  lieuen  genedigen  beirschaffe,  achter  deme  dat  ich  na  np  dat  hays  za  Mii< 
Tan   yren  genaeden  weder    komen  bin^    dat  ich   datselue  hays  ind  sloss  Milendanck  in   egeyne  aadere 
nummerme  gewenden  noch  gekeren  ensal  noch  laissen  keren  off  wenden,  deme  Turschreaen  myme  lieaen 
heirschaffe  dat  za  antfymen,  off  damit  dat  sy  in  eyncher  wyse  yrs  leens  ind  offen  bayss  Terlastieh  moechtei 
ajsgescbeiden   dat  ich  datselae   sloss  ind   bayss  Milendanck  keren  mach  an  Johan  mynen  son,  u  iA  i»\ 
raide  werden  ind  an  heren  Scheyaarde  Tan  Merorde  synen  swegerherren ;  ind  weirt  sache  dat  ich  yet  andern 
dede,  dat  got  Terhaede,  so  kente  ich  mich  Terlastieh  myns  bayss  ind  sloss  Milendanck  mit  alle  syme 
Ind  deme  Turgenanten  Johanne  myme  soene^  Belen  syme  wyne  ind  yren  eraen  Tan  yrre  beyder  lyoekoBMidei 
8jn,  mir  daan  achtermails  egeynre  kanne  gebrachinge  noch  reicht  zo  bauen  noch  zu  behalden  eyndicr  wjl 
diese  Torschreaen  sachen,  puntten  ind  Turwerden  hain  icb  Jacob  Tan  Mirlair  berre  za  Milendanck  tot 
TOT  Johan  mynen  sun,  tot  Belen  syn  wyff  ind  yre  eraen  geloiffit  ind  gesichert,  geloyuen  ind  sicheren  ii 
truwen  ind  in  eitz  stat  ind  hain  oacb  lyfflich  zu  den  heiigen  geswoiren  mit  upgerekden  Tyngeren  ind 
eyden  Taste,  stede  ind  onaerbrucblich  za  halden  ind  darweder  nnmmer  anders  su  doen  noch  za  aoeken. 
Turschreaen  dinge  zu  orkande  ind  amb  gantze  stedicheit  hain  ich  Jacob  Tan  Mirlair  myn  siegel  an  dieiea 
gehangen,  ind  hain  Tort  gebeeden  myne  Trunt,  mit  namen  heren  Reynarde  herren  zu  Ryffersebeit,  hera 
Tan  Bndelstorp,  heren  Carselia  Tan  Palant,  rittere,  Herman  Tan  Hersei  bayssmarscbalk  myns  Herren  tu 
Tielman  Tan  Breempt,  knapen,  dat  sy  za  getzuge  der  wairheit  alre  sachen  Turschreaen  yre  siegele 
diesen  brieff  willen  hangen. 

Gegeuen  ind  geschreaen  in  den  jairen  anss  herren  Dasent  dryhun()ert  seaen  ind  eichtzich,  des  njeBta 
daigs  na  sent  Remeysdaghe  des  heiligen  confessors. 

919*  ^erjog  9ßi(^e(m  i>*  Serg  ttlS$t  ben  Sfirgem  t)on  9lattngen  ben  S^^^^^  ^^^  ^^^  ^^ 
geBilbeten  ober  ffinflig  noc^  entjle Jenben  ÄSmpen,  gejlattet  ba6  Slotten,  reo  ti  f^on  gefi^^ 
fünflig   gef^iejen  wirb,  unb  bie  S3enu|ung  be6  2lngerfluffe« ,  fofem  bie  9RuJtc  unb  ber  ^j 
SCngern  ni^t  Beeintra^itigt  »erben*  —  1387,  ben  10*  OctoBer» 

^ir  Wilhelm  Tan  Gayige  Tan  der  gota  genaiden  bertzoige  Tan  deme  Berghe,  grene  Tan  Raoenabcrg  U 
Blanckenberg  bekennen  tot  anss  ind  onse  eraen  öffentlich  mit  diesem  brieoe  \  dat  wir  amb  sonderlingei 
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ttten  willen,  die  wir  hauen  zo  onsen  bargeren  so  Ratjngen,  denselaen  nnsen  bnrgeren  die  genaide  gedain  haaen,  dat 
eh  lant,  as  sy  bekempt  haaent,  dat  uns  und  unsen  eruen  raitzeinden  plichtich  is,  Tortan  erflich  und  umberme 
roden  yrj  eyn  sali,  und  suilen  uns  und  unsen  eruen  vortan  geynen  2e3fnden  me  danaff  schuldich  syn  zo  ghenra, 
r  snlche  zjnse  und  penninckgulde,  as  yan  aiders  daup  gestanden  haint  und  in  den  hoff  zo  Angeren  gehoereni, 
hain  wir  unss  ind  unse  eruen  vortan  dairan  behalden*  Onch  beicennen  wir,  dat  sulche  Icempe,  as  unse  lieue 
'gert  vur  data  dis  brieffs  gemacht  haint,  die  uns  raitzeynden  schuldich  waeren,  alweige  myt  unsen  willen 
nacht  sjn  und  noch  synt,  and  yn  den  tzeynden  alleweige  guetlich  und  myt  lieue  geiaissen  hain,  also  dat  sy 
e  dairan  neit  gebracht  enhaynt;  ouch  sulche  Kempe,  als  dieselue  anse  lieue  bürgere  gemacht  hi^t  ind  nodi 
dende  werdent  in  zolcomenden  zyden,  danaff  uns  ind  unsen  eruen  gheyn  raitzeynde  eng0burt,  dat  sy  und 
saelcomelinge  unss  noch  unsen  eruen  daeane  nyet  mysdoyn  noch  brechen  ensulien  noch  enmoigen.  Vort  den 
nervlussy  die  usser  dem  Angeren  gheit  oeuer  den  baynt,  die  zo  deme  hpeue  zom  Angeren  gehoirt,  bekennen 
*  dat  den  unse  lieue  bürgere  Tortan  umberme  nemen  moigen,  yren  urber  myt  zo  doin,  so  dicke  sy  willent,  uyss- 
dieiden  doch  dat  id  die  moelen  noch  dat  guet  ind  erue,  in  den  hoff  zom  Angeren  gehoirt,  neit  enletze  noch 
ran  gheyne  wys  hynderende  ensy.  Mit  urkonde  die  brifis  versiegelt  myt  uusem  siegele. 
Datam  in  Nouo  Castro,  ipso  die  Gereonis  et  sociorum  eins,  anno  d.  MCCC.  octui^esimo  septimo. 

0*  SQßitl^ctm  »•  3üKd^,  ^erjog  ü.  ©eftem  unb  ®raf  »♦  S^*V^^^f  ««*>  Slbot^)]^  ®raf  ö.  SIet)c  öcremigcn 
p^;  btc  gcgenfeitigen  wn  tfiren  SBorfa^ren  l^errü^renben  ©^^utbforbentngen  5  ^al^re  lang  auf  jld^ 
Berufen  ju  lajfeit,  ben  Untcrt Janen  be«  ©nen  in  bc«  Stnbcm  (SeBtete  freiem  ©eleit  ju  gewSfirett 
nnb  ttiogli^e  Slnjlänbe  burd^  einen  angeorbneten  3latfi  f^iieb^rid^ten  ju  taffen*  —  1387,  ben  14»  Octhu 

Wy  Willem  van  Guilich  bi  der  ghenaden  goids  hertoghe  van  Gelre  ende  greue  van  Zutphen  an  die  een 
kj  ende  Adolph  greae  van  Cleue  an  die  ander  syde,  maken  kunt  allen  luden  mit  desen  apenen  brieue  ende 
«men,  dat  wy  by  raide  ende  goitdunken  onser  raide,*  vriende  ende  ondersaten  op  bejden  syden,  ende  nme  not 
te  orbaer  onser  lande,  die  in  vreden  op  beyden  syden  te  halden,  onerdraghen  ende  eendrechtich  worden  syn 
nanieren  als  hyema  bescreoen  steit.  In  den  irsten  dat  alle  scholt  onser  saliger  vorvaderen  herthogen  van 
ren  ende  grenen  van  Cleae  opgesatt  wesen  soelen  vyf  jair  langh  neest  naeen  volghende  na  datum  des  briefs; 
rt  soelen  alle  ondersaten  onas  greuen  van  Cleue  veylich  ende  gheleyd  syn  voir  schade  ende  voir  scholt  in 
den  onss  herthoge  van  Gelre,  ende  desghelycs  sollen  alle  ondersaten  onss  hertogen  van  Gelre  veylich  ende 
ileyd  8jn  voir  schade  ende  voir  schont  onss  greuen  van  Clene^  ten  were  dat  der  ondersaten  ennige  onser  tween 
en  voir  schepenen  of  mit  schepenenbrieuen  of  mit  richtersbrieuen  of  voir  sich  seinen  geloeft  hedden  onder 
tr  sdue  seghel,  dat  sal  men  richten  na  der  gheloffnisse  ende  na  den  brieuen  voirgescrenen ;  mer  were  ymant 
I  anderem  it  schuldich  van  onser  beyder  ondersaten,  dair  sal  die  maenre  veruolghen  den  schuldere  dair  die 
oldere  wouechtich  is,  ende  dair  sal  die  richtere  den  maenre  onaertaegende  ghulde  of  recht  laten  wederuaren, 
le  soewat  sich  an  erffiiisse  dreghet,  dat  sal  men  richten  dairt  ghelegen  is,  als  dat  ghebort.  Voirt  van  den 
«e  tot  Aefforden  hebben  wj  onerdraghen^  dat  wy  Adolph  greue  van  Cleue  dat  huys  suUen  halden  sess  weken 
^  na  desen  ouerdrage,  ende  dalrenbynnen  moghen  wy  dat  affbreken  of  wy  moghen  dat  hern  Schencken  dairen- 
inen  leueren^  ende  soewat  wy  hertoge  van  Gelre  dalma  aen  dat  huys  keren,  des  ensulien  wy  greue  van  Cleue 
IS  niet  aennemen,  alsoeverre  als  wy  hertoge  van  Gelre  dat  doen  nederwerpen,  ende  weert  dat  onsser  enich  van 
IS  Heren  dairaf  enich  orloge  queme  van  hern  Schencken  of  van  synen  maghen ,  dat  suilen  wy  hern  onser  een 
I  anderen  helpen  weren  ende  wederstaen  mit  ganser  macht  ende  mit  gueden  willen.  Voirt  van  Willem  van 
bI  van  synen  huys  van  Monement,  hern  Dederix  hoys  van  Snelken,  van  hern  Amds  ghesellen  van  Hoemen,  van 
rman  van  der  Waet,  van  den  weerden,  vyscherien  ende  palen  onser  beyder  heren,  ende  van  allen  sahen  ende 
iten,  die  vry  heren  ondereen,  off  onser  enichs  ondersaten  tgeghen  ondersaten  des  anderen  van  onss  hern,  off 
krsaten  onss  hertoghen  van  Gelre  tgeghen  onss  greuen  van  Cleue,  off  ondersaten  onss  grenen  van  Cleue 
ghen  onss  hertogen  van  Gelre  te  doen  hebben  of  krighen  mogheui  hebben  wy  hertoge  van  Gelre  ghekaren  ende 
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fl^esat  liern  Wolter  tui  Isendaren  ende  kern  Henrich  yaa  der  Straten,  riddere,  ende  wj  greoe  vm  Ckae 
glMearen  ende  gbeaatt  hem  Adolph  Tan  Saythannm,  onsen  rentmeyetere,  ende  Labbert  van  Tille,  welke  fier^i 
raetlnde  sallen  eyn  ende  sich  aennemen  salien  onss  hem  ende  onser  bejder  ondersaten ,    dairaf  te  nllihm  i|  | 
minnen  of  mit  rechte,  na  inndialt  onss  verbonds ,  dat  wy  hem  mallich  den  anderen  Toirtyts  gegheoea  hcHii 
mit  Toirwerden,  vere  dat  die  vier  raitiade  op  enighe  tyt  niet  eentalich  ehworden  mit  mynnen,  aoe  flokaijn^ 
dalrop  spreken  ende  dair  sy  oneentalich  werden  in  den  rechten,  dair  hebben  wy  heren  samenttich  ende 
gekaren  ende  ghesatt  hem  Herman  Tan  Ghemen  hem  tot  Anholt  tot  enen  oaerman,    ende  aoe  by  welken 
die  bljft,   dat  sallen  wy  heren  ende  onse  ondersaten  een  den  anderen  gheaen,   nemen  ende  mallich  im 
doen;  ende  dese  raitinde  ende  oaerman  sallen  sich  verbynden,  dese  sahen  aentenemen  ende  te  de«  ab 
gescreaen  is,    Ende  als  wy  hertoge  van  Gelre  maenre  syn,   soe  sollen  die  vier  raitiade  ende  ooeman  tet 
BMainghen  incomen  toe  Goch,  die  sahen  te  suchten,  dair  wy  hertoge  om  sallen  manen,  ende  desghelyei  als 
greae  Tan  Cleae  maenre  syn,  soe  sallen  die  Tier  raitiade  ende  oaerman  incomen  toe  Cleae  in  onse  stat, 
sahen  te  suchten,   dair  wy  greue  Tan  Cleae  omme  sallen  manen,  ende  die  Tier  raitiade  ende  oa< 
niet  scheiden  in  gheenre  wys  ayt  desen  steden ,   dair  sy  in  ghemaent  werden ,   sy  enhebben  die  sahen  gcAili 
recht  dairop  ghespraken;   ende  wannere  die  Tier  raitiade  of  hoerre  twee  Tan  eenre  sjden  dat  recht 
hebben  ende  dat  aen  hoeren  oaerman  bracht  hebben,  soe  moghen  sy  Tan  dier  stede  scheyden.  —  Yoirt  salki 
hem  mallich  mit  synen  gesinde  in  des  anderen  lande  ende  siaten,   so  wair  die  gheleghen  syn,  comea, 
Taren  Teylich  ende  gheleydt  Tjf  jair  lanck»   sonder  arghelist.    Alle  dese  panten  hebben  wy  heren  Tsa 
mallich  den  anderen  ghelaeft  in  goeden  troawen  Tast,  stede  ende  onbrekelich  te  halden  ende  te  doin^  soaii 
argelist  ende  hebben  des  te  taghe  der  wairheyt  onse  seghele  ain  desen  brief  doin  hanghen,    doir  welka 
die  Tier  raitiade  ende  oaerman  Toirgenant  hoer  transfixbrieae  sallen  steken  mit  hoeren  segelen  besegbeb,  4dr^ 
sich  in  Terbynden  sidlen,    alle   panten  te  halden    ende  te   Tolbrenghen^    ghelike   Toir  gesehrenen  ateft, 
dairomme  ensal  dese    brief  niet   gheTicyrt   noch    ghecanceiliert   wesen,   dan    hi  aal    bliaen  in  ayan 
Tolcomenre  nacht. 

Geghenen  int  jair  onss  heren  Dasent  driehondert  senen  ende  tachtentich,  des  manendages  na  sente  Victsuti 

93  K  T>ie  @<l^teMn(^ter  ^nnfd^en  bem  ^ttio^t  Sil^elm  i>^  Serg  mtb  Um  ®vaftn  SngdScct  n 
SSJtatt  BefKmmen  bie  dit^t  unb  Oefitgmffe  etne^  jleben  berfelien  ü6er  bie  w^tüid^m  tob 
SetttC;  bte  m  be6  Änbcni  Sonbe  wdf^nm.  —  1387,  bcn  2*  9loöcmBer» 

Die  is  xe  wissen  dat  wir  Diderich  Tan  dem  Vorste,  Herman  Tan  der  SeyMand^,  rittere,   nnd  Bmya 
Zwyael,  geswoiren  onss  gnedigen  lieaen  herren  hem  Wilhelms  hertsoogen  Tan  dem  Berge,  and  wir  Johu 
Tamme  Cleae,  Wilhelm  Dobbe  nnd  Herman  Wanthof,  geswoiren  onss  lieaen  gnedigen  herren 
grenen  Tan  der  Marke,  na  anspraichen  and  antwerden  onser  herren  deser  panten  hema  bescfcreoea 
liehen  oeaerkomen  synt  ond  hebben  oenerdragen  as  heran  Tolgt    In  den  jairen  onss  herren  doe  maa 
dnsent  drohondert  seoen  ond  eytsich  op  den  nyesten  dach  na  Aireheiligen  hogetsyde«  some  yersten ,  also  dit 
herre  gfene  Engilbreoht  Tan  der  Marke  ap  synen  Taegtgoedere  and  ap  anderen  synen  goedere^  dy  m  te 
Tan  dem  Berge  geleigen  synt,  mach  soeken  and  soeken  lassen  syns  goeds  recht  angehindert  Tan 
hertsoogen  Wilhelm  Tan  dem  Berge  of  yeman  anders  Tan  synenweegen ,   da  woynen  op  wat  lode  ond 
rechts  dy  lade  synt;   desseloen  gdychs  mach  unse  herre  hertsooge  Wilhelm  Tsn  dem  Beige  weder  doli  ii 
herren  lande  greoen  Engilbreohts  Tan  der  Marke,    Vort  haln  wir  eyndrechtlichen  oenerdragen, 
lode  Tan  der  Marke  woynent  op  Taegtgoeden  onss  herren  des  hertzoagen  Tan  dem  Beige  in  syme  lande  im 
Berge ,  dy  ensal  onse  herre  der  hertsooge  Tan  dem  Berge  noch  njmant  Tan  synreweegen  nj^et  Tordcr 
dan  des  goedes  recht,  damit  sokn  alle  onss  herren  lade  Tan  der  Marke ^  ond  dy  yem  ze  Terantwerdea 
dem  lande  Tan  dem  Berge  alre  sehetsonge  ledich  nnd  loss  syn ;  desseloen  gelychs  sollen  ans  herren  des 
lode  ond  dy  yem  ce  Terantwerden  steent,  dy  op  onss  herren  Tan  der  Marke  Ta^gtgoede  nnd  op 
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ricn  litsem,  in  ayme  lande  wedemaren,  nssgescheiden  dyenst,  des  yeeklieb  herre  beboael  20  noit  syne  landes 
den  ampten,  da  dy  lade  dy  den  dienal  eolen  doin  ynne  wonaftich  sjnt;  und  yar  den  dienst  ensal  man  up  beydes 
kn  van  den  luden  geyn  gelt  neymen.  Vort  wat  unss  hemn  lüde  van  der  Marke ,  dy  in  dem  lande  yan  dem 
ege  woynent,  dat  man  synt,  und  wyf  hauent,  dy  unsme  herren  dem  hertzoogen  yan  dem  Berge  sogehoerent,  den 
ven^  noeh  den  mannen  yan  der  wyue  wegen»  ensal  nnse  herre  der  hertzooge  yan  dem  Berge  noch  nymani 
I  synreweegen  nyet  heisschen  yan  synre  wy ne  we^en  by  yren  leuendigen  lyaen ,  id  enwere  dan  dat  yem  na 
*  wyae  dode  yan  den  wyaen  mit  rechte  yet  geoyele;  desselaen  gelychs  ensal  unse  herre  yan  der  Marke 
ieromb  doin  mannen  noch  wyaen,  de  nnsme  herren  yan  dem  Berge  aagehoerent  and  in  unss  herren  lande  yan  der 
rke  wonaftich  synt.  Vort  wat  lade  unse  herre  greue  EngUbrecht  hait,  watkunne  rechts  dy  weren  und  yem  £o 
iBtwerden  staent,  dy  wonaftich  sjnt  in  dem  lande  yan  dem  Berge,  dy  op  syme  yaegtguede  of  up  anderen 
en  gaeden  nyet  ensessen ,  wat  dy  unsme  herren  greaen  Engilbrecht  yan  der  Marke  doin  solen  mit  rechte ,  of 
ir  he  sy  nmb  bede  of  bidden  liesse»  enweulden  sy  yem  des  myt  willen  nyet  doin,  wanne  dyghene,  dem  nnse 
re  yan  der  Marke  dy  lüde  beuoylen  bette,  heysschde  unss  herren  des  hertsougen  amptman  yan  dem  Berge ,  da 
ander  gesessen  weren,  dat  uss  so  penden,  dat  sal  de  amptmao  doin  bynnen  den  yersten  e^cht  dagen  darna 
ste  yolgende,  und  endede  de  amptman  des  nyet  und  dede  des  weygerange,  also  dat  dat  nyet  engeschege,  so 
A  nnse  herre  yan  der  Marke  of  dyghene,  dem  he  dy  lüde  beaoylen  hedde,'  dat  geheisschde  gelt  dem  manne 
BOden  of  penden  laissen  seinen,  asducke  as  sich  dat  gebärde,  angehindert  yan  onsme  herren  hertzougen 
heim  yan  dem  Berge  of  yemant  anders  yan  synenweegen,  na  den  eycht  dagen  as  yurschreaen  is.  Oach  is 
edingt  nmb  dy  pendinge>  dat  nnse  herre  hertsonge  Wilhelm  yan  dem  Berge  of  yemant  anders  yan  synenwegen 
luden  of  yren  gneden  achter  der  syt ,  dat  de  pendinge  dem  amptmanne  geheisscht  is ,  gheyn  behulpoisse  doin 
den,  sunder  alle  argelist*  Oach  is  gededingt,  dy  gerychte  de  unse  herre  hertzooge  Wilhelm  yan  dem  Berge 
I  in  onss  herren  lande  yan  der  Marke,  nnder  synen  luden  und  ander  synen  gueden  umb  sacken,  dy  he  myt 
n  laden,  of  syne  lüde  undereynander  gaende  haaen^  dat  syne  richtere  yan  synenwegen  dy  mögen  richten,  as 
van  alders  haaent  gedaen,  ussgescheiden  all  geweltliche  Sachen  dat  sy  der  nyet  richten  solen«  Vort  wat  lade 
e  herre  der  hertzoage  yan  dem  Berge  halt,  dy  wonaftich  synt  in  unss  herren  lande  yan  der  Marke,  watkunne 
bts  dy  synt,  und  in  beede,  in  dyenste  und  in  schetzuogen  halt  und  dy  yem  oach  ze  yerantwerden  steent,  'wat 
\  dy  mit  rechte  schuldieh  weren  of  daer  he  sy  umb  bede  of  bidden  liesse ,  dy  mach  he  mit  synen  yronen  of 
tteren  penden  of  penden  laissen,  dy  up  synen  hoyfl^eden  of  up  anderen  synen  gueden  woynent^  of  waer  he 
Dud  syne  yronen  ond  richtere  bekrygent,  und  yr  guet  in  unss  herreo  lande  yan  der  Marke,  ussgescheiden  dat 
8  herren  des  hertzougen  richtere  und  yronen  gheyne  peodinge  doin  ensolen  up  anders  yemans  eme  nnd  guet 
neu  den  edertsunen,  daer  sy  ynne  gesessen  weren,  dat  unss  herren  des  hertzougen  nyet  enwere,  sy  enweulden 
doin  mit  unss  herren  gerichte  yan  der  Marcke.  Vort  wat  eygener  lüde  und  guedes  dat  yecklidi  herre  halt 
les  anderen  herren  lande,  daer  mach  he  mit  doin  wat  he  wilt^  ungehindert  yan  dem  herren,  da  dit  under 
»gen  were,  noch  nyemant  yan  synreweegen.  Oueh  is  gededingt,  dat  unse  herre  yan  der  Marcke  mach  yerde- 
(en  dat  stifte  yan  Essende,  dat  stifte  yan  Werdene,  dy  etat  yaa  Duysburg  yur  undersaissen,  gelych  synen 
Iren  und  knechten,  dy  in^syme  lande  yan  der  Marke  wonaftich  synt,  na  jnnehalde  des  yerbuntz,  ussgescheiden 
kogelt  und  schaifgelt,  nnd  wat  des  kogeltz  nnd  schaifgeltz  gehauen  is  yan  luden,  dy  unsme  herren  yan  der 
fcke  mit  rechte  ze  yerdedingen  steent,  dat  darumb  geyne  dedioge  syn  noch  upkomen  ensal;  und  were 
koyssen  yet,  dammb  unse  herre  yan  der  Marke  angesprochen  wurde,  des  he  nyet  mechtich  were,  dat  solen 
1er  herren  geswoiren  und  yrunt  guetlichen  mallich  dem  anderen  neder  helpen  leygen  na  all  yrre  mugen,  nnd 
den  sy  des  nyet  gedoin,  so  ensal  unse  herre  yan  der  Marcke  darumb  doch  geyne  anspraiche  hauen  zo  unsme 
ren  yan  dem  Berge,  noch  yrre  beyder  geswoiren  ensolen  umber  dayan  gheyne  richtange  doin  na  ynnehalde 
yerbuntz;  und  desselaen  gelychen  sal  unse  herre  yan  dem  Berge  unsme  herren  yan  der  Marken  wederumb 
!•  Vort  wes  der  herren  geswoiren  yur  deser  zyt  data  dieser  punten  oeuerkomen  synt  in  yruntschaffen  of  in 
I  rechten,  dat  sal  bliuen  in  synre  macht,  aen  argelist.  Und  wir  geswoiren  beyder  herren,  mit  namen  ynrge- 
renen  hauen  zo  getzuge  all  deser  punte  unse  segele  an  desen  brief  gehangen,  nnd  wir  Wilhelm  yan  Guylich 
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tan  goüe  gtoHdai  hertf onge  tan  dem  Berge  and  grene  yan  Raaensbeif;  und  Engilbredit  greoe  wm 
bekennen,  dat  alle  dese  ponte^   so  wye  dy  Tan  werde  zo  werde  geschreaen  sieent,  oeuenuu  i 
herren  geswoirene  mit  unser  wist,  willen  and  gehenknisse  gededingC  synt  and  unser  jeekUch  fan 
dem  anderen  yan  unss  herren  aal  dy  taste  and  stede  liaiden,  as  dat  anser  beyder  terbont  oaswyst,  lai 
daramb  unser  bejder  segele  vor  an  desen  brief  by  segele  unser  beyder  herren  geswelren  doio  hang«. 
Gegeuen  in  den  jairen  unss  herren  gebärde  und  up  dj  zyt  as  Tur  gesehrenen  steyt. 

922»  glitter  3o]^ann  t>.  Sirfen,  weiset  für  evxpfcat^ene  300  ©ulbeti  brei  ©fiter  in  ber  ®raff^ 
fcem  ^ctjoge  gSßil^elm  t>-  3fiK^  ju  Sejn  geflettt,  erflart,  t>ahti  Bebungen  ju  ^aben,  bem 
SBilfielm  t>.  Serg  in  beffen  jle^igem  ©treite  mit  bcm  ^erjoge  t>.  3fili^  ^filfe  IcifJen  jn 
na^bem  er  jene  ©umme  jurfidtgeja^It.  —  1387,  ben  IL  9loöemBen 

leb  Johan  van  Bicken ,  ritter ,  doen  kant  allen  luden  ind  bekennen ,  wiewale  dat  ich  hadestaidb 
worden  des  hogeboiren  Tursten,  myns  lienen  genedigen  herren  Wilhelms  hertzoigen,  ind  der  hogeboircn 
mynre  genedigen  vrauwen  Marien  hertzoginnen  van  Guy  Ige  ind  Tan  Gelre  umb  dryhundert  swaere  goldm, 
mir  an  gereiden  gelde  ap  dese  zyt  Tan  gonsten  ind  Truntschaff  gegeuen  ind  betzaelt  haint ,  ind  die  ich  91 
asuort  bewyst  hain  an  mynen  eygenen  erue  ind  goede.  Tan  njeman  rnerende,  da  sy  waile  belacht  synt,  mk 
an  mynen  hoeuen  zu  Steynbach,  zu  Dadenbach  und  zu  Boele  mit  yren  zubehueren,  die  geleigen  syit  is 
kyrspele  Tan  Daden  in  der  graesehaff  Tan  Seyne,  na  ynnehalden  der  brieue,  die  ich  myme  genedigen 
darap  besegelt  gegeuen  hain:  doch  is  geTurwert  ind  gedadingt,  weirt  saeLe  dat  myn  genedige  herre  Wilbda 
Goylge  hertzoige  Tan  deme  Berge  ind  greue  Tan  Rauensberghe  Tyant  wurde  myns  lieuen  geneidigen 
des  hertzoigen  ind  der  hertzogynnen  Tan  Gujlge  ind  Tan  Gelre  umb  alsniche  yrringhe,  zwist,  zweyusgh 
Ungunst,  as  tasschen  yn  up  diese  zyt  mach  erstanden  syn,  dat  ich  des  hdper  mach  werden,  off  mich  InsM; 
ich  hain  geloift  ind  gesichert  in  guden  trnwen  ind  eitx  stat^  dat  ich  des  nochtan  nyet  ensal  moigen  nodi 
doin  in  egeynre  wys  myme  herren  Tan  deme  Berghe  zu  heipen,  ich  enhaue  zeirst  myme  gnedigen  heirschtft 
hertkoigen  und  der  hertzoginnen  Tan  Gajige  ind  Tan  Gelre  ind,  off  sj  enwerent  yren  emen  die  di 
gülden  wedergegeuen ,  waile  betzailt  ind  geleuert  zu  Coelne  zu  der  Doynauwen  in  yre  herberge  in  yreaij 
behalt,  also  dat  yn  der  betzalincgen  ind  leueringe  waile  genueghe.  Ind  der  betzaiingen  ensoilen  sy  ad 
weigeren  ind  die  Tan  mir  guetlich  neymen,  aen  argelist,  Ind  as  ich  yn  ouch  die  betzalinge  gedaen  hain ,  te| 
nyet  ee  so  mach  ich  helper  werden  myns  genedigen  herren  des  hertzoigen  Tan  deme  Berghe,  oflEi  nick 
tghaen  myn  genedige  beirschaff  Tan  Guyige  ind  Tan  Gelre,  ind  asdan  soelen  sy  mir  ouch  diesen  ind  den 
mynen  brief  Tan  der  manschaff  Ind  bewysingen  mynes  erues  schuld  ich  syn  wederzageyuen,  sonder  dinv| 
anders  zu  trecken,  alle  argelist,  firpel,  geuerde  ind  quaide  behendicheit  in  allen  Turschreuen  Sachen 
Dieser  dinge  zn  Urkunde  hain  ich  Johan  Tan  Bicken,  ritter,  myn  siege!  Tur  mich  ind  myne  emen  an  dieiea 
gehangen,  ind  hain  Tort  gebeden  mynen  neuen  heren  Sybreicht  Tan  Seylbach,  ritter,  dat  hee  zu  getznge  der 
alre  sachen  Turschrenen  syn  siege!  by  dat  myn  an  diesen  brieff  wille  hangen. 

Datum  Caster,  ipso  die  b.  Martini  episcopi,  anno  d.  MiUesimo  trecentesimo  octuagesimo  septimo. 

923.  S^^Atitt  3^^^^  genannt  ber  ^6filer  S)erBinbet  ftd^  auf  fe^j  ^lal^re  bem  ^er^oge  SBtl^bn  t. 
jur  ^filfe  gegen  beffen  g^inbe  mit  öier  reiftgen  SEBaffenleuten ,  auf  eigene  ®efajr,  9arat 
SSerlujl,  gegen  ein  jja^rli^e«  ^anbgelb  t>on  100  ®oIbf^iIben»  —  1388,  ben  ?♦  Sanuar. 

Ich  Johan  Zobbe  geheiten  de  Kolre  doin  kundt  und  bekennen  öffentlich  Tur  allen  laden,  dat  ich 
dem  hogeboren  fursten  hem  Wilhelm  Tan  Ouylch  hertzoogen  Tan  dem  Berge  und  greaen  zo  Raneasbcqt, 
lieuen  gnedigen  herren   umb   sunderlinger  gunst  und  gnade  wille,  dy  he  an   mir  manchueldichligen 
gedain  und  bewyst  hait  und  noch  doin  mach ,  Verbanden  und  Tcrstrikt  hauen  sees  jair  lanck  Tan  data  dii 
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se  rechenen  Bteetlichen  na  eynander  volgende,  und  hain  mit  jem  oaerkomen  in  deaer  Toigen  hema  geichreaen ; 
»  dat  ieh  jem  und  synen  enien  trawelichen  and  mit  gantaem  Tlysae  helpen  sal  up  alle  yre  viande,  dy  sj  na 
tent  of  oneh  in  lokomenden  zyden  krjgen  mögen,  nyeman  uasgescheiden,  and  sal  daromb  dese  seea  jare  lanck 
ttligen  in  mynre  kost  haaen  ond  halden  sees  resigen  gewaependen,  dj  mir  up  myns  gnädigen  herren  and 
re  ernen  yiande  helpen  and  dienen  aoelen  ap  myn  gewyn  and  yerlays ,  want  ich  mTns  aelCs  heaftherre  dese 
m  jare  lanck  syn  sah  Und  were  sache  dat  ich  und  dy  myne  eynche  geaangenen  Tejngen,  d^  mach  ich  schetzen 
mynen  willen,  doch  soelen  dy  myme  gnedigen  herren  and  synen  eraen  ejne  ayruede  don  ao  yren  willen  und 
eaf  brieue  don  geaen  mit  yren  hangenden  segelen ,  so  wie  myn  gnedige  herre  of  syne  eraen  dy  haaen  willent. 
ier  besten  formen  dat  man  dy  machen  mach^  sunder  argelist;  ouch  were  sache  dat  ich  of  mjne  helpere  ejmehe 
ancgenen  yeyncgen  of  resige  haae  wannen,  da  myn  gnedige  herre,  sjne  ernen  of  jre  wympel  of  yre  amptlade 
lern  Telde  weren,  da  sal  ich  nyt  an  hauen,  und  myn  gnedige  herre  sal  asdan  syn  gewyn  and  verlays  stain; 
Terloere  ich  up  6j  zyt  yet,  des  sal  mir  myn  gnedige  herre  myn  heuftman  syn,  aen  argelist.  Yort  hauen  ich 
myme  gnedigen  herren  ouerdragen,  oft  sache  were  dat  ich  myne  yjande  verboide,  also  dat  he  of  syne  ampt- 
»  yan  synrewegen  dj  yeyncgen ,  dat  yan  mynre  yerboidincgen  wegen  aokomen  were ,  da  sal  ich  yan  dusent 
ien,  dj  dannaf  geschat  worden,  hundert  golden  hanen^  und  also  dat  na  geboer,  dat  myn  of  me  were.  Heromb 
mir  myn  gnedige  herre  geaen  and  doin  betzalen  na  an  zo  unser  yraaen  Lychtmisse  purificatio  hondert  gülden 
llde,  and  yort  alle  jare  up  denseluen  dach  asyiel  bis  zo  ussgancge  der  seess  jare.  Oach  ensal  ich  noch  nyeman 
mynrewegen  dat  yerbunt  und  yereninge  in  gheinre  wys  bynnen  desen  sess  jaren  upsagen  myme  gnedigen  herren 
lynen  eraen,  dan  he  of  syne  eraen  mögen  mir  dat  wail  alle  jare  upsagen  up  den  yurschreuen  unsen  yrauwen 
h,  as  sy  dat  woulden  doin,  alle  argelist  uasgescheiden.  Dnd  haoen  alle  dese  sachen,  punte  und  articnlen  in 
Ien  truwen  geloeft  und  gesichert  in  eydstat  yaste  ond  stede  se  halden  und  darweder  nyet  ae  komen  in  gheine 
I.  In  orkande  myns  segele  an  desen  brief  gehancgen. 
Datum  anno  d.  MUlesimo  trecentesimo  octuagesimo  octauo,  in  crastino  Epiphanie  domini. 

L  Sodann  ^err  ju  Sleifetfc^eib  öerpfK^tet  fl^  anf  itbrn^eit,  aU  unwiberfagBarer  ^attn  ber  @tabt 
S6Itt  auf  Srforbem  mit  je]^n  Sewaffneten  ju  biencn  unt>  feine  ©d^löffer  berfelfeen  gegen  il^re  gembe 
JU  offnen,  »cl^e  i^m  ben  in  S8In  an  bem  Slttter  Slbotf)]^  !>♦  (Srafci^af  öerüfcten  Xobtf($tag  t^ergeBen 
iat  —  1388,  ben  22*  3anuar.* 

Alien  luden,  die  diesen  brief  sollen  sien  of  hueren  leesen,  ich  Johan  herre  zo  Ryfferscheit  doen  knnt  ind 
ennen,  dat  want  die  wyse  ersame  herren  richtere^  scheffen,  rait  ind  andere  bürgere  der  stat  yan  Coelne  mich 
yrme  wislichen  losleidigen  manne  genoymen  ind  untfangen  haaent,  ind  ich  oach  umb  rechter  gunst  ind  yrunt- 
tff  Wille,  der  ich  mich  zo  yn  ind  yrre  steede  yermoiden,  yre  lossleidige  man  worden  bin,  ayn  eyngerleye  betwanck 
mich  darin  betwungen  hauen  mach:  so  hain  ick  yn  ind  yrre  steede  darumb  wederumb  ynr  in  gneden  trowen 
chert  ind  na  zo  den  heiigen  lyfligen  geswoiren,  sicheren  ind  sweyren  oeuermitz  diesen  brief,  dat  ich  yan  dieser 
yort  derseluer  herren  ind  yrre  steede  getruwe  lossleidige  man  syn  ind  bljuen  sal  alle  myne  leyuedage  lanck, 
1er  die  manschaif  in  eynger  wjs  umberme  upzoghenen.  —  Vortme  so  sal  ich  den  yurgenanten  herren,  yrre 
de  ind  dieneren  gunnen,  dat  sy  sich  uss  myuen  slossen  ind  weder  darup,  als  lange  as  ich  leyuen,  behelpen 
gen  weder  alle  yre  yyande,  die  sy  dan  zer  zyt  hedden,  ussgescheiden  die  durchluchtige  yursten  ind  hogeboiren 
M  genedige  herren,  den  Roempschen  koenynck ,  myne  genedige  herren  den  ertzebnsschoff  yan  Coeine  ind  den 
izoogen  yan  dem  Berge,  myne  lieue  oemen  heren  Rjnarde  herren  zo  Ryfferscheit  ind  zo  Beedbur,  Lodowich 
m  broider  herren  zo  Hackenbroiche,  heren  Conyrait  herren  zu  Thoynbuig,  heren  Friderich  herren  zu  Thoyn- 
Bh  ind  zo  Lantzkrone,  Frideriche  synen  sun,  heren  Scheyuarde  yamme  Roy  de  ^  herren  zo  Heymersbach  ind 


*  %a  bem  Original  im  etabtot^it)  a»  <Sdlii.  —  *  ^cA  Sßxibilegienbud^  bet  6tabt  (U(n,  Litt.  A.,  f^teiBt  ben  Stomen  na^  ber 
Sftt  Sonn:  tso  Meroide. 
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Sehejuart  B^eu  sim.  Ind  ich  sftli  darzo  den  Tiirgenantan  herren  yren  belparai  ind  gaaeUcn  gmuNn,  hi^'% 
ttynen  sloBsen  Ind  In  alle  mynre  maeht  teejren  moigen  ind  yn  rejlea  kouff  doen  gheoen ,  vüelie  xji  M  wm 
des  yan  der  vnrgenanter  herren  ind  yrre  steede  weigen  an  mir  gesannen  wirt.  —  Vort  ia  geraympl^  daiiei 
die  vnrgenante  herren  ind  yrre  stat  mynre  helpen  gesonnen ,  dat  ich  yn  dan  dienen  sali  mit  Uien  gde^ 
lade,  of  da  beneden,  so  wie  sy  des  an  mir  gesynnent.  Vort  is  oeaerkomen«  so  wanne  die  hcrFcn  ef  jmi 
mynre  helpen  gesannen  ind  ich  myt  myns  selfs  lyae  in  jren  dienst  qneme,  ala  lange  as  ich  dan  ia  jime 
were  ind  mir  myn  dienst  nyet  apgesacht  enworde,  so  sali  man  mir  Yur  mjnen  lyf  des  anderen  dages  dam, 
amber  des  dages,  tzwene  galden,  ind  eynre  yeckliger  geleyen  mit  tswen  perden,  die  ieh  mit  mir  hrcdts 
dem  tzale  der  tzien  geleyen,  as  viel  gheaen,  as  dan  zer  zyt  mit  der  steede  soldeneren  oeaerdr^oi  wm 
geleyen  zo  gheaen^  also  doch  dat  die  bynnen  der  steede  gestympt  soilen  werden  gelidi  jrtn  aoldeacra.  ^ 
amb  diesen  dienst  ind  offenange  mynre  slosse  die  traweiiger  alle  zyt  zo  doen,  so  haent  die  Targ^cM 
ind  yre  stat  ind  dat  gerichte  gaetligen  vertzegen  np  alsolcben  brache  ind  oenergryf,  as  ich  bjnnenymitil< 
dat  gerichte  ind  weder  der  steede  vryheit  vartzyts  begangen  haen  mit  dem  doitslage  an  heran  Aylf  tbi 
rittere.  —  Ind  deser  dinge  zo  arkande  ind  steedicheit  so  hain  ich  Johan  herre  zo  Ryfferscheit  an  diesoi 
gehangen  myn  eygen  ingesiegel.  — 

Datam  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  octaagesimo  octaao,  in  crastino  fest!  b.  Agnetls  yirgiflia. 


924*b»  ^abjl  UrBan  VL  crrici^tet  in  bcr  ©tabt  ©In,  auf  fceren  Sitte,  eine  Unit)erjTtat  na$  bem 
wib  mit  ben  ^rit>i(e9ictt  bcr  ^arifcr,  im  ^efonbcm  mit  bcm  fRt^U,  ©tubircnbc  bafelBjl  ju 
!promot>iren  )u  fdnnen,  n)e%  fobann  itSeraU  o^ne  tt)eitere  ^rüfvng  bo«  it^xamt  miühta 
—  1388,  ben  2L  ^ai.^ 

Urbanns  episcopas  y  servas  seraoram  del,  ad  perpetaam  rei  memoriam.  In  sapreme  dignitatis 
specala  sopemi  dispensatione  consUii  licet  immeriti  constitati,  ad  nnioersaa  fideliam  regiones  nostre  y\ 
creditas  earamqoe  profectus  et  commoda,  tanqaam  uniaersalis  gregis  dominici  pastor,  commisse  nobis 
aclem,  qaantam  nobis  ex  alto  permittitar,  extendentes,  fidelibas  ipsis  ad  querendam  litteraram  stadia  et 
margaritam,  cuios  dam  inuenitar  gloriosa  est  posessio  et  fructos  saanissimi,  per  qoam  pellantar  ignoraitie 
ac  erroris  eliminata  caligine  mortalium  curiosa  solertia  snos  actas  et  opera  disponit  et  ordinat  in 
per  quam  etiam  diuini  nominis  fideiqae  catholiee  caltas  protenditar ,  josticia  colitar,  tarn  pabliea  quam 
geritar  utiliter,  omnisqae  prosperitar  humane  conditionis  aogetur;  ob  hoc  igitor  magno,  nee  minim^ 
docimor,  at  litteraram  stadia  in  qaibas  preciosa  ipsias  scientie  margarita  reperitnr,  laadanda  sascipiaMt  i 
freqaentios  inaalescant,  presertim  in  locb  illis  qne  ad  multiplicanda  doctrine  semina  et  germina  salotaria 
oenda  apta  et  ydonea  dinoscontar*  Nos  premissa  attendentes  et  etiam  fidei  puritatem  et  deaotionem 
quam  dilecti  fllii  consales,  scabini,  eines  et  commune  ciaitatis  Coloniensis,  deaoti  nostri  et  ecdc 
abolim  ad  ipsam  ecclesiam  et  nos  habaisse  ^dinoscantar  illamque  snccessione  tempornm  de  bono  in  meUni 
aagmentare,  dignum  dacimas  et  equitati  consonam  extimamas,  at  cipitas  ipsa^  quam  diaina  gratia  maitarom 
gatiua  bonitatam  et  fecunditate  virtatam  graciose  dotaoit,  scientiarum  etiam  ometur  maneribns  et  eCiaa 
ita  at  yiros  producat  consilii  mataritate  conspicuos,  virtutum  redimitos  omatibas,  ac  diaersaram 
dogmatibas  eruditos,  sitqae  ibi  soientiarom  fons  irriguos,  de  caias  plenitadine  haariant  aniaersi  UtteraniH 
imbai  documentis.  Premissis  igitor  diligenti  examinatione  pensatis,  non  solam  ad  ipsias  ciaitatis,  ssd 
regionum  circamadiacentium  incolarnm  commodom  et  profectum  patemis  affectibos  anhelantes,  didmm 
consalam,  scabinornm^  ciaiam  et  communis  gratiam  aostram  suppliciter  implorantiam  in  hac  parte 
eationibus  fauorabiliter  annaentes,  ad  laudem  diaini  nominis  et  fidei  propagationem  orthodoxe  aactoritate 


Sud  bem  Original  in  bem  @(^uIt>ettoaItun8$$9t4it>  ju  (&ZUl 
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■hiiui  et  ettani  ordioamus ,  nt  in  dicta  ciaitate  CoionieBsi  sit  de  cetero  Stadium  generale  adinstar  stadii  Parl- 
sb^  illadqne  perpetais  fataris  temporibas  in  ea  vigeat  tarn  in  theologie  et  jnria  canonici,  quam  alia  qualibet 
tafocaltate,  qaodqae  iegentee  et  stndentes  ibidem  omnibas  priuilegiie,  libertatibos  et  immanitatibus  concessia 
(ietris  in  theologia  ac  doctorlbna  legentibus  et  atadentibns  commorantibns  in  dicto  Parisiensi  studio  generali 
deant  Insoper  ciititatem  et  Studium  prefata  ob  profectus  publicos,  qnos  exinde  prouenire  speramus,  ampliortbus 
oribus  i^rosequi  intendentes,  auctoritate  ordinamus  eadem,  ut  siqui  in  eodem  studio  Coloniensi  fuerint  qui 
MBStt  temporis  braoium  meruerint  in  illa  facnltate  in  qua  studueruot  obtinere,  sibique  docendi  licentiam  nt 
B  erudire  valeant  ac  magisterii  seu  doctoratus  honorem  petierint  elargirii  per  magistrum  sen  magistros, 
Korem  vel  doctores  iilius  facnitatis  in  qua  ezaminatio  fuerit  facienda,  preposito  ecciesie  Coloniensis  qui  pro 
pore  fuerit,  vel  eius  sufBcienti  et  ydoneo  quem  ad  hoc  idem  prepositus  dnxerit  deputaodum  yicario,  preposituni 
%  ipsitts  ecdesie  Tacante  illi  qui  ad  hoc  per  dilectos  filios  capitulnm  ipsius  ecciesie  deputatns  extiterit,  presen* 
nr,  idemque  prepositus,  vel  vicarius  ant  deputatns,  nt  prefertur,  magistris  et  doctoribus  in  eadem  facuitate 
I  inibi  regentibus  conuocatis ,  illos  sie  presentatos  in  hiis  que  circa  promooendos  ad  magisterii  seu  doctoratus 
crem  requiruntur  juxta  modum  et  consuetndinem  qui  super  talibus  in  generalibus  studiis  obsemantnr  obseruatis, 
■Binare  studeat  diligenter  eisque  si  ad  hoc  suCficientes  et  ydonei  reperti  fuerint,  huiusmodi  licentiam  tribuat  et 
(isterii'  seu  doctoratus  honorem  conferat  et  etiam  largiatur.  Illi  vero  qui  in  eodem  studio  dicte  cinitatis 
Binati  et  approbati  fuerint  ac  docendi  licentiam  et  honorem  huiusmodi  obtinuerint  ut  est  dictum,  extunc  absqne 
■dae  et  approbatione  alia  legendi  et  docendi  tarn  in  ciuitate  predicta,  quam  in  singulis  aliis  generalibus  studiis 
luibus  voluerint  legere  et  docere  statutis  et  consuetudinibus  quibuscunque  contrariis  apostolica  vel  quacunque 
litate  alia  roboratls  neqnaquam  obstantibus,  plenam  et  liberam  habeant  facultatem.  NuUi  ergo  omnino  hominum 
it  haue  paginam  nostrl  Statut!  et  ordinationis  infiingere   vel  ei  ausu    temerario  contraire«     Si  qnis   autem 

attemptare  presumpserit ,  indignationem  omnipotentis  dei  et  bb.  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  sc  nouerit 
inuruni» 

Datum  Perusil,  XIL  kai.  Junii,  pontiCcatus  nostri  anno  nndecimo. 

k  Slntolb  i>*  Sllpett,  ^err  ju  «^Smtepel^  unb  ^argaret^a  feine  (^atün  t^erfaufen  tem  SrjBifc^ofe 
%xit\>xi^  m.  ^.  @$(n  bie  e]^ebem  wn  Selbem  (e^nrü^rtge  SBogtet  t^on  SRenjeltt.  —  1388,  beit 
25.  3ttni. ' 

Wir  Arnold  van  Alpem,  herre  su  Honapel,  ind  Margarete  syne  eliche  bedghenoesse ,  vrauwe  zu  Honapel^ 
eiren  knnt  su  syn  allen  luden,  dat  wir  eyndrechtlichen  ind  mit  gesamender  haut,  mit  gudem  gantzem  berade 


^  B^tn  ^elnrid^f  SSurggtaf  t>.  $a)>en,  ^atte  biefe  SBogtei,  toomii  bU  XB^Iiung  breiet  {d^rli^n  SBogtgebinge,  n&mlic^  eined  auf  bcm 
( SKcnsdn  Bei  Sl^cinBerg,  \>aS  anbete  aa  3ffttm  unb  ba8  brüte  ^  SBo^olt,  unb  ein.  (Sinfommen  t>on  3  aXorC  unb  6  @oUbi  unb  50 
Ux  ^afet  ))erBunbcn  toor,  bcm  (2ir)Bif(^ofc  ^einti^  II.  k>.  (S5In  fftr  ein  ^otlei^  k>on  50  unb  ferner  k>on  10  SRarf  mit  Ur!unbe  Don 
r  unb  1329  t)er))fänbet  unb  boBei  bie  Befonbere  SBer^flic^tung  eingegangen,  folc^e  nur  mit  eigenem  ©elbe  unb  nur  )U  eigenem 
|e  Voieber  einI5j[en  au  bürfen.  ^erjog  Steinalt  t).  ®etbem  Belehnte  mit  berfelBen  d.  d.  Nymegben  op  der  kinderdach  nae  mydde- 
Icr  1346  9(rnt  ».  91)}en  auf  fblttt  unb  SRefutation  beffen  SBaterS  ^einri^  k>.  ai)}en.  (5r|lerer  üBertrug  fie  hierauf  im  3a^r  1379 
m  €4tt)iegerfol^ne  Sodann  t).  SBien^orji,  um  fie  mit  1506  f cutteren  (Sulben  k>on  bem  (SrsBifc^ofe  t)on  (S6tn  einjutefen.  Sermut^lic^ 
t^tß,  jener  SBebingung  toegen,  e^toierigfeit  gefunben,  toorauf  ber  borliegenbe  Sßerfouf  erfolgte.  SSil^elm  o.  3üli(^  ^eraog 
letbem  entlief  ^iema^  d.  d.  Amheim  1S88  Mderadage  n»  jairad»ge  bie  Sogtei  aud  bem  Oelbern'f^en  i^e^ndoerBanbe  „in  arkande 
»  HenHclu  herren  van  Ghemene,  beren  Wolters  Tan  Tsendale,  riitere,  ind  Johans  Munpeleir  Tan  Ouerbagen,  koapen/^  um 
«BU^  aa  boS  (Sr^^ift  üBertragen  au  fSnnen,  ttogegen  Smolt  b.  fOptn  fttt  au  45nne)»el  fein  (dut  ^^cM^in'*,  im  jtir(^f)»iel  (So^eOen, 
imli^Ult  unb  (Bericht  bem  ^eraoge  au  Se^n  auftrug,  tu^  3o$ann  t).  SBien^orfl,  drBmarft^all  k>.  SBerg,  oeraid^tete  an  bemfelBen 
ie  tor  bem  ®^5ff engeri(^t  au  Sl^einBerg  auf  aSen  Xnf^ru^  auf  bie  SBogtei ,  mit  Urfunbe  t>on  1389  ben  3.  Januar.  (®am|lag  nod^ 
ia^T  in  ber  au  fhn^tlm  aBgefaften  Ui^unbe  oon  1389  loor  eBenfaSd  ber  3.  ^amox  1389  unb  ed  ergiBt  [i^  ^ieraud  ber  fortbauembe 
eif(^ieb  M  ^o^ranfanged,  ba  in  ber  (Ulnif^en  S)idcefe  bad  &£M  bon  1310  Befolgt  tourbe,  in  ber  Uetrc(^t'f(!(en  2)idcefe  oBer  ber 

^Bran^  no^  foriBeftanb.) 
[D  10« 
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ind  Tiimde,  den  vAr  darop  gehat  hain,  mit  nnaen  inyeii  mode  faid  willen,  mit  rade,  genolgenbae  lad 
miaer  soene  Johans  ind  Arnolds  lad  onch  Wesaelen  van  dem  Botideret  des  yorAflireQen  Johaae  mn 
diehen  vy&i  ind  anderre  unser  yrande  ind  mage,  onaen  kenliehen  ind  otTenbaren  niita  ind  arber  dane 
liain,  ind  omb  nnse  kenliche  noit  ind  schoolt^  damede  wir  in  dieser  ayt  sehweerliehen  bdaden  ajra,  sa  immi$ 
an  beieigen  ind  ansen  schaden,  die  uns  danaff  komen  mneehte,  an  Terhneden,  hain  rar  nna  lad  am 
rechtlichen  ind  redelichen^  erflichen  ind  ewenclichen  yerkoaft  ind  Terkoaffen  reichta  konfa  an  ewigv 
oeaermita  diesen  brief  deme  erwirdigen  vadere  in  goede  *ansme  genedigen  henren ,  heren  Frideriche  nm  dar 
genaden  der  hejlgher  kirchen  an  Colne  ertaebnsschoffe,  die  weder  uns  yeme,  aynen  nakomeliagea  U 
gestickte  erfiPliehen  ind  an  ewigen  dagen  vergolden  halt  die  yaigdye  yan  Mensde  mit  allen  yrea  htirikUi|| 
reichten,  gerychlen  ind  zubehueren  ho  ind  neder,  mit  allen  yren  reuten  ind  gülden,  natse  ind  nrbere,  ipiaUikl 
nedernalle^  so  wie  die  geleigen  is  ind  sowie  verre ,  waran  ind  wie  lanck  die  in  deme  lande  ind  ampte  ?n  Blil 
dos  gestichta  van  Colne  ind  ouch  darenbujssen  geleigen  is  ind  sich  streckt  ind  gheit;  wilche  vadje  ick  Anril 
van  Alpen  ind  myne  alderen  ynrtzyden  zu  leene  zu  hauen  ind  zu  halden  plagen  van  unsmeberrendesMkitiiikl 
yan  Gelren,  ind  wir  die  nu  oenermitz  ander  unse  gut,  dat  wir  darvor  yeme  upgedraigen  ind  yerboadca  Uihi 
ayn  leen  gemacht,  yan  yeme  geuryet  ind  los  ind  leidich  gemacht  hain,  as  die  brieae  cleirlichen  inhaldmt,  ii  A 
▼an  yeme  daroener  erworuen  hain  ind  die  wir  deme  ynrschrenen  unsme  herren  yan  Colne  In  arber  sya  iid 
f estichtz  oeuergeiuen  ind  geleoert  hain ,  also  dat  wir  die  yadye  mit  allen  yren  heiriicheiden^  rmchleo , 
gülden,  reuten  ind  znbeheeren  aa  yur  unse  yry  eygen,  los  ledich  erue  ind  gut,  nyeman  yeraat,  yerpaiü, 
noch  mit  eynchen  sachen  besweert  ia  dejle  of  zamaile,  yerkoufi  hain  ind  yerkonffen  zu  ewigen  dagei 
diesen  brief  umb  eyne  somme  geltz,  der  wir  dammb  oenerkomen  syn  ind  der  ans  waU  genuecht,  as  ant 
druydasent  ind  zweyhundert  goldene,  gut  van  goalde  ind  swair  yan  gewychte,  die  nnse  genedige  henre  faiOii 
uns  daromb  gegeiuen ,  gezalt ,  geleuert  ind  waii  betzailt  halt  ind  die  wir  yan  yeme  entfimgen  hain  ind  m 
kenlichen  natz  ind  arber  gekeert  ind  gewant,  ind  beloiuen  ind  bedancken  uns  des  gnder  bezalingen  yaa  ;i 
scheiden  jn,  syne  nakomelinge  Ind  syn  gestickte  Van  der  yurschreuen  sommen  geltz  los,  ledich,  qujt  U 
bezailt  zu  ewigen  dagen  oenermitz  diesen  brief,  Ind  wir  hain  uns  ind  unse  enien  mit  der  yadyea  isd  f$ 
zubehueren  enterft  ind  unsen  herren  yan  Colne  ind  syn  gestiebte  damit  geerft  zu  ewigen  dagen,  gh^n  rMI 
yordertnge  uns  of  unsen  emen  daane  yortme  zu  behalden.  Oach  hain  wir  yertzegen  ind  yertayM 
diesen  brief  up  alle  eyde,  hulde  ind  yerbuntnisse,  damede  yeman,  he  sy  we  he  sy^  yd  syn  schelBme, 
hyen,  laeten,  acholtisse,  boden  of  yeman  anders,  uns  yan  der  yursehreoen  yadyen  weigen  yerbonden  wms;  hl 
willen  dat  die  allesamen  yortme  unsme  herren  yan  Colne,  aynen  nakomeiingen  ind  syme  gestidite  gehoimmll 
yerbonden  syn  ind  halden  ind  sweiren,  as  eyme  reichten  yade  der  yadjen  yan  Mensde,  ind  allet  dat  dois,  dSf 
eyme  yade  yan  Mensele  yan  reichte  schuldich  sjm  zo  doin.  Vortme  so  hain  wir  Arnold  ind  Margarm 
Honapel  yur  uns  ind  unse  emen  unsme  herren  yan  Colne,  synen  nakomeiingen  ind  gestiebte  gdoift  is  pit 
truwen,  ind  geloyuen  oeuennitz  diesen  brief,  yan  der  yadyen  ind  allen  yren  reichten  ind  zubehuerea,  m 
yryen  eygene  yerkouften  erue  ind  gude,  gantze  ind  stede  werschaft  zu  doin  ind  alle  reichte  anspraiche  afiiil^ 
ind  ouch  die  vadye  mit  allen  yren  reichten  ind  zubehueren  zu  yryen  ind  zu  ledigen  yan  allen  yerboalaiai  H 
besweernisse,  of  namails  eynche  anspräche  of  yorderinge  van  yemanne  danaf  geschege,  wilche  zyt  lad  aidml 
aa  dat  geuiele  ind  unsme  herren  yan  Colne  Ind  syme  gestickte  des  noit  geburde.  Ind  geloyaen  ooch 
erfkouff  lud  alle  diese  punte  ind  artikele  yur  uns  ind  unse  eruen  stede  ind  yaste  zu  halden  ind  darweder  wfiM 
doin  noch  zu  komen  oenermitz  uns  selue  of  yeman  anders  in  eyncher  wyse;  ind  of  wir  of  nnse  eraaa  ef 
anders  yan  unsen  of  yan  yren  weigen  herweder  deden  of  quemen  ind  diese  punte,  yurwerden  tnd  griejfla^ 
stede  enhielten,  so  wat  schaden  of  coste  dan  danaf  of  daromb  unse  herre  yan  Colne  of  syne  nakoBcii^iil 
gestiebte  betten  of  leden,  danaff  solen  wir  sy  entheuen  ind  schadelois  halden,  ind  yerbjnden  yn  darvar^m 
unse  eruen  ind  alle  unse  erue  ind  gut,  dat  wir  nu  hain  of  noch  erkrigen  mögen.  Alle  argelist  lad  gtan^" 
alle  werwort  ind  behulpenisse  geistlichs  ind  werentlichs  reichte  nyssgescheiden  ind  yertzegen  in  allm  die^ 
Sachen.    Ind  dieser  dinge  zu  gantzer  steitgheide  ind  zu  Urkunde  so  hain  wir  Arnold  und  Maigareta  fas  flflf' 
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Hieb  van  ans  syn  siege!  an  diesen  brief  gebangen ,  besiegelt  oneh  mit  siegeien  unser  soene  Jobans  ind  Arnolds 
I-  Wesselen  unser  snorehen  vorgenant.  Ind  wir  Juban  etc.  bain  des  so  ari[ande  ind  steitgbeit  alle  dieser  dinge 
IRieh  van  ans  syn  segel  an  diesen  brief  gehangen.  Ind  vort  so  bain  wir  gebeiden  anse  Ymnde  ind  mage  Tan 
jfden  syten,  die  vrome  ersame  lade  mit  namen  heren  Henricb  yan  Werthusen,  beren  Steaen  yan  Hosteiden  ind 
m  Bngilbreebt  yan  Orspeek,  rittere,  Laissen  ysn  Honapel  ind  yan  der  Empel,  Reynold  yan  Reyss  ind  Bemart 
rSyle,  knapen,  die  oacb  by  allen  diesen  sacben  geweist  synt  ind  mit  der  rade  ind  gatduncken  die  geschiel 
f$f  dat  sy  diesen  brief  oucb  mit  ans  besii'geU  baint.    Ind  wir  Heinrich  etc. 

I  Gf geinen  in  den  jairen  ons  herren  Dasent  draybondert  eiclit  ind  eicbtzich,  des  donresdages  na  sent  Johann 
fk  baptisten  as  be  geboiren  wart. 
I 

f.  X>it  &titübtv  Jptinvi^  unb  J^ibetiretc^  t).  ^(ettenBerg  getoben,  tt(^t^  ^tint^li^^  gegen  t)en  ^tt^o^ 
SSiI^e(nt  t>.  Serg  unternehmen^  in  ®treitfa^en  mit  beffen  Untertl^anen  fi^  mit  bem  9le^tftt)ege 
begnügen,  unt>  bemfefben  ^filfe  leljlen  jn  wollen  gegen  jleben,  ben  SrjWfd^of  t>.  66In  nnb  ben 
^errn  »♦  Stein  aufgenommen»  —  1388,  ben  30.  3un(» 

Wir  Heynrieb  und  Heydeufieh  yan  Plettenbraebt  gebroedere  doen  knnt  und  bekennen  oeuermits  desen  briei^ 
;  wir  nummerme  doin  ensolen  weder  den  bogeboiren  forsten  und  berreta  Wilhelm  hertzoogen  yan  dem  Berge, 
nett  yan  Ranensberg  und  herren  so  Biankenberg,  aasen  Ueoen  gnedigen  herren ,  syne  eruen,  weder  yre  lande 
ib  lüde,  sementUeben  und  snndecUchen,  dy  sy  nu  banent  of  zo  eynchen  syden  bernamails  erkrygen  mögen,  noch 
ier  all'dygbene,  dy  sy  mit  reehte  yesnntwerden  mögen,  mit  raide  noch  mit  der  dayt  oeuermits  uns  seine  of 
■an  yan  unserweegen,  fceymlioben  noch  offenbair,  sonder  alreleye  argelist  and  geuerde;  und  were  doch  sache 
^yenant  were,  de  nndersaisse  were  nnss  gnedigen  herren,  de  unser  eyncben  yerunrechten  wealde,  dat  solen 
r  goetliclien  eroolgen  an  nnsme  gnedigen  herren  aeyoerentz  eyn  half  jar,  ee  unser  eynch  an  den  jet  keerde, 
I  enmoechte  uns  dan  yan  dem  bynnen  der  ayl  ghejn  recht  wederoaren  noch  gescbien,  so  mögen  wir  beyde  of 
Mr  eyn  iinse  l>este  daynne  proeuen  und  doin^  damit  nyet  le  doin  weder  dat  yerloefiiisse,  bis  aslange  dat  uns 
hl  wedaruaren  were  und  nyet  langer.  Vort  liauen  wir  mit  nnsme  gnedigen  herren  oeuerkomen,  dat  wir  yem 
1  synen  eruen  yan  nu  yortan  truwelichen  belpen  solen  np  all  yre  yyande  und  der  yjant  werden  zer  stunt, 
rikbe  zyt  unse  gnedige  herre  of  syne  eruen  des  gesynnent,  sauder  ejnch  yertzoch  of  wederreyde,  nssgescheiden 
dl  nnsen  lieuen  gnedigen  herren  den  erwerdigen  forsten  bem  Friderich  ertschebusschof  zo  Coelne  and  hem 
banne  yamme  Steyne,  ritten  Dnd  were  sache  dat  wir  bejde  of  unser  eynich  in  dyenste  nnss  gnedigen  herren 
synre  eraen  yet  yerloeren  of  yerloere,  dat  sal  unse  gnedige  herre  of  syne  eraen  ans  richten  and  weder  doin 
sagen  zweyer  biraer  manne,  eyns,  den  unse  gnedige  herre  gekoiren  liait,  mit  namen  Wilhelm  Stael,  ritter  and 
I  anderen  den  wur  gekoiren  hauen,  mit  namen  Wonlter  yan  Plettenbracht,  unsen  ycderen,  und  wat  dy  daramb 
;ent  dat  he  ans  darumb  doin  soele,  dat  sal  uns  unse  gnedige  herre  of  syne  eruen  doin  unuertzoglicben^  und 
nit  sal  uns  beyden  wal  genoegen;  und  were  sache  dat  uns  des  nyet  wederoaren  konde  bynnen  eyme  haloen 
e,  nadem  dat  ons  dat  zogesacht  were,  und  deden  wir  asdan  yet  darumb  weder  onsen  gnedigen  herren  of  syne 
len,  dat  mochten  wir  doin,  damyt  njet  ze  doin  weder  dit  yerloefnisse  und  yerbuot,  bis  aslange  dat  uns  na 
;en  der  zweyer  biruer  manne  yoldaen  ond  genoich  geschiet  were  und  nyet  langer,  aen  argelist.  Alle  dese 
ite  ond  Sachen  hau  wir  Henrich  und  Heydenrich  gebroeder  unsme  gnedigen  herren  dem  hertzouge  in  guden 
wen  geloift  and  gesichert  and  zo  den  heiligen  geswoiren,  yaste  und  stede  ze  halden  ond  darweder  nammermere 
doin  mit  eyncherleye  iist  of  behendicheit,  sooder  allrekonne  argelist,  ond  haen  des  zo  gantzer  stedicheit  onse 
esegele  an  desen  brief  gebangen  ond  gebeden  Woolter  yan  Plettenbracht,  dat  he  zo  meerre  getzoge  syn  segel 
desen  brief  gehangen  halt. 

Datom  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  octaagesimo  octano^  crastino  bb.  Petri  et  Pauli  apostolorum. 


890 


(SSbtf^ 


—  1388^  bm  19.  «ttgtiit 

In  nomine  domini  amen.  Per  presens  pabliciun  instromentam  conclis  paleat  enidenter^  qaod  anno  a 
d.  Miliesimo  trecentesimo  octoageaimo  octaao,  mensis  Angasti  die  deeimanona,  hora  inter  nonam  el  yttftm^'m 
conatitatb  inaicem  in  capella  s.  Nicolai  infra  parrochiam  el  territoriam  de  Kempen  aitaata  reneriiaJiwM  h 
Christo  patre  et  domino  nostro  d«  Friderico  dei  gratia  archiepiacopo  Coioniensi  pro  se  ex  ona  parte ,  ae  Hm 
principe  et  domino»  d.  Wilhelme  duce  Gelrensi  pro  se  ex  parte  altera,  meqae  sabseripto  notario  et  iaCm^fl 
testibos  ad  hoc  vocatis  et  reqaisitb  etiam  illic  presentibas,  prefatos  d*  Wilhelmoa  dax  petiait  tnataater  €C 
se  de  feodis,  qae  a  domino  nostro  arcbiepiacopo  predicto  et  ab  ecdesia  soa  Coioniensi  obtinnit«  per 
dominum  nostmm  archiepiscopom  infeodari.  Ad  hainsmodi  itaqae  dicti  domini  dacis  petitiooei 
dominus  noster  Fridericus  archiepiscopus  eandem  dominam  dacem  presentialiter  infeodaoit,  adUbitis  sei 
Bolitis  et  consuetis,  et  in  continenti  prefatas  d.  dox,  dato  prias  ipso  d.  nostro  archiepiscopo  Coioii«i4 
maxillum  eins  pacis  osculo,  erectis  in  altum  ad  sancta  dnobas  digitis  suis  et  ad  prononetationeni  stresH 
d.  Engelberti  de  Oersbeke  prestitit  ibidem  prefato  d.  nostro  archiepiscopo  Coioniensi  iidelitatis  el  homagi 
jaramentum  in  yerbis  Yolgaribus,  qne  sequontor:  Diesen  dagh  all  ind  Tan  diesem  daga  von  sal  ich  VMI 
hertzoge  Tan  Gelre  heren  Frideriche  ertzebossdioffe  so  Colne,  synre  kirchen  ind  syma  gesuchte  holt  iad  giSai 
syn,  syn. beste  weraen  ind  syn  argeste  warnen,  as  eyn  man  syme  herren^  aeii  argelist:  so  mir  got  helpeisi^ 
heiigen.  Omnibus  sie  preuiis  prefatas  d.  fingelbertns  de  mandato  d.  nostri  archiepiscopi  predicti  ipsom  4 
instanter  reqaisiuit,  petens  quatenos  infra  anius  mensis  proximom  aflfbtari  spadam  procorarel  et  faceret  dm 
in  scriptis  prefato  d.  archiepiscopo  totnm  et  qoicqaid  ab  ipso  et  ecclesia  soa  in  feodom  oblineret  Actaiulit 
In  capella  s.  Nicolai  iamdicta,  presentibas  ibidem  venerabilibas  nobilibasque  ao  sirennais  el  discretis  nris 
Henrico  de  Steynbergen  s.  Salnatoris  Traiectensis ,  Huperto  s.  Seuerini  Coloniensis,  el  Elgero  s.  Marie  ibyttfl^ 
ecclesiaram  prepositis,  Johanne  in  Saffenberg,  Henrico  in  Ghemen,  Henrico  et  Johanne  fratribos  in  \rjcbnliH 
Wilhelme  in  Broichasen,  Theoderico  in  Broile  dominis,  Henrico  adaocato  in  Nena,  Godefrido  horelgMll 
Drachenaeltz,  Sjfrido  de  Hademar,  Xandero  de  Kndichoeoen,  Stephano  de  Hosteden«  Joiianne  Sdiilüac  de  Y]l| 
Godefrido  Wolff^  Jacobo  Vryhdt,  et  pluribas  aliis  militibus  et  armigeris,  honesHs  el  probis  hominihas  IttCkb 
niensibus  quam  Gelrensibas,  testibus  ad  premissa. 

928.  ©er  ®raf  t>.  ber  ÜRarf  übernimmt  e«,  für  ben  (SrjBifd^of  ö.  65In  unb  auf  bcffett  ö^* 
bewaffnete  ju  ^örbe  unb  Bei  ©ortmunb  für  benfelben  jtt)ei  SRonote  lang  ju  f^altcn.  — 138^ 
ben  28.  aUtgujl. 

In  dem  jaire  anss  herren  Dusent  druhundert  eicht  ind  eichtzich,  des  vrydages  na  sent  BartholooKiii  h|| 
wart  zu  Werle  tusschen  mynen  herren  Tan  Colne  ind  Tan  der  Marken  gededingt  ind  oyuerdragen ,  dat  njii  ksR 
Tan  der  Marken  mjme  herren  Tan  Colne  balden  sal  za  Harde  ind  darumbelang  by  Dortmunde  Tunfiiidi  pif 
reysiger  manne  mit  glayen  ind  gewapent  up  mynss  herren  Tan  der  Marken  kosi,  schaden,  gewyn  ind  TcriiBi  a^ 
maynde  langh,  de  ane  gain  seien  en  dinstage  nu  neistkomende  Ind  uyssgain  up  sent  Sjmons  ind  Jodes  d^lAi 
heiiger  apostolen  na  neistkomende.  Ind  darumb  sal  jme  myn  herre  Tan  Colne  jedes  dages  genen  vor  P^^ 
glauye  ind  man  gewapent,  as  Turschreuen  is,  nayn  wisse  penninge,  ind  alle  Tiertzen  nacht  de  benfauipMf 
Ind  sowat  geaangenen  myn  herre  Tan  der  Marken  off  die  syne  hie  enbynnen  Tengen »  der  sal  he  myaes  t^ 
Tan  Colne  mit  uraeden  mede  besorgen  geljcher  wys  as  sich  selaen,  sunder  argelist.  Ind  des  zn  nrbsk  W 
die  herren  beide  sementlichen  yre  ingesigele  an  desen  brief  gedrucht. 
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N.  iMnig  Satt  VI*  t>.  gtotifreM^  t^it  bem  ^cr joge  SSOJelm  i>.  3fiK(^  ben  «BfageBrief  beffen  ©o^ne«, 
brt  ^crjog«  Sit^elm  t>»  ©elbern  mlt^  worin  flc^  Wefcr  f&t  ÄSntg  9lf^arb  i>-  Snglattb  erflSrt;  er 
fagt  bälget;  ba  ber  SSater  bte  Partei  brt  ©o^nrt  föjren  werbe  unb  jB^re,  an^  bemfelBen  ab.  — 

'    1388,  ben  8*  (September» 

Karohn  del  grada  Francorum  rez.  Gaillerme  dux  JoliaeeDsis!  eam  Goillermas  primogenitns  vester  dnx 
irit  et  Cornea  Zutphanie  nobb  Boas  transmiserit  litteraa,  soo  roborataa  sigillo,  formam  qae  seqaitiur  continentea: 
Mle,  qai  yoa  dieitia  regam  Frande!  Wilhdmm  primogenhaa  Juliacoida  dux  Gdrie  et  comes  Zatphanie  ad 
laram  ra  meaioriam.  Eloqaii  saeri  aeriptura  teetante  diludde,  nemo  poteet  daobns  domiois  aeroire.  Gam  igitor 
idam  progenitoram  meoram  fidei  culmiiiia  excellentiasimoraiii  prindpam,  celebris  memoriei  regnm  AngUe  fuemnt 
Idter  alligati,  ego  qooqoe  Tolena  ex  aiacera  dileelione  predecesBoram  meoram  seqai  yestigia,  pridie  per  amba- 
tfarea  meoa  speciales  ad  hoc  nomine  meo  deputatoa  excellenÜBsimo  priocipi  et  domino  Richardo  regi  Anglie  et 
lade  et  domino  Hibernie  homaginm  et  fidelitatem,  prout  moris  est,  reddere  promisi  prestito  inramento,  et  cum 
km  domino  meo  firmas  iniai  amicidas  atque  ligas,  yestram  nolo  diatius  ktere  presentiamy  qaod  predicto 
ladpi  et  domino  regi  Anglie  et  Frande  tanquam  domino  meo  contra  tos,  eins  adaersarium  ac  iiereditatis  de 
«0  detentorem,  in  persona  et  rebus  quantumcunque  potero  fideliter  adherebo  et  tos  ac  vestros  tanquam  hostes 
li  domini  mei  regis  AngUe  et  Frande  atque  meoa  ex  hac  causa  deinoeps  ubieunque  locorum  difSdo  penitus  per 
eaentes  sigiUi  mel  robore  communitas.  Datum  et  actum  in  Castro  meo  Nouimagensi,  XII.  die  mensis  Julii 
Bo  d.  miliesimo  GGC.  octuagesimo  septimo.  Per  quas  qnidem  litteras  predictus  primogenitua  Tester  diflBdaait 
aet  nostroa,  utin  litteris  continetnr.  Noa  igitur  attendentes,  tos  plurimorum  relatibus  de  prudentia  et  strenuitate 
dtipliciter  commendari  quodque  racio  naturalis  et  patemos  amor  tos  inducunt,  nt  sitis  ille  Tiuens  in  seculo  qui 
taffl  primogenitum  Testrum  magis  ac  meliua  diligat,  snccurrat  atque  iuTet  et  nt  sitis  merito  snus  beniuolus 
iddis  inter  omnes;  necnon  scientes  tos  in  armis  et  Tcxillis  Testris  displicatis  et  extensis  coram  Wit  ^  extitisse 
«atem  et  dictum  primogenitum  Testrum  posBetenus  confortantem  contra  certas  nostras  gentes,  quas  ut  tenemur 
iuTamen  et  subsidium  carissime  amicte  nostre  Brabantie  ducisse  transmiseramus  ibidem ,  tos  et  omnes  Testros 
BBon  TOS  iuTantes  contra  nos  et  confortantes  diflldamna  per  presemes  Tolumusque  ad  Testram  notidam  peruenire, 
Bd  Toa  et  TestroB  neenon  tob  ioTantea  et  confortantes  contra  nos  grauabimua  et  dampnificabimua,  grauarique 
dampnificari  ubilibet,  altissimo  concedente,  faciemus.  Hec  etenim  Tobis  proprins  significantes,  quia  Tobia  nee 
i  cnicunque  Tcliemus  inferre  grauamina  aiue  dampna,  nisi  prius  sibi  fecissemus  intimari«  In  cnius  rd  testimo- 
im  presentes  litteras  sigilli  secreti  nostri  in  nostri  magni  absencia  fedmus  appensione  mnniri. 

Datum  apud  JMonsajum,  octaua  die  Septembris,  anno  d.  miliesimo  trecentesimo  octogesimo  octauo  et  regni 
Btri  octauo* 

10*  Sojiann^  ^err  ju  Sl^epbt,  erflart  fein  glei^namtge«  Surg^au«  aU  Offen^au«  be«  ^erjog«  SBil^etm 
nnb  ber  ^erjogtn  t).  ^üU^,  toai  n)et(anb  fem  $ater  ^oj^ann  au^  fd^on  gegen  ben  S)}arfgrafen 
!)•  3ülid^  eingegangen  ^attt.  —  1388;  ben  8*  ©eptemBer* 

Ich  Johan  herre  zu  Reyde  Tor  mich  ind  myne  eruen  doen  kunt  allen  luden  ind  bekennen,  dat  ich  myn  hujs  m 
fde  mit  turnen,  muren,  grauen,  Turburgen  ind  mit  allen  Testynghen,  die  hude  dis  daigs  daane  begriffen  ind 
nacht  synt  of  hemamails  gebuwet,  gemacht,  begriffen  of  gebessert  moechten  werden ,  untfangen  hain  Tan  deme 
(eboiren  Tursten  myme  lieuen  genedigen  herren  Wilhelme  hertzoigen  Tan  Gayige  ind  Tan  Gelre,  ind  sjn  offen 
ighe  huys  gemaicht  hain  ind  machen  oeuermitz  desen  brieff  in  arber  syn  ind  synre  eruen,  gelych  dat  ouch 
Ine  Johan  Tan  Reyde  myn  Tader,  deme  got  genaede,  datselue  huys  zu  Reyde  Tarszyden  Tan  wilne  myme 
ledigen  herren  deme  marckgreuen  Tan   Guylge  seligen  untfangen  ind  offen  huys  gemacht  hadde,  also  dat  myn 


>  eo  ^ai  beutlif^  ble  Urfttnbe. 
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genedige  herrt  der  bertjsoige,  inyne  gttiedige  Traove  die  kerteogimie  rm  Gojlge  faid  van  Gebe«  iod,  ef«;  Ifb 
enweren,  yre  einen  sich  Tan  deeme  dage  Tort  allwege  ind  mnaierme  xa  ewigen  dagen  van  deme  kojee  M 
Reyde  ind  weder  darin  zvl  allen  yren  noeden,  wanne  ind  wiiche  cyt  ay  des  behoynent  lud  geejmoity 
aoilen  und  moigen  weder  alle  herren,  stede  ind  alremallieh^  nyeman  oysagescheiden,  yre  beale  zu  dorn  n  vya 
oflTenen  ledigen  Blosse  ind  hose,  dat  yn  ind  yren  Trunden  £n  yrme  gesynnen  alltsyt  bereit  ind  geoffeat  al  171 
mir  ind  mynen  erneni  sich  danne  oys  ind  darin  £a  behelpen  na  yren  wiUen,  na  eyn  hcrre  oyi  syn» 
achaldich  is.  Ind  daynne  soilen  ich  ind  myae  emen  myme  genedigen  herren  ind  vrauwen  ind,  af  sy 
yren  emen  trowelich  ind  beholpiich  ind  bereidich  syn  ind  biinen,  aa  getmwe  maBM  yroM  gereichtea 
schnldich  synt,  sonder  eynich  weygeren  of  wederreide  myn  of  mynre  jenien  of  ynanu  tsb  nijneainng«i  M 
Bunder  darvur  yet  anders  zn  Irecken.  Dese  Turschreuen  Sachen  hain  ich  Johan  lierre  so  Reyde  Tor  «ich  ind 
eraen  geloift  ind  gesichert  in  gnden  tmwen  in  eitzstat  by  mynre  trtiwen  ind  eren  Taste ,  stede  ud  an? 
ca  halden  ind  darweder  nnmmer  anders  za  doen  noch  zu  geschien  laissen,  dat  myme  genedigeB 
hertzogen  ind  hertzoginnen  Tan  Qoylge  ind  Tan  Gelre  ind,  of  sy  enweren,  yren  emen  an  deaen  sadMn  tfwtt 
onstade  of  hyndemisse  brengen  moechte  in  eyncher  wyse^  sonder  eyncheikonne  aigelist  of  geoerde;  h 
ind  omb  erfflige  ewige  stedicheit  deser  Sachen  hain  ich  Joluw  herre  za  Reyde  tot  mich  ind  myne  eraea  mya 
an  desen  brieff  gehangen,  ind  hain  Tort  gebeeden  myne  Trant.  mit  namen  Werner  Tan  Hampeach,  W 
Tan  Gasten  ind  Herman  Tan  Lieuendale,  Schelarta  san,  rittere,  dat  ay  zo  getznghe  der  wairheit  alre 
achreuen  yre  siegele  bj  dat  myn  ooch  an  denen  brieff  willen  haagfaen. 

Gegeuen  in  den  jairen  onss  herren  Dosent  dryhandert  eicht  ind  eichtzich,  op  andach  nnser  Trsovea  i^ 
natioitas. 


93  K  ^erjog  SBif^ettn  t)«  ^ült^  unb   Leitern  tmb  Wlaxia   fetne  ©ema^ttn   treten   bem  Srjl 
%xitt>xi^  IIL  f>.  Sollt;  gegen  fcte  DSrfer  9Äerjeni^  unt)  ®ixUUxat^,  i^xt  SBogteien  ju  ^u^i^ 
3ott«  auf  ijre  aUfeitige  8ebett3t)auer  unt  femer  Ui  jur  ^fint)tgung  ah.  —  1388,  t^en  18. 


Wir  Wihelm  Ton  goitz  gnadoi  hertaoge,  ind  Maria  hertzogynne  ron  Goytche  ind  ron  Gelrs 
want  tusschen  den  erwirdigen  Tadere  in  gode  heren  Frideriche  ertzbisdiof  zo  Golne ,  nnsme  lieoen  hema 
neaen  an  die  eyne  syte,  ind  ons  hertzogen  ind  hertzogynnen  Torgenant  an  die  andere  ayte,  omb  etsüger 
Wille  zu  Tzolpge  gelegen  in  etzlicher  mazen  zweyonge  gewest  is,  der  wir  doch  mit  deme  Torsdirenen 
ind  neuen  Ton  Coine  ind  hee  mit  uns  ooerkomen  ind  danaff  gonstlichen  gesät  ond  gesaiat  syn  in 
beschrenen.  Also  dat  anse  herre  ind  neoe  Ton  CoIne  omb  sunderlinge  gnnst  ind  fk^onstsdiaff,  der  bee  sid  aiS 
Termoity  ind  umb  dat  wir  gantze  fruntschaff  ind  meyrre  trawe  zu  yme  ind  sjme  gestiebte  haoen,  ind  aoArift 
andere  saehen  herna  geschreoen,  syne  dorpere  Mertzenich  ind  Gerbrechtzroyde  mit  deme  gerychte  hoe  lad 
ind  mit  allen  yren  gülden,  renten,  heerlicheiden  ind  zubehoeren,  sowie  die  gelegen  sint,  nyei  da  ane 
in  unse  hant  gesät  halt  in  sulger  Toigen,  dat  wir  die  Torschreuen  dorpere  mit  allen  jren  redten  ^ 
hertzogen  ind  hertzogynnen,  ind  ooch  onsers  herren  ind  neuen  Ton  Colne  l^ffdage,  ind  aslaage  as 
eynich  leoent^  ind  darnae  aslange  as  id  unser  an  beyden  syden  emen  ind  nakomen  wiile  is,  jnne 
halden  ind  besitzen  soilen  ind  der  gebrnichen  mugen  zu  unserm  nutze  ind  arber  geraist  ind  geroyt: 
wir  hertzoge  ind  hertzogjnne  Tur  ons  ind  Tor  unse  emen,  dat  desseloen  gelychs  omb  dieser  fruttsehaff 
ind  Sachen  wille  —  wir  mit  wist ,  willen ,  Tolburt  ind  Terhencknisse  des  hogeboren  heren  Wühelms  tob 
hertzoge  zu  Gelre  ind  greuen  zu  Zutphenne,  ind  des  edeln  Reynoltz  Ton  Gnylge,  anser  lieuer  soene,  bd  I7 
ind  gutdoncken  onss  gemeynen  raitz^ind  Trunde,  mit  nnsem  Tryen  moide  ind  godem  willen  alle  dat  redtt 
die  vorderunge  ind  heisschinge,  die  wir  han  off  uns  Termessen  moigen  zo  haoen  an  den  guden  zu  Tzvlpge  gilM 
mit  namen  an  der  Tadyen  van  Tzulpge,  an  der  vadyen  zu  Merssburden ,  ind  an  der  Palentzen,  bd  aa  aBei4 
dat  zu  der  Tadyen  ind  guden  Turschreuen  gehoerich  is,  nyet  dae  an  uszgescheiden  dan  alieyne  die 
sente  Marien  zo  Tzolpe,  die  wir  ons  alieyne  han  behaldeU)  ind  nyet  me  noch  Torder^  ao  wia  die  gnde 
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i^aDen  yrea  rediten,  heerUdirideB,  geriehten,  renten  ind  zabehaeren  gelegen  sint;  ind  Törft  die  Tadye  van 
ijitse  die  xji  anse  herUoge  ind  bertsoginne,  ind  oaeh  ansers  berren  ind  nenen  Tan  Colne  lyffdäge  ind  lejaen, 
I  ?orl  asknge  aa  eraen  ind  nakomen  unser  bertzogen  ind  hertzoginnen  yan  Oaylge  ind  yan  Gelre  die  ynrschreaen 
ipere  Mertzenicb  ind  Gerbrecbtzroide  mit  volboert  ind  verhenclcnisse  nakomen  ansers  berren  ind«neaen  yan 
khe^  ind  dieseiaen  nakomen  ansers  berren  ind  neuen  yan  Golne  die  yadyen  itfd  gude  za  Tzulpge  ind  zu  Zoyntze 
ae  balden  ind  besitzen  wiUent,  upgeschurt  ind  npgeslagen,  ind  die  yadyen  ind  gude  yurscbreuen  allsament  uyss 
al  in  baut  unsers  berren  ind  neuen  yan  Golne  gesät  bain.  —  Ind  dis  zu  Urkunde  ind  stedicheit  so  bain  wir 
itioge  ind  bertzogynne  yan  Onylge  ind  yan  Gelre  mallicb  yan  uns  syn  siegel  an  diesen  ^brieff  doen  bangen, 
^gegenen  wart  in  den  jaeren  unss  berren  Dusent  drnubundert  elcbt  und  eicbtzicb,  np  sent  Lucas  dag  des 
Pgen  ewangelisten.  ^ 

9.  ÄSntg  ÄatI  VI.  i>.  grattfret^  »erteilt;  m^  gefi^tojfettem  ^rieben  mit  fccm  ^erjoge  \y.  3fiK$; 
bemfctten  eine  Sejmrcnte  t>on  3000,  unb  beffen  jweitgebomem  ©o^ne  fRepmto  wn  1000  ®ott>^ 
ftanfen»  —  1388,  ben  2.  DecemBer. 

Karolus  dei  gratia  Franeorum  rex  uninersis  presentes  litteras  inspectnris  salutem«  Notum  facimus  quod,  cum 
'  tractatum  pacis  nuper  inter  nos  ex  una  parte  et  carissimum  ao  fidelem  consanguineum  nostrum  ducem 
kcensem  ex  altera  factum  et  initum,  idem  dux  et  Reynaldus  eins  secundogenitus  deuenerint  et  effecti  fnerint  et 
i  bomines  nostri,  nobisque  fidem  et  bomagium  fecerint  et  prestiterint  nobis  et  nostris  iBdeliter  seruiendi  contra 
nes  yiuentes,  imperatore,  arcbiepiscopo  Colonie  et  comite  Palatino  super  Rinnm  duntaxat  exceptis,  nos  pre- 
Morum  consideratione  dictis  duci  Jnliacensi  et  Reynaldo  eins  secundogenito,  consanguineis  nostris »  dedimns  et 
leessimus  damusque  et  concedimus  de  gracia  special!  per  presentes  summam  qnatuor  milium  franeorum  auri, 
le  duci  videlteet  summam  triam  milium  et  eins  seeundogenito  summam  mille  franeorum  annue  pensionis,  per 
18  qoamdin  yixerint  in  bomanis  et  bomines  nostri  nobis  nt  premittitur  IBdeliter  semiendo  remanserint  percipiendam 
ittbendam  anno  quolibet  in  et  super  tbesauro  nostro  Parisiensi.  Dantes  tenore  presentinm  in  mandatis  dileetia 
Helibas  gentibos  eompotomm  nostrorum  necnon  et  tbesauriis  nostris  Parisieosibus  modernis  et  fhtnris,  quatenus 
r  eampsorem  dicti  tbesaori  nostri  dietam  summam  quatnor  milium  franeorum  auri  annae  pensionis  dictis  dud 
rins  seeundogenito  yel  eorum  eerto  mandato  modo  premisso  et  terminis  in  talibus  consuetis  persolui  faciant| 
piod  exinde  solutum  fuerit^  reportando  sola  yice  bas  presentes  ant  eamm  copiam  sab  sigillo  regio  confectam, 
I  qnittanciis  eomndem  eonsangufaieonim  nostrorum  snper  boc  factis  in  dioti  campsoris  ant  alterius  soluentis 


<  VLattt  bem  11.  9^TiI  1384  ^atie  bet  ^et^og  feine  (Seted^tfame  gu  S^^^  fi^B^  i^^  S)5TfeT  bcm  (Shr^Sifc^ofe  auf  brci  ^ol^Te  anb 
it  Bio  auY  itünbigung  üBerlaffcn  (f.  SUr.  881).  ^iefe  voat  rta^  aßlouf  bet  bvei  3a^te  toa^tfc^einlic^  feUettd  beS  ^eraogS  erfolgt; 
!te  @tTeiHg!eiten  S^nli^tx  9rt,  tiomentUi^  toegen  beS  (&tUiM  iU)if^en  diiln  unb  ^eigl^eim  tooten  entflanben.  fBlit  Uthtnbe  d.  d. 
le  1397  des  goedestaigs  na  sent«  Catherinen  dage  der  h.  jonferen  (27.  92obemBet)  fd^Iof  ba^et  bet  (5r)Bif($of  mit  bem  ^er^oge 
itlm  19.  9ctg  ein  ^ülfSBÜnbnif,  tootin  bet  leitete  füt  ben  %aU,  ba$  ed  mit  bem  ^etjoge  i».  3üli($  5Ut  ge^bc  Umt,  ft^  i»et^f{i($tete, 
0t3Bif^ofe  140  teiflge  Scannen  geVDo^^net,  mit  ®eTet)en  unb  ju  Ißfetbc  ^u  jlellen;  mx^  ben  {^ersog  Otto  )).  SBtaunfc^toeig,  feinen  @o^n 
aabere  gtntnbe  sur  Snt^cilna^me  3U  Bewegen  nnb  fld^  mit  bem  4et30ge  )).  ^l\^  nic^t  ju  ))erf5$nen,  ,^on8em  herren  van  Colne  und 
e  gestiebte  ensy  dan  Bom  eirsten  yan  onsen  oemea  van  Gnilge  yoldaen,  sowes  he  und  syn  gestichte  briene  and  kantschaft 
.<^  hierauf  folgte  nun  bie  botliegenbe  neue  UeBeteinhtnft  koegen  S^^^  ^^^  Be^ie^ung^eife,  bet  Beiben  ^5tfet.  Unb  in  einer 
ten  Uthutbc  bon  bemfclBen  5tage  (18.  OctoBet)  etfl&tt  bet  ^etjog  O.  Sülid^  mit  feinet  ®ema^Hn,  9,dat  wir  noch  anse  eraen  noeh 
»  anse  amptlude  off  dienere  noch  nyeman  von  ansen  wegen  des  geleyds  ap  der  atraszen  yon  Konyngzstorp  oeaer  die  Veele 
lercbem  wert  biss  an  das  dorp  au  Kenthe  ind  von  danne  wederumb  zu  Colne  uns  nyet  mee  underwynden  noch  annemen 
iDen.^^  ^a^  bem  5tobe  bed  ^et^og^  emeuette  beffen  @o$n  SBil^elm,  ^et^og  )>.  3üli(^  unb  (Sielbetn,  bie  Hnf^Jtftd^e  feineS  {^aufed  ouf 
Bogtei  toon  ^&lp\^  unb  S^ge^öt,  loetd^e  aBet  bie  (S5Inif($et  Seite  ongeotbneten  ©d^iebSri^tet  SBil^elm  Stefefen  Gononii^  3u  SO^nftet, 
elBett  t»  Oxßpid  unb  ^o^ann  S^iOing^  t».  IBillfe  mit  Sejug  auf  ben  t)Ot|te^enben  IBetttag  ;,des  neisten  sondages  na  sent  Peters 
I  ad  yincttla  iSSi^f  jatfitfioiefeii,  ba  bet  dt^ifc^of  anb  bie  fetjogin  iRotia  noil^  teBe. 
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eaias   intererit  Tolanma  allocari  compotis,  ordinatioDibus ,  mandatis  sea    defensionibiia  ad  boe  contivfiiii 
obstantibos  qaibascunqae.    In  caias  rei  testimoniam  sigillum  noatnim  presentibiia  litleris  duximm  apponaJiK 

Datam  apnd  MalamdiDam  juxta  Pontisaram,  die  aecanda  menaia  Deeenbria,  anno  d.  Millesimo  fneoaMi 
octogesimo^octano  et  regni  nostri  nono. 

933.  ^etjog  SßUj^elm  t)*  Serg  Derfci^retBt  feinem  @4»n>ager,  betn  ©rafett  ^ehirtc^  t).  9ßa(M  im 
|)etrat^^^fennm9  t)on  300  ®oIt)duIben  ja^rltc^e  9lente  auf  bie  ©efätte  be«  Slmte«  Somefcb  m 
unter  ©tettung  t)on  Sfirgen*  —  1388,  ben  14.  DecemBer. 

Wir  Wilhem  yan  Gnyiche  van  der  genaden  goitz  hert^oge  yan  dem  Berge  ind  greae  Tan  RanendN^  i^ 
knnt  allen  laden  ind  bekennen  yar  ons  ind  onse  ernen^  dat  wir  yan  rechter  scholt  ind  yan  hylicbagdde  schUUK 
sjn  onsme  lieaen  swagere  Henrich  greae  tza  Waldeghen  ind  synen  rechten  eraen  jairl  icher  reuten  ind  gnUca,« 
alle  jair  dry  hondert  gülden,  goit  yan  golde  ind  swaere  yan  gewichte,  die  wir  off  onse  eraen,  so  wanne  miÜ 
gedelich  syn  dunckt,  weder  affloesen  mögen  mit  dryn  dasent  galden.  Und  wir  geloyuen  in  gnden  tntwali 
ynrschreaen  samme  —  zu  betzalen  za  den  termynen  hema  geschreaen  —  ass  onsme  lande  mit  namea  n  jit 
ampt  za  Birnefeit.  —  Ind  dis  za  mere  Sicherheit  so  hain  wir  onsme  lieaen  swager  and  sinen  emen  n  bo|i 
gesät  ind  setzen  Diderich  yan  dem  Vorste,  Johanne  yan  Nesselrode,  Wilhelm  Stall  yan  Hoalstein  onsen  crSkt 
meister,  Gerart  yan  Knypperode,  Lodewich  yan  Rode,  rittere,  und  Conrait  yan  der  Horst  den  eisten}  knapoL 

Datam  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  octuagesimo  octaao,  crastino  festi  b«  Lacie  yirginis, 

934*  S)te  @|^egatten  (Sonrab  unb  (S^^njHne  t)*  «^ottorp  verlaufen  bent  iDomcapttef  ju  (S0(n  {^ren  $ofi 
Sßalberberg  mi  aßen  feinen  Sejlanbt^eilen,  ©ere^tfamen  unb  JWentem  —  1388^ 

In  goitz  namen  amen.  Ich  Conrait  yan  Holtorp,  knappe,  ind  ich  Styna,  syn  elicbe  hayafiroowe,  dn 
ind  kenlloh  allen  luden,  die  desen  brief  "snlen  sien  of  boren  lesen,  yar  uns  ind  anse  eraen,  dat  wir  aencntikki 
gaden  gantzen  yarroide^  ind  mit  gaytdanken  unser  maige  ind  yrande  ind  Sonderlingen  mit  willen,  yerhi 
ind  consense  heren  Ulrichs  yan  Holtorp,  ritters,  mynConraitz  yaders,  amb  unsen  ind  anaer  eraen  nutze  iad 
y lyslichen  da  bne  besanen  yerkouft  hauen  ind  yerkonffen  oaermita  desen  brief  yar  uns  ind.  desdae  im 
VI  eyme  rechten  wislichen^  steden  erfkoafe  den  edelen  eirwirdigen  beirren,  den  Decken  ind  eapitteie  d«ki 
yamme  dojme  za  Golne,  aisalch  erae  ind  gayt,  as  wir  hatten  gelegen  za  sent  Walperberge,  aa  mit : 
hoff  mit  dem  turne  ind  yryheit  da  enbynnen  gelegen,  ind  mit  den  wonjngen  ind  getzimmeren  des  hoyCi,  BÜfnit 
wyer^,  garden  ind  alle  syme  zubehorin^  so  wie  he  gelegen  is;  ind  yoirt  eyn  ind  seaentzidi  mofgea  artidk 
yanf  morgen  wjngarden^  ind  hondert  ind  tzwentzich  morgen  husche;  yoirt  dra  yyrdel  wyngardoi,  die 
haluen  wyn  uz  yerleent  sjnt;  item  eyn  yuder  wyngulden,  sess  summeren  weissind  yyrtzien  malder roc^ 
pechte  ind  gülden  in  denselaen  hoff  gehörende ;  ind  yoirt  yunfizich  cappune,  hondert  ind  yyitzich  hujufriii 
ind  yunfizich  mark  pennincgelds  jeirlicher  erf^ulden,  ouch  in  denseluen  hoff  gehörende,  die  wir  alda  hattttff 
ans  yan  des  yurschreuen  hofs  wegen  geburten;  yoirt  dat  wynhus  alda,  ind  yan  der  malen  ouch  aUa  0d|p 
tzwelff  malder  rocgen  ind  eicht  galden  erflichs  tzinss,  ouch  darin  gehörende.  Alle  dit  yurschreuen  goyt  lad  cf«iri| 
yoirt  alle  dat  recht,  heirlicheit,  nutz  ind  yeruall,  die  ind  so  wie  wir  die  alda  gehatt  hauen  bd  yan  vya  CMH 
alderen  an  uns  comen  waren,  hain  wir  den  yui^nanten  herren  Dechen  ind  eapitteie  yar  onae  eygm  gat  iilM 
yerkouft,  ind  yerkouffen  yur  uns  ind  anse  ernen  umb  ejne  sicher  genuymde  summe  gelds,  as  ambyonf  lad 
tzich  hondert  gude  sware  gülden,  die  uns  die  yurgenante  heren  —  betzailt  ind  yry,  los^  ledich  lad 
gelyuert  ind  gehantreicht  haint  —  Ind  hierumb  so  hain  wir  sementlichen  yar  uns  ind  anse  eraen  nttRfail 
yertzien  gentzlichen  ind  luterlichen,  —  ind  syn  yn  des  gentzlichen  uz  gegangen,  ind  hain  yn  ouch  dat  opgiA^ 
ind  ramynge  gedain,  ind  sy  daran  geyuyrt  ind  die  besitzinge  danaf  gegeuen  yur  den  nabnren  ind 
kirspilsluden,  ind  Sonderlingen  yur  den  gesworaen  ind  scheffenen  alda  zu  Walperberge  ap  der  yryer 
mit  State,  mit  siluere  ind  mit  wasen  ind  anders,  aa  des  lands  racht  ind  gewoynde  is.  —  lad  ichStfaiy 


M5 
■tan  C«nniU  vrjt,  myss  redten  ^rail  ind  eleirliehen  onderwyNt,  ludn  myos  wedejms,  den  Ich  aA  dem  Terkoafiteo 

I 

10  iod  gade  batte,  mit  myme  yryen  muyde  ind  villen  lugegangen  ind  vertzegen,  ind  hain  ouch  geloeß  ind  za 
B  Iieilgen  gesworen,  die  ich  ^fliehen  gerayrt  hain,.  den  nammerme  ze  heischen  noch  ze  vorderen.  Oach  hain 
r  Tnr  uns  ind  nnse  eraen  geloeft  ind  geloaen  den  Türgenanten  herren  Dechen  ind  capittele  des  yurschreaen 
ikooften  eria  ind  goydz  jalr  ind  dach  gantza  ind  gerechte  verschaf  ze  dnn  ind  alle  rechte  ansproche  aaezedon 
ose  lad  nnaer  eroea  Itost  ind  arbeit,  aa  erfls  reckt  ind  gewoynde  ia.  Ind  nmb  dat  die  vargenante  herrea 
eken  ind  capittel  der  Torschrenen.  werschaff  ind  aire  aachen  sycher  syn  ind  werden  magen ,  ao  hain  wir  yn 
rtiir  zn  gyaelen  ind  bürgen  geaat  eraame  vrome  lade,  nnse  mage  ind  yrunde,  mit  nam^n  beren  Henrich  yan  Kentenich, 
m  Cojntzen  Tan  Yischenich,  rittere,  Eaerhart  Tajt  zn  Beile,  Henrich  ind  Johan  genant  Schalle  Tan  Belle,  gebradera, 
i  Oerart  Taa  ££Eren ,  kaapen ,  die  sieh  nmb  unaer  bede  willen  mit  una  iad  Tor  ans  an  hant  der  Turgenanten 
van  Deohena  ind  oapittela ,  aa  var  dia  Torachraaea  werschaff  zedon  jair  ind  dach ,  Tcrbonden  haint  ind  gyaele 
I  bargen  wnrden  synt. '  — 
Gegeaen  in  dem  jare  nnsa  herren  Doaent  drokondert  eicht  ind  eicktzick  jaer. 

5.  Senoe  t).  JpüU  tr&gt  fein  Jpcaxi  %miottn  tem  (Sr^Hfi^ofe  %xitM^  TU.  o»  (Utn  jum  Dfjtn^wii  mtb 
gcjctt  auf*  —  1389;  ben  10.  ^amax. 

Ick  Lewa  Tan  Halse,  keren  Goedarda  aoea,  doin  koat,  dat  ick  nmb  aanderlingen  genaden  willen,  der  ick 
dl  za  deme  erwirdigea  Tadere  in  goide  myme  Ueaen  kerren,  keren  Fridericke  ertzebasackoffe  za  Colne  Tersien^ 
la,  aynea  aakomeliagea  iad  gestickte  Taa  Colae  mya  knyaa  genant  Fonderea^  gelegea  by  der  Gasaeadnnck,  myt 
81  ayaen  mnyren,  portzen^  graaen,  Tarborge  ind  getzymmere  apgedragen,  gegeuea  iad  gemacht  haia,  npdragea,» 
aea  iad  mackea  za  ewigea  dagea  oeaermitz  deaea  brief  loa  ledich  offea  kaya  za  ayn  ind  za  blynen.  —  Ind 
kain  dat  Tarschrenen  kaysa  mit  allen  ayaea  aabekaerea  za  leeae  entfangen  Tan  deme  Turgenanten  myme  kerren, 

myne  eraen  aolen  dat  oack  allweige  la  leene  (entfangen  ind  darap  gewoenliche  huldinge  ind  eyde  doin.  — 
t  ludn  des  zn  orkande  n^  ingeaiegel  an  deaen  brief  gehangen ,  ind  hain  Tort  gebeden  die  erbere  Troeme  lüde, 
•a  Eagelbrecht  Taa  Oirapick,  rittere,  amptaiaa  zaer  zyt  za  Kempea,  iad  Johan  Harbeke^  knapen,  dat  ay  za 
nge  yrre  ai^ele  oack  by  dat  myne  aa  deaen  brief  kaat  gekaagea«    Oea  wir  Engilbreckt  etc. 

Gegelaaa  ia  dea  jairea  aaaa  kervea  Ooaeat  droykaadert  anya  iad  eicktzick,  dea  aoadages  aa  aeat  Valeatyaa  dage. 

B.  £ttbn)tg  t).  Stetfetfd^eib,  ^err  ju  Spadetibxoiä^ ,  tdiSxt,  »on  bem  ^^e  fUßit^tm  »«  Serg  bie 
Wogtet  jtt  @mner^borf  unb  tvxe  ^ru^trente  ju  ^ntmem  ju  3Jtaxmlefytn  tm))f(iiigen  jn  j^oBen.  — * 
1380,  bm  2.  gcbniar. 

Ick  Lodewick  Taa  Ryffersckeit  kere  za  Hackeabroick  daea  kant,  dat  want  ick  dea  kogebouren  fbrsten  keren 
ikelms  kertzoigen  Tan  dem  Berge  and  grenen  Tan  Ranenabergy  myna  lienen  gnedigen  keren,  and  ayare  eraen 
a  wordea  bya,  ao  kait  ke  mick  and  myne  eraen  beleendt  mit  der  Tadyen  zo  Sandersdorp,  geleigen  by  Eaacke 
dem  gestickte  Tan  Coelne^  and  mit  seesstick  malder  weyaa  jairliger  renten  geleigen  zo  Promberen  in  der 
rschaf  Tan  Randenroyde^  die  ich  and  myne  eraen  Tan  myme  gnedigen  heren  and  sjnen  eraen  zo  manleene 
an  aolen  ^  —  und  haen  dea  zo  gantzer  stedicheit  myn  aegel  heran  gehangen« 

Datam  anno  d«  Millesimo  trecentesimo  octnagesimo  nono,  in  festo  porificationia  Tirginia  gloriose. 


^  ^IcT  folgt  s»4  fel^t  »eiäfinftig  bif  geivlt^nli^  Slct^pi^tang  iVM  (SMoget  anb  ha  Setgi^t  oaf  oSi  ^Ü^tMminhvaiffin. 
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937.  StiBifc^of  gtiebnc^  m.  t).  (S5(n  (9{l  bie  je^n  Kulten  9){anitge(b,  bie  er  t^em  ©raftn  3o|aip 
@o(md  jur  SBer^efferung  ber  Selben  beffelBen  oerltel^en  '^attc,  mit  100  Bulben  aB,  tDoito^  Mcfca  « 
no(^  ein  Selben  Don  20  ©olbfc^ilben  j%K<^^  (an  SoUe  ju  Sonn  DerBretBt.  —  1389;  ben  10.  p«. 

Wir  Friderich  van  der  goitz  genaden  der  heiiger  ktrchen  za  Colne  ertzebnsschoff  —  doin  kmit  alie&  ll^ 
dat  vir  umb  natzer  trawer  dienste  willen,  die  uns  ind  ansme  gestiebte  der  edel  Johan  greue  zu  Soloae  kijl 
halt,  demeselaen  gegeuen  hatten  za  besseruncgen  ind  merrimcgen  solcher  zwentzich  schlide  manleeos,  «iksi 
unsme  zolle  zu  Bunne  heldt  ind  hait,  wllche  zien  gülden  der  besserungen  yorgenant  wir  jeme  doch  oa  mit  ha4s 
galden  weder  affgeloist  hain ,  also  dat  he  noch  zwentzich  aide  gülden  Schilde  an  deme  varschreaen  uasm  ulj^ 
zu  Banne  zu  manleen  hauen  ind  halden  sall^  ind  syne  aide  brieae  die  he  hait  ap  dat  yarsehreaen  leen  nin 
geuen  ind  oach  alle  andere  brieue  sprechende  ap  eynche  leene^  die  yar  data  dis  briefs  gegeaen  wereo,  sod«  li^ 
doit  ind  machtloys  8>n.  — 

Gegeuen  zu  Andernach,  in  den  jairen.  anss  herren  Oosent  drayhandert  nuyn  ind  eichtzich^  des  zienden  b^ 
in  deme  maende  genant  Februarius» 

938.  fRiüex  Sonrab  t>*  @(|>6ncdf  crflart;  ba«  ftreitige  ORannlel^n  jn  JÄI^enfe  t)on  bem  SrjBif^ofe  gridrul  K 
t).  (Söln  »icber  cm^jfangen  jn  fiaBcn,  jcbod^  nid^t  erBIid^.  —  1389;  ben  8.  SWarj. 

Ich  Conrait  yon  Schoenecke,   den   man  nennet  den  swartzen,  ritter,  dorn  kunt,  want  ich  mich 
▼ermessen  hain  zu  haiaen  ind  zu  bueren  nyss  gude  ind  renten  des  gestichts  yon  Colne  za  Rense  gdeigcD, 
namen  seissich  malder  roggen,  seiss  sumberen  yur  eyn  malder  mit  yroene  maissen  gemessen,  as  man  yon 
bis  her  gemessen  hait,  ind  eicht  ind  tzwentzigh  wyssepenpge  jiürenten,  darap  ich  doch  gbeyne  briei 
so    bekennen  Ich  yur  mich,  Loretten  yon  Ulmen,  myne  eliche  huyssyruwe,  anse  hindere  ind  eraen,  dit 
erwirdige  in  goide  yader  myn  lieue  genedige  herre,  her  Friderich  ertzebusschof  za  Colne  mich  yon  symt 
Imgen  genaden  myn  leuedage  mit  deme  manleene  yarschreuen  beleent  halt;  ind   so  wanne  Ich  yon  doida 
afliuich  werden ,  so  sal  dat  manleen  gentzlichen  ind  zu  maile  ledich  ind  los  myme  genedigen  herreo  yoa 
ind  syme  gestiebte  eruallen  syn,  ind  Lorette  myn  eliche  huysfrauwe,  anse  hindere  ind  eraen,  of  yeman  yon 
weigen  ensoelen  gheyn  recht  of  yorderinge  mee  daran  behalden  noch   haiuen«    Ind  des  zu  nrkande  so 
Conrait  yon  Schoenecke  yurschreaen  myn  ingesiegel  yur  mich,  Loretten  myn  eliche  haysfraawe,  anse  kynden 
eraen  an  desen  brief  gehangen,  ind  hain  yort  gebeden  den  yromen  strengen  ritter,  heren  Gerart  yon  E 
herren  zu  landzcrone ,  dat  he  za  getzoge  alre  Sachen  yarscreuen  syn  ingesiegel  by  dat  myne  an  desen  bckf 
gehangen«    Des  ich  Gerart  etc. 

Gegeuen  in  den  jairen  unss  herren  Duysent  druyhundert  nuyn  ind  eichtzich,  des  aichten  dages  in  deme 

939.  X>ittxi^  Sbigfien^Snbe  tt&^t  bem  Sr^Bif^ofe  ^rtebrid^  III.  t).  6S(n  fem  Surgl^aitf  t)or  Xanfai 
Selben  unb  Dffenl^an«  auf.  1389;  ben  16*  SWfira* 

Ich  Dyederich  An  ghen  ende,   knape,  doin  kunt,   dat  ich  mit  rade,  willen  Ind  geuolghenisse  Bellen 
elichen  wyfs  myn  huyss  buyssen  an  Xancten  geleigen  mit  allen  synen  yestenyngen,  begriffen  ind  zabehniren 
draigen  ind  gegeiuen  hain  deme  erwirdigen  yadere  in  goide  myme  lieuen  genedigen  herren,   heren  Frii 
ertzebasschoffe  zu  Colne,  mit  wilchem  huyse  die  yurgenante  myn  genedige  herre  mich  wederbeleent  hait,  iiii 
hain  dat  ouch  mit  synen  zubehueren  weder  yan  ycme  ind  yan  syme  gestiebte  zu  eyme  offenen  boyse 
leene  entfangen   ind  huldinge  ind  eyde  darap  gedain.  —  Ind   hain  des  zu  Urkunde   myn   ingesiegel  an 
brief  gehangen,   besiegelt  ouch    za    merre    gezuge  mit  ingesiegele   des  yromen    maus  heren  £ngdhreclls 
Orspick  rittere.  — 

Gegeiuen  in  den  jairen  unss   herren  Ousent   druyhundert   nuyn   ind   eichtzich,   des   seyszienda  di^i 
deme  JVlertze. 
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lO»  ^erjog  3BiI^eItn  »♦  8erg  ttnb  ®raf  SitgelBert  !)•  feer  SWar!  öerfofinen  ft^  na^  flattgcjabter  5^5*^/ 
woBei  ba«  Sfinbntß  bcö  ^erjog«  mit  ©utöBurg  unb  be^  ©rafcn  mit  Sffen  unb  SOSertcn  im  Scfonbcm 
aufrcci^t  erhalten  unb  wegen  ber  t)erf^iet)eriett  S^JeifneJmer  an  ber  ^J^Jt^e  entfd^iebcn  xoxx\>^  —  1389; 
ben  7.  3Rat. 

Wir  Wilhelm  van  Gayich  van  goitz  gnaden  heiizonge  van  dem  Berge,  grene  van  Raaensberg  und  herre  zo 
inkenberg  and  wir  Engilbrecht  greae  zo  der  Mark«  bekennen  offenberllchen  oeaermitz  desen  brieff,  want 
dongen  tnsschen  nns  van  beyden  sjden  aperstanden  waeren,  so  han  wir  oeaermitz  anser  vrande  van  onsme 
ide  guetdanken  oeaerdragen  deser  pante  hema  geschreaen.  Zorne  yersten  dy  bekummemisse  and  angriffe  dy 
ichiet  synt  van  unser  bejder  herren  wegen  np  beyden  sjden  amb  anser  zweyangen  willen  an  nnsen  laden,  an 
sen  undersaissen ,  an  yren  guden,  anaeraolgt  var  unser  bejder  geswoiren,  dy  solen  alle  zevorentz  qayt  sin* 
\n  umb  ij  lade  da  wir  beyde  herren  nyet  eyns  amb  ensyn ,  dy  sal  man  stellen  var  unse  geswoiren  ap  recht, 
d  wilch,  de  sy  mit  rechte  behalden  mach,  dem  sal  man  dy  lassen,  so  wie  wir  danneaf  oach  oeaerkomen  and 
rbrieft  synt.  Yort  dy  angriffe  dy  geschiet  sint  van  anser  beyder  amptladen  an  anser  beyder  lade  and  dy  ans 
lent  ze  verdedingen,  dat  sal  van  beyden  syden  dat  eyn  untgaen  dat  ander  qayt  sjn,  doch  were  Sache  dat  anser 
fder  lade,  and  dy  ans  steent  ze  verdedingen,  yet  afgepant  were  and  damit  dat  yn  anrecht  geschiet  were,  dy 
[  man  den  laden  van  beyden  syden  ledich  wederdoin,  dat  is  mit  namen  also  ze  verstaen,  dj  pende  dy  in 
Dtgewyss  stoynden  zo  anser  vraawen  Lichtmissen  njesteleden,  and  wat  des  sint  der  zjt  bis  na  geschiet  were, 
re  des  oach  var  der  varschreaen  zyt  yet  geschiet,  danneaf  enis  in  desem  pante  nyet  oeaerdragen.  Yort  is 
Bgescheiden  van  der  stat  van  Daysbarch  dy  brieae,  dy  wir  hertzooge  varschreaen  der  stat  van  Daysbareh 
geaen  hauen,  and  dy  brieae  dy  die  stat  ans  hertzoagen  wederamb  gegeuen  hait,  den  brieaen  solen  wir  and  sy 
beyden  sjden  volgen  in  all  der  voigen  as  dy  ynnehaldent  and  dein  unser  eyn  dem  andern  des  he  yem  myt 
ihte  schaldich  is  sie  dein  na  usswjsinge  der  brieae  varschreaen,  assgescheiden  kogelt  and  schaifgelt  dat  sal 
oen  staen  as  wir  beyde  herren  danneaf  var  verbrieft  sin.  Yort  wat  nnss  hertzogen  van  dem  Berge  undersaissen 
trift  and  gaends  hetten  zo  den  bürgeren  van  Daisborg  und  nyet  zo  der  gantzer  stat,  dy  bargere  sal  man 
Uen  var  dy  geswoiren  und  sal  den  andersaissen  van  den  recht  wederaaren  anaertzoicht  na  ynnehalde  unser 
rren  verbuntbrieue,  desselaen  gelychs  wat  dy  bargere  antrift  und  nyet  dy  gantze  stat  und  broichge  hetten  zo 
dersaissen  unss  hertzougen  van  dem  Berge,  dy  sal  man  desselaen  gelychs  stellen  vur  dy  geswoiren  na  ynnehalde 
ser  herren  verbuntbrieue.  Yort  wat  sich  trift  an  dy  stifte  Essende  und  Werden,  dy  mögen  wir  greae  van  der 
irke  verdedingen  na  beheltnisse  anser  brieae  dy  wir  yn  gegeuen  hauen,  beheltnisse  der  verbuntbrieue  dy  wir 
fde  herren  andereynander  gegeuen  hauen«  Yort  were  Sache  dat  eynch  rittere  of  knechte  waren,  dy  zome  Schilde 
koiren  weren  und  undersaissen  waren  unss  hertzoagen  van  dem  Berge  und  gescheidiget  weren  van  Coprait 
B  Elueruelde  of  synen  helperen,  of  undersaissen  unss  greuen  van  der  Marke  buyssen  vede ,  den  undersaissen 
i  man  unuertzogen  dage  bescheiden  na  der  zjt  dat  wir  beyde  herren  mit  deser  schejdingen  vereyniget  werden, 
d  Coynrait  sal  den  umb  yren  schaden  doin  gulde  of  recht  mit  eyme  eyde,  und  were  dat  eynche  rittere  und 
echte  weren  dy  zome  schilde  geboiren  weren  und  undersaissen  weren  unss  greuen  van  der  Marke  und 
icheidiget  weren  van  unss  hertzougen  of  unsen  helperen  of  underseissen  bujssen  vede^  den  solen  wir  hertzouge 
ib  yren  schaden  laissen  doin  gulde  of  recht  mit  eyme  eyde,  of  wir  hertzouge  up  dyselue  zyt  van  synen  under- 
issen  angesprochen  wurden;  und  wir  hertzouge  mögen  djseluen,  dy  uns  angesprochen  hetten,  wederumb 
sprechen,  off  wir  yet  mit  yn  gaendes  hetten,  dj  uns  darvur  desgelychs  wederumb  selue  doin  solen.  Yort  der 
Ige  Yelekoy  und  syne  gesellen  dy  mit  yem  zo  Hagen  bekümmert  waeren,  dy  solen  versicbgeren  und  versw^ren 
BS  hertzougen  van  dem  Berge,  und  enhedden  wir  greue  van  der  Marke  des  gbeyne  macht,  so  solen  wir  sy  yem 
yemant  van  synre  weegen,  so  wanne  he  des  deyt  gesynnen,  zo  rechte  stellen  vur  dem  gerichte  in  all  der  wys 
sy  bekümmert  waren  mit  dem  blychenden  schyne.  Yort  de  kummer  den  Bemdt  Pauwels  gedaen  halt  mit  dem 
richte  van  Ouysburg,  der  sal  qnyt  syn  und  Bemdt  mach  blyuen  by  den  brieuen  vnrschreuen  tusschen  uns 
rtzoigen  und  der  stet  van  Ouysbnrg  geleigen,  of  by  den  geswoiren  na  ynnehalt  des  verbuntz.    Yort  were  sache 


1 


dat  wir  greae  ran  der  Marko  mit  dem  reckten  Friderick  van  der  Wyden  miame  kerrea  md  warn  dem 
affwunnen,  ketten  vir  kertsoQge  asdan  yet  Tan  Friderick  iqpgekaaen  na  gelde»  dat  aeolden  wir  weder  deh 
Vort  eo  ensai  eick  Coengin  van  Einer,  Gerart  van  den  Brinken  nock  anders  gkejn  yrre  lielpere,  dj  mm 
nnd  neuen  des  kertzougen  Torsckreaen  vyant  synt  of  worden,  geyne  wys  bekelpen  in  nock  nss  naien  slesia  «| 
landen  and  slossen  dabynnen  geleigen,  aen  argelist,  asyerre  wir  sy  njet  mit  yruntsckaf  gesdieiden  famiei.  lg 
80  wat  sick  bynnen  Cojnraitz  veden  van  Elnemelde  ergangen  kait  mit  Jokanne  van  Ryffersdi«^  dat  ml  ^ 
yerslickt  syn^  ossgeeckeiden  weren  eyncke  rittere  of  kneckte  dy  some  sckilde  gebotren  weren  and 
weren  unas  gren^n  van  der  Marke  and  van  yn  gesckeidigt  weren  bayssea  vede,  den  mögen  sy  gaidi 
reckt  mit  eyme  ejde,  als  var  gesckreaen  steit.  Vort  alle  onse  verbuntbrieue  nnd  andere  briene,  dy 
bejden  kerren  gegenen  synt,  solen  bliaen  in  yrre  ganteer  mackt  und  solen  den  volgen  an  beyden  sydea  «i 
dadinge  sal  dy  nyet  binderen.  Oack  sy  ze  wissen  np  dat  pont ,  dat  vur  gesckreaen  steit  van  den  stifiei 
9Bd  Werden ,  dat  dat  also  gededingt  is ,  dat  wir  greae  van  der  Marke  dy  verdedtngen  mögen  so  yroM 
na  beheltniase  der  brieae  so  wye  danneaf  var  gesckreaen  steyt.  Und  alle  deser  vnrsckrenen  sacha  a> 
«tedicbeit  so  baen  wir  bejde  berren  mit  namen  vurscbreoen  malUcb  van  ons  syn  segei  an  desen  brief  dem 
Datum  anno  d.  MUlesimo  trecentasimo  octaagesimo  nemo,  feria  aexta  post  Jokannis  ante  poitaai  hJmm. 

»4K  erjBifd^of  Slbolf  t>.  SWainj  utCb  J^erjog  aßill^elm  t).  Scrg  fc^Iicßcn  cm  greunfefi^fia^Sl 
unt>  t^erfpre^  freiet  ®e(eit  mt)  frietli^c  9ted^t$pflege  i^cen  gegenfeitigen  Untert^ottm»  —  Ü 
Un  25.  3ttni 

Wir  Adolff  von  gots  gnaden  des    keiligen  stals  sa  Mentze  ertzbiscboff,  des  keiligen  Romisdea  lick 
Datschelanden  ertzcanceler,  ande  wir  Wilhelm  von  Galcke  von  denselben  gnaden  hertzoge  von  dem  Beige, 
von  Raaensberg  ande  herre  za  Blanckenberg  bekennen  and  tan  kant  offinlick  mit  diesem  brieffe,  das  vir 
meren  frieden  nnd  nutzes  willen  unser  lande ,  lade  und  undersessen  ans  vruntlick  mit  einander  vereyset  im 
kemack  geschriben  stet.    Zorn  ersten  so  sal  uoser  eioer  den  andern  mit  guten  trawen  meynen  ane  geoerdej 
sollen  unser  ycUches  undersessen  in  des  andern  von  uns  landen  unde  gebieten  friede  and  geleite  haben  ^bt 
setbs  undersessen ,  und  sal  auch  unser  dheins  undersessen  in  des  andern  lande  oder  gebiete  nff  den  anden 
gekümmert  noch  uSgehalden  werden,  dan  man  mag  dem  selbschuldigen  ansprechen  mit  deme  reckten 
dan  gesckee  daenboben  dkein  kummer^  den  sal  man  abetan  ane  geuerde^  und  sal  unser  yclicker  getruwriick 
sin  und  bestellen,  das  dem  andern  von  den  sinen,  der  er  mechticb  were,  kein  sckade  gesckee,  ane  alle 
nnd  sal  unser  eyner  widder  den  andern  nickt  tun  da  er  des  ane  geuerde  mit  eren  ubergesin  mag.    Usd 
vorgeschreuen  puntte  hat  unser  yclieher  deme  andern  ote  guten  trawen  globet  veste  und  stede  sn  haUci 
argelist  und  geuerde,  und  hat  daramb  unser,  yclieher  zu  Urkunde  sin  ingesegel  an  diesen  brieif  tun  Iteaekot 

Datum  Colonie,  crastino  b.  Joliannis  baptiste,  anno  d.  MUlesimo  trecentesimo  octuagesimo  nono. 

942*  fRitttx  engelBrc^t  \>.  OxiUä  t>cr^)fKd^tct  fld^,  bic  Surg  fRinQi^tim,  ml^c  Sffe  »•  Äetgcn 
©oj^ne  Sodann;  tem  SrSuttgam  feiner  Xo^tcx  %Uioii,  jur  älu^fleuer  t)erlte|^en  unb  feiner 
hü  iux  t)onjogenen  S^e  übergeben;  ni^t  efier  au^Kefem  ju  trotten ,  bi$  ^o^onn  D.  Sctjin 
^rjbif^iofe  ü.  ßöln  bic  ie^ni^nM^mi  gcteifiet  —  1389;  ten  22^  @e^)tcmbcr.  * 

Ich  Engelbrecht  van  Oirspicki   rltter^   doin   knnt,   want  tusschen  Aleide  mynre  dochtere  ind  Johaise 
Retghe  myme  eydem,  eldsten  soene  Elsen  van  Ketgke,  elicher  hajsfrauwen  was  wilne  Johans  van  Kelghe, 
hylichs  verraempt  ind  oeuerdragen  is,  also  as  die  brieae  darup  gegeuen  cleirlichen  inhaldent,  md  ander 
puoten  darynne  begriffen,   dat  ich  die  burch  Rympzheim  mit  allem  jrem  reichte  ind  zubehoringen,  so  viilk 


»  ^tx^l  Kt  47.  220. 
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pe  Ketgbe  Johamie  yntie  soene  Targenant  in  deme  hylighe  ifegeaen  bait,  xa  mir  nemen  mach,  in  mjnen  benden 
HB  Ind  bdden  mit  allem  nrbere  ind  natse ,  van  wilcboi  arbere  ind  nutoe  ieb  die  bindere  besorgen  soele  ind 
beste  dirmydde  doin ,  ind  die  bureb  Rympsbdm ,  die  dem  erwirdigen  rädere  in  gode  myme  iieura  genedigen 
TiB,  beren  Fridericbe  ertsebossebone  £0  Colne  ind  syme  gestiebte  los  ind  ledicb  emallen  war,  ind  micb  docb 
I  fljnen  sanderiingeB  genaden  in  namea  ind  beboiff  ind  in  mompafars  vyse  Jobanne  myns  eydoms  belenet  bait| 
■einen  Jobanne  ind  Aleyde  antwerden  bd  leneren  sal,  so  balde  sy  samen  geslaiffen  ind  den  byiicb  Tolvaert 
I  Toleadet  ^^i :  so  bekennen  icb  Engelbrecbt  docb  vnr  micb  ind  myne  emen ,  dat  ich  die  borch  varscbrenen, 
leme  dat  der  byiicb  yolToert  ind  yolendt  is^  nyss  mynre  bant  nyet  lassen  noch  genen  sal  in  eyncbe  wyse,  die 
scbrenen  Joban  yan  Ketgbe,  myn  eydom ,  enbaue  dan  m  ynerentJB  die  van  dem  egenanten  myme  genedigen 
mn  yin  Colne,  synen  nakomelingen  off  gestiebte  yan  Colne  entfangen  ind  damp  gewoenllche  baidinge  ind  ejde 
lafai  ind  brieae  gegenoi  in  der  bester  formen.  — 

Oegeaen  in  den  jauren  nnss  berren  Dasent  drojbnndert  nnyn  ind  eicbtsicb,   des  anderen  dages  na  sento 
Oeos  dage  des  h.  apostolen  ind  ewangeUstoi. 

gegen  8if^9fe  getriftete;  ^rojeffirnKf^e  SSorlatungen  nid^t  Bef&fitgt  werten  ju  bürfen,  iDenn  er  ni^t 
namentKt^  barfn  begriffen  fej^.  —  1389,  ben  13.  mo^mitt.  * 


9»copns,  senms  semornm  dei,  yenerabili  fratri  Friderieo  arcbiepiscopo  Coloniensi  salatem  et 
^^ifoniff  benedictionem.  Ob  tuorum  exigoidam  meritomm,  qaibos  persona  toa  dinoscitor  insignita,  libenter 
i  tibi  concedimns,  per  qae  statns  tans  tranqnille  pacis  mnnimine  fnlciator«  Tais  itaqne  supplicationibon 
linati,  nt  aliquomm  litteramm  sen  rescriptomm  apostolicomm  ad  Utes  aactoritate,  contra  archiepiscopos  yel 
leopos  generaliter  sen  in  genere  snb  quacnnqae  yerbomm  forma  impetratomm  sen  impetrandoram ,  nisi  contra 
tno  etiam  proprio  nomine  expresso  impetrata  faerint,  tn  qnamdiu  vitam  doxeris  in  bamanis,  per*qoencanqne 
ssmodi  litteramm  sen  rescriptomm  ad  Utes  yigore  delegatam  yel  snbdelegatam  citari,  moneri  yel  aggranari, 
alias  conoeniri  neqaeas  yel  arctari,  deuotioni  tue  tenore  presentlom  indalgemos.  Processos  qaoslibet  ac 
tencias  contra  presentem  concessionem  qnonis  modo  forsan  babendos  sea  ferendas  eznnne  decementes  irritos  et 

MS.    NoUl  ergo  etc. 
Datum  Rome  apad  s.  Petmmi  idns  Nonembris,  pontil  nostri  anno  prlmo« 

i  ©ie  ®taW  ©ortmnnk  f8Jnt  fi^  na^  ber  »orgewefenen  gejke  mit  feem  SrjBifd^ofe  griebri^  HI. 
»•  (Bim  —  1389,  ben  20.  9lot>emBer. 

Wy  borgermeistere  9  rad  und  gemeynen  borgere  der  stat  yan  Dorpmonde  bekennet  openberlicben  in  diesen 
yae,  dat  wy  yor  nnss,  nnse  holpere  and  nnser  belperer  helpere  bebbet  ejne  soyne  gegeaen  und  synt  besoynet 
t  dem  erwerdigen  in  gode  yader  hera  Fridericbe  ertzebisschope  to  Colne,  synen  helperen  and  sjner  belperer 
leren  in  formen  and  vysen,  as  hiraa  geschreaen  steit.  To  dem  eyfsten  so  sollen  alle  yancgene  np  beyden 
en  myt  eyner  alder  oraeyde  qwyt  syn,  die  na  geaancgen  spt  off  in  dieser  yeyde  gheuancgen  synt  ghewest, 
der  nnderscheit;  al  umbetalt  geld,  all  roff  and  all  brand  solen  ock  ap  beyden  syden  qwyt  wesen  and  dar  sal 
sUcben  np  syn  yertegen;  yort  alle  yoryeyde  solen  wesen  nythgescbeiden  and  all  man  sal  weder  belent  wesen 
lyme  rechte  to  blynene.  Yort  so  wat  eygener  lade  aytb  dem  stiebte  yan  Colne  yartme  yan  dlessem  dage  in 
e  stat  komet,  dey  syn  wees  dey  synt,  and  der  lüde  berschap  nayolget,  dar  welle  wy  borgermdstere  yan 


>  3n  )>ier  anbeten  SBiiKen  »on  bemfetBen  %age  etm&(^Hgte  et  \^,  >.  im  Sdti^tnakn  feinet  {^audgenoffen  bie  CDdf|)ted(ung  ton  allen 
Am  onf  beten  ^obe^tette  an  geioa^ten  nnb  i^ncn  ben  {HSnt  Ootteebienjl  ant  3eit  bee  3ntctbiete  §»  gesotten;  b.  ale  etlebigten 
«flden  feinet  {^ondgen^ffen  nnb  c.  atoanaig  anbete  in  bet  ®tabt  ebet  im  (BftafHfie  a«  »e^i^en,  enbli<^  d.  ae^n  SBtot^aate,  »el^e 
Kitten  ebet  toietttn  «tobe  fU(  bemanbt  obct  )»etf<^)o&geti  finb,  in  bidpenfhmu 
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Dorpmiuide  dey  lade  to  yerboden  und  darto  belpen»  dat  sich  dey  lade  mit  erme  fierachape  seheideD  ajt 
eehapen,  so  vele  as  wy  Icanoeii  and  mögen.    Vorimer  so  wat  gades  des  Torgenanten  hern  Frideridis 
to  Coine  undersaten  und  lade  in  anse  stet  to  Dorpmunde  eer  diesser  veyde  in  gelouen  inghebraekt  kcbbc, 
mögen  sey  doyghene  ume  manen,  den  sey  dat  hebbt  gheantwordet ;  und  bedde  wy  borgermetstere  ond  nl 
Dorpmunde  des  vat  gehauen ,  dat  sole  wy  richten  tasschen  dit  und  s.  Peters  dage  ad  cathedram.    Vort  wcr 
dat  wy  eff  unse  borgere  wat  in  geloaen  hedden  gebracht  in  slotte  des  rorgenanten  hern  Friderichs  ertxebii 
van  Colne  eer  diesser  ve^de,    dar  moige  wy  dejghene  ame  manen,   din  wy  dat  hebbt  gheantwordet»  ud 
des  dey  ertzebisschop  to  Colne  eff  syne  amptlude  wat  ghebort,  dat  solen  sey  oclc  richten  tasschen  dit  nii 
Peters  dage  ad  cathedram.    Yortmer  so  ensole  wy  des  vorg.  ertsebisschops  to  Colne  ondersaten,  dey  uns 
synt,  nicht  meynedig  scheiden  ume  eer  schult  und  ensolen  der  nicht  kaken;    und  ensolen  ock  dar  nejiea 
schaden  ap  don  tusschen  dit  und  s.  Peters  dage  ad  cathedram  neest  körnende ,  sunder  ai^gelist    Vort  so  «11 
Peter  van  Westerholte  qayt  wesen  mit  eyner  alder  orueyde,  dar  hey  Instrumente  ap  geaen  sal,  und  Toit  m 
mandate  van  des  vorg.  ertzebasschops  van  Colne  wegen  und  syns    officials  wegen  nythgesant  syst  ju 
Peters  wegen,    dey  solen  qayt  wesen,  und  dat  Interdikt  sal  man  relaxeren,  eff  des  not  were.    Vort  so  hc«t 
vorg.  ertzebusschop  to  Colne  dey  tymmer  und  bou,  dey  ghetymmert  und  gebowet  synt  to  Lyndenhorst, 
band  der  borgermeistere  van  Soest.    Vort  is  ghedegedyncget,  wert  ;dat  dey  ertzebisschop  to  Colne  und  spt 
breyae  hedden  van  dem  Romischen  rike,   van  keyseren  und  konyncgen  sprekende  up  dey  stat  van  Di 
dey  ensynt  nicht  qnyt  gelaten  und  synt  umbesoynt.    Vort  so  solen  all  argeliste  in  diesen  vorg.  aaken  md 
lutterlichen  wesen  uythgescheiden.    Und  hir  hebbt  oaer  und  ane  gewesen  soynelude  und  d^hedincgeslcdi« 
Wilhem  Freseken  domprovest  to  Monstere,  her  Johan  Schurman  proaest  to  Soest,  Heydenrich  van  Oyre  der 
Hage  van  der  Horst,  Lambert  Hake,  Wenemar  Dukere,  her  Diderich  van  Meyninchusen,  her  Diderid 
borgermeistere,  Herman  van  dem  Loe  ratman  to  Soest,  Conrad  van  Lyndenhorst  greue,  her  Alben  SwBts^l 
Herman  Cleppinch,  her  Johan  van  Wickede  dey  aide,   her  Dethmar  Cleppinch  und  her  Amd  Sudenaa 
meistere  ald  und  nye  to  Dorpmunde. 

Datum  anno  d.  MCCCLXXXVUU. ,  sabbato  proximopost  diem  b.  Elizabeth  vidae,  nostre  cinitatb 
niensis  sab  sigillo  in  testimonlum  premlssorum  presentibus  appenso. 


943.  JRitter  ^ojann  t).  fRit^m^m  u*  St.  treffen  einen  SBaffenjltffflanb   jn>ifiö^ctt  i^xtm  Sptttn^ 
Spmn  t>.  %xM  neSjl  bcffcn  ©ojne  3oJann  unt)  bem  ©rafen  Sibolpjf  »♦  ßlcöe.  —  1389^  ben  21 

Wy  Jan  van  Ryeaenstein,  ridder.  Herberen  van  Hokelem  beere  van  Ackoyen,  Herberen  van  bendera 
Jan  van  Sconoawen  doen  kont  allen  luden,  dat  wi  ouerdraghen  ende  ghededingt  hebben,  in  den  yrstea  dil 
iieue  beere  her  Otte  heere  van  Arkel,  noch  joncher  Johan  van  Arkel  beere  tot  Haghenstein,  van  Perpont 
des  lands  van  Mechelen,  zyn  zoen,  gheen  arch  keren  enzulien  noch  laten  ghescien  van  buerrewagbea 
boren  ondersaten  aen  liae  bereu  Alefs  greae  tot  Cleue,  aen  zinen  zonen  Adolfs,  Dyderyx,  noch  aen  boren 
luden,  steden  noch  sloten  ende  onderzaten  tusschen  dit  ende  zinte  Johans  dach  te  midzomere  naist 
Yoirt  zue  enzallen  hem  des  greuen  vyande  van  Cleue  noch  zjnre  zoen  niet  bebelpen  nut  sloten  noch  mt 
ons  liefs  bereu  noch  joncheren  van  Arkel  noch  ane  hoer  voersteden,  zonder  arghelist,  den  greaen  of  zi 
te  scedigben.  Yoirt  zoe  zullen  des  greaen  onderzaten  end  zynre  zone  gheleyt  ende  gbeaeylicbt 
lande,  steden  ende  sloten  ons  heren  ende  joncheren  van  Arkel.  Ende  deze  voirwaerde  zal  dueren  na  zinte 
dach  volrghenant  een  maent  te  wederzegghen ,  mer  aengaende  op  datum  des  briefs,  ende  wanneer  dat  oaie 
van  Arkel  of  jonchere  van  Arkel  deze  voirwerden  opzegghen  willen,  zoe  zullen  zj  ze  opzeggben  aen  d 
Cleae  mit  boren  openen  brieuen  zonder  argbelist.  Ende  om  dat  dit  bestant,  voirwerde  ende  punten  vasi, 
ende  onuerbreckelyc  wesen  zullen,  zoe  hebben  wy  Johan  van  Ryeuenstein,  ridder.  Herberen  van  Hokek« 
van  Ackoyen,  Herberen  van  Izendoeren  ende  Johan  van  Sconoawen  ons  onses  lieuen  heren  ende  jaicbeni 
Arkel  ghemechticht  ende  voir  bem  ghezekert  ende  gheloefit,  dat  zy  alle  dese  panten  ende  voirwerden 
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la  oiioerbredit  bandeo  ende  yoldoen  mllen  ende  zonder  enigberhande   argelist«    In  orconde  deser  dinghen 
iben  wi  onse  zeghelen  aen  desen  brief  ghehanghen. 
Op  £iinle  Clemens  dacb,  int  jaer  ons  beren  M.  CCC.  negben  ende  tacbticb. 

6»  ^abfi  ©ottifaj  IX.  ermächtigt  ten  üon  bem  erjBifc^ofc  ^ricbric^  III.  t),  d&ln  ju  »fi^Ienben  Seic^t^ 
t>atcr;  benfetbctt  t>on  ben  ©ünbeti;  bic  il^m  Bei  ben  flattfittl)ent)en  Ärtegen  wegen  t^ergoffenen  Slute« 
jtt  fiafl  fommen  mS^ten,  to^fprc^en  ju  fonnen.  —  1390,  ben  22.  2lyriL 

Bonifacius  episcopus,  serrua  seraorum  dei,  yenerabili  fratri  Friderico  arcbiepiscopo  Coloniensi  salatem  et 
letolicam  benedictionem.  Sincere  deaotionis  affectas,  quocam  erga  nos  et  Romanam  ecclesiam  gerere  dinosceris, 
^meretar,  nt  petitionibns  tais,  Ulis  presertim,  qae  salutem  anime  tue  conspicnant,  quantum  cnm  deo  possnmus 
orabiliter  annaamus.  Exhibita  siquidem  nobis  nnper  pro  parte  tna  petitio  continebat,  qaod  ratione  temporalis 
ninii,  qaod  in  plerisque  terris  et  locis  tu  tuaqae  Coloniensis  ecclesia  obtinetls,  sepias  te  oportet  dare  curam 
US,  teqae  bellicis  actibas  immiscere,  et  ubi  de  effnsione  bomanl  sanguinis  tractatur  seu  cause  sanguinis  execu- 
li  mandantur ,  Interesse ;  qnare  pro  parte  tua  nobis  fuit  bumiliter  supplicatom ,  ut  tibi  tuoque  statui  saper 
oissis  et  alias  pronidere  de  benignitate  apostolica  dignaremur:  nos  igitur  buinsmodi  supplicationibus  inclinati, 
tibi  liceat  aliquem  ydoneum  et  diseretam  presbiterum  in  tuam  eligere  eonfessorem,  qui^  qnociens  tibi  expedierit, 
ifessionibus  tau  diligenter  auditis,  tibi  tarn  super  premissis,  quam  super  peccatis  aliis,  que  eidem  confiteris, 
Don  exconununicationis,  suspensionis  et  interdicti  sentenciis  tarn  a  iure  quam  ab  bomine  promulgatis,  etiam  si 
a  forent,  propter  que  sedes  apostolica  sit  merito  consulenda,  auctoritate  apostolica  debitam  tibi  absolntionem 
»endat  et  pro  commissis  iniungat  penitenciam  salutarem,  ae  tecnm  super  irregularitate,  quam  premissorum 
asione,  et  stquam  sentenciis  aliquibas  innodatuSi  celebrando  diuina  vel  immiscendo  te  illis  aut  alias,  non  tarnen 
eontemptum  dauium,  contraxisti,  te  prius  ad  tempus  de  quo  sibi  videbitur  a  tuorum  ordinum  executione 
penso  eadem  auctoritate  dispenset,  deuotioni  tue  de  speciali  gracia  tenore  presentium  indulgemus*  Prouiso 
id  si  cui  premissorum  occasfone  teneris,  si  non  satisfeeeris,  satisfacias  competenter,  et  quod  si  ex  confidencia 
iCessionis  buiusmodi  qaod  absit  aliqua  forte  committeres,  quoad  illa  tibi  predicta  eoncessio  nullatenus  suffragetur. 
Ili  ergo  omnino  bominum  etc. 

Datum  Rome  apud  s.  Petrum^  Y.  kaL  Majl,  pontif«  nostri  anno  primo* 

7.  @^enf  Sberl^arb;  ^err  ju  (Stipa^,  Santoogt  betf  Sanbfrieben^  oxa  dt^tin^  unb  feine  Seift^er,  mel^e 
bie  Seiten  @dfine  bed  ^erjog^  SSSiO^efm  t).  Serg  ntio  beren  ®enoffen  auf  bie  ßlage  betf  ®rafen 
Sofiann  o^  ©apn  Dorgelaben  unb  barauf  betf  Sanbfriebend  Derlufiig  erfl&rt  l^atten^  nel^men  biefen 
Hba^pvnify  na^  erfolgter  ©üjne  jurfirf.  —  1390,  ben  15.  ^utu 

Kant  sy  allen  koyrfursten,  fursten,  grafen,  heiren,  rittem,  knecbten,  steten  und  alremenlicb,  daz  wir  Scbenck 
irbart  herre  zu  Erpach,  lantfoit  des  lantfrieden  am  Rine,  und  die  echte,  die  mit  mir  aber  denselben  lantfrieden 
Mtzt  sint,  die  hoichgeboiren  Juncker  Ailff  und  Juncker  Wilhelm,  sone  dez  boichgeboren  fursten  und  herren 
tzogen  Wilhelms  von  Guylche  hertzogen  vom  Berge  und  grafe  zu  Rauensberg,  Juncker  Gerlach  faeiren  zu 
nburg,  heiren  Wilhelm  Stall  von  Holsteyn,  ritter,  erbehobemeister,  heiren  Reynhart  von  Schonrait,  ritter, 
iraid  von  der  Horst  erbeschencken  hertzoge  Wilhelms  obegenant,  und  Weltheraid  den  alden  vur  uns  von  dez 
tfrieden  wegen  geheischen  und  gebotten  hatten ,  deme  edelen  Juncker  Johan  grafen  zu  Seyne  zu  antwerten ,  die 
I  nit  yerantwertet  haut«  Darumb  wir  yn  damaich  gebotten  hatten,  sich  binnen  vierziehen  dagen  mit  deme 
igenanten  Juncker  Johan  grafen  zu  Seyne  zu  riechten  und  yn  unclagbafft  zu  machen ;  dez  sy  auch  nlt  getan 
lt.    Darumb  wir  deme  obegenanten  grafen  zu  Seyne  verlantfirietzbrieffe  über  sy  gegeben  hau.    Und  want  sich 

obegenanten  —  mit  deme  grafen  von  Seyne  alz  tou  sinen  wegen,  und  mit  uns  den  nunen  vom  lantfrieden  als 
I  dez  lantfrieden  wegen ^  gütlich  gesunet  und  gentzlieh  gennch  gedain  haut:   darumb  sau  wir  sy  von  des 
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lantfiriedeii  wegett  des  verlanifriedeBs  qvjif  ledich  und  loiss  mit  urkonda  dia  briaffk,  «bo  dai  ]BiHK«| 
keyne  ODStade  sal  breogen  in  keyne  wyBs. 

Datam  Riemagen,   ipsa  die  diaiaionia  apostolorom^  anno  d«  Millesimo  trecentesimo  nooagMliMi,  nft^ 
generalis  pacis  iuxta  Renum  knie  appenso. 

948.  erjBifc^of  gricbrfc^  HL  f>.  (JSIn  mt^  ^erjog  aBifl^eltn  t>.  »erg  einigen  ^^,  tjren  Streit  iicyi 
ber  3oIIe  ju  !DüffeIt)orf  unb  im  ^erjogtl^ttme;  megen  ber  (erjoglt^en  (S)ered^tfame  {n  {)ilbai  il 
Spaan  unb  )u  Deu^;  megen  bed  geifUt^en  (S)en(|»t^  unb  anderer  %n\ptüfSft  bret  3a(re  (mig  of  H 
Berul^cn  ju  taffen»  —  1390,  beu  !?•  ©e^temier** 

Dil  eynt  de  punte ,  der  zu  Colne  oeuercomen  is  tasschen  nnsen  genedigen  berren  vaa  Colne  faid  fH  li^ 
Berge.    Zum  eirsten  so  sullen  alle  sacken  van  oenergriffen,  van  sweyniicgen  ind  anspraicben,  de  de  TVMhn 

■  ^exBOg  Sffiitl^elm  b.  IBerg  ^atit,  gctfuneen  bnrd(  ba^  toibet  i^n  gefi^Ioffette  lOfinbnil  bed  (lrsttf<^of9  unb  bn  6Mbt  Clii,iil 
SetiT&gen  bom  27.  gcBruat  1386  (9h.  901.)  inte  351Ie  ctm&^ist  smb  bie  9lei^5fig!efl  bet  BlefBenben  Stutens  &^\AM^  \i{ 
bett  Umfang  feiner  (S^ete^tf ante  lu  ^ithtn,  ^u  ^ei4  unb  int  ItdnigdfDv^e  bem  flBei^tl^nme  bet  b«tttgen  &^fftn,  be|ie|n|0Mi|c  kcj 
genoffen  nntenoorfen.    ^lefe  Sei^tl^&mes  Mren  unter  bem  13.  nnb  16.  fR&ti,  ttngflnfHg  fftr  ben  Oftsog,  erfolgt  (Ss  903.901 
Sel^texet  ging  batouf  mit  bem  (SrsBif^fe  wi  30.  ^anttat  1387  einen  Sanbfricbett  auf  fe^^  3a^re  ein  Qki.  912.) ,  tvobei  eiet  ^\ 
i^ftnbni^  mit  ber  €tabt  d^öln  auSgefcl^icben  l^otte.    ffti^t  lange  toft^rte  bet  grieben.    düni^^tx  6eite  meiste  man  Odio^  m\ 
SSorBel^e  in  bem  SBerttage  ttom  27.  gc^tuat  1386  unb  btang  auf  f(^ieb£Ti<^tetIi^en  ^xvl^  n>egen  fte^tmSfigfeit  bet 
SfiUt.  S)ie  9le^töaudfü^tung  (ff9nf))ta(^e'0  toatb  unter  bem  31  S)ecemBer  (nup  seot  Siluesterf  dagb  desbeili^eii  paybOlSM 
b.  i.  na^  unferer  3&l^lung  1389,  ba  bamal«  ju  (S5In  bod  3a^r  mit  (S^rifltag  anfing.    5Die  itlagebeonttoortung  be«  ^tt^a^ß  ofs^l 
29.  Sanuar  („Satmtachs  na  conaersio  PauIi^O  1390.    S)ie  fünfte  ber  «nfpro^e  lauten: 

1.  Dat  desRyns  atroim  ind  der  lynpat  an  bejden  oeueren  des  R^nos  ind  die  kerrficbeHind  dsti^el^deiipdesBjBi 
lynpeden  byunen  termynen  van  Andernach  an^  ind  euch  boynen  Andemach  van  der  Netten,  bya  sv  Reyii  m,  iaA  aedcnwfiflih 
an  die  w]rde%  unaera  ertsebasadiofii,  anaer  yannren  ind  de«  geatieiita  van  Colne  geweial  syiil  sMliiochajntveBaMflt 
lad  dat  dat  heilige  Roemsche  ryche^  keyaere  ind  konjrBge,  iina  ertsebaascboue  ind  nnsem  gestielüe  die  eneh  dkenndy  ü  «ii 
liehen  vindet  in  den  brienen  ind  prlnilegien,  die  wir  darup  hain.    2.  Item  saghen  wir,  dat  wir  ertsebnaachof,  mae 
gesticht  van  Colne  van  deme  heiligen  Romisachen  ryche,  van  Romisachen  kejrseren  ind  konjagen   van  alders  faid  tb  fjl 
her,  ind  ouch  lange  lyt  vor  deme  ind  ee  der   ynnchreaen  heraoge  de»  ytirschrenen   toll  sa  Dayaseldorp  opgeladt  kttt^i 
prinilegiert  ind  gevryet  syn,   ind  uns  ind  unsme  gesuchte  au  ewiger  vryheide  ind  reichte  vnn  dem   heUigen 
gegenen  ind  yerleent  ia,   dat  van  Andemach  an,   ind  euch  boyuen  Andernach  van  der  Netten,   bjB  sa  Rcji  an,  apfo 
stroyme,  ind  ouch  an  beyden  oeueren  des  Ryns^  dat  der  lynpat  heisst,  byimen  den  tyrmpten  van  Andernach,  der  Netta  M 
vurschrenen  gheyn  nuwe  tholl  gelacht,  verleent  noch  gehauen  werden  sule  off  muge  van  jmanne,  he  qr  kejaer,  off  k«yi|^( 
andere  in  wat  adel^  wirden  off  ataita  he  were.    3.  Item  sagen  wir,  dat  wir  ertaebusschoff',   unae  vomaren  ind  dat 
Colne  diese  yurschreuen  leene,  priuilegia,  reichte,  gifte  ind  vryheyde  vur  aien,  vor  awentslch,  vnr  driaakh,  vor  TJeftsiskjaiRtkll 
alders  vur  lancgen  aiden,  ind  ee  die  vurachreuen  toll  au  Duysseldorp  npgelacht  ind  gehaiuen  wurde,  gehet,  gehalden  ind  I 
restlichen  ind  roelichen,  kunttichen  ind  ofienbeirlichen,  ungejrfret  ind  ehi  alle  reichte  wederspraiehe, 
kroiis  ind  hindemisse  hema  geachreuen.    4.  Item  aagen  wir,  dat  die  atraissen  ind  dat  gelejde  in  deme  lande  hid  techMl 
▼an  deme  Rerge,  vort  ind  weder,  hyn  in  dea  Ryns  stroim  ans  ertaebuaachoue  ind  deme  gesuchte  van  Colne  van  des 
weigen  van  Weatfalen  ind  van  Enger  van  aiden  langen  aiden  her  augehoirt  haint  ind  unse  geweist  sjrnt,  ind  ans  atch  ii 
ind  unse  syut,  ind  dat  der  heraoge  ▼urschreoen,  noch  jman  andere  buyssen    ims ,  ghejni  geleyde  noch  ejnich  gcleyd^^, 
thoH  da  au  geuen,  au  nemen  off  au  heiuen  haiue,  noch  nemen  off  gheuen  sulle  noch  enmuge  mit  reichte,  ind  osch  dal«n< 
langen  aiden  also  gehalden  sy  geweist  ind  also  herkomen,  dat  ghey^nreley^e  tholle   off  geleydeghelt  de  plegen  sa  ffi)  ^^ 
ind  die  unse  ind  der  gemeyne  koufman  ind  jderman  mit  Ijue  Ind  mit  gude  da  vry,  loa,  ledich  ind  anbeswerl  tia 
XU  komen  ind  au  varen  plagen  ind  moichten,  ind  van  aldera  alwege  geuairen  htint,  vort  ind  weder,  oonder  ^yiieb 
der  vurschrenen  tolle,  bjs  eyne  kurtae  ayt  her  dat  de  vunehreuen  her  Wilbem  heraoge  tmi  den  Berge,  nn  ia,  l^ymea 
heraff  off  darby  nuwe,  nngewoenUche  ind  sweerllche  toUe  de  npgelaicht  holt  ind  sieh  geleyds  anaomeii  beonmn  ate 
beacheidenheit  ind  au  groiame  beawemiase  ind  aehterdeyle  unser  ind  der  unsere,  des  gemeinen  koufmana  iad  des 
6.  Item  off  dat  saehe  were,  dat  de  vnrachrenen  her  Wilhem  heraoge  van  dem  Berge  ejnche  vorder  mn^ge  off  wmM  ■ 
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m  berren  yrre  eyn  so  dem  anderem  hait  gehadt  ind  meynte  zu  hauen,  id  sy  Tan  verbünde ,  off  van  der  loUe 
tigen  2U  Duysseldorp  ind  der  lanttoUe  in  deme  lande  van  dem  Berge,  in  bestände  staende  bliuen  dru  gantse 
tre  nyest  na  eynander  volgende  ungeuordert  in  guden  dincgen,    ind  yrre  eyn  ensal    des  anderen  vyant  hte 

dtcbreuen  sacben  Tur  sich  zien  wolde  off  zuge  van  deme^  dat  he  zu  eyme  herzogen  nuweUcha  gemacht  is,  so  saghen  wir,  dat 
■dch  vuraoch  yeme  in  diesen  sacben  gheyne  stade  doin  ensal,  snnderlinge  want  he  uns  ertzebusschoiie  ind  unsme  gestiebte  ver- 
breuen  ind  ▼erbrieft  hait,  dat  ayne  erwelinge  zu  deme  herzogdome  uns  ind  unis  geslicbts  herriJtbeide ,  reichten  ind  vryheiden 
leyn  bindemias  noch  achterdejrl  doin  noch  brengen  enaulen.  6.  Item  sagen  wir,  dat  de  vurschreuen  her  WiUiem  herzöge  van  deme 
ffge  her  enboyuen  ind  in  deme,  dat  he  unss  ertzebusschoflb  ind  des  gestichts  van  Colne  gehuld  ind  geswoiren  eidclmann  is  ind 
ich  erflamptman  do  was  ind  noch  is,  an  unas^  unss  gestichts  herrlicheid,  leene,  priuilegia,  reichte  ind  vryheide  vurschreuen^  die  wir 
I  onse  gesticht  kuntlichen  ind  offenbeirlichen«  als  vnrscbreuen  is^  herbracht  hain,  gegriffen  hait  ind  bynnen  tyrmpten  ind  termynen 
^  Andernach  ind  ooch  van  der  Netten  ind  Reys  vurschreuen ,  mit  namen  zu  Duysseldorp  up  des  Ryns  stroyme  bynnen  ziden 
8  ertaebusschofs  nuwe  ungewoenliche  tolle  upgelacbt  ind  gehauen  hait  weder  reicht  ind  weder  unss  ertzebusscbofs  ind  des 
itichts  van  Colne  heirlicbeide,  reicht,  leene,  priuilegia  ind  vryheide  vurgenant.  7.  Item  saghen  wir,  dat  umb  dieser  vurschreuen 
eben  willen  van  deme  heiligen  ryche  ind  unsme  genedigen  herren  keysere  Karle,  deme  got  genade,  do  he  van  unss  ertaebusschofs  ind 
m  gcstichtz  priuilegien,  leene,  reichte  ind  vryheide  vurschreuen  underwyset  wart,  deme  vurschreuen  heren  Wilhelm  herzogen 
R  deme  Berge  geschreuen  ind  geboiden  wart  oeuermifz  syne  offene  besiegelde  brieue,  die  deme  vurschreuen  herzogen  geantwert 
Rden,  dat  he  den  vurschreuen  toll  zu  Duysseldorp  affdoin  aulde  ind  affdede  zn  stunt,  ind  dos  nyet  me  enhoyue  noch  enburde. 
Item  dat  unse  genedige  herre  de  Romissche  konyngh,  nu  is,  yndenkich  gemacht  Ind  underwyset  van  priuilegien,  reichten  ind 
Ifbeidea  unsers  ertzebusscbofs  ind  des  gestichtsz  van  Colne,  ind  dat  die  vurschreuen  toll  zu  Duysseldorp  weder  reicht,  priuilegia 
t  vryheit  vurschreuen  upgelacbt  ind  bebalden  waren,  denseluen  toll  zu  Duysseldorp  mit  synen  offenen  brieuen  wederoyfen  Ind 
^ain  hait,  ind  deme  vurschreuen  herzogen  buch  mit  synen  offenen  brieuen,  die  an  in  komen  synt,  geschreuen  ind  geboiden  bait, 
t  be  den  vurschreuen  toll  zu  stunt  afleechte  ind  affdede,  noch  den  nyet  me  heuen  noch  bueren  enliesse.  Ind  vort  dat  uns  erize- 
Mcboue  ind  unsen  vrunden  van  unser  weigen  vur  etzligen  jairen  vur  deme  lantfreden  ind .  vur  geswoiren  der  herren  ind  stede 
i  gemeynen  lantfreden,  die  was  tusschen  Ryn  ind  Mase,  gentzlichen  zugesacht  ind  gedadingt  wart  oeuermitz  vrunde  des  Var- 
ianten herzogen,  die  uns  des  bestoynden  ind  euch  zu  den  heiligen  behelden  ind  be  werden  vur  den  geswoiren  des  lantfreden, 
t  sy  van  geheysse  ind  mit  willen  yrss  herren  des  herzogen  van  deme  Berge  vurschreuen  also  mit  uns  ind  unsen  vrunden  gents- 
len  gedadingt  ind  oeuerkomen  weren  ind  uns  dat  zugesacht  betten,  dat  die  vurschreuen  toll  zu  Duysseldorp,  die  zer  zyt  aff- 
nen  ind  affgelaicht  werden  sulde  unuerzoicht,  des  doe  zer  zyt  nyet  engeschagh  ind  ouch  noch  nyet  geschiet  enis,  mer  boyoen 
t  diesen  sacben,  gebot  ind  dadinge  vurschreuen  die  vurschreuen  her  Wilhem  herzöge  van  deme  Berge  den  toll  zu  Duysseldorp 
ifHicben  ind  swerlichen  gehaiuen  ind  geburt  hait  alentlich  bys  an  die  zyt,  dat  die  gemynret  ind  gemeesichet  wart,  ind  na  der 
\  dat  bJyuende  deyl  danaff  bys  her  geburd  ind  gehauen  hait,  ind  noch  bnrd  ind  heyft  zu  unreichte  ind  weder  reicht,  priuilegia 
l  vryheide  des  gestichts  van  Colne,  ind  zu  groysme  schaden  ind  verderfnisse  des  gestichtz,  der  stede  ind  der  bürgere  van 
bie,  des  gemeynen  koufmans  ind  des  gemeynen  lands.  9.  Item  saghen  wir,  dat  de  vurschreuen  her  Wilhem  herzöge  van  deme 
rge  boyuen  ind  weder  reicht  —  groisse  swerliche  tholle  gelacht  hait  in  dat  laut  van  deme  Berge  ind  up  die  straissen  desseluen 
ds,  ind  hait  die  lanttoUe  grofflichen  ind  swerlichen  allenclich  upgehauen  bys  an  die  zyt,  dat  die  gemeesichet  ind  gemynret 
»rden,  ind  na  der  zyt  die  blyuende  deyle  danaff  bys  her  geburt  ind  gehauen,  ind  noch  burd  ind  heeft  zu  unreichte  ind  weder 
Bht,  vryheid  ind  aide  herkomen  des  gestichtz,  der  stede  ind  bürgere  van  Colne,  ind  zu  yrme  groissen  schaden  ind  verderfdisse 
i  des  gemeynen  lands.  10.  Vort  want  diese  tolle  zu  wassere  ind  zu  lande  zu  unreichte  ind  weder  reicht  upgelacbt  ind  gehauen 
it,  80  heysschen  ind  gesynnen  wir  ertzebusschoff  ind  die  etat  ind  bürgere  van  Colne  semeclichen  ind  unser  yclicher  besonder^ 
I  die  vurgeschreuen  Her  Wilhem  herzöge  van  deme  Berge  uns  ertzebusschoue  ind  der  stede  van  Colne  unsen  ind  unser  yclichs 
lersessen,  bürgeren,  ingesessenen  ind  zubehuerigen  luden  richte,  kere  ind  wedergeue  allet  dat  ghelt,  dat  he  off  syne  tholnere 
dienere  van  synen  weigen  van  uns  ind  van  den  unsen  upgehauen  ind  geburt  haint  an   den   vurgeschreuen  tollen  zu  wassere 

zu  lande. 

^er  ^erjog  anttoottete  hierauf  toie  folgt  Vp  dat  yerste  punt  antwerden  wir  und  sagen  vur  unse  recht,  dat  des  Ryns  stroyra 
I  dy  oeuer,  dy  der  lynpat  beysschent,  gemejnden  synt  und  als  gemeyne,  dat  nyeman  da  an  eygenschaf  hauen  mach,  und  dat 
ib  Keyser  noch  Cunyng  dy  of  der  eynch  zo  eygen  geuen  muege  mit  rechte,  of  ouch  brieue  of  priuilegien  danip  genen  moege  of 
^euen  haue,  dy  muege  of  macht  hauen.  Und  vort  up  dat  geleyde  antwerden  wir,  dat  wir  dem  ertschebusschofe  in  syme  lande 
IS  geleyds  wal  gunnen,  mer  in  unsme  lande  und  in  dem  geleydo,  da  unse  toll  zu  Keyserswerdt  ynne  lygt,  da  bynnen  wir  onch 
len  toll  zo  Vusseldorp  lygende  hauen,   dy  wir   mit  anderen  tollen  vamme  ryche  zo  leen  hauen,    und  vertan  lancks  den  Ryn, 

unae  lant   und  heerlicheit  geleigen  is,   da  bynnen  enkennen  wir  nyemans  eynchs  geleyds  noch  herlicheit,  dan  uns,  and  hoffen 
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entQSBclien  nyet  werden  noch  weder  in  doen,  id  enwere  dan  sacke,  dal  nnse  herre  yan  Colne  ran  den  . . 
Tan  Gelren,   off  Tan  der  stede  weigen  van  Colne  gemant  worde,    dat  be  den  Tan  yerbunte  weigen  hdpen 
so  mach  be  in  helpen  ind  doen  na  ynhalt  yrs  Terbantz,  sonder  argelist.    Ind  weert  dat  id  geaieie,  dat 


oacb  an  den  Ryns  itroyme  und  geleyde  so  der  ayden  was  Undi  m  ^oynse  yryheit  xe  hauen  und  nnse  alderea  a]]wce|« 
hauent,  aa  der  ertschebusschof  hauen  mach  an  den  enden  ^  da  dat  gestichte  van  Colne  lancks  den  Ryn  geleiten  if,  md 
ottch  unse  toelle^  geleyde  und  all  unse  herlicheit  Tamme  rycbe  so  leen^  und  unse  alderen  Tur,  und  wir  na,  baen  de 
geroyt  und  gerast  besessen  sunder  yemans  wederspraicbe  mit  rechte  und  noch  budes  tacbs  in  unser  wer,  und  haca  igt 
gichtigen  berren  und  leuendigen  weeren,  und  bliuen  des  by  dem  rechte,  man  ensoele  uns  unser  wer  laissen  genyetsea  asi  ai| 
ynne  behalden  bis  as  lange,  dat  uns  dy  mit  rechte  afgewunnen  wirf.  Vort  up  dat  ander  punte  —  antwerden  wir  oni 
dat  wir  des  noch  des  gelychs  nye  engehoirten,  dat  sich  der  keyser  also  eygen  gemacht  bette  des  gestiebtes  Tta  Coeloe, 
nyemanne  eynche  genade  dein  enmochte,  of  dat  he  sich  und  syne  nacoemlinge  darzo  verbinden  mochte,  as  dat  paal 
holt;  und  were  dat  ouch  also  geschiet,  dat  enhedde  muege  noch  macht,  und  bliuen  des  by  dem  rechten.  Ouch  enlygeot  sasi 
so  Keysers werde  und  so  Dussildorp  in  des  ertscbebusscbofs  geleyde  nyet,  want  sy  lygent  up  unsme  erue  und  unsme  laalc« 
wir  vamme  rycbe  zo  leen  hauen  und  beiden^  as  andere  berren  yrre  toelle  ouch  doent,  und  bauen  der  toelle  eynen  gichtig» 
und  leuendigen  weeren.  Vort  up  dat  dirde  punt  antwerden  wir,  dat  uns  danneaf  nyet  kundich  enis,  nnd  antwerden  dsdi 
as  wir  vur  up  dat  yerste  punt  und  up  dat  ander  geantwert  haen.  Vort  up  dat  vierde  punt  antwerden  wir,  as  wir  wifj 
yerste  punt  geantwert  bauen  van  dem  geleyde,  want  wir  an  den  straissen  in  unsme  lande  und  durch  nnse  laut  Bycam 
recht,  noch  ouch  eyncherleye  eygenschaf  enbekennen;  nnd  wir  enbekennen  ouch  nyet  eynchmen  hertaogen  van  Westfalea  tf^ 
Enger  gheyns  geleyds  in  unsme  lande,  want  uns  dat  zobehoert,  und  hauen  ouch  nye  gesien,  dat  sich  yeman  aadeis  dt 
geleyds  haue  underwunden,  und  unse  alderen  vur,  und  wir  na,  hauen  dat  vur  viert  zieh  jairen  und  langer  besessen  rre^ 
und  haen  dat  vamme  rycbe  zo  leen,  as  vurschreuen  is.  Vort  haen  wir  vurtzyts  angegangen  ejrne  slichtinge  mit  dem 
nnd  der  stat  van  Coelne  umb  unss  tolls  wille  zo  Dussildorp,  as  vur  sich  und  syn  gestiebte,  und  holFen,  dat  sy  dar  enboyiia 
anspraiche  an  uns  leygen  enmuegen,  noch  van  yren  weegen,  noch  van  nyeman  anders  weegen,  der  vurmunder  sy  ojet 
nnd  syn  yn  darup  nyet  schuldich  se  antwerden,  want  sy  dy  punte  nyet  geboerent  ze  vorderen.  Vort  up  dat  vunfle  psit 
werden  wir,  dat  wir  nyeman  hindemisse  noch  achterdeyl  gedaen  enhauen,  und  betten  ouch  gerne,  dat  man  uns  in  unsme  Isiie 
enhinderde,  mocht  uns  dat  geschien ;  und  were  sache^  dat  wir  eynche  brieue  gegeuen  betten ,  dy  mocht  man  uns  miieyfs 
laissen  uns  darup  antwerden.  Vort  up  dat  seeste  punt  antwerden  wir,  as  wir  vur  up  dat  yerste  und  ander  punt  geaatwert 
und  wes  man  uns  vurder  betsyet  in  dem  punte,  des  syn  wir  unschuldich.  Vort  up  dat  seuende  punt  antwerden  wir,  iä 
danneaf  nyet  kundich  enis,  und  were  sache  dat  uns  myn  gnedige  herre  keyser  Karl ,  dem  got  genade ,  van  den 
geschreuen  bette,  dat  enwere  anders  nyet,  dan  van  unrechtem  anbrengen;  want  derselue  myn  gnedige  herre  dem 
geschreuen  und  beuoylen  hait  in  synen  brieuen,  dat  he  uns  unsen  toll  so  Dussildorp  heuen  und  beeren  lyesse  ungefeiBlat 
nnbekroedt  bis  as  lange,  dat  uns  de  vur  yem  mit  rechte  afgewunnen  wurde.  Vort  up  dat  eychte  punt  antwerden  wir.  4ä^ 
zo  der  underwysingen  of  daby  nyet  geroylTen  syn  und  uns  danneaf  nyet  kundich  enis,  und  dat  uns  dy  darumb  geyiie 
enkan  noch  enmach.  Yort  antwerden  wir,  of  sich  der  anderre  sachen  eynich  so  ergangen  halt,  as  dat  punt  ynoebek,  ist  ii 
anders  dan  van  unrechtem  anbrengen,  und  mit  dränge  und  geweltligen  geschiet,  und  hoffen,  dat  dat  muege  noch  ■ 
enkan;  want  ouch  myn  gnedige  herre  der  Roemssche  Cunyng,  nu  is,  uns  syne  besegelde  brieue  gegeuen  hait,  da  yaMftt^ 
nnse  toelle  so  ewigen  zyden  sunder  wedr rroifen  syn  of  synre  nacoemlinge  gegeuen,  verleent  und  bestediget  ha^t  Vort  ap  dsl 
punt  antwerden  wir,  dat  wir  darup  und  up  dergelycb  nyet  schuldich  ensyn  zu  antwerden  bis  zo  der  syl,  dat  uns  y< 
de  da  rechte  vorderunge  so  haue,  as  wir  ouch  up  dat  vierde  punt  geantwert  haen.  Vort  up  dat  tziende  punt  antwerdes  «v« 
wir  up  dat  nuynde  geantwert  haen  und  up  de  andere  punte,  dy  dem  gelyche  synt,  und  sagen  vort,  dat  man  uns  u 
keren  seuld  allit ,  dat  man  van  tolle  und  van  assysen  in  dem  stifte  van  Coelne  und  in  der  stat  van  Coehie  van 
upgehauen  hait,  as  wir  schuldich  weren,  des  man  van  uns  gesynnet;  und  want  man  mit  uns  in  desen  sachen  wr  und  na 
nnd  mit  unrechte  umbgegangen  hait  und  wir  gedrungen  syn  mit  unrechte  und  noch  me  gedrungen  werden,  ao 
man  uns  des  drangs  und  der  anspraichen  noch  hudistags  erlaisse,  want  wir  all  dengbenen,  dy  umb  dese  Turschreuca 
vorderunge  an  uns  mochten  hauen,  bereyt  syn  zo  rechte  zo  staen  an  den  steeden,  daer  sich  dat  geboerl,  nnd  meynca 
Tur,  dat  dese  vorderungen  und  anspraiche,  nu  zer  zyt  an  uns  gelacht,  dem  ertschebusschof  noch  der  stat  van  Ceelac  sjtC 
beere,  und  bliuen  des  by  dem  rechten  in  der  voigen,  as  gededingt  und  verbrieft  is. 

Unter  bonfelBen  Xage  blcfex  Srntoort  tofi^Ue  bct  örsBif^of  ben  «ittet  SacoB  genannt  «hct^^eit  ».  ©^«^ben,  ntb  bte  Qbk  Öi^ 
©teben  unb  ©c^6ffen  ju  Sßtn,  SlcmBob  ©t^etffgen,  ju  ©^iebgiit^tcrn,  toelle,  ba  pe  f!«^  mit  ben  früher  wn  ^erj«0llt5n5«tol 
mt^tn,  mtttx  XUixi^  b.  bcm  Sorfle  unb  (S^rifHan  ».  @^Berg  ni<^t  einigen  forntten,  auf  ben  Ötunb  ber  Colnif^ca  ^iteäV« 
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i  Cohe  lielpen  moste  dem  hertsongen  van  Gklren ,  off  der  stat  yaa  Colne  van  des  yerbunix  weigen ,  da  ynne 
Sit  yn  is,  so  auUen  alle  anses  herren  vair  dem  Berge  anspraichen  ind  Torderoncgen,  die  he  up  dieee  £yt 
lom  dieses  brienes  hauen  machte  zvl  unsem  herren  van  Colne,  ind  dammb  he  onch  jo  ytzant  liait  angesprochen, 
i  in  alle  yrre  macht,  ind  mach  unsen  herren  van  Colne  daramb  vort  ansprechen,  as  he  vor  dieser  vereynancgen 
lain  machte  hauen.  Vort  so  halt  unse  herre  van  dem  Berge  in  diesem  bestände  uyssgescheiden  den  .  . 
Ixoogen  van  Gelren  ind  den  greuen  van  Cleue;  ind  wurde  he  umb  der  beyder  herren  off  yrre  eynches  willen 
uit  unses  herren  van  Colne,  so  sullen  alle  ansers  herren  van  Colne  anspraichen  ind  vorderuncgen ,  die  he  ytzo 
t  off  dan  hauen  machte  su  unsem  herren  van  dem  Berge ^  syn  in  alle  yrre  macht,  ind  mach  unsem 
teu  van  dem  Berge  daramb  cosprechen,  as  he  vur  dieser  eynancgen  gedan  machte  hauen.  Vort  weert 
I  eynich  der  herren  undersaesse  mit  eynchem  der  vurschreuen  unser  herren  zu  schaffen  hette,  darumb  sal 
e  der  herre,  de  angesprochen  wirt,  reicht  wederuaren  laessen;  desgelychs  sal  derselue  undersaesse  dem- 
nen  herren  wederdoen,  rouff  ind  braut  uysgescheiden  die  in  veden  synt  geschiet  vur  data  db  briefs. 
tte  ouch  eynich  unser  herred  eynchen  uudersessen,  de  mit  eynchen  unser  herren  zu  schaffen  hette  ^  der 
k  mit  reichte  nyet  enwoulde  laissen  genuegen  ind  dar  enboeuen  den  herren  angriffe,  so  sal  der  herre,  des 
Isrseesse  he  is,  dem  anderen  herren  helpen  bynnen  eynen  maende  dama  nyest,  dat  der  ander  herre,  dem 
t  noit  is,  des  an  eme  gesjnnet,  bis  dat  eme  de  schade  gericht  is  ind  dat  he  syns  undersessen  mechtich  were  zu 
dhte.  Vort  umb  die  herbergen  ind  merecht,  der  sich  unse  herre  van  dem  Berge  vermist  an  den  dorperen  ind 
iehten  zu  Hielden  ind  zu  Hayn,  ind  ouch  den  vryheiden  ind  gerichten  zu  Duytze  ind  den  dorperen  darin 
raerende,  is  verri^mpt,  dat  unse  herre  van  dem  Berge  diese  vurschreuen  dru  jaire  uyss  die  geleuflichen  ind 
icheidelich  sat  haldeu.  Vort  umb  die  koye,  die  lestwerff  genomen  wurden  vur  Wipperfurde  van  undersessen 
18  herren  van  Colne,  is  also  verraympt,  dat  man  die  sal  reichten,  ind  die  richtuncge  darvur  zu  doin  sal  stain 
heren  Johanne  8chillin(^e  van  Vylke  ind  heren  Reynarde  van  Schoenroyde,  ritteren,  ind  sollen  dat  zu  stunt 
tsrichten«  Vort  umb  rouff  ind  brant,  die  damae  den  beyden  herren  geschiet  synt,  de  richtuncge  dauan  sal 
m  an  unsem  herren  van  Paderburne,  also  dat  he  die  beyde  herren  darumb  tusschen  dit  ind  kirstmissen 
Qtlichen  scheiden  sal,  off  he  kan;  künde  he  der  vruntschaft  nyet  geuinden,  so  sal  he  sy  scheiden  bynnen 
seiner  zyl  mit  dem  reichte  na  anspraichen  ind  antwerden  daroeuer  zu  geuen«  Und  sowat  anderre  zweilicher 
fcen  tosschen  unsen  beyden  herren  in  diesen  ziden  dis  verbundz  operstoende,  die  sullen  beyder  herren  vrunt 
diten  ind  saessen  mit  vruntschafte,  off  mit  reichte,  nae  ynhalde  yrs  verbundz,  ind  yr  verbunt,  dat  tusschen  yn 
den  ligende  is,  sal  bliuen  in  synre  gantzer  macht,  as  verre  dat  diese  punte  in  dieser  ejnuncgen  begryffen  nyet 
eotriffet.  'Vort  mit  dem  geistlichen  gerichte  dat  sal  man  halden,  as  dat  van  alders  gehalden  is.  Ind  wir 
darich  van  der  goitz  genaden  ertzebusschoff  zu  Colne,  hertzog  van  Westfalen  ind  van  Enger,  ind  Wilhem  van 
seiner  genaden  hertzog  van  dem  Berge  etc.  bekennen,  dat  unser  beyder  vrunt  diese  vurschreuen  eynunege  ind 
)  punte  da  ynne  begryffen  van  unser  beider  herren  weigen  gedadingt  haut,  ind  wir  hau  geloft  in  guden  truwen, 
Blich  van  uns  dem  anderen  de,  so  verre  de  eyclichen  van  uns  antreffent,  stede,  vaste  ind  unuerbruchlich  ze 
den,  sonder  alle  argelist  ind  geuerde,  ind  hau  des  zu  orkunde  manlich  van  uns  syn  sie'gel  under  an  diesen 
Bff  doin  hancgen. 

Gegenen  ind  gedadingt  zu   Colne  In  den  jairen  unss  herren  Dusent  druhundert  ind  nuyntzich  jaire  ^   des 
lenzienden  daghs  in  deme  maende  zu  latine  genant  September. 


)og  mit  Uihtnbe  d.  d.  1380  Stiersdages  na  sent  Mathy-s  dage  dea  apoatels^  de  waa  dea  aeyaa  ind  swensiehaten  dagea  in  dem 
»de  genant  die  Spurkele  (gebruat)  föi  ^ttlbig  exfldTten,  blffe  Sülle  gfinsUd^  elnattjleHen  unb  bie  et^oBenen  Oelbex  gu  etflatten. 
fn  (Sntfd^eibims  trat  ber  0(m«m,  ®if<^of  S)ietri<^  b.  Z)Sncibxüä,  1380  feria  aecunda  poat  dominicam  qaa  canUtur  Miaericordia 
»Sni  (la  «|»tiO  Bei,  t»  fe^e  ben«,  baf  ber  «etjos  ben  Sott  feU  tet^^tSöexiä^tenbeT  Seit  Bepje  unb  beffelBeti  ,,elnen  git^tigen  4>etm 
»  eine  reBenbe  ®ere'  IJoBe.  SJet  ^^erjog  ^otte  am  ©^luffe  feinet  «ntttort  bie  Ezcepüo  de  iure  lertii  eingetoanbt  unb  ben  (SrjBlf^of 
•  bie  etabt  65ln  fftt  ni<^t  qualiflcirt  au  biefet  JWage  ttflM;  feine  «Ät^e  toaten  bot  bemOBmanne  nit^t  etfc^ienen;  bet  6^mii^  be« 
tm  toftt  nlc^t  o^ne  IBotBe^att:  bo^et  benn  ttiebet  xavLt  fteiBungen  tmb  gelben,  bie  einfhoeilen  buti^  bie  botjlel^enbe  (Sinigung 
^i^tigt  »tttben. 
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949«  ®vatipxe^t  ^.  äKipett;  Sogt  ju  Quin,  unb  feine  ®attin  gene^mtgett;  ta^  ^erjog  9Bi(^etm  »*  ^ 
tie  leiten  t)Ott  ber  (S>tat^t  3fiK(^  ft^ulbige  Slente  t)on  200  ©c^ilbcn  für  bic  3a|>rc  1388,  1389  rt» 
1390  wegen  t)erfibtcr  SerauBung  t)on  Äaufleuten  erl^oben  l^abe,  —  1390,  ben  3.  9loöem6er.* 

'Wir  Ournpreicht  van  Älpheiniy  vayt  zu  Coelne^  ind  Swenolt  van  Harae,  syn  elige  wyf,  doin  kaut,  dilVM 
die  hogeboiren  vurste  iod  ▼{irstynne  her  Wilhelm  ind  vrauwe  Marie  hertzoge  ind  hertzogione  Tan  Qujip  ■! 
▼an  Gelre,  anse  lienen  genedigen  herre  ind  vraawe,  alsulche  jairgulde  ind  rente,  as  die  Btat  ind  borgen 
Gayige  uns  des  jair  schuidich  synt,  zu  wissen  ist  zweyhundert  aide  schilde  alle  jair  up  aireheiligen  dag,  ki§ 
▼nrsehreuen  unse  genedige  herre  ind  yrauwe  dray  jaire  nyeste  leden  gebart  ind  upgehauen  haint,  zn 
^  dem  jaere  eicht  ind  eichtzich,  van  dem  jaire  nuyn  hid  eichtzich  ind  van  dem  jaire  nujntzich,  as  amb  des 
griffs  ind  genenolcnisse  wille,  dat  ich  Oumpreicht  van  Alpheim  vaygt  zu  Coelne  mit  roynre  heipen^  die 
van  Luytge,  van  Hoye,  van  Triebt  ind  van  Sent  Truden  zu  jaire  by  Bercheim  nedertzogen  ind  vienghea: 
bekennen  wir  Oampreicht  van  Aipheim  ind  Swenolt  syn  wjf  vnrgenant,  dat  wir  des  also  verliehen  ind 
syn,  dat  dat  mit  unsen  gaden  willen  is,  dat  unse  genedige  herre  ind  vranwe  vurgenant  die  varschrenen  mise  j 
galde  ind  rente  geburt  ind  upgehauen  haint  van  den  vurschreuen  dryn  jairen  ind  termynen;  ind  scheiden 
nnse  genedige  herre  ind  vrauwe  ind  vort  die  gemeyne  stat  ind  bürgere  van  Guyige  van  desen  dryn  jaim 
loas  ind  ledich.  Ind  des  zu  Urkunde  hain  wir  Gumpreicht  van  Alpheim  vayt  zu  Coelne  ind  Swenolt  sji 
yedich  van  uns  syn  Siegel  an  diesen  quitaneienbrief  gehangen. 

Gegeuen  in  den  jairen  unss  herren  Dusent  drnyhandert  nuyntzich,  des  donrestaigs  na  Alrdieilgen  di^e. 

950*  3o]^ann  D»  gimfcurg,  ate  £)6mann  jwtfd^cn  bem  ^erjogc  SBil^cIm  ö*  S5erg  unb  bem  &jKfiW> 
griebrid^  t>*  Soln  wegen  beö  ©orfe«  SBejll^ot^en  bei  J)eu$ ,  fi^ncf^t  baffetbe  bem  ^erjcge  ja.  ^ 
1390;  ben  13*  SDecember. 

Ich  Johan  van  Lymburg,  gekoren  van  dem  hogeboren  fursten  hern  Wilhelm  hertzougen  van  dem  Bcrve 
greuen  van  Rauensberg,  mjme  gnedigen  herren  in  den  Sachen,  dy  der  eirwerdige  fnrste  her  Friderich 
busschof  zo  Coelne  und  der  hogeboiren  furste  her  Wilhelm  hertzouge  van  dem  Berge  myme  gnedige  herrea 
nntgaen  den  anderen  ghaende  gehat  haint  van  des  dorps  weegen  zo  Westhoyuen,  des  beyde  herren  doek 
synt  mynnen  und  rechts  an  zwen  yren  vrunden,  der  jecklich  herre  eynen  gekoiren  halt,  as  dat  dy  brieoe  yn 
dy  darup  beschreuen  und  besegelt  synt,  und  des  och  nu  up  sent  Andryes  dage   nyest  leden  zo  W^esdoyoei 
gehalden  wurden,  ap  wilgen  dagen  yecklich  van  mynen  gnedigen  herren  dede  syne  kuntschafbrieue  und  vi 
vurkomen  und  hoeren  vur  heren  Engilbrecht  van  Orspeck,  ritter,  herzu  gekoiren  van  des  ertchebosschois 
und  vur  mir,  also  as  ich  desgelychs  gekoiren  was  van  des  hertzougen  weegen  van  dem  Berge,  wilge 
ich  alda  ouch  gehoirt  und  wail  verstanden  hauen,  und  also  as  ich  mit  heren  Engilbrecht  myne  gnedige  heiaqi' 
mit  vrnntschaf  und  mynnen,  sunder  recht  van  des  dorps  weegen  zo  Westhoyuen  gescheiden  noch  gesaissco 


*  3n  biet  anbeten  Urfunben  toon  bemfelBen  Za^z  »eisii^teten  f!e  aui^  mit  benfelBen  SEBorten  auf  ble  i^nen  ti^a^mb  bcr 
brei  3a^re  erfaüene  unb  t)cn  bem  ^exjoge  er^oBene  SRenie  Don  ben  ©tobten  SBetg^eint/  ^ülNn  unb  ^o^len,  jebe  Don  100  altes 
—  >  ^a^in  gehörte  ^cinxid)  to.  ©arSborf  genannt  iDZouBac^,  koelc^et  mit  Urfunbe  d.  d.  1390  des  mftendages   na  sent  Gallcsdife 
h.  confessoris  (17.  OctoBer)  fc^on  cxfldrt  ^attt,  ,,al90  as  ich  mit  dae  oeuer  ind  an  was  by  Bergheym,  dae  die  koafllttde  Mjm 
buschdom  van  Luytge  geuangen  und  nedergetzoigen  wurden'^  unb  ftc^  auS  bet  ®efangen[d^aft  bed  j^erjogS   geloft,  tsbea  a 
ßeblgmann  gctootben.  —  3n  einet  ziXoaB  f^dtcm  Utfunbe  d.  d.  1391  ierüa  feria  post  Agate  (7.  geBtuar)  exflatte    Oinn^4^  •• 
baf  et  bem  ^et^oge  äBiU^elm  to.  iBetg  8  gubet  SBein  unb  250  SKaltet  $afet  t)erf(i^ulbe,  unb  ni^t^  geinbli^ed  gegen  benfel^t  ^ 
ßonb  untetnel^men  toollc,  toenn  et  nit^t  ein  3a5t  botl^ct  biefe  6^ulb  abgcttagen  ^aBe.    Sollte  et  mit  bet  Stobt  Göln,  ebet  fef « 
!3emanb  in  gelobe  gerat^en^  fo  l^etf^tac^  tt,  „dat  ich  noch  de  myne  binnen  peelen  des  lands  van  diem  Berge  up  der 
koufman  noch  huisman  noch  ouch  nyemans  antasten^  anverdighen  noch  schedigben  ensal,  dye  up  diem  wege  so  myve 
heren  off  sinen  eruen  au  ryden  weren,  off  dye  van  yeme  off  van  yn  quemcn/^ 
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kan  ich  Johan  van  Lymbarg,  as  ich  mich  des  annoymen  und  geladen  haoen,  mich  darumb  emaren  und  wail 
^den  mit  wysen  luden  und  sprechen  Tur  recht :  nadem  de  bogeboiren  furste  her  Wilhelm  hertzouge  van  dem 
!ge  op  dem  dage,  de  zo  Westhoyuen  in  dem  dorpe  was  gelacht,  von  beiden  herren  mit  nuyn  scheffendom  stoelen 
I  den  scheffenen  darzo  gehoerende,  und  vort  mit  me  dan  zwenhundert  mannen  in  der  gaenheit  und  künden 
essen,  danneaf  dy  helfifte  ersehenen  van  seestzich  jairen  alt  of  alder,  die  alle  mit  npgereckden  vyngeren  zo  den 
Igen  lyfllgen  geswoiren  hauent,  gekundt  und  ouch  getzuygt  haint,  dat  dat  dorp  Westhoynen  gesessen  bette  an 
I  gerychte  zo  Porzc,  asiange  as  sj  gedencken  künde  und  as  yre  alderen  an  sy  bracht  betten,  allwege  eyn 
effen  van  Westboyaen  gesessen  bette  an  dem  gerychte  zo  Porze  by  den  scheffenen  daselffst  by  zyden  selieger 
bchtnisse  greuen  Aylfs  van  dem  Berge  und  greuen  Gerartz  van  dem  Berge  und  ouch  by  zyden  hern  Wilhelms 
loogen  vnrschreuen,  wilger  scheffenne  ouch  noch  eyn  lejft,  dy  ouch  alle  mit  eynander  van  seestzich  jairen  her 

namen  genant  wurden,  die  alle  sachen  wilcherleye  die  weren  gericht  hauent,  und  sunderlingen  ouch  dat  wilne 
De  Aylf  und  greue  Gerart  und  her  Wilhelm  herzouge  datselne  dorf  Westhoynen  allwege,  asiange  sy  gedencken 
Ate  und  van  seestzich  jairen  her  und  dabeuoir,  in  dienste  und  in  beeyden  gehat  hauent  und  damit  gedaen  as 

anderen  yren  landen  und  luden,  unwedersprochen  van  yemant  mit  rechte:  dat  der  herzöge  van  dem  Berge 
iunb  dat  dorf  Westhoyuen  in  synre  wer  hauen,  behalden  und  besitzen  sali,  also  as  syne  alderen  dat  besessen 
\  an  yn  geerft  hauent,  sunder  yemans  bindernlsse»  Und  vort  as  up  dem  dage  van  des  ertschebusschofs  vrundea 
i  van  synre  weegen  ergeuen  wart,  dat  beyde  herren  van  desem  dorpe  gescheiden  weren  in  brieuen,  dy  sy 
lereynander  gegeuen  und  besegelt  betten,  darweder  up  dyselue  zyt  ^an  des  herzougen  wegen  gesach  wart,  dat 
meynten  dat  geyne  dy  brieue  enweren,  dy  yem  an  syme  rechten  dat  he  bette  an  dem  vnrschreuen  dorpe  yet 
leren  mochte,  want  der  herzouge  yem  in  den  brieuen  behalden  und  ouch  ussgescheiden  bette,  of  yn  duchte  dat 
an  den  dorperen  in  dem  kirspel  van  Duytze  lygende  me  rechts  hedde  dan  yem  die  scheffene  van  Duytze  zowysten, 
he  des  bleuen  were  rechts  an  dem  eirwerdigen  hern  Diederich  busschof  van  Osenbrucge  und  dem  edelen  hern 
rieh  van  Vleckensteyne,  und  want  ich  die  scheidbrieue  gesien  hauen  und  hoeren  lesen,  dat  der  herzouge  van  dem 
fe  yem  dat  behalden  bait  und  in  den  scheidbrieuen  ussgescheiden,  as  vurschreuen  steit,  und  mich  ouch  in  der 
rheit  ernaren  hauen,  dat  he  nyet  lanck  na  dem  dat  dye  scheffene  van  Duytze  gewyst  betten,  syn  recht,  dat  he 
fnde  zo  hauen  an  dem  dorpe  zo  W^esthouen  und  den  anderen  dorperen  in  dem  kirspel  van  Duytze  lygende, 
der  dan  dye  scheffene  van  Duytze  gewyst  hatten,  oeuerleuerde  bynnen  rechter  zyt  dem  busschof  van  Osenbrucge 
i  dem  van  Vleckensteyne,  an  den  he  des  bleuen  was,  und  dat  dy  yem  dat  untbielden  me  dan  jalr  und  jair 
euyssert,  also  dat  yem  darup  geyn  recht  gesprochen  noch  oeuergegeuen  enwart:  so  sprechen  ich  Johan  van 
abarg,  nadem  ich  mich  darup  eruaren  hauen  as  vurschreuen  is,  vur  recht,  dat  dem  hertzougen  van  dem  Berge 
brieue  an  syme  rechten,  dat  he  hait  zo  Westhoyuen  an  dem  dorpe,  geyne  unstade  doin  soelen  und  hain  des 
Brkande  und  gezuge  myn  Siegel  an  desen  brief  gehangen. 

Datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  nonagesimo,  fcria  tertia  que  fuit  ipsa  dies  b.  Lucie  virginis. 

U  amolt),  ^crr  ju  SBac^tcnbonf/  geloBt  bem  erjbifc^ofc  %xkt>vi^  III.  t).  Sofn  für  3000  ©utbett; 
womit  bicfcr  bte  Surg  unb  ©tabt  SSSa^tenbonf  t)on  fRzixifyax'o  J^evrn  ju  ©^onforjl  au^gclßjl,  «nb 
für  1000  ©olbfc^ilbe,  wofür  fein  SBatcr  f^on  SBa^tcnbonf  bem  Srjjliftc  t)erbunbctt  ^atu,  unauf^ 
fünbbarc  SÄannfd^aft  unb  Ocffnung  feiner  Surg*  —  1390,  ben  20.  ©ecember«^ 

Ich  Arnolt  herre  zu  Wachtendunck,  sun  seliger  gedacht  wilne  hern  Arndes  herren  zu  Wachtendnnck ,  ritters, 
^en  knnt  ze  syn,  want  also  as  myne  burgh  ind  sloss  Wachtendunck  zemale^  ind  myne  stat  ind.lant  van 
cbtendunck  half,  eyne  lange  zyt  her  verbunden  synt  geweist  ind  versat  waren  deme  vromen  rittere,  myme 
ten  oemen,   heren  Reynart  herren  zu  Schonenuoirst  ind  zu  Sieben,  vur  drudnsent  Gelressche  gülden,   ind  ich 

gereiden  geldes  nyt  enhatte,  die  vurschreuen  myne  burgh,  sloss,  stat  ind  laut  van  yme  zu  brengen  ind  die 
Icr  an  mich  zu  luesen^  ind  die  erwirdige  in  gode  vader  myn  genedige  herre,  her  Friderich  van  der  goitz 
Aden  ertzebusschoff  zu  Colne  mich  versien  hait  mit  synen  genaden,  ind  hait  mir  die  drydusent  gülden  an  deme 
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yurgenanten  mjme  oemen  a^edain  ind  geqayt  ind  gentzlich  vur  mich  bezall  — ;  ind  oaeh  xnaA  die 
myn  vader  schaldich  was  deme  Turgenanten  mjnie  genedigen  herren  yao  Colne  ind  syme  geaüdite  duattiii 
güldene  aide  Schilde,  darvar  he  sich  ind  die  vurgenante  myne  bargh,  sloss  ind  stat  van  Wachtendimek  Tcrknh 
halte  ind  noch  verbunden  synt:  so  bekenne  ich  vur  mich,  myne  eraen  ind  nakomelinge,  dat  ich  mit  walbcdaihft 
Torrade  ind  mit  rade  mynre  yrnnde  ind  mage  des  varschreuen  mynss  herren  van  Colne,  synre  nakondiiphl 
syns  gestichts  mich  gemachet  hain  ind  worden  byn,  ind  machen  mich  ind  werden  oyaermitz  desei  hricf  Im 
ledige  ind  nnwedersachte  man,  ind  hain  verbunden  mich  zvl  jn  ind  verbinden  mich  mit  disme  brieae,  also  fa  4 
ind  myne  emen  ind  nakomelinge  ind  alle  dieghene,  die  dat  sloss  off  stat  Wachtendunck,  off  andere  siosie,  üe  W 
hema  gewunne,  zer  zyt  ynnehetten,  wider  den  varschreuen  mynen  herren  van  Colne ,  syne  nakomelinge  ind 
gestiebte  weder  yre  underseissen  —  nummer  gedoin  suUen,  mer  ich  ind  myne  emen  willen  nd  sola  At 
vurschrenen  unsem  herren  van  Colne,  synen  nakomelingen  ind  gestichte  truwelichen  dienen.  —  Doch  also  olTi 
genedige  herre  der  .  .  hertzoge  van  Oelre  seluer  vyant  wurde  mynss  herren  van  Colne,  so  mach  he  nck, 
ducke  as  des  noit  gehurt,  uyss  Wachtendunck  ind  dar  weder  in  behelpen  ind  sal  yme  dat  offen  syn  wUer 
herren  van  Colne.  —  Ind  wulde  ich  off  myne  emen,  die  Wachlendunck  burgh  ind  stat  ynnehetten,  wtikt 
yurgenanten  mynen  herren  van  Colne  off  gestichte  doin,  so  seien  ich  ind  myne  emen  yme  off  sjnen  nok 
vur  die  vurgenante  drydusent  Gelressche  güldene  ind  vur  die  dusent  güldene  aide  Schilde  gentsiieh  i 
bezalen  an  gereiden  penningen  drydusent  ind  seuenhundert  gude  sware  rynssche  güldene.  Ind  wanne  die 
also  geschiet  were^  so  mögen  ich  off  myne  eraen,  die  Wachtendunck  ynne  betten,  asdan  zweene  gantse 
na  der  beaalingen,  ind  nyt  ee,  wider  den  vurgenanten  mynen  genedigen  herren  van  Colne  doin  ind 
Vort  umb  sunderlinge  gunst  ind  genade,  as  die  vurschrenen  myn  genediger  herre  van  Colne  an  micb 
halt,  so  hain  ich  yme,  synen  nakomelingen  ind  gestichte  geoffend  ind  offenen  oyuermitz  desen  brieff  dat 
Bloss,  burgh  ind  stat  Wachtendunck  ind  vort  alle  die  slosse  ind  vestene,  die  ich  nn  hain  off  bemaaiails 
mach.  —  Ind  deser  dinge  zu  Urkunde  hain  ich  Araolt  vurschrenen  myn  siege!  an  desen  brieff  gehangen  ad 
vort  gebeden  myne  oemen,  vrende  ind  maghe,  mit  namen  herren  Reynhart  herren  zu  Schonennoirst  ind  zn  S; 
Gerart  herre  zu  der  Dicken,  mynen  bruder,  Gerart  herren  zu  Alpen,  mjnen  swager,  ind  Henrich  van  Wack 
mynen  oemen,  mit  der  rade  ind  gutduncken  dese  sacken  syn  geschiet,  dat  sy  zu  merren  getzuge  yre  i 
by  dat  myn  an  desen  brieff  haint  gehangen.    Ind  wir  Reynart  etc. 

Gegeuen  in  dem  jaire  unss  herren  Dusent  dmhundert  ind  nujntzich,  up  sent  Thomas  auent  des  heiigen 


»52*  Slbolp]^  unt)  SWargaretl^a;  ®raf  unb  ©rSjtn  D-  SIet)c  öBcrlaffcn  tl^rem  alteftcn  ©ojne  %it>^  rrM^ 
ijrc  9le^tc  an  tem  Jpaufc  ÄricfenSedf^  —  1391,  bcn  2»  gebruar» 


Wy  Adolph  greue  end  Margareta  greuinne  van  Cleue  maken  kund  end  kenlich  allen  luden  end 
dat  wy  myt  guiden  voirgehadden  raede  onss  selffs  end  onser  maghe  end  vriende  Adolph  onsen  aildstai  hs 
gemaeckt  hebb'en  end  maeken  oenermyds  desen  brieff  onsen  erae  an  aisulke  brieue ,  als  wy  hebben  vn  kst 
Johan  van  Hoenslar  geheiten  van  den  Yelde,  ritter,  sprekende  van  den  hues  toe  Kriekenbeke^  end  an  lUfc 
recht  als  wy  hebben  an  den  hues  toe  Kriekenbeke,  end  hebben  oen  daeran  gegnedt,  also  dat  hie  dairaea 
sal  alle  dat  recht,  dat  wy  dairaen  hebben  muechten,  end  dat  hie  darmede  doen  end  laten  mach  gelyck  wj 
doen  muchten  voir  datum  dis  brieffs.  In  oirkonde  onser  segele  an  desen  brieff  gehangen,  end  kebbei 
gebeden  end  benalen  onsen  vrienden  end  raden  kern  Ludolj^h  van  Alcena,  ritter,  end  Lueff  van  Issem,  d< 
des  toe  getuege  desen  brieff  myt  ons  besegelen  myt  oeren  segele. 

Gegeuen  in  den  jaeren  onss  herren  Dusent  driehondert  een  end  tnegentich,  op  onser  lieutf  vronwca 
den  men  schryß  purificatio  b,  Marie  virginis. 
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BS.  SBemer  o.  SBSrt^enau,  Änappe,  trägt  bcm  Jpcrjoge  unb  ber  ^Jerjogiti  !)♦  3fiK^/  wegen  ber  t^ 
emiefenen  ®unfl  unb  ©nabe,  fein  Surg^ftu«  Durbo^Iar  jum  Offenjau^  auf  unb  gelobt,  ttie  ttxoai 
gcinbli^cd  gegen  fie  ju  unternehmen,  bei  ©träfe  ber  Slei^^a^it»  —  1391,  ben  20.  SRarj» 

Ich  Werner  van  Wedennae,  knape  van  wapen,  doin  knnt  allen  laden  mit  diesme  offenen  brieue,  dat  want  die 
geboiren  varste  ind  vnrstynne  myn  liene  genedige  herre  ind  yranwe^  ber  Wilbelm  ind  yraawe  Marie  hertzoge 
1  bertzoginne  van  Ouyige  ind  van  Oelre  mir  ind  den  mynen  vel  gnnsten  ind  genaeden  bewyst  haint  ind  degelicbs 
wysent  in  allen  Sachen ,  des  leb  yren  genaden  nammerme  voldancken  enkan ,  ind  nmb  dieselue  yre  genaden  ind 
Dst  devarder  zn  behalden,  so  bekennen  icb  dat  leb  bndestaigs  mit  mjnen  guden  moitwillen  Tur  micb  ind  myne 
pdere  ind  vur  myne  emen  gemacbt  hain  ind  macben  oeaermitz  diesen  brieff  myn  bays  za  Doerboisslaer ,  dat 
\  alda  gemaebt  hain,  so  wie  dat  gelegen  is  up  dem  Berge  bynnen  synen  grauen  mit  deme  varbnrge  daeyar 
[ende  bynnen  den  grauen  ind  zunen^  offenhuys  myns  lienen  genedigen  berren  ind  yronwen  bertzogen  ind 
rtzoginnen  van  Gayige  ind  van  Gelre,  also  dat  sy  sieb  damit  ind  dannenys  bebeipen  sollen  moigen  za  allen 
m  willen  ind  gesynnen,  wilcbe  zyt  dat  sy  datselae  buys  bauen  willen  off  des  begerende  syn,  tghaen  alle  diegbene 
i  leaen  off  leu^  soilen,  nyeman  uyssgesebeiden.  Oucb  ensoilen  icb,  myne  kjndere  of  myne  emen  up  myn  buys 
Doerbojsslaer  nyeman,  id  weren  onse  maegbe  off  yrunde^  busen,  boyuen  noch  untbalden  beymelicb  of  offenbaere 
der  myne  genedige  berren  ind  yrauwen  bertzogen  ind  bertzoginnen  yan  Oujige  ind  van  Gelre,  nocb  weder  yre 
ide,  lade  off  nnderseissen,  ind  die  yn  mit  reichte  zu  yerantwerden  steent,  nocb  jren  landen,  luden  of  underseissen 
1  dem  yurscbreuen  myme  buyse  egejne^  schaden  laissen  gescbejn  eyncher  wys,  ind  des  egeyn  doin  off  laissen 
leliien.  Alle  diese  yurscbreuen  Sachen  und  puntten  bain  icb  Werner  yan  Wedennae  yur  mich,  myne  kyndere 
I  myne  eraen  budestags  gesichert  ind  geloift  in  guden  trnwen  ind  zu  den  beugen  geswoiren  lyfflicb  mit 
l^ereckden  vjngeren  ind  gestaeffden  eyden,  yaste^  stede  ind  unnerbrucblicb  zu  halden,  snnder  eyncher  knnne 
[elyst  off  geuerde;  ind  weirt  sache  dat  icb  micb  daan  yet  yergeesse,  y erbreche  ind  nyet  enhielte,  des  got  nyet 
llen  enmoesse,  so  kente  icb  micb  asdan  sycberlois,  eirlois  ind  meyneydich  ind  uyss  allen  reichte  in  die  achte 
(  heiigen  rychs  eruailen  syn,  ^  sunder  eynich  myn  of  ymans  yerantwerden,  alle  argelist,  firpel  ind  bebendicbeit, 
re  ind  aide  yunde  geistlicbs  ind  wereclicbs  reichtz  off  gerycbtz  yan  payfse  ind  yan  keysere  gentzlicben  uyssge- 
«iden.  Ind  des  zu  Urkunde  ind  umb  gantze  stedicheit  hain  ich  myn  siegel  an  diesen  brieff  gebangen,  ind  bain 
sb  umb  die  meyrre  sicherheide  gebeden  ind  bidden  mynen  lieuen  oemen  beren  Carselis  yan  Palant,  rittere,  dat 
\  syn  Siegel  oucb  zu  getzughe  an  diesen  brieff  halt  gebangen. 

Gegeuen  in  den  jairen  nnss  berren  Dusent  ^  eyn  ind  nuyntzicb^  des  maendags  na  dem  beilgben  Palmdage. 

4.  J^einrt(|>  £)9ffe  t).  3BaIl^aufen  Befennt,  bafi  er  baÄ  ^au^  Sir^mt^,  wie  e«  fein  Ojfetm,  9lttter 
amotb  ^.  S3ir«nii^  befeffen,  t)on  bem  Sr jbifd^ofe  griebri^i  III.  t),  (Söln,  ber  e«  Don  3ofiann  D*  Smen^ 
berg  eingebogen,  jum  Dffenjau«  unb  Sejen  empfangen  l^abe»  —  1391,  ben  13»  Steril. 

leb  Heinrich  Oysse  yan  Walhasen,  knape,  doin  kunt,  dat  want  die  erwirdige  in  goide  yader  myn  lieue  genedige 
Te,  ber  Friderich  yan  der  goitz  genaden  ertzebusschoff  zu  Colne  —  mir  dat  hujs  zu  Birsmich,^  by  Weuel- 
fuen  ymme  ampte  ind  gerichte  yan  Hilkeroyde  geleigen,  mit  synen  zubehorungen,  dat  wUne  ber  Amolt  yan 
smich,  ritter,  myn  oeme,  dem  got  genade,  yan  dem  yurschreaen  myme  berren  ind  syme  gestiebte  zu  eyme 
»ledigen  offenen  buyse  entfangen  ind  zu  lene  hielt  ind  hatte,  geneitlicben  yort  beleent  bait,  as  ejme  neisten 
lieben  nanolgere,  ind  mir  oucb  dat  yan  benden  Johans  yan  Eynenberg  ind  synre  gesellen,  die  sich  des.annomen 

anderwunden  hatten  ind  oucb  dat  bielden  zu  unrechte,  halt  doin  inantwerden,  leueren  ind  bantreicbeni  daran 
n  herre  yurscbreuen  mir  sunderlingen  groisse  gunst  ind   gnade  bait  gezoint  bd  bewjst:    so  bekennen  icb 


^  3n  bem  Sotibfrieben  ito\]^tn  ViaaB  unb  f^tin  »arb  bie  iRcid^dad^t  üBei  bte  9rtebcit^rec§et  iscT^ängt  —  *  r/Ctei^unbert''  tjl 
Selaffen.  —  '  3n  bet  itac^ixftsHi^en  iBemetfung  jum  1.  lOanbe,  @.  XII.  iß  fc^on  toon  biefem  ®it9mi<^  (Srnfil^nung  gef^t^en. 
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öffentlichen  oeaermitz  diesen  brief ,    dat  ich  dat  vnrschreaen  hnys  Birsmieh  mit  alle  sjnen  begriffen, 
Teateningen  ind  zubehoringen,  die  na  darant  synt  of  namails  begriffen,  getzjmmert  of  gemaehet  mnegei  wia, 
Tan  deme  Torschreaen  myme  genedigen  herren  ind  syme  geatichte  zu  eyme   lossledigen  offenen  sloase  iod  \a% 
ewelichen  zu  syne  ind  za  blyaen,  ind  synre  ind  synren  nakomelincge  ind  gestiebte  damit  za  warden  md  fAum 
zü  syne  entghaen  alre  mallichen,   nyeman  uyssgescheiden,   hain    entfangen  under  hnlden  ind  eyden,  dieidiMi 
ind  syme  gestiebte  darup  geloift,   gesichert  ind  lyfflichen  zu  den  heiligen  geswoiren  hain.  —  Ind  des  zauMl 
bain  ich  Heinrich  Oysse  varschreaen  myn  ingesegel  yur  mich  ind  alle  myne  eruen  an  diesen  brief  gehao|ea. 

Gegeiuen  ind  geschiet  zu  Hilkeroyde,  in  dem  jaire  nnss  herren  Dasent  dm^bandert  eyn  ind  najntzkk,  in 
dmyzienden  dages  in  dem  Aprille.  Dar  oiaer  ind  ane  waren  her  Engilbrecht  van  Orsbeck,  ritter,  Barpcr«; 
Halle,  kachenmeister y  Ailf  van  Westerhaltz,  spynder,  ind  Jacob  Tan  Bickenheim  genant  Tynsterlyn,  dorwvirl 
myns  genedigen  herren  Tan  Colne  Turschreaen,  ind  tU  andere  gader  lüde. 

955*  3o]^ann  \>.  fSi^en^ov^t,  ml^m  Qx^U^^of  ^xitixi^  HL  ö.  Söln  ^e^atttt,  fein  Spaxa  gong^y 
ju  bcfcjligeti,  unb  bem  er  cm  SWannle^cn  t)on  40  ©ulben  am  ^oUe  ju  JRpeinberg  »crKcl^c»,  ti§ 
bemfelbcn  btefcö  ^ava,  fo  ein  (Eötni\^ci  Scpcn  i%  junt  Dffcnpau«  auf.  —  1391,  fem  30, 8)4 

Ich  Joban  Tan  Wyenhorst,  knape,  doin  kant,  want  die  erwirdige  in  goide  Tader,  her  Friderich  villi 
goitz  genaden  ertzebasschoff  zu  Colne  —  mir  gegant  ind  Terhencget  halt ,  dat  ich  myn  hoys  za  Langadai 
genant,  dat  ymme  ampte  ind  gerichte  Tan  Berke  gelegen  is,  Tan  sanderlingen  synen  genaden  besso^n  indTHtti 
moichte,  as  mir  des  noit  was,  ind  mir  oach  zu  besseringen  mynre  leene,  die  ich  Tan  yeme  ind  syne  psUä 
hain,  viertzich  gude  swaire  gülden  geltz  zu  manleen  bait  gegeuen  ind  bewyst  zu  Berke  an  syme  zolle —.'^ 
bekennen  ich  Joban  Turschrenen  öffentlichen,   dat  ich  datselue  myn  huys  ind  slos  %n  Langendnnck,  dataitilt 

* 

synen  zubeborengen  van  myme  genedigen  herren  Tan  Colne  ind  syme  gestiebte  za  leene  gheit,  demeselnea— d 
ejme  losledigen  offenen  slosse  ind  hnyse  gegeuen  ind  gemachet  bain  —  tghain  alremallicb,  nyeman  njssgeickaia 
ayn  alleyne  die  hogeboiren  fursten^  myne  iieue  genedige  herren,  heren  Wilhem  van  goitz  genaden  herzog 
Gelren  grenen  van  Zutphen,  ind  heren  Wiihem  herzogen  van  deme  Berge  ind  greaen  van  Raaensberg, 
wilche  zwene  herren  ich  Joban  noch  myne  eruen  dat  Turschreaen  huys  off  sloss  nyet  ensolen  scholdieh  m 
offenen.  —  Ind  dieser  dincge  zu  orkunde  hain  ich  myn  ingesiegel  an  diesen  brieff  gehangen ,  besiegelt  o«l 
ingesiegelen  der  Tromer  lüde,  mynre  herren  ind  oemen,  heren  Engebrechtz  Tan  Orsbeck  ind  hereo  Steoev 
Hosteden,  rittere,  zu  Urkunde  ind  gezuchnisse  umb  mynre  beden  willen  an  diesen  brieff  gehangen. 

Gegeuen  in  den  jairen  unss  herren  Dusent  drnhundert  ind  eyn  ind  nuyntzich ,   up  den  sondagk  des 
daghes  in  deme  Aprille. 

956.  JRifaft),  ^err  t>.  dta(^  utib  ju  ^renj,  welcher  öon  bem  erjBifcfiofe  t>.  66In  500  ©ulten  v^M 
ia^xli^e  Scj^nrcnte  öon  3  ^ufcer  SBein  tx^altm,  gelobt  mit  feinen  ©o^nen,  ni^ü  geinblu^ 
benfetben  wäj^rent)  beffen  Kriege«  mit  bcn  ©rafen  »♦  bcr  5D?arf  unb  »♦  6Ict)c,  unb  ferner  ju 
nel^men,  ii$  er  \>ai  (Selb  jurücfgegeben  nri^  baö  ?cjin  aufgcfagt.  —  1391,  bcn  19.  SR«. 

Ich  Rikald  herre  Tamme  Royde  ind  zu  Vraentze   bekennen  ind  doin  kunt ,   dat   die  erwirdige  vsder  in 
myn  genedige  herre^  ber  Friderich  ertzebusschof  zu  Colne  mit  mir  also  oeuerkomen  is,  dat  ich  noch  mm 
of  yeman  Tan  unser  wegen 9  semetlichen  of  sunderlingen,  nyet  doin  ensolen  weder  den  Torgenanten  nnsei 
noch  weder  syn  gestiebte,   noch  weder  dieghene,    die  in  zu  verantwerden  steent,   ind  vort   dat  wir  in 
schaden  solen  laissen  geschien  uysser  unsen  siossen  noch  vestenen ,  noch  dar  weder  in ,  die  wyle  ind  ss  htfi 
kriege  semetlichen  of  sunderlingen  Merent,    den  die  vurgenante   unse  herre  van  Colne  bait  mit  deme  gm 
der  Marken  lud  deme  greuen  van  Cleue  ind  sjnen  kinderen,  ind  yren  helperen,  die  sy  na  haint  of  bynscB 
veden  gewjnnent.     Ind  herumb  so    hain  ich  Rikald    van    myme   genedigen  herren  gehaiuen,  die  vir 
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igdaen  hait,  vusff  hundert  gader  swairre  güldene,  ind  oach  eyn  manleene  van  dryn  voderen  wyns  uyss  den 
prwynen  des  amptz  van  Banne,  mit  varwerden  ind  underscheide ,  of  ich  of  dieghenre  van  mjnen  soeneu  of  unse 
men,  die  zer  zyt  dat  sloss  vamme  Royde  ynnehetten,  na  den  vurgenanten  kriegen  weder  den  vargenanten  ansen 
irren  van  Colne,  sjne  nakomelinge  of  gestichte  doin  wolden  of  yre  vyand  werden,  dat  wir  in  dan  die  vargenante 
uf  hundert  gcdden  zu  yrste  weder  geioen  ind  dat  manleene  npsagen  solen ,  na  nysswysingen  sulcher  brieue  as 
vop  siDt  gemacht.  ^  Ind  dieser  dinge  za  Urkunde  hain  ich  myn  segel  an  diesen  brief  gehangen ,  besegelt  ouch 
it  segelen  Werners,  Rykalds  ind  Wilhelms  mynre  saene.  — 

Gegeiaen  ind  gededingt  zu  Bunne,  in  den  jaire  unss  herren  Dasent  druyhundert  eyn  ind  nuyntzich,  des 
ydages  na  Pynxsten« 

$7.  ©erb  t)*  Sotetf^wing]^  t)erlauft  fein  ^)xi  ©temjau«  ju  Sleltingpaufen  bcm  bortigen  ©ttfte.  — 
1391,  bett  14.  Sluguil. 

Wy  Henrich  Yytinch  und  Diderich  Kelzer  rechtere  to  Rellinchnsen  unses  lieuen  genedighen  heren  Diderichs 
caen  to  Lymborgh  und  des  Stichtes  van  Rellinchnsen  to  dieser  tyd  ^  bekennen  openberltchen ,  dat  vor  uns  is 
men  —  Gerd  van  Bodelswinghe  und  bekande,  dat  he  hedde  verkoft  rechtlichen  und  redlichen  dat  gued  tho  dem 
eynhajs,  dat  gelegen  is  to  Rellinghusen  in  dem  dorpe,  mit  syner  alinghen  tobehoeringhe  dem  gestichte  van 
dlinchosen.  —  Oik  so  bekonde  dar  derselue  Gerd ,  dat  dat  vurgenante  gued  sy  eruetynsgued  des  stichtes  van 
dlinchusen^  dat  sj  darum  des  kopes  nare  weren  dan  anders  yemant.  — 

Datum  anno  d.  M.  CCC.  nonagesimo  primo,  in  vigilia  assumptionis  b.  Marie  virginis. 

».  ®raf  abolp]^  ö.  SIeöc  yxxi^  »♦  fcer  SWarl  einigt  ftc!^  mit  ber  Stttei  SBerten,  bap  fie,  ipre  ©icnfi^ 
mannen  unb  feie  Sfirger  bafeftfi  auf  ber  ^robjhnü^fe  m  ©tabtgraben  mafilen  taffen  bürfen,  atte 
Slnberen  aber  jur  ©rafenmfil^Ic  in  ber  SRul^r  t)or  SBerben  5n>ang^>fKcj>tig  fe^n  fotten*  —  1391, 
ben  16*  DctoBer» 

Wy  Aleff  grcue  to  Cleue  iud  toe  der  Marke  bekennen  in  dyssen  apenen  brieue  vor  ons,  onse  eruen  ind 
komelinghen,  dat  wj  gutlick  anerdraghen  syn  myt  onsen  lieuen  heren  den  abt  ind  mjt  allen  des  capittels  heren 
n  Werden,  als  nemelick  van  der  twyer  moelen  wyllen,  die  eyn  ghenanth  des  Greuen  moele  gheleghen  in  der 
ler  vor  des  abts  Stadt  to  Werden,  die  ander  ghenanth  des  Praestes  moele  gheleghen  by  dat  monster  bynnen 
rseluer  Stadt  grauen ,  also  dat  die  werdighe  abt  ter  tjt ,  alle  die  capittelsheren ,  alle  der  heren  dieners ,  alle  die 
IB  off  dynstman  syn  des  abts  ind  alle  die  borghers  syn  ind  bynnen  der  stadt  grauen  van  Werden  wonen, 
ighen  malen  off  laeten  malen  alreleye  körn  op  des  Praestes  moelen  off  des  Greuen  moelen  tot  eyn  iclicken 
Qen  wylle  ind  koer  buthen  unser  nakomelinghe  weddersprake  off  indracht,  mer  alle  ander  lüde  bathen  ind 
nnen  Werden  sollen  verbunden  wesen  to  malen  op  des  Greuen  moelen.  Ock  syn  wy  med  auerdraghen  nnd 
bben  togelathen  vor  ons  ind  onse  nakomelinghe,  dat  eyn  abt  van  Werden  ind  syn  capittelsheren  die  Praestmoelen 
>ghen  vermeren  med  eyn  radt  off  twee  grother  to  maken  off  ejn  ander  darby  op  oeren  erue  to  maken,  und 
et  daerop  malen  lathen.  Alle  dysse  puncten  loue  wy  vor  ons  ind  onse  nakomelinghe  vast  ind  stede  to  lathen 
1  to  halden,  sonder  argelist.  In  eyn  tuychnysse  der  wairheit  hebben  wy  Aleff  greue  vorschreuen  unsen  segel 
dysen  brieff  doin  hapghen. 
Gegeuen  in  den  jaere  ons  heren  MCCC.  nonagesimo  primo,  up  sunte  Gallen  dach. 


'  3n  einem  förmlichen  fic^enreüeTfc  toon  bcmfelbcn  3;agc,  tocl^cr  aber  bic  Bcfonbere  58eranlaffung  unb  ben  3^cd£  in  öcjic^ng  öuf 
t  itrieg  mit  ben  ®taf en  )>.  ber  iDtatf  unb  t).  ZXraz  ni^t  audfvti(f;t.  3[n  9let?ctfcn  t^on  eBen  biefem  Stage  üBerna^men  9iittet  Subkoig  toon 
iTgau  für  empfangene  200  ®utben  unb  eine  Se^ntente  t)on  bxei  ^ber  äBcin,  unb  dlittet  (Sieratb  «).  2Bebenau  füt  100  ®ulben  unb  ^toei  guber 
(in  eine  gleiche  9$eT))f[i(^tung  in  «nfe^ung  Wftrt  ©(^Idffet  SBurgau  unb  Sßebenou.  —  '  SRittelfl  eined  IBetttaged  bon  1363  auf  Sodann 
l)?t  9CBenb  ^atte  fi(^  bex  (draf  \>on  SimButg  mit  bct  $roB{tin  «)on  SteEtitg^oufen  seeinigt,  ba^  (^eti^t  bafelBfl  gcmcinfam  BefeJ^en  unh 
:  (SefaUe  t^eilen  ')U  kooUeu. 
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959.  ©itmpre^t  t)*  SU))en,  SSogt  )tt  (Eitn,  t>er)i$tet  auf  bte  gegen  ^ai  SI^ofielfKft  er^oteneit  Sa^ 
auf  bie  SSogtei  ju  ÜÄönbertborf.  —  1391,  ben  5*  ©ecemBer. 

Ich  Gomprecht  van  Alpheym  vaedt  za  Coelne  doen  kant  allen  laden,  dat  want  zwist,  zwiemcge,  lUwil 
aploiff  intstanden  ind  erhaaen  was  tasschen  den  eirwerdichen  heren  deme  dechgene  ind  capittel  der  kyijkiii 
sent  apostolen  in  Coelne  npp  eyns  syde  ind  mir  Gomprechte  np  die  ander  syde  as  vanweegen  der  Tadym  im. 
dorpps  zu  Mandisdorpp^  ind  waat  ich  ind  Gerart  here  za  Alpheym  myn  broeder  daromb  der  Tarachifiiei  kn 
▼iande  worden  waren ,  so  bekennen  ich  Gumprecht  yan  Alpheym  vur  mich  ind  myne  erffen,  dal  dieieli 
veitschaff  vor  mich,  mynen  broeder  ind  alle  anse  helpere  den  vnrschreaen  heren  in  dat  irste  äff  is  ind  afljpii^ 
sali  sjn,  ind  dat  ich  na  bescheidenre  knnden  ind  anderwysancgen,  as  onsse  vrant  np  beidens  sydea  dilf 
geheisschen  ind  gebeeden  mich  anderwyst  haint,  ind  oich  na  ciairre  knnden  alder  besegUder  brieffci  &  ii 
vurschreuen  heren  up  die  vadja  sprechgende  haint,  dat  ich  engeynreleye  recht  an  der  vadyen  van  Hindüsfai 
enhaen,  mit  den  heren  dechgene  ind  capittel  deser  sachgen  ind  alre  anderre  pnnte  an  desesdfne  sachge  rmtk 
gentzlich  wale  ind  zomail  gesucht ,  gesaest  and  vrnntiich  gescheiden  bjn ,  also  dat  die  heren  dechgen  ind  cipfel  ■ 
vor  sich  ind  yre  goetzhnys  die  vadya  des  dorpps  Mandilsdorps,  want  ich  geyn  recht  daan  enhain,  van  no  tofta 
nmberme  haaen,  halden,  besitzen  ind  hantteiren  solen  gerast  ind  geroit  in  stillen  ind  in  vreden,  ind  oich  aOi  te 
rechtz  ind  vervalls  derselfuer  vadyen  gevreawen  ind  gebrachen  solen ,  as  sy  varmaels  ey  gedaen  haint  tu  du 
her  yrre  alder  besegilder  breiffe  sonder  myn ,  mynre  erffen  Ind  nakomelincge  moitnis ,  krat ,  hindemis  off  mfe' 
sprage  heimlich  off  offenbaer  in  eyngherleye  wysen,  formen  ind  maneyren.  —  Dis  zu  gantzer  ind  eclDid^r 
steitgeit  hain  ich  mjn  segil  an  desen  breiff  gehancgen,  ind  hain  oich  mit  gebeeden  Gerarde  here  zu  Alpkqi 
mynen  broeder,  dat  hee  oich  syn  segil  an  desen  breiff  gehancgen  halt.  Yort  hain  ich  gebeeden  Coenen  Qftm 
Koeueltzhoenen  mjnen  schoiltissen  zer  zyt  myns  gerichtz  zu  sent  Gereone  in  Coelne,  Inckbrant  Cleingedand  U 
Costjn  vamme  Plaese,  scheSbne  des  varschreuen  gerichtz,  dat  sy  oich  yre  segille  mit  mir  zu  eyme  orioiidedr 
waerheit  an  desen  breiff  gehancgen  haint* 

Datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  nonogesimo  primo,  in  vigilia  b.  Nicolai  episcopi  et  confessoris. 

960«  Slbolp]^  t>.  Serg  erflart,  ft^  mit  feinem  Später,  tem  ^erjoge  ^it^tlm,  bo^tn  geeinigt  ju  ^ 
baß  tpm  eine  3a]^rrente  t)on  1000  ©ulben  gejaplt  n)erben  foU,  vm  jte  jwet  ^o^re  (osg  cs^ 
Sante^,  tt^o^in  i(n  um  feinet  Seflen  willen  ber  SBater  fenben  tt^erbe,  ju  t)er)e(ren,  unb  na^  {eof 
9tfidE!e(r  eine  gute  3Bo(nung  baju  t)er(ie(en  n^erben  foU,  »wogegen  er  Bei  SeBjeit  betf  Sotert  ^ 
weiter  ni^ti  2lnfi>rtt^  ma^en  n>offe»  —  1392,  ben  13*  Januar. 

Wir  Ailff  van  deme  Berghe  doin  kunt  ind  bekennen  offenbeirlichen  oaermitz  desen  briel^  dat  wir  inil  gMk 
raide  onsser  vmnde  ons  guetlichen,  willentlichen  ind  vrantlichen  verliehen  ind  gesaist  hauen  mit  deme  hocgeboifli 
vursten  hem  Wilhelm  van  Guilche  hertzougen  van  deme  Berge  ind  greuen  zo  Rauensberg,  onsme  lienea  kM 
ind  vadere,  omb  mit  yem,  dwyle  eme  van  goitz  genaden  gehurt  op  ertryche  zo  ejn,  guetlichen  ind  liefligA* 
sittzen  ind  zo  leyuen  in  tzeymlicher  onderdenicheit,  as  sich  van  uns  entghein  onsen  lieuen  heren  ind  ral«  m 
heisschet  ind  voeget,  also  dat  onse  lieue  here  ind  vader  uns  willentlichen  ind  guetlichen  b^;aiß  hait  nri  w 
versyen,  und  halt  ons  ejne  jairlige  rente  ind  gulde  bewyst,  mit  namen  dusent  gülden  guet  van  goolde  Mnit 
van  gewichte  in  syne  gulde  in  den  ampten  zo  Portze,  zo  Berenkop  ind  zo  Meseloe  van  synen  ampUadei  wi^ 
zo  betzalen  zo  dryn  terminen ,  as  eyn  dirdel  nu  zo  herweste  nyest  zo  komende ,  eyn  ander  dirdeil  n  m^ 
vrauwen  Lichtmisse  die  man  noempt  zo  latine  purificatio  ind  dat  leste  deil  zo  Meye  dama  nyest  volgeode,  iri 
mit  der  vurschreuen  rente  soelen  wir  ons  genoegen  laissen  ind  ons  behelpen  buyssen  lands^  dar  onse  lisn^ 
ind  vader  mit  rayde  synre  vmnde  ons  umb  onssen  besten  wille  denckt  zo  senden,  tzwei  jaire  van  deaiftMqt« 
CO  rechgennen  oiss  zo  blyuen;  und  sowanne  wir  na  den  tzwen  jairen  weder  zo  lande  by  onsen  Ikoei  kfv* 
vader  komen  syn ,  so  sal  he  ons  na  raide  synre  vrunde  ind  guetduncken  ind  onsser  vmnde  bewjM  ii  ^  * 
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ide  eyne  gnede  woonncge,  daoppe  vir  ons  co  woynen  bebelpen  mögen,  und  damit  ind  oach  mit  der  golden  ind 
iten  der  dnsent  gülden  soelen  wir  ons  bebelpen  dat  beste  dat  wir  können,  and  ensoelen  yan  onsen  beren  ind 
dere  dwyle  eme  gebort  £o  leyoen  nyet  me  willen  bauen,  beisscben  nocb  vorderen,  dan  wir  soelen  ons  damit 
I  kjuen  lanclc  guetlichen  genoigen  ind  onsen  lieoen  beren  ind  vade^  gebruychen  ind  genyessen  laissen  synre 
ide,  slosse  ind  lade,  die  be  no  bait  of  macb  gewynnen,  sonder  davan  yet  zo  gesjnnen,  sonder  alreleye  argelist 
d  dese  Torsebreaen  sacben  hain  wir  Ailff  in  goeden  tmwen  geloift  ind  gesicbert  Taste,  stede  ind  onaerbruclilicb 
balden  ind  so  doin,  sonder  argelist  ind  geaerde,  and  bain  des  zo  gantzer  stedicbeit  onse  segele  an  desen  brief 
B  bangen,  and  bain  Yort  gebeden  den  eeirwirdigen  in  goide  bem  Roperte  van  dem  Berge,  gekoiren  zo  Pader- 
ne,  onsen  lieaen  eldsten  broyder,  dat  be  so  getzulge  inde  merre  sicberbeide  deser  pantten  sjn  segele  bi  dat 
16  an  desen  brief  bait  doin  bancgen. 

Datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  nonagesimo  secondo,  in  octaois  Epipbanie  d. 

U  ©ofl;  3»arfcl^an  t>.  SBalbecf,  quitttrt  bem  ^erjoge  t>.  S5erg  über  240  (B^itot.  —  1392, 
ben  15.  Januar» 

leb  Bost  der  marscbalg  van  Waldeck  bekennen  micb  in  diesem  offen  brieue,  als  mir  myn  gnediger  berre  der 
rtzoge  yon  dem  Berge  scboldig  ist  zweybondert  und  firzig  scbilde,  derselben  Yorgenanten  summen  geldes  bait 
r  ber  Fredericb  Yon  Tonburgb  Yon  myns  berren  des  hertzogen  wegen  geuen  und  bezalt  zwentzig  Nobil,  zwey 
i  zwentzig  balbe  Nobil,  vier  nuwe  Scbilde,  und  eynen  gülden  Peter,  Yier  Francken,  zwelf  Ungers  golden  und 
ten  Gelresscbe  golden.  ^ 

Datom  anno  d.  M.  CCC.  LXXXX  secondo,  feria  tertia  post  octauam  Epipbanie  d. 

2.  ^erjog  SBitpetm  t>^  Serg  unt»  feine  ®ema]^Im  Snna  fttften  unb  bottren  eine  ^robflet,  (S^folaflerie, 
S^efaurarie  unb  Santorie,  fo  wie  jepn  ^rabenben  bei  ber  Sottegiat^^Äirii^e  ju  ©fiffelborf*  —  1392, 
ben  U  3Rara** 

In  nomine  domini  amen.  Nooerint  onioersi  presentes  et  foturi,  qood  qoia  presentis  seculi  periculosos,  dobios 
breois  incolatos  et  commissarum  ploriom,  qood  non  nisi  sospiriis  referimos,  reatus,  districtique  jodicis  terribilis 
lentos  freqoenter  nos  inpulsant,  ut  saltem  sera  penitencia  diloamos,  qood  committere  non  metoimos^  quatenus 
ori  judicis  faciem  aliqoo  beneficio  placare  yaleamos ,  qoem  propter  tot  et  tantas  commissas  offensas  merito 
midamos:  binc  est  qaod  nos  Wilbelmos  dox  et  Anna  docissa  Montensis  pro  nostra  progenitoromqoe  necnon 
Bcessorom  nostrorum  salute  diuini  cultus  augmentum  amplectentes ,  pro  fundatione  et  in  fundationem  et  dota- 
nem  prepositore,  scolasterie,  tbesaorarie  et  cantorie,  necnon  decem  prebendarom  in  ecclesia  Dussildorpensl 
eatos  nostri^  in  qoa  bactenus  dnntaxat  decanatus  et  octo  prebende  yeteres  fuere,  ad  laudem  et  bonorem  omni- 
tentis  dei,  b.  Marie  Yirginis,  s.  Seoerini,  s.  Lamberti  ac  totios  corie  celestis  creandarom,  bona  subscripta  pro 
^ntatione  personarom  eiosdem  damus  et  assignamus :  in  primis  curtem  nostram  in  Eygelstorp  sitam  in  parrocbia 
rbacb,  item  curtem  nostram  in  Ranslet  sitam  in  parrocbia  Lulstorp,  item  curtem  nostram  Steyne  sitam  in 
rrocbia  Mintart^  item  tria  carrata  vini  recipienda  singulis  annis  de  vineis  nostris  in  Mondorp,  item  deriuamen 
ifructuset  redditus  molendini  opidi  nostri  Ratingen,  quod  sen  quos  bereditarie  predicti  opidani  impensionauerunt 


*  913  $ToSe  ber  iD^ünjt^ernjicfclungen  {ener  3^^^  mttget^cilt.  —  '  iD2tt  Urtunbe  d.  d.  Forste,  cnistino  decollationis  b.  Johinnis 
pt.  (30.  augu(l)  1392  genehmigten  bic  ©o^nc  SÄo^ert,  »enior,  ©erwarb,  «botlJ^  unb  Sötl^clm  bic  Stiftung  ber  (Sttcm.  @ic  führen 
K  berfetben  get^ibmeten  ®üter  namentli^  an  unb  Bejeid^nen  noc^  nfi^er:  curtes  in  Eygelstorp  ambas;  —  medtetatem  totius  decime 
rrochie  in  Wuirroede  mag^ne  et  mioute,  cuius  alteram  medietatem  tenet  pastor  ecclesie  ibidem;  item  decimam  in  Eytorpe  applicatam 
>>Mime  prepoaiture  predicte.    Suc^  mirb  ben  ^itc^en  ^  Patronen ;  nat^  s.  Lamberti,  noc^  hinzugefügt  „et  Annonis''. 
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pro  qaadraginta  maldris  siligiDis  et  decem  maldris  brasii  aaenatici  annuatiin;  item  decem  et  oeto  pariaUafam 
siliginifl  et  aaene,  qne  hereditarie  eapientar  de  bonis  Johannis  de  Winkelhasen  appellatts  dem  AMeidioeiie  a  h 
nooalibas  parrochie  de  Oerisheim;  item  cartem  Yckede  aiiam  in  parrochia  Keyaserswerde;  item'medielatenim. 
maram  parochieWoIfroede;  item  molendinam  appellatam  Gysenmalle  am  Rodenberge  sitom  in  parroduaGcinldii 
sine  redditos  et  pensionem  eiusdem;  item  molendinam  Byncgenmalle  sitam  in  eadem  parrochia,  sine  ndüla 
einsdem;  item  bona  apellata  der  Nypenkamp  sita  in  eadem  parrochia  sine  redditns  eornndem;  item  boaa  appeliife 
der  Weaelskotte  sita  in  parrochia  Keysserswerde,  sea  redditns  eornndem;  item  quinqne  marcas  tres  wIUn# 
nonem  denarios  Brabantinornm  hereditarionim  redditnum  in  carte  zer  Straessen  in  parrochia  Oerisheim;  iten 
in  Mnndelichem  appellatam  dat  Middelgayt  cum  sais  attinentiis  sitam  in  eadem  parrochia  Mandelichem;  iten 
in  Wystab  emptam  ab  abbate  et  conuenta  in  Brawylre  sitam  in  eadem  parrochia;  item  cartem  Medefort  oainii 
attinentiis  sitam  in  parrochia  Mandelichem;  item  cartem  in  Hukincgen,  qae  qaondam  faerat  Adolph!  de  Wirid* 
hasen,  sitam  in  parrochia  Mandelichem;  item  cartem  in  Wytiar  appellatam  Canegandgayt  sitam  in  pirrodii 
Wytlar;  item  cartem  Arde  sitam  in  parrochia  Ungham;  item  curtem  Brucge  sitam  in  parrochia  Hendgefi; 
item  cartem  op  dem  Ape  sitam  in  parrochia  Keysserswerde;  item  cartem  in  Rolofroede  sitam  in  parrochia  G» 
hem ;  item  cartem  in  Hamersteyn  sitam  in  parrochia  Dassel ;  item  cartem  dictam  Hinoeaer  sitam  in  parrockii  iak 
prope  Benroede;  item  cartem  Metzichasen  sitam  in, parrochia  Medem  ,  sea  redditos  einsdem;  item  corten  ippil- 
latam  Cailchem  sitam  in  parrochia  Erkeroede;  item  cartem  Rothasen  siCam  in  parrochia  Gerishem;  itciicBiai 
Rothasen  apellatam  dat  Weaste  Rothasen  sitam  in  parrochia  Oerisheim.  ^  Prenominata  vero  bona,  qne  mfk 
propriis  pecnniis  conparaaimus  et  iodastria  nostra  conquesiuiinas ,  preter  redditns  sea  pensiones  molnAik 
Ratingen  ascendentes  ad  quadraginta  maldra  siliginis  et  decem  maldra  brasii  aaenatici,  necnon  decem  d  eeü 
paria  bladoram  siliginis  et  aaene  de  bonis  Johannis  de  Wynckelhasen  appellatis  dem  Aldenhoene  et  de  nooiBs 
parrochie  in  Gerishem  recipienda,  et  cartem  Yckede,  qae  nostra  fuere  ab  antiqao  et  adnoshereditariojore  deoM^ 
in  qnaram  etiam  conpensationem  heredibns  nostris,  ne  qna  scintilla  qnod  absit  aaaricie  yel  inaidie  liberoromkRte 
Tel  saccessoram  nostrorum  remaneat^  ipsis  heredibns  nostris  bona  mnlto  meliora,  pnta  castrnm  in  Vontefltf 
sais  pertinentiis  emimns  perpetue  remansnra,  dicte  ecclesie  contnlimas  et  presentibns  in  dotem,  eleraoiiiiiitf 
dotationem  prepositare,  scolasterie,  thesaurarie,  cantorie  ac  decem  prebendarnm  predictamm  in  dicta  eedoii  k 
nono  creandaram  conferimaS|  damas  et  assignamns  de  certa  scientia  liberaliter  et  sponte,  qae  et  eoram  ci)M 
seu  caltrices  pro  tempore  in  dictis  cartibus  habitantes  etiam  ab  omni  sernitate ,  quo  progenitoribns  nostris,  mK 
vei  heredibns  nostris  onerata  quomodoUbet  fuere,  penitns  exemimus  et  presentibns  eximimas  et  liberamos^eoBii 
eas  de  suis  bonis  mobilibus  que  in  dictis  cnrtibus  habere  noscerentur  exactionari  nolumus  allomodo,  ido  petnl 
matemoque  sab  interminatione  diuini  judicii  singulis  nostris  heredibus  successoribus  et  iam  a  nobis  habcdi 
interdictum,  ne  quis  eorum  hanc  nostram  donationem  et  assignationem  vel  beneplacet  et  pium  propositnm  inUifi 
Tel  aliquatenus  inpugnet;  si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  paterna  benedictione  careat  et  com  Ihmi 
Abjron  et  Ananya  partem  habeat,  mercede  diuina  bene  meritis  debita  nunqnam,  nisi  celeriter  resipiscat,  Mm 

Datum  in  Castro  nostro  Dnssildorp,  prima  die  mensis  Martii,  sab  anno  incamationis  dominice  MiÜeiS 
treoentesimo  nonagesimo  secundo.  ^ 


«  3)ic  genonntctt  Orte  pnb;  4>of  ju  ßlSborf  im  Jtiriä^frlcl  Xixha^,   jcfct  fclBjl  $farre;  ^of  «anjcl  im  SLix^fipid  SÄlÄ«r.<* 

Stein  im  ÄiK^fr.  SWintatb;  Sfficingttt  ju  SKonbotf;  aRü^Ic  au  Äatingcnj  ©ctreSl^cim;  ÄalfergÄert^;  IBüIfrat^;  TOlnbelfe««;  S«*4 

^^^ötfingen;  SBittlacx;  Slbw^of  ju  ^amm;  ©Tüaget^of  im  Älrd^f^j.  ^immclaeijl;  ^o^actpexf)of  ju  ^at^]  flof  SRoelfrot^,  b«*  äW 

genannt,  Bei  SRoßanbj  ^ammcrjtein  im  Stix^\p.  SDüffcl;  <>inoöcr  ju  ©cnrat^;  3Keöfaufcn  im  Stixd)^p»  3)?ettmann;  erfratB;  »eitkafa.- 

»  »erst.  Sit.  971. 
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93.  &xaf  9boI^l^  9.  &t^t  m(o  ZXetri^i  t>«  ber  ^wtl  einigen  fici^  na$  tem  Xobe  il^re«  Snit^erd,  t»e« 
®rafen  ©ngelBrec^t  t).  ber  9Rarf,  fcaf  jener  bie  jjeßtgenannte  ©raffci^aft  unb  biefer  ©ut«iurg  mit 
Ux  9lente  fee«  SBrtt>banne« ,  ba«  ^au«  9?u]^rort  unb  4000  ©utben  mi  im  3otte  bafetbfl 
erhalten  fofl^  —  1392,  ben  24-  3J?arä. 

Wy  Adolph  greae  van  Cleae  Yor  iinss  und  vor  iinse  enien  an  de  ene  ayde,  und  Diderich  van  der  Marke^ 
Wirodere,  an  de  andere  syde,  maken  kund  und  kentlich  allen  luden  und  bekennen,  dat  wy  oaermits  guden 
wgekadden  rade  unss  seines  und  unser  Truode  und  rades  guetlich  und  liefflich  gheschieden  syn  as  Tan  der 
■seap  yan  der  Marke,  also  as  unse  liene  broyder  her  Engilbrecht  greue  Tan  der  Marke  seligher  ghedacht  de 
[kter  leyt  und  darinne  bestarfif/  in  formen  und  manieren  as  himae  bescreuen  steit.  Dat  ys  tho  weten  dat  wf 
iderich  Tan  der  Marke  hebben  solen  die  stad  Doysborgh  mit  al  oeren  reghten  und  thoybehoren,  also  as  de  nu 
er  tyd  ghelegen  ys,  und  alsalche  dreyhundert  Rinsche  güldene  geldes,  as  de  hertoge  van  dem  Berge  jarlix 
kddich  is  van  der  wiltbane  in  Duysborger  walt;  darthoy  sole  vry  hebben  dat  hnjrss  tho  Rurarde  mit  al  sinen 
cbten  und  thoybehoren;  ind  uythe  den  tollen  tho  Rurarde,  also  as  de  tho  Rurarde  gheleghen  sint,  sole  wy 
jderich  van  der  Marke  jarlix  und  alle  jar  hebben  veyrdnsent  ghnde  sware  Rjnsche  güldene  off  ander  gud 
wlden  pagiment  darvor  alike  ghud  in  der  tyd  der  bethalinge;  ind  wy  Adolph  greue  van  Clene  solen  unseil 
leyder  Diderich  de  tolle  und  dat  huyss  to  Rnrart  ledighen  und  losen  Tan  aller  schult,  uytghesaght  Tyftich  Schilde 
ildes,  de  die  here  van  Moirse  jarlix  daruyth  heft^  ind  solen  den  heren  Tan  Moirse  de  betalen  und  reken  snnder 
liagh  der  Teyrdusent  güldene  de  unse  lyeue  broyder  daruyth  heuet.  Ind  off  unse  broyder  Diderich  Tan  der 
arke  de  vorgeschrenen  Teirdusent  güldene  ujthe  den  tollen  to  Rurard  jarlix  nicht  gheboren  enkunde,  so  sole 
f  oene  dat  ghebrek  daraff  alle  jar  boren  laten  uythe  nnsen  tolle  tho  Boederich ,  also  dat  hei  alle  jar  op  sente 
ttors  dagh  ad  eathedram  off  bynnen  tween  manden  darnae  unbeuanghen  van  den  veyrdnsent  güldene  alingh 
lalet  sy;  ind  oBi  sake  were  dat  oen  eynighes  yares,  wanner  twe  mand  nae  sente  Peters  dage  vorgenant 
leleden  waren,  eynige  brake  were  van  den  vejrdosent  gülden,  darvor  hebben  wj  onsen  broyder  doin  hnlden  und 
raren  unse  tolnere,  scriuere  und  besyenre  und  alle  deghine,  de  oppe  ansen  huyss  to  Boederich  wonachtich  stnt» 
d  onsen  richter,  borghermeister,  schepen  und  raed  und  alle  de  darbynnen  wonachtich  sint  van  mannss  namen, 
I  dar  huyse  hebben,  dat  sie  asdan  unse  hnjss,  stad  ind  toi  tho  Boedejich  unsen  lienen  broyder  leueren  und 
itwerden  solen,  in  alsulcher  maten  dat  unse  lieue  broyder  heffen  und  boeren  sal  unsen  alingen  toi  und  renten 
Boederich  ^  sunder  rekeninge  und  sunder  afslage  an  siner  yarliker  gnlde,  alsolange  und  byt  der  tyd  dat  wy 
isen  lieuen  broyder  dat  ghebrek  ghenslich  und  thomale  vorrichtet  und  betalet  hebben  van  den  vorliedenen  yaren, 
d  as  wy  unsen  broyder  dat  ghebrek  vorrichtet  und  bethalet  hebben ,  so  sal  unse  broider  unss  und  unsen  eruen 
ise  huyss,  stad  und  toi  van  Boederich  wider  leueren  und  antworden  snnder  wederseggen.  Ind  um  den  willen 
I  onse  broyder  her  Adolph  greue  van  Cleue  desde  sekerer  sy,  so  ensole  wj  Diderich  van  der  Marke  nommende 
I  dat  huys  noch  in  de  stad  to  Boederich  lathen  in  nynigher  wyss,  de  der  mechtich  wesen  sole  off  den  wy  dat 
oelen,  hey  enhebbe  thon  eyrsten  onsen  Heuen  broider  und  sinen  eruen  ghehaldet  und  gesworen,  so  wanner  dat 
f  van  dem  ghebreke,  darum  dat  wy  dat  huyss,  stad  und  toi  inghenomen  hedden,  voldaen  und  bethalet  weren, 
t  sie  dair  nnsen  lienen  broyder  und  sinen  eroen  oere  hujss,  stad  und  toi  wider  leueren  und  antwerden  solen 
alle  der  mathen  as  wy  dat  inghenoemen  hadden,  und  also  tho  doene  also  ducke  as  des  noet  gheboeren  sal  op 
den  thoykomenden  yaren  des  ghebrekes.  Ind  wy  Adolph  greue  van  Cleue  ensolen  nnsen  toi,  de  nu  tho 
MNlerich  leghet,  nyrghen  anders  legghen  dan  tho  Boederich^  also  as  de  nu  thor  tyd  darleget^  und  dat  huyss  to 
irarde  sole  wy  unsen  lieuen  broyder  leueren  bynnen  enen  haluen  yare  nest  volghende  nae  datum  djs  breyffs» 
i  wy  Adolph  greue  van  Cleue  und  unse  hindere  und  de  unse  moghen  to  Rurard  oueruaren  ouer  Ryn  und 
Ire,  wanner  dat  wy  willen,  und  unse  schepe  dar  hebben  in  der  haue,  de  nu  dar  synt  off  de  wy  dar  naemals 
yghen  moghen,  ungehindert  van  unsen  brojder  Diderich  off  van  yemande  anders  van  synerweghene.  Ind  to 
sen  vorgeschrenen  punten  sole  wy  nnsen  broider  Diederich  ghenen  veyrhundert  Rynsche  güldene  des  yares 
the  alsnlchen  lene^  als  unse  lieue  broyder  seligher  ghedagt  jarlix  hadde  van  der  hertoghinnen  van  Brabant;  ind 
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off  wy  oen  de  Teurhandert  gnldene  jarlix  nicht  engheaen ,   so  sole  wy  oen  de  t jarlix  borai  laübm  iqttcr  biü 
tolle  to  Boederich,  ghelike  den  anderen  ghebreke  van  den  veyrdusent  goldenen,  gheiich  YorgeschreacB  sUit  M 
wy  Solen  anse  scriaere  und  besienre  oppe  dem  huyss  to  Rorarde  hebben  off  op  jenigher  anderer  stad,  dvHi 
broyder  de  tolle  boerde,   de  unss  alle   yar  Terwaringe  und  rekeolnge  doen  op  sente  Peters  dagh  ad  eatkein^ 
woevoele  geldes  de  tolle  to  Rararde  werd  sin,  nm  den  willen  dat  wj  weten  moghen,  woevele  gkekekai) 
onsen  broyder  jarlix  richten  solen ,  and  off  dar  yennighes  jares  meer  gheuelle  dan  de  Teirdusent  goUeie,  U 
anss  de  dat  vorwaren  und  leneren  tho  ansen  behoyff;  ind  de  scriaere  und  besienre  sole  wy  bekostigkeB.  U)| 
ys  vorwordet,  off  wj  Diderich  van  der  Marke  anss  wyaeden  and  nicht  dan  wyeflich  gheboert  aghter  cnliela,  li 
wyflich  gheboert  sole  wy  Adolph  greae  van  Cleae  and  anse  eruen  berichten  and  bestaden  nae  der  rrjmk 
maghe  rade,  as  bescheidelich  is,  ind  de  gheboert  ensal  asdan  an  diesen  ghalden,  sloten  and  poneten  sjm 
behalden;   ind  anse  broyder  her  Adolph  greae  van  Cleae  and  sine  eruen  sal  and  solen  hebben  and  bebUa 
alinghen  graschop  van  der  Marke  mit  borghen^  steden,    sloeten,  herlicheiden,  lenen,  borglunannco, 
dienstmannen,  landen  and  laden  ind  alle  ander  lande,  sloete  uad  lade,  reuten^  herlicheide  and  ghnde,  also  ai 
lieae  broyder  seiigher  ghedagt  aghterliet  und  da  hei  ynne  bestarff ;  ind  anse  broyder  her  Adolph  greae  nn 
sal  oppe  sich  neymen  alle  schalt  de  anse  broyder  seiigher  ghedagt  scholdich  bleff,  und  dar  wy  selier 
ansen  sigele  vor  ansen  broyder  off  myt   oen  ghelouet  heddea,   daraff  sal  anss  anse  broyder  ledich  uai 
maken,  and  hey  sal  wideramme  heffen,  hebben  und  boeren  alle  schalt,  de  men  ansen  broyder  seiigher 
scholdich  was.    Ind  anse  brojder  sal  anss  holden  ind  sweren  doin,   de  viygreaen  ood  vryen  tot  dco  alqli 
Boychem  and  tho  Camene  van  dem  stoyle  to  dem  Homelinchooe  ooss  to  richtene,  wannw  wy  des  tho  itpk 
hebben  and  des  ghesynnen  doin«    Ind  wy  Adolph  greae  van  Cleae  and  Diderich  van  der  Marke,  ghebrofio^ 
ghelooen  mallich  dem  anderen^   off  anser  yenich  yenigerhande  stot  off  hinder  gheaelle  in  yeniger  wyss  acii  i^ 
dele  aen  borghen  off  aen  steden  des  landes  van  der  Marke,   ind  myt  namen  an  dat  slot  to  Seoenar  iid  u  te 
lande  van  der  Lemerschen,  off  an  anderen  sloten,  dar  onser  broyder  ynne  bestarf  und  in  weer  hadde,  (aik 
scholt,  dar  die  Lymersche  voer  steet,  solen  wy  Adolph  greae  van  Cleae  allene  bethalen) ,  dat  wy  dat  molfick  im 
anderen  solen  heipen  ynwinnen  ond  bekreghtighen  mjt  gansen  truwen,  mit  lieoe  and  mit  gade  and  mit  al 
maght.    Ind  wy  Diderich  van  der  Marke  solen  de  beswemisse  van  den  coploden  op  den  stroem,   de  wy 
braght  hebben^   afflathen  ind  ensolen  den  copman  op  dem  ströme  nicht  mer  kroden  nogh  besweren  nogh 
kroden  van  yemande,  de  omme  ansen  willen  doyn  off  lathen  wille,  dan  den  rechten  toi  to  boerene,  also« 
no  to  Rurard  gheleghen  sin,  ind  solen   den  copman  op  dem  ströme  heipen,  vryen  ond  beschermen  ose 
maegt  as  ghewontlich  is.    Ind  anser  ghein  ensal  nommende  mit  yenighen  tolbaren  gade  orlooen  tolvry  to  fiflü 
vor  de  tolle  tho  Rarard  nogh  lathen  varen  myt  sinen  willen  and  wetene.    Alle  dese  vorgesebreoen  poicU  oi 
een  yclich  besonder  hebbe  wy  Adolf  greae  van  Cleoe  ond  Diderich  van  der  Marke  ghebroydere  malk  den 
ghelouet  ond  ghesekert  in  ghaden  trowen  ond  myt  opgherichteden  vyngheren  und  myt  ghestaefdoi  eeden  I; 
ooer  de  hilghen  gesworen,  vast,  stede  und  unuerbrochlich  tho  haldene  and  tho  doynde,  snnder  alle 
In  orkunde  anser  sigele  an  diesen  breyff  ghehangen;  ind   um  den  willen  dat  ansen  broyder  Diderich  alle 
de  vaster  und  de  steder  bliuen ,  so  hebbe  wy  Adolph  greae  van  Cleue  beuolen  onsen  Iteoen  soenen  Adobe 
Dyderiche  van  Cleoe  ghebroyderen ,  dat  sie  alle  puncte  vurgeschreuen  myde  lieuen,  iooen  ond  s^helen  uni 
broyder  Diderich  darynne  haldeo,  gheiich  vorghescriuen  steit ;  ind  off  wy  meer  soene  hedden  off  kregkeo, 
de  tho  eren  mundighen  daghen  komen,  so  solen  die  alle  puncte  myde  lienen,  gheloaen  and  sigelen  ond 
mit  eme  transfix  dorgh  diesen  breyff  ghesteken ,  as  vorghescreaen  steet*    Ind  wy  Adolph  ond  Diderich  taa 
ghebroydere  bekennen  etc* 

Ghedeghedinghet  ond  ghegioen  in  den  yaren  onses  heren  MCCCXCII.,  op  onser  vroywen  auent 
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M«  9Kttet  9tütger  D*  @(ner  mtt  feine  ©atttn  ^at^arma  t)erji$ten  auf  t]^re  Setl^eiHgund  an  bem 
^atronate  ber  ^rabenben  ber  ©tift^fird^e  jn  ©fiffelborf  ju  ©nnflen  Ui  ^erjog«  unb  ber  ^crjogin 
»♦  Serg  unb  gegen  eine  Srtrente  t)on  12  9ÄaIter  SRoggen  aui  bem  ^ofe  ju  3tten  —  1392,  ben  4»  SlpriL 

Wir  Ratger  van  Einer,  ritter,  ind  Katherine  myne  elige  bedegenoesse  erkennen  öffentlich  myt  desem  brieff 
r  uns  nnd  onse  rechte  eruen ,  dat  wir  salgen  herlicheit  and  leengicht ,  als  hirvarmols  anse  alderen  und  wir  zo 
nai  plagen  an  salgen  proaenden  zo  Dossildorp  bynnen  sente  Lambertzkirchgen  in  der  alder  stat^  rechtlich  and 
Mich  erflich  y«rkoaft  hain  den  hogeboren  vorsten  and  Yorstynnen  hem  Wilhelme  yan  Gailge  and  vroawen 
BOi  van  Beyeren  hertzogen  nnd  hertzogynnen  yan  dem  Berge  greaen  and  greaynnen  van  Raaensberg^  nnsme 
ledigen  lieaen  herschaff,  amb  tzwelf  malder  rocgen  erfgalden ,  die  man  ons  nnd  onsen  eroen  alle  jaer  zo  sente 
vlinsmissen  yerrichten  sal  uyss  yrem  hoeae  zo  Itter,  also  dat  wir  elade  op  de  heirlicheit  und  leengicht  an  den 
Menden  zo  Dossildorp,  wilcherkanne  de  mögen  syn  ind  wat  rechtz  onse  alderen  Tor  and  wir  nae  daean  hatten 
ikanen  mochten,  yerzegen  hain  gentzlich  myt  bände,  halme  nnd  mande  and  in  aller  maessen,  as  man  salger 
sdicheift  pUcht  zo  yerzien^  and  verzien  myt  macht  dis  brieK  —  Alle  argelist  and  geaerde  and  vort  sowat 
B  hirweder  gedenken  kan  in  diesen  dyncgen  uisgescheiden ;  ind  deser  dyncge  zo  orkande  hain  wir  Ratger 
1  Katherine  mallich  syn  segel  vor  ons  und  onse  eraen  an  desen  brieff  gehangen,  ind  hain  Tort  gebeden  zo 
nre  sicherheide  Dederich  and  Henrich  van  Einer  onse  soene,  want  dy  zo  yren  mandigen  dagen  komen  synt, 
!  sy  ere  segele  zo  den  onsen  in  eyn  gezajch  nnd  gantzer  steitgeit  an  desen  brieff  gehangen  haint. 

Datom  Dossildorp,  anno  d.  MCCC.  nonagesimo  secando,  ipso  die  Ambrosii  episcopi. 

5.  StjBifi^of  %xie\>xi^  IIL  t>.  6ö(n  unt»  ®raf  Sbolp^  t).  6(et)e  m\>  9)larl  t)erf9pnen  ft4»  n)egen  t>ti 
)n)ifi$ett  bem  Srjbif^iofe  unt»  n^eilanb  bem  ©rafen  Engelbert  t>.  ber  9)lar!  unb  baranf  jwif^en 
i^nen  flattge^aBten  Kriege«.  —  1392,  ben  10.  2lpriL  * 

Wir  Friderich  van  der  goitz  genaden  der  heiliger  kirchen  zu  Colne  ertzebaschoff,  des  h.  Romisschen  rychs 
balien  ertzcanceiler,  hertzoge  van  Westfalen  und  van  Enger,  an  die  eyne  syte,  ind  wir  Adolph  greae  za  Cleae 
I  za  der  Marke,  Adolph  and  Diderich  sine  suene,  an  de  ander  syte,  begeren  zu  wissen.  Want  wir  ertzebasschopf 
I  anse  helpere  wilne  des  edelen  Engeibrechtes  greaen  van  der  Marke,  synre  besessenre  manne  and  barghmanne, 
re  steide,  lande,  lade  and  andersessen  vyant  worden  waren,  ind  wir  and  alle  anse  helpere  damae  holpere 


>  Unter  bemfelBen  Xage  tarnen  meutere  UeBminfänfte  ju  ©tonbe,  sunä^fl  bo^  in  bei  botliegenben  Utfunbe  em&^nie  SBihibnif.  ^er 
Hf^of  cm  einet,  unb  (SIraf  9[bo()9(  unb  feine  beiben  ®d$ne  an  anbetet  ®eiie  tetBanben  f!^  batin  anf  SeBendgeii,  baf  feinet  bon 
11  ober  i^ten  UntetgeBenen  M  onbetn  {^ettn  geinb  )oetben,  bielmel^t  dSe  fünftigen  SCnfiftnbe  butd^  einen  gemeinf amen  9tat$  gefd^Ii^tet 
m  foQten.  ^et  (StsBif^of  .ernannte  ba^u  fftt  flße|i^^alen  unb  Stn^Betg  {^etmann  b.  Sore  ben  Zelteten,  (Sontob  itettelet  tteilonb 
et  SKutgetö  @o^n,  unb  ben  geitli^en  SBtltgetmeiftet  b.  ®oe{t,  füt  bad  t^einif^e  ®tift  tilgen  t>.  fdtmSßt  unb  IBetn^atb  b.  flßebott; 
Otaf  Be^ei^nete  für  bie  ©tafft^aft  SKatl  SR^forb  t>.  IBuenen,  (Sbett  t>.  SBitfebe  unb  {^etmann  2Bant^oiff,  unb  ffit  Siebe  Soef  b.  fß^tat 
SuBBert  b.  StiQe.  ®raf  Stiebti($  b.  iKeutS  foQte  bet  OBmonU;  $(Itena^nb  2BetI  foQten  fAt  2Be|t))^aIen  unb  SRatf,  IBübetic^  unb 
inBeig  ffit  (Stebe  unb  boS  t^einif(!^e  @tift  bie  iKalfl&tten  fei^n^  »o  bie  itlagen  ^uin^tUm,  Besie^ungStteife  ^u  entf^eiben  feigen.  SHe  @täbte 
tmileute  foQten  auf  bie  SBeoBa^tung  biefe^  IBfinbniffed  beteibet  toerben,  unb  bie  SBetBfinbeten  bet))Pid^teten  fi^,  ben  9u$f)>ru4  i^teS 
infamen  SRatl^e^  mit  beteintet  iRa^t  {ebet  ^tit  su  boQffil^ten;  auä^  gegen  bie  {^etrf^aft  SimButg  unb  bie  ^ettfc^aft  ipabBetg.  SSon 
cf($et  ©eite  toutbe  eBenfaOd  ba^  Stift  (S^tn,  ba^  <S)eti^t  SRengebe  unb  bie  ©tabt  ^ottmunb  eingef^Ioffen ;  auSgef^ieben  aBetttiutbe 
tif^et  ©eite  SBetnet  (Sr^Bifd^of  b.  Xtiet/  ^toSßxe^t  SBif^of  b.  SßobetBotn,  Sil^elm  ®taf  ju  SBieb  unb  3o^ann  b.  ©te^n,  ^nt  au 
enBetg;  (Slebefd^et  Seite  SBil^elm  {^et^og  b.  SBetg  unb  (9taf  b.  OKabenöBetg,  ll^ietti^  b.  bet  SRat!;  3ol§ann  (Bxaf  ju  SRaffau,  Sol^ann 
ei^n  ©ol^n  ^u  $ein£Betg.  ^te  ®tdbte  (Situ,  (Smmtxi^,  Satfat,  SReed,  {^uiffen,  ittanenButg,  Uebem,  ©ondBed,  IBübeti^;  Otfo^e  unb 
t|;  fotbie  bie  Smtleute  Suef  b.  gffem  au  Stößel  unb  SRee^,  ^lettic^  b.  Ulfte  a»  4uiffen,  ^etmann  b.  iBoetBetg  im  Sanbe  (Siebe, 
»ett  b.  SCiUe  im  8anbe  ittanenButg,  ^etmann  2Bei^began^  a^  (Smmetit^,  SCtnt  b.  Se))fe  au  9tofenau  unb  in  bet  fettet,  unb  Sodann 
f  au  Otfoi^e  bet^flid^teten  fi^  fofott  eibli(6  auf  ba^  SBfinbnif.  (Sin  Snf^rud^  beS  (Stafen  b.  Siebe  auf  400  SRotf  ou^  bem  Solle  au 
$  bmtbe  einem  femeten  ©d^ieb^fjpru^e  untettbotfeU;  unb  bie  gcifili(!^e  ^utidbiction  im  (SeBiete  bed  (S^tafen  bem  (St^Bifd^ofe  auetfannt. 
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wurden  Henrich  des  drosten,  ans«  lieuen  getmwen,  weder  den  vnrgenanten  grtaen,  syne  kelpere 
helpere;  ind  damae  wir  Adolph  greue  xa  Cieue  vorgenant,  Adolph  und  Diderich  syne  sone,  Diderich  ni  Irr 
Marke,  und  Johan  yan  Loyn  son  za  Heynsbergh  mit  dem  Yorgenanten  unsme  herren  van  Colne,  and  hie  ut  wb, 
2a  veden  and  za  kiyge  komen  syn^  die  eyne  lange  zyt  her  ghewert  haint :  so  bekennen  wir  heren  and  partyet  dt 
sament,  dat  wir  alle  der  veden  und  dieser  kriege,  so  wie  wir  heren  ind  partyen  ind  vort  onse  lande,  lade  ■! 
ondersessen  van  unser  wegen  samen  zu  kriege  komen  waren,  oaermitz  unse  vrande,  umbe  vreden  and 
unser  lande,  gentzlichen  ghesoynt  syn  ind  der  ghescheiden  in  dieser  vovgen  hemae  gescreoen.    Zone  ci 
hain  wir  ertzebisschoph  dem  edelen  Adolphe  greaen  za  Cleue  und  zu  der  Marke»  sinen  besessraen  nannco, 
mannen  und  «ndersessen  der  graisschaft  van  der  Marke,  ind  vort  den  eidelen  Adolphe  und  Dideriche  socaste 
yorgenanten  greaen,  Dideriche  van  der  Marke,  Johanne  van  Loyne  sone  zu  Heinsbergh,  allen  yren  helpermali 
helperer  helperen,  jren    landen,  luden  und  undersessen  eyne   ghude  gantze  stede  soene  gegeuen,  and  gital^ 
oeuermitz  diesen  brieff  vur  unss,  unse  helpere  und  helperer  helpere,  and  vur  dieghene,  die  unse  heipeit  vm' 
▼an  Henrichs  weigen  des  drosten,  ind  vort  vor  unse  lande,  lade  und  undersessen,  ind  vor  den  erwordigen  iigiiir 
vader  heren  Conrait  ertzebuschoph  zu  Mentze,  Johanne  Frezeken,  Diderich  Gogreuen,  Goiswin  van 
Snelliken  Johan  den  Lichten,   und  Ruter  van  Hoaltzwjlre,  und   vor  alle  yre  helpere  und  helperer  hdpcre.  U 
wir  Adolph  greue  zu  Cleue  und  zu  der  Marke,  Adolph  und  Diderich  sine  soene^  vor  unss  und  die  beyde 
schaße  van  Cleue  und  van  der  Marke,  vor  die  besessene  manne  und  barchmanne  der  beider  vorgenanlcB 
und  vor  helpere  wilne  unss  broiders  und  oemen  greaen  Engelbreehtes  van  der  Marke,  ind  vor  unsen  bmider 
oemen  Dideriche  van  der  Marke,  ind  vor  Johan  van  Loyn  son  zu  Heinsbergh,   und  vor  unser  alre  and  jdidi 
▼an  unss  helpere  und  helperer  helpere,  landen,  luden  und  undersessen  hain  widemmb  dem  voi^eoanten  mal 
heren,  heren  Frideriche  ertzebuschophe  zu  Colne,  sinen  helperen  und  helperer  helperen,  ind  dengbenen  die  sine  k^ 
waren  van  Henrichs  wegen  des  drosten ,  synen  landen,  laden  und  undersessen,  ind  vort  dem  erwordigen  ia  giil 
vadere  heren  Conrade  ertzebasschope  zu  Mentze,  Johanne  Freseken,  Dideriche  Gogreuen,  Gosvrine  vanHaghafc^ 
Snelliken  Johanne  den  Lighten ,  ind  Rotere  van  Holtzwilre ,  allen  yren  helperen  und  helperer  helperen  eae  pM 
vaste  stede  soene  ghegeuen,  und  gheuen  oeuermitz  diesen  brieff.    Also  dat  alle  geuanghene,  die  van  alla  §pd 
m  dichcn  vorgenanten  veden  und  oirloge  gheaangen  sint  gewest  ind  oich  die  nogh  gheuangen  siot,  wilcher  gnn^ 
wir  vorgenante  heren  und  partyen  wjnninge  und  verln}6s  staenden  des  dages  do  sie  geuangen  worden,  mit  q 
alder  oyruede  quyd  solen  sjn,  und  andere  oyrueide,  de  van   den  vorgenanten  gheuanghenen  ghesciet  sin,  mM 
oich  quyd  syn  mit  eyner  alder  oyrueden  ind  men  sal  oen  die  bryeue  van  den   oyraeden  wedergheuen.    bi 
al  unbetzalet  gelt^  id  sy  vorwiset  oj  unuerwiset,  an  wes  bände  dat  stoende  op  den  nesten  dynschedaghe  var 
Peters  dage  ad  kathedram  nest  gheleden,  ind  vort  roeff,  brand,  doden,  naeme,  so  wie  die  in  diesen  vorf 
veden  ind  oerloge  zukomen  und  gheschiet  sint,  solen  allesament  van  allen  syten  genslichen  qayd  und  darop  vomgU 
sin^  ind  mallich  sal  an  sin  leen  und  erae,  dat  nmb  unser  vorgenanten  heren  und  partyen  wille,  id  sj  feerir 
veden^  off  in  der  veden^  apghesaght,  off  dat  in  ghenomen  is,  wederkomen.    Vort  alle  die  ghebrecha  und  auüfisip 
die  wir ,  ertzebasschoph  van  unser  und   unss  gestiebtes  weghen  hain  zu  dem   vorgenanten  greuen  van  Cleoe 
van  der  Marke,  as  van  der  bejder  grasschaffte  und  lande  wegen  van  Cleue  und  van  der  Marke,  ind  die  vv 
vorgenant  van  unser  beider  graisschafte  und  lande  wegen  vorgenant  wederumb  hain  zu  unsme   heren  van 
wilcher  ghebreche  und  ansprachen  wir   beyde  heren  nyet  ghescheiden   ensin,  hain  wir  ghestaelt  an  unse 
ind  oeuermanne  in  alle  der  formen  und  manyeren^  as  die  verbuntbrieue  thusschen  unss  beiden  heren 
dat  clerlichen  aysswisent.    Diese  vurgenante  soyne  hayt  ycllch  here  und  partye  van  unss  dem  anderen 
in  guden  truwen  stede,  vaste  ind  unuerbruchlich  zu   halden  und  zu  volvueren,  sunder  alle  argelist  und 
ind  han  des  zu  orkunde  yclich  van  unss  heren  ind  partyen  syn  siege!  an  diesen  bryeff  doin  hangen. 

Gegiuen  zu  Moerse  in  jaren  unss  heren  Dusent  dryhundert  zwej  und  nuynzich,  des  neisten  gudensda?» 
^den  hilghen  Palmedage. 
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1.  Bü^tim  t>.  3iUu^,  |>er)og  t.  ^(t)em;  fc^Iief t  fär  f!<^  unb  feine  Untert^onen  mit  ber  ®tatt  (S0(n 
eine  friebli^e  Sinigung  ju  gegenfeitiger  Sie^ftöpflege  imb  feilem  Äawfe.  SJeiberfeitige  ®ef(!^n>omett 
foKen  ffittftige  »nfifinbe  f^Ii^ten;  im  na^jlett  ^atim  Sal^r  witt  er  bie  ©iirgerf^aft  ju  (Solu 
empfangen*  —  1392,  ben  22.  SlpriL  ^ 

Wy  Willem  van  Golicb  bi  der  gnaden  gaids  hertoge  van  Gelre  end  greue  van  Zotphen  doen  knnt  ende 
ilicli  allen  luden  ende  bekennen,  dat  wy  yn  notte  end  orber  onsa,  onsser  lande,  lade,  dienre  ende  ondersaten« 

1^  na  hebben  ende  hernamaels  bebben  sollen,  bebben  mit  den  erberen  beren  onaen  lienen  vrienden,  den  bereu 
i  den  rade  der  stat  van  Colen  oaerdragen  ende  eyn  eyndrecblicbeit  gemaict  in  formen  ende  manieren  als  biema 
^ecien  volgt«  In  den  ierstep  dat  wy  of  onae  lade,  dienre  ende  ondersaten,  dier  wy  mecbticb  aynt,  geenreleye 
feltlicbe  sakeu  of  vyentlicbe  keren  nocb  doen  ensoilen  tgegen  die  stad  van  Colen  noch  tgegen  beere  bürgere 
k  ingesetene ,  die  in  der  stad  vuracbreuen  na  of  hiernamaels  wonaftich  waren ;  ende  des  geljx  ensoilen  die 
I  van  Colnt  noch  boere  bürgere  noch  ingesetene,  die  in  hoere  stad  na  of  hiernamaels  wonaftich  weren, 
lireleye  geweltliche  noch  viantlicbe  sakra  keren  noch  doen  tgegen  ons  nocb  tgegen  ymant  onsen  laden,  dienre 
e  ondersaten,  die  wy  na  hebben  of  hiemamaela  krigen  moigen.    Yoirt  van  allen  sahen,  die  onse  gemynde  bere 

0  vader  die  hertoge  ende  onae  gemynde  vroawe  ende  moeder  die  hertoginne  van  Oalich  ende  van  Oelre  mit 
stad  van  Colne,  of  dieselae  stad  mit  onsen  gemynden  heren  ende  vroawen  varschreaen  gaende  bebben,  seilen 

e  gemynde  bere  ende  vroawe  ende  die  stad  an  beyden  syden  by  hoere  beyder  vriende  end  by  ons  rechts  bliaen, 
'  vy  ensoilen  dat  nyet  voirder  ateren  noch  utseggen^  dan  die  verbondebrieue  Inhalden  op  beyden  syden«  Yoirt 
len  wj  drie  gesworen  van  onsen  vrienden  kiesen  ende  setten,  ende  des  gelyx  seilen  die  heren  van  «den  rade 
Cohie  drie  geswoeren  kiesen  ende  setten,  also  of  wy  of  die  heren  van  den  rade  van  Colne  in  enygen  desen 
len  hier  voir  of  nae  gescreaen  meynden  verkort  tbe  syn,  dat  dan  die  parthie,  die  dat  meynden,  sali  die  andere 

1  manen  omme  hoere  gesworene  ynne  tbe  senden  in  deser  wyse :  of  wy  meynden  in  den  punten  hier  voir  of 
{escreaen  gebrecke  tbe  hebben,  soe  soelen  die  stad  ende  borgere  varscreuen  tot  onser  manyngen  hoere  drie 
iroren  senden  tot  Colne  in  eyn  ,emanitate,  ende  of  die  stad  ende  bargere  meynden  wederomme  gebreck  te 
ken^  so  soelen  wy  onse  drie  geswoeren  tot  Colne  in  eyn  herberge  seinden  by  geswoeren  der  stad  tot 
ryngen  dier  heren  dan  ter  tyt  van  den  rade  der  varscreaen  stad.  End  dese  geswoeren  np  beyden  syden,  dair 
(emaent  of  gesant  soelen  werden,  ensoilen  van  der  stad  nyet  scheyden,  dair  sy  gemaent  waren,  die  sahen 
'omme  die  manynge  geschiet  were,  enweren  irst  verleken  ende  gescheiden  in  rechte  noe  seggen  dier  geswoeren 
beyden  syden.  Ende  of  die  gesworen  in  dien  sahen  nyet  eyns  gewerden  enkonden ,  so  syn  wy  mit  der  stad 
icreaen  oeuerkomen,  dat  die  edele  bere  Vrederich  greue  tot  Muerse,  onse  lieae  neue  ende  rayd,  omme  onsen 
»  dier  varscreuen  stad  will  tot  dien  sahen  een  ouermanne  gekoeren  ende  gesät  werden  sali,  of  he  will;  ende 
olde  he  des  nyet  s)n,   of  weert  wal  syne  will,  ende  worde  he  doch  na  der  haut  utlendicb  of  afliuich,  dat 

onse  ende  der  stad  varscreaen  gesworene  van  beyden  syden  nyet  van  eynanderen  scheiden  ensoilen,  sy 
»bben  the  voeren  eynen  anderen  ouerman  gekoeren  ende  gesät,  die  dien  onsen  ende  der  stad  geswoerenen  an 
len  syden  beqaeemlich  dunct  te  wesen  tot  den  sahen  attherichten,  ende  die  sick  oiek  dartho  mit  synen  eiden 
^ynden  sali  dat  the  doen,  als  voir  ende  nae  van  hem  gescreaen  steet.  —  Vort  of  die  stad  van  Colne  hoere 
pre  of  yngesetene  eynich  scholt  of  lyftucht  sculdich  weren  onsen  ondersaten,  dien  sal  man  tot  Colne,  of  sys 
fnnen,  an  den  rade  ter  tyd  onuertaghen  recht  laten  wederuaren  nae  gewonten  hoere  steden^  ende  des  gelix,  of 
of  onse  ondersaten  eynich  scholt  of  lyftocht  sculdich  weren  der  stad  van  Colne,  beeren  bürgeren  of  ingesetenen, 
»  sy  des  gesynnen  an  ons  of  an  onsen  raide,  dairaf  sali  hem  oic  onaertaighen  recht  by  ons  wederuaren,  ende 
re  bürgere  ende  ingesettene  sollen  hoere  scholtbrieue  ende  renten  bynnen  of  bayten  Colne  mit  rechte  moigen 
leren,  so  wair  sy  willen,  ende  des  gelix  seilen  oick  onse  ondersaten  wederomme  doen  moegen,  wair  sy  willen* 
b  hier  inne  sollen  uiCgescheiden  syn  alle  briene,  die  voir  data  des  briefs  onsen  voiruaderen  greuen  of  hertogen 
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Tan  Gelre  of  ons  yan  der  stad  van  Colne  np  rente  gegeaen  worden  eynt,  alsoe  dal  die  in  deuBchui  ^h 
geenreleye  moige  nocb  macht  meer  bebalden  ensoilem  Ende  hiencede  soilen  oick  alle  aaken  geelidtf  iji,  fii 
sich  Yoir  data  des  brieb  tnaacben  ons  ende  dier  stad  ynrscreaen  ergangen  hebben.  Yoirl  ist  nede  geiomv 
wanner  wy  mit  moeten  tot  Colne  komen,  soe  soilen  wy  onse  bnrgerschappe  entfangen,  gelike  onie  jgmjwk  \m 
ende  vader  die  bertoge  van  Galich  ende  van  Gelre  gedain  heeft,  ende  andere  heren  ende  Torsten  pleges  tke  im^ 
ende  dese  bnrgerschappe  soilen  wy  ontfangen  bynnen  desen  neesten  halaen  jair,  sonder  argelist;  eade  oft  sk 
were  dal  akulke  saken  ▼oimielen,  dat  wy  des  bynnen  dier  tyd  Torscreaen  nyet  gedoen  enkonden,  so  SNbiy 
bynnen  dien  anderen  halaen  jair  damae  neett  Yolgende  onse  bargerschap  ontfangen,  gelike  Yorscreaen  n, 
argelist.  ^  Voirt  so  soilen  wy  der  stad  van  Colne,  hoeren  bürgeren  ende  ingesetenen  Teylen  koep  htea  Tolgntf 
onsen  lande  ende  steden  omme  hoere  gelt,  ende  des  gelyx  soilen  die  stad,  hoere  bmgere  ende  ingeNtl«! 
ende  onsen  ondersaten  laten  yolgen  ut  Colne  ^  als  varscreaen  is*  Ende  alle  dese  vorwerden  ende 
gelooen  wy  in  goden  truwen,  alsoe  lange  als  wy  leuen  soilen,  Tast,  stede  ende  onaerbrekellcb  the  hdda 
argelist.  In  orkonde  alle  deser  pante  varscreaen  hebben  wy  onse  segel  Tan  onser  rechter  wetenheit  a 
brief  doin  hangen;  ende  hebben  des  omme  die  meerre  Testenissen  will  beaalen  ende  gebeden  onsen  OeiMi 
heran  Henrich  Tan  Steenbergen  prabt  Tan  Aadenmunster  Tatricht,  heren  Johan  Tan  den  Velde,  heren  Jokn 
Bylant,  riddere,  ende  onsen  steden  Nyemegen  ende  Raremonde,  dat  sy  dese  ponten  ende  Torwerdamk 
besegelen*    Ende  wy  Heinr|ch  etc. 

Oegeaen  int  jair  onss  heren  Dasent  driehondert  tweendetnegentich ,   des  tweendetwyntichten  dag«  ii 
maent  Tan  Aprille. 

967.  &xaf  Slbolp^  t>.  (SXm  m1>  fDlaxt  mt>  feine  @5(tte  [(^liefen  mit  t>tt  ©tatt  6o(tt  em  SrrnakMi 
Wttbnif  auf  fec^«  Mre.  —  1392,  t)cn  30.  «priL  ^ 

Wir  Adolph  grene  Tan  Cleae  und  Tan  der  Marke,  Adolph  and  Diderich  Tan  Cleue  gebraedere,  ajie 
doin  kant  and  kenlich  allen  laden  and  bekennen  dat,   dat  wir  mit  den  bargermeisteren  und  raide  oad 
etat  Tan  Colne  gaetlich  ind  lieflich  oeaerdragen  and  eyns  worden  syn  in  deser  manyeren^  dat  wir  gekifM 
Trantlich  mit  yn  sitzen  und  syn  soelen  and  nyet  tgegen  sy  doin  sess  jare  lanck  neist  na  enanderen  t 
datam  dis  brieCs,   and  soelen  yn  Tan  onsen  landen  and  laden  and  nnsen  anderseissen,  d^  wir  mecbick 
Teilen  koap  zalaissen  comen  dese  Targenante  zyt  lanck,  angehindert  Tan  ans  of  Tan  nnsen  nndeneism,  in 
mechtich  syn,  of  Tan  yemanne  Tan  unser  wegen.    Und  were  sache  dat  wir  Conrait  Schoenweder  za  aiaa 
halpen  and  Terdedingden ,  daeraen  ensoelen  wir  niet  brechen  an  desen  geloaen  und  Truntschafien«   b 
unser  siegele  an  desen  brieff  gehancgen. 

Gegeuen  in  den  jaeren  unss  heren  Dasent  driehondert  zwee  ind  nuyntzich,  ap  sente  Walborge 
hilger  jonchTroawen. 


■  SDie  eibUc^e  Sufna^me  M  fd&t^tx  in  ^m^nli^tt  Sotm  unb  gegen  ein  (Sfelble^n  t>cn  ^unbert  Oulben  Oolb  iSJ^üii^  m 
aeit  fanb  mit  Urfunbe  t)on  1803  feria  quinU  po8t  inuentionem  s,  cnicia  (ß.  SRai)  @tatt.  S)a6  gute  Seme^men  boaeitf  iSei 
lange;  benn  fc^on  mit  Urhtnbe  beffelBen  ^a^te^  donrestaicbs  np  sente  Stephaeni  dach  prothomart  f tagte  bet^yetjoglbecStebttnl^l 
^ie  SBürget  bon  (Sdln  ungead^tet  be^  SSerBanbniffed  ein  B^U^ ,  ml^t^  fein  Offen^au^  fei; ,  eingenommen ,  niebergeBtosat  ab 
9efa|}ung  gefangen  ^&tten^  Vorauf  fit  f!(!^  titl&xt,  bo^  IBünbnif  ^eBen  ^u  tooQen,  bie  5urü({t>eTlangte  SBetBriefung  botfiBer  aler  b#ti 
oudge^&nbigt/  f etnbli^  feinen  Xmtmann  unb  feine  Untett^anen  angegriffen  unb  fic^  geweigert  ^&tten,  in  Oemftf ^eit  M  Mabiifel 
SU  BefHmmen  unb  einauBetufen.  ^ann  ^aBe  bie  @tabt,  bie  e^ebem  bie  freie  flt^  ju  nennen  ^f[ege,  oUetlci  9cdfe  aab 
ScBcnflmittel  unb  itattfmann^toaote  gefe|t,  u.  f.  ».  («Bgebr.  Bei  Nybofr,  Gedeokwaardigheden ,  III.,  9hr.  186.  —  '  Uta l 
im  etobtOTi^i))  3tt  Siln. 
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8.  &jStf(^of  %xieM^  III.  t>.  (Soht  mt>  ®raf  älbolp^  t>.  (£(et)e  t^eremtden  ftc^  fiSer  Uz  Slnlfiffe  i^red 
Bttl^erigen  fangen  Kriege«  ba]^tn,  fcaf  fcer  ®raf  auf  btc  Surg,  feie  ©tabt  unb  ta«  Sanb  Sinn 
rrBK(i^  ju  ®unflen  bc«  SrjBtfc^ofiS  t)er3t(i^tet  nx(^  biefer  dagegen  70,000  (Sutbcn  ju  jal^fen  t)erfpric^t ; 
ferner  baf  fte  bic  ©tabt,  bie  Sßogtci  unb  baö  ©erteilt  Xanten  in  ungetl^ciftcr  ®enteinfi$aft  ju 
gleichen  ^alften  fceft^en  wotten.  —  1392,  ben  1.  3»ai.  * 

Wir  Fridericb  van  der  goitz  genaden   der  heiiger  kirchen  za  Colne  ertzebusschof ,  des  heilgen  Roemsschen 
di8  in  Italien  ertzecancellery  herzöge  van  Westfalen  ind  Tan  Enger,  vur  uns,  anse  nacomelincge  ind  gestiebte 

die  ejne  syte,  ind  wir  Adolph  greue  van  Cleae  vor  ans,  unse  eraen  ind  nacomelincge  an  die  ander  sjte, 
{eiren  kant  zu  sjn  zu  ewigen  daghen.  Want  wir  ertzebosschof  van  Colne  nns  der  herlicheid,  bargh,  stat  ind 
I  lands  van  Ljnne  y  as  anse  ind  nnss  gesticbtz  wislich  erae  ind  gut  ind  veraalien  ieen ,  anderwanden  ind  in 
Bi  hant  genomen  hain,  ind  ans  asvil  reichtz  oach  anders  darza  vermaissen,  dat  wir  die  mit  reichte  behalden 
richten ;  ind  wir  greue  van  Cleae  darumb  anspraiche  ind  vorderincge  gehat  hain  entghain  unsen  herren  ind  dat 
Btichte  van  Colne  ind  mejnten,  dat  uns  die  mit  der  graisscbaft  van  Clene,  as  anse  maederlich  erue  ind  gut, 
erstoraen  ind  eruallen,  ind  damit  van  unsme  vurschreaen  herren  van  Colne  beleent  weren,  also  dat  umb  dieser 
eben  wille  van  Lynne,  ind  oucb  umb  hindemiss  der  vadyen  van  Xancten^  die  wir  greue  van  Cleue  van  unsme 
rren  ind  deme  gestiebte  van  Colne  zu  leene  halden,  ind  vort  umb  vyl  andere  gebreche,  die  unser  eyn  an  deme 
deren  zu  vorderen  hatte,  wir  vurschreuen  herren  ind  partyen  zu  groisme,  sweirlichen,  offenbairen  kriege  ind 
löge  komen  syn,  die  eyne  lancge  zyt  gewert  haint  zu  verderfligen  schaden  unser  bejder  lande  ind  lüde:  so 
kennen  wir,  dat  wir  dieser  Sachen  v^n  Lynne  ind  van  Xancten,  oeuermitz  rait  ind  gutduncken  uns  selfs  ind 
ser  vrnnde  van  beyden  syten,  ind  umb  nutz  ind  beste  unser  bejder  lande,  as  wir  ertzebusschof  oeuermitz  rait 
i  willen  der  eirberre  unser  lieuer  andechtigen  des  doymdechens  ind  capittels  unser  kirchen  van  Colne,  ind  wir 
eae  van  Cleae  mit  raide  ind  geuolgnisse  der  eidelre  vrauwen  Margareten  greuinnen  van  Cleue,  unser  eligher 
lawen,  ind  oucb  Adolphs  ind  Diderlchs,  unser  soene,  ind  anderre  unser  vrande  ind  maghe,  gentzlichen 
seheiden,  geslycht  ind  gesoynt  syn  In  dieser  wyse  herna  geschreuen.  Dat  is  zu  wissen  also,  dat  wir  ertze- 
sschof  van  Colne,  unse  nacomelincge  ind  gestiebte  die  heirlicheid,  bargh,  stat  ind  land  van  Lynne  mit  allen 
en  reichten  ind  zubehueren  hauen ,  halden  ind  besitzen  solen ,  ind  wir  greue  van  Cleue  y  eyne  mit  unser  elicher 
ysvrauwen  ind  unsen  suenen  vurgenant,  hain  darup  ind  up  alle  dat  reicht  ind  up  alle  die  anspraiche  ind 
rderincge^  die  wir  da  ane  of  darzu  hatten  of  hauen  moichten,  zu  ewigen  daghen  verzegen  zu  henden  unss 
Iren  van  Colne,  as  die  verzichbriene,  die  herop  gemacht  synt,  dat  ouch  inhaldent  ind  begryffent.^  Ind  umb 
Bser  verzichniss  willen  der  heirlicheid,  sloss  ind  lands  van  Lynne,  darumb  uns  die  vurschreaen  unse  herre  van 
)faie  ouch  gegeuen  ind  bewyst  hait  seuentzlch  dusent  gnder  swairre  Rynsscher  güldene  an  synen  slossen,  as  die 
ieue  ynhaldent  die  darup  gemacht  synt;^  so  syn  wir  herren  ind  partyen  vurschreuen  van  der  stat,  heirlicheide 


*  SBctgt.  SRi.  965.  —  »  3n  einet  Urfunbc  toon  bemfelBen  SCage,  ml^t  aUt  üBUt^cn  9le(^t«förmn^fetten  Beim  UfBettrage  öon  ertli^em 
Bent^ttine  enthält.  —  >  ^er  (ShrsBifci^of  ^a^tte  13,000  Bulben  Baat;  für  bie  BleiBenben  57,000  (BuVbtn  t)et^f&nbete  et  bem  ©tafen  ba8 
IfUi,  bte  etabt  unb  \>ü»  8mt  Mpel  unb  SRee^,  feine  {^5Ifte  bed  ®tx\^M  SBo(fum  unb  bie  4^5fe  ©c^ttelm  unb  4agen,  ttioBei  bet 
tof  feine  et&bte  iReußabt,  Sübenf^eib  unb  SRobe  für  bie  9Ui(fgaBe  bet  Sßf anbiete  m^  erfolgter  (Sinl6fe  jur  ^ärgfc^aft  {ieHte.  ^re 
aBifi^of  ermächtigte  juglei«^  für  ben  goU,  baf  er  t>or  ber  SBieberlofe  \>Qn  Uptl  u.  f.  n>.  jlerBen  fodte,  ba^  ^omca))itel,  toü^t^  bie 
«»»fänbung  mitBctoittigt  ^aitt,  ben  3oII  au  grifclhom  (3on«)  fofort  in  ©cpft  ju  nehmen,  bte  einge^enben  ©efdlle  ©e^ufS  ber  öinWfe  a« 
nmeln  unb  bem  neuen  (SraBifc^ofe  biefe  3oE{t&tte  nii^t  e^er  gu  üBertt^eifen,  Bid  er  bie  tSKige  SlBtragung  ber  Sßfanbfumme  Binnen  ad§t 
t^ren  cibli(^  angeloBt  ^aBe.  ®Iet(i^aettig  tourbe  noc^  eine  anberr  fheitige  Sngelegenl^eit  georbnet.  3n  einer  Urfunbe,  eBenfoUd  bom 
a»ai  13^2,  fagt  @raf  m>t>lp^  ö.  SIcöe,  fein  feiiger  O^eim,  öraBifc^of  (lngclBre(!^t  ^aBe  i§n  mittel|t  einer  ©umme  öon  50,000  ®olb* 
Üben  3um  6tiftdmanne  gemacht  unb  i^m  foI(!^e  auf  IR^einBerg,  Oebt  unb  5tem))en  angettiefen;  (Sr^Bifc^of  Srlebrit^  ^aBe  nun  {ene 
K)>italfttmme  aBgefa^rt,  toeStoegen  er  feine  @^I5ffer  JhanenBurg  unb  SDrfo^e  im  Stenttoertl^e  i9on  5/000  (S^olbfc^ilbcn  bem  (Sraftifte  jum 
^en  auftrage. 
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iad  gerycbte  yan  Xancten  oucb  oenerdrageii,  gedieht,  geBcheiden  ind  gesabt  in  alle  der  wyse,  askaii^ 

Dat  is  Eü  wissen^  dat  die  stat  yan  Xanclen  mit  maren,  tarnen,  portzen,  grauen  ind  mit  allen  den  Totmyiin  U 

begryffen,   die  ytzo  da  ane  aynt  of  hemamails  da  ane  begriffen  of  gemachet  werden  mnechten,  iBdeodii 

ateynen  turn  mit  der  portzen,    die  ytzont  da  ane  is  gebawet  zu  Hagenbusch  wert  uysgaende,  dieTadyeU4t 

gantz  gerjchte  van  Xancten,  ind  unss  ertzebusschofe  hof  buyssen  Xancten  geleigen,  gebeiseen  des  BiissdMiislo^ 

ind  unss  greuen  Tan  Cleue  zwene  boeue  geleigen  zu  Hürde  ^  die  der  van  Woesicb  plagen  zu  syn,  indTortib 

rente,  erue  ind  gut,  gulde,  veruelle  ind  upkomyncge,  ind  allet  dat  wir  beyde  herren  semecliehen  of  sradcrtnpi 

bynnen  der  stat  ind  deme  gerycbte  lygbende  hain ,  unser  beyder  berren  ungedeylet  semecliehen  sya  soieii,  M  dt 

nutz  ind  Teruelle,   die  danaf  komen  of  erscbinen  mögen  ^  sal  yeclicfc  yan  uns  berren  half  deylen  ind  htim,  li 

nnser  engbeyn   ensal  Tur  den  anderen  da  ynne  eynich   vurdeil  sueken   of  haiuen.    Ind  alle  die  bynnnteM 

wonaftich  synt  of  darin  bernamails  quemen  zu  wonen,  solen  uns  beyden  herren  glych  hulden,  Qysgeidieidai 

allen  diesen  punten  die  pafscbaft  zu  Xancten^   also  dat  wir  greue  yan  Cleue  ind  unse  eruen  ind  imeoiNfi^p 

unsen  herren  den  ertzebusschof  zu  Colne  ind  syne  nacomelingen  damit  solen  laissen  begain  ind  beverda  ■! 

geistlicbme  reichte  ind  gerycbte*    Ind  solen  wir  greue  yan  Cleue  ind  unse  eruen  unse  yurschreaen  haUkkqJn 

reichten  manleene  balden  ind  entfanegen  yan  unsme  berren  deme  ertzebusscbofe,   synen  nacomeiinrgeD  iid  ip 

gestiebte,   sowanne  ind  asducke  sich  dat  beyscht  ind  geburt.    Ind  oucb  uysgescbeiden  alsulche  manne,  hm'd 

offene  slosse,  as  yeclicber  yan  uns  herren  in  deme  gerichte  yan  Xancten  ligbende  bait,  die  yeclicb  yan  ansiOqn 

sal  bebalden.    Ind  yort  uysgescbeiden  dat  wycbbnjs  yan  Xancten,  dat  wir  ertzebusschof  nuwelingen  gekowflsi 

begryffen  hain,  also  dat  unse  s wager  ind  neue,  greue  Fridericb  yan  Muerse^  dat  in  S3rnre  bant  baaen  nliilnr 

bejde  berren  bynnen  yiere  maynden  na  datum  der  soynen ,  die  tusscben  uns  geschiet  is ,  danan  scheiden  in  tm 

wyse  dat  wir  beyde  berren  of  unse  yrunt  ryden  solen  zu  Xancten,  ind  bidden  dat  capittel,    die  scheffneU 

bürgere  yan  Xancten  die  kuntscbaft  van  deme  yurschreuen  buse  zu  sagben  up  jren  eyd,   ind  oucb  unser  biiiv 

berren  kuntscbaft  danaf  zu  hueren.    Ind  as  unse  swager  ind  neue  yan  Muerse  die  kimtschaft  yerhoirt  bait,  Mt 

dan  dat  uns  greuen  yan  Cleue  dat  huys  mit  reichte  zugewyst  wurde,  so  sal  doch  dat  huys  half  Minen  nserf» 

busschofe  zu  Colne  ind  unsme  gestiebte ,   ind  balff  uns  greuen  yan  Cleue  ind  unsen  eruen ,   ind  die  keUki  nki 

wir  greue  yan  Cleue  ind  unse  eruen  asdan  oucb  mit  deme  yurschreuen  unsme  baluen  deyle  zu  manleene  bUi 

ind  entfanegen  yan  unsme  herren  yan  Colne  ind  syme  gestiebte.    Ind  asdan  so  ensal  engbejn  yan  bbb  km 

gbeynen  anderen  buw  an  Xancten  noch  dar  enbynnen  me  machen  noch  begryffen.    Ind  ist  sacbe,  dat  mupot 

yan  Cleue  dat  yurschreuen  huys  nyet  zugewyst  enwirt  mit  reichte,  so  solen  wir  ertzebusschof  yan  Colne  iii  A 

gestiebt  dat  huys  alleyne  bebalden;  ind  wuelden  wir  greue  yan  Cleue  .dan  wat  zymmeren  bynnen  Xancten,  ditid 

oucb  unser  alleyne  syn;  also  dat  die  portzen,  muren,  grauen  ind  andere  yestenyncge  der  etat  yan  Xanetea,  ft 

nu  da  ane  gemacht  synt  of  namails  da  ane  gemacht  werdent^  yry  ind  unbezymmert  damit  bliuen.    Ind  wir  tqfe 

herren  ind  unse  naeomelincge  solen  die  bürgere  ind  alle  ingesessene  zu  Xancten,  ind  die  bynnen  deme  bnrdMi 

yan  Xancten  gesessen  synt,  yre  lyf  ind  gut  beschirmen  ind  zu  reichte  yerantwerden  glych  anderen  unsen  tlai^ 

landen  Ind  luden,  ind  solen  sy  balden  ind  laissen  by  yren  prinilegien  ind  reichte^  die  sj  yan  alders  kaiit|pb| 

ind  in  die  confirmieren.    Vort  so  hain  wir  berren  eynen  gantzen  steden  burchfreden  gesät  ind  gemacht  an 

zu  balden  zu  ewigen  dagben.    Wilghe  bnrgbfrede  gbain  ind  syn  sal   umb   die  stat  yan  Xancten  nere 

ynesse  langh  yan  deme  utersten  grauen,  die  nu  da  b,  ind  man  sal  den  zeichenen  mit  steynen  pekn,  oHb 

enbynnen  sal  nyeman  zymmeren  noch  woynen,  dat  ensj  mit  willen  unser  beyder  berren.    Ind  unser  englqiv 

weder  den  anderen,  noch  weder  syne  lande,  lüde,  steide  of  undersessen  nummer  mee  gedoin  noch  gesekka 

in  of  uyss  der  stat  yan  Xancten^  noch   yan  eynchen  yestenynegen  of  begryffen,  die  ytzunt  da  ane  gebss^i 

gemacbet  synt  of  hemamails  darane  gebuwet  of  gemacbet  werden  mnechten ,  noch  oucb  dar  weder  m.  Ind 

dat  tusscben  uns  herren  of  hemamails  tusscben  unsen  nacomelinegen  ind  eruen  zu  eynchen  zyden  Tede,  brif>4, 

nrloge  quemen,  so  solen  die  stat  ind  bürgere  yan  Xancten  des  kriegbs  ind  der  yeden  zomail  ledicb  sja  in' 

sitzen ,    ind  gheyme   yan  uns  herren  noch  unsen  nacomelinegen  ind  emen  eynchen  dienst  of  sture  dein  la 

kriegbe.    Geschege  euer,   dat  wir  herren  of  unse  naeomelincge  semecliehen  of  besunder  mit  yenaadi 
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Megli  hetUn  of  gewannen,  so  aal  uns  of  demegheme  Tan  ons^  deme  des  nojt  vere,  die  etat  ind  borgere  mit 
giwftpenden  ind  mit  schatsen  dienen  ind  volgen ,  as  uns  ertzebnsschofe  van  Colne  yan  weigen  onss  gestiohta  vaa 
Cobe,  iod  ans  grenen  van  Cleoe  van  weigen  anser  grassdiaft  van  Cleoe,  as  andere  onse  steide.  Ind  yeclieber 
Tsn  ans  berren,  syne  naeomelincge  ind  ernen  solen  des  anderen  Torwerde  ind  geieyde  balden  bynnen  deme 
borehfreden ,  ind  sowanne  beyde  anser  berren  amptlude  zu  Xancten  syat,  so  solen  sy  die  yarwerde  ind  geieyde 
semeclicben  ind  eyndreebtlicben  geaen;  were  eaer  der  amptlude  eyn  nyet  da  beyme,  so  maeb  der  ander  amptman 
dh  Tonrerde  ind  geieyde  geiuen  bis  zu  des  anderen  amptmans  znkomen,  so  yerre  docb  dat  engbeyn  yan  uns 
berreo  of  unse  amptlude  yeman  dar  enbynnen  zu  komen  ejncbe  geieyde  of  Turwerde  geiue  dengbenen,  die  eyncbes 
«an  uns  berren  vyand  were^  of  in  gerouuet  of  gebrant  bette  ind  des  unbesöynt  were,  of  syns  reicbten  verwunnen 
were  mit  reicbte«  Yort  so  solen  die  amptlude,  die  wir  berren  zu  Xancten  setzen^  alzyt,  as  des  noyt  is,  geloiuen 
hd  sweren,  diesen  burcbfreden  ind  yort  alle  punte  in  disme  brieae  begriffen  unuerbrnchlich  zu  balden  ind 
darweder  nyet  zu  doin^  ind  die  amptlude,  die  wir  also  setzen,  solen  uns  beyden  berren  dat  geloiuen  ind  sweiren 
IQ  dein  ind  zu  balden  ind  uns  berren  damp  jre  besiegelte  brieue  geiuen ,  ee  sy  sieb  des  amptz  underwinden  of 
innemen.  Alle  diese  yurscbreuen  punte  ind  artikele  bain  wir  Fridericb  ertzebusscbof  yur  uns,  unse  naeomelincge 
ind  gestiebte,  ind  wir  Adolpb  greue  zu  Cleue,  Adolpb  ind  Didericb,  syne  suene,  yur  uns,  unse  eruen  ind  nacome- 
Ibege,  mallicb  yan  uns  deme  anderen  geloift  ind  gesichert  in  guden  truwen  ind  zu  den  beiigen  geswoiren, 
;eloiaen,  sicberen  ind  sweiren  oeuermitz  diesen  brief  stede,  yaste  ind  unuerbrucblicb  zu  balden,  zu  dein  ind  zu 
rolyoeren.  Ind  zu  Urkunde  bain  wir  Fridericb  ertzebusscbof  zu  Colne  unse  siegel  an  diesen  brief  doin  bancgen, 
lesiegelt  oncb  mit  siegele  unss  capittels  yamme  doyme  zu  Colne,  dat  sy  zu  unsen  beden  ind  zu  Urkunde  yrss 
rilles  ind  consens  berzu  gegeiuen  an  diesen  brief  gebancgen  baint  Ind  wir  greue  ind  greuynne  yan  Cleue,  Adolpb 
nd  Didericb,  yre  suene  yurgenant,  bain  oucb  yur  uns  ind  yur  unse  eruen  mailieb  yan  uns  syn  siegel  an  diesen 
rief  gebancgen.  Ind  want  die  oucb  mit  guden  willen  ind  yolbort  unser  Margareten  grenynnen  yurgenant  gescbiet 
pit^  so  geloiuen  wir  die  oucb  in  guden  truwen  stede  ind  yaste  zu  balden. 

Gegeuen  in  den  jairen  unss  berren  Dusent  drubundert  zwey  ind  nuyntzicb,  des  eirsten  dagbes  in  deme  Meye. 

«9*  Srjtif^^of  griebri^  in.  t>*  ©In  orbnet  bie  a»emorienfcicr  be«  ©rafen  ©obfrib  t>.  2lrtt«bcrg  un* 
beffen  ®cma]^Im  %nm  in  ber  ©omltrc^e  ju  Sötn  an,  woran  bie  jteben  anbeten  Sottegtatfirci^ett 
ber  ©tabt  33^etl  neffmtn  fotten,  unb  fe$t  baju  24  glorin  auf  feine  Slafriguter  au«.  —  1392 
bcn  1.  9Rau 

In  nomine  domini  amen.  Friderieus  dei  gratia  s»  Coloniensis  ecclesie  arcbiepbscopus  —  salutem  et  smceram 
i  domino  caritatem.  Licet  pro  benefactoribus  nostris  omnibus  orationes  et  preces  ad  dominum  omnium  bonorum 
rgitorem  fundere  et  illorum  memoriam  deuote  recolere  ex  debito  teneamur;  pro  Ulis  tamen  intentius  et  deuotius 
nre  et  memoriam  eorum  perpetuo  decenter  et  solempniter  peragendam  instituere  nos  conuenit,  qui  b»  Petro  et 
desie  b.  Coloniensi  bona  sua  mann  largissima  tradiderunt.  Sana  cum  quondam  spectabilis  Godeiridus  comes 
msbergensis  et  iUustris  Anna  eius  eontboralis  legitima  pie  deuotionis  instinctu  integrum  comitatum  Amsbergensem 
m  castris,  munitionibns ,  opidis ,  yillis ,  terris ,  bominibus ,  jurisdictiooibus  et  juribns  suis  oniuersis  ad  ecclesiam 
•tram  et  in  ipsins  ecclesie  f ortificationem ,  utilitatem,  commodum  et  bonorem  donatione  perpetna  inter  yiuos 
insferre  curauerint,  nonnullis  pecuniarum  summis  pro  solutione  debitorum  comitis  et  comitisse  predictorum,  ac 
ibusdam  redditibus  usufructualibus  pro  yitt  sue  sustentatione  per  nos  archiepiscopnm  et  ecclesiam  nostram  sibi 
se  depntatis,  traditis  et  solutis:  ne  igitur  ecclesia  Coloniensis  tanti  beneficii  tanteque  mnnificentie  immemor 
istat  aut  reperiatur  ingrata,  ipsos  et  animas  eorum  orationibus  cbristi  fidelium  cleri  et  populi  nobb  subiectomm 
rpetuo  commendamus  et  cum  boc,  ut  eorum  memoria  inter  yiuos  perpetuo  babeatur,  yolumus  et  statuimus,  ut 
igulia  annis  in  die  anniuersarii  comitis  predicti,  cuius  etiam  corpus  in  ecclesia  nostra  Coloniensi  in  tumbu  sua 
i  sepnltnm ,  sui  ipsins  comitis  ac  comitisse  predictorum  memoria  cum  yigiliis ,  missis  et  commendationibus  et 
ationibns  pro  defonctia  fieri  consuetis,  necnon  cum  sex  cereis,  quemlibet  de  tribus  libris  cere,  circa  tumbam 
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dicti  comitis  tarn  in  Tigiliis  quam  missis  et  commendationibus  arsaria,  per  capitalum  eeclesie  nostre  poneiftii 
administrandis,  ima  cam  panno  pretioso  dicto  Balken  sapra  tambam  predictam  apponendo,  in  diete  ecelaii  tm 
perpetuis  temporibus  deaote  et  solempniter  peragatur.  Ad  caius  etiam  solempniorem  celebrationera  TofaniBi 
statoimnSi  quod  aiie  septem  coUegiate  et  secandarie  eeclesie  cioitatis  nostre  Coloniensis  cum  proeemonikai  li 
ecclesiam  maiorem  singolis  annis  in  die  anoiaersarii  supradicti,  ipsis  per  capitnlum  ecdeaie  nostre  prelstinarf^ 
reuerenter  conaeniant,  ibidem  yigilias  et  commendationes  deuote  cantent  et  legant,  proat  in  memoriii  udt 
episcoporam  Coloniensium  id  fieri  hactenus  est  consuetam.  Et  ne  obseraantia  memorie  supradicte  ex  drfetfi 
distribationum  materialiam  aliqno  tempore  imposterum  defieiat  aat  tepescat,  nos  de  Toiuntate  et  conaam  ««• 
rabiliam  decani  et  capituli  eeclesie  nostre  pro  nobis  et  snccessoribus  nostris  ad  hoc  deputaaimns  et  depotiH 
per  presentes  redditas  annaos  et  perpetuos  viginti  qnatuor  florenoram  aareoram  boni  anri  et  insti  pondem,  i 
bonis  mense  nostre  archiepiscopalis  recipiendos  ac  inter  personas  nostre  maioris  et  alianim  eeclesianun  secoadarinA 
predictaram  in  dicte  memorie  celebratione  presentes  sIngalis  annis  more  consaeto  distribaendos,  de  qnibos  teitk 
nostra  maior  pro  se  et  Inminaribus  cereis  predictis  per  eos  ponendis  et  amministrandis  deeem  florenoe,  et  f» 
Übet  aliarnm  ecclesiarnm  secondariamm  daos  florenos  habebant  et  inter  presentes  distribnoit. 
Datnm  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  nonagesimo  secondo,  die  prima  mensis  Mali. 

970*  ®raf  tiit^cx  t>*  ^afenelnBogen  unb  Sbtna  t>.  9la^m,  feine  ^tma^lin,  t>tt^leiäftn  fi^  vdt  im 
^crjogc  SBif^elm  »♦  S5erg  wegen  be«  S^umofe«  am  3otte  ju  ©üffeltorf,  bcn  »eitonb  ®raf  3taptt# 
»♦  Slaffau  Bejogen,  unb  wegen  bejfcn  weiteren  g^^^^^^^w^S^"  ba^in,  t>aß  ®raf  ©it]^er  biefen  SäwI 
aU  Wtannte^n  genießen  unb  t^af  jwifci^en  ijinen  unb  ifiren  Unterfaffen  ^reunbfii^aft  unb  gfitfiifff 
2lu«trag  fiattfinben  fott-  —  1392,  ben  7.  SSJlau 

Ich  Dither  greae  zu  Katzenelmbogen  und  ich  Anna  greuin  zu  Nassan  nnd  zu  Katzenelmbogen,  m  efiii 
hussfrauwe,  dun  kunt  nnd  bekennen  für  uns  und  unse  erben,  also  als  vir  eyne  zyt  her  anspräche  nnd  fordan|p 
gehabt  haben  zu  dem  hochgebom  fursten  hern  Wilhelm  hertzogen  Tan  dem  Berge  y  greben  zu  Ranenaber;  td 
heren  zu  Blanckenberg,  unserm  genedigen  lieben  heren,  als  Tan  solchem  tornes  wegen,  als  vilne  seiige  tiduifcaiB 
nnser  Torfar  und  lieber  geselle  greue  Rnpracht  Ton  Nassau  an  nnsers  lieben  gnedigen  heren  zolle  zu  DnaadUF 
hatte,  und  Tort  auch  Ton  den  dusint  gülden ,  die  vilne  greue  Rupracht  meynte ,  daz  yme  Ton  unserm  pßSg^ 
heren  zugesagt  veren,  nnd  Ton  allen  schaden  und  Terlust^  den  er  gehabt  und  geliden  haben  mochte  m  dar  kil^ 
als  er  unsers  genedigen  herren  hulffer  gewest  haben  mach :  so  bekennen  wir  daz  wir  mit  unserm  genedig« 
dem  hertzogen  uns  umb  die  sache  und  Tort  nmb  alle  forderunge,  die  wir  zu  yme  für  data  disses  briSeB  gehakt 
mochten,  gentzlich  und  zumale  Terlichen,  gesaist  und  fruntlich  gescheiden  sin,  und  haben  auch  daroff  brmal 
unsere  erben  Terzigen  und  Terzihen  daroff  mit  craflft  dieses  briffes  in  disser  nageschriben  fuge.  Abo  dat  kk  gM 
Diether  und  myn  erben  an  dem  zolle  zu  Dusseldorf,  ob  der  auch  anderswo  ergent  gelacht  worde,  ei{»lieka 
und  halden  sollen  eynen  tornes  geldez  an  iglichem  fuder  wynez  nnd  an  anderer  seileber  kaoflbiaoiiMlift 
marzalen ,  die  den  Ryn  6ff  oder  abe  gent ,  daz  myns  genedigen  heren  zollere  und  besiher  oder  siner 
zollent,  darby  myn  oder  myner  erben  wartzpennig  gaben  sal  ungehindert  Ton  myn  genedigen  heren  oiv 
Ton  sinenwegen  als  Tor  den  tornes,  den  wilne  myn  Torfare^  grebe  Rnpracht  daane  zu  haben  plaeh,  weleha 
ich  und  myn  erben  von  myme  genedigen  herren  und  sinen  erben  erfBichen  zu  manlehene  haben  und  haidai 
und  han  yn  mich  darumb  Terbunden  mit  mynen  truwen  und  eyden  zu  dienen  und  zu  dunde,  als  manae  ira 
schuldich  sin,  sunder  argelist  Vort  han  ich  mit  myn  genedigen  heren  nberlromen ,  daz  idi  greae  Dicikr 
mjn  erben  myn  genedigen  heren  dem  hertzogen  noch  sinen  erben,  iren  landen  noch  luden  keyneriey  sckadfl 
sollen  noch  lassen  gesehien  Tan  mynen  undersessen,  noch  uss  mynen  slossen  noch  Testen,  die  ick  ii  te 
gewynnen  mag  nummerme,  und  were  ez  sache  daz  yme  oder  sinen  erben  darüber  eyniger  schade  geMhek 
mir,  mynen  erben  oder  undersessen ,  so  mag  myn  genediger  bere  oder  sine  erben  mich  oder  mya  ertea 
manen  mit  sime  briffe  an  mynen  portenere  zu  Brubach^  yn  den  schaden  zu  keren  bjnnen  egrme  maeide 
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«tmnige  nehest  folgende,  darby  ich  oder  myn  erben  eynen  mynen  firnnt  by  eynen  mjns  genedigen  heren  oder 
mer  erben  frande  schicken  sollen  zu  Blanckenberg  bynnen  demselben  manede,  und  den  schaden  besehen  and 
Mich  den  richten  myn  genedigen  heren  oder  sinen  erben  bynnen  dem  anderen  manede,  nachdem  daz  die  groissde 
isnaff  in  der  kantschafil  funden  wlrt ;  und  were  ez  sache  daz  ynbynnen  der  zyt  der  schade  nii  gericht  worde 
iHÜr  ob  ich  oder  myn  erben  nil  schickeden,  so  ist  mjn  and  myn  erben  guder  wille,  daz  myn  genediger  here  und 
wie  erben  sich  irez  schaden  erkouem  und  gentzlichen  herholen  an  myn  tomes  und  den  ynnehalden  und  haben 
bis  aisolangCy  daz  sie  sich  yrez  schaden  gentzlich  erholet  und  erkoaert  haut  und  nit  langer,  sunder  argelist.  Auch 
ensal  myn  genediger  here  noch  sine  erben  nit  gehengeui  daz  mir  oder  mynen  erben,  mynen  landen  na  oder  her- 
lachmals  zu  eynigen  zyden  eynig  schade  gesche  von  yn  oder  iren  undersessen  odir  uss  iren  slossen,  die  si  nu 
kant  odir  hemachmals  gewynnen  mögen;  und  were  ea  sache,  daz  mir  oder  mynen  erben  herüber  eyniger  schade 
{•sehe  und  ich  mynen  genedigen  heren  oder  sine  erben  darumb  manden  mit  mynen  brlffen  an  yren  portenere  zu 
Blanckenberg,  so  sal  er  odir  syne  erben  mir  oder  mynen  erben  gentzlichen  richten  und  keren  bynnen  eyme  manede 
lach  der  manunge  nehist  folgende  nach  sagen  unser  beyder  irunde  und  nach  kuntschaft  als  furgeschrenen  ist, 
nmder  langer  verzog  und  argelist*  Were  auch  sache  daz  myns  lieben  genedigen  heren  burgman  oder  undersessen 
m  eyniger  wys  zu  schaffen  betten  odir  in  eynigen  zyden  mit  mir  odir  mynen  erben  zu  schaffen  gewonnen,  daz 
lollen  sie  odir  yre  erben  mit  jren  boden  und  briffen  an  mir  odir  mynen  erben  erfolgen,  nach  dem  erfolgnisse  bynnen 
firoelff  Wochen  darna  nehest  folgende  sollen  ich  odir  myn  erben  demgUme ,  dem  dies  erfolgniss  geschiel  were, 
sge  bescheiden  zu  Brubach  an  dass  sloiss  odir  darvor,  und  dezgelichez  ob  myne  burgmanne  odir  undersassen  zu 
lehaffen  hetten  odir  gewonnen  mit  myn  genedigen  heren  odir  sinen  erben,  den  sal.  er  bescheiden  zu  Blankenberg, 
>ff  welchen  tagen  denselben  burgmannen  und  undersassen,  sowelche  die  weren  darvor  das  erfolgniss  geschiet  were 
taeh  anspräche  und  antwert  widerfam  sal  als  vyl  als  recht  is ;  und  die  undersessen  sollen  felikeit  haben  far  mir 
md  mynen  erben  und  vor  allen  denghienen  der  ich  mogich  und  mechtich  were,  snnder  argelist  und  geuerde.  Und  disser 
■chen  zu  gantzer  ewiger  stedikeit  hau  wir  Diether  greue  zu  Katzenelmbogen  und  Anna  greuin  zu  Nassau  und 
m  Eiitzenelmbogen  für  uns  und  unse  erben  unser  beyder  ingesegel  an  dissen  briff  tun  hencken. 

Datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  nonagesimo  secundo,  feria  tertia  post  diem  inuentionis  s.  crucis. 

17  h  Sribif(^of  grtcbnc^  III*  t>.  Solu  gencjimigt  mt  öottffijirt  fctc  wn  fccm  J^crjoge  SBilJidm  t).  Scrg 
nebji  toeffm  ®ema(ilm  %ma  erneuerte,  iux^  ^injuffigimg  eme^  ^roifie^,  ®i^olafttvi,  Zlft^mcavi 
imb  dcmtoxi,  fo  reit  wn  15  ^räbenben  unb  12  SBtcanen  i)erme(irte  vaCo  tootirte  Stiftung  ber 
Soaegiotfirc^c  ju  ©fiffel^orf»  —  1392,  fcen  12.  3ulu  ' 


In  nomine  sancte  et  indiuidae  trinitatis  amen.    Fridericus  dei  gratia  s.  Coloniensis  eeclesie  archiepiscopusy 
(postolice  sedis  legatus,  sacri  imperii,  per  Italiam  archicancellarius ,  uniuersb  presentes  litteras  inspectaris  vel 


I  @<!^«n  mitUrfunbe  t)om  1.  SS&t)  1392  ^otte  bet^eraog  mit  feinet  (Bmo^Iin  sur  (Srrid^tung  eintt  ißroBflei,  ed^olajletie,  X^efautarie 
nb  (Stniorfe,  fo  tote  )u  ae^st  neuen  ^tSBenben  Bei  bet  (SoQegiatfitd^e  gu  S)ftffe(boTf  einen  St^eil  bet  torlle^enb  (egeic^neten  ®üter  ange« 
riefen  (6.  fftt.  962),  unb  (5«B^4of  gtiebti«^  111.  t.  (U(n  Befl&tigte  nnb  otbnete  bie  etifiung  in  einer  feierlich  Beflegelten  Uxfunbe  t>m 
h  ^i  bcffelBen  3a^te&  Unter  bem  folgenben  Xage  toath  jebo<^  bie  i^otUegenbe  oBgefa^  unb  bem  SßaBfle  Sonifaa  IX.  lut  Sdep&tigung 
Benei^t,  toelc^e,  im  UeBtigen  toi^rtlic^  mit  iener  öBet cinßimmenb ,  {tott  je^n,  ffinfae^n  neue  $tABenben  unb  atodlf  nmt  Xltöre  «bet 
liconen  ju  ben  Beiben  Bejle^enben  onoxbnete.  Untet  bem  30.  Suguft  1392  erfolgte  nun  bie  Oenel^migung  bet  @5§ne  bed  ^etaogd  (@.  bie 
bte  au  fftx,  962.),  bie  inbe^  auc^  nut  ton  a<^n  neuen  $t&Benben  f)}ti^t,  unb  untet  bem  3.  SKotcmBet  1392  (Rome  apud  s.  Petrom 
ertio  nonas  Nouembris^  pontif.  «ino  qaarto)  bie  päh^Ud^t,  Voeld^e  bie  botjle^enbe  Uthinbe  bed  (Sxi^i\ä)\o9  gtiebri^  i^rem  ganaen 
Inhalte  nac^  ent^&lt.  ^a  ftc^  biefe  Utfunbe  )}om  12.  3uli,  Beaie^ungdtoeife  bie  p&b^i^t  in  bem  ^etaoglic^en ,  unb  jene  M  (SraBifc^of^ 
om  11.  3ttli  in  bem  Std^iD  bet  (SoSegiatÜtc^e  botfinbet:  fo  fti^eint  nut  bie  leitete  aut  SBoSa^^^ung  gefommen  a«  fe!^R<  ®4on  unier 
em  3.  ee^temBet  1427  untetbtüdtc  toiebet  (StaBif^of  5Diettiil^  ».  Siln  bie  ipt&^ofttut ,  nai^bem  $toB|l  StIBett  3oBBe  batouf  Detait^tet 
Site  unb  MtCeiBte  i^te  9tenten  bem  d^itel  ein,  ba  biefe^  il^m  totgefleSt  ^oBe,  bof ,  na^  (Sntaie^ung  einiget  ton  bem  ^etaoge  SBil^elm 
im  |ugc»enbcten  Oefilungen,  beffen  (9cf ASe  fftt  einen  IDe^anten  unb  a^tje^n  (olfo  ni^t  btei  unb  awonaig)  $t5Benben  nic^t  me^t  ou^tei^tett. 
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aaditorii  salatem  in  domino  et  rei  geste  cognoscere  veritateni.  Caram  eonmini  nobis  gragia  diligcntor 
et  agitanuns,  eam  circa  atatom  eccleaiarain  et  sabditoram  noatromm  aollicita  TigUamoa,  maxiaM  com  alap 
dioiBi  caltue  respicinnt  augmentam,  operam  damna  efficacem.  Saue  pro  parte  iüuatriiim  Wilbelni  deJoEMi 
daeis  ac  Anne  de  Banaria  dacisse  de  Monte,  cnpientiam  (errena  in  celeatia  felici  commatwe  commerdo,  wim 
«npplicalo,  at  com  ipei  ecelesiam  in  Dossildorp  abolim  de  parrochiali  in  coliegiatam  erecUni,  in  qua  Iwttai 
tantUD  decanatasi  octo  prebende  et  dao  altaria  faere,  qnaram  prebendanun  ^oanmdani  ad  comitem  priana 
expost  ad  docem  pro  tempore  existentem,  et  qaarondam  ad  qnondam  Theodericnm  aeniorem  et  Theodericon  inuma 
de  Einer  et  eoram  successores  presentationea  pertiDneront,  licet  Ratgems  de  Einer  berea  dietonun  ThtoMs 
aenioris  et  Theoderici  innioris  ins  dicte  presentationis  nouissime  in  dncem  Montensem  totaliter  perpetaia  tonporihi 
tranatulerit,  per  additionem  quindecim  prebendaram,  necnon  prepoaitare,  acolaatrie,  theaaorarie»  cantorie  et  ifmUk 
altarlom  de  nouo  creandarum  seu  creandoram  in  diaini  cnltas  aogmentom  et  pro  ena  sooninqne  aafaite  dciUmi 
et  capiant  ampliare;  per  assignationem,  donationem  et  dotem  bonorum  infraacriptomm :  Noe  dotationem  etlW^ 
tionem  baiosmodi  prebendamm,  prepoeiture,  acolastrie,  thesaorarie,  cantorie  et  altarinm  aaotorixare  et  adaittn^ 
ipsaqae  bona  et  alia  qaecnmqae  impoaterom  ad  dictam  ecelesiam  eroganda  emortizare  et  eidem  eedesie  appÜM^ 
ipeaqne  nichilominus  eximere,  libertäre  et  immanitati  ecciesiastice  asacribere,  et  dictam  eeclesiaai  sab  mii 
aabacriptia  per  obaeroantiam  consoetudinam  antiqoarum  et  per  alterationem  yel  snperadditionem  noaanua 
lionom  in  coUegium  plns  aoUempne  creare  et  erigere  dignaremor.  Nos  itaqae  ofScii  noatri  debito  dioiai 
ampliationem  dirigere  et  promoaere  cupientea,  dictoram  Wilhelm!  et  Anne  coniagam  snpplicationibns  et  dcsUnk 
inclinati,  de  et  saper  depatatione,  assignatione  et  dotatione  bonomm  hninsmodi  et  eomm  perpetao  et  ccrto 
et  aliis  circnmstantiis  eornndem  inquiri  per  certos  nostros  commissarios  ad  id  apecialiter  per  aoa  depotatos 
diligenter;  et  qoia  per  inqnisitionem  huiosmodi  comperimus»  dictos  illustres  WUhelmam  et  Annam  eoainigei 
aabacripta ,  qae  in  libera  dispoaitione  et  paciflca  possessione  et  nt  propria  allodia  ac  bona  ipsomm  eoDiuiin  mt 
dedicimna,  et  si  quibus  oneribns  Tel  seruitiis  graaata  fuerint,  occasione  semitiorom  dacaCni  de  Monte  dektoa 
iidem  coniages  eadem  bona  quantnm  ad  hainsmodi  semitia,  prent  id  nobis  suis  patentibus  litteris  signiCcaaenut^  liff» 
taueront  et  ab  hainsmodi  oneribaa  eximemnti  pro  prefatis  prepoeitora,  seolastria,  thesauraria,  cantoria  et  funkm 
prebenüis  ac  altaribas  de  noao  creandis  et  dotantis  in  dotationem  et  dotem  data  liberaliter  et  assignata:  priaio  tiMM 
medietatem  decimaram  totios  parrochie  in  Worelfiroyde,  quarum  valor  et  summa  commani  estimaticBe  lauiii 
ad  sommam  centum  maldrorum  annone  tarn  in  siligine  quam  ordeo  et  aneaa  ascendit ;  item  cortem  op  d«  Ifi 
in  parrochia  Keyserswerde,  caius  valor  annnatim  ad  nouem  maldra  siliginis  et  dnodedm  maldra  anene  coMMdM 
valet;  item  curtem  in  Roylfroyde  sitam  in  parrochia  Gerishem,  valoris  annni  dnodecim  maldromm  dqjiuA 
totidem  auene,  item  quatuor  quartalium  lignorum  combustibilium;  item  cortem  in  Hamerstayn  in  parrodua  Daii 
valoria  sex  maldrormn  siliginia  et  duodecim  auene  annnatim;  item  cnrtem  dictam  Heenoeuer  aitam  ia  fumik 
Royde  prope  Benrojde,  Taloria  andecim  maldromm. siliginia  et  totidem  aaena;  item  enrtem  MetsichoicD  äwi il 
parrochia  Medemen  vaioris  sex  maldromm  siliginis  et  qaatuordecim  auene  annnatim;  item  cnrteai  apfeifaM 
Chalchem  in  parrochia  Erlceroyde,  valoris  decem  maldromm  siliginis  et  totidem  auene ;  item  cortem  dictaai 
in  parrochia  Gerishem ,  valoris  annnatim  octo  maldromm  ailiginis  et  totidem  auene ;  item  bona  dicta  des  Wi 
Rothusen,  valoris  octo  maldromm  siliginis  et  totidem  auene;  item  bona  dicta  Wenelakoete,  yaloriaocto 
auene;  item  cnrtem  Ici^gede  appellatam  sitam  in  parrochia  Keyserswerde,  valoria  deeem  maldroram  aUjpanA 
totidem  auene;  item  curtem  in  Wytlar  appellatam  Coenegundguet  in  parrochia  Wytlar  qnatnor  maldroroi 
ei  totidem  auene;  item  curtem  Arden  in  parrochia  Ungham,  valoris  sexaginta  florenoram  in  aalidhoa  vd  ci 
item  onam  tunnam  allecum  et  duos  salmones  vaioris  dnomm  florenoram,  item  vigintt  maldrorum  aQ{aii4 
totidem  auene,  item  quatuor  porcomm  vaioris  quatuor  florenoram ,  item  decem  et  Septem  pullos,  iUn 
soUdos  Brabantinos,  item  duo  quartalia  lignorum  preter  fmctus  de  arboribus  cedentea  seu  proaenieottf; 
nnam  curtem  in  Brucge,  vaioris  triginta  duoram  maldromm  siliginis  et  totidem  auene,  item  ius  giaotef 
communiter  aex  porci  consueuerunt  impingoari,  item  duodecim  caseoa  dicto  parslteae,  item  doodedn 
item  duo  quartalia  lignoram ;  item  redditua  molendini  in  Ratingen  Talentes  quadraginta  maldra  sUigiais  d 
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iddra  bnm  aaenatici ;  item  redditus  decem  et  octo  maldroram  ailigiais  et  totidem  aaene  de  et  in  bonis  Johamiis 
e  Winckelhnsen  appellatis  in  den  alden  hoyuen  in  dem  Rotzienden  parrochie  de  Geriehem;  item  redditus  qaa^aor 
laidrorum  eiliginis  de  molendino  appeilato  Gysenmole  an  dem  Rodenberge  in  parrochia  Gerisheim ;  item  redditus 
Bx  marcaram  Brabantinoram ,  decem  pallorum  et  qainque  sextariorom  siliginis  de  et  in  molendino  dicto  Bingen- 
Krie;  item  redditus  daorum  maldrorum  siliginis  in  bonis  appellatis  der  Nypenkamp;  item  redditus  quinque 
larcamm  triam  solidorum  et  nouem  denariorum  Brabantinoram  in  curia  dicta  zo  der  Straissen  in  parrochia 
Ifriskeim^  item  redditus  octo  maldrorum  auene  in  bonis  dictis  Weueltzkoete  prope  Kejserswerde ;  item  curtem 
I  Mondelchem  appellatam  dat  Aliddelguet  in  parrochia  Mnndelchem  yaloris  quinquaginta  fiorenorum ;  item  curtem 
{ Wystubbo ,  que  olim  spectauit  ad  mooasterium  in  Bruwylre ,  valoris  sexaginta  fiorenorum ;  item  curtem  in 
jgilstorp  in  parrochia  Oyrbach;  item  curtem  in  Ransselt  in  parrochia  Lulstorp;  item  curtem  in  Steyne  in 
urocbia  Mintard;  item  tres  carratas  vini  soluendas  de  vineis  in  Mundorp  appellatis  des  Hertzougen  wyngart; 
mi  cortem  Medeuort  in  parrochia  MundellKem  valoris  centum  maldrorum  siliginis ;  item  curtem  in  Hujckingen 
lloris  triginia  maldrorum  siliginis;  item  der  Guden  guyt  up  de  Ar  valoris  centum  et  qnadraginta  fiorenorum; 
m  curtem  in  Qnertinghem  valoris  triginta  scudatorum  regalium ;  item  piscariam  inter  Upiaden  et  Ryndorp  super 
^pera  Taloris  quadraginta  duorum  fiorenorum;  item  decimam  io  Eytorp,  quam  hactenus  tenult  rector  ecdesie 
i  Eytorp»  saluo  consensn  nostro  et  capituli  nostri  Coloniensis,  prepositi  Bunneosis  seu  eius  locum  tenentis  archi- 
iseoni  loci,  ae  rectoris  predicti,  de  quo  subsequitun  Premissa  vero  bona,  salua  distinctione  que  snbsequitur, 
duemnt  dicti  coniuges  ad  prepositnram,  decanatum,  scolastriam,  thesaurariam ,  cantoriam  et  prebendas  seruire, 
dbus  ea  etlam  coniunctim  et  diuisim  applicamus.  Sequentia  vero  bona  que  subsecuntur  voluerunt  pro  preposito 
I  qaatnordecim  altaria,  puta  dno  ex  antiquo  et  duodecim  de  nouo  creata  seruire.  In  primis  curtem  appellatam 
'eaeltskamp  prope  Benroyde;  item  redditus  sex  maldrorum  siliginis,  que  solvuntur  de  quibnsdam  agris  prope 
ippd;  item  pensionem  quatuor  maldrorum  siliginis,  que  solvuntur  de  viginti  iumalibus  terre  arabilis  in  Yter; 
m  dednum  duarum  curtiam  Nenninchouen  in  parrochia  Medemeo;  item  pensionem  cortis  Oesse  quatuordecim 
ildrorum  siliginis  in  Erkeroyde;  item  redditus  noningentarum  marcharum  paiamenti  Coloniensis,  quas  perpetuis 
nporibus  soluit  opidnm  in  Ratingen  et  se  solutnros  ad  dicta  altaria  suis  patentibus  litteris  obligarnnt;  item 
leentas  marchas  pagamenti  Coioniensis  recipiendis  de  nemore  singulis  annis  de  curte  appellata  Nuwehoff»  quod 
idem  nemus  ipsis  altaribus  perpetuo  contulemnt.  Eapropter  de  expressis  voluntate  et  coosensu  venerabilium 
epositi,  decani  et  capituü  nostri  Coioniensis,  ac  reuerendi  patris  domini  Hugonis  de  Hemorst  domini  pape 
ethonotarii  vice  prepositi  et  archidiaconi  Bunnensis^  ac  rectoris  parrochialis  ecdesie  in  Eytorp,  quorum  interest 
oad  ecclesias  parrochialea  seu  earum  decimas  in  Mundeliohem,  de  qua  seu  cnius  redditibus  due  abolim  prebende 
■data  faerunt  in  dicto  collegio  Dnsnildorp,  et  in  Eytorp,  de  cuius  dedme  donatione  noua  pretactum  est  paulo 
perias,  iuxta  volontatem,  desiderium,  votum  et  beneplacitum  predictorum  duds  et  dudsse  ipsam  ecclesiam  in 
lasildorp  de  nouo  et  de  eerta  nostra  sdentta  in  coll^inm  et  coUegiatam  ecclesiam  plus  soUempnem  de  nouo 
lius,  eflgimus,  instituimus  et  ordinamns  presentibns^  irrefragabiliter  statuentes  et  decernentes  perpetuis  exnnnc 
aporibus,  quod  in  eadem  prepositus  per  dictum  ducem  de  Monte  presentandus  et  per  archiepiscopum  Coloniensem 
s  tempore  confirmandas,  decanus  per  capitulum  digendus  et  per  archiepiscopum  pro  tempore  confirmandus, 
Masticus,  thesaurarius,  cantor  et  canonici  vigintitres  in  numero,  preter  prepositnm,  et  quatuordecim  altariste 
istant,  quindedm  videlicet  de  nouo  prebendas  canonicales  et  duodecim  altaria  presentibus  instituentes  et  creantes^ 
ftus  prebendis  sicut  et  veteribus  prebendis  canonicalibos  institutis  abolim  ius  canonie,  necnon  et  altaribus  ius 
taristarum  seu  vicariorum  et  capellanorum  et  exnunc  competat  sub  distinctione  vero  subsequenti,  videlicet  quod 
prelatb  vigintitribus  prebendis  decem  et  nouem  sint,  nominentur  et  remaneant  perpetuo  maiores  prebende, 
latttor  vero  superstites  appellentur  et  permanebunt  minores  prebende,  quarum  quatuor  minorum  prebendarum  seu 
etores  de  reddibus  ipdus  ecdesie  superius  assignatis  quilibet  habebit  solum  vigintiquatuor  fiorenos  et  medietatem 
Mribuende  presentie  festis  et  memoriis  nouiter  per  ipsos  coniuges  erogate,  facta  seu  Institute  et  maioribus 
•bendis  prebendatis  sollte  assignari,  et  de  ea  portione  stabit  contentns.  Adicientes  quod  senior  in  receptione 
ebeodatorum  obtinentium  unam  de  prebendis  minoribus  primam  vacantem  maiorem  prebendam  poterit  optare  et 
m  107 


858 

consequi.  Item  decedena  in  minori  prebenda  pro  solutione  debitonim  snoram  habebit  daos  aimoe  graeie,  o  ^A« 
qaolibet  anno  executoribus  testamenti  sui,  vel,  si  decesserit  sine  testamento,  heredibaa  SDCcessoribns  fd 
ab  eo  habentibHS  dabontur  vigintiquataor  florenu  Adicientes  nichilominua ,  qnod  dieti  preboidati 
prebendis  non  sunt  artati  incipere  sacros  ordines ,  nisi  decanus  eis  mandauerit,  si  forte  id  necessitas  ecdok  i 
diuini  officii  exegerit  quod  ordines  diaconatus  Tel  subdiaconatas  recipiant.  Poterit  eiiam  deeanns  aliciii  de  M 
prebendatis  minorum  prebendamm  indalgere,  qnod  qualtriennio  et  non  plus  stet  in  studio  prinilegiato  et  perMpti« 
dictorum  vigintiquatuor  florenornm  gaudeat,  Quodque  prepositura  sine  cara,  deeanatus  cam  cnra,  qae  seo  fH 
facimus  et  erigimus  in  dignitates,  scolastria  Tero,  thesaararia  et  cantoria,  quas  offieia  facimus,  noniBinisa 
instituimns,  exnunc  perpetuis  temporibus  offieia  sine  cura  permaneant.  Prepositus  autem  superior  sit  et  pcmuti^ 
cnram  et  soliicitudinem  habiturus  de  et  saper  conseruatione  bonorum  presentium  ipsiecciesie  collatomm  ettan 
temporibus  Christo  auspice  sibi  conferendorum ,  qui  et  resideat  circa  dictam  ecciesiam  continae  et  capitdaiB 
intersit  tractatibus  si  velit,  nisi  causa  ecciesie  yel  factum  notorium  dicti  ducis  Montensis  pro  tempore,  pAtrii4 
ecciesie  absentiam  eius  congrne  reqnirant.  Sed  voiumus  et  statuimus ,  quod  frequenter  et  semper  aalten  in  fai 
principalibus^  puta  natiuitatis  Christi,  circumcisionis,  epiphanie^  pasche,  pentecostes,  ascensionis  domini,  aacri— ^ 
trinitatis,  dedicationis  ecciesie,  omnium  sanctorum  patronorum  ecciesie  et  in  aingnlis  festis  b.  Marie  ^v\ji 
intersit  diuinis  in  ipsa  ecclesia,  nisi  euidentissima  causa  ecciesie  aut  corporis  et  non  alia  ipsum  forte  euaiaMt 
si  id  neglexerit ,  nisi  constat  quod  dictus  dux  Montensis  vel  ducissa  seu  decanus  et  capitnlum  id  sibi  indBl«i| 
pro  quolibet  festo  neglecto  duos  florenos  ad  luminaria  deputandos  et  in  redditibus,  si  per  capitolam  miiifCniii 
defalcandosi  si  alias  non  solueret,  amittat  et  soluet.  Volamus  etiam,  quod  redditus  sibi  assignatos  distiidv 
habeat  et  separatim ,  videlicet  curtes  et  bona  in  Ejgilstorp ,  Ransselt  et  Steyne,  de  quibus  snpra  fit  meatio,  in 
duas  carratas  Tini  de  vineis  ducis  in  Mundorp  et  decimas  maiores  in  Eytorp,  et  daodecim  maldra  sQipiisäi 
per  capitnlum  in  Dussildorp  assignanda,  ne  propter  redditus  suos  capitulum  vel  personas  capitnli  meloietii 
perturbet.  Ordinamus  insuper  et  statuimus ,  quod  decanus  pro  tempore  euram  habeat  in  spiritaaiibus  laii  col^ 
quam  parrochie  seu  matricis  et  originalis  ecciesie  in  Dussildorp,  que  parrochialis  fnit  et  est,  sie  quod 
per  se  celebrabit,  vel  per  capellanum  sufficientem  quolibet  die  unam  missam  mane  faciet  eelebrari  pro  pairnftiiit 
ut  in  administratione  sacramentorum  et  omnium  iurium  et  consuetudinum  parrochialium  nichil  depereat  p«rradi| 
et  quod  nullus  habeat  decanatum,  nisi  canonicus  prebendatus  et  emancipatus,  etatis  legitime,  probate c(|t' 
capitulum  concorditer  electus,  quodque  decanus  electus  et  per  nos  seu  archiepiscopum  Colonienaem  pre  tofS 
confirmatus  ratione  canonicatus  et  prebende  habeat  et  tollat  singula,  que  alter  canonicus  habet  seu  haben  plrt 
et  tollit,  item  unam  carratam  vini  de  vineis  ducis  in  Mundorp  superius  expressum,  item  oblatioaes  ftmumitß 
in  ecciesia  iuxta  modum  subsequentem ,  legata  et  obuentiones  de  sacramentalibus  obuentionibos  proacowMl 
oblationum  autem  prouenientium  in  ecciesia  hanc  adiecimus  et  adicimus  restrictionem,  videlicet  quod  oUtfiaB 
prouenientes  extra  chorum  in  altari,  in  quo  missa  pro  parroohianis  solet  eelebrari,  soll  eedant  deeu»  4% 
promissa  parroohianorum ,  oblationes  vero  post  et  ante  missam  parrochianornm  siue  In  sommo  altari, 
missis  que  sub  nota  celebrantur,  in  quibus  ordo  scilicet  presbiteri,  diaconi  et  subdiaconi  equaliter  dinidot, 
in  armario,  sine  in  ecciesia,  sine  in  Castro  prouenientes  fuerint,  celebrantes  missas  cum  decano  equaliter 
Preterea  si  forte  extra  diuina,  exceptis  Ulis  temporibus  cum  elemosinarum  questores  questibos  sais  ionltidtf, 
et  cum  quibus  modum  hactenus  seruatum  sernari  yolumus,  singulares  oblationes  vel  elemosine  propter 
reliquiorum  vel  acquisitionem  indulgentiarum  prouenerint,  has  oblationes  et  elemosinas  voiumus  in  Ins 
diuidi,  sie  quod  unam  partem  habebit  fabrica,  secundam  capitulum  pro  augmento  prebendamm,  tertte  renptit 
decanus  duas  et  thesaurarius  unam  retinebunt.  De  decimis  vero  tam  maioribus  quam  minoribus  sea  affis 
que  olim  ad  ipsam  parrochialem  ecciesiam  pertinuernnt,  decanus  non  se  intromittat,  sed  capitnlun  sea 
nomine  mandatarius  vel  officiatus  se  intromittat  de  eisdem.  Volamus  etiam  et  ordinamus,  quod  ian 
et  archidiaconalia ,  exceptis  decimis  et  procurationibus  exigendis  vel  soluendis,  decanus  soluat,  capi 
decimas  et  procurationes  persoluat.  Ceterum  voiumus,  qnod  decanus  de  oblationibus  proaeoientibos 
et  oblatis  ad  trancum  iuxta  sammam  altare,  item  ad  truncum  ante  imaginem  b.  virginis  inxta  portam  opidi  a^ 
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inallaCenas  intronulttat,   sed  qaidqnid   in  |ranoo  ecelesie  repertum  faerit,    fabrice  ipsias  reseraetar  et  ecclesie 
ffliaturf  et  qaidqaid  in  trunco  extra  ecciesiam  iuxta  imaginem  b.  Virginia  oblatum  fuerit,  pauperibus  in  hospitali 
JaiDistretar.    Oblationom  etiam  miasarum  in  hospitali  tres  partes  cedent  decano,  quarta  vero  pars  cedet  dnobus 
llaristis  dieti  hospitalis  et  propter  restrictionem  hniasmodi  assignatam   addicimns  ipsi  decano  carratam  yini  de 
iseis  dncis  in  Mundorp ,   de  qua  prenarratar.    Insnper  volumus  et  per  presentes  ordinamus  et  sanximns ,  qaod 
ngoteriom  qaoriunlibet  et  quarumlibet  canonicatuum  et  prebendaram  nominatio  et  presentatio  ad  dictum  ducem 
FD  tempore  Montensem,   et  eorum  seu  earum  admissio  stall!  etiam  in  choro  et  loci  in  capitnio  ad  decannm  et 
tpitulum  perpetuis  spectat  et  pertineat  temporibus.    Ceterum  scolastrie,  thesaurarie  et   cantorie  plana  dispositio 
1  doeem  Montensem,  deeanum  et  capitnlnm  pertinebit,  yolentes  et  deccmentes,  quod  dicte  scolastriai  thesauraria 
WBon  cantoria  non  per  aiium  quam  per  canonicum  prebendatnm  teneantur  vel  possideantar  perpetuis  exnunc 
liporibns.    Preterea  volumus  et  presentibns  statuimust   quod  tredecim  prebende  dicti  coUegii  sint  et  remaneant 
cerdotales  et  quod  eis  yaeantibus  nullos  nisi  in  ordine  sacerdotii  constitatus^   vel  aptns  ad  sacerdotium  infra 
Bum  promoueri,  presentetur.    Reliqne  yero  deeem  sint  et  remaneant  subdiaconales  et  nnllus  ad  easdem  nisi  actu 
Miaconns,    vel  aptus  ad  sacerdotium  vel  subdiaconatum  infra  annum  promoueri,  presentetur  vel  admittatur  ad 
idem,  et  si  secns  tarn  de  presbiterialibus  quam  snbdiaconalibos  prebendis  actum  vel  factum  fuerit,  quod  dispo- 
io  talinm  prebendarum  plenaria,  presentatio  eiusdem  ad  ducem  Montensem  pro  tempore  denoluatur«    Volumus 
nper  et  hoo  perpetuo  sanximus  edicto,  quod  capitulum  scolastico  pro  tempore  de  communi  granario  administret 
•oliiat  decem  et  octo  maldra  siliginis,  et  propter  hoc  idem  scolasticus  verbum  faciet  et  habebit  capitnli,  item 
scoJis  scolarum  et  rectore  scolarum  curam  habebit^  item  litteras  missiuas  scribet  vel  scribi  et  dictari  procuret 
alia  faciet,  ut  est  moris  scolasticorum  in  aliis  ecclesiis  coliegiatis  nostrarum  cinitatis  et  diocesis;  item  thesan- 
rio  quindecim  maldra  siliginis  de  granario  commnni,  propter  quod  cura  sibi  erit  de  omamentis  et  luminaribus 
desie,  campanarum  cordis  seu  funibns  et  sepultnra  seu  sepulcro  fratmm  et  alia  faciet,  prout  moris  est  thesau- 
riorom  ceterarum  ecclesiamm  coUegiatarum  ciuitatis  et  diocesis  nostrarum.    Volumus  etiam,  quod  quolibet  anno 
pitulnm  assignet  et  tradat  dicto  thesaurario  iuxta  voluntatem  ducis  et  ducisse  predictorum  centum  libras  cere 
niertendas   ad   iominaria  expensis  capituli,   et  quod  perpetuis   semper  temporibus  quoad  luminarla  de  cetero 
lum  quoad  candelas  de  cera  et  ad  lampades  de  oleo  et  non  de   cepo  deseruiatur  deo  in  ecclesia  predicta  iuxta 
hmtatem  fandatomm  sepedictornm.    Item  dabit  capitulum  cantori  octo  maldra  siliginis  de  communi  granario, 
ins  officium  erit  fraqnenter  in  choro  suo  psalmos  intonare,   officium  diainum  in  choro  et  altari  ordinäre,   in 
lis  nonem  lectionum  cappatim  incedere  et  in  duplicibas  socium  assumere  et  chorum  prouidere,  in  capitulo  discipline 
stiosa  memoriarum  et  mortuomm  memoriam  facere  vel   fieri  indicere  et   mandare.et  alia  faciet,  ut  moris  est 
vrum  ecclesiarum  coUegiatarum.    Item  tam  decanus  quam  scolasticus^   thesanrarius,  cantor  et  quilibet  canoni- 
um  iurabnnt  et  seruabunt  continuam  residentiam  penes  ipsam  ecciesiam  et  ut   moris  est  qnotidie  sub  nota 
loes  horas  tam  dinrnas  quam  nocturnas  cantabunt.     Item  omni  die  seruabitnr  nna  missa  legenda  in  altari 
ictorum  Seuerini  et  Annonis  et  vicissim  de  uno  dictorum  sanctorom  collecta^  secreta  et  complenda  seru^bnntnr. 
n  singulis  diebus,  preterquam  in  festo  nouem  lectionum,  vigilie,  commendatio  et  missa  pro  defunctis  primo  et 
»tea  summa  missa  seruabuntur;    in  quibus  quidem  missis  sacerdos   diaconus  et  subdiaconus  officium  simul 
lagent;  et  quicunque  et  qnotiens.  si  missam  videlicet,  sex,  si  euangelium,  quatuor,  et  si  epistolam,  quod  absit, 
(lexerit,  tres  grossos  Turonenses  regales  soluent  pro  pena  et  nicbil  in  grosso  vel  minuto  tali  neglectori  admini- 
ibitur  nisi  prius  soluerit  dictos  Turonenses.    Item  volumus  et  ordinamus,  quod  cum  summa  deuotione  sernent 
10  quolibet  perpetuis  temporibus  quindecim  memorias  pro   progenitoribus  memoratorum    coniugum    ducis  et 
nsse^    fundatorum  dicti  collegii,   prout  dicte  memorie  in  agenda  seu  libro  memoriarum  sunt  descripte,    et  dicte 
morie  peragantur  cum  quatuor  candelis  cereis,    quarum  quelibet  ponderet  tres  libras  vel  circa,   et  cum  panno 
ico  in  medio  posito,   et  in  qualibet  dictarum  memoriarum  distribuantur  inter  presentes  tres  floreni  grauioria 
ideris  inter  canonicos  et  altaristas,  sie  quod  tres  altariste  tantum  habeant  quantum  unus  canonicus,  quartus 
im  florenus  inter  Christi  pauperes  in  qualibet  dictarum  memoriarum  distribuatur.    Item  volumus  et  statuimus, 
>d  per  totum  annum  omni  die  Sabati,  preterquam  in  vigiliis  uatiuitatis  Christi,  pasche  et  pentecostes,  missa 


^ 


860 


decantetur  sab  nota  ad  renerentiam  et  honorem  b.  virginis^  et  fanc  inter  presentes  diaidatnr  hbuib  bMui 
sUiginis.  Item  qaia  dicti  dax  et  ducissa  concordarant  in  decem  et  octo  festa  specialia  in  libro  nenoria« 
descripta,  in  qaibas  placuit  et  placet,  quod  decem  et  ooto  parla,  pata  sillgtnls  et  anene,  necnon  decem  mUa 
brasli  distribuantar :  volumas  et  perpetuo  statnimos,  qaod  bec  feata  omni  com  hnmilitate  et  denotione  lenoi» 
et  elemosine  predicte ,  videlicet  decem  et  octo  paria  siliginis  et  auene  necnon  decem  maldra  brasii  distribuM* 
inter  presentes  canonicos  et  altaristas,  et  de  qnoiibet  maldrorum  predictoram  siliginis,  aoene  et  braaoipillil 
altarista  habeat  unum  solidam  Brabantinnm.  Et  cum  inter  ilia  festa  decem  et  octo  memorati  dux  cC  iam 
elegerint  festam  s.  Apollinaris  martiris  ex  singnlari  deuotione,  yolamns  et  ad  piam  desideriom  statoimos  eona 
et  ordinamos,  qaod  ea  die  soUempnis  fiat  statio  com  reliqaiis  et  transitns  fiat  de  occlesiaper  antiquom  opUn, 
et  per  ripam  iaxta  molendinum ,  et  per  noTum  opidam  directe  transeando ,  per  plateam  qae  ducit  de  Vljipi 
reintrando,  per  fonim  noai  opidi  et  per  pontem  nsque  ad  ecciesiam  redeando;  stataentes  qaod  ilia  die  v^il 
marce  Brabantine  inter  presentes  canonicos  et  altaristas  diaidentar,  sie  quod  qailibet  altarista  babeat  saitoi  um 
solidam  Brabantinnm.  Item  volnmus  et  ordinamas,  quod  festum  s.  Laurentii  et  eins  oetaua  sollempniter  pen^adv 
et  in  die  octo  et  in  octaua  quataor  marce  Brabantine  inter  presentes  dioidantur^  de  quibus  tarn  in  diefmii 
octaua  qnilibet  altarista  habebit  anum  solidum  Brabantinnm.  Volnmus  insuper  quemlibet  non  latere,  qooJi^f 
decimis  in  Mandelichem  ab  antiquo  et  in  Eytorp  de  nouo  datis  et  assignatis  dieto  collegio  iuxta  distiactioMStf 
ordinationem  superius  expressas  plura  cum  venerabilibus  preposilo,  decano  et  capitulo  postro  Coloniensi 
habuimus,  et  qaia  compertum  fuit  et  est,  quod  preter  decimas  maiores  rector  cuinslibet  dictarum  eeclen 
competentiam  habet  et  habere  potest  decentem  de  minutis  decimis,  certis  agris,  obiationibos  et  aiiis  eoiolBiBidl 
prouenientibus  in  ipsis  parrochiis,  cauto  semper  et  prouiso  per  memoratnm  capitnlum,  quod  in  qoalibetdicM 
ecclesiarum,  quas  ad  dicti  capitati  presentationem  volumas  exnunc  perpetuis  temporibus  pertinere,  perpeCnvniv 
per  archidiaconum  loci  instltuatur,  qui  et  de  iuribus  episcopalibus  et  archidiaconalibus  respondeat,  exceptisdedA 
et  procurationibos  exigendis,  quas  per  capitulum  Dussildorpiensis  ecclesie  solni  yolnmosy  ipsas  deeioMs 
tam  in  Mundeliohem  quam  in  Eytorp  mense  prepositi  et  capituli  sepedicte  ecclesie  in  Dnssildorp  de  cerU 
nnimus  et  in  nomine  domini  annectimus  et  incorporamus.  Adicimus  etiam  et  Tolumus  quod  preter  hec, 
tamen  premissis  in  toto,  ipsi  ecclesie  liceat  adicere  statuta  et  seruare  consuetudines  laudabiies  aliarom 
collegiatarum,  que  ad  annos  exspectantie  vel  perceptione  fructnum  in  yita  vel  post  mortem  persona  ifi 
seruientium  et  alias  quascunquc  consuetudines  iuri  Tel  equitati  consonas  et  ecclesie  ac  statui  cierieaii  non 
saluo  quod  decano  non  liceat  alicui  canonicorum  prebendatorum  maiori  prebenda  concedere  Tel  indolgere,  ^ 
ultra  mensem  absens  sit  de  dicta  ecclesia,  vel  super  diuino  peragendo  officio  cum  aliqno  eorom  ne 
dispensare,  sub  his  aotem  conditionibus ,  ordinationibus  et  pactis,  ac  saluis  in  omnibus  et  per  omnk  i 
quorumcunque  et  presertim  ecclesie  Werdinensis  et  Werdensis  ecelesiarum  nostre  diocesis,  quas  in  certii  taA 
prenominatis  certa  iura  habere  didicimus  et  quibus  per  presentia  derogare  non  intendimnsy  omnia  H  i 
prenominata  bona  ipsi  ecclesie  et  personis  eiusdem  sie  pie  assignata,  quinymo  alia  omnia  et  singola 
Christi  fideles  eidem  imposterum  porrigenda  seu  conferenda  ipsi  ecclesie  pro  dote  et  in  dotem  perpetno  appÜMi^ 
ipsaque  bona  omnia  et  singula  libertamus,  eximimas,  emortizamas  et  ecciesiastice  libertatt  asscribimus  per 
▼olentes  et  per  presentes  decernentes,  eadem  bona  ipsius  ecclesie  presentia  et  futura  libertatibus  el 
ecclesiasticis  uti  perpetuo  debere  et  gandere.  In  quorum  testimonium  nostrum,  predictoram  ooniugam  WilM 
ducis  et  Anne  ducisse,  ac  reuerendi  patris  domini  Hugonis  de  Heruorst  prothonotarii  domini  pape  n 
Bunnensis  predicti,  ac  venerabilium  decani  necnon  capituli  nostri,  ac  rectoris  in  Eytorp  sigilla  doxinios 
appendenda«  Et  nos  Wilhelmas  dux  et  Anna  ducissa  in  signum  pleni  beneplaciti  ac  yoluntatis  omninBi  <t 
forum  premissorum  presentibus  sigilla  nostra  duximus  appendenda.  ^Et  nos  Hugo  de  Heruont  proibiiMi 
yiceprepositus  Bunnensis  predictus  in  et  ad  premissa  nostrum  damus  expressum  consensum  nostrom  prefM'J^ 
sigillum  presentibus  appendentes.  Et  nos  Fridericus  de  Sleyda  decanus  Coloniensis  pro  nobis  et  es« 
nostris  in  et  ad  premissa  nostrum  damus  consensum  sigillum  nostrum  presentibus  appendentes.  Nosqne 
Coloniense   ad   premissa   nostrum   damus    consensum    nostrum   propter   hoc  sigillum   presentibus 
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famiper  et  ego  Johannes  de  Arena  rector  parrodiialis  eccleaie  in  Eytorp  predietus  meam  in  premiaeis  et  ad  ea. 
ie  eomensani  ■igillom  meam  appendens. 

Datum  Banne,  anno  d.  Millesimo  trecenteaimo  nonagesimo  secando^  daodecima  die  mensis  Jalii. 

172.  ^etjog  Sßtlf^elm  t).  Serg  f^enft  toem  ®et>erin{Kfte  ju  döln  ben  ^of  ju  9tteber)änborf  unb  ertäf t 
i^m  btc  ?lBgaben  itnb  ©ienjle  t>on  bem  ^ofe  ju  SmWar,  jur  ©tt^ng  ctee«  3a|frgcbä^tttiffc«  für 
tH  f^i^ie  ©emal^Itn  %ma  t>.  Sa^cm,  feine  ®8Jne  unb  5Sorfa|freti»  —  1392,  ben  12.  3*iK. 

h  nomine  sancte  et  indiuidae  trinitatis,  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen.  WiUieimns  de  Joliaco  eiusdem 
Kinnitatis  pia  gratia  ditx  Montensis,  comei  de  Ranensbergh  et  dominus  de  Blanckenberg  ad  uniaersorum  notitiam 
ferpetuam  peruenlre  cupimus  et  rei  gaste  cognoscere  Teritatem«  Cum  ad  promerenda  sempiterna  gaudia  sanctorom 
aiBragia  sint  nobis  plurimum  oportuna,  et  eorom  intercessio  apud  denm,  qui  in  sanctis  suis  gloriosus  est,  opido 
leeessaria»  expedit,  ut  nos,  qui  sumus  peccatores  hie  degentes  et  dei  maiestatem  in  multis  offendimus,  pios  apud 
nm  intereessores  habeamus,  nt,  quod  meritis  nostris  non  possumus»  sanetorum  intercessionibus  obtinere  valeamas. 
ine  dadum  nos  hac  pia  intentione  dneti  ad  b.  dei  confessorem  s.  Senerinum  Coloniensem  archiepiscopum,  cuius 
irttttes  et  merita  per  mundi  splendent  climata,  specialem  et  intimem  deuotionem  habentes',  ipsum  et  ecdesiam 
Mm  in  Colonia»  in  qua  rdiquie  ipsius  loculo  pretioso  sunt  reeondite,  donis  et  elemosinis  nostris  singulariter 
nerari  affectauimus,  ut  ipsius  beneficia  hie  in  terris  et  intercessiones  suas  apud  diuine  maiestatis  clementiam  in 
iGs  misericorditer  consequi  mereamur.  Pronide  attendentes  eic  liberalitatis  gratia  proeedere  facile  et  maiora 
Ire,  maxime  deo  et  sanctissimis  ecdesiis,  in  quibus  donatarum  eis  rerum  immensitas  optima  mensura  est  censenda, 
mc  igitur  nostram  affectionem  volentes  pium  deducere  ad  effectum ,  matura  et  sana  deliberatione  prehabita  ae 
Instris  et  generöse  conthoralis  nostre,  domine  Anne  de  Bauaria,  ducisse^  comitisse  et  domine  terrarum  et  domi- 
brum  nostrorum  predictorum,  que  pari  nobiscnm  denotione  in  hac  parte  laborat^  necnon  reuerendi  patris  domini 
liperti  electi  Paderbumensis,  ac  Gerardi,  Adolphi  et  Wilhelmi,  filiorum  et  liberorum  nostrorum  communi  voluntate 
i  consensu  ad  hoc  liberaliter  aceedentibus,  ob  dei  precipue  et  b.  confessoris  s.  Seuerini  laudem  et  honorem,  ac  in 
»fltrarum  parentnmque,  progenitorum,  heredum  et  successorum  nostrorum  animarum  remedium  et  salntem  dicte 
idesie  s.  Seuerini  in  Colonia  ac  Tenerabilibus  viris  decano  et  capittulo  eiusdem  ecciesie  donauimus ,  tradidimus 
eontulimus,  donamus,  tradimus  et  conferimus  pure,  libere  et  simpliciter  donatione  perpetua  perfecta  ac  irreuo- 
bili  inter  viuos  pro  nobis,  heredibus  et  successoribus  nostris  jure  proprio  in  perpetuum  per  presentes  bona  nostra 
fttiscripta,  videlicet  curtem  nostram  sitam  in  villa  inferiori  Zudendorp,  que  quondam  fuit  Gerardi  Schinkerle  et 
nm  erga  eondem  denariis  nostris  comparauimus,  cum  fructibus,  commodis  et  utiiitatibus  eiusdem  curtis  profuturis, 
presentiarum  extantibus,  ac  cum  duobus  mansibns  et  quinqnaginta  quinque  jumalibus  et  tribus  quartalibus  terra 
abilis  in  diuersis  petiis  et  lods  distinctis  sitoatis  ac  cum  censibns  annuis  — ,  ac  cum  dnabus  cormedis  de  quibus- 
m  bonis  solui  competentibus,  necnon  cum  areis,  pascnis,  pratis,  nemoribos,  edificiis,  jurisdictione  seu  judicio  curtiali^ 
aunio,  libertate  ac  omnibus  aliis  et  singuiis  juribus  et  pertinentiis  in  et  ad  dictam  curtem  spectantibuS|  ac  cum  jure 
tronatus  ecciesie  parrochialis  Tille  et  parrochie  inferioris  Zudendorp.  Que  quidem  curtis  cum  omnibus  suis 
Bis,  juribus  et  pertinentiis  semper  fuit  et  est  ab  omnibus  seruitutibus,  seruitiis,  angariis,  precariis,  petitionibus 
aliis  oneribus  quibuscomque  libera  penitus  et  Immunis  ac  etiam  pro  liberis  et  allodialibus  bonis  habita,  tenta 
seruata  ac  plena  libertate  habetur,  tenetur  et  seruatur,  sicque  eam  perpetuis  temporibus  teneri  et  conseruari  Tolumus 
statuimus  per  presentes.  Et  hanc  nostram  piam  donationem  nomine  nostro  reali  et  effectuali  traditione  explerl  et 
Uemnizari  fecimns  per  dilectos  nobis  Nycolaum  dictum  Essich  de  Mnllenheim,  scultetum  jndicii  nostri  in  Portae 
Albertnm  filiom  Gjsonis  officiati  nostri  in  Baensbuer,  patris  sui  vices  gereutem,  qui  de  nostris  jussu  et  mandato 
Tilla  Zudendorp  comparentes  predictam  curtem  cum  omnibus  suis  juribus  et  pertinentiis,  presentibus  jnratis 
ins  curtis  necnon  scabinis  de  Portze  ac  aliis  pluribus  fidedignis  ad  hoc  yocatis,  tradiderunt  et  supraportauerunt 
mine  nostro,  ac  renunciationem  et  effestucationem  inde  dibitas  et  requisitas  ore,  manu  et  calamo  secundum  ritum. 
eonauetudinem  patrie  fecerunt  ad  manus  honorabilium  et  discretorum  yirorum,   dominorum  Johannis  de  Arena^ 
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Johannis  Hoelwecge,  Segeri  de  Welderen^  Theoderici  Buokeichen,  Gerlaci  de  Erpel  et  Gerardi  dieti  SaflSMbeijg, 
corom  ecclesie  s.  Seaerini  ibidem  presentiam,  ac  suppraportationem,  renunciationeni  et  effestocationem  hninsnodiMM 
et  ad  usus  perpetaos  decani  et  capittuli  eiasdem  ecclesie  a.  Seaerini  recipientiam  et  acceptanttuiii,  dcnaribtofr 
monialibas  inde  more  solito  datis  et  solatis,  sie  gaod  decanus  et  capitttalum  prefatam  cartem  eam  omBibu» 
joribus  et  pertinentiis  jure  perpetuo  habebunt,  tenebnnt  et  possidebunt  ad  commodam,  otilitatem  et  luos  biim  JSkm 
et  perpetaos  et  iilomm  omnium  possessionem  corporalem  vel  qnasi  nancisci,  apprehendere  et  aoeipere  yomai^ 
quam  etiam  accipiendi  saa  auctoritate  et  retinendi  deineeps  perpetao  eis  licentiam  omnimodam  damns  et  coaeefiw 
per  presentes.  Volentes  tarnen  et  ordiaantes,  qnod  jus  patronatas  ecclesie  parrochialis  in  inferiori  Zodeadorp  die 
jus  presentandi  ad  eam  penes  camerariam  et  dnos  canonicos  seniores  prebendatos  ecclesie  s.  Seaeriiii ,  ifi  fit 
tempore  fuerint  in  eadem  ecciesia  residentes,  solam  et  in  solidom  perpetuo  remaneat»  sie  qnod  dicti  tres  iani 
et  communiter  habeant  ad  predictam  ecciesiam  parrochiaiem  quotiens  eam  vacare  contigerit,  iastitaendani  pro  netan 
eiusdem  personam  jdoneam  loci  archidiacono  presentare.  Et  insuper  cum  hanc  sibi  quodammodo  nobiUtus  leget 
instituit,  nt  nisi  in  beneficiis  suis  creuerit,  nichil  se  prestitisse  putet,  b.  dei  confessorem  s.  Seaerinom  raimifcatiB 
honorare,  sibi  et  ecclesie  sue  perpetao  donauimus  et  remisimus  ac  donatione  perpetaa  et  irreaocabili  int»  vm 
pro  nobis  et  heredibus  nostris  donamas  et  remittimus  per  presentes  jura  quedam  de  carte  ipsoram  in  Lpt1« 
nobis  annuatim  solui  consueta,  videlicet  triginta  quinque  maldra  auene  dicte  hunteiuene,  item  sex  sumbriniueH 
dicte  voidereyaen  et  sex  solidos  pagamenti  Coloniensis  annui  censas,  dictamque  ourtem  eorum  in  Lyntliir  cm 
Omnibus  juribus  et  pertinentiis  suis  a  dictis  juribus  auene  et  census  et  ab  omnibus  seruitutibas,  savitiis  d 
oneribus  nobis  inde  quomodolibet  competentibus,  ac  officio  hunnatus,  quod  vulgariter  banampt  dicitorysic^ 
nullum  inde  hannonem  teuere  debebont  absoloimus,  exemimus  atque  liberauimu8,absoloimas,  eximimasetlii>enimr 
perpetuis  temporibus  per  presentes^  statnentes  et  volentes,  ut  pro  liberis  allodialibus  et  mortificatis  bonis  acte 
et  sanctis  suis  dedicatis  perpetuo  habeantur.  Premissis  igitur  donationibus  votivum  per  nos  ad  efifectani  pcHicii 
ac  firma  securitate  stabilitis  volumns,  ordinamus  et  statuimus  nostras  ac  carissime  conthoralisnostre  doimeiM^ 
necnon  parentum,  filiorum  et  heredum  nostrorum  memorias  in  ecciesia  s.  Seaerini  exnunc  inantea  et  detneefi  f^ 
petuis  temporibus  inde  fieri  et  per  modom  infrascriptum  obseruari ,  videlicet  quod  omnibus  annis  undedoi  ii 
cuiuslibet  mensis,  Tel  quam  prima  ad  id  ante  Tel  post  proximiori  se  facultas  obtulerit,  memoria  omninm 
predictorum  cum  Tigiiiis  et  missis  pro  defunctis  celebrandis  et  cantandis ,  commendationibus  legendis  et 
in  choro  dicte  ecclesie  ac  cum  .  •  .  cereis  apponendis  per  capellanum  sen  presentiarium  pro  tempore 
ministrandis  et  per  Tigilias,  missas  et  commendationes  predictas  continuo  arsuris,  et  cum  panno  serico  per  aoiit 
hoc  ordinato  ibidem  in  medio  ponendo  soliempniter  et  deuote  peragatur  per  canonicos  et  sacerdotes  eflcUl 
supradicte,  et  quod  quolibet  mense  in  obseruatiune  huinsmodi  nostrarum  memoriaram  daodecima  pars  de  friMli% 
redditibus  et  prouentibus  curtis  et  bonorum  eis  per  nos  coUatorum  inter  memoriaram  cdebratione  presciltttf 
interessentes  distriboatur  more  solito  et  consneto.  Affectantes  et  precantes  ut  nos  et  omnea  nostros  saj 
orationibus  suis  perpetuo  commendatos  habeant  et  b.  confessorem  s.  Seaerinom  pro  nobis  et  nostris  apad 
omnipotentem  deuotis  preclbus  jugitcr  Interpellant.  In  quorum  omnium  testimonium  ac  perpetoam 
presentes  litteras  sigilli  nostri  maioris  appensivne  fecimus  communiri  j  quibus  etiam  conthoraib  nostre  ac  fS/M 
nostrorum  predictorum  sigilla  in  testimonium  consensus  eorum  adhibiti  sunt  appensa. 

Datum  a  natiuitate  d.  Millesimo  trecentesimo  nona'gesimo  secundo,  die  Tcneris  duodecima  mensis  JnSi. 

973-  grjbifc^of  griebrtc^  III.  »•  66ln  unb  ®raf  ^mxi^  t>.  SBalbecf  unb  Sltol^j^  fein  ®oJn  f## 
auf  \e^i  3ajre  ein  ^rcuntoftfiaftg*  unb  ®4^u^Bunt>m^.  —  1392,  t>en  4.  ©cptcmier. 

Wir  Friderich  Tan  der  goitz  genaden  ertzebusschoff  zu  Colne,  erzekenceller  des  h.  Romischin  ridies,  homp 
za  Westfalen  und  zu  Enger  an  die  eyne  syte,  und  wir  Heinrich  greue  zu  Waldegke ,  and  Adolff  syn  seoi « «' 
andern  s)te,  dein  kunt,  daz  wir  ambe  freden,  nutz  und  beste  willen  unser  lande  und  lüde  eynas  verbündt  stfi^ 
oaerkmoen  sin,  daz  seyss  gantze  jare  nelst  na  eynander  Tolgende  na  datum  dbses  briefs  daren  and  warm  fliii 
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teser  maiesen.  Also  daz  gheyn  unser  herren  vorschreaen  bynnen  diesser  seyss  jairen  des  andern  vyand  werden 
nl  in  gbeyner  wyss,  noch  wider  en  doin  ambe  eyncher  Sachen  willen  ^  mer  yclicher  van  uns  sal  verhneden  und 
bestellen,  das  dem  anderen,  synen  landen,  laden  oder  undersessen  gheyn  schaden  geschie  in  oder  ujss  der  andern 
ron  ans  herren  sloissin,  steden  oder  landen,  sunder  argelist.  Vort  so  solen  yclichs  unser  herren  undersessen, 
phaffeo  oder  leygen,  kouffinan  und  pilgerim  Telieh  sin  in  des  andern  herren  sloissin,  steden  und  landen  und  yren 
bmfoianschatz,  nutz  und  arber  da  werken  und  schaffen  ungehindert,  und  solen  da  enbynnen  nicht  besäst  oder 
pkommert  werden,  sy  enweren  dan  sachewalden  oder  bürgen^  oder  uff  blychenden  dayt  begriffen,  so  sal  man 
aallich  anuerzoieht  recht  laissen  widerfaren.  —  Vort  were  yman,  wer  der  were,  der  eynchen  unser  herren  oder 
ijTDe  lande  oder  lüde  angriffe  oder  beschedichde  uyss  der  Stureburg,  itter,  oder  wider  darin,  dar  enpouen  daz  eyn 
na  uns  herren  des  anderen  mechtig  were  zu  rechte,  so  sal  unser  eyn  dem  anderen  uffe  dy  angriffere  helffen 
ijaoen  vyrzen  nachten,  darna  das  unser  eyn  van  dem  anderen  datzu  gemaint  wurde. ' 

Datum  Euersberg,  anno  d.  MCCCXC.  secundo,  feria  quarta  post  diem  b.  Egidii  confessoris« 

174*  ßrjbif^of  grietrtc|f  IIL  t).  Soln  Dcrlei^t  bcm  3ol^Ätttt  J^errn  ju  dt^e^U  gegen  t>ic  3wfÄ9^/  »^^^v 
))erfonIi^  no^  ani  bem  gtetc^namigen  (Schlöffe  etwa^  %eint>li^ci  untemel^men  )u  n>oUen,  fünfjig 
©ulbcn  aJlanntel^en  ani  bcnt  3oac  ju  3on«.  —  1392,  ben  22.  9lot)emBer.  ^ 

Wir  Friderich  van  goitz  genaiden  der  h.  kirchen  zu  Colne  ertzebusschoff  —  doin  kunt  allen  laden ,  dat  wir 
unb  truwer  dienste  willen,  die  Johan  herre  zu  Reyde  uns  ind  unsme  gestichte  noch  doin  sal  in  zukunftigen 
yden,  ind  ouch  want  derselue  Johan  sich  ind  syn  sloss  zu  Rejde,  burgh  ind  vurburghe,  ind  sowat  darzu  gehoirt, 
erloift,  zu  den  heiligen  verswoiren  ind  verbunden  hait,  also  langhe  as  wir  leuen,  nyet  doin  zu  raiden  noch  zu 
reruen  myt  worden  noch  mit  werken,  noch  nysser  deme  slosse  Reyde,  der  burghe  vurburghe,  noch  sowat  darzu 
ehoirt,  nyet  zu  geschien  laissen  van  yeme  of  ymande  anders  weder  uns,  unse  gestichte  of  dieghene,  die  uns  nn 
teent  of  hemamails  stuenden  zu  verantworden;  ind  oach  dat  sloss  Reyde  in  syme  leuen  zu  bestellen  ind  na 
fme  dode  also  bestalt  zu  laissen,  dat  syne  erneu  ind  nakomelinghe ,  off  we  Reyde  na  yme  ynne  hette,  uns  ind 
isme  gestichte  dieselue  Sicherheit,  geloefnisse  ind  eyde,  as  van  des  sloss  weigen,  doin  solen  ind  damit  in 
irseluen  wyse  verbunden  bliuen,  as  langhe  as  wir  leuen;  also  zu  verstain,  dat  sy  uyss  dem  slosse  Reyde,  der 
irghe,  vurburghe  of  wat  darzu  gehoirt ,  nyet  doin  ensoeien  noch  geschien  laissen  van  ymande  anders  weder  uns, 
ise  gestichte,  of  die  uns  zu  verantworden  stunden,  uyssgescheiden  ejnen  hertzougen  van  Guilge,  die  zu  der  zyt 
ere,'"*  ind  ouch  Scheyuart  van  Meroide  herren  zu  Hemersbach,  unsen  lieuen  rait,  den  alden,  ind  den  jungen, 
nen  son,  unse  lieue  getruwen,  na  deme  as  die  brieue  dat  deirlighen  ynne  haldent,  die  wir  van  Johanne 
uvchreuen  darup  hain.  Herumb  hain  wir  denselben  Johan  unsen  ind  unss  gestichtz  man  gemacht  ind  machen 
diesen  brieue,  ind  hain  yeme  darumb  zu  manleene  bewjst  vunftzich  gülden  geldes,  alle  jairs  up  sente  Mertyns 
{he  des  heilghen  busschofs  zu  geiuen  ind  zu  bueren  an  unsem  zolle  zu  Friedzstroim.  Also  doch  dat  wir  ind 
use  nakomelinghe  ind  gesticht  die  vunftzich  gülden  geldes  van  Johanne  vurschreuen  afloesen  moegen  mit 
mfhundert  sulchen  gülden,  sowanne  wir  willen;  ind  sowanne  yeme  die  bezailt  synt,  so  sal  he  uns  vunftzich 
Iden   erf ligher  gülden  an   sjyme  vry  eygenen  guyde  ^   uns  ind  unsme  gestichte  wale  geleigen ,   of  he  dat  hait, 

*  <5d  tottb  nod^  tDcitlSuftig  BcfHmmt,  bag  ettoa  entjh^enbe  @treitig!eUen  s^ifd^en  ben  Beiben  SanbeS^ctren  unb  il^ren  gegenfeitigen 
Einfafen  butd^z  ni^t  Benannte,  ©d^iebdrid^ter  gefd^Iiti^tet  toetben  foQen.  ~  ^  @d^on  mit  Utfunbe  d.  d.  1388  des  neitteo  d^ges  na 
it  Agathen  der  heiliger  jonckvrowen,  ^atte  ^o^ann  ^txx  ju  Sl^r^bt  geloBt,  nichts  geinblic^ed  gegen  ben  (Sr^Bifc^of  Binnen  ben  näc^flen 
ben  Sagten,  unb  auc^  fester  nic^t  untemel^men  ^u  tooUtn,  ed  fe^e  bann,  ba$  tx  bemferSen  einen  ÜRonat  Dotier  bie  Xreue  gefünbigt 
b  200  t^einif(^e  ©ulben  etflattet  ^aBe. .  !Dtefed  (9e(5Bni$  l^otte  et  ^,iiiit  ingeaigele  der  vromer  lade  heren  Schejaarta  van  Meroide 
rren  zu  Hemerspach  myna  swegerheren^  heren  Engilberts  van  Orspick  rittere,  Schey aarts  des  jongeo  myiis  swagers  ind  Harpers 
B  Halle  kuchenmeistere  mynas  herren  van  Colne"  mitBeftegeln  laffen.  —  »  3n  bem,  biefet  ©ete^nung  »orange^enben ,  Äeijetfe  l^eift 
inbiefetOeafe^ung:  „want  Reyde  offen  sloss  is  ejns  hertzougen  van  Guylghe.*'  <Diefen  9{e))eTd  BeflegeUen  aufet  ben  SSotgenonnten : 
ftiarleh  vaight  zu  der  Nenen  ind  Godarde  burgghreuen  zu  DrachenueltR^  rittere/* 
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bewjrsen  ^  oiF  antver  an  anderem  vryen  eigenen  goyde  bynnen  eyme  jaire  vergolden  fnd  ans  iad  miiem  gcnUii 
dat  gat  of  die  gnlde  npdragen*  Ind  aolen  he  ind  syne  ernen  unse  ind  unser  nakomeiinghe  ind  geatidtfi  mk 
danaff  eweliehen  sjn  ind  blyuen,  ind  soelen  sy  dat  gut  ind  die  gnlde  van  uns  ind  unaen  nakoBeliiga  U 
gestiebte  zu  manleene  entfangen  ind  uns  ind  unsen  nakomelingen  ind  gestiebte  damp  buldra  ind  svcres,  im 
manleens  reicht  is  ind  as  oucb  Johan  varschrenen  uns  dieselne  bnide  ind  eyde  algerelde  gedain  bait,  ind  17  smIb 
ouch  dat  leen  verbrieuen  as  sy  schnldieh  syn.  Were  eaer  sache ,  dat  djt  vuigenante  manleene  fBB  Jda 
vurscbreuen  nyet  afgeloist  enwoerde  in  syme  leuen,  so  sal  datselne  manleben  ind  gulde  zur  stunt  na  dode  Jolm 
uns  ind  unsem  gestiebte  los  ind  ledicb  ernailen  syn  zu  ewigen  dagben,  nyet  reicbtz  synen  ernen  daran  bckiya 
Ind  dieser  dinghe  za  urknnde  bain  wir  unse  ingesiegel  an  diesen  brieff  doin  bancgben ,  die  gegeinen  ts  n  Bob 
in  den  jairen  unss  berren  do  man  schreif  Dosent  drubundert  zwey  ind  nuyntzicb,  up  sente  Ceeilien  dig^  k 
beiligben  jancfrowen. 

975.  ®raf  ^rtebrtc^  b.  ^ttxxi  ^np^i^ttt  ft^  gegen  ben  ®rafen  3ltoIp]^  t).  (Sttöt,  eine  ^Uft  Ser» 
(tnbung  fernem  ättejlen  ®o^neä  mit  einer  ber  (eiten  jlüngilen  XS^ter  be^  lefteren,  ireim  jit  f 
mannbaren  ^a^xm  gelangt,  bewirf en  ju  »oUen.  —  1392» 

Wy  Fredericb  greue  van  Muerse  ind  bere  van  Baere  maken  kont  allen  luden  und  bekennen  oenermids  faa 
openen  brieoe ,  want  eyns  wytlicben  bylicbs  verampt  ind  oeuerdragen  ys  tusscben  dogbtere  unss  lieua  kna 
greuen  Adolphs  van  Cleoe  und  van  der  Marken  und  unsen  aldesten  soen,  wilgben  hilcb  wy  nnd  unse  ernen  bafldeani 
vuluoyren  soelen^  also  dat  unse  aldeste  soene  toe  eynen  echten  wyne  und  toe  eynen  beddegbenoten  hMm  ai 
nemen  sal  een  van  den  twen  jungesten  dogbteren  uns  Heuen  beren  vurgenant,  die  be  nu  op  data  dys  brejlb  Im^ 
as  mit  namen  Katberinen  und  Ermegard,  wylcbe  wy  off  unse  ernen  ter  tyt  kiesen  solen  als  oer  een,  off  sie  Üb 
tot  oeren  jaren  und  mundigen  dagen  komene  syn ;  ind  wert  sache  dat  unse  ojldeste  soen,  den  wy  na  Mii^ 
bynnen  deser  tyt  afliuicb  wurde,  dat  got  verbiden  moet,  so  sole  wy  den  hylicb  doin  ind  volnoiren  mit  00 
aldesten  soene,  den  wj  toe  der  tyt  leuendicb  bedden,  ind  wurde  der  vurscbreuen  unss  lienen  berrea  dogyn 
bynnrn  der  tjt,  eer  die  billich  vuluoirt  were,  eynicb  afflinich,  so  sole  wj  den  byllicb  emden  und  volooimil 
der  anderen  van  den  twen  dogbteren,  die  tbo  der  tyt  leuendicb  were,  wilchen  billich  wy  off  unse  eraen  vidqiii 
ind  vuluoiren  solen  bynnen  senen  jaren  nae  data  dys  brtefs  allemeest  nae  einander  volgfaenda.  Ind  wjtdii  f$ 
der  dochtere  ein  off  sie  biede  tot  oeren  jaren  nnd  mnndighen  dagen  komen  syn,  so  sole  wy  tot  heysckirf 
gesynnen  unss  lienen  berren  off  einer  ernen  den  byllicb  vulbrengen,  wanner  unse  lieue  bere  off  aine  emiHi 
dat  diy  maeod  toevoren  weten  laten  off  daerumb  manen.  Ind  wy  sekeren  nnd  gelouen  in  ghoyden  timpairi 
verbinden  unss  in  diesem  breiae,  den  byllicb  zu  halden  und  zu  vulbrengen  as  varschrenen  steit,  und  gUmlf 
Sachen  noch  bebulpnisse  daerentghegen  toe  doyn,  toe  solchen,  toe  weruen  nogh  toe  wenden  mit  gbeistliehaitf 
mit  werltlichem  rechten,  dat  desen  byllicb  binderen  möge  off  daerweder  sy.  Ind  tot  eyner  merren  atckeAtft  dM 
billich  toe  halden  und  toe  vulbrengen^  so  hebbe  wy  unsem  lienen  beren  und  sinen  eruen  darvur  tbo  boigBi' 
und  setten  Oerart  beren  toe  Alphem,  Gerart  beren  toe  der  Dycke,  Amd  beren  to  Waghtendujnfc,  WQkfl  ^ 
Eyle,  rytter,  Geldolph  van  Huyise,  Bernd  van  Sleswich,  Diedericb  van  den  Beige,  Bernd  van  Weeaort,  6^ 
Projt  und  Gotscbalk  van  Royde ,  de  sich  mit  anss  ind  voer  unss  verbunden  bebben  an  bani  onss  liesni  ^ 
und  einer  erueu;  off  sache  were  dat  wy  off  unse  eruen  broicblich  wurden  in  desen  punten  und  hilUcbsndti»*' 
unse  lieue  bere  off  sine  eruen  unss  Frederiche  greuen  toe  Moirse  toe  Moirse  an  den  portener,  ind  ansäen  ki^i 
oere  wonjnge,  daer  sy  nu  op  data  dys  briffs  wonachtich  sint,  mit  oeren  boeden  nnd  brieuen  fflttidci,di9 
Frederich  greae  vurscbreuen  asdan  drej  gude  man  vor  unss  mallich  mit  twen  perden  und  unse  bürgen  tü^ 
selfs  lyue  yclich  mit  twe  perden  inryden,  off  mallich  voer  sich  eynen  guden  man  mit  twe  perden  W*| 
insenden  soelen  tbo  Orsoy  in  die  etat,  die  dair  liggen  und  blyuen  soelen  toe  leysten  op  oers  selb  f^ 
alsolange  dal  unsme  lienen  beren  off  synen  eruen  dyse  billich  vulbraicbt  nnd  vnieyndet  sy,  off*  dat 
Rynsche  goylden  in  oere  sycker  vry  behaelt  bynnen  Orsoye  vul  und  alle  wol  bethalet  syn.    Alle  dese 
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j^nnteii  hebb6  wy  Frederieh  greae  tot  Mofrse  imssnie  lieaen  heren  nnd  sinen  ernen  ghesekert  und  gbeloaet  in 
prien  trawen,  sekeren  and  ghelouen  oeuermitz  diesen  brieff,  stede,  Taste  und  imuerbnicIiliGk  zn  holden^  erkunde 
DW8  siegeis  an  diesen  brleff  gehangen;  ind  wy  vorschreaen  bargen  bebben  gheioaet  and  gbesekert  in  ghaden 
trawcD  and  in  reicbter  eydstat  alle  dese  vorworden  nnd  punten  vaat,  stede  and  nnaerbruchlicben  za  halden,  and 
kebben  des  zo  orkunde  anse  segele  an  diesen  breyff  ghebangen. 

Gegeoen  in  den  jaren  anss  heren  Dusent  dryehandert  twe  und  nayntzich.  ^ 

»76-  ®trttt(^  i)-  eiet>e  l&efunbet;  baß  frin  SSater,  Oraf  aboly^  t)-  eiet)e,  t^m  bie  ®raff(^afi  3Rarf  mit 
Siljlein,  ^rebeburg,  8t>pe  unb  2400  ©ulben  SRenten  am  3ötte  ju  ÄatfcröwertJ  aBgetreten,  unter 
bcr  SSerpfltc^tuttg,  bte  SWarKfc^en  ©^ulben  ju  iibeme]^mett,  bie  BejlcJ^enben  Siinbmffc  unb  Verträge 
ju  beachten  unb  fernen  »eiteren  2lnft)ru(i^  an  bcn  SSater  ju  ergeben*  —  1393,  ben  2.  Januar» 

leb  Djderich  van  Cleae  maeke  kaod  ind  kenlich  allen  laden  ind  bekenne,  dat  want  myn  lieae  gemjnde  beer 
Hyn  vaider  greue  Adolph  van  Cleae  ind  van  der  Marke  my  Tan  sanderlingen  gansten  ind  genaden,  die  hye  tot 
iif  gehad  beaet,  gegeaen  ind  gelaten  heuet  die  gansse  graesschap  Tan  der  Marke  myt  allen  oeren  rechten  ind 
Debeboeren,  ind  die  slate  ind  heyrlicheide  Tan  Bylsteyn  ind  Tan  Vredeborgh^  ind  die  stat  Tan  der  Lyppe,  also 
Is  oen  die  Terpandt  is  Tan  den  beeren  Tan  der  Lyppe,  ind  alsulke  Tier  ind  twyntich  hundert  goldene  geldz,  als 
lyn  lieae  oeme  greue  Engilbrecht  Tan  der  Marke  seliger  gedacht  jayrlix  toe  boeren  plach  uyt  dem  tholle  toe 
leyserswerde ,  also  Toil  rechts  als  myn  liene  beer  myn  Taider  dairaene  hadde,  ind  alle  ander  slate^  lande  ind 
ejrjicbeide,  also  als  hye  die  nu  ter  tyt  innebeuet  ind  ingekregen  heuet  Tan  dode  myns  lieaen  oemen  greuen 
tagilbreeht  [Tan  der  Marke,  uytgesacht  dat  slat  Seaenar  ind  dat  gansse  land  Tan  der  Lymersch,  dat  an  der 
raesschap  Tan  Cieue  blyuen'.sal,  dayr  dat  Tan  ailds  toe  geboert  heuet,  ind  beheltlich  mynen  lieaen  oemen 
Iderich  Tan  der  Marke  alsulker  scheidynghe,  als  hye  myt  mynen  lieuea  beeren  mynen  Taider  gescheiden  is  Tan 
M  lande  Tan  der  Marke,  na  ingehailt  der  brieue  die  dayrop  gegeaen  synt;  ind  tairtoe  myn  lieue  beere  myn 
lider  my  gegeaen  ind  gelaten  heuet  die  borgh,  land  ind  die  gansse  heyrlicheit  Tan  Stranckd  myt  allen  oeren 
ebehoeringhen ,  als  die  Tan  ayldz  der  graesschap  Tan  Cleae  toebehoert  heuet,  beheltlich  myoen  lieaen  beeren 
irnen  Taider  alsulker  anspraken,  als  hye  na  ter  tyt  heaet  an  Bernde  Tan  Stranckd  ind  an  diegbene  die  darmede 
Iren,  daer  Triende  myns  lieaen  beeren  myns  Taiders  geuangben  wurden  in  dem  lande  Tan  Lynne,  dayrtoe  ich 
^en  lieaen  beeren  mynen  Taider  myt  alle  mynre  macht  bebulpicb  vesen  sal,  die  ansprake  toe  maenen  ind  toe 
trderen ;  ind  ich  ensal  myt  Bernde  noch  myt  dengenen  die  daermede  war«i  geyne  Trientschap ,  bestant  off 
yrwarde  degedingen  noch  oen  noch  sye  in  myne  slate  myt  mynen  willen  komen  laten,  dat  ensy  dan  myt  willen 
i  rade  myns  lieuen  beeren  myns  Taders;  ind  sowat  Toyrwarden  off  saycken  myn  lieue  beere  myn  Taider  myt 
mde  ind  myt  dengenen  die  dayrmede  waren  degedingt,  deen  sal  ich  Tolgen  ind  sal  die  Tast  ind  stede  hailden; 
I  so  wannere  my  Tan  Bernde  Tan  dem  slate  ind  heyrlicheide  van  Strunckt  alsulke  scheydinghe  wederaaren  mach 
nr  mynen  lieuen  beeren  mynen  Taider  dunckt,  dat  ich  mede  Terwaert  sy,  die  sal  ich  aengaen,  doen  ind  nemen 
synen  rade.  Ind  ich  bekenne  ouch  oaermydz  desen  bryeff,  dat  ich  mynen  lieaen  gemynden  beeren  mynen 
Ider  wederomme  myt  ganssen  troawen  meynen,  helpen  ind  bystaen  sal  diewyle  he  leuet  myt  lyae  ind  myt  gade^ 

^  3n  einer  gleiten  Urfunbe  bon  bemferSen  3al^re  unb  auc^  ol^ne  HngaBe  be£  Staged  \t%it  et  feinem  @o^ne  ald  SSSiberlage  gegen  bie 
OOO  Oulben,  »omtt  ChrjBifc^of  gtiebrtc^  to.  (55ln  bie  fünfttge  ©taut  att«|leuern  teerte,  ba«  ©«^tof  unb  bie  ^ertft^aft  53«  unb  eine 
itc  t>on  1000  ®ulben  w&f  mit  ber  toeiteten  3"faS^  ^«1  ^^«f^  ©ol^n,  na(i§  feinem  SCobe,  bie  ®Töff(^oft  SWeut«  mit  ben  ftettfc^aften 
lunetö^eim,  Ärefelb  unb  5Dlebam  erBen  foH,  toogegen  bann  ©ar  «nb  bie  »ente  jurficffairen,  baf  betfelBe  feine  ö^egottin  mit  bet 
Jrf^oft  gtimmetgl^eim,  unb,  nad^  bem  HBIeBen  ober  einet  anbettociten  »etma^lang  feinet  (be«  SBotet«)  Oema^Un,  mit  ilKentd  Be»lt- 
nett  foO ,  toeli^e  bagegen  auf  ben  (BhpB(a|  i^tet  (Slteten,  obet  auf  (SIete  Setai^t  leiflen  unb  nut  in  bem  gaQe  «nf^mtd^  batauf  ^oBen 
»  tt»cnn  tn  (hmongelung  Don  e5(nen  bie  äBtlgcn  X5c^tet  bee  «oufed  (Siebe,  »elc^e  ebenfoSd  JOet^ic^t  geleijlet,  gu  biefet  (SiBf^aft 
ifca  t^fttpni/  jjdal  wy  dan  oerre  euenture  waehtende  were.'^ 
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myt  landen  ind  mjt  luden  ind  myt  der  aelynger  graessehap  yan  der  Marke  ^  myi  rydderen  ind  myt  kiieAtt,U 
myl  alle  den  slaten  die  ich  nu  hebbe  oiF  nrnmemieer  namals  krygen  mach ,   ind   myt  alle  mynre  mackt  ia  iln 
sacken,  daer  myn  Heue  beere  myn  vaider  hnipen  an  mj  gesjnnent  off  duet  geaynnen,  dat  sy  myt  veden  off  tat 
veden»  off  in  wat  maten  myn  lieae  beere  myn  vaider  der  halpen  an  my  geajnnet,  op  myns  sei&gewfaiiadnrlqi 
tgegen  alremallicb^    he  sy  wje  he  sy,  nyemand  uytgeeebeiden.    lud  ich  ensal   my  njet  wyuen  noch  geeo  nis 
dreypliche  sacken   doyn   off  begynnen,   diewyle  myn  lieae  beere  myn  vaider  leuet,  dat  ensy  jnyt  b;»»  vflta, 
Veten  ind  rade;  ind  myn  lieoe  beere  myn  vaider  sal  ind  mach  sich  behelpen  tot  allen  tyden  vannere  kewü  ipt 
den  vryen  stoylen  toe  Bjisteyn  ind  toe  Boychem  tgegen   alremallicb  niemand  uytgescbeyden ,    ind  dartoe  ni  U 
die  vryegreuen  ind  vrjen  die  in  den  vryen  stoylen  gehoeren,   ind  die  amptlude  in  den  landen  dayr  die  n^« 
stoile  gelegen  synt ,   mynen   lieaen  beeren  mynen  vaider  doyn  hulden  ind  willich  ind  gehorsam  maekea  to(  Jim 
tyden,  als  he  des  toe  doene  heuet,  ind  dayrtoe  sal  Ich    mynen  lieuen  beeren  mynen  vaider  onch  behul pich  von 
in   alle  der  maten  als  vor   geschreuen  steyt.    Vort  so  sal  ich  op  my  nemen  alle  schult,    die  sy  Terbrieiif 
unnerbriefft ,   die  myn  lieae  oeme  greue  £ngilbrecbt  van  der  Marke  achterliet  ind  scbaldich  bleef ,  lad  nl  wpm 
lieuen  beeren  mynen  vaider  daeraf  scbaidelois  hailden  na  alle  mynre  macht,  ind  sunderlynge  alle  scholt,  die  qi 
liene  beere  myn  vaider  by  synen  tyden,  dyewyle  he  dat  land  van  der  Marke  innegehad  bea«^  gemaickt,  gduA  4 
verbriefft  heaet ,   die  den  lande  van  der  Marke  aengett  ind  dairaff  eoemen  is ,   die  sal  ich  betauen  ind  ▼cnklM 
van  den  yrsten,   dat  my  van  den  vorgenanten  lande  vervellet,  dat  sy  bynnen  dem  lande  off  baten  dem  Unfc)  i 
van  enen  wyue  die  ich  neme,  off  in  wat  maten  my  geld  off  gbued  verviele  van  opkoemynge  ind  verfalle,  lud  ifit 
van  den  reuten ,   ind  alsulcb  gbelt  als  vervallen  ind  comen  sal  van  den  degedinghen ,   die  myn  lieae  beep  ^fi 
vaider  nu  ter  tyt  heuet  myt  der  stat  van  Dorpmunde,  mit  Veelkoen  huys  ind  mit  den  van  Sweyrte,  datnlqi 
liene  beere  myn  vaider  beffen  ind  boeren  ind  sal  dat  keeren  an  die  hardste  schult,  die  he  bynnen  dem  lüde  nt 
der  Marke  gelaaet  of  verbryeuet  heuet,  Ind  alle  die  degedyngbe  sal  ich  mede  gelyeuen,  getanen  ind  bescpkiii 
alle  der  maten  als  myn  lieae  beere  myn  vaider  die  gelauet  ind  besegelt  heaet,    Ind  alsulch  gelt,  alsmykenamk 
veraallen  off  komen  machte  van  dem  gbelde ,   dat  myn  oeme  die  bertoige  van  dem  Berghe  mynem  lienea  oMi 
greuen  Engilbrecbt  vorgenant  scbuldich  was,  ind  van    anspraken  ind  degedinghen,   die  myn  lieae  oeme  ^ 
Engilbrecbt  off  myn   lieae  beere   myn  vaider  gebad  bebben  off  hebben  van  wegen  des  lands  van  der  Mufatt 
mynen  oemen  den  hertoigen  van  dem  Berghe ,  dat  gelt  sal  ich  keren  an  mynen  neuen  beem  Johan  vaa  ArW^ 
ind  betailen  oen  darmede  aisulke  vyerdasent  scbilde ,   als  myn  lieae  beere  myn  vaider  oen  gelaoet  ind  Tcrldi 
heuet  voyr  die  lande  van  Bylstein  ind  van  Vredeborgh,   die  oen  myn  Heue  beere  myn  vaider  afgekodit  kiMttt 
meerynghen  ind   beteryngen  des  landz  van   der  Marke,   want  oen  myn   lieoe  oeme  greue  Engilbredt  bj  ijA 
leuendigen  lyue  die  vergifft  ind  verbryefflt  hadde    ind  oen  dairaff  buldyngbe  hadde  doyn  hebben ;   ind  oft  sdil 
were  dat  ich  van  mynen  oemen  dem  hertoigben  van  dem  Berghe  geen  gelt  enkrege  eer  der  tyt  dat  nei  ttf^ 
neuen  van  Arborgh  dat  gelt  betailen  sal^   ind  myn  lieue  beere  myn  vaider  my  dat  gelt  verlecbte  ind  betMMsll 
mynen  neuen  van  Arborgh,    so  sal  ich  mynen  lieaen  beeren  iiiynen  vaider  die  vierdasent  scbilde  wederpwali 
betailen  van  eyngen  anderen  gelde  dat  my  ergent  vervyele,    tot  maenyngen  myns  lieaen  beeren  raya«  "> 
Mede  is  id  voirwarde,  dat  ich  dat  huys  Blanckensteyne  bestellen  sal  mit  luden  ind  myt  degelii  kost  na  nde  4* 
lieuen  beeren  myns  vaiders,   also  dat  dat  wall  bewaert  sy;  ind  ich  ensal  daer  nyemande  op  noch  af  letl«,  ■ 
ensy  myt  willen  ind  myt  rade  myns  lieaen  beeren  myns  vaiders ,   Ind  ich  sal  mynen  lieuen  beeren  mjaea  m 
gunnen  ind  laten  op  dat  bays  Blanckensteyn  toe  ryden,   toe  weesen  ind  toe  woenen,   ab  een  berbcrgeditf* 
hebben  na  alle  synre  gaedyngbe  wannere  bye  wil,  ind  sich  daeraff  ind  daerop  toe  behelpen  na  alle  synre  gi«<!%^ 
ind  sowat  myn  lieue  beere  myn  vaider  op  dem  huys  Blanckensteyn  hedde  an  wat  sacken   dat  were,  des  enn* 
my  in  geenre  wys  anderwinden  noch  nyemande  daerop  schicken  die  sich  des  underwinde,  ind  darane  ensal  idi^ 
noch  nyemande  van  synrewegen  hynderen  noch  kroiden ;  ind  off  myn  lieue  beere  myn  vaider  an  dem  huys  Bbadni^ 
yet  tymmeren  wolde ,   daertoe  sal  ich  oen  deynst  ind  holt  uyt  dem  lande  van  der  Marke  volgen  lata  iid  dl 
hebben,   wannere  ind  wair  he  wil  ind  des  toe  doene  heuet.    Ind  is  mede  voirwarde,  dat  myn  liene  bceif  9 
▼aider  hebben  ind  behailden  sal  diewyle  he  leuet  die  boeue  toe  Haeghen  ind  toe  Swelme,   also  ab  oen  «V 
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taderai  panden  versat  ajiit  vaii  dem  gestiebte  yan  Coiloe,  ind  darane  enaal  ich  oen  nammermeer  bynderen  noch 
boyden,  dan  ich  ind  mya  amptlade  van  mynrewegen  sollen  oen  ind  denghenen,  den  hey  die  hoeae  beaielt  toe 
rerwaefen,  behulpich  ind  vorderlicb  daertoe  wesen  na  alle  mynre  machte  die  hoene  wail  toe  verwaeren  ind  mynen 
Kraen  beeren  mynen  vaider  die  tot  nutte  ind  toe  orber  toe  brenghen,  ind  dartoe  sal  ich  myne  amptlade  halden, 
{djck  Tor  gescbreaen  steet.  Ind  alsolke  schalt  als  myn  lieae  beere  myn  yaider  gemaickt  ind  gewyset  heuet  op 
die  Tagetdje  van  Essen,  alsoveer  als  ich  dar  tot  enen  yagede  geliaren  werde,  ind  op  die  ghulde  van  der  stat  van 
Dorpmonde,  die  schalt  sal  ich  daraff  betaiien,  ind  alsalke  briene  als  hey  darop  gegeuen  heuet,  sal  ich  hailden  ind 
roldoen  denghenen ,  die  in  die  ghalde  gewyset  synt  na  ingehailt  der  breae.  Ind  vort  is  id  mede  voirwarde ,  dat 
Iflh  alsnlken  landfrede,  als  myn  lieae  beere  myn  vaider  gelaoet  ind  besegelt  heuet  myt  den  beeren  ind  steden  van 
tFestfaien  sess  jare  langh,  ind  alsullich  verbond  als  myn  lieae  beere  myn  vaider  gefauet  ind  besegelt  heuet  sess 
jacre  langk  myt  dem  bysschop  van  Monster,  den  landfrede  ind  dat  verbond  sal  ich  in  syne  stede  gelauen  ind 
legalen  in  alle  der  maten ,  als  hye  die  gelauet  ind  besegelt  heuet.  Ind  ich  ensal  van  desen  dalge  vort ,  diewyle 
syn  Heue  beere  mya  vaider  leuet,  engeyn  verbond  myt  yemande,  hey  sy  wye  hey  sj,  aengaen,  dat  ensy  myt 
rillen ,  myt  weten  ind  myt  rede  myns  lieoen  beeren  myns  vaiders.  Ind  ich  ensal ,  diewyle  myn  lieue  beere  myn 
iider  leuet,  geenrehande  beyrlicbeide,  land  noch  slate  verkopen  noch  versetten.  Ind  alsulch  leen,  als  Adolph 
lyn  broider  intfangben  heaet  van  der  hertoigjnnen  van  Brabant,  dat  toe  dem  lande  van  der  Marke  toe  boeren 
Jach,  sal  ich  oen  rustlich  ind  vredelicb  laten,  diewyle  myn  lieue  beere  myn  vaider  leuet  Ind  aisulke  degedinghe, 
Is  myn  lieoe  beere  myn  vaider  gedegedynght  heuet  myt  dem  ertzebisschop  van  Coline  in  der  lester  soene^  als 
in  Jobans  Freeskens  guedn  wegen,  sal  ich  hailden  ind  voltyen  in  alle  der  maten,  als  myn  lieue  beere  myn 
aider  schaldich  is  toe  doene*  Ind  vort  is  id  vorwarde,  oBl  saeke  were  dat  ich  afliuicb  wurde  sonder  gebärd, 
»  sal  dat  gansse  land  van  der  Marke  ind  alle  ander  slate,  lande  ind  gbuede,  dair  my  myn  lieue  beere  myn 
lider  nu  aen  geguet  heuet  na  ingehailt  dis  brieues,  weder  vallen  ind  coemen  an  mynen  lieoen  beeren  mynen 
üder  ind  an  sine  eruen ;  ind  off  ich  afliuicb  wurde  ind  menlicb  geburd  van  my  blyuende  achterlyete,  dye  menlich 
Bbnrd  sal  an  den  vorgeschreuen  landen  ind  beyrlicbeiden  blyuen,  dan  wurde  ich  afliuicb  ind  wyflich  geburd 
ßhterlyete,  so  sollen  die  lande,  slate  ind  beyrlicbeide  weder  vallen  an  mynen  lieuen  beeren  mynen  vaider  ind  an 
rne  eruen ,  ind  die  wyflich  geburd  sal  men  bestaeden  na  rade  der  maghe  ind  vriende ,  days  sye  wail  sy.  Ind 
yt  deser  goedyngge  sal  ich  my  genoygen  laten,  diewyle  myn  lieue  beere  myn  vaider  leuendich  is,  ind  ich  ensal 
ich  alle  die  wyle  nyet  meer  eysschende  wesen,  ind  hey  ensal  my  ouch  anders  nyet  schuldicb  wesen  toe  geuen 
ewyle  hey  leuet.  Alle  dese  punten  ind  vorwarden,  soe  woe  my  die  aenegaen  toe  doene  off  toe  hailden,  bebbe 
b  gelaaet  ind  gesekert  in  guden  trouwen  ind  myt  opgerichten  vyngheren  ind  myt  gestaefden  eden  oeuer  den 
lylgen  geswoeren  vast,  stede  ind  unuerbrecklicb  toe  hailden  ind  toe  doene,  sonder  alle  argelist,  ind  bebbe  des 
t  orconde  ind  toe  getuege  der  ewiger  wairbeit  myn  segel  an  deseu  brieff  doyn  hanghen;  ind  omme  die  merre 
tnden  ind  vestnysse  willen  alre  punten  ind  vorwarden  hebbe  ich  gebeden  myne  lieue  vriende  heem  Adolph  van 
lytkannen,  rentmeister  myns  lieuen  beeren  myns  vaiders,  Wolter  Stecken,  Loyff  van  Issem ,  Eueird  van  Wyschel, 
irid  van  Oyssenbrojck  ind  Labberd  van  Thille,  dat  sye  oer  segele  by  dat  myne  toe  getuege  an  desen  bryeff 
Uen  hangben.  Gegeuen  in  den  jaeren  unss  beeren  Dusent  dryehundert  drye  ind  negentich,  des  neesten  dages 
Nyenjayrsdaighe  geheiten  circumcisio  domini. 

f7*  Sletnatb  »*  SSaKenBurg,  ^err  ju  8om  wib  ©ittart,  fc^t  feiner  Staut  GtifaBct^,  Xo^ttt  brt 
®raf«i  abolpji  »•  &m,  aU  SBifecriage  einer  auÄjleuer  t)on  7000  ©ulbcn  btc  SWü^Iengefätte  ju 
(Bittaxt  unb  im  %aUt  iti  finberlofen  W>Uhtni  berfetben  bem  ®rafen  fßr  bic  SRficferilattung  ©c^loß 
unX>  ©tabt  9lat>enfleitt  mit  ^ttptn  unb  Ucbcn  ju  ^fanb,  welche  ^fanbjlfidfc  im  gaUe  ijire«  Ucbcr^ 
UUxa  i^r  SBitt^um  fc^n  foUen-  —  1393,  ben  9*  Januar- 

* 

Wy  Reynold  van  Valkenborgb,  here  van  Borne  ind  van  Sittard,  maeken  kond  end  kenlich  allen  luden,  dat 
Ol  QDse  lieue  neue  grene  Adolph  van  Cleae  uns  tot  eynre  elicher  witlicher  gesellynnen  ind  bedegenoten  gegeuen 
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iMoet  LyBbeili  syn  doichter,  iod  uns  mit  oyr  gegeoen  heaet  ind  wail  yerplagaB  iad  Y$nriaaü  ^^aminm  jjtk 
liollaiitsehe  golden:^  so  bekennen  wy,  dat  wy  die  yorgenoemle  seaen  dasent  golden  deer  ▼orgenoentci  ■« 
liaoer  geseUynnai  ind  beddegenolen  bewiset  hebben  ind  belacht,  bewysen  ind  beleygen  oenemids  dona  brbin 
onae  moylen  ind  gemail  bynnen  onaer  atat  yan  Sittard  mit  allen  oeren  bedwanghe.  —  Ind  oft  aaeke  w«,  k 
nnae  lieue  geadlynne  ind  beddegenote  aflynich  worde  aonder  leaendige  blynende  gebord  van  ona,  dat  got  nrhf«in 
moytei  ae  aoilen  die  vorgenoemte  aeoen  daaent  golden,  off  ao  wat  deer  tot  der  tyt  betaUt  waren,  veder  valhiU 
koemen  an  anaen  Ueuen  neoen  greoen  Adolpb  ind  an  ayne  eroen.  Ind  daroojr  sollen  onae  lieoe  neae  iad  ijfM  om 
aladan  onderhebben  ind  toe  pande  haiiden  onae  borgh  ind  atat  van  Raeoensteyne  ind  nnae  aliaglM  lioi«  m 
Herpen  ind  van  Ude,  also  langhe  ind  thent  ter  tyt  toe,  dat  wy  off  onae  eruen  unaen  lienen  nenen  grtnm  Ui^ 
off  synen  eroen  dye  aeuen  daaent  gülden^  off  ao  wat  wy  deer  geboret  hedden ,  alle  ind  wail  beUilt  iad  pimrt 
bedden;  daertoe  oyn  onae  amptlode  ind  dyegene,  dye  onae  boya  ind  atat  Raeottiateyne  no  bewaerea  iad  d?B4n 
wy  dat  namaela  beaelen  toe  verwaeren ,  holden  ind  aweren  aoilen ,  dat  alot  ind  dye  stat  Raeoenateyne  toe  \mm 
in  der  maten  als  vorgeschreoen  is.  —  Ind  wy  Reynold  van  \alkenborgb,  bere  yan  Borne  ind  van  Syttart,  idn 
ind  gelaoen  onse  lieoe  geaellynne  ind  bedegenote  toe  tnchtigen  ind  toe  bewedemen  an  onae  borgh  lad  M  m 
Raeoensteyne  ind  an  onse  alinghe  lande  Tan  Harpen  ind  van  Ude  myt  allen  oeren  rechten  ind  toebehocrca. 

Gegeoen  in  den  jaren  onsa  heren  Doaent  driehondert  drye  ind  negenticb,  des  donreadagea  neist  m  nkp 
drottienden  dage  geheiten  Epiphania  dominl 

978.  ^aBjl  SSontfa)  IX.  tragt  bem  Offtctat  t).  6o(n  auf,  t)te  Derauf erten^  ober  auf  lang'm  Sourr  gcja 
Sini  t)cxlk1fpxm  Seft^ungen  be«  2)omf}tftö  n>teber  eütjujiei^en.  —  1393,  t>tn  18.  ^axxm. 

Bonifacios  episcopos,  servos  seruorom  dei,  diiecto  filio  officiali  Coloniensi  salutem  et  apostolicam  beaedicdoMa 
Ad  andientiam  nostram  peraenit;  quod  tarn  dilecti  filii  .  «  decaoos  et  capitolam  ecclesle  Colonieasis,  foioifnii' 
cessores  eorom  decimas,  terras,  Tineas,  possessiones ,  redditos,  domos,  casalia,  prata,  pascua,  grangias,  bcmi^ 
molendina,  iora,  jorisdictiones  et  quedam  alia  bona  ipsios  ecclesie,  datis  super  hoc  litteris,  confectisexiadepsMü 
instromentis,  interpositis  iuramentis,  factis  renantiationibus  et  penis  adiectis,  in  grauem  ipsios  ecdesie  lolM 
nonnollis  clericis  et  laicis,  aliqoibas  eorom  ad  vitam,  quibosdam  Tero  ad  non  modicum  tempu  et  A 
perpeloo  ad  firmam  vel  sab  censo  annno  concesseront^  qoorum  aliqui  dicontor  soper  bis  confirmatioais  IkM 
in  forma  eommoni  a  sede  apostolica  impetrasse.  Qaia  vero  nostra  interest,  soper  hoc  de  oporuiao  ranft 
prooidere,  discretioni  toe  per  apostolica  scripta  mandamos,  qoatenus  ea,  qoe  de  bonia  dicte  ecclesiepffC» 
cessiones  hoiosmodi  alienata  inoeneris  illicite  vel  distracta,  non  obstantlbos  litteris,  instromentis,  iorameatis, 
tiationibos,  penis  et  confirmationibos  sopradictis,  ad  los  et  proprietatem  eiosdem  ecdesie  legitime  reaocait 
Contradictores  per  censoram  ecclesiasticam  appellatione  postposita  compescendo.  Testes  aatem,  qni  tsM 
nominati,  si  se  gratia,  odio  vel  timore  snbtraxerint ,  censora  simili  appellatione  cessante  compellas  Teritati  M^ 
moniom  perhibere, 

Datom  Perosii,  XV.  kalendas  Febroarii,  pontificatoa  nostri  anno  quarto. 

979.  ^erjog  flQil^tlm  ö.  S5crg  unb  ätuna  »♦  ^a^ntt,  feine  (BmaW^f  Befretett  t>tn  in  i'^rcm  fertrj 
fiangel  gclcgctten  Jg)of  ber  %htei  ^antaleon,  KjlU^er  &aU  wegen,  auf  20  3ajrc  wn  attca  SM* 
unb  ©tenPen.  —  1393,  ben  18.  Januar. 

Wir  Wilhelm  van  Goylehe  van  goitz  gnaden  hertzooge  van  deme  Berghe  ind  greoe  ao  RaaeosbffSt  ^ 
Anna  van  Beyeren  van  derseloer  genaden  hertzouginne  ind  greoinne  der  lande  vorachreoen  doin  kont  iad 


'  ilKit  Urlimbe  ton  1393  vrydages  op  sente  Antonius  daghe  (17.  Januar)  Bezeugten  Hinrich  van  ByUnt  camMtc  toe 
Rutger  Tan  den  Boetaelar,  ritter^  Adolph  yan  Suytkanen  canonic  too  SeeffUck,  Joban  van  Gbcnt  iad  I«akbert  tn  M*«  ^ 

(SafaBet^  gegen  bief e  7000  ®ulbcn  (mf  a&en  »eiteren  2Ln\pTü^  an  ba<  D&terli^e  (SxU  ber^id^tet  unb  i^r  Sj^ftutigam  bans  fis^^^tß 
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tv  ons  iad  onse  ernen  iid  nacomelincge,  dat  wir  snnderlicken  omb  goHz  wflltn  iad  des  hdigen  martden  stnte 
FntliBleoDiB  ind  anderre  heiigen^  der  beligdom  gelegen  is  in  deme  doeater  ze  sent  Panthaleone  bynnen  Coelne, 
nd  oab  ganae  gyckt  ind  eoallige  gaae ,  mit  oname  goeden  moitwillen  ind  voraynne  rar  ons ,  onse  eraen  ind 
McomelinGge  liain  geyiThel  ind  vryben  yren  hoff,  goit  ind  erae  xo  Lanegel,  in  onaen  lande  van  dem  Berge 
plagen,  Tan  alreleye  dienate  ind  aehetaoncgen,  lejger  gewalt,  angenaden,  gevoinden,  ludeleiger,  hnndeldger,  van 
perdea,  waynen,  karren  9  die  wir  of  onae  Taroaren  biaher  daynne  gehat  hanen  degdicha  of  jairlicha,  tawentaich 
jiire  lanck  nyest  na  eynander  volgende,  die  an  aoelen  gain  op  datnm  dia  briafa,  also  dat  wir  anbynnen  deaer  zyt 
ifet  heisaehen  enaoelen  noeh  beuelen  zo  doin  onse  amptlode  of  yeman  die  onder  ons  gesessen  is  of  den  wir 
iriacgen  mögen.  Were  aache  dat  wir,  onae  emen  of  naoomelincge,  amptlode  of  onderseissen  dit  brechen  ind  nyet 
raste  ind  steede  enhilden  bynnen  deaer  zyt,  so  bekennen  wir  ind  geuen  willedichen  oeuer,  dat  de  abdt  zo  sent 
Paatbaleon  ind  conuent  oeuer  ons  clagen  geistlidi  of  wereltlichen  rechten ,  dat  wir  yn  onrecht  ind  gewalt  doen 
loeaen  onse  beaegelde  brieue,  recht  ind  bescheit,  mer  of  wir  darvar  geheisschet  weirden,  da  soelen  wir  yn  dat 
lekeonen  ind  soelen  yn  afdoin  ind  jren  schaden  reichten,  sonder  wederreede  ind  argdist.  Und  dis  au  oirkande 
nit  manlich  yan  ona  syn  segele  an  desen  brief  doin  hancgen. 

Datam  Benroydc,  anno  d.  MCCC.  npnagesimo  tertlo,  in  crastino  Anthonii. 

>80*  ^erjog  SBßilJ^elnt  t>.  Serg  unb  ferne  ©ema^Kn  Slnna  fc^enfen  ber  Sottegiatfir^c  ju  ©fiffelborf  t>it 
Beiben  ^6fe  ^anrobe  unb  ^olt^aufen  jur  geier  i^rer  SWemorie.  —  1393,  ben  23*  geBruar* 

Wir  Wilhelm  van  Gailge  van  der  genaden  goeds  hertzoage  van  dem  Berge,  grene  van  Raaensberg  and 
em  za  Blanckenberg,  ind  wir  Anna  van  Beyeren  van  derseiaer  genaden  hertzonginne,  greuinne  nnd  vrauwe  der 
ade  vurschreuen  bekennen  öffentlich  mit  desen  breyf,  dat  wir  dem  almechtigem  gode,  Marien  synre  Heuer  mooder, 
eeyn  oeuerste  patroen  is  der  kirchen  zn  Dussddorp,  de  wir  van  gründe  and  van  nawis  gestichtet  hauen,  %o 
lene  und  zo  eren,  and  oach  umb  heyls  wille  onser  seien,  der  wir  begeren  ewentlichen  zu  gedenken  mit  myssen, 
»mmendacien  und  anderen  getziden  ind  gueden  werken,  de  man,  oft  god  wilt,  ewentlich  bynnen  dem  goedshuse 
» Dusseldorp  begain  aal,  wail  bedacht  and  beraden  ind  mit  gueden  gantzen  upsatze  und  willen,  de  wir  lange 
lyther  darzo  gehat  hauen,  gegduen  hauen  und  geuen  mit  maicht  dis  breyfs  den  eirberen  luden  proeste,  dechgen 
id  capitel  des  goedshuses  zu  Dusseldorp,  ewentlich  und  erflichen  zo  bliuen,  onse  zweene  hone  mit  namen  den 
Iff  zu  Houlthusen ,  gelegen  bynnen  dem  kirspel  van  Dusseldorp ,  den  wir  Anna  hertzonginne  vurschreuen  van 
mst  des  hoegeboren  herren  Wilhelms  hertzouge,  onses  leeuen  herren  und  gesellen,  ytzunt  an  der  haut  hain  und 
«tzen,  ind  onsen  hoff  zu  Haynroide,  den  wir  Heinrich  van  Wachtendonck  dem  alden  onsem  kemereren  zu  syme 
De  gegeuen  hauen  mit  allen  jren  zugehueren,  ao  wie  die  gelegen  synt,  in  deser  wya,  so  wanne  der  vurschreuen 
einrieb  van  Wachtendonck  van  liue  zu  dode  komen  is,  d^t  got  lancge  verhueden  müsse,  dat  der  vurschreuen 
)ffasdan  vortan  ummerme  dem  goedshuse  van  Dusseldorp  zugeuallen  sjn  sal  und  bliuen,  in  deser  wys,  dat 
r  proest,  dechgen  ind  capitel  van  Dusseldorp  alle  jaer  ewentlich  und  ummerme  onse  memorie  halden  sullen  op 
in  dach,  as  onss  Wilhdm  hertzouge  jaergezyde  sich  gebueren  sal,  mit  vigilien,  seelmissen  und  commendacien, 
I  dat  gewonlich  is.  Ind  sowat  dan  van  dem  vurschreuen  houe  Hajnrode  des  jaers  bouen  kost  komen  is ,  dat 
den  de  vurschreuen  proest,  dechgen  und  canoniche,  de  asdan  intgainwordich  synt,  onder  sich  geliche  deylen  zo 
esencien^  uysgeschejden  dat  man  alle  jaer  op  deselue  memorie  den  vycarien  bynnen  der  vurschreuen  kirchgen 
tn  dem  opkomen  des  hoifs  zo  Hainrode  vier  malder  rocgen  geuen  aal ,  de  onder  sich  zo  prensencien  zo  dejllen 
ider  degene,  die  asdan  ym  chore  entgaenwordich  weren;  doch  so  ensal  geyn  canonioh  noch  vicariua,  de  priester 
9  an  der  presencien  deil  hauen ^  he  enhane  dan  desseluen  daichs  misse  gelesen,  ind  degene  die  nyt  priester 
aynt^  de  sullen  vur  yre  misse  lesen  ygelichen  dri  vigilien.  Ouch  so  sal  man  me  alle  jaers  op  deselue  memorie 
in  den  opgekomen  deille  des  hoefs  zo  Haynrode  eynen  swaren  gülden  deillen  onder  vierzich  arme  mynschen, 
I  is  eyme  ygelichen  eynen  halnen  schillinck  Brabantz,  ind  vort  eyn  malder  rocgen  zu  brode  backen  doen  und 
n  malder  maltzes  zo  biere  bruwen  doen,  und  aal  dat  deillen  onder  huysarmen,  dae  man  weyss  dat  dat  bestaet 
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nnd  des  noit  is.  Vort  8o  snllen  nnd  willen  wir  Anoa  hertzonginne  den  yareehreiien  boff  Holtbnstti  nit  mm 
sugehaere  behalden  so  lancge  as  ans  got  des  leaens  gan,  mer  sowanne  onse  herre  van  hMaelrich  syn  gekolM 
ans  gedaen  hette,  so  sal  der  varschreaen  hoff  Hojilthasen  dem  varschreaen  goedshose  erflidi  oad  ewolck 
eraallen  syn.  ^  —  Ind  wir  Wilhelm  hertsooge  ind  wir  Anna  hertzonginne  bekennen  Tur  ons  und  onse  cnM,^» 
wir  sementlich  ind  Sonderlingen  van  den  varschreaen  sween  honen  Haynrod  und  HoalthusMi  ^  nit  tUa  jm 
zogehoeren  zo  henden  der  eerbere  lüde  proest,  dechgen  nnd  capitel  van  Dossildorp  zo  der  Torschreoeii  ?oqa 
verzegen  hanen  gentzlich  and  verzien  mit  maicht  dis  breyb  mit  henden,  halme  nnd  mit  monde  ind  iniliffiji 
as  men  erfs  nnd  gnyds  bynnen  onsem  lande  pligt  zo  verzien.  Aller  deser  dincge  zo  orknnde  and  pf^n 
stedieheit  hain  wir  Wilhelm  hertzoug  ind  Anna  hertzoginne  onse  ingesegele  an  desen  breyff  doen  hangou 
Datam  Dasseldorp,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tertio,  crastino  Petri  ad  catbedram. 

98  ]♦  ^l^ilipv  ö»  granfrei^,  ^er^og  »♦  Surgunb,  nimmt  "^ti^^xm  ö.  8oi,  ©of^n  ju  ^rinSSrrj  rt 
!Z)a(en(rotd^,  meiner  t)te  t)on  tl^m  unb  ben  ©einigen  vx  t)er  ^errf^aft  Salfenburg  ))erubtat  Stob 
fel^ben  ju  t)erge(en  Bittet  unt)  @rfa^  unt)  ffinftige  S^ienjUeifhing  t^erf^ri^t^  ju  ®naben  mieto  4 
—  1393,  ben  16.  »priL 

Phelippe  filz  de  roy  de  France,  dnc  de  Boargongne,  conte  de  Flandres,  Dartois  et  de  Boargongae,  pikii, 
sire  de  Salnis,  c^nte  de  Rethel  et  seignear  de  Maiines  a  toas  cenlx  qai  ces  lettres  verront  salat.  Com 
messire  Johan  de  Lois,  cheaalier,  filz  de  Heinsberch  et  sire  de  Daiembroug,  ait  presentement  enooie  ptr  ksim 
nons  notre  ame  et  feai  cbenalier  messire  Adam  de  Bwgaes  fonde  par  lettres  da  dit  messire  Johan  seeUe«  je  m 
seel :  leqael  messire  Adam  pour  et  aa  nom  da  dit  medsire  Johan  noas  a  hamblement  expose,  qae  conni  fm 
occasion  de  ce  qae  oa  temps,  qae  monseignear  le  roy  et  nous  aaecqaes  Ini  estions  es  parties  Dalemaigae,  tscus 
des  gens  darmes  de  mon  dit  seigneur  et  de  noas  eussent  fait  et  porte  certains  domages  et  terres  du  dit  Mmi 
Johan  et  aax  sabgiez  dicellai,  si  comme  il  dit,  le  dit  Messire  Johan  et  ses  complices  aient  depais  eooni  «mi 
terres  de  Fonqaemont  et  enoiron  et  en  icelles  aient  prins  et  emmene  plasiears  de  noz  sobgie,  ieors  bettiiikii 
aatres  biens,  dont  icelloi  messire  Johan  est  repentant  et  dolant  et  noas  a  hamblement  fait  sappUer,  qaeatMril 
les  bons  seraices  qae  il  noas  a  fait  et  a  bonne  voulente  de  faire,  il  nons  pleast  le  receaoir  en  notre  gfacatf 
Ini  pardonner  loffense  dessos  ditte,  parmi  ce  qae  il  nous  a  foit  offrir  et  sera  tenuz  de  rendre  et  restitncr  Um 
la  Pentheeonste  proachamement  venant  es  mains  de  notre  ame  Johan  Zack  de  Wyck  receaeor  de  nos  termA 
Lemboarc  et  doaltre  Mease,  poar  et  en  recompensacion  de  toaz  les  bestaille  et  aatres  biens,  qae  par  loiittf 


*  €ie  BelHmmt  no^  bie  Seiet  il^ret  SKemorie  ^»A  ben  (9ef&llen  be^  ^ofeS  mit  benfeCBen  SEBorten  unb  8ebins»ttgen,  »ie  bei^ 
bieS  in  SCnfel^ung  beS  ^ofed  ^antobe  botgefc^rieBen  %^t,  —  *  ^tt  ^of  ^oU^aufen  ober  Airf^^oUeS  ju  Stoifsm,  ^leif^  filM 
unb  Itaifer^ttert^»  lQX^  foBoIb  nic^t  in  ben  )6e|{|  ber  ©tiftSfitc^e.  ^oS  ^XS^tx^  bem  ^et^oge  aBtl^elm  unb  feinem  €o^ne  m^SMf^ 
9bD()>^/  na^  ber  ungCüifli^en  ©c^Iad^t  toov  (Sle^e,  entflanbene  S^^^^fni^  ^atte  ben  Ie|teren  Deranlaft,  9sx€^  biefen  (of  einiB|i<^  % 
))er^aii^tete  il^n  mit  Ut!unbe  d.  d.  in  caatro  nostro  Duaseldorp  a.  Hll  mensit  Martii  die  sexta  für  28  äSoUer  dicggen  mb 
$afet,  unb  Detlie^  i^n  batauf  mit  Utfunbe  Don  1427  des  seaenden  daigs  des  mft3nidt  Octobris  einem  Bürger  gu  SlotiagCB, 
im  ^^\t,  ald  Sttißeuer  feiner  natürli^en  5toc^ter  ®ertrub  t).  SBerg,  )um  SßfanbBetrage  t)on  500  3Rarf  ober  300  r^iaifc^en  Ünltd 
anbere  200  Olulben,  bie  biefer  ^o^onn  bem  {^erjoge  bargeliel^en  (atte.  ©ein  Sol^U/  3ttng^er)og  Sllo)»rei^t,  genehmigte  b^c 
1428  ipso  die  Bartholomei  ftpostoli.  ^erjog  (Sler^orb  b.  3üa^  unb  SSerg  (olf  enblid^  ber  @tiftdfirc^e,  aum  Oefll^  beS  ^ofe«  gi 
3n  einer  Urfunbe  ))on  1443  des  Tunftzehenden  dfteg;8  des  maendes  Julii  ertt&^nt  er  ben  frommen  Ginn  feiner  X^nca,  bei 
WX%f^  unb  ber  ^ergogin  Snna,  n»el(i(e  bie  l^irc^f))ield«  unb  Stiftdfirc^e  gu  ^ftjfelborf,  toorin  nur  ^i  $r&Benben  mit  einen  % 
Beflonben,  ,^noeh  vorder  nnd  meerer  myt  nuwen  getzymmere  van  gründe,  myt  köstlichem  und  loeuelicbeffl  beiltome  ia 
nnd  caessen  myt  schoenen  und  kbeotlichen  oinamenten  und  aerongen  van  Gegem,  cappen  und  boecheni;  myt  sehen 
und  den  ampten  Scbolastryen ^  Custeryen  und  Sengeryen''  au9geßattet  unb  u.  9C.  ben  ^of  ^olt^aufen  gu  i^rer  SRemorie  bcrfdbes 
Ratten ;  ba|  aBer  in  golge  »on  geloben  biefer  $of  ber  etiftSfirc^e  ni(^t  su  S:^etl  geworben,  fonbem  ald  Su^fhuer  ber  aotftifUlet 
bed  ^erjogd  9boI)>l^  )»ertvenbet  »orben  fet^.  (Sr  ^t^\Xti  bal^er  ber  ftir^e,  benfelBen  fftr  jene  SBetrSge  einsuISfea  mb  Ha^ 
Beft^en. 
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lOBpliees  out  68te  prins  en  ooz  ditt«0  lerres  sar  noz  sabgiez  dessaadiz,  la  somme  de  qaatre  ceos  florins  de 
fioelre»  et  se  aacons  de  noz  dii  sabgiez  eatoient  eneores  priaonniers  oa  es  largiz  et  tenuz  de  retoarner  priaonniers 
deoers  )e  dit  messire  Joban  oa  paier  ancanes  raencons,  ilz  en  sont  deamaintenant  deliorea  et  de  ce  demoarront  a 
taus  ioora,  mais  qnlttes  et  paiaiblesi  et  auecqae  ce  le  dit  Messire  Joban  poar  occasion  des  domages,  quil  dit  estre 
Uz  a  aes  terres  et  subgiez,  ne  fera  ou  sera  faire  ores  ne  ou  temps  a  Yenir  aocanes  poursuite  od  demande  par 
reye  de  feit  ne  aatrement  a  lencontre  de  noas  oa  aacons  de  noz  terres  et  pais  ou  sobgiez  diceolz  en  aucune 
maniere;  Aineois  a  accorde,  que  nous  en  soions  cbargiez  da  toat  poar  en  ordener  a  notre  bon  plaisir  toutes  foiz 
)se  0  noos  en  requerrai  et  en  ouUre  toutes  et  qoantes  foiz  que  nous  aurons  aucune  guerre  en  noz  diz  pais 
joaltre  Meose,  ou  que  aucnnes  gens  darmes  Youldront  faire  ou  porter  domage  a  iceulx  nos  pais  et  sabgiez,  il 
lera  teouz  de  nous  seroir  loialement  josques  aa  nombre  de  cent  lanees  contre  tous  selon  la  coustnme  da  pais, 
acepte  contre  ceulz  ausquelz  il  est  de  lignage,  si  comme  ees  choses  et  autres  peuent  plus  a  piain  apparoir  par 
tB  lettres  du  dit  messire  Adam,  que  nous  auons  par  deuers  nous:  saaolr  faisons,  qae  nous  aians  consideration 
IUI  choses  dessas  dittes  et  en  esperence,  que  le  dit  messire  Joban  sera  doies  en  auant  bon  et  loyal  enuers  nous 
t  Doos  sernira  bien  et  loyalement,  auons  icellni  messire  Joban,  en  faisant  les  cboses  dessas  dittes^  receu  et 
ecenons  en  notre  grace  et  lai  auons  quittte  et  pardonne,  et  par  ces  presentes  quittons  et  pardonnons  les  offenses 
lessns  dittes  et  voulons,  qoe  dicelles  soit  et  demeare  pabibles.  En  tesmoing  de  ce  nous  auons  fait  mettre  notre 
eel  a  ces  presentes. 

Donne  a  Boulongne  sar  la  Mer,  le  XVI.  jour  Dauril  auant  Pasqnes,  lan  de  grace  HU  CCC.  quatrevins  et  treze. 

'82^  fRiüex  griebri^  ö.  ber  9lerfcn  crHfirt,  wn  im  (grjbif^ofc  gricbri^  III*  »•  ßßltt  iai  ^ani 
9{euen6erg  jur  ®en>a^uttg;  ^nfianDl^altung  unb  unt^erjügltii^er  Sludliefenrng  auf  Segelten  emipfaitgen 
ju  ^aitn.  —  1393,  ben  19.  2lpriL 

Ich  Frldericb  van  der  Nersen,  ritter,  dun  kunt,  want  der  erwirdige  in  gode  yader,  myn  lieue  genedige  berre, 
tr  Friderich  ertzebusschoff  zu  Colne  mir  van  synen  sunderlingen  genaden  syn  huyss  zu  Nuwenbergb  mit  allen 
nen  znbehueren  beuoylen  bait:  so  bekennen  Ich,  dat  ich  dat  Tarschreuen  huyss  mit  wachen  ind  oach  anders 
igh  ind  nacht  wale  bewaren  sal,  ind  dat  ouch  noitbuwelich  beiden.  Ind  sow^nne  myn  genedige  herre,  syne 
ikomelinge  of  gestiebte  des  huyss  weder  van  mir,  mynen  eruen  of  naicomelingen  doent  gesinnen,  so  solen  wir 
dat  huyss  unnerzoicht  ind  sander  alle  wedersprache  wedergeiuen  ind  leueren.  —  Ind  han  des  zu  Urkunde  myn 
gel  an  desen  brief  gebangen,  ind  han  vort  gebeden  mynen  lieuen  broider,  bereu  Heinrich  yaigt  zu  der  Nersen, 
t  be  zu  getzage  syn  segel  by  dat  myne  an  desen  brieff  bait  gehangen.  — 

Oegeiuen   in  den  jairen  anss  berren  Duysent  draybundert  druy  ind  nuyntzich,   des  nuyntzienden  dages  in 
ne  Aprille. 

)Z.  ®raf  ©ietrt^  ö.  bcr  2Rar!  imb  ©rjWf^of  gricbn^  III*  f>.  dilti  t>mini^m  jt^,  unter  ^nfvt^U 
ffattan^  bc«  SBcjl^](ialif4>en  Sanbfrtebcn« ,  tfire  9littcrf^aft;  Sanbc  unb  8eute  j«  öeranlaffett,  baf  jte 
bcm  t)on  bem  Srjbtf^ofc  t>.  3Äam3,  bcm  ^crjogc  Otto  ».  Sraunf^^weig,  bem  Sanbgrafen  »♦  Reffen 
unb  bem  Sif^^ofe  \>.  ^aberbom  gcf^^loffcncn  Sanbfrieben  Beitreten,  unb  ernennen  ju  Spüttxn  be« 
grieben«  48  ani  ber  bciberfeittgen  9litterfd^aft.  —  1393,  ben  25.  Sl^ril. 

Wir  Diderich  greue  toe  der  Marke  an  eyne  syte  ind  wir  Frederich  van  godes  gnaden  der  b.  kirchen  zu 

Ine  ertzebisschop  • —  an  die  ander  sjte  bekennen  openbare  in  diesem  breyue,  want  wir  in  voerziden  uns  under 

ander  mit  ganser  gonst  und  vraoschaSk  vorejnighet  und  Tcrbunden  baynt,   ind  op  (dat)  die  vronschafft  under 

18  und  unssen  landen  bljuende  sy  und  bestand  haue,  soe  sin  wir  nae   raede  anser  beider  vrunde  oaerkomen, 

wir  unse  rittere,  knechte,  amptlude,  stede  und  andersessen  unser  beider  lande  in  Westfalen  den  lantfrede,  den 

erwerdigen  und  hogheboren  vorsten  ertzbisschop  Tan  Mentze,  hertzoge  Otto  yan  Brujnsswicb,  lantgreue  van 
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Hessen  und  der  bisscop  Tan  Paderborne  gheloaet  nnd  gesworen  und  ander  sieh  verbrejrnet  and  boegdllM) 
oich  Ionen,  iweren  nnd  Torbreinen  sollen,  na  formen  nnd  innehält  ir  breyne,  mit  beheltnisse  doydi  des  lutM^ 
den  wir  nnd  andere  herren  20  Westfalen  nnder  eynander  haent;  ind  snnderlingens  dengenen  die  dea  gtswvm 
haent,  ind  soeien  ind  wilt  wir  Torscrenen  Herren  mallich  einen  lantfoget  hauen  daerzoy.    Vort  sint  wir  wtAam 
Ind  overdregen,  wert  sake  dat  jemant  van  unssen  andersatten  and  denghenen,  den  wir  in  ander  silea  U  omi 
▼erbond  ghenomen  haent ,  sich  an  rechte  nicht  genojghen  enwolden  layssen ,  nnd  an  den  anderen  off  an  tyi  {hl 
griffe  mit  gewolt  nnd  sins  recht,    des  hey  sich   vorm^e  20   haaene^    nicht  envemolgede  and  Terdagidiii 
nytwiunge  dieses  Tcrbands  ander  onss  bescriaen  Ind  besegelt;  ind  oich  wert  dat  jemant  an  den  (rede  thastoie  mi 
den  breke,  daertoj  han  wir  heren  yarscrenen  mallich  veir  and  twintich  ayth  nnsen  lande  gekoren  nnd  gent,  ki 
EU  verboiden  and  so  yerwarene,  as  wir  Diderich  greae  zo  der  Marke,    heren  Dideriche  greaen  20  Ljnkn^ 
Johanne  yan  Lymborgh  einen  broider,  Dideriche  yan  Volmestein,  Lodolue  yan  Althena,  Heidenriche  yaa  Plettiik^ 
rittere,  Richarde  yan  Boynen  den  alden,  Johanne  yan  der  Domeborgh  genant  Asschebroik,  Enerde  yan  Heikm 
den  aelden,  Roylene  Volenspit,  Goderde  yan  Handede,  Enerde  yan  Werninchnsen ,  Wenemer  Dnkhere,  Cosaii 
yan  Eloerueide,  Laberte  yan  dem  Nelenhoue,  Hermanne  yan  Wittene  Wemikens  soene,  Hermanne  yan  WiM 
Rotgers  soene,  Dideriche  yan  dem  Yytinchone  ghenant  Naertkerke,  Dideriche  yan  dem  Gore,  Henriehe  tu  Oyti^ 
Johanne  yan  Knkelsem,   Heinriche  yan  der  Dornenborgh,    Pylgrime  yan  Althena,  Enerde   yan  Wickedc  ■! 
Hermanne  Wanthoff,  wilche  aght  nnd  yeirtzich,  illich  yeir  and  twintich,   eren  heren  ghesiechert  nnd  gcswvtt 
haent,  irs  heren  raet  und  sins  landes  nntz  and  beste  za  radene  na  alle  yren  synnen,  ind  solen  yort  yollemi^ 
hauen  thigen  deghene,   de  dyt  yorbreken,  as  ynrscreaen  is,  deme  wider  tho   stände  mit  cost,  mit  leghert,  dk 
stailinge  ind  mit  allen  saken,   de  sich  daertoy  geborent,   also  dat  wir  beide  heren  die  aght  and  yeirticb,  A 
ghemeinen  rittere  and  knechte,  stede,   landt  and  lade  des  by  einander  bliaen  angescheiden  nae  alle  onsre  iai||l 
Sünder  argelist.    Daer  solen   wir  heren  yarscreoen   malUch   der  einer  houethere   toy  sin.     Ind  wert  dit  jcMl 
dussen  lantfrede  an  anss  off  an  den  anssen  yorbreken^   offte  jement  an  unss  off  an  de  nnsse  ghewaeb  hidl 
unueraolget,  as  yarscrenen  steit,  wilcher  anss  heren  off  den  anssen  dat  geschege,  der  here  magh  manen  vidkdi 
nnd  amb  der  siner  ghebreck,   as  wir  Diderich  grene  toe  der  Marke  toe  Arnsberge  an  den  keiner  mit  nm 
brejnen ,   and  wir  Frederich  ertzbisschop  za  Colne  zo  Althena  mit  anssen  breyaen  an  den  keiner:    so  seki  ik 
heren  and  die  aght  nnd  yeirtich  mit  alle  dengenen,   die  den  frede  gesworen  haent,   yyand  werden  mit  li 
maght  Sander  argelist  des  yredebrekers  offle  des  nnghehorsams  geweiders,  as  ynrscreaen  steit,  byt  soe  langk  M 
die  yredebrekere   dat  richte  nae  innehält   der  yredebreyoe  ind  de  angehorsame   geweldere  wederdede,  dar  M 
geschediget  hedde,    and  sich  an  rechte  leyte  genoygen.    Ind  wert  sake  dat  diese  aght  nnd  yeirtich  raetfaide 
heren  willich  stonie,   eder  wilcherem  daghte,  dat  hei  sich  daermyde  nicht  yerwaren  enkande,  der  Bioghtei|0 
heren  dat  eyne  mand  toe  yorras  opseggen  oder  mit  kantlichen  sachen  dat  waer  mide  yorbreken,  soe  SMgcsit 
heren  and  soeien  eynen  anderen  man  In  des  affgangen  stede  setten  snnder  argelist  bynnen  den  nesten 
nachten  daemae,   wan  dieses  noet  were.    Ind  wers  noet  yan  anss  heren  nnsse  aght  and  yeirtich  rBctlid!%* 
einander  toe  komene,   soe  möge  wir  Diderich  greae  toe  der  Marke  ansse  maninge  doin  zo  Arnsbergs  «li 
keiner  mit  anssen  breyaen,  ind  wir  Frederich  ertzbisschop  zu  Colne  de  maninge  doin  za  Altfaoia  an  deaUv 
mit  anssen  breiuen.    Ind  doy'  wir  Diderich  greae  za  der  Marke  die  maninge  za  Arnsberge,   soe  solen  diiinrj 
und  twintich  uythe  dem  stiebte  yan  Colne  oppe  den  aghteden  dagh  nae  der  maninge  ryden  toe  Unna,  ind 
wir  Frederich  ertzebisschop  zoe  Colne  zo  Althena ,   soe  solen  die  yeir  und  twintich  uythe  dem  lande  f« 
Marke  oppe  den  aghteden  dagh  nae  der  maninge  ryden  zu  Werle,  alle  dync   und  alle  sake  oaer  toe  koflM« 
toe  satzene ,   as  yarscrenen  is.    Alle  diese  stucke  und  artikele   und  islich  bisander  Ionen  wir  y^  nnd  tvirflj 

Diderich  greue  toe  Lymborgh raetlude  unses  ghenedigen  juncheren  yan  der  Marke,  sekeren  und  m 

diesem  breine,  as  yan  uns  gescreoen  steit,  yast,  stede  and  onuerbroclich  toe  haldene,  sunder  alle  aj^pfatti  *^ 
solen  und  willet  yort  alle  sake  satzen  und  doin 'mit  raede  unser  heren  yarscrenen.    Ind.  wert  sake  dat  vir 
yurscreuen  tzo  yeyde  quemen  mit  den  yan  Colne,  wat  wir  dan  unsen  holperen  off  yemande  yan  oaser  w^paiffj 
sie  off  an  diegene,  de  en  hdpe  deden,  ofte  toy  dryuen,  yorden  ofte  spiseden,  daer  ensoie  wir  ol&e  de  wmt^* 
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fasen  vrede  nicht  breken.    Ind  des  toe  eyne  tuglmisse  ind  merer  sykerlieit  so  han  wir  sementlike  vurscreaen 
misse  segele  mit  anses  genedigen  juncheren  yan  der  Marke  ingesegel  an  diesen  breyff  gehangen. 

Gegeuen  tzo  Mendene,  in  den  jaren  nnss  herren  Dosent  dreyhnndert  drey  und  negentich^  des  Trydages  na  dem 
soodage  as  men  singet  in  der  hilgen  kerken  Misericordia  domini* 

984^  SrjBif^^of  griebri^  HI  »♦  Söln  t^erleifit  bem  9l{tter  ^ermann  »♦  8tct)enbal  unb  3ol^ann  beffen 
©oj^ne  ein  SKannlel^en  wxi  3^tte  ju  ^oxa,  jenem  »on  100,  tiefem  t)Ott  50  3Äarf ,  »el^e«  jie  Bei 
bcr  ie^igen  Snijweiung  be«  erjWf^ofg  mit  ber  ©tabt  SSIn  ni^it  auffagen  biirfen*  —  1393 
bett  12*  aWai- 

Wir  Friderich  van  der  goitz  genaden  der  h.  kirchen  zu  Colne  ertzebasschoff  —  doin  knnt,  dat  wir  Her- 
Bianne  van  Lieaendale,  ritter,  ind  Johan  synen  son  unse  ind  unser  gestichts  manne  gemachet  hain  ind  machen 
irkande  diss  bricfs,  ind  hain  in,  as  mit  namen  Herman  varschreaen  hundert  mark  yur  eyn  roanleen,  dat  he  syne 
lenedage  nyt  upsagen  ensal  dan  van  noide  wegen  unss  neaen  heren  Wilhelms  hertzogen  van  Oelre  ind  greuen  zu 
Entphen,  ind  sal  die  npsaginge  nyt  doin  bynnen  deser  zweyangen,  die  wir  ytzant  hain  mit  anser  stat  ind  bürgeren 
ran  Colne,  ind  off  he  na  deser  zweyange,  die  qaeme  zu  veden  off  nyt,  dat  vnrschrenen  syn  leen  npgeue,  so  sal 
le  uns  desen  brieff  widergenen;  ind  vort  so  hain  wir  deme  vnrgenanten  Johanne  vunSzich  mark,  beyde  coelsch 
laymentz,  vur  syn  manleen  bewyst  ind  bewysen  oyuermitz  desen  brieff,  yn  up  sent  Andreas  dach  uyss  nnsme 
folle  zu  Fritzstroim  jairs  ze  geuen;  also  dat  zu  stnnt  na  dode  des  vnrschrenen  Hermans  des  vurschreuen  Johans 
Danleen  van  vunffzich  marken  qnjt  Ind  ledich  syn  sal.  Ind  wir  off  unse  nakomelinge  solen  na  dode  des  egenanten 
lermans  syne  soene,  mit  namen  Herman  ind  Johan,  mit  deme  manleene  der  hundert  marke  beleenen.  —  Ind  in 
irlconde  deser  Sachen  hain  wir  ertzebusschof  unse  ingesigel  an  desen  brieff  doin  hangen ,  die  gegeuen  is  zu  dem 
Irale  in  den  jairen  unss  herren  Dusent  druhundert  dry  ind  nuyntzich,  des  zwelften  dages  in  deme  Maye.  ^ 

'85.  ^erjog  SBil^clm  t)*  S5erg  ixxtt  bcm  Sanbfricben  bei,  ben  SrjBifd^of  Sonrab  ö.  SlÄatnj,  9?iq)re^t 
t)»  S3erg  Srwafilter  ju  ^aberbom,  ^erjog  Otto  t)*  Sraunf^weig,  STOarfgraf  Salt^afar  t)*  SlÄeiffcn 
uttb  Sanbgraf  J^ermann  t)»  Reffen  gef^iloffcn*  —  1393,  ben  18,  SSSioil  * 

Wir  Wilhelm  von  Gulche  von  gotz  gnaden  hertzoge  zu  dem  Berge  greue  zu  Rauensberg  und  here  zu 
lankenberg  bekennen  vur  uns  und  unse  eruen  öffentlichen  in  dissem  briffe,  dat  wir  eyns  lantfriden  ouerkomen 
od  und  den  gelouet  und  gesworen  hauen  in  alre  der  maten  als  de  lantfriden  utwyset,  den  dye  eirwirdige  und 
Khgeboren  fursten  und  heren  her  Conrait  ertzbisschoff  zu  Mentze^  Ruprecht  van  dem  Berge  erweite  bysschoff 
1  Paderborn,  Otto  hertzoge  zu  Brunswich,  Balthazar  markgreue  zu  Mysen  und  Herman  lantgreue  zu  Hessen 
nderenander  versichert  und  versiegelt  hauent^  also  wer  in  der  vnrgenanten  heren  lantfride  und  der  heren  dje  sie 
iryn  genomen  hauen  oder  hirna  daryn  zo  nemen  vorwyset  worden,  der  oder  de  dye  sollen  ouch  in  unserm  lant- 
iden  und  in  der  herren,  dye  wir  darin  genomen  hedden  oder  hema  darin  nemen,  ouch  vorwyset  sin,  also  daz 
)r  egenanten  heren  lantrichtere  unsme  lantrichter  kuntlich  scryuen  und  in  dat  wissen  lassen;  und  were  dat  de 
Te  volge  herto  bedorfiften,  wilkerem  des  noet  were,  des  lantrichter  sulde  dat  unsme  lantrichter  und  der  andern 
Ten  lantrichteren  allen,  de  wir  noch  daryn  nemen,  vorkundigen  vier  wechgen,  so  sulden  hei  mit  den  vorgenanten 
Iren  lantrichteren  kegen  Hogeystmar  in  de  stat  komen,  wes  sy  dan  darumb  eyndrechtlichen  dar  ouerquemen,  dem 
illen  und  willen  wy  dan  also  volgen.  Alle  vorgeschreuene  rede  han  wir  Wilhelm  hertzoge  den  vurgenanten  fursten 


*  (Singetü^t  in  bem  Sleberfe  bei  iBele^nten,  bie  ^iemad^  i^te  9(nf|)tü^e  an  ben  (Shr^Bifc^of  füt  getilgt  etH&ren;  untet  SRitBefieselttng 
8  flütterS  aSemer  d.  IBod^em,  (StBfilmmeterS  be^  6äftS,  unb  (5ngel8rei^td  b.  Ord)?e^  —  '  ©d^on  mit  Utfunbe  d.  d.  1893  dominicm 
»  iD  qua  cftntfttur  Oculi  (9.  "Skixi)  u>ar  ^\\^f>\  Z>tii>  ju  SRlnben,  be^gleid^en  ©imon,  ften  B»  ^^in  IBerge,  (Sbebogt  bed  etifted 
inben  unb  {ßroBfl  bafelBß,  Beigetreten. 
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in  gudfln  trnwea  geloo^t  stede  imd  Taal  unverbrodilidi  za  balden,  ane  argelisl  ud  ane  geferde.    Des  m 
ban  wir  ansse  ingraegel  yestlichen  an  dissen  brieff  lassen  hangen. 

Datum  anno  d.  MCCC«  nonagesimo  tertio,  dominica  post  festiun  ascensionis  domini. 

986»  ®raf  %xie\)xi^  ju  ^mxi,  ^riebri^  ^err  ju  %omHx%  «nt  ^einric^  Slolmann  ü*  DataiQj 
t)ennitte(n  eine  Sinigung  iwi\^tn  bem  Srjbifi^ofe  ^tebrid^  m.  tm^o  ber  (BtaH  doln  fbtt  txrfi^ 
®treit^)unfte-  —  1393;  ben  5.  3uni.  * 

Wir  Friderich  greae  zu  Moerse  ind  herre  zn  Baire,  Friderich  berre  zo  Tojnborch  nnd  zo  Lantxcroia,U 

Heynrich  Roylmann   van  Dadinberch,  rittere,  doen  kant  allen  luden,  also  as  tnsscben  deme  erwerdigea  m  pijk 

vadere  unsme  Heuen  herren,  b.  Friderige  van  der  goltz  genaden  ertzebosscbone  zn  Coelne,  hertzongea  zo  Wni- 

phalen  ind  zo  Enger  an  die    eyne  sjde,  ind  den  eerberen  wysen  luden  den  burgeremeysteren ,  raide  ind  bngn 

der  statt  van  Coelne  an  die  andere  syde,  zwiste  ind  zweyungen   uperstaoden  waren  ind  eyne  zjt  berpvil 

baint:  so  bain  wir   as  gemeyne  dadinxlude  tnsscben  beyden  partien  umb  kriecb  ind  krut,  die  daimeafkiMn 

moechten  syn,  zo  verboeden^  mit  wyst  ind  willen   derselner  beyder  partyen  eyne  vruDtUge  sebeydunge  ood  siini^ 

tnsscben  yn  gedadingt  in  alle  der  maissen,  as  berna  geschreuen  steit,  also  dat  nnse  lieae  berre  der  eitzebmckf 

van  Coelne  mit  den  burgeremeiateren ,    raide  ind  den  bürgeren   der   statt  van  Coelne  ind  sy  mit  yem,  genlilfa 

gesaist  ind  geslicbt  solen  syn  ind  blyuen  van  beyden  syden  van  allen  sacben,  so  wie  sieb  die  vnr  data  diskiib 

ergangen  bauent  in  eynger  wjs,  nnd  dat  yecklige  partye  der  anderre  partyen  dese  nageschrenen  punte  oack  hUn 

sal  in  der  voigen,  as  die  berna  gescbreuen  volgent    Zum  eersten  as  van  dem  gebtiicben  gericbte  is  oeocrdngfl^ 

so  wanne  dat  ejn  bnrger  den  anderen  geladen  bait,  ind  yem  mit  synen  ladebrieuen  op  dat  buys  geboidavil; 

Bynd  dan  die  sacben,  darumb  die  ladunge  geschiet  is,  geystlicb^  so  sal  man  de  weder  wysen  in  dea  aal;  bqit 

dat  eyne  mannnge  daroeuer  gegangen  is,  of  dat  ejncbe  anspraiche  of  übel  gegenen  synt,  so  solen  eyaerdieauK 

sy  syn  geystlicb  of  werrentlich ,  blinen  yme  sale.    Vort  umb  eynen  myssdedigen  paffen  anzngryfen,  de  beniA|>il 

were,  is  oeuerkomen,  dat  eyn  officiail  of  ejn  segeler  zer  zyt  dat  brengen  solen  an  den  greuen  de  zer  zyt  is,  ini  ü 

dan  sal  der  greue  dat  brengen  an  eyoen  vamme  raide,  de  zer  zyt  mit  macbt  darzo  gesät  ind  geschickt  Is,  lad  ri 

des  wissen  ind  willen  sal  der  greue  selue  of  mit  synen  boyden  darzo  belpen,  dat  de  paffe  angegriffen  werde  U 

in  den  kerker  kome,  vort  darzo  zo  doen  as  recbt  is,  ind   dat  bis  ber  gewoenltch  is,  dat  is  zu  verstaeB,dildr 

paffe,  den  man  also  angegriffen  ind  geuangen  bait,  nyet  uss  Coelne  genort  werden  ensal,  die  sentencie  easf  rfb- 

bair  oeuer  jn  gegangen  dat  man  yn  ouerleucren  soeie.  Vort  van  dem  oeuerbnwe  am  sale  is  oeuerdragen,  waane  m 

berre  van  Coelne  of  oucb  des  gelycbs  die  statt  van  Coelne  den  baw  ind  gedeme  am  sale  afdoin  ind  afhaoeo  viDa( 

60  wilt  ind  sal  die  stat  dartzo  belpen,  dat  der  oeuerbaw  alumb  am  sale  afkome  ind  dat  der  sal  nyet  Tordcr  i» 

buwet  enwerde^  dan  be  van  rechte  syn  sal,  ind  in  aynen  eren  blieue ;  ind  bedden  yeman  van  vranden  of  djaoi 

nnss  berren  van  Coelne  gelt  davan  genoymen  um  des  buws  wille,  dat  gelt  sal  man  den  luden  wedei^geaea.  Vtf 

so  solen  unss  berren  van  Coelne  erflzal,  rente  ind  guido  bynnen  der  statt  bliuen  ind  gehalden  werden,  as  dia  ai 

alders   synt  g^weist,  ind  na  usswysongen  snlger  brieue,  as  darup  solen  werden  gemacht.    Vort  van  Bachnb 

oeuerdragen^  dat  onse    berre  van  Coelne  dat  in  des  cemerers  baut,  of  in  der  ernen  bant^  den  dat  geb«ft»ri 

zerstunt  laissen  wederwerden,  also  dat  man  dat  wedermacben  ind  blieuen  laissen  sal  as  dat  was,  do  onserkan 

van  Coelne  sieb  des  nnderwant.    Ind  des  gelycbs  sal  man  doin  mit  £fferen,  also  dat  man  dat  wederieaercaüib 

der  eruen  baut,  ind  oucb  wedermachen  ind  blieuen  laissen,  as  dat  was  ee  die  stat  sieb  des  undenraat.  Vati 

oeuercomen,   were  sacbe  dat  up  den  wyntmoelen,   die  die  stat  ind  bürgere  van  Coelne  yetzout  baiac  of  tfa 


^  3n  Bff onberer  Urfunbe  t)on  bemf elBen  5tage  txti&xtin  {i^  bie  $atteleti  für  oudgcglic^cii  anb  Derfo^ttt.  Mnfttsr  fUji^  ^ 
buTC^  \t^9  Mt^t  ober  ®^iebdrid^ter  Befeitigt  i»txUn,  tvo^u  ber  (5T)B{f(^of  bie  Beiben  9Httet  Sodann  ef^iQtiir  d.  89II1  v^  *^ 
SBoIff,  unb  ben  ^^tmann  )>.  ^erfel;  bie  ®tabt  aBer  SKatt^id  t>amme  ®^iege(  sunt  Srregange,  3ol^ann  Ouottermart  in  €tFiPi^* 
3o^ann  SBogt  b.  iRet^eim  emfi^Ite. 
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lamails  deden  machen^  gemalen  wurde  in  den  zyden,  as  dy  Rynmoelen  up  dem  Ryne  hiencgen  ind  wail  malen 
noecbten,  ran  dem  gemale  sal  unse  herre  van  Colne  haaen  as  viel  moulters.  in  alle  der  maissen  ind  rechte,  as 
fem  zo  sjme  deile  gebart  up  den  rynmoejen,  ind  yort  so  vanne  die  rynmoelen  njet  gemalen  l^unnen^  so  ensal 
be  geyn  deil  noch  yorderonge  han  an  dem  moulter  de  da  velt  up  den  wyntmoelen  der  stede.  Vort  up  dat  begrif 
10  Daytze  is  also  oeaerdragen,  ist  sache  dat  die  stat  dat  \irilt  behalden,  so  sal  dy  stat  nnsme  herren  yersieheren 
iod  vjB  machen,  dat  yem  noch  syme  gestiebte  na  noch  hemamailz  darass  noch  darin  geyn  schade  geschie,  datz 
SD  yerstaen,  dat  die  stat  van  Coelne  eynen  brief  mit  der  stede  segele  besegelt  genen  sal  onserm  herren  dem  ertz- 
insscbone,  da  ynne  die  bnrgermeistere  sweyren  solen  yan  der  stede  wegene,  dat  yme  noeh  sjme  gestiebte  yan 
Soeine  danne  uss  noch  darin  geyn  schade  geschie,  sonder  «argelist.  ^  Yort  yan  den  ianttoilen  end  geieydgelde ,  so 
rie  man  dat  genoempt  hait,  is  oeuerdragen,  also  dat  unse  herre  der  ertzbosschof  yan  Coelne  die  stellen  ind 
fetzen  sal  in  hant  onser  scheydelude  yurschreuen  in  der  yoigen,  dat  die  lanttolle  ind  geleydgelt  yarschreuen,  die 
m  des  lantfreden  wegen  de  was  tasschen  Mase  ind  Ryne  ind  na  dem  yurschreuen  lantfreden  npgelacht  sint 
^eist,  gentzliche  afgelacht  solen  syn  ind  afbliaen  ind  zer  stant  afgedaen,  as  balde  dese  sayssonge  ussgesprochen 
I,  Vort  so  ensal  onse  herre  yan  Coelne  nn  noch  hernamailz  in  eynchen  zyden  geynen  nuwen  burchligen  buw 
ittwen  noch  laissen  buwen  tusschen  der  stat  yan  Nuysse  ind  der  stat  yan  Banne  zo  wasser  noch  zo  lande;  ind  were 
ache  dat  yeman  dat  dede,  dat  sal  anse  herre  yan  Coelne  keren  mit  ganzer  macht,  ind  dat  mach  ouch  keren  die 
tat  iod  bürgere  van  Coelne,  damit  nyet  zo  doin  weder  ansem  herren  yan  Coelne;  ind  gesunne  des  unse  herre 
an  Coelne  yan  der  stat  ind  bürgern  yan  Coelne,  so  solen  sy  yem  dat  helpen  keren  mit  der  macht,  ind  des  gelychs 
f  die  stat  ind  bürgere  yan  Coelne  gesanne  an  unserm  herren  yan  Coelne  den  buw  helpen  zo  keren,  dat  sal  unse 
Arre  yan  Coelne  wederamb  doin.  Vort  weert  dat  yeman  yan  beyden  syden  syn  leen  upgesacht  hedde  umb  desen 
iweyoDgen  wille,  so  sal  mallich  an  syn  leen  wederkomen,  as  he  yar  was,  aen  yertzoch;  were  ouch  yeman  in 
jnger  der  yurgenanter  partyen  halpen  ind  dyenste  geweest,  of  wat  sich  daramb  ergangen  hait,  dat  sal  van  beyden 
Ifden  gentzlich  gescheiden  syn,  ind  daramb  ensolen  dj  yan  eynger  deser  partien  njet  gearchwilligt  noch  occasunet 
rerden.  Yort  of  der  Roemsche  coenyng  die  stat  anspreeche  umb  eynge  zweyange,  die  nu  tasschen  unserm  herren 
id  der  stat  aperstandene  waeren,  so  ensal  onse  herre  yan  Coelne  die  stat  ind  bürgere  yan  Coeln  darumb  nyet 
roeden  noch  laissen  kroeden  in  syme  lande.  Alle  dese  yurschreuen  pante  sagen  wir  den  yurgenanten  partjen 
lit  yrre  beider  wist  ind  willen  zo  eynre  yrantliger  Scheidungen  ind  saissongen  mallich  der  andere  vruntlichen  ind 
aste  ind  stede  zo  halden,  ind  han  des  zo  urkund  anse  ingesegele  an  desen  brief  gehangen*  Ind  wir  Friderich  etc. 
id  wir  burgermeistere  rait  ind  andere  bürgere  der  stat  van  Coelne  bekennen,  dat  dese  vrontliche  scheidunge  ind 
lissonge  onser  beider  partyen  ouermitz  den  eydelen  heren  Friderich  greaen  zo  Moerse  ind  herren  20  Baire,  ind 
f  eerberen^  heren  Friderich  herren  zo  Toynburg  ind  zo  Landscronen,  ind  heren  Heynrich  Roylman  van  Dadinberg, 
ktere,  ind  andere  unse  vrunt  an  beyden  syden  ind  mit  onser  beyder  partyen  wist  ind  guden  willen  geschiet  ind 
sdadingt  sint;  ind  wir  Friderich  ertzbusschof  han  daramb  alle  dese  yurschreuen  punte  ind  articule  sementligere 
id  besonder  by  onser  furstligen  truwen  geloyft  ind  zo  den  heiligen  gesworen  vaste,  stede  ind  onuerbruchlich  zo 
ilden;  ind  wir  burgermeistere  rait  ind  andere  bürgere  der  stat  van  Coelne  han  dieselne  punte  ind  articule 
mermitz  anse  burgermeistere  nu  zer  zjt  mit  namen  die  erbern  hem  Hilger  Quattermart  van  der  Stessen ,  ritter, 
td  hem  Johan  vam  Hirtze  den  eisten  van  onser  alre  wege  ind  in  onser  alre  name  geloyft  In  guden  truwe  ind 
it  upgereckten  vingern  lyfligen  zo  den  heiligen  geswoyren  yaste,  stede  in  onuerbruchlich  zo  halden  sonder  alle 
fgelist  ind  geaerde.  Ind  han  des  zo  urkund,  wir  ertzbosschof  unse  meyste  ingesegel  ind  wir  burgermeistere 
dt  ind  andere  bürgere  van  Coelne  der  steede  van  Coelne  meyste  ingesegel  an  desen  brief  doin  hangen,  besegelt 
ich  mit  ingesegelen  unser  ertzbusschofs  rede  ind  vrunde,  mit  namen  des  eydelen  Johans  herren  zo  SafBnberg, 
oynraitz  herren  zo  Toynburg,  Oerartz  van  Eynenberg  herren  zo  Landtzkrone,  Goedartz  burchgreaen  zo  Drachen- 
ihz,  Heynrich  Roylmans  herren  zo  Arendai,  Diederiehs  van  Gymnich,  ind  Wilhelms  Beyssels  yan  Oymnich, 


*  ^cT  ßtabtfc^of  gab  bagegen  in  einer  britten  Utfunbe  öon  bemfelBen  Xage  bad  SBerf^Jte^en,  |lc§  beim  tömift^en  ©tu^Ie  für  bie  ©tobt 
menben  ju  tDoSen,  mnn  biefe  c^  für  x&tfyli^  galten  tDÜxU,  ;,dftt  begriff  zu  OuytEe  aftBobrecfaen/' 
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rittere,  Coynraitz  nnss  marschalz  Tan  Alfter  ind  Heynrichs  nnss  bnrcbgreuen  zo  Rynecge  ind  TOft  oui  «ph 
onser  stede,  mit  name  Andernach,  Bonne  ind  Nnysae,  die  sy  zo  getznge  deser  rarschreaen  saehen  Tan  %Amk 
ind  gesynnen  äussere  ertzebasehofs  an  desen  brief  hant  gehangen.    Ind  vir  Johan  etc. 

Gegeaen  in  den  jairen  unssers  herren  Dasent  drohundert  dry  ind  nnyntzich,  des  godestaigs  na  des  bdfa 
Sacramentz  dage. 

987.  ®raf  S)tetri4^  t)*  t)er  ^axt  Utmnt,  ta^  t)er  3lBt  unt^  dowmt  wn  Serben  i^m  gtmftoeife  ^ttttt» 
eine  Sebe  wn  ben  @t{ft^(euten  ju  erl^ieBen^  woga  i^m  lein  fRt^t  suflefie.  —  1393,  ben  2.^ 

WyDiderich  greae  toe  der  Marke  bekennen  in  diesem  openen  breyae  vor  nnss^  nnse  emen  und  naekomefagi^ 
dat  unss  ansse  here  die  abbat  und  dat  ghemeyne  stiebte  van  Werden  hebbet  gegeaen  eyne  bede  van  eren  loia 
ran  ghanst  und  van  vrenschop  und  van  nyme  rechte ,  dan  um  unser  bede  willen ,  ind  envermeten  nnss  dacr  ii]b 
echten  an,  noch  wy  ensolen  nogh  ansse  eruen  o£f  naekomelinge  neyne  schattinge  doin  ouer  des  stichtes  lade  off  ghiei, 
id  ensy  mit  willen  des  abbetes  und  des  ghemeynen  capittels.  Ind  dys  toe  thuge  and  toe  eyner  merren  sckcrkil 
hebbe  wy  ansse  segel  mit  unser  wisschop  an  diesen  breiff  doin  hangen. 

Datum  anno  d.  MCCC.  nonagesimo  tertio,  in  die  b.b.  Processi  et  Martiniani  martiram. 

988.  Die  (Btait  (56tn  gelobt  bem  Srjbif^^ofe  eJricbri^  III.,  ba^,  wenn  fie  ben  ju  ©eu$  nun  erri(^t*i 
S3urgbau  fort  bejic|>en  laffen  »olle,  baraui  bent  Srjjii'fte  fem  (Stäben  jugejBgt  »erben  foO.- 
1393,  ben  iU  ^mu 

Wir  bargermeystere,  rait  ind  bürgere  gemeyniigen  der  stat  van  Coelne  doen  kunt  allen  laden,  of  dat  ladi 
were,  dat  wir  sulchen  burcbiigen  buw,  als  wir  zu  Duytze  begriffen  han,  behalden  weulden;  so  bekennen  vv^lit 
wir  dem  erwerdigen  in  goyde  vader  ind  herren,  heren  Friderich  ertzbusschoue  zo  Coelne  ind  syme  gestiebte  pWjß 
han  in  gnden  truwen,  ind  geloynen  oeuermitz  desen  brief,  ind  han  jem  dartzo  die  erberen  heren  Hilger  Quatentfl 
van  der  Stessen,  ritter,  ind  heren  Johan  vam  Home  den  eisten,  unse  bnrgermeystere  na  zer  zjt»  vor  imsdk 
ind  van  onser  wegen  doen  sweyren  zo  den  heiligen,  die  sy  lyfligen  geroirt  hant,  dat  yeme^  noch  syme  gestickik 
noch  einen  undersaissen  geyn  schade  uss  dem  vurschreuen  bnrchligen  buwe  noch  weder  darin  geschioi  ensil  ri 
unsen  wissen  ind  willen,  sonder  argelist.  Ind  han  des  zo  Urkunde  ind  gantzer  stedicheit  der  steede  van  Ceeb 
ingesegel  ad  causas  an  desen  brief  doin  hangen. 

Datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tertio,  feria  quarta  proxima  post  festom  sacramenti. 

989.  erjbtf^of  ^riebri^^  HI.  ü.  Söln  unb  ©nm^re^t  ü.  5»euena^r  l^eien  i^re  gejbe  wegen  JRraiB* 
unb  gÄerjent^,  o|>ne  ba^  gelterer  barauf  SSerjtd^i  leijlet,  auf;  ber  SrjSif^of  fleUt  bemfeft«  * 
^errfi^aft  9loegSerg  jurficf  unb  öerleijft  t^m  tin  SKannlefin  mi  bem  3^tte  ju  Sonn.  —  13Ä 
ben  13.  OctoBer. 

Wir  Friderich  van  goitz  genaden  der  h.  kirchetf  za  Colne  ertzebusschoS'y  des  h.  Romisschen  rychs  io  laSm 
ertzecanceller,  hertzoge  van  Westfalen  etc.  an  die  eyne  syte,  ind  Oomprecht  van  Nuwenare  an  die  ander  syte  dai 
kunt  allen  luden.  Also  as  ich  Gomprecht  vyant  wurden  was  des  egenanten  mynss  herren  van  Cobe,  der  aln 
herren  des  capittels  vamme  doyme  Ind  der  gemeynre  pafschaft  zu  Colne,  so  bekennen  wir  ertzebasschoff  wm^ 
unse  capittel  ind  paifschaft  zu  Colne  ind  unse  helpere  ind  helperhelpere  y  ind  ich  Gumprecht  vur  mich  ind  9ft 
helpere,  dat  wir  der  veden  alle  samen  vur  uns,  unse  helpere  ind  helperhelpere  ind' alle  die  ghene,  die  n  dvr 
veden  begriffen  waren  gentzlichen  gesoynt  syn^  also  dat  alle  geuangene  quyt  solen  syn  van  yrre  geaendotfi«  !■ 
up  rouff,  brant,  name  ind  doden  sal  gentzlichen  syn  verzegcn.  Yort  also  die  vurgenante  Gomprecht  äfl 
ansprachen  za  uns  vermas  van  der  graisschaft  wegen  van  Nuwenare  ind  van  Mertzenich  ind  van  aodcrea  i 
dar  he  doch  nyt  up  vertzegen  hait,   so   syn  wir  daromb  gescheiden  ind  gesoynt  in  deser  wys,  dat  wir 
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fmgeiianten  Gomprechte  wider  gelaissen  hain  die  bersschaft  ind  dorp  yan  Rodlsberg  in  alle  der  maissen,  as  sjn 
vader  Tor  Ind  wilne  Johan  van  N(^wenare  herre  zu  Rodlsbergh  syn  anchherre  die  hatten ,  ind  sowie  die  bade  ap 
Jesen  dacb  gelegen  ajnt,  also  dat  die  vurgenante  Oomprecht  ind  syne  eruen  solen  die  vurgenante  berschaft  ind 
lorp  van  na  Yortan  zu  ewigen  dagen  zu  leene  balden  ind  entfangen  yan  uns,  unsen  nakomelingen  ind  gestiebte 
ind  onse  man  davan  syn  ind  bliuen.  Vort  so  hain  wir  ertzebosschoff  deme  vnrgenanten  Gomprecht  zu  besseringen 
ies  Turschreuen  leens  bewjset  ind  gegeuen  zwentzich  gude  sware  gülden  uyss  nnsen  zolle  zu  Banne  alle  jaire 
ip  sent  Andreas  dach  off  bjnnen  viertzen  nachten  dama  zu  bezalen,  as  die  vurgenante  Oomprecht  ejne  mit  der 
lerscbaft  ind  dorp  van  Rudisbergb  van  uns  entfangen  ind  darup  gewoinlicbe  bulde  ind  eide  gedaln  hait;  wilcbe 
nurschreaen  zwentzich  goldene  wir,  anse  nakomellnge  ind  gestiebte  wider  afloesen  mögen  mit  zwen  bondert  der 
rurgenanten  gülden,  wanne  uns  des  lustet  ind  wir  dat  doln  willen.  Ind  as  die  aflosinge  geschuyt,  so  sal  die 
mrgenante  Gomprecht  die  vurgenante  zweyhnndert  güldene  belegen  an  vry  gnyt  bynnen  deme  gestiebte  van  Colne 
Bit  rade  ind  wissen  nnser,  unser  nakomelinge  ind  gestiebte,  davan  he  ind  syne  eruen  unse  Ind  unss  gestichtz 
Banne  syn  ind  blinen  solen  ind  dat  van  uns,  unsen  nakomelingen  ind  gestiebte  mit  gewoinlicben  bulden  ind  eyden 
ntfangen,  as  ducke  as  sich  dat  gehurt.  Ind  weret  sache  dat  die  vurgenante  Oomprecht  off  syne  eruen  eynige 
'Order  off  mee  ansprachen  legen  wolden  an  uns,  unse  nakomelinge  ind  gestiebte  mit  namen  van  der  graisschaft 
regen  van  Nuwenare  ind  Mertzenich,  ind  darumb  unse^  unser  nakomelinge  off  gestiebte  vyant  werden  wulde,  so 
ölen  he  ind  syne  eruen  dat  vurgenante  leen  mit  namen  die  berschaft  ind  dorp  zu  Rodisbergh  mit  den  vurge- 
lanten  zwentzich  güldenen  manleens  uns,  ansen  nakomelingen  ind  gestiebte  gentzligen  upgeuen  ind  uns  die  wider 
lissen ,  ind  asdan  so  mach  he  syne  ansprachen  vorderen^  der  unuerzegen ,  as  he  die  hatte  up  desen  dach ,  bebelt- 
isse  euch  uns  ertzebusschoue ,  nnsen  nakomelingen  ind  gestiebte  unser  reichten  da  ane,  as  wir  dat  hatten  hude 
p  desen  seinen  dach.  Dese  vurschreuen  Sachen  synt  gedadingt  ind  geschiet  zu  Fritzstroim  oyuermitz  unse  vrunde 
as  beiden  syten,  des  zu  Urkunde  wir  ertzebusschoff  vurschreuen  unse  ingesigel  an  desen  brieff  hain  doln  hangen, 
id  ich  Gomprecht  vurschreuen  bekennen  oyuermitz  desen  brieff  vur  mich;  myne  eruen  ind  nakomelinge,  dat  ich 
lit  deme  vurgenanten  myme  genedigen  berren  van  Colne  gesoynt  ind  gescheiden  byn  in  alle  der  maissen  as 
orschreuen  is  ind  hain  des  zu  Urkunde  ind  gantzer  steitgeit  myn  ingesiegel  an  desen  brieff  gebangen  besigelt 
Dcb  mit  sigelen  mynre  vrunde  ind  mage  mit  namen  des  eidelen  beren  Johans  van  Loen  soens  za  Heynsbergh, 
es  erberen  beren  Hermans  abtz  zu  Bruwilre,  beren  Oomprechtz  van  Alpem  vaigtz  zu  Colne  ind  beren  Gerartz 
nrren  zu  Alpen,  die  die  zu  geznge  aire  Sachen  vurschreuen  an  desen  brieff  haint  gehangen  umb  mynre  bede  willen, 
^es  wir  Johan  etc. 

Gegeuen  zu  Fritzstroim,   in  den  jairen  unss  berren  Dusent  drubundert  dry  ind  nuyntzich,   des  manendages 
I  sent  Gereoins  dage.  ^ 


*■  (Üum^red^t  b.  S^euena^r  ^attt  |!^  auf  bie  ^autx  Bei  birfer  9[Sfinbung  ni^t  Beruhigt.  Wt  Uvfunbe  bon  1396  up  sent  Maihys 
g  des  beiigen  apostelen  tarn  eine  neue,  üBxigenS  mit  bei  botjle^enben  vo5ttIi^  glei^Iautenbe,  UeBereinfunft  su  ©tanbe,  tootin  baS 
oimle^en  oitd  bem  S^Ut  )u  SBonn  »on  20  auf  100  Bulben  unb  beffen  SBISfefumme  auf  1000  (ä^ulbcn  tx^^t  unb  fetner  BcfHmmt  i^, 
i  et  btefed  Se^n  Binnen  bem  n&c^flen  Sa^re  ni^t  auffagen  unb  bie  geinbf^aft  etneuem  bürfe.  Günther,  Cod.  dipL  III.,  Nr.  6i9, 
t  bicfe  leitete  Utlunbe  aufgenommen,  aBet  betjtiimmelt  inbem  bie  @telle  t)on  bem  SKannle^ne,  unb  alfo  ber  3uf<nnmen]^ang  mit  bet  bor- 
^enben  früheren  UeBercinfunft  unterbrüdtt  ifl.  Steue  9iciBungen  muffen  ^pattx  toieber  entjlanben  fe^n,  inbem  (SrgBif^of  gnebrtc^  mit 
funbe  d.  d.  Poppeist orp  1406  des  gudestsigs  na  dem  heiligen  Pslmedage,  benfetBen  ®\xmpxi^i  b.  S>2euena^r  toieber  Belehnt/  tDorfiBev 
fei  unter  iRitBefiegelung  feined  ©c^toagerd  3ol^ann  b.   Son  ^erm  ^u   ^einSBerg  unb  ^einric^d   o.   (SlunberStor^  einen   Sel^nrebetd 
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990-  ®raf  ^rtcbri^  x>.  Wltuxi  erflart,  baß,  fea  feine  ©emafflin  bie  Sleöef^e  34>(i^ter  Sat^onia 
t)cr  3;aufe  gehoben  unb  atfo  ein  fird^li^eg  ^mbemif  jur  SSermäJiIung  berfelben  mit  feinem  8«^ 
im  SQSegc  jlc^e,  gegen  biefe  feine  Serpflid^tung  me^r  bejlefie  unb  er  beöwegen  bie  folgentr  2o^ 
3rmgarb  ober  bei  beren  2lbleben  t)or  bem  mannbaren  Sllter,  bie  Xod^ter  ßngelbre^te  erfe^  ^ 
—  1393,  ben  1-  5»ot)ember.  * 

Wy  Friderich  greae  yan  Muerse  ind  herre  toe  Baere  doyn  kunt  allen  luden ,  also  alz  eyn  hylich  gededki^ 
is  tusschen  joncfrouwen  Katherinen  off  Irmgarden,  docbtere  ons  lieaen  berren  grenen  Adolffs  Tao  Clam,  U 
onsen  aldsten  soene,  na  yngehalt  der  hilixbrieue^  die  van  beyden  sjden  daerop  gemakt  ind  gegbmen  tyi,  y 
want  onse  Heue  gesellynne  vrou^ve  Walburgh  greujnne  van  Maerse  njt  der  doypen  gehaeuen  hefft  joBctront 
Katherinen,  alzo  dat  die  hylich  mit  deer  nyet  voirtgaen  noch  staen  enmach  myt  der  beylger  kirchen,  Qid  vf  ■ 
na  ons  genamen  hebben  joncfrouwe  Irmgarden,  docbtere  ons  lieaen  herren  vurgenant,  tot  beboiff  ons  alista 
8oens,  mit  der  den  hylich  toe  voluoyren  na  yngehalt  der  hilixbrieue:  so  bekennen  vr^  yur  ons  ind  onse  cna» 
dat  wy  tot  der  joncfrouwen  Katherinen  geyn  toeseigen  meere  enhebben  noch  hebben  ensoelen;  dan  ofit  sake  v« 
dat  joncfrouwe  Irmgard  afflyuich  wurde  eer  deer  tyt^  dat  sy  manbar  were  ind  die  hilich  yoluoirt  vere,  ditpt 
yerbieden  moyte,  dat  wy  dan  yn  oer  stat  nemen  soelen  joncfrouwe  Engelbreche,  doicbtere  onss  lyeiiei  km^ 
myt  der  alsdan  den  hylich  voirt  toe  yoluoyren  in  alle  der  matten  als  die  hilixbrieff  ynnehalden  ind  gedefii^ 
was  op  joncfrouwe  Irmgarde.  Dat  wy  gelaeffk  ind  gesekert  hebben  yn  goeden  truwen  yast,  stede  ind  onTerbnickid 
toe  halden  ind  toe  yoldone,  sonder  alle  argelist^  in  orkunde  ons  segeis  an  desen  brieff  gehancgen« 

Gegeuen  int  jare  ons  herren  Duysent  dryhondert  dry  ind  negentich,  opp  AUerbilgen  dagb« 

991-  SBciöt^um  ber  ©c^offen  ju  aBiöic^  fiber  bic  ^örigfeit  be«  ^ofe«  jnr  S5or(^  ifymi  8roi<|)  jpi 
J^aufe  Sinn.  —  1394,  ben  12-  9»&rj. 

Wy  Pluenis  ter  kirken,  Henken  ten  Schonhuys,  Henrich  ten  Holt,  Henken  Tiendener  —  scheffene  to  Wjlyd 
in  deme  lande  yan  Lynne  doen  kunt,  dat  an  uns  comen  syn  her  Gerart  pastoir  to  Baerle,  keiner,  ind  QMm 
ten  Wege  scholtis  in  deme  lande  yan  Lynne,  ind  hebben  ons  semelichen,  dair  die  ghemeyne  scheffen  ran  Ljvi 
by  ind  aene  waren^  gemaynt  by  den  eyden,  die  vf  ir  onsen  lieuen  genedigen  heren  Friderich  ertzebusschof  to  Cd» 
ind  onsen  scheffenampte  gedatn  hebben ,  ind  geuraget  as  umb  den  hoff  ter  Borch ,  in  deme  lande  tio  L;» 
gelegen  in  deme  gericht  yan  Wylich,  so  wat  kunne  heirlichelt  ind  recht  onse  lieue  genedige  here  yorgenaitMr 
aene  hebbe.  Dairup  hebbe  wir  yn  geantwort  ind  gewyst  yur  recht,  as  dat  an  ons  comen  is,  in  deme  eyralttii 
die  hoff  ter  Borch,  so  wie  die  yan  alders  gelegen  is  mit  synen  tobehore,  bosch,  brueck,  water  ind  wejde,  9s  ep 
vry  eygen  guet  des  huys  to  Lynne,  ind  des  ensuele  nyemant  uyt  noch  ingain,  dan  ouermits  wille  ind  belcifip 
onss  lieuen  heren  yurgenant ;  ind  die  belenynge  sal  doen  eyn  scholtis  des  landes  yan  Lynne,  op  der  yryer  scrM 
mit  eynen  metze,  dair  eyne  gruene  wrase  ligge,  op  der  lenmiele,  dat  enkunde  dan  yemant  wederwysen  mit  fccMi 
recht.  Vortme  so  hebbe  wir  en  gewyst,  as  dat  an  ons  komen  is,  dat  in  den  hoff  ter  Borch  geslagca  ijv f* 
guede,  die  hebben  yeyrtich  morgen  artlandes,  dat  syn  gherichtzguede ,  schatguede  ind  dienstguede  osas  liM 
genedigen  heren  yurgenant  Vortme  so  gehoirt  in  den  hoff  ter  Borch  eyn  tiende,  den  hebben  wir  hoerci 
dat  men  den  tienden  heilt  to  manleyne  yan  deme  dompraest  to  Colne.  Vortme  so  hebben  die  keiner  ind 
ons  scheffen  gemaynt  ind  geuraget,  off  yemant  sich  des  haeffs  ter  Borch  onderwonden  heft  ind  den  gevastü 
gekeirt  buyten  wille  ind  belenynge  onss  lieuen  heren  yurgenant  off  syns  scholtissen ,  of  die  onsen  lieue  gon^ 
heren  bruckich  worden  sy  off  nyet.  Dairup  hebben  wir  scheffen  geantwort  ind  gewjst  yur  rechte  as  dat  ü  ^ 
komen  is,  so  wie  sich  des  haeffs  ter  Borch  onderwonden  heft  ind  den  gewant  ind  gekeirt  buyten  viDaM 
belenynge  onss  lieuen  genedigen  heren  off  syns  scholtissen,  die  sy  onsen  lieuen  genedigen  heren  broeckich 


•  aji'rgt.  9«t.  975. 
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iie  enkaniie  dat  wederwyseii  mit  beteren  recht.  Vort  so  hebben  sy  ons  geuralget,  off  onss  lieae  genedige  here 
9M1I  Colne  den  ho£f  ter  Borch  mit  synen  tobehore  aene  tasten  muge  ind  syn  beiste  dairmit  doen  bist  ter  tyd^  dat 
jHü  die  brocken  ghertcht  werden.  Dairup  hebben  wir  en  geantwort  ind  vur  recht  gewyst,  as  dat  an  ons  komen 
is,  dat  oBse  lieae  genedige  here  an  den  hoff  ter  Borch  tasten  muege  ind  den  wynden  ind  keren  to  synen  beisten 
bist  ter  tyt,  dat  yem  die  brücken  ghericht  ind  gebessert  werden,  dat  enkunde  jemant  wederwysen  mit  beteren 
recht.  Ind  des  to  ejnen  getuge^  want  wir  scheffen  van  Wyllch  gheyn  segel  enhebben,  so  hebben  wir  gebeden  die 
pmejne  scheffen  van  Lynne,  dat  sy  oer  scheffensegel  vor  onss  an  desen  brieff  willen  hangen.  Ind  wir  gemeyne 
Bcbeffen  Tan  Lynne  hebben  umb  beden  wil  der  gemeynre  scheffen  van  Wylich  onse  schepensegel  ^  an  desen 
brieff  gehangen. 

Datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  nonagesimo  qnarto,  ipso  die  b.  Gregoril  pape. 

992.  Die  S3ct>ottmä^tigtcn  beö  ^erjogö  SWbcrt  ü.  ^a^txn,  ®rafcn  t).  ^cnnegau,  ^ottanb  u.  f.  w. 
Bereben  eine  @^c  jwif^^en  bentfcftcn  vixA>  3Äargarct]^a  bcr  ältejien  Zo^Uv  iei  ©rafcn  Slbotpl^ 
ö.  erct>c-  —  1394,  ben  19^  SKärj*^ 

Wy  Willem  van  Isendaren  ind  Johan  van  Ryaensteyn,  rittere,  maken  kond  allen  laden.  Alsoe  als  dye 
loegebaren  vorste  hertoigh  Aelbert  van  Beyeren,  greae  van  Henegoawen,  van  Hollant,  van  Zelant  etc.,  unse  lieue 
^nedige  here,  uns  gemechticht  ind  machte  gegeuen  heaet  toe  dedyngen  enen  hylich  tusschen  oen  ind  aildste 
öichter  nnss  Heuen  heren  greaen  Adolphs  van  Cleae,  gelyck  dye  bryeue  innehailden,  dairinne  dye  hoegebaren 
erste  hertoigh  Aelbert  vargenant  uns  iye  macht  ind  moige  gegeuen  heaet:  soe  bekennen  wy  apenbair,  dat  wy 
lit  ansen  lieuen  heren  greuen  Adolph  den  vargenanten  hjlich  gededinget  hebben,  alsoe  dat  dje  hoegebaren  vorste 
ertoigh  Aelbert  unse  lyeae  jonfroa  aildste  dochter  unss  lieuen  heren  greuen  Adolphs  hebben  sal  tot  enen  wytliken 
Aten  wyue  ind  beddegenoeten ,  ind  dat  men  oen  die  vurgenante  unse  lieae  joncfrou  brengen  sal  als  van  nu  an 
Besten  gutensdaige  nae  datum  diss  brieffs  koemt  auer  acht  daige^  dat  is  des  gudensdaiges  nae  dem  sonnendaige  in  der 
isten  als  men  in  der  heyliger  kyrken  synget  Letare,  tytlich  tgegen  den  anend  toe  Hoesden,  dair  alsdan  by  oir  toe  slapen 
id  den  hylick  toe  volooeren,  sonder  argelist.  Ind  hebben  des  toe  getuege  der  wairheit  unse  segele  an  desen  brieff  gehangen. 

Gegeuen  in  den  jaere  unss  heren  Dasent  dryehondert  vyr  ind  negentich^  des  donrestages  neest  nae  sent 
^rtruden  dage  der  heyliger  joncfruwe,  toe  haluen  Meerte  nae  gewoente  des  gestichts  van  Coline. 

93.  ©ie  2l6tet  ©cu^  Bejcttgt,  baf  He  iBorfa|>ren  be«  ^erjogö  SQßil^elm  ö.  Serg  feit  bem  Urf^rungc 
ber  SlBtei  Srböogtc  berfelben  unb  bcö  baju  gel^örtgcn  ©ertöte«  gcwefen  unb  bap  ber  ^erjog  ei 
ttO(|>  fe^.  —  1394,  ben  iU  %^xil 

Wir  Alexander  abt,  Menrich  prior  ind  wir  gemeyne  conaent  des  goitzhuys  van  Duytze  sente  Benedictus 
dens  des  gestiebtes  van  Coelne  doin  kunt  allen  ind  bekennen  offentligen  oeuermitz  desen  brieff,  dat  des  hoge- 
iren  fursten  ind  heren  hem  Wilhelms  van  Goilge  hertzoogen  van  deme  Berge,  greuen  van  Rauensberg  ind  heren 
I  Blankenberg  onssers  lieuen  gnedigen  heren  alderen  ind  vuruaren  herren  zo  deme  Berge  seliger  gedechte  onse 

'  Stoei  fd^tage  üBerelnanbct  liegenbe  ^Pctrif^Iüffet.  —  •  3n  bct  Urhrnbc  ber  (Sletjefc^en  Untct^dttblet  t>on  bemfelBen  a:age ,  njorin  bte 
ntt  aSorgoret^a  genannt  tottb,  l^eift  e9  no(^  im  SBefonbern,  e§  fe^  loeber  iD^itga:6e  no(^  ^eirat^d^fenning  Bebungen  tootben  unb  &xaf 
ol^^  fei^  in  biefer  l^eaie^ung  ^u  ni^tö  Det^flii^tet;  bic  SBerfc^reiBung  einet  SCudjleuer  fe)^  ber  f&xcait  nur  bed  &ufern  Sd^eineS  koegen, 
iiromme  dat  dat  ene  medeghaue  heilen  solide  in  der  lade  munde''  mitgegeBen  koorben.  SSit  Ui^nbe  d.  d.  toe  Cleue  op  den 
M  1884  des  manendages  na  den  sonnendage  in  der  vasten  als  men  in  der  heiiger  kyrken  singbt  Letare  (30.  SRät)),  Bezeugten 
lerich  van  der  Marke,  Johan  van  der  Marke  herre  tot  Arbergh  ind  ter  Nuwerbarg,  Didericb  van  Wysch  dye  ailde,  dye  toe 
jland  woent,  Goiswyn  Stecke,  Johan  van  Landsbergh  gebeiten  Ruschenbergh ,  Heinrich  van  Dyepenbroyck  ind  Adolph  van 
flach ,  baf  OToigoret^a,  M  jle  toon  QÜm  au  intern  ©rauagam  f(^ieb,  auf  bie  Oiaff^aft  (Slm  unb  ben  gefammten  erBlaf  il^ret 
«tn  Der^i^tet  ^oBe. 
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ind  onssers  goitzhays  zo  Duytze  ind  alle  onssers  ind  oDssers  gotzhuyses  zogelayren  wislige  erfVaede  ^t  gmai 
bjnnen  Daytze  ind  bynnen  deme  gerichte,  dewyle  onse  goitzhays  gestanden  hait;  so  bekennen  vir  Tortiodeni 
briene ,  dat  onse  genedige  here  ind  syne  eraen  heren  zo  deme  Berge  noch  onse  ind  onssers  monstera  visli^ 
erfvaede  synt  bynnen  Daytze  ind  in  deme  gerichte  darzo  gehayrende,  ons  ind  onse  goitzhays  zo  verdedincpi  iil 
zo  verantwerden  in  allen  Sachen ,  die  ons  off  onse  goitzhays  off  ons  off  onssers  goitzhoyses  zogebojre  lolRfa 
mögen,  njet  daynne  usgescheiden,  beheltnusse  ons  ind  alremanlich  syns  rechts.  Ind  deser  panten  zo  orinuMhy 
gantzer  stedicheit  hain  wir  abt  onse  segele  ind  vir  prior  ind  conaent  onse  ghemeyne  conaentzsegel  mit  <a»r 
sicherer  wyst  an  desen  brieff  gehancgen. 

Datum  anno  d.  Millesimo  CCC.  nonagesimo  qnarto^  in  Yigilia  Palmaram. 

994.  Sif^of  Sodann  t).  Sutti^^  unl)  fctc  %iMt  8üttid^,  ^up,  ©inant,  SLongcm  unb  ®auit^2r«*8» 
fß^nen  fld^  mi  bcr  ©tabt  Sötn  über  alle  früheren  SSerle^ungen  unb  geloben,  bei  HmfHgrn  Steiily 
feiten  feine  ©elbjl^fitfe,  fonbern  götlidpe  2ln«träge  eintreten  laffen  ju  wollen.  —  1394,  t«i 
6.  3uni.' 

Nos  Joannes  de  Bauarla  dei  gracia  electas  Leodiensis  comesque  Lossensis,  et  nos  magistri,  jarati,  eouiki 
ac  tota  uniuersitas  ciuitatis  Leodiensis,  atqae  opida  Hoyense,  Dyenantense,  Tongrense  et  Sanctitradomi  DOtn 
facimus  uniuersis  et  recognoscimas  per  presentes ,  qaod  nos  coniunctim  et  diaisim  pro  nobis  et  tota  munendi 
terra  Leodiensi  et  quidqaid  nobis  ad  respondendum  incambit  cum  honorabilibas  et  sapientibas  viris  msgiskm 
ciaium,  consuiibus  aliisque  ciaibas  ciuitatis  Coloniensis  de  qaiboscumqae  caasis,  quas  nos  ante  datam  presodoi 
allo  amqaam  tempore  insimul  actitare  habaimas  aut  habere  poteramus»  siae  sit  de  et  saper  rapina,  isecBi«, 
arrestacione,  detencione,  aut  super  quacamque  alia  causa^  quomodocanqae  ille  fuerint  actitare,  totaliter,  siicenis 
et  in  totum  sumus  complanati,  seperati  et  bcniuole  compositi,  sie  qaod  nos  vel  nostri  sabiecti,  nostri  doesM 
incole  predictam  ciuitatem  Coloniensem  eoramque  eines  et  incolas  ciuitatis  predicte,  eorumque  corpora,  res  np 
bona  propter  premissas  causäs,  nee  propter  quodcnmqae  aliud  se  in  premissis  qnalitercamque  sc  vaioit  aetim 
usqne  in  hodiernum  diem  date  presenciam,  nullo  umqnam  tempore  per  posterius  debemus  molestarey  aggruB 
vel  doloso  animo  vel  pir  quamcunque  viam  impedire  in  futurum ,  omni  sublato  dolo.  Preterea  sumus  eoBioA 
et  separatim  cum  predicta  ciuitate  et  eorum  conciuibus  Coloniensibus  amicabiiiter  concordati,  ita  Tideiicet,  i 
accideret  in  posterum,  qnod  aliqaa  dissencio  inter  nos  exurgeret  vel  oriretnr,  de  et  saper  quacamqae  caonii 
negocio  llle  ortum  haberent,  qaod  nalla  pars  de  nobis  propterea  alteram  partem  intiadere,  detinere,  arrestiKift 
molestare  debebit  in  et  per  qnamcunque  causam,  sed  illa  pars  de  nobis,  cui  esset  aliquid  contrarii  factan,  \Aäk 
alteri  parti  hoc  notificare  et  dare  intelligendum  et  eidem  parti  propterea  dies  tractabiles  et  sitnatos  cons^v^ 
quo  nos  ambe  partes  nostrique  amici  destinare  debemus,  nosque  ibidem  iliarom  causaram  et  dissenciomra  eoa^ 
nare  et  componere  si  poterimus  quoquomodo,  et  in  casa  quo  nos  illius  compianacionis  illa  die  concoides  iuii' 
fieri  non  possemns^  nichilominus  tamen  nnlla  partium  de  nobis  aliam  partem  inaadere,  detinere,  airestirti« 
molestare  quocumque  modo  debebit,  nisi  dumtaxat  in  casa  quo  pars,  cui  esset  iniariatum,  sicnt  est  prelactA 
alteri  parti  prius  per  sex  septimanas  in  longum  antea  cum  eorum  litteris  apertis  daxerit  significandom  et  eis  iü 
concordationes  amicabiles  duxerint  resignandas.  Et  abi  nobis  et  nostris  ciuibus  sabiectis  et  inrolis  prescripiiitt 
parte  predicte  ciuitatis  Coloniensis  aliqaid  sie  iniariaretur,  haiosmodi  iniuriacionem  nos  ipsis  eoBsolile  p 
tempore  residentibus  Infra  eorum  ciuitatem  debebimus  significare ,  et  abi  ipsis  vel  eorum  ciuibus  vel  iBColis  0fr 
niensibus  a  nobis  vel  per  nos  vel  de  nostris  aliquid  accideret  iniuriarl  vel  malo  committi,  idipsam  debebm^ 
nobis  Johanni  de  Bauaria  electo  predicto,  vel  nostro  successori,  infra  ciuitatem  Leodiensem  infra  nostran 
significare  atque  intimare.    Et  eodem  modo  ipsi  etiam  debebunt  consimiliter  significare  nobis  ciuitatibas  et 
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cm  Leodieosi  infra  ciaitatem  Leodiensem  magistris  pro  tempore  presidentibns«  Item  concordatnm  inter  nos 
müiy  81  coDtingeret,  qaod  aliqoia  de  ciuibus^  incolis  vel  snbditis  oostria  eiuibus  et  incolis  ciaitatia  Colooiensis 
B  aliqoo  teneretur,  super  qoo  debito  litteras  haberent  sigiilatas,'  et  eodem  modo  viceaersa  ipsi,  eoram  conciues 
lOt  iacole  nobis  vel  nostris  bargensibus  yel  sabditis  in  aliquo  tenerentar,  saper  quo  littere  existerent  eonfecte, 
[ood  coilibet  de  nobis  partibus,  cui  hoc  incnmberet,  alteri  parti  cum  jure  super  eo  impetere  poterit  aut  recipere 
I  dare  super  eo  determinacionem  juxta  tenorem  litteramm  hniusmodh  At  nbi  aliqua  pars  de  nobis  in  aliquo 
eoeretur;  litteris  debitorils  super  eo  non  existentibns,  quod  quelibet  partium  alteri  sue  comparti  super  eo  in  jure 
mpetere  poterit  et  de  ea  statim  recipere  josticiam  improtractam ,  absqae  faciendo  contra  predictam  amicitiam  et 
ODGordacionem.  Omnia  et  singula  puncta  predicta  nos  coniunctim  et  diuisim  promisimus  et  promittimas  per 
ireseotes  bona  flde  pro  nobis  et  nostris  eiuibus  et  subditis  et  quidquid  nobis  pro  respondere  incumbit,  firma 
Hiiolabilia  attendere  et  teuere  nee  in  contrariom  aliquatenus  facere  vel  fieri  consentire  a  nobis  Tel  quocnnqae  aiio 
X  parte  nostri  absqae  qnacnmqae  fraude  et  dolo.  Sab  testimonio  omnium  predictorum  punctorum  inniolabilis 
imitatis  nos  Johannes  electus  predictas  Leodiensis  sigiilum  nostrom,  et  nos  magiatri,  jurati,  consules  et  tota 
nluersitas  ciaitatam  et  opidonim  Leodiensis  necnon  Hoyensis^  Dyenantensis,  Tungrensis  et  Sanctitrudonis  prescrip- 
»min  nostra  sigilla  maiora  duximas  presentibus  appendenda. 

Datum  anno  d,  Millesimo  trecentesimo  nonagesimo  qaarto.  in  vigilia  festi  Penthecostes. 

*5.  ®raf  Slbotp]^  »•  QU\>t  Bejlattgt  in  g^otge  be«  jwif^^en  fernem  SSater  «nb  bem  Srjbif^ofe  grtebri^^ 
»♦  SSItt  gef^Ioffcnen  Vertrage«  über  ben  gemeinfdpaftK^^en  S3eji$  ber  ®ta\>t  unb  SSogtei  SEanten  bie 
^Wöilegicn  berfelben^  —  1394,  ben  9.  ©eiptcmber» 

Wy  Adolph  greue  to  Cleae  begeren  kunt  to  syn  allen  luden,  die  nu  synt  of  naemaels  comen  sullen  to  ewigen 
agen,  want  Adolph  greue  to  Cleue,  uns  vader  end  here,  den  got  gnedich  sy,  vor  oen,  syn  eruen  ind  nacomelinge 
dt  den  eerwerdigen  in  gode  vader  heren  Friederich  ertzebusschop  to  Colne  vor  oen,  syne  nacomelinge  end 
estichte  also  ouerdragen  waren,  dat  die  stat  van  Xancten  mit  muren,  porten,  grauen  end  mit  alle  der  vestyngen  end 
egrepe,  die  na  daran  synt  of  hemamaels  daran  gemaect  werden,  end  die  vagedje  end  vort  alle  ander  heerlicheit 
id  rechte  beyde  der  heren  vorschreoen  semeliche  syn  solden  nae  inhaJt  der  bryue,  dy  beyde  dy  heren  mallich  den 
äderen  van  den  auerdrage  gegeuen  hebben :  so  bekennen  wy  Adolph  greue  to  Cleue,  dat  wy  onsen  lyuen  borgeren 
an  Xancten  end  allen  denghenen,  die  dar  bynnen  wonachtich  syn^  gestedicht  end  confirmyrt  hebben  alle  oer 
rinilegien  ind  rechten,  die  sj  van  alders  gehadt  hebben  end  mit  namen  van  unsen  here  van  Colne  end  synen 
otrvaderen  ertzebusschoppen  to  Colne,  end  willen  sy  dair  guetlichen  in  halden  end  laten,  end  willen  oen  der 
iten  genyeten  end  gebruycken  sonder  enygerhande  argelyst.    Urkunde  uns  segeis  an  desen  bryff  gehangen. 

Gegeaen  int  jair  ans  heren  Dasent  driehundert  vyr  end  negentich,  des  negenden  daghs  in  Septembri. 

96.  Sutf arbig,  erbto^tcr  t).  Sroi^  unb  ©cmal^Iin  be«  ©rafen  ©ietri^  ü.  Simburg,  »erji^^tct  auf  iJfxt 
SBittl^untfred^tc  an  bcm  ®ute  unb  ÄotJ^en  ju  Äct)erlo,  bcffen  iBogtei  unb  (Scfättc  i^t  ®ma^i  bem 
(Stifte  JUcttingiiaufcn  Urx^i^  fibertragen^  —  1394,  ben  20.  (September. 

Wj  Hinrich  Vytinch  un  Dyderlch  de  Kelsere  to  der  tjt  geswome  richtere  to  Relinchasen  doet  kandich  allen 
iden,  dat  vor  ans  gekomen  is  in  dat  gerichteto  Relinchasen —  unseEdele  ghenedige  vrowe,  vrowe  Laytkard  van 
roke,  vrowe  to  Lymborgh,  un  bekande  vor  uns,  dat  zee  myt  guden  vullenkomenen  willen  un  mjt  vorbedachten 
lüde  sonder  angest  eder  dwanch  eyres  heren  an  mannes,  herren  Dyderikes  greuen  to  Lymborgh  un  here  to 
roke,  quam  vor  uns  nn  heuet  dar  upgelathen  an  leyt  up  mit  bände  an  myt  munde ^  un  heuet  vertegen  un  ver- 
get  alles  rechtes  an  aller  ansprake,  de  zee  hadde  an  wachtende  was  an  dem  gude  gebeten  to  den  Keuerlo  un 
I  den  kotten  gebeten  de  Kothof  un  des  vorgenanten  gudes  an  kotten  tobehorincge  gelegen  in  dem  kerspele  un  in 
im  gerichte  to  Relinchasen  alsodane  lyftucbt,  gulde,  deynst  un  recht ,  de  eyr  eyre  man  un  here,  her  Dyderich 
reue  to  Lymborgh  nn  here  to  Broke  vurgenant|  gemaket  hadde  to  eyr  lyftucbt  nte  dem  vorgenanten  gude  to 
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den  Keuerlo  an  den  vorgenanten  koiten.  Vortmer  so  heaet  nnse  Edele  ghenedige  vrove  vrowe  Lnytkard  gfkfMt 
vor  uns  alsodane  ^ude,  recht  nn  deynst,  voghetbede  an  yogliedye,  de  eyr  man  an  here  vorgenant,  eyr  k^niiR 
un  eyr  enien  verkoft  hebben  der  Edelen  ersamen  vrowen  der  proestynnen,  dekenjnnen,  costersclien,  det  jbc. 
frowen  gemeynlicke  an  dem  capitele  der  werüiken  kerken  van  Relinchasen  ate  dem  vorgmanten  gade  no  kooa 
dat  zee  den  kop  stede  an  vast  halden  wyl  in  al  der  wys,  alse  de  breae  ynne  heldet  de  darap  ghegeoeo  aH^ 

Datum  anno  d.  M.  CCC.  nonagesimo  qaarto,  ipso  die  Dionisii  et  socioram  eias. 

997*  ^fatagraf  diu^xc^t  ber  Sclteve  Belehnt  ben  ^erjog  5BiI^eIm  *  t)*  ©clbern  ttiib  ö.  Sulic^;  ®röfia 
»♦  3ötp5cn,  mit  bcn  yfaljgraflic^cn  Sc^en-  —  1394,  ben  6.  Octoben 

Wir  Raprecht  der  eiterer  von  gots  gnaden  pbaltzgraue  by  Rine  des  heiligen  Romischen  ricbsobirster  tmeb« 
und  hertzog  in  Beyern  bekennen  ans  offenbar  mit  disem  briefe  and  tan  kant  allen  den  die  yn  yemer  uaAm 
oder  horent  lesen,  das  wir  dem  hpchgeborn  farsten  heren  Wilhelm  von  Galche  hertzog  von  Gelre  und  von  (Mck 
und  grauen  von  Zntphen  unserm  lieben  swager,  besonder  frande  und  getruwen  dise  nachgeschrieben  Idioi  ifMm 
han,  die  auch  von  uns  and  unser  phalntze  zu  lehen  rarent  und  die  er  von  uns  emphangen  hat,  die  graneschiBt^ 
herlickeit,  vogtien,  gerichte,  geleide^  wyttpanne,  wasser  und  weyde,  Blosser,  clostere,  dorffer,  lande  und  lote  ■! 
allen  iren  zugehorangen  hohe  and  nyeder  als  die  hernach  geschrieben  Stent,  mit  glubden  und  eyden  in  aller  aaiii 
als  sin  furfarn  and  altfordern  das  alles  von  ans  und  unsem  altfordem  za  lehen  gehabt  haut,  und  er  imd  n 
erben  hertzoge  zu  Gulche  sollent  auch  dieselben  lehen  alle  als  die  hernach  geschrieben  Stent  von  ona  and  ubboi 
erben  phaltzgrauen  by  Rine  fürt  allezyt  zu  lehen  mit  truwen,  gelubden  und  eyden  emphahen,  haben,  Ingea  arf 
verbonden  sin  als  edelmanne  iren  heren  billiche  tunt  ane  alle  geuerde.  Diss  sint  die  graueschaffte  und  leben  (k 
hernach  geschribent  stent^  als  mit  namen  die  graueschafft  van  Mubach  mit  dem  valde  mit  allen  andern  zagehonnga 
und  begriffe  so  wie  man  das  genennen  mag;  item  Hengbach*^  mit  der  herschafft  und  was  darinne  gehörig  ifl  ib 
mit  namen  den  Kermecber  walde  und  die  vogtie  von  Zulpich  und  die  vogtien  von  Mersburden  mit  den  hocbgeriell« 
und  iren  zubehorungen^  ond  die  kirchengiffte  von  sent  Marien  zu  Zulpich  mit  den  guden  und  hochgerichttl 
genant  die  phallentze  buyssen  und  bynnen  Zulpichen  mit  allen  iren  zugehorungen,  mit  virtzehen  honscUta 
gehörig  off  den  Schiuelberg  und  nune  honschafft  gehörig  off  Kempnerheide;  und  fürt  das  wilpant  zusehen  Hui 
und  Rine,  hohe  und  nyeder,  oben  der  erden  und  ander  der  erden ,  mit  allen  sinen  begriffe  und  zabehomn*e ;  iM 
die  halbe  graueschafft  von  Wede  mit  allem  begriffe  und  zugehorunge,  doch  mit  beheltenisse  an  derselben  halki 
graueschafft  von  Wede  unser  und  unser  erben  phaltzgrauen  by  Rine  maunenrecht  daran  ane  geuerde;  iten  A 
graueschafft    von    Nuwenar    mit  aller  ir  herlickeit   und  zugehorunge;   item  die  vogtie   von  Brynske;  item  ft 


*  Unter  bemfelBen  Xagc  Ratten  ÜJictd^,  Oraf  bon  8im8ut0  unb  ^ttx  au  ©tol^,  „Joocher  Wilhem,  Juncber  Drderick,  ^ 
soene,  Juntfer  Anna,  Juntfer  Luytkard,  Juntfer  Margareta  un  Juntfer  Jutle,  aine  dochtere''  i^rc  öOgtciKc^en  <5ct«W««  ^ 
Oefötte  an  bcm  genannten  ®ute  unb  Äot^en  bem  Ca^itcl  toerfauft.  3euge  »aten  Pelgrym  van  der  Leytene,  Hinrich  vaa  deo  VjIjä* 
houe/  —  !Die  SBogteift^aft  üBcr  ba«  ©tift,  toetd^c  ble  Orafen  »on  ßimBurg,  aW  SRac^foIget  griebric^«  »on  3f«n^«S  #  MoS«/  ^^4  ß 
nod^  in  bem  iRu^Boren,  tn  ben  Oetic^tSgefatten  unb  in  bet  öogtBcbe,  an  aJer^)fli(^tungcn  bc5  «ogte«  würbe  nid^t  mc^r  gefc«^;  li 
^otte  |tc^  babur^  für  jebeg  etnjelne  Im  ©tlfggeBtet  gelegene  (Sut  felB|lftanbfg  gemacht  unb  mufte  im  ßlnaelnen  burti^  Staaf  o^I^S  i 
SDuTd)  eine  noe^  »orliegcnbc  JRei^e  »on  Urfunben  feit  ber  SKitte  be«  XIV.  3a^r^unbert«  entjog  ba«  ©tift  ciSm^lv^  fei«  *•* 
biefcr  nur  Io(ligen  ©(r;inn]^cnti(^reit.  —  »  äBil^elm  ber  ©ater,  ^erjog  ö.  3üli(§,  toar,  aufolge  eine«  «etoerfe«  be«  ÄlofetS  ju  ' 
d.  d.  1304  dynstaigs  nae  sent  Peters  dage  ad  vincula  (4.  Äuguft)  üBer  eine  toon  ber  ^erjogin  SKarie  für  i^ren  (ieotahl  in  ba 
6a»?eae  ju  ÖreüenBroic^  gejliftctcn  iKemorie,  ouf  ßucien^Xage  (13.  3)ecemBer  1393)  geftorBen.  «u*  er  ^atte  bie  ©ele^iamg  ts^ 
tt>ie  ber  Wö^äS^^^f  *«  «In^r  Urfunbc  bon  1363  bieö  Befunbet  l^atte,  f.  bie  SÄote  ju  SÄr,  683.  —  »  UeBer  bie  Oraff^cft  9floV>dif  bä 
3ufommcnr;ang  toon  ©cngcBad^  (fieimBac^)  mit  ber  ©ogtei  3ul^i(^  »crgl.  bie  SÄote  au  II.,  27.  —  Huf  Ccrantaffung  ber  bamaligtn 
be«  (SraBif^of«  ».  Solu  auf  bie  öogtei  ».  Süt^jic^  unb  baö  ©cicite  n.  SBerg^eim  crflartc  ber  $falagraf  in  a»ei  Urfunbe«  d,  d.» 
1395  in  vigilia  s.  Johannis  Bapl.,  unb  in  vigilia  b.  Jacobi  apostoU ,  bag  er  Siiemanbc,  alS  bem  ^eraoge  ^  ^uli^  d 
auertcnne. 
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fogtie  TOD  Vjlke;  item  die  vogtje  von  Wesselioche;  item  die  yogtye  toü  Bergheim  mit  der  herlickeide  und  geleyde 
NMhen  Collen  and  Bergheim  and  zusehen  Berchgem  und  Aychen  darzu  gehörende;  item  die  TOgtye  von  Phaffen- 
derff;  item  die  vogtje  yon  Hoolzwilr;  item  die  vogtye  von  Munster  sent  Cornelias;  item  die  yogtye  von  Gressenich; 
item  die  vogtye  von  Vroirtzheim;  item  die  vogtye  von  Tumich;  item  alle  eygentum  zu  ^Louericke;  item  zwentzig 
■arke  gelts  off  sinen  eigen  erbe  und  gut  bewiset  und  belacht^  die  der  obgenante  unser  swager  her  Wilhelm  und 
BD  lehens  erben  mit  zweynhundert  marken  abgelosen  mogent,  wann  er  oder  sin  erben  wellent,  ane  alle  argelist  und 
^verde.  Urkunde  disz  briefes  versiegelt  mit  anserm  anhangenden  ingesiegel ,  der  geben  ist  nach  Cristus  gehurt* 
Iratzehenhnndert  jar  und  darnach  in  dem  vier  und  nuntzigstem  jar  des  dinstags  nach  sent  Remigius  tage. 

m.  SRfitger  J^auer  genannt  ü.  SBinterfof^I  t)erbinbct  fi(^  t>em  ^crjoge  2Bi(jieIm  ö*  Serg  unt)  erttart 
i^m  fein  ©^itoß  aSintcrfol^I  jum  Offenl^aw«  gegen  jlebcn,  t>cn  ©rafen  ö.  ber  SWarf  aufgenommen. 
—  1394,  t>en  22.  October. 

Ich  Rutger  Hauer  anders  genant  van  WyntersoU  doin^  kunt  und  bekennen  vur  allen  luden,  dat  ich  nummerme 
edoin  ensal  in  gheynreley  wyse  wyder  den  hoegeboren  vursten  und  herren  "Wilhelm  van  Guyiche  hertzougen  van 
^m  Berge^  greuen  zo  Rauensberg  und  herren  zo  Blanckenberg^  mynen  lieuen  gnedigen  herren,  noch  wyder  sjne 
ruen,  yre  lande  ind  lüde,  dj  sy  itzunt  hauen  off  hemamails  krygen  muegen;  ind  bekennen  vort  vur  mich  und 
xjnt  eruen,  dat  ich  myn  sloss  WyntersoU  myme  gnedigen  herren  vurschreuen  und  synen  eruen  gcoffent  haue  und 
r  offen  sloss  syn  sal,  —  uyssgescheiden  alleyne  eynen  greueq  van  der  Marken  und  syne  undersaissen ,  up  dy 
isal  ich  myme  gnedigen  herren  nyt  verbunden  syn.  Ind  wannee  myn  gnedige  herre  off  syne  eruen  off  ymans 
ui  yrenweygen  gesnntten  des  vurgenanten  sloss,  sich  darynne  off  up  zo  behelpen,  so  sal  ich  und  myne  eruen,  der 
it  sloss  is,  yn  dy  slussele  des  sloss  zur  stunt  liueren  ind  sy,  yre  vrunt  und  cost  daynne  und  up  zo  halden,  so 
DCge  as  yn  van  yeden  wegen  des  noit  were.  Ouch  so  sal  ich  und  myne  eruen  yn  up  alremanlich  helpen  as 
irscbreuen  is,  ind  ich  und  myne  eruen  suilen  myme  gnedigen  herren,  synen  eruen  off  ymant  anders,  de  van 
enwegen  up  dem  vurgenanten  slosse  weren,  byrnhoultz  und  ouch  zymberhoultz  geuen,  were  sache  dat  sy  zymberen 
enlden  stallyncge  off  andere  eynche  noetbuwe.  Alle  dese  punten  und  articlen  sementlichen  und  bysunder  hain  ich 
itgher  vur  in  guden  truwen  geloift  und  gesichert  und  na  mit  upgereckden  vincgeren  lyfflichen  zo  den  heiigen 
sworen,  yast,  stede  und  unuerbruchlich  zo  halden,  sunder  argelist  und  geuerde,  ind  hain  vort  zo  merre  Sicherheit 
fn  Siegel  an  desen  brieff  gehancgen,  und  hain  vort  gebeden  Ailff  van  der  Goei  und  Gerart  van  den  Bryncken, 
apen,  dat  sj  yre  siegele  zo  dem  myme  an  desen  brief  willen  hancgen. 

Datum  anno  d.  Mille^imo  trecentesimo  nonagesimo  quarto,  in  profesto  b,  Seuerini  episcopi. 

»9.  SWarfgraf  3ol^ann  »♦  Sranbeniurg,  al«  ^ofrt^ter,  t)erffinbet,  baf  Äönig  SBcnjel  ben  Soincm  bie 
SSorlabungen  wegen  ©perntng  be«  SRjiemjhrom«,  ainfe^ung  t)on  ^iVitti  unb  3^^iißi^ww3  ^«^^  Äloiier«, 
fo  n>te  bie  beöfaffjigen  2lnfprfic^e  erlaffen  l^abc.  —  1394,  bcn  23.  ^wmUx.  * 

Wir  Johans  von  gotes  gnaden  marggrafe  zu  Brandenburg,  zu  Lusitz  und  hertzog  zu  Görlitz,  des  allerdurch- 
ichtigisten  forsten  und  heren  hem  Wentzlaws  Romischen  kunigs  zu  allen  zeyten  merers  des  reychs  und  kunigs 
Behem ,  unsers  lieben  heren  und  bruders  hofrichter  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  disem  brief  allen  den 
in  sehen  oder  hören  lesen,  das  unser  egenante  here  und  bruder  der  Romisch  kunig  alle  soliche  ladungen  und 
hejsehungen,  die  für  sin  und  des  reychs  hofgerichte  von  sinen  wegen  uf  den  burgermcister ,  rate  und  burger 
aeinlich  der  stat  zu  Köln  bis  uff  disen  tage,  als  diser  brief  gegeben  ist,  geschehen  sein,  von  etzlicher  zuspruche 
gen,  die  er  zu  in  gehabt  hat,  als  von  der  besliessung  wegen  des  Rynstrames^  uflbetzung  wegen  etzlicher  zolle 


■  Äu«  bon  Original  im  ©tabtat^i»  ju  (56ln.    (Sine  alte  Äufft^tift  auf  bct  SWcffeUe  bct  Urhmbe  fagt :    van  quytscfaeldiDge  der 
stiiDge  des  muiuiters  zu  Dutze  ind  besleizsinge  des  Ryns. 
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tind  asffysien,  zerbrechang  wegen  eins  elosters,  oder  wie  die  znspracli  oder  sadien  gewesen  oder  äubman  tm, 
niehtz  ussgenomeB,  an  generde,  gentzlich  nnd  gar  abgetan  and  abgelassen  hat,  an  geaerde^  abodiscrii 
egenante  von  Köln  besampt  noch  besunder  amb  der  egenanten  noch  keynerley  anderr  Sachen  willen,  die  «A In 
nf  disen  tage,  als  diser  brief  gegeben  ist^  vergangen  haben,  an  geaerde  fiirbass  mer  laden,  beclagen  oder  bdamn 
wil,  noch  nymant  yon  einen  wegen  laden,  beclagen  oder  bekümmern  sol,  an  geaerde,  wann  bj  steh  imtiani 
alle  Boliche  vorgenante  Sachen  gatlich  geeint  and  verrichtet  haben.  Mit  orkand  ditz  briefs  venigelt  nk  in 
egenanten  hofgerichtes  anhangandem  insigel. 

Geben  zn  Prag,  des  nächsten  montags  vor  sant  Catherinentage,  nach  Crists  gebarte  drewzenhimdat  jar ■< 
darnach  in  dem  vier  and  ncwnzigistem  jare. 

1000.  mi^tlm  ^erjog  ö.  ©elbem  mit  t).  ^üU^,  ®raf  t)*  Sütp^m,  unb  Äat^arina  t>.  ^olUrtJoie 
©ema^Iin,  fe^cn  i^xex  SWutter  unt)  ©dpwiegcrmuttet;  bcr  ^erjogin  ÜÄaria  t).  3ftli^,  Wc  auf  SÜtortf«*» 
Grfeletij,  SSento,  ÄriefenBedC,  Äeffel  unt>  ^orjl  ijerji^ tet  ^at,  Sajier,  Sroid^,  ^mhcu^nt 
©fiter  unb  JÄenten  aU  .SBttt^um  aui.  —  13^,  ben  28.  ©eccmber. 

Wir  Wilhem  van  der  genaiden  goids  hertzoge  van  Gelre  ind  van  Gnilge  ind  greae  van  Zatpkani  M 
Kathryna  van  Hollant  hertzoginne  ind  greuynne  der  lande  varschreaen  doen  kant  allen  laden,  dat  vrant  um  mt 
gemynde  vrouwe  ind  moider  ind  swegervroawe ,  vroawe  Marie  hertzoginne  van  Gnilge  ind  van  Gebe  m  ■ 
reichten  gonsten  ind  lieffden  mit  yren  guden  willen  hait  willen  oenergheuen  die  bargh  Montfort  mit  den  tti|li 
ind  die  Nuwestat,  item  Erclentz  die  stat,  bargh  ind  ampt^  beheltlich,  vroawen  Isenbelen  van  Enddsterp;» 
geltz ,  dat  sy  darap  verbriefft  ind  versiegelt  hait  zo  sicheren  termynen ,  item  die  stat  van  Yenle  mit  dene  fl^k 
van  Criekenbeck  ind  dat  gantze  [ampt  van  Kessel  mit  dem  halaen  hayse  ind  dorpe  van  der  Horst,  beMtUi 
allen  amptluden  an  den  varschreaen  slossen  ind  ampten  yrss  geltz,  siegele  ind  brieae,  die  sy  daean  haaen  me^s 
so  bekennen  wir  dat  wir  amb  der  gonsten  ind  lieffden  wille,  die  anse  lieue  gemynde  yroowe  ind  bMkM 
swegervroawe  uns  gedain  hait  mit  den  varschreaen  landen,  slossen  ind  steeden  weder  oeaer  za  ghenen,  mmtk 
wir  yre  die  zuegedeilt,  gegeaen  ind  verbriefft  hadden  yre  lenedaige  za  haaen  ind  zu  behalden,  des  wir  nnqi 
envoUen  van  yre  bedancken  enkunnen,  daromb  nu  as  nae  doide  onss  gemynden  herren  ind  vaiders  ind  s 
des  hertzogen  van  Gnilge  ind  van  Gelre,  dem  got  genaide,  hadistaigs  by  raide  ind  gajtdancken  onaer 
vrnnde^  reede  ind  anser  gemynren  lande  ind  steede  van  Gelre  ind  van  Gnilge  Sonderlingen  also  pftA 
eyndrechlich  gesät,  gesaist ^  gescheiden  ind  verliehen  syn  mit  anser  lieaer  gemynder  vroawen  md  Doidffh 
alsulcher  maissen,  voigen,  vnrwarden  ind  pnnten,  as  hemae  beschreaen  volgent.  Dat  is  zo  wissen  in  dem  ÖM 
dat  nnse  liene  vroawe  ind  moider  haaen,  behalden  ^  besitzen  ind  gebruychen  sal  yre  lenedaige  lanck  zn  aüa  fm 
willen  ind  genaecliden  die  lande>  slosse^  steede  ind  gude  hemae  beschreaen,  mit  renten,  galden,  schetziagei.  M^ 
veraallen,  mit  tzynsen,  tollen,  peichten,  koyrengnlden ,  pcnnynckgelde,  mit  ritteren,  knapen,  laden,  ■ 
seheffensteulen ,  mit  mannen,  bnrghmannen,  laissen,  leenladen,  mit  wildbande,  clockenslage ,  diensten, 
hoge  ind  neder,  bojuen  ind  ander  der  erden,  mit  ghlfften  ind  heirlicheiden,  beide  geistlich  ind  werentlid,  ii 
hoyoen,  woynincgen,  moelcn,  vyscherien,  beenden,  weiden,  husche,  broiche  nass  ind  druge  ind  mit  afkn 
ind  znbehoeren,  nyet  uysgescheiden :  in  dem  eirsten  Caster,  bargh  ind  stat,  mit  dem  ampte  ind  mit  aita  fijitt 
zubehoeren;  item  Broiche,  die  bargh,  stat  ind  ampt  mit  allen  synen  zubehoere;  item  Brucge,  dat  sloss  md  Is^ 
mit  dem  ampte  ind  mit  allen  synen  zubehoeren;  item  Hengbach,  die  bargh  mit  renten  und  galden  ind 
wyngarden  zu  Sweruen  ind  mit  allen  synen  zubehoeren ;  item  Moelenarcken ,  dat  huyss  mit  renten  ind  goUa  ■ 
mit  allen  synen  zubehoeren;  item  Vogelsancge,  die  woynincge  mit  den  wyeren,  vyscherien,  buscbea  iod 
darzu  gehoerende;  item  die  woynincge  zu  Oeuertzierne  mit  den  renten  ind  gülden  van  Ouertzieme  iod  NederttMk 
so  wie  die  eyme  greaen  van  der  Marke  in  hylichs  vnrwarden  mit  eynre  unser  moynen  versat  was;  Ite«* 
blyberg  zu  Kalle  mit  allen  nutze  danaff  körnende,  ind  den  koylbergh  zu  Esschwylre  mit  aileo  natza 
komende,   ind  den  hoff  zu  Hoylnich  mit  syme  zubehoere;   item  seysshondert  swaire  galden  alle  jaire  m 
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assysm  en  Düren;  item  alsalch^g^lt  dat  noch  anbezailt  were,  as  unse  liene  herre  ind  yaider  ind  swegerherre 
teherUoge  van  Guilge  ind  yan  Gelrei  dem  got  genaide,  ind  unse  licue  vronwe  ind  moider  ind  swegervroowe 
ap  den  offer  sa  Aychen  geleent  hadden  onsme  neaen  dem  grenen  van  Wede  ind  proyste  za  Aychen »  ind  darza 
abolche  rente  ind  gulde  in  dem  lande  van  Gelre,  za  wissen  Nyrgenae,  dat  hnyss,  mit  dem  bnssclie,  mit  den 
initen  ind  gülden  darzo  geboerende;  item  die  rente  ind  gulde  in  Betauwe  iod  alsukhe  vunff  aide  groissen  toUs 
in  Nymegen,  as  unse  vrouwe  ind  moider  ind  swegervrouwe  bis  up  desen  dach  aldae  gehadt  hait,  ind  den  toU?%a 
Venle  ind  alsulche  rente  ind  gulde  zu  Venle  ind  in  dem  lande  van  Criekenbeck,  as  unse  lieue  vrouwe  ind  moider 
lad  swegervrouwe  dae  hadde  ind  daemit  dat  sy  bestaidt  wart  oeuermitz  unsen  lieuen  oemen  ind  neuen  hertzogen 
Edewart  seliger  gedacht  an  unsen  lieuen  herren  ind  vader  ind  swegerherren  den  hertzogen  van  Guilge  ind  van 
Gehre y  dem  got  genaide,  ind  darzu  alsulche  rente  ind  gulde  in  dem  lande  van  Kessel  ind  zu  Royde,  as  unser 
Heaer  vroawen  ind  moider  ind  swegervrouwen  anerstonien  was  van  yrre  sustere  der  abdissen  van  dem  nyen 
doistere,  seliger  gedacht.  Ind  umb  dat  wir  willen  ind  mit  unsen  maigen  ind  vrunden  van  beiden  landen  van 
Qelre  ind  van  Gailge  oenerkomen  ind  oeuerdragen  syn,  dat  unse  lieue  vrouwe  ind  moider  diese  vurschreuen  lande, 
ftlosse,  steede,  guden,  reuten  ind  gülden  mit  allen  yren  zubehoeren  haue  ind  behalde  yre  leuedaige  ind  daeby  blyue 
londer  allen  krudt ,  darumb  hain  wir  hertzoge  ind  hertzoginne  vur  uns ,  unse  eruen  ind  nacomelinge  geloiSK, 
psichert  in  guden  tmwen  ind  in  eydtz  stat,  geloyuen  ind  sicheren  oenermits  diesen  brieff  by  unser  truwen  ind 
wen  in  reichter  eydtz  stat,  unse  lieue  vrouwe  ind  moider  an  den  vurschreuen  landen  —  za  halden  ind  zu  laissen 
(erast  ind  geroyet  diewyle  ind  aslange  sy  leiflt,  ind  sy  nummerme  daean  zu  hynderen,  zu  kroeden,  zu  yrren  off 
Ett  verkurten,  doen  noch  laissen  hynderen  —  van  yemanne,  also  dat  unse  lieue  vrouwe  ind  moider  derseluer 
^de  —  moegich  ind  [geweldich  «syn  sal  ind  blyuen  ind  der  gebrnychen  restlich  ind  vredelich  yre  leuedaige  as 
lyne  rechte  vrouwe  nae  allen%yren  willen,  ind  dat  sy  mit  den  vurschreuen  landen  —  brechen ,  boessen,  walden, 
(eberen,  gebieden,  beueilen,  doin  ind  laissen  sal  moigen  diewyle  ind  aslange  sjr  leyffit,  as  mit  yren  ejrgenen  erue 
ad  gude,  snnder  anse^  unser  eruen  ind  nacoemlinge  off  yemantz  anders  wederspraiche,  uns  noch  unsen  eruen  ind 
ttcoemlingen  an  den  varschreaen  landen  —  egejmreleye  reicht,  gebot  off  heirlicheit  zu  hauen  off  za  behalden, 
liewyle  ind  aslange  unse  lieue  vrouwe  ind  moider  leyfft;  ind  weirt  sache  dat  sy  yemant  daean  hynderen  weulde 
Iff  verkurten,  id  weren  herren,  steede,  rittere  off  knechte,  so  wie  die  weren  nyeman  uyssgescheiden,  tghaen  die 
ad  eynen  yeclichen  sunderlingen  sollen  wir  hertzoge  ind  hertzoginne  unser  Heuer  vroawen  ind  moider  allewege 
lit  lyue,  mit  gnde,  mit  allen  unsen  laden  ind  mit  alle  unser  maicht  helpen  ind  bystaen  truweiich  ind  darzu 
erbunden  zo  syn  np  unse  cost,  gewyn  ind  verlnyss,  aslange  bis  wir  jre  alsulche  hindernisse  iod  krudt  affgedoin, 
»  wie  yre  des  noit  geboeren  mach,  also  dat  sy  alle  dieser  vurschreuen  punten  walle  sicher  ind  zuvreden  sy  ind 
at  yre  die  also  gehalden  werden  as  vurschreuen  steit  Mer  wanne  unse  liene  vrouwe  ind  moider  afflyaich 
rorden  is,  die  unse  herre  got  lancge  gesparen  moesse,  asdan  ind  nyet  ee  sollen  die  vurschreuen  lande,  steede, 
losse,  gude,  reuten  ind  gülden  an  qns  ind  an  unse  eruen  komen  ind  geuallen  sjn,  Vortme  synt  vurwarden, 
Isulcbe  briene  ind  quytancien  as  unse  lieue  herre  ind  vaider  der  hertsouge  van  Guilge  ind  van  Gelre,  deme  got 
Bnaide^  ind  unse  lieue  vrouwe  ind  moider  gegeuen  haint  up  lombarden  ind  joeden  schoult  sprechende,  ind 
Imilche  brieue  as  unse  lieue  vrouwe  ind  moider  noch  danaff  hauen  mach ,  dat  wir  unse  lieue  vrouwe  ind  moider 
id  dieghiene,  die  des  brieue  ind  quytancien  hauen,  by  den  brieuen  ind  quytancien  behalden  soelen.  Vortme  synt 
irwarden  ind  sunderlingen  uyssgedaidingt,  dat  unse  liene  vroowe  ind  moider  hauen  ind  behalden  sali  alle  gereyde 
me  ind  gujt,  so  wat  kuone  die  syn  mach,  die  unse  lieue  berre  ind  vaider  ind  sy  samen  hadden,  vur  deme  Ind 
»  den  dach  dat  anse  lieue  herre  ind  vaider  van  ertryche  schiedt,  die  yre  bleuen  in  beiden  landen  van  Guilge  ind 
m  Gelre,  id  sy  up  Blossen,  in  steeden  off  in  dorperen,  sunder  ejnche  schollt  zo  gelden  off  zu  betzailen^  die 
lae  lieae  herre  ind  vaider  off  sy  schuldich  waeren  off  gemacht  hadden  In  brieuen  off  bayssen  brieuen  vur  dem 
rige,  dat  unse  lieue  herre  ind  vader  van  ertryche  schiedt.  Vortme  hain  wir  in  guden  truwen  gesichert  ind 
Atnftty  dat  wir  Reynontt  unsen  lieuen  broider  ind  neue  gueden  sollen  nae  raide  ind  by  guytduncken  unser 
fBuynder  vrouwen  ind  moider  ind  swegervrouwen  ind  by  den  ritteren  ind  steeden  van  beiden  landen  van  Guilge 
d   van    Gelre   bayssen   achterdeil,  I^ndemisse^  cost,   scheiden  off  eynch  zoedoen  unser  gemynder  vrouwe  ind 
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moider  ind  swegervronwe  off  an  eynchen  affghaens  jrss  wedomps  ind  jrre  lySkzoicht,  sonder  ai^elist  OiA 
ensoilen  noch  enmoigen  vir  vao  diesme  daige  vort  unser  Heuen  vrouwen  ind  moider  nyet  me  heysadMA  Md 
egejne  die  sachen  an  \re  vorderen  ciejne  noch  groiss,    aslancge  sy  leuen   sal,   sunder  argelist.    Oocli  euaüfli 
wir  unse  lieue  vronwe  ind  moider  noch  yre  lande  ind  lüde  in  yrme    wedoyme  ind  lyfftzoichte  geseasci  iji 
oeuerlygen  noch  scheidigen  mit  eynchen  geweruen,   mit  leygeren,   mit  vorderincgen  off  mit  eynchen  sades,  ü 
enwere  sache  dat  uns  dat  gebuerde  in  yrme  dienste  umb  yre  lande  ind  lüde  zu   beschudden  ind  jsn  bescUm^ 
dat  wir  nochtant  also  geneetlich  ind  Toechlichen  soilen  doin  ind  laissen  geschien,  as  wir  dat  alremeyste  Teriiete 
ind  verwaren  l^onnen;   mer  wir  sicheren  ind  geloyuen  in  guden  truwen  unse  lieue  vronwe  ind  moider ,  yre  hidc 
ind  lüde  zo  yren  wedoyme  ind  lyfftzoichte  gehoerende   in  allen  sachen  zo  verantwerden,    zo  beschudden  inda 
beschirmen  mit  lyue  ind  mit  gude  up  unse  cost  ind  op  unse  gewyn  ind   verluyss ,  asducke  as  des  noyt  geknl. 
Vortme  gelo}uen  wir  unser  lieuer  vrouwen  ind   moider  waile  zu  quyten  ind  schaidelois  zn  balden  nailki 
brieuen^  geloiffden  ind  schulden,  die  sy  off  unse  lieue  herre  ind  vader  gegeuen  off  besiegelt  moigen  hauen  eyacki 
den  amptluden   in   den  landen  van  Guilge   off  van   Gelre^   nyemant  daean  uyssgescheiden.     Oueh   ensoilen  vir 
egeyne  die  amptlnde   untsetzen    van  yren    ampten  noch  van  den  slossen,   dae  sy  ghelt  np  hauen  moigen,  vir 
enhauen   die  amptlude  waüe  gequydt  ind  betzailt   zu  bescheydenre  rechenjncgen  ind   unser  lieuer  vroawen  U 
moider  weder  gelieuert  alsulche  brieue  ind  siegele,  as  unse  lieue  herre  ind  vaider  ind  swegerherre  ind  nnse  lim 
vrouwe  ind  moider  den  amptluden  besiegelt  gegeuen  hedden,  also  dat  unse  lieue   vrouwe  ind  moider  des  egvjM 
anspraiche  noch  krudt  hauen  ensal;    ind  weirt  ouch  sache  dat  wir  eynche  die  ampte  gelojsden,    die  versat  vmn 
ind  dae  brieue  up  gegheuen  weren,  die  brieue  soilen  wir  altzyt  unser  gemynder  vrouwen  Ind  moider  oenerleaenn. 
so  dat  sy  des  ouch  egejne  aospraiche  noch  krudt  hauen   ensal.    Vort  sal  upse  lieue  vrouwe  ind   moider  jit 
noytturfft  hauen  ind  behalden  van  byrnincgen  van  houltze  up  den   bürgen  zo  yren  herbergen   zu  Caster  ind  n 
Broiche  up  den  slossen  y  so  wie  dat  bisher  gewoenlich  is  geweist.    Diese  vurschreuen  sachen  ind  pnnten  bain  vr 
Wilhem  hertzoge  ind  Rathryna  hertzogynne   vur   uns  ind   unse  eruen  ind  nacoemlinge  geloifit  ind  gesichafi  in 
guden  truwen  und  in  eydtz  stat,  geloyuen  ind  sicheren  by  unsen  truwen  ind  eren^  vaste,  stede  ind  unoerbnielM 
zo  haldcn  unser  lieuer  vrouwen  ind  moider  zu  yrme  lyue  ind  aslancge  sy  leuen  sal,   nummerme  benredcra 
doin  noch  laissen  doin  mit  worden  off  mit  wercken,   mit  willen,   gewalt  off  reichte  geistlich  off  wereolUch,  rf 
wie  man  dat  in  der  tzyt  dencken  off  visieren  moechte,   noch   nummer  wederspraiche  off  wederwort  off 
andere  lystige  vunde,    geistlichs  off  werentlichs  reichtz  herweder  doin  off  laissen  sueken  off  vynden,   die 
lieuer  vrouwen  ind  moider  an  den  landen ,  steeden ,  slossen ,  guden ,   renten  ind  gülden  vurschreuen  jre  Icoedap 
zu  behalden,  off  an  eynchen  anderen  punten  hyndernisse  doin  moichten  eyncher  wys.    Alle  argeliste,  Ijsle^  fPT^ 
quaide  behendicheit  ind  alle  behelp  ind  beschutnisse  mit  paiffs  off  keysers  geboide,   die  weder  eyncb  poH  dii 
brieffs  ymant  vynden  off  vortbrencgen  moichte  gentzlichen  uyssgescheiden.    Ind   des   zo  orknnde  ind  nmb 
stedicheit  hain  wir  Wilhem  hertzoge  ind  Rathryna  hertzoginne  vur  uns,    unse  eruen  ind  nacoemlinge  mit 
reichter  wist  ind  guden  willen  unse  siegele  an  diesen  brieff  doin  hancgen;  ind  umb  dat  diese  Sachen  van 
unsen  eruen  ind  nacoemlingen  debas  ind  vestlicher  gehalden  werden  unser  lieuer   vrouwen  ind  moider^   dievjilb 
ind  aslancge  sj  leuen  sal,  so  hain  wir  gebeden  ind  bidden  truwelichen  mit  gantzen  ernste  unsen  lieuen 
neuen,   hern  Wilhem  van  Guilge  hertzogen  van  dem  Berge  ind  greuen  van  Rauensberge,    ind  vort 
vmnde  van  unsme  raide  ind  van  unsen  ritteren^  knapen  ind  steeden  van  unsme  lande  van  Gelre,  mit 
Heinrich  van  Steynbergen  projst  zu  Aldenmunstere  zu  Utricht,   Reynoult  herren  van  Oye,  Heinrich 
Wyckroide,   Johan  van  Hoensslaer  geheissen  van  dem  Velde,   Johan  van  Kessel,  Johan  van  B^lant,  Joban 
Homoyt,   Arnoult  van  Hoemen,    Otten   van  Bylant,   rittere;    Frederich  herre  van  Bylant  ind  van  dem  Beq% 
Diederich  herre  van  Wisch,  Johan  van  Bylant,  vort  die  steede  Nymegen^   Ruremunde,  Arnheim  ind  Veak:  fll 
desgelychs  unse  vrunde,  rittere  ind  knapen  in  dem  lande  van  Guilge,  mit  namen  heren  Rykalt  herren  ra  Mcralti 
Wilhem  van  Muyssbach,  Johan  Banritzer  van  Moelenarcken ,  Goidart  van  Nyuenheim,  Smeichen  van 
W^ilhem  van  Syntzich  den  alden,  Heinrich  van  Huychelhojuen,  schoultissen  zu  Esschwylre,  Carsidis  tsb 
Johan  van  Kyntzwylre,  Werner  van  Meroide  hern  Philipps  sun,  Nyt  van  Byrgel  unsen  erffmarschaiek  sa  &jik% 
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Hekirieh  van  Hanie,  rittere;  Wilhem  van  Vlatten,  Ailff  ran  Aelroyuen,  Werner  van  Wedenae,  knapen,  ind  vort 
OBse  steede  Gailge  ind  Düren,  dat  sie  mit  uns  dieser  scheidingen  volgende  geloyuen  ind  sicheren  willen  in  guden 
frowen  ind  in  eydtz  stat,  ans,  nnsen  eruen  ind  nacoemlingen  weder  diese  varschreuen  sachen  und  scheidinge 
nommerme  zu  helpen  off  za  raiden^  noch  ouch  zcrMoin  in  eyncher  manyeren,  dat  anser  lieaer  vrouwen  ind  moider 
lad  swegervrouwen  an  diesen  Sachen  eynche  unstaide  doin  moechte,  ind  dat  sy  des  zu  urkande  yre  siegele  by  die 
mse  an  diesen  brieff  willen  hancgen. 

Gegeaen  ind  geschrenen  in  den  jaeren  unss  herren  doe  man  schreiff  nae  goeds  geboyrte  Dusent  druyhundert 
iod  vier  ind  nuyntzich,  des  sondaichs  nae  dem  heiligen  Cristdaige^  das  was  ipso  die  Innocentum. 

mi.  .^crjog  aaSil^elm  t>.  35erg  f^Kcßt  t>ai  Ätr^fytcl  ^amm,  bamtt  fi^  beffeii  Scwol^ner  tn  bcr 
.jweiten  Srwetterung  ber  (Sto:ot  ©fiffcitorf  anbauen,  in  bie  flfibtifi^e  gret^eit  ein,  l^cbt  ba«  ©crt^t 
ju  S3tff  auf  unb  t>crlei^t  ben  neuen  Sfirgcrn  Scbcfrci^cit  auf  24^  ^al^rc*  —  1394*  * 

Wir  Wilhelm  van  Guilge  van  der  goeds  genade  hertzouge  van  dem  Berge,  greue  van  Rauensberghe  and 
ierre  za  Blankenberg,  and  wir  Anna  van  Beyeren  van  derselaer  genaede  hertzoaginne ,  greainne  ind  vrowe  der 
inde  varschreuen  doin  kunt  allen  luden.  Want  unse  lüde  und  nndersassen  van  dem  kirspelle  van  Hamme- 
degen  ap  den  steynen  entgaen  Nuys  ans  zo  Heue  bowen  and  zimberen  sullen  binnen  sulcbe  nuwe  stat  zo 
losseldorp»  as  wir  begriffen  hauen  tasschen  unser  nawer  stat  van  Dusseldorp,  de  itzand  begrauen  ind  ein  deils 
emourt  is,  and  dem  Ryne  und  der  ouerster  bach,  die  van  Bylck  vliessende  kumpt  and  zo  Dusseldorp  in  den 
jü  vellet,  und  van  na  vortan  steitlichs  alda  bliuen  wonen  sullen,  ire  stat  vortan  zo  begrauen,  zo  muyren  und 
iders  zo  bestenen,  des  sich  doch  unse  aide  stat  van  Dusseldorp  noch  ouch  de  nuwe,  die  algereide  vur  datom 
ms  brieffs  alda  begriffen  was,  neyt  sich  kroeden  ensall  durffen:  so  bekennen  wir  öffentlich  mit  desem  brieff 
ir  uns  and  unse  eruen,  dat  wir  dieselue  unse  lüde  und  nndersassen  Ind  ire  nakomlinge  und  ir  erue  und  gut 
nnen  demseluen  kirspelle  gelegen  geuryet  hauen  und  vryen  mit  macht  deses  brieffs  van  aller  schetzongen^ 
Misten  und  anders  allem  ungelde,  so  wie  man  dat  noemen  magh,  erfflich  und  ewentlich,  also  dat  sy  van  na 
»rtan  nmoaerme  barger  zo  Dusseldorp  syn  sullen  und  bliuen  ummerme  ind  ouch  gebruichen  und  gemessen  alle 
r  priuilegien ,  rechte  und  gueder  gewoenden ,  as  andere  unsere  burger  van  Dusseldorp ,  die  van  irst  burger  alda 
West  synt,  gebruichen  und  geniessen  ind  der  deselue  anse  erste  bürgere  van  uns  und  unsen  alderen  brieue  haint. 
)rt  synt  wir  mit  in  ouerkomen,  also  as  sy  zo  Byicke  zo  gerichte  plagen  zo  gehoeren  ind  zo  dem  gerichte 
lefien  zo  setzen  und  zo  deinen  plagen,   dat  sy  nu   vortan  ires  gerichts  warden  sullen  an  dem  scholteisen  und 

dem  Bürgermeister  zer  zyt  zo  Dusseldorp^  die  van  nu  vortan  de  gewelde  und  vort  alle  sachen,  as  man  zo 
kke  zo  doin  plagh,  richten  sullen  van  unsen  wegen,  und  sullen  vortan  des  scheffenstoils  zo  Byicke  and  des 
Dstes  darzo  nummer  zo  doin  hauen  in  geine  wyse.  Vort  so  erkennen  wir  ouch  mit  desem  brieue ,  dat  wir 
I  Turschreuen  unsen  luden  herzu  me  genaden  gedaen  hauen,  up  dat  sy  irs  buwes,  grauens,  mourens  und  anders 
(eynen  desto  bas  tokomen  mögen,  dat  wir  noch  unse  eruen  sy  noch  ire  naekomlinge  binnen  den  neisten  vier 
1  zwenzigh  jaren  umb  geine  bede  noch  ungewonliohen  dinst  versuecken  noch  bekoren  ensullen  geine  wys,  ind 
len  ouch  binnen  den  vier  ind  zwenzigh  jaren  van  sulcher  beden  ind   dinste  also  vry  syn  in  al  der  maissen  as 

brieae  inne  haldent,  die  wir  unsen  vurburgeren  van  Dusseldorp  eine  zyt  vao  jaren  gegenen  ind  besegelt 
len,  sonder  einicber  kunne  argelist  und  geferde,  die  man  darwidder  in  einicher  wyse  gedenken  off  visieren 
(h.     DJs  zo  Urkunde  und  gantzer  stiedicheit  so  hain  wir  unse  segele  an  desen  brieff  doen  hangen.   . 

Dat  am  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  XCIIII. 


fiuß  einet  alten  amtltd^cn  ^fdBrift. 
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1002-  ^erjog  SBit^cIm  t>.  ©ctbem  unb  ^^\\6),  ®raf  t).  3üt»)5ett,  unb  ®raf  «botp^  ».  Stoe  eifümt 
atte  gegenfeitigen  Slnfprfi^e  für  gcfd^Iic^tct,  f^Iicfett  ein  greunt)f4iaftrtfint)niß  für  f^  traki^ 
Sanbe,  mit  einem  ©d^iebögerid^t  für  fünftige  Slnjlanfce,  unb  Bewiffigen  bie  Ginlofe  öon  Smmeri^, 
BejHungöweife  üon  ©cüenar  unb  Siemerfciji.  —  139p,  ben  3L  ©ecember»^ 

In  gaids  namen  amen.  Wj  Willem  van  Gulich  bi  desselaen  gaids  genaiden  hertoge  yan  Gelre  esdiia 
Gulieh  ende  greue  van  Zutphen  an  die  eyne  syde,  ende  wj  Adolph  greae  van  Cieve  an  die  ander  ajde,  doiA  kit 
allen  luden  mit  desen  apenen  brieue  ende  bekennen,  dat  wy  angesien  hebben  gemeynen  nott  ende  orb«  omMlfc 
ende  onser  beider  lande ,  lade  ende  ondersaiten ,  ende  syn  an  beiden  syden  gentzlichen  gescheiden ,  Terslidit  9k 
versait  van  allen  saiken,  die  wy  thent  hnden  desen  dage  toe  mit  eynander  te  dein  hebben  gehadt,  indeaermn 
als  biernae  beschreaen  volget,  (ten  were  saike  dat  wy  off  onser  ennych  van  ennygen  erftaile  yet  teeamea  te  Ui 
hedden);  vort  hebben  wy  onermids  rait  ende  goitdancken  onser  beider  ralde  ende  vriende  mit  onser  nte 
wetentheit  eyn  vrientschap  gemaitt  ende  ons  verbonden  ende  vereyniget  onser  beider  iene,  diewyle  wirleaeBSohi^ 
in  formen  ende  maniren  als  hierna  beschreuen  steyt.  In  den  iersten  dat  onser  engheyn  des  anderen  vyant 
ensal  of  yet  tgegen  maliich  anderen  doin  sal  mit  ennigen  vjantliken  of  geweltiiken  saiken.  Voirt  so  ensal 
eyn  den  anderen  gheynen  schaiden  doin  off  laiten  geschien  ot  sinen  landen,  ut  sinen  slaiten,  at  sinen  stedeirf 
ater  syn  voerstede,  ende  dat  sal  eyn  ygelich  van  ons  doin  verhueden  na  alle  synre  macht;  ende  weert  saike  li 
yemant  ennygen  schaiden  dede  uter  onss  eyns  lande  in  des  anderen  lande ,  sowilken  van  ons  dan  die  Mk 
geschiet  were  in  synen  lande,  die  off  die  syne  moigen  den  hantdedigen  naevolgen  ynne  des  anderen  lande,  6 
hantdedigen  te  vangen,  te  slain  ende  te  halden,  boten  ennige  broike  te  doin  tgegen  den  van  ons  dair  ki 
geschieden,  ende  dairtoe  sal  ycgelich  van  ons,  ynne  wilkes  lande  van  ons  dat  geschieden,  ende  syn  amptlidea 
alle  hoirre  macht  den  navolgeren  behalpich  wesen,  alsoeverre  als  sy  dat  van  eren  wegen  doin  moigen.  VmI 
were  dat  wy  hertoge  ennjge  brake  hedden  of  kregen  an  ondersaiten  onss  neaen  dos  grenen  van  Cleae,  die  Ml 
soilea  wy  greue  van  Cleue  onsen  neuen  den  hertogen  doin  richten  van  denghenen ,  dair  he  die  brake  an  Mk 
bi  den  raitiuden  ende  oaerman  hier  beneden  geschreuen,  ende  desgelyx  wederomme,  wert  dat  wy  grene  vai  Ckfl 
ennige  brake  hedden  an  ondersaiten  onss  neuen  des  hertogen ,  die  brake  sollen  wy  hertoge  onsen  neuen  te 
greuen  van  Cleue  doin  richten  bi  denseluen  raitiuden  ende  ouerman.  Voirt  sollen  alle  ondersaiten  onss  kertefi 
veilich  ende  geleidt  syn  voir  schaide  ende  voir  scholt  yn  lande  onss  greuen  van  Cleue,  ende  desgelyx  sollen  A 
ondersaiten  onss  greuen  van  Cleue  veilich  ende  geleidt  syn  yn  lande  onss  hertogen  van  Gelre;  ten  were 
dat  onser  ennichs  ondersaite  voir  schepenen  of  mit  schepenenbrieucn  of  mit  richtersbrieuen  of  voir  sich 
onder  hoirs  seifs  segel  gelaift  hedden,  want  men  dat  richten  sal  na  der  geloifnisse  ende  na  den 
vurschreuen;  mer  were  anders  yemant  den  anderen  yet  schuldich  van  onser  beider  ondersaiten,  dair  bI 
maenre  volgen  den  schuldere,  dair  die  schuldere  wonachtich  is,  ende  dair  sal  die  richter  den  maenre  onncrti)^ 
gulde  of  recht  laiten  wederuaren,  ende  sowat  sich  an  erfnisse  dreget,  dat  sal  men  richten  dair  die  erfnisse  g^hf^j 
is,  als  dat  behoirlich  is.  Voirt  sollen  wy  hertoge  ende  greue  van  Cleue  alle  coipiude,  die  onse  ryande  nlct 
ende  ons  niet  broickestich  enweren,  veiligen  ende  geleiden  na  aller  onser  macht;  ende  weert  dat  sj  van 
tot  onrecht  becommert  off  mit  geweltiiken  saiken  angeveerdiget  wurden,  dair  sollen  wy  mit  alle  onser 
oneruallen  thent  der  tyt  toe,  dat  den  van  ons,  yn  des  lande  dat  dat  geschiet  were,  dat  gerichtet  ende  gebeiat^j 
tot  synen  wllle.  Ende  dit  verbondt  sal  wesen,  duren  ende  bliuen  alsolange  als  wy  samentliken  lenea 
tusschen  onss  tween  ende  allen  onsen  landen,  die  wy  nu  hebben;  ende  weert  dat  wy  of  onser  enniehe  Vn 
mere  lande  kregen,  die  sollen  oick  mede  yn  desen  seluen  verbonde  wesen  in  alle  formen  ende  manim  akUrj 
voir  ende  na  geschreuen  is.    Ende  wy  soilen  beyde  alle  onse  amptlude,  die  wj  nu  hebben  ende  kientaaiaibfalpi^ 


■  ^et  31.  iDecembet,  ober,  ttie  bie  Utfunbe  fagt:  vigiUa  chrcumcisioDia  domini,  fiel  im  ^a^r  1395  auf  einen  greitas,  dt  Vi 
3a^r  1394  auf  einen  ^onnerjlag,  toie  bie  Utfunbe  ebenfaQ^  enthält,  toelti^e^  leitete  3a§r,  na($  unferei  d^^Ii'tnSr  <^  ^^  ^¥f^\ 
ba  bamal^  in  ber  GrjbiScefe  (Sdln  mit  C^rißag  bod  3a^r  tt>ei!^feUe;  tt>ie  f!(^  au(^  maA  bet  folgenben  Xnmetfung  ergi^ 
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floilao,  doin  sweren  te  halden  na  alle  hoirre  maisht  alle  Torwarden  ende  panten  diss  yerbondz,  alsoeverre  als  sich 
dit  an  hoir  ampte  dreget.  In  wilken  verbondt  maillch  van  ons  voir  sich  utneempt  onsen  heren  den  Roemschen 
ooDynch,  also  doch  worde  onsser  ennyche  ghemaent  van  onsen  heren  den  Roemschen  conincb,  des  anderen  van 
OBS  vjant  te  werden,  so  ensal  doch  onser  engheyne  ennich  arghe  keren  yn  enniger  wys  of  laiten  geschyen  van 
lieD  sinen  an  des  anderen  lyff,  goit,  stalte,  lande  off  lade,  die  wy  na  hebben  off  namails  krigen  sollen.  Voirt 
bekennen  wy  hertoge,  want  onse  geminde  broider  Reynalt  van  Guiich  yn  dit  verbont  niet  syn  enwolde,  oft  saicke 
vere  dat  dieseluo  onse  geminde  broider  ommermere  vyant  geworden  onss  neuen  des  greuen  van  ClenCy  so  ensolen 
WJ  hertoge  onsen  broider  gheyne  hulpe  doin  mit  unsen  slaiten ,  landen  off  laden ,  die  wy  na  hebben  of  namails 
Efigen  moigen,  in  enniger  wys  of  iaiten  gesehien  van  yemant,  die  omme  onss  hertogen  wiile  doin  ende  laiten 
rillCy  nae  onser  macht  tgegen  onsen  neuen  den  greuen;  ende  desgelyx  bekennen  wj  greue  van  Cleue,  want  onse 
{eminde  broider  Diderich  greue  van  der  Marke  mit  ons  yn  dit  verbondt  niet  syn  enwolde,  oft  sake  were  dat 
KeseJue  onse  geminde  broider  ommermere  vyant  geworde  onss  neuen  des  hertogen ,  soe  ensoilen  wy  greue  van 
9eae  onsen  broider  gheyn  hulpe  doin  mit  onsen  landen,  slaiten  off  luden,  die  wy  greue  van  Cleue  nu  hebben 
sde  hiemamails  krigen  moigen  in  enniger  wys  of  laiten  geschien  van  yemant,  die  omme  ons  greuen  wille  van 
lleae  doin  ende  laiten  wille,  na  onser  macht  tgegen  onsen  neuen  den  hertogen.  Voirt  bekennen  wy  hertoge  van 
Mre  ende  van  Gulich  ende  wj  greue  van  Cleue,  dat  wy  onsen  geminden  neuen  ende  onsen  lieuen  broider  Gherit 
in  Cleue  mede  yn  dit  verbünde  genomen  hebben,  ende  wy  greue  van  Cleue  spreken  geloifliken,  dat  wy  denseluen 
Bsen  geminden  broider  Gherit  sollen,  as  he  mandich  wordt,  dit  verbondt  ende  alle  vurwarden  hieryn  beschreuen 
rir  sich  doin  belieuen,  bekennen,  gelaeuen,  halden  ende  sweren  alsolange  als  he  leeft,  gelike  wy  gedain  hebben, 
ide  syne  besegelde  brieue  dairup  te  geuen;  ende  als  he  die  briene  ons  hertogen  geeft,  so  sollen  wy  hertoge  hem 
Mgelyx  oick  onse  brieue  mit  onsen  segele  besegelt  In  derseluer  maniren  wedergeuen.  Voirt  sollen  wy  hertoge 
de  greue  van  Cleue  van  beyden  syden  mallich  den  anderen  ouerleueren  ende  quyt  scheiden  ende  scheiden  quyt 
le  scholtbrieue  ende  scholt ,  die  onser  *  eyn  np  den  anderen  hebben  ende  vorderen  moigen  thent  huden  up  desea 
leb  datum  dis  briefs,  beheltlich  ons  an  beiden  syden  onser  erftail,  als  vnrscreuen  is,  ende  alsulker  verbondebrieue, 
%  tusschen  ons  hertogen  up  die  eyn  syde  ende  vader  onss  neuen  van  Cleue,  mit  namen  greuen  Adolph  van 
tue  seliger  gedacht  up  die  ander  syde  van  mallich  anderen  gegeuen  synt,  ende  beheltlich  ons  greuen  van  Cleue 
ittlke  brieue  als  wy  greue  van  Cleue  sprekende  hebben  up  Embrich  yn  hoirre  machte  te  blluen,  utgenoemen  oft 
ike  were,  dat  wy  hertoge  of  onse  emen  die  stat  Embrich  na  ynhalt  der  brieue  dairup  sprekende  loissen  wolden 
neu  desen  neesten  vierthien  toe  comende  jaren,  so  sollen  wy  greue  van  Cleue  of  onse  eruen  onsen  neuen  den 
rtogen  ende  sinen  eruen  afslain  van  der  principailsnmmen,  dair  die  stat  Embrich  mit  hoiren  toebehoiren  voir 
rsat  18,  thiendusent  aide  Schilde»  Voirt  sollen  wy  hertoge  to  loissen  ouerleuerm  ende  antwerden  onsen  neuen 
I  grenen  van  Cleue  dat  slot  Seuenar  ende  dat  alinge  iandt  van  der  Lyemersche,  soe  woe  ons  hertoge  die  versaft 
it  van  onsen  lieuen  neuen  greuen  Engelbrecht  van  der  Marcke  seliger  gedacht ,  beheltlich  dien  van  Wjsch 
ulke  brieue,  als  sy  sprekende  hebben  up  die  Lyemersch  van  vyffdusent  alden  Schilden  in  hoirre  macht  te 
Den,  die  onse  neue  die  greue  van  Cleue  loissen  mach  na  jnhalt  derseluer  brieue,  ende  oick  beheltlich  ons 
logen,  dat  onse  neue  die  greue  van  Cleue  onss  die  loisse  mit  recht  afwinnen  sal,*  gelike  dat  van  der  loissen 
sehen  ons  beiden  ende  onser  beider  vrienden  nu  up  sente  Lanrencius  dage  neest  geleden  gededingt  is;  mer 
»  neue  der  greue  van  Cleue  ensal  omme  der  loisse  wille  gheyn  gelt  mere  geuen ,  dan  als  van  den  van  Wysch 
üBchreaen  is.    Voirt  is  gededingt  tusschen  ons  beiden ,   dat  wj  greue  van  Cleue  ende  onse  eruen  tymmeren 

I  atn  bemfelBen  2:age  fd^on  koarb  bem  ©tafen  ba^  (Sinlöferec^t  juetfannt,  inbem  bet  ^^taog  mit  Urfunbe  bon  1395  ,,ap  den  jairs 
Bt*'  ble  9«itterf(^aft  unb  üBrtgen  ©etoo^ner  toon  @e»enar  unb  8j?emer5  bet  \^m  gelei|leten  ^ulbigung  entUel,  tiac^bem  ®raf  «bolv^ 
Etetoe  bU  (5int5fe  „mit  ridder  ordeU'^  i^m  oBgeloonnen  ^aBe.  Wi  Urhtnbe  toon  1395  gudensdaiges  na  sunte  Agathen  der  heiliger 
fw.  (10.  geBruat)  flettten  bie  (SeBTüber  ^ietrid^  unb  SitixcsX^  Sitmu  )u  SB^fd^  einen  9tet)eT^  ou^  äBet  bie  i^nen  toon  bem  Orafen 
Hfy  t».  (SIetoe  gegen  ein  ^atlei^  bon  5000  dolbfd^ilben  t)eTae^ene  $fanb«  unb  9mtmannf(^aft  ABer  ®tt)enar  unb  S^emetd ,  so  dat  nu 
XyX  Im  onss  lieuen  joncheren  greuen  Adolph  van  Cleue.'' 
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inoigen  tot  Senenar  na  onser  gadlngen,  atgenoemen  ap  den  stroem,  dan  wolden  wy  grene  yan  Cleue  of  mm  «Mi  ji|it 
anders  tymmeren  ennige  vestinge  binnen  der  Lyemersche,  dat  onsen  neuen  den  hertogenofsineneraeDdacktoto  in 
stroem  of  sinen  lande  ende  heerlicheide  the  nae  were,  dat  solde  stain  tot  claringe  der  vier  raitlnde  ende  ooamuamBt 
dit  verbondt  gesät  yn  den  tyden  als  dat  geschieden.    Voirt  omme  te  verclaren  ende  te  rechtaeerdigcn  alle  saika  6t 
vy  hertoge  ende  wy  greae  van  Cleue  ondereyn  of  onser  ennichs  ondersaiten  of  dienre  tgegen  ondersaitea  of  tliari 
des  anderen  van  ons  off  die  ondersaiten  of  dienre  onss  hertogen  tgegen  ons  greuen  yan  Cleae  of  ondemiUB  tu 
dienre  ons  greuen  yan  Cleue  tgegen  ons  hertogen  te  doin  hebben  of  krigen  moigen ,  hebben  wy  hertop  pkaa 
ende  gesät  hern  Hubert  yan  Apeitern,  ridder,  ende  Johan  Kodken  van  Sellar,   knape,  onse  raitlnde,  eaihi; 
greue  van  Cleue  hebben  gekaren  ende  gesät  Diderich  van  Wysch  den  aiden  ende  Lubbert  van  Thille,  bafs, 
onse  raitlnde,   wUke  vier   onse   raitlnde  sollen  syn  ende  sich  annemen  ons  heren  ende  onser  beider  osdcndHi 
ende  dienre,  dairaf  te  slichten  mit  mynnen  of  mit  rechten,  nadien  dat  die  saken  an  hoen  beschrenen  ende  Vmfi 
bracht  werden  van  anspraken  ende  antwerden ,   mit   vurwarden ,   weert  dat  die  vier  raitlnde  ap  ennige  tjt  qi 
eyntalich  enworden  mit  mynnen,  soe  soilen  sy  recht  dairup  spreken  na  hoirre  bester  wetentheit,  ende  dair  syai 
eyntalich  enworden  in  den  rechten,  dair  hebben  wy  heren  samentliken  ende  eyndrechlliken  gekairen  ende  (Bü 
hern  Henrich  bereu  tot  Wickraide  tot  eynen  ouerman;   ende  so  by  wilken   rechten  die  blyuet,   of  soe  «atndi 
he  seghte,  dat  sollen  wy  hertoge  ende  greue  van  Cleue  ende  onse  ondersaiten  ende  dienre  eyn  den  anderen  gc«i| 
nemen  ende  mallich  den  anderen  doin  binnen  vierten  nachten  nadien  dat   die  raitlnde  eyntalich   of  die  otuam 
besnnder  recht  gespraiken  hedden  ende  den  partyen  beschreuen  ende  besegelt  ouergeleuert,   dat  die  onermaaM 
sal  binnen  sess  weken,   nadien  dat  die  saken  van  beiden  syden  an  hem  bracht  werden;   ende  dese  raitlwliedb 
ouerman  soilen  sich  verbynden  ende  sweren  dese  saiken  antenemen  ende  te  doin,  als  vurscfareaen  Is,   mii 
transfixbrienen  doir  desen  brieff  gesteken.    Ende  als  wy  hertoge  maenre  synt  van  onss  selfs  of  van  oneer 
Saiten  of  dienre  wegen,   so  soilen   wy  onse  of  onser  ondersaiten  of  dienre  gebreke  beschreuan  ende 
ouersenden  ons  greuen  van  Ciene ,  ende  dairnae  bynnen  vierten  nachten  sollen  wy  greue  vao  Cleae  unse  of  mtt 
ondersaiten  of  dienre  antwerden  dairup  beschreuen  ende  besegelt  onsen  raiiluden  ouerleueren,  ende  aMsi 
die  vier  raitlude  tot  maningen  onss  hertogen  binnen  vierten  nachten  na  der  maningen  yneomen  toi  Goch  ya 
stat,    die  saken  te  slichten,   dair  wy  hertoge  omme  maenen  soilen  als  vurschreuen  steyt;    ende  de^elyx  ilill 
greue  van  Cleue  maenre  synt  van  ons  seife  of  van  onser  ondersaiten  of  dienre  wegen,   soe  soilen  wy  greae  m 
Ciene  onse  of  onser  ondersaiten  of  dienre  gebreke  beschreuen  ende  besegelt  ouersenden  ons  hertogen,  ende 
binnen  vierten  nachten  soilen  wy  hertoge  of  onse  ondersaiten  of  dienre  onse  antwerde  damp  beschreoei 
besegelt  onsen  raitluden  ouerleueren,    ende  alsdan  soilen  die  vier  raitlude  binnen  vierten  nachten  nae 
onss  greuen  van  Cleue  )ncomen  tot  Cleue  yn  onse  stat  aisulke  saken  te  suchten,  dairomme  wy  grene  vaaGtai 
maenen  soilen  gelike  vurschreuen  steyt.    £nde   die  vier  raitlnde  ensoilen  niet  scheiden  yn  enniger  wys  ut 
steden  dair  sy  yn  gemaent  werden,   sy  enhebben  die  saken  yerst  gesucht  mit  mynnen,   off  sj  können,  of 
dairup  gespraiken,  gelike  vnrschreoen  steyt.    Ende  wannere  die  vier  raitlude  of  hoirre  twe  van  eynre  sydnil 
recht  gespraken  hebben  ende  dat  an  den  ouerman  bracht  hebben,    so   moigen  sy  van  der  siede  sdieiden. 
dese  vier   raitlnde  ende  ouerman   ende  hoire  gesynde  ende  gesellen  soilen  in  den  steden,  dair  sy  yn 
wurden,   syn  veilich  ende   geleidt,    voirt  ende  weder^    voir  ons  ende  voir  alle  die  onse  van  allen  saikeaabif 
dairyn  gemaent  werden ,  utgenomen  te  doin  als  dese  brieff  ynheldt ,  dair  sy  omme  gemaent  sollen  werden.   Vi 
soilen  wy  np  beiden  syden  mallich  mit  sinen  gesynde  yn  des  anderen  lande  ende  slaiten,  sowair  die  gelegen  ^ 
comen,  blyuen,  varen  veilich  ende  geleidt  vyff  jare  langh  neest  naeynander  volgende  na  datum  die  iitieb,  mm* 
argelist,    ende   dieselue  vyff  jarelangh   sal  upgesat  wesen  alle  scholt  onser  seliger  vnmaderen  bertogai  B^iA 
ende  hertogen   Edwarts  van  Gelre  ende  greuen  Diderix  ende   greuen  Johans  van   Cleue,   die  onse  vonüA* 
seliger  gedacht  gelaiS^  hebben  ende  schuidlch  bleuen  synt.    Alle  dese   punten  ende  eyn  ygeiich  dairaf  scmleiiV' 
hebben  wy  hertoge   van  Gelre  ende   van  Gulich  ende   wy  greue  van  Cleue   mallich  den  anderen  gelaift 
goiden   truwen  gesekert  ende  ouer  den  heiligen  geswaren  mit  upgerecten  vingheren  ende  mit  gcstaifdca 
alsolange  als  wy  samentliken  lepen  soilen,  vaste,  stede  ende  onuerbrekelich  te  halden  ende  te  doin,  sonder 
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ende  hebbeo  des  geluge  der  wairheide  mallich  van  ons  onse  segele  bj  oneer  rechter  wetentheit  doin  hangen  an 
deeen  brieff^  die  gegeuen  b  in  den  jair  na  der  geboirt  onsa  heren  Dudent  driebondert  vyf  ende  negentich,  up  den 
dooredagh  vigilia  clrcamcisionis  dominL 

1003.  97et)e(uitg  \>.  ^arbcnBerg  t)erbtnt)et  ft^i  bem  ^erjoge  SBcI^elm  \>.  Serg  jur  ^ülfe  gegen  jetettf 
ten  Sunggrafen  t).  ber  ^arf  aufgenommen^  unb  tragt  i^m  fein  ®4^(oß  ^arbenjlem  jum  Se^en 
m\>  Dffcn^au«  auf*  —  1395,  ben  15.  ^^xil 

Ich  Neaeinngh  van  Hardenberg  doen  Icunt  ind  bekennen  mit  diesem  brieue  var  mich  ind  mj^ne  eraen,  dat 
irir  nammerme  gedoen  ensoelen  ej^nche  wys  weder  den  hoegeboiren  vnrsten  ind  heren  hern  Mr'Uhelm  van  Goilche, 
ksrUoagen  van  dem  Berge  greuen  van  Raoensberg  ind  heren  20  BianciceBberg  mynen  lienen  genedigen  herren, 
loch  weder  syne  eruen,  yre  lande  ind  lüde,  die  sy  na  haint  of  namails  krygen  mögen,  and  soelen  yre  helper 
Verden  ap  yre  viande  zo  yrem  gesjnnen,  aysgescheiden  den  edelen  joncheren  Diederich  greaen  zor  Marken, 
nynen  lleuen  joncheren,  ind  die  he  mit  rechte  mach  verantwerden ,  ind  ouch  dieghiene  den  ich  na  ap  dese  zyt 
Bit  eyden  verbunden  bin ;  ind  herzu  hain  ich  Neuelungh  vur  mich  ind  myne  eruen  myme  gnedigen  heren  ind  synen 
raen  myn  sioss  zom  Hardensteyne  geoffent  ind  dat  zo  yren  offene  huyse  gemaicht  ind  machen  in  desem  brieue, 
Iso  dat  sich  myn  gnedige  here  Ind  syne  eruen  ind  die  jre  van  jrenwegen  darop  ind  daaf  zo  alle  yren  wille 
«helpen  mögen  zalien  zyden  zo  yrme  gesynneu  entghein  alremallich,  nyeman  uysgescheiden  dan  aiieyne  mynen 
nedigen  joncheren  Diederich  greuen  zor  Marke  und  dieghiene,  die  he  mit  rechte  verantwoirden  mach,  ind  ouch 
ieghiene,  den  ich  mit  eyden  verbanden  bin  op  dese  zyt,  entghein  die  myn  gnedige  here  noch  sine  eraen  sich 
yct  behelpen  ensoelen  mit  dem  siosse  Hardensteyne;  desseluen  gelychs  ensal  sich  myn  jonchere  Diederich  greue 
sr  Marcke^  noch  die  he  mit  rechte  verantwerden  mach,  noch  ouch  alle  dieghiene,  den  ich  nu  mit  eyden  verbanden 
b,  noch  nyeman  behelpen  eynche  wys  mit  myme  siosse  Hardensteyne  weder  mynen  gnedigen  heren  vurschreuen, 
tae  eraen,  noch  yre  lande  ind  lüde,  die  sy  haint  of  krygen  mögen ;  ind  vort  want  myne  eruen  dat  sloss  zom 
lardensteyne  van  mjme  gnedigen  heren  ind  synen  eruen  entfancgen  soelen  zo  leene,  asducke  id  ledich  wirt,  so 
Aennen  ich  dat  ich  noch  mjne  eruen  dat  sloss  nyeman  verkouffen  noch  versetzen  ensoelen  noch  an  nyemans 
>men  laissen  eynche  wys,  de  of  dieselAe,  an  die  id  queme,  entfancgen  id  dan  zierst  zo  leene  van  myme  gnedigen 
»*en  of  synen  eruen,  ind  yre  offene  huys  blyue  zo  ewigen  dagen  ind  yn  verbunden  in  alre  maissen  as  vur- 
tbreuen  steit.  Und  alle  dese  puntten  hain  ich  Nenelung  van  Hardenberg  vur  mich  ind  myne  eruen  myme  gnedigen 
»«n  dem  hertzougen  van  dem  Berge  ind  synen  eruen  vur  in  guden  trnwen  gesichert  ind  geloift  ind  na  mit  upge- 
shteten  vincgeren  ind  gestaiften  eyden  op  den  heiigen  geswoiren,  die  ich  lyfligen  roirte,  vaste.stede  ind  unuer- 
«chllch  zo  halden,  sonder  alle  argelist^  ind  herweder  nummer  zo  komen  eynche  wys;  und  hain  des  zo  getzuige 
fn  segele  vur  mich  ind  myne  eruen  an  desen  brief  gehancgen  ind  hain  vort  zo  meren  getzuige  ind  stedicheit 
beden  Johanne  van  Wyenhorst  erfmarschalk  zom  Berge,  ind  Diederich  van  Bercheim  genant  Trympnp,  dedinx- 
ie  deser  vurschreuen  puntten,  dat  de  yre  segele  bi  dat  myn  an  desen  brief  haint  gehancgen  zo  getzuige. 

Datum  in  Nouo  Castro,  anno  d.  M.  CCC.  LXXXX.  quinto,  feria  qninta  post  festum  Pasche. 

W)4*  ^^t(q)))  ^err  t>«  ^affenfletn  unt)  3)?in)enBerg  unb  feine  ©ema^Iin  iStargaret^a  ^.  ber  2}!ar! 
quitttren  bem  ^erjoge  SBU^elm  t>.  Serg  üBer  eine  Slbfc^Iag^ja^lung  auf  i^re  rücfflänbige  9{ente  ju 
Äaifer«n)ertJ.  —  1395,  bcn  26.  2l^)ril. 

Wir  Philips  herre  zu  Falkenstein  Ind  zu  Mintzenberg  ind  Margarete  van  der  Marcken,  vrauwe  derseluer  lande, 
c«nnen,  dat  wir  opgeburt  ind  intfangen  hauen  van  dem  hoigeboiren  fursten  herren  Wilhelm  hertzougen  van 
n  Berge  ind  greaen  zu  Rauensberg,  onsem  lieuen  herren  ind  oemen,  drui  dusent  zweihundert  Rinsche  gülden 
•fslaiche  sulgen  versessener  gülden,  as  ons  versessen  is  zu  Keiserswerde  an  onsser  jeirlicher  renten  daeselfs, 
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as  Tan  der  2yt  dat  greue  Eocgilbricht  van  der  Marken  gestomen  ia  onae  lieoe  swegerherre  ind  ▼ad€r,4ai 
got  genedich.^ 

Datum  anno  d.  Millesimo  trecfintesimo  nonagesimo  quintOy  crastino  Marc!  ewangeliste« 

1005.  ^l^ilipp  ^.  gattcnjlein  unb  SSftax^axtt^a  ty.  ber  SKarf ,  feine  ©emal^Iin,  öerfaufen  bcm  ^«rjop 
SBill^cIm  »♦  Scrg  bic  bcm  ©rafen  Sngclbert  t).  bcr  9Äart  mit  feiner  ©emafilin  9lifarba  t).  3ili4 
aU  2lu«jleuer  ju  X^eit  geworbene  uni  auf  fie  SKargaretl^a ,  nac^  bem  Slobe  i^rer  Sltem,  »emlte 
fRmtt  ^on  2400  Oulben  au«  bem  3oIIe  ju  Äaifer^wert^.  —  1395,  ben  27*  ä^)riU 

Wir  Philips  herre  zu.  Falkenstein  und  zu  Mintzenberg  und  wir  Margarete  von  der  Margke,  syn  elidwlsu- 
frauwe^  bekennen  und  dun  kunt,  wan  wir  semptlichen  solich  gulte  fier  und  zwantzig  hondert  gnldeo  gekes«! 
dem  tzoUe  zu  Keyserswerde  dem  slusse,  dy  fon  todis  wegen  grauen  Eogelbreches  seligen  yon  der  Marigke,  bji 
Margareten  lieben  vatcrs,  dem  got  gnedig  sy,  an  mich  Margareten  als  an  sinen  rechten  erben  zu  rechtem  erbe  ml  ih 
myn  muterlich  erbe  erstorben  und  geerbit  ist,  dem  hochgebom  Fürsten  heren  Wilhelm  von  Gnlche  hertiogos  iw 
Berge  und  greuen  zu  Rauensberg,  unsme  lieben  herren,  und  der  hochgeborn  furstynnen  Annen  Ton  Bejen,  fa- 
selben  hertzogen  Wilhelm  eliche  hnsfrauwen ,  unser  lieben  frauwen ,  und  iren  erben  recht  und  redelich  Tirfaul 
und  zu  kauffe  gebin  hau  eyns  rechten  ewigen  kauffs  an  alle  geuerde  na  lute  unsers  brieflfls  darüber,  der  too  volle 
zu  Worte  hernach  abegeschrieben  stet.  ^  Hernmb  hain  wir  vor  uns  und  alle  unser  erben  und  e^nen  ichliclifin  w 
unsern  wegen  off  dyselbe  gulte  vier  und  zwentzig  hondert  gülden  geltes  gentziich  vertzigen  und  uns  der  geosnt, 
und  suUen  wir  beyde  und  unser  ichlichs  besonder  und  unser  erben  odir  ymands  von  unserm  wegen  dem  ivA 
luchtigen  hochgeborn  Fürsten  und  herren^  heren  Rnprechte  dem  eitern  phaltzgrauen  by  Ryne,  dez  heifgen  Romticki 
rychs  obirsten  druchsesze  und  hertzogen  in  Beyern,  unsme  lieben  gnedigen  herren ,  und  sinen  erben  umb  dj  rm- 
genante  gulte  nummer  zugesprechen  noch  forderunge  odir  anspräche  darumb  gehaben  noch  getbun.  —  Cod  du 
allis  han  wir  Philips  und  Margarete  obgenant  mit  guten  truwen  an  eyns  rechten  eydstat  und  uff  unser  ere  gdokcl 
vor  uns  und  unser  erben  ewelich  veste  und  stede  zu  halden  und  nummer  darwidder  zu  dunde  in  eyndierimlK 
wyse,  und  han  dez  zu  wäre  orkunde  und  ewiger  stedekeit  dem  obgenanten  unsme  gnedigen  herren  htrluf 
Ruprechte  dem  eiteren  und  sinen  erben  diesen  brieff  geben  ^  versigelt  mit  unser  beider  anhangenden  ingesicgcka 
Wir  han  auch  gebeden  dy  strengen  rittere  heren  Hirman  von  der  Seldunk  und  heren  Wilhelm  Stayl  von  Holtnldl 
und  den  festen  knecht  Johan  Brymtzer  von  Rodesheim,  daz  sy  zu  grolszerm  gstzugnisse  allir  und  ichllch«  nf 
geschrieben  stucke,  und  uns  der  ewelich  zu  besagen,  ire  eygen  ingesigel  by  dy  unszem  an  diesen  brieff  gehaigB 
haut.    Und  wir  dy  vorgenante  ich  Hirman  etc. 

Gegeben  nach  Cristi  geburte  Dusent  druyhondert  in  dem  funffe  und  nuntzigesten  jare,  uff  den  dynstag  siA 
sente  Marens  thage  dez  heiigen  ewangelisten. 


*  3^Te  (Srljanfvrüc^e  auf  btefe  SRente  \naxcn  atfo  ni(^t  onerfannt  ttorben  unb  {te  kDarrn  nic^t  ^um  f&t^t  berfelBen  ddaiglr  ^ei' 
folc^e  bem  ^erjoge  SBtl^elm  t>.  SBerg  übertrugen.    @.  bie  folgenbe  S^Zr.  —  ^  ^te  eingerußte  Urfunbe  Don  bemfelBen   3al^tf  y,^ 
Agneten  auent'^  (20.  !3<tnuar)   enthält  ben  $Ber!auf  ber   9tente  in  gett>5§nli(^er  Sonn.     iBon  ber  ^erfunft  berfelBen  toirb  nc^ 
erioä^nt :  als  dy  hochgeborn  frauwe  Rickarde  von  Giiylche  grefynne  von  der  Margke  seliche  unse  lieue  swegerfraavre  uai 
und  müder  an  den  edelen  heren  Engelbrachte  greuen  zu  der  Margke  seligen  unsen  lieuen  swegerberren  berren  and  Titif 
au  hyeligisgelde.'^  —  S3orl;er,  mit  Urfunbe  ^,uff  den  fritag  in  der  Oisierwochen'^  (ben  16.  fbpxit)  ^atte   ^CT30g  SSil^elm  s.  9eq  ^ 
feinet  ©ema^Iin  Anna  ».  ißa^crn  bem  ^faljgrafen  fc^on  angezeigt,  bap  er  bie,  Ui  öer^fdnbung  beö  ©c^toffe«  unb  ^oViti  ja  ^a^eSi^ 
an  benfelSen,  bem  (Strafen  ü.  ber  9Kar!  oorbe^altene  iRente  toon  beten  tec^tmä^igen  (StBen  angekauft  ^aBe  unb  jeben  be^folljijn  isi^ 
9R5t!ifc§er  ©eit^  fc^riftüt^  ober  mit  ben  2Ba[fcn  oBn>e^ten  toctbe.    aBirfli(^  entBtannte  ^ietou«  ein  »etberBIit^et  Äami>f.  worin  tn  taf% 
baö  (Eleöefc^e  ßanb  »cr^eercnb  burc^jog,  bann  aber  »ot  Steoe  eine  ?Riebetlage  etlitt,  bie  i^n  mit  ben  meiften  ber  wtBunbftea  (W^  i* 
fetten  in  bie  ©cfangenfc^aft  Braute.    Qu  ben  großen  0))f ern,  voomit  er  fetne  Srei^eit  voiebet  etfoufte ,  gc§5tt  aud^  btefe  Stttr, 
et  mit  Uttunbe  d.  d.  1397  des  neisten  vridages  na  sente  Peters  dage  ad  vincula  (3.  Sugufl)  ju  fünften  htS  (trafen  Dietn^  •> 
Wlaxt  gänjlic^  t^erjic^tete.    6.  auc^  ^i.  1031. 
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1006.  ^mg  $ar(  VL )).  ^ronfret^  «erteilet  rin  9)7atm(e]^en  t>on  lOOO^fitnb  Xumofen  auf  ben  @^|  wn 
^arte  bem  ©tafcn  Stbol^))^  t)*  SIeöe,  ber  tjm  tn  gt^anfrcici^  gegen  jeben  ju  bienen,  unb  ben  romif^en 
Äonig,  bcn  Srjbif^iof  »♦  Soln  unb  ben  ^erjog  o»  ©clbcrn,  im  ^affe  einer  ©^jannung  mit  i^m, 
gfitli^  jum  einocrjlänbniffe  bewegen  ju  »offen,  getobt  —  1395,  ben  29*  3uni» 

Karolas  de!  gratia  Francomm  rex  noiaersis  preaentea  litteras  inspecturis  salutem.  Notam  facimas,  quod  cum 
BOfl  per  alias  nostras  litteras  duxerimus  concedendani  roagniflco  et  potenti  Adulpho  comiti  Cleuensi,  consangaineo  nostro 
carissimo  et  fideli,  ut  pensionis  titulo  mille  libras  turonenses  in  et  super  tliesauro  nostro  Parisiensi  annis  singalis, 
eomite  sibi  vita  habeat  percipere  et  habere,  ex  quibos  homo  noster  ligius  effectasest  et  homagium  nobis  fecit  ,idem 
0omes  expresse  promisit  nobis  inantea  famulari  in  regno  nostro  Tersus  ei  contra  omnes,  qui  habent  viuere  atque 
ttori,  nailo  dempto;  sed  qaia  cam  Romanoram  rege,  archiepiacopo  Coloniensi,  duce  Gelrie  et  eomite  de  Oestreuant 
Be  coliigatom  pretendit  nee  debere  eis  neqae  ipsi  sibi  Tigore  federacionum  ipsaram  aliqua  dampna  perferre,  promisit 
nlterias,  qaod  in  casii  quo  prelibati  federati  et  coUigati  sui  aut  aliqui  eorundem  qaoquomodo  vellent  nobis  aut 
regno  nostro  guerram  facere  vel  inferre  alia  dampna^  eoa  per  yerba  et  aliis  viis  et  modis,  qnibus  commode 
poterit  absque  sui  lesione  honoris,  possetenus  inducere  et  hortari,  nt  desistant  penitus  atqne  cessent  nobis  et  regno 
lostro  qaepiam  impendere  noenmenta.  In  cuius  rei  testimonium  sigillam  nostrnm  presentibns  litteris  duximus 
ipponendum. 

Datum  Parisiis,  die  penaltima  Jnnii^  anno  d*  Millesimo  trecentesimo  nonagesimo  quinto  et  regni  nostri 
lecimo  quinto* 

I007^  ^abfl  Sonifaj  IX*  gemattet  bem  ^erjoge  unb  ber  ^erjogin  b*  S5erg,  in  ber  ©tabt  unb  ©iocefe 
Solu  Sleliquien  t)on  ^eiligen  ju  erwerben.  —  1395,  ben  6.  3uli** 

Bonifacius  episcopns,  servus  sernorum  dei,  dilecto  filio  nobili  Tiro  Wilbelmo  duci,  et  dilecte  in  Cristo  filie 
[obili  mulieri  Anne,  ducisse  Montensi  salutem  et  apostulicam  benedictionem.  Exigit  vestra  preclara  nobilitas  et 
beere  deuotionis  affectus^  qaem  ad  nos  et  Romanam  geritis  ecclesiam,  at  Totis  vestris,  illis  presertim  que  ex 
eootionis  feruore  prodire  conspicimus,  quantnm  cum  deo  possumus,  faaorabililer  annuamns.  Hinc  est  qaod  nos  vestris 
ippiicationibus  inciinati,  ut  liceat  Tobis  et  cuilibet  vestrum  rellquias  sanctorum  in  ciuitate  et  diocesi  Coloniensi 
rtere  et  vobis  legitime  acquirere,  quibuscunque  gratiis  et  priuilegiis  ac  litteris  apostolicis  penas  tarn  spirituales 
lam  temporales  in  se  forsan  continentibus,  archiepiscopo  Coloniensi  pro  tempore  existenti  et  dilectis  filiis  consu- 
kos,  proconsalibus  et  scabinis  ac  communi  ciuitatis  Coloniensis  communiter  vel  diuisiln  concessis,  et  aliis  contrariis 
^quaquam  obstantibns,  auctoritate  apostolica  vobis  tenore  presentium  induigemus;  proniso  quod  huiusmodi  reliquie 
Joco  ad  id  cotigruo  et  honesto  teneantar  et  cam  debita  honorificentia  conseruentur.    Nulii  ergo  etc* 

Oatam  Rome  apad  s.  Petrum,  IL  non  Julii,  potificatus  nostri  a«  sexto. 

»8.  dxaft  t>.  ebert)elbe  gelobt  bte  rücfflanbigen  ^ä^ite  bon  ben  ©ttft«  ^  |)6fen  ju  gilben  unb  Jpaan, 
in  bem  na^i  Slufirec^nung  fetner  £riegdt>er(u{le  im  iDtenfle  bed  Sr^bifc^of^  t)eretnbarten  Setrage, 
binnen  a^t  3a^ren,  neben  ben  laufenben  ^a^itcn,  abjufü^ren.  —  1395,  ben  10.  3ufi. 

Ich  Craffc  van  Elueruelde,  knape,  doin  kunt^  also  as  ich  van  versessenen  renten,  gülden  ind  peichten,  as  van 
f  ind  tzwentzig  jairen  neist  vergangen,  myme  genedigen  herren,  heren  Frideriche  ertzebasschoffe  tzo  Colne,  as 
a  syme  hoeue  ind  gude  weigen  tzu  Heilden  ind  tzu  Haen  geleigen  schuldich  was  tzwey  hundert  ind  seyss  ind 
lentzich  malder  roggen  ind  vunff  hundert  ind  twey  ind  vunfitzich  malder  haueren ;  ind  want  mir  die  vurschreuen 


>  ^ic  päh^ü^t  (SrlauBni^  ttar  nat^trägltc^  noc^  etnge^ctt  toorben,  ba  ber  {^ersog  jene  ^Reliquien,  um  bie  ed  ft^  ^anUlt,  f($on  1392 
ble  i>on  x^m  mit  SBurben  unb  ^frünben  tctc^  auSgeflattete  ^tiftdftr^e  ^u  ^äffelbotf  emotben  l^attr. 
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myn  genedige  berre  van  henxten  ind  perden  ind  ouch  dienste  schadeii  ind  koste,  die  ich  in  syme  dieaste  f  erdarft,  m- 
loiren  gehat  ind  gedain  hain,  mir  die  ▼nrschreaen  summe  gemynret  haii  bys  ap  seyas  ind  nuyntsich  malder  roggoiiri 
hundert  ind  tzwey  ind  nuyntzich  malder  haueren:  so  bekennen  ich  vur  mich  ind  myne  ernen:  dat  wir  dk  ~k 
diesen  neisten  eicht  jairen  betzalen  solen.  --  Ind  gelych  wale  solen  wir  alle  jaire  schaldich  syn  Iso  betnhi 
solche  peichte  ind  rente  na  nyswysinge  solcher  brieue^  as  die  vorschreoen  myn  genedige  herre  darop  httt  lii 
hain  des  tzo  nrkonde  mjn  siegei  an  desen  brieff  gehangen,  die  gegeioen  is  in  den  jairen  onsa  hwroo  Doaeatdr^- 
hundert  vonff  ind  nuyntaich,  des  tzienden  dages  in  dem  maende  genant  Julias. 

1009.  ^erjog  SBil^elm  t).  Serg  gcjlattct  \>m  Sfirgcm  bc«  (neuen)  X^eilei  ber  ©tabt  ©fiffeft«f, 
xotl^ex  untcrl^afb  ici  oberen  Dfiffelarmed  liegt;  oli  ^au^Ife  jur  Einlage  unb  Unter^Itnng  M 
@tcm))f{a{}er^;  brr  Svücfen  unb  anbetet  9lot]^n)enbtgFetten  bafelbfl,  t>on  jebem  burd^jteffenben  %ti^ 
tt>etfe  mit  ^aufmannöwaate  eine  2lbgaBe  ju  etl^eben.  —  1395,  ben  13*  3ttU»* 

Wir  Wilhem  van  Guilge,  van  der  gotz  genaeden  hertzouge  van  dem  Berge,  greue  van  RauensslMfg  ni 
herre  zo  Blanckenberg,  und  wir  Anna  van  Beyeren,  van  derseiner  genaeden  hertzougynne,  greojnne  and  vroavi 
der  lande  vurschreuen,  bekennen  öffentlich  mit  desem  brieue  vur  unss  und'nnsse  eruen,  vur  allen  den,  djji 
snlien  seen  off  hueren  lesen ,  dat  wir  unsser  stat  und  bürgeren  van  Dussildorp ,  dy  beneden  der  oeaenter  UA 
daselffs  gelegen  ist  und  waneode  sint,  dy  genaede  gedaen  hauen,  zo  volust  dat  sy  dy  straissen  bynnea  yirt  M 
alreweygen  mit  steynwegen  rustich  machen  muegen  und  ouch  vortan  ewentlich  buwig  haiden,  nnd  vort  ao  ta 
brucgen  und  anderem  yrem  buwe  nnd  noeden,  dy  dy  vnrschreuen  unsae  stat  und  bürgere  anstoeasen  machy  oki 
dat  sy  van  nn  vortan  van  yder  getzanwen  durch  yrre  stat  gaende,  dy  van  gewichte  sint,  as  dj  wyae,  spec^ 
wolle,  herynck,  hoenich,  gewant,  leder^  lynnendoich  off  ander  kostliche  gewar  druegen,  eynen  schillinck  Brabitfi 
nemen  muegen.  Vort  van  dem  wahene  kalks  vier  pennyncge  Brab.,  van  einer  karren  kalks  iweyn  pennyncge  BciL^ 
vort  van  dem  wahene  steynkoelen  seess  pennyncge  Brab«,  van  eynre  karren  steinkolen  dry  pennyncge  Brab.,  fsa 
eynre  karren  houltzkoelen  dry  pennyncge  Brab.,  vort  van  eym  wuhene  kluppelhoultz  dry  pennyncge  Brab.,  virt 
van  eym  wayn  eppel  seess  pennyncge  Brab.,  vort  van  eym  wahene  heuwea  seess  pennyncge  Brab.,  vorl  vaaqv 
wahene  burdden  zweyn  pennyncge  Brab.,  ind  van  eynem  par  rädere  eynen  pennyncg  Brab.  Wir  haaea  dadk 
uyssgescheyden  umb  zweydracht  zo  verhueden,  dat  unsse  paffschaft  van  aussen  kirchgen  van  Dussildorp,  dy  qa 
oeuersten  off  nndersten,  van  egeynre  yrre  hauen  der  vnrschreuen  unsser  stat  off  unssen  bürgeren  neit  schaMU 
ensullen  syn  zo  geuen.    Dis  zo  Urkunde  hain  wir  unsser  beyder  ingesiegeie  an  desen  brieff  doin  hancgea. 

Datum  anno  d.  MiUesimo  trecentesimo  nonagesimo  quinto,  in  die  b.  Margarete  virginis. 

1010.  etjbifc^of  gftiebtic^  ffl.  t).  Söln  unb  Jpetjog  SBil^elm  t).  ®elbetn  unb  ^nli^  einigen  fuj,  4st 
gegenfeitigen  @tteit|)unFte  unb  Un^px&^e  ma^tenb  i^vti  Seben^  auf  ftc^  betu^en  ju  (äffen;  wU 
bte  SSogtei  t>on  S^ni  bem  St^bifc^ofe,  ^etjeni^i  unb  ©itbel^tatl^  bem  ^etjoge  Derbleibeit, 
3ül)>ic^  unb  n>egen  be$  (ätUiU  jn^ifc^en  Serg^eim  unb  (Sd(n  abet  a^t  benannte  &^iMxU^ 
3oJann  ^.  Son  ju  JE)ein«betg  aU  Obmann  entfc^eiben  foHen.  —  1395,  ben  10*  SIugufL 

Wi  Frederich  van  gaids  genaiden  der  h.  kircken  tot  Colne   ertzbisscop  —  ende   wi  Willem  via  OoUch  M 
derseiner  genaiden  hertoige  van  Gelre  ende  van  Gulich  ende  greue  van  Zutphen  doin  kont  allen  luden,  dat 
mannigerleje  twist  ende  tweyinge  tusschen  ons  parthien  als  van  mennigerhande  gebreck  ende  vorderiage,  de 
eyn  tot  den  anderen  meynt  te  hebben ,  upgestanden  waren  ende  syn :  so  bekennen  wi  doch ,  dat  wi  bi  raide 
gutduncken  onser  raide  ende  vrunde  an  beiden  siden,  omme  onser  beider  lande,  lüde  ende  ondersaitea  ya 
ende  yn  vreden  tbe  haiden,  syn  sunderlinger  vurwarden  ouerdraigen,  als  hema  besc^reuen  volget.    In  den  i 


8(tt$  bem  Original  im  ©tobtar^ito. 
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dat  vi  ertebhseop  alle  alsalke  brieae ,  als  wi ,  die  wyle  wi  ertsbiescop  geweest  hebben ,  hebben  gekregen  Tan 
onsea  üeoen  neuen  seliger  gedacht  den  hertoge  ende  Tan  onser  iieaen  nichten  der  hertoginnen  Tan  Galich  ende 
Tan  Oelre,  Tader  ende  moider  onss  neuen  des  hertogen  Tan  Gelre  ende  Tan  Gnlich  ende  greaen  Tan  Zutphen 
Torscreuen,  sollen  binnen  den  neesten  Tierten  nachten  neest  na  datum  dis  briefs  comende  ieggen  in  haut  ende 
behalt  des  edelen  onss  Heuen  neuen  bereu  Johans  Tan  Loen,  heren  Tan  Hynsbergh  ende  Tan  Lewenbergh,  ende 
seilen  die  dar  laiten  liggen ,  dairmede  gheyn  Tordemisse  the  doin  in  einger  wys  in  Turwarden  ende  maniren ,  als 
hieraa  beschreuen  steyt*  Voirt  hebben  wi  ertcbisscop  Tan  Colne  ende  wi  hertoge  Tan  Gelre  ende  Tan  Gulich 
onerdraigen,  dat  wi  ertzbtsscop  die  Taichdie'  tot  Zoentse,  ende  wi  hertoge  Tan  Gelre  ende  van  Gulich  Mercenich 
esde  Gerbrantzraide  mit  hoeren  thobehoeren ,  so  woe  elker  Tan  ons  die  nn  heeft ,  sollen  behaiden  also  lange  als 
vi  sementliken  leuen  sollen,  beheltlich  mallich  Tan  ons,  als  wi  sementlichen  niet  enlenen,  ons  of  onsen  nacome- 
fingen  alsulx  rechten^  als  wi  dair  nn  an  hebben  Tan  beiden  siden.  Ende  wi  ertzbisscop  Tan  Colne  ende  wi 
hertoge  Tan  Gelre  ende  Tan  Gulich  hebben  Toirt  alle  saiken  ende  Torderinghe ,  so  wie  die  genant  syn ,  als  onser 
9jn  tot  den  anderen  Torderen  ende  anspreken  mocht  Tan  allen  Toirgeledenen  tiden  thent  up  huden  desen  dach 
latom  dis  briefs,  opgesat,  dat  die  sollen  stain  ende  bliuen  ongenordert  Tan  ons,  also  lange  als  wi  sementlichen 
beide  leuen,  yn  allen  maniren ,  rechten  ende  gestände,  als  die  nu  stain,  utgesacht  aisulke  Torderinge  ende  rechte, 
ils  vir  hertoige  Tan  Gelre  ende  Tan  Gulich  meynen  the  hebben  an  borgh,  etat,  slot,  Taichdien  ende  palentz  tot 
Eolpghe  ende  Tan  Mersburden  ende  Tan  hoirre  wegen  ende  mit  holren  thobehoeren  buten  ende  binnen  Zulpghe, 
nde  utgeseget  aisulke  rechte  ende  Torderinge^  als  wir  ertzbisscop  meynen  the  hebben  an  den  geleide  tusschen 
terchgem  ende  Colne.  Wilker  saken  Tan  der  etat,  borgh,  slot,  Tachdien  ende  palentz  tot  Znipghe  ende  Tan 
Hersburden^  ende  Tan  den  geleide^  wi  ertzbisscop  tot  Colne  ende  wi  hertoge  Tan  Gelre  ende  Tan  Gulich  bekennen 
tat  wi  Tan  beiden  siden  gebleuen  syn  bi  rechten  an  achte  onser  raitlude,  in  formen  ende  maniren  als  herna 
viget.  Dat  is  the  weten,  dat  wi  ertsbisscop  dair  tho  Tier  onser  raitlude  gesät  hebben^  als  mit  namen  den  edelen 
Bde  erberen  Herman  Tan  Rennenbergh  scolaster  onser  kirken  tot  Colne,  Willem  Freseke  proist  tot  sente  apostolen 
B  Colne,  Willem  Beicel  Tan  Gymmenich,  ende  Johan  Schillingh  Tan  Vylege,  ridderen,  ende  dat  wi  hertoge  Tan 
lelre  ende  Tan  Gulich  dair  tho  Tier  onser  raitlude  gesät  hebben,  als  heren  Johan  Bainricser  Tan  Moilennarken, 
eren  Johan  Tan  Hoentseler  geheiten  Tan  den  Velde,  heren  Godart  Tan  Nyuenhem,  ende  heren  Johan  Smeich  Tan 
«eessingen^  riddere.  —  Ende  weret  dat  die  achte  raitlude  des  Turschreuen  rechten  niet  eyndrechtich  enwurden,  so 
ebben  wi  parthien  an  beiden  siden  gekairen  ejnen  auerman,  mit  namen  den  edelen  onsan  lieuen  neuen  heren 
ohan  Tan  Loen  heren  Tan  Heynsbergh  ende  Tan  Lewenbergh  Turschreuen,  also  dat  die  achte  raitlude  Tan  beiden 
iden  up  onser  twier  anspraicke  ende  antwerde  ende  up  alle  saken  mallich  hoere  recht  spreken  sollen  ende 
rengen  of  senden  dat  beschreuen  ende  besegelt  mit  hoeren  segelen  mit  den  Turschreuen  onser  twier  anspraiken 
ide  antwerden  an  onse  iieue  neuen  Tan  Heynsbergh^  auerman  Turschreuen,  selue  of  an  sinen  boirchportener  tot 
Seynsbe:  g.  WilHch  onse  Iieue  neue  Tan  Heynsberg  omme  onser  beider  beden  willen  sich  deser  saiken  angenomen 
wHy  ende  heeft  ons  gesekert  ende  gelaift  in  golden  truwen  ende  bi  synre  ridderliker  eren  ende  heeft  ons  Toirt 
flieh  ten  heiligen  geswairen  mit  upgerecten  Tingeren  ende  mit  gestaifden  eyden,  binnen  den  neesten  Tier  weken, 
liroa  hem  die  Turschreuen  rechten^  anspraik  ende  antwerde  ouergeleuert  werden.  Tan  elken  rechten,  die  up  elke 
lapraik  ende  antwerde  sollen  werden  geseget,  eyn  the  kiesen  ^  ende  dairbi  the  bliuen  ende  dairmede  te  seggen. 
■de  bi  sowelken  rechten,  die  hem  aldus  auergesant  ende  auergeleuert  werden,  die  Turschreuen  onse  Iieue  neue 
in  Heynsberg  blyft,  dat  sal  he  binnen  denseluen  Tier  weken  mede  seggen.  ^  — 

Gegeuen  in  den  jair  onss  heren  Dusent  driehondert  T)'f  ende  negentich,  up  sente  Laurentius  dach  des 
iligen   martelers. 

>  'Die  Beiberfeitigen  dtat^e  Ratten  fl^  nic^t  einigen  fdnnen,  ba^er  erfolgte  unter  bem  6.ißot)emSer  1395  bie  (Sntfc^eibung  bed  Obmanned: 
i  ber  4^og  ber  (5rBe  feinet  fßattx»,  unb  biefer  ber  rechtmäßige  IRa^fomme  unb  (5rBe  eined  SBogtd  toon  $engeBa(^  fe^,  ben  ber  (Sxy^ 
^of  onerfannt  ^aBe;  baj  tejjterer  alfo  au^  bem  ^erjoge  etnrdumen  unb  folgen  laffen  muffe,  too«  einem  „wislichen  vmid"  t)on  ftengBa«^ 
iüi^  ^u^t^tt  unb  bee  ^^erjog«  IBatet  old  (SrBe  unb  i&t^a^l,  n\^t  a(8  $fanb,  Befeffen  ^aBe.    28egen  M  ®treite^  flBer  bad  Geleit 
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101h  ©ci^aitt  unt)  ßa^itet  fcer  \e^i  (Stifttftr^cn  ju  ®t  @et>erm,  SmiiBert,  anbreo«,  «»)ofletit  9t(tri» 
graben  unb  (Scorg  in  6oIn  einigen  fi^  m  Sejie^ung  auf  bte  »norbnung  bc«  ^ap^ti  Somfaj  EL, 
n?eld^cr  eine  i^rer  ^raSenbcn  ben  Septem  ber  Uniöerfitat  3U  Soln  fiberwiefcn  l^at,  mit  bem  9»a9i|b«tt 
ber  ©tabt  ba^in,  ba^  biefer  jur  Slbfxnbung  ber  Sarcnjj[a{ire  unb  foniliger  %ntxittila^m  eint  &th 
entfc^äbigung  gewahren  foH*  —  1395,  ben  12-  Slugufl.^ 

Wir  dechen  ind  capiitel  der  gesuchte  sent  Seaeryne,  sent  Cunibertz,  sent  Andrie,  sent  Aposteleo,  mä 
Mariengreden  ind  sent  Joeris  bvnnen  Colne,  ind  wir  borgermeistere ,  rait  ind  andere  bürgere  der  sal  Tan  CoIm» 
duen  kunt  allen  luden,  dat  want  tusschen  ans  dechen  ind  capittel  van  eynre  siden,  ind  ans  den  bargemieistmt 
raide  ind  anderen  bürgeren  der  stat  van  Colne  van  der  anderre  siden  zwyst  lud  zweyonge  uperstandeo  waim 
ind  sich  erhouen  hadden  umb  des  wille,  dat  wir  burgernieystere ,  rait  ind  ander  bürgere  vartzogen  ind  meyatti« 
dat  ouermitz  de  gracie  ind  gnade,  die  unse  geystlige  vader  Bonifacias  der  naynde  paess  ansme  studio  zo  CoIm 
gedaen  hait,  dat  man  den  dottoren  ind  mejstem  des  vurgenanten  unss  studioms,  die  zo  eynger  proueodi-o  üi  da 
vurschryuen  gestiebten  ouermitz  den  rectoir  ind   prouisoir  zer  zyt  anss  stadioms  gecoren  ind  geooempl  worta 


an)if^en  S5In  unb  ©ctg^elm  aBer  öcrttelfc  et  bte  ^Parteien,  ba  Bclbe  fi(^  auf  eine  ©ele^nung  öom  SÄeid^e  Bej^gen,  bor  ben  Äomj.  — 
ÄBnig  aBcnjcl  entf*ieb  ju  ©unflen  bc3  CraBif^ofeSv  f-  9^-  1017;   allein   bo  bic  ^au^tftage  tocgen  ^ulpxdf  jufolge  ber  ettoa^nt«  ^ 
f (Reibung  be3  OBmanne«  öon  neuem  ju  erörtern  BlieB,  fo  fc^Ioffen  bie  ^orteten  1397,  des  neisten  dynstagea  na  sent  Peters  ud  Pirf« 
dage  der  heil^er  apostelen.  einen  IBertrag  ba^in:  a.  bie  er^Bifd^dfli^en  iRe(^te  unb  CDeffille  in  unb   au^erl^oIB  Sfilpx^  nah  bte  Costfi  W 
^^erjog«  jtt  Sül^ic^  unb  SRer^Burben,  fo  tote  feine  fonjHgen  »et^te  unb  ^Renten  follen  auf  bie  8eBen«bauer  be«  draBIfil^ofl  gticbriA  t* 
be«  j^eraogd  SGBil^elm  gemeinf am  fe^n  unb  |ebem  sur  gleid^en  ^dlfte  gebühren  unb  aufliefen,    b.  ^ic  Oeiftliil^fett  unb  ba«  s^V^i^  ^"4t 
au  Bäl^id^  BleiBt  audft^liefllc^  bem  (5raBif(!^ofe,  \>cA  $atronat  htt  SRarienfirt^e  bem  {^eraoge  auflfinbig.    c  3eber  von  l^n  fi|t  am 
Xmtmann  au  Sül^i(^  ein,  looau  ber  (SraBifc^of  2:ilmann  b.  SBrem^t  unb  ber  ^eraog  Slrnbt  b.  ^oemen  (Burggrafen  au  Obenftn!» 
d.  liefen  Beiben  foQen  bie  (Sinfaffen  ^ulbigen.    e.  iDad  (SIeleit  t)on  (S;5In  Big  bor  SBerg^eim  foU  ber  (SraBifc^of,  bod  Geleit  \»en 
Bis  Söln  ber  ^eraog  auSüBen.    9(uf  i^ren  SBefcl^I  unb  il^re  fßittt  Befc^tour  biefen  SBertrag  bie  @tabt  äülpiä^  unb  ber  Sruber  bd  ^nmß^ 
Sle^nolb    f)err  ü.   iDZünfiereifel.    (Sclnifc^er  @eite  flegelten  in^Uidf  ®(^e);)>art  t).  SKerobe,   {^err  a^  ^emer^Brrg,    ®cbart  Baxsguf  ß 
^ra(BenfcI8,  SBil^ctm  SBeiffel  D.  ©^mnic^,  ^ietric^  t>.  ®t^mnic^,  ißato^n  b.  ^eimBerg  ber  HIte,  S^emBob  t>.  $efftnf^ot>en,  bie  Ctobtr 
unb  ^^cxnhad);  ton  3üli(^fc6er  ©cite  Sodann  ©anrifter  \>.  Wotenar!  ber  Ätte,  Carfeti«  ».  tpalant  $err  au  ©rcbeBeent,  SSctnei 
^ermann  )>.  Ratteren,  3o^.  t).  jfen^ttilre;  Subvoig  )>.  Sutte  unb  bie  ^tSbte  3uli(^  unb  ^Düren.    Xage^  hierauf  fom  ein  aoeifer 
ait  ©tanbe,  ttorin  fie  bie  $un!te  be«  torertta^nten  Beft£tigten  unb  ferner  ein  )93ünbnif  auf  i^re  SeBenföouer  f(^Iof|«n.    8Se  bü^ 
gefd^Ud^teten  @treit)>unrte  f oUten  auf  fid^  Berufen ,  !ünf tige  bun^  bier  SRfit^e ,  tooau   4^elnri(^  Sogt  b.  ber  9ltx\en  unb  SiD^la 
t>.  ®^mnid}  feiten«  be«  (SraBifi^of«,  Sarfeli«  t).  galant  Qnt  au  liBrebenBeent  unb  3o^ann  Aobfen  t).3ellar  fdtenS  be«  ^er^ogl  nbfa 
©ruber«  9^einalb,  mit  bem  ©ifti^ofe  griebric^  o.  UtrecBt  al«  OBmonn,  auSerfe^en  to>urben,  entfd^ieben  werben.    UeBrigen«  i»exf|;>rate  A 
elnanber,  ben  grleben  a^ifc^en  i^ren  gegenfcitigen  Unterfaffcn  aufredet  au  ermatten.  Bereite  JRec^tSjjflege  üBen  au  lajfen  unb  fi^  64i|  a^ 
j^ülfe  nac^  Stuffen  au  leiflen.    3n  biefem  legten  fünfte  na^m  ber  (SraBiftl^of  au«   ben  ©if^of  Otto  au  SKünfier,  ben  9rafm  ^riaa^^ 
©artocrben  ^erm  au  JRoj^elflcin  unb  ^onadf,  feinen  ©ruber,  ben  Orafen  gricbri(^  a"  2Reur«  ^erm  au  ©ar,  feinen  ©d^toager,  bca 
grafen  Johann  au  @a^n  ^erm  au  ^omBorg  unb  gren«Berg,  feinen  SiJeffen,  ©atentin  unb  ®erlat^  Ferren  au  SfenBurg,  ben  tinfet 
au  @oIm«,  3o^ann  4^errn  au  6affenBerg,  $eter  ^nxn  au  CronenBerg,  ^nrab  griebric^  unb  ®er^arb   Ferren  au  XomBerg, 
D.  iRerobe  $erm  au  {^emer«Berg  ben  Wten,  <3)um))red^t  ©ogt  au  (Sdln,  (Serl^arb  )).  9i()»en,  9httger  t.  9()}en  j^erm  au  ®cr«to9i 
1».  (Si^nenBerg  {^erm  au  Sanb«fron,  Dietri^  unb  (Sonrab  (SeBrüber  au  ©ro^elreBurg,  Subkoig   ©urggraf  au  ^ornmer^in,  ^Usm 
au  Jtem^enid^ ,  ^Utti^  i».  ^une  ben  jüngeren ,   {^errn  au  ©roid^,  !3)ietri4  f^ufl  $erm  au  Ulmen  unb  ^einrtc^  Sogt  ju  SMboii 
au  OilBruggen.    ^er  ^eraog  2BiI^eIm  unb  fein  ©ruber  nahmen  au«  ben  ©ifd^of- griebric^  t).  Uetre^t,  i^re  SOhttter.  i^ren  9ena 
{^eraog  fBii^tlm  \>.  ©erg  unb  beffen  ®5^ne,  ben  trafen  Sil^elm  )).  SBieb  $roBft  au  Sadben,  ben  trafen  3o^ann  D.  Soff«,  bn 
Hmbt  )9.  ©lan!en^eim,  (Dietrich  )».  ber  2Karf,  3o^ann  )».  8on  ^errn  an  {^ein«Berg,  ®er^arb  t>.  ©lanfen^eim  ^erm  an  QetaitdiiRS. 
iferrn  au  Stiffcrft^eib,  ßonrab  ^errn  ö.  ber  ©c^telben,  ßubolf  ^crm  au  @teinöorbe,  ®i«Bert  ^errn  au  ©orflo,  5Dietri<J  ^ent  u  BÜ 
$einri(^  $erm  au  (Semen,  j)errn  {^ermann  b.  Giemen  {^errn  au  Xn^alt,  ©itter  b.  9tae«oeItr  Sodann  t>.  SRae«oe(t  belfen  Si^. 
©tecfe,  (Sler^arb  k).  ben  ©obenft^voingel,  92ie)»elttng  t).  bem  ^arbenBerg,  ©embt  t».  SDeer))cIb;  <9o«t9in  $raefhti(^,   <Dietri4  »< 
»utger  t>.  ben  ©oit«raT,  SBeff el  t.  ben  ©oit«(ar  unb  bie  fünf  GeBtüber  t>.  .^ut^tenBroii^.  —  >  9u«  bem  Original  i»  etd^toi^  P 
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NDi  off  namails  mögen  werden ,  nadem  den  vargeschryuen  dottoren  ind  meysteren  tbd  eyngen  der  ?argeNchryoen 
prouendeD  versien,  zogelaissen  ind  nntfancgen  weren,  zur  stant  vrucbte  ind  rente  der  prouenden  gentzitgen  ind 
rolcoemiigen  geaen  Ind  hantreiken  sealden;  ind  wir  dechen  ind  capittel  darweder  sachten,  dat  man  yn  des  na 
foneliald  der  varschiTuen  gracien  in  geyne  wys  schuldich  enwere,  mer  die  doUoir  ind  meystere,  die  also  bo 
ifDger  der  prouenden  genoempt,  versien  ind  zogelaissen  weren,  na  den  loeaeligen  ind  alden  gewoenden,  die  bisher 
rin  langen  zyden  gehalden  sind,  ind  gesetze  der  vurachryuen  kirchen  seulden  vier  jair  na  eynander  bejden ,  ee 
ly  zo  der  volcomenre  upheyuongen  der  Trachte  ind  renten  der  prouenden  zogdabsen  sealden  werden.  ^  Darumb 
10  bekennen  wir  beyde  partyen  offenberligen  ind  ergien  ooermitz  desen  brief ,  dat  wir  deser  zwyst  ind  zweyongen 
mermiti  unser  beider  partyen  vrunde  ouercomen  ind  eyns  worden  syn  in  der  wys  as  hema  geschryuen  volgt. 
Dat  iszo  wissen  dat  wir  burgermeystere,  rait  ind  ander  bürgere  der  stat  van  Colne  mögen  die  vurgenoempte 
fier  jair  ind  die  vracbte  ind  rente  derseluer  jair  vor  die  yrste  dottoir  ind  meyster,  die  zo  eynger  der  prouenden 
D  jeckligen  der  gestiebte  genoempt  sint  ind  genoempt  mögen  werden ,  affloesen  vur  hundert  ind  zwentzich  guden 
lynseher  golden  off  ir  wert  in  anderre  gelicher  moentzen,  yeckligen  gülden  var  zwentzich  wysspennynge  zo 
eehenen,  der  eyn  na  zer  zyt  zwene  schiliinge  Coeltz  payementz  gilt,  ind  dan  sai  man  die  doctoir  ind  meystere 
ar  staut  zo  gentzliger  upboeringen  der  vracbte  ind  renten  derseluer  prouenden  iaissen  comen  gelycher  wys  off 
»e  die  vier  jair  gebeyt  bette ;  ind  were  oach  sache  dat  wir  bargermeistere  —  die  vier  jair  ind  ire  vracbte  ind 
ente  nyet  afloesen  enwealden,  so  solen  asdan  die  doctoir  ind  meystere  schuldich  syn,  gewoende  ind  gesetze,  aa 
er  vier  jair  zo  beiden  ind  der  vruchte  ind  renten  derseluer  vier  jair  van  der  proaenden  zo  untbeiren,  gentzlfgen 
id  unuerbrucbligen  zo  halden*  Vortme  hain  wir  beyde  partyen  ouerdragen  ind  syn  ouercomen,  dat  sowanne 
pige  der  yargenoempten  proaenden,  zo  der  eyn  doctoir  of  meyster  unss  studioms  genant,  versien  ind  zogelaissen 
rere  off  wurde  ind  zo  upboeringen  der  vruchte  ind  rente  derseluer  proaenden  comen  were  as  vurschryuen  is 
Mich  wurde  id'were  ooermitz  doit,  vry  upgeyaonge,  off  kuyt,  affsetsonge  off  in  eynger  anderre  wys,  so  sal  de 
Bder  doctoir  off  meyster,  de  zo  der  proaenden  gecoren,  genant,  versien  ind  zogelaissen  wirt^  zwey  jair  beyden 
in  upboeringen  der  vruchte  ind  renten  derseluer  prouenden,  wilche  zwey  jair  wir  burgermeystere  -  afloesen 
logen  var  alsulge  somme  geltz,  aa  dyghene,  die  ouermitz  eynen  kuyt  an  de  pronende  des  gestichtz  coment,  vur 
ie  zwey  jair  affzoloesen  zo  geuen  piient,  doch  also  dat  wir  boyuen  seesstzich  Ryntscber  gülden  off  ir  wert  var 
le  zwey  jair  nyet  schuldich  ensölen  syn  noch  endurffen  betzalen.  Oach  mit  dcsem  underscheide,  dat  wir  bnrger- 
letstere  —  na  unsme  willen  ejn  van  den  vurgeschrynen  zwen  jaren  affloesen  mögen  na  geboer  as  vurschryuen 
,  ind  dan  so  sali  der  doctoir  off  meyster,  de  zo  der  prouenden  genant,  gecoren,  versien  ind  zogelaissen  were, 
it  ander  jair  schuldich  syn  zo  beyden,  doch  behelteniss  in  den  vurgenanten  panten  alle  anders  reichts  ind 
swoenden  der  vurschryuen  kirchen  van  geschenke  ind  anderre  Sachen,  die  man  in  untfenckeniss  eyns  nuwen 
inoenchs  zo  eynre  prouenden  ind  zo  upboeringen  der  vruchte  van  der  proaenden  zo  geuen  ind  zo  betsalen  pliet, 
it  b  zo  verstaen  der  kirchen  zo  sent  Cuniberts  in  untfenckeniss  der  prouenden  eyne  ame  wyns,  vort  in  zolais- 
ingen  vruchte  ind  rente  der  prouenden  zo  boeren  eyne  ame  wyns,  as  yecklige  ame  wyns  vur  vunff  awaire  gülden 
»  rechenen,  vort  vur  Ornamente  ind  zierait  der  kirchen  vurschrynen  eycht  swaire  gülden  zo  rechenen,  ind  den 
(ermannen  eynen  swairen  gülden.  Vort  der  kirchen  zo  sent  Mariengreden  in  untfenckeniss  der  proaenden  zwa 
len  wyns,  vort  in  zolaissongen  vruchte  ind  rente  der  proaenden  so  boeren  eyne  ame  wyns,  die  ame  wyns  vur 
mS  golden  za  rechenen,  as  varschryuen  is,  vort  vur  Ornamente  ind  Zierate  der  kirchen  zien  marck  Coeltz 
jementz,  vort  vur  dat  buschdom  vunff  marke  desseluen  pajementz,  vort  den  offermannen  ejnen  swairen  gülden 
d  den  Chorälen  eyne  marcke  pajementz.  Vort  der  kirchen  zo  sent  Joeris  in  untfenckeniss  der  proaenden  zwa 
Den  wyns,  vort  in  zolaissongen  vruchte  ind  rente  zo  boeren  eyne  ame  wyns,  die  ame  wyns  vur  vunff  gülden  zo 
chenen,  as  varschryuen  is,  vort  vur  Ornamente  ind  zieraid  der  kirchen  eyn  ind  drissich  marck,  vort  vur  dat 

»  ^e  Belogene  S3uIIc  ifl  d.  d.  VI.  kal.  Octobris  (26.  BtißtemUx),  Pontif.  anno  quinto  (1394),  )9el^e  bet  $aBfl  in  einet  ferneren 
iSe  d.  d.  V.  idus  Junii,  pontif.  anno  X.  (1399)  n&§et  erldutertc.  S)t(  ^lerbut^  ber  Univetfii&t  einberleiBten  eiif  ißrdBenben  Riefen 
trimae  gratlae^'  in  ^ejie^ung  auf  bie  »»eitere  SBerlei^ung  buri^  VoBfl  (Sagen  VI.  »on  1437;  ober  bte  cilf  ipr&Benben  ,;secttndae  §;ratiae.<^ 
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Laschdom  vunff  niarcke  payementz  vurschryuen ,   vort  den   offermannen  eyne  marcke,    vort  deo  dionl»  hoi 
sehillinge  ind  deme  durwoerter    echtzien  Schillinge.     Vort  der   kirclien  zo  sent  Seaerine   in    untfenckeini  hr 
prouenden  ind  in  zolaisaongen  vruchte  ind  rente  der  prouenden  zo  boeren  zwey  ind   drissich  virdeil  goeii  wji&, 
▼on  Yur  Ornamente   ind   zieraid   derseluer  kirchen   vier  swair  golden  ind  den  offerluden  eynea  swairai  gnlki. 
Vort  der  kirchen  zo  sent  Apostolen  in  untfenckniss  der  prouenden  dry  amen  wyns^   vort  in  zolaissonge  vridk 
ind  rente  der  prouenden  zo  boeren  zwa  amen  wjns,  die  ame  wyns  yar  vanff  gülden  zo  rechenen  az  vnndsTia 
is ,   vort  var  Ornamente  ind   zieraid  der  kirchen   zien   marck ,   vort   vur  dat   buschdom   seess  marck  paycmn 
vnrschryuen,   ind   den   durwarteren  eynen  swairen  golden.    Vort  der  kirchen  zo  sent  Andrie  in  antfendcunk 
prouenden  eyne  anie  wyns,   vort  in  zolaissongen  Truchte  ind  rente  der  prouenden  zo  boeren  eyne  ame  wyu,  (k 
ame  zo  rechenen  es  vurschryuen  is,  vort  vur  Ornamente  ind  zieraite  der  kirchen  seess  swaire  gnlde  ind  des  oi^ 
Juden  ind  zwen  vicarien  vier  marcke  desseluen  payementz.    Wiicbe  geschencke  ind  ander  sacben  Tiirsehrjiei  it 
bnr^ermeystere  —  betzalen  solen  ind  geuen  sonder  eynge  wederspraiche.    Vortme  is  under  uns  party»  verdnia 
ind  oeuercomen,  dat  de  doctoir  ind  meistere  zer  zyt,  die  zo  den  prouenden  in  den  vurgenanten  gesuchten  oeaeniu 
die  vurschryuen  peefflige  gnade  genant,  gecoren,  versien  ind  zogelaissen  sint  off  wurden,  wie  ducke  oaermitt  in 
doit  dieselue  prouenden  leidich  wurden,  nyet  ensolen  eynge  najaire  van  der  vruchte  ind  reuten  derseloer  protuafa 
hauen  noch  ire  eruen ,   yre  nacoemlinge  noch  yre  truwehendere  ensolen  noch  enmogen  geyn'  recht  daan  hejmte 
noch  vorderen  in  geyne  wys.    Vort  is  ouerdragen,   dat  de  doctoir  ind  meistere,    die  zo  eynger   der  vorgeama 
prouenden  genant,  gecoiren^  versien  ind  zogelaissen  sint  off  wurden,   sowanne  sy  zo  upboeringe  der  vraditeiii 
renten  der  prouenden  volcomeligen  comen  sint,   dat  sy  dan  ouch   die  bürden  derseluer  prouenden  dragea  dos 
ind  iyden  soien  ind  sich  halden  ind  lyden  ind  van  uns  dechen  ind  capittei  gehalden   ind  geleden  werden  ia  cUr, 
capittel  der  vurgenanten  kirchen  ind  anderswa^   as  andere  canoenche,  die   zo   upboeringen  der  Trachte  ind  nfli 
yrre  prouenden  comen  sint;    ind   dar  emboyuen  ^n^oien  deeben  ind  capittel  vurgenant  ouermitz  sy  oyet  besvsst 
werden.    Vort  is  ouerdragen,   off  eynich   van   uns  partyen  etzwat  Tan  dem  stoul  van  Rome  in  achlerdcü 
Turschryuen  eyndrechtigeit  Tur  data  dis  briefs  behalden  hedde  off  noch  namails  behielte,   dat  dat  geynreley 
noch  macht  hauen  noch  behalden  ensal,  sonder  alrekonne  argelist.     Ind  deser  dinge  zo  urkond  ind  gantzer 
80  hain  wir  dechen  ind  capittele  sent  Seueryne,  sent  Cunibertz,  sent  Andrie,   sent  Apostolen,   sent  ftfarieBpili 
ind  sent  Joeris  vurgenant  yecklich  van  uns  syns  capittels  ingesegel,  ind   wir  burgermeystere,   rait  ind 
bürgere  vurschryuen  unser  stede  ingesegel  an  desen  brief  doen  hangen« 

Datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo- nonagesimo  quinto,  duodecima  die  mensis  Augnsti. 

I0I2.  Slrttolt)  t>.  JP)on«Iar  unbjeiitc  ©attm  »erlaufen  t>ie  Dom@tifte  S6In  le^itrü^rige  5Bogtei  juSSBI 
im  Sanbc  Sinn  fcem  (5rjbif(^ofc  grietrid^  III.  d.  Soln.  —  1395,  tcn  1.  Dctobcr. 

Wir  Amolt  van  Honslar  ind.  Aluerait^  syne  eliche  huyssvrowe,  doin  kunt  allen  luden,  want  wir  za  rade^ 
worden,  umb  unse  merren  schaden  zu  verhueden  ind  unsen  nutz  ind  beste,  zu  yerkouffen  die  vadye  Tan  W>fti 
die  in  deme  kirspele  van  Wylke  ind  in  deme  lande  van  Lynne  gelegen  is ,  die  myr  Arnolde  mit  Alaenit  mf^ 
huyssvrowen  van  Bernde  Zoppenbroiche  yrme  vadere  wart  zu  midgauen  gegeuen,  ind  hain  darumb  die 
vaigdie  zu  konffe  ind  vele  geboden  umb  eyne  somme  geltz ,  so  wir  duyrste  ind  meyste  moichten ,  isd  dea 
bracht  an  unsen  genedigen  herren,  heren  Friderich  ertzebusschoff  zu  Colne;  ind  want  die  vaigdie  ^x 
is  des  gestichtz  van  Colne,  ind  ich  Arnold  die  van  mynen  genedigen  herren  heren  Friderich 
Colne  zu  leene  entfangen  ind  gehalden  hain,  as  die  Turgenante  Bernart  ind  syne  alderen  die  ouch  wrm* 
leene  van  dem  gestichte  van  Colne  haint  gehalden :  so  hain  wir  darumb  mit  rade  ind  guytdunken  unser 
ind  mage  ind  mit  willen  ind  geuoignisse  alle  unser  kjndere  ind  Bernartz  vurschreuen  erfflichen  ind 
verkouft,  ind  verkouffen  ouermitz  desen  brieff  deme  erwirdigen  vadere  in  gude  unsme  genedigen  berrcn. 
Frideriche  van  der  goitz  genaden  der  h.  kirchen  zu  Colne  ertzebusschoue  —  die  vadye  van  Wylke  mä  J 
pennynchgelde ,  euengelde,  korngulden,  artlande^  kurmeden,  mansguden,   sterfguden^  mit  allen  ynn  heriicM^j 
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reehteD,  gerichten  ind  Zubehören^  ho  ind  neder,  mit  allen  3rren  renten  ind  golden,  nutze  ind'urbere,  upnalle  ind 
lederaalle,  so  wie  die  gelegen  is,  ind  so  wie  verre,  war  an,  ind  wie  lanck  die  in  deme  lande  ind  ampte  van 
LjDoe  des  gestichtz  van  Colne  ind  oach  dar  enbuyssen  gelegen  is  ind  sich  strecket  ind  gheit,  uyssgescheiden  ejrn 
joetghin  geheiten  Hynoaer  za  Wilcke  in  deme  dorpe  mit  nuyn  morgen  artlandes,  ind  die  wastynsige  Inde,  die  zu 
mieke  in  die  kirche  op  sent  Katherinen  elter  gehorent,  da  ane  ze  biiaen,  ind  ouch  den  hoiff  zu  Broke,  off  die  zn 
ler  vaigdyen  gehaeret.  Also  dat  wir  die  vurgenante  vaigdie  —  verkouft  hain  ind  verkonffen  amb  eyne  somme 
jdtz  —,  as  mit  namen  vunffhondert  ind  vnnff  ind  zwentzich  Rynsche  güldene,  gayt  Tan  golde  ind  swair  van 
lewichte,  die  die  varschreuen  unse  genedige  herre  van  Colne  uns  darnmb  gegeuen,  gezalt,  geleuert  ind  wale 
«zaiet  hait.  —  Ind  deser  dinge  zu  gantzer  steitgheide  ind  zu  Urkunde  so  hain  ich  Amolt  van  Honsslar  myn 
Igel  Tur  mich,  vur  Aluerait  myne*eliche  huyssvrowe  ind  unse  eruen  an  desen  brief  gehangen,  ind  wir  hain  vort 
ementlichen  gebeden  Bernde  van  Zoppenbroich ,  ind  Goiswyn  ind  Karl  van  Honslar  myns  Amoltz  gebrudere,  dat 
b  zu  merrem  Urkunde  yre  ingesigele,  ind  vort  die  scheffene  van  Ljnne  gemejnlichen ^  darvur  wir  Amolt  ind 
ioerait  der  vurschreuen  vaigdien  uyssgegangen  sjn,  dat  sy  des  gemeynen  scheffendoms  van  Lynne  ingesigel  an 
esen  brief  haint  gehangen.    Ind  wir  Bemart  etc. 

Gegeuen  in  den  jairen  onss  herren  Dusent  driehundert  vunff  ind  nuyntzich,  up  sent  Remeyss  dach  des 
Bilgen  busschofs. 

D13^  erjBtfci^of  gfriebri^  in.  \>.  gMti  beld^tit  \>en  Slittcr  bemann  t).  Stc^^enfeal  mit  bcr  ^txptn^^m 
^errfc^afi  ju  SBeücKitgl^oöctt  unb  bem  (S^Ioffe  gicoenbaf  bafrfbfl  ju  einem  Dffenl^aufe  unb  ^oc^^ 
ftabener  Sejett.  —  1396,  beii  22*  Januar. 

Wir  Friderich  van  goitz  genaden  der  heyliger  kirchen  zu  Colne  ertzebusschoff  —  doin  knnt  allen  luden, 
uit  Herman  van  Lieuendale,  ritter,  unse  iieue  rait  ind  getruwe,  uns,  nnsen  nakomelingen  ind  gestickte  die 
mchaff  genant  van  Kerpen  zn  Weueikoyuen  gelegen ,  so  wie  he  die  van  den  edeln  Dyderich  van  Kerpen  herren 
{  Warjsberg  zu  anderen  zyden  vergolden  hait,  upgedragen  ind  widerumb  van  uns  ind  unsme  gestiebte  zu 
senstadenre  leenreichte  entfangen  hait  vur  sich  ind  syne  eruen  onder  huldingen,  geloifden  ind  ejden,  as  sich  dat 
ischt,  nß  Inhalt  dies  brieffs,  den  he  uns  danaff  ind  ouch  van  des  sloss  van  Lieuendale  wegen»  dat  ouch  uns  ind 
ISS  gestichtz  vry,  los,  ledich  ind  offen  sloss  is  mit  synen  zubehoringen ,  besegelt  gegeuen  hait,^  ind  ouch  umb 
idere  getruwe  dienste  willen,  die  hie  uns  ind  unsme  gestiebte  gedain  hait  ind  noch  doin  sal:  so  bekennen  wir, 
t  wir  den  vurgenanten  Herman  ind  sjne  reichte  eruen  ind  nakomelinge  an  dem  slosse  zu  Lieuendale  ind  an 
r  herscbaff  alda  van  Kerpen  verantworden  ind  verdedingen  solen  ind  willen  wider  airemallich,  da  wir  irre 
schtich  syn  zu  reichte«    Ind  des  zu  Urkunde  hain  wir  unse  ingesigel  an  desen  brieff  doin  hangen. 

Gegeuen  zn  Poppelstorp^  in  dem  jaire  unss  herren  Dusent  druhundert  seiss  ind  nuyntzich,  des  snnnendages 
sent  Agneten  dage  der  heyliger  junfrauwen« 

'  3n  ^««n  fie^nteöcrfc  nimmt  ^ermann  to.  fiteöenbat  auf  btc  ße^nauftragung  bc8  gleichnamigen  ©t^toffe«  mit  bem  ©emcrfcn  ©ejug, 
I  CT  Bete^Tt  ttorben,  ba§  bet  ®runb  unb  93oben  biefe«  ©^loffeS  alM  (Sigen  ber  (Slraffc^aft  ^o^flaben  fe^.  —  ißac^  {^ermann«  Sobe  iteHte 
tu  gleici^namigeT  @o^fi  im  ^a^x  1401  ,,8undagia  JublUte^'  ben  8el^nTet)eTd  aud  unb  in  einet  jloeiten  tlThmb«  toon  bemfelBen  Zage 
^id^tete  p^  bet  Jüngetc  ©rubet  3o§ann,  bag  fielen  fofort  ju  geflnnen,  tocnn  $etmann  o^ne  ßc6n«etben  jletBen  foHte.  (gine  Beillegenbe 
i%  aud  bem  fec^d^e^nten  ^o^r^unbett  melbet,  bag  auf  bem  3ttt))fabe  bet  Don  (Sotn  auf  ®tet)enbtoi(^  unb  Setoent^al  fü^rt,  an  einet 
I  ^ippt^"  genannten  ©teile,  einet  biefet  ©tübet  ben  anbetn  etf(^Iagen  ^abe,  ttelc^e  Zfyat  ein  bott  eni(^teted  itteu^  mit  bem  2BapVen 

f^amtn  bed  (Stmotbeten  no(^  betunbe;  unb  bag  hierauf  bet  (Stibifc&of  ba^  fielen  ald  Detwitft  eingebogen  ^abe  3m  3a^t  1433  i\t 
J^tim  ^ert  ju  2BeoeItng^ok>en  (Stbmaifc^aU  to.  Giftet  bet  Sdele^nte.  ©^fttet  bat  (Sat^atina  b.  Süctfetfc^eib  um  bie  ©ele^nung,  toeil  i^rc 
tfrott  eine  Zod)tn  (Bet^otbd  b.  Siebent^al  gevoefen,  unb  ein  toegen  SRiffet^at  ^tüoixHti  unb  einge^ogened  fielen  nad^  ^unbett  Sagten, 
lAnsfi  oBgefloffen  fe^en,  hiebet  an  ben  Samilienßamm  tüifgegeben  loetben  müjfe. 
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1014.  ^erjog  SBtT^elm  ö.  Serg  Befreiet  feie  Don  feer  SoIIegiatfir^e  ju  Dfiffeltorf  crworBenen  ^ofPtom 
tn  tcr  alten  ©tabt  feafclbfl  t)on  aßen  abgaben  unb  ©ienflen  unb  fiöjienft  baju  ben  jwifcjfn  joa 
J^offlätten  unb  ber  atten  ©tabtntauer  gelegenen  SBeg,  mit  ber  ©tabtmauer  fettjl  jwifi^cn  ta 
£ön)en^au^  unb  ber  Surg,  unb  mit  ben  ®rä6en  unb  Stammen  Ivi  auf  ben  Z)üffie(6ai^,  ^  SSbnj 
einer  Smunitat»  —  1396,  ben  5*  gebruar* 

Wir  Wilhelm  van  Guilge  Tan  der  goeds  genaden  hertzooge  van  dem  Berge,   greae  Tan  Ranensbergk  iij 
here  za  Blanckenberge,   ind  wir  Anna  van  Beyeren  hertzoaginne,  greuinne  ind  vrouwe  der  lande  ▼nrgenaot  Ui 
kant  allen  luden  ind  bekennen  öffentlich  myt  desem  brieue^  dat  wir  unser  kirchgen  van  dem  collegio  za  Dofi»U«f 
8ulgen  hoefstede^*    as  sj  bynnen  der  alder  stat  van  Dussildorp  gegolden  haint,   dey  burger  gayt  synt  derM 
▼urgenant,  geuriet  hauen  ind  vrjen  mit  maicht  dis  briefs  van  allen  dienste,  schetzungen,  sdiossingeiif  vacka, 
grauen  ind  allen  anderen  beswernisse,  so  wye  man  de  noemen  mach,  de  ons  off  onsen  eruen,  off  der  inirgeiialff 
unser  stat  gebueren   moichten   danaff  in  ejnchen  zokomenden  ziden.    Also  dat  de  vurgenante  hoefstede  tu  ■ 
Torlan  as  Try  syn  sullen,  als  ejnich  ander  kirchgen  guyt,  ind  all  der  Trihejt  gebrnjchen  ind  geniessen  sali,  ia 
eynich  ander  kirchgen  guyt  genujsset  ind  gebruychet.    Ouch  sulgen  alden  wech,    as  Tan  alders  lancks  der  lUs 
stat  mure  ind  lancks  de  Turgenante  hoefstede  gegangen  halt,  mit  der  muren  tnsschen  unsem  hujsse,  dat  gekcuM 
is  dat  lewenhuyssy  ind  der  bruohgen  nu  zer  zyt,  de  lancks  unse  burch  ouer  den  grauen  ind  de  Dassclbach  ^ej^ 
mit  dem  grauen  ind  demmen  bis  up  de   bach   hauen  wir  unser  Turgenanter  kirchgen  erflicfaen  gegeaen  ind  •mm 
mit  macht  dis  briefs,   darup  sy  in  zokomenden  zyden  buwen  ind  zimberen  sullen  ind  mugen  %o  yren  willei  U 
dauan  eyne  emunitate  machgen,  dye  sy  ouch  in   der  Turgenanter  Triheide  hauen  ind  behalden  sullen  zo  evips 
dagen,    Ouch  so  ensal  den  Turschreuen  heren  nymans  naere  buwen ,  dan  up  dal  ander  oeuer  Tan  dertelocr  ba4 
also  dat  dieselue  bach  tusschen  den  Turgenanten  heren  ind  demgenre,  de  also  buwen  wulde,    alwege  gentdidto 
TÜessende  bynnen  yren  alden  Tlussen  blyuen  sal,  uyss  wilchen  alden  Tlussen  de  Turgenante  bach  nymans  dmqg« 
ensall;  ind  geschege  dat  Tan  ymande,   de  sali  unse  gebot  damyt  gebrochgen  hauen,  dal  wir  myt  daaen  sdiMi 
brieue  allen  unsen  amptluden  zur  zyt  zo  Dussildorp  beueien,   yn  dal  unuorzogenllich  zo  yren  gesynoen  aC  v 
doen  ind  de  bruchgen  danaff  uns  gebessert  zo   nemen.    Des  so  orkunde  hain  wir  hertzonge  ind 
mallich  syn  segel  an  desen  brieff  doen  hanegen;   ind  want  dese  Turgenante  Sachen  getzwal  Ireffent  «n 
Tan   Dussildorp,   so  hain  wir  sementliohen  gebeden  burgermeyster ,   rael  ind  bürgere  gemeyniicheo  vnser 
Turschreuen,   dat  sy  dese  Sachen  mit  gueden  willen  belieuen  ind  besegelen  willen.     Ind  wir  Hynrich 
Zwiuel  burgermeyster  ind  Tortan  raet^   scheffen  ind  gemeynde  bekennen,   dal  wir  dem  hogeboren  THrstiB 
gnedigen   iieuen   heren  ind  der  hogeboren  Turstinnen  unser  gnediger  lieuen  Trauwen  zo  lieue  darso  mit 
Tryen  moetwillen  unse  Tolburt  ind  willen  darzo  gegeuen  hain  ind  dal  belieft  bauen,  so  wie  unse  gnedig» 
Schaft  Turgenant  in  desem  seluen  brieue  de  Triheit  oeuer  de  Turschreuen  hoefstede  gegeuen  haint,   als»  du  mr 
dat  gentzlich  stede  ind  Taste  halden  willen  Tur  uns  ind  unse  nakoemelinge.    Des  zo  orkunde  ind  gantser  sIedicU 
so  hain  wir  unser  stat  ingesegel  an  desen  brieff  gehancgen,  der  gegeuen   is   up  sente  Agathen  dagh  der 
junffrauwen,  in  deme  jair  unss  heren  doe  men  schrejff  Dusent  dryhundert  seys  ind  nuyntzich. 


*  ^iefe  ^offlfitten  Beflanben,  tote  bet  JtaufBrief  d.  d.  up  anter  vrauwen  dach  parificatio  (2.  S^Bruar)  1396  nSf^  o^f  i 
(SoTtetit^eilpit,  toelc^e  auf  ben  SEBeg  fc^offen/  ben  bie  alte  (erfle)  Stabtmauet  BegTenjte,  unb  bon  ber  SBithse  {^enfenS  tan  bem  Soje.  10 
^ermann  ^unreBoed,  IJo^ann  Off  ermann,  ^enfen  (Serlad^Ö  @o^n  t)an  $em)»eI))orbc  ^  {Renten  <9roentoaU  unb  derarb  9^«^^  Mq^^ 
^äffelborf,  aBgetreten  tourben.  ^ie  Urhtnbe  Beftegelten  {^einric^  »an  ben  @to<fen,  ®^uU§fi|  {^eint^  bam  ^"ni^tit 
t|ft  SßoTten  unb  IRutget  t^en  $utte,  @(^dffen  ju  3)üffeIbotf. 
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I0I5.  ©rjBtf^of  griebrt^  III  \>.  S8tn  unt)  ^erjog  Sffitljelm  ^.  Serg  mit  feinen  @8ffnen  ®erart,  atoI|)5 
unt)  SBiD^efm  [fließen  auf  il^re  atlfettige  Sebenibouer  ein  ^rtebenöBfintni^  für  fic^  unb  if^rc  8anbe 
unter  Slncrbnung  eine«  ©d^ietigerid^te«  für  Kinftige  Snjlanbe.  —  1396,  ben  24»  g^^^w^^» 

Wir  Fridericb  Tan  goitz  gnaedeD  d«r  heiliger  kircbgen  zu  Colne  ertzebussehoff,  des  heilgen  Roemschen  ryebe 
hl  Italien  ertzecanceller,  hertzonge  zü  Weetphalen  iad  za  Encger,  Tur  ans  lad  unser  gesticlite  au  die  eyne 
qte«  ind  wir  Wilhelm  van  Guilge  van  derselaer  gnaeden  bcrtzoage  %o  dem  Berge,  greae  zu  Ranensberg  iad  berre 
zu  naoclLenberg,  ind  Gerart,  Ailff  greue  zu  Ranensberg  ind  Wilhelm,  syne  soene,  vur  uns  ind  die  unse  an  die 
ander  syte,  doin  kunt  Want  tasschen  uns  berren  eyne  tzyt  her  Tele  zweyuncge  sjrnt  geweist  umb  manicherhande 
febrecb,  ind  umb  dat  wir  berren  ind  unse  lande  in  vreden  ind  sunder  kreigh  bliuen,  so  bekennen  wir  oynermitz 
desen  brieflP,  dat  wir  —  uns  in  guden  gantzen  truwen,  geloyuen,  vruntschaften  ind  gunsten  Terlolft  ind  verbunden 
bafn,  verloiuen  ind  verbinden  uns  as  lange  as  wir  Friderich  ertzebussehoff  ind  Wilhelm  hertzouge,  Gerart  ^  Aiiff 
lad  Wilhelm,  sjne  soene,  sementlichen  off  sunderlingen  lenen,  also  dat  unser  geyn  des  anderen  vyant  werden 
ensal,  noch  weder  den  anderen  doin  noch  schaden  labsen  gesehien  van  den  synen  off  ujsser  synen  slossen  ind 
landen  off  darin,  umb  eynge  sachgen,  die  gesehiet  synt  off  gesehien  mochten ,  die  wyle  wir  leuen  sementlichen  off 
besuider;  ind  oft  her  enbouen  eynger  schade  geschee,  dat  doch  nyt  syn  ensal,  den  sal  man  richten  as  na  ercleirt 
ileit.  Ind  hain  vort  wir  beerren  up  alle  sachen,  die  tnssehen  uns  ind  unsen  underseissen,  as  van  doden,  roue, 
bnmde  ind  allen  anderen  geweltlichen  Sachen,  die  sich  ergangen  haint  bis  up  desen  dach  ind  up  alle  anspraiche 
hid  vorderunge,  die  unser  berren  ind  partyen  eyn  zu  dem  anderen  dammb  gehat  bette  off  bauen  mochte,  gentz- 
Heben  verzeghen  ind  verzyen  oynermitz  desen  brieff.  Vort  so  solen  alle  ind  ycliche  brieue  van  erffzale  tusschen 
ins  beiden  berren  gegeuen  in  yrre  gantzer  macht  ungekrenket  blyuen,  beheltnisse  ouch  ycligem  herren  synre  lande, 
fnde  ind  heirlicheiden ;  mer  alsniche  verbuntbrieue,  as  vnrzyden  tusschen  uns  beiden  herren  gegeuen  synt  vur 
latum  diss  brieffs,  die  solen  machtlois  syn,  ind  halt  die  mallich  van  uns  deme  anderen  widergegouen.  Vort  so 
bain  wir  herren  in  dit  verbunt  genoymen  unse  rittere,  knechte,  stede  ind  underseissen  ind  unse  lande,  die  wir 
lu  hain  off  hernamails  erhrygen.  —  Also  dat  wir  umb  alle  gebreche ,  die  wir  berren  under  ejnander  van  nu 
fortan  gewunnen  off  zu  des  anderen  underseissen ,  off  die  underseissen  zu  eyngen  van  uns  berren ,  off  die  under- 
lebsen  unser  herren  zusamen  betten  off  in  zyden  des  verbünde  gewunnen,  zu  saissen ,  zu  rechtverdigen ,  niderzu- 
^en  ind  zu  scheiden,  so  hain  wir  herren  yclich  van  uns  zwene  synre  vrunde  zu  raitluden  gesät  ind  gekoiren,  as 
vir  ertzebussehoff  Godart  van  Drachenueltz  ind  Diderich  van  Gymnich,  rittere,  unse  lieue  getruwen,  ind  wir 
IV'ilbelm  berzouge,  Gerart,  Adolph  ind  Wilhelm  vur  uns  ind  die  unse  Wilhelm  Stall  ind  Lodewieh  van  Royde, 
ittere,  unse  Heue  getruwen ,  ind  wir  berren  hain  darzu  sementlichen  gekoiren  eynen  oynerman  mit  namen  Engel- 
recht  van  Orsbeck,  ritter,  unsen  lieuen  getruwen.  ^  * 

Gegeuen  in   den  jairen  unss  berren  Dnsent   druyhundert  seiss  lud  nuyntzich,   up  sente  Mathys  auent  des 
eiligen  apostols. 

016.  ßrjbifi^of  griebri^  IIL  \).  S3tn  »erteilt  bem  Sraft  t).  ^a^felb,  ber  feinen  Slnt^eil  an  ber  S3urg 

ttnb  ©tabt  ^a^felb  nebjl  feinem  ^aufe  grünbetrojl  bem  Sr^flifte  jum  Offen^au«  erflart  unb  auf 

aUe  gorberungen  an  baffelbe  t)erjid^tet  Jet,  ein  Surglel^en  bon  12  ©ulben  ju  Battenberg.  —  1396, 
ten  5.  9»ara-* 

Wir  Friderich  van  'goitz   genaden  der  heiiger  kirchen  zu  Colne  ertzebussehoff,    des  h   Roymsschen  rychs  in 
allen  ertzecanceller,  bertzouge  van  W^estfalen  etc.  doin  kunt  allen  luden,  dat  wir  angesien  hain  getruwe  dicnste, 


•  3tt  ber  ftad  U\^&ti^Un  Urfunbe  folgen  «o^  fe^r  teeitiauftig  bie  getoS^nll^en  «notbrnrngen,  baj  Jebe  Älage  f^riftU^  feiten«  befi 
rjBif^of«  au  JBenxat^,  feiten«  beS  ^erjogS  3U  gritjhom  (3on«)  angeBta^t  teetben  \dü,  u.  f.  to.  —  *  eingerürft  in  bem  »eoerfe  Uü 
f feinten,  tvotin  berfelBe  auf  aQe  9nfpTfi<^e  an  ben  Srsbift^of  fei^  e«  »egen  8e^en  obeT  Jhieg^Detlupe,  ^n^i^ttt,  mit  SBekoiKigung  feiner 
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die  Graft  van  Haifzfelt,  wilne  Gantrams  son  ritters  van  Haitzfeltf  uns  ind  unaem  gesticlite  traweliehcs  doniiL 
iod  ouch  amb  dat  die  vargenante  Graft  uns  syne  burgh  ind  stat  zu  Haitzfelt  ind  Vrandetroyst,  daby  geleg«,U 
alle  syn  recht ,  dat  he  da  ane  halt  off  dat  he  ind  syne  eraen  hernamails  darane  erkrigen  mögen ,  mit  alleo  jm 
Zubehören  unse  ind  anss  gestichtz  offen  sloss  gemachet  hait  vur  sich  ind  syne  eroen  ind  nakomelinge  eo  evigci 
dagen,   ind  he  ind  syne  enien  ouch  verhneden  solen,   dat  uns  noch  unsen  nakomelingen  ind  gestickte  daaDC  irps 
noch  dar  in  gheyn  schade  sal  geschien ,  ind  ouch  umb  dat  die  vargenante  Graft  mit  uns  Truntlichen  geseheiden  b 
van  allen  ansprachen  ind  vorderingen  van  alre  vurgeledenre  zyt  bis  huffe  np  desen  dach  datnm  diss  brieb,  m 
syne  brieae  ouch  ynne  haldent,  die  he  uns  dauan  hait  gegeuen  mit  syme  ind  synre  snene  sigelen  besigelt:  soUi 
wir  den  vurgenanten  Graft  ind  syne  suene  ind  yre  eruen  ind  nakomelinge,  die  dat  sloss  zu  Haitzfelt  zer  zjt  jiie 
hetten,  unse  ind  nnss  gestichtz  bnrgmanne  zume  Hallenberge  gemacht,  ind  machen  ouermitz  desen  brief ,  ind  Ui 
des  vurschreuen  Craftz  ind  synre  suene  Graftz  ind  Oodertz  hulde  ind   eyde  darnp   entfangen ,   ind    hain  p  mt 
hewyset  ind  gegeuen  vnr  eyn  bnrchleen  znme  Hallemberge  ze  hauen  zwelff  gnder  swairre  gnlden   geltz,  yii  ih 
jaire  zu  sent  Andreas  missen  des  h.  aposteles  uyss  unser  gülden   zume  Hallenberge  zu  bezalen.  *  —  Ind  vir  ni 
unse  nakomelinge  solen  dat  sloss  zu  Haitzfelt  beschudden  ind   beschirmen  geiych   anderen   unsen  offenen  slosm, 
ind   den  vurgenanten  Graft  ind   syne  suene  ind  eruen,    die  dat   bnrchleen  van  uns  off  van  unsen  nakomdinpi 
entfangen  hetten^  ouch  zu  rechte  verant^Terden  in  den  Sachen,  da  sy  rechtz  by  uns  bleuen,  geiych  anderen  bms 
burchluden,   as  verre  wir  die  beschnddinge  ind   verantwerdinge  mit  eren  mögen  doin,   alle  argelist  gentiliga 
uyssgescheiden  in  allen  desen  sachen.    Ind  des  zu  Urkunde  hain  wir  unse  ingesigel  an  desen  brieff  doin  hnga, 
die  gegeuen  is  zu  Arnsbergh  in  dem  jaire  unss  herren  Dusent  drnhundert  seess  ind  nuyntzich ,  d^  vunUken  dign 
in  dem  Mertzen  genant  Martfus  zu  latyne. 

1017.  Äönig  SSettjcI  erneuert  bem  (SrjMfc^ofc  ^riebric^  HI.  t>.  SMn  bie  93cle^nung  mit  ben  &JhP 

fRc^alicn,  nad;bcm  biefer  eiblic^  xoa^v  behalten,  baf  bantnter  auc^  im  ©efonbem  ba^  ©elcite  auf 

bem  dt^ein  t)on  Slnbcrnac^  iii  ^onnepel  unb  ju  Sanbe  t)on  SergJ^eim  lii  Sßln  begriffen  fe?,  - 
1 396,  ben  5*  3Kar3-  ^ 

Wir  Wentzlaw  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  tzeiten  merer  des  reichs  und  kunig  zu  &hcin 
bekennen  und  tun  kunt  offenlichea  mit  diesem  briue  allen  den,  die  yn  sehen  oder  hören  lesen.  Als  vir  ii 
andern  tzeiten  zu  Frankenfurt  uf  dem  Meyne  den  erwirdigen  Fridreich  ertzbischof  zu  Golne,  des  heiligen  rudi 
in  Italien  ertzkantzler ,  unsern  liben  neuen  und  fursten,  in  gegenwertikeit  anderr  unserr  und  des  heiligen  rdcb 
kurfursten,  fursten,  herren ^  rittere  und  knechte  gnedichlichen  belehent' haben  mit  allen  und  igticheo  seiaefi  ari 
seiner  kirchen  zu  Golne  regalia,  herhlichkeiten,  furstentumen,  landen  und  leuten,  mit  allen  Iren  eren^  virfai 
nutzen,  gerichten,  Strassen,  tzoUen,  geleiten  und  allen  Iren  zugehorungen,  als  verre  ynd  weyte  die  geen  und  «m 
die  gelegen  sind  uf  beiden  selten  des  Reyns  zu  wassere  und  zu  lande,  mit  gewonlichen  hnldnngen,  geltti>d€Biit 
ejden ,  noch  ynhalt  unserr  briue  mit  unserr  maiestat  ingesiegeln  ym  doruff  gegeben :  so  hat  domacfa  der 
nannte  ertzbbchoff,  als  unser  und  des  vorgenannten  reychs  knrfurste,  bey  seinem  vorgenannten  eyde,  als  er 


®emal^Itn  (E^rt|iine  unb  feinet  alteren  <B5^ne  Sraft  unb  ©obart  bem  (StjjHfte  \><t&  Oeffnungdxec^t  in  feinem  Steile  be^  S^ficd  is»  tv  j 
@tabt  {^a^felb  gegen  jeben,  feine  ©aneiBen  aSein  aufgenommen,  gelobt  unb  ^ugleii^  )itx^pxiäft,  ba|  feine  i&ngeten  Bi^ne  ^aattct  ^ 
9[melung,  foBalb  fie  bie  SRünbigfeit  erreichen,  eBen  biefe  UeBereinhtnft  geloBen  unb  Befc^todxen  foQen.  -   ■  $ict  folgt  noc^  bie  geaiBcfi^ 
Gtaufel;  ba^  bet  (SrjBtfc^of  bie  Se^nrente  mit  120  ©ulben  aBI^fen  fdnne,  MofäT  aldbann  ber  ^tU^ntt  ein  eigent^ümlic^  Se^slsf  « 
entfpxet^enben  SBett^e  anjuiveifen  l^aBe.  —  '  Unter  bemfelBen  Za^t  unb  mit  benfelBen  SBorten  ert^eilte  ber  itSnig  i^m  ou^  ctar  ^': 
Urfunbe  üBer  baS  ®e(eit  jtvifc^en  (S5In  unb  93erg^etm,  unb  t^erlie^  i^m  in  einer  brittcn  Urfunbe  ba9  ^cd^t,  baf  er  „von  i^UcheB 
das  do  gewaiil  und  andere  8 were  kawfmanachaft  furef ,  drer  weisse  Colonische  pfennynge^  und  von  igUchem  pferde,  das  4» 
kawfmanschart  fiiret^  swene  weisse   Col.  pfennynge   an  den    nachgeschriben  steten  Konigst orpe,  Brawilre,  Wcdervlorpe, 
inunte^  Merheim,  Niiysse,  Reymbacb^  Rodesberg^  Brule,  Lechnicb,  Bracke  und  Moytroide  zu  geleite  ufbeben  and 
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itod  demselben  reiche  verbunden  und  bewant  ist  bekant,  begriffen  und  bebalden,  das  er  ander  andern  seinen  und 

seiner  Icirchen    Torgenannten  regalien  und  leben    das   geleite    uff  deme  Reyne   und    deme   lynpade   von    boeaen 

iodernach  da  die  NeUe  an  den  Reyn  get,  den  Reyn  und  Ijmpat  abe  bis  zu  Honepel  und  desgleichs  den  Reyn  und 

lyopat  herwider  uff  bis  an  den  Weisseostein  boeaen  Andernach  von  beiden  seifen  des  Reyns,  and  ouch  das  geleite 

ober  iaod  uff  der  Strassen  ?on  der  brücken  uff  der  Netten  boeaen  Andernach  über  den  Duyne  bis  zu  Zulpge  und 

von  Zulpge  wider  heruff  bis  zu  Cobelentze  an  die  brücke,  und   ouch  das  geleite  you  Colne  bis    zu  Berchcm  au 

die  Santkule  und  von  danne  zo  Colne,   und  ouch  alle  die  geleite  durch  vort  und   weder  alle  seine   und  seinre 

iirchen  lande  und  geböte,  wo  die  gelegen  sint  nf  beyden  selten  des  Rcyns,  von  uns  und  dem  heiligen  reiche  zu 

Mien  habe  als  ein  ertzbischof  zu  Colne,  als  die  ouch  seine  vorfaren  seliger  gedacht  ertzbischofe  zu  Colne,  mit 

■amen  Heinrich^  Walraae,  Wilhelm,  Adolff  und  Engelbrecht  und  ouch  Cnne  ertzbischof  zu  Triere,  do  er  monper 

was  des  Stiftes  zu  Colne,   redlichen  und  an  yemana  recht  und  richtlichen  wedersprach  herbracht  und  besessen 

baben,  ab  wir  des  gleublichen  underwelset  seyn :  so  bekennen  wir  als  ein  Romischer  knnig  mit  rate  und  gutdunken 

naserr  fursten  und  getrewen  nach  rechten  und  vreiheiden  und  gewonheiden  unserr  und  des  reichs  kurfursten,  das 

wir  dem  egenanten  Fridriche  ertzbischof  und  seiner  kirchen  zu  Colne  alle  die  vorgenante  lehne  semetlichen  and 

besonder   und  iglich  von  yn,  als  die  von  uns  und  dem  heiligen  reiche  zu  leben  geen,  als  er  das  mit  dem  eyde 

behalden  hat,   gelihen  haben ^  und  bekennen  ym  der,   und  wollen  yn  ouch  daby  behalden«    Also  meynt  ymand 

doriu  ichtes  mit  rechte  zu  sprechen,  der  sal  das  suchen  vor  uns  and  dem  reiche,  so  wollen  wir  nach  rate  unserr 

und  des  reichs  fursten  und  getrewen  igliches  teyle  bj  rechte  behalden,  als  billich  ist.    Und  gebieten  darumb  allen 

Dnd  iglichen  fursten,  grafen^  edeln,  freyen,  dinstiuten,  mannen,  rittern,  knechten  und  bürgern  und  allen  andern 

unsem  und  des  heiligen  reichs  getrewen  ernstlichen  und  vestichlichen  mit  diesem   briue,  das  sie  den  vorgenanten 

ertzbischof  und  seine  kirchen  von  Colne  der  vorgenannten  lehne  und  geleite  geruchlichen  und  ungehindert  gebruchen 

lassen,   als  Übe  yn  sey  unsere  und   des  heiligen  reichs  swere  Ungnade  zu  vormeyden.    Mit  urkunt  ditz  briues 

rorsigelt  mit  unserr  k  uniglichen  maiestat  insigeL 

Geben  zu  Präge  nach  Cristes  geburt  Dreytzenhundert  jare  und  dornoch  in  dem  sechs  und  neuntzigisten  jarcn, 
les  suntages  Oculi  in  der  vasten,  unser  reiche  des  Behemischen  in  dem  drey  und  dreissigistem  und  des  Romischen 
n  dem  tzwentzigistem  jaren. 

1018-  3?ittcr  JRütger  t>.  tem  SSgefaer  tritt  fein  gictcfinanttgeö  ^aui  fccm  ®rafen  D-  Slcöe  ab,  öuf  beffcn 
Sefepl  er  ficf^  ali  ©cfangener  ju  SIeöc  einfleKen  xooUe.  —  1396,  ten  3.  %^xiU  ' 

Kont  sy  allen  luden,  dat  ic  her  Rutger  van  den  Boitzelar,  ritter,  auerdraigen  hebbe  mit  Adolph  van  Wilaeck 
roste  des  lands  van  Cleue  in  der  tyt^  dat  ic  her  Rutger  dat  huys  ten  Boitzelar  gegeuen  hebbe  mynen  beer  van 
*leue,  beheltenisse  des  guyts  dat  uppe  den  vorschreuen  huys  is,  dat  ic  her  Rutger  behalden  sal,  uytgeseget  dat 
eschot  dat  uppe  den  huys  is,  dat  mjn  here  van  Cleue  behalden  sal.  Yoirt  dat  ic  her  Rutger  genangen  byn 
lyns  heren  van  Cleue,  beheltenisse  myns  lyues  ende  mynre  gesuntnisse,  ende  wanneer  my  myn  here  van  Cleue 
ojt  maenen,  bynnen  vjerten  nachten  nae  der  maningen  soe  sal  ic  her  Rutger  inkomen  to  Cleue  ende  gaen  dar 
Is  een  geuangen  man,  sunder  alle  argelist.  Dese  vorschreuen  voirwarden  sjn  geschyet  int  jair  unses  heren 
^usent  dryehandert  ses  ende  tnegentich,  des  naesten  manendages  nae  andage  Paesschedage.  In  orkunde  der 
airheyt  soe  hebbe  ic  her  Rutger  van  den  Boitzelar  mynen  zegel  aen  desen  brief  gehangen.  * 


*  3n  einer  ferneren  Urhinbe  ))on  1396;  des  tonnendaighet  na  onser  vrouwen  daighe  aasumptio  (20.  Sugufl),  weidet  feine  SOtagen 
ittti^  t).  SBi^rfK,  ©ermcmn  to.  (S^I,  JRitter.  unb  3acob  ö.  "Ul^tl  mitbefiegelt ,  gelobte  er,  nie  ttxoa^  ißoc^t^ciligo^  ober  geinblit^eö  gegen 
n  Grafen  «bol^)^  ».  ßlcoe,  beffen  fKitterfii^aft,  Sanbe  unb  fieulc  frre^en  ober  t^un  unb  nie  bo«  (5Ietoefd)c,  ober  bie  etabte  Ärn^eim, 
^mtoegen,  (Delbern  ober  (&o6)  tDteber  betreten  ju  to>oOen.  SRit  Urfunbe  d«  d.  1307  op  ten  sonneudagh  in  der  vanten  als  men  ainghet 
der  kirken  Oculi  nei  (25.  SRar))  |le0te  SBeifel  )>.  bem  SBö^elar ,  Küigerd  Eo^n,  einen  Keoerd  aa^ ,  ba|  6)raf  Hbol^^  t>.  6(coe  bad 
>Berte  ^aud  iBo^elar  i^in  jur  SBetoa^rung  unb  SBeftfeung  ju  bed  (Strafen  S3e^uf  auf  Seben^aeit  »ieber  eingeräumt,  jebo^  bie  ^Jogtci  ju 
mfclacr  unb  bie  gift^crei  ju  ©Sjclaer  unb  aKe^r  (ic§  »orbc^alten  ^abe;  ba|  femer,  »cnn  er  einen  So^n  ^intertaffen  »erbe,  ber  bicfclbe 
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1010.  3ol^ntt  9)?orrtan;  SBater  tmb  ©o^ti,  ^etbinim  ^^  bem  ^erjoge  SU^bn  9.  Serg  mib  kf|Bi 
@o(ne  SIto()>(,  trafen  \>.  fRMtnihtv^,  ^wc  ^xie^i^Uft  mit  i^ren  ®^($ffent  unb  20  Seoafuta 
gegen  t>cn  ©rafen  t)*  bcr  9»art  —  1396,  feen  11.  8lprff. 

Wir  Johan  Morreayu  der  aide  ind  Johan  Morreajn  der  janege,  syo  son,  doin  kiml  ind  bekamieD  nKmM 
mit  desem  brieue ,  dat  wir  onss  semencllch  ind  bysunder  verbunden  ind  Tesdigen  TerstrickaC  hain  ind  fciWria 
onss  in  desem  brieue  dem  hoigeboiren  durchlochtigen  forsten  dem  hertzoagen  van  dem  Berge  iod  greiCH  m 
Rauensbergy  onssem  genedigen  berren,  zu  heipen  op  den  greaen  van  der  Marke,  synen  neaen,  in  inerirjtm 
hema  geschreaen  Tolgit.  Offk  sache  were  dat  yt  tasschen  yn  za  veden  qneme  tasschen  dit  ind  seote  Mertjaiiip 
neist  körnende ,  dat  wir  asdan  bq  gesynnen  onss  genedigen  herren ,  syns  marschalcks  off  rytmeisten  solki  ar 
stant  semenclich  ind  bysander  vyant  werden  des  greuen  van  der  Marke  ind  alle  synre  helpere  »d  oomi 
genedigen  herren  op  sy  trawelich  de  vede  ayss  heipen,  äin  argeiist,  mit  lyae,  gade,  slossen  ind  mitaüeate 
dat  wir  vermoegen  ind  eme  by  namen  op  ons  selfs  kost ,  gewyn  ind  verluyss  trawelich  bystaln  ind  haldea  fa 
kreich  uyss  zwentzich  gade  man  gewapent  mit  geianien  zu  dienste  op  onsme  siosse,  ind  ensuileo  gbeyae  hk, 
vreden,  besCant,  wedersetzuncgen  noch  geyne  andere  dadinge  in  eyngher  wys  anghain  enbayssen  wiflcftoM 
genedigen  herren.  Vort  is  oeaercomen,  dat  onsse  genedige  herre  onsse  heufflherre  syn  sal  ind  gewyn  ind  toiqi 
stain,  wanne  he  seiue  off  syn  banner  ymme  yelde  is  ind  neit  anders,  mer  were  sache  dat  onsse  genedige  km 
Adoiff,  sun  zom  Berge  ind  greue  za  Raaensberg,  onss  eyt  wissen  leysse,  den  vyanden  za  scheidigen ,  off  esch  if 
wir  jn  dat  seift  wissen  leissen ,  so  sullen  wir  ym  volgen  gelycher  wys  as  wir  onsme  genedigen  berrfi  im 
hertzougen^  syme  marschaicke  off  rytmeistere  schuldich  syn  zu  vulgen,  ind  op  dem  rede  ind  in  dem  velde  adfai 
wir  mit  onsme  genedigen  herren  van  Rauensberg  vurschreuen  gelycb  gewyn  ind  verlayss  stain  na  astalcs  k 
lüde,  die  maiiich  darby  geuoirt  hedde.  Vort  off  yt  ons  off  den  onsen  geluckede,  dat  wir  den  greuen  Titdff 
Marke  bynnen  onsme  gewynne  ind  verlaysse  veyucgen  off  yn  in  onsse  gewait  kregen ,  so  sallen  wir  dm  gMi 
asdan  onnertzoicht  teueren  unsme  genedigen  herren  dem  hertzoage  zu  syme  gesynnen  off  synen  eraen,  ind  duipk 
sai  dan  onsse  genedige  herre  ons  semenclichen  geuen  vierdusent  aide  schilde  off  ir  wert  darvur  an  aadcnn 
pagamente;  were  it  auer  sache  dat  wir  ander  resigen  nederzoegen,  die  mögen  wir  na  onsser  gadangen  ickttn 
in  der  wys,  dat  wir  deselue  gefangen  onuertzegen  in  onsser  gewait  halden  Balten,  bis  asiange  dat  sy  aam 
genedigen  herren,  synen  eruen,  yren  landen  ind  luden  nruede  gedain  hauent  zo  yrme  willen,  ind  oock  ii  to 
wys  de  gefangen  halden  ind  schetzen  sullen ,  dat  onse  genedige  herre  myt  den  syne  gadancge  myt  vredci  iii 
sonen  dadingen  moege,  dat  is  zu  verstain,  so  wat  gefangen  nyet  quyt  enweren  ee  der  sone,  dat  onse  gsseiji 
herre  die  moege  ind  macht  hauen  sal  op  sy  zu  vertzyen  ind  ledich  zu  machen,  ind  op  alle  angegea«' 
unaerwyst  gelt  sal  ouch  onsser  genedige  herre  in  synre  sonen  moege  ind  macht  hauen  za  vertzyen  lad  qtflM 
scheiden^  sunder  argelist.  Vort  so  sallen  wir  onss  genedig  herren  sone,  vrede,  besinnt,  wedersetseop iri 
dyncgtzale  vaste  ind  siede  halden,  sunder  argelist.  Vort  sal  onse  genedige  herre  eynen  man  by  onss  ind  op 
slosse  da  wir  Ijgen  schicken,  dem  he  des  getruwet^  den  onse  genedige  herre  syne  sachgen  za  allen  xyden 
wissen  laissen,  deme  sallen  ouch  wir  zu  allen  zyden  behulpetich  ind  gevulgych  syn  gelych  onsme 
herren  dem  hertzougen.  Ind  omb  deser  hulpen  willen  sal  ons  onse  genedige  herre  der  hertzoage 
zu  Staren  ind  zu  scaden  zu  zwen  termynen  geuen  dusent  gülden  off  ir  wert  an  anderem  pagamente,  also  a^ 


fßixpfli^tung  eingeben  tooOe,  obct  »enn  eine  Stocktet  i^n  üBerteSen  koetbe,  bie  ft(^  mit  ^uIHrnmung  bed  (Brafen  bere^ßii^fli  mUbtf^ 
ober  biefe  unter  gleichen  iBebingungen  in  ben  SBefl^  bcd  $aufed  naci^folgen  foHten.  !2)lefen  Sleoerd  befiegelten  mit  i^m  9tilta  t^ 
».  ffiiW;  Oerarb  *err  au  Ol?,  3o|>ann  ».  «I^en,  ffieffel  \>.  ßeembefe,  ffieffcr,  3o^ann  unb  »atger  t>.  öolen,  (ieWbfr^  Ott«  •-  B^ 
^o^orni  t>.  Sb^^lant,  SDietric^  beffen  Bo^n,  Otto  ».  SBi^Iant,  Otto'^  S^ruberd,  ^o^onn  t>.  f&^lant,  Slcinolb  k>.  Stee«  unb  Sil^»- W 
^a^  bem  Xobe  aBeffeU  t>.  bem  Od^elaer,  im  3a^r  1439/  erhielt  iebo4  beffen  ©o^n  9tätgex  ba«  glet^nomige  ^aai  M  Sani^a^ 
Offen^aud  Don  bem  ^erjoge  Sbol^^  ».  (S(e»e  unb  bie  iBruber  !Dtetri(^,  ©toeber  unb  3o^ann  ttutben,  sufolgc  i^ter  Mt^ffita^  ä  fT 
Ifdrigen  ®6tern  Belel^nt. 
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jijM  brieff  uysvyst,  den  vir  danip  Tan  eine  besegelt  spreohende  hauen,  dat  is  so  veretain  dat  onse  die  helfte 
bnaff  belsailt  verden  sal  op  die  cyt  aa  wir  eme  wederaagebrieae  oeoerleueren  vierUehen  dage  dama  nnbenancgen, 
■d  die  ander  helfte  aal  ona  onse  genedige  herre  geuen  ind  betzailen  dama  oeuer  dry  maende  neiat  volgende  Alle 
leee  ponte  ind  eyn  eidich  bysunder  hain  wir  Johan  Morreajn  der  aide  ind  Johan  syn  sun  semenciich  ind 
qvonder  in  gaden  Uruwen  geloift  ind  gesichert  ind  mit  opgereclcden  vyngeren  ind  gestaefden  eyden  lyfflich  zu  den 
Milgen  geswoiren,  Taste,  stede  ind  unaerbrnchiich  so  halden,  so  wye  sy  Tur  Tan  ons  geschreuen  steint,  sonder 
vgelist;  ind  hain  darzn  zu  gantzer  stedicheit  ind  nierre  Sicherheit  mallieh  Tan  onss  syn  sygel  an  desen  brieff 
[•hangen,  der  gegeoen  ia  in  den  jairen  onsa  herren  Dnsent  druyhnndert  seiss  ind  nojntzich  jaire,  des  eylften 
lages  in  dem  Aprylle.  ^ 

1020*  Älagcft^rift  t>t6  dtat^i  t).  66In  an  ben  erjBif(^of  griebricf^  III.  über  Utitttx  ^ilger  t),  ber  (Steffen 
unt)  beffen  O^eim  ^einri^  t).  bem  2>ta\>e,  n>el(|»e,  u.  91^  {te  verleitet,  Deu^  ju  Befefitgen  unb 
Urfa^e  i^rer  Sntjweiung  nttt  bem  SrgBifii^ofe  fe^en.  —  1396;  ben  14.  3uni.^ 

Uch  erwerdigen  in  goide  Tader  und  herren,  heren  Frideriche  der  heiiger  kirchen  Tan  Coelne  ertzebasschoffe,  — 
nsme  bysonderen  lieben  herren  enbieden  wir  bargermeistere,  rait  und  andere  bürgere  der  stat  Tan  Coelne  unsen 
rilligen  bereyden  dienst  und  waz  wir  eren  und  goedz  Termoegen,  und  begeren  ore  genaden  zo  wissen,  daz  wir 
an  nnsern  guden  Trunden  Temoymen  haben,  wie  daz  her  Hilger  tou  der  Stessen,  ritter,  allen  fursten,  herren, 
itteren,  knechten,  steden  und  guden  luden  oeber  uns  Testlich  geschreuen  und  geklaigt  halt,  daz  wir  gewalt  und 
lomoyt  an  yn  and  syne  Trunde  gelacht  und  eme  na  lyne  und  goede  gestanden  hauen  bynnen  Terbunde  eynre 
rontlicheit,  ind  ger  des  nyet  anders  dan  dage  mit  uns  zo  leysten  Tur  den  herren  etc.  Dorumb  uns  ouch  etzlige 
nrsten  und  herren  yre  brieue  Tan  synen  wegen  mit  abschryfte  synre  klagen  geschreben  und  gesant  haint,  darup 
flr  jn  noch  nyemanne  bisher  geantwert  noch  geschreuen  enhauen ,  ind  hain  dat  in  deme  besten  gemeynt  und 
;elaissen^  mit  namen  darumb^  want  uns  noch  unser  stede  nyet  envoegde  noch  enzeympde  dem  egenanten  heren 
Clger  off  eyngen  sjnen  gelychen  myssededigen  luden  uf  eynge  yre  klagen  off  brieue  zo  antwerden  oder  ouch 
age  mit  yn  zo  halden  off  zo  leysten,  nademe  he  mit  uns^  unser  stat  und  bürgeren  in  zogesachtem  gelouben  und 
mntschaf  as  boeslichen  und  uneerlichen  Tan  etzlichen  jairen  her  nmbegegangen  hait  weder  syne  eyde ,  ere,  segele 
od  brieue  zo  unsme,  unser  stede  und  purgeren  ind  Tort  deme  gemeynen  lande  und  luden  grosen  Terderflichme 
chaden,  costen  und  achterdeile.    Mer  umb  dat  ure  gnaden  und  Tort  alle  fursten  und  herren,  den  wir  ouch  hicTan 


*  SDHt  Urfunbe  Mm  folgcnben  Zo/^t  »«Banben  P*  in  gießet  Seife  „Bernde  de  Drotte  seUj^n  Hermuit  sun  ind  Heinrich  Tta 
tonelde.''  3eber  »oa  i^nca  t>et*)|Ii^ete  9^,  snm  3>ien^  be^  ^erjogS  10  ©etoaffnete  ^u  "galten,  Jener  auf  bcm  ©c^Ioffe  SBif^etincf, 
*  i^m  3tt  $f anbe  jle^e,  biefet  auf  bem  ©^loffe  «Rettelb,  »ofüt  jcber  500  ©ulben  erhalten  fottte.  öBenfo  net^fii^ttttn  fi^  „Heinrich  van 
ichenberge^  Bernde  van  Meruelde  ind  Johan  van  Scheidlich''  jut  (Stellung  »on  20  SBelvaffneten  für  lOOO  Bulben.  —  *  ^ie 
[«gef^rift  BlicB  ni(^t  o^ne  SBirhmg.  3n  bemfclBen  ^a^xt  no^,  up  sent  Thomas  dach  des  hilligen  apostelen  fam  eine  »teber^olte 
nreinigung  attjifd^en  bem  örabifc^ofe  unb  ber  @tabt  üBer  olle  Bisherigen  ©treitigfciten  ju  ©tanbe,  »orin ,  unter  «ufret^t^altung  ber 
Äereinhmft  toom  5.  3Kni  1393,  ^au^tf&t^Iic^  Beflimmt  »urbe:  Vort  so  ensal  oyeman^  de  nu  buyssen  Colne  untfluchtich  oif  verwyst 
orden  were  off  namails  wurde,  geyne  geweltliche  sachen  off  erchUgen  komber  oeuermitz  sich  seine  olt  yeman  anders^  heymlichen 
^  effenbair  bjrnnen  unsen  slossen^  steeden  ind  landen  keren  off  leygen  an  die  stat,  gemeyne  bürgere  off  ingesessen  au  Colne 
Menttigen  off  besonder,  sunder  argelist.  Ind  were  dat  eyncher  van  In  herwedder  dede  ind  mit  sulger  gewalt  bevonden  off 
treeden  wurde,  dartso  solen  wir  doen  sunder  argelist  up  gesynnen  der  stede  ind  bürgere  van  Colne,  as  recht  is.  Vort  were 
ehe,  dat  yemen  unser  underseasen  rujmde  ind  mit  moitwilien  kriegede  die  stat  ind  bürgere  van  Colne  ind  der  sich  an  uns  mit 
:hte  oyet  enweulde  laissen  genoegen  noch  an  uns  rechts  gehoirsam  syn,  so  mögen  die  stat  ind  bürgere  van  Colne  desseluen  unss 
dersessen  Ijff  ind  guet  weder  angryffen,  wa  sy  können  bynnen  unsme   lande,  ind   damit  nyet  brechen  weder  dat  oeuerdrach; 

I  da  an  ensolen  sy  unse  amptlude  noch  unse  underseessen  nyet  hinderen,  mer  sy  solen  yn  dartzo  bystendich  syn,  da  syt  mit  eren 
ra  mögen,    ffla^  bem  5tobe  Pilger«  t)on  ber  ©teffen  tolcberl^olte  ber  «at^  bon  Cöln  in  einer  Urfunbe  öon  I398ferla  secunda  proxima 

II  festum  palmarum  bcn  falfc^en  0lat^f«^lag,  bcn  ^tinxiä^  ».  bem  etat>e  jur  ©cfefligung  »on  2)euS  e^ebem  gegeben,  unb  erHdrte, 
i  mm  ^ilger  «.  ber  Steffen  auf  feinem  Xcbc^ette  Befonnt  ^aBe,  baß  Sodann  Gamind  9»itf(^ttlbiger  fct^. 
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sdiryo«!!,  Witten  und  clerlichen  versteen,  so  wie  derseiae  her  Hilger  mit  syneo  naclifolgerai  and  futjm  wä  m 
and  anaer  etede  Inng  wyle  geuafren  haent,  so  senden  wir  aeh  bescbrenen  etdiehe  pnnte  and  artikle,  dmskc 
aneerlichen  oss  anser  stat  geflnwen  yst,  alz  hema  geschreaen  volgt*  In  deme  yrsten  so  hait  der  Taradmoak 
Hilger  mit  rajde  ond  linifen  synre  partyen  and  nachfolgere  mit  valschen  listen  nnd  behendicheden  dani>yitiih> 
sieh  eynen  oeuersten  oeaer  ans  in  unser  stat  so  machen^  ind  sich  zo  erheben  weder  nre  gnaden  and  wed«  u^ 
anser  stede  recht,  vryhejt  und  gewolnheyde,  weder  syne  eyde  und  ere,  dat  Itandieh  yst.  Ind  amb  dathea|pr 
herschefte  de  bas  solcomen  mochte,  so  machde  he  das  zo  eynre  zyden  mit  synen  gesellen  ond  partyen,  diimv 
eyn  deiil  ?an  deme  rade  ajn  eyngerleje  yre  scholt  und  verdienen  geuangen  and  np  unser  siede  tonne  piilai 
gehalden,  ind  uss  unser  stat  lange  wile  verdrehen  und  verwyst  und  an  yren  hauen  und  goeden  svwUn 
geschätzt  wurden,  weder  alle  recht  und  bescheit,  as  uren  gnaden  wol  kundieh  is.  Dama  lieae  hemaons 
derselue  her  Hilger  in  unser  stede  Sachen  van  unsen  weigen  zo  Behem  gesant  zo  uuserm  genedigen  hemo  te 
Roemschen  coenynge.  Alda  enkunde  he  syns  hosen  upsatzes  njet  gelaissen,  ind  warff  an  demeselaea  am 
herren  dem  coenynge  under  anderen  sachen  van  geheisse  nnd  rade  synre  partyen  und  gesellen  np  mser  mh 
coste  schaden  und  Verluste  eynen  viyen  stoill  up  deme  Oysterwerde  ymme  Ryne,  vur  unser  stat  gdegn,  4in| 
he  eyn  vrygreue  syn  soulde  vor  sich  und  syne  ernen ,  des  wir  ummer  nyet  beuoilhen  noch  geheissen  eukadfa  m 
weruen.  Doch  umb  denseluen  vryen  stoill  mit  etzlicheu  anderen  synen  behenden  npsetzen  zo  beberdeo  ari  m 
behalden ,  so  reit  derseluer  her  Hilger  up  eyne  zyt  van  Behem  zo  Coelne  ind  vergaderde  sich  alda  hejuMm 
mit  synen  gesellen  nnd  partyen  in  eynss  syns  gesellen  huse,  genant  Johan  Camins,  unss  purgers,  sonder  eynprieji 
wist  off  willen  unser  des  raitz  zer  zyt,  ind  sprach  alda  under  anderen  worden  weder  syne  geselles,  m  m 
dieselue  syne  gesellen  ouch  bekant  haent ,  so  we  he  deme  vurschreuen  unsme  herren  dem  coenynge  zogesack  ai 
geloiß  hedde,  dat  cloyster  zo  Dutze  zo  eyme  slosse  zo  buwen  und  zo  machen,  as  eynen  zoll  dar  zo  legen,  bl 
deme  coenynge,  ind  dat  ander  half  deill  des  zols  anderen  herren,  den  sy  dat  bewysen  seulden;  des  dersetete 
Hilger  ouch  up  de  zyt  geloubbrieffe  brachte  in  etzliger  maissen  in  der  vnrgenanten  wyse  van  unsme  henea  Imi 
coenynge,  die  he  uns  doch  nye  oeuer  engaf,  as  he  van  eren  und  eytdz  wegen  der  stede  schuldich  was  ze  Uk 
ind  hain  denseluen  brieff  nu  na  der  hant  vunden  besegelt  by  eyme  syme  gesellen  und  den  noch  haoen* 
dat  ey  alda  under  eynanderen  heymlichen  verdroegen,  dat  derselue  her  Hilger  bnyssen  eyngerleye  wist  nad 
des  raitz  in  der  vurschreuen  wyse  wederumb  zo  Behem  reyt  ind  dama  kurtligen  op  datselne  heymliche  vi 
und  sulge  hose  üueerliche  upsetze  des  vurschreuen  heren  Hilgers  eynen  vasten  vorganck  erkregen  in  dcses  «l 
mangen  anderen  punten,  so  quam  darumb  uf  eyne  zyt  syn  ohem  und  geselle  in  desen  seinen  sachen,  aut 
her  Heinrich  vamme  Staue,  vur  uns  den  rait  van  Coelne  offenbierlichen  mit  synen  valschen  bedeckden  reden  tfi 
loegenmeren,  als  deme  vurgenanten  heren  Hiigere  syme  neyfen  zo  liebe  und  zo  nutze  und  ach  lieaen 
leyde,  hasse  und  achterdeile,  as  derselue  here  Heinrich  dat  in  syme  lösten  ende  willentlich  bekant  hait  ii 
menten  und  brieuen,  die  wir  darup  sprechende  hauen,  ind  sprach  also:  he  hedde  van  etzlichen  gaden 
vemoymen,  were  sache  dat  wir  dat  cloyster  zo  Dutze  vurschreuen  njet  enbegriffen  eo  eyme  slosse  ap  da  Mi 
auent,  de  up  de  zyt  nekende  was,  dat  ir  und  ure  vronde  dat  cloyster  vurschreuen  asdan  weuldt  dein  maehm* 
eyme  slosse  up  den  Palm  dach  darna,  als  uns  unse  stat  und  bürgere  danuss  zo  kriegen  und  zo  schedigcsi  i$ 
doch  alles  mit  eynander  gedacht  und  geloigen  was,  as  wir  na  der  hant  offenbierlich  und  kantlich  vondeu 
lud  brachte  uns  mit  alsnlgen  soessen  logenmeren  darzo,  want  wir  eme  up  die  zyt  wol  gelouften  lad  vm 
rade  ouch  mit  eyden  verbonden  was,  dat  wir  dat  vorgenante  cloyster  machden  zo  eyme  slosse,  lad  oach  uif 
hant  zomail  weder  äff  deden  brechen ,  darumb  wir  in  ungenade  unssers  geystlichen  vaders  de  pawes  vsa 
und  unsers  genedigen  herren  des  Roemschen  coenyngs  vurschreuen  geuallen  wairen,  ind  besonder  mit  sihsi 
grosen  costen  und  kroede  ind  mit  dem  herzougen  van  deme  Berge  und  anderen  herren  zo  grosem  reiderfliM 
schaden  komen  syn,  des  wir  noch  in  etzliger  maissen  eyndeils  nyet  verhauen  ensyn.  Ind  umb  deser  vorgafliB 
gedachter  valscher  böser  logenmeren  wilie,  want  die  vurgenante  her  Heynrich  davan  syn  wer  oyet  bjUi^^ 
noch  ouch  bewysen  enkunde,  sower  eme  dat  gesacht,  ind  eme  darumb  geboeden  hadden  eyns,  aadervcrffi» 
dirdewerff,  off  unsen  tom  zo  gain,  bis  he  gantze  kuntschaf  davan  vorbrechte,  des  he  doch  alles  ajel  e»Mi^ 
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flBgehoinam  was:  so  wart  he  zo  ewigen  dagen  ass  unser  stat  verwyst  oeaermitz  alle  reede  gemeynlichen  na 
mser  siede  gesetzen  and  gewoinden ,  die  wir  und  der  vorgenante  her  Hilger  mit  synen  gesellen  und  partyen  mit 
eTDanderen  lyflichen  zo  den  heiigen  verswoiren  haben,  nammerme  bynnen  anse  stat  zo  komen;  daramb  he  onch 
ejae  lange  wyie  ass  gewejst  hait,  dat  Icandich  is,  wilge  varschreuen  eyde  derselae  her  Hilger  ap  de  zyt  van  ans 
dien  nam  und  uns  die  laifde,  as  recht  was.  Ind  nochtant  dair  enbonen  so  halt  der  vurschreaen  her  Heinrich  in 
iene  vorschreoen  Instrumente  bekant,  dat  he  gelyche  wail  dack  and  tu  zo  Coelne  were  ii^d  heymiichen  ap  der 
ilraissen  gienge  ap  troist,  nrloff  und  geheyss  heren  Hilgers  and  synre  gesellen  and  partyen,  sonder  wist,  arloff 
nd  geheyss  des  raitz,  weder  syne  und  des  vurschreaen  heren  Hilgers  und  synre  gesellen  eyde  und  ere,  des  sy 
Duner  nyet  doin  ensoulden  noch  enmoechten.  Darna  na  ap  dat  leste  des  dynstafgs  vur  dratziendage  nyest  leden 
10  samenden  sich  der  varschreuen  her  Hilger^  her  Heynrich  und  yre  partyen  und  gesellen  eyns  morgens  vro  in 
iesseloen  heren  Hilgers  huse  ind  verdrogen  alda  under  eynanderen  buyssen  wist  und  verdrach  des  oyaersten  and 
les  andersten  raitz,  dat  man  deme  andersten  rade  eyn  gebot  gaff  up  anse  raithuyss  zo  middage  in  der  essen 
ikont,  des  sy  ummer  van  rechtz  wegen  nyet  doin  enmochten.  Also  dat  wir  do  up  de  zyt  zo  stunt  yre  upsatze 
remamen  und  gewarnt  worden  und  namalz  bjvonden  hauen,  dat  sich  derselae  her  Hilger  mit  der  varschreuen 
ynre  partyen  gewapent  hadden  mit  eyme  valschen  upsatze,  uns  und  unsen  vrunden  lyff  und  goet  zo  neymen,  dat 
rar  doch  mit  der  goitz  hülfen  und  unser  vrunde  rade  kierden  up  de  zyt,  als  ir  wall  wissen  moegt.  Ind  zo 
yme  merre  gezoge  deser  vurschreaen  panten  and  der  valscher  boysheit  und  upsetze,  die  derselbe  her  Hilger  und 
}ae  gesellen  mit  uns  vorhadden,  so  hain  wir  na  der  haut  in  syme  huse  und  behalde  vunden  eyn  unse  bannjer 
ind  drny  wympele  van  unser  stede  wapen,  die  he  by  eme  hadde  sonder  wist  und  beueilnisse  des  raitz,  und  der 
a  docke  vurzyden  vor  uns  mit  syme  eyde  geleukent  hadde  ^  dat  he  der  nyet  enhedde,  daramb  und  damit 
n  versyen  was,  dat  he  uns  und  unsen  vranden  gerne  Ijff  und  goet  genoymen  hedde,  off  he  ys  macht 
dbat  hedde,  als  syne  gesellen  eyndeils  dat  onch  willenclichen  bekant  haent.  Vort  liebe  herre  so  schickde  her 
Biger  vurzyden  mit  behenden  listen  den  wech  mit  deme  vurschreuen  heren  Heynriche  syme  ohem,  dat  salge 
Mne,  as  tasschen  uch  und  uns  begriffen  was,  gehindert  wurde,  dat  dat  nyergen  anders  umb  engeschege,  dan  dat 
irselae  her  Hilger  eyn  houftman  des  kriegs  worden  were  ind  sich  also  mit  der  stede  gade  und  holpen,  uns  zo 
irdrucken,  in  der  vurgenanten  synre  boisheit  behulpen  hedde  zo  unserm  grosen  kenlichen  schaden,  als  der 
irschreuen  her  Heinrich  in  deme  Instrumente  dat  ouch  bekant  hait*  Vort  mangerleye  andere  böse  uneerlige 
loetse,  mit  namen  dat  he  up  eyne  zyt  vnr  desen  zyden  unser  stede  slussele  van  Lysenkirgen  portzen  neymen 
id  In  anse  stat  heymiichen  komen  woulde,  umb  synen  willen  zo  dryuen  mit  etzligen  unsen  bürgeren,  die  eme 
fde  gedain  hedden,  as  her  Heinrich  varschreuen  dat  in  dem  vorgenanten  instrumente  bekant  und  syns  selffs 
seilen  mit  anderen  erberen  Indien  ans  ouch  gesacht  haent.  In  wilgen  panten  und  mangerleye  anderen  Sachen, 
M  und  anse  stat  antreffende,  derselbe  her  Hilger  sich  oeuel  und  boeslichen  bewyst  halt,  ind  unser  stede  hache 
«t  enhielte  noch  halden  enwoulde,  die  man  eme  geboet,  as  he  uns  seine  in  unse  antwerde  sachte,  da  ynne  he 
18  und  unser  stede  truweloss  erlöse  und  meyncidich  worden  is,  des  wir  uch  alles  as  clerlichen  nyet  geschrieuen 
können  as  uns  wail  noit  were.  Ind  getruwen  urre  erwerdicheyt  wale,  dat  ir  desen  grünt  deser  uneerlicher 
8er  ufsetze  und  boisheit  ansjen  und  erkennen  soilt,  uns  in  desen  sacken  lieber  zo  hoeren  zo  verantwerden  und 
geleuven,  dan  dem  vurschreaen  heren  Hilgere  off  snigen  synen  glychen  und  gesellen,  nadem  unser  genediger 
rre  der  Romsche  coenbgh  uns  geneetlichen  in  allen  vurschreuen  artiklen  gehoirt  halt  und  underwyst  worden 
t^  daramb  syne  gnaden  ouch  uch  und  vorbaz  allen  forsten,  herren  und  knechten  syne  offene  und  beslossene 
legelde  brieue  von  unsem  wegen  gesant  halt,  der  wir  uch  copic  mit  disme  breue  senden.  Ind  bidden  herumb 
B  gnaden  getmwelichen,  daz  ir  dem  vurgenanten  heren  Hilgere  noch  synen  gesellen  heroeber  njet  gelouven 
ch  bystendich  syn  enwillent^  mer  dese  boysheit  und  upsetze  zo  offenbalren,  uf  daz  alle  herren  vor  eme  gewarnt 
B,  daz  willen  wir  mit  unserm  dienste  getruwelichen  verdienen.  Got  laiss  uch  gesont  und  mechtich. 
Oatam  anno  d.  MiUesimo  trecentesimo  nonagesimo  sextOi  die  XIIII.  mensis  Junii. 
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Wir  Friderieb  tad  goito  genaden   der  beilger  kirchea  la  Colne  ertzebossehoff,  im  heUgea  Ronncki  i^ 

io  Hauen  ertcecanceiler,  hertzooge  %ü  Westfalen  ete.,  ind  wir  Werner  van  derselvor  genadcs  goiu  itluibwiiihl 

in  Triere,  des  heiigen  rottteehen  rycbs  durch  Wekchlant  ind  dat  konynerieb  van  Arelat  crtieeaBceikr  Mihi 

allen  laden ,  also  ae  her  Reynolt  van  Oaylge  ind  van  Gelre  yyant  worden  ia  oaoa  Wemere  erfrebnmtWh  ■ 

Triere,   ao  lyn  wir  des  oyaerlcomen  ind  hain  oynerdragen  mit  dem  egenanten  anaen  iieoen  neneadoKflni' 

bnasehoae  van  Colne,   dat  he  nnse  helper  werden  sai  tasseben  dit  ind  edit  dage  na  acal  Margareten  dick  ■■§. 

körnende  wider  den  vnrgenanten  heren  Reynolt  ind  wider  sjne  helpere,  die  ansen  neuen  van  Colne  mit  ejfa  nt 

▼erbanden  synt^  ain  generde*    Ind  wir  beide  herren   soien  bynnen  der  TOfgenanten  syt  aase  hide  leges  isi  ha 

bestellen  in  deser  wyse  bema  geschreaen ,   eü  wissen  dat  wir  ertzebasschoff  an  Triers  solen  haldea  f«i  nl 

seaentzig  reisiger  gewapender  manne   mit  gelayen  zu  degelichem  kreige  ap  unse  kost,  gewyn  Ind  Terisü;  U 

solen  die  legen  zu  Zaipghe,   off  za  Reinbaeb^   na  deme  ans  beide  herren  dat  na  gelegenheit  des  kreiges  wotti 

ind  arberlich  syn  daneben   wirdet     Ind  wir  ertzebosschoff  van  Colne  solen   darza  nach  legen  ind  bsMcs  nsf 

ind  seuentzich  reisiger  gewapen^en  manne  mit  gelayen  zn  dem  vargenanten  kreige  in  aase  sloss  so  Lechsidi  y 

in  andere  sloss  daromb,   die  alreneist  by  des  varschrenen  anss  neoen   des  ertaebassehoffs  vaa  Trioc  iij^a 

laden  gelegen  synt,  ain  geaerde,  ind  die  zn  degelichem  kreige  halden  ap  anse  kost«  gewia  ind  verinst  i«i  nw 

wir  zu  rade  werden  mit  herscraft  in  dem  lande  van  Guyige  ze  ligen  off  darin  ze  ryden,  so  sal  ydicbcr  fiaai 

dem  anderem  mit  macht  ind  möge  zuryden,  bystain  ind  helpen,  wie  wir  des  dan  werden  ayoerkooMn;  mi^ 

reysiger  geoangenen  wir  beide  herren,  off  wir  samen  in  dem  velde  werea»  mit  unser  beider  vronden  owams  isl 

erkregen,  off  die   unse  vrunde  buyssen  uns  herren  erweruent  ind  erkrigen,   die  solen  wir  beide  berreddanl 

hauen  na  manzalen,   ind  darau  mit  den  urueden  doin,  as  dat  unse  eirste  verbontbrieff,   die  wir  nader  ersadn 

gegeuen  hain,  uysswisent,  ind  wat  brantschetzonge,  dynghzale,  huysman,  huysmanshaoe  die  zo  der  kocheae  gehifiA 

geschegen,  gewonnen  ind  geuangen  wurden ,  die  solen  wir  ouch  hauen  ind  deilen  ind  darza  doin ,  as  in  iamim 

anser  verbuntbrieue  steit  geschreuen.    Vort  wer  sache ,   dat  her  Wilhelm  hertzoge  zu  Gelre  ind  so  Qojige  la 

▼orgenanten  heren  Reynoltz,  syn  broders,  helper  worde  wider  uns  beide  herren  off  wider  unser  eyneben  bcasM 

off  dat  die  Turgenannte  herzouge  bynnen  zyden  dies   Verbundes  unser  herren  vnrschreuen  seoMtügea  offw 

eyniohs  besunder  vyant  wurde,  so  sal  jciiger  van  uns  dem  anderen  helpen  ind  bystain  mit  landen,  laden  iaiäl 

synre  mugen  unuertzogelichen  wider  den  vorschreoen  hertzougen,  sjne  underseissen,  jre  hdpere  ind  belpiibflfa^ 

ind  so  solen  wir  Werner  ertzebusschoff  zu  Triere  halden  up  unser  kost,   gewyn  ind  verlast  haadert  mmfß 

gewapender  man  mit  gelayen,  ind  die  legen  in  slosse  des  egenanten  unss  neuen  des  ertzebusschob  vaa  CoIm,^ 

namen  zu  Zulpge  ind  zu  Rimbach ,   ind  wir  ertzebusschoff  van  Colne  solen  nach  darza  legen  hundert  ny^p 

manne  mit  glayen,  die  wir  in  unser  kosten  haben  ind  halden  solen,  ind  die  legen  zu  Lechnich  ind  in  aadcrt 

by  oyuen,  deme  lande  van  Guyige  wale  gelegen,  ind  die  zweihundert  manne  mit  glayen,  die  wir  berrea  vaa 

sjrten  also  legen  werden,  zn  Sterken,  zu  merren,  zu  mynren  ind  up  andere  stede  zu  legen,  dat  dea  vyaateili 

scbedelichste  syn  mach,  des  solen  unse  raitlude,  die  up  onse  vurschreuen  eirste  verbunt  gesät  syat, 

bestellen  mit  yren  eyden  na  gelegenheit  der  veden  ind  in  der  maissen,  as  dat  in  unse  vurschreoea  v 

is  begriffen.    Ind  wir  herren  solen  ouch  van  beiden  syten  bestellen,  dat  unser  vrandsi  die  wir  also  n 

kreige  legen  werden,  vyande  werden  des  vurschreuen  hertzougen  van  Guyiche  ind  van  Gelre  iad  yrre  Mf^n^m 

yn  ouch  vyantligen  doin,  ind  solen  in  dem  kreige  bliuen  ligende,  also  lange  die  kreigh  weret,  aia  geaer^  U 

wir  ertzebusschoff  zu  Colne  solen  andere  zweihundert  manne  mit  glayen  legen  in  unse  slosse  up  disaite  R|i*^di 

uns  die  zu  gelegenheit  diss  krieghs  alre  beist  ind  nutzlichst  syn  dunket,  up  unse  kost,  wynnynge  iad  veiMki 

mit  allem  unterscheiden ,  vurwerden,  gewyn  ind  Verlust,  deilingen  ind  urueden  der  geoangenen,  as  dat  dttfi" 

ouch  unser  eirste  verbuntbrieue  uysswisent.    Ind  van  allen  desen   vurgenanten  veden  sal  sich  unser  ep  vsa  i« 

anderen  nyt  vrcden,   vurwerden  uyssheisschen,   bestant  off  gedoult  liden  off  anghain,   id  en  sy  nit  «scrMif 
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kfirren  geheneknisse ,  wiasen  ind  vUlen,  beheltühse  onch  des  yerbundes  tasscben  ans  beiden  berren  gemacht,  daC 
gesteren  up  den  dag  gegeaen  wart,  in  syme  gantcer  möge  ze  bliaen;  ind  wat  pnnte  in  desen  briae  nyt  gecleiit 
noch  gescbreoen  steint,  da  van  stoisse  gevielen,  damit  sal  man  vortvaren  ind  die  halden,  geiychs  as  dat  voischreaeo 
Terbont  eirst  gemacbet  uysawiset,*  ayasgescheiden  alle  argeliat  ind  geoerde  in  allen  desen  varacbreuen  punten  ind 
artikelen  ind  in  jre  yelicbem  besvnder«  Alle  dese  varsehrenen  pante  ind  artiicele  geloaen  wir  beide  berren  in 
gnden  tmwen  in  eidstat  ind  by  unser  fnrsteliger  eren  jeiiger  dem  anderen  vaste  ind  stede  ze  balden,  snnder 
alle  argeiist  ind  generde»  Ind  bain  des  za  urknnde  yeliger  van  ans  syn  ingesiegel  an  desen  brieff  doin  hangen, 
die  gegeaen  is  zu  Andernach,  do  man  zaite  na  Cristus  gebnrte  Druytzienbundert  seess  ind  nuyntzich  jair,  up  den 
neieten  dach  na  sent  Viti  ind  Modesti  dach  der  h.  Merteler. 

1023.  @t>er^att)  t>.  Sintburg  geloBt,  bem  ^erjoge  fBiil^tlm  t>.  93erg;  ali  ^xtii  ber  (Sntlaffuttg  ani  bem 
©efängntffe,  einen  ^fanbbrief  auf  Setenburg  vxib  JF)arbettberg  rfidf juUefern ,  mit  feinem  Sßater  auf 
alle  anbeten  ^orberungen  ju  t)erji^ten,  meiere  ©etbfummen  ju  jal^Ien,  ben  Urfel^bebrief  beö  Sngel^ 
ire^t  S^^^^  rü(f;\u]^anbigett ;  ba«  ©elfi^be  ju  bewirfen,  bafi  ani  ßlberfelb  bem  Sanbe  53er9  nie 
©d^aben  gefcf^effe  unb  i^m  16  benannte  3littertleute  juSÄannen  ju  ma^en»  —  1396,  ben  12»  3uli» 

Dyt  synt  de  punten  ind  artykele^  der  ich  Enerbart  van  Lymburg,  ritter,  Jobans  sun,  oeuerkomen  ind 
eyndrechtich  worden  bjn  mit  dem  hogeboren  fursten  hem  Wilhelme  van  Gnilge  hertzouge  van  dem  Berge  ind 
greaen  yan  Rauensbergh,  myme  genedige  berren^  as  van  mjns  gefenckniss  wegen  ^  des  ich  van  jeme  gescheiden 
bjn  in  deser  wys  ind  myt  desen  sicheren  punten  herna  geschreuen.  Zu  dem  jersten  sal  ich  an  neisten  sondage 
aa  datum  dis  brieffs  mjt  der  sonnen  myme  genedigen  berren  teueren  ind  hantreicken  den  brieflp  van  den  seess- 
iesent  alden  Schilden  za  Daysseldorp  in  syn  sicher  bebalt,  davar  sjne  siosse  Byenbnrg  ind  Hardenberg  mir  ind 
mynen  erucn  zu  pande  steent;  ind  vort  hem  Johanne  van  Wyenhurst,  rittere,  ouch  synen  brieff  wedergeuen  ind 
ieaeren,  darynne  he  myt  geloift  bait  die  Byenburg  zu  iieaeren  na  ynnehalde  desseluen  brieffs,  myt  dem  brieue 
ien  ich  hauen  op  dat  sloss  Hardenberg  ind  dat  land  darzn  gehoerende,  wilch  sloss  Hardenberg,  land  ind  lade 
larzn  gehoerende  ich  oeuerleueren  sal^  so  wie  ich  it  na  haaen,  myme  genedigen  herren  varsehrenen  off  so  weme 
it  a  geleuert  wilt  hauen  van  synenwegen,  sunder  argeiist.  Vort  so  sal  ich  myme  genedigen  herren  weder 
eueren  den  brieff  van  den  oyrueden  op  die  vurgenante  zyt,  daynne  he  hem  Engelbrecbt  Zobben  seligen  ind  syne 
rnen  verloift  halt.  Vort  so  sal  Johan  van  Lymburg,  myn  vader  ind  ich  vertzyen  op  alle  brieue^  die  wir  hauen 
mn  myme  genedigen  herren,  ind  so  wat  brieue  myn  genedige  herre  van  ons  bait,  die  suUen  blyuen  in  yrre  volre 
laicht.  Vort  so  sal  ich  myn  genedigen  herren  enbynnen  desem  naesten  zukomende  maende  na  datum  dis  brieffs 
raeren  ind  hantreicken  dnsent  aide  Schilde.  Vort  so  sal  ich  myme  genedigen  herren  tusschen  dit  ind  naesten 
midage  oeuer  viertzehenacht  verwyssen  myt  brieuen  ind  eyden  zu  teueren  ind  wail  zu  betzailen  enbynnen  desem 
nesten  zukomenden  balaen  jaire  na  datum  dis  brieffs  zweydusent  aide  schiide.  Vort  so  sal  ich  vur  zweydusent 
Me  Schilde  mjns  genedigen  herren  gefancgen  blyuen  ind  die  betzaelen  enbynnen  dem  naesten  maende  volgende 
a  myns  vaders  dode,  des  sal  ich  vur  mich  ind  myne  eruen  myme  genedigen  herren  ind  synen  ernen  eynen 
esegelden  brieff  geuen  onder  myme  siegele,  myt  myme  eyde  verbunden  ^  ind  vort  besegelt  myt  gader  lüde  siegele, 
Iso  dat  ich  zu  Ratingen  off  in  eyn  ander  sloss  gehoerende  zu  dem  lande  van  dem  Berge  ynryden  sal  ind  nummer 
ID  danne  zu  komen,  ich  off  mfne  eruen  enhauen  myme  genedigen  herren  off  synen  eruen  die  zweydusent  aide 


*  ^a8  (e30gene^  fe^r  toeiilAuftige  SBünbnig  t)on  bem  borl^erge^enbcn  Za^t  i{l  in  Sorm  unb  9(udbru({  dne  SBiebet^oIung  ber  früheren 

>if(^en  ben  (5TaBif(^6fen  »Jon  SCticr  unb  Sßln  oft  erneuerten  ^Bereinigung  jur  gegenfcitigen  friebfertigen  SBc^nblung  i^rer  Untert^anen, 

efd^üjung  l^rer  8anbc   unb  $ülfeleijhtng.    3»   ert^cttenbc   Urfe^ben  fotten  immer  auf  |ie  Beibe    lauten  u.  f.   tt).    ÄW   SRdt^e  »erben 

\ti^tt    »on  bem  öraHfdßofe  \>.  ßoln:    ^cnrlt^  SHoitman   to.  !Daben6crg   ber    Alte,    (Bobart   ©urggraf  ju  SDro^enfel^  unb  SDictrl^ 

@^mni^,   dritter;   )9on   bem    (ShraBif^ofe  t).    3:rier:   griebric^   t>.  Saffen^aufen,    äBerner   t).   ber    Seiten   unb    3o^ann    9htmBlian 

Cdoem,  Stitter. 
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Schilde  wail  betsailt ,  as  sich  dat  gebart  in  der  bester  formen ,  damyt  myn  genedige  berre  ind  syne  erooi  bssvt 
syn«  Vort  die  lade  dye  Johan  van  Lymharg,  myn  yader,  In  dem  Icelnerampte  sor  Byenborg  beknnunert  kulf  dfe 
sal  be  los  ind  qoyt  scheiden,  ind  ouch  des  geldes  dat  sy  verwist  hadden,  sollen  sy  ouch  los  ind  qoyt  syn,  id 
sal  wederomb  leneren  myme  genedigen  herren  zu  syme  gesynnen  den  brieff«  den  myn  vader  ind  ich  besegelt  kam 
▼an  hern  Johanne  Tan  Wyenbarstf  ritter,  ind  Heynrich  yan  Eiaeraeide,  ynnhaldende  van  alsolchen  gelde,  dal  dii 
lade  uysser  dem  Icelnerampte  vnrschreaen  verwyst  hadden,  ind  vort  ouch  vertsyen  op  alle  anspraiche,  die  mji 
vader  ind  ich  nu  hauen  off  gehat  hauen  zu  myme  genedigen  herren ,  zu  synen  landen  oIDT  Inden ,  so  viMicfkye 
dat  die  anspraiche  sy.  Ouch  so  sullen  alle  gefancgen,  die  ich  Enerhart  off  myne  helpere  gefanegea  harnt  9f 
mynen  genedigen  herren,  V^Y^^  '^"  ^^^  ledich  syn;  vort  alle  ungehauen  gelt  sal  ouch  qnyt  syn,  ind  sowat  geUi 
dat  man  upgeburt  halt  van  dyncktzaelen  synt  myme  gefencknisse,  sal  ich  wederomb  myme  genedigen  herren  leum 
ind  hantreicken.  Vort  so  sal  ich  oyruede  doin  na  myns  genedigen  herren  willen,  dat  is  dat  ich  verloyncn  isl 
▼ersweren  sali  mynen  genedigen  herren  ind  synen  eruen  ind  den  hoegeboren  forsten  hern  Wilhelm  hertzongen  nt 
Gelre  ind  van  Guilge  ind  synen  eruen,  ire  lande,  lüde  ind  onderseessen ,  die  sy  nu  haint  off  hema  erkricgen,  M 
alle  dieghene  die  yn  zu  rechte  verantwerden  sCeynt.  Vort  so  sal  ich  myme  genedigen  herren  machen 
gader  man,  die  mit  oamen  herna  geschreuen  volgent,  as  Johan  van  Lymbnrg,  mynen  vader,  Johan  van 
Johan  van  der  Reycke,  Herman  Van  Herincgen ,  Diederich  ind  Herman  gebroedere  van  Sedinchuaen ,  Hervaa  va 
Dailhusen,  Rutger  Gybeldej,  Bemdt  van  Nyheim,  Heinrich  ind  Engelbrecht  gebroedere  gnant  Spirinck,  Engdbrnk 
van  dem  Westhoue  der  aide,  Herbert  van  Herike,  Herman  vam  Ryne  genant  Meckinck,  Johan  ind  Sncriart 
gebroedere  van  Kukelshnsen  genant  Vermebbe,  die  mynen  genedigen  herren ,  syne  emen,  yre  lande «  lade  iii 
ondersaessen  myt  myr  verloynen  ind  versweren  solen.  Vort  so  sal  ich  mit  dem  slosse  Elneruelde  verwacra  ni 
uysser  mynre  gewalt  nyet  komen  laissen^  Johan  Zobbe,  off  an  wen  dat  sloss  Elneruelde  komen  sal,  eohaie  im 
lyfflichen  zu  den  heiligen  geswoiren  vur  myme  genedigen  herren  van  dem  Berge  off  synen  eruen»  benen  4b 
lands  van  dem  Berge,  dat  yeme  noch  sjnen  eruen,  yren  landen  noch  luden  nummerme  schaede  van  dem 
Elneruelde  noch  daryn  geschien  ensuUe  geyne  wys,  ind  dat  Johan  Zobbe,  off  derghienre  die  na  myt  au  dem 
Elneruelde  komen  sal,  desseluen  gelychs  myt  synen  nakomelingen  ouch  verwaeren  sulie,  also  dat  yn  noch 
lande  van  dem  Berge  nummerme  schaede  engeschee  uysser  Elneruelde  noch  daryn.  Vort  so  sal  ich  mjpt 
genedigen  herren  Johans  myns  vaders  brieue  myt  syme  segele  besegelt  ind  ouch  mynen  besegelden  brieff 
myt  begaden  bjnnen  viertzehen  dagen,  dajnne  he  lyfflichen  zu  den  heiligen  sweren  sal,  dat  yeme  noch 
eruen,  yren  landen  ind  luden  nummerme  schaede  geschien  ensal  uysser  dem  slosse  Royde  op  der  Volma 
daryn,  ind  dat  datselue  sloss  yeme  ind  synen  eruen,  herren  des  lands  van  dem  Berge,  tgaen  alremallich  oWtm  sjv 
sal,  sich  darop  ind  danaff  zu  behelpen,  nyemans  uyssgescheiden  dan  mynen  genedigen  jonckhern 
zu  der  Marke,  der  sich  nochtant  weder  mynen  genedigen  herren  van  dem  Berge  noch  syne  eruen  noch  jrt 
ind  lüde  nyet  behelpen  ensall  van  demseiuen  slosse  noch  daryn  geyne  wys*  Vort  aUolchen  schaeden,  da 
genedigen  herren  van  dem  Berge  off  synen  eruen,  yren  landen,  luden  off  onderseessen  geschege  van  Eloemelde 
van  Royde  op  der  Volmen  off  daryn  tusschen  dit  ind  naesten  sondage  oeuer  viertzehen  dage,  dea  sal  i 
van  Lymburg  richten  unuertzoicht.  Alle  dese  vurschreuen  punten  ind  artikele  hain  ich  Enerhart  vor 
truwen  geloift  ind  gesichert  ind  na  myt  upgereckden  vyncgeren  lyfflichen  zu  den  heiligen  geswoirra, 
ind  onderbruchlich  zu  halden  bynnen  den  zyden  ind-termynen  as  vurschreuen  is,  sunder  alle  argelist  ind 
ind  dis  zu  Urkunde  so  hain  ich  myn  segel  an  desen  brieff  gehancgen,  ind  hain  vort  gebeden  den  edelcn 
Johan  herren  zu  Ryfferscheit,  zu  Bedbur  ind  zur  Dickde,  hern  Scheyuarde  van  Meroyde^  herren  zn 
hern  Engelbrecht  van  Orsbeck  den  alden,  hern  Raboden  van  Cailchem  gnant  van  Lohnsen,  hern  D 
Boidbergh,  hern  Reynart  van  Schoinroide,  hern  Werner  van  Pallant,  hern  Schynman  van  MoitzeaboirB« 
Drees  van  Tzeuel,  hern  Johan  van  Wyenhurst  erffmarschalck  zu  dem  Berge,  hern  Arndt  van  Calcheim  ind 
Johan  van  Landsberg,  rittere,  dat  sy  deseselue  notule  myt  hancgenden  siegelen  mit  mir  bes^lea  wiOenb 
getzuge  der  wairheid. 

Datum  anno  d.  Mlllesimo  trecentesimo  nonagesimo  aexto,  mensis  Julii  die  duodecima. 
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10S3.  St^rr^arb  ^.  StmBitrg^  Neffen  (Stitfaffuns  an«  bem  ©ef&ngntffe  nun  ^van  ^oUga^t  gefonnnen; 
getoSt,  menn  er  Dor  Slutfferttgung  ber  fiBemommenen  ^^tipfii^tnn^iixitft  irgenbwte  k>er]^aftet  n^erben 
foffte,  nur  93rot  effen,  SBaffcr  trinfen  unb  o^ne  ^ttt  fi^Iafen  ju  tooUen,  iii  er  ade  Sebtngungen 
feiner  entlaffung  erfüttt  ^abe.  —  1396;  ben  12.  3uK. 

leb  Enerhard  Tan  Lymbarg,  ritter,  Jobans  soen  Tan  Ljmburg,  macben  kant  allen  luden,  alao  as  leb  Tan  dem 
boegeboiren  Tursten  hern  Wilbeim  bertzougen  Tan  dem  Berge  ind  grenen  zo  Rauensbergb,  myme  genedigen  beren, 
des  geoancgen  ich  byn,  myn  ende  deseelnen  mjns  geueneknisse  genomen  bauen  mit  sichgeren  Turwoi'den  ind  pantten» 
die  binnen  den  brieuen,  die  icb  daroener  gegeaen  bauen,  besegelt  mit  tjI  gueder  lüde  segele,  begriffen  sjnt, 
Tortan  in  der  bester  formen  eo  macbgen,  so  bekennen  icb  offentlicb ,  of  icb  bjnnen  desen  zyden  dat  icb  alle  die 
sacben,  die  icb  scboldicb  bu  jto  Tolenden  na  formen  der  brieue  Tnrscbreuen,  nocb  nyet  genslicben  ToUendel  enkelte, 
tbo  dat  yet  daan  gebrecbe,  ind  icb  anderswaer  Tan  eyncben  mynscben  geuancgen,  gekümmert,  gebalden  off  geletsel 
irarde  in  watkunne  wyse  dat  dat  were,  des  got  njet  enwille,  dat  icb  asdan  nummerme  anders  essen  ensal  dan 
broyt,  nocb  dryncken,  dan  wasser,  nocb  op  bedden  slaiffen^  icb  enbaue  myme  genedigen  berren  ind  synen  eroen 
genslicben  gebalden  ind  Toilentsoigen  alle  puntte  ind  articule,  as  icb  eme  scbuldicb  bin  eo  doen  na  formen  der 
brieue,  daynne  icb  myn  ende  genomen  bauen.  Alle  dese  pnntten*ind  articule  ind  die  sieb  darin  trecken  hain  ich 
Enerbart  van  Lymburg'Tur  in  guedon  tmwen  geloift  ind  gesicbgert  ind  na  mit  upgereckden  Tyncgeren  lyfligen 
so  den  beiigen  geswoiren,  Taste,  stede  ind  unuerbruehlicb  zo  balden  sonder  eyncber  knnne  argelist  ind  geuerde, 
lad  hain  des  zo  getzuige  myn  segele  an  desen  brieff  gebancgen.  * 

Datum  anno  d.  MCCC.  LXXXX  sexto,  in  profesto  Margrete  Tiiginis. 

1024*  ^faljgraf  SRuprec^t  ber  afeltere  Belehnt  ben  ©rafen  Dietrt^  t>.  ber  3»arf  mit  ber  ^errf^aft 
Silfleim'  -  1396,  ben  24.  »ugufl.» 

Wir  Ruprecht  der  Elter  Ton  gots  gnaden  pfaitzgraue  by  Rine,  des  heiligen  Romischen  riches  oberster  drucb- 
lesze  und  hertzog  in  Beyern  bekennen  uns  offenbare  mit  diessem  brieffe  und  dun  kunt«  Wann  Bilstejn  die  her- 
lebaflfk  mit  sloszen  und  allen  rechten  und  zugeborungen  tou  uns  und  der  pfaltze  zu  leben  ruret,  als  der  edel 
[raue  Engelbreebt  Ton  der  Marke  seliger  gedechtnisse  die  zu  rechten  leben  tou  der  pfaltze  empfangen,  getragen 
md  gehabt  hat:  des  han  wir  hertzog  Ruprecht  der  Elter  Torgesacht  die  obgenante  herschafft  Tan  Bilstejn  als 
lie  gelegen  ist  in  aller  herheit  und  mit  allen  rechten  und  zugeborungen  dem  edeln  Diederich  grauen  zu  der  Marke, 
^es  obgenannten  grauen  Engelbrechts  bruder  son,  unserm  lieben  getruwen  zu  rechten  leben  Terlnben^  und  hat  er 
ie  auch  Ton  uns  zu  leben  entpfangen  und  uns  darumb  Tor  sich  und  sine  rechte  erben  mit  eyden  gehuldet,  gesichert 
nd  gelobet,  Ton  der  Turgeschriben  herschafft  truwe  und  holt  zu  wesen,  als  ejn  mann  syme  berren  zu  rechte  wesen 
il  und  billig  schuldich  ist  zu  dnnde;  also  das  er  und  sine  rechte  erben  die  Turgeschriben  herschafft  Ton  uns  und 
Dsern  erben  pfaltzgrauen  by  Rine  zu  rechtem  leben  alle  zyt  eatpfahen,  haben  und  dragen  sollen  und  uns  dauon 
erbonden  sin,  als  manne  yren  berren  zu  rechte  und  billig  schuldig  sin  zu  dunde ,  ane  alle  geuerde.  Und  des  zu 
rkunde  geben  wir  yme  diessen  brieff  Torsiegelt  mit  unserm  anhangenden  ingesiegel. 

Datum  ipso  die  b.  Bartholomei  apostoli,  anno  d.  Mlllesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexto. 


■  UnteT  9)HtBff!t!ge(ung  \9it  in  ber  bor^etge^enben  Utfunbe.  3n  einer  britten  t>on  bemfelBen  Sage  txft&xt  tt,  bon  bem  ^ergoge 
iir^elm  t».  i^erg  6000  Bulben,  toof&x  i§m  bie  €(!^I5ffeT  unb  Remter  i^eienburg  tmb  4^atbenbetg  »et)9f&nbet  gettef en,  rficfet^aUen  31t  ^oBen 
%  tt>e0en  jeber  anbeten  Sotberung  an  benfelben  Beftiebigt  ju  fe)^n.  —  '  IBergL  92t.  976.  —  '  ^^^  bem  Xobe  bed  (Stafen  5Dietti(^ 
t^eiUe  er  mit  Uthtnbe  d.  d.  Bacherach  off  dem  mantog  noch  sent  Laorencien  1809  bem  i^rubeT  beffetBen,  (Srafen  Xbolp^  b.  (SIe)»e 
b  I».  ber  2KatC  bie  IBele^nung,  koie  wx^i  f))&ter,  d.  d.  Heidelberg  off  den  sampatag  octana  Petri  apoatoli  ad  Tiacala  1430,  ^fol^gtaf 
btolg  ben  4eraog  VbtVfy  d.  6(ebe  Belehnte. 
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102Ö.  Sonrab;  Sptxx  ju  ZomittQ,  trägt  feine  Surg  ju  S)2iel  bem  (Sr^bifd^ofe  Stiebrici^  IIL  t>.<ES(n)ni 
gelten  unb  offenen  ©d^loffe  auf*  —  1396,  ben  26*  9lof>mbet. 

Ich  Coinrait  herre  zu  Tojnburgh  doin  kunt  allen  luden  ^  also  as  ich  kurtzligen  eynen  burchlichen  bnv  i« 
Mjle  hain  begriffen,  so  bekennen  ich  mit  diesme  brieue,  dat  ich  omb  gunst,  die  ich  Bltzjt  gehat  hain  iod  kaio » 
deme  eirwirdigen  in  goide  vadere,  myme  lieaen  genedigen  herren^  heran  Frideriche  ertzebasschoffe  za  CoinU 
zo  syme  gestiebte,  ind  ouch  want  myne  alderen  ind  vuraairen  alweige  20  deme  gestiebte  van  Colne  gekoirt  bin, 
ind  hain  dat  sloss  zo  Myle,  so  wie  ich  dat  mit  sjnen  mayren,  grauen,  portzen,  turnen,  vurborge,  Yestenppi 
ind  begriffen  —  deme  seluen  myme  genedigen  herren,  sjnen  nokomelingen  ind  gestiebte  Tan  Colne  upgelnpi 
ind  zo  eyme  lene  ind  offenen  slosse  gemaicht  ind  gegeuen«  —  Id  is  ouch  gevurwert  ind  gedadingi»  dat  inyn  bm 
van  Colne,  syne  nakomelinge  ind  gestiebte  mich,  alle  myne  eraen  ind  nakomelinge^  die  syn  van  vyffii  of  fa 
mansgeburt,  ^  as  ducke  as  dat  geburt ,  mit  deme  vurgenanten  siosse  beleenen  solen ,  ind  unss  ouch  so  ztAu  m- 
antwerden.  Ind  dieser  Sachen  zo  Urkunde  hain  ich  Coinrait  yurschreoen  myn  siegel  var  mich  ind  mjse  «na 
an  diesen  briff  gehangen,  den  ouch  her  Friderich  herre  zo  Toynburgh  ind  zu  Lantzcroene  myn  lieue  broidcf  iii 
Gerhart  syn  son  mit  mir  besiegelt  haint. 

Gegeuen  in  den  jairen  unss  herren  Dusent  dmyhundert  sees  ind  nnyntzich,  des  neislen  dages  na  sent  KittefM 
dage  der  heiiger  jonfrauwen. 

1026.  ®raf  Dtetri^  t>.  Stmburgunb  ^il^elm^  fein  ®oH  t^eripfliif^ten  f[^  bem  ^er^oge  Sßil^etm  s>*  So^ 
auf  ben  ©^Kffem  Stntburg  unb  S5roi^  25  Sewaf^ete  ju  beffen  r  JF)fiIfe  gegen  ben  ©rafen  i>.  te 
SKarf  unb  fo  lange  ber  Ärieg  bauert,  galten  ju  »öden.  —  139^  ben  29»  ©ecember»* 


Wir  Diederich  graue  van  Lymburg  ind  Wilhelm  van  Lymburg,  unsse  san,  doen  kunt  allen  luden  ind  hAmm 
öffentlich  mit  desem  brieue,  dat  wir  oeuerkomen  synt  mit  dem  hogeboren  fursten  hern  Wilhelme  vas  &il|i 
hertzougen  van  dem  Berge  ind  greuen  van  Rauensberg,  ind  mit  dem  hogeboren  heren  Adolffe,  soene  zom  Bajp 
greuen  zu  Rauensberg,  unssen  lieuen  genedigen  herren,  zo  desen  nageschreuen  punten,  also  dat  wir  ya  byrnn 
unssen  slossen  Lymburg  ind  dem  Broiche  up  der  Ruren^  so  wae  yn  dat  genuegt  up  den  slossen  beiden  offjoi 
eyme,  steitlich  halden  sullen  zu  degelichs  kriege  vunff  ind  zwentzich  gude  man,  gewaepent  mit  gelaegoi,  up'* 
grauen  van  der  Marken  ind  syne  helpere  den  gantzen  kriegh  oyss,  ind  daoan  sullen  uns  unsse  genedige  kn 
alle  maends  zu  voUest  geuen  zweyhondert  Rynsche  gülden,  off  zwentzich  wjssepenninck  vur  eyn«  jtMm 
gülden,  solange  der  kriegh  weret,  und  darzu  sulge  huysmans  haue,  as  dieselae  vunff  ind  zwentzich  geleyea  alkf» 
erweruent,   dat  sal  ouch   unsser  syn  zur  kost,  doch  huyslude  die  van  unss  ind  den  unssen  gefancgoi 


*■  3m  3al^t  14S6^  feria  texte  post  b.  Remigii  episcopi^  t)eT)»f&nb^e  3o^<tnn  ^etr  ju  @c^If^ben  unb  92euni{lf(ii  mit  fetm 
Unna  t>,  fdlaxtten^tim  bem  (SrsBif^ofe  ^ieitic^  D.  S&In  bod  ©c^lo^  Mitl  unb  bie  $6fe  ju  Obenbor))  unb  )tt  (Stp,  beffes  ft^^ 
©c^Ioß  f^on  fe^;  unb  Sodann  Dn^flic^tete  fi^  im  SBefonbem  mit  ben  genannten  $dfen  jut  SBieberlofe  bed  ^^(offe^,  »eira  btift  le 
Slble&en  feinet  @ema^Iin  no^  ni^t  Utoixtt  (ei^n  foQte.  ~  ^  ^^^  it^^j^  bamaliget  B^^Iung  im  anfange  bed  ^o^xti  1397.  ^)m  SV 
f))dter,  mit  Utfunbe  «on  1397  crastino  Circumcisionis  (2.  Januar)  fomen  fte  mit  bem  ^erjoge  bo^in  üSerein,  ba^  fte  ft^  s«!  o^ 
einen  SKonot  »or^ex  gemachten  Äünbigung  öon  bcx  ©efojligung  ber  25  83ctt)affneten  Befreien  fönntcn ,  bie  oöbann  ber  ^a^H  F  «■• 
nehmen  ^aBe,  toogegen  i^m  aber  auä)  alle  ^jbuysmanshaue,  die  in  unsen  sloasen  geworuen  wurde^'  jufaSen  (oüte.  —  ScM;  v 
Urfunbe  d.  d.  1896  des  dynstaegs  na  tente  Luden  dage^  datz  des  niiynsehenden  daegs  in  dem  Decembre,  ffottin  ^  J>f 
t).  Limburg  unb  beffen  ©ol^n  (St)er^arb  mit  bem  ^er^oge  auf  einen  freunbft^aftlic^en  gug  gefleßt  unb  i^m  i§t  Surg^ait^  Sbcbe  m^ 
iBolme  5um  Offen^aud  erfl&rt  gegen  jeben,  ben  3unfet  ^ietric^  (trafen  t>.  ber  Maxt,  ^,der  yetzunt  datum  dis  brieS«  greve  ■»**  ^ 
aufgenommen;  bo^  foßte  auä)  biefer  ßd^  i^reS  @(^Iof[ed  gegen  ben  ^erjog  ni(^t  Bebiencn  bürfen.  3n  ^xoti  anberen  Urfm^bcn  Kitv 
felBcnStagc  »erai^tcten  |te  auf  alle  gorberungen  unb  SBetBriefungen  gegen  ben  ^^erjog,  im  SBcfonberen  ouf  bie  bon  3«^^»  *- ^'■^^^ 
^einri*  ».  Öloenjelb  i^ncn  ertl^eilte  8lntt)eifung  auf  bie  jum  Äellneramte  bon  ©eienButg  gehörigen  ^erjoglid^en  Seuie  ia  ber  •^ 
fc^aft  Wlaxt 
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oyisgesdieideD ,  die  nnsser  genedigen  berren  halff  syn  sollen  ind  unsser  halff;  mer  geajels  dat  andere  ansser 
genedigen  benren  yrunt  off  dienere,  dye  nysser  synre  eygenre  kost  reden,  mit  den  unssen  yet  sementlichen  erwuruen, 
dat  sollen  nnsse  genedige  herren  off  yre  ritmeistere  mit  uns  ind  den  nnssen  deiien  na  antzaele  der  lüde,  die 
mallich  darzu  geschickt  hedde.  Alle  argelist  in  desen  Sachen  gentzlichen  uyssgescheiden.  Ind  des  zu  Urkunde  so 
Un  vir  nnsser  beider  segele  an  desen  brieff  gebangen. 

Datum  anno  d,  Millesimo  trecentesimo  nonagesimo  septimo,  sabbato  post  Innocentum. 

1027.  ^onig  SBenjel  erflart,  bap  bie  ®tabt  urio  bte  Särger  t)on  @S(n  wegen  ^er  frä^er  unb  f^Ster 
^att^tf^aUtn  Sluflaufe  vm:o  (Sreigntffe  in  unb  auferl^alB  @5(n  t>or  feinem  ©eri^fte  Man^i  merben 
bfirfen*  —  1397,  ben  6.  Januar.* 

Wir  Wentzlaw  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  zelten  merer  des  reichs  und  kunig  zo  Beheim 
bekennen  nnd  tun  knnt  offenlichen  mit  disem  briue  allen  den^  die  in  sehen  oder  boren  lesen,  das  wir  umb  alle 
Sachen ,  nfflewffe  und  geschiebt  willen ,  so  wie  sich  die  vorher  von  allen  gefangen  und  ufflewff  wegen  zu  eyngen 
zriten  in  eynger  weise  bynnen  oder  ussen  Colne  ergangen  haben  mögen,  es  sey  von  den  ersten  oder  letzten 
■fflewffen,  geschichten  nnd  gefangen,  oder  von  dengenen  die  in  dieselben  geschieht  gehorent  und  das  antreffende 
sind ,  sie  sind  in  Colne  oder  dorussen ,  oder  ouch  von  allen  dengenen  y  danabe  vortzeiten  geriebt  worden  ist ,  so 
wie  das  ouch  gefertiget  ist  gewest,  bis  off  diesen  bewtigen  tage  datum  ditz  briues,  domite  die  gemeine  bürgere 
und  stat  von  Colne  nnd  ouch  dieselben  gelangen,  alz  wir  meinen,  wider  uns  und  das  heilige  reiche  getan  haben 
solten,  keinerley  recht,  vorderunge,  anspräche,  ussheissehunge  noch  ladnnge  vor  uns  selber  noch  unsern  hofrichter 
Qisers  hofgerichtes,  oder  jemanden  anders,  dem  wir  das  von  unseren  wegen  beuolhen  betten  oder  namals  beuelhen 
wurden,  zu  der  egenanten  stat,  bürgern  und  insessen  von  Colne  achtermalz  nymmermere  zu  dheinen  zelten  haben 
ioeh  keren  sollen  noch  ouch  lassen  keren  oder  geschehen  in  dheine  weis;  nnd  weres  ouch  sache,  das  dheinerley 
briue,  ossladnnge  oder  gesetze  umb  diese  egenanten  nfflewff,  geschieht  und  gefangen  willen  von  uns  vor  datum 
Ütz  briues  yemanden  gegeben  oder  benolhen  weren  oder  namals  noch  datum  ditz  briues  nssgeschickt,  gegeben 
BDd  yorlihen  wurden,  die  wider  diese  gegenwertige  unsre  briue  und  gnaden  weren,  es  were  ladung  oder  wider- 
ruffbrioey  domite  die  egenante  stat,  bürgere  nnd  insessen  von  Colne  angesprochen,  bekroedet,  bekumert  oder 
Dgelangt  werden  mochten,  so  wollen  wir  das  dieselben  briue  wider  diese  kunigliche  unsre  maiestaitbriue  kein 
araft  noch  macht  haben  sollen  in  dheine  weys:  wann  sie  uns  und  dem  heiligen  reiche  von  denselben  egenanten 
ifllewffeii,  geschichten,  gefangen,  und  douon  gericht  ist,  gantze  redliche  underweisunge  und  volkumene  benngung 
irtseigeft  and  getan  haben.  Und  gebieten  dorumb  allen  nnd  iglichen  fursten  geistlichen  und  wemtlichen,  grafen, 
reyen,  herren,  dinstluten,  rittem  und  knechten  und  sust  allen  anderen  unsern  und  des  reichs  getrewen  und 
indertanen  ernstlichen  und  vesticiichen  mit  diesem  briue,  das  sie  die  egenanten  burgermelster ,  rate  und  gemeinen 
ärgere  und  insessen  von  Colne  umb  derselben  uflewff,  geschieht,  gerichl  und  gefangen  willen  fnrbas  mere  nicht 
roedeDy  besweren  noch  in  zusprechen  sollen  in  dheine  weys,  als  übe  in  sey  unser  und  des  reichs  swere  nngnade 
a  vormeiden.    Mit  urkunt  ditz  briues  vorsigelt  mit  unser  kuniglieheu  maiestat  insigel. 

Geben  zu  Präge ,  noch  Cristes  geburt  Dreytzehenhnndert  jare  und  dornach  in  dem  siben  und  newntzigistem 
ire^  an  dem  oberisten  tage,  unser  reiche  des  Beheimsehen  in  dem  vir  nnd  dreissigistem  und  des  Romischen  in 
em  eyn  und  tzweintzigistem  jare. 


>  XuiS  bem  Original  im  ®tabtdt(!^tt)  ju  (S5ln.    ÜKit  Urhinbe  ton  bemfelBen  Orte  unb  Sage  Beß&tigte  er  auc^  atle  $ßri))Uegien  unb 
etoc^n^eiten  ber  @tabt 
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1028*  ftiftttg  SBettjel  ertffeilt  t>em  SrjBif^ofe  griebriif^  Urfunbe^  baß  bte  teer  ©tabt  S6(n  ge»%te,  )i 
eittgerßdfte  ©eilattgung  bcr  ^rtoilegicn ,  ben  erjfliftifi^ctt  in  feinem  fünfte  na^t^etlig  fejn  fol  - 
1397,  ben  6*  Januar* 

Wir  WeDtzlaw  Ton  gotes  gnaden  Römischer  kanig  za  allen  tzeiten  merer  des  reichs  and  kanig  ra  Bekk 
bekennen  and  tan  kant  offenliclien  mit  diesem  briae  allen  den  die  yn  sehen  oder  hören  lesen.    Wiewol  vir  fa 
burgermeistem,  rate  and  bargern  gmeinlichen  der  stat  zu  Coine ,  nnsem  and  des  heiligen  reichs  libea  ptnwi, 
äff  disen  hewtigen  tage  datam  ditz  brines  eine  bestetlgange,  wer,  freiheid,   recht  and  briae  gegeben  kibei,  b 
▼on  vortt  za  wortt  also  lawtet :   wir  Wentzlaw  von  gotes  gnaden  Romischer  kanig  za  allen  tmeitea  Derer  in 
reichs  and  kanig  za  Beheim  bekennen  und  tun  kant  offenlichen  mit  diesem  briae  allen  den  die  jn  M&eo  odv 
hören   lesen,   das  wir  angesehen  haben  dinst  and  trewe,   als  uns  and  dem  reiche  die  bargermeister,  rateni 
gemeine  bürgere  der  stat  za  Colne,  unsere  und  des  reiches  Üben  getrewen  ofte  und  dicke  nützlichen  and  vflife- 
liehen  ertzeiget  und  getan  haben,  teglichen  tun  and  farbas  tun  sollen  und  mögen  in  kumßigen  tzeiten,  ood  luki 
jn  dorumb  mit  wolbedachtem  mute,  gutem  rate  und  rechter  wissen  von  besundem  unsem  gnaden  alle  imi  igBdb 
der  egenanten  stat  von  CoIne  priailegie,   briae,  freyheid,  besess,  herkamen  und  gute  gewonheit,   die  ja  maf 
▼orfaren  Romische  kejser  nnd  kanige  und  oach  wir  vorlihen  und  gegeben  haben,  als  sie  die  redliehen  herbndi 
haben,   Tomewet  und  bestetiget,   vomewen  und  besteten  jn  die  in  craft  ditz  brines  und  Römischer  kmi^Dcfe 
macht  Tolkumenheit  In  sulcher  weise,   das  sie  in  als  gantzer  volkumenre  macht  und  craft  sein  nnd  bleibca  mIu 
ab  uff  die  tzeite,  do  sie  jn  von  ersten  gegeben  wurden,  und  ob  sie  yn  uff  diesen  hewtigen  tage  datam  diu  Wim 
g^eben  ond  vorliben  weren  und  Ton  wortt  zu  wortt  geschriben  standen  in  diesem  gegenwertigen  briae;  ondvoi 
wider  diese  gegenwertige  unsere  bestetigungebriue  tete  oder  die  aberfure   und  vorrnkte,   aber  unser  tni  im 
heiligen  reychs  swere  Ungnade,   dorein  derselbe  gefisillen  were,  sol  derselbe,  als  ofte  er  das  tete,  handert  mit 
lothiges  goldes  zu  pass  vorfallen  sein ,   die   halbe  in  nnser  kunigliche  camere  und  das  ander  halbe  teyie  da 
egenanten  burgermeistem,  rate  und  gmeinen  bürgern  der  stat  zu  Colne  on  underlass  gentzlichen  gefallen  toBa 
Mit  urkunt  ditz  brines  vorsigelt  mit  unserm  kaniglichem  maiestat  insigel.    Geben  zu  Präge  noch  Cristes  gM 
Dreitzehenhondert  jare  und  domach  in  dem  siben  und  newntzigsten  jare  an  dem  obristen  tage,  unser  reicht dn 
Behemischen  in  dem  drey  und  dreissigstem  und  des  Romischen  in  dem  ein  und  tmwentzigstem  jaren.    Yöoch  m 
enwas  noch  enist  unser  meynung  und  wilie  nicht,   das  wir  den  egenanten  burgermeistem ,   rate  und  bvpna 
Colne  Icht  newes  oder  mere  rechtes  mit  der  bestetigung  gegeben  haben,   oder  das  Ire  priailegia,  briae,  firejii 
oder  recht  mere  mogde  oder  crefte  haben,   dan  sie  hatten  vor  der  bestetigung  vorgenannt,   and  wollen  eodite 
die  cgenante  bestetigung  dem  erwirdigen  Fridrich  ertzbischoff  zu  Colne,  des  heiligen  reich»  in  Italien  ttiuutM 
unserm  liben  neuen  und  forsten,  und  seinen  nachkumen  und  stift  tzu  Colne  an  iren  Privilegien,  rechten,  frejWiil 
oder  briaen  dheinen  schaden  oder  hindernuss  brengen  sollen ,   das  die  mit  der  vorgenanten  bestetigung  ia 
iren  puncten  geswechet  oder  gekrenket  werden^  sunder  wir  setzen  und  wollen  von  Romischer  kanigticber 
das  alle  des  egenannten  ertzbischoCs,  seiner  vorfaren  und  Stiftes  priailegia,  freyheit,  recht  und  briae,  diesit^ 
uns  oder  unsern  vorfaren  seligen  gedecbtnuss  Römischen  keysern  oder  kunigen  haut  behalden  oder  snst  redüAi 
herbracht,  in  iren  volkamen  gantzen  creften  und  mechten  bleiben  nnd  sein  sollen  als  die  waren  vor  der 
vorgenant  und  uf  die  tzeit,   do  sie  yn  erst  geben  wurden,   und  ob  yn  die  nf  diesen  hewtigen  tage  geben 
und  von  wort  zu  wort  geschriben  standen  in  diesem  briue.    Mit  urkunt  ditz  briues  vorsigeft  mit  nnser 
liebem  maiestat  insigcl. 

Geben  za  Präge,  noch  Cristes  gebart  Dreitzehenhandert  jair  und  dornach  in  dem  siben  and  newi 
jaire,  an  dem  oberisten  tage^   unserer  reyche  des  Behemischen  in  dem  vir  und  dreissigistem  and  des 
in  dem  ein  nnd  tzwentalgisten  jaren. 


915 

1039.  Semb   D.   @trfinlebe  tttlaxt  fem  gtetc^namtge«  @c^toß  bem  ^erjoge  9BU{fe(m  t).  Serg    ^um 
Offen jiau«  gegen  jeben^  —  1397,  ben  6*  SKai* 

Ich  Berndl  yan  Stronckede  doin  kant  ind  bekenneD  oeaermitz  diesen  brieff  vur  mich  ind  mine  eraen ,  dat  ich 
dem  hogeboiren  forsten  ind  herren  Wilhelm  hertougen  Tan  dem  Berge  ind  graaen  van  Rauensberg,  myme  lieaen 
gesedigen  herren,  ind  synen  eraen  geoffent  hain  myn  sloss  Stronckede  ind  offcnnen  yn  dat  in  desem  brieuoi  also 
dat  ich  ind  myne  eraen  mynen  genedigen  herren  ind  syne  emen  alweige  tvL  yrroe  gesynnen  zer  stont  op  dat  sloss 
Stronckede  laessen  stillen  mjt  jren  vronden,  sich  darop  ind  davan  zu  behelpen  tgain  alremallich  nyemans  njtge- 
scheiden.  Oach  so  bekenne  ich  Bemdt,  dat  ich  mit  mynen  hinderen  ouch  yerwaren  sal,  so  wie  id  mit  myr  qneme,  dat 
vamie  sy  xu  yren  mondigen  dagen  komen  sint,  dat  sy  oach  dan  zer  stont  mjme  genedigen  herren  ind  synen  eruen 
deseselae  geloufde  doin  sallen,  die  ich  gedain  hain  in  desem  brieue,  ind  des  yn  jre  segele  ind  brieae  geaen  in 
der  bester  formen ,  sonder  argelist.  Ind  darvur  ind  oach  dat  myn  sloss  Stronckede  in  ghiene  ander  haut  komen 
solle,  myme  genedigen  herren  end  synen  eruen  ensy  eirst  geleufde  gescheit  in  der  wys  as  ich  die  var  gedain 
bain,  sprechen  ich  Berndt  Tnr  myme  genedigen  herren  ind  synen  eraen  ind  will  jn  danrar  galt  syn.  Ind  alle 
dese  ponte  hain  ich  Berndt  in  guden  gantzen  truven  myme  genedigen  herren  ind  synen  eruen  geloift,  Taste,  stede 
ind  anuerbruchlich  zu  halden,  sonder  argelist;  ind  dis  zu  orkonde  ind  gantzer  stedicheit  so  hain  ich  Berndt  myn 
segel  Tur  mich  ind  myne  eraen  an  desen  brieff  gehangen. 

Datum  Dussildorp,  anno  d.  MCCC.  nonagesimo  septimo,  dominica  qua  cantatar  misericordia  domini. 

1030.  abol^)^,  ®raf  d.  SIet)e,  mt>  ©{etricff,  ®raf  d.  ber  fWarf,  ®ebrüber,  einigen  ft^,  ben  ©ewinn  X>tt 
am  ©onnerfiag  Dor  ^fingfien  auf  bem  ®4ila$tfeft)e  Dor  Slet)e  erfo^tenen  @iege«  gleichmäßig  unter 
ft4>  ju  t^eilen,  \>o^  fott  Dietrich  feie  giente  wn  2400  ©ulben  am  3otte  ju  Äaiferöwert^,  um  be«^ 
xciUm  ti  jur  gejibe  gefommen,  aU  SBorauö  erhalten*  —  1397,  ben  16.  3uni. 

Wy  Adolph  greae  Tan  Cleue  end  Diderich  grene  van  der  Marke  gebroidere  bekennen  apenbaer,  dat  wy  by 
rade  onser  Triende  guetlicH  end  lieflich  ander  eynander  geästet  ind  geslicht  syn,  als  van  dem  gewynne,  dat  wy 
10  op  den  donresdagh  voir  Pynxten  van  goids  genaden  voir  Clene  in  dem  stryde  gewannen  hebben,  also  dat  wy 
dl  gewyn  end  verlues ,  dat  sich  an  geaangenen  dreget ,  gelyk  staen  soelen  toe  boeren ,  ende  djegene  dye  ons  ter 
jt  op  den  velde  affgeaangen  wurden«  gelyck  quyt  toe  maeken,  oytgescheiden  off  onser  eynich  Sonderlingen  eynchen 
lynen  hulperen  off  ymande,  dye  mit  ons  in  den  velde  waren,  eynich  gelt  off  voirdedynge  gelaeft  off  verbrieSt 
ledde«  dat  dair  dye  ander  van  ons  nyet  mede  toe  schaffen  ensal  hebben,  ind  eyn  igelich  van  ons  sal  voir  sich 
einen  allene  staen  verlues  van  perden,  mallich  voir  syne  vriende,  dye  mit  oen  in  den  velde  waren.  Voirt  sollen 
iry  beyde  greuen  onse  ondersaten  gelyck  verdedingen,  durgh  dat  land  van  dem  Berghe  tholvry  toe  vaeren  end 
90  komen  toe  water  end  toe  lande.  Voirt  sollen  wy  beyde  heren  onse  ondersaten,  dye  onsen  oemen  dem 
erfolgen  van  dem  Berghe  omeden  gedaen  hedden  off  noch  geboirden  toe  done ,  also  verdedyngen ,  dat  sje  deer 
raeden  quyt  werden.  Voirt  sollen  wy  Adolph  grene  van  Cleue  onsen  lieuen  broider  den  greuen  van  der  Marke 
onoen  toevoeren  in  der  scheidynge  voir  sich  allene  toe  behailden  dye  vyr  end  twintich  hondert  güldene  gelds 
yt  den  thoUe  toe  Keyserswerde ,  dair  he  omme  georlaget  heuet,  end  anders  ensal  onser  engheyn  eynich  vordel 
ebben  off  soyken  in  der  scheidinge  mit  onsen  oemen  vurschreuen ,  dan  wy  sollen  alle  sacken  als  vorschreoen  b 
aetllchcn  ind  gelyck  säten  den  enen  van  ons  als  dem  anderen«  Ind  omme  die  geuangenen  tot  onser  beyder 
»bneff  wail  toe  verwaeren  end  dye  toe  schatten  tot  onsen  orber,  hebben  wy  Adolph  greue  van  Cleue  gesät  vyer 
mer  vriende  mit  naemen  Hatger  van  dem  Boytsler,  Labberte  van  Tylle,  Otten  van  Camphusen  end  Diederich 
I  gen  Eynde,  wilcher  vriende  twee  mit  namen  Rntger  van  dem  Boitsler  end  Diederich  an  gen  Eynde  wesen 
lilen  in  den  lande  van  der  Marke  by  vrienden  onss  lieaen  broiders  vorschreuen  end  by  den  geuangenen  dye 
ur   gelauet  hebben,  end  die  anderen  twee  onser  vriende  bijnen  sollen   in  onsen  lande  van  Cleue  by  vrienden 

lieaen  broiders  vorschreuen  end  by  den  geuangenen  dye  dair  gelauet  hebben;  ind  daertoe  hebben  wy  greue 
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▼an  der  Marke  gesät  vyer  onser  vrieDde  mit  naemen  hem  Herman  yan  der  Recke,  ritter,  Enerdt  Tan  Widbii^ 
Diderich  Vityngh  van  Home  ende  Herman  van  Beruhen ,  der  twee  as  mit  naemen  her  Herman  end  Eoerdl  woa 
aoiien  in  den  lande  yan  Cleue  bj  yrienden  onss  lieuen  broiders  des  grenen  van  Cleue  end  by  den 
dje  dair  gelaeflft  hebben,  ind  die  anderen  twee  sollen  wesen  in  onsen  lande  van  der  Blareke  by  dan 
aldair,  also  dat  dese  acht  onse  vrande  off  eynge  anderen,  dye  wy  in  oer  stede  setten  moigen^  sieh  der 
gemeyniich  onderwynden  sollen ,  end  sollen  dye  truliohen  verwaren  end  tot  onser  beider  bebneff  gdych 
tot  allen  onsen  sehoensten  na  oeren  besten  yyf  sjnnen.  Ind  dyeselnen  onse  yriende  ensoilen  yan  den 
noch  yan  nymande  yan  oerre  wegen  engheyn  ghaoe,  lieffnisse  noch  myede  soyken,  nemen  noch  sich  geianea  lali^ 
dan  wy  seilen  dye  vorscbreuen  onse  yriende  also  yersyen,  dat  sje  dat  gerne  doen,  ind  sowat  galda  ind  ptk 
yan  den  geuangenen  koemt,  dat  sollen  sy  yergaederen  end  keren  dat,  daIr  wy  beyde  oen  dat  heyten  keren,  M 
gader  bescheidener  rekenynge  end  bewysjnge,  dairop  sy  ons  gedaen  hebben  ede  end  haldynge  yan  tmwcsab 
sich  dat  geboirt.  Des  wy  achte  onser  heren  yriende  bekennen,  ind  wy  hebben  ons  der  saeken  op  onse  tiniß 
wy  dairop  gedaen  hebben  aengenoemen  ende  anderwanden,  gelyck  yoir  yan  ons  geschreuen  steet*  Ind  wy  bcfk 
heren  yorschreoen  hebben  alle  saeken  yorschrenen,  so  woe  ons  dye  aentreflbn,  onser  een  den  anderen  to  kuUa 
gelaaet  ind  gesekert  in  gaden  tniwen  end  mit  gestaefden  edea  ten  heiigen  geswaren,  yast ,  stede  end  mmerlMedii 
toe  haiden  end  toe  yoldoen,  sonder  alle  argelist;  ind  des  toe  getaege  hebben  wy  beyde  heren  end  wy  achte  9f 
yriende  onse  ingcsegel  sementlieh  doen  hangen  an  desen  brief,  dye  gegeaen  is  in  den  jaren  onaa  heren  DaMü 
dryehondert  senen  end  negentich,  op  den  sateradagh  neest  na  den  heiigen  Pinxtdaighe. 

103K  Vorläufiger  @ü^net)ertrag  jn)tf(^en    ben  trafen  &.  Sle^e  unb  &.  ber  SDlaxl  an  einer,  onb  im 
^er^oge  3Bi($ie(m  t>.  Serg  an  anderer  (Seite  na^  ber  ®^(ad^t  t>or  (S(et>e.  —  1397,  bm  3.  Sn^' 

In  deser  maten  is  yerramet  tusschen  onsen  heren  yan  Cleue  ind  yan  der  Marke  ind  onsen  heren  dem  hertoegca 
yan  dem  Berge.  In  den  y ersten  sal  dye  hertoege  onuertaget  qayt,  ledioh  ind  los  maeken  yan  allen  gelatftea  isi 
geaencknissen  alle  dyeghene,  dye  onsen  heren  yan  Cleae  ind  yan  der  Marke  affgeaangeo  worden  in  den  fti^ 
yoir  Cleue,  dye  in  des  yarschreuen  hertoegen  slate  gelaeft  hadden,  gelaeft  hebben,  off  noch  gelauen  8oel€n;iil 
yoirt  alle  ander  geuangenen,  dye  onsen  heren,  als  yurschreaen  is,  affgeuangen  synt,  dye  in  syn  slate  nyet 
enhebben,  dye  sal  hie  ernstlichen  eyschen  yan  denghenen,  dye  dye  geaangen  hebben  ind  dair  des  noit  geboirt  ^ 
gesynnen  dye  quyt  toe  scheiden,  want  hie  die  als  een  oeuerste  hoefthere  quyt  geschulden  heuet y^  ind 
dat  myt  der  besten  formen,  als  den  geuangenen  dair  toe  nutte  is.  lod  soe  willick  yan  den  geuangenen  yan  Im 
hertoegen  quyt  gescholden  wolde  wesen,  dat  sal  he  onuertaget  doen,  sonder  argelist,  Voirt  soe  solen  alte  0Bde^ 
säten  der  lande  yan  Cleue  ind  yan  der  Marke  ind  alle  der  lande,  dye  onse  heren  yan  Cleue  ind  yan  der  lldb 
nn  hebben  ind  namaels  kriegen  moeghen,  ind  sunderjingen  nu  ter  stont  roede  an,  alle  ondersaten  des  lands,  M 
onse  joncher,  joncher  Dederich  yan  der  Marke  nu  inne  heuet ,  ind  ouch  ondersaten  der  gestiebte  ind  der  stede  im 
Essende  ind  yan  Werden ,  dye  wyele  onse  heren  yan  Cleue  off  yan  der  Marke  off  oir  ernen  off  nakomalia^i 
aldair  yaighde  off  heren  syn,  tot  ewigen  daegen  toe  tholyry  yairen  ind  komen  toe  waeter  ind  toe  lande,  kommokm 
ind  geleydet  in  ind  durgh  dat  alinghe  land  yan  den  Berghe  ind  in  ind  durgh  alle  lande,  slate  iod  stede,  dye  dw 


'  ®le  unteren  Steile  bct  qja^jierBogen,  »otauf  biefe  ©ü^neBctebung  gefc^ricBen  ifl,  flnb  bur^  Säutnip  fa|l  gÄnjlU^  }nfHL  fit 
barin  »otBc^attenen  unb  f^äter  aBgefagten  fSrmHc^en  iSerBHefungen  ABer  bie  einzelnen  SBebingungen  unb  3uf<>gm  f^ftni  uaS  ii  ^ca 
bie  Säifen  ergänzen  ju  tdnnen.  —  >  @(^on  mit  Urfunbe  k)on  1397  op  len  donresdii9:h  octaua  ascensionis  domini  (7.  ^mt)  hatkt 
SSil^elm  „als  eyn  oeuerste  hoefthere  des  daeges^'  mit  brn  4^au^h>erBünbcten ,  bie  mit  i^m  gefangen  loaren«  aQc  iBre  OcfttaMsW 
toon  ®efängnif  unb  ®eluBben  erflftrt.  3n  einer  ^»eiten  Urfunbe  t>on  bemfelBen  3a^r  donresda^s  post  oetaaas  PenUweoalei  (2i 
l^atte  er  biefe  (Srfl&rung  voieber^olt  unb  sugleid^  für  flc^  unb  feine  ©S^ne  unb  aOe  feine  i^elfer  unb  j^elferS^elfer  ben  Beibai 
(SIet)e  unb  o.  ber  SKar!  eine  t^dUige  @ü^ne  gegcBen,  mit  iBorBe^alt  beren  anf)»ra^e  an  i§n  unb  beren  ^t^t,  i^  unb  fftae 
nad^  SBcIieBen  3U  fragen.  Gin  &U^tß  Mar  für  feine  Reifer  fdttvb  t»  6irüufebe  unb  Dletri<i^  1».  IBcrg^etm  genannt  ZOfmaft$ 
auf  ben  (Brafen  ^.  ber  SKarf  Bebungen. 
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krtoege  du  ter  tyt  op  datnm  dh»  brieib  hadde  ind  heoet,  sonder  aiK^list. '    Voirt  soelwi  alle  ondersalen  onstr 

beyder  beren  van  Clene  ind  van  der  Marke  ind  onss  joncher  Dederix  van  der  Marke ,  dye  den  hertoegen  oimede 

gedaen  hedden   off  noch  doen  off  gelaefden  toe  doen,  der  oimeden  quyt  wesen  ind   oer  brieaen  dairaiff  wedw 

hebben  *  •  .  ^  sprekende  op  dat  lanl  Tan  Zintzich,  dye  brieae  aal  hie  on^en  lieren  yan  Clene  mede  aaergheuen  ind 

ke  sal  oach  briene  warnen  van  den  hertoegen  yan  Gnlich  ind  yan  Gehren,  dairinne  hie  dye  ynrechrenen  settinghe 

▼an  Zintzich  mede  gelieae^  eonflrmyere  ind  gelaue,  onsen  heren  yan  Clene  ind  syn  emen  ind  nakomelingen  dairinne 

toe  balden,  ind  oen  ghenen  hynder  noch  krot  dairan  toe  doen  noch  toe  laten   geschien  yan   synre  veghen«    Ind 

der  seltynghe  sal  dye  hertoege  yan  den  Berghe  onsen  heren  yan  Clene  wyssinge  ind  waerschap  doen  mit   sjnen 

aoynen  ind  anderen  synen  yrienden,  also  dat  onse  here  yan  Cleue  ind  syn  emen  dairmede  yast  ind  yerwairt  syn. 

lud  want  Zintsieh  myt  synen  toebehoeren  een  pand  is  yan  den  hertoegen  yan  Gulich  ind  yan  Gelren  yoir  yyer  end  dertioh 

dnaent  swaeren  gnlden,  off  dan  saeke  yrere,  dat  dye  hertoege  yan  Gnlich  ind  yan  Gelren  Zintzich  yan  onsen  heren  yan 

Cleoe  losede  mit  der  yerschreuen  snmme  gelds,  so  solde  alsdan  Remaegen   myt  allen  synen  renten,  rechten   ind 

toebehoeren  onsen  heren  yan  Clene,  synen  emen  ind  nakomelingen  paends  staende  blyuen  yoir  dat  ander  blyuende 

deie  yan  der  aelinger  snmmen,  dair  Zintzich  ind  Remaegen  onsen  heren  yan  Clene  saemen  yoir  yerpandet  sint ;  dan  dye 

hertoege  yan  den  Berghe  noch  syn  ernen  noch  nakomelingen  ensoelen  noch  enmoghen  Zintzich  alleyn,  noch  Remaegen 

alleyn,  nyet  afloesen,  dan  als  sich  dye  loesse  geboirt,  soe  moegen  sye  dat  toesaemen  loessen ;  doch  off  dje  hertoege 

fan  Oalich  ind  yan  Gelren  Zintzich  affloesede«  gelych  ynrschreuen  is,  soe  mnchten  dye  hertoege  yan   den  Berghe, 

Byne  ernen  ind  nakomelingen  Remaegen  yoirt  loessen ,  als  dye  briene  innehalden  sol^n.  Ind   onse  here  yan  Clene 

Dagh  an  der  borgh  tot  Zintzich  yertymmeren  twelfhondert  aide  schilde,    dair  Zintzich   ind   Remaegen  mede  yoir 

itaen  soelen  *  •  •  •  vitlichen  onderpande  setten  .  .  .  dye  aelinghe  ...  ind  yan  der  Byenborgh  .  .  ,*  Ind  sal  dye 

kertoege  onsen  heren  yan  der  Marke  •  .  .  alle  syne  liide  in  dem  lande  yan  der  Marke  geseten   ind   gelegen ,   Ind 

roirt  alreweghe,  so  wair  dye  tot  Westphalen  wart  an,  boten  den  luden  yan  den  Berghe  in  yan  Ranensberge,  gebeten 

lyn;  ind  dairtoe  dat  gerichte  ind  heerlicheyt  ind  kyrspel  van  Mulhem  op  der  Rner  gelegen  mjt  sjnen  toebehoeren^ 

ilso  als  dat  gelegen  is,  ind  dairtoe  mede  pande  jairlix  acht  yoeder  gnder  dranckvyne,   dye  dye  hertoege  ind  syn 

akomelingen  onsen  heren  van  der  Marke  ind  synen  nakomelingen  ind  in  syn  behueff  alle  jair  op  sonte  Martens« 

ijsse  off  bynnen   der  yerster   maent  dairna  kommerloes  soelen  doin  leueren  toe  Colne  an  den  craen.^    Voirt 

üelen   onse  here  dye  hertoege  yan  den  Berghe,  syn  eruen  ind  nakomelingen   onsen   heren   den  greuen  yan  der 

larke  synen  eruen  Ind  nakomelingen   ongelettet  laten  yolgen  ind  boeren  aisulke  yier  end  twintich  hondert  gülden 

Blds,   als  grene  Engelbrecht  yan  der  Marke  zeliger  gedacht  jairlix  toe  hebben  ind  toe  boeren  plach  uyt  dem 

loUe  tos  Keyserswerde,  ind  sal  oen  dat  yerbrieuen,  dat  hie  dairmede  bevraert  sye.    Voirt  sal  dye  hertoege  onsen 

nren  yan   der  Marke  eenen  brieff  gheuen  ^   dairinne  hie  oen  kenne  yoir  eynen  rechten  eraen  der  graefschap  ind 

M  lands     yan  der  Marke,  gelicker  wys  off  hie  greuen  Engelbrechts  echte  soyne  were  geweist  ^    Voirt  sal  dye 

irtoege  qojt  laten  ind  quyt  maeken  alle  ondersaten  ind  hulper  onss  heren  ind  des  lands  yan  der  Marke,  dye  hie 


'  3n  5toei  Urfunben  i»on  bemfelBcn  Xage  biefeJ  i^oildufigcn  Sü^net^eTtrageS  ttarb  für  SIetoe  unb  für  SRarf  mit  (Sinfd^tuf  i»on  SGBetben 
b  (Sffen  bie  ^oU^xtÜ^^it  etfldrt  unb  geloBt.  —  '  ^ie  in  bei  folgenben  lücfen^aftcn  @tc1Ie  ut^pxocü^tnt  SBerpf&tibung  i»on  ©injig  unb 
mosen  ffir  30,000  ®olbf(^iIbe  erfolgte  mit  Uthinbe  »on  1307  die  b.  Lucie  Virginia,  Meldte  bie  ©ema^Iin  beS  ^n^o^^,  beffen  ©ol^ne 
>  ^ergos  SBil^elm  \>,  Gelbem  Bewilligten  unb  Beflegelten.  —  '  ^ier  warb  bie  $Bet)»fanbung  bev  ©d^ldffex  unb  Stemtet  SBinbecf  unb  SBe^en« 
%  toobon  »»eitei  unten  ^ttd^nung  gefc^te^t,  Bebungen.  SBeigl-  92t.  1032.  —  ^  iRit  Utfunbe  t}on  1399  secunda  feria  poat  fest  um 
mum  ••ficlorum  tteT))f anbete  ber  4^er30g  mit  feinen  ©d^nen  bem  Grafen  2ü>Qlp^  i».  (Sleoe  unb  b.  ber  SRarf  fär  13000  Golbf(^ilbe  bie 
hefer  unb  hoB  Stix^^pitl  SRül^eim  au  Beiben  @eiten  ber  ttul^r,  bie  nac^  ber  Graffc^afi  SRorf  l^in  gelegene  ^&lftt  beS  Stix^^pUU  SRabe 
m  SQoIb/  mit  XuSfc^lu^  ber  geliung  unb  ^ol^eit,  ben  in  ber  Grafft^aft  SD^or!  gelegenen  4^of  unb  baS  (Sigen  ju  iBormen,  toü^ti  Bid 
^n  3o^ami  t).  SB^en^orfl  olS  Hmtmann  ju  IQe^cnBurg  unter  ^^  ^dht.  bie  j^dfe  iKfi^lenfotten  unb  Sronfel,  feine  {^errlic^feit  im  Jtir(^« 
}U  ®<^tselm,  bie  Sifc^erei  in  ber  fBvü^ptx  sttif^en  (SlBerfelb  unb  SB/^^«nBurg,  bie  Seute  unb  4^errli(^feit  in  ben  ftirc^f^^ielen  iB5rbe, 
etfetfclb,  ^aUn,  Stitx^pe,  9t5nfel,  iKeinerftl^en  unb  3>ft^l,  atte  OBrigen  Seute  in  ber  Graffc^aft  SKart,  SlBefi^l^alen  vo&xt^,  unb  eine 
Ute  t»on  8  guber  SBein.  —  ^  ^iefed  Hnerfcnntnip  toarb  mit  Urfunbe  up  den  neesten  yrydacb  na  senta  Petert  dagh  ad  vincula 
Huguß)  1397  ert^eilt. 
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ind  dye  syne  voir  dem  stryde  geuangen  hadden,  ind  dairtoe  herren  Frederieh  van  der  Nyeraeo,  Arnd  yao  Dnpla, 
Philips  yan  Bicken^  ind  Diderich  Schaeden,  ind  off  sye  off  oerre  eynich  dem  hertoegen  off  ymande  yan  dergcMii- 
nissen  weghen  gelt  gelaeft  hedden,  dat  aal  quyt  wesen,  ind  Cooraide  van  Herborn  syn  oimede  qoyt,  aysgescMa 
'heren  Euerds  van  Lymbufch  oirveden  ind  gelt.    Voirt  soelen  onse  heren  van  Berghe  ind  van  der  I^Iarfce  nallicl 
anderen  syne  verbontbrieue    weder  aaerleneren.  •  •  .    Voirt  •  •  .  ghene  wiltbaen  hebben  *  •  •  .  Eluerodde . . . 
an  dem  Hardenberge,^  dairaff  her  Euert  van  Lymburgh  dem   hertoege  dye  brieoe  aner  geieaert  heael.    Voirt  ■ 
varwarde^   dat  dye  hertoege  onsen  heren  van  Cleue  ind  van  der  Marke  ind  in  oir  behaeff  mallich  van  oen,  iä 
sieh  dat  gehoirt,  aal  doen  hniden,  sweiren  ind  gelauen  alle  manne,  burghmanne,  boigher  ind  ondersaten  geaepliA, 
gehoerende  tot  den  vorschreuen  slaten  ind  panden,  dye  he  onsen  heren  vurschrenen  verpanden  sal,    gdidcrvjs 
als  sye  dem  hertoegen  gehaldt  gelaaet  faid  geswaren  hadden,  sonder  argelist.    Voirt  soelen  dye  hertoege  ind  tfm 
vriende,  dje  myt  oen  in  der  dedynghen  qayt  werden  soelen,  verlauen,  verzekeren  ind  versweiren  onse  hemm 
Cleue  ind  van  der  Marke,  oere'  lande,  lüde  ind  ondersaten  ind  alle  dyeghene,  die  onse  heren  vorschreneB  toik- 
werden  willen.     Vbirt  sal  dje  hertoege  verlauen  heren  Gherid  van  Alpem  ind  alle  dieghene,   die  her  Gkerit  mfi 
rechte  verantwerden  mach.    Ind  alle  saeken  vnrschreuen  toe  verbrieuen  na  der  besten  formen,  als  sich  dal  gckktf 
sonder  alle  argelist.    Ind  omme  alle  saeken  vnrschreuen  toe  voivueren  is  verdraegen,   dat  her  Scheyfart  nid  kr 
Johan  van  Wyenhorst  na  ter  stont  auerryden  soelen  ind  soelen  in  behneff  beyder  onser  heren  van  Clene  ind  «n 
der  Marke  gelyck  aoerleueren  dye  slate  Wyndecken  ind  dye  Byenborgh  myt  oeren  toebehoeren  in  alsolker  mle^ 
wannere  dat  geschiet  is,    dat  dan  onse  heren  vurschrenen  den  hertoegen  dagh  geueu  ind  oen  in  syn  land  soda 
doen  brengen,  sonder  alle  argelist ,  dye  vurschrenen  saeken  toe  voivueren,   dat  is  toe  weten,  dat  hie,  nademdä 
hie  in  syn  land   komen  is ,   ter  stont  quyt  maeken  sal  dyeghene  dye  onsen  heren  afgeuangen  syn ,  dye  ia  sjm 

slaten  gelaeft  hadden  ind  hebben soe  sal  dye  hertoege  myt  syn  selffs  lyue  .  •  •  myt  alloi  qaa 

ondersaten,  dye  onser  heren  geuangen  syn  ind  dye  myt  dem  hertoege  in  deser  dedynghe  quyt  werden  soeiei,  if 
dese  dedynghe  voleyndt  wurdet,  uytgescheiden  den  jonghen  heren  Scheyfart  ind  heren  Johan  Wyenhorst;  iad  vfi 
van  dan  toe  scheiden  in  eynger  wys,  dat  ensye  myt  guden  vryen  willen  ind  weten  onser  heren  van  Clene  iad  i« 
der  Marke,  byt  also  langhe  dat  dye  hertoege  dye  gebrechliche  punten  na  ingehailt  deser  cedulen  volwert  Irf 
geeyndet  hebbe.  Ind  dair  enbanen  ensoelen  oen  onse  heren  alsdan  nyet  hogher  besweren  noch  belaeden«  Mail 
alle  argelist.  Ind  wy  Wilhem  hertoege  van  den  Berghe  vurschrenen  voir  ons,  ind  wy  Adolph  grene  van  Qm 
voir  onsen  lieuen  broyder  den  greuen  van  der  Marke  ind  voir  ons  bekennen  apenbair,  dat  onse  vriende  van  hejte 
zjden  aldus  tusschen  ons  gededingt  hebben,  ind  dat  wy  van  beyden  zyden  dye  dedynghe  halden  ind  voItub« 
soelen  na  uytwysinghe  deser  notulen,  dat  wy  hertoege  vnrschreuen  gelauet  ind  gesefeert  hebben  in  guden  tmai 
ind  mjt  opgerichten  vyngeren  op  dese  notelen  gelacht,  ind  myt  gestaefden  eeden,  lyflich  auer  den  hc;%a 
geswaeren,  soe  woe  ons  dat  geboirt  toe  doen  na  uytwysinge  deser  notulen,  vast,  stede  ind  onnerbreeltch  im 
halden,  toe  voldoen  ind  toe  voleynden  sonder  alle  argelist,  ind  dair  anders  nyet  in  toe  trecken  in  eyagtr  w/k 
Ind  des  ind  alre  saeken  vnrschreuen  toe  getuge  der  wairheyt  hebben  wy  hertoege  van  den  Berghe  ind 
van  Cleue  vnrschreuen  onse  ingesegel  doen  drucken  bynnen  an  desen  brieff,  dye  gegeuen  is  in  den  jaren 
heren  Dusent  dryehondert  seuen  ind  negentich  op  den  vrjdagh^  neest  na  sunte  Peters  daghe  ad  vincida. ' 


*  ÜXit  Urfunbe  i»on  bem  t^ovgenannten  S:age  txtlixtt  ber  4<y909/  ^^i  ^^^  '«<»  3BiIb&ann  in  ben  8anbrn  i»on  ÜUm  nb  fe.  te 
3tt{lel^e,  100  er  nic^t  cai^  bie  (Bm^tßhaxUit  Befi^e.  —  >  ®.  92r.  1052.  —  >  Ueber  ben  {Hergang  bct  ^U^t  ^ot  bai 
bie  folgenbe  ^(i^x\6)t  aufSel^alten.    Bngelbertua  comes  Marckensis,  domi  et  mllitie  rebus  strenue  gestis  cImus, 
sna  Ricbarda  Guilielmi  dncis  Julie  filia  in  dotem  accepit.  diio  millia  quadringentos  aureos  Florentinos  annui  redditoa  e  telMW 
werdenai    constitutos,  quibns  Engelbertus  postea  Margaretam   filiam  suam   unieam,   cum  PhfUppo    domino  de  .VaUKeaatoB 
similiter  dotauit.     Margareta  sine  prole  post  patrem  mortua^  Pbillippus  hunc  redttum   annunm  anoo  1305  Tendidit  GaflidB« 
comitis  Monlensis  filio  qui  anuo  1380  ducis  Montensium  titnio  insignitus  fuit    Porro  cum  Adolphns  Cliuensls  et 
ekensis  comites^  Engelberti  ex  fratre  Adoipbo   nepotes   et  heredes  hunc  reditnm  s  GuiUeImo  Montenslam  dnee 
gerent,  ae  is  soluere  recusaret^   ortum   est  inter  eos  dissidium  graue.    Unde  GaiUelmos  dux  MonteiunttH  de  ii 
iustructus  numerosoy  ditionem    Cliuensem  hosliliter  inuadit  depredatione  ^    igne  et  gladio  vastans   oouiiB}  taadeoi 
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1032.  3o(ann,  ^err  ».  Sinne))  unb  ^enoffen  gefoBen  ben  trafen  D.  @(et>e  unb  »*  ber  SRarf ,  baff 
wenn  benfelBot  baö  ©cfftof  nnb  Amt  Sinberf  Binnen  14  Xagen  nicfft  überliefert  werben ,  ober  ber 
^erjog  »♦  Serg  ft$  ni^t  wieber  jum  ©efSngniffe  einfinben  würbe,  fle  felBfl  ^i)  ju  Slet^e  at« 
(befangene  einjietten  wotten*  —  1397,  ben  2»  ®e))tember* 

Wy  Johan  here  van  Lynepe,  Wilbem  Stail  van  HoulMeyn,  Ladewig  Tan  Rade,  Diderich  Sobbe  Tan  Elaer- 
uelde,  rittere,  ind  Rjnken  van  Ulenbroich  maeken  kunt  end  kenlich  allen  luden,  dat  vant  tasschen  den  bogeboren 
imsen  lieaen  genedigen  heren  dem  herftogen  van  dem  Berge  end  grenen  van  Raaensberg  an  dye  eyn  syde,  end 
nnsen  lieaen  heren  dem  greaen  van  Cleae  end  dem  greaen  van  der  Marke  an  dye  ander  syde,  gededingt  is  also, 
dat  onse  genedige  here  dye  hertolge  van  dem  Berge  unsen  lieaen  heren  den  greaen  van  Cleae  end  van  der 
Marke  off  oeren  vrunden  in  oer  behaef  oeaerleaeren  sal  dat  slait  ende  alinge  land  end  ampt  van  Wyndeggen  mit 
allen  synen  toebehoeren,  na  ingehailt  der  notalen,  dye  dae  op  gemaickt  end  besegelt  synt:^  soe  bekennen  ^vj 
voirgenoemden  oeaermids  desen  brieff^  off  saeke  vere  dat  dat  slait  Wyndeggen  unsen  lieuen  heren  den  greuen 
Tan  Cleae  ind  van  der  Marke  off  oeren  vrunden  tot  oerre  behaef  bynnen  den  irsten  viertien  nachten  na  datam 
diss  briefs  nyet  oeuergeleuert  enwurde,  off  dat  unse  liene  genedige  here  dye  hertoige  bynnen  denseluen  viertien 
nachten  nyet  weder  in  enqueme  toe  Cleue  geuanghen,  in  alle  der  maten  als  hye  dar  na  geuangen  is,^  dat  wy 
lan  sementlich  end  eyn  ygelich  van  uns  sunderlingen  des  neesten  daeges  na  den  vorschreuen  viertien  nachten 
iDgemaent  in  behaef  unser  Heuer  heren  van  Cleue  end  van  der  Marke  mit  ans  selfs  lyuen  toe  Cleue  geuangen 
inkomen  sollen,  gelyker  wys  off  wy  entsachte  viande  weren  geweest  ende  sje  uns  bynnen  veden  in  den  velde 
i;eaangen  hedden,  end  nummer  van  danne  toe  scheiden,  dat  ensy  mit  willen  unser  lieuer  heren  van  Cleuo  end 
ran  der  Marke.    Ind  b  cleerlich  toe  verstaen,  offt  saeke  were  dat  dat  slait  Wyndeggen  geleuert  wurde,  off  dat 


boiden  nberem,  que  Rheno  ab  ono  et  montibas  ftb  altera  Utere  occidenUli  concluditur  et  camera  Cliuensis  dicitur,  rastra  ibidem 
VX  anlmo  reliquum  comitatus  Cliueoiis  depopulandi.  At  Adolphua  et  Tbeodericua  Guilielmi  Montenais  ex  aorore  Margareta  nepotea 
le  boatiJI  imprea&ione  et  calamitate  cognita  una  cum  aorario  Friderico  domino  Moraensi,  Qttone  domino  de  Lecka  ac  aliia  auis  vaaallis 
\  subditia  nobiliboa  ac  plebeia  Cliuenaibua  et  Marckeosibua  aobito  coactis  e  caatro  et  opido  ano  qaod  montium  predictorum  cliuo 
beret  et  inde  nonen  habet  ad  boatem  e  Cliaenaium  finibna  propulaandum  anno  1397  die  joaia  ante  Pentecoafen  que  fuit  7.  menaia 
inii  ipaa  meridie  in  acieoi  et  conflictnm  prorumpont^  et  cum  aUqaot  bona  dubio  marte  acerrima  pagnatum  eaaet,  ita  at  Cliaenaea 
{qaanidia  pedem  referre  ac  cedere  cogerentur^  at  poatremam  animia  labantibna  confrematia  ae  iteram  in  boatem  Tertunt  et  ipaia 
riUter  pro  aria  et  focia  confligentibua  capitnr  Gnilielmna  Montenaia  unacum  Reinoldo  Gelria  ducia  filio  aecundo  genito,  Johanne 
imino  de  Heinaberg,  comite  de  Seyne^  comitedeSalm  d.  de  Rifferacbeide ,  domino  de  Weatenberg  et  nonaginta  eqaitibua  auratia, 
ibiUam  vero  duobua  millibua,  qui  a  victoribaa  in  oppidum  Cliuenae   ac  aliquot  alia  oppida  Cliuenaia  et  Marckenaia  abducti  aunt, 

predam  obtentia  1000  equia  ephippiatia,  Cliuenaium  aociia  desideratua  eat  Otto  doninua  de  Lecka  quem  cum  paucia  aliia  ceperant 
Bntenaes.  Dux  Guilielmua  et  qui  cum  eo  capti  aunt  magna  ae  redimerunt  (pecuniarum  aumma)  diuerais  pactia  «ecundum  peraonarum 
Dditionem.  Unde  fratrea  comitea  Cliuenaia  et  Marckenaia  ingentem  pecuniarum  vim  preter  aliquot  dominia,  oppida  et  jura  conaecuti 
Dt.  In  huiua  reportate  victorie  memoriam  columna  lapidea  cum  inacriptione  anni  et  diei  qnibua  hec  victoria  parta  eat,  eo  loco 
B  Guilielmua  ad  pagum  Kellenium  ae  nepoti  Adolphe  dedidit  eat  erecta,  et  aigna   militaria  ab  hoatibua  eapta  cum  exuviia  aliquot 

•ede  collegiata  Cliuia  d.  virgini  aadra  adinatar  trophei  auapenaa  aunt.  ^  Nomina  captiuorum  et  precia  quibua  redempti  aunt,  in 
Eonee  et  monimenta  publica  redacta  in  archiuo  ducia  Cliuenaia  fldeliter  adaeruantnr.  (Sin  anbetet  9RanufCTi)}t  ent^dlt  im  SBerlauf 
!  (Sr^d^lung:  Adolphua  fratri  periculum  indicana  eina  opem  ezapectat:  advolat  iUe  aed  maxima  copiamm  parte  poat  ae  relicla. 
m  jam  Montanua  Wihelmua  ac  Reinaldua  Sicamber  aub  Cliviae  portia  pugnam  ciebant^  junctia  fralria  viribua  portaa  egreaai  levibua 
«lila  rem  atCentant,  aed  Montana  virtute  loeo  pulai  fugam  inire  coacti,  dehinc  victorea  acioa  aolvunt  auo  malo,  nam  mox  ultra 
BOUOB  »dvenientea  proelium  reataurant^  aed  palantea  Montani  caeduntnr,  quumque  in  unum  coire  non  poaaint,  fkcile  loco  dcjiciuntnr ; 
e  ad  unum  omnea  capti  aut  caeai  noatria  principibua  ditiaaimum  reliquere  triumphum ,  quo  omnia  auccedena  potentia  et  nominia 
ritaa  qaaeaita.  Septem  principea  viri  hoc  proelio  intercepti,  inter  quoa  connumerabantnr  Montanua  et  Sicamber  ^  quem  quidem 
alphaa  liberum  accepto  jurejurando  ae  redditurum  dum  evocaretur,  abire  permiait.  —  ^  SBcrgt  92t.  1031.  —  '  SBenmttl^lid^  ^atte  bei 
»fTft>Ttt<l^  ber  @ö^ne  bed  {^etaogj,  bie  f{(^  na(^  bei  (Scfongenm^mung  be£  SBatetJ  in  ben  SBefi^  bcd  2anbc£  gefegt  (bergt.  iRr.  1033]i, 

iirfftSiiitg  bed  e&^nebettrage£  fettend  bej  ^etaogd  %\&  bo^in  gehemmt,  bei  Jeftt  etfl  aud  bem  (9efdngniffe  entla|fen  kDurbe. 


^ 


uiise  genedige  here  d/e  hertoige  Joe  Cleue  weder  iDqaeme  bynoen  den  vonchreaeD  viertien  nacbten,  ab  fi 
is,  80  wilch  van  den  tween  piinten  eyn  geschjeden,  dat  wy  vorschreuen  yninde  anss  genedigen  kenn  des  liti(fl|a 
dan  van  deser  geloefden  quyt  end  ledich  wesen  sollen,  sonder  argelist.  Alle  dese  voirwarden,  so  woe  nslji 
antreffen  toe  done ,  hebben  wy  —  gelaeft  end  gesekert  in  guden  truwen  mit  opgertehtden  vyngera  eil  m 
gestaefden  eden  lyfflich  oeuer  den  heiligen  gesworen  Tasty  stede  end  unverbreciidi  toe  halden,  ind  bebbeafatii 
url^onde  anse  ingesegel  an  desen  brieff  gehanghen. 

Gegeuen  in  den  jaren  anss  beren  Dusent  dryehondert  senen  end  negentich,  op  den  sonnendaeg  neest  u  mk 
Johans  daige  decoUatio. 

1033.  ^erjog  SBU^etm  t>.  Serg  mt>  bejfen  @9{fne  ®ex^att>,  ^t)o())$  unb  ^t(^e(m^  ml^  softer 
©efangennel^tnung  bed  ^atexi  Dor  @(et)e  ftc^  in  Sefi^  Don  !Düffelt)orf  gefegt  unb  ber  Simitki, 
©rieffcffaften  unb  anberer  SpaU  auf  bcm  bortigen  ©^loffe  bemeijlcrt ,  eintgcn  fid^  ju  einer  5A» 
tf>cilung,  n)obur4i  ben  ©iJ^nen  ^ficf cöwagcn ,  SBippcrfürtl^  mit  ©tctnbad^^  Äennep  mit  8orn# 
abgetreten  wirb*  —  1397,  ben  24*  Octobcr. 

Wir  Wilhelm  van  Guilge  van  gots  gnaden  hertzoage  van  dem  Berge  ind  greue  zo  Raaensbei^,  ioi  n 
Geirharti  Adolff  ind  Wilhelm  gebroedere  van  dem  Berge  ind  grauen  zu  Rauenaberg  doen  icont  ind  bekoM 
öffentlich  in  desem  brieae^  dat  wir  myt  raide  ind  guytduncken  onaser  mage  ind  vrtinde  op  beyden  sydai  gnü* 
Uchen  ind  loterlichen  nndereynander  gescheiden  syn  onsse  leaedage  van  zwist  ind  zweyoncgen,  die  ejoe  lythr 
tusschen  uns  geweist  is,  und  vort  van  alle  deme  dat  sich  zu  Dussildorp  off  anderswae  ergangen  halt,  beide  ta 
deme  ynnemen  ind  der  holdoncgen ,  io  deser  wvs  as  hema  geschreuen  steit.  Zume  yrsten  so  aal  aosscr  e^a  In 
anderen  ungehindert  ind  angekroet  vortan  laissen  an  lyue,  slossen,  landen,  luden  ind  guden,  die  wir  nn  baim  d 
hemamails  erkriegen  mögen,  ind  ousser  eyn  sal  den  anderen  der  vredelichen  laissen  gebn^chen,  ind  wir  WilUi 
hertzouge  hain  daromb  onssen  soenen  sementiichen  zo  eynre  reichter  affdeiloncgen  gegeuen  ind  genen  dew]tev 
leuen  onsse  sloss  Hoekeshoeuen  mit  dem  kirspel,  onsse  stat  Wipperfurde  mit  der  vesten  van  Steynbecfa  md  pm 
8tat  Lenepe  mit  der  vesten  van  Bimfelt,  also  as  die  slosse  mit  den  ampten  sementlich  gelegen  sjnt,  nitioA 
zttbehoeren,  die  van  alders  van  rechte  off  van  gewoenden  darzu  gehoirt  hauent.  Von  so  hain  wir  GtemrdeouHi 
sone  jairlicher  reuten  gegeuen  ind  bewyst  so  lange  he  leuet  dusent  Rynsche  gülden  op  dese  nageschreuen  tenji^ 
as  un  an  zo  Meye  zweybondert  gülden  uysser  ousme  lande  Blanckenberg ,  ind  zweyhondort  guidoi  nys-^^r  mm 
ampte  van  Portze,  ind  die  andere  seesshondert  gülden  zu  sente  Mertyns  missen  dama,  as  dryhondcrt  grit* 
uysser  onsme  lande  Blanckenberg  ind  dryhondert  uysser  onsme  ampte  van  Portze,  viertzeheaaehl  na 
termyne  unbefancgen.  Vort  so  sullen  wir  die  hogeborene  furstynne,  unsse  lieue  geselljnnen  emstlidbei 
want  der  slosse  ind  lande  vurgescbreuen,  die  wir  yren  ind  onssen  soenen  gegeuen  hauen ,  eyns  deils  roereit)iB 
wedom,  dat  sy  daromb  dat  mit  ons  belieuen  wille,  want  wir  sy  yre  gulde,  die  sy  darbynnen  halt,  andcrms 
onssen  lande  bewysen  sullen  ind  willen ,  daemit  dat  ir  genoege*  Vort  sullen  wir  onssen  soenen  zu  yrea  mi^ 
in  onssem  lande  eynre  schiffongen  gönnen  mit  namen  zu  Ryndorp,  und  sullen  yn  ouch  vejles  koub  gaim^ 
yr  gereide  gelt,  asverre  wir  des  mit  eren  doen  mögen,  desgelychs  sullen  sy  ons  ouch  wederomb  docn  in  F* 
lande.  Vort  so  ensullen  wir  hertzouge  onsser  soeoe  egheyoen  enteruen  noch  dat  landt  van  dem  Beige  wä  te 
slossen,  steden,  luden,  renten  ind  vort  alle  andere  slosse,  lande  ind  lüde,  so  wie  wir  die  hadden  zu  der  zn«d9 
wir  vur  Cleue  gefaocgen  woirden^  nummerme  versetzen,  verkouffen  off  in  geynre  ander  wjrs  eweck  bmgVt" 
ensy  mit  willen  ind  raide  onssre  soene,  der  rittere  ind  kneichte,  der  stede  ind  des  gemeynen  fonds  rmm 
Berge,  off  id  enwere  ouch  sache  dat  wir,  onsse  soene,  off  onsser  beider  vrunde  in  dem  velde  nedtrlagen  vor 
lande,  da  got  vur  syn  moisse,  die  moechte  man  weder  loesen  mit  slossen  ind  landen,  as  des  die 
herren,  die  rittere  ind  kneichte,  die  stede  ind  dat  gemeyne  landt  oeuerquemen,  uyssgescheidea  dock  dtf  ^ 
hertzouge  die  slosse  Wyndegge  ind  Byenburg,  Syntaich  ind  Remagen  mit  yrai  zubehoeren  versetaen  mafli  m 
grauen  van  Cleue  und  van  der  Marken  van  onssers  gefenckniss  wegen  vur  vier  ind  seoent&ck 
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Wyndeekge  ind  Bjenbnrg  tot  dry  ind  Tiertsich  dusent  schilde,  Syntzich  ind  Remagen  yar  eyn  ind  drissich  dnseat 
•ckilde.  Oach  so  ensallen  onsse  soene  desgelychs  yre  slosse  ind  lande  nyet  versetzen ,  verkouffen  off  in  ejncher 
ander  vys  ewechbrengen,  dat  ensy  mit  onssen  willen,  der  rittere  ind  kneichte,  der  stede  ind  des  gemeynen  lands 
tan  dem  Berge.  Und  heromb  salien  ons  onsse  soene  onsse  sloss  ind  stat  Dussildorp  zur  stont  wederomb  geoeo 
lad  leaeren,  mit  alle  deme  dat  darynnen  war  van  eleynode,  brieuen,  haysgeraede  ind  anderen  sachen,  as  wir  die 
dabynnen  gelaissen  haaen,  nyssgescheiden  doch  off  sy  ons  onssers  eleynoeds  yet  Tersat  ind  eweehbracht  bedden, 
dat  sich  treeffe  beneden  dasent  gnlden^  dat  snilen  sy  ons  wysen^  dat  mögen  wir  wederomb  loesen;  mer  wer  id 
Sache,  dat  sich  die  somme  Tan  den  penden  boaven  dasent  gülden  treffe,  soverre  as  des  were,  seulden  sy  ons 
onsse  kiejnode  bynnen  eyme  jaire  na  datam  dis  brieffs  loesen.  Vort  snigen  ende,  as  wir  vor  onsse  gefencknisse 
genoymen  haaen ,  alz  mit  den  slossen  vargeschreuen  za  versetzen  ind  mit  den  ge&ncgenen,  die  vor  ind  na  yn 
geloift  haaent,  qajt  za  scheiden,  der  sy  meicbtich  syn,  ind  in  onsse  hant  za  setzen,  sollen  sy  ons  helpen  vollenden^ 
nitbesegelen  ind  mitbelieaen;  ind  sallen  ons  oach  vorder  helpen  mit  lieae  ind  mit  leyde  ind  mit  yolre  maecht, 
dat  wir  die  maecht  krigen,  die  stede  ind  lande  van  Syntzich  ind  van  Remagen  za  versetzen  dem  graaen  van 
Cleae  as  varschreaen  steit.  Vort  snilen  onsse  soene  onsser  Heuer  gesellynnen  yrre  moder  gewisheit  doen,  sy  na 
onsme  doide  za  behalden  in  yren  wedom;  vort  offlt  got  voegde  dat  wir  off  onsse  soene  die  slosse  Wyndegge,  die 
Byenbarg,  Syntzich  ind  Remagen  wederomb  loesen  woelden  off  moechten,  so  moechte  derghienre  van  ons,  die  sy 
geloyst  hedde,  sy  wedernmb  versetzen  vor  deyselae  somme  off  darbeneden,  anaerbrochen  der  geloefden  varge- 
lehreuen.  Vort  so  ensallen  onse  soene  onsse  undersaisse^  dienere  off  kneichte  nyet  tgaen  ons  verantwerden  ons 
in  wederwülen,  noch  ensallen  yn  gestaeden  in  yere  lande  vaeren  zn  woenen  omb  eynche  die  sache  die  yn  geschiet 
were;  ind  desgelychs  sollen  wir  onssen  soenen  wederomb  doin  myt  yeren  ondersaissen ,  dieneren  ind  kneichten. 
Vort  so  ensal  onsser  egeyn  van  ons  noch  van  onssen  soenen  des  anderen  ritteren  ind  kneicht,  dienere,  ondersaissen, 
borgere  noch  nyeman  omb  egeyns  geschefs  willen,  dat  sich  bynnen  deser  zweydraecht  ergangen  hat,  schaldigen 
loch  archwilligen  in  geynre  wys,  mer  id  sal  loterlichen  ind  vruntiichen  allit  vergeaen  ind  gesoynt  syn.  Vort 
rere  sache  dat  wir  hertzoage  off  onsse  sone  deser  vorschreuen  artikelen  eyniche  oeueraoeren  ind  darweder  deden, 
10  sallen  die  hogeboirene  forsten  hertzoage  Rupert  van  Beyeren  der  jonge,  der  hertzoage  van  Guilge  ind  van 
Sfelren  ind  hertzooge  Heinrich  van  Broynswich  ind  van  Lonenburg,  eyn  mit  der  ritterschaft  ind  steden  des  lands 
ran  dem  Berge  dat  mede  verbrieoen  ind  besegelen,  dat  sy  denghienen,  an  deme  dat  gebrech  were,  darzo  berichten 
od  halden,  dat  gebrech  gentzlichen  zo  volooeren  na  uysswysonge  der  brieoe  die  darop  gemacht  synt.  Alle  dese 
Mmte  ind  artikele  ind  eyn  yeclich  besonder,  als  die  yan  ons  hertzougen  vor  ind  na  herynne  begriffen  synt,  hafn 
rir  onssen  soenen  in  goden  trowen  ind  in  ejdstat  by  onsser  forstlicher  ere  geloaet  ind  looen,  vaste,  stede  ind 
■Doerbrachlich  zo  halden,  sonder  argelist;  ind  wir  Gerart,  Adolff  ind  Wilhelm  vorgeschreoen  hain  ooch  alle 
lonte  ind  artikele  herynne  begriffen  ansme  lieoen  herren  ind  vadere  geloift  ind  looen  in  guden  trowen  ind 
fffligen  zo  den  heiligen  geswoiren,  vaste,  stede  ind  anoerbrochlich  zo  halden,  sonder  argelist,  die  in  allen  vorge- 
ehreuen  ponten  laterlichen  nyssgescheiden  syn  sollen.  Dis  zo  orkunde  so  hain  wir  Wilhelm  hertzoage  onsse 
egel  TUT  ons  zo  eynre  gantzer  vaster  stedicheit  an  desen  brieff  doin  hangen ;  ind  wir  Gerart,  Adolff  ind  Wilhelm 
obroedere  hain  ooch  onsse  segele  var  ons  an  desen  brieff  doin  hangen  zo  eynre  gantzer  vaster  stedicheit  alle 
eser  sachen. 

Datam  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  nonagesimo  septimo,  crastino  b.  Seuerini  episcopi  et  confessoris.  ^ 


>  9ttf  bie  fdittt  M  ^tti^^S  unb  feiner  @6$ne  öBenta^m  t9  bie  Sftiiterfd^aft  bon  SBerg  mit  Urfunbe  )>on  bemfel6en  Zage,  olle  (Anftigen 
afl&nbe    )»egen  SBeoBad^tung  biefer  (SrBt^eilung  ju  fd^Iid^tcn,  nomentU^  Sodann  ^eix  jum  steine,  Sodann  ^tn  au  ^^^ntpt,  9leinatb 

ei^otnrdbe,  ^einrid^  i».  SBotendBei^,  mi^.  &(dl  D.  ^oulflein  ,  {^ermann  t>.  bet  Setbond,  9tutget  ».  dlntt,  der^orb  D.  ^ptclbt, 
ftbtofg  «.  db^be,  Htnolb  i».  (Solc^eim,  (Sxaäft  i».  (ält>txr)tlUf  3o^ann  ».  Sanb^Berg,  SBil^.  ».  Säldboxf,  Sutter  Stait  )>.  ^oulflein,  fßltdt 

iReffelrcbe,  mtttt,  (Sonxab  b.  ber  j^orfl  ber  %ltt,  ^tetric^  ».  (Sloeruelbe,  Sodann  D.  ^indel^ufen,  Vtelp^  D.  Sinex,  Sill^.  D.  ®tamm^e(9, 
o^anst  i>.  %et»ele,  l^o^ann  d.  XttenBac^,  8boI)»^  )»cammt  j^ufe,  j^einxic^  SbmBIion  )).  Suc^imax,  ^ietxic^  ».  ^axUlüba^,  ^tiicti^  )>.  S^^^tn* 
np,  yyind  vort  wir  gemeyne  ritter  ind  knechte  Imme  lando  van  dem  Berge/^    91m  @(^luffc  bex  Uxfunbe  ^eipt   eS :  „Ind  want  wir 
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1034*  J^er^og  ^emrtc^  D.  Sraunf^weig  getobt  feine  Zoster  ^aif^ortna,  foBafI)  fle  )n>5ff  ^a^  ab  ^ 
toixi,  bem  ©rafett  Äbolpf^  t>.  Slaöenrterg  jur  ©emajtin.  —  1397,  ben  28.  Octoben 

Van  godes  gnaden  Wy  Hinric  hertoge  to  Branswic  und  to  Laneborgk  doen  kund  und  bekennen  opcakar  k 
dessem  breue  yor  allesweme,  dat  wy  de  houchgebomen  vantynnen  vroyichen  Katherinen^  nnse  lenen  iockcr^ii 
wy  dem  honcbgebornen  Torsten  Adoulff  van  dem  Berge  greuen  to  Rarensberge  gelouet  hebben,  wen  se  cnt  itril 
jar  olt  is,  darna  bynnen  eynem  verdel  jares,  wanne  wy  dat  van  em  oder  he  van  uns  esehet,  bylecgen  MUb 
aunder  jenigerleye  hinder,  vertoch,  oder  wedersprake,  und  schallen  em  denne  darna  bjnnen  eynem  mande,  ilie  b 
by  unser  dochter  gelegen  heft,  den  brutschat  sander  eyde  vorwissnen,  und  he  uns  umme  ere  lifflncht  dendn 
gelik  denne  weder  vulenden  schal  an  argelist.  Alle  desse  vorscreuenen  artiden  looe  wy  dem  ergenanten  AMI 
in  eyde  Stadt,  siede  und  vast  to  holdende  an  argelist ,  und  hebben  des  to  orkunde  unse  ingesegel  an  demaM 
gehenget  beten. 

De  geuen  is  na  godes  bort  Dusent  jar  dre  hfindert  jar  darna  in  dem  seuen  und  negentigeaten  jare,  ta  den 
dage  der  hilgen  apostel  sunte  Symonis  und  Jude. 

1035.  Sofianna,  ^erjogtn  ^.  SuxemBurg;  iot^xin^tn,  Trabant  unb  Simburg,  htU^nt  ^o^am  t)*  €a!i^ 
^erm  ju  Som  unb  ®ittarb,  na^  ^bfierben  beffen  Sruberd  ®imon,  mit  9tat)eiif}et]t  imt  {xifciv 
ttttb  auf  bie  gleiii^jeitig  erfolgte  SReftguation  beffelben  ben  (Srafen  Sbolp^  t>.  &f»t.  —  13«, 
ben  6*  SloDember.* 

Jehanne  bi  der  gracien  goids  hertoghinne  van  Luccemburg,  van  Lothringen^  van  Brabant  end  van  Ljnted 
marcgreuinne  des  heilichs  rycs,  doen  cont  allen  luden ,  dat  op  ten  dach  datum  des  briefs  voir  ons  quam  all 
voir  onsen  getruwen  rait  end  manne  van  leen,  te  weten  is  hern  Janne  here  van  Hotselaer^  hern  Jamu  ia 
Oppen  onsen  hofmeestcr,  ridder^  Costin  van  Ranst  onsen  kokenmeester,  Janne  van  Weert  onsen  knayc  ai 
bottelgier,  end  Rycwine  van  Bruwilre  onsen  dorwerdere,  onse  lieue  neue  her  Jan  van  Salmen  here  te  Boiaai 
te  Sittert ,  end  ontfingt  van  ons  in  leen  na  doet  wilen  ons  liefs  neuen  end  getruwen  Symons  van  Salmea  bot  U 
Born,  te  Sittert  end  te  Rauesteyne,  lestweraen  syns  brueder  was ,  daer  got  die  ziele  af  hebbe,  dat  slot  vaa  Bm^ 
steyne  mil  ten  lande  van  Herpen  end  hoiren  toebehoirten ,  gelyc  die  van  ons  in  leen  rueren;  van  den  welket  H 
ons  mansscap  dede  mit  hulden  end  eede  van  trouwen  end  alle  dien,  dat  een  man  van  leen  in  abalkenttkak 
schuldich  te  doin  sinen  gerechten  here.  End  desen  aldus  geschiet,  seyde  deselne  her  Jan  van  Salmen  ooselim 
neue,  hoe  hi  des  slots  van  Rauesteyne  mit  den  lande  van  Herpen  end  allen  hoiren  toebehoirten  begerde  veifft 
deruen  in  orber  end  tot  behoef  ons  lieuen  neuen  hern  Adolphs  greuen  van  Gieue,  daer  tsegenwerdich  staesde,«! 
vriendelic  verzuekende,  dat  wy  onse  consent  daertoe  ghenen  wonden»  end  daerop  wonden  doin  manen  enei  «■> 
mannen  van  leen ,  hoe  hi  der  voirgenoemder  goeden  deruen  soude  end  onsen  lieuen  neue  den  greuen  van  Qm 
daeran   eruen   end  vestigen  na  den  rechte  end  costume  ons   hoefs.    Also  dat  wy  ten  emstigen  verzoekeks 


egheyn  gemeyne  ingesegele  enbauen,  ind  oueh  so  Unck  ind  zu  kroedelich  wiirde^  dat  unsser  eicklich  van  onas  desen  brief 
■eulde'S  fo  ^^^^  P«  ^i^  oBen  namenlic^  aufgeffi^rten  SDZitsIleber  brr  Stitterfc^aft  erfuti^t,  i^t  @iegel  ansu^angen.  97o^  befixht  H  • 
bet  Urhtnbe  19  ©leget.  —  *■  ^a^  meuteren  botangegongenen  $Bei)i(!^tBiiefen  bed  Sunggrafen  b.  <Ba(m,  ^emi  su  9oni  unb  BütsA^ 
€c)}temBet  unb  SRobemBer  1397,  etfl&rten  nod^  in  einer  Utfunbe  d.  d.  1388  up  sente  MicIueU  dagh  archangeli  ,^ohaa  pcM^ 
Salmen,  OdiUa  van  Salmen  vrouwe  van  der  Lecke  ind  van  Breda  ind  Joban  jonghgreue  van  Stirnen  bere  van  Boneiii^ 
SRtart/'  hai  {ie  fl^  aller  Knf^TÜd^e  auf  bad  ©^lof  unb  8anb  bon  9iaben|lein  rnib  ^txptn  )tt  ©unjlen  bed  (Stafen  STbof^^  ».  GtM  y0 
unb  alle  i^re  bortigen  SBuvg^Se^n^  unb  !X)ien|hnannen  ber  iBer^^ftid^tung  gegen  fle  entlaffen  ^&tttn.  —  ^9l9  Dorf  unb  bk  ia0ß 
Uebem  l^atte  iSItaf  Stbol^^  b.  (Siebe  mit  Uxfunbe  bon  1370  donresdages  na  Seuerin  bem  9lelnoIb  b.  SBalfenBurg  ^em  >.  9tm^ 
attori  SU  Se^en  betlle^en,  unb  Sunggraf  Sodann  b.  Bahn,  ^ett  b.  SBom  unb  ©Ittorb^  ernarte  mit  Urfunbe  »on  iaf7«r<^ 
▼rovwen  dach  natiaitas,  baf  er  gtoor  (5rBe  feinet  berfiorBenen  £)^elmS  SReinoIbd  b.  IBalfenButg  fet^ ,  baf  biefei  ober  boi  ^Dfxf 
$enli(^cit  Uebem  bon  bem  (trafen  Vbohfy  in  SRannle^en  getragen,  toel^e^  ^eimgefaSen  \e^  unb  iborouf  er  fein  9U^  ^k. 


Jons  Tan  Salmen  ons  Ikte  neaen  onte  ^naeiit  hiertoe  ganen  end  deden   daerop  manen  enen  önser  manneB  Vau 

leen,  was  hiertoe  Tan  rechte  schaldich  vere  te  geachien ;  die  des  aldus  gemaent  hem  mit  ten  anderen  onsen  mannen 

daerop  beriet  ^  end  beraden  bi  Tolien  geaolge  van  hen  ons  wederbrachte  wiaende  Toir  een  vonnisse,   dat  her  Jan 

?an  Salmen  here  te  Born  ons  dat  alot  van  Rauenateyne  mit  ten  lande  van  Herpen  end  allen  hoiren  toebehoirten, 

geljc  die  van  ons  in  leen  rueren  end  hi  die  van  ons  ontfaen  hadde,  weder  opdragen  sonde  in  onsen  banden  tot 

beboef  ons  lieuen  neuen  greuen  yan  Cleae ,  end  soude  voirt  daerop  werpen  end  yerthien ,   hem  bekennende  gheen 

reebt  meer  daeraen  te  behoaden  in  egeenre  wys.    Dat  her  Jan  van  Salmen  onse  lieae  nene  gansselic  end  altemale, 

gdjt  dat  Tonnisse  onser  mannen  gewyst  hadde,  Tolcomelie  dede,  end  dien  gedaen  beieenden  onsen  lieaen  neue 

den  grene  yan  Clene  in  den  siote   van  Rauensteyne  mit  ten  lande  van  Herpen  end  allen  anderen  hoiren  toebe- 

hoirten,   behoadelic  ons  altyt  onser  heerlicheit  end  anders  yegewelx  rechte.    End  onse  lieue  neue  de  greae  van 

Cleae  dede  ons  daeraf  mansscap  mit  hulden  end  eede  van  trouwen,  gelyc  een  man  van  leen  in  alsalken  sahen 

sculdich  is  te  doin  sinen  gerechten  heren,  end  geschieden  hierin  alle  ponten  end  articulen  van  rechte,   die  na 

rechte  end  costumen  ons  hoefs  daerin  schaldich  waren  te  geschien,   njet  daerin  vergheten  noch  achtergelaeten» 

allen  argelist  utgescheiden.    In  orconden  des  briefs,  daer  wy  hertoghinne  ende  wy  manne  van  leen  voirscreaen, 

om  dat  wy  hier  by  end  oaer  waren ,   daer  alle  sahen  aldos  geschieden ,  ten  beaele  onser  genediger  vroawea  and . 

verzaeke  beide  der  partien  hebben  onse  zegelen  mitten  aegel  onser  gened^er  vroawen  zamentlic  aen  desen  brief 

gehangen  in  kennissen  der  waerheit« 

Oegeuen  tot  Bruessele,  ses  dage  in  Nonember,  int  jaer  ons  heren  M*  CGC.  negeatich  end  aenen. 

1036*  SKboIf  »♦  Scrg,  ®raf  »♦  9?at)enöberg  Derbtnbct  fl^  mit  ©atcnttn,  ^crrn  »•  ^fcnBurg,  jur  Spüift 
gegen  ben  ©rafcn  ©ietrt^^  »♦  bcr  SWarf»  —  1397;  bcn  10*  9lot)embcr» 

Wir  Adolff  van  den  Berge  greue  zo  Raaensberg  doyn  kunt  and  bekennen  in  dyesen  brieffe  var  ans  und  anse 
emen,  also  as  gededingt  is  tuschen  uns  und  heren  Salentyn  heren  zo  Isenburch,  unsen  Heuen  neuen,  also  daz  he 
ans  sal  belffen  off  heren  Dyederich  greuen  zo  der  Marken  und  syne  helffere,  darumb  sullen  wjr  syn  heuffthere 
syn  and  syn  gewjn  und  verluys  staen  yn  disser  massen,  ofit  hee  by  uns  nederlage,  ofifte  dye  syne  dje  in  unse 
kniffe  komen  weren  van  sync^wegen ,  und  onch  offe  hee  yeman  bede  myt  eme  zo  riden  in  unsen  dynst ,  dye  unse 
helffere  nyet  enwere,  dye  yrre  haue  kuntifchen  verloren  offte  verderfften  in  nnsem  dynate  bynnen  dyeser  veden, 
lye  sullen  wyr  eme  ader  synen  erben  zo  guder  rechenschafft  wederrechten  sunder  argelist.  Were  onch  sache  daz 
liee  zo  uns  rede  ofe  by  uns  lege,  so  sullen  wyr  eme  und  den  synen  cost  und  pant  quitunge  doyn.  In  Urkunde 
iinsers  segeis  gehangen  an  dyesen  brieff,  und  zo  noch  merer  stedicheyt  so  han  wyr  gebcden  Lodewich  herren  zo 
ftifferscbeyt  und  Ewerhart  van  Limburch,  rittere,  unse  lieben  getruwen,  daz  sye  yrre  iogesegele  by  daz  unse  an 
lyeaeii  brieff  hant  gehangen. 

Datum  anno  d.  MCCC.  nonagesimo  septimo,  In  vigitia  b.  Martini  episcopi. 

Ü037.  Stitter  ^xnoto  t>.  (Saliern  tragt  fernen  ^of  ^tn\>tn  ju  ^gntg«n>tnter  t>m  Sr)Bif(^ofe  grtet)ri^  HL 
!)♦  6öln  auf  unl)  enqjffingt  i^n  ju  aWannlel^n  jnrficf»  —  1397,  ben  14»  ©cccmber» 

Wir  Amolt  van  Kalchem,  ritter,  ind  Margarete,  sjne  eliche  huysfrauwe,  doin  kunt,  dat  umb  sulcher  gnaiden 
ad  gunst  willen,  die  ans  die  eirwirdige  furste  unse  lieue  genedige  herre,  her  Friderich  ertzebusschoff  zo  Colne 
;edain  ind  bewyst  hait,  wir  mit  gesamender  hant  —  den  hoff  genant  zo  Menden,  geleigen  in  deme  dorpe  zo 
Lonjnxwinteren,  mit  allen  synen  wyngarden,  ackere^  zynsen,  peichten,  gülden,  reuten  ind  allen  synen  zobehueren, 
ie  unse  vry  eygen  erue  is,  —  deme  egenanten  unsme  gnedigen  herren,  syne  nakomelingen  ind  gestiebte  upge- 
raigen,  ind  updraigen  den  onwederroiSlicb  ouermitz  diesen  brieff,  ind  syn  des  uyssgegangen  zo  Winteren  an 
lerne  gerichte«  —  Ind  ich  Amoilt  vurgenant  bain  denseluen  hoff  mit  allen  synen  zobehueren  weder  van  deme 
genanten  myme  gnedigen  herren  zo  reichten  manleene  entfangen,  ind  reichte  hulde  ind  eyde  davan  gedain.  — 
od  dieser  dinge  zo  Urkunde  bain  ich  myn  ingesiegel  vur  mich^  Greten  myn  wyff  ind  unse  eruen  an  diesen  brieff 


Mi 

gehängten ,  ind  bain  yort  semeiidicheii  gebeden  den  eideln  mynoi  lieaen  harren «  heroi  Frideridi  greoen  lo  Mmm 
ind  herren  xo  Bare ,  ind  die  Bcheffene  gemeynlichen  zu  Koninxvinteren ,  dat  sy  yre  «egele  oach  an  diMn  koi 
hangen  willen.    Des  wir  Friderich  etc. 

Oegeuen  in  den  jairen  nnss  herren  Diisent  druyhandert  seaen  ind  nnyntaneh,  dea  neisten  yrydages  iiiol 
Loeien  dage  der  beilger  joncfranwen. 

1038.  ^ontg  Sßen^el  gebietet  auf  bte  ^(age  \>ci  SrsBtfc^of«  ^riebrtc^  m.  t).  Qiln  ber  &aH  @ecfl,{l^ 
tti  ^o^m  ®ert^ted  vxio  ber  Spevxliü^Uit  bafelbfi  ni^t  attjumaf en^  nt^t  ©efongntffe,  flcctfe  tu  f. ». 
atijuorbncn*  —  1398,  ben  !♦  Sanuar.* 

Wir  Wentzlaw  Ton  gotes  gnaden  Römischer  knnlg  za  allen  tzeiten  merer  des  reichs  nnd  knnig  lo  Belda 
entbieten  dem  burgermeister,  rate  and  bürgern  gemeinlichen  der  stat  von  Soyst  in  Westaalen,  in  dem  mutdalk- 
ampte  des  Stiftes  zu  Colne  gelegen,  anser  gnade  and  alles  gut.  Wir  tan  each  zn  wissen,  wiewol  das  kiadkl 
und  offembar  ist,  das  die  stat  za  Soyst,  die  berlikeit  and  hogerichte  doselbis,  gebot  nnd  verbot,  nnd  allesteil 
das  hogerichte  nnd  die  herlicheit  treffen  nnd  gebaren  mag,  dem  erwirdigen  Fridrichen  ertzbischoaen  n  CoIm, 
nnserm  and  des  reichs  kurfursten  und  üben  neuen,  seinen  vorfaren  ertzbischoaen  ond  stifte  von  Cohe  tlici^ 
zngehoret  hat  and  noch  zagehorent ,  and  er  nnd  seine  Torfaren  ertzbischof  aileweg  domit  von  ans  mri  OMi 
vorfaren  Romischen  keizem  nnd  kanigen  belehent  sind  gewesen,  nnd  wir  oach  den  egenanten  ertsbisdof  il 
andern  seinen  regalien  domit  belehent  han  and  ym  der  belehnnnge  doaon  bekennen:  so  hat  ans  dodider 
ertzbischof  na  karzlichen  farbracht,  wie  das  yr  von  ewer  selbes  macht  nnd  kanheit  and  an  des 
ertzbischofes  arlaab,  willen  oder  geheisse  each  des  hochgerichtes  and  der  berlikeit  za  Soyst  und  vil  saehes,  ii 
in  die  hogerichte  and  berlikeit  treffende  sein,  fi^euelichen  anderwunden  habent  and  anderwindet,  und  dasyrii 
taehent  vor  each  n(  ewrem  rathase,  und  alda  selbes  und  ouoh  uswendig  der  stat  zu  Soyst  of  nemlichca  rfiln 
richtent,  orteyle  gebeut,  lute  angreiffent,  sanderlich  stok  und  gefenknusse  machent,  weintsappen,  assisie,  npll 
ind  aridere  gesetze  uf leget,  brache  und  besserange  davon  baerent,  ynkomender  late  gute  angreiffent,  andere  tili 
domit  zu  enterben«  und  andere  vil  sacken  an  euch  tziehent^  die  dem  hogerichte  and  seiner  berlikeit  zogekeiai^ 
und  doraber  der  egenante  ertzbischof  und  seine  richteren,  und  nyemand  anders,  zu  richten  habent  and  ridyM 
sollen  von  rechte;  und  wann  wir  denselben  ertzbischof,  der  ein  glide  des  heiligen  reichs  ist,  bei  seinen  oad 
kirchen  gnaden,  frejheiden,  wirden  und  rechten,  die  er  von  uns  und  dem  heiligen  reiche  hat,  maglichen 
und  beschirmen  sollen  und  wollen:  so  entbieten  wir  euch  den  burgermeistern,  rate  und  bargern  nad  liü 
yngesessen  der  stat  van  Soyst,  die  nu  sint  oder  hernacbmals  dorein  komen  werden,  semetlieben  ond  beml^ 
vestlichen  mit  kraft  ditz  brifes,  das  yr  noch  keiner  von  euch  nu  oder  hernacbmals  euch  des  hoehgerichta  ol 
herlikeit  ob  eyncher  Sachen  dorin  treffende  nicht  underwindet»  noch  oach  eynehe  lute  angreiffet,  stekke  eir 
gefenknosse  machet,  weintzappen,  assisie,  angelt,  oder  andere  eynge  gesetze  ufleget,  noch  eyncher  der  v 
uf  eyncher  andere  sachen ,  die  an  das  hochgerichte  oder  herlicheit  treffen  magen ,  euch  in  gheynre  weis 
doraber  eyncbe  richtere  zu  setzen  oder  richten  lassen,  oder  ouch  eynehe  brachen,  veruelle  oder 
yemande  zu  nemen  von  eyngen  Sachen,  die  dem  hogerichte  und  seiner  herlicheit  zugehoren.  Hier  was  ordebirf 
richtung  yr  oder  solche  richtere,  als  yr  gesatzet  bettet  und  nochmals  setzende  wurdet,  ouch  uyssgesprote 
geordelt  oder  was  doras  komen  were,  die  sagen,  weizen  und  ordeln  wir  unrecht^  boese  und  geyne  nmegt 
macht  mer  zu  haben,  und  ouch  das  njemand  dorzu  verbunden  sein  sei  das  zu  halden  oft  icht  davon  zo  li 
Wer  es  ouch ,   das  ihr  oder  euere  vorfaren  von   uns  oder  von  unsera  vorfaren  Romischen  keizern  nnd 


^  9Rlt  Urfunbe  k)on  bemfelBen  Orte  unb  Zage  etfldrte  er  tUn^äM  ben  „flreyen  sinle  and  gericlite,  du  ein  aiilgcricWe 
ist/'  toelf^en  ble  @tabi  nun  tüxilx^,  in  golge  et^oUener  (SlnobenBriefe,  inner^alB  i^ten  SRauem  errid^iet,  fftt  unBefugt  sab  oflf^ 
mb  bie  SBriefe  füt  erf^lic^en.  SBeibe  Urfunben  flnb  aBgebnuft  Bei  6eiBet|,  UrfunbenBud^  bed  ^etsogt^ume  SBepfalen,  n^&A 
897  wjA  fehlerhaften  «Bfc^riften. 
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«füge  brif«,  gnade  oder  freyhetde  of  das  egenante  hogerichte  and  herlikeide ,  oder  nf  ejuge  sache  oder  stodce,  die 

an  das  hogerichte  ob  die  herlicheid  treffen  mochten,  in  vurleden  tzeiten  behalden  bettet,   das  sagen  wir  das  die 

veren  von  unrechten  anbrengen,   der  varheit  geswegen,   und  von  unwissende  der  Sachen  gelegenheid,  von  uns 

behalden,  nnd  die  brife  and  prioilegien  sagen  wir  ouch  tot,  machtlos  und  keine  kraft  oder  möge  mer  zu  haben, 

ond  wollen  das  yr  der  nicht  mer  gebrächet,   noch  von  der  brife  and  prioilegien  wegen  euch  icht  annemen  sollet; 

was  yr  und  die  ewren  oach  her  enboyoen  von  weintzappen^  assisien,   angelte  and   andern  gesetze  npgepart  and 

gehauen  hat,  das  wollen  wir  dem  egenanten  ertzbischof  gentzlichen  gerichtet,  widergegeben  and  gekeret  haben, 

nnd  setzen^  gebieten  und  wollen  von  unser  kuniolichen  machte,  das  yr  den.  egenanten  ertzbischof,  seine  nachkom- 

linge  und  stifte  und  ire  richteren,    die  sie  zur  tzeiten  alda  sitzende  oder  den  sie  das  beueihende  wurden,   domit 

hewerden,  das  gerichte  und  seine  und  seiner  kirchen  herlichkeit  doselbist  hanthaben,  besitzen,  richten  lasset,  und 

yn  domit  gehorsame  seit ,  als  das  muglich  ist ,   ander  einer  pene  von  tzehentawsent  lotiger  mark  Silbers ,   doryn 

wir  euch  und  igliehen  von  euch  und  alle  dieghene,  die  herwider  teten,  wollen  gentzlichen  sein  vorfallen,  dieselbe 

pene  halbe  ans,  und  die  andere  heiße  dem  egenanten  ertzbischof  sol  sein  erschynen  und  ge&llen  und  mag  derselbe 

ertzbischof  die  pene  von  unser  und  seinen  wegen  von  each  vordem,  heischen  und  nemen,   als  dike  als  sich  das 

geboret ^   mit  gerichte  oder  oin  gerichte,  und   noch  under  einer  pene  der  achte  und  unsere  kuniclichen  banne«, 

kryn  wir  euch  oach  als  dike,   als  yr  oder  eyncher  von  euch  herwider  tet,   und  alle  dieyene  die  herwider  teten, 

Brkleren,   weisen  und  urteylen,  das  yr  uns  die  seit  vorfallen.    Mit  urkunt  ditz  brifes  vorsigelt  mit  unser  kunic- 

Ikhen  maiestat  insigeU 

Gfeben  zu  Franken  fürt  noch  Cristes  gehurt  Drejtzenhundert  Jar  und  damoch  in  dem  acht  und  neventzigisten 
«ren,  an  des  newen  jarestage,  unser  reiche  des  Behemischen  in  dem  fumf  und  dreissigisten  und  des  Romischen 
B  dem  tzwey  und  tzweintzigisten  jaren. 

089»  SSorloufigc  Uehtvmhxnft  jwif^en  Stcinalb  »♦  Sfilid^  itcbfl  Äampfgenoffen,  welche  wx  SIet)e 
Slicberlage  erlitten,  nxC^  ben  (Srafen  »♦  Slet)e  unb  »♦  9Rar!  ober  baö  Söfegelb*  —  1398,  beit 
13»  Sanuan 

Aldus  ys  voirraempt  van  der  geuengnysse  wegen  myns  heren  van  Gulich.  Toe  den  yersten,  dat  he  sal 
nen  mjrnen  heren  van  Cleae  ind  van  der  Marke  vor  sich,  vor  GKimprecht  van  Nuwenair,  heren  Nyte  marschalke, 
»ren  Johan  Schelart  ind  heren  Goedert  van  Roer  ses  ind  twyntichste  half  dusent  schilde,  toe  termyn  als  hiema 
laereuen  steit :  als  vierdasent  aide  schilde  op  sunte  Peters  mjsse  ad  cathedram  neist  körnende  of  acht  dage  daima 
ibeaangen,  die  he  verwiesen  sal  mit  sich,  mit  den  voirgenoemden,  die  mit  oen  quyt  werden,  ind  dairtoe  mit 
er  guden  mannen,  die  sollen  dat  verbrieuen  na  ingehalt  der  notulen,  ind  den  brief  sal  he  auerantworden  bynnen 
ertien  nachten  tot  Althena.  Item  die  andere  sestiendusent  aide  schilde  sal  he  betalen  toe  termynen  als  hierna 
sereoen  steit ,  als  sesdusent  aide  schilde  toe  sunte  Johansdage  toe  midsoemer  neist  komende  of  acht  dage  daima 
ibeoangen ;  item  dair  neist  op  sunte  Seueryns  dach  of  acht  dage  daima  onbeuangen  vyfdasent  aide  schilde ;  item 
ir  neist  op  kirstdach  of  acht  dage  dairna  onbeuangen  vyfdusent  schilde.  Wilke  vorgenoemde  sestiendusent 
bilde  he  ouch  verwiesen  sal  mit  sich  ind  mit  den  vorgenoemdeo,  die  mit  oen  quyt  werden,  ind  dairtoe  mit  vyr 
1  twyniich  gade  medesaicwalden ,  die  mit  oen  dair  gude  brieue  op  geuen  sollen,  dair  die  vorgenoemde  heren 
Kle  verwairt  syn  na  ingehalt  der  notulen;  ind  die  brieue  sal  he  medebrengen  ind  auerantworden  op  den  vorge- 
eoaden  termyn  betalinge  der  vorscreuen  vierdusent  alder  schilde.  Item  sal  myn  here  van  Gulich  ind  die  voirge- 
emden ,  die  mit  oen  quyt  werden ,  den  vorscreuen  heren  enen  brief  geaen  vor  die  leste  sestehalf  dusent  schilde, 
ir  se  inne  bekennen  ind  then  heiigen  sweren,  dat  se  ind  oir  eraen  den  vorscreuen  heren  ind  oeren  eraen 
luidich  syn  van  gerechter  schult  sestehalf  dusent  schilde  toe  betalen  op  sunte  Johans  dach  toe  midsoemer  auer 
I  Jare.  Weirt  dat  se  des  nyet  endeden,  so  sollen  sye  dairvoir  inryden  tot  Althena,  of  in  eyn  ander  stad,  dair 
die  ▼oirgenoemde  heren  inwysen  doen,  ind  nyet  van  dan  toe  scheiden,  se  enhebn  den  vorgenoemden  heren  of 
ren  eraen  die  sestehalf  dusent  aide  schilde  wail  betailt.    Item  so  sal  myn  here  van  Gulich  den  vorgenoemden 
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keren  hrjue  geaen,  dair  he  inne  iea  beulen  sve^en  sal,  ^Iso  veeri  dat  syn  broider  dje  bertogeTwGeiietOU 
würde  ajn  lyues  erneu  ind  he  an  ddt  land  vaB  Gnlich  öf  Tan  Gelre  queem  ind  mit  deir  een  of  bdda  g«Ri4 
wurde,  so  aal  he  bynnen  den  neisten  halaen  jare  na  syna  broiders  doide  inryden  toi  Altheoa  ind  nyet  ftadaii 
geinreley  wya  toe  scheiden ,  hie  enhebbe  yerste  den  vorgenoemden  heren  hondert  dusent  schilde  verwist  nit  gcHe 
of  mit  panden,  dair  se  an  verwairt  syn  ind  oen  genoegen«    Ind  die  sal  he  betalen  bynnen  den  neisten  jire  n 
Byns  bruiders  doide ,  ind  dat  soilen   vier  gnde  manne  mit  oen  besegelen.    Item  weirt  dat  myn  here  Ten  Qeiick 
geeroet  wurde  an  dat  land  van  Gelre,  so  sal  he  Tertiehnys  doen  op  Eymbric  mynen  heren  van  Clene  ind  m  in 
Marke,  dat  mynen   heren:  van  Cleue  pandes  steit,  so   veir  als  syn  broider  yorserenen  hier  enbTnneateiyM 
enloest.    Ind  he  sal  den  heren  dat  verbrienen ,    also  dat  se  verwairt  syn.    Item  so  sal  myn  here  van  QnäiA  im 
vorscreaen   heren  eyn  oirnede  doen,   als  die  hertöge  van  dem  Berge  ind  die  here  van  Hensberg  gedaei  Ukm 
den  Torgenoemden  heren  of  doen  sollen.    Item  weert  dat  mjn  here  van  Gulich  oiich  oirnede  hedde  o(  ■ackU 
were  of  wurde,  die  gedaen  syn  vor  datum  dys  brieCs,  die  Vityng  van  Hoirle  gedaen  hedde  of  enych  ondenili 
des  lants  van  Cleue  of  des  lants  van  der  Marke  ^  die  sal  hie  wedergeuen  of  quyt  maken  by  synen  eele.  Ab 
dese  vorgenoemde  puncten  sal  myn  here  van  Gnlich  den  vorgenoemden  heren  ind  eeren  ernea  verMkermU 
verbrieuen,  also  dat  se  verwairt  syn  sonder  argelist. 

Datum  anno  d.  MiUesimo  treoentesimo  nonagesimo  odano,  in  octana  Epiphanie  domini.  ^ 

1040.  ^onig  Senjef  t)er(egt  bte  S^^^^^^^^^Q  ^^^  ^  Xwcnofettf  tote  er  el^ebem  bem  ^erjoge  SiT^ 
t).  ©erg  ju  ©üffetborf  tjerliel^ett,  worin  berfettc  a6er  bcl^infeert  »erbe,  auf  ben  3<>tt  ju  Äaiffrtwn^ 
—  1398,  ben  16.  Januar.* 

Wir  Wenzlaw  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs  und  knnig  zu  Mm 
bekennen  und  ton  kunt  offenlichen  mit  diesem  brieue,  wiewol  das  sey  das  wir  vormals  langest  dem  bodigthii 
Wilhelm  hertzogen  zum  Berge  unserm  üben  oheim  und  forsten  einen  zolle  mit  namen  sechs  aide  tnmMS  a 
Dttssildorff  gnediclichen  gegeben  haben,  als  das  sulche  briue  die  er  doruber  hat  wol  usweissen,  ydochwan 
wir  eigentlichen  underweiset,  wie  das  der  egenante  unser  oheim  an  den  sechs  alden  tumossen  grossen  iwau  wä 
hindemisse  genomen  habe»  also  das  er  die  an  dem  tzoUe  zu  Dussildorff  nach  der  egenanter  seiner  brienete 
und  sage  gentzltchen  noch  gerohlichen  nicht  ufheben  noch  eynnemen  möge ,  und  sein  ouch  von  desselben  iHi 
oheimen  wegen  mit  fleisse  gebeten,  das  wir  jm  die  sechs  aide  tnmoss  van  dem  tzoUe  zu  Dussildorff  an  des  ist 
zn  Keyserswerd  zu  uberfuren  und  zo  überlegen  gnediclichen  gerückten:  des  haben  wir  angesehen  anneseiini 
und  trewe,  als  uns  und  dem  reiche  unser  oheim  ofte  und  dicke  nützlichen  williclichen  erzeiget  und  getaUi 
teglichen  tut  und  furbas  tun  sol  und  mag  in  kampftigen  Zeiten,  und  nemlichen  solche  grosse  merkliche 


*  9)lit  Urfunben  d.  d.  1402  des  goidetda^es  profesto  b.  b.  Albini  et  socioran  elus  martinini;  unb  rrydugt»  neist  na 
Ind  Modestus  dage  Befunbeten  {^ermann  2B<mtl^of  unb  SlfttgeY  t).  bem  fdeitSlat,  ba$  fte  boBei  getoefen,  M  bie  bOT^c^fiibe 
enttootfen  unb  t)on  ben  SDet^eUtßten  angenommen  toorben.  3)iefe  ^aitt  im  3a]^¥  1401  ^u  @treittgfeiten  mit  bem  ^exsoge  ißil^  ^< 
unb  bem  (trafen  Zhoiip^  )).  dU^t  ^i\vi^xt,  na(^bem  aBer  (Sxftmx  am  16.  SeBruar  1402  gefloTBen  unb  bejfen  lOruber  9teina(b  ^ 
gelangt,  trat  er  noc^  in  bicfem  ^ci^xt,  ^tenftag  auf  (Säcilien  9Benb,  (Smmeric^  an  (Stebe  erBItc^  aB.  2Begen  ber  üBrigen  3»faa<> 
erfolgten  iSu^gtei^ungen  im  ^al^re  1405  u.  1406.  —  .>  üKit  Urfunbe  d.  d.  Acbe  1398  des  donrestages  noch  saod  Doratta  Wf 
(7.  gcBniar)  ermS^tigte  er  bcnfcIBen,  ben  er  toormaW  arxB  Befonbcrer  ®nabe  gu  einem  gürflen  er^oBen  ^aBe,  „eu  widenutoaf 
seiner  nyderlage  und  acbeden^  die  er  nehsien  von  kriges  wegen  empfangen  bat^'^  am  QoUt  )u  ftaifer^ti^ert^  ton  aller 
tt>aare  ]täf9  alte  S:umofen  su  erl^eBen;  in  einer  folgenben  Urfunbe  d.  d.  Trier  1398  des  freyfages  noch  sand  Jörgen  tage  (& 
Beflfttigte  er  i^m  aSe  ^hUc  im  ^er^ogt^um  ^erg^  bie  er  bon  rdmifc^en  Jtaifern  unb  Königen  ertoorBen  ^oBe;  in  einer  ferset 
cnblic^  d.  d.  Franhenfart  1398  an  sand  Veits  tage  (15.  3ttni)  »erlief  er  feinem  Wiener  9)ietri^  k).  SRnl^eim  bie  tti^Bni 
nofeö  »on  jebem  guber  SBein  am  ä^Ut  in  !Düf|eIborf.  !X)ie  le^tere  B^^i^^tte  |atte  alfo  fortBefianben  unb  e^  ^anbelte  fiA  ws  mB 
Gr^&^ung  toon  fe^^S  Sumofen,  toorauf  ^er^og  äBil^etm  in  bem  SBergleic^e  mit  bem  (Sr^Bifc^ofe  unb  ber  @tabt  G^Ib  »es  Jl6>|0 
öeralc^ten  mü[\en,  f.  SRr.  901. 
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üe  er  bejde  yon  krige  and  njderlage  wegen  za  dieser  zeite  swerlichen  genomen  und  etopFaDgeii  hat,   nnd  haben 

4oromb  mit  wolbedachtem  mute,  gutem  rate  unsrer  forsten,  edeln  und  getrewen  die  seehs  aide  tumossen  Ton  dem 

tooUe  tu  Dussildorff  an  den  tzolle  gen  Keyserswerde  gnediciicben  uberfurt  und  überlegt,  uberforen  nnd  überlegen 

rie  in  craft  ditz  briues  nnd  Romischer  kuniglicher  machteyolkomenheit ,  nnd  nemen  und  wollen ,  das  nnser  oheim 

die  sechs  aide  tamoss  fnrbasmer  an  dem  tzolle  zu  Keyserswerde   nfheben  und  ynnemen  solle  nnd  möge  in  alier 

Blassen,  rechten  nnd  weise,  als  er  die  vormals  her  noch  seiner  brine  laute  nnd  sage  die  er  doruber  hat  an  dem 

tsolle  zu  Dussildorff  eingenomen  und  empfangen  hat,  von  allermenielich  ungehindert.    Und  gebieten  dornmb  allen 

ond  iglichen  fursten  geistlichen  und  werltlichen ,   und  nemlichen  dem  hochgebornen  Ruprechten  pfalzgrauen  bey 

Reui,  des  h.  Reichs  obristen  trugsessen  und  hertzogen  von  Beyern,  unserm  üben  oheim  und  fursten,  grafen,  freyen, 

berren^  dinstlnten,  rittem,  knechten,  burgermeisteren ,  reten  und  burgern  gemeniciichen  der  stete,  merkte  und 

dorihr  und  sust  allen  andern  unsem  und  des  reichs  nndertanen  und  getrewen  ernstlichen  und  vesticiichen  mit 

diesem  brine  und  wollen,  das  sie  unsem  oheim  an  ufhebunge  und  ynnemunge  der  sechs  aide  turnoss  an  dem  tzolle 

so  Keyserswerde  nicht  hindern  noch  irren  in  dheine  weis,   sunder  jn   dobey  geruhlichen  bleiben  und  noch  domit 

ynlassen  nnd  empfahen  sollen,   als  übe  jn  sey  unsere  und  des  reichs  swere  ungnadp  zu  vormeiden.    Mit  urknnt 

ditz  briaes  vorsigelt  mit  unserer  kuniglicben  maiestat  insigel. 

Geben  zu  Frankenfurt  noch  Cristes  geburt  Dreytzenhundert  jare  und  dornach  in  dem  acht  und  newntzigisten 
jaren,  an  sand  Marcelli  tage,  unserer  reiche  des  Beheimschen  in  dem  fumf  und  dreyssigisten  und  des  Romischen 
in  dem  tzwey  und  tzweinzigisten  jaren. 

104  K  Äßnig  SBßenjel  gejlattet  bem  Sungl^erjoge  Slbol^)^  »•  Serg,  fünf  Sajre  lang  vaü>  ferner  Kö  jum 
SBiberruf  ju  Scnnep  unb  SBi^perförtJ^  einen  Sanbjott  ergeben  ju  laffen»  —  1398,  ben  7*  gebruar. 

Wir  Wentzlaw  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  zelten  merer  des  reichs  nnd  knnig  zu  Beheim 
Aennen  und  tun  kunt  offenlichen  mit  diesem  brine,  das  wir  durch  redlicher  dinste  und  trewen  willen,  als  uns 
er  hochgebome  Adolff  hertzog  vom  Berge,  unser  über  oheim  und  furste,  oft  und  dicke  nutzUchen  und  williclichen 
rtseiget  und  getan  hat,  teglichen  tut  und  furbas  tun  sol  und  mag  in  künftigen  zelten,  demselben  Adolff  mit 
«Ibedachtem  mute,  gutem  rate  und  rechter  wissen  zu  widerstattnng  solcher  seiner  dinste  erlawbet  und  gegunst 
iheüy  erlawben  und  gunnen  jm  in  kraft  ditz  briues  und  Romischer  kunicücher  mechte,  das  er  in  seinen  eigenen 
nden  tawen  tzolle  eynen  zu  Ljmpe  und  einen  zu  Wepilfurde  von  newes  ufsetzen  nnd  erheben^  und  doselbist 
m  einem  iglichen  fuder  weynes,  das  zu  Lympe  und  zu  Wepelfnrde  furgeet,  vire  tumosse  und  von  einem  iglichen 
'erde ,  das  doselbist  kawfmanschatz  treit ,  einen  turnosse  von  datum  ditz  briues  fumf  gantze  jar  nocheinander  zu 
len,  nnd  domoch  alslang  bis  das  wir  oder  unsere  nachkomen  an  dem  reiche  das  nicht  widerruffen,  zu  tzolle 
beben  und  einnemen  solle  und  möge  von  allermeniclichen  ungehindert.  Und  gebieten  dorumb  aUen  und  iglichen 
rsten,  grauen,  frejen,  herren,  dinstluten,  rittem,  knechten,  gemeinschefken  der  stete ^  merkte  und  dorffer  und  sust 
eo  andern  unsem  nnd  des  reichs  nndertanen  nnd  getrewen  ernstlichen  und  vesticiichen  mit  diesem  briue,  das 
)  den  egenanten  Adolff  an  ufhebung  und  einnemung  des  tzolles  zu  Ljmpe  nnd  zu  Wepilfurde  in  der  egenanten 
ite  nich  hindern  noch  irren  in  dheyne  weis,  snnder  jn  des  geruüchen  gemessen  nnd  gebrawchen  lassen  in 
Icher  massen  as  vor  geschriben  stet ,  als  übe  jn  sey  unsere  und  des  reichs  swere  Ungnade  zu  vormeyden«  Mit 
kunt  ditz  brifes  vorsigelt  mit  unserer  kunicUchen  maiestat  insigel. 

Geben  zu  Ache,  noch  Cristes  geburt  Drejtzenhnndert  jar  und  dornach  in  dem  acht  und  newntzigisten  jaren, 
I  donerstages  noch  sand  Dorotheen  tage,  unserer  reiche  des  Behemischen  in  dem  fumf  und  dreissigisten  und 
\  Rombchen  in  dem  tzwej  nnd  tzweintzigisten  jaren. 
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1042*  9litter  St(^e(m  t).  9leed  geloBt  bem  ®rafen  Slbo(^$  t)«  6(et>e,  m($t  tne^r  um  ®e(b  SfirfelipU 
treiben  }tt  trotten,  mit  Slu^naf^me  am  SBoraBenb  unb  am  2!age  Den  SSi^etl^na^ten ,  Set  ©traft  m 
200'®oIbfc^«bcn.  —  1398,  bcn  13.  geBruar. 

Ich  Willem  van  Reys,  ritter,  doe  kunt  allen  laden,  also  als  ich  omme  eene  Bnmme  gelds,  dje  nyii  pMi|i 
here  greae  Adolph  van  Cleue  my  dairomme  gegeaen  heuet,  demselaen  mynen  genedigen  heren  gelaaet  end  gCMbrt 
hebbe  in  gaden  trawen  end  myt  opgerichten  vyngeren  end  mit  gestaefden  eeden  lyflichen  aner  dea  kejifa 
geswaren,  dat  ich  nummermeer  ensal  dobbelen,  noch  van  mynre  wegen  laten  dobbelen  of  speien  myt  dobMstejM 
in  enjcber  wys ,  dair  ich  off  ymand  van  mynrewegen  gelt  off  gelds  veert  mede  wynnen  off  verliesM  wi^ 
nytgescheiden  schynelspeel  end  op  mydwynters  aaent  end  op  mydwynters  dagh^  dat  ich  dan  mynre  pi6^ 
dobbelen  mach,  ende  ouch  dat  ich  dobbelen  mach  omme  gelaech^  end  nyet  hoger  dan  dat  gelaedi  yntes  ndi 
dreget:  so  bekenne  ich^  oft  sake  were  dat  ich  an  den  yarscreaen  gelaeften  ommermeer  brolchachtich  vorde^fä 
m/ne  genedige  here  dat  knntlich  verneme,  dat  ich  dan  mynen  genedigen  heren  scbnldich  byn  tweehondert  gnii 
ailde  güldene  schilde,  end  hebben  oen  dye  alsdan  bewyst  toe  boeren  nyt  allen  mynen  gade,  soe  woe  nl  iit 
dat  gelegen  is,  end  yerwilkor  anermids  desen  brieff,  dat  hie  off  syn  gewaelde  baide  dyeselnen  tweobondeit  iddk 
seinen  penden  moegen  oyt  eynghen  mynen  gude,  vair  he  vil,  sonder  argelist.  Ind  des  toe  oirkonde  hd>bekl 
mynen  segel  an  desen  brieff  gehangen. 

Gegeuen  in  den  jaren  onss  heren  Dnsent  dryehondert  achte  ind  negentich,  des  gndestages  post  ScholastieeTirgiBi' 

1043.  (Sraf  SDtetrt^  t>.  ber  9)?arl  erKart,  mit  bem  SrjBif^ofe  D«  @6(n  ft^  bal^in  geetnigt  )tt  Mor 
baf  er  binnen  jwei  Salären,  nacffbem  er  f!^  mit  @t>erb  D.  SimBurg  n)egen  bed  ©(^(offed  @j^iMnp 
Berg  t)er|länt)igt  l^aBen  n)ert)e,  ben  ju  ^(ettenBerg  erri(]^teten  ^efhtng^Bau  tvieber  aufgeBen  tDoOe*  - 
1398,  ben  6-  SWarj- 

Wir  Diderich  greae  to  der  Marke  bekennen  ind  doin  knnt ,  wante  nnse  herre  van  Colne  nnd  vir  nicht  ijv 
enwaren  amb  den  nyen  begryp  nnd  bow,  den  wy  to  Plettenbracht  in  dem  dorpe  begrepen  hebbet,  oBinesi« 
und  nnses  landes  noiden  willen,  want  her  Eaert  van  Ljmborgh  ans  dat  slot  den  Swartzenbergh  Torbeheld«!  ■< 
nnse  lant  darvan  schedigede :  so  bekennen  wy ,  dat  mit  namen  nnse  neue  her  Friderich  greae  zn  Moem  wk 
ander  nnse  vrunde  uns  beide  guetlige  darran  geseheiden  hebbet  In  der  yoige  nnd  wys,  as  hema  geschrcoci  lA 
To  dem  eirsten  dat  wy  noch  neymant  van  nnser  wegen  dat  dorp  to  Plettenbracht  nu  vortan  nicht  ncr  tcrti 
ensolen,  ond  alle  man  synes  rechten  darynne  to  brakene,  und  dat  eirste  dat  wy  anse  slot  den  SwartniWqlk 
weder  kriget,  off  mit  heren  Euerde  vargenant  gesoent  werdet,  so  solen  wy  bynnen  den  neisten  twen  jaina  dM 
dat  yemallen  laten  den  njen  bouw  und  dat  nye  begrip;  und  weret  dat  dat  bynnen  den  neisten  twen  jiifcii|t 
Toruallen  enwere,  also  dat  unsem  herren  van  Colne  daran  genoigde,  so  sal  nnse  neue  Tan  Maerscswcf^ 
nnses  herren  vranden  van  Colne  und  zwey  van  unsen  Trunden  to  sich  nemen,  dey  damp  seggen  sirfea;  nid^ 
nnse  nene  yan  Muerse  darap  seghet,  des  solen  anse  herre  van  Colne  und  wy  volgen,  also  dat  PldtnhiA 
eyn  dorp  bliue  na  als  vur  van  des  nyen  begripes  und  bowes  wegen,  na  inhalt  unser  beider  Tcrbondei: 
unser  eyn  weder  den  anderen  nicht  doin  enmach  iieynerleye  wys.  Ind  deser  dinge  zu  nrkonde  liain 
ingesigel  an  desen  brieff  doin  hangen.  — 

Gegeuen  zu  Werle,  in  dem  jare  uns  herren  Dusent  druhundert  echt  ind  nuyntzich ,  des  nelstan  gndisdfs 
dem  sondage  Reminiscere.  ^ 


»  aRtt  Urhinbc  toon  1440  ap  Mejrc  «uent  geloBtc  ein  anbetet  SRittetÖntann,  Gerit  van  Tille,  bem  ^erjoge  Wbol^j^  ».  C«»  •* 
ich  bynnen  den  neesfen  jaere  na  datum  dia  brieffa  niet  dobbelen  ensaU;  ind  off  ich  dat  daer  enboueo  dede,  dal  ich  da«!^ 
gnaden  reruallen  weaen  aaU  in  eenre  penen  van  hondert  ouerlendscben  rynachen  golden.''  ^aBei  fc^toat  er»  b«it  ctneB  Q 
feine«  ÖcIüBbeS  fofott  felBfl  Änaeige  maci^en  ju  tooHen.  -  «  awt  Utfunbe  »on  bem  folgenb^n  aage  »etjjfli^tcte  fl<^  ber  %t4  »« 
in  bem  »otgefe^enen  SaUe  ben  (S^tafen  «>.  bet  9nat!  aum  gänaUt^en  SBBtut^e  bej  IBoue«  fc^ulbig  ju  etfldrcn. 
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1044*  ^Snig  Sßenjel  UUfynt  ben  trafen  ^iolpl^  t>.  @(et)e  unb  t).  ber  ^arl  na(]^  bem  S^obe  bejfeit 
»ruber«  Dietrich  mit  ber  ©raffc^afl  SRarf.  —  1398,  bcn  8-  Sl^rii:* 

Wir  Wentzlaw  yon  gotes  gnaden  Römischer  kunig,  zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs,  and  kunig  zu  Beheim 
bekennen  und  tun  kunt  offenlichen  mit  diesem  briue  allen  den  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  für  uns  kamen 
ist  der  edel  Adolf  gref  zu  Cleuen  und  zu  der  Mark,  unser  und  des  reichs  über  getrewer,  und  bat  uns  mit  fleisse, 
das  wir  im  die  grefschaft  zu  der  Mark  mit  aller  herschaft,  landen  und  lenten,  freyen  stnlen,  gerichten  und  allen 
zogehorungen^  als  die  von  seinem  vater  und  bruder  seligen  und  andern  seinen  yorfaren  an  in  redlichen  komen 
sein^  und  von  uns  und  dem  reiche  zu  lehen  ruren,  zu  vorleihen  gnediclichen  geruchten:  des  haben  wir  von  im 
za  voran  gewonliche  huldunge,  gelubde  und  eyde  genomen,  und  haben  im  mit  wolbedachtem  mute,  gutem  rate, 
rechter  wissen  und  Romisch  kuniglicher  mechte,  durch  sulcher  dinste  willen,  die  er  uns  und  dem  reiche  oft  getan 
hat,  teglichen  tut  und  furbas  tun  sol  und  mage  in  künftigen  zelten,  die  egeoante  grefschaft  zu  der  Mark  mit 
aller  herschaft,  landen  und  leuten,  nutzen^  gefellen,  freyen  stulen,  gerichten  und  allen  iren  zugehorungen,  als  die 
Ton  uns  und  dem  reiche  zu  lehen  ruren  und  an  in  von  seinem  vater,  bruder  und  vorfaren  redlichen  komen  sein, 
gnediclichen  gelihen  und  gereicht,  leihen  und  reichen  im  die  in  kraft  ditz  briaes  und  Romischer  kuniglicher  mechtCi 
also  das  er  und  seine  erben  sulche  grefschaft,  herschaft,  lande  und  leute  mit  gerichten  und  zugehorungen  von  uns 
nnd  dem  reiche  zu  rechtem  lehen  haben,  balden,  besitzen,  geniessen  und  gebrauchen  sollen  und  mögen,  als  der 
sein  vater,  bruder  und  vorfaren  untz  her  recht  und  redlichen  gebraucht  und  genossen  haben;  unschedlichen  doch 
uns  und  dem  reiche  und  sust  yederman  an  unsern  und  iren  rechten.  Mit  urkunt  ditz  briues  vorsigelt  mit  unser 
kuniglichen  maiestat  insigel. 

Geben  in  dem  closter  zu  dem  Guldental,  noch  Cristes  gehurt  Dreytzenhundert  jare  und  domoch  in  dem  acht 
ond  nenntzigistem  jaren,  des  montagea  noch  Ostern,  uuserr  reiche  des  Behemischen  in  dem  fünf  und  dreissigistem 
und  des  Romischen  in  dem  tzwey  nnd  tzwentzigistem  jaren. 

1045*  ^cinri^  t>.  S^cff,  ^err  ju  Otixüd  erHart,  baf  baö  ©c^tof  Sctttttgeit  Offen^au«  unb  Se^cn  bc« 
grafKft«  mn  fc9.  —  1398,  ben  10-  3Rau 

Ich  Henrich  van  Eych  herre  zu  Oylbrucgen  doin  kunt ,  want  mjn  deil  des  huyss  ind  sloss  zu  Bettingen  mit 
lUen  synen  begriffen,  vestenungen  ind  zubehornngen  lange  tzjt  her  geweist  is  ind  noch  is  ind  bliuen  sal  loss 
ledige  offene  sloss  ind  huyss  mynss  genedigen  herren,  heren  Friderichs  van  der  goitz  genaden  ertzebusschoff  van 
Colne,  —  ind  myne  vuruaren  ind  alderen  vur,  ind  ich  na,  dat  ouch  alle  tzyt  bis  herzu  vur  eyn  loss  ledich  offen 
iloss  des  gestichts  van  Colne  entfangen  ind  gehalden  hain :  so  geloyuen  ich  in  gaden  truwen  ind  by  mynen  eyden, 
larup  gedain  ind  geswoiren,  dat  ich  ind  myne  eruen  ind  nakomelinge  myme  genedigen  herren  van  Colne,  synen 
lakomelingen  ind  yren  amptluden  ind  vrunden  dat  vurschreuen  myn  sloss  —  zu  allen  synen  willen  ind  noeden 
»ffenen  solen  ind  willen  entghain  alremallichen ,  nyeman  uyssgescheiden.  —  Ind  des  zu  Urkunde  hain  ich  myn 
Dgesiegel  an  diesen  brieff  gehangen, 

Gegeuen  in  den  jairen  unss  herren  Dusent  druyhundert  eicht  ind  nuyntzich,  des  zienden  dages  in  dem  Meye. 
>ar  oeaer  ind  an  waren  die  eidelen  herren  ind  juncheren,  juncher  Johan  herre  zu  Ljmpurgh,  her  Johan  herre 
Q  Saffenbergh,  her  Friderich  herre  zu  Thoynburgh,  her  Gerart  van  Eynenbergh,  herren  zu  Lantzkrone,  her 
fohan  Schillinck  van  Vylike,  her  Wilhem  Beyssel  van  Gymmenich^  her  Diederich  van  Gymmenich^  her  Pawyn 
an  Heymbergh,  rittere^  Tilken  van  Breempt,  Henrich  van  Belle,  knapen,  ind  vil  andere  gude  lüde,  ^ 


■  WUt  Uthtnbe  t)on  bemfetben  Orte,  S£agd  l»OTl^er  (an  dem  OsterUge),  l^atte  er  i^m  in  gteit^er  SBeife  tie  SBele^nung  mit  Gtebe 
r^etlt.  —  ^  SRit  Urfunbe  bon  1400,  uff  unaser  lieaer  vroawen  dach  natiuitatia^  erfannte  Oerarb  ».  SBIanfen^eim  ^err  ju  (SaflelBerg 
Hb  ®eTort9fhiit,  toelc^cr  bie  j^älfte  be«  @^Ioffed  SBettingen  t)on  ^ietriti^  ^txm  ^u  ^^aun  unb  83roi($  ju  $fanb  ^attt,  beffen  65(nifd^e 
r^neigenftj^aft  an. 
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1046.  Sini^  SBenjel  genel^tgt  unb  iefiatigt^  bafi  ^er^og  SBUHn^  ^*  ^^d/  ^^  ^^  f^^>^  ^ 
(affung^  tem  trafen  Slbol^l^  t).  6(eDe  unt)  k>.  ter  SRar!  bte  9tente  t>Qn  2400  ®it(ben  airt  t« 
^oKe  ju  ^atfer0n)ert^  abgetreten  unb  bte  Sen)0^ner  k>on  6(et>e  tmb  SXarf  an  ben  SSoffrr^  nb 
Sanbjßtten  m  bem  J^erjogtlmme  frei  erttort  $>abe**  —  1398,  ben  4.  3ttnu 

Wir  Wentzlaw  Ton  gotes  gnaden  Romischer  kanig,  zvt  allen  Zeiten  merer  des  reichs  und  knnig  m  iMm 
bekennen  and  tan  kant  offenlichen  mit  diesem  brieae  allen  den  die  in  sehen  oder  boren  lesen«  Als  der  M 
Adolf  gref  zu  Cleaen  und  von  der  Mark,  unser  und  des  reichs  über  getrewer,  dem  hoebgebom  Wilhchn 
bertzogen  vom  Berge,  unserm  liben  ubeim  und  fursten,  in  gefengnusse  erblich  abgeschetzt  hat  salcbe  yk  wd 
zweintzig  hundert  gülden  geldes,  als  er  gegolden  hat  arider  den  edeln  Philipps  grafen  zu  Falkenstein  und  hn 
zu  Mintzemberg,  unsem  und  des  reichs  liben  getrewen,  und  yrawe  Margrethen  yrawe  zu  FalkensCein  and  a 
Mintzemberg  an  dem  tzolle  zu  Keysers werde,  die  der  egenanten  Margrethen  materlich  erbe  waren;  und  ab  eria 
euch  abgeschetzt  hat,  das  nymant  us  den  egenanten  landen  yon  Cleuen  und  Ton  der  Mark  wonende  an  allen  vi 
iglichen  tzollen  zu  wassern  und  zu  lande,  als  derselbe  hertzog  Tom  Berge  ytzuat  hat,  nymmenner  tzoUea  siDe 
noch  endorffe:  des  haben  wir  mit  wolbedachtem  mute  und  rechter  wissen  zu  sulcher  schatzunge  und  abergebsneB 
unsem  gunst  und  guten  willen  gnediciichen  gegeben  und  das  bestetet  und  confirmiret,  und  bestetea  das  in  bift 
ditz  brines,  also  das  sulche  schatzunge  und  ubergebunge  furbas  erblichen  sollen  gehalden  and  yolfnrel  werte 
Ton  allermenicklichen  ungehindert.    Mit  urkunt  ditz  briues  Torsigelt  mit  unsrer  kuniglichen  maiestat  iosigcL 

Geben  zu  Kobelenze,  na  Cristes'  geburt  Dreytzenhundert  jare  und  domoch  in  dem  acht  and  neontzigBleB 
jaren  an  des  heiligen. ..^  abende,  unser  reiche  des  Behemischen  in  dem  fünf  und  dreissigistem  und  desRomisdoi 
In  dem  tzwei  und  tzwentzigistem  jaren. 

1047.  ^SniQ  SBen^el  ertj^eilt  t)em  ^erjoge  3Bt($fe(m  t).  ®e(t)em  t)ie  Selel^nung  mit  bem  J^erjogt^ 
3ü«(^.  -  1393,  fcen  4.  3ttnu ' 


Wir  Wentzlaw  yon  gotes  gnaden  Romischer  kunig,  zu  allen  tzeiten  merer  des  reichs  and  knnig  m 
bekennen  und  tun  kunt  offenlichen  mit  diesem  briue  allen  den  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  for  uns 
der  hoebgebom  Wilhelm  hertzog  yon  Gelren  And  zu  Gulich,  unser  liber  oheim  und  furste,  in  unserr  and  im 
heiligen  reichs  stat  zu  Ach,  do  wir  sassen  in  unserr  königlicher  maiestat  getziret  und  geschonet,  als  das 
ist^  und  bäte  uns  mit  fleisse,  das  wir  im  das  hertzogtum  zu  Gulich  mit  seinen  zugehorungen ,  das  yoa 
dem  heiligen  reiche  zu  leben  geet  und  an  in  yon  todes  wegen  etwenn  des  hochgebornen  Wilhelmen  bertsoga 
zu  Gulich,  seines  yaters,  recht  und  redlichen  komen  ist,  zu  yorleihen  gnediciichen  gemchten.  Des  haben  wir 
angesehen  sunderliche  übe  und  fruntschaft,  als  wir  uns  zu  dem  egenant^  lIHlhelmen  bertcogen  sa  Oetas 
gentzlichen  yorsehen  und  auch  an  im  wol  erkant  und  erfunden  haben ,  so  hat  er  uns  zuyoran  gewonlicbe  ejdi 
und  huldunge  getan,  und  haben  im  darumb  mit  wolbedachtem  mute,  gutem  rate  unserr  fursten,  edeln  and 
das  egenante  hertzogtum  zu  Gulich  mit  herschafft,  landen,  leuten,  monscheften,  leben,  lebenscheften, 
tsoUen,  gerichten,  tzinsen,  gulten  and  sust  allen  andern  seinen  rechten  und  zugehornngen ,  als  die  y«a 
agenanten  seinem  yater  an  in  recht  und  redlichen  komen  sind,  gnediciichen  gelihen  und  gereicht^  laben  und 
im  die  in  kraft  ditz  briues   und  Romischer  königlicher  macht  yolkumenheit ,  yon  uns  and  dem  reichs  sb 


'  4^et30g  SBil^elm  t).  IBerg  unb  feine  @5$ne  ©erwarb,  9boI^^  unb  Sßit^clm  fleüten  no^  eine  Befonbere  Uifunbc  fSBS  «pf 
nanendagh  na  Alreheilghen  daghe  barüBer  (oxß,  ba$  bie  Seute  bet  ®taff^aft  iRarf  in  bem  ^erjogt^um  IBerg  feinen  Sosbid  |b 
ti^ten  ^&ttcn  unb  baf  ed  bamit,  ttie  ^u  ^tittn  »eilanb  bed  (Strafen  (SfngelBett  t>.  ber  IDtcat,  gehalten  »erben  foltte.  ~  *  5Dit 
l^ot  ^iet  ein  So(^  erholten;  ed  koirb  „leichnamea^^  ba  geflanben  ^oben,  toetgt.  bie  folg.  Urf.  —  '  SRit  tUfunbe  d.  d.  F»«8»  l< 
Biontagea  nach  aand  KaUierinen  tage,  l^otte  et  benfelBen,  ber  Dor  i^m  gu  erf(^inen  be^inbert  fei^#  fil^on  Mrgdngig  bsa|  b<a 
flBil^elm  t).  S3erg  Belehnen  laffen,  mit  bem  SSorBe^oIte,  aur  gelegenen  3eii  j^erfdnlid^  bie  IBele^nnng  ton  i^m  )n  enyfasgOL 
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la  halden  und  za  besitzen  in  alle  der  massen,  rechten  und  weise,  als  die  etwenn  der  egenante  sein  yater  yngehabt 
md  besessen  bat,  yon  aUermenidichen  ungehindert,  onschedliehen  doch  uns  und  dem  reiche  an  unsem  dinsten 
ood  rechten  und  sust  yderman  an  seinen  rechten»  Mit  urkunt  ditz  briues,  vorsigelt  mit  nnserr  Icuniglichen 
maiestat  insigel. 

Geben  zu  Kobelentz,  nach  Cristes  gehurt  Dreytzenhnndert  jare  und  dornoch  ind  dem  acht  und  neuntzigistem 
jeren,  des  dinstages  vor  des  heiligen  leichnames  tage,  nnserr  reiche  des  Beheimsohen  in  dem  fünf  und  dreissigistem 
md  des  Romischen  in  dem  tzwey  und  tzweintzigistem  jairen.  ^ 

1048.  Äonig  SBcnjel  Bcf!c$>It  fcen  Dortmundern;  Um  erjbtf^ofc  griefcri^  HI.  t>.  SSfn^  in  ©emaßiieit 
Ux  SSerfügung  ^axU  IV,,  ju  ge^orfamcn.  —  1398,  fcen  ?♦  3uni- 

Wenceslaus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex  dilectis  nobis  proconsulibus,  consulibns 
et  uninersitati  opidi  nostri  Tremoniensis  ac  uniuersis  et  singulis  militaribus  et  incolis  ac  subditis  nostris  in 
terrilorio  et  districtu  ac  libero  comitatu  einsdem  residentibns,  fidelibus  nostris,  gratiam  et  omne  bonum.  Fideles 
dilecti!  yobis  et  cuilibet  yestrum  districte  precipiendo  mandamus,  vos  nichilominus  sub  jnramentis  et  fidelitatibus, 
<|aibas  nobis  et  imperio  sacro  astricti  noscimini,  seriöse  reqnirentes,  quatenus  yenerabili  Friderico  archiepiscopo 
Coloniensi,  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellario,  Westfalie  et  Angarie  dnci,  principi,  consanguineo  nostro 
carissimo,  nostro  nomine  juxta  continentiam  litterarnm,  sibi  et  predecessoribus  suis  per  serenissimum  qnondam 
principem  dominum  Karolum  Romanorum  imperatorem  et  Boemie  regem,  genitorem  nostmm  carissimum,  datarum 
desuper,  parere^  obedire  et  intendere  sine*  contradictione  qnalibet  debeatis,  prout  indignationem  nostram  granissimam 
diligttis  ardos  euitare.    Presentium  sub  regie  nostre  maiestatis  sigillo  testimonio  litterarum. 

Datum  Confinentie,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  nonagesimo  oetauo,  die  VII.  mensis  Junii,  regnorum 
nostromm  anno  Boemie  tricesimo  qninto,  Romanorum  yero  yicesimo  secundo. 

1049.  T>it  (^{leleute  ^ogelfauf  ju  Düffelborf  nej^men  wxt  3o^ann  unb  ®ertrub  Offerfant))  eine  ^offiatte 
bafcftfl  in  ter  bleuen  ©tabt  in  Qxhpa^t  —  1398,  ben  24.  3ttnt. 

Vur  ons  Rutgher  tem  Putze  Inde  Herman  Vogelsanck,  scheffen  zo  Duysseldorpe  ^  synt  komen  Coneken 
Vogelsanck  inde  Hylle  Wynekens  sjn  ewyf  inde  haent  bekant,  dat  sy  tur  sich  ind  yur  ir  eruen  to  erue  gewonnen 
haynt  unde  gepechtet  weder  Johanne  Offercamp,  bürgere  zo  Dnysseldorp,  inde  Gertrud  sinen  elichen  wyue  ejne 
hoeffstat  gelegen  in  der  nuwer  stat  zo  Duysseldorp  alreneist  by  Aelken  Geesen  huyse  schetende  up  dye  strate 
tegen  Heynen  Rompoltz  hujss,  ind  ter  ander  sidden  gelegen  langes  des  yurschreuen  Johans  hoefistat,  schetende 
achter  up  dye  schuyre,^  umb  eynen  erfflichen  paicht  mit  namen  sess  inde  twyntich  Schillinge  Brabantz  pagimentz, 
ass  zo  Dnjsseldorpe  in  der  zyt  der  betalongen  genge  inde  geue  is.  —  In  oirkunde  und  stedicheit  disser  dinge 
so  haen  wyr  Rutgher  inde  Herman  scheffene  unse  syghele  in  getuich  der  waerheit  an  diesen  breiff  gehancgen. 

Datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  nonagesimo  oetauo,  ipso  die  s«  Johannis  Bapt. 


'  9n  biefem  Slage  mit  Urfunbe  d.  d.  Cobolentz  139S  dinstages  nach  der  heiligen  Driasldikeit  tage^  ^atte  et  benfetBen  ctmad^Hgt, 
In  bem  ^Dorfe  SSeffeling  )>on  jebem  guber  SlBeiit,  ober  anberer  Aaufmanndtoaare  nad^  'SJtaxt^a^l ,  fe^$  SCitmofen  St^einjoII  gu  er^eSen. 
Sine  ai»eite  Urfunbe  i»on  bemfcIBen  Stage  unb  ^n^olte  ^at  brn  3ufa^  /  baf  bie  (Sr^eBung  ^oIB  fftt  ben  itftnig  unb  ^alB  für  ben  ^tt^P^ 
gcf(^el§en  foH.  —  ^  9(uf  bei  Stücffrite  ber  Urfunbe  ifl  Bemerft:  ^,Pro  memoria  Tilmanni  Hayck  pro  Salue  regina  decantando  in  diebos 
Mbbathinis,  toirb  auS  bem  $aufe  auf  ber  S^ingerfhafe  im  Sßeinflotf^en  ge^a^tt." 
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K  ^M^  att^art)  ^.  @ng(ant)  ^ttUifyt  \>m  @rj6tf^ofe  ^tebrtc^  m.  t>.  Sd(n  auf  beffen  Sebea^ 
eine  j&^xii^c  fRente  üon  1000  ^funb,  wogegen  tiefer  fein  8efin«mann  geworden  itnb  auf  Qtftm 
Ui  ju  500  «ewaffhete  ju  jleUcn  mfpxi^t  —  1398,  ben  7.  3uli-* 


Ricardas  dei  gratia  rex  Anglie  et  Francie  et  dominus  Hibernie  omnibus,  ad  qaos  presentes  littere 
salatem.  Sciatis,  quod  cum  reaerendus  in  christo  pater  Fredericus  archiepiscopaa  Coloniensis,  apostoliee  mA 
legatuSy  sacri  hnperii  elector  et  per  Italiam  archicancellarios ,  dux  Westfalie,  amicus  et  iidelis  noster  i^röqm^ 
86  effecerit  yasallani  et  homagialem  nostnun  ad  vitam  nostram  et  saam,  nobisque  bona  fide  promisb  sbcoia 
fldelitatem ,  bonum  nostram  fideliter  procurando  et  de  malo  nostro  vitando,  et  qnando  sibi  inde  constit«ri(,  m 
Buisando  et  premaniendo,  et  omnia  alla  et  singnia  faclendo,  qae  et  sicnt  yasallas  et  homagialis  fidelis  donioo  m 
facere  tenetur  et  solet,  ac  etiam  contra  nos  et  regnnm  et  dominia  nostra  nuUatenas  faciendo,  qainymmo  iMk 
nobis  fideliter  astare  et  esse  adiutor  nostris  samptibns  et  expensis  contra  quoscanqne  inioriatorea  et  iniiikN 
nostros,  exceptis  tamen  inferias  nominatis,  qnociens  per  nos  fuerit  desnper  legitime  requisitos.  Et  extanc  etiaa 
debebit  diffidare  ipsos  iniuriatores  et  inimicos,  eis  palam  et  publice  intimando,  ipsnm  velle  nobis  assistere  nosfi 
invare,  eorum  contraria  yoluntate  non  obstante,  et  etiam  seraire  nobis  cum  numero  armigeromm  eonitn, 
baronnm,  militum  et  aliorum  militarium  ac  clientum,  de  quo  ipsum  pro  tempore  doxerimos  requircndiUD,  m 
tamen  ultra  numernm  quingentorum  lanceatornm,  nisi  sponte  volnerit,  concordato  tamen  prins  et  ante  omnia  iittr 
nos  et  ipsum  arcbiepiscopum  de  stipendiorum  satisfactione  huiusmodi  armigerorum  singulorum  secandum  eoifi- 
tiones  et  circumstantias  personarum.  Necnon  debebit  idem  archiepiscopus  uninersos  et  singulos  sobditos  niMtm, 
per  eius  terras  et  dominia  transeuntes  seu  moram  facientes,  fideliter  defendere  tamqoam  proprios  snbditOB  i«a, 
ipsisque  dare  saivum  conductum,  si  requiratur,  quociens  opus  erit,  saluo  quod  consueta  pedagia  et  theoionia 
persoluantur,  Excepit  tamen  idem  archiepiscopus  in  premissis  sanctisslmum  dominum  papam  et  sanetam 
apostolicam  ^  imperatorem  seu  regem  Romanorum ,  qnos  pro  tempore  habet  seu  habebit  idem  archiepiscopufl  pri 
talibns,  sacrnm  Romanum  Imperium ,  eiusdem  Imperii  coelectores  suos,  et  ut  tales  Jofridum  de  Lynyngen  elecaai 
Maguntinensem ,  Monasteriensem  et  Paderbumensem  episcopos,  Gelrensem,  Juliacensem  et  Montensem  inaSf 
eiusdemque  Montensis  filios,  consanguineos  nostros,  marchionem  Badensem ,  de  Sarwerden  fratrem^  el  de  Maem 
sororium  snos,  Cliuensem  et  Markensem  comites,  confederatores  suos,  ciuitatem  Coloniensem,  omnesqne  aiii 
ipsins  archiepiscopi  subditos  et  vasallos,  quorum  pro  tempore  erit  potens  in  jure  et  justicia,  si  com  iUis  agoe 
haberemus ,  prout  hec  et  alia  in  litteris  patentibus  ipsins  archiepiscopi  inde  confectis  sigilloqne  sno  robontif  tf 
nobis  traditis  plenius  continentur.  Nos  consideratione  premissorum  et  pro  eo^  quod  idem  archiepbeopns  per 
procuratores  suos,  snfficientem  potestatem  in  hac  parte  habentes,  fidelitatem  et  homaginm  nobis  fecit  ac  hniuMi 
fidelitatis  et  homagii  juramentum  nobis  prestitit  in  forma  debita  et  consueta,  de  gratia  nostra  special!  eoooessiBiv 
dedimus  et  assignauimus  ^  ac  concedimus,  damus  et  assignamus  per  presentes  eidem  archiepiscopo  ad  totam  nta 
snam  in  feodum  ac  ioco  feodi  pensionem  annuam  mille  librarum,  siue  triam  milium  nobilium  monete  Anglicae, 
percipiendam  singolis  annis  ad  saccum  nostram  in  palatio  nostro  Westmonasterü  iuxta  ciuitatem  nostram  Limih 
nensem^  ad  terminos  s.  Michaelis  et  Pasche  per  equales  portiones,  quam  quidem  pensionem  annaam  mille  fibm* 
sine  triam  milium  nobilium  eidem  archiepiscopo  seu  eius  procuratori,  sufficienter  et  legitime  constitatOt  «na  caU 
noncio  sufficientem  et  plenariam  quietanciam  nobis  daturo,  realiter  et  cum  effectu  per  nos  aut  nostros  saiaBt 
promiaimus  et  promittimus  per  presentes,  etiam  cum  licentia  exportandi  huiusmodi  aurum  de  Anglia  et  de  aii 
dominus  nostris,  Quodque  debebimus  deinceps  ipsum  arcbiepiscopum  manutenere  in  jure  auo,  prot^gen  et  Mi 
contra  quoscunque,  exceptis  inferias  nominatis,  secnndum  casus  emergentiam  ad  requisitionem  suam,  proat  de  pi 


*  SRit  Urfunbe  ))on  bemfelSen  %age  erfl&xte  bet  ft5nig,  ba|  ber  (Sr^Bifc^of  bie  fr&^eren,  im  Sßetein  mit  beffeit  Smbrr,  hm 
4^eittri^  to.  @aan»etben;  gegen  gtonftei^  eingegangenen  Sel^ndtoCTBinblic^feiten  Binnen  brei  SD^onaten  toieber  auffänbiges  ndpc 
Sttctl  V.  toon  gronlrei^  l^atte  n&nli^  mit  Urfunbe  d.  d.  in  cMtris  nemoria  Vicennamm,  die  11.  Jalii  1978  ben  (S^Btf^  pm 
ongciooTBen  unb  i^m  eine  Sel^nrente  t)on  3000  Ootbfranfen  auf  ben  ©^afe  gu  fßorid  auSgefeftt 
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bonos  domioas  ▼asallam  saam  fldelem  defendere  tenetur,  et  de  ampliori  stabit  in  gratia  Bostra  secandani  casus 
oceucreiitesy  dammodo  tarnen  ipse  arcliiepiscopns  nos  pro  tempore  per  litteras  saas  certificaaerit,  se  paratam 
sabmittere  se  arbitrio  nostro  in  jare  parereque  jari  et  josticie  coram  nobis.  Excepimus  tarnen  in  premissis  et 
excipimos  per  presentes  dominum  summum  pontificem  et  sanctam  sedem  apostolicam,  regem  Romanonim,  quos 
pro  tempore  habemus  sea  habebimns  pro  talibos,  regem  Portogalie^  duces  Gelrensem  et  Jniiacensem  et  Rapertam 
seniorem  et  Rupertam  juniorem  duces  Bauarie,  Johannem  de  Insulis  ducem,  et  communitatem  de  Danna ,  confede- 
ratos  nostros,  omniaqne  dominia  nostra  ac  subditos  et  yasalios  nostros  qooscnnque,  qnorum  pro  tempore  erimns 
potentes  in  jure  et  jnsticia,  si  prefatns  archiepiscopns  haberet  agere  cum  illis.  In  cuius  rei  testimoninm  haa 
litteras  nostras  patentes  fieri  et  magni  sigilli  nostri  munimine  fecimus  consignari. 

Datum  aput  Westmonasterium,  septimo  die  Julii,  anno  regni  nostri  vicesimo  primo.    Per  ipsum  regem  Scarle. 

105L  Surggraf  ©crart  ^.  OfcenKr^ien  erflart,  baß  t>ai  gfet^namigc  @4>Ioß  jlet«  Offen^au«  mt>  Se^n 
be«  Srjfliflö  Soln  gewefen  mt>  baf  er  ei  a(«  foTcfic«  nun  t)on  bem  ßrjbif^fofc  ^riebri^  III.  empfangen 
JaBe.  —  1398,  ben  12.  ^nlu' 

Ich  Gerart  bnrchgreue  zu  Odenkirchen  doin  kunt  allen  luden,  want  die  burgh  ind  vryheid  zu  Odenkirchen 
mit  jren  reichten  ind  zobehneren  eyn  der  viere  sule ,  ind  loss  ledich  offen  sloss  ind  leen  alweige  haint  geweist  ind 
sint  mynre  gnediger  herren  der  ertzebusschoue  zer  zyt  ind  des  gestichtz  van  Colne,  ind  wilne  myn  vader  ind 
alderen,  burggreuen  zu  Odenkirchen,  dat  sloss  ind  yryheid  mit  yren  zubehueren  van  deme  gestiebte  ind  den  ertze- 
busschonen  van  Colne  zer  zyt  zo  lene  Ind  zu  yrme  offen  slosse  ind  huyse  hielten  ind'  besaissen :  so  bekennen .  ich 
oeuermitz  diesen  uflknen  brieff^  dat  myn  gnädige  herre  her  Friederich  ertzebusschoff  zu  Colne  angesien  hait  die 
tmwe  dienste^  die  ich  yeme  ind  syme  gestichte  doin  magh  ind  sal,  ind  hait  mich  synen  ind  synss  gestichts  burggreuen 
SU  Odenkirchen  gesetzt,  ind  also  als  myne  alderen  onch  alda  burggreuen  geweist  sint^  gemacht  ind  mit  deme  yur- 
genanten  slosse  ind  yijheid^  mit  allen  yren  reichten  ind  zugehueren  beleent,  die  ich  yan  yeme  ind  syme  gestichte  zu 
leene  ind  zo  syn  ind  synre  nakomelingen  ind  gestichts  offen  huyss  ind  slosse  entfangen  hain,  ind  die  myn  lyff 
leens  eraen  alwege  na  mir  entfangen  sollen.  -^  Ind  hain  des  zo  Urkunde  myn  Siegel  an  diesen  brieff  gehangen, 
besiegelt  euch  mit  ingesiegelen  der  eirberen  mynre  Heuer  yrauwen  ind  moider^  yrauwen  Agnesen  burggreuynnen  zo 
Odenkirchen,  want  sy  yre  lyfftzucht  da  ane  hait,  ind  yort  der  yromen  heren  heren  Hermans  yan  Lieuendale  ind 
beren  Hinrichs  Roilmans  yan  Dadenbergh,  rittere,  mynre  lieuer  maigh  ind  swalger.    Ind  ich  Agnes  eliche  hnjs- 


*  92eue  SBelel^nung  cm))fin8  Slrnolb  \>.  foemen  im  3a^r  1441,  3o$ann  \>,  Poemen  1481,  Srnbtt».  {^oesnen  1498,  {^einti^  92ageI1502, 
BSiC^elm  t).  globorf  1531,  1546,  1549,  1561,  beffen  ©^toiegerfo^n  S^tid  ton  bem  iBo^tat  1572,  Obilia  \>.  globor^,  SBitttoe  M  je^t^ 
genannten  Biotin  t.  beut  SBo^Iar  1586,  beren  <So)^n  glorenj  ^oitorb  i».  bem  liBo^Iar  1595.  iRa^  bem  Stöbe  be^  leiteten,  bet  ol^ne  mann« 
\At  5Dedcenben|  geflorBen,  tourbe  bo^  Selben  ol^  ^eimgef ollen  eingebogen  unb  bem  ftaiferlt^en  gelbmarfc^oQ«  Lieutenant  grei^ettn  3o^ann 
>on  SBertl^  unb  beffen  ©ol^ne  Sodann  0nton  für  bie  @umme  t)on  34,000  SRt^Ir.,  took>on  ber  Selbmarfc^aQ  15,711  Baar  erlegt,  18,239 
^^Ir.  oBet  als  SBelol^nung  für  feine  großen  SSerbienfie  auf  bie  5una^{i  einge^enben,  steuern  be^  (Sr^flifteS  angetoiefen  erhalten  ^atte,  im 
^t  1643  mit  ber  SBebingung  t^erliel^en,  ba^  nur  mdnnlic^e,  ber  fatl^olifd^en  ^Religion  suget^anc  ^eScenbeng  le^nSerBffi^ig  fei^n  follte.  3n 
ismongflung  berfelBen  follte  jebot^  baS  Se^en  nid^t  el^er  eingebogen  toerben,  bid  jene  Baar  erlegte  Summe  erjtattet  toorben.  Shtd^  l^atte 
fr  Selbmorfd^aS  ben  tttoa  feiten^  ber  9lgnaten  beS  i».  93o|lar  gu  ertoedtenben  SRed^tdfheit  auf  feine  ftoflen  au  führen.  3m  3al^r  1652 
»ar  er  ol^ne  mSnnlid^e  iRac^fommen  ))erfd§ieben  unb  (S^urfürft  SRasimilian  ^einri^  ert^eilte  unter  bem  25.  OctoBer  b.  3.  bem  3:o(^termanne, 
Biitanb  S^eil^erm  d.  gren^  ju  ® d^lenberl^an  alS  Gl^egatten  ber  SamBertine  ^rmgarbi^  )9. 2Bertl^  unb  beren  mdnnlic^en  fatl^olif^en  !3)edcenbenten 
le  IBele^nung/  Voona^  folc^e  im  3a^r  1686  auf  ben  dlteflen  ©ol^n  ^ietrid^  9bol^^  \>.  grenfe  ABerging.  SQein  bie  (SrBen  be^  ^atarb 
,  Soj^Iax  Ratten  {1^  nic^t  Beruhigt  Bü^on  im  3a^r  1697  waren  fle  bur^  Urtl^eil  be^  SReid^Sfammergeri^tS  in  ben  Sßt^  »on  Oben» 
r^en  gefej^t  toorben  unb  eS  f^tteBte  feitbem  gtoif^en  bem  grei^erm  t>.  Sv^nl,  bem  SRorquiS  t.  SBefierloe,  al^  3n^aBer  t.  Obenür^en, 
itb  bem  (SrsfHfte  Streit  üBer  bie  (St)ictionSBetrftge,  ber  burd^  SSergleid^e  oon  1716  unb  1730  gef^lid^tet  vourbe.  Unico  Sßil^elm  (Shraf 
.  SESoffenoev  enbli^  ölS  SßfanbglAuBiger  unb  (Seffionar  beS  3o$.  SEBil^.  XugulUn,  Grafen  t>.  iKerobe,  SRarquifen  )).  SBefterloe,  oerfoufte 
B  3a^T  1746  Obenlir^en  mit  allem  3u8<9^^  f^v  94,000  Sttl^lr.  bem  (S^urfftr|ien  (Remeng  «ugujl. 
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frauwe  wlhe  heren  Arnolti  van  Hoeneii  bnrggreaen  xo  Odenkircben ,  moider  des  viiraelirtaeB  Oerartx  »i  1^^ 
grraen  alda,  bekenaeiiy  dat  alle  diese  Sachen  mit  myneii  gaden  willen ,  wjst  ind  gujtdnneken  geschiet  siat,  U 
hain  des  20  meyrren  getange  myn  ingesiegel  bj  des  yarschreaen  bnrggreaen  myass  soens  Ingesiegel  gdiai^ea  U 
wir  Herman  ran  Leoendaie  etc. 

Gegeaen  ind  geschiet  zn  Fridzstroim  in  deme  varborge,  in  den  jairen  onss  herren  Da3fBait  dmyhnBdert  «It 
ind  nayntzich^  des  swelfften  dages  In  Jnlio*  Dar  oyuer  ind  ane  wairen  die  erberen  heren  her  Hngo  Tan  HffMnl 
proisst  20  Xancten,  her  Roezer  van  Brnnchorst  canonich  Ind  iceppeler  zome  doyme  eo  Colne,  her  Fridcrfak  elirti 
soen  zo  Maerse,  her  Johan  Schiliingh  van  Vylke,  rittere^  Gerart  Voyss  van  Leehenich  ind  Jacob  ran  BnekoUa 
darwerdere  mynss  gnedigen  herren  van  Colne  Taschreaen  ind  tjI  andere  gnder  lade. 

1052.  ^erjog  SBU^elm  ü.  Serg  gcfoBt,  fcen  ©rafen  2lboIf  ü.  SIet>c  unb  d.  ber  ÜRarl  unb  y^ 
®obbc  in  bem  SRe^itgöerJfaltniffe  rütfft^tK^  eiberfetb  unb  be«  SrMaffc«  »on  engcIBre^t  (SoÄt 
unangefo^ten  ju  laffen,  worin  fi^  3ol^-  ®oBBc  unb  ®raf  Dietrich  t>.  ber  3Rarf  frefunben,  c^ 
Söerb  ü.  Simburg  va  beffcn  S3efi^  gcfommen*  —  1398^  ben  18»  3uK* 

Wy  Wilhelm  yan  Gay  lebe  yan  goids  gnaden  hertoge  yan  dem  Berge,  grene  yan  Raaensberge  ind  bare  m 
Blankenbergh  maken  kont  and  kentlich  allen  laden ,  hedden  wy  onss  eyngerhande  sacken  onderwonden  aafa 
hays  off  an  der  herschap  yan  Elaernelde ,  off  an  ejngben  gade ,  daer  her  Engelbrecht  Sobbe  inne  bestarff,  M 
soele  wy  nasse  band  affduen  ind  laeten  onsen  lienen  neuen  greaen  Adolae  yan  Cleoe  nnd  yan  der  Maike  vA 
sine  eraen  ind  Johan  Sobben  dairmede  begaen,  gelike  onsse  lieae  neue  greae  Diderich  yan  der  Marke  ind  Jobs 
Sobbe  darane  säten,  eer  her  Euert  yanLymbarg  dairan  qwam,  uythgescheiden  dat  holt  geheitan  In  gheeaEamsy^ 
ind  oik  nytbgescheiden  alsalcbe  seessdusent  aelde  schilde,  as  her  Engilbrecht  Sobbe  lygende  hadde  an  die  Bj«- 
borgh  and  an  den  Hardenberghe,  daeraff  her  Euert  yan  Lymburg  onss  die  brieae  ouergheleuert  heset.  bd  xy 
ensolen  unssen  lieuen  neuen  greaen  Adolae  yan  Cleue  und  yan  der  Marke  nogh  sine  eraen  nogh  naekamdapiii 
nogh  Johan  Sobben  nogh  sin  eraen  an  den  yarschreaen  gade  nommer  hinder  nogh  krodt  doin,  nogh  mss  da 
nnüerwinden  in  eyngher  wjss.  Alle  dese  punte  hebben  wy  geloaet  und  gesekert  in  gudeo  trawen  und  mit  e||i- 
richten  yingeren  und  gestaeffden  eedra  lyfflicben  oa«r  die  hilgen  gesworen  stede  yast  und  anyerbreklich  te  haUoi 
Sander  argelist  ind  hebbet  des  toe  orkunde  unsse  segel  an  diesen  brief  doin  hangen. 

Gegeaen  in  den  jaeren  uoss  heren  M.  CCC.  aght  und  negentich,  des  Bestem  donderdages  nae  der  heili|K 
apostolendage  dinisio. 

1053.  2tboIf  b-  23erg,  ®raf  b.  Slabcurterg,  gejlattct  feinem  SBater,  ji^ber  freien  ©tfil^Ic  be«  ^xü^  9» 
ben^berg  ju  Bebtenen,  unb  t)«rfpri^t  il^m  bic  freien  au^  ixt  ba«  fiaub  85erg  ju  rtc^tertt^  3>^^ 
auf  ©efinnert  jujuffttben.  —  1398,  ben  6.  ©e^tember. 

Wir  Adolff  son  zume  Berge  ind  graue  zu  Ranensberg  doen  kunt  ind  bekennen  öffentlich  mit  deaem 
dat  der  hogeboren  forste  her  Wilhelm  hertzouge  yan  dem  Berge  ind  graue  yan  Ranensberg,  onsse  lieite 
herre  ind  yader,  sal  alle  der  yiyer  stoele,  die  zu  onssem  lande  yan  Ranensberg  gehoerent,  meicbtiek  syn  d» 
gebraichgen  geljch  ons  seiner  zu  allen  synen  noeden,  ind  wir  ensullen  noch  enwillen  ouch  daan  ayemai 
yn  in  eyncher  wys  yerantwerden ;  yort  sodicke  as  onsse  herre  ind  yader  der  hertzouge  damit  ricbtoaqgeo 
80  sullen  wir  eme  zu  syme  gesynnen  die  vrycn  in  syn  landt  yan  dem  Berge  schicken,  die  yortan  rydco  ssUa  ^ 
die  stede ,  da  onsse  herre  ind  vader  yrre  bedarff,  ind  dat  op  syne  kost.  Und  wir  sullen  ouch  «yite  dage  «m 
halden,  sodicke  as  he  des  bedarff;  doch  so  b  mit  gedaedingt,  dat  so  wes  wir  yaa  onssen  dieneren  ind 
saessen  mechtich  weren  za  eren  ind  zu  reichte  ind  dat  onssme  herren  ind  yadere  zn  geschehen 
wechgen^  dat  wir  daeroeuer  onssme  herren  ind  yadere  mit  den  yryen  stoelen  op  den  off  op  die 
snllen  as  yarschreaen  steit.    Vort  so  ensullen  wir  Adolff  graue  zu  Rauensberg  mit  den  yryen  OoAm  n  *■ 
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hnde  Tan  Baneiurberg  geboerende  oener  nyemans  richten,  doen  richten  off  laessen  richten,  der  ondersaesse  were 
0D88  harren  ind  vaders  off  der  yme  mit  rechte  zu  yerantwerden  stoende,  sonder  argelist.  Alle  vurschreuen  punten 
kaaen  wir  Adolff  graae  zu  Ranensberg  uname  lienen  herren  ind  yadere  in  guden  tru^ren  geloift  ind  gesichert  ind 
lyffligen  za  den  heiligen  geswoiren,  vaste,  stede  ind  unaerbmchlich  zu  halden,  sander  eyncher  könne  argelist  ind 
geoerde,  md  hauen  des  za  nrkonde  ind  gantzer  stedicheit  onsse  segei  an  desen  brieff  doen  hangen,  ind  amb 
meerrer  Sicherheit  willen  so  haaen  wir  gebeden  den  edelen  hern  Johan  herren  za  Ryfferscheit,  za  Bedbar  and  zar 
Dicke,  onssen  iieaen  neuen,  die  veste  rittere  hern  Raboden  van  Caelcheim  genant  van  Lohasen,  Wilhelm  Stall 
nn  Hoalstein,  Ladwich  van  Royde,  Wilhelm  van  Lulstorp  ind  Heinrich  Flecken  yan  Nesselrojde ,  dat  sy  yre 
faigesiegele  by  dat  onsse  an  desen  brieff  zo  getzage  haent  gehancgen. 

Datum  Dassildorp,  anno  d.  Miileaimo  trecentesimo  nonagesimo  octaao,  qainta  die  mensis  Septembris. 

lOU.  ©tc  S3if4>6fc  £)tto  ü-  9Rünflcr  unb  3oJiann  »♦  ^pabcrtorn,  J^crjog  ^cinri^  t).  Sraunf^wcig  unb 
SfinenBurg  unb  2lbo(f  t).  Serg  ®raf  »♦  BiwtniitvQ  ücrBfinbcn  ft^  ia^in,  baß  bie  Bctbcn  Sifc^öfe 
bem  ^erjoge  unb  (Srafcn  gegen  ben  ®rafcn  t)»  6(cüc  unb  wn  ber  SWarf  ^  unb  ber  Sediere  ben 
Sifi^öfen  gegen  ben  ©rafcn  t)*  S^erflenburg  Äriegöl^ülfc  letflcn  »otten^  —  1398,  ben  5*  IDctobcr^ 

Wy  van  godes  genaden  Otto  to  Manstere  and  Johan  to  Paderbome  bisscope,  Hinrich  hertoge  van  Branswyck 
ond  van  Lanenborgh  and  Alff  van  dem  Berge  greae  van  Raaensberge  bekennet,  dat  wy  myt  eynander  gedegedinget 
bebbt  ond  ouerdregen  synd,  also  dat  wy  Otto  ond  Johan  bisscope  onsen  heren  van  Lanenborgh  ond  van  Raaens- 
berge helpen  solen  and  willen  appe  den  greaen  van  Cleae  und  van  der  Marke  und  appe  syne  helpere  ond  degene^ 
le  in  der  vede  begrepen  synd  ond  dar  noch  in  komet,  und  wy  Otto  bisscop  solen  den  entseggen  and  ere  vjand 
irerden  ap  onser  vrowen  dagh  to  Lechtmisse  de  na  neist  to  körnende  is,  und  wy  Johan  bisscop  solen  den 
mtseggen  und  ere  vyant  werden  morgene  oaer  vyff  weken ,  und  in  der  helpe  solen  wj  beide  bisscope  blynen 
R^nte  to  sunte  Michaelis  dage  neist  to  komende,  vort  ouer  eyn  jaer,  and  ensolen  bynnen  der  tyd  nicht  sonen  noch 
freden,  dat  ensy  myt  vulbord  ond  willen  onses  herren  van  Raaensberge.  Yortmer  sjnd  wy  ouerdregen,  dat  wy 
fewapende  lade  solen  leggen  ond  holden  iclick  van  uns  op  synes  seines  kost  in  synen  slote,  dar  em  dat  gedelik 
I  ond  den  vyanden  best  gelegen  is,  alse  wy  Otto  bisscop  myt  Bernde  van  Strunkede  und  onsen  undersaten,  de 
8  rede  in  der  vede  synd,  anderhalff  handert  gewapend  up  unser  vrouwen  dagh  to  Lechtmisse  neist  to  komende, 
nd  der  lade  sal  Bernd  van  Strunkede  twintich  gewapend  und  teyn  schicken  appe  morgene  oaer  vyff  weken,  und 
ry  hertoge  van  Lunenborgh  und  graue  van  Rauensberge  vertich  gewapent  und  teyn  schicken  uppe  morgene  oaer 
fS  weken ;  und  wy  hertoge  van  Lunenborgh  solen  unse  lüde  leggen  up  des  greuen  lüde  van  Rauensberge  uppe 
ie  Btede  dar  men  des  ooerdragen  is.  Vortmer  sole  wy  Alff  greoe  van  Rauensberge  und  willen  unsen  heren  van 
hoslera  ond  van  Paderbome  helpen  uppe  den  greaen  van  Tekeneborgh  ond  uppe  syne  helpere  nnd  degene,  de 
i  der  vede  begrepen  synd  und  dar  noch  in  komet,  and  solen  den  entseggen  und  ere  vyand  werden  up  unser 
•onwen  dagh  to  Lechtmisse  de  neist  to  komende  is,  und  in  der  helpe  blyuen  wynte  to  sunte  Michaelis  dage  neist 
•  komende,  vort  ouer  eyn  jar,  und  ensolen  ock  bynnen  der  tyd  nicht  sonen  noch  vreden,  dat  ensy  myt  vulbord 
id  willen  unser  heren  van  Monstere  and  van  Paderbome.  Vortmer  synd  wy  ouerdregen,  were  dat  wj  dyngetale 
«gen  Ute  den  landen  der  wy  alle  vyand  weren,  de  dyngetale  sole  wy  deylen  na  antale  der  gewapenden  lüde  alse 
»rgeschreuen  is;  were  ock  dat  wy  loht  wnnnen  offte  vorworaen,  dar  solde  malk  an  hebben  na  antale  der 
wapenden  lüde,  de  he  dar  mede  hedde  de  dat  wynnen  holpen.  Were  ock  dat  wy  vangnen  vengen  de  oruede 
«n  soiden,  de  solden  uns  heren  alle  verlouen.  In  desse  vorgeschreuen  degedingen  hebbe  wy  sementlike  utgeseget 
•en  heren  den  ertzebisscop  van  Colne,  off  de  in  desse  vede  qneme,  dat.  unser  eyn  dem  andern  darap  nicht 
ipen  endorue.  Desse  punte  nnd  artikele  and  erer  jnwelik  bysandera  hebbe  wy  heren  vorgenant  gelouet  und 
sekert  in  gaden  trawen  in  eydes  stad  malk  dem  anderen  gelofllike  to  holdene,  ane  argelist^  nnd  hebbt  dess  to 
kantniase  unse  ingesegele  jnwelik  vor  sich  an  dessn  brieff  laten  dracken. 

Datom  Byleaelde,,  anno  d«  Millesimo  tricentesimo  nonagesimo  octaao,  sabbatho  proximo  post  Renigii« 
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1055.  SiniQ  Senkel  friflet  tote  Ballung  toer  (Sd^ultoen,  ml^c  ^erjog  SßtlHm  t).  Serg  ferner  SKte^ 
(age  unb  ©efangenfi^afi  toegen  ^ai  etngel^en  ntfiffen,  fBnf  ^a^te  (ang.  —  1398,  best  6.  9Mr.^ 

Wir  Wentzlaw  yon  gotes  gnaden  Römischer  kanig,   zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs,  nnd  knnig  loBekii 
bekennen  und  tun  kunt.  offenlichen  mit  diessem  briue   allen  den  die  yn    sehen  oder   boren  lesen.    Wau  der 
hochgebom  Wilhelm  hertzoge  zu  Berge,  unser  liber  oheim  und  furste,  yon  sulger  nyderlage  und  gefengniisi  vcge% 
die  an  seinem  übe  und  an  seinen  ritteren  nnd  knechten  gröblichen  gescheen  sjnt,  zu  grossen  schalden  hunctlK, 
alsoe  das  er  die  in  geher  fast  an  seinen  und  seines  bertzogtumes  undergang  und  ewigen  yerderrnuss  in  keisem 
mit  nichte  nicht  betzalen  mach ,   und  sich  auch   uns  und  dem  heiligen  reiche  nicht  fuget  noch  wir  gestatm  lobi 
noch  mögen,   das  unser  hertzogtum  also  uns  nnd  dem  heiligen  reiche  zu  schaden  nndergee:    doramb  mit  vdk- 
dachtem  mute,    gutem  rate  unser  und  des  reichs  fursten,   und  rechter  wissen  so  haben  wir  demselben  insn 
oheim  hertzogen  Wilhelm  die  besondere  gnade  getan,  und  in  und  seine  eruen  und  seine  bürgen  gefreyet  and  frerai 
nie  in  kraft  ditz  briues  und  Romischer  kuniglicher  mechte ,  das  sye  umb  alle  yere  schoult  mitsampt  den  sdicdei, 
die  doruff  gegangen  sind  oder  noch  doruff  geen  mochten,  in  wilchem  fuge  das  dar  qweme,  yan  datnm  dis  Mw 
funff  gantze  jare  noch  einander  zu  tzelen  frist  und  zil  haben  sollen,  alsoe  das  sie  keiner  ir  schuldiger  in  denelki 
tzeite  und  frist  in  gericht  noch  an  gericht  manen,   die  fordern  noch  sie   dorumb  hinderen,   bekununenn  ojff 
halden  solle  oder  möge  in  dheineweis.     Und  gebeiten  darumb  allen   fursten  geistligen   nnd  wertlichen,  gnfa, 
frien,  herren,  dinstleuten,  ritteren,  knechten ,  gemeinscheften  der  stete,  merkte  und  dorfer,  und  säst  allen  ndn 
unsem  und  dez  reichs  undertanen  und  getruwen,   und  mit  namen  der  stat  zu  Coln  ernstlichen  and  Testidkfai 
mit  diesem  brife,   dat  sie  den  egenanten  onsem  oheim  hertzogen  Wilhelmen ,   seine  erben  und  bürgen  yon  viga 
solcher  schulde  in  gericht  noch   uys  gericht  in  der  egenanten  frist  nicht  manen  noch  dorumb  bekummeni  ofa 
of halden,  noch  ire  leute  und  undersessen,  sunder  bey  der  egenanten  gnaden  geruhlich  bleiben  lassen ,  haatkdbfl^ 
schützen  und  schirmen,   als  übe  euch  sey  unser  und  des  reichs   swer  Ungnade  zu  yermeyden,   und  einfoi 
funftzich  mark  lotiges  goldes ,    die  ein  iglicher ,   der  dowider  tete ,  als  ofte  das  gesehegh ,  sol  gentzlich  foliBii 
sein,    die  halbe  in  unsere  kunigliche  camere,   und  das  andere  halbteii  den,   an  den  sulche  unsere  gnade ni 
frcyheide  uberfaren  were,    an  ttnderlas^  gefallen  sullen.    Mit  urkunt  ditz  briues  yorsigelt  mit  unsrer  konig^ 
maiestat  insigel. 

Geben  zun  Beclem,  nach  Cristes  gehurt  Dreytzenhundert  jare  und  dornach  in  dem  acht  und  neuntzigistan 
jaren,  des  mitwochen  noch  Allerheiligen  tage,  unsrer  reiche  des  Behemischen  in  dem  sees  und  dreynsigislei  ai 
des  Romischen  in  dem  drey  und  zwentzigistem  jaren. 

1056-  3oiiann  »•  Sotjti,  ^err  ju^emrterg  unb  Söwcnberg,  mit  28  Benannteti  C>elfern,  n>cl^e  tm  2>tak 
be«  ^erjog«  fBit^clm  t>.  Serg  wx  &e^c  Sltcbcriage  erlttten,  einigen  ft^  mit  bemfelBen  auf« 
entfc^äbigung  üon  27,000  ©ulben,  bie  i$>nen  ani  Ux  93ebe  be«  Sanbe«  SIonfenBerg  bttri^  a# 
rec^nung  gejault  »erben  fott.  —  1398,  ben  30.  yiot>mUx. 


Wir  Johan  yan  Loyn  herre  zo  Heynssberg  und  Lewenberg  doin  kunt  allen  luden,  dat  want 
herre  her  Wilhelm  hertzouge  yan  dem  Berge  und  greue  yan  Rauenssberg  und  herre  zu  Blanckenberg  nv  «t 
alsulchge  nederlaege  unsser  und  nnsser  yrunde,  mit  namen  heran  Goedards  yan  dem  Bungarde,  ritter,  Bemdl« 
Tegele,  Mertyn  yan  Leeck,  Steyen  yan  Leeck,  Goedart  yan  Vlatten,  Gerart  yan  dem  Bungarde,  Heynrich  Sfi^ 
bnych,  Johan  Spaenrebuych,  Goysswyn  yan  Heer,  Herman  yan  Eys,  Diederich  yan  Gnipen,  Johan  yan  den  VM 
Herman  Schutte^  Clappertant,  Johan  in  den  Roide,  Herman  yan  Ayfferden,  Wilhelm  Velthuys,  Otto  yan  BmA«» 
Driess  yan  JHueckraede,  Heynrich  yan  Roide,  Heynrich  yan  Kmmbach,  Wilhelm  yan  Ryntfeld,  Wolter  MniiiehWi 
Goedart  yan  Heer,  Koen  yan  den  Balcken,  Heynrich  yan  Baychs,  bastart,  Johan  Meyer  nnd  Hynts  yan 


^  9u8  bcm  (SaxiuIaT  {^etsogd  SBil^elm  I.  t>.  iBerg;  fol.  14. 
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im  man  spricht  böse  Hyntza,  die  mit  ans  by  yme  yor  Cieae  nedergelegen  weren  in  syme  dienete,  and  darzo  rar 
alle  sdieUancgei  cenuiege,  eost,  schaden  und  yerlust  gentzllchen  mit  ans  eyns  worden  is,  ayssgeseheiden  doch 
dfgiiene,  die  onch  by  ans  2ar  seinen  syt  nederlaegen,  dy  by  namen  hiebynnen  nyet  begriffen  synt,^  in  formen 
nnd  manieren  as  herna  geschreaen  voight«  Ind  herror  and  daromb  hait  uns  onsse  lieae  herre  yan  dem  Berge 
Tersatt  salchge  galde,  rente  und  yeraallj  as  hey  yan  geldswegen  jairs  hait  an  synen  dorperen  und  gerychten  mit 
allen  yren  zobehaerinegen  bynnen  dem  lande  yan  Blanckenberg  gelegen,  mit  namen  £yt(orp,  Haeckeroide, 
Anerpleisey  Ropreichroide ,  Steeldorp,  Menden,  Nederpieise,  Geistanegen  mit  der  capellen  yan  Dorendorp,  Haynff 
Bit  der  capellen  zo  Haepperschoss,  Lomer  mit  der  capellen  zo  Birk,  Nuynkirchgen  mit  der  capellen  zo  SeylscheidSi 
md  Wynterscheyde,  mit  Inden  und  gneden  dairynne  geleigen,  anssem  herren  yarschreuen  zobdiaerende,  dy  assise^ 
lyn,  com,  yleissch,  hoenregulde  ayssgeseheiden,  die  wir  oeaermitz  anssen  amptman,  darzo  gesatt^  alle  jaire  und 
so  allen  zyden  as  die  geuallent«  soelen  and  mnegen  doin  ujsspenden  oeuermita  wissen  uad  bysyn  eyns  amptmans 
off  eyns  rentmeisters  unss  herren  yan  dem  Berge  zo  Blanckenberg,  dy  darby  comen  soelen  zo  gesynnen  unsses 
off  ansses  amptmans,  zo  dryndusent  rynssche  golden,  so  guyt  yan  goude,  reichtaerdich  und  yan  dem  sweirsten 
gewychte,  off  guyt  pajment  daryur  als  in  der  %yt  der  betzalancgen  na  yrem  werde  zo  Colne  op  dem  weissei 
geacge  und  geue  is,  die  uns  alle  jaire  dan  uyss  yry  und  los  werden  soelen  in  deser  wys ,  want  ansse  lieue  herre 
¥an  dem  Berge  uns  yur  all  geuen  sali,  dat  is  zo  wissen  yan  sulchgen  schetzuncgen^  schaeden,  yerlust,  cost  and 
lemncge,  as  wir  und  dieghiene  die  mit  namen  hiebynnen  begriffen  sint  (gehait)  as  yurschreaen  is,  sieuen  and 
iwentzich  dusent  rynssche  gülden ^  der  wir  eilffdusent  zo  zyden,  dat  is  zo  wissen  ycgelychs  jairs  eyn  jaire  nyest 
lern  anderen  yolgende  yelrtzienhondert  galden  zo  den  termynen  hernae  beschreuen  uysser  den  reuten  und  yeruallen 
1er  dorpere  und  gerychte  yarschreuen  heuen  und  bueren  suelen  in  afslach  und  bis  alsolancge,  bis  die  eylffdusent 
;alden  also  alentzelen  gentzlichen  betzailt  sint,  ind  die  andere  seesstzienhundert  gülden  soelen  wir  ouch  oysser 
len  renten  and  yeruallen  der  dorpere  und  gerychte  yarschreuen  oeuermitz  anssen  amptman  bueren  und  heuen 
ander  afslach  alle  jaire  naeeynander  nyest  yolgende  zo  den  termynen  hernae  beschreuen,  bis  uns  unsse  lieue 
erre  off  syne  eruen  seesstziendusent  rynsscher  gülden  an  eym  honff  und  darzo  mit  dem  hantgelde  des  jairs  als 
lant  loesde,  mit  namen  seesstzienhundert  rynsscher  galden,  geützlich  uns  gegeuen  und  betzailt  hedden«  Were 
iche  dat  sich  die  gulde,  rente  und  yeruall  yan  geldswegen  des  jairs  hoeger  druegen  dan  drydusent  rynssche 
nlden^  damit  seulden  wir  unssen  herren  yan  dem  Berge  off  synen  amptman  gentzlichen  bewerden  laissen  und  sy 
aerain  nyet  hynderen  off  krueden ,  sunder  argelist  Were  ouch  sache  dat  man  der  dryerdusent  gülden  off  soyiell 
I  man  uns  des  jairs  uysser  den  dorperen ,  gueden  und  gerychten  schuldich  were  zo  geuen  und  zo  betzalen ,  nyet 
^eoen  enkunde  as  yurschrenen  is,  dat  yrste  dat  asdan  wir  off  unse  amptman  unssen  herren  dat  yeirtzien  dage 
ir  yerkundiget  hedden,  so  soelen  und  muegen  wir  in  so  majngen  jairen  as  dat  geayle,  umb  dat  unsse  gebrech^ 
I  ans  yan  den  dryndusent  gülden  off  yan  alsoyiell  als  man  uns  des  jairs  schuldich  were,  soyerre  als  ans  ansse 
nre  yan  dem  Berge  bynnen  den  anderen  nyesten  yeirtzien  dagen  uysser  anderen  synen  renten  nyet  enyeryulde, 
Kr  yeder  tzien  pennyncge  gebreichs  ejnen  pennynck  rechgennen  an  aus,  unsse  eruen  und  nakomelincge  und  den 
r  die  baeren  uysser  den  renten  and  yeruallen  der  dorpere  und  gerychte  yurschrenen  zo  hantgelde  mit  den  anderen 
eetsien  hundert  gülden  sunder  afslach  bis  zur  zyt,  dat  man  uns  off  unsen  eruen  dat  gebrech  yan  allen  yurUedenen 
^den  gentzlichen  yeryuldt  hedde  mit  dem  gantzen  hantgelde  danrur  des  jairs  gebnerende,  gelich  als  yan  den 
(sstzlendusent  rynsschen  gülden  vurschreuen  is.  Vort  is  oeuerdragen  dat  unsse  herre  yan  dem  Berge  und  syne 
neu  die  lade  zo  den  egenanten  dorperen,  gueden  und  gerychten  gehuerende  nyet  hoger  besweren  ensoelen,  dan 
t  beyde  zo  dryn  zyden  des  jairs,  as  dat  bisher  gewoenlich  is  geweist,  ind  soelen  dye  beyde  also  meyssigen  und 
aaeUf   dat  ys  dy  arme  lüde  unuerderfflichen  gewesen  muegen,  ujssgescheiden  dy  gewoenliche  Sachen  die  yur  in 


^  3n  atoei  folgenben  Urfunben  4.  d.  1400  in  craslino  •.  Benedicti  abbAtia,  erf(5rtc  berf«r6c,  bag  i^m  f &t  aflc  übrigen  Jtampfgenoffen^ 
(Brafen  b.  Salm .^crrn  t>,  fBoxn  aEein  aufgenommen,  aU  Gntf^äblgung  ber  SRieberlagc  «ox  Siebe  25,000  (SloIbfc^Ube  auf  bie  ®ef&0« 
^drfer   SRonboTf  unb  iBerg^ctm  unb  be$  3oSed  5u  äRüI^eim  berf^tieben,  femet  ba$  tl^m  jlatt  bed  fiül^eren  iRannle^nd  bon  400 

tben  ein  SturnO«  am  3oIIe  ju  ^aifeT^toert^  angekoiefen  »orben. 
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desem  brieae  ayssgescheiden  siot.    Ind  is  vort  gevurwert,  dat  ansse  herre  yan  dem  Berge  and  eyne  ernn  egkji 
geh  yan  eghejnre  beyden  yoigen  ensall  gheyne  wys  yan  den  luden  der  dorpere  •  and  gerydkfe  yorsdreoci,  m 
ensy  dan  zyrst  unsse  jairgalde  des  jairs  gentzlichen  worden  und  yenycht,   sonder  argelist.    Ind  were  ssekeiit 
onsse  amptlade  mit  der  aysspendancgen  ansser  galden  yersamelich  woalden  syn  off  weren,  up  datasdanuM 
berre  synre  golden  boeoen  scade  desto  lancger  nyet  enberen  endorSte,    nemen  asdan  amptlode  onss  herra  m 
dem  Berge  pende  yan  den  laden  ond  geoen  ans  off  onssem  amptmanne  onsse  golde  yan  den  laden  as  tio  du 
gebreicbge  ansser  golden,   so   mach  amptman  onss  herren  yorschreoen  asdan  syne  galde  yortan  ajaspadna 
behoiff  unsses  herren  yan  dem  Berge,   sonder  argelist.    Vort  is  oeoerdragen  offt  sache  were^   dat  ona  offmiB 
eroen  in  eynchgen  jairen  off  termynen  an  onsen  gülden  aysser  den  egenanten  dorperen  and  gerycbten  gelrrad^ 
also  ond  dat  man  der  nyet  alre  ayssgependen  enkonde,  dat  onsse  herre  yan  dem  Berge,  syne  eraen  noch  arnftMi 
asdan  egheyne  andere  golde  noch  apcomyncge,   wilchgerleye   die  ooch  weren,   nyet  asdan  oysser  deo  egtautoa 
dorperen  ond  gerychten  nyet  heoen  noch  bneren  ensoelen  gheyne  wys,  ans ,  onssen  eroen  off  amptmanne  tm  la 
xyrst  gentzlich  genoich  geschiet  yan  allen  sa1chg*en  gebreichge,  as  so  der  zyt  were,  mer  yor  off  nae,  as  faada 
gebreicbge  nyet  kondich  enwere,  so  soelen  dj  assise^  wyn,  corn,  yleisch  ond  hoenregolde  nyet  mit  yerbimden  ifi, 
mer  onsse  herre  off  sjn  amptman  moegen  damit  asdan  yren  notz  ond  arber  doin.    Vort  is  oeoerdragen  dat  h 
eirste  termyne  yan  deser  betzaloncgen  deser  golden  syn  sal  no  zo  neisten  Meye  na  datom  dis  brieffs,  der  iidff 
termyn  darna  zo  sente  Mertynsmissen  ond  der  derde  termyn  zo  Kjrssmissen  damae  nyest  comende,  dat  im 
wissen  dat  man  die  helffte  der  sommen ,  dye  man  ans ,  onssen  eroen  ond  naecomelincgen  jairlichs  scholdiek  is  4 
worde,  dy  blyoe  off  worde  grois  off  kleyne,  meyrre  off  mynre,  alle  jaire  yerrychten  soelen  zo  sente  MertynoBUK^ 
ond  dye  andere  helffte  der  anderre  sommen  sal  man  ons  be'tzalen  zo  den  zwen  termynen ,   zo  Meye  halff  lod  ■ 
Kyrssmisse  halff,  ejnen  maendt  nae  eynen  ycgelichem  termyne  ombeoancgen.    Ind  yort  so  sali  yder  amptnu  ■ 
zor  zyt  zo  Blanckenberg  off  hema  comende  zo  den  heiigen  sweren ,  wieder  dit  yerdrach  dis  brieffs  nyet  n  ha 
noch  yon  synenwegen  laissen  zo  geschien ,  mer  dem  beholpligen  zo  sjn ,  sonder  argelist.    Ind  herop  oid  daiflk 
dat  wir  deser  betzaloncge  ond  alre  sachgen  deste  sicherre  syn,   so  soelen  wir  holdincge  yan  deseoladeak 
dorpere  ond  gerychte  yorschreoen ,   dye  wir  ooch  gelolfflichen  yerdaduncgen  sollen  nae  onsser  maieh  ain  ar^ 
nemen,  ans,  unssen  eraen  ond  amptloden  gehoirsam  zo  syn,  die  golde  ons,  onssen  eroen  ond  anders  nyoMBi* 
keren  ind  nyet  wieder  dje  oysspendonege  sich  zo  legen  gheyne  wys ,   sonder  argelist.    Vort  is  geyrnwol  il 
onsse  herre  yan   dem  Berge  noch  unsse  yroowe  yan  dem  Berge  noch  yre  kyndere  nyet  herwieder  doh  i* 
yinden  ensolen ,  mer  woode  ymao  darwieder  doin ,  dat  soelen  sy  na  yrre  moegen  keren ,   dat  sy  in  gadea  traf* 
nns,  onssen  eroen  und  naekomelincgen  geloifft  haint  yast  stede  zo  halden,  ayn  geoerde  ond  argelist.    lad  kiflt 
80  bekennen  wir  yur  ons  ond  unse  eroen,  dat  wir  daromb  ond  daryor  ooch  yertziegen  haoen  ap  soichge  n<deri|| 
der  wir  yerlichen  syn  as  yorschreoen  steit>   cost,   schade,   yerlost  ond  zeroncge  danaff  comende,  nysagesdkok 
dyghiene,  dye  zur  seinen  zyt  alda  ooch  mit  ans  nedergelegen  synt,  dye  mit  namen  hybynnen  diesem  briete  wl 
genoempt  ensint^  also  dat  wir  onssen  herren,  syne  eraen,  yre  lande,   lade  ond  ondersaissen  dammb 
ayngesprechgen  ensoelen,   archwillen  noch  schedigen  gheyne  wys  oeoermids  onss   off  ymans  yan  onssen 
Urkonde  ans  siegeis  mit  guedem  yordaichtem  moyde,  wist  ond  willen  an  desen  brieff  gehancgen. 
Anno  d.  Millesimo  trecentesimo  nonagesimo  octaao,  in  die  b.  Andree  apostoli.^ 


*  SD«  fierjog  mufte  no^  folgenb«  (gntfc^Äbigungö^SScTttSge  eingel^en,  beten  toßrtlit^e  Aufnahme  \%x^  fe^t  »f itloaftigiii  Ji* 
)oegen  l^iet  üBergangen  tooirb.  SKit  Uxfunbc  d.  d.  1387  up  sjate  PaaweU  dmgh  conaersio  (25.  ^anuai)  ff^tc  er  mit  9cr>afl,  H 
gtafen  ju  ©ain  ^Jertn  ju  ^omBuig  unb  grenöBeig,  beff cn  Serlufl  auf  18,000  Öulben  fejl.  ^iettjon  foflteti  8000  (»alben  VA  ^^ 
aa^tung  ja^xlid^  mit  800  ®Ib.  toetainil  unb  bie  übrigen  10,000  Outben  mittelfl  einet  jai^rlic^en  Sal^Iung  t)on  1200  Ölb.  «««  to  l# 
unb  SKaibeben  »on  ©lanfcnBetg  oBgetöbtet  toetben.  @oBalb  bct  ^etjog  biefe  3tt5t««9  W  angetoie[en  l^aBen  tefitbe ,  fottt«  ber  Ji# 
eine  fönnU(§e  öetBtiefung  batüBet  ouSfetHgen  unb  auf  bie  gebatikten  Äricg^öerlujlc  gSnjIld^  Derstc^ten.  SMefe  erfolgt«  ISW  *  • 
%.  Andree  apostoli  (30.  S'^o^emBer.  ^a^  tjor^et  angegebene  3a^t  1397  ge^5tt  alfo  no(i^  bem  alten  (Satenbet  an  unb  iß  «4 
359Iung  13^),  unb  t%  toutben  bem  ®tafen  bie  fftnf  ^otfet  bet  4^ettf(i^aft  SB(an!enBetg:  9Ru(^,  feti^en,  ^Dottenfelb, 


939 

J057.  Stttter  @t>ert  t).  SimBurg  üergletd^i  ft$  mit  fernem  (S^toager  3oMt^  ®o6Be,  megen  9lätfgaSe  be> 
®(^(ofre«  SIBerfelb,  S^tttigfi,  (S^werte  mtb  ^eme  an  benfelBen,  iDOgegen  t^m  2600  ©olbfd^tlbe 
auf  bie  ©tabt  ©ortmunb  »erf^rieBen  mib  feiner  ®attin,  für  ben  gatt  be«  finberlofen  SBleBenö  be« 
^of^am,  eiBcrfelb  jugefici^ert  wirb.  —  1399,  bcn  28.  3ftnuar. 

Ich  Eaert  yan  Lymborgh,  ritter,  und  ieh  Johan  Sobbe,  heren  Engeibrechtes  Sobben  soyne,  knape,  bekennen  — ^ 
ht  VTf  gnytliken  and  ynintliken  gescheiden  sint  —  in  der  wyes  — ^  dat  ieh  Eaert  aal  weder  antworden  und  doen 
Jobamie  Sobben  mynen  zwagere  ran  stont  yortan  sin  sloet  toe  Elaeruelde  mit  synen  gansen  toebehomnge  und 
810  erue  und  sin  guyt  und  sjne  breyue  — ,  und  enkenne  ok^  dat  ich  eme  weder  hebbe  gegeuen  YUgiste  und 
Sweyrte  und  Haken  guyt  yan  Herne  und  yort  al  sin  eme  und  gut  in  der  herschop  yan  der  Marke  belegen  ys, 
lade  und  gut  und  breyue.  Darume  so  sal  ich  Johan  Sobbe  heren  Euerde  mynen  swagere  weder  geuen  und  waii 
betalen  sees  und  twyntich  hundert  gude  aide  gülden  Schilde,  und  hebbe  eme  disse  summe  gewist  toe  heuen  und 
toe  boren  yan  den  sees  dusenden ,  dej  my  dey  stat  yan  Dorpmunde  schuldich.  ~  Off  sake  were  j  dat  ich  Johan 
Bobbe  affliuich  wurde  sunder  eruen^  dey  yan  my  und  yan  mynen  echten  wyue  komen  weren,  so  sal  dat  yorschreuen 
slot  and  herschap  yan  Elaeruelde  weder  yallen  und  eroen  an  Annen  myn  suster  und  an  er  eruen,  dey  yan  heren 
Saerde  yan  Lymborgh  und  er  geboren  und  gekomen  weren.  — 

Datum  anno  d.  M.  CCC.  nonagesimo  nono,  feria  tertia  proxima  post  conuersionem  b.  Pauli« 

1058.  !Der  dtatif  ber  ®tabt  (Sffen  einigt  fic^  mit  ber  SleBtifftn  bafelbfl,  6(ifabet^  t).  ^a^au,  m^m 
ber  ^vXbiQVtnQ,  n)egen  &ewtvht,  @en)id^te  unb  @emäfe^  Srri^tung  einer  großen  SBage,  n)egen 
SBein3a^)fen«  ^  wegen  be«  ®eri^t«  im  SBie$>]^ofe  unb  Änfe^ung  be«  ©tabtBoten.  —  1399,  ben 
20.  ^eBruar. 

Wj  Johan  Passie,  Conrad  Gruter^  Rutgher  Peghe,  Arnd  ouer  Camp,  Hense  Nedelman,  Johan  yan  Horle, 
lohan  Segbebode,  Hildebrand  Unaerzaghede,  Herman  Broker^  Engelbrecht  yan  Blankensteyne,  Godert  Vrye  und 
lleynrich  Hemelstoter,  raidmanne  der  stad  yan  Essende  tbo  dir  tyt,  doin  kundich  allen  luden  und  betughen 
ipenbare  in  dissem  openen  breyue  yor  uns,  unse  mederaidghesellen  und  yor  anse  ghemeyne  medeburghere ,  want 
iry  und  unse  yoruaren  myt  der  edeln  unser  ghenedigen  yrouwen  Elyzabeth  yan  Nassouwe,  abdissen  der  werelt- 
ichen  kirchen  tho  Essende  tho  dir  tyt,  myt  eren  yoruaren  und  mit  crem  capittele  yn  yurgheledenen  jaren 
wydrachticli  synt  ghewesen  under  enander;  so  bekenne  wy  yorghenomede  raidmanne,  dat  wy  myt  willen,  wisschap 
nd  ynlbort  unser  mederaidgesellen  und  unser  ghemeynen  medeburghere  myt  unser  ghenedigen  yrouwen  der 
hdissen ,   myt  willen  und  yulbort  eres  capittels ,  als  myt  namen  der  edeln  yrouwen  Margareten  yan  der  Marken 


Salteifd^eibt  DeT))f&nbet,  um  au9  i^ren  ®ef&0en  bie  800  unb  1200  ®ulben  ju  er^eBen.  Mi  iRciR^axb  ^txxn  gu  SBrllerBurg  warb  bie 
Intf^abigun^  In  eincT  Uxfunbe  d.  d.  Duysseldorp  1899  in  die  b.  Medardi  epiacopt  (8.  3uni)  auf  10,000  Gotbfd^ilbe  Berechnet,  totX^t 
B0  ben  OefaHen  bed  «mted  SKon^eim  mit  1300  ®olbf gilben  jdl^Tli^  m  )ut  «BtSbtung  gejault  toCTben  foHten.  !Diefe  Stntoeifung  mufie 
bo^  aBge&nbert  toetben,  alß  ber  Sung^rgog  Vbelp^  t>.  iBcrg  im  m&t^  1404  ben  unglüdEti^en  alten,  mit  Sd^ulben  unb  ftummet  Belafteten 
oter  fefhie^mcn  tie|,  in  bie  Stegiexung  ber  Sanbe  einf^xitt  unb  feiner  WUtttx  bie  Gefälle  beö  8mted  SKon^eim  äBexIie|.  9Rit  Urfunben 
^  d.  in  Nouo  Ctstro;  14.  Martii  unb  Sonnendmg  Judicm  (16.  iD^cirg)  1404/  bexfd^xieB  ba^er  ber  Sung^ersog  bem  ^erm  t).  SßeflerBurg 
^  ^(^QumBuxg  eine  jS^xIic^e  {Rente  tjon  1000  ®ulben  aud  ben  S^Utn  ju  SUZüT^eim  unb  SDüffelboxf  Bid  jux  gdnjlid^en  Shidglcit^ung  ber 
),000  ®olt>WiiU.  Seine  Stmtmdnnex  (Suexl^axb  t).  SimBuxg  ju  SBinbcdt,  0xnbt  ».  (Eaf^eim  5U  9(ngexmunb,  SBil^.  t>.  iReffeIxobe  ivtx 
arg,  3o^.  t).  2Btnfel^aufen  gu  SBcienBuxg,  ^einx.  t).  SanbSBexg  )u  ^ütfen^l^oten  (^üdten^toagcn),  SDietxi^  d.  Mangel  ju  SenSBexg  unb 
ibtoig  t>,  Süldborf  ju  fiüldboxf  mußten  bie  S8erf(^xciBung  elblid^  toexBüxgen.  S^d^^^c^  exfidxte  ex  ben  Stcin^oxb  r>.  SBeflexBuxg  unb  beffen 
eic^namigen  €oBn  ju  feinen  (Sbrimannen,  mit  einex  ^tntc  ^on  100  ®ulben  aud  ben  (SIefällen  beS  Jtix(^f)>ieIS  Serg^eim.  ^ie  an  bem 
ttn  )»eTftBte  (Setvaltt^at  ^tttoxdtltt  ben  Sung^ex^og  ^olp^  in  bex  ^itte  bed  3a^xed  1404  auc^  mit  ben  (Brafen  ^ol^ann  t>.  ^elnSBexg 
ib  S&Menbexg  unb  (Sex^axb  t.  ©ain,  toaS  toeitexc  UeBexeinfünfte  toegen  bex  (Entfd^dbigung  füx  bie  92iebexlage  toox  6Iet)e  jux  golge  l^attc. 
itfc^&biaungd'Snfpxä^e  unb  ^Bfinbungen  ein^elnex  SRUtex^lcute  voegen  {euer  9liebextage  ttd^xten  no(^  lange  foxt. 
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proatstiDiieii,  Jutten  van  Bnren,  dekeDseken,  Hejlewighe  yan  Romeiibergh ,   seolasterscban,  Ljmb  vaa  Buh, 
cosleraehen ,  Meynen  yan  Westerborgh,  Canegnnde  yan  Lynepe,  Lyaen  und  Schenecken  soateren  ram  Bcke  oi 
Beatricen  yan  Jankerode,  der  edelen  jonfronwen,   yortmer  mjt  willen  und  yolbort  der  ersamen  beres  Oidcricb 
yan  Hattennecghe,  dekens,  Alefs  yan  dem  Steynhus,  Hermans  Wancgen  yan  Cleue,  Johans  Putekens  yan  Xanclfi, 
Diderichea  op  dem  Berghe  yan  Rekelincbasen,  Hermaos  Honen,  Frederichs  Lacgen  yan  Reyss^  Henricbes  yai  im 
Sehepen,  Henriches  yan  Middeldorpe,   Engeibrechtes  yan  Vomholte,  Remfrides  yan  Ghestke  und  Enerdas  ns 
Sdrebeke,   canoniche  der  werelttichen  kircben  tbo  Essende  tho  der  tyd,  yeghenwordich  und  eapitolariter  op  im 
Jnnftrouwen  choer  und  wy  myt  en  op  derselaer  stede  yerghaderi,  mit  lodincgen  unser  raidcloekeo,  myt  e] 
und  yerbot  inegen  unser  mederaidgesellen  und  unser  ghemeynen  medebargkere ,  dey  darby  yegeowordidi 
■ad  wolden  wesen,   na  rade  unser  yrende  op  beyden  syden  yan  der  twydracht,  dey  vrj  undertusschoi 
gthat,  eyndreehtliche  und  yrentliche  synt  gescheden  tho  ewighen  dagen  in  formen  und  maaertn  hyraa 
Tho  dem  ejrsten  also  op  dey  hnldinege  tho  doene,  also  dat  wy  behaut  hebben  und  bekennen  ander  aagrieder 
•tad  yan  Essende^   so  wene  dat  capittel  der  kirchen  yan  Essende  heldet  yor  er  abdisse,  dey  abdisse  soIe  wy  md 
unse  ghemeyne  burghere  na  der  tyd  yan  bnrgheren  tho  burgheren  ummermer  halden  yor  unse  yroowe  und 
rechten  lantheren ,  und  solen  myt  yclicher  abdissen  yn  der  tyd  und  mit  erme  capittele  gheloifliche  und  e] 
liehe  Sitten  und  ummegain  tho  ewighen  dagen,  und  yelich  dem  anderen  truis^eliche  bystain  als  gebartich  ys, 
argeÜst,   behaidende  uns,   nnsen  nakomelincgen  und   den  ghemeynen   burgheren  der  stad  yan  Esaeode  alle  nnMi 
alden  rechten  und  gewoenheit;  und  hyrenbouen  ensal  unse  ghenedige  yrouwe  und  er  nakomelincge  abdissca  yn  dir 
Ijd,  noch  nemand  yan  erreweghen,  dey  burghere  der  stad  yan  Essende  umme  gheyne  huldincge  tho  done 
tho  ewighen  dagen  eingherleye  wys,   it  enwere  sake  dat  eoieh  burgher  deynstman  werden  solde  ofte  dej 
gud  hedde,  dey  sal  doin  und  yolghen  alse  recht  ys.    Were  oich  sake  dat  uns,  unsen  nakomelincgoi  mmi  da 
ghemejnen  burgheren  yan  Essende   anse    aide    herbrachte   ghewoende,   sunder  nye  tho  doen^    tho  caighff  tfi 
besproken  worde  yan  unser  yrouwen,   yan  eren  nakomelincgen  abdissen  oft  yan  deme  capittele  erre  kircben,  di| 
aasprake  sal  men  doin  yor  deme  capittele  tho  Essende  op  der  junfrouwen  choer^  wanneer  wj,  oase 
und  unse  gheme3rne  burghere  yan  unser  yrouwen,   yan  eren  nakomelincgen  of  yan  deme  capittele 
werden,  und  dar  moghe  wy  op  dey  ansprake  antworden  und  uns  darmyt  unseme  rechte  weren,  behaidende 
yrouwen,   eren  nakomelincgen  und  erre  kirchen  all  eres  rechten  und  ghewoenden  unuercurtet.    Vortmer  yaa  im 
aatiBCghe  yan  backen,  yan  brouwen ,  yan  maten  und  yan  kleynen  gewichten ,  dey  men  jariichs  pleget  tho  deae,  9 
wy  myt  unser  yrouwen  myt  willen,  wisschap  und  yolbort  eres  oapittels  eyndrechtich  worden,  also  dat  dey 
des  houes  yn  dem  V^houe  yn  der  tyd  und  dey  raid  der  stad  yan  Essende  dey  satincghe  aolen  saica 
aa  yerlope  des  jares  als  dat  god  satet^  und  alle  dej  broke  dey  danran  yallen,  der  sal  dey  schulte  yn 
den  derdendeyl  heura  und  boren ,   und  dey  raid  der  stad  yan  Essende  tho  der  ghemeyner  stad  behoiff  dey  tat 
deyl,  also  dat  yan  aldes  gehalden  js.    Und  dey  kleynen  gewichte,   dar  men  mede  weghet  yn  der  alad, 
geteykent  wesen  myt  des  schulten  teykene  und  der  stad,  alse  oich  dey  maten  solen  syn  geteykeat;    wen 
sake  dat  dej  schulte  und  dey  raid  yan  Essende  hyrenbouen  emande  yunden,  dey  woeghe  und  mete  bstI 
teykenden  gewichten  und  maten,  dey  nycht  recht  enweren«  dar  hey  ejm  lyf  mede  yerbart  hedde,  des  bej  aieh  agl 
rechte  nycht  entweren  enkunde,  dey  broke  is  unser  yrouwen,  erre  nakomelincge  und  eres  gherichtes,  and 
satincgen  dey  broke  tho  yorderen,  tho  nemen  und  vort  tho  brenggen,  solen  dey  schalte  und  nud  doh  aa 
beschedenheit ,   alse  sey  deme  gestiebte  und  der  stad  sculdich  synt  tho  done,   sunder  argelist    VorCaier  waals^ 
der  stad  yan  Essende  gheyne  grote  waghe  wente  noch  enhadde  gewesen ,  so  heaet  unse  vronwe  mjt  yolhart 
capittele  yor  sich  und  yor  er  nakomelincge  uns,   unsen  nakomelincgen  und  unsen  ghemeynen  buigberca 
umme  eyn  ghemejne  nut  und    beschedenheit   des  ghemeynen  landes,   der  stad  yan  Essende  und   der 
darbynnen,   dat  wy  eyne  grote  waghe  moghen  säten,   dar  men  oppe  weghe  alsodane  gud  alse  mea  oppe 
wagen  pleget  tho  weghen  und  darvan  tho  nemen  yan  alle  denghenen,   dey  des  tho  done  hebbet,   alse 
llchem  scheep  punde  twe  pennincghe  Essendescbes  paymentes,  yan  yclichem  cjntenere  twe  pennincg^ 
wagen  yserens  und  yan  eyme  cleuwede  enen  penningh  und  yan  yclichem  anderen  groten  gewichte  1 
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satio^cp  tbo  Beinen,  algesaeht  dat  men  onfler  Trouwea,  ereo  nakomelinegen  ond  jnwelieber  personen  erre  kirebcn 

op  der  wagen  w^en  sal  aander  geld,  dea  aey  aelnen  bebouen^    and  dey  nat  dey  yan  deaer  waghe  komet,   aolen 

dey  raid  der  atad  van  Esaende  heuen  and  Tort  keren  an  dey  ateynweghe  and   an  ander  der  atad  orber*    Und 

wene  dey  raid  der  atad  van  Esaende  tho  eynen  weghere  settet,   wo  dicke  dea  noit  ys,   dey  wegher  sal  holden 

eyner  abtissen  yn  der  tyd  und  erme  capittele  und  deme  rade  der  stad  yan  Essende»  dat  hey  jderman  reeht  do 

myt  der  waghe,  wilehe  haldinege  yan  der  abtissen  und  capittels  wegen  sal  entfangen  der  abdissen  canonicb  beleende 

capellain  yn  dem  steyne  yor  aente  Johans  kirchen  in  deser  wyse,  so  wanneer  deme  canoniche  beleynden  capellane 

eyn  dagb  und  tyd  getejkent  wert  achte  dagbe  tboyorea  yan  deme  rade^  so  aal  dey  wegher  dar  komen  und  doia 

dem  eapellane  den  ejd;   were  aake  dat  dey  capellain  dar  nycbt  enqueme  op  den  dagb  und  tyd,   so  sal  dej  raid 

den  eyd  dar  entfanegen  tho  behoiff  der  abdisaen  und  eres  capittels  alae  yor  geschreaen  steit.    Und  were  sake 

dal  emand  byunen  der  atad  yan  Essende  enigherbande  gud  handelde,  dat  men  op  der  groten  waghen  solde  weghea 

und  dar  nicht  op  enbrechte,  also  dicke  als  dat  geachege,  sodicke  aal  deyghene,  dey  dat  yersumede  und  brekelich 

worde,  eyne  mark  Essendesches  paymentes  gheuen  yor  eynen  broke,  and  sowat  yan  dem  broke  yellet,   des  sal 

eyne  abdisae  dey  belfte  borra  und  dey  raid  and  dey  barghere  dey  ander  hellte;  und  den  broke  aal  men  utpenden 

myt  dea  schulten  und  der  stad  boden.    Vortmer  op  den  wyntappen  bynnen  der  atad  yan  Essende  heuet  unae 

frouwe  myt  willen  und  yolbort  eres  capittela,  myt  bebeltniaae  tho  satene  bynnen  der  burgh  yn  erre  yryheit  wyn 

tho  tappen,  alae  men  yan  aildes  heuet  ghedain  sunder  argelist,   nmme  beterincge  der  stad  und  der  steynweghe 

heuet  geleyuet  und  geghunt,   dat  wy  buten  der  yryheit  yn  der  stad  mogm  säten  und  setten  eynen  wyntappen  tho 

unser  nut»  und  den  tappen  halden  und  heirden  tho  der  stad  nut  and  orber,  alse  en  dat  likest  leget,  also  dat  dar 

anders  nemand  entappe,   dan  wy  ofte  weme  wy  des  ghunden,   it  enwere  yn  yryhen  kirmissen  so  mach  alle  man 

tappen,   behaldende  oich  dem  erfschenken  alle  synes  rechtes  unuerkurtet;   und  were  sake  dat  emand  myt  freuele 

hyrenbouen  yn  der  stad  tappede,   dama  wanneer  eme  dat  tappen  myt  des  schulten  und  der  stad  boden  verboden 

wurde  UDd  des  ghebodea  nicht  enhelde,  also  dicke  alse  dat  geschege,  so  dicke  sal  dey  freueler  eyne  mark  gheuen 

yor  eynen  broke,  und  yan  dem  broke  sal  unse  yrouwe  dey  helfte  hebben  und  dey  stad  dey  ander  helfte,  und  dey 

broke  aal  men  utpenden  myt  des  schulten  und  der  stad  boden.    Vortmer  yan  der  stad  boden  tho  settene  ay  wy 

tyndrechtich  worden,   dat  dey  raid  der  stad  yan  Essende  mögen  setten  und  keysen  eynen  boden  of  twe,    dey 

beacheden  lüde  sjn,  wo  dicke  des  noit  ys,  und  wanneer  dey  raid  dey  boden  ghesat  und  gekoren  hebben,  eer  sey 

dan  bnlden,  dat  sal  men  eyme  schalten  yn  dem  yeyhoue  achte  daghe  thovoren  laten  weten,  dey  aal  darby  komen 

op  dat  raidhus  und  dar  solen  sey  bulden  yor  deme  sdiulten  und  yor  dem  rade,  deme  schulten  tho  ayme  gherichte 

Als  dat  gewoentlich  ys,  and  deme  rade  als  dat  gelegen  ya;   und   weret  dat  dey  schulte  dar  nicht  by  enqueme  op 

den  dagb  und  tyd,  dej  eme  geteykent  were,  so  aolen  dej  boden  hulden   tho  dea  schulten  gherichtes  behoiC 

Vortmer  yan  der  twydracht,  darumme  dat  dey  bnighere  twe  manne  ute  deme  rade  settet  by  den  schulten,  als  hey 

rechtet  yn  der  hallen  dea  schulten  gherichte,   sy  wy  eyndrechtich  worden,  yndeme  dat  wy  bekant  hebben  und 

bekenneB,  dat  wy  uns  gheyns  rechtes  an  des  schulten  gherichte  enyermeten  tho  hebbene,  sunder  dat  dey  twe^  dey 

dar  by  eitlen,  dar  andera  nicht  tho  done  enhebben,   dan  dat  aey  dar  erre  burghere  kur  wamemen  und  dartho 

fcelpen,   dat  ordele  ghewyset  werden,  dat  ydermanne  recht  geachey,  ala  andere  ummeatendere  doin.    Vortmer  yap 

der  molen  in  dem  Gildehoue  sy  wy  eyndrechtich  worden,   also  dat  dey  burghermeiatere  und  raid  der  atad  yan 

Eaaende  mögen  brengen  eynen  deynstman,   und  deme  sal  unse  yrouwe  beleenen  dey  mole  tho  deynstmanne  rechte 

tho  der  ghemejner  bürgere  behoiff,   wo  dicke  des  noyt  ys,  behaldende  unser  yrouwen,  eren  nakomelinq;en  und 

erem   capittele  eres  alden  rechten  darane,   ala  aey  dat  yan   aldes  hebbet  gehet  und  alae  dat  oich  wente  hertho 

gahalden  ya.    In  getuchnisse  der  warheit  und  tho  ewigher  yestincgen  der  yorgeschreuen  puntten  und  yurwarden, 

der  wy  yorghenomede  raidmanne  myt  unser  edelen  ghenedigen  yrouwen  mjt  willen  erea  capittels  eyndrechtich  worden 

aynl  jind  also  tho  ewigen  dagen  yor  uns  und  yor  unse  nakomelinge  gelouet  hebben  tho  halden  und  halden  solen 

und  willen  waer,  vaat  und  atede,  sunder  argellat,  hebbe  wy  unses  Stades  segel  an  desen  breyf  doin  hancgen. 

Oegheuen  in  dem  jare  na  unses  bereu  gehurt  do  men  schreif  Dusent  dreyhundert  negen  und    negentich, 
dos  neesten  donreadages  na  deme  sunnendaghe  als  men  syncget  Inuocauit,  des  twyntigesten  dages  yan  der  Spurkele« 
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1059*  2)ie  (Sr^Bifi^dfe  gfrte^tic^  DI*  ^.  Sdln,  3o^ann  t).  SSoiti)  imb  9fa()graf  9bq^re^^  Mrmtgai|i| 
<mf  SeBettfa^it,  in  Slnge(egen|ietten  be«  ^o^flKc^en  (i>täf)ii,  tti  rdmtfd^en  Stei^  tttib  ber  (S|ttr  nr 
gemeinfi^afrtti^  Janfceln,  mit  deinem  ^  ber  na^  fccr  3letc^«frotte  fireien  mS^te,  eittfeitig  (i^  ((«{m 
laffen^  feine  SntgKebemng  betf  9leid^eö  jn  bett>ttttgen,  tm  Sefonbem  fid^  bem  !Kailanbtf^en  ^wjeA 
ju  »ifcerfe^en.  —  1399,  ben  11.  SlpriL 

Wir  yan  goits  genaden  Friderieh  der  heilgher  kirchen  2o  Colne  erteebassdioff,   des  b.  RoymdMi  ryili  ■ 
Italien  ertsecancelier,   bertzoghe  yao  Westfaleo  ete.,  Joban  des  beiigen  stoils  20  Menise  ertzebossdief,  fak 
Rojmsschen  rycbs  in  duytseben  landen  ertzecancelier,  nnd  Ropreebt  phaitzgreae  by  Ryne,  desselaen  b.  Royancki 
rycbs  oberster  droisses  und  bertzoge  in  Beyeren  bekennen  und  tun  kunt  oQintlicb  mit  dbme  brieae,  daz  wir  plii 
zo  lobe,  der  beilgber  kircben  und  deme  beilgben  Roymsscben  rycbe  zo  eren  and  zo  Aromen ,  nnd  ansem  nd  im 
gemeynen  landen  zo  nntze  und  zo  troiste,   ans  yestlicben  zosamen  yerbanden  baben,   unser  lebedage  by  eyanier 
zo  blyuen  in  den  sacben  und  ariikelen  j  as  hema  steit  gescbreben.    Zo  deme  yrsten  daz  wir  herreo  li  afla 
flacben  und  bandelnngen,  die  die  beilghe  kircbe  und  den  beilgben  stoil  yan  Rome,  as  yan  des  pabstdoms  wri|a, 
nnd  die  daz  beilghe  Roymsscbe  rycbe  und  uns  karforsten  ^   as  yan  des  beilgben  Roymsscben  ijehs  oad 
knrforstendome  weigen,  antreffende  sint,  yestlicben  and  in  giintzen  tmwen  by  eynander  blyaen  und  die 
bandelen  solen,   und  unser  eyncher  oder  yeman  yan  synen  weigen  sal  da  ynne  nyet  weraen,   doin  oder  ejMk 
yordel  suechen  aen  die  anderen,  nocb  aen  yeren  wist,  willen  und  gutdanken  in  eyncber  wyse.    Und  weres,  te 
jeman,  wer  der  were,  nacb  deme  beilgben  rycbe  stuende  oder  stainde  wurde  und  sieb  des  nnderwiaden  wiride  m 
unser  alre  obgenanten  berren  semeclichen  wissen,  willen  nnd  yerbenckniss,  ez  were  mit  yykariate  oder  andcn,  ii 
wileber  wyse  daz  were,  darweder  solen  wir  obgenante  berren  semeclicben  getrnwelicben  und  yestliehoi  syiimi 
darzo  sal  unser  eyner  aen  den  anderen  syne  willen,  gunst  und  yerbenckniss  nyet  doin  noeb  geben  in  eynebobjt 
wyse,  aen  allez  geuerde.    Ez  enwere  dan,   daz  daz  beilghe  rycb  ledicb  warde,   so  sol»  wir  hcnen  ndosnr 
yglicber  besunder  asdan  unse  reicht  und  kar  da  ane  bebalden  und  haben,   as  yeme  daz  sogebart.    QueaeeiA 
eynche  dadinge,   rede  oder  werbonge  an  eynchen  yan   uns  yurgenanten  berren  yan  der  yurschreaen  stockt  sri 
anikele  weigen «  darzo  sal  der  berre  under  uns,  den  daz  anqueme,  nyet  entliche  antwerde  geben,  nocb 
eyncberleye  doyn  aen  des  anderen  und  unser  alre  wissen  und  willen;   und  was  wir  asdan  in  den  saeben 
liehen  zo  rade  werden  zo  doyn,    daz  solen  wir  semeclicben  doyn  und  unser  eyner  nyet  a«i  den  anderoi, 
alles  geuerde.    Understuende  ouch  unser  berre  der  Roymsscbe  kunyng  oder  jeman  yan  synen  weigen,  oder 
anders ,  daz  beilghe  Roymsscbe  rych  oder  eynche  syne  zobehueronge  zo  smelen ,  aCEobrecbea  oder  deme  rjAit  b 
entfreempden,  und  daz  rycbe  zo  entleden,  darweder  solen  wir  sementlich  syn  und  solen  unsen  willen,  guiit  ein 
yerbenckniss  darzo  nyet  doyn  nocb  geben  in  eyncber  wyse.    Und  were  dessgelycb  yet  gesebiet  rur 
brieues  aen  unser  wissen,  willen  nnd  yerbenckniss,  darzo  solen  wir  berren  ouch  na  yurbas  geyne 
doyn,   und  sunderlinge  die  sacben  yan  des  .  •  yan  Mejlayn  weigen  nmb  daz  land  yan  MeyUyn  solen  ivir  qt 
bestedigen.    In  allen  diesen  yurschreaen  stucken ,  panten  und  artikelen   solen  wir  berren  by  eynander  btyam, « 
yur  geschreuen  steit;  und  werez,  daz  daramb  yeman,  wer  der  were,  syne  Ungunst,  ungenade  und  argenwiHci,« 
were  myt   yyantscheSle  oder  anders,   wie  daz  zogienge,   an  uns  semeclichen  oder  besunder  feigen  woideelr 
keerde,  daz  sal  uns  berren  gelycb  semeclichen  antreffen,   und  sal  unser  eynre  sich  yan  deme  anderem  dt 910 
nyet  scheiden ,   mer  yclicher  yan  uns  berren  sal  deme  anderem  sunder  yertzoch  da  ynne  ind  darweder  bjitt^ 


*■  ^tefelBen  unb  ,,Ludolff  zu  Sassen  und  Lüneburg  hertzo^e ,  burgraue  zu  Magdeburg,  graue  zu  Urene,  paltzgraoe  ■■ 
und  desselben  heiligen  Romeschen  riches  ertzemarschalk'*  toieberl^otten  biefe  Ginigung  mit  benfelbcn  Sßorten  hc  einet  Qd^ 
d.  d.  Marppurg  1389  uff  den  mandag  nach  unsers  heren  lichams  Uge  (2.  3uni),  toorin  (Stabifd^of  So^oxra  t>.  VttAxq  sirclfb« 
%titM^ ,  ybaptt^i  unb  Subolf  genannt  voerbcn.  SRo^mald  fi^^ofTcn  biefe  Uebereinfunft  genau  mit  benfelben  SEBotten  SBeracr  Cs^^ 
3tt  %xxfx,  «tjbif^of  griebtic^  unb  ^foljgraf  Vupxetift,  o^ne  ben  ^erjog  ».  ©ac^fen,  d.  d.  Mentze  1890  nff  den 
beiigen  Cruces  dago  exaltatio  zo  latyne  (15.  Btpitmbti)» 
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Mffen  ind  raden  mit  slossen,  landen  y  laden  ind  mit  nynre  gantzer  maelit  getrowelieh ,  aslange  das  noyt  gesehnjt, 
aen  alreleye  indradil,  wederrelde,  liindernisa  ond  geaerde.  Alle  and  ygliehe  diese  vorsebreaen  ponte,  stadce  and 
artikele  hain  wir  obgenante  herren  yeclicher  Tan  uns  deme  anderem  geloyft  by  unser  fürstlicher  tniwen  and  eren 
nod  hain  die  Ijfflich  20  den  heiJgben  geswoyren,  yclicher  deme  anderem  die  wayr,  Testlich,  stede  nnd  anaer- 
bracblich  zo  halden,  zo  doyn  and  zo  Tollenfaeren  ^  and  darweder  nyet  zo  saechen  geistlich  oder  werentlich  in 
eyncherleye  wyse ,  sander  alle  argelist  und  geaerde.  Und  des  zo  nrkande^  ood  gantzer  steetgheid  halt  yclicher 
▼an  ans  herren  syn  ingesiegel  an  diesen  brief  doin  henken. 

Datam  Bopardie,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  nonagesimo  nono ,  die  nndecima  mensis  Aprilis. 

I060»  ©ie  t)icr  Sl^urffirjlctt  <m  SRJcm  Dereintgen  fl^  tatübex,  wie  t)iel  Sljim  SBcin  auf  ein  3onfiiber 
unb  »ieDtel  S^urnofcn  auf  eineu  ©ulbcn  ju  rechnen  fe^en ;  au^  baf  bte  3ottBcantten  ni^t  ^anbel«^ 
©efcttf^aftcr  fc^n  dürfen.  —  1399,  ben  13.  2lpr«J 

Wir  Tan  goitz  gnaden  Friderich  zo  Colne,  In  Italien,  Johan  zo  Mentze,  in  Dnytschen  landen ,   Werner  zo 

Trier,  in  Welschen  landen  des  heiigen  Roimsschen  rychs  ertzecancellere,  ertzebasschoffC)  Roprecht  phaltzgraae  by 

Ryne,    desselaen  heiigen  rychs  oberste  drosses  and  hertzonge  in  Beyern  dan  kant  and  bekennen  öffentliche  mit 

diesem  briene,  daz  wir  amb  gemeynen  natz  des  Ryns  Stromes  der  gemeynen  konfflote,  daraff  ao  unsem  zollen 

an  deme  Ryne  die  ynrgenante  koofflate  und  ander  Inte  off  deme  Ryn  farende  zo  erlichten,  samentlichen  ubirkomen 

syn  in  dieser  nachgeschreben  wyse.    Zu  wissen  daz  wir  ertzebasschoff  van  Colne  Torgenant  uff  unsem  tzollen 

sollen  tzien  ame  wyns  far  eyn  zollfuder  tun  besehen  und  eynen  gdiden  var  zwelff  aide  Tamose  grosze  tan 

nemen,    und  nyet  darander  an   beiden  vargenanten   stucken,   und  dessgelychs  Ton   andere  kooffmanschaft  nach 

gebaniisz/  und  wir  ertzebazschoffe  zu  Mentze  und  zu  Tricre  nnd  Roprecht  phaltzgraoe  by  Ryn  yurgenant  sollen 

nff  nnsern   zollen  an  and  uff  deme  Ryne  tzusschen  Mentze  and  Collen  zwelff  ame  wyns  YUr  eyn  zollfader  dan 

besehen,  und  sullen  auch  eynen  golden  rar  zwelff  aide  Tarno3s  groisze  dan  nemen,  uod  nyet  darunden  an  beident 

genanten  stucken«    Doch  so  solen  wir  Roprecht  vurgenant  äff  onserm  zolle  zo  Keyserswerde  besehen  und  nemen 

tun,   als  onser  herre  ian  Colne  vorgenant  uff  synen  zollen  besehen  und  nemen  sal  dan,   als  vurgeschreben  steit, 

und  auch  andere  koaffmanschafit  nach  gebomisz«    Furter  so  sal  unser  yclicher  an  synen  zollen  bestellen  mit  synen 

zollschryberen  und  bescheren^  daz  sy  die  kaufflute  und  snst  alremelliche,  die  an  die  zolle  stoeszent  und  komen» 

nnuerzogelichen  vertigen  und  ende  geben,   sunder  hinderniss,    und  daz  ouch  kein  zollschryber  und  bescher  an 

ttnsem  vurgenanten  zollen  mit  dem  anderen  oder  mit  eynchen  anderen  kouffmanne,  yan  welicherleye  penwerde 

daz  ay,  cynche  gesellschaft  oder  gemeynschaft  habe.    Und  ensnllen  auch  farbas  den  kooffluden,  die  wyne  fuerent, 

ir  yas  nyet  stechen ,  noch  yan  in  uod  anderen   koafflaten  keine  wyne  oder  meede  nemen :   daz  waz  sy  unserm 

yeligen  billich  yerzollen  sullen,   daz  sullen  unsre  zoUschrybere  und  bescher  yon  in  nemen,  ain  argelist  und 

generde.     Und  sullen  sy  damit  nnuerzogelich  yertigen,   als  yurgeschreben  steit     Und   sal   unser  ycliger  ejo» 

Eollsehrybere  nnd  beschere  diese  punte  doin  sweren  öffentlich  zo  den  heiigen,  die  zo  halden  getrnlich  and  darweder 

nyet  zo  doin  in  eyngerhande  wyse.    Und  sal  diese  yereynunge  angeen  an  data  disz  briefs  und  weren  dmy  gantze 

jair  neiat  nach  eynander  yolgende.    Ind  wir  obgenante  herren  globen  in  gaden  truwen  alle  yurschreben  punte  zo 

fcalden  nnd  zo  bestellen,  als  yurgeschreben  steit,  ain  argelist  und  geaerde.    Des  zu  Urkunde  hait  unser  ycliger 

syn  ingesiegel  an  diesen  brieff  doin  hencken« 

Datum  Bopardie,  dominica  Miserieordia  domini,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  nonagesimo  nono. 


*  Unter  bemfcIBen  Saturn  »eteinigten  {ie  flc^  avi^,  fünftig  feine  Seine  unb  grätete  an  i^ren  ^oUfiätten  ftei  3U  laffen,  mit  audno^me 
i^ted  eigenen  SBebarf«  auf  il^ren  ©^loffem  unb  beS  eigenen  SBat^Stl^umS  bei  itlojtet  unb  Stifte ,  ba  fie  Bi^^er  ben  i^ielfeitigen  SBitten  um 
9reif^eine,  iwn  fH^ac^tl^eit  beS  l^aufmanneS  unb  i^ret  eigenen  ftaffe,  gu  toiUfft^rig  gettefen.  9Kit  Utfunbe  d.  d.  Mentze  1899  mitwoch 
na  de«  heiigen  Cruces  dags  exmltatio  (17.  Btpttmln)  vereinigten  fie  ^^,  feine  neue  ^oSauflage  auf  bem  9t^ein  stoif^en  ©trafburg  «ib 
9lee£  ffinftig  geftatten,  t^ielme^r  mit  vereinter  {^cere^ma^t  fic^  jebem  foI(|en  Unternehmen  iviberfeten  au  lopOen. 
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106K  ^mti^  ^.  &mnifff,  beffen  »ttrg^fittfet  ju  ©trnnt^,  SJtfc^l  unb  «Itcna^  »egcn  t^erOter tteb^ 
griffe  gegen  feen  (Srjbff^fof  grtebrt^  ö.  S6In  unfc  »nbere  ntefeetgebro^en  »orten  ^  »erji^w  oof 
Srfa$  unb  gelott,  ju  ©imnt^  nie  »ieber  einen  Snrgbau  ju  erri^ten^  jn  fttttna^x  an  ontifrct  i^ 
anjuweifenber  (Statte  ein  Surgle^n  ju  Bauen,  ju  SSifi^ct  aber  nur  mit  Sinwittigung  be«  Srjfcif^^ 
eine  Surg  Jferjletten  ju  bürfen,  We  bann  Offen^au«  beö  erjfHfte«  feijn  fott-  —  1399,  l)ett23-apti 

Ich  Henrieh  vao  Gjmiiich,  knape,  doin  kant  allen  laden,  want  ieh  entgaia  den  enrirdigen  fnrsteii  M  km, 
mjnen  leaen  genedigen  herren  Frederich  ertzebossehoff  zo  Colne,  bertzooge  van  WestCalen  ind  van  Kager,  W 
syn  gestichte  mit  mannichen  Sachen  as  mit  oeuergriffen,  die  ieh  gedain  ind  damit  ich  yn  erzornt  haiii,  indem  At 
ich  yeme  ind  syn  gestiebt^  deme  marschalk  van  Alftere  ind  anderen  sinen  andersessen  yre  reysige  ind  andere  tah 
genancgen  ind  groifflichen  geschediget  bain ,  daramb  myn  genedige  herre  mich  dicke  ind  yiele  umb  richtiop  jcm 
zo  doin  gemaent  ind  ersoicht  hatte,  des  ich  nyet  gedain  bain,  also  dat  he  mir  daramb  myne  haysere  zo  Qjwauk 
und  zo  Vischei  ind  myn  bnrcbleen  zo  Aldenare  hait  doin  affbrechen ,  ind  want  myn  genedige  herre  omb  Bfni 
maige  ind  vrande  Tlelicher  beiden  willen  mir  die  oeaergryffe  gaetlichen  versiegen  ind  mich  zo  genadea  geaomi 
hait:  so  bekennen  ich  yar  mich  ind  myne  eraen,  dat  ich  danimb  as  yan  der  mrschreaen  slosse  rad  birdte 
wegen,  die  mir  myn  genedige  herre  zo  Gjmnich,  zo  Vischei  ind  zo  Are  hait  doin  aflFbrechen,  up  mynen  gemdipi 
herren,  syne  nakomelinge  ind  gestichte  yan  Colne  ind  yort  ap  heren  Conrait  erSmarschalck  zo  AIRierei  km 
Scheynart  yan  Cudelsecke,  rittere,  Johan  yan  Nyaenbeim  ind  Qoidart  yaigt  zo  Arwylre  ind  alle  dieghene,  die« 
deme  geschefte  waren,  dar  der  marsschaick  yan  Alftere  ind  ich  var  Lechnich  in  dem  velde  waren,  ind  die  te 
oeoer  iod  ane  geweist  synt  mit  rade  ind  mit  dade,  do  myne  haysere  gebrochen  synt,  gentziichen  ind  so  eif« 
dagen  yerziegen  bain,  ind  yerzyen  darap  oeaermitz  diesen  brieff,  Vort  so  ensal  noch  enmaA  ich  necb  a;» 
eraen  noch  nyeman  yan  ansen  weigen  eynchen  burchliohen  baw  zo  Gjmnich  nummerme  zo  ewigen  dagen  begrjfi 
in  eynger  wyse,  id  ensy  mit  yerhencknisse  ind  gaden  willen  myns  genedigen  herren,  synre  nakomeiisgi  U 
gestichte  yan  Colne.  Vort  so  sal  myn  genedige  herre  mir  eyne  stede  doin  wysen  zo  Aldenare  wa  he  wfl,  dHif 
ich  eynen  anderen  baw  machen  mach ,  vor  die  steide  dar  myn  burchleen  yar  up  stoent ,  ind  ich  ind  aiyse  um 
soiicn  dauan  burchludereicht  haaen  ind  des  geneissen  as  andere  burcblade  zo  Are,  ind  die  yrste  steide,  de  nfi 
burchleen  stoent,  sal  myns  genedigen  herren  ind  syns  gestichts  yan  Colne  syn  ind  blyaen  zo  ewigen  dagen«  Mv 
ich  ind  mine  eraen  mit  wissen  ind  guden  willen  ind  yerhencnisse  myns  genedigen  heren,  synre  laeonMÜigt iii 
gestichte  yan  Colne  moigen  zo  Visschel  weder  doin  buwen  ind  doch  nyet  starker  machen,  dan  ans  nnse  pnd^ 
herre,  syne  nakomelinge  ind  gestichte  yan  Colne  gunnent,  ind  ee  wir  yet  da  buwen^  so  sollen  wir  zoyoercBU  m 
dem  slosse  Visschel  unsme  genedigen  herren  off  sjnen  nacomelingen  ind  gestichte  yan  Colne  gade  brieoe  pm, 
damit  sy  waile  bewart  syn,  dat  dat  sloss  Visschel  zo  ewigen  dagen  yre  offen  sloss  ind  huyss  sy  ind  blfoe,  sU 
danayss  ind  daryn  zo  allen  zyden  ind  zo  allen  yren  willen  zo  behelpen  weder  alremallich  nyeoiaa  nyMgescWdi% 
Ind  euch  dat  sloss  allezyt  also  bestalt  bain,  dat  myme  genedigen  heren,  synen  nakomelingen  ind  geBticbim 
Colne ,  yren  landen  ind  luden  gheyn  schade  danaff  noch  darap  geschie  in  eyncber  wys.  Vort  so  hain  idi  ■}« 
genedigen  herren,  syne  nakomelinge  ind  gestichte  yan  Coln  ind  alle  dieghene,  die  in  na  off  hemamails  zo  wv^ 
werden  staent  off  zo  yerantwerden  slaende  werdent,  yerloift,  yersichert  ind  yerswoiren,  also  dat  ich  vedcrf 
semeclichen  off  besonder  oeaermitz  mich  seine  off  yemand  anders  nummerme  gedoin  noch  geweraen  csüi  ii 
eyncher  wys  sander  argelist,  Vort  weret  sache  dat  ich  off  myne  eruen  weder  diese  pnnte  off  yrre  ejnicb  dete 
des  got  nyet  enwille,  die  brache  solen  wir  unuerzoicht  richten,  as  dicke  des  noit  gebärde,  ind  solen  asdaa  g^ 
waile  zo  allen  ind  yclichen  punten  yurschreuen  yerbunden  syn  ind  bijuen  zo  ewigen  dagen.  Ind  weret  aaehe  it 
ich  off  myne  eruen  zo  schaffen  gewannen  mit  eynchem  undersessen  myns  genedigen  herren  off  mit  den  die  ii  9 
yerantwerden  stoenden,  dat  sal  ich  off  myne  eruen  an  yeme,  sjnen  nakomelingen  ind  gesticht  yan  Colafffli 
mainde  zuynerentz  wail  eruolgen,  ee  ich  off  sy  der  yyant  werden  moegen;  ind  weret  dat  myn  genedige  kft^ 
sine  nakomelinge  ind  gestichte  der  zo  reichte  nyet  mechtioh  künden  werden,  so  mach  ich  off  nuyne  emeadtfii 
die  yorderen,  as  mir  ind  yn  noyt  were,  bis  solange  dat  myn  genedige  herre,  sine  nakomelinge  ind  getficbiev 
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in  den  Sachen  zo  reichte  mechtich  werden,  asdan  soien  wir  uns  mil  reichte  genaegen  laiesen  ind  reicht  van  den 
nemen  vor  nnsme  genedigen  herren,  synen  nakomelingen  ind  gesticht  van  Colne.  Alle  ind  yclige  punte  ind 
artiiiele  hain  ich  Henrich  van  Gymnich  vor  mich  ind  myne  eraen  in  guden  trawen  geloift,  gesichert  ind  Iy£flichen 
zo  den  heyligen  gesworen  stede,  vaste  ind  nnaerbmchlich  zo  halden  ind  zo  doin  ind  darweder  nyet  zo  doin  noch 
10  komen  in  ejncher  wys  oeaermitz  mich  seinen  off  yeman  anders,  alle  argelist  ind  geaerde ,  die  man  in  eyncher 
wjfs  vynden  off  erdencken  mach ,  gentalichen  uyssgescheiden.  Ind  des  zo  nrkande  ind  gantzer  steitgeit  liain  ich 
Henrich  van  Gymnich  vnr  mich  ind  myne  eraen  mjn  ingesiegel  an  diesen  brieff  gehangen  ind  hain  vort  gebeidm 
fo  merrer  steitgeit  der  wairheit  her  Wilhelm  Beyssel  van  Gymnich,  her  Diederich  van  Gymnich,  rittwe,  ind 
Gerard  Rost  van  Monreail»  knappen,  myne  liene  oemen  ind  nenen,  want  sy  oeaer  allen  desen  dadingen  geweist 
synt,  dat  sj  umb  mynre  beiden  willen  yre  ingesiegel  ouch  zo  geznge  an  diesen  brieff  haint  gehangen. 

Gegeaen  in  den  jairen  onss  herren  Dusent  druyhandert  nuyn  ind  nayntsich^  np  sente  Georgias  dach  des 
heiligen  mertelers. 

1062.  3?tttcr  ßonrat)  t).  @^6nforil;  ^err  ju  6t«Io  unb  ©ittart);  crHärt  fein  ®^(ofl  dliU  bem  ^erjoge 
Siljdm  t).  3fiK(^  mt>  ©dbcrn  jum  ic^tn  m:t>  iDffenJau«.  —  1399,  bcn  23»  3liftiU 

Ich  Coenrait  van  Schoenaorst,  ritter,  herre  zu  EIsslo  ind  zo  Sittart,  vnr  mich  ind  myne  eruen  doen  knnt 
ind  bekennen  offenberlich  mit  diesme  offenen  brieae,  dat  ich  mit  myme  gnden  walbedachten  varraide  ind  vryen 
moetwillen  gemacht  hain  ind  machen  mit  diesme  seinen  brieae  myn  sloss  zu  Elslo  mit  alle  synen  muren,  tomen, 
portzen,  graaen,  wjeren,  vargeburgten  ind  mit  allen  anderen  vestingen,  die  jetzant  daan  gemacht,  gebuwet  of 
geaestent  synt  of  die  hernamails  daean  gemacht,  gemnyrt,  gebuwet  of  geoestent  soelen  werden,  ind  mit  syme 
zabehoeren  offen  huys  des  hogeborenen  durchlachtigen  fursten,^  myns  lieaen  genedigen  herren  hem  Wilhelms 
hertzogen  zu  Gailge  ind  za  Gelre  ind  greaen  zu  Zatphen  ind  synre  eraen,  tzer  tzyt  hertzogen  zu  Gailge  ind  zu 
Oelre,  und  hain  datselue  sloss  untfangen  van  mjme  genedigen  herren  van  Guilge  ind  van  Gelre  mit  sulcher 
vnrwerden,  dat  ich  ind  myne  eraen  ind  nakomelinge  dat  sloss  EIsslo  mit  allen  muren,  tornen»  portzen,  vurge- 
borgten,  grauen,  wjeren  ind  vestingen,  as  vurschreuen  steit,  asduck  ind  mainchwerff  as  dat  geboerende  wirt, 
untfangen  solen  van  myme  genedigen  herren  ind  van  synen  eraen,  tzer  tzyt  hertzogen  zu  Guilge  ind  zu  Gelre, 
und  soelen  dat  halden  as  vur  eyn  offen  huys,  van  demseluen  myme  genedigen  herren  ind  van  sjnen  eraen  zu 
Gailge  ind  zu  Gelre  zo  leene  roerende,  as  man  eyn  offen  sloss  van  eyme  gerechten  leenherren  billich  untfangen 
ind  halden  sal  zu  ewigen  dagen,  sunder  eyncher  kunne  argelist  of  geuerde.  Ind  der  sacken  vurschreuen  zu  eyme 
Urkunde  ind  gantzer  vaster  ewiger  stedicheide  hain  ich  Coenrait  herre  zu  EIsslo  myn  segel  vur  mich  ind  vur 
myne  eruen  mit  mjme  guden  willen,  wissenheide  ind  varraide  an  desen  offenen  brieff  gehangen. 

Gegeuen  in  den  jaeren  nnss  herren  Dusent  druhundert  nuyn  ind  nuyntzich,  des  Goedestaigs  nae  dem  sundage 
as  man  syngt  in  der  heiliger  kirchen  Jubilate,  dat  was  up  den  dry  ind  zwentzichsten  dach  van  Aprille. 

1063*  Ä6nig  Slid^arb  t>.  ©nglanb  nimmt  ben  ^erjog  SBitf^elm  t)*  Serg  auf  beffcn  SBnnfi^  imn  fieffn«^ 
nrCo  gebigmann  an  gegen  ein  93?anngelb  t)on  1000  ^funb  ©tertinge  iSffxli^*  —  1399,  ben  23.  %pnU 

Ricardus  dei  gracia  res  Anglie  et  Francie  et  dominus  Hibemie  carissimo  consanguineo  nostro  illustri 
WileloBO  de  JuUaco  duci  Montensi,  comiti  in  Rauensbergh  et  domino  in  Blankenbergh  salntem  et  amicitiam. 
Pridem  per  certas  vestras  litteras  nobis  in  Castro  nostro  de  Wyndesore  per.  fideles  vestros  Tjlmannum  de 
Smalenbourg  decanum  ecclesie  b.  Marie  ad  gradus  Coloniensis ,  Johannem  de  Arena  prepositnm  Dusseldorpensem, 
Wilelmum  Stael  militem  magistrum  curie  vestre  et  Johannem  de  Wynkelhusen  armigerum ,  nuncios  ad  hoc  per 
ro8  destinatos,  presentatas  significare  curastis,  qualiter  nobiscum  coUigari  desideraretis  et  sernicia  vestra  nobis 
per  dictos  vestros  nuncios  ad  hoc  potestate  fulcitos  obtulistis;  nos  deuocionem  vestram  in  ea  parte  laudantes  et 
iceeptantes^  cum  dictis  vestris  nuncüs  concordauimus,  qnod  adinstar  dilecti  nobis  Wilelmi  Gelrie  et  Julie  dacis  et 
MMDÜis  Sutfanie,  consangninei  nostri,  nobis  deberetis  eoUigari  et  extunc  ad  semiendnm  nobis  obligari,  prent  ad 
lU  US 
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id  prefati  Testri  nimcti  ad  id  potestatem  faabentes,  quemadmodam  patentiboa  liUeria  aigflio  reatro  atgilltlb 
personam  Tealram  obligarnnt  medio  etiam  iaramento  per  memoratam  TilmaDDam  decanam  Teatri  noaüae  fratin, 
noaqae  vobis  eapropter  in  feadam  assignaulmus  annaatim  mille  libras  sterlingorom  in  daoboa  termiois  idikii  k 
festis  8«  Mlefaaelis  et  Pasche  per  equales  porciones  solaendaa  ad  vitam  nostram,  sicati  dicto  Wilelmo  did  Gdm 
et  Joliaci  ac  comiti  Satfanie  concessimus  et  assignauimas,  proat  idem  in  iitteria  nostria  ntrique  Teatmin  coMMk 
per  Doa  credimns  contineri.    Noa  vero  attendentes  quod  prefatos  Gelrie  et  Jnliaci  dax   et  comea  Satbaie  äfai 
coran  nobia  peraonaliter  constitotos  hominem  ligenm  noatram  ae  fecit  et  eonatituit  ac  ioramentoiB  hoBiais  fipi 
nobis  preatitit  propria  in  persona  ut  est  moris,  decrenimas  in  generali  nostro   conailio  quod  et  vos  qoi  pro  tmk 
in  samma  mille  libramm  per  nos  annuatim  solaendamm  oam  memorato  Gelrie  et  Joliaci  dnce  ac  comite  Sitln» 
concorritis,  simile  faciatis  ioramentnm  et  bomagiom  ioretis  per  tos  in  propria  persona,  et  qnia  forte  Tobb  dispai- 
dlosom  et  graue  easet  impresenciarum  ad  nostram  venire  presenciam,    mittimoa  ad  vos  dileetom  nobis  JohuMi 
de  Palaoio  filium  qoondam  Johannis  de  Palacio  milltis,  scutiferom  et  familiärem  nostrnm  et  ad  sabacripta  iontini 
qnod   iuramentum    huiosmodi  unacum   homagio    predictis   nostri  vice  ao    nomine  personaliter  a  vobis  noftL 
Volentes  etiam  j   qnod  vos  per  vestras  certas  litteras  sigillo  vestro  nnacnm  snbscriptione  signoque  notarfi  piblid 
fuicitas  de  preatacione  premissorum  nos  certificetis  sine  mora,  et  nt  vos  singoiariom  capitnlomm  inrameali  predidi 
recordaremini  intencins  et  imitaretis  feruencins  eisdem,  tenorem  dicti  iaramenti  presentibos  daximns  nicbilonuif 
inserendum,   qoi   talis    est.     Ego  Wilelmns  de  Jniiaco  dox  Montensis*  comes   de  Raoensbergh  et  dooiiioi  k 
Blankenbergb  agnoscens  serentssimam  nobilitatem  excelientissimi  domini  mei  Ricardi  regia  Anglie  et  Frudca 
domini  Hibemie  volens,    deaiderana  et  affectans  eiosdem  soperillustrissimi  domini  ligeaacie  anbici  et  aili^,  o 
mera  et  libera  voiontate  mea  me  ipsios  domini  regis  hominem  ligeum  fado  et  constitno  ac  homaginm  ügBom  tm 
inribus,   seroiciis  et  obsemanciis,  qoe  per  hominem  ligeom  de  iure  vel  consnetndine  fieri  et  obsemari  coBinil; 
eidem   domino  meo  ligeo  in  presencia  tni  Johannis  de  Palacio  et  tibi  eins  nomine  ad  hee  saneta  dei  eaangdk 
ioro  et  meo  sacramento  solempni  affirmo,  et  si  aliqoa  contra  eins  iura,   statom,   honorem,   vitam  et  regnuii 
futumm  attemptari  vel  imaginari  percipere  potero ,   in  quantom  in  me  est  impediam  et  destnrbabo ,  ac  emte 
dominum  menm  qnamcicios  potero ,   cerciorabo  ac  ipsius  domini  mei  ligei  honorem,   commodnm  et  ntilitatenii 
qoantom  potero  procnrabo  pariter  et  faoebo  ac  com  lUo  et  *eins  honore  et  commodo  seraandis  et  protegoii 
lideliter  cum  omni  potentia  mea,  consilio  pariter  et  faoore  stabo,   seroicia  in  indentoris  inter  ipaom  iommm 
regem  et  me  factis  contenta,  cum  reqnisitas  fnero,  sibi  faciam,  absqoe  diffogio  citra  et  ultra  mare,  eoilBi 
qnemcomque  preterquam  serenissimom  regem  Romanoram,  reoerendom  patrem  Fredericom*  archiepiscopoB  Coli* 
niensem  et  Wilelmom  ducem  Gelrie  supradictom ,   pro  fendo  mille  libramm  predicto  mich!  per  inclitun  doMon 
meom  regem  Anglie  predictum  concesso  graciose.    Qua  omnia  et  singola  me  seraatorom  ad  hec  aancta  dei  aot* 
gelia  absque  fictitio,   dolo  et  fraode  inro  et  affirmo  et  ad  maiorem  flrmitatem  soper  omnibns  et  aingolia  pie&ü 
litteras  meaa  patentea  sigillo  meo  firmatas  destinabo. 

Datum  apud  castrnm  nostram  de  Wyndesore,  vicesimo  tertio  die  Aprilis,  anno  regni  nostri  viccsino  mmi^ 

1064*  ^erjog  2Öit{>cIm  t)*  Scrg  Dcrfpri^t  auf  Slnforbcnmg  ber  Dier  ß^urffirflen  am  fR^tin,  fccu  te 
ÄaiferöwcrtJ  unb  ju  ©iiffcloorf  neu  aufgelegten  3^^  »icber  eingcf^en  ju  laffen.  —  1399, 
ben  9«  ^nnu 


Wir  Wilhelm  van  Gnylche  hertzoge  van  dem  Berge  ind  greue  zo  Rauensbergh  bekennen  öffentlichen 
diesen  brief  vor  uns  ind  unse  ernen,  dat  vir  sulchen  nuwen  zoll  zo  Kejsersverde,  mit  namen  die  seess  tarai]^ 
die  die  alredurchlnchtichste  forste  unse  lieue  genedige  herre  der  Roymssche  konynch  uns  zo  voUesteanseraedalv* 
ind  schaden  gegeoen  hait,  ind  ouch  sulchen  zoll  off  geleidegelt^  wie  dat  genant  is,  as  wir  zo  Duysseldoif  ^ 
nuwes  upgelaicht  hain,  umb  willen  der  kurfor? ten  *  zo  atunt  affgelaicht  ind  affgedain  hain,  ind  aolen  die  » 


>  SRtt  Utfunbe  d.  d.  Bopardie^  domlnica  Misericordia  (13.  ffyxiV)  1399  ^atttn  fid^  bie  brei  (5t3Bif(^5fe  Don  ain,  9Sflis}  ^  ^ 
nnb  ^fal^graf  ^pxtt^i  gfeinigt,  ba  bei  ^ergog  ^,nawe  tsolle  off  dem  Ryne  su  Duysseldorf  und  by  Ke^nerawerde  fcatt 
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aUoin.  Ind  bekennen  vort  mit  diesem  briene  vor  uns  ind  unee  eraen,  oflT  wir  oiF  onse  eraen  dieselne  solle, 
gdeidegclt  off  eynche  nnwe  solle  veder  nplechten  zo  vaesere  off  eo  lande ,  wolden  asdan  der  ertzebusschof  van 
Oolne  ind  dicf  etat  van  Golne  dazo  ghet  doin  mit  yeden  off  anders ,  wie  in  des  noit  were,  dat  moigen  sy  doin 
«Buerbrochen  auleher  Yerbantbrieoe,  as  zo  beiden  syten  tasschen  in  ind  ans  ind  unsen  eraen  geleigen  synt;  ind 
wanne  asdan  die  sweyange  gescheiden  were,  dat  asdan  die  vorgenante  verbantbriene  zo  beiden  syten  in  yrre 
aaebt  blyoen  sollen.  Des  so  arkando  so  hain  wir  anse  siegel  an  diesen  brief  doin  bangen. 
Datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  nonagesimo  nono,  die  nona  mensis  Jonii, 

1065.  ^faljäraf  SHupre^t  öcrlei^t  fein  ^fanbre^t  an  Sai^txiwcvt^  bem  ©rafen  Slbol?)]^  ö.  Sfeöe  unb 
t).  ber  a»atf,  Oemajt  feiner  Soc^ter  8lgne«,  jur  Raffte  für  25;593V2  ®ntben  aU  SWitgabe,  nnb 
^ux  anbem  ^a(fte  für  tin  £)ar(ei{»  Don  32;000  Bulben  ^  mit  SBorBe^alt  wxt  4  Sumofen  am 
bortigen  S^^^^  We  ni^t  jnr  ^fanbf^a|^  gefrören  unb  tt>ot)on  er  einen  ber  ©d^ule  ju  ^eibetberg 
üBerwiefen,  unb  mit  SSorbe^att  ber  übrigen  auf  ben  S^^  "^*  ^^^  SSogtei  verbrieften  ©efatte.  — 
1399;  ben  10.  Slugufl. 

Wir  Ruprecht  von  gotes  gnaden  pfaltzgrane  by  Rin,  des  heiigen  Romischen  reiches  obirster  drachsesse  md 

hertzog  in  Beyern  bekennen  und  tun  kunt.    Als  wir  daz  sioss  Keyserswerde,  barg  and  stat,  zolle  and  ander  syn 

sugehorange  in  rechter  pfantschaffi  innehan  von  dem  hochgebom  forsten  heren  Wilhelm  von  Galiche,  hertzogen 

von  dem  Berge  and  graaen  sa  Raoensberg,  anserm  lieben  swager,  and  der  hochgeborn  farstynnen  fraawen  Annen 

Ton  Beyern,  hertzogynnen  von  dem  Berge  and  graefynnen  von  Raaensberg,  siner  elichen  hasfrauwen,  unser  lieben 

soester  — :  des  haben  wir  hertzog  Ruprecht  far  ans  und  unser  erben  der  hochgebom  Agnesen  von  Beyern,  unser 

lieben  dochter,  zu  eyner  rechten   medegabe  und  zugelte  zu  dem  edeln  graoe   Aylff  zu  Cleue  und  zu  der  Marcke^ 

yrem  elichen  manne,  unserm  lieben  dochtermanne,  geben  und  bewiset  fanf  und  zwentzig  tosent  fonffhundert  und 

virdehaluen  und  nuntzig  gülden  an   der  obgenanten  unser  pfantschafft  zu  Keyserswerde,  in  solicher  massen  daz 

dieselben  unsre  lieben  dochterman  und  dochter,  als  lange  sie  beide  lebent  samentliche,  und  nach  ir  ejnes  dode  daz 

ander  sunderliche  under  yn  auch  sin  lebtage,  und  nach  ir  beider  tode  ir  iibes  erben,  ob  sie  die  mit  eyn  gewynnent, 

als  lange   die  lusunge  nit  gescheen  were,  Kejserswerde  die  bürg  halp,  die  stad  halbe^  funff  alte  grosse  tornose 

an  den  eylff  alten  grossen  tomosen^  die  von  iglichem  fuder  wines  und  von  ander  kouffinanschafite  nach  marctzale 

off  dem  zolle  daselbes  fallende  sint,  und  darzu  waz  andere  zu  der  obgenanten  pfantschafft  gehöret^  ye  von  ejlff 

Pfenning  wert  nutzes  funff  phenning  wert  ane  geuerde  für  die  obgenante  —  gülden  medegabe  und  zugeltes  in 

rechter  pfantschafflt  innehaben,  geniessen  und  gebrauchen  sollen,  als  lange  biss  daz  wir  oder  unsre  erben,  pfalz- 

graaen  by  Rin,  dieselbe  pfantschaffi,  die  halben  an  der  bürg  und  stad,  die  funff  tornose  an  den  obgenanten  eylff 

tomosen  off  dem  zolle^  und  ander  zugehorunge  umb  die  obgenante  gülden  mydegabe  und  zugeltes  von  denselben 

nnsem    dochtermanne  und  dochter,  oder  nach  jn  von  yren  vorgeschrieben  erben  wieder  gelosen.    Darzu  so  han 

wir  hertzog  —  für  uns  und  unser  erben  dem  vurgenanten  grauen  Aylff  —  und  Agnesen  unser  lieben  dochter 

und  iren  erben  daz  ander  teile  an  der  obgenanten  unser  pfantschafft  zu  Keyserswerde  • —  furbass  auch  versat  und 

verphant,  versetzen  und  verpfenden  mit  crafft  dieses  briefes  für  zwey  und  dryssig  dnsent  gülden  guter  Rynscher 

gülden,  die  sie  uns  geantwort  und  wall  betzalt  hant.  —  Und  solent  die  obgenante   unsre  lieben  dochterman  und 

dochler  und  ir  erben  dasselbe  ander  teil  auch  in  rechter  pfantschafft  inoehaben,  geniessen  und  gebruchen,  als  lange 

biss  wir  oder  unser  erben  pfaltzgrauen  by  Rin  dieselbe  pfandschaSt  —  wieder  gelosen.  Auch  ist  geredt  and  über- 

komen ,  daz  graue  Aylff  und  Agnese  vurgenant  und  ir  erben  vier  alte  grosse  tornose ,  der  wir  eynen   unsem 


demede  der  Ryn,   die  gemeine  kauffmann   daruff  und  unser  lande  vrybeid  und  heirlicheit   besweret,   gescbediget   und   gehindert 

werdend',  benfelben  }u  erfiu^en,  biefe  35ire  fofort  toiebet  aB^ußellen  «nb  14  Sage  mä^  Grfolgloftgfeit  i^n  mit  ^rteg  ju  fiSerjie^en,  toostt 
bn  ®r)iif(^of  bon  (S5In  200  mit  Oloi^en,  400  (9ctta)»)>ncte  unb  100  get9a)>))nete  @(^fi|en,  unb  lebet  ber  btei  anbeten  93etBünbeten  100 
Mit  Wüiftn,  200  &tmQppnttt  unb  50  @c^ii|^en  in«  gc(b  fc^itfen  unb  aufetbem  eine  befiimmte  Kn^a^I  )um  togli^en  ^ienfle  \ttUtn  foStc. 
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meiBtern  und  scholen  zu  Heidelberg  TerachaiR  hau,  die  wir  off  dem  zolle  mü  Kcjservwerde  da  kabea,  dtcnhi 
vier  tomose  nil  gehorent  zo  der  obgeoanlen  unser  pfantochafft,  die  wir  da  han  too  den  obgenaBlen  msttampr 
und  soeater  von  dem  Berge,  und  hertzogen  Raprecht  ond  nnsem  erben  and  allen  denjenen,  den  wtf  oder  dMka 
unser  erben  dieselben  vier  tomosen  geben,  versetzen  oder  vermachen  werden,  allezjt  geroglide  nad  gotdcli 
aoUenl  lassen  folgen  nnd  offheben.    Sie  sollen!  ouch  unsere  obgenante  swager  und  suesler  von  dem  Berge  xai  k 
erben  in  yrme  einen  tornose,  den  grauen  von  Sejne  und  sin  erben  in  einen  einen  tomose,  den  von  Rtffienekft  wd 
ein  erben  in  einen  zwei  tornosen,  ond  des  von  Sehonenforste  erben  in  iren  zwein  tomosen  an  dem  obgeaaatanik 
lassen  sitzen  und  ir  gelt  davon  boeren  und  offheben  noch  innehält  yre  briefe.    Und  darzu  sollent  sie  den  okg»> 
Bauten  nnsem  swager  und  suester  von  dem  Berge  und  yren  erben  hundert  marcke  Brabandes  pagamentce  jeriüi 
off  sant  Michahels  dag  von  der  vogtyen  zu  Reyserswerde  lassen  gefallen  und  werden.    Auch  ist  geredt  du  ik 
obgenante  unsere  lieben  dochterman  und  dochter  und  ir  erben  solche  vier  und  zwentzig  hundert  golden  gdici,  ft 
etwann  graue  Engel  brecht  von  der  Marcke  selige  vorschriben  waren»  und  alle  manlehen  und  burglehen,  &  a 
dem  zolle  zu  Keyserswerde  bewiset  waren  zu  der  zjt,  da  unser  lieber  herre  und  vater  selige  an  die  vargeaehnhi 
unsre  pfantschafft  käme,  den  mannen  und  bargmannen  alle  jare  betzalen  und  ussriechten  sollent. 

Geben  zo  Bacherache,  off  sant  Lanrencien  dag,  noch  Cristi  geburte  Drutzehenhundert  und  in  dem  asn  ni 
nontzigisten  jare«  ^ 

1066.  ®raf  Sft)oIp{>  t>.  ßlcöe  unb  33?ar!  nrio  feine  ©cmaJKn  Stgne«  ^.  Sägern  erfJfiren  tem  »otrr  t« 
f enteren,  ^faljgrafen .  Stu^jre^t,  »cl^er  tauten  ÄaiferÄwcrtl^  ßx  25,593%  ©ulben  afe  aRitgoBe,  in* 
für  32,000  ©ulben  ©arlci^,  woDon  fte  jcboc^  nur  24,000  ®U>.  baar  erlegt,  öerpfantct  Jot,  b«| 
fccrfelbc  für  ben  9lefl  \>ti  T)axUi^i  wn  8000  ®tb.  3Äitbefi§cr  öon  Äatfer^wert^  ju  einem  viertel 
Z^til  Bleiben  fott.  —  1399,  ben  10.  augujl. 

Wir  ^ylff  graue  zu  Cleae  nnd  zu  der  Marke,  und  wir  Agnes  von  Beyern,  syn  eliche  husfrauwe,  bekenocs- 
als  der  dnrchluchtige  hochgebora  forste  und  herre,  her  Ruprecht  pfaltzgraoe  by  Ryn,  des  h.  RomtsdieD  ricki 
obirster  drusthesze  und  hertzog  in  Beyern,  unser  lieber  sweherherre  und  vater,  uns  daz  slosze  Ke jsers werde, ie 
bürg,  die  stad,  mit  eylff  groszen  an  dem  zoUe  daselbes  und  andern  zugehorongen  mit  zweierlei  phantschtiR  isl 
versetzunge  verphandt  und  versetzet  hat,  die  ein  für  funff  und  zwentzig  dusent  funff  hundert  vierddialbe  oil 
nuntzig  gülden  medegabe  und  zugeltes,  die  ander  phandschaffK  und  versetzunge  für  zwei  und  dryszig  dosol 
gülden,  nach  lute  des  briefes,  den  uns  der  obgenante  unser  lieber  sweherherre  und  vater  über  dieselben  zveidfl 
pfantschafflten  gegeben  und  bedersyt  mit  gutem  firiem  willen  hinder  den  edeln  heren  Symond  grauen  zu  SpanUn 
und  zu  Vyanden,  unserm  lieben  swager  und  nefen,  zu  gemeiner  haut  geleget  ond  befolen  han  — ;  und  wistvir 
graue  AjlS  und  grafynne  Agnes  obgenante  die.  zwei  und  dryszig  dusent  gülden  umb  die  eyne  soliche  phaitschl 
unserm  lieben  sweherherren  ond  vater  off  eyn  male  gereyt  nit  wol  geben  und  betzalen  mochten :  heromb  syi  vv 
eyndrechtig  worden,  daz  wir  yme  vier  und  zwentzig  dusent  Rinscher  gülden  geben  und  wol  betzalt  han ,  snd  vir 
verlyben  dan  noch  schuldig  acht  dusent  golden,   und  für  dieselben  acht  dusent  golden  sal  der  obgenazte 


'  iD^it  Utfunbe  toon  bemf elBen  Orte  unb  Stage  erflärte  ®rof  aboU»^,  ^^1  ^n  fih^pxa^t  gem5f  XBgcorbnete  t>oii  feütei  »^  bd  |{i(r 
gtofen  Seite  am  tt5(^|l  folgenben  gejle  SWaria  ÖeBurt  au  Äaiferftoett^  sufammen  treffen,  ble  spunfte  bet  ö^eBerebung  8»if4«  ^^ 
«gnee,  bet  noc^  unt)etm55Uen  G^nnbcrtdtn")  filtejlcn  Stocktet  be«  jpfalagrafen,  rtoU^it^tn  unb  be«  Cnbe«  bte  ^ietoBot  wüf^iii^^^ß 
X»k  bie  üBtigen  SBerBtiefungen  aud)oed^fe(n  feilten.  @eine  9[Bgeorbneten  tofitben  at^onn  19,200  ®ulben  Baor  oue^äi^gai,  ftoß  V 
>on  bem  ^etjoge  SBil^elm  ö.  ©erg  nunmehr  aBgetretene  «ente  bet  2400  Oulben  am  Sötte  ju  Äaifet«toett^  für  ba«  wtMfc«  «*  ** 
lottfenbe  Sa^x  üBettoeifen  unb  fomlt  24,000  ©ulben  auf  bte  gSfanbfumme  bei  32,000  oBfü^ttn.  gfftr  ben  »ejl  »on  8000  Äift«  M«* 
Vfolas^af  au  einem  SBiextel  im  aXitBefift  t>i>n  j^aifeitoert^  BtetBen,  »edtoegen  benn  au(^  ein  93utgfriebe  la  tetBtiefcn  ffl^:  (^Ihl^ 
ÜB«  biefen  »atb  off  den  dam«sUg  nach  unser  frauwen  tag  ala  sie  geboren  wart  1399  au^gefextigt).  ^ic  Otoitt  feStt  |hfcty% 
ben  SBexai^tBxief  unb  bex  ^af  bie  SBitt^um^))exf4xeiBttng  (n&mlid^  Sc^lop  SBinneni^al  m\k  3000  (Bulben  Xcnten)  au^^nUgis  14» 
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lieber  svehorkerre  und  valer  an  den  Tiirgeiiaiiten  sloase  Reyserswerde ,  an  barg,  stad,  an  den  eylff  Tomosen,  an 
dem  solle  daaelbea  und  allen  andern  rechten,  nataen  and  cagehorangen  desselben  slossea  ein  gantze  vierteil 
behalten,  innehaben ,  besitzen,  graiessen  and  gebrachen  za  dem  vierteil  in  aller  maszen,  als  wir  die  andern  dra 
deile  daran  innehaben,  besitzen  und  geniesaen  sollen ,  ane  alle  geaerde.^  —  Und  alle  and  igliche  vorgescfartben 
staeke,  ponte  and  artikele  sollen  und  wollen  wir  graue  Aylff  and  graiynne  Agnes  —  alle  zyt^  als  lange  wir  die 
aeht  dosent  gülden  nit  betzalt  und  geantwert  han ,  getniliche  halden ,  dun  und  voUenforen ,  und  han  des  alles  za 
gaatser  Stetigkeit  and  warem  orkonde  beide  unser  eigen  ingesigele  an  diesen  brieff  tun  hencken  und  han  auch 
gebeden  den  edeln  unsere  grauen  Aylffs  lieben  vettern  Dietherich  von  der  Marke,  and  lieben  brnder  Gerhart  von 
Cleue  und  von  der  Marke,  und  ansern  besundem  frand  hern  Friederiche  grauen  zu  Moerse  und  herren  zu  Bare^ 
daz  sie  ir  eygen  ingesigele  by  die  unsem  auch  an  diesen  brieff  gehangen  haut.    Und  wir  Dietherich  etc. 

Geben  zu  Bacherache,  uff  sant  Laurenden  dag^  nach  Cristi  geburte  Drutzehenhandert  und  in  dem  nun  und 
nuntzigistem  jare.  ^ 

1067.  ©erarb  t).  SdexQ,  £)om)>robfl  gu  @5(n^  gen)%t  feinem  Sater  ^  bem  ^erjoge  SBül^elm  t).  Serg^ 
ben  wUm  &thxau^  bed  @o(ntfi^en  Se^nf^foffeS  SIngermunb,  ml^d  tiefer  i^m  übergeben,  um  ti 
wajirent)  feine«  geben«  ju  t)ermannen  mtb  m^  feinem  S^obe  al«  anvertraut  ju  Jialten.  —  1399, 
fcen  5*  ©eytemier. 

Wir  Gerart  son  zum  Berghe  prayst  der  kyrchen  van  Colne  doyn  kunt  allen  luden  ^  alsoe  as  der  hoegebom 
forste  her  Wilhelm  hertzouge  van  dem  Berge  ind  greue  van  Rauensberg,  onse  lyeue  here  ind  vadir^  uns  syn  sloss 
Angermont  nae  syme  dode  in  gheloyuen  gegenen  hayt,  bynnen  synen  muren  in  der  wys,  want  datselue  sloss 
bynnen  synen  muyren  van  der  kyrchen  van  Oolne  rarende  is,  dat  wir  dat,  dewile  onssen  lieuen  heren  und  vadir 
onsse  herre  got  des  leuens  gan ,  vermannen  suUen :  so  bekennen  wir  öffentlich  mit  desen  bryene ,  dat  wir  onssen 
lieaeo  heren  und  vadir,  dewile  yeme  got  des  leuens  gan,  desseluen  slosses  mit  allen  synen  heyrlicheiden,  reuten 
nnd  zoghehoere  sullen  layssen  ghebruchen  zo  synen  willen,  ghelyche  as  he  des  bis  opp  dese  tzyt  ghebruychet 
bayt,  ind  ensullen  yn  noch  dieghene  die  dat  van  synewegen  in  beuele  haynt  daran  nyet  hynderen  noch  kroeden 
gheyne  wys  oeuermitz  onss  seiner  off  yemans  van  unsenwegen.  Ind  alle  dese  Sachen  hajn  wir  in  gueden  truwen 
geloyft  ind  ghesichert  in  eydz  stat  vast,  stede  and  unuerbruchlichen  zo  halden^  sonder  eyncherkonne  arghelist  ind 
geneyrde,  ind  hayn  des  zo  Urkunde  onssen  Siegel  an  desen  bryeff  doyn  hangen. 

Datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  nonagesimo  nono,  die  qninta  mensis  Septembris. 

1068.  SSSil^efm,  ^erjog  t).  (Selbem  unb  3ü(i^;  ®raf  t).  3^^^$^»;  t^erorbnet  teflament«n>eife  bie  Stiftung 
eine«  @artf^&tferf(of}er«;  fe^t  feinen  Beiben  altt^cn  @S$fnen  bie  ^5ufer  9){ibbe(aer  unb  ^mctiope, 
ben  Beiben  onbem  unb  feinen  Steffen  ®e(bfummen  au«,  BefKmmt  it^cAt  ßx  fein  ^au«geflnbe  unb 
We  ÄWiler  be«  ßanbe«  unb  ermfid^tigt  Benannte  greunbe,  ffir  ben  erforberlid^en  ©efammtBetrag  feine 
Äleinobien  ju  i^eraufern.  —  1399.  ben  22.  @e^)temBer* 

Wy  Willem  bi  der  ghenaden  goits  hertoege  van  Ghelre  nnde  van  Ghuylich  ende  greue  van  Zutphen  doen 
koni  alle  denghenen,  die  desen  brief  zuUen  zien  of  hoeren  lesen  ende  bekennen  voer  ons,  onse  eruen  ende 


>  ^itt  folgen  bU  getoS^nlit^en  iBebingungen  gnneinfamen  f&t^t9,  ober  bed  f.  g.  iBurgfriebend.  —  *  Sn  Befoitbem  glei^^eitigen 
l^mtben  fleUte  bet  ^fatagtaf  Ouitiung  üBer  bie  24,000  (Bulben  anb  einen  ^t\>txß  »egen  Hinterlegung  bet  spfanbuThtnben  cax»  unb  (Bxaf 
Bimon  «.  ®)9onl^cim  gelobte,  bie  IjßfanbBriefe  an  ben  ®rafen  d.  (Slt^t  ou^au^finbigen,  foBoIb  biefer  bie  übrigen  8000  (Bulben  erlegen 
pfttbe.  —  SRit  Urfunbe  d.  d.  1390  niMiendazIi  na  alreheilgen  dage  (3.  IRot^emBer)  genehmigte  ^^erjog  SEBi(|eIm  D.  JBerg  mit  feinen 
BS^nea  Üncct'b,  9bo()p^  unb  SBil^elm  biefe  IBer)>f&nbung,  unter  (SinrftAtng  ber  Urfunbe ,  toomit  er  Mfertoert^  1368  bem  fPfalagrofcn 
«s))f  Anbei  l^aite. 
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nacomelingheii ,  wanl  wy  mit  goeden  berade  ende  Yoersiaiieheit  aenghenoenen  hebben  ende  tiataik 
die  ere  goit8|   der  weerder  moeder  ende  maegbt  Marien,   sunle  Johans  baplisten  ende  Tort  alre  beUighiagv^ 
voer  onse ,   onser  lieamr  vronwen  ende  gfaezellinnen ,   onser  «ridere  ende  nacoemelinglien  sielen  te  atichlai  ade  n 
renthen  een  cloester  van  der  Cartliaser  oerde  voer  enen  prioer  mit  twelef  monicken  ende  anders  daenu  nit  m 
toebehoeren  in  onsen  lande  van  Ohayiicb  up  ene  stode,    die  wy  wiesen  2oelen  ot  onse  vriende  hiemae  huni«^ 
dien  wy  dat  benoelen  hebben ,   dat  wy  daertoe  ghegheaen  hebben  ende  gheordiniert  in  aelmissen  ende  in  itcha 
lestamente  vyftien  dnsent  olde  sebtlde,  guet  van  golde  ende  gherecht  van  ghewicbte,  of  die  weerde  daarreeria 
anderen  goeden  paymente,  dit  cloester  daennede  te  tymmeren  ende  te  renthen  na  der  vorscreoen  maniertSL  V«t 
hebbe  wy  ghegheaen  ende  besät  in  testamente  Willem  onsen  zoen  van  Roych  dat  hnys  to  Middeier  ndt  sl  iba 
toebehoeren,  erfnissen  ende  renthen,  als  dat  heren  Amds  van  Hoemen  plach  te  wesen^  behelteUe  onsen  enua  mm 
tols  up  der  Maesen,  dien  wj  nn  to  Middeier  doen  boeren.    Vort  hebbe  wy  ghegheaen  in  testamente  Johaa  om 
zoen  dat  hays  ende  die  heerlicheit  tot  Aemersoye  mit  al  sinen  toebehoeren,   als  dat  lier  Amd  van  Hoeneo  (bdb 
te  besitten  ende  hy  dat  nam  mit  sinen  wine  eenre  dochter  van  Aemersojen,  mer  dese  twe  slote  ende  heerlickyi 
mit  hoeren  toebehoeren  soleo  onse  twe  zoene  vorscreuen  ende  hoere  erfghenen  altojs  te  leen  halden  vaa  ona 
eruen  ende  naeeomelingen,  ende  soelen  hem  die  openen  tot  allen  tyden,  wanneer  sy  des  te  dooi  hdiben  eade  hn 
des  sinnende  zjn.    Voert  hebbe  wy  ghegheaen  in  testamente  onsen  anderen  tween  joncsten  zoenen  als  VOkn 
ende  Willem  enen  yegheliken  van  hem  driedasent  goeder  alder  schilde  als  vorscreuen  syn,   die  menksiatt 
erfnisse  ende  aen  erfrenthe  beieggen  zal  ende  hem  verwaren  ende  beteren  tot  hoere  orbaer,  hent  der  tjt  dit  if 
selue  lade  werden  ende   hem  behelpen  moeghen.    Voert  hebbe  wy  ghegheaen  in  testamente  Johanne  van  Gkhti 
bastert,  pastoer  tot  Boetselalr,  onsen  neoe,  anderhalf  dosent  older  schilde,  ende  Reyner  van  Caster,  onsea  uma^ 
dosent  olde  schilde  as  vorscreaen  sjn,  die  men  hem  tween  oec  aen  erfnisse  ende  aen  erfrenthe  belegg»  laltat 
boerre  behoef  en  orbaer.    Vort  hebbe  wj  ghegheaen  Tysse  van  Floerssem  seshondert  older  sehilde  as  voncma 
sjn ,   oec  te  belegghen  tot  synre  orbaer.    Mer  weert  sake  dat  ennich  van  onsen  vier  aoenen  ende  oec  vaa  em 
twee  neuen  ende  mede  Thjs  vorscreaen  aOioich  worden  sonder  witlike  gheboert ,  soe  zolden  die  vorscream  ihtt 
ende  heerlicfaeide  mit  hoeren  toebehoeren,  ghelt,  erSnisse,  renthe  ende  al  guet,  dat  mit  desen  ghelde  ghecsft  mk 
vei'creghen  were,  weder  aling  vry  ende  los  van  denghenen,  die  daer  ghestoruen  were,  up  onse  eraen  ende 
linghen  comen.    Voert  hebbe  wy  ghegheuen  ende  bezat  onsen  armen  huysghezinde  ende  den  heydenea  die 
Roesendale  zyn  tweedusent  olde  schilde  as  vorscreuen  syn»  ,die  onse  vriende  hierna  bescreuen,  dien  wy  dat 
hebben,   hem  deylen   soelen  na  hoeren  goetduncke.    Vort  hebbe  wy  ghegheaen  ende  bezatt  den  armen  doerisn 
al  omme  gheleghen  ende  te  deylen  na  der  vorscreuen  manieren  anderhalf  dosent  olde  schilde,  ende  daertoe  mtitt 
linghe  den  cloester  der  Carthuesere  van  Ruermunde  dusent  olde  schilde.    Die  summe  van  desen  testaaNate  m 
ghelde 9  behaluen  sloete  ende  heerlicheiden  mit  hoeren  toebehoeren,  loept  up  acht  ende  twentich  dosoit  eidi 
seshondert  olde  schilde  ^  voer  wilke  samme  ghelts,   want  wy  van  alre  herten  willen  ende  begheren  faaoa« 
emen  ende  nacomelinghen  dat  sy  volcoemlike   ghevyt  ende  betaelt  werde,  wy  ghezat  hebben  onse  desedi » 
gonde,  aen  siluer,  aen  perlen  ende  aen  ghesteynte,  die  wj  ghewyst  ende  beualea  hebben  onsen  hejmelikca  frinds^ 
als  Arnde  van.  den  Grnythuys,  Eiberde  van  Eyl  ende  Jacob  den  Walen,  ende  hebben  sy  belaeden  in  gnisicadi 
wy  zwaerlicste  mochten,  ende  in  gheloeuen  bi  den  ede,  dien  sy  ons  alle  drie  ghedaen  hebben,  ende  bi  der  berii 
sonderlinghe  van  deser  zake,  dat  sy  dit  vorscreuen  clenoet  en  gheenre  vrjs  enwisen  noch  envjten  aling  ssch* 
deels  onsen  eruen  ende  nacomelinghen,   sy  enzyn  alreyrsi  wael  werwist  van  hem  van  der  vorscreiea  laM 
ghelds  toe  der  betaelinghen  des  vorscreuen  testaments,  ende  beuelen  hem  dat  mede  up  hoere  consdencie  eadi9 
hoer  ziele.    Ende  weert  sake  dat  sy  des  ghewaer  worden  dat  daer  gheen  troyst  toe  enwere,   dese  snniaie  jMfe 
van  onsen  eruen  te  krighen  ende  ghevyt  te  werden,  na  dien  dat   sy  dat  redelike  ende  verbeidelike  aathm 
veruolghet  hedden,  so  mechtighe  wy  sie  alle  drie,  of  diegfaene  die  van  hem  drien  leuendich  weren,  ende  iU^ 
hem  ende  begherens  eemstlike  van  hem,   dat  si  by  hoeren.  ede,   ende  mede  weten  ende  goetdonckca  breds 
Ghysberts  prioers  te  Monichusen,  na  hoerre  bescheidenheit  versetten,  vercoepen  ende  aistaen  na  hoeren 
dier  vorscreuen  cleynode  alsoe  voel,   hent  sj  daeraf  die  vorscreuen  summe  ghenomen  ende  ontfangbta 
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aide  dal  sy  mit  dien  ghelde  voerft  Tyten  on8  testamenty  abe  sy  alrebeste  können,  na  dien  dal  wy  hem  dea  aonder- 
Bagbe  toe  betronwen,  ende  wes  daerauer  liepe  von  den  Toncreaen  cleynode,  dal  laten  sy  onaen  eraen  werden^ 
alaoe?eer  alse  sy  daer  zekerheit  ende  wisbeift  voer  doen,  ons  sooal  daermede  te  betalen.  Ende  want  dit  testament 
van  onsen  beuele  ende  onser  sekerre  welenbeit  aldos  gbeordiniert  ende  gbezatt  is  ende  wy  uyt  den  gronde  ons 
berlen  begheren^  dat  aldos  ghegbolden  ende  ghevytt  werde  as  voracreaen  is,  soe  hebbe  wy  onsen  zeghel  in  orkonde 
ende  veatnisse  alre  punten  vorscreoen  aen  desen  brief  doen  hanghen.  Ghegheaen  int  jaer  ons  heren  Dasent 
driehonderft  neghen  ende  Inegbemieh»  np  sunte  Manricios  dach  ende  aynre  gbeseiseap. 

Went  dit  myn  nterste  menynge  ende  begerde  ys,  gelyck  dese  bryef  begrepei»  heß,  so  heb  yck  myt  myns  selfs 
fcant  geschreoen  onde  myn  heimelyck  syngel  hier  tenden  aengedrack« 

1069*  ^o^am  t>.  ©fingein  tragt  fein  Surg^au«  3rfem  bem  Srjflij^  @8In  jum  OffcnJ^au«  auf*  —  1399^ 
fcen  12.  Dctobcr. 

Ich  Johan  van  Dungelen  genant  Mulsenbergh,  knape,  doin  kunt,  dat  ich  —  dat  halffscheit  des  hoyss  lo 
Ydkhome  mit  vurbnrge',  grauen  ind  mit  allem  bnwe,  begriffe  ind  vestenynge  ind  allen  synen  zobehoeren  — 
gemadit  ind  gegeuen  han,  machen  ind  genen  oenermitz  desen  brief  loss  ledich  offen  buyss  20  ewigen  dagen  mynss 
gnedigen  herren  van  Colne  ind  synss  geMchtSi  ind  hain  yeme  dat  upgedragen  ind  van  yeme  entfangen  ^  also  dat 
myn  herre  van  Colne,  syne  nakomelinge  ind  gestiebte  —  sich  al'iiyt  uyss  der  vargenanten  halffscheit  ind  ^ynen 
sobehoeren  ind  weder  dar  yn  behelpen  solen  ind  mngen  weder  airemailicben,  oyssgescheiden  alleyne  Henriche  van 
Dongelen,  mynen  neuen.  —  Ind  deser  dinge  zo  Urkunde  hain  ich  myn  ingesiegele  an  diesen  brief  gehangen  vur 
mich,  Mechtilt  myn  elicbe  wyff  ind  onse  eruen,  ind  hain  vort  gebeden  Henneken  van  Dongelen,  Amde  van 
Dnngelen^  myne  maige,  Reynere  ind  Aiiff  gebruedere  van  Westerholte,  mynss  vurgenanten  wyfs  vader  ind  s wager, 
dat  sy  yre  siegele  zo  getzuge  by  dat  myne  an  diesen  brieff  haint  gehangen.    Ind  wir  Henneken  etc« 

Qegeinen  zo  Rekelinchosen^  in  dem  jare  unss  herren  Dosent  droyhundert  nuyn  ind  nuyntzich,  des  neisten 
aondages  na  sent  Gereonis  dage  ind  synre  gesellen. 

I070*  ©umpre^t  t).  2ll^)en^  SSogt  ju  Söln,  nr(t  feine  Srfiber  ©crjarb  unt  Slutger  fibertragen  bcm 
©rafen  gricbrt^  »♦  SWeur«  bie  Äir^e  ju  Sleufir^en.  —  1399,  bcn  21.  October* 

Wy  Gomprecht  van  Alphem,  vaight  tot  Coelne,  Gerit  here  tot  Alphem  ind  Rntger  van  AIpbem  herre  tot 
Qarstorp,  rittere,  gebroedere  doen  kont  allen  luden  ind  bekennen  apenbaerlich  yn  desen  brieue  vor  ons  ind  all 
anse  emen  ind  nakoemellnge ,  dat  wy  myt  onsen  guyden  willen  ind  vnrgedachten  beraide  gegeoen  hebben  ind 
Sheuen  den  edeln  herren  Frederiche  greoen  tot  Moerse  ind  herren  tot  Baere  ind  synen  eroen  onse  kirdie  geheiten 
Vygenkirchen  gelegen  in  den  lande  van  Moerse,  mit  tyenden,  reuten,  golden  ind  allen  anderen  oeren  thobehoem 
nd  rechten,  nyet  daeran  uitgescheiden,  so  wie  die  gelegen  is,  also  dat  die  edel  here  Frederich  ind  syne  emen  die 
^rgeschreuen  kirche  myt  allen  oeren  toebefaoern  ind  rechten  hebben  ind  besitten  soilen  erfflich  ind  ewentlich;  ind 
ioilen  daeran  geeruet  syn  tot  ewigen  dagen,  ind  wy  gebruedere  vorgenant  ind  alle  onse  eruen  ind  nakoemelinge 
oilen  daeran  onteroet  syn,  also  dat  wy  geynreleye  rechte  noch  toeseggen  hebben  noch  bebalden  ensoilen  an  der 
jrchen,  sonder  eyngerleye  argelist.  Dys  zu  eynen  getughe  der  waerheit  hebben  wy  Gomprecht,  Gerit  ind  Rotger 
nse  eigen  segele  vur  an  desen  brieff  gehangen,  ind  hebben  voert  gebeden  dem  eerwerdigen  yn  goide  hern  Frederich 
rtzebiscop  tot  Coelne,  onsen  lieoen  gnedigen  hem^  dat  hee  tot  eynen  meerren  toghe  der  waerheit  syn  segel  oich 
n  desen  brieff  will  doen  hangen. 

Oegeoen  in  dem  jaere  onss  hern  Duysent  dryhondert  negen  ind  negentich,  upp  der  elueduysent  meghede  dagh. 


952 

107K  ®raf  %\>ofy^  t>.  (S(et)e  imb  \>.  »er  SRarf  t)erfo{»nt  fu^  mtt  Sbo(f)|^  o.  Srrg  (Strafen  i^.  SioMd 
Berg,  mit  beffen  $ater,  mit  @t>ert)en  f>.  StmBttrg  unb  i^ren  ^e(fem  üt  Setreff  »er  ^bc  nit 
»eilanb  ©ietrt^  D.  *er  ÜÄar!,  beffen  |)elfer  er  war.  —  1399,  ben  3.  SloöemBer. 

Wj  Adolph  greue  van  Cleae  ind  van  der  Marke  maken  kond  ind  kenlich  allen  loedeo,  dat  vfj  mit  pim 
▼oirgehadden  rade  ods  seines,  onser  rade  ind  vmnde  amb  gemeynen  notte  ind  orber  onser  lande,  lade  tad 
säten  gaetllchen  Terslicht,  geseheiden  ind  gesoynt  syn  mit  onsem  lienen  neuen  kern  Adolphe  van  dem  Berge 
▼an  Ranensberg  in  deser  maten  wds  hema  gescrenen  steit ,  dat  is  toe  weten  dat  wy  onsen  lienen  oeaea  hn 
Wilhem  van  Gnliche,  hertoighe  van  dem  Berge  ind  grenen  van  Ranensberg,  onsem  lienen  neuen  kern  Adolpk  m 
dem  Berge,  grenen  van  Ranensbergh,  oeren  hulperen,  oirre  hulperehnlperen ,  oeren  landen,  laden  Ind  ondemlai 
geistlich  ind  werltlich  ind  alle  dengenen,  die  oirrewegen  in  dese  vede  komen  waren^  ind  alle  dengenen  die«» 
veden  genoeten  ind  ontgolden  hebben  ^  ind  heren  Enerde  van  Lymbnrg ,  sjnen  holperen  ind  hulperehnlperea,  U 
alle  dengenen  die  van  synrewegen  in  die  vede  komen  waren,  gegenen  hebben  ind  geoen  aaermids  desen  bridf  m 
gnde  gantse  stede  soyne  voir  onse  hulpere,  vor  unser  hulperehnlperen,  vor  onse  lande,  lüde  ind  onfasila 
geistlich  ind  werltlich,  vor  onsen  lieuen  oemen  Diederich  van  der  Marke,  sjn  lande,  lüde  ind  ondersatai,  w 
onsen  lieuen  neuen  Engelbert  van  Nassaw,  vor  onsen  lieuen  neuen  kern  Otten  van  der  Lecke  kern  toeBa^ 
vor  die  gemeyne  etat  van  Duysbnrgh,  vor  oirre  alre  holpere  ind  hulperehnlpere  ind  vor  alle  diegene,  die  fa 
onser  alre  wegen  in  die  vede  komen  waren  ind  die  der  veden  van  onser  alre  wegen  genaten  ind  ontgolden  hetta, 
sonder  alle  geuerde  ind  argelist :  also  dat  wy  grene  van  Cleoe  ind  van  der  Marke,  onse  lieae  oeme  Dicderid 
van  der  Marke,  onse  lieue  neue  Engelbert  van  Nassau,  onse  liene  neue  her  Otte  van  der  Lecke ^  die  etat  ni 
Dnysburgh  ind  onser  alre  hulpere  ind  onser  alre  lande,  lade  ind  ondersaten  ind  alle  diegene,  die  van  onserih 
wegen  of  van  onser  eynichs  sunderlingen  wegen  in  dese  vede  komen  waren,  mit  onsen  lienen  oemen  ind  wem 
van  dem  Berge  ind  van  Raaensbergh,  mit  alle  oirren  holperen,  mit  oirren  landen,  luden  ind  ondersaten  M  wk 
alle  dengenen  die  van  oirre  wegen  in  dese  veden  komen  waren,  gentzlich  ind  aling  geseheiden,  versaldiii 
versojnt  synt  van  allen  saken ,  die  tusschen  ons  partyen ,  onsen  landen ,  luden  ind  ondersaten  bynnen  vete  i 
butcn  veden  geschiet  ind  in  eynger  wys  ergangen  synt  mit  rechte  of  mit  onrechte,  of  in  wat  maten  die  gtsik 
moichten  wesen  van  wegen  onser  herren  vorschreaen,  onser  lande,  lade  ind  ondersaten  seder  ter  tyt,  dat  die  nii 
opgestanden  was  tusschen  onsen  lieoen  neaen  den  grenen  van  Rauensbergh  ind  onsen  lienen  broder  gnm 
Diederich  van  der  Marke  seliger  gedachte,  ind  ons  ind  onsen  landen  toe  desen  daige  toe.  Ouch  sal  abrefluIU 
die  in  dese  vede  komen  was,  van  onser  einges  wegen  gesojnt  wesen  opp  syn  leenrecht  ind  guet,  ind  alle  gtxmfH 
die  sich  treifent  an  vede  onss  lieuen  neaen  hem  Adolphs  greuen  van  Rauensbergh,  ind  an  die  vede  die  mm 
amptlude,  dienre  ind  ondersaten  in  deser  lester  veden  gekart  hebn  an  onsen  lieuen  oemen  den  kertoigen  voipH^ 
ind  ouch  an  die  vede  hem  Euerts  vorschreuen,  sollen  gentzüchen  quyt,  ledich  ind  los  wesen,  oytgeBickii 
genangene,  die  dye  byssehop  van  Munster  ons  und  wy  oen  afgeuangen  hebben ;  onch  sal  alle  onnerwyest  gdt  10 
alle  desen  veden ,  uytgesacht  tusschen  den  Munsterschen  ind  ons ,  quyt  wesen.  Ind  want  wy  Adolph  grese  m 
Cleue  ind  van  der  Marke  die  vorsckreuen  soyne  gegeuen  hebben  in  der  maten  as  vor  geschreoen  nteet,  so  kkkn 
wy  des  in  orkunde  der  wairheit  onse  segel  an  desen  brieff  doin  hangen. 

Gegenen  in  den  jaren  onss  herren  Dusent  driehondert  negen  ind  negeAtlch,  op  den  manendagh  na  AireheOga  tf> 

1072*  @^ieb«ft)rud^  jwif^cn  beut  ^erjoge   aBiIJ^elm  \>.  Serg   unb  ber  ©tabt  SSlit.  —  1399,  W 
ben  13*  SloDemBer* 

Dit  is  dat  recht,  dat  wirFrancko  vamme  Spiegel  der  aide,  Goedart  van  Ljsenkirchen  ind  Johan  vaiRejnM 
oeuergeuen  up  anspraiche  des  hogeboren  forsten  heren  Wilhelms  hertzougen  van  deme  Berghe,  die  gcpMi  ^ 
geschreuen  wart  up  sent  Seueryns  dach  in  den  jairen  uns  herren  do  man  schrieff  na  goits  gebart  di;^ 
drnhundert  nuyn  ind  nuynzych  jair;    ind  ant werden  darup  der  burgermeystere,  raitz  ind  andrere  bnigvederi^ 
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fiB  Codne,  anfler  Iteoer  herreD,  die  gegeuen  ind  gesehreaen  vart  in  demselaen  jalr  des  donrestaget  aa  seilt 
BynoD  lad  Jaden  daghe ;  also  as  wir  nna  dartio  verbanden  hafn  na  usswysonge  der  Terbiintbrieae  tnsscbea  iea 
Taif  0Danten  beyden  partyen  geleigen,  na  dem  wir  one  ernairen  ind  beTraicht  bain  ind  seiner  nyel  bessers  enwissen. 
Zorn  yersten  up  die  yerste  punte  anspraicbe  des  hertzongen  van  dem  Berghe  etc.  die  alsus  angbient:  zom  yersten 
abo  as  uns  myn  gnädige  herre  der  Roempsebe  coenyng  nmb  snelger  ▼encicnjsee  ind  nederlaigen  willen,  as  wir 
hd  anse  rrnnt  geuangen  wurden  ind  nederlaigen  vor  Cleoe  ind  andere  redelicher  Sachen  wille  ejne  gnade  ind 
tiybiet  gedaen  ind  gegeuen  hait  etc.;  ind  antwerde  darop  der  stede  van  Coelne,  die  alsus  angheit:  antwerdea 
irir,  want  der  hertsouge  vnrgenant  une  gnedigen  herren  des  Roempscben  Coenyngs  briene  van  suelgen  gnaden 
ind  vryhiet,  as  faee  sycli  in  synre  anspraicben  yerrnyst  zo  bauen  etc.:  Spreeben  wir  ind  wysen  Tur  recht,  dat  der 
lertzouge  Tan  dem  Berghe  die  burgermeystere,  rait  ind  gemeyne  etat  van  Coelne  der  Turscbreuen  ansprachen 
erlaissen  sal  ind  dat  sy  soelen  derseluer  Turscbreuen  anspraicben  los,  iedycb  ind  quyt  sjn.  Vort  up  dat  punt  des 
forgenanten  hertzougen  anspraicbe,  dat  alsus  angeyt:  vort  sprechen  wir  der  stat  ind  borgoren  van  Coelne  ao, 
dat  Turtzyden,  do  wir  neder  geleigen  waren  vur  Cleue,  uns  unse  cleynoit  ran  goulde  ind  Tan  siluer  etc.;  ind 
antwerde  der  stat  Tan  Coelne,  die  alsus  angiet:  antwerden  wir,  is  eynich  syn  cleynoit  Tan  goulde,  Tan  siluer  etc.: 
Sprechen  wir  ind  wysen  Tur  recht  in  alle  der  maissen,  as  wir  up  die  andere  Turschrenen  punte  gesprochen  Ind 
gewyst  hain,    Ind  dis  halt  mallich  Tan  uns  syn  segel  zo  Urkunde  herunden  gedruckt 

Datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  nonagesimo  nono,  ipso  die  b.  Brixii  episcopi.  * 

I07S.  dtaipbo  t>.  ®9mtti$  tr&gt  fem  Sturg^mt«  Sfoeni^  bem  Srjiif^ofe  ^ie^ri^  in.  o*  (S5(tt  Jim 
Offtn^aui  auf.  —  1399;  beit  7.  X)ecemier. 

Ich  Rabode  Tan  Oymnich  genant  der  Ojsse,  knape,  doin  knnC  — y  dat  ich  myn  buyss  zo  Eluenieh  mit 
Turburge,  grauen  ind  mit  allem  buwe  begriffe  ind  Testeningen  ind  allen  synea  zobehoeren  gemacht  ind  gegeiuen 
bain,  nmehen  ind  geiuen  oeoermitz  desen  brieff  loss  ledicb  offen  buyss  lo  ewigen  dagen  mynss  gnedigen  herren 
ftem  Friderichs  ertzebusschofs  zo  Colne  ind  synss  gestichts^  ind  bain  yeme  dat  npgedraigen  ind  Tan  yeme 
entfangen.  —  Ind  were  ouch  sache,  dat  ich  myn  hnyss  Turgenant^  darumb  ich  pleiten  mit  liem  Hilgcr  Tan 
Langenaowe,  rltter,  Tur  deme  ofBciail  Tan  Colne,  mit  pleiten  Tcrloere,  so  sal  ich  doch  deme  Torgenanten  hem 
Hllger  dat  buys  nyet  yngeiuen  of  yeman  anders  Tan  synen  weigen,  he  enhaine  myme  gnedigen  herren  of  synen 
nakomelingen  alsnlche  brieue  up  dat  huyss  gegeiuen,  in  der  formen  as  ich  nu  bain  gedain.  Ind  des  zo  Urkunde 
hain  ich  myn  ingesiegele^  Tur  mich  ind  Katberin  myne  elicbe  huysfranwe  ind  unse  eruen  an  diesen  hrief  gehangen, 
lad  hain  Tort  gebeden  den  eirberen  ind  Troemen  hem  Scheyuart  Tan  Meroede  herren  zo  Hemersbergh,  hem  Pawyn 
?aa  Hembergh,  ritter,  ind  Johan  Tan  Nyuenheim,  knapen,  dat  sy  zo  gezuge  ind  merre  Sicherheit  yre  siegele  an 
diesen  brief  haint  gehangen«    Des  wir  Scheyuart  etc. 

Gegeiuen  in  den  jaren  nnsa  herren  Dusent  drayhundert  nnyn  ind  nnyntzich,  des  aeisten  sondages  na  Bmi 
Vycolaaa  dage  des  beiigen  busschofs. 

1074.  Stttter  9BiIpe(m  t>.  ^o(^{leben  mX>  feine  @S$ne  tragen  t>m  (Srjbtfc^ofe  ^iebric^  III.  t).  (S9(n  ij^r 
Stttgf^aud  9tott)^aufen  gum  IDffenl^au«  utCo  8e]^n  auf.  —  1400,  ben  17.  Sonuan 

Ich*  Wilhelm  Tan  Hosteden,  rilter,  doin  kunt  allen  luden,  dat  ich  mit  Turralde  ind  wailbedachten  mode 
kmolts  iod  Johans,  mynre  soene,  ind  anders  mynre  mage  ind  Trunde,  umb  sunderlinger  gunst  ind  genaden  willen,  ^ 
lie  Ich  hain  zo  deme  erwirdigen  forsten  myme  lienen  genedigen  herren  bereu  Friderich  ertzebusschoffe  ao  Colne 
nd  ayme  gestiebte,  demseluen  —  myn  huyss  zo  Noithusen  mit  allen  synen  muren,  portzen,  grauen,  Turbnrge  ind 
lezjmmer,   ind  mit  drissich  morgen  artlantz,   die  an  eyme  stucke  tusschen  Bedebur  ind  Noithusen  geleigra  synt 


^  Vna  bem  Original  im  6tabtaT(i^i\>  au  Sdln.  —  *  3n  bcfonbcm  Uthinbe  erfldtten  fit,  ba|  ber  ißattx  100 #  unb  {eber  @o^.50 
Mbcn  ffiT  biefe  Se^nBiflcIIung  )»on  bem  QrjBifi^ofe  em)>fangfn  ^oBe. 
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kd  nyemans  leea  ensyril,  Ind  oaeb  mit  weydeo  so  dem  vargenanten  hoyse  gehoereade,  npgedraigea^  gi^^M  U 
gemacht  hain ,  üpdragen  y  geiuen  ind  machen  oeoermita  diesen  hrief  m  ewigen  dagen  loss  ledieh  offeak^B  in 
ynrgenanten  mynss  genedigen  herren,  synre  nakomelinge  ind  geeticble  van  Colne.  —  Ind  myne  ernen  ind  iiak«ai* 
linge  sollen  alle  iyX^  as  sieh  dat  gehurt,  die  ▼arschreuen  huyss,  vnrbargei  vestenjnge,  erae  ind  ir  lobehncrta  la 
nHwes  entfangen  ind  darup  hulde,  eyde  ind  geioifde  doin  in  alle  der  maissen,  as  ich  na  hain  gedaia.  MI« 
ded  CO  urlcunde  myn  ingesigel  an  diesen  brief  gehangen,  die  ouch  besegelt  is  mit  mynre  soene  —  ingesigeka  U 
Henrichs  yan  Belle  ind  Wilhelms  van  Rundorp.  •— 

Gegeioen  in  den  jairen  nnss  herren  Dosent  rierhanderty  up  sente  Anthonius  anent. 

» 

1075»  £onig  ^tnticfi  IV*  t>.  @ng(an^  1^t%Uxttt  t)te  Sntfenbung  etneö  Sotfc^aftft«  an  bm  Sitas^eqif 
dtetnalb  t>.  ^ülti^  mit  ber  6tn(abuttg  ^ut  freunbfi^^tic^en  ^erBin^img  —  1400  [Y],  tci 
18.  gebruar. 

Henricns  dei  gracia  rex  Anglle  et  Francie  et  dominas  Hibernie ,  etc.  Nobili  viro  Reginaldo  de  Joliaco,  tratri 
dncis  Gelrie,  consanguineo  nostro  predilecto ,  salutem  et  continnum  dilectionis  augmentam.  Qaoniam  in  retreictii 
temporibus  predecessoribos  nostris  celebris  memorie  regibus  Aoglie  in  fidelis  amicide  federe  pn{a  didiciaBS 
adhesistis,  yestram  proinde  beninolenciam  amicabilem  in  persooam  nostram  deinceps  continoari  affectaose  ropH^ 
qui  Tobis  beniuolencia  et  faaore  predictis  predecessoribos  nostris  existere  volomos  coeqoales.  Lacius  enim  litt« 
«presentis  exhibitor  vobis  referet  alia  concemencia  statom  nostram  |  cuias  affatibos  in  premissis  dare  poloilii 
firmam  fidem.  Remittentes  per  eondem  nobis  sospitate  corporea  de  presenti  gaodentibos  yalitadinis  yestTB.aedsBL 
ona  com  aliis  yotis  yestris,  ad  qoe  perficienda  nostram  reperietis  beninolenciam  pleniter  incllnatam. 

Datnm  sab  priuato  sigillo  nostro  in  palacio  nostra  Westmonasterii,  XVIII.  die  Febmarii. 

6.  <äraf  St(^e{m  t).  SBteb  t)erfprt(!^t  bem  @rjHf^ofe  ^riebrti^  IIL  t>.  @ö(n  \>xt  Oef^oui^  fn» 
.  ©d^Wffer  jtt  Wixt\>  unb  Sraun^berg  gegen  ben  ©rafen  ^ol^ann  t).  SÄaffan  unb  beffen  ®8|fnf;f<fw 
*  bie  SDejftmng  feine«  (S^Ioffed  3fen6urg  auf  be«  Srjiifi^ofJ  SeBen^bauer.  —  1400,  bcn  15.  Ws^ 


Wir  Wilhelm  greae  zu  Wede  doin  kont  allen  laden  ind  bekennen  ynr  ans  ind  alle  nnse  emen  Ind 
linge  an  der  graiascbaft  £o  W^ede ,  dat  \rir  den  eirwirdigen  fönten  ind  herren  heren  Friderieh  ertiebnstchaff» 
Colne,  hert£ougen  yan  Westfalen  ind  yan  Enger  etc.,   np  unsen  Blossen  «o  Wede  ind  so  Brojmsberg  vifo  A 
eidein  Johan  greoen  so  Nassaowe  den  alden,  Johan  ind  Engilbraeht  greoen  so  Naasaawe,  syne  noene,  ial  m^ 
weder  alle  jre  helpere  ind  helperhelpere,  die  sy  off  yre  eyncha  nn  halt  off  gewynnen  moigen,  enlhalden  haii,  ai» 
dat  he,  syne  amptlode,  yronde  ind  dienere  sich  oyss  den  yorsdirenen  nnsen  sloissen  blois  ind  g;ewapent  vidtf  9 
••ementlich  ind  besunder,  ind  yort  wider  alremallich^  nyeman  nyssgeseheiden,  behelpen  solen  ind  nmegfliy  äd  M 
wir  In  die  offenen  solen  zo  allem  yren  willen  ind  noiden,  as  yorschreoen  is,    Vort  so  hain  wir  den  vnndMt 
nnsem  gnedigen  herren  yan  Colne  syne  leoedage  entheltnisse  zogesacht  zo   Isemborg  op  nnsen   sloisse ,  also  M 
wir  In  darop  zo  syme  gesynnen  enthalden  sollen  wider  alremallich,  ain  alleyne  wider  die  eirwirdigen  inl  kod> 
geborn  forsten  den  ertzebnsschoff  yan  Triere,  den  hertzoogen  yon  Beyern  ind  unse  angeeroen  zo  Isesibnig  ia'  in 
nakomelingfle 9   also   dat  he»   syne  amtlode,  yronde  ind   dienere   syne  leoedage  sich  dar  oyss   ind  dar  ia 
ind  gewapent  in   der  masse  yorschreoen  behelpen  soelen^   ind  sy  soelen  dat  yorschreoen   onse    faoyss  so 
borgh    zo  allen  yren  noiden  ind    behoioe  offen    vynden ,   as   docke   sy  off  yre    eynche  des    behoeoen  of  m 
gewynnent,  doch  as  yerre  onse  herre  yan  Colne  ons  dat  zo  yoerentz  sytlichen  wissen  lenset    ind  syn  mtbit' 
sendet,  ee  yeman  anders  da  enthalden  werde«    Ind  wir  Wilhelm  greoe  zo  Wede  geloeoen  in  guden  trsvci'* 
pOnte  yorschreoen  ind  yre  yclich  besonder  gentzlichen  stede,  yaste  ind  onoerbrochlichen  so  halden  ind  soyelfvM 
—  ind  hain  des  zo  orkonde  ind  gantzer  steitgheit  onse  ingesiegel  an  diesen  brieff  doin  hangen,  die  gegemmiih 
den  jairen  onse  herren  Doysent  yierhondert ,  des  neisten  maindages  na  deme  sondage  Reminiscere  in  der 
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}a77.  (Stfj^of  %äeM^  III*  t>.  mtn  Üftetweifi  ttm  &taftn  ^mtiäf  d.  9laffätt  mt>  beffat  ^ema^Iiti 
^ot^artne  jut  ®t^er|^eit  einer  i^nen  t>erfi^rieienen  9lente  Don  1200  ®n(ben,  menn  er  fol^e  n)a^renb 
feine«  SeBen«  nic^t  mit  12,000  ®ulbcn  aMöfen  fottte,  bie3oa9effiae  jußinj  bte  ju  biefem  Setrage^ 
ober  ba«  ®$fc^  2lltentt)ieb;  wenn  jte  in  ber  3^ttcr;^eBnng  iefiinbert  würben-  —  1400,  ben  20-  9Rarj.* 

Wir  Friderich  van  goits  genadeo  der  heiliger  Icirehen  zo  Colne  ertselrasselioff  —  doin  Icunt  allen  luden,  also 

•8  vir  vur  ans,  msa  nakomelinge  Ind  gestiebt  ▼erkooffl  hain  den  eidelen  Henriche  grenen  zo  Nassau we^  unsme 

Uenen  neuen  ind  getruwen,  ind  Katbarinen  greuynnen  zo  Nassaowe^  synre   eUcher  huysfranwen,   eyne  jairliehe 

mte  ind  gulde  van  sweulff  hundert  guden  swaren  Rynschen  gülden,  ind  die  wir  off  unse  nakomelinge  ind  gestickt 

mit  cwenlff  dusent  der  egenanten  gülden  van  In  ind  yren  eruen  weder  aSlnesen  muegen,  ind  wir  In  darvur  onch 

bargen  ind  gysele  gesät  hain,  na  ynhalt  sulcher  brieue,  as  darap  aint  gemacht  ind  die  wir  In  ind  sy  uns  wederumb 

yclicfaer  dsm  anderen  hain  gegeueo;  ind  die  vurgenante   grene  ind  grenynne  meynent,  dat  In  der  sicherbeid,  die 

sy  in  d^en  brienen  baiuen,  nyet  wal  genueget  ind  gerne  vester  ind  merre  sieherbeid  vur  Ir  gelt  betten :  so  bekennen 

wir  ertiebosscboff,  dat  wir  mit  den  egenanten  greuen  ind  greuynnen ,  eynre  merrer  sieherbeid  In  vur  Ir  geit  so 

dein,  oeuerfcomen  syn  in  deser  wyse,  off  sache  were  ind  geuiele,  dat  wir  die  egenante  jainrente  bynnen  unsme 

lenen  nyet  af  enluesten  na  uysswysingen  der  vorgenanten  briene^  dat  asdan  zo  stnnt  na  unsme  dode  dieseine  grena 

ind  grenynne  muegen  ind  solen  ejnen  wardpennyngh  setzen  by  unsen  tzolner  zo  Ljns  ind  uff  den  toll  daseUies, 

und  sal  der  zolner  zer  zjt  yeme  leueren  ind  antwerden  alle  daz  gelt,  daz  an  deme  egenanten  tzolle  erschynet  ind 

geuellet,  nyssgescheiden  die  gewoynlicbe  hnysskost  ind  leene,  die  danne  uyss  gebuerent  zo  betzailen,  ind  sal  der 

wardpennyngh  daz  gelt  alsoiange  ufheuen  van  unsen   weigen  bis  an  gantze  betzalinge  der  zweulff  dusent  gülden 

und  ouch  yrre  jairrenten,  off  in  der  asdan  yet  achterstendich  und  umbetzailt  were  — •    Vort  so  hain  wir  Godart 

van  Drachenueltz,  ritter,  unsen  amptman  zo  Wede,  den  vurgenanten  greuen  ind  greuynnen  darvur  sprechen,  geloyuen 

ind  sweiren   laissen  in  deser  wyse,  offt  sache  were^  dat  ir  wardspennyngh   den  sy  zo  Lynse  setzende  werdent, 

gehindert  wurde  an  entfenckenisse  des  zolgeldes,  dat  he  asdan  deme  egenanten  greuen  —  leueren,  ingeiuen  ind 

antwerden  sal  nnse  burgh  ind  sloss  van  Aldenwede  mit  yren  gülden,  renten  ind  zobehueren,  die  sy  asdan  vur  yre 

gelt  —  inhalden  solen.  —  Ind  deser  dinge  zo  Urkunde  ind  gantzer  steitgheid  hain  wir  unse  ingesiegel  an  desen 

brieff  doin  hangen,  besigelt  ouch  mit  ingesiegele  Godartz  van  Drachenueltz,  ritters,  unss  amptmans  vurgenant. 

Gegeiuen  zo  Bunne,  in  den  jairen  unss  herren  Dusent  viere  hundert,  des  zwentzigisten  dages  in  dem  Mertze. 

1078.  T>ie  (5rjBif4i6fe  3o5ann  t>.  3»ama,  SBerner  O-  Srier  unb  ^falggraf  Dlnpre^t  cntWnben  ben  Grj^ 
Bifc^of  gricbri^  t>.  6oIn  oon  ber  in  t^rem  Sünbniffe  wegen  neuer  Äcnigöwafit  jugefagten  ^ülfe; 
n>cnn  ^crjog  933i(^elm  t>.  (Selbem  unb  ^üU^,  ober  beffen  Sruber  SHcinoIb,  mit  benen  ber  ©rj* 
bifcfiof  ün  frühere«  Sfinbniß  eingegangen,  i^r  gcinb  »erben  fottte.  —  1400,  ben  10.  augufl.* 

Wir  von  goitz  gnaden  des  heiigen  stoils  zo  Mentze  erlzebusschoff,  des  h.  Roymsschen  rychs  in  Dujtschen 
landen  ertzecanceller,  Werner  zo  Triere  ertzebusschoff,  des  h,  Roymsschen  rychs  in  Welschen  landen  ertzcancelleri 
und  Ruprecht  pfaltzgrane  by  Ryne  und  hertzouge  in  Beyeren,  des  h.  Roymsschen  rychs  oberster  drossisse,  bekennen 
nnd  tun  kunt  alremallich  mit  Urkunde  diss  brifs.  Also  as  wir  uns  mit  deme  eirwirdigen  fursten  heren  Friederich 
irt^ebasschoff  zo  Colne,  hertzoagen  van  Westfalen  etc.,  unsem  Heuen  neuen,  und  er  sich  weder  mit  uns  in  Sachen, 
lie  die  heiige  kirche  und  daz  heiige  Roymssche  ryche  und  auch  umb  eynen  nuwen  Roymschen  kunyng  zo  erweilen 


'  (Sittgerü^t  in  bem  dtebtrfe  br$  OlYafen  unb  ber  Gräfin,  toelc^er  au(^  )»9n  bem  Okafen  ^o^onn  su  @o(m9  Befiesclt  »»orben.  -  '  aXit 
Itrnnbe  gegeben  ju  „^a^n^cin'*  »on  bemfelben  3;age  befeittgten  bie  ar^bift^fe  So^amt  to.  9J2aina  unb  gciebtid^  t>.  (S5ln  ben  bi^^etigei) 
Jtnip,  ob  bie  ©ürger  öon  «^en«  t>er^) flicktet  fe^en,  ju  So^nilein  ^qü  au  entri<^ten,  ba^in,  baj  f«  Wnftig.  nur  ben  falben  @aj  jaulen 
oOten.  Unter  bem  19.  Hugufl  aber,  alfo  Xaged  \>ox  SBenaetö  (Sntfcftung;  fc^Ioffen  fie  ein  Befonbered  SBÄnbni^,  binnen  ^t^i  3a^ren  ein^ 
nbcT  nic^t  geinb  toerben  ju  »offen. 


»56 

antreflfende  spkt,  semeüiclien  verbunden  liaben^  in  wUch  yerbond  oneh  eliliehe  andom  des  lyches  ÜMaimit^ 
komen  sjnt,  also   das  mallich  der  saciien  by  deme  anderen  blyben  aal  mit  lyne  ind  gude,  aloaten«  laataM 
luden,  na  usawysongen  der  brieue,  die  oeuer  die  egenante  Terbuntnisae  aynt  gemaeht;  ao  bekenaeii  wir  iacnti 
diss  brifs,  want  der  egenante  unser  Iteaer  neue  der  ertzebusschoff  van  Colne,  aa  wir  nnderwyst  syoi  nAnlm 
was  mit  deme  hogebotren  bem  Wilhelm  hertzongen  van  Gelre  ind  van  Gnjige  und  greuen  zu  ZoCphen  ud  km 
Beynolde  van  Quylge  ind  van  Qelren,  syme  brodere,  ee  wir  mit  yeme  und  er  mit  uns  daz  ^aiaate  veriNBliiM 
angiengen ,  werez  dan  daz  dieaelue  hertzouge  oder  ayn  broder  semetiichen  oder  besuider  unser  ^genaatcr  hmi 
oder  unser  eynchs  besunder  vyand  wurden,  umb  waz  knnne  Sachen  daz  geschege,  daz  die  egenante  ascrUas 
neue  der  ertzebusschoff  una  aadan,  noch  unser  eynchme  besunder,  nyet  schuldich  is  zo  helfEsn  van  des  vu|caHMi 
Verbundes  weigen»  daz  wir  mit  deme  egenanten  ertzebusachoffe  und   er  mit  uns  zoaamen  hain,  und  wir  mDcb  li 
der  helpen  erlaissen  und  entdraigeo,  also  daz  daz  verbunt,  daz  er  mit  deme  hertzougea  van  Qelren  nad  ^m 
broidere  hait,  in  synre  gantzer  macht  sal  verüben;  ez  enwere  dan  daz  der  vurgenante  hertzouge  oder  sji  tnkt 
des  egenanten  unsers  neuen  des  ertzebusschofs  vyant  wurde,  so  sal  er  uns  und  wir  yeme  hdpen  na  nyssw^a^pi 
des  vurgenanten  unss  samenverbundz.   Beheltniss  doch  deme  seinen  unsmesamen verbünde  in  anderen  ^ynen  psMiB  n 
ayner  gantzer  macht  zo  blyuen.  Und  in  urknnd  dieser  Sachen  hait  ycliger  van  uns  heren  vurgenant  syn  iagciicgel 
an  diesen  brieff  doin  henken,  der  geben  ist  in  jairen  unss  herren  Dujsent  vierhundert^  des  ziendoi  dages  ia  de« 
Auguste  mainde. 

1079.  $$ntg  Slupre^t  gelobt  mit  ben  (S^urfürflen  wn  ^ain^,  (So(n  mt>  Zcitt  bie  ©toM  diln  tm 
jtt  tyttttttm,  baf  fte  i^m  al«  fRimi^^tm  ^dnige  ©efforfam  unb  Seiffattb  jttgefagt  |iat  —  1401^ 
ten  5.  IDctoBer.  * 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Romischer  konig  zu  allen  zjten  merer  des  riehs  bekennen  und  dm  te 
allen  den,  die  diesen  brieff  ymmer  gescheut  oder  horent  lesen.  Want  die  bnrgemeistere,  rete  und  bürgere  geawli* 
der  stat  zu  Collen ,  unser  und  des  rlchs  lieben  getruwen ,  sich  mit  otmudigem  willen  ergeben  nad  erbodea  hau, 
uns  als  ejmen  Romischen  Konige  bygestendig  und  gehorsam  zu  sin  und  zu  werden ,  nach  altem  herkomea  ib  ai 
by  unsem  furfaren  an  dem  heiligen  rieh  herkommen  sint;  und  haben  wir  darumbe  die  burgermeistere,  rete  nadbvgsi 
der  vorgeschriben  stat  und  die  yren  samentlichen  und  sunderlich  in  unsem  und  des  heiligen  richs  sckina 
genomen,  enpfangen  und  gesetzt,  nemen,  enphaen  und  setzen  sie  auch  darinne  mit  orkunde  und  craA  dimi 
brieffes,  also  werez  sache  daz  ymand,  wer  der  were,  die  bnrgemeistere,  rete  ind  bürgere  der  egenanten  stat  odw  dk 
yren  samentlieh  oder  sunderlich  umbe  soliche  gewillige  gehorsam,  als  sie  uns  getan  haben,  dun  sollen  und  werden,  odff 
nmbe  dheine  sache,  die  dauon  ergen  oder  ersten  mochte,  über  lang  oder  ober  kurtz  argwenen,  leidigen,  schedf^ 
angriffen,  kriegen  oder  anders  anlangen  worde,  ez  were  mit  gericht  geistlich  oder  wemtlieh^  oder  ane  geriet n 
welche  wise  daz  geschee,  daz  wir  sie  darvor  und  wieder  allermentlich  getruwlich  schüren,  schirosen,  haaUtt 
und  versprechen  sollen  nach  allem  onserm  vermögen,  ane  geuerde;  und  uff  daz  die  vorgeschriben  stat,  yre  bnisv^ 
die  yren  hulffe,  trost  und  Schirmes  darwteder  desta  sicher  gesin  mögen,  so  haben  wir  und  mit  uns  unser  aad  dn 
heiligen  richs  kurfursten,  mit  namen  Johann  des  heiligen  stuls  zu  Mentze,  Friederich  der  heiligen  kirdiefl  u 
Collen  und  Wemher  zu  Triere  ertzbischoffe ,  des  heiligen  richs  in  Datschen ,  in  ItaUen  und  in  Welschea  bsda 
ertzkantzeler,  uns  gein  der  egenanten  stad,  yren  bürgere  und  den  yren  samentlieh  und  sunderlicben  vi 
und  yn  gerett,  versprechen  und  reden  yn  auch  vesteclichen  in  diesem  brieff,  daz  wir  yn  samentlichen  und 
liehen  voir  alle  und  igliche  diejenen,  die  sie  oder  die  yren  in  vorgeschriber  maszen  besamet  oder  besunder 
die  vorgeschriben  sache,  oder  umbe  dheine  stücke,  die  dauon  raren  oder  ersten  mochten,  angriffen,  leidigen, 
kriegen  oder  anders  anlangen  worden,  in  welche  wise  daz  geschee,  getruwlich  und  festeclich,  bystend%^ 
und  beraden  zu  sin  mit  wiedersagen  und  hulfflicher  Tycntlicher  getade,  und  uns  nit  von  yn  zu  snnden  aod* 


■  Stud  bem  Odginal  im  ©tabtard^i)»  ju  Goliu 
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•ebddm  noch  sie  bÜ  m  lautn,  imd  jn  behoUTaii  la  sin  nach  aller  oneer  ▼ermegde,  an  geverde.  Und  werea 
mhe  das  wir  oder  sie  voo  der  furgesehrilMii  saehe  wegen  mit  ymand  aa  anspraeli,  fyentsehaSk  oder  krieg  komea 
wwdoiy  80  solleii  wir  und  die  obgenanten  anser  and  des  richs  kurfursten  in  ailem  frieden,  forworten,  sanen  und 
lachlonge,  die  wir  danon  uütaemen  worden,  die  egenante  stat  glicli  uns  selbe  versorgen  and  sollen  wir  besamet 
neck  besonder  ans  gein  nyman  frieden,  furworte,  sane  noch  richten,  die  vorgeschriben  stad  sy  denn  mit  ons  darinne 
begriffen  and  glich  ans  selber  versorget,  ane  alle  geuerde.  Und  wir  konig  Ruprecht,  Johann,  Friederich  und 
Wenher  ertsbischoff  obgenant  sprechen  und  reden,  alle  und  igiiche  fnrgescbriben  stucke  getruwlich,  feste  und 
siele  an  halten,  ond  des  au  Urkunde  und  fester  stetikeit  haa  wir  konig  Ruprecht^  Jobann,  Friederich  und  Wemher 
eitsbischoffe  obgenant  onse  ingesigele  an  diesen  brieiT  dein  hencken. 

Geben  off  dem  felde  für  Franckefurd,  off  den  dinslag  nach  sant  Michaels  tag  des  heiligen  ertzengels,  na^ 
Gristi  gebart  Dosent  und  vierhundert  jare. 

1080.  Vbolp^,  3ttng^er)9g  t>.  Serg,  ®raf  t>.  fRmtnihtt^,  f^lte^t  mit  feem  ^erjoge  9to6ert  9.  Sor 
fiBer  feine  SBermfi^Itmg  mit  beffen  S^o^ter  ^olenbid  einen  @l(iet)ertrag*  —  1400,  ben  23.  dlo^hx. 

Adulphtts  Junior  dux  de  A^onte  et  comes  de  Ranesberge,  lilins  illustris  principis  et  domini  domini  Wilhelmi 
de  Joliaco  ducis  et  comitis  dictoram  locommt  et  domiue  Anne  de  Bauaria  eiusdem  domini  consortis,  uninersis 
presentes  iiteras  inspectnris  salotem«  Notum  facimns,  quod  pro  felici  deo  faaente  matrimonio  nostro  cum  spectabili 
doniioella  Jolende,  filia  illustris  principis  domini  Roberti  ducis  Barensis  et  domini  de  Casleto  faciendo,  cum  ipso 
domino  duce  fecimus  facimusque  et  concordamus  motuo  amore  pacta  et  conuentiones  que  sequuntur.  In  primis 
quod  dictas  dominus  dux  dictum  Yolendam  filiam  suam  in  nomine  domini  et  sancti  sacramenti  matrimonii  nobls 
dabit  matrimonialiter  copulandam,  et  eam  in  uxorem  et  veram  coningem  nostram  secundum  ritus  ecclesie  cathoUoe 
reeipiemas  et  recipimus,  *  et  ipsam  amore  maritaii  tractabimus  et  fouemus,  quemadmodum  bonos  vir  debet  et  tenetur 
suam  oxorem  et  coniugem  confouere  et  tractari.  Et  dictam  Yolendam  dotabimus  usque  ad  summam  sex  mille 
scutorum  aari  ad  coronam  de  cugno  Serenissimi  principis  domini  regis  Francorum,  de  qua  summa  ipsam  exnune 
prent  extonc  dotamus^  et  nomine  siue  causa  dotis  aot  donationis  propter  nuptias  eidem  Yolende  assignauimus 
loea,  terras,  possessiones,  dominia  et  redditns,  que  secuntur,  videlicet  totum  dictum  comitatum  et  villam  seu  oppidum 
de  Raoeaberge,  Spajrenberge,  Billeuelt,  nouam  et  antiquam  Lymborg,  Vletawe  et  quartam  partem  in  Widenbracge, 
nm  Omnibus  suis  locis,  villis,  castris,  oppidis,  redditibus,  iuribus  et  pertinentiis  uninersis;  que  omnia  et  singula 
loea,  terre,  et  redditns  penitus  de  dicta  dote  et  predicta  somma  oneramus  et  eidem  Yolende  exnune  obligamus  et 
roiamos  efficaciter  esse  obligata  et  affeclata.  Et  in  casu  quod  dicta  loea  et  reddilus  dictam  summam  in  redditibus 
laolibet  anno  non  valerent,  ipsam  summam  int^;raliter  adimplebimns  in  et  super  aliis  locis  nostris  dicte  Yolende 
»ropitioribus  et  competentioribns«  Et  sibi  seu  procaratori  sno  de  omnibus  et  singulis  locis,  dominus,  terris  et 
^dditibus  superins  declaratis  dabimus  et  per  presentes  damns  veram  et  realem  possessionem  et  dominium  omnium 
■rium  locorum  predictomm^  ad  omnia  et  singula  sie  ex  nunc  assignata ,  et  alia  que  contingerent  sibi  assignanda 
ffo  defecta  minoris  valoris,  tenenda,  leuanda,  possidenda  et  gubemanda  per  ipsam  Yolendam  ratione  dicte  sue 
Iltis,  aen  per  agentes  et  ofBciarios  suos^  quamdiu  vitam  duxerit  in  humanis  duntaxat  Et  quia  dictus  dominus 
ox  Barrensis  eidem  Yolende  filie  sue  in  diclo  matrimonio  faciendo  sommam  viginti  mille  scutorum  auri  ad 
oronam  monete  et  de  cugno  predictis  dare  promisit,  pro  portione,  quam  dicta  Ilia  soa  habet  et  habere  et  sibi  , 
[»mpelere  posset  aut  poterlt  in  successione  dicti  domini  ducis  quomodolibet  in  futurum;  volumus  et  per  presens 
BCtam  expresse  eonsentimus,  quod  dicta  summa  conuertatur  et  sit  exposita  in  acquisitionem  locorum,  viliarum 
irarum^  dominiorum  et  reddituum,  prout  et  in  maiori  quantitate  et  valore  hoc  fieri  poterit ,  in  locis  pacifids  et 
1  nutano  dicte  Yolendis  et  sui  coosilii  secundum  quod  denarii  dicte  summe  persoluentur ,  que  acquisitio  erit  pro- 


*  3n  einer  Urfunbe  d.  d.  in  narrodacis  vicetima  quarU  die  meBsIs  AprHis  1401 ,  treten  Xbol)»^  unb  Solenbie  M  (S^egatten  ouf 
;b  quittiteti  ABer  ben  (Bm^fong  bcr  er^en  öOOO  @^ilb  auf  bie  Su^fleiter. 
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prlam  bereditagitn  ipsiiia  Yol«ii4is  et  herodum  saonini,  saIbo  «t  reMraatö  pvp  aobte  AdoIpkOy  Yrinde  elMb 
ttostris  in  dicto  natrimonio  proereandis,  si  aceiderit  prefatom  domfaiani  dncem  Barrensem  viaa  nmmeanii 
iogredi,  iios  immediate  infra  daos  obitam  sanm  aimos  aeqaentes  et  non  ultra  poasamiM  partiii  et  wmknk 
Iota  sQccessione  dicti  domini  dacis  Barrensis  etim  paeris  vel  heredibus  eiusdem  saeondom  uairai  et  erasiMliilMi 
loeonnn,  in  quibos  dicta  snccessio  faerit  aitoata.  Reportata  tarnen  et  a  nobis  prioa  et  ante  «ania  nMkH 
deliberata  predicta  summa  aeatorum,  quam  nos  reciperimas  a  prefato  domfaio  dace  vel  eins  berediha  ttum 
ratione  predioteram.  Et  si  Goatingerit,  qnod  dicta  Yolens  absqae  liberia  deeederet  qaod  absit,  Tolamoi  et  cnoc 
protone  concedimas,  quod  omnia  quocanque  modo  premisso  acqoisita  et  denarii  si  qai  forent  aat  restarest  soW 
ipso  facto  siot  et  reuertantur  ad  dictum  dominum  duoem  Barrensem  yel  heredes  eins  aut  ab  eo  caasaalikii 
abque  aliqno  impedimento.  Reseruato  pro  nobis  et  a  nobis  causam  babentibas  et  habitaris,  qaod  dicta  kenditipi 
bona,  possessiones,  dominia  et  redditns^  qai  er  dicta  peeunia  fuerint  aeqaisita«  ipsa  redinere  posseain Mlnii 
et  reddendo  pretium  emptionis  ipsi  Yolendi  vel  ab  ea  causam  habentibus  et  babituris  in  futumm,  fintBdeeton 
malo  sublatis.  Que  omnia  et  siugula  promittimns  et  inramus  sub  fide  et  bonore  .  •  •  in  vero  prindp«  iaeeret  d 
feeiemus  per  dictos  patrem  et  matrem  nostros  ratificare  et  confirmare,  et  super  prcmiasia  literaa  conimatorHafff 
predictos  patrem  et  matk-em  nostros  eidem  domino  duci  Barrensi  dare  et  cum  effecta  deliberare  Infra  (m  mm 
proxime  venturas;  promittentes  pro  nobis  et  heredibus  nostris  aut  aliis  a  nobfs  causam  habentibus  et  Uittf 
teuere,  et  facere  teneri  ab  omnibus  btegraliter  et  inuiolabiliter  obseruari,  sub  fide  nosira  loco  inrameoti  eorponb 
prestita,  et  sub  ypotheca  et  obligatione  omnium  et  quorumcunque  bonorum  et  heredum  nostrornm  presentiimd 
futurorum  iibicunque  existentium.  In  cuius  rei  testimonium  presentibns  nostrum  apponi  fecimus  sigillom.  An 
d.  MUIesimo  quadringentesimo,  XXIIL  mensis  Nouembris. 

108K  3unggraf  3oJaitn  »•  ®alm,  ^err  ju  Som  unt>  ©ittart);  öcrfauft,  untcv  SJortcJoIt  ber  ®fl+ 
migung  fcineö  SSater^,  t>cm  ^erjoge  ö.  ®elt>crn  unb  ^üU^,  ®rafen  »•  3"*?^^  ^^^^  ^^ 
©c^effcr  unt)  Sanbc  8orn,   ©ittart)  unt)  ©üjlcren  für  70,000  (Sulbcn.  —  1400,  ben  a  Itk 

Wj  Johan  jungcgreue  van  Saimen  here  van  Borne  end  van  Sittart  doen  Icont  end  Icenlich,  dat  w^  o^tiinß 
ayn  mit  den  hogeboiren  fursten  onsen  lieuen  genedigen  here  den  hertoge  van  Gelre  end  van  Gulich  eod  gme  ai 
Ztttphen  als  van  ejrnen  erffkoepe  der  stede,  slote,  lande  end  heerlicheide  van  Borne,  Sittart  end  Sosteraiii 
hoeren  tobehoere,  gelych  als  hirnae  beschreuen  volgt,  dairaff  dat  wy  doch  onsen  berait  genomen  hebbea  an  M 
vadere  den  greoen  van  Saimen  tlisschen  Dertyenmisse  neeste  comende  nae  datum  deser  cedelen,  eod  Mali 
berait  van  onsen  here  end  vader  soelen  wj  onsen  genedigen  here  vanGdre  end  van  Gulich  laten  weteo  tudft 
Dertyeamissen  neeste  comende,  end  alsoverre  als  onsen  here  end  vader  den  greue  van  Saimen  des  geooidtf  0 
aal  die  coep  vortgandc  hebban '  in  alle  der  maten  als  hirnae  beschreuen  volgt ;  ende  so  soelen  v;  0p  H^ 
Poawels  dach  apostoli  connersio  neeste  comende  nae  datum  deserseluer  cedelen  comen  bj  onsea  genedipi  Itf 
den  hertoge  van  Geire  end  van  Gulich,  end  soelen  mit  ons  brengen  onss  heren  end  vaders  end  oieh  ods  v 
aegeie,  omme  aisulke  brieue,  als  geboeren  soelen  van  desen  erfcoepe  te  maken  end  te  besegeien,  cfliMi 
genedigen  hertoge  van  Gelre  end  van  Gulich  dier  stede,  slote,  lande  end  heerlicheide  van  Borne»  vas  Sktniv 
van  Susteren  mit  hoeren  tobehoere  seker  te  maken ,  end  auch  wederomme  genoechde  te  nemen  van  oasei  ißk 
end  vort  alle  andere  saken  end  punten  te  eynden  end  te  volvoeren,  als  sich  dat  geboert  end  als  hiniae  kaittt 
ateet*  In  den  irsten  is  te  verstaen,  dat  wy  voir  ons  end  voir  onse  eruen  onsen  lieuen  genedigen  here  dak^P 
tan  Oelre  end  van  Gulich  end  greue  van  Zutphen  yn  oerbw  ayns  end  synre  eruen  erSliob  end  tot  ewipadp 
^roocht  hebben  die  stede,   slote,   lande  end  heerlicheide  van  Borne«   van  Sittart  end   van  Snstereo  mHtÜtm 


*  ^fT  Stauf  tarn  3um  SJoHsuge.    Wt  Utfunbe  »on  14iS  ' 
bie  ed^I^fferunb  Sanbe  SBom  unb  Sittotb  für  50,000 
SerBrtefung  fte  begriffen  Waren;  tourben  nun  bie  fLcr 


%^  tter^fdnbete  ^erjog  Steinalb  »•  S^^  ^ 
fh'fMUl.    5DeT  ^erjogln  SRott«,  in  brwt 
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j^fXim  ko«r»B  tobebeeraii  ia  ^eroe  »all  dto  Boetnan  mach,  nyet  uytgaBdieidaii,  redulieh  -vwl  beaaheiMkh  vertoebl 

kMcD,  ab  voir  ayoe  samme  rtok,  Bmenüeh  dusant  rynasehen  guldan,   die  ona  onse  gnädige  liere  van  Gehre  end 

laa  Golieh  betalen  aal  tot  den  termyneii  fairnae  beschreaen,  then  iraten  op  aenle  Peters  dach  ad  caUiedraBi  neeate 

eöBende  nae  datam  deaer  eedelen  lyendusent  gülden ,   item  op  senl  Johana  dach  natiuitaa  te  middesomer  dairnaa 

a00e(e  Tolgende  yyffdasent  gnlden,  item  op  aenl  Remeyssdaefa  nae  denaeluen  sente  Johana  dage  alreneeate  volgenda 

tjfOidaMnt  golden.    Voirt  aal  ona  onae  genedige  here  van  Oelre  afdoen  al8u!I[en  scholt ,   ala  vy  Djerich.  faeren 

tan  Haren  sahnIdich  ayn  end  dair  he  voir  geloeft  heeft  toi  aolken  termyne  end  yn  aiilker  maten ,  als   die  aeholt* 

kriana  dairaf  inbalden,  alao  dat  wj  dairaf  aen  schade  blynen  van  sente  Peters  dach  ad  eathedram  nae  datnm  desef 

sedekn  ToirtaB«    Voirt  aal  onse  genedige  here  die  hertoge  tot  hemwert  nemen  te  verrichten  end  afteleggen  alsalka 

aünleene  end  lyftochte,   ala  wf  uyt  den  voirschreuen  beerlicheiden  gelden  tni  scholdieh  ayn.   die  gataxtert  syn 

feMuaen  op  aeoendnaent  rynaache  golden,  end  sowat  dat  dan  boaen  dese  summen  gebricht  an  der  alinger  airaimen 

.tan  seaaotididiisant  rynaschw  golden ,  dat  aal  ans  onse  genedige  here  van  Gdre  betalen  op  arate  Peteremisse  ad 

lesthadram  in  den  jaere  ooas  heren  als  man  schryoen  aal  dnseat  vjerhondart  end  twe;  end  die  betalinge  van  den 

goMa  of  elken  der  voirscreoen  termyne  aal  geachien  op  aolker  stat ,   ala  wy  dairaf  oenerdragen  aoelen  mit  onaetf 

genadigan  here  den  hertoge  nu  op  sente  Pauwels  dach  conueraio  neeste  comende,  als  wy  by  syne  genaiden  comeil 

Miia  dese  aaken  te  volvoeren  gelyoh  varachreaen  steit.    Ind  is  oich  gevorwert,    of  ennige  renten  of  goida  oyt 

dann  landen  end  heedicheiden  van  Borne,   van  Sittart  of  van  Suateren  mit  hoeren  tobahoeren  veraot  waren, 

«Qwaer  dal  die  gtiiegen  weren ,  dat  onse  genedige  here  die  hertoge  van  Gehre  end  van  Golioh  die  loaainge  dairaif 

Maiden  sal,  die  te  loeasen  voir  alsnlken  gelt  dair  sy  voir  vereat  sjn,  end  die  brieae  die  wy  dairaf  habben  end 

'Oneh  alle  andere  briene,   die  wy  hedden,   van  den  sloten,   landen  end  beerlicheiden  sprekande,   aowatkonne  die 

.i^aa,  end  ennige  briene  van  oerueden  end  verloefnissen   die  wy  hedden  van  ennigen  luden  die  die  lande  end 

Aa^Ueheida  ve^rloeft  hadden,  sowat  sy  ennige  der  brieue  na  hedden  off  hemamaelsigavynden  noch  gekrygen  konden^ 

dia  aoelen  wy  onsen  ganedigen  heren  den  hertoge  alle  semelich  end  Sonderlingen  oeaerlaoaren«     Voirt  aal  unse 

ganedige  here  van  Gelre  behalden  allen  huyssrait,   die  op   ten  base  tot  Borne  is,  oyssgescheiden  eyne  honte 

iCoffartore  end  eyne  camer  van  ons  oemen  wapenen  das  heren  van  Borne,   den  got  genaide,   die  wy  behalden  end 

nae  ona  neman  soalan.    Voirt  is  gevorwert  alsoverre  als  onse  here  end  vader  van  Salmen  des  coeps  genoechl 

aad  dat  he  voer  sich  gheet,    dat  dan  alle  renten,   vernalle  end  opcomingen,   die  yn  den  landen  van  Borne,   van 

BHtart  end  van  Sosteren  verachynen  soelen  tasschen  sente  Peters  dach  ad   eathedram  neest  eomande  nae  datnra 

laser  eedelen,  oase  syn  end  blyaap  sollen,  mer  doch  weren  ennige  brocken  dairyn  versehenen  of  noch  verschynende 

af!Qrden  inssclien  dan  voirschreuen  sent  Peters  dach  ad  eathedram,  die  nyet  nytgcricht  noch  opgeboert  enwerea 

iia  soelen  sjn  end  blyoen  onss  gaaedigen  heran  des  hertogen  van  Gelre  end  van  Gvlich,  end  ooeh  aowat  dat  van 

Mmigen  renten,  golden,  brocken ^  veruallen  off  opcomingen.  nae  denaeloen  senl  P.eten  dach  ad  eathedram  vdrtan 

Mffacheneoy  geboerden  of  geoielen,  die  soelen  alle  samen  blynen  end  ayn  onas  ganedigan  heren  des  hartagen  end 

ryore  eroen,  end  aal  he  dan  van  densaloau  sent  Peters  dage  ad  eathedram  vertan  den  cost  tot  Borna  op  tan  hnae 

t>l  bemwar(  namen  and  die  beatallen  mit  Dierich  heren  van  Haren  op  syne  cost ,  alao  dat  mit  deaselnen  Dieriek 

ran  Haren  varvorwert.  is«    Ende  op  desen  erffeoep  aoelen  wy  voir  ons  end  voir  onse  emen  onaen  genedigen 

laifeB  den   hertoge  van  Gelre  end  van  Galich  jn  oarber  ajns  end  synre  eignen  alsulke  goide  besegelde  brieue 

janen,    dairmede  dat  dieselae  onse  genedige  here  end  syne  eroen  waele  verwaert  end  seker  ayn,    mit'sulkeQ 

arwardao   end  yn  aolker  formen  begrepen  end   gemacht ,   als  van  erffcope  recht  off  gewoanlich  is ;   end  soelen 

artyen  öp  alaalke  hoMinge  end  eyde,   als  ons  die  atede,   borgermeistere,   schepene  of  anders  ennige  manne  of 

idersaten  der  voirachreaeil  lande  ^d  heerlicheide  gedaen  hedden,   end  soelen  sy  also  voirt  wyaen  end  setten  an 

ant  onss  ganedigen  heran  des  hertogen,  als  hem  te  holden  gelych  hoeren  rechten  erffheren.    Eid  wy  soelen  voirt 

aaen  lienen-.genedigeo  bare  dan  hertoge  van  Gelre  end  van  Gnlich  end  aynen  eroen  deaer  lande,  atede,  alota  end 

aerlicheide  mit  hoeren  tobehoeren  weren  jaer  end  dach  end  alle  voircommer  end  rechte  ansprake  dairan  afdoen, 

ytgeacheiden  dat  Abertyn  den  lombarden  van  Roramonde  of  ayne  eroen  anghen,  roerende  van  Johans  wegen  van 

bedingen,    dat  onse  genedige  here  van  Gelre  end  van  Golich  ons  dairomme  der  betaliogen  van  den  gelde  niet 
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Ofidialdeii  nodi  ?oitreekeii  ensal.    Ende  omme  onsen  genedigea  here  den  fcertoge  te  bworgen  ^  of  mm  nte ,  ii 
TToave  Iran  der  Lecke,  aa  of  hirnamaib  ennige  ansprake  doeo  wolde  op  die  Tolnelireoea  laade  ead  hicifidhdii 
anl  boerea  tobehoere,  so  ie  gerarwerl  dat  wy  na  op  eente  Pouwela  dadi  eonaeraio  neeeCe  eoflaeade  aa  diaa 
deeer  oedelen  ^  ab  wy  by  onsen  genedigen  here  comen  omme  deee  eaken  te  voUeynden ,  gelydi  iroirachream  ild^ 
mit  ona  brengen  eoelen  abolke  vertichnisabrieoe,  ab  vry  hebben  van  onser  saster  op  db  laade  van  SabM  tak 
Borne «  op  dat  onae  genedige  here  Tidimns  daimjt  mach  nemen  sieh  dainnede  te  verantwerden ,  ab  hen  im  wA 
geboerde^   tegen  onee  snster  van  der  Lecke;    end  doecbte  onsen  genedigen  here  of  syne  yriende^  dal  he  aitfa 
▼ertichniasbrieaen  nie!  wale  verwaert  enwere,  so  soelen  wy  onse  saster  van  der  Lecke  andcrwerlf  alsaich  fotiek- 
aisse  doen  als  dairto  behoert,  also  dat  onse  genedige  here  die  hertoge  van  Cbire  end  van  GoUch  eod  synt  cna 
wale  dainnede  verwairt  syn.    End  onse  genedige  here  die  hertoge  end  wy  soelen  ommer  te  beiden  sydea  juim 
brienent  die  hiraf  geboeren  te  geaen,  maliich  van  ons  trouwelich  doen  verwaren,  dat  wy  der  betaUagea  Tia  ewt 
gelde  op  die  Toirschrenen  termyne  end  op  dier  stat,   die  men  noch  dairaf  oeoerdragen  sal^  ab  ▼oirsdffcaca  ^ 
gewisse  syn,   end  dat  onse  genedige  here  die  hertoge  end  syne  eraen  nae  der  betalingen  der  leueringca  nmim 
aleden,  sloten  end  landen  mit  boeren  heerlicheiden  end  tobehoeringen  onch  gewisse  ende  aeker  ay,  ab  yfwtwänm 
ateit,  mit  snlken  Tnrwerden  end  vestenbsen  begrepen,  als  dairto  beboeren.    Voirtmere  ao  b  gennrwcrt  cal  ala 
oeoerdragen,  oft  sake  were  dat  onsen  here  end  vadere  den  grenen  van  Salmen  die  coepa  niet  engeaoechdc^  4it  ai 
dan  die  Toirschrenen  lande  end  heerlicheiden  mit  boeren  tobehoeren  semelich  an  ona  end  an  onaea  eraea  hdUia 
aoelen  end  ensoelen  die  nummermere  an  gheine  andere  hende  brengen,  Tcraetten  noch  Tercopen,  aad  nsedai  ii 
ooch  aemelich  aoch  Sonderlingen  an  gheinen  ende  vorder  noch  hoger  beswerea  mit  enniger  schob  ftoa«  dit,  ii 
op  datom  deser  cedelen  darop  geleent  end  dairan  verwyst  b;   mer  sowannere  ona  des  noet  doet  end  wy  tea 
raide  werden ,  so  soelen  wy  onsen  lieaen  genedigen  here  den  hertoge  van  Gelre  end  Tan  Qolieh  dieiebe  hakt 
atede,  slote  end  heerlicheide  mit  allen  boeren  tobehoeren  vercopen  Toir  die  snmme  Tan  senentich  jdoacat 
golden  yn  alle  der  maten  ab  hirroir  geschreaen   steet.    Ouch  mere  so  is  geTurwert,   indiea  dat  deae 
▼ortgheet  end  dat  wy  op  aente  Pouweb  dach  conuersio  neeste  comende  by  onsen  genedigea  here  den  bri^t 
eomen  omme  dese  saken  te  Toleynden ,   dat  wy  dan   mit  Dyerich  heren  Tan  Haren  Tan  ayara  achoit  mi  m 
gehalde  des  buyss  Tan  Borne  mit  der  cost  tot  sento  Peters  dage  ad  cathedram  neeste  comende  aa  datom  im 
aedelea  tho,  end  Toirt  mit  allen  anderen  onsen  Trienden,  amplloden  end  ondersaten  rekenen  aallaa  ab  naib 
achnit ,   die  wy  hoen  scholdich  weren   of  dair  wy  sy  Toir  Tcrsat  hedden ,  end  soelen  onsen  genedigea  bn  la 
hertoge  dieselae  scholt  yn  eynre  summen  oeaerleaeren  end  bewysen ,   die  te  betalen  yn  afslach  «id  eartbpi  b 
alinger  anmmen  Tan  aeoeotich  dnsent  rynsschen   galden,  also   dat  damae  onse   genedige  bare  die  badi  irf 
heerlicheide  annemen  end  Tynden  sal  onbesweert  Tan  enniger  kenlicher  schalt  mere  Tan  onserwegoi,  ajIgMlriia 
die  lombardea  Tan  Raremoade,   ab  Toirachreuen  is.    Alle  argelbt,  flrpel  end  qoade  behendidicil  yaaiktirf 
yecUchea  pnnten  ead  Torwerdea  aleaclich  end  temale  nytgescheiden.    End  wy  Johan  jongcgreoe  Taa  Sab«  lat 
Taa  Borne  end  Tan  Sittart  bekennen,  dat  wy  alle  dese  panten  semelich  end  eyn  yeglich  dairaf  aoaderibgoi,  il» 
Terre  als  ona  die  aaüreifea  moegen,   yn  golden  troawen  by  onser  eren  geloift  hebben  yn  eytstaf ,   die  Taste,  ^ 
and  onnerbrekelich  te  beiden  end  te  voldoen  onsen  genedigen  here  den  hertoge  Tan  Gelre  end  Taa  GoNcky  |M 
Tan  Zntphen  end  synen  eraen  yn  almger  wys  als  Toirschrenen  steit ,   end  hebben  des  te  oreonda  aad 
gaataer  Taster  ewiger  stedichdde  onse  segel  Toir  ons  end  Toir  onse  eraen  mit  onser  rechter  wetcaiiait, 
and  willen  hirop  doen  dracken,  end  hebben  Toirt  te  meerre  konden  hirtoe  geheisschen  onse  Triende  Heyn«  Ml 
Taa  Goetynchouen  end  Theos  Tan  Haren  onsen  rentmeistere  in  onsen  lande  Tan  Borne,  waat  ay  aMde  ha 
ead  an  geweest  syn  end  dese  saken  Tan  onserwegen   hebben  helpen  dadingen  end  ramen,   dat  ay  ho«f 
BMde  hirop  gedmckt  hebben. 

Gegeaen  in  den  jaeren  onss  heren  Dasent  Tyerhondert^  des  goedessdaigs  op  onser lieoar  Tronwaa  daeh 


PfiRSOWEM-REQKiXEll. 


1.  Kaiser  und  Könige. 

Albreeht  L,  König,  s.  3.  6.  8.   12. 
so.    31.    23.   86.   41.   42.    43.    50. 

53.  es. 

Heinrieh  VII.,  König.  68.  69.  74.  75. 

76.  81.  82.  83.  84.  85.  89.  90.  02. 

93.  94.   118.  121.  733. 
«"riedrieli  III.  fder  Schöne),  König. 

128.   129.   130.   131.  138.  139.  153. 

168.   180.  103. 
Ludwig  d€r  Bayer ^  König.  85.  140« 

141.   142.  143.  144.  145.  157.  150. 

1Ö9.   180.  199.  200.    Kaiser.  234. 

291.  304.  305.  306.  307.  311.  326. 

332.  3S4.  391.  411.  412.  432.  435. 

438.  445.  446.  447. 
Karl  IV.,  König.  143.  289.  432.433. 

•  438«  453.  454.  455.  466.  467.  468. 
460.  470.  471.  472.  473.484.485. 
486.  487.  491.  506.  510.525.527. 
530.  591.     Kaiser.   466.  546.  547. 

.    550.   551.  558.  566.  568.569.575. 

'    576.  502.  594.  598.  611.  612.  613. 

615.  688.  702.  709.  710.722.  723. 

•  724.   726.  728.  729.  733.  734.  746. 
.    748.  749.  750.  751.  759.  760.  761. 

766.   767.  768.  773.  774.  775.  779. 

760.  781.  782.  784.  785.  789.  803. 

804.  805.  806.  818.  82  K  824. 
We&zel,  König.   709.  760.  782.  783. 
.    833.   833.  840.  845.  848.  849.  853. 

868.   871.  875.  886.  895.896.  908. 

914.  999.  1017.  1027.  1028.  1038. 
>  1040.   1041.  1044.  1046.  1047. 

•  1048.  1055. 
Raprechf,  König.  1079. 

Fon  Bohnen,  König  Johiknn.  91.  121. 
III 


125.  131.  159.  205.  264.  307.  380. 

432.  433. 
Von  England ,  König  Eduard.   349. 

Riehard.  929.   1056.   1063.    Hein- 
rich IV.  1075. 
y,  Frankreich,    Königin   Maria.    37. 

König  Philipp  VI.    239.  253.  304. 

Johann  II.  6 1 0.    Carl  V.  825.  830. 

839.  851.    Carl  VI.  929.  932. 1006. 

Philipp,  Sohn.  981. 
„  Ungarn,  König  Ludwig.  403.  421. 

Herzog  Stephan,  dessen  Bruder.  488. 

Königin  Maria.  879. 

2.  Königliche  HoFesbeamie. 

Kanzler.  Heinrich,  Abt  von  Villers. 
8 1 .  Hermann,  Scholaster  zu  Speier. 
142.  143.  Nicolaus,  Probst  zu 
Prag.  487.  Johann,  Bischof  von 
Leutomissel.  591.  S.  femer  unter 
den  Bischöfen. 

Prothonotare.  Ulrich  de  Angnsta.  142. 

Notare.  Werner  v.  Nuimburg,  Probst 
zu  St.  Andreas  in  Freisingen.  142. 


3.  Herzoge. 

Von  Bar.    Robert.   1080. 

„  Bayern,  auch  Pfalzgrafen  bei  Rhein. 

Rudolph.     118.    131.    137,  b.    307. 

414.     Friedrich    290.      Ruprecht, 

der  Aeltere,  Mittlere  und  Jüngere. 

343.  399.  526.  550.  551.  559.  565. 

613.  615.  638.  643.  684.  702.  748. 

784.  817.  832.-845.  857.  885.  893. 

907.  914.  997.    1024.    1040.    1059. 


1060.  1065.  1066.  1078.   Albrecht. 

559.  720.  784.    Ludwig.  613.  615. 
Von  Berg.    S.  unter  den  Grafen. 
9  Brabant.  Godfried.  37.  45.  Johann. 

47.    48.    54.    60.    161.    166.   218. 

238.  264.  265.  284.  426.  496.  515^ 

519.  538.  544.  Godart.  496.  Wen- 
zel.  496.  519.  538.  572.  576.  611. 

623.  627.  652.  657.  696.  713.  722. 

725.  726.  766.  772.  784.  794.  798. 

Johanna.   572.  623.  652.  696.  701. 

706.  735.  766.  -704.  895.  1035. 
y,  Braunschweig.     Albert.    719.   775. 

Emest.  775.    Otto.  836.  885.  985. 

Heinrich.  1034.  1054. 
„  Fallcenberg.    Bolko.  546.  569.  572. 

597. 
„  Geidern«    S.  unter  den  Grafen. 
„  Jülich.    S.  unter,  den  Grafen. 
y,  Liegnitz.    Wenzel.  558.    Ludwig. 

558. 
„  Mecklenburg.  Heinrich.  775.   Ma^ 

gnus.  775. 
„  Oesterreich.    Lupolt  128. 129. 130« 

137.  193.    Friedrich.  128.  129. 130. 

131.  Heinrich.  137.  153.  Rudolph. 

558.  648.  Leopold.  871. 
„  Olss.  Conrad.  558.  569. 
„  Sachsen.    Albert.  65.   Johann.  65. 

Erich.    98.     Rudolph.    118.    128. 

307.  550.  551.  613.  615.   Wenzel. 

569.    784.     Albert.   775.     Ludolf. 

1059. 
„  Schlesien.    Heinrich.  331. 
„  Teschen.  Kazmirus.  558.   Przenisl« 

558.  569. 
„  Troppau.   Nicolaus.  546.   Johann. 

558. 
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4.  Mark-,  Land-,  Pfalz-  and 
Barggrafen. 

Von  Baden.    Markgraf  Rudolph.  153. 

yf  Brandenbarg.  Markgraf  Waldemar. 
91.  130»  Ludwig.  307.  Romanas. 
550.  551.  ei3.  615.    Johann.  090. 

jf  Hessen.  Landgraf  Otto.  194.  Hein- 
rich. 336.  340.  Otto,  Heinrichs 
Sohn.  336.  511.  Elisabeth  v.  Cleve, 
Ottos  Gemahlin.  336.  511.  Her- 
mann. 985. 

;,  Jülich.    S.  unter  den  Grafen. 

y,  Magdeburg.  Burggraf  Burchard. 
54e.  558.  509. 

„  Meissen.  Markgraf  Wilhelm.  784. 
Balthasar.  985. 

„  Nürnberg.  Burggraf  Johann.  546. 
Pfalzgrafen.    S.  Herzoge  v.  Bayern. 

5.  Grafen. 

Von  Anhalt.    Albert.  546.  558. 

9  Arnsberg.  Ludwig.  13.  63*  Wil- 
helm« 13.  194.  N.  N.  163.  Wal- 
ram, Probst  163.  Godfried.  363. 
396.  426.  494.  537.  562.  586.  602. 
689*  807.  969.  Anna  t.  Cleve. 
807.  969. 

^  Bentheim.  Bernd.  907. 
v^  Berg.    Elisabeth,  Wittwe  des  Gra- 
fen Adolph  VU.   10.    Margaretha, 

.  Matter  desselben.  28. 
Wilhelm  L  6.  10.  28.  29.  39.  57. 
Irmgard  9   dessen  Gemahlin.  6.  10. 
28.    Conrad^   dessen  Prüder.  28. 
39.   Adolph,  Heinrichs  t*  Windeck 

.  Sohn,  Nachfolger  als  Graf.  39. 
Adolph  VIU.  61.  62.  63.  73.  80* 
100.  105.  112.  113.  124.  125.  182. 
141.  144.  145.  151.  152.  161.  167. 
189.  192.  194.  199.  200.205.210. 
212.  226.  234.  238.  301.306.  331. 

.  334.  342.  354.  363.  369.  407.  409. 
412.  426.  446.  Agnes  v.  Cleve, 
dessen  Gemahlin.  113.  144.  226. 
369.  513.     Heinrich,    Bruder.  62. 


63.  Adolph,  Bruder.  62.  Cune- 
gund,  Schwester.  385. 
Marg'aretha  v.  Ravensbei^,  ver- 
mählt mit  Gerhard  v.  Jülich.  189. 
523.  582.  596.  607.  608.  629.  681. 
684.  757.  806. 

Gerhard  (v.  Jülich).  435.  439. 
456.  460.  463.  464.  476.  478.  480. 
483.  485.  486.  487.  498.502.513. 
523.  548.  549.  566.  567.  572.  577. 
581.  582.  588.  596.  599.  758. 
Elisabeth,  dessen  Tochter,  Gräfin 
V.  Waldeck.  523.  596.  862.  Mar- 
garetha,  dessen  Tochter,  Gräfin  v. 
Cleve.  596.  684.  691.  838. 
Wilhelm  U.  167.  189.  542.  596. 
607.  608.  626.  629.  630.  634.  639. 
641.  642.  643.  644.  647.  653.681. 
684.  685.  691.  695.  699.  702.705. 
708.  715»  719.  739.  744.  754.756. 
757.  758.  772.  777.  791.  794.  795. 
796.  803.  806.  808.  813.  817.  822. 
823.  824.  833.  844.  848.  849.  851. 
852.  853.  860.  862.  863.  870.  872. 
875.  878.  880.  890.  891.898.900. 
901.  902.  903.  904.  905.  906.  907. 
908.  910.  911.  912.  916.  917.919. 
921.  923.  926.  931.  933.  935.940. 
941.  948.  950.  955.  960.961.962. 
964.  965.  970.  971.  972.  979.  980. 
985.  993.  1000.  1001.  1003.  1004. 
1005.  1007.  1009.  1010.  1014.  1015. 
1022.  1023.  1026.  1029. 1030. 1031. 
1032.  1033.  1040. 1046.  1052.  1053. 
1055.  1056.  1063.  1064.  1065.  1066. 
1067.  1071.  1072.  Rupredit,  des- 
sen Sohn.  863.  960.  962.  Adolph 
(IX.)  dessen  Sohn.  947.  960.  962. 
1010.  1015.  (Graf  v.  Ravensberg) 
1019.  1026.  1033. 1034.  1036.  1041. 
1046.  1053.  1054.  1056.  1066.  1071. 
1080.  Wilhelm,  dessen  Sohn.  947. 
962.  1010.  1015.  1033.  1046.  1066. 
Gerhard,  dessen  Sohn.  1015.  1033. 
1046.  1066.  1067.  Beatrix^  dessen 
Tochter.  893. 


Von  Blankenheim.  Aniold.  369.  M 
1010«  Gerhard.  8.  anterdesfrciBk 

9  Blo73.     Johann.    716.  739.  7tf. 
810.  811.  834. 

„  Chyni.     Ludwig.  161. 

„  Cleve.  Dietrich  VU.  11.  a 
15.  20.  21.  34.  36.  148.  Mttp- 
retha,  dessen  Gemahlin.  11. 3118. 
99.  113.  148.  Johann«  Soku  113. 
173.  207.  254.  Everard,  Sohn.  US, 
Otto.  40.  57.  60.  64.  66.  68.70. 
72.  80.  96.  99.  128.  MedtiUT. 
Vimenbnrg,  dessen  GemaUia.  64. 
163.  207.  322.  427.  HechtiUi  , 
Tochter.  163.  Irmgard,  Todlov 
225. 

Dietrich  VUL  36.  99.  193. 101. 
108.  113.  117.  128.  141.141149. 
154.  157.  163.  173.  184.  191.191. 
195.  202.  207.  208.  217.  229.  Ml. 
242.  250.  254.  255.  256.257.27(1 
271.  272.  276.  281.  297.299.391 
305.  314.  317.  322.  323. 324.315. 
336.  341.  345.  354.  360.366.399. 
373.  387.  401.  406.  415.  426.431 
Margaretha,  dessen  erste  GenahBi. 
191.  223.  256.  434.  BlarU  ▼. 
Jülich,  dessen  zweite  GeoaUii. 
355.  Margaretha,  Toehtcr.  33S 
(Gräfin  v.  Cleve)  271.  Eliaiklki 
Tochter,  Gemahlin  Gerhards  t. 
Voeme  Bnrggrafm  v.  Seehnd.  27L 
Maria,  Tochter.  271.  ElisaMi 
Tochter,  Gemahlin  Ottos  v.  Emm. 
336«  Irmgard,  Dietrichs  VOL 
Schwester,  Gemahlin  Gerhards  f. 
Hörn.  254.  387.  458.  Mam, 
Schwester.  322.  373. 
Johann.  442.  444.  445.  446.  441 
451.  452.  457.  458.  472.  473.491. 
482.  495.  497.  501.  511.521931. 

'  543.  544.  552.  553.  555.  566.513. 
572.  590.  <(06.  616.  6l9.626.l3i 
631.  638.  640.  646.  650.  661  991 
666.  674.  675.  679.  MedtiU,!» 
sen  Gemahlin.  457.  521.  531  SA 
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MO.  e06.  «46.  650.  674.  679.  682. 

.  FortsetzoDg  8.  Geldern. 

Adolph  1.451.682.688.  691.  696. 

703.  706.  716.  737.  739.  744.764. 

772.  791.  793.  798.  808.  826.  828. 

846.  854.  855.  885.  891.  907.  913. 

920.  945.  952.  958.  963.  965.  967. 

968.  975.  992.   995.     Margaretha 

T«   Berg,    dessen   Gemablin.    826. 

952.  968.     Adolph   (IL)»    dessen 

Sohn  9    0.    nachfolgend.     Dietrich^ 

Sohn.    045.    965.    967.    968.   976. 

Gerbard,  Sohn.  1062.  1066.    Elisa- 

beih,    Tochter.    977.    Margaretha. 

992.     Catharina.  975.  990.    Irm. 

gard.  975.  990.   Engeibrechte.  990. 

Adolph  II.    325.  406.   451.  670. 

967.  068.  1002.  1006.  1018.  1024. 

1030.  1031.  1032.  1035.  1039.  1042. 

1044.  1046.  1052.  1054. 1065.  1066. 

1071. 

Nebenlinie.     Dietrich    ▼.    Cleve» 

gt.   Lof«    27.   107.    123.  134.    173. 

188.  102.  261.465.    Lysa,  dessen 

Ctomahlin.  27.    Catharina,  Tochter. 

27.  482.    Reinold^  Herr  ▼.  Bergen. 

293.    Aleidis.  293.   Syfrid,  gt.  Luf. 

107.   123.  293.    Otto.   293.    Elisa- 

betb.  107.  261.    Jolenta.  462.  465. 

Von  Croy.    Philipp.  662. 

^  Delmenhorst.    Otto.  907. 

^  Dortmond.    Conrad.  153.  200. 

f,  Bberatein.  Hermann.  456.  889.  907. 

9  Eli  and  Ghinnes.    Rudolph.  164. 

9  Flandern.     N.   N.   45«     Ludwig. 

S64.  S65.  572.  592. 
9  Geldern.    Reinald    I.    60.    108. 
111.    146.   161.   163.    Margaretha, 
deanen  zweite  Gemahlin.  146.  Mar- 
garetlia,  Tochter,  Gräfin  t.  Cleve. 

Reinald  II.  161.  184.  187.  197. 
217«  223.  229.  232.  236.250.256. 
257.  264.  270.  271.  274.  304.  333. 
338.  344.  346.  358.  372.  Sophia, 
erste    Gemahlin.    274.     Leonore, 


jEweite  Oemablln.  274.  846.  Ma- 
thilde, Tochter,  vermählt  mit  Oo- 
dart  T.  Heinsberg.  372.  Fran  ▼. 
Mechelen  and  Eyke.  440.  Gräfin 
y.  Cleve,  s.  Cieve.  Herzogin  t. 
Geldern,  s.  nachfolgend. 
Reinald  IIL  (Herzog).  434.  477. 
492.  501.  536.  541.  543.  544.552. 
572.  616.  723.  925.  Mathilde^ 
Tochter.  755. 

Eduard«  492.  512.  520.  541.  544. 
552.  555.  572.  635.  655.  658.  665. 
679.  682. 

Mathilde.  (S.  oben  Reinald  IL) 
Gemahlin  des  Grafen  Johann  v. 
Bloys.  716.  735.  739.  755.  810. 
811.  834.  843. 

Wilhelm  (t.  Jfilich).  294.  723. 
724.  755.  765.  777.  788.  791.  794. 
798.  804.  805.  808.  809.  831.  832. 
834.  839.  843.  858.  869.  873.  875. 
882.  895.  896.  918.  920.  925.  927. 
929.  931.  955.  966.  (▼.  Geldern 
und  Jülich).  997.  1000.  1002. 
1010.  1031.  1047.  1062.  1068. 
1078.  1081.  Catharina  t.  Holland, 
dessen  Gemahlin.  723.  1000.  Des- 
sen Söhne  Wilhelm,  Johann  und 
die  beiden  jüngeren  Wilhelm.  1068. 

Von  Hennegau  und  Seeland.  Wil- 
helm. 264.  Johann  Herr  t.  Bian- 
mont.  264. 

„  Holland.  N.  N.  21.  Wilhelm.  129. 
141.  142.  161.  205.  235.  264.281. 
282.  453.  572.    Albert.  992. 

„  Holstein.  Adolph.  456.  Heinrich 
775. 

9  Homberg.    Werner.  137. 

„  Hoya.    Otto.  907.    Erik.  907. 

„  Jäiich.  Gerhard  VI.  4.  9.  10. 
20.  21.  32.  37.  45.  47.  48.  49.  54. 
56.  57.  63.  80.  95.  106.  112.  116. 
119.  120.  125.  126.  127.  129.134. 
140.  142.  151.  152.  161.  163.  170. 
176.  177.  180.  187.  lOa  192.  193. 
205.  206.  211.  213.  216.  220.  223. 


286.  Elisabeth,  dessen  Gemahlin. 
32.  116.  119.  126.  253»  Maria, 
Tochter.  37.  220.  Elisabeth,  Toch- 
ter. 313.  Wilhelm^  Sohn.  120. 
161.  163.  176.  187.  211.  220. 
Godfried,  Sohn.  187.  220.  Wal- 
ram, Sohn.  187.  237.  247. 
Wilhelm  V.  230.  236.  237.  239. 
243.  246.  247.  262.  263.  264.  266. 
268.  274.  278.  286.  288.  291.292. 
306.  Markgraf.  7.  307.  308.  311. 
313.  315.  316.  318.  326.  332.  335^ 
337.  338.  339.  340.  342.  349.  352. 
358.  359.  364.  365.  376.  378.  384. 
386.  389.  391.  397.  399.404.  405. 
409.  4^3.  414.  418.  425.  426.  432. 
433.  449.  450.  453.  454.U55.  459. 
462.  464.  465.  471.  478.  479.  480. 
498.  502.  505.  508.  528.  545.  549. 
554.  559.  561.  Herzog.  565.  567. 
570.  572.  574.  575.  579.  582.  585. 
596.  610.  Johanna,  dessen  Gemah- 
lin. 813.  359.  465.  617.  Gerhard, 
Erstgeborner,  s.  Berg.  Wilhelm, 
Zweitgebomer,  s.  nachstehend.  Rei- 
nold.  294.  830.  834.  839.931.932. 
1000.  1002.  1010.  1021.  1039. 
1075.  1078.  Philippa.  567.  Jo- 
hanna. 676. 

Wilhelm  VI.  306.476.  478.  480. 
487.  502.  610.  617.  621.  627.  633. 
643.  652.  657.  673.  676.  677.  683. 
692.  693.  698.  711.  712.  713.  714. 
718.  722.  724.  725.  726.735.  755. 
756.  766.  772.  784.  785.  794.  808. 
816.  830.  831.  832.  834.  839.  843. 
858.  869.  873.  874.  875.  876.  881. 
886.  887.  894.  899.  907.  918.922. 
929.  930.  931.  932.  949.  953.  Ma- 
ria T.  Gteldem,  dessen  Gemahlin. 
633.  676.  677.  678.  712.  718.  755. 
777.  788.  794.  805.  809.  834.  881. 
886.  894.  918.  922.  930.  931.  949. 
953.  1000.  Deren  Söhne  Wilhelm, 
8.  nachfolgend.  Reinold.  1021. 
Wilhelm  Vil.    S.  Geldern. 
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NebenliBie  tob  JBlidu    Walitm, 

,  Herr  v.  Bergbeioi.  7.  80.  116.  120. 
128.  163*    Godart   120.  237.  25i. 

.    261.  269.  278.  283.  288.    JoleDta, 

.  Gemahlin  des  Grafen  Emicho  v. 
Leiningen.  462. 

Von  Katzenelnbogen.  Eberliard.  20. 80. 
Dietrich.  120.    Johann.  410.   Mar- 

.   garetha,  Gemahlin  Philipps  v.  Isen- 

.  barg.  339.  Wilhelm.  647.  Everd 
907.    Diether.  907.  970. 

^  Leiningen.    Emicho.  462. 

^  Limburg  an  der  Lenne.    Dietrich. 

.    204.  272.   463.    Elisabeth,  dessen 

.    Gemahlin.  272.   Johann.  396.  795. 

.  Gracht,  Dietrichs  Sohn.  463.  Dietrich, 
Dietrichs  Enicel.  463.  581.  697. 795. 
808.  872.  907.  917.  957.  983.  996. 
1026.  Gertrud.  718.  Johann.  983. 
Lutkardis  ▼•  Broich,  Dietrichs  Ge- 
mahlin. 996.  Wilhelm,  Dietrichs 
Sohn.  996. 1026.  Dietrich,  Dietrichs 
Sohn.  996. 

„  der  Lippe.  Simon.  40.  70.  196. 
201.  426.  Otto.  196.  431.  456. 
I>emha(^d.  439.  513.  586.  Marga- 
retha.  668.  Simon.  668.  699. 
Bernd.  668.  Magdalena  .668.  Ca- 
tharina.  668.    Elisabeth.  668. 

„  Loden.    Heinrich.  223.   - 

„  Loss  (Loon).  N.  N.  45.  Mech- 
tild.  59.  Arnold.  141.  161.  Lud- 
wig. 211.  264.  286.  Wilhelm.  211. 
Dietrich  ▼.  Loss  und  Chini,  Herr 
zu  Heinsberg.  266.  346.  372.  410. 
418.  426.  428.  445.  480.  522.  532. 
567.  572.  603.  608.  612.  Godfried. 
333.  372.  418.  428.  518.  532.  608. 
609.  634.  637.  642.  647.  Godart 
V.  Heinsberg,  Herr  zu  Daloibroch. 
532.  567.  Heinrich  v.  Heinsberg, 
Herr  zu  Dalenbroch.  532.  Kune- 
gand,  Dietrichs  Gemahlin.  428. 
Johann  v.  Loon,  Herr  zu  Agyradt. 
496.  Dietrich,  Dietrichs  Sohn.  532. 
567.    Philipps  v.  Jfilich,  Godfrieds  I 


(Oodarts)  ▼•  Loon  Gemahlin.  684. 
Godart  t.  Loon,  Herr  zu  Heins- 
berg. 762.  Johann  t.  Loon,  Sohn 
zu  Heinsberg.  965.  981.  989.  1010. 
1056. 

Von  Luxemburg.N.  N.  45.  Walram.  68. 

„  der  Mark.  Eberhard.  3.  12.  20. 
21.  47.  48.  57.  60.  218.  Dietrich. 
63.    Conrad,  Probst.  151. 

.  Engelbert  II.  57.  60.  63.66.  80. 
92.  93.  100.  112.  119.  129.  149. 
151.  155.  157.  162.  163.  175.  196. 
205.  218.  Mathilde,  dessen  Ge- 
mahlin. 119.  175.  Irmgard,  Toch- 
ter. 196.  Engelbert,  Probst  zu 
Lüttich.  396. 

Adolph  II.  11.63.  163.225.  301. 
342.  353.  354.  373.  396.  407.  426. 
431.  Margaretha,  dessen  Gemahlin. 
353.  396.  452.  707.  Engelbert, 
Herr  ▼.  Loyirvala.  596.  Irmgard, 
Gemahlin  Ottos  t.  der  Lippe.  431. 
Engelbert  lU.  63.  353.354.450. 
452.  503.  537.  544.  548.  549.  602. 
623.  631.  647.  654.  661.668.  686. 
694.  701.  703.  707.  721.  731.  739. 
763.  771.  772.  786.  791.  808.  825. 
826.  833.  846.  852.  854.  855.  872. 
885.  898.  910.  921.  928.  940. 
Rikardis  ▼.  Jülich,  dessen  Gemahlin. 
549.  763.  1005.  Margaretha,  Toch- 
ter. 763.  1004.  1005.  1058. 
Adolph  m.  353.  654.  675. 
Dietrich.  353.631.654.791.808. 
826.  846.  900.  907.  963.  965.  983. 
987.  1002.  1003.  1010.  1019.  1022. 
1024.  1026.  1Ö30.  1031.  1032.1036. 
1039.  1043.  1044.  1071.  Everhard, 
Herr  zu  Aremberg.  661.  663.  Jo- 
hann. 885.  992.  Dietrich.  992. 1066. 

„  Meurs.  Dietrich.  64.  160.  163. 
181.  204.  256.  270.  283.  322.  373. 
Friedrich.  163.  181.429.477.508. 
517.  520.  544.  721.  746.  749. 
Walram,  dessen  Bruder.  163.  429. 
Dietrich,  Bruder.    429.  544.   560. 


605.  6 IX  625.  654.  Jobas,  ft|. 
der.  429.  555.  618.  654.  ISS.I». 
709.  710.  720.  721.  744.  T4I. 
.  Beatrix,  Frau  t»  Kappel,  Ktnigml, 
Frau  ▼.  LandskroB ,  Sophia,  Ihi 

« 

▼.  Gersdor^  Schwestern.  421. 
Friedrich.  709.  787*  891.  Ml 
066.  975.  986.  990.  1010.  1017. 
1043.  1066.  1070.  Walbvgi  r. 
Sarwerden,  Gemahlin.  787.  FricM, 
Sohn.  1051. 
Von  Namttr.  N.  N.  45. .  Johau.  tli 

Guis.  264.  Wilhelm.  554.  571 
„  Nassau.  Heinrich.  64.  (7.  Ui 
.  Emicho«  64.  Johann.  64. 129. 174. 
347.  379.  508.  684.  tämkA, 
dessen  Gemahlin.  379.  Otto.  )4i 
356.  392.  396.  419.  Alddis,  4» 
sen  Matter.  4 1 9.  Aleidis  t.  Vi» 
den ,  dessen  Gemahlin.  356.  SM. 
419.  554.  Gerlach.  351.  Johma 
637.  642.  647.  707.  756.  808. 8S& 
907.  911.  965.  1010.  1976.  Jo- 
hann,  Herr   t.   Merreaberg.  M7. 

1076.  Hopert.  667.  Heinrid.  8I(. 

1077.  Reinard.  844.  Adolph,  An 
zu  Diest.  907.  Engetbert.  1071. 
1076. 

9  Neuenahr.  Wilhelm.  1.  314.  M 
414.  508.  Godart.  358.  411.411 
Johann.  47.  Herr  sa  Rodobog. 
508.  Johann.  865.   Graft.  815.  SH. 

y,  Nidao.  Rndolpk.  128.  129.  Ol 
137. 

„  Nyfe.    Andreas«.  142« 

„  Oettingen.    Lud*  142.  519. 

„  Pfirth.    Ulrieh.  128.  129.  ISH 

„  Rez.  Johann.  546«  569.  Boidni 
569. 

„  Rittberg.    N.  N.    439.    Otte.  M'^ 

„  Salm.  Heinrich.  794*  Johana.  1001. 

„  Sarwerden.    Hainrick  lOiO. 

„  Sayn.  Johann.  5.  64.  67.  SOi  n^ 
313.  382.  557*  5«7.  904.  tr«. 
Engelbert«  67.  132.  151.  10 
Godfried.     205.     219.     Ge^M 


J 
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Herr   tu  VctUnesrein.    m.    194. 
Jatta  und  Mechtild.  310.  Godfried, 
Herr  xu  Homburg»  308.  313»  340« 
393.  390.  419.    Godfried,  Herr  za 
Vallendar.  335.   339.  361.    Knne- 
gnnd,   dessen  Tochter ,   Gemahlin 
Friedrichs  t*  DollendorfL  335.  Va* 
lentln*    494.     Elisabeth,   Johanns 
Gemahlin.     313.    557.      Gerhard, 
Jnnggraf*  801.  916.  Johann,  Jang- 
graf.  1010.  1056. 
Yon  Schauenburg.    Otto.  907. 
^  Schanmbnrg«    Dlrich.  648. 
;i  8olm&     Johann.    340.    916.    937. 
tOlO.     Catharina,  Gemahlin  Saien- 
titts  T.  Isenbttrg.  539.  Otto  (Herr). 
630»  Johann,  Herr  za  Ottenstein.  907. 
^  Sponheim.     Simon.  47.    64«    129. 
Johann»    47.    64.    100.    129.    141. 
161.  290.  624*    772.    Heinrich  t« 
Solma    genannt  v«  Sponheim.   47. 
.    Emicho.     180.      Elisabeth.     290. 
Walrav.  538.    Heinrich.  684.  907. 
Simon.  885.  1066. 
^  Strassberg.    Otto.  128.  130*  137. 
jf  StyriUD.    Johann  n  Limb  arg  gt.  y. 
463.     Dietrich,  dessen  Sohn.  463. 
,,  Teddenburg.    OUo.  699.  708.  907. 
9  Vianden.    Ludwig.  554. 
9  Yimenbarg.    Kaprecht.  47.  48.  64. 
68.  80.  124. 137. 163.  174.  Ruprecht 
der  Jüngere.  47*  64.  122.  194.  205. 
220.  247.  338.  342.  394.  395.  508- 
514.   Heinrich.  187.220.  Gerhard, 
Archidiacon  zn  Trier.  135.    Cane- 
gund.  206.    Agnes,  Gemahlin  Wil- 
helms ▼.  Brannsberg.   316.    Ger- 
hard. 556.    Adolph.  645.  812. 
^  yr'aldeck.    Heinrich.  66.  194.  221. 
596.     Otto.    426.   523.    Heinrich. 
5S3*    799.    862.    907.    933.     973. 
Adolph.  973. 
^  Wertheim.    Rad.  142. 
„  Wied.    Wilhelm.    386.    416.    422. 
480.  545.  549.  561.  567.  676.  678. 
083.  714.  96^   1076. 


Von  Wirtemberg.    Eberhard.  153. 
„  Witgenstein.  Syvart.  275.  340.  382. 

392.  419.  489.  490.  508. 
„  Ziegenheim.    Johann,  194.  222. 

6.  Edelherren,  Freie  aud 
Ministerialen. 

Von  Abbetrode.    Werner.  385. 

„  Abcoade.    N.  N.  864. 

y,  Abtshove.    Walray.  163. 

„  der  Adacht.    Werner.  772. 

„  Aelroyven.    Adolph.  1000. 

„  Ayfferden.    Hermann.  1056. 

^  Ahrweiler.     Cono.    278.     Godart, 

Vogt.  1061. 
jf  Ahays.    Bernhard.  227. 
,,  Aldendorf.    Goswin.   5l.    Adolph. 

63.  204.    Wennemar.  63. 
„  Aldenhoven.  Dietrich.  59.  (Auden- 

hoTen.)   87«  286.    Dietrich  Schin- 

man.  307.  352. 
,,  Aldenrode.    Reinard.  30.     Godart 

Winter.  549. 
„  Alfter.  Gerard.  9.   Cono.  64.  224. 

278.    Johann.  377.  382.  508.  600. 

621.1  Conrad.  600.  748.  772.840. 

986.  1061.    Goswin.  600. 
,j  Alpen.    Heinrich.    102.  107.   163. 

245.  277.  925.  Gerard.  245.  Otto. 

245.    Arnold.  245.  298.  599.  604. 

618.  635.  772.  787.  800.  837.  925. 

Johann.  245.  793.  925.    Gnmpert. 

451.  609.  691.  694.  725.  742.  745. 

748.  819.  820.  873.  949.  959.  989. 

1010.    1070.     Ratger.    819.    820. 

1010.    1070.     Gerard.    873.    951. 

959.    1010.    1031.    1070.     Arnold. 

925.    Johann.  1018. 
,,  Alshoven.    Stephan.  71. 
f,  Alsnm.    Gerard.  257. 
„  Altena.  Sobbo.  96.  Theodor.  363. 

Rutger.    396.     Ladolf.    727.   052. 

983.    Pilgrim.  983. 
„  Aiverskirchen.    Bernard.  40. 
n  Alzej.     V0I20.  170. 


Von  Ambe.    Jacob.  434.  616« 

„  Amersoyen.    N.  N.   512.     Gerart 

V.  Herlaer,  Herr.  520. 
„  Amstel.    Wilhelm.  662.  691. 
-  Anghen-Ende.   Dietrich.  939.  1030. 
Von  Angern.    Reinard.  361. 
„  Apelter.  Robrecht.  257.  834.  1002. 

Heinrich.  406.    Dietrich.  553.  616. 

662.  716. 
,,  Are.    Cono.  382. 
„  Arendal.    S.  Sinzig. 
„  Arenfels.    Johann.  283. 
,,  der  Arffe.    Godart.  670. 
,y  Argendorf.    Rorich.  109. 
„  Arkel.    Arnt  434.  451.  543.  544* 

552.  555.  616.  Otto.  945.  Johann. 

945.    S.  auch  ErkeL 
„  Arnheim.  Winant.  257.  Wirich.  277. 
,,  Arscheit.    Arnold.  283.    Heinrich. 

283.    Georg-Johann-Dietrich-Jatta, 

Fraa.v.  Arenfels-Beatrix.  283. 
„  Arsparg.  Heinrich.  594.  Hermann* 

594. 
,,  Asbeck.  Dietrich  gt.  Pjrnseqoat.  51. 
^  Aschebroich.    S.  Dorrenbarg. 
„  Aschenberge.    Heinrich.  1019. 
,,  Asenrode.    Johann.  190. 
y,  Aspem.    Otto,  892. 
,9  Asseburg.    Bertold.  699.    Herbert. 

699. 
,,  Aswyn.    Gerard.  5 1 2.  520.    Hein- 
rich. 787. 
,,  Attenbach.    Johann.  1038. 
9,  Anwe.    Ludwig«  1010* 
,,  Ajsay«    Johann  Brandt  701. 
,^  Bagheim,   Baehem.    Godfried.  64. 

80.  163.  205.  216.     Gerard.   179. 

Arnold.    179.    205.    216.     Conze. 

337.   508.      Hermann*    205.  .214. 

216.     273.    278.      Heinrich.    219. 

224.    Dietrich.  244.  273.  Werner. 

600.  840.  984.    Godart  Rnmplan. 

603.    Johann  Contze.  819. 
y,  Baerle.  Godfried.  242.  257.  Hein- 
rich. 250.    Schweder.  250. 
„  Bala.    Heinrich.  106»    Adam.  106. 
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Von  den  Baicken.    Koen.  1056. 

„  Bardescheid.    Philipp«  596. 

,,  Bare*    Amt.  257.    Friedrieh.  452. 

512«  520. 
,9  Barenstede«    Dietrich.  30. 
,y  Barlaham.    Elger.  434« 

Barmen.    Heinrich.  621. 

Barnamont.    Juhann.  840. 


»f 
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,,  Bartberg^  Elisa.  385. 
,9  Bastenaicen.    Heinrich.  794. 
„  Batenhorst  Gerhard.  195.  Dietrich. 
195.  Hebrich.  031. 

-  Baor.    Heinrieh.  490. 

Von  Baoterahem.  Heinrich.  515. 
91  Baychs.    Heinrich.  1056. 
„  Baynwalde.  Ludwig.  629. 
jj  Baczenheim.  Hermann«  279.   (Bas- 
senheim}.  308. 

-  Beckere.  Hermann.  874.  God- 
schaik,  T.  der  Dycke.  874; 

Von  Beckindorf.    Rntger.  14. 
,)  Bedenkaff.    Matthias.  772. 

-  Bellaf.    Dietrich.  256.  257. 

Von  Belle.  Everard  Vogt.  934.  Johann 
gt.  Schall.  934.  Heinrich  gt.  Schall. 
934.  1045.  1074. 

,,  Bellinghoven«  Otto.  108.  113. 
Dietrich.  208.  864. 

-  Benesis  t.  Lintgassen.  Gerard.  182. 
768.  770.  793.  819.  820.  Dietrich. 
768.  770. 

Von  Bensbure.  Hnnekin.  361.   Fram- 
balg.  582.    Gerard.  772. 
Bentheim.    Dietrich.  406.    Johann. 
682.    WalraT.  864.    Otto.  1056. 
Berchen.    Hermann.  1030. 

),  Berenbroke.    Luvo.  495. 

„  Berentrelt  Gerard.  605.  Johann.  650. 

,,  Berge  und  Bilant.    Wilhelm.   787. 

,)  den  Berge.  Philipp.  299.  Hein- 
rich. 207.  685.  Dietrich.  366. 
718.  787*    Arnold.  657. 

-  Berge.    Simon  Vogt  za  dem.  907. 
Von  Bergerbansen.  Wilhelm.  288. 

^  Berghe.  Reiner.  165.  515.  766. 
794. 840.  Thomas.  165-  Adam.  437. 


>» 
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Von  Bergheim.  Otto.  163.  Dietrich  gt. 

Trympup.  1003.  1030. 
y,  Berke.    Franko.  106.  Johann.  106. 
„  Berninkhusea.    Nolken«  689. 
„  Bernsau.  Adolph.  167.  Amand.  212. 
y,  Bettendorp.    Godart.  874. 
y,  Bejc,  Beke.  Adam.  567.  Friedrich. 

567.    Lysa  und  Schenetken.  1058. 

-  Beyer  v.  Boppard.  Simon.  381. 
Heinrich.  381. 

Von  Beyne.  Johann.  170.  (Beyhen). 
182.  278.  280. 

-  Beyssel  v.  dem  Weyer.  Gerard. 
534.    S.  auch  Brachelen. 

Von  Biberstein.    Ludwig.  801. 

„  Bicken.  Albero.  379.  432.  Robin. 
889. 897.  Johann.  922.  Philipp.  1031. 

„  Bickenheim.    Jacob.  954. 

yf  Bielstein.  Gobelin.  273.  Gerhard. 
416.  422.  687. 

y,  Bielzhoyen.    Reinard.  163. 

„  Biiant.  Otto.  34.  434«  Dietrich. 
72.  107.  113.  434.  590.  716.  Jo- 
hann. 256.  257.  864.  966.  1000. 
Otto  der  Jflngere.  434.  541.  553. 
616.  640.  864.,  1010.  1018.  Hein- 
rich. 864.  977.  Friedridi.  1000. 
Dietrich.  1018.    Johann.  1018. 

9  Binsfeld.  Beatrix.  109.  Cono.  179. 
Jordan  Male.  179.  Wilhelm.  432. 
480.507.  Gerhard  Rost.  617.  621. 
Gertrud.  894. 

y,  Birgel.    Nyt.  307.  1000.  1039. 

^  Birkelin.  Edmund.  20.  24.  508. 
772.  Johann.  280.  Heinrich.  280. 
Godschalk.  280.  766.  772. 

yf  Birken.    Schmende.  507. 

yy  Birsmich«    Arnold.  954. 

y,  Birthe.     Riqnin.  276.  297.  373. 

,,  Bladesheim.    Winrich.  288. 

„  Blankenhcim.  Gerard.  1.  4.  80* 
214.  279.  364.382.  400.  Friedrich. 
4.  Arnold.  214.  567.  680.  694. 
Irmgard.  292.  Gerard ,  Gerards 
Sohn.  364.  377.  680*  895.  1010« 


Von  Blankenstein.  N«  N.  46«.  Em- 
rieh.  596. 

„  Blomensteltt.    Johann.  640.  Wo- 
nemar.  874.    Sweder.  908. 

„  Blumenwerd.    Adam.  908. 

yy  Bochenowe.    Hridenridi.  561 

~  Bocke  ▼.  Meer.    Johann.  5)0. 

-Bode.    Eroekin.  874. 

Von  Bodelschwing  (Bodenswagd). 
Ernst.  354.    Gerd.  957.  1010. 

,,  Bodenbarg.    Heinrich.  566. 

-  Bodendorf.    Heinrieh  gt.  414. 

Von  Boenen  (Boynen).  Lfldeke.  717. 
Arnold.  797.  Rikarde.  871.  HS. 
983. 

,,  Boesseler.    Catbarina.  603. 

„  Bohlheim.    Godart.  382. 

,,  BoUant.  Maria  ▼.  Loon,  VnfL  747. 

^  Boltce.    Johann.  903. 

Von  Bonesten.    H.  40. 

„  Bongard.  Godfried.  9. 122.  hak 
126.  378.  gt.  Scheirart  t.  IMii 
288.  318.  Reinard.  151.617.6Sr. 
Everard.  167.  Adolph.  167.  SIS. 
Godfried  gt.  Schelart.  251.  111 
621.  Hermann.  288.  Batie.  SS& 
Gerard.  307.  Arnold.  378.  (k- 
dart  1056.    Oerard.  1056. 

,,  Bonland,    Arnold.  235. 

,,  Borklo.    Gisbert.  1010. 

),  Born.    Reinard.  766. 

„  Born  und  Sittart.     WakiT.  731. 
Bomheim.   Arnold  Vogt  348.  3a 
365.  377.  380.  382.  383. 366.  4li 
Borthnsen.    Weniike.  588. 


?> 


ji 
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Borzlilun.    Melis.  772. 

„  Botis.    Heinrich.  772« 

„  Botzlar.  Wessel.  103.  108.  457. 
Rotger.  2 1 7.  257.  270.  639.  767, 
837.  854.  977.  1010.  1018.  I» 
Otto.  457.  Sander.  604.  *•■* 
925.  1010.  1018.    Floris.  10$^ 

„  Bouchoat    (Boiehholts). 
70  K  794. 

^,  Bouyngen.    Baerse.  828. 

-  Boys.    Gerird.  874* 
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Von  Braehelen.    Emund.  17.  59.  87* 
Gerard.  35.  59.  87.    Stephan.  71. 
767.    Oodfried.  71.     Wilhelm  gt. 
Beyzel.  318. 
,y  Brachtbecke   (Brabeck).     Dietrich. 
147.    Arnold.  207.    Adolph.    401. 
578. 
»  Bramhom.    Dietrich.  708. 
Von    Brandenberg.     Hermann.   413. 

Johann.  433. 
-  Brant  y.  Baerle.    Johann.  695. 
Von  Brederode.    Wilhelm.  107.  652. 

834.     Reinaid.  739.  834., 
^Ereept.    Dietrich.  741. 
,,  Breidenbach.     Werner.    480*    492. 

Oerlach-Johann-Amold.  883. 
fy  Breidenbend.    Werner.    388.    528. 
545«  567.  617.  621.  657.    Johann. 
388.     Karselis.  388. 
'  Bremer.    Everard.  279. 
Von  Bremt.  Tilgen.  888.  Ratger.  889. 
Tilmann.    918.    965.    1010.    1045. 
Bremt  v.  Vernich.    Reinhard.  601. 
„  Brenke.    Friedrich.  523. 
-  Brenner.    Friedrich.  379. 
Von  der  Brinken.   Gerard.  940.  998. 
9,  Brinen.    Johann    der  Aeltere   and 
JOngere.  257.  Heinrich.  434.  Elge- 
brecht.  434.    Dietrich.  451.  544. 
„  Brobicke.    Godschalk.  523. 
9  Brochaasen.    Wilhelm.    256.    338. 
.492.  834.  927.    Johann,   Herr  ▼. 
Wickrath.  492.  533.  544.  618.  654. 
655.  744.    Conrad.  874. 
y,  dem     Broele.      Warfengel.     163. 
Broele,  Broil.    Conrad.   313.  767. 
Dietrich.  865.  866. 
-  Brogger.    Hermann  gt.  106. 
.Von  Broicb.  Barkard.  181.  429.  463. 
Adolph.    181.     Walram.    14.   181. 
Dietrich.    463.  685.    Malard.  567. 
Elisabeth.  1058. 
yj  Broke.    Wennemar.  235. 
^  Bronkhorst«     Wilhelm.    282.   512. 
.    N.  N.  512.    Giaelbrecht.  520.  552. 
834.    Dietrich.  662.    Herr  y.  Ba- 


tenborch.  834.   Wilhelm.  834.   Jo- 
hann. 864.    Roezer.  1051. 

Von  Broyelrebnrg.     Dietrich.     1010. 
Conrad.  10 10. 

»,  Bracgenoye.    Wilhelm.  301. 
Bracke.    Nicolaas.  27. 


9} 
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den  Braele.    Johann.  695. 


^  Biliichasen.    Gyseke.  695. 

-  Bron.    Tilmann.  586. 
Von  Braneke.    Andreas.  142. 

-  Brantzer  v.  Badinsheim.  Conrad, 
Conrads  Sohn.  290.  Conrad,  Wil- 
helms Sohn.  290.    Simon.  290. 

Von  Bransberg.  Johann.  64.  539.  ^Wil- 
helm. 308.  313.316.  339.  Menfart. 
316.    Dietrich.  316.  382. 

„  Brun8hom.Gerlach.614.Gertnid.866. 

-  Brasen.    Philipp.  693. 

*-  Bac  V«  dem  Hamme.   Dietrich.  107. 

-  Back.    Johann.  772. 
Von  Bacbeim.    Georg.  181. 

„  Backenhem  gt.  Vynsterlln.  Jacob. 
842.  1051. 

-  Buczh  T.  Amhelm.  277. 

Von  Batberg.  Rembodo.  163.  Hermann. 

965.  1052. 
.•  Budde.    Albert.  588. 
Von  Badingen.    Conrad.  376. 
„  Budisheim.    Rolof.  680. 
y,  Baderich.    Heinrich  Vogt.  820. 
^  Bürgel.  Winrich.  212.  Andreas.  212. 

Frambach.  617.  621.  693.  772.  777. 

794.  869.  894. 

-  BüfL  Johann  gt.  16.  v.  Schoin- 
hoven  gt.  165.  \ 

-  Bnffel  ▼.  Gasten.  Werner.  930. 
1010. 

Von  Bunde.    Zeitse.  515. 

-  Buntonge.    Brun.  772. 

Von  Buren.  Arnt.  257.  Bertold.  344. 

889.   Otto.  544.  552.  555.  Winter. 

713.    Alart.  834.    Jutta.  1058. 
„  Barenzheim.  Dietrich.  163.  Emlch. 

180.  382.    Cono.  382. 
„  Bargau.    Ludwig.  956. 
,j  dem  Busche.  Raprecht.  213.  Wil- 


helm. 387.    Flecke.  757.    Alhard. 
588.  806. 
Von  Buschfeld.     Arnold.    277.    309. 
318.  Johann.  348.  365.  748.  772. 

-  BusschofC    Gobel.  772. 

-  Batschart  v.  Andernach.  Frentzkin. 
441. 

-  Baydel  v.  Dorrenwalde.  Johann.  45 1  • 
Von  Byemsdick.    Jacob.  828« 

,,  Bynole.    Johann.  885. 

,,  Calicheim  (Calcum).  Hermann.  113. 

Bertram.  181.  Peter.  385.  549.  582. 

629.684.796.   Rabodo.  1022.  1053. 

Amt.  1022.  1023.  1037.   1056; 
,,  Calmut.    Johann.  269. 
„  Camphausen.    Otto.  1030. 
,,  Capellen.    Wilhelm.  163. 
jy  Castelberg.    Johann  885. 
,9  Caster.    Reiner.  1068. 
--  Chayse.    Adolph.  903. 
Von  Cberel.  Goswin.  515.  Arnold.  718. 
„  Chunstat.    Erhard.  775. 
^  Clappertant    N.  N.  1056. 

-  Clatze.    Ludwig.  772. 

Von  Cleberg.  Ludwig.  213.  316.  339. 
376.     Udo.    378.      Gerard.    464. 
Heinrich.  464.  Peter.  628.  Lutaen. 
628. 
Cleve.    Ricold.  276. 


n 


,y  dem  Clete.    Weyten.  872. 
der  Clocken.    Wantard.  257. 


»» 


„  Clotten.    Heinrich.  279. 

-  Clusener.    Renvert,  889. 

-  Cluttink.    Arnold,  gt.  441. 
Von  Cluwen.    Cono.  378. 

-  Cloyte.    Goswin.  820. 

-  Coek,  Kock.  Heinrich  der.  434. 
543.  544.  552.  Jobann,  Herr  v. 
Werderbruch.  477.  544.  555.  Gisel- 
brecht.  552.    Ricolt  794. 

Von  Cöln.  Gerard  Vogt.  20.  Rntger 
Vogt.  244.  Gerard  Burggraf.  20. 24. 
--  Colle  ▼.  Blysheim.  277. 

-  Colyn.  Jacob.  657. 766.  Qodart.  766, 
<-  Confusus.    Everard.  107. 

-  Comu.    S.  Hom. 
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-  Conui.    JohaiiD.  406. 

Von  CoTeltzhoven.  Johann«  768.  770. 
,,  Covern.    Johann  Rumblian.  lOSl. 
y^  Covorden.  Reinald.  544. 
,9  Crampnrg.  Johann.  580. 
yj  Cranendonk.  668. 
y»  Crantze.  Gerard.  772. 

-  CraU.  Adolph  gt.  S05.  634.  740. 
Yon  Ciawinkele.  Johann.  147. 

-  Creytz  v*   Btttzenvelt.    Wennemar. 
60  ]•    Dietrich.  601. 

Von  Cronenberg.   Conrad.  64.  Peter. 

294.    380.    860.    1010.    Friedrich. 

380.  413.  554.    Johann.  413.    6o- 

dart.  413.  554. 
;;^  CruUe«  Jacob.  772. 

-  Cramfoet.  Johann.  440.  508.  515. 
Von  Cndelsecke.  Scheyrart.  1061. 

9,  Culenborg.  Peter.  662.  Gerard.  834* 
„  dem  Casyne.  Gobel.  505.  (Cnsme) 

Heinrich.  768.  770.   Gerard.  772. 
y,  Dadenberg.  Wilhelm.  510.  Heinrich 

Rolman.  766.  772.  086.  1021.  1051. 
„  Dalhnsen.   Johann.  204.  Hermann. 

1022. 
rf  Dalwigb.  Reiner.  523.  Bemard.  523. 

Johann.  885. 
„  der  Dannen.  Philipp.  772. 
„  Darhink.  Hermann.  186. 
„  Densbam.  Matthias.  382.  Job.  624. 
^  Depenbrock,  Diepenbroick.  Sdiwe- 

der.  434.  864.  Heinrich.  002. 
„  Dematt.  Engelbreeht.  382. 
jf  Ders.  Johann.  505. 
9  Deutz^  Tnicio.  Peregrin.  361.  Eto- 

rard.  361.  Ruprecht.  573. 
„  Deytz.  OUo.  382. 
jf  Dhann.  S.  Dnna. 
„  Diepenbecke.  Elisabeth.  718. 

-  Dipprame.    Gerhard  in  ghen«  605. 
Hermann.  605. 

Von    Dirmenzheim.    Heinrich.    277. 

Bmno-Rest-Adam.  277. 
yi  Divorde.  Wilhelm.  235. 

-  bobbe.  Wilhelm.  51.  021.  WUken. 
808. 


Von  DoUendorf.   Gerlaeh.    i.  4.  20. 

Laf.  163.  Friedrich.  163.  Heinrich. 

240.  278.  Hedwig.  204.  Friedrich. 

204. 335. 860.  Johann.  860.  Dietrich. 

860. 
-  Done  V.  Seibach.  Gerard.  356. 
Von  der  Donke.  Johann.  257. 
^  Dorislar.  Gobelin.  277.  278. 

Doma.  Heinrich.  16. 

Dorenward.   Bernt  257.   Heinrich. 


» 


434. 
,9  Dornik.    Wilhelm.    257.    Johann. 

276.     Wolter.  544.  616.  638.  640. 

662.  Borre-Bertold-Otto.  616.  Rat- 
ger. 864. 
,j  Dornecke.  Hermann.  163. 180. 102. 
,,  Dorrenbarg.     Rozheim    (Rasser). 

57.  140.  gt  Aschebroch.    Johann. 

771.    872.    001.  '004.     005.     083. 

Heinrich.  083. 
jy  Dorren walde.  Johann  BideL  601. 
,,  Douven,  Dauben.   Friedrich.  404. 

637.  647. 
ff  Drachenfels.  Burggraf  Heinrich.  4. 

573.  654.  748.  772.   840.    Rfitger. 

64.  73.  224.   Ljsa.  210.  Godfried. 

027.  074.  086.    1010.   1015.    1021. 

1077. 
yy  Driele.  Alart.  477.  635. 
yj  Drimbom.  Johann.  677.  603. 
,,  Droilshagen.  Heinrich.  586.  Arnold. 

586. 
jy  Drobtorp.  Wilhelm.  167. 

-  Droste.  Bernt.  884.  885.  1010. 
Sander.  885.  Heinrich.  065. 

Von  DroTe.  Stephan.   432.  545.  567^ 

617.  621.  657. 
,,  Draeten.  Wilhelm.  834. 

-  Docker.  Heinrich.  140.  301.  401. 
Friedrich.  140.  Hebrich.  gt  Stipeln. 
140.  Friedrich  gt.  Stipeln.  140. 
Wennemar.  047.  083. 

-  Daden.  Conrad.  505. 
Von  Dulman.  Dietrich.  63. 

,,«  Dana,  Dhann.  Egidius.  206.  Lacia, 
dessen    Matter.    206.     Cunegnnd, 


Gattin.  206.  Gerard.  206.  tnMk 
432.  Dietrich.  607.  1010. 

Von  Dane.  Richard.  0.  680. 

jy  Dungelen.  Rutger.  325.  Homu. 
325.  Bemard.  483.  Hainenna,  SBU 
Johann.  802.  gt  Mulsenbeig.  iMt 
Wibbe.  802.  Heinrich.  1069.  Bo- 
neken.  1060.  Johann,  BerHids 
Sohn.  802.  Amt  1031.  1061; 

,,  DonzekoTen.  Winand.  298.  SOI 

,9  Darffendaie.  Christian.  545.  M7. 
570.  617.  621.  683. 

-  Darre.  Abelo  gt.  224. 
Von  Durscheit  Aegidius.  507. 

«•  DasenUnalder.  Johann  gt  434. 

-  DaveL  Friedrich.  885. 
Von  Duyenvelt  Nicolaos.  432. 

•*  Dnytsche  y.  Oissheim.  Coases.  8!0. 
Von  Dyck.  Ludolf  Domcanonid.  1. 

21.  27.   Adam.  106.    Conid.  147. 

273.  285.  432.  436.  448.  476.  IM. 

402.  508.  582.  635.  Richards,  ia- 

sen  Gemahlin.  285.    Gerald.  87t 

874.  800.051. 
„  dem  Dyck.  Tilmann.  800. 
„  Djezsenhoveo.   Jobana.  153.  Wh 

nand.  508. 
„  Dynhem.  Wigand.   170. 
fy  J>yrenbach.    Johann.  494.   Den- 

bach-VoIprecht  562. 
^  Eberetorf.  Peter.  648. 
,,  Ech.  PaoL  67.  80  (E7gh>  631 
,,  Echerscheit  Dietrich.  240. 
9»  Eckartsow.  Chadolt.  648* 
jy  der  Ecken.  Heinrich.  17(t 
,9  Eckenkelre.  Nicolaos.  170. 

Eckenrode.  Heinrich.  106. 


»5 


9  Eckenschede.  Hngo.  63. 

„  Ederen.  Adam.  384.  405.  521.  M 
567.  621.  657.  SopUa.  712. 

y,  Effren.  Gerard.  034. 

„  dem  Eger.  Eibrecht  664.  Anl  ü^ 

„  Eichome.  Cono.  057.  766. 

y,  EiL.  Dietrich.  7».  107.  166.  1^ 
217.  601.  787.  864.  Woher.  tA 
Eibrecht  368.  373.  451.  457. 4BU 


060 


483.    553*    1068.    Tilmann.    429. 

Harmann.  793. 1018.  Bemard.  935. 
Yoo  Eilrehoven.  Jacob.  106. 
^  Eirnich  (Iniich).  Daniel.  378.  534. 

579.  601.  617.  631.  693.  777.  794. 

887. 
-  Eicen.  Labert  unter  den.  385. 
Von  Eideren.  Wilhelm.  840. 
„  Elmete.  Dietrich.  71.  Georg.  71. 
31  Elmpt.  Wilhelm.  766. 
M  Einer.   Ladwig.    10.  38.    Dietrich 
.  der  Aeltere.  39.  113.  361.  Dietrich 

der  Jüngere.  39.  63.  361.  385.549. 

964.    Wilhelm.  151.  167.    Arnold. 

151.  167.    Rntger.   167.  361.  796. 

901.  964.    Conrad.  167.  361.  548. 

583.    669.    684.     898.     901.     903. 

Godfried.  361.  Heinrich.  361.  475. 

964.  (Jomprecht.  669.  903.  Coengen. 

940.  Ratger.  1033.  Adolph.  1033. 
ff  Elslar.  Arnold.  438. 
i,  Eblo.    Oist.    346.   393.   567.   718. 

Arnold.  493.  556.  567. 
y,  Eltze.   Richard.    383.    Peter.   813. 

Johann.  813. 
„  Elvenich.  Sivard.  601. 
„  ElTerfeld.    Dietrich.  163.    Johann. 

361.  507.  669.  Heinrich.  596.  669. 
.   1033.     Dietrich.    669.   903.     1033. 

Craft.  730.   773.  796.  1008.  1033. 

Conrad.  940.  983. 
„  Emmendorf.  Heinrich.  59. 
,1  Emmenrode.   Ludwig.  380.    Hein- 
rich. 874. 
jf  der  Empel.  Rntger.  474.  563.  618. 

656.  Luysse  v.Honepel  gt.  474. 563. 
„  Emskirken.  Gerard.  117. 
fj  Endelsdorp.  Gerard.  130.  163.  305. 

336.  318.    338.  384.  459.    Agne8. 

459.    Efflund.  567.  894.  918.    Isa- 

belle.  1000. 
jf  Endenkorst.  Adam.  113. 
„  Enenberg.  Hermann.  433. 
ff  der  Engengassen.  Heinrich.  313. 
„  Engeren.  Lambert.  578. 
ff  Enghnsen.  Patze.  434. 

III 


Von  Eppendorf.  Wilhelm.  340. 

ff  der  Eren,  Heinrich.  433.  773.  774. 

Rolkin.  773. 
„  Erenberg.  Friedrich.  134.  174.  176. 

187. 
fj  der  Erenporzen.  Ulrich.  377. 
ff  EringshoTen.   Heidenrich.  63.  151. 
,,  Erkel.    Heribert.  107.    Amt.  541. 

Otto.  893.   Johann.  893.   8.  auch 

Arkel. 
f^  Erkenteel.  N.  N.  858. 
,,  Erlekeim.  Heinrich.  684. 
„  Erpe.  Wolter.  378.  Gerard.  601. 

Esch.  Winand.  564. 


w 
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Eschweiler.  Karselis.  318. 


-  Esel.  Arnold  gt.  633.  Rembode.874. 
Von  Estinchosen.  Noldeken.  799.  807. 

-  Eveltz.  Matthias.  561. 
Von  Ewich.  Franko.  586. 
„  Eybach.  Rntger.  507. 

,,  Eych.  Paul.  379.  Peter.  533.  Richard. 

533.  Heinrich.  1045. 
„  Ejlwordessen.  Johann.  699. 
fy  Eynenberg.    Hermann.    493.    544. 

657.     Gerard.  740.  773.  877.  889. 

938.  986.  1010.  1045.  Johann.  954. 

8.  auch  Enenberg. 
„  Eys.  Hermann.  1056. 
,,  der  Eze,  Eese.  Friedrich.  544.  553. 
9,  Falkenbnrg^  s.  Valkenburg. 
,9  Falkenstein  u.  Minzenberg.  Philipp. 

1004.  1005. 
f,  Flandern.  Heinrich.  515,  519.  561. 

679. 

-  Flecke.  Heinrich  gt.  39.  de  Molen- 
dino.  313. 

-  Flecke  y.  Beeck.  Wilhelm.  830. 
Von  Fleckenstein  gt.  ▼.  Siils.  Heinrich. 

499.  888.  903.  Bernard.  885. 
,,  Flingern.  A.  31. 
„  Fioerssen.  Matthias.  1068. 
9,  Fiordorf.    Gerhard.    14.    Orasgin. 

603.  Wilhelm.  1051. 

-  Florin.  Johann.  773. 
Von  Foreste^  s.  Forst. 

jf  Forst.  Hermann.  39.  Dietrich.  396. 


-  Frambalch.  Wennemar.  167.  480. 

-  Frapont,  Colyne.  561. 
Von  Frechen,  s.  Vrechen. 
,,  Frensberg.  Heintz.  1056. 

-  Frepont,  Drost  t.  Montjoie.  384. 

-  Freseken.  Wilhelm.  807.  Johann» 
965. 

Von  Friemersheim.  Wilhelm.  64.  113, 
163.  181.  Isebrant  Proyt.  393.  416. 
433.  Gerhard  Proyt.  436.  Schweder. 
497.  Wilhelm  -  Heinrich  -  Johann- 
Dietrich.  497. 

I,  Friesheim.  Hermann  Vogt.  378.  60U 

y,  Frorzheim.  Heinrich.  307.  Matthias. 
839. 

„  Galen.  Alexander.  483.  Wetsel.  483» 
1018.  Johann-Rntger.  1018. 

,f  Garderode,  (Garrath.)  Bruno.  38. 
583.    Gertrud.  109. 

y,  Garzweiler.  Rutger.  134.  193. 

-  Gebuyr.  Johann.  773. 

Von  Geilenkirchen.  Rntger.  388. 

„  Gelre.  Johann  Bastart.  1068. 

,,  Gelren.  Heineken.  874. 

,9  Gelstorf.  Dietrich.  163. 

,y  Gemen.  Hermann.   691.  834.   930« 

1010.  Heinrich.  834.  935.  937.  1010« 
,,  Gennepe.  Winand.  416. 433.  Johann. 

558.  615.  Reinold.  716. 
„  Gent.  Wilhelm.  451.  457.  590.  616. 

Johann.  977. 
„  Gerstorf.    Gumpert.  14.    Heinrich. 

106.  508.  609. 
ff  Gerzen.  Giselbert  133.  163.  Elisa* 

beth.  601. 
,f  Gestelen.  Amt  604. 
„  Ghoer.  Daniel.  387.440.  Dietrich.983, 

-  Ghyr.  Heinrich  der.  357.  Dietrich. 
378.  Johann.  433. 

Von  Gimnich.  Arnold.  53.316.  Hein- 
rich. 334.  348.  390.  433.  508.  534. 
Wilhelm.  334.  Emund.  348.  383. 
Wimmar.  432.  Nicolaus.  493.  Jo« 
hann.  508.  663.  748.  Peter.  508. 
683.  730.  Dietrich.  986.  1010. 
1015.  1031.  1045.  1061.    Wilhelm 
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Beyssel.  986.  1010.  1043.  1061. 
Heinrich.  1001.  Rabodo  gt.  der 
Oysßc.  1073. 

Von  Giene.  Johann.  674.  Conrad- 
Peter.  874. 

^  Glesch.  Gjso.  820. 

„  Glimbach.  Johann.  251. 

59  den  Glinde.  Gerhard.  695.  Godart 

-  695. 

^  Glawerfelde.  Conrad.  396. 

„  Goch.  Riquin.  276.  Bmn.  323.  373. 

Hermann.  744. 
^  Godesberg«  KOngcn.  163.  187. 
^  Goelen.    Bernt.    434.    Der    Goel. 

Adolph.  998. 
->  Gogreve.   Hermann.  523.  Dietrich. 

965. 

Von  Götzen.  Heinrich.  601. 

V  Coterswich.  Everard.  207.  Everwin. 

481.  590.  640.   685.    Arnold.  685. 

N.  N.  864. 
,9  Grafschaf.  Heinrich.  167.  361.  542. 

582.    Johann.    494.    Adolph.   542. 

582.  924. 
^,  Grasdorf.  Mattheus  ▼.  Schonenfeld 

gt.  662. 
f,  dem  Graven.  Adolph  gt.  212.  363. 

-  Graven.  Constantin.  772. 
Von  Grensoawe.  Sifrid.  539. 

^,  den  Greyenstein.  Dorper.  874. 
„  Grimberg,  Grintberg.    Wennemar. 

63.  163.  385. 
,9  Grippenstein,  Greifenstein.  Philipp. 

39.  Gertrud.  109.   Craft.  124.  163. 

180.  Johann.  269. 
„  Grönscheid.  Gerken.  29. 
>9  Gronfeld.  Johann.  765.   Gmnsfeld. 
•    766. 

-  Grontzelt.  Heinrich  Herr  zu.  657. 
Johann.  794. 

-  Grote.  Johann,  der.  834. 
Von  Grünscheit.  Wolf.  507. 

i^y  Grünsbeck.  Johann.  72.  257.  387. 
Giselbrccht.  257.  Tilmann.  257. 

99  Gruithans.  Heinrich.  451.  457.  Jo- 
hann. 794.  Amt.  834.   1068. 


-  Gmter.  Godart  der.  695. 

-  Gryn.  Robert.  182.  Franko.  280« 
y.  Lechenich.  Arnold  gt.  277.  Rei- 
nart 278.  Hermann.  280.  Johann 
T.  der  Alter  Berren.  280.  Johann- 
Godfried-Lndolf-Gerard.  772. 

-  Gude.  Heinrich  gt.  1. 

Von  Gadenao.  Hermann.  163.  Cono. 

382. 
99  Gndilsdorf.  Gerard.  216. 
9,  Galpen.  Dietrich.  1056. 
9,  Gnrzenich.  Johann.  182.  348.  Rnt- 

ger.  348. 

-  Gybeldey.  Ratger.  1022. 
Von  Gylstorp.  Nicolans.  595. 

-  Gjr.  Everhard.  24.  167.  Tilmann. 
120.  182.  Dietrich.  167.  280.  Jo- 
hann V.  Koveltzhoven.  766.  793. 
Cono.  959.  Johann  bei  st.  Panta- 
leon.  766.  Wilhelm.  768.  770.  Jo- 
hann T.  Tempel.  772. 

Von  Gysenberg.  Cäsarias»  586.  Zer- 

ris.  599. 
„  Gysendorp.  Cano.  617. 
,9  Hacfort.  Heinrich.  748. 
99  Hademar.  Sivard.  124. 889.  Dietrich. 

279.508.538.556.595.  Sifried.927. 
99  Haepel.  Heinrich.  257. 
,^  Haescrecht.  Paul.  892. 

-  Hagedorn.  Rolant.  345.  373.  38T. 
451.  457.  590.  604. 

-  Hagen.  Ghyen.  207.  Gerard.  207. 
Von  Hagenbeke.  Johann.  323.    Ere- 

rard.  323. 

-  Haken.  Arnold.  689.  Lambert.  944. 
Von  Haien.  Johann.  257. 

„  Halle.  Godart.  120.  Brun.  748. 
Harper.  819.  954.  974. 

^,  der  Hallen.  Reinard.  567. 

„  Halt.  Otto.  217.  256.  257.  864. 

,9  Hambroich.  Goswin.  965. 

„  Hamerstein.  Albert.  39.  64.  Frie- 
drich. 64.  Ludwig,  Burggraf.  522. 
1010. 

„  Hamcyde.  N.  N.  864. 

9,  Hamme.  Dietrich.  257.  Gerard.  273. 


Von  Haue.    Wilhelm.  365«  5)1  g. 

aecfc  Hayn. 
„  dem  Hane.  Craft.  494.  Tyldiii^87i 
^  Hanen.  Amt  der  434. 
Von  Hanxlede.  Conrad.  983. 

-  Hasart  ▼.  Prfim.  Cono.  680. 

-  Hasen  t.  Böhmen.  205. 
Von  Hassel.  Heiorieh.  181. 
9,  Haymberg.  Godfiried.  16. 
„  Haymbnch.  Johann.  823. 

„  Hayn.  Wilhelm.  498.  (Haoe).  54«. 
582.  634.  637.  642»  684.  m 
Dietrich.  586.  Catharina.  740.  8. 
auch  Hane. 

-  Harbeke.  Johann«  935. 

Von  Hardenberg.  Nivelang.  63.  tSt« 
163.  890.  1003.  1010.  HeinicL 
302.  325.  354.  306.  548. 

„  Harderast.  Johann«  20. 24. 80.  lK)i 
Bnino.  20.  24.  Gobdin.  24.  Bü- 
deger.  78.  Godfried.  156.  182.  Her- 
mann. 167.  278.  260.  ETerarill?« 
280.  423.  470.  489.  400.  Enrard, 
Goddarts  Sohn.  280.  Franko.  S^ 
Heinrich.  768.770.  Heidenrich.T71 

,9  Harecourt  Johann.  37.  56. 

9,  Harf.  Johann.  676.  677.  777.  711. 
839.  915.  Wilhelm«  715.915.  Hit 
rieh.  839.  915.  lOOO.  Adan.  IIS. 
Godschalk.  915.  Godart  915. 

„  Hatzfeld.  Gantram.  357.  494.  Jo- 
hann. 357.  494.  562.  586.  Craft. 
1016.    Godart- Gantram -Afliela;. 

1016. 
„  Haagensleide.  Godliait.  396. 
-*  Haus.  Reinard  £am.  398. 
Von  Heckeren.    Ratger.    619.   «5«. 

Arnt.  874. 

-  Heckhof.  Gerard*  772. 

Von  Heddinchoven.    Wilhetot  ** 

244.  277. 
„  Hedinsdorf.  Gerlach.  714. 
9,  Heer.  Gerard.  567.  Goswin.  tW 

Godart.  1056. 
„  Heeteren.  Jacob.  434.  PMOpp-TJ* 
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.Von  der  Helden*    Oodart  378.  545. 

56T.  585*  657.  Bovo.  378.  585. 
,,  Heiger.  Everhard.  419.  Heidenricb. 

494.  637.  647. 
,)  Heimberg.  Pavin.  1010. 
^  Heimersheim.  Heinrich.  124.  127. 
»,  Heinsberg.  Dietrich.  17.  19.  Wal* 

ram.  26.  Godfried.  26.  35.  52.  59. 

71.   87.    141.    161.    163.  165.  166. 

192.  203.  211.  249.  Godfried^  Sohn 

des  Vorigen.  211.  286.  Johann^ 
>  Oodfirieds  Sohn,  166.  211.  Marga- 
.  retha,  Godfrieds  Tochter.  211.  286. 

Dietrich.  286.  S.  Grafen  y.  Loss. 
,^  Heinsberg.    Ritter  Lambert    286. 

372.  480.  522.  556.  567.  642. 
„  Heibergen.  Wilhelm.  434. 
yj  Helden.  Johann.  586. 
ij  Helpensteln.    Friedrich.    39.    244. 

373.285.   Gerard.  112.    Wilhelm. 

244.  273.  285.  492.  Dietrich.  244. 
.    273.  Ludolph«  244. 
^  Hembach.  Eigen  794. 
,,  Hemberg.  Pawln.  122.  163.   Wiü- 

rich.  601.    Pawin.  1045.  1073.    S. 

auch  Heimberg. 
^f  Hemerden.   Willikin  Pisekln.   874. 

Gerard  Hunt  874. 
^  Henberg.  Johann.  772. 
^  Hengbach.  Winant  384.  545.  561. 

£lger.  791.  . 
„  Herborn.  Gerhard.  396.  Evert  983. 
.   Conrad.  .1031. 
-  Herfst  Godfried.  gt  30. 
Yen  Herike.  Herbert  1022. 
^y  Heringen..  Hermann.  1022. 
,,  Herlaer.    Arnt.  434.  834.    Gerard. 

520.  834. 
^  Herne.  Johann.  794. 
„  Hersei.  Hermann.  842.  918.  986. 
„  Herstal  und  Gasebeck.  Beatrix.  286. 
9  Herstloe.  Engelbreeht.  434. 
yf  Hertinxhusen.  Friedrich.  885. 
^  Herven.  Otto.  864. 
^  Herwyn.  Johann.  834. 
^  den  Hesen.  Gobel.  419.  Godart.  494. 


Ton  Hessen.  Dietrich.  640» 

„  Hetterscheid.  Heinrich.  620.  Johann. 

864.  909. 
„  He^en.  Rudolph.  153. 
^  Heyenorde.  Ingram.  434. 
ff  Heyssen.  Dietrich.  457. 
y,  Heyyelt  Bemard.  102. 
„  Hillen.  Johann.  888. 
tf  Hirze.    Dietrich.    167.    278.    280* 

Johann.  167.470.  683.  986.  Gobel. 

167.  477. 
-^  Hirzelin  v.  Schaomburg.  Hermann. 

280.    ▼.  dem  Gryne.  Rntger.  595. 

Johann.  651.  Hilger.  772. 
Von  Hochstaden.  Flecke.  14.  Arnold. 

320.    622.     Wilhelm.    622.     1074. 

Stephan.    767.  800.  814.  836.  837. 

903.  925.  927.  955.  Arnold.  1074. 

Johann.  1074. 

-  Hoekink  t.  Gndderoyde.  Wenne- 
mar.  820. 

Von  Hoemen.  Arnold  (Amt).  794* 
834.  920.  1000.  1010.  1051.  1068. 
Johann.  1051.  Agnes.  1051. 

„  Hoenstein.  Gather.  667. 

fj  Hoenstrazen,  Herr  t.  Kuick.  Jo- 
hann. 492. 

ff  Hoeps.  Heinrich.  434. 

„  Hoerle.  Arnold.  354.  Johann.  596. 

„  dem  Hoericke  (Horrich).  Aegidius. 
603. 

„  Hoescheide.  Johann.  507.  Arnold. 
507.  669. 

99  Hoesden.  Johann«  15. 

„•  der  Hoeven.  Heinrich.  177.  Johann. 
507.  629.  901.  Pilgrim.  507. 

ff  Hohenlpch.  Conrad.  142.  Lud.  142. 

jf  Hoingeringe.  Dietrich.  432. 

„  Hokulem,  Herr  v.  Ackoyen.  Herber. 
946. 

ff  Holdingbnsen.  Adolph.  350. 

9,  Holt  Anton.  207. 

„  Holte.  Frau.  57. 

99  Holthausen.  Albert  31.  Arnold.  107. 
113.  Lambert  192.  Hermann.  586. 

-  Holtmag.  Heilman.  170. 


Von  Holtogen.  Dietrich.  163. 

99  Holtorp.  Conrad.  934.  Ulrich.  934« 

,9  Holtzheim,    Heydechen.    601.  766. 

772.  800. 
9,  Holtzweller.  Rutger.  965. 
99  Holz.  Wilhelm.  106. 

-  Holzappel.     Johann.      380.      601. 
Adolph.  601. 

99  Holzbntghe.  92.  Johann.  474.  4583. 

654.  836. 
,9  Homuet  Johann.    512.  520.  1000. 

Reinald.  658. 
,9  Honepel.    Godart  217.    298.   474. 

563.     Luecer.  270.  314.  366.   925 

Friedrich.  298.  451.  457.  481.  482. 

553.  Rutger.  474.    Schweder.  474. 

563.  Reiner.  474.  563. 
„  Honnef.  Lambrecht.  1 63.  Johann.  163. 
99  Honslar.    Arnold.    1012.    Goswin- 

Karl.  1012. 
,9  Horche.  Johann.  523. 
,f  Horhus.  Ulrich.  523.  Dietrich.  799. 
9,  Hörn.    Franco.   11.    20.   24.    167. 

280.  772.    Wilhelm.   15.    Johann. 

167.  470.  489.  490.  508.  601.  988. 

Friedrich  Loif.  280.  Matthias.  280. 

Constantin..  491.  766.  Ludolf.  772. 

Cuno.  772.  Gerard,  Herr.  173.  203. 

243.  254.    Dietrich,  254.    Herr  v. 

Cranenburg.   387.   451.   457.   458. 
^640.  706.  794.    Johann.  387.  457. 

458.     521.    563.    590.    768.     770. 

Wilhelm.  387.  Otto.  387.  Everhard. 

387.    Wilhelm  9    Herr.    387.    567. 

Gerard  ^  Wilhelms  Sohn.  387.  Go- 
dart 590. 
99  der  Horst    Hermann.    149.    320. 

Rabodo.  320.  748.  764.  Arnt  457, 

662.      Conrad.     772.     903.     933. 

Dietrich.     888.      Baldewin.     903. 

Hugo.  944.  S.  auch  Hurst. 
,9  Horstman.  Fioreken.  874. 
,9  der  Hosen.  Gerard.  772. 

-  Hoyne.  Johann.  585. 

-  Hoyve.  Werner  In  ghen.  787.  Wil- 
helm. 791.  800. 
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Von  der  Haben.  Johann«  684. 
,y  Hachtenbroich.  Oebrfider.  1010* 
„  Huclaye.  Jacob*  123. 
,,  Hackelhoven.  Jacob.  71.  Heinrich. 

163.  176.  187.  188.  224.  236.567. 

874.  Paul.  318.  Heinrich.  1010. 
,,  Hackeshoven.  Adolph.  212.  7.57. 
„  Hugenpoet  Johann.  548. 
„  Halhoyen.  Gerard.  165. Mulard.  567. 
^,  Hallhasen.    Bavo.  445.  521.   Ever- 

win.  52K  Evcrd.  521. 
y^  Halse.  Geldolph.  64.  Lewe.  035. 
,,  Halseberg.  Friedrich.  515. 
yy  Hampesch.  Werner.  930. 
n  Hanebnick.  Gerard.  244. 

-  Hanffer.  Heinrich.  772. 

-  Hankin  v.  Malnarken.  Reiner.  52. 

120. 
Von  Hanoistein.  Gerard.  607. 

-  Hant.  Hermann.  899. 

-  Haprecht  Tyle.  772. 

Von  Harde.  Branhart.396.  Temme.  523. 
^,  der  Hurst.  Gerlach.  181.  Heinrich. 

361.  Ratger.  483.  Hermann.  483. 

Ccserise.  483.  Baldevin.  582.  684. 

Conrad.  947.  1033.  S.  auch  Horst. 
„  dem  Huse.  Adolph.  1033. 

-  Hosman.  Dietrich.  703.  800. 
-Huyn,  Hoyn*    Sigelo.   170.    Her- 
mann. 766. 

Von  Huysen.  Heinrich.  820. 

-  HysTclt.  Heinrich.  721.  744. 

-  Jeighen.  Matthias.  809. 

Von  Jeischen^   Jeschen.    Heidenrich. 
866.  Dietrich.  866.  Hermann.  874. 

-  Jevek.  Godschalk.  585. 

Von  Imminchusen.  Heinrich.  790« 
^  Indagine.  Friedrich.  67. 

-  Indemhove.  Wilhelm.  451.  691. 
*  Ingebrant.  Johann.  772. 

Von  Ingendorf.  Zobbe.  261. 

-  Inghoen  -  Have.    Bernt.    695.    864. 
Jacob.  695. 

Von  Irnich.  s.  Eirnich. 
9,  Isenburg.    Salentin.   67.    132.  382. 
402.  539.  628.  714.  897.  916.  1010. 


1036.  Dietrich.  64.  80*  100.  tl3. 
124.  132.  279.  Lothar.  213.  0er- 
lach.  279.  313.  339.  382.400.432. 
498.  514.  522.  535.  568.  661.  897. 
947. 1010.  Philipp,  HerrzuGrensaa. 
339.  628.  667.  Heinrich,  Herr  zu 
Bodingen.  376.  522.  Johann,  Herr 
zu  Ahrenfels.  386.  Agnes,  Gattin 
Heinrichs  ▼.  Sinzig.  402.  Gerard, 
Philipps  Sohn.  667.  Heinrich.  587. 
667.  Franke.  587.  Johann.  587. 

Von  Isendale.  Johann.  338.  Wolter. 
925. 

„  Isendoren.  Wolter.  834.  920.  Her- 
ber. 945.  Wilhelm.  992. 

„  Ishem.  Heinrich.  682. 

„  Issem.  Lueff.  952.  965.  976. 

-  Jude.  Daniel.  24.  Gobel.  167.  180. 
278.  280.  470.  489.  490.  Godfried. 
182.  Johann.  772.  Heinrich.  772. 
Sixreder.  772. 

-  Jungen.  Henze  zum.  592. 

Von  Junkroyde.  Reinard.  812.  Beatrix. 

1058. 
„  Kailsmunt.  Heinrich.  356. 
„  Kaldenbom.  Wilhelm.  288. 

-  Kamerer.  Dietrich.  684.  Johann. 684. 
Von  Kansteyn   Raven.  523.  578. 

„  Karken.  Johann.  165.  Dietrich.  165. 

-  Kastnerer.  Eberhard  der.  648. 
Von  Keken.  Anselm.  662. 

„  Keldenich.  Ludwig.  212.  240. 

„  Kelresberg.  Gerard.  180. 

„  der  Kemenaden.  Johann.  520.  Otto. 
620. 

„  Kempen.  Wynekin.  874. 

„  Kempenich.  Dietrich.  64.  Simon. 
586.  Johann.  1010. 

„  Kentenich*  Philipp.  244.  382.  Hein- 
rich. 819.  934. 

„  Keppele.  Dietrich.  15.  434.  Woa- 
ter.  223.  Hermann.  434. 

-  Kerll  V.  Bodberg.  Heinrich.  583. 
Von  Kerpen.  Conrad.  159.  294.  377. 

Dietrich.     377.    508.     600.     1013. 
Heinrich,  Johanns  Sohn.  377.   Jo- 


hann za  Moersdort  377«  Wahr. 

680.  Johann,  Herr.  680. 
Von  Kervenheim.  Stephan.  107. 
„  Kessel.  Walram.  27.  30.  31.  Hei> 

denreich.  772.  Johann.  834.  lOM, 
„  Kessenich.  Johanna.  461. 

-  Keteler.    Conrad.    537.  8B5.  US, 
Rutger.  885. 

Von  Ketge.  Johann.  942. 

„  Keyenberg.  Hermann.  856. 

„  Keylse.  Johann.  792. 

„  Kinzweiler.  Bemard.  122.4S9.SI7. 

657,  711.  Ricald.  165.  Johann.  SSI 

690.    1000.     1010.    Babodo.  S(7. 

Heinrich  Wolf.  60a  Axnold.  711. 
„  Kirberg.   Heinrich.  167.  WQheln. 

240.  Gertrud.  796. 

-  Kircbof.  Heinrich.  578. 

-  KirsekorL  Heinrich.  207. 

Von  Kirspenich.    Gferard.  163.  fler- 
mann.  163. 

-  Kleingedank.  Hilger.  280.  IngbnDi 
959. 

Von  Kobbenrode.  Helwich.  537. 

-  de  Koc  Riqnin.  257.  Johann,  Bor 
y.  Werdenberg.  520. 

Von  Kogelenberg.    Raren.  344.  Jo- 
hann. 344. 

-  Kole.  Sivart  382. 

-  Kolve.  Heinrich.  27. 

-  Kort  Heinrich.  641.  EvenriMU 
Hermann.  641. 

-  Kortelof.    Dietrich.    15.   71  M 
108.  113. 

Von  Kottinheim.  Conrad.  713. 
„  Kovelshovin.   Tllmann.  348.  Ojfr* 

959. 
"  Knebel.  Adam.  684. 
Von  Kneyarde.  Mattiiian.  772. 
„  der  Knippenbnrg.  Heinrich.  69S. 
„  Kniproide.  Hermann.  212.  Gcfvi 

740.  814.  933.  1033.  Wiihdm.««' 

-  Knoechil.  Godfried  gt.  365. 

-  Kranichperger.  Dlrich  der  146. 

-  Kratz.  Adolph  gt.  224. 582. 637.  KT. 

Von    Krieckenbeck.      Johun.   19^ 
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Heinrich.  555»    Sibrecbt  836.  6o- 

dart  836* 
Von  Krnmbach.  Heinrich.  1056. 
„  Kodichoven.  Sander.  927. 
jj  Kakeisheim.  Johann.  909.  983. 
^  Rukelshusen  gt.  Vermebbe.  Johann. 

1022.  Everard.  1022. 
^  Knick.  Johann.  15.  20.  21.  47.48. 

57.  Otto.  142.  230.  257.  448.  512. 

S.  aach  Hoenstraze. 
,,  der  Kaien.  Frank.  766.  800.  Adam. 

874. 

Kolhuaen.  Heineken.  874. 

Käme.  Hermann.  796. 


.y  Kngelenberg.  Raven.  523. 

„  Kyk.  Reynard.  874. 

^  Lacheim  (Latum).   Heinrich.  111. 

^  Laewyc.  Amt.  658. 

9j  Lagestein.  Embrich.  556.  595. 

^  Laire.  Hermann.  715.  965. 

,1  Landsberg.  Reinard.  167.  548.  582. 

596.    Wilhelm.  548.    Philipp.  371. 

Rembodo.  445.  Heinrich.  596.  1056. 

Johann    gt.    Reaschenberg.      992. 

1022.  1033. 
„  Landskron.   Gerard.  64.  224.  288. 

318.  348.  382. 
„  Langel.    Hermann.    240.    Sander. 

740.  Dietrich.  1056. 
„  Langenbach.  Gerard.  586. 
„  Langenow.    Daniel.    536.    Hilger. 

1073. 
,,  Langenvelt.  Wilhelm.  874. 
jf  Langsdorf.  Daniel.  122. 
.-  Lappe.    Cono*  261.    v.  Bolendorp. 

269.  273. 
Von  Laavenburg.  Ererard.  398. 
„  dem  Lebarde.  Peter.  595. 

-  Lebart.  Dietrich.  885. 
Von  Lechenich.  Bemekin.  277. 

9,  Lecke.  Heinrich.  72.  323.  382. 
Peler.  113.  171.  186.  217.  223. 
322.  Wilhelm.  428.  und  y.  Breda. 
Johann.  668. 

-  Lecker.  Johann,  257.  Dietrich.  451. 
457.  481. 

UI 


Von  Leeck.   Martb.  1056.   Stephan. 

1056.  Otto.  1071. 
„  Leembeke.  Wessei.  1018.    * 

-  Lenart.  Johann  gt.  385. 

Von  Lent.  Dietrich.  477.  Otto.  477. 

fi  Lepse.  Arnt.  965.  ^ 

„  Lethene.    Dietrich.   63.    147.   151. 

204.  205.  Leytene.  301.  Lieth.  302. 

325.  396.  544.  Everard.  385. 
„  Letmete.   Hunold.  885.   Letmoede. 

Johann.  1022. 
„  Lenchteaberg.  Wanco.  775. 

-  Lewe*  Christian.  496.  657. 
Von  Lewen.  Herber.  864. 

„  der  Leyen.  Godart.  816.  839.  Wer- 
ner. 1021. 

„  Leyenberg.  Gerard.  512.  520. 

ff  Leyke.  Hermann.  59. 

„  Leytghe.  Heinrich.  680. 

y,  Lichtenberg.  Johann.  20.  Albert  142. 

y,  Lichtenstein.  Otto.  153.  Rudolph. 
153.  Ulrich.  648. 

„  Lienden.  Dietrich«  434.  Johann. 
555.  716.  834. 

„  Liessingen.  Johann  Smeychen.  874. 
1000.  lOlO« 

^  Liet.  Johann.  567. 

„  Lievendal.  Hermann.  236.  277.  278. 
280.  622.  642.  700.  730.  748.  766. 
772.  794.  984.  Tilmann.  320.  Jo- 
hann. 984.  Hermann  Schelartz  Sohn. 
930.  1013. 

„  Lilie.  Simon.  277. 

„  Limburg.  Dietrich  Herr  zn  Broich. 
51.  Wilhelm.  51.  Dietrich.  51.  112. 
163.  181.  227.  312.  451.  Gerard. 
188.  Dietrich  gt.  Snycke.  227.872. 
Johann.  227.  913.  950.  1022.  1045. 
Everd.  670.  913.  1022.  1023. 1031. 
1036.  1043.  1052.  1056.  1057.  1071. 

y,  der  Linden.  Beraard.  323.  457.  604. 
Johann.  604. 

-  Lindenhorst.  Conrad  gt.  200. 
Von  Linep.  Alezander.  39.  176.  180. 

188.  Johann.  819.  903. 1032.  1033. 
Cunegund.  1058. 


Von  Lintlo.  Johann.  772. 

y,  Lissendorf.  Lambrecht  680. 

9  Lo.  Godekind.  150.    Geitken«  426. 

Wessei.  150.  815. 
„  der  Loe.  Gerard.  603.  Hermann.  944. 

-  Locker.  Godart.  874. 

Von  Loel.  Wilhelm.  864.  920. 

yf  Lövenberg.    N.  N.  97.    Heinrich. 

105.  187.  224.  249.  266.279.288. 

319.  340.  377.  405.  416.    Johann. 

163.  Heinrich.  405.  410.  418. 
yf  Lohaosen.  S.  Calcheim. 

-  Loif.  Johann.  280. 
Von  Losen.  Rabodo.  385. 
„  Lossnich.  Conrad.  432. 
^  Loverich.  Johann.  567. 
yf  Lozperg.  Johann.  648. 

yy  Lncembarg.  Johann.  794. 

yy  Luchtmar.  Dietrich.  549. 582.  Hein« 
rieh  Romblian.  1033. 

„  Ladensdorf.  Johann  Vogt.  124. 

„  Lülsdorf.  Werner  Vogt.  1.  Lud- 
wig. 167.  212.  240.  480.  498.  549. 
582.  634.  740.  Wilhelm  gt.  240* 
RQtger.  240.  Johann.  740.  Wilhelm. 
1033.  1053.  Ludwig.  1056. 

„  der  Lüntenbeck.  Gerlach.  507. 

«  der  LütteL  Gerlach.  163.. 

yy  Lützeistein.  Volmar.  819. 

„  Lonbrack,  Lunenbroch.  Johann. 
35.  87. 

„  Lutinghen.  Wilhelm.  695. 

„  dem  Lutkenhove.  Dietrich.  426. 

yy  Luttelnau.  Gerlach.  63.  885.  Hein- 
rich. 147.  163.204.  Lubrecht.  578. 

^  Lntcinc.  Lambert.  1.  Conrad.  1. 127. 

y,  Lyn.  Johann.  451. 

yy  Lynnich.  Henneken.  874. 

yy  Lysolskirchen.  Constantin.!  1.  24« 
167.  237.  277.  278.  280.  470.  489. 
490.  496.  772.  774.  Ratger.  24. 
Johann.  167.  180.  280.  Costin, 
Graf  ▼.  Arborg.  496.  766.  GobeL 
772.  774.  Hermann.  772.  Goddart. 
1072. 

yy  Lysscheit.  Johann.  680. 
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Von  MabertjDgett«  Adam.  507. 
,y  Malendar.  Syrart.  77S. 
,,  Malstorp»  Friedrich.  244* 

-  Manch.  Johann.  213. 

Von  Manderscheid.  Wilhelm.  159. 

-  Marchelis  uff  der  Portcen.  Johann. 
772*    V.  Halle  uff  Bejen.  772. 

Von  der  Mark.    Conrad,    Herr   zn 

Hürde.  342. 
yj  Markelsbach.   Dietrich    823.  1033. 

-  Marschaick.  Wolter.  1056. 
Von  Matenbeke.  Gerlach.  537. 

y^  Mattelar.  Friedrich.  324.  Wilhelm. 
324.  Gerard.  787. 

j,  Mauwenheim.  Bron.  772. 

^  Mechelen.  Bertaud.  37. 

„  Meckeren.  Udo.  434.  Hermann.  834. 

9,  Menrade.  Otto.  809. 

^  Meghen.  Johann.  257.  440.  Wil- 
helm. 520.  864. 

-  Meinfelder  ▼.  Andernach.  124. 
Richard.  837. 

Von  Meime.  Lntzo.  713. 

,1  Meisaow.  Wernhart.  648.  Heiden- 
reich. 648. 

Melderike.  Goswin.  827.  Gerard.827* 
Meldric  Friedrich.  301. 


V 
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9,  Melenheim.  Dietrich.  30. 
fj  Menden.  Heinrich.  823. 

-  Mennechin.  Ricolph.  24. 

-  Mennekin.  Dietrich  gt.  t.  Velrdde. 
273.  Wilhelm.  273. 

Von  Mengede.  Ernst  802« 

„  Merenberg.  Hartrad.  129. 174.  205. 
Merfeld.  Hermann.  581.  884.  Ber- 
Dard.581. 1010.  lOlO.Heinrich.  1019. 
Merheim.  Johann.  249.  522.  567. 
904.  905.  Vogt.  986.  Adolph.  684. 
Merode.  Johann.  77.  Karselis.  549. 
561.  567.  579.  676.  Scheivart.  895. 
918.  924.  974.  4010.  1022.  1073. 
Rifcald.  1000.    Werner.  1000. 

,,  Merwich.  Lambert.  18 I.Johann.  65 6. 

jy  Merzenhusen.  Johann.  603.  Wil- 
helm. 617. 

-  MesseriL  Raitz.  120. 


ff 
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Von  Meteraich.  Heinrich.  180. 

-  Meyer.  Johann.  1056. 

Von  Mejninchnsen.  Dietrich.  944. 

j,  Middelendorp.  Reinard.  820. 

,9  Milien.  Wilhelm.  95.  102.  Wil- 
helm, Sohn.  95.  102.  Johann.  102. 

,,  Millendonk.  Rudolph.  123.  S.  Rei- 
ferscheid. 

„  Mirkenich.  Hermann.  277. 

„  Mirlar.  Jacob.  256.  257.  270.  338. 
372.  918.  Johann.  512,  520.  555. 
655.  658.  918.  Mechtild.  700. 

„  Mirwitre.  Peter.  772. 

-  Modebruwer.  Heinrich.  772. 
Von  Modersejle.  Grerlach.  170. 

„  der  Molen  v.  Berge.    Conrad.  809. 

-  Moir  T.  Brugh.  Johann.  167.  God- 
schalk.  361. 

Von  Moirke.  Reinard.  766.  Johann.  788. 
"  Motiant.  Johann.  256. 
Von  Molsberg.   Heinrich.  25.    Gyso. 
64.  80.  124.  S.  Reiferscheid. 

-  Momme.  Heinrich.  429. 

-  Monpelier  t.  Overhogen.  Johann.834. 
Von  Monement.  Jordan.  15.  72.  103. 

108.    Wigger.  103.  113.  457.  481. 

521.   Dietrich.  451.  674.  691.  744. 

748. 1010.  Johann.  481.  Elbreeht.521. 
,,  Monheim.  Johann.  167. 
„  Monkler.  Elisabeth.  377. 
,9  Monreal.  Gerard  Rost.  1061. 
„  Monrean.  Carl.  654. 
„  Monte.  Heinrich.  481.  Stephan.  481. 
„  Montfurt.  Friedrich.  684. 
y,  Montjoie.  Dietrich.  25.  Reinold.25. 

Dietrich.  25.   284.   384.    Gerekin. 

874.    S.  anch  Valkenburg« 

-  Monych  (Münch).    SIbert  gt.  700. 

-  Morrian.  Johann.  1019. 

Von  Morshoven.  Adam.  540.  Cuno.  540. 

-  Mostard.  Albrecht.  578. 

Von  Motzenborn.  Schyuman.  1022. 
,j  Moyland.  Margareiha.  662.  Dietrich. 

840. 
„  Mucgenhosen.  Hermann.  378. 
,9  Mudersbach.  Johann.  586. 


Von  Moeckrade.  Andreas.  105(. 
,,  der  Mahle.    Andreas.    UT.  Ul. 

Heinrich.  2 1 2.  Hermann.  344.  Reeki. 

507. 
,,  Mfinster.  Johann.  708. 

-  Muess.  Johann.  965. 

-  Mulard.  Arnold  gt.  17.  35. 
Von  Mulnarken.  Cuno.  114.  Coani 

508.  Ernst.  522.  Johann  Baoriti. 
711.  794.  869.  874.  887. 1000. 1910. 
,,  der  Mnle.  Steneke.  260.  ErenfiM 
260.  Hermann.  301.  Gert,  eil 
Werner.  772. 

-  Mnle.  Harper.  384. 

Von  Mulnheim.  DanieL  595. 

-  Mundeleop.  Adolph.  578. 

-  Munkebeker.  N.  N.  301. 

Von  Muysbach.  Werner.  179.  Wil- 
helm. 617.  621.  683.  777.  7»1. 
794.   1000. 

,9  Natesnngen.  Bertold.  899.  Hdn* 
bert.  889. 

9,  Natlen.  Heinrich  gt  Flecke.  St. 
757.  1033.  1053.  Johann.  501. 
684.  903.  933.  Wilhelm.  542.  67Il 
1056. 

„  Neuenahr.  Johann.  9.  278.  AgM& 
109.  Gnmprecht  989.  1039. 

,,  Nienhove.  Lubert.  983. 

„  Nim  wegen.  Heinrich.  107.  imUL 
772. 

fj  Nivenheim.  Godfried.  14.  CeamL 
14.  71.  Gerbard.  14.  71.  fifee» 
14.  Werner.  14.  Hermann  gtOcdd 
1 4.  Godart.  683.  693.  894.  iM 
1010.  Johann.  1061.  1073. 

„  Norderenbicke.  Bmseke.  523. 

yj  Nörvenich.  Reinard.  365. 

-  Niveren.  Merkel  gt.  170. 
Von  Novo  Castro.  Otto.  39. 

„  Nolant.  Dietrich  gt.  Harde.  87i. 
j,  Nuwenhusen.  Matthens.SOJaeeUf' 
Nnwenhuve.  Rabodo.  820.Gobd81i 
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9,  Nuwenkirchen.  Pawin.  748«  771 
^  Nuvenborg.  Johaiis.  522.  Oirtrkk 
522. 
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Von  Nnwenrode.  Matthias.  820. 

^,  Nyel.    Heinrich.  2S7.    Arnt.  457. 

063«  091.    Jacob.  1018. 
„  Nyenkerken«  Evert.  690.  Arnt.  699. 
,,  Njers.    Heinrich  Vogt.  317.  330. 

439.    800.     937.    974.   983.    1010. 

Friedrich,  Ritter.  .983.  103K 
„  Njheim.  Bernt  1033. 
-  Nyrtz.  Reinard.  163.  180. 
Von  Obbendorf.    Reioard.   16«  165. 

Franlco.   165.    Lambert  und  Wil- 
helm, gt.  Stap.  165. 
fj  Ochseostein.    Otto.   138.  139.  130. 

137.  153. 
,9  Odendorp.  Heinrich.  773. 
99  Oeft.  Heinrich.  451.  596.  800.  864. 

891.  983.  £ngeibrecht.  800.  Evert 

864. 
„  Ofenatein.  Conrad.  153. 
,,  Oldendorp.  Pilgrim.  333.    . 
„  Odenkirchen.  Rabodo.  59.  71.  116. 

183.  373.  320.  Gerhard.  183.  330. 

700.  748.  773.  1051.  Wilhelm.  361. 
„  Okerode.  Dietrich.  59. 
j,  Ole.  Wilhelm.  363. 
jf  Ophoven.  Dietrich.  741. 
19  Oppen.  Johann.  1035. 
99  Ore.    Heidenreich.   689.  773.  791. 

800.     815.    861.    884.    900.    903. 

007.  944. 
,9  Orsbeck.  Engelbert.  330.  748.  767. 

773.  800.  ä37.  895.  901.  903.  904. 

905.  935.  937.  931.  935.939.  943. 

950.    954.    955.     974.    W4.    1015. 

1033.  Stephan.  567.  Rembodo.  730. 
9,  Orschet.  Deneken.  37. 
y,  Orsoy.  Wolter.  163.  188. 
,9  Oseldingen.  Robert  68. 
99  Ossenbmch.  Johann.  451.  457.  481. 

482.  590.  604.     Gerard.  691.  864. 

9741. 
99  Ostirhusen.  Gerold.  533. 
,9  Otgenbach.  Rorich.  124.  187.  210. 

340.  392.  713. 
-  Ovehcker.  Evert.  872. 
9,  Overhagen.  Johann  Manpeleir.  925. 


Von  Overstolz.  Johann*  24.  156.  280. 

470.  Oodschaik.  24.  120.167.280. 

Gerard.   180.   182.  772.    Matthias, 

182.  768.  770.  Godfried.  182.  278. 

Heinrich.  182.  280.    Werner.  280. 

768.  770.    Godschalk  an  der  Bach. 

280.    Johann   an    der  Bach.   280. 

Johann  im  Vilzegraben.  280.  496. 

Johann  anf  Lintgassen.  280.    Hei- 

denrich.    280.     Johann,    Werners 

Sohn.  280.  Johann  y.Efferen.  768. 

770.  Syvart.  772. 
,9  Oye.  Reinald.  834»  Herr  m  Wick- 

rath.  1000.  Walrav.  834.  Gerhard. 

1018. 
,9  Palatio.    Arnold.    277.    423.    580. 

Johann.  772.  Costin.  959. 
y,  Pallant  Jordan.  257.  Karselis.  567. 

794.    887*    894.    918.    953.    1000. 

1010.  Werner.  1022. 

-  Paltnart.  Dietrich.  297. 

-  Pantaleon.  Werner.  772. 
Von  Papelair.  Alart.  899. 

„  Papenheim.     Herbold.    344.    426. 

Raven.  344* 
„  Parweis  und  Cranenbnrg.  Dietrich. 

521.  Heinrich.  840.  858. 

-  Pastor.  Peter  der.  339.  Johann  v. 
Bonn  gt  417.  ▼.  Aldenrode.  Wil- 
helm. 422. 

Von  Patberg.  Johann.  513.  562.  God- 
schalk. 513.  562.  Johann  ond 
Friedrich.  562. 

yy  Patteme.  Hermann.  35.  Johann.  698. 
Hermann.  1010. 

-  Peeck.  Bartold.  695. 

Von  PeffinkhoTen.  Rembod.  1010. 
„  Pelden.  Dietrich.  107. 

-  Penteiing.  Hermann«  396. 

-  Perfuse.  Werner.  32. 

Von  dem  Posch.  Daniel.  432. 

„  Petersheim.  Johann.  567.  Heinrich. 

567.  Dietrich.  718.   Wilhelm.  840. 
,9  Peutlingen.  Bertold.  860. 
,9  dem  Pfau.  Tilmann.  374.  (Po.)  772. 

Johann.  772. 


Von  Picta  Domo.  Helpmnn*  170. 

,9  Pintzheim*  Wirich.  277. 

„  Pittingen  ond  Dachstahl.  Arnold.  86 9. 

^  Plettenberg.  Johann.  67.  Heidenrich. 
301.  396.  926.  983.  Gerhard.  396. 
Hanolt  396.  513.  Hermann.  562. 
Dietrich.  885.  Heinrich.  926.  Wol- 
ter. 926. 

^  PomeriOf  s.  Bongard. 

,9  Pont  Johann.  766. 

-  Praestnich.  Goswin.  1010. 
Von  Prawueck.  Godfned.  142. 

-  Prennerer.  Heinrich  der.  648. 

-  Prent  Isebrant  691. 

-  Prinzel.  Werner.  47.  126. 

-  Prouyt.  Heinrich.  695. 

Von  Provestinc.  Heinrich.  578. 
,9  Purseil.  Philipp.  286. 
,9  Patze.  Aibrecht57.  Gono.  386. 397. 
,9  Payflicke.  Heinrich.  828. 
*  Pythane.  Dietrich  v.  Nörvenich.  362. 
365.  380,  422. 

-  Quade.  Wilhelm.  167.  361.  480. 
684*  715.  740.  757.  901.  Johann. 
205.  Arnold.  361.  Adolph.  385. 
670.  Quaitde.  277. 

-  Quatterland.  Engelbert  586.  715. 
Wilhelm..  689. 

"  Quatermart     vom     Herzogenhaas. 

Johann.    167*    182.   278.  280.  349. 

Heinrich.  167.   Vicegraf.  263«  280. 

Gerard.     182.    280.     Heinrich    in 

Strassburgergassen.    167.     Gerard. 

280.    Johann.  986.    Hilger  in  der 

Stessen.  766.  986.   988.    Werner. 

772.  Walrav.  772. 
Von  Raede*  Heinrich.  642.  Ludwig. 

1032. 
„  Raesvelt  Bitter.  1010.  Johann.  1010. 

-  Raffart  ▼.  dem  Braele.  Gerard.  748. 
Von  Raoderath.  Arnold.  59.  87.  211. 

244.  252.  567.  800.  Ludwig.  59. 
244.  286.  37  2.  377.  388.  400.489. 
490.  496.  498.  508.  514.  517.556. 
567.  603.  654.  680.  Metthild.  247. 
«  Ranst  Costin.  1035* 
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Von  RanzMde.  Ludwig.  S19.  S40. 
9  Rappach.  Heinrich.  648. 

-  Raftse.  Johann  gt.  1.  SO.  S4.  Rat* 
ger.  20.  Raitz«  182. 

-  Raven.  Herbold.  523. 

Von  Rechde.  Hermann.  60.  Johann.  888. 

^  der  Reck.  Gfodart.  503.  Johann. 
1022.  Hermann.  1030. 

^  Rederen.  Anton.  537. 

jf  Redinchoven.  Simon.  113.  Rutger. 
113. 

9  Rees.  Heinrich.  102.  Friedrich.  276. 
Wilhelm.  477.  1018.  1042.  Reinald. 
864.  925.   1018. 

j,  Reiferscbeid.  Johann.  1.  4.  19.  123. 
124.  134.  102.  247.  Rudolph.  19. 
80.  134.  163.  180.  187.  192.  Hein- 
rich. 19.  247.  292.  816.  Friedrich. 
25.  429.  Johann ,  Johanns  Sohn. 
64.  123.  358.  394.  395.  400.  432. 
461.  486.  492.  508.  525.  567.582. 
877.  885.  895.  924.  940.  1010. 
1022.  1053.  Johanna.  358.  Elisa- 
beth, Gemahlin  Conrads  v.  Kerpen. 
377.  Reinard.  745.  817.  877.  895. 
918.  924.  Ludwig.  877.  895.  924. 
936.  1036. 

91  Reitersbeck.  Peter.  515. 

-  Rembag,  s.  Rbeinbach. 

Von  Rennenberg.  Hermann.  124.  508. 
885.  1010.  Rorich.  124.  340.  508. 
Conrad.  180.  Heinrich.  224.  417. 
Sivard.  269.  Dietrich.  812.  Wil- 
helm. 885.  Helwig.  1058. 

)i  Rens.  Johann.  1.  Rembodo.  387« 

-  Repler.  Heinrich  gt.  188. 

Von  Resse.    Johann«  257.    Wilhelm. 

257.  297. 
9  Revele.    Johann.    385.    549.    582. 

634.  647.  1033. 
j,  Rejde-Schilde.  Hermann  zu  dem.  170. 
,1  Reylshoven.  Heynkin.  244. 
„  Rheinbach.  Dietrich.  97.  Tilmann. 

224.    Lambert.  224.  383.   Johann. 

1072. 
9,  Rheinberg.  Johann.  228. 


Von  Rheindorü  Werner.  180.  Engel- 
bert. 212.  240. 

,,  Rheineck.  Burggraf  Johann.  1.  21. 
339.  382.  508.  632.  636.  748.  759. 
772.  Heinrich,  Canonich.  1.  Hein- 
rich, Burggraf.  986. 

,,  Rheyd.  Gerard.  1 02.  Johann^  Herr. 
505.  536.  930.  974.  Rutger.  651. 

,,  Richenbach.  Hardrat.  523. 

„  Rievenstein.  Johann.  945.  992. 

„  Rineren.  Jordan.  477.  Hilla.  477. 

,,  Ringsheim.  Reiner.  47.  Rinesheim. 
187.  Rembold.  220.  Emelrich.  579. 
Reimar.  579. 

-  Rindflebch.  Conrad  gt.  170. 
Von  Rinwyk.  Wilhelm.  242. 

„  Rochendorf.  Alexander.  277«  Jo- 
hann. 680. 

,j  Rodemacher.  Egidios.  68.  432.  Jo- 
hann. 432.  Johanna.  607. 

„  Rode.  Rabodo.  116.  120.  163.  187. 
216.  Baldewio.  163.  318.  378. 
Werner.  77.  179.  183.  Ludwig. 
167.  634.  901.  912.  933.  1015. 
1033.  1053.  Scheivart  gt.  v.  Hei- 
mersbach.  285.  378.  405.  738.  748. 
Johann  Scheivart.  337.  365.  730. 
Rikald.  617.  621.  956.  WalraT. 
617.  877.  Harper.  766.  820.  S. 
auch  Merode. 

-  Rode.  Hildeger  gt.  19. 

-  Roden.  Everard  der.  434.  Dietrich. 
440.  Wilhelm.  864. 

Von  Rodenberg.  Andreas.  797. 
I,  Rodenhusen.  Craft.  562. 
,,  Rodesheim.  Johann  Brjmtzer.  1005. 
,^  Roide.  Heinrich.  1056. 
„  Roide.  Johann  in  den.  1056. 
„  Roistorp.  Gumprecht.  748. 
,,  Roitstock.    Gerard.  432.  657.  766. 
772.  794.     Godart.  595. 

-  Romelian.  Heinrich.  451.  v.  Voss- 
heim. 583.  654.  666. 

Von  Rossem.  Wolter.  257. 

-  Rost.  Conrad  gt  16.  Gerard.  20. 
179.    V.  Amoldsweiler.  365.  480. 


617.  621.  622.  657.  J.JHäamk 
Reinard.  621.    Wilhehn.  US.  n^ 
187.    Heinrieh.  366.    Ste?tt.3Cl 
Reinard.  432. 
Von  Rotaelaer.  Johann.  1035. 

-  Rover  ▼.  Weyelkoven.  Adoipk  gl 
489.  490.  587.  730. 

Von  Royde.  Johann.  459.  Tilmani.  ML 

„  Royre.  Winand.  151.401.617.(11. 

Arnold.  404.  Godart.  404.  1019. 

-  Rolman,  s.  Sinzig. 
Von  Rncyde.  Conrad.  396. 
"  Rüde.  Conrad  gt.  361. 

-  Rufns.  Heinrich  gt.  491. 
Von  Roischenberg.  Cono.  788. 

„  Rummen.  Arnold.  567.  572.  590. 

„  Rnndorp.  Wilhelm.  1074. 

,f  RunkeL  Dietrich.  63.  100.  124. 

„  Rnpach.  Wilhelm.  772.  809. 

„  Rupe.  Arnold.  68. 

„  Rurke.  Sizo.  59.  Giselbert.  59. 

-  Rufiipaffe.  Engdbert  gt.  10.  28. 
VonRyederen.  Johann.  842.  Pelcr.Oll 
„  Ryen.  Hermann.  523. 

-  Rynch.  Herbord  gt.  170. 

Von  dem  Ryne  gt.  Meckiik.  Hff- 
mann.  1022. 

„  Rjntfelt.  Wilhelm.  1056. 

„  Rysen.  Dietrich.  874. 

,,  Saffenberg.  Johann.  127.  340.  I7T. 
489.  490.  496.  508.  524.  600. 6li 
661.748.865.866.  Aleidk  m 
Conrad.  451.  508.  791.  800.  io^ 
hann  der  Jfingere.  661.  730.  M 
927.  986.  1010.   1045. 

,^  Salden.  Dietrich.  102. 

„  Salm.  Walram.  358.  567.  8li 
Johann.  1035.  Simon.  1035. 

„  Sarbrüggen,  s.  Zaerbriggcn. 

„  Sarwerden.  Heinrich.  800. 

yj  Sassenhausen.  Friedrich.  1021. 

„  Scadebronc.  Gerard.  701. 

-  Schaeden.  Dietrich.  1031. 

Von  Schafhansen.  Godfned.  59.  b- 
hann.  567. 

-  Scharpenstdn.  Oodfiried  gt  SO. 
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«  Sdiavitt  Jokann.  916.. 
Vim  Sdutfdingoi.  lambreciA^  806« 
^  Scbeidlicb.  Johanit.  1019. 
mf  Sehelast.  Johann.  1039. 
^  fldiele^  s.  Vitinebof. 
V  Bdienk,  Heirr  y.  Cnlenborch.  Ha- 
j^edit.  38^  415.    JchBaOL  415.* 

-  ffdialk^  Herr  2a  Brpaek  Eber- 
bard.  947. 

^  BAixak  y.  Ar«.  969.  36). 

•  Schenk  y.  Lewensteifti  WefnenSBl. 

-  Schenk  y«  Nideggen.  Heinriek  9^8. 

-  Schenk.  Wilhebn  der«  648; 

-  Seherfge&  Johann  gL  20.  S4w  493« 
Hermann.  167.  210.  280.  348. 1t2. 
Heinrich.  167.  180«  Gerard  gL  y« 
Stranden.  182«  280.  Gerard«  980. 
Franken.  772.  Philipp.  601.  768. 
770.  Rembold.  766.  770.  948. 

-  Scheyc.  Paul.  772. 

Von  Scheyen.  Eyetard.  648.  562. 
„  Schiderich.  ßietfieh.  1 67.  277. 280« 
Lo&rt.  772. 

-  SchilJingr«Lon8t«inr279.y.lllBirke. 
809.  r«  Gotatorp.  788.  y.  VUiehr  Job. 
801.  895.  912.  927.  931.  948.  »86. 
1010.   1649.  1091.  WUhetan  gt.  348. 

-^  Scfainkerl.  Gerard.  629. 

-  Sehinnemfiir  Diefricb  gt  288.  y. 
Aldenboyen.  549.  621.  y.  Oawe. 
988.     Dietrich.  617. 

-  Schirp.  Engdben.  912.  757.  Hein- 
rieb.  629.  684. 

Vm(  ScUeiden.  Friedrieh.  122.  Con- 
rad. 205.  916.  244.  285.  288.  389. 
413.  1010.  Wilhelm.  273.  285.436. 
Dietrich.  273.  285.  413.  422.  436. 
Joban».  439. 499. 508. 6>6 1.  660. 881. 

-  Scblungel.  Albrecht  y.  Woekenbeim 
gt.  870. 

Von  Schmeidheim.  Franke^  389. 

-  Schnittart»  Johann.  507. 
-m  Stfbofcel.  Boprecht.  569. 

-  Schocke.  Conrad  gt.  40.  Gobelitt.  997. 
-r  fichoenberg  y«  fihlhoaenberg.  Johann. 

. '  §18. 

in 


VbK  Schönforst^  a.  Sthvnni; 

^  Schdttenberg.      Uefairicb  -  Cottrad- 

Burcbard.  978w 
y,  Schoesberg.  Jatta.  683.  Agnes.  663. 
^  Schoinhals.   Hefatrich  gt.  419.   Jo* 

bann.  494. 
Von  Scholar.  Johann.  9961» 

-  ScbolteisBe.  GerarA  772^* 

Von  Schonau^  Herr  zvt  Schdnfoifst. 

Arnold.    16«     Raburd.    327.    429. 

432.  443«  450.  474.  480.  4871  498. 

515.  519.  561.  570.  589.  5<89.  691. 

659.  657.  673.  676.  690.885*895. 

851..  Marsobtrik  443«  621«  RebuDrd. 

690.     Jah«in.  443«  690.  874.  945. 

Aleidis.  899.    Conead.r  IMI. 
„  Stbooecke.  Conrad.  163.  176.^  113. 

938.    Probst  187.    Hartraid.  432. 

449.    Johann.  68a 
„.  Shonenbarg.  DieCricb.  124.  Riehard. 

124. 
„  Scftonenviett^  a.  Qtasderp. 
^  Bebooboyen.  Anold.  617.  s.  anch 

BoC 
j,  Schonrode»  HbinrSdi.  187.212.361. 

6S4«    Ketridi.  36S.  fleinard^  919. 

947«  848«  1022.  1033. 

-«  Bcheinweder.  P«ler.  779. 
Von  Schalenborg.  Eyerard.  434«  606. 
Simons  606.    Sweder.  864. 

-  Schalte.  Hermann.  1056. 
Von  Schare.  Wolfiurt.  998. 

j,  Sehnrknberg.  Johann.  513« 

-  Schuyrman.  Johann*  807« 

Von  dem  Scboyt.  Lnmbrecbt»  9^T.    . 
„  dem  SehwanM.  Eyerard.  180. 

-  Scbwartz  y.  Moirschoflsen»  Johanot 
828. 

Von  Schwelme«  Wela^  569« 

j,  Sedinehosen.   Dietridi«  1022.  Her* 

mann.  1022. 
„  der  Seeldonk.  Bakhin.  573. 
y,  Seichtbem.  RoloiT.  919« 
,,  Selbatk.  Friedrldk  468.  gt.  Doaye. 

419.   WolL  494.  Johann»  986«  Si- 

brecht.  922* 


Von  Seldenbofen.  Choli  648. 

9  Sfollat.  Johann  Kodhen.  1082. 

ff  Semberg.  Johann.  772.  Heinriebi  772. 

n  8eptmnfontibfi&  Thomas.  6i94. 

f,  Sey«iich.  Arnold.  629.. 

ff  Seyenthttia.  Amoldw  578. 

yy  der  Serldank.  Hennaob.  898.  003. 
991.  1005w  1033.  a.airfibAßeIddnk« 

fi  der  SiekenbeekeL  Bemard«  1 50«  <48X 

n  Siedingbnsen.  Hermann*.  368. 

,1  Sinderen«  Rolof.  434. 

jf  Sinzig.  Heinriek  979.  988.  377« 
382.  390.  382.  402.  4l6«499i489. 
490w  496.  49a  510«  649;  Wjibebft 
617.  1000.  Rolman.  979.  308..  409« 
425.  649.  BaMeWin.  316.  H^uricb* 
510.  Herr  2a  AscndaeL  599.  587« 
600.  865.  866.^  986.  Bolmanw  blOk 
522.  654.  681.  748.  776.  8l8w  886. 
837.  986.     Wilbdm.  867.  777.. 

«^  Sleepere.  Johann  den  58Tw 

Von  Slender.  Giselbart.  198i. 

„  Sleyswkb.  Bemt.  696.  800« 

y,  Such.  Hemmna.  813* 

-  Slirp  y.  Kerpen.  Hefariob«  C80b 
-*  Slorob.  Dietrieb.  .636« 

-  Smende.  Dietrieb.  167.  699.  7t5. 
«  SmilUinck  Wolter.  638«    . 

Von  Snaterbecb.  Balger.  1811. 

-  Snoyc.  Arnold.  917.  864. 

-  Sobbe^  Zobbe.  Albert«  81. 388«  Wk 
Dietrieb.  381.  306«  888.  1089» 
EbgviberC    569.    031.    669«    870* 

.   080.  715.  727.  771.    Johann..  871. 

797.    gt.  Kdhkr«.  831.  »3.  1882. 

1052.  1057.     Cort.  693. 
Von  Soest.  Heinrieh.  537.  Henafe  814«. 
,y  Sommen.  Johann.  396. 

-  Spaenrebvycb^  Hcinriek  1056.  Jor 
bann.  1056. 

-  Span.  H.  gt.  40l  Alaiander.  64S.  . 
->  Spede  (Spee).   Godmrt.  809.  Gos- 

trin«  809»  841.  Heittriah.  841.  Jo- 
b«Bn.  841.   Wdter.  841..  Sibreobt. 
841«  Amt«  841.  874. 
Von  SpeUen«  jHetnrittb.  299«. 
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Von  Bpeyen.  Friedrich.  452. 

,,  Spiegel.  Philipp.  120.  380.  Mat- 
thias. 167.  280«  470.  772.  zam 
Irregang.  772.  Werner.  167«  280. 
423.  490.  Emich.  180.  Heinrich. 
182.  278.  280.  578.  Johann.  280. 
562.  578.  Ludwig.  280.  Fcbert*  562. 
578.  Sybrecht  766.   Franko.  1072. 

jj  Spiegelberg.  Matthias.  624. 

y,  Spirinck.  Heinrich.  1022.  Engel- 
brecht. 1022. 

yj  Spralant.  Dietrich.  567. 

-  Sprenge.  Heinrich.  306. 

Von  Sprinkelhoven.  Heinrich.  102. 
^  Sprongh.  Gerard.  003. 
Von  Sponheim.  Heinrich.  285. 

-  Stacke.  Isebrant  gt.  204. 

Von  Stade.  Zobbo.  757.  Werner.  757. 
^  Stadeck.  Leutold.  648. 
j,  StaffiUe.  Dietrich.  370. 

-  Stail.  Lntter.  167.  v.  Holstein.  549. 
582.  003.  1033.  Wilhelm.  669. 
004.  905.  926.  933.  947.  1005« 
1015.   1032«  1033.  1053. 

Von  Stalffel.  Dietrich.  538. 
jf  Stamheim.  Puls.  28.  167.  Wilhelm. 
1033. 

-  Starke.    Godschalk.  167.  684.  715. 
Von  Starkenbnrg.  Johann.  772. 

-  Statze  ▼.  Hamelen.  382. 

Von  dem  Stave.  Heinrich.  1020. 
9  Staylbnrg.  Wirich.  35. 

-  Stecke.  Conrad  gt.  200«  Wolter. 
207.  324.  544.  590.  976.  Goswin. 
341.  092.    Bernhard.  341.    Johann. 

lOiq. 

-  Stecken  V.  der  Steckenbarg«  Bnrchard. 

885.    ' 

< 

Von  dem  Steenhus.  Godart.  457. 

„  Steenre.  Ernst.  864. 

^  der  Steghen.  Bartold.  695. 

9  Stein.  Arnold.  122.  211.  384.  718. 

Peter.  170.  Gerard.  372.  522.  567. 
.    042.   Friedrich.  586.  756.   Johann. 

586.  642.  680.  705.  801.  885.  807. 

926.  965.  1033.    Ruprecht«  586. 


Von  Steinbergen.  Peter.  658.  Hein- 
rich. 794.  834.    Wilhelm.  834. 

„  Steinfurt.  Ladolf  Herr.  250.  1010. 
Baldewin.  907. 

jj  der  Stessen.  Hildeger.  156«  167. 
180.  182.  280.  774.  1020. 

-  Stilken.  Johann.  772. 
Von  Stocheim.  Goswin.  578. 

-  Stolle.  Hermann.  772. 

-  StoUechen.  Johann.  772. 
Von  Stormberg.  Ulrich.  775. 

„  Strata^  v.  der  Straten.  Johann.  107. 
217.  257.  Dietrich.  256.  495.  512. 
520.  Johann.  495.  520.  604.  Hein- 
rich. 495.  604.  688.  834.  920. 

-  Strifeler.  Conrad.  642. 

Von  Stromberg.  Johann.  5 13.  Dietrich. 
513« 

-  Strop.  N.  N.  609. 

Von  Strankede.  Bovo.  57.  103.  154. 
Hermann.  154.  Giselbert*.  154. 
Bqvo,  Bovos  Sohn.  154.  Heinrich. 
581.  798.  810.  815.  843.888.892. 
Bemt.  076.  1020.  1031.  1054. 

-  Stuchs.  Aibr.  der.  648. 

Von  Stambele  (Stommelen).  Gerard. 
187.  Johann«  276.  Heinrich.  276. 
Christian.  301.  Matthias.  480.  545. 
567.  617.  621. 

yf  Solen.  Dietrich  Herr.  517.  520. 
Dietrich.  517.    Johann.  517. 

„  Sulse.  Philipp.  50, 

„  Sombref.  Gerard.  702.  Wilhelm- 
Jacob  -  Godart.  702. 

„  Sombren.  Helmich.  795. 

„  Sonnenberg.  Ludwig.  636. 

f,  Sorse.  Sander.  496.  657.  766. 

„  Suytkannen.  Adolph.  920.  076.  977. 

„  Swalmen.  Zeger.  372.  Gerard.  874. 

-  Swarf«  Oker  gt.  39.  Swaf.  188. 

-  Swartgedemen.   Hermann  off.  772. 
Von  Syberg.  Christian.  948. 

"  Syburg.  Hermann.  808. 
VonTegelen.  Gerard.  766.  Bemt  1056. 

-  Tengnagel.  Godart.  257. 
Von  Than.  Johann.  499. 


-  Thesch  ▼.  Heipenstein*  436. 

Von  Tille.  Lubert.  920.  065«  976. 
977.  1002.  1030. 

„  Tomberg.  Conrad.  80.  122.  128» 
163.  180.  627.  819.  895.  Eyerard. 
180.  Ruprecht,  s.  Abt  ▼.  Corvej; 
Friedrich.  627.  772.  877.  885.  895. 
912.  924.  961.  Werner.  627.  Con- 
rad. 877.  924.  1010.  1025.  Frie- 
drich. 924.  986.  1010.  1025.  1045. 
Gerard.  1010.  1025. 

,,  Trawn.  Johann.  648. 

s,  Trecht.  Martin.  874. 

),  Trostorf.  Heinrich.  260. 

,y  Troyen.  Johann.  772.  004.  905. 

-  Trowant.  Wilhelm.  701. 
Von  Tule.  Giselbrecht.  544. 
ff  dem  Turne.  Rolman.  425. 

,y  Torre.gt  Pafjohann.  Johann.  524. 

587. 
yj  Twerfe.  Heinrich.  523. 
yy  Tzulnhart.  Sifried.  662. 
y,  Dfte.  Heinrich.  548. 
»9  Uggelboven^  s.  Hnckelhoven. 
jf  UlenbrncL  Goswin.  163.  Heinrich. 

207.   Mase.  685.  Rynken«  1032. 
„  Ulenhansen.  Conrad.  .213. 
,,  Ulft.  Eberhard.  257.  451.  Wilhelm. 

422.  451.  Dietrich.  065. 
yy  Ulmen.  Heinrich.  206.  Haste.  508. 

Loretta.  938.   Dietridi  Hast..  1010. 

-  Ulrich  in  Drankgassen.  280. 

-  Umbescheiden.  N.  N.  163.  v.Leche- 
nich.  180.  Arnold  v.  dem  Brole.  365« 

Von  Ummenhusen.  Albrecht.  523. 

-  Unverzagede.  Albrecht.  578.  . 

-  Uphof.  Heinrich.  507. 

Von    Uphoyen.     Engelbrecht.     507. 

Adolph.  507. 
9,  Upiaden.  Starke.  507. 
„  Upmedemen.  Werner,  596. 
,,  Valenvelde.  Johann.  586. 
yy  Valkenberg.  Otto.  578.   Wedekint. 

578.  699. 
„  Valkenburg  und  Montjoie.  Dietrich. 

17.  21.  25.    Reinold.  25.  80.  101. 
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1S2.  129.  155.  137.  140.  163.  199. 
936«  Dietrich.  35.  984.  Johann, 
Herr  ▼.  Born  ond  Erpen.  286.  372. 
384.  440.  496.  508.  Johann,  Herr 
ZQ  Bodekenbach.  384.  Jobann  t. 
Montjoie,  Yalkenbnrg  nnd  Bergen 
op  Zoom.  440.  496.  Reinold.  834. 
977.  1035.  Phiiippa,  Gattin  Hein- 
richs Y.  Flandern.  215.  219.  652. 
Margaretha,  Fraa  zu  Schöneck.  219. 
Walrav.  Herr  zu  Herpen.  541.  555. 
Elisabeth  ▼•  Cieve,  Reinolds  Ge- 
mahlin. 977. 

Von  Vaikenstein  nnd  Minzenberg. 
Philipp.  763, 

9  Yanderic.   Goess.  834.  Alart.  834. 

„  Varensbech.  Heinrich.  901.  1033. 

,,  den  Veide.  Heineman.  523.  Johann. 
787.828.  834.  966.  1000.  v.  Hoent- 
seier  gt.  1010.  Winand.828.  Hund. 
874. 

„  der  Velen.  Emand.  772. 

-  Velthnis.  Friedrich.  578.  Wilhelm. 
1056. 

-  Venne.  Dietrich  aus  dem«  451. 
69K 

ypn  Venstorp.  Nicolans«  869.  . 
,,  Yerken.  Otto.  165.  Johann.  567. 
,,  Yemich.    Godfried.  49.   Hermann. 

378* 
ji  Yeyenhovm.  Schinmann.  693. 
T  Yilynch.  Dietrich.  1030. 
Yon  Yimenburg.    Gerard.   64.   114. 

122.  310.    E?erard.  122.  123. 
T  Yisch.  Wilhelm  gt.  192. 
Yon  Yischenich.    Cono.    180.    187. 

277.  278.  280.  382.  390.    Conzen. 

934. 
Yon  Yitinchof.   Arnold   der  Schele. 

51.    Bemard.  51.    Heinrich.  147. 

204.  Der  Schele.  354.  Heinrich  gt. 

Koster.  147.  Johann.  697.  Dietrich 

Httsman.  776.  Dietrich  gt.  Naert- 

KirKe.  9 DO. 
n  Ylatten.    Johann.   316.   318.  405. 

425.  747*  887.    Werner.  508.  524. 


545.  579.  617.  621.657.  Wilhelm. 

887.  1000.    Oodart.  1056. 
-  Ylecke,  s.  Flecke. 
Yon  Yleckensteio,  Herr  zu  Dagstnhl. 

Heinrich.  819. 

Ylerke.  Heinrich.  180. 
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„  Ylodorp.  Rembold.  585. 
^y  Vloverke.  Johann.  425. 
„  Yoeme.  Gerard  Burggraf  ▼.  Seeland. 

270.  Yamenberg.  297. 
„  Yoisbroich.  Oerard.  904.  905. 
^  Yolenspit.  Roilf.  983. 
Yon  Yolmestein.  Werner.  115.  Dietrich. 

983.    S.  auch  Sayn. 
„  Yolmericheim.  Rutger.  700. 
jj  Yonderen.  Bnrchard.  72.  108.  113. 

691.    Johann.  113.. 
„  Yorde.  Johann.  874. 
„  Yoorst.  Walter.  864. 
„  dem  Yorste.  Rodeger.  257.  Schwe- 
der. 543.  544.  552.  555.    Dietrich. 

581.  669.  670.  740.  872.  898.  901. 

903.  904.  905.  912.  921.933.948. 

Johann.  425.  621.  654.  680.  1056. 

Adolph.  903.    S.  auch  Schonau. 
,1  Yorst  nnd  Keppel.  Wolter.  739. 

-  Yoss  V.  Lechenich.  277.  Heinrich. 
382.  417. .  Gerard.  842.  1051.  .  y. 
Sayn.  713. 

Yon  Yossheim.  Wolter.  181.  Yossen. 

256.  Sander.  533.  655.  834.  Rum- 

blian.  618.  670.  791. 
„  Yrankenem.  Winrich.  828. 
„  Yrechen.  Hermann.  337. 
y,  Yremerstorf.  Adolph.  816. 

-  Yridach.  Artur  gt.  63. 
Yon  Yrideberg.  Jungen.  170. 

-  Vrien.  Matthias  den.  515. 
Yon  Yroitzheim.  Matthias.  816. 

-  Yrowin.  Johann.  772. 

-  Yryheit.  Jacob.  927.  948. 

-  Ynle.  Gerlach  gt.  87. 

-  Ynllink.  Oerard.  434. 

Yon  Ynnfselden.  Arnold.  163.  Dietrich« 
163. 

-  Yuyrre.    Tilmann.  545.  567.  579. 


585.  617.  621.  747.   Winand.  585. 

Werner.  585.  Carselis.  585.   Otto. 

834. 
Yon  Yynstingen.  Ulrich.  772. 776. 790, 
yf  Wachtendonk.     Amt.     257.    495. 

Arnold.  533.  597.   817.  859.  951. 

Heinrich.  684.  951.  980. 
„  der  Wael.    Hermann«  920.  Jacob. 

1068. 
79  Waggendorf.  OUo.  1 63.  Oerlach.  432. 
„  der  Waighe.  Johann.  277. 
9  Walde.  Gerlach.  813. 
y,  dem  Walde  zu  Baldeneck.   Simon. 

279.  624. 
„  Waldeck.  Boss,  Marschall.  624. 96  U 
yy  Waidenberg.  Gerard.  212. 
yf  Waidenstein.  Hinco.  775.  Heinrich 

Hake.  911.  Arnold  Hake.  911. 
n  Waldorp.  Heinrich  Yogt.  1010. 
„  Walhausen.  Heinrich  Oysse.  954. 

-  Walrav.  Gobel.  772. 

Yon  Waise.  Heinrich.  12^3.  Ulrich. 
153.  Johann.  165. 

-  Waltbode.  Johann.  279.  Herr  zu 
Richenstein.  340.  642.  v.  der  Nn- 
werbnrg,  Ludwig.  508. 

-  Wanthof.  Hermann.  898.  921,  965. 
983.  .      . 

-  Warshengel  v.  dem  BrühL  277. 
Yon  Wattenscheid.  Franco.  385. 

„  Wedderden.  Gerhard.  149. 

y,  Wedenau.  Werner.  953.  956. 1000. 

„  Wedinctort  Sophia.  40. 

-  Wegesgassen.  Otto  in,  595. 

-  Weider.  Heino.  494. 

-  Welle.  Johann«  595. 

Yon  Wellede.  Johann.  523.  562. 
Godschalk.  562. 

-  Weltheraid  der  Alte.  947. 
Yon  Weoegerode.  Eckhard.  586. 

-  Went.  Lndeken  der.  885. 

Yon  Werdenberg.    N.  N.  512.  552. 

Gerard.  834. 
y,  Weert.  Johann.  1035. 
„  Weminchusen.  Dietrich.  631.  Evert« 

983. 
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^  Werrw«  Wolter«  748. 

Von  Werth.  Johftait  1051. 

^  Werthasen.  Heinrich.  45T.  Wart- 
bneen.  MS.  925. 

ji  Westeren.  Dietrich«  301. 

„  Westerenbiirg.  Heior.  880.  Weeler- 
bnrg.  340.  Reinftrd.  400.  494.  fi08. 
eS8.  1050.  Melnd.  1058. 

„  Westerholte.  Peter.  944.  Adolph. 
954.  1009.  Reiner.  1069. 

„  WesthoTen.  Heinrich.  772.  Engel- 
brecht 1023. 

^  Westhosen.  Hdnrlck  578.  Gerläcb« 
808.  885. 

-  Westphal.  Heinrich*  «26. 

Von  Wevetiflchoren.  Friedrich.  244. 
373.  285.  536.  Arnold.  359.  Wil- 
heim.  53#«  654.  766.  792.  Florekin. 
536.  Godfried.  536*  654.  748.  766« 
792.  810«  Adolph  Heimen.  070« 
Friedrich.  792. 

I 

„  Wevort.'  Bemt  744«  965. 

-  Weydegans.  Hermann.  965. 

-  Werten  Tamme  Cleve.  Johann«  72  h 
808.  898.  02K 

Von  Wichterich.  Oeriffd  Vogt.  378. 
»  Wickede.Heinrich.301«354.]>ietrIch. 

301.  354.  548.  578.  669.  Gerhard. 

354.  309«  Dietrich.  662.  Efett.  965« 

983.  1030« 
„  WickeratH.   Rotger.  20l  244.  Jo» 

hann.  682.  927.  Heinrich«  834«  927« 

1002.  S.  ancb  Broehansetty  Oye. 
^  Wied.  Hermann.  396« 
^  Wiedendorf.  Gerhard.  480.545.567« 
^  Wienhorst    Beinridi«    684«    791. 

Johann.  925.  955. 1003.  1022.  1081. 
39  der  Wiesen.  Am<dd.  168. 
3,  Wietfilet.    Johann.    496.    Herr   v. 

Koilc.  520« 
9}  Wildenberg.  Johanna.  292.  Johann« 

522»  653.  907«  Hermann.  522.  653. 

705.  756. 
,9  Wildenrode.  Dietrich.  567. 
^  WUika,  Wiilieh.  Johann.  188.261. 

Conrad  Vogt  317..  Gelis.  317« 


Von  WSre.  Rost.  837.  Gryn.  378. 
Heinrich.  387.    S.  ancb  Rosi 

-  Wincere.  N.  N«  261. 
Von  Windes.  Hnho.  71« 

„  Winkelhausen.  Ladolf.  113.  Adolph. 
596.  Johann.  1033.  1086. 

-  Winthere  y.  Stotzheim.  Oodart.480. 
Von  Wintersdieid.  Heittridi.  708. 

5^  Wintersohl.  Rntger  Haaer  gt.  998. 
,,  Wintrode.   Everard.  385#   Cmttad. 

385. 
„  Wische.  Heinrich.  257.  787.  1002, 

Dietrich.  662.  787.  992r  1000. 1002. 

1010.  1018« 
„  Wischet    Wilhdm.    15.  72.    107. 

163.     Eterard.     451.    457.    976« 

Dietrich.  457. 
„  Witte.  Heinridt«  302« 
„  Witthene.  Hermann«  l51.'»49«983. 

Bnrchard.  548« 
«  Wittering.  Philipp.  314.  378. 
jf  Witlersehlich«  Dietrich.  363«  Simon. 

383« 
fi  den  Wolde.   Reinhard.   486.  If68. 
WaMe.  626. 

-  Wolf.  Benard  der«  163«  Heiden- 
reieb.  689«  v«  RbeindorL  Johann. 
748.  766«  772.  8<N).  842.  897. 
Godart«  748.  889.  927«  986.  T« 
LddkigbanBen.  Hefdenriek  856« 

-  Woulffl  Tielen.  885. 

-  Wolfram.  Friedk'iek  772; 

-  Wrede«  Conrad.  6M.  799.  807. 
Von  Wanenberg.  Cono.  814.  Geriach« 

614. 

-  Wus.  Rntger  de.  151. 

Von  Woslc.  Amt  257.  Wolter.  010b 
n  Wye.  Johann.  477.    Walrar.  834. 

Jordan.  834.  Hermann.  834. 
„  Wyere.  Rabodo.  183.  210. 

-  Wylden.  Arnolde  637. 

Von  WyUch.  Otto.  662.  Wylak.  Aloffi 

864.  992.  lOia. 
^  Wystfenshem.  Winter.  213. 

-  Wyttham.  Johann  Herr  zo«  657. 
Von  Xantis.  Amoid«  102. 


Von  TIem.  Johaaa.  826. 
n  Zaerbroggen.  Schweder.  451.  W. 
481. 

"  Zebers.  Lambreelit  834. 
Von  Zelking.  Johaim.  618. 
9»  Zdhr.  Johana  Kodken.  fOlH 
„  Zevel.  Goswin.  641  869.  Aatau. 

1022. 
„  Zevenar.  Everwia.  Sit. 

-  Zobbe,  8.  Sobbe. 

Von  Zoppeniroieh.  Berad.  lOil 
ji  Zonwaghin.  Ancdd.  771 

-  Zachengst.  Matthias.  693. 
Von  Zodendorp.  HeMel.  1633. 

-  Zuderman.  Heinrich.  312. 

Von  Znlefl;  Steven.  257.  665.  8.  K 
512.  Dietrich.  520. 605.  Sterett.  Ml 

„  Ztringenberg.  Goswm.  371.  ^ 
mar-  Reinard  -  Rembodo.  371. 

„  Zwyvel.  Bnm.  904.  9W.  fll. 
Gyso.  904.  905. 

7.  Päbste. 

Boniraj;  VIII.  flf. 

Clemens  V.  39.  50.  J15. 

Johann  XSXL  176.  209.  2iS.  M 

Benedict  XIl.  32  h 

%/iemenfif  v  i.  o Ov« 

Drban  V.  633.  704.  924  b. 

Gregor  XL  732. 

Urban  VI.  732.  818.  831  6».  W 

849^  850.  M6. 
Clemens  VH.  8M.  935. 
Bonifaz  IX^  943.  946. 979.  I007.1(KI# 

8.  Erzbincböfe. 
Von  Göln:  Wicbold.  t  4.  laÜ 

20.  21.  22.  23.  24.  27.  41.  «l 
Hehffieh  IL  11.  18.39.41.43.^ 
45.  46.  47.  48*  50.r  54-  55.  »l» 
00.  61  64.  65.  67.68.  61  Ta»- 
76.  80.  81.  82.  86.  88.  90.•^*^• 
93.  04.  98.  I01.102.10in9'l>l» 
112,  114.  llOw  118.  XWAVLX^ 
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194.  128*  120.  130.  131.  133.  134. 
135.  136.  J37.  137  b.  138.  139. 
146.  147.  158.  159.  163.  168.  169. 
170.  172.  174.  176.  178.  180.  183. 
186.  187.  188.  192.  193.  194.  201. 
205.  209.  210.  215.  220.  221.222. 
226.  228.  231.  233.  236.  244.  245. 
247.  258.  259.  375.  518. 
WaJram.  55.  62.  201.  226.  260. 
263.  264.  267.  268.  276.  !l77.  278. 
279.  280.  285.  287.  288.  289.  290. 
294.  295.  296.  298.  301.  303.309. 
310.  312.  319.  320.  327.  328.330. 
342.  343.  344.  347.  348.350.351. 
355.  356.  357.  358.  360.  362.  363. 
365.  370.  371.  374.  375.  377.  379. 
380.  381.  382.  383.  390.392.393. 
394.  395.  399.  400.  402.  405.  408. 
409.  410.  416.  417.  418.419.420. 
422.  423.  426.  427.  428.  430.  432. 
433.  437.  438.  441.  450*  461.  465. 
466.  470.  474.  478.  479.  480.  484. 
Wilhelm.  278.  279.  285.  317.  327. 
365.  377.  381.  418.  422.424.466. 
474.  479.  484.  489.  490.  491.  493. 
494.  496.  49S.  499.  500.  503.  508. 
509.  510.  514.  517.  518.522.524. 
526.  527.  530.  533.  534.  536.  538. 
539.  540.  546.  550.  556.  557.  558. 
562.  563.  565.  569.  572.  574.  576. 
580.  583.  584.  586.  587.  589.  591. 
592.  593.  597.  598.  600.  602.  604. 
611.  612.  613.  614.  615.  617.  618. 
624.  627.  628. 

Adolph  II.  55.  422.  645.  646.  647. 
649.  651. 

Engelbert  III.  422.  654.  656.  657. 
659.  660.  661.  663.  667.  668.  670. 
671. 

CUDO.  422.  671.  672.  673.  683. 
689.  692.  693.  700. 
Friedrich  III.  294.  320.  327.  417. 
670.  689.  704.  717.  720.  725.  727. 
728.  729.  730.  736.  737.  738.  741. 
742.  743.  745.  748.  752.  753.  760. 
761.  766.  767.  768.  769.  770.  772. 

lU 


773.  775.  776;  778.  779.  780.781. 

782.  783.  784.  789.  790.  792.  797. 

798.  799.  800.  801.  802.  807.811. 

812.  813.  814.  815.  818.819.820. 

821.  822.  824.  827.  832.  836.  837. 

840.  842.  845.  847.  850.  854.  855. 

856.  857.  859.  861.  865.  866.  867. 

868.  871.  873.  874.  877.881.  882. 

883.  884.  885.  888.  889.  892.  895. 

897.  901.  902.  903.  904.  905.  907. 

910.  912.  914.  915.  925.  926.  927. 

928.  931.  935.  937.  938.  939.  942. 

943.  944.  946.  948.  950.  951.954. 

955.  956.  965.  968.  969.  971.  973. 

974.  982.  983.  984.  986.  988.  989. 

991.  1008.  1010.  1012.  1013.  1015. 

1016. 1017.  1020.  1021.  1025.  1028. 

1037.  1038.  1043.  1045.  1048.  1050 

1051. 1059.  1060.  1061.  1069.  1070. 

1073. 1074.  1076.  1077.  1078.  1079. 

Dietrich  II.  670. 
Von  Slainj;:  Gerard.  20. 

Peter.    91.    133.  136.    137  b.   141. 

142.  159.  172. 

Heinrich.  142.  180.  279.  307.  330. 

343.  344.  351. 

Gorlach.  430.   526.  538.  550.  551. 

559.  572.  613.  615. 

Ladwig.  832. 

Adolph.  857.  885.  914.  941. 

Conrad.  965.  985. 

Johann.  1059.  1060.  1078.  1079. 
„  Prag:  Amestns.  546..  558.  613.615. 
y,  Trier:  Baldewin.  68.  9 U  125.  136. 

137  b.    141.    142.    159.    170.    172. 

178.  268.  279.  307.  330.  343.  35  h 

498.  522. 

Boemond.  538.  550.  551.  572.  584. 

614. 

Cuno.    717.    748.    772.   784.   792. 

832.  845.  854.  855.  857.  914. 

Werner.   965.    1021.    1059.    1060. 
1078.  1079. 


9.  Bischöfe. 

Von  Augsburg:  Marqaard.  558.  613. 

615. 
„  Bamberg:  Lapoldas.  613«  615. 
„  Bremen:  Albert.  615. 
„  Chttr:  Sifried.  20. 
„  FreisiDgen:  Emicho.  20.  Paul.  613. 

615.  648. 
y^  Gurk:  Heinrich.  137  b. 
y,  Hildesheim:  Dietrich.  885. 
yy  Leatomisael:    Johann«    558.    569;» 

613.  615. 
n  Lübeck:  Heinrich.  613.  615.  Ber- 
tram. 775. 
^  LOttich:  Heinrich.  17. 

Thibaat.  45. 

Adolph.  151.  264.  301.  342.  506. 

Engelbert.    572.    602.    611.    612. 

633.  651. 

Johann.  772. 

Arnold.  832.  840*  (▼.  Hom.)  858. 

885.  895. 

Johann  ▼.  Bayern.  994. 
y,  Minden :  Gerhard.  456.  Dietrich.  558. 

Otto.  985. 
y,  Münster:  Conrad.  63. 

Ladwig.   96.    113.   129.   154.   155. 

194.  319.  426.  513. 

Adolph.  586.  602.  631. 

Johann  v.  Virnenburg.  645. 

Florenz.  654.  772.  786.  792. 

Pocho  V.  Pochenstein.  863. 

Ruprecht  v.  Berg.  863. 

Otto.  1010.  1054. 
yf  Oesel:  Heinrich.  775. 
y,  Olmiitz:  Johann.  546.558.613.615. 
„  Osnabrück:  Godfried.  225.319.456. 

Johann.  588.  626. 

Dietrich.  901.  902.  948. 
„  Paderborn :  Bernhard  ▼.  der  Lippe. 

196.  201. 

Baldewin.  439.  586. 
Heinrich.  626.  786. 
Rnprecht.  965.  985. 
Johann.  1054. 
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Von  Paris:  Aimericiu.  8S0* 

„  Regensburg:  Friedrich.  648. 

n  Schwerin:  Albert.  ({13. 

^  Speier:  Gerhard.  142.  613.  615. 

n  Strassborg:  Johann.  115.  128.  139» 

130.  013.  615. 
9  Uetrecht:  Guido.  50* 

Johann.  330. 

Amt  y.  Hom.  730. 

Florenz.  908. 

Friedrick.  1010. 
9  Worms:  Eoibrico.  115. 

Dietrich.  013.  615. 

10.  Pröbste  und  Dechanten, 
Deatschordens  -  u.  Johanniter- 

Herren« 

Aachen,  Marienstift. 
Pröbste :  Heinrich  ▼.  Sponbeim.  377. 
Deehanten:    Hermann.    318.    338. 
384.  405. 
Amheim. 
Pröbste:  Johann.  338. 

Beckum,  Collegiatstiflt  in  Münster. 
Deehanten :  Johann  v.  Brackel.  856. 

Bonn,  Cassiasstift. 
Pröbste:  Heinrich.    176.   180.  205 
Y.  Nassau.  300.  Nicolans.  840. 

Deehanten:  Lndolph.  88.  Joliann. 
180.  215.  375.  Dietrich.  300.  Hapert. 
840. 

Coblens,  Florinstift. 
Pröbste :  Johann  ▼.  Nassaa.  64. 

Cöln,  Domstift. 
Pröbste:  Heinrich.  27.  Wilhelm  v. 
der  Schieiden.  492.  508.  601. 

Deehanten:  Dietrich,  u  27.  39. 
Emest.  64.  67.  81.  88.  114.  Johann 
T.  Cläre.  202.  204.  207.  254.  276. 
303.  322.  355.  360.  373.  377.  387. 
406.  436.  Johann  V.  Virnenbarg.  601. 
Unterdechanten :  Hermann.  39.  88. 
Conrad.  188.  Heinrich  ▼.  Rennenberg. 
508. 


Cöln,  Andreasstift. 
Pröbste:   Heinrich  ▼.  JBUch.   277. 
278.  280. 

Cöln,  Apostelstift. 
Pröbste:  Gerard  v.  demWier.474. 
534.  Wilhelm  Freseke.  1010. 
Cöln,  Cunibertstift. 
Pröbste:    Friedrich.   123»   Johann 
Hircelin.  840.  903.  904.  905. 
Cöln,  Georgstift. 
Deehanten:  Gerard.  .198. 

Cöln,  Gereonstift. 
Pröbste:    Otto  v.  Cleve.  293.  387. 
451.  457.  482.  Conrad  y.  der  Schiei- 
den. 480.  402. 
Deehanten :  Georg  ▼.  Arseheit  263. 

Cöln,  Mariengradenstift. 
Pröbste:  Werner.  64.  88.  114.  122. 

Cöln,  Severinstift. 
Pröbste:  Adolph  v.  der  Mark.  63. 
Heidenrich.    169.    248.    Bemard    v. 
Beme.  839.   Huprecht  Molghin.  877. 
897.  927. 
Deehanten:  Gerard  de  Vivario.  278. 
Deatschordensmeister  u.  Herren: 
HeinricL  27.  Everard.  236.  Wal- 
rav.  315.  327.   Rutger  ¥«  Friemers- 
heim.  622. 
Heinsberg. 
Deehanten:  Arnold.  17. 

Johanniterordens  -  Herren. 
Albert  ▼«  Ulenbrock.  367.  Barthold 
▼•  Hennenberg.  367.  Heinrich  ▼.  Sei- 
bach. 367.  Johann  Handerhosen.  367. 
Ladwig  ▼.  Steinbttchel.  507.  Conrad 
Y.  Brunsberg.  792. 
Kaiserswerth. 
Pröbste:    Conrad   y.  Lorich.    21. 
Hermann  y.  Yirnenburg.  338.    Nico- 
laus Tom  Stein.  691. 

Kerpen. 
Pröbste:  Johann.  180. 

Mastricht. 
Pröbste:    Johann  v.  Lattich.   180. 
Walray  v.  Jülich.  237.  247. 
Deehanten:  Godschalk.  384. 


Mastrfeh,  MaricMtKL 
Ph>öbste:    Godart  ^.    Lom.  41& 
Rembold  y.  VIodorp.  534. 
Minden,  Domstift« 
Pröbste:     Simon    Herr    n   im 
Berge.  985. 
MAnster. 
Pröbste:    Johann.    123.    WiMn 
Freseken.  901.  902.  944. 
MSnstereifel. 
Pröbste :  Sifried  Loif  y.  Cler e.  m 

Hees. 
Pröbste:  Elger  t.  Denta.  904. HS. 

927. 

Rellinghausen. 
Pröbstin :  Cunegand  y.  Borg.  IH 

Soest 
Pröbste:    Heinrich.    64.   86.  lü 
Wilhelm  y.  Gennep.  472.  474.  Cknri 
y.Bielstein.  498.  Johann  SehoynMm. 

861.  877.  944. 
Deehanten:  Heinrich y.fl^k&ra. 

Uetrecht,  St.  Peter. 
Pröbste:  Dietrich.  64. 

Uetrecht,  St.  Salyator. 
Pröbste:   Heinrich  y.  SteUkorpa. 

927.  966.  1000. 
Deehanten:  Gerard.  591. 

Zütphen. 
Pröbste:  Giselbert.  543. 

Zyfftich. 
Pröbste:  Ludwig.  39. 

11.  Aebte 

Altenberg:  Johann.  758. 
Brauweiler:  Hermann.  819.  BÄ** 
Cornelimänster:  Arnold.  267.  W» 

840. 
Coryey :  Ruprecht  y.  Tonbat  1«^ 

327. 
Deutz :  Werner.  29.  Aleiaadw.  «•• 

Otto.  573.  Alexander.  993. 

Gladbach:  Wilhelm.  57K 

Pantaleon:    Godfried.  83.   DMnA 

240.  277. 
I 
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Frta:  Heinrielk  80.  DietricL  .#ao. 
Siegborg:  Heinrich.  61.  Reioard.  542. 
Steinfelds  Adolph.  U. 
Werdn:  Heinrich.  85. 112.  Wilhelm. 

150.  158.  162*  204. 


12.  AebtissiBnen« 

Bortscheid:  MechlUd.  504. 

Essen:    Beatrix.  44.    Catharina.  321. 

329.  Elisabeth  ▼.  Nassao.  733.  734. 

771.  1058. 


Gerresheim;  Conegiind  v.  Bug.  385, 
Meer:  Agnes  y.  Sehdnenber^.  185. 
Thoren:  Marie  v.  Heinsberg.  532. 
Vilich:  Poncetta  v.  Yimenbnrg.  219. 
Jutta  ¥•  Virnenburg.  219. 


ORTfS-REGIfSTfiR. 


13.  Gaue. 

Sogengan.  714. 
Klligaii.  123.  134. 
BlftUgan.  33.  718. 

14.  Städte,  Dörfer,  Schlöraer, 

Höfe. 

Aachen.  68.  128.  129.  140.  159.  291. 
306.  454.  455.  496.  504.  574.  575. 
576.  657.  600.  766.  772.  798.  874. 
805. 

Abbendick.  583. 

Aefferden.  828.  920. 

Ahrenfels.  386.  535.    . 

AbrenthaL  510. 

Ahrweiler.  27.  134.  188.  192.  383. 
462.  465.  727. 

Aldendorp.  318. 

Aldenhoven  bei  Dyck.  285«  bei  Heins- 
berg. 532.  bei  Jülich.  352.  425. 
464.  529.  678. 

Aldenrath.  105.  266. 

Alpen.  245.  618.  74&  820.  873. 

Ahena.  157. 

Altenahr.  1061. 

Altenrath.  634. 

Amel.  292.  621. 

Amem.  718. 


Amersoye.  1068. 

Andernach.  2.  8.  21.  50.  64.  68.  90. 

91.    128.  138.  139.  163.  168.  180. 

433.  438.  546.  589.  595.  628.  632. 

636.  663.  667.  783. 
AngelsdorL  134. 

Angermnnd.  226.  369.  685.  872. 1067. 
Angern.  919. 
Anholt  517. 
AnrOchte.  827. 
Antwerpen.  159.  238. 
AphoL  971. 
Appeldom.  664. 
Amheim.  117.  541.  640. 
Arnsberg.  688. 
Aseheberg.  155. 
AspeL   21.    180.  186.  188.  192.  209. 

258.  968. 
Asterlageo.  204. 
Attendorn.  210. 
Attenrode.  549. 
Aadenaro.  287. 

Bachern.  216.  bei  Drachenfels.  4. 
Bacherach.  8. 
Baerl.  481. 
Baerle.  679. 

Baesweiler  35.  678.  777.  794. 
Baien,  zar.  251. 
Baiveren.  679. 
Bar.  229.  452.  605. 


Barendonk.  662. 

Barmen.  1031. 

Bamefeld.  834.  1033. 

Barrenstein.  359.  379. 

Basel.  21. 

Baamberg.  10. 

Beclc.  457. 

Bedbardick.  492. 

Bedburg.  247.  358.  745.  877. 

Beeck.  44. 

Beienbnrg.  1022.  1031.  1033.  1052. 

Beilsteia.  614. 

BellinghoreD.  208. 

Benrath.  853.  962.  971. 

Bensberg.  105.  639.  644. 

Berenkubbe.  644. 

Berg  auf  der  Inde.  894. 

Berge.  284.  437.  443.  519. 

Bergerhansen.  288. 

Berghausen.  890. 

Bergheim.    163.   464.   693.  949.  997. 

1010.  1017. 
Berke,  s.  Rheinberg. 
BerrendorL  134. 
Bettingen.  1045. 
Beuel.  266. 
Beymsen.  481. 
^Bickendorf.  237. 
Bickeratb.  690. 
Bllk.  878.  880. 
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Billig.  315. 

Bibteln.  976.  1094. 

BinzensaMeik.  213. 

Birke.  310. 

Biraensfteln.  376. 

Biramidu  47.  954. 

Bislich.  297.  355. 

Biankenberg.  596.  637. 642. 647.  844. 

1056. 
Blankenheim.  364. 
Blarenhorat.  325. 
Blee.  10.  28. 
Blerichen.  134. 
Bliderich.  247. 
Bocholt.  925. 
Bocham.  342.  450. 
Bockum.  968.  bei  Linn,  486.  457«  811. 
Bocklemttndt.  237. 
BodendorC  10«  510. 
Bodesfeid.  548. 
Bökelingen.  100. 
Boele.  922. 
Boesbach.  621. 
Boisdorf.  116. 
Boisheim«  33. 
Boiigard.  9. 
Bona.   2.   8.   21.  27.  50.  64.  68.  82. 

90.  91.  101. 128. 138.  139.  163. 168. 

180.  187.  192.  375.433.438.  564. 

589.  595.  651.  660.  663.  729.  783. 
Bontersheim.  284. 
Boppard.  68.  159.  306.  454.  594. 
Borbeck.  734. 
Borch^  zur.  991. 
Born.  1081. 
Bomefeld.  933* 
Bomheim.  27. 
Boschmnlen.  243. 
Boslar.  519. 
Botzlar.  837.  1016. 
Bousiar.  120.  284. 
Bowilre.  413* 
Bozdorf.  207. 
Bracheleo.  71. 
BrackeL  68.  81.  91.  92.93.118.  121. 

129.  157. 


Brand.  690.  . 

Braonsberg.  313.  316.  1076. 

Brekerfeld.  132.  1031. 

Bredenei«  162.  731. 

Bredervort.  834* 

Breidenbend.  388.  528. 

Breidenich.  621. 

Breinig.  690. 

Breidscheid.  18. 

Breisig.  44.  632.  636.  676.  759.  777. 

803.  853.  997. 
Bremendal.  384. 
Bremhoot.  203. 
Brigt  323. 
Brockendorf.  134. 
Broele,  s.  RheinbrohL 
Broich.  47.  685.  795.  917.  1000. 1026» 
Bruch,  8.  Grevenbroich. 
Brüggen.  161. 

BrQhl.  5.  21.  180.  423.  689. 
BrüsseL  238. 
Brnnkhof.  154. 
Bucheim.  163.  189.  426. 
Bachholz.  178.  246. 
Badberg.  283.  860. 
Badinchof  b^i  Camen.  57. 
BQderich  bei  Neuss.  11.  457.  811.  bei 

Wesel.  36.  444.  457.  691.  826.963. 
BürgeL  47.  212.  814. 
Bfitgenbach.  284*  515.  519.  621. 
BQttgen.  134.  687. 
Boggenum.  203.  243. 
Bair.  318. 

Barg.  28.  bei  Asterlagen.  204. 
Bargau.  956. 
Bartscheid.  504. 
Busche,  zu  dem.  757. 
Buschfeld.  348. 

Bnsco  duciSy  s.  Herzogenbosch. 
Butzweiler.  237. 

Calkar.  276.  360.  444.457.691.892. 
Calderherberg.  583. 
Calle.  384. 
Campe,  opten.  276. 
Capellen.  448. 


Caster.  106.  126.  582.  621. 13t.  ITT. 

693.  1000. 

Castrop.  154.  272.  276. 

Cleve.  276.  360.  451.  457.  691. 

Coblenz.  2.  8.  168.  174.  589. 591  IIS. 

Cochem«  68. 

C5ln.  2.  11.  20.  21.  22.  23.  24.15. 
26.  32.  77.  78.  79.  69.  »7.  IH. 
141.  142.  143.  152.  156.  159.114. 
167.  168.  170.  174.  176.  179.181. 
182.  197.  214.  235.  237.258.151. 
261.  278.  280.  289.  370.  374.491 
421.  422.  424.  433.  466.  467.411 
469.  470.  488.  489.  49a  491. 51i 
522.  547.  551.  574.  576.580.581. 
591.  595.  648.  640.  651.657.111. 
663.  692.  693.  717.  725.746.751. 
752.  762.  766.  767.  768.  719. 711 
772.  773.  774.  775.  778.779.781. 
784.  789.  792.  798.  813.635.847. 
874.  879.  895.  901.  924.  924b.  911 
967.  984.  986.  988.  994. 1011. 1011 
1027.  1028.  1072.   1079. 

Cörbeke.  537. 

Conze,  Contzen.  384.  621.  690. 

Conradsheim.  309.  534. 

Comelimünater.  585.  621.  690.  997. 

Cranenburg.  99.  387.  458.  701  911 

Crefeld.  613,  720.  746.  749. 

Cronenborg.  380. 

Crudenburg.  638. 

Crambach.  494. 

Cmtpach.  350. 

Dadenbach.  922. 

Dadenberg.  510. 

Dahle.  132.  1031. 

Dahien.  505.  949. 

Daleubroich.  567.  705. 

Danne.  694. 

Derendorf.  878.  880. 

Demaa.  187.  375.  865. 

0 

Deotz.  156.  167.  580.  822.  961 9N> 

948.  986.  988. 
Dhann.  206. 
Diedem.  429.  457.  750. 
Dinant.  994. 
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Dinkeren.  797. 

Dinslaken.  66.  163. 207«  322, 457. 481. 

Bollendorf.  294.  335.  478.  869. 

Donsbrüggen.  406. 

Dornick.  242.  276. 

Dorp.  621. 

Dorsten.  13.  41.  57.  207.  400. 

Dortmund.  3.  68.  92.  104.  129.  153. 

157.  200.  363.  433.  438.  484.  728. 

772.  783.  786.  944.  1048.  1057. 
Dortrecht.  281. 
Drachenfels.  224.  573. 
Dranewinkel.  638. 
Dreigthigshusen.  287. 
Drevenack.  638. 
Drienbom«  384. 
Drove.  116. 
Dolken.  509.  949. 
Dülmen.  96. 
Düren.  68.  142.  193.  306.  454.  464. 

772.  1000. 
Düsseldorf.    31.  39.   199.   361.    582. 

756.  806.  824.  833.  849.  872.  878. 

880.  900.  901.  948.  962.  964.  970. 

071.  1001.  1007.  1009.  1014.  J033. 

1040.  1049.  1064. 
Döven.  229.  457.  693. 
Duisburg.  21.  68.  113.  125.  144. 

199.  412.  446.  473.  806.872.  940. 

963.  1071. 
Duna,  s.'  Dhaun. 
Dungelen.  154. 
Durbey.  432» 
Dnrboslar.  953. 
Durmkeo.  129. 
Durse.  644. 
Dyck.  687.  873.  874. 
Ebbinchof.  207. 
Ebdinghof.  363. 
Eger,  zum.  664. 
Eilendorf.  690. 
Eitorf.  971. 
Elberfeld.   507.    669.  670.   686.  715. 

903.  1022.  1031.  1052.  1057. 
Eiden.  679. 
Elendorf.  621. 
Elfgto.  134. 

III 


Elmenhorst.  68.  92.  129. 

Elsdorf  106.  134.  962. 

Elsen.  622. 

Eisig.  413. 

Elsloo.  246.  1062. 

Elvenich.  49.  1073« 

Emmerich.  457.  531.  543.  682.  716. 

1002.  1039. 
Empel.  474.  563. 
Eppinchoven.  481.    , 
Ereshoven.  542.  670. 
Erkelenz.  506.  655.  1000. 
Erkrath.  962.  971. 
Erlisheim.  57. 
Erlsberg.  360. 
Ersdorf.  395. 
Erpikom.  246. 
Esch.  187. 
Eschauel.  621. 
Eschweiler.  529.  1000. 
Esde.  284.  519.  621. 
Essen,  771.  940.  1058. 
Etgendorf.  397. 

Euskirchen.  101.  515.  693.  887. 
Ovenheim.  518. 
Eversberg.  689.  861« 
Exhaten.  243. 
Eyk.  524. 

Fi^chelen.  457.811. 
Fiamersheim.  579* 
Flosdorf.  352. 
Flovenich.  35. 
Forsbach.  690. 
Forst.  690. 

Frankfurt.  129.  133.159. 163. 170.568. 
Frechen.  27.  179.  180.  192.337.441. 
Fredeborg.  976. 
Freilichaasen.  620. 
Freund.  690. 
Friedberg.  159.  170. 
Friemersheim.    112.    147.  457.  709. 

750.  810.  843. 
Friesheim.  177.  378.  601.  788. 
Fritzstrom,  s.  Zons. 
Frohnrath.  621.  690. 
Fronenbom.  614. 
Frundetrost.  1016. 


Führ.  731. 

Funderen.  935. 

Galen.  207.  324. 

Gangelt.  211.  658.  787. 

Gartz  Weiler.  119. 

Geisenheim.  159. 

Geisseren.  533.  859. 

Geissfurth.  675. 

Geldern.  146.  232. 

Gellep.  666. 

Gelnhausen.  159.  170. 

Gelstorf:  865.  866. 

Gendringea.  437. 

Gennep.  346«  556. 

Gensberg.  419.  494.  855. 

Gerolstein.  364. 

Gerresheim.  962«  971. 

Geseke.  70. 

Gessbeck.  229. 

Geveren.  537. 

Gierzhag^n«  100. 

Gilverath.  134. 

Gimnich.  288.  1061. 

Girbelsrath.  865.  881.  931.  1010. 

Gladbach.  380.  747. 

Gladbeck.  401. 

Glehn.  134.  beiLiedberg,  273.310.500* 

Goch.  241.  256.  665. 

Godesberg.  727. 

GOnrath.  354. 

GOterswick.  208.  324.  481. 

Goila.  287. 

Golzheim.  878.  880. 

Gondorf.  44. 

Gräfrath.  10. 

Greifenstein.  667. 

Grentzau.  339. 

Gressenich.  284.  519.  621.  997. 

Grevenbicht.  292. 

Grevenbroich.  33.  54.  161.  359.  464. 

1000. 
Grevenstein.  689. 
Grevinnenwert.  276. 
Griepekoven.  459.  894. 
Griessberg.  123. 
Grieth.  113.  115.  457. 
Griethausen.  691.  826. 
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Orimberg,  28. 
Grimlinghaasen.  694. 
Groessen.  229« 

GrossbQUeslieim.  BIS. 

Grotenbögel.  246. 

Grotendonk.  276. 

Grüssen«  457. 

Gruitrode.  428» 

Gälpen.  284.  519. 

Güls.  518. 

Gammersbach.  151« 

Gurssen.  287. 

Gasten.  680. 

Haan.  210. 730. 822. 002.903.948.1008. 

Hachbach.  883. 

Bachen.  689. 

Hachenbarg.  557.  56B. 

Hackenbroich.  247.  358.  461. 

Haefstede.  154. 

Haen.  384. 

Haer.  621. 

Haeshorst.  662. 

Hagen.  132.  312.  854.  968. 

Hagenbeck.  323. 

Hahn.  28.  690. 

Hahr.  690. 

Halderen.  171. 

Haie.  457.  583. 

Halienberg.  1016. 

Halver.  1031. 

Hambach.  163. 

Hamborn.  207. 

Hamm.  431. 962.  beiDusseldorr.  1001. 

im  Lande  Schönforst.  690. 
Hammerstein.  68.  129.  138.  962.  971. 
Hane.  621. 
Hanrode.  980. 
Hanselaer.  553. 

Hardenberg.  548. 890. 1022. 1031. 1052. 
Hardenstein.  1003. 
Haren.  102. 
Harkotten.  641. 

Hart.  362.  bei  Rheinberg.  398. 
Harter.  287. 
Haaselt«  286« 
Hattingen.  163. 
Hatzfeld.  357.  1016. 


Heckhof.  237. 

Heiden,  zur.  378.  690.  765. 

Heimbach.  287.  384.  539.  997.  1000. 

im  Engersgaue»  714. 
Heimerzheim.  600. 
Heinemansmühle.  802* 
Heister.  519. 

Heipenstein.  112.  244.  694.  819. 
Hemberg.  678. 
Henden.  540. 
Hengbach^  s.  Heinbacb. 
Heppendorf.  134. 
Herbede.  913. 
Herdt.  159.  457.  811. 
Herkenbusch.  30. 
Herten.  284.  621. 
Herloe.  154. 
Herne.  1057. 
Herpen.  1035. 
Herstal.  286. 
Hertenfeld.  217.  6«8. 
Hertesberg.  689. 
Herthen.  230. 
Hervord.  496. 
fierzogenbusch.  218. 
Hetter.  619. 
Hetzingen.  621.  690. 
Hettsden.  254.  281. 
Heyde.  621. 
Heyster.  284. 

Hiichenbach.  408.  419.  494. 
Hilden.  210.  730.  622.  902.  903.  948. 

1008. 
Hillesheim.  247.  292. 
Hirsohberg.  86  h 
Hitfeld.  690. 
Hoburdt.  230. 
Hochemmerich.  158.  204. 
Hochkirchen.  16.  247.  502, 
Hochscherb.  28. 

Hochstaden.  I87.  356.  383.  398.  536. 
Höhscheid.  354. 
HöUenifih.  384. 
Hoengen.  211.  698. 
Hönnepel.  298.  831. 
Hönningen.  386.  535.  661.  915. 
Hoetmar.  195. 


Hoere.  621. 

Hohenbndberg.  583. 

Hoisten.  694. 

Holthausen.  980. 

Holzklau.  408.  419.  494. 

Holte.  57.  66.  112.  163.  175.  301 

Holtort  266. 

Holzweiler.  44.  997. 

Hornberger  Werder.  709.  710.  721. 

Honnef.  134.  163.  188.  192.  405.  410. 

418.  462.  465.  727. 
Honnefrode.  461.  465. 
Honrath.  634. 
Hör.  244. 
Horm.  816. 
Hörn.  867. 
Homeburg.  885. 
Horneck.  485. 

Horst.  149.  320.  483.  764.  1000. 
Hovestat.  861. 
Hoylnich.  1000. 
HackelhoTen.  283. 
Httckeswagen.  151.  1033. 
Hiilchrath.   123.   134.  163.  188.  191 

209.  215.  244.  206.  493«  687. 
Httlhausen.  457.  521. 
Hueth.  656. 
Haissen.    107.    117.   305.   451.  417. 

590.  640.  682. 
Hunxe.  324.  366.  638. 
Hnssen.  163. 

Hny.  403.  421.  488.  879«  994. 
Hygendorf.  9.  ^ 

Jaza.  213. 
Ichendorf.  9' 
Ickem.  1069. 
Immehagen.  615« 
luden.  529. 

Ingenbroich.  621.  690. 
Isenberg  bei  Essen.  233.  697. 
Issum.  925. 
Itter.  973. 
Jttchen.  47.  163. 
Jülich.  399.  464.  693.  949. 
Kaiserswerth.  68.  193.  306.  454.  IM 

478.  485.  525.  549.  575.  561IH 

702.  756.  817.  849.  901.  96S.ftf> 
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103K     1040*     1046.     1064.     JMS. 

1066. 
Kakesbeck.  884. 
Kalbeck.  405. 
Kaldenborn«  621. 
Kaldenherberg.  621. 
Kalk.  904. 
Kali.  1000. 
Kalsmunft.  129* 
Kamen.  163. 
Kanstein.  426. 
Kantbert.  243. 
Kapellen.  134. 
Karken.  165. 
Karlisvorsty  Kaarst.  308. 
Kassenberg.  51. 
Katzberg.  28. 
Ka(2winkeL  614. 
Kaub.  639. 
Kelpen.  243. 
Kempen.    123.    134.    178.    188.   192. 

209.  258.   462.  465.  540.654.672. 

720.  882. 
Kerpen.  306.  377.  454.  575.  1013. 
Kervenheim.  192.  462.  675. 
Kessel.  1000. 
Kessenich.  292. 
Kestemlch.  621.  690. 
Kettwig.  162.  731. 
Keverlo.  996. 
Kierspe.  1031. 
Kinsweiler.  252.  711. 
Kirdorf.  134.  247. 
KirspenicL  9. 
Klarenbeck.  406. 
Kleinenbroch.  134.  687. 
Klief.  28. 
Kochshof.  28. 
KöBigsdorfl  106.  IM. 
Königs  Winter.  47.  417. 
Köttbgen.  356. 
Kogienberg.  344. 
KrevinkeL  621. 
Kreiuberg.  390. 
Kreazrath.  21 K 
Kriekenbeclc  952.  1000. 
Krombaeh.  350.  408.  419. 


Krathaiuien.  621.  690. 

Kratscheid.  10. 

Kucbenkeinu  740. 

Kttckhoven.  506. 

Küdinghoven.  286. 

Laach.  28. 

Laasphe.  275. 

Laeckhorst.  662* 

Lahnstem.  2.  8. 

Lamberscheid.  621. 

Landau.  129. 

Langei.  979. 

Langendonk.  955. 

Langenfeld.  809. 

Langenionsheim.  290. 

Langifur.  443. 

Lank.  457.  811. 

Lannesdorü  215. 

Lare.  57.  402. 

Lathum.  229.  666. 

Lauersfort.  497. 

Leebenich.  41.  47. 

Leichlingen.  29. 

Lemgo.  456. 

Lennep.  582.  1033.  1041. 

Leutersdorf.  128.  13&  163. 

Leverkusen.  119.  ^ 

Lieh.  352. 

Liedberg.  21.  163.  187.  673.  687. 

Liemersch.  457.  511.  682.  846.  976. 

1002. 
Lienen.  195. 
Liere.  218. 
Lievendal.  700.  1013. 
Limburg  (Hohen).  795.  1026. 
Limperich.  266. 
Lindenhorst.  944. 
Lindweiler.  404. 
Linn.   38.    173.  204.  457.  798.  810. 

811.  843.  888.  892.  968.  991. 
Linnich.  59*  680. 
Lintlar.  972. 

Linz.  660.  667.  729.  897. 
LinzeL  195. 

Lipp.  47.  126.  163.  397. 
Lippstadt  201.  668.  885.  976. 
Lobith.  531.  834. 


Loe  zu  Bislich.  208. 

Ldnen.  34* 

Loer.  102. 

Löwen.  238. 

Löwenburg.  801. 

Lohmar.  608. 

Lohn.  529. 

Lohrscheid.  228. 

Longerich.  237. 

Loverich.  997. 

Loverscheid.  621. 

Luchtenberg.  28. 

Lübeck.  456.  527. 

Lttlsdorf.  849. 

Lünen.  353. 

Lütlich.  858*  994. 

Lurg.  839. 

Lutzingen.  44. 

Laxheim.  352.  386.  425. 

Lynne.  284. 

Mainz.  159.  170.  373. 

Malbergen.  457. 

Maiden.  15.  458. 

Mastricht.  696.  858. 

Matlar.  175. 

Mauenheim.  237. 

Mayen.  68. 

Mayschoss.  375.  865. 

Mechelen.  284. 

Meeheniich.  621. 

Meckenheim.  327. 

Meegen.  735. 

Mehlem.  215.  590. 

Mehr.  276.  360.  662. 

Meiderich.  16. 

Meinertzhagen.  112.  1031. 

Melmersdorf.  548. 

Menden.  400.  450.  562. 727. 828. 1037. 

Mragede.  154* 

Mengenieh.  237. 

Mengerinchausen*  523. 

Menzeln.  635.  925. 

Menzenrath.  6^1.  690. 

Merfeld.  581. 

Merheim.  230*  237. 

Merkenieh.  152. 

Merode.  621. 
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Mersbarden.  683.  707. 

Mertzenich.  443.  865«  881.  031.  089. 

1010. 
Merwich.  276. 
IMetternich.  27.  192. 
Metzkaasen.  962.  071. 
IMears.  457.  501.  560«  625. 
Mickelen.  28. 
Middelaer.  1068. 
Miel.  1025. 
Milendunk.  018. 
Milien.  102.  518.  658.  787. 
Minden.  456« 
Mintard.  18. 
Mödersheim.  883. 
Mörmter,  Monement.  674.  020« 
Molbach.  683.  907. 
Molenheim  bei  Pölheim.  7* 
Mondorf.  10.  28«  062. 
Monheim.  10. 

Monreberg.  13  276«  360. 682. 826. 802. 
Montfort.  17.  655.  1000. 
Monljoie.   284.   384«   515.   510«   561. 

570.  621.  652.  600. 
Morken«  328.  301. 
Morsbacb.  100.  380. 
Morsberg.  621« 
Moyland.  345.  662. 
Mach.  417« 
Mülheim  a.  Rhein.  180.  a.  der  Ruhr. 

1031. 
Mülnarken.  128«  163.  1000. 
Münchengladbach«  464« 
Münchhausen.  327. 
Mündelheim.  62.  062.  971.^ 
Mfinden  a«  der  Werre«  838. 
Mündersdorf.  050. 
Münster.  310.  586.  786. 
Münstereifel.  163.  187.464.  478.  621. 

603. 
Münstermaifeld.  68. 
Mützenich«  621.  600. 
Masbach.  621.  883. 
Nannenstein.  206. 
Natesangen.  880. 
Meheim.  680« 
Netterden.  274« 


Neaenahr.  380.  304.414.  865.  080.007. 

Neaenberg.  082. 

Neuenhof«  758.  bei  Glessen.  116. 

Neoerburg.  402.  002. 

Neahaus  bei  Broich«  712« 

Neakirchen.  1070. 

Neuss.  2.  8«  21.  60.  68.  86.  00.  Ol. 

128«  130.  301.  405.  433.438.457. 

470«  546«  654.  720.  738.  742«  743. 

783.  700. 
Neviges.  548« 
Nideggen.  384.  300. 
Niederassel.  102. 
Niedercassel.  266. 
Niederembt.  134* 
Niedermörmter.  208. 
Niederrolesbroich.  621. 
Niederrorsbach«  621. 
Niedertrosdorf«  134. 
Niel.  230. 
Nievenheim.  134« 
Nimwegen.    107.  256.  257.  446.  451. 

457.  785« 
Noerrebocholt.  662« 
Nöthen.  600« 
Noithausen«  1074. 
Nonnenberg  zu  Oberpleis.  210. 
Nordema«  426. 
Notheim.  621. 
Nürberg«  327. 
Nunhem.  203. 
Nuwenberg.  21.  244« 
Oberbetau.  616. 
Oberbolheim.  16*  365« 
Obercassel.  634. 
Obereppinchoven.  244. 
Oberlürrich.  181« 
Obermorken.  106. 
Oberrolesbroich«  621. 
Oberwesel«  505*  663. 
Odendahl«  644. 
Odenkirchen.  183.  1051« 
Odilienberg.  17. 
Oedt.  123«  462«  465.  654.  672. 
Oeft.  800. 
Oesterfeld.  207« 
Oidweiier.  678. 


Oirle.  243. 

Ophoven«  741* 

Oppenheim.  150.  170.  343. 

Orken«  14« 

Orr.  7. 

Orsoy.  163.   173«  447.  451.4ST.5II1. 

810.  843.  888.  892.  968. 
Osnabrück.  319.  456. 
Ossendorf.  237. 
Overath.  105.  518. 
Overberg.  363. 
Overhaen.  384. 
Overvispe.  419. 
Paffendorf.  997* 
Patzlar.  155. 
Paverode.  10«  644. 
Peerbom*  341« 
Pempelfort.  31«  796. 
Peterswald.  614* 
Petternich.  47. 
Pier.  169. 
Pingsheim.  621. 
Plettenberg.  1043* 
PoUe.  904. 
Posterhoit.  17. 
Priederen.  614. 
Prumem.  87.  936. 
Pütz,  zum.  120* 
Pulheim.  7* 
Pumere.  206. 

Pusterbach ,  PaosenbacL  dSl.  ^^ 
Quinheim.  244. 
Rade  bei  Sonsbeck.  276.  Torm  WiÜ 

1031« 
Rame,  opten*  276.^ 
Ramersdorf«  266. 
Randerath.  87. 
Ranzel.  28«  962« 
Rath   bei  Nideggen.  52«  bei  Kw»^ 

werth«  454.  062. 
Ratheim.  532. 
Ratherhof.  29« 

Ratingen.  369.  577.  582. 808.»19.>*. 
Ravensberg.  435. 
Ravenstein.  977*  1035« 
Rebrechen«  244. 
Recklinghansen.  301.  31S.  4jl0. 9il 
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Rees.  59.    128.    130.   188.  193.  209. 

S58.  433.  438.  854.  968. 
Reiferscheid.  895. 
Reiteradorf.  163. 
Rellinghausen.  697. 
Remagen.  0.  108.  174.  235.  566.  639. 

644.  886f  902.  1031.  1033. 
Rensrath.  10. 

Rheidt.  266.  505.  634.  758.  930.  974. 
Rheinbach.  383.  420. 
Rheinberg.  2.    8.  21.  128.  139.  188. 

233.  303.  343.  422.  433.  438.  546. 

654.  656.  672.  737.  776.  783.  854. 
RheinbrohL  313.  906. 
Rheineck.  1. 
Rheinitamp.  583. 

Rhens.  133.  381.  430.  938.  1078. 
RhOndorf.  109. 
Richterich.  621. 

Rlchzemülnheim  9  Hermfilheim.  180. 
Righestein.  287. 
Ranesheim.  187. 
Rindern.  445.  477. 
Ringsheim.  47.  220.  942. 
Robrinchoven.  244. 
ßochecorban.  56. 
Rode.  956.  auf  der  Volme.  1022. 
Rodenberg.*41. 
Rodenbom,  to  dem.  175« 
Rodenkirchen.  266. 
Roedlngen.  47. 
RoeUrath.  962.  971. 
Roeihof.  621. 
Roesbach.  621. 
Roesberg.  989. 
Rönsel.  1031. 
Rötgen.  690. 
Roggel.  203. 
Rohde.  132. 
ßoisdorf.  237. 
Roitzheim,  315. 
Rolland.  962. 
Rolandseck.  21.  215.  727. 
RolandswerCh.  589. 
RoUesbroick.  690. 
RoUof.  690. 
Rolshoven.  904. 

III 


Rosellen.  180.  285. 

Rossen.  679. 

Rotthattsen.  962. 

Rttden.  70.  301. 

Riidesheim.  284.  515.  519. 

Ruhrort.  709.  833.  846.  963. 

Runsch.  287. 

Ruremund.  858. 

Ruyschenburg.  861. 

Ryle,  Riehl.  313.  574.  624. 

Ryn.  368. 

Saam.  524. 

Saffenberg.  27.  127.  192. 

Salerne.  10. 

Salm.  163. 

Saltbomel.  834. 

Sant-Goar.  159. 

Schleckheim.  690. 

Schlich  bei  Glehn.  273. 

Schmalenberg.  537. 

Schmithausen.  8.  451. 

Schnellenburg.  400. 

SehnelleuTorst.  210. 

Schöneck.  449. 

Schönenberg.  100. 

Schönforst.  690. 

Schönrather  Hof.  28. 

SchÖDstein.  67. 

Schüren.  524. 

Schüren  I  to  der.  475. 

Schwarzenberg.  1043. 

Schwelm.    132.   312.  854.  968.  1031. 

Schwerte.  1057. 

Sehnrath.  816. 

Selem.  406. 

Seigesdorf.  114. 

Semenrode.  384. 

Sementrot»  621. 

Senheim.  614. 

Sevenar.  184.  457.  846.  976.  1002. 

Sieben.  549. 

Sichlinstein.  838. 

Siegbarg.  61.  518.  582.  639.  644. 

Siegen.  350.  357.  392.  400.  408*  494. 

855. 
Sieglahr.  634. 
Sievemich.  683« 


Sindorf.  816. 

Sinnersdorf.  936. 

Sinzig.    53.  68.    85.    193.   306.    311. 

454.  455.  506.  676.  678.  777.  803. 

1031.  1033. 
Sittard.  284.  519.  561.  977.  1081. 
Soest  67.  231.    260.  263.  319.  586. 

786.  861.  1038. 
Solingen.  354.  596.  754.  758« 
Sonsbeck.  191.  276.  457.  691.  892. 
Speier.  159.  170. 
Spellen.  299.  324. 
Spey  bei  Rheinberg.  703.  776. 
Spezard.  28. 
Slecheim.  621. 
Stein.  705.  801.  962. 
Steinbach.  922.  1033. 
Steinhans*  957. 
Sterkrath.  163. 
Stemberg.  129. 
Stertzheim.  397. 
Stockheim.  286.  681. 
I  Stommelen.  237.  399. 
Straelen.  346.  518. 
Strevelslohe.  815. 
Stromberg.  195. 
Strümp.  38.  457. 

Strunkede.154.163.184. 272. 976. 1029. 
Subbeirath.  237. 
SUs.  499. 
Süsteren.  1081. 
Teveren.  346. 
Thinnes.  218. 

< 

Tilrebroich.  662. 
Toitsel.  662. 
Tombeig.  27.  192.  627. 
Tongern.  994. 
St.  Trond.  994. 
Trostort  247. 
Tamich.  997. 
Ude.  192.  261.  882. 
UdencoTen.  287. 
Uedem.  892.  1035. 
Uerdingen.  358.  371. 
Unghamm.  971. 
Unna.  57.  163. 
UpTorsbacb.  621. 
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Vaghedinc  i07. 

Valberg.  679. 

Valkenberg.  QOO. 

Valkenbarg.  5«1.  570«  965»  «31. 

Venan.  545. 

Venlo.  34«.  858l  1000. 

VenWegen.  621.  600. 

YerentraL  419.  494. 

Yerkensboyen.  M9. 

Vernich.  163.  378.  076. 

Versmar.  641. 

VettweisB.  876. 

Vilicb.  109.  417.  097. 

Villigst.  1057. 

Vinen.  S76. 

Yinz.  904. 

Virnenbiirg.  47.  81). 

Vinon.  37.  S53.  610.  830. 

ViscbeL  106K 

Vbpe.  494. 

St.  Vitb.  515.  510.  621. 

yjamersdoifi  S7. 

Vlatten.  887. 

Vluyn.  i04. 

VOrde.  13S.  1031. 

Vogelaaiig.  lOOO. 

Volberg.  644. 

Yolkmarsbeim.  344. 

Yolmenwertb.  796. 

Volmestein.  301.  407.  426.  854^ 

Vredenaldenboven.  545. 

Yreisenrode.  287.  384.  621. 

Yroizbeim.  997. 

Yninde.  621. 

Vacbte,  s.  Waldfeacbt 

Ynozheim.  18. 

Vurde,  Fttrtb.  310. 

Wachtendonk.  859.  951« 

Wadenheim.  394. 

Wageniogen.  834. 

IVailwick.  652. 

Walbeck.  533. 

Walberberg.  934. 

Waid.  754. 

Waldbreitbacb.  402. 

Waideaberg.  301.  400. 

WaldenstMo.  680. 


704. 


Waldfeacbt.  372.  658. 

Waidorf.  237. 

Waibeim.  621. 

Wallacb,  in  der.  324. 

Walsnm.  57.  175. 

Waltroib.  100. 

Wankum.  841.  850. 

Wanlo.  899. 

Warden  xa  Peer.  MO. 

Wardenberg.  621. 

Wassenberg.  166.  705. 

Weddem.  884. 

Wedenan.  056. 

Weeze.  217.  276.  688. 

Webr.  220. 

Webrmeiaterei.  384. 

Weiler.  27.  178.  192. 

Weilerswiat  378. 

Weitersberg.  308. 

WdderboC  244. 

Weie.  457. 

Wenao.  352. 

Wennekendonk.  27«. 

Wennewege.  384.  8.  auch  Yenwegen. 

Werl.  503.  861. 

Werden.  162.  731.  940.  058.  087. 

Wertherbmcb.  171»  41<S. 

WeeeL  68.  72.   103.  1j04w  103.  202. 

24 1 .  207. 306. 355. 442. 454. 407.70 1 . 
Wesseling.  097.  1047. 
Weaaem.  243. 
WeatboTift   68.   02l    120.    197.  303. 

004.  950. 
WeBtpbalen.  3. 
Weatricb.  537. 
Wetteran.  159.  503. 
Wetlerburg.  426. 
Wetterscbeid.  163. 
Wetzlar.  129.  159.  170. 
Wevdinghoven.  536.  1013. 
Wey.  352. 
Weylhaasen.  368. 
Wicbterich.  47. 
Wioke.  12.  274« 
Wlcbratb.  95.  102. 
Widdan.  28. 
Wied.  584.  002.  907.  1076» 


Wildeabcrg.  335.  804. 
Wiidenbary.  07.  102.  4M.  m  a 
WiidfJwwen,  080. 
Wilhelmstein.  585. 
WillicL  148.  317.  457.81Mtl.m 
WUreberg.  387. 
Windeck.  1031.  1832.  Ml. 
Windbanscn.  303. 
Wittdratk  38S. 
Winnentbal.  1005. 
Winterbarg.  383. 
WintcraobL  008. 
Wipperfürth.  234.  582.  iOlt  IML 
WiscbeL  270.  321. 
WittenhoFBt.  180. 
Wittering.  314.  401. 
WitteracUick.  103.  418. 
Wittgenstein.  275. 
Wittlaer.  002.  071. 
Witseratb.  0^. 
Wockenbeiai.  870. 
WOrm.  19. 
WoUTeren.  117.  64a 
Wolfratb.  221.  001« 
Wolfsyifen.  «11. 
Woikenborg.  115.  417.651.  M  8 
Worms.  150.  170. 
Worringen.  150. 
Wülfratb.  «85»  07  K 
Wannenberg.  014. 
WnnnendahL  854» 
Wastweiler.  10. 
Xanten.  128. 130. 188. 191»  M* 

258.  854.  802.  030.  M^  M 
Zatzbacb.  462. 
Zele.  458. 
Zelem.  703. 
Zeltingen.  68.  81.  624. 
Zeystraden.  662. 
Zier  (Ober-  Nieder-).  II. »  « 
Zifflicb.  387. 
Zons.   730.  738.  783.  H^^^ 

074.  1010. 
ZOlpicb.  47.  163.  187.  m^^ 

617.  «72.  «73.  «83;  Mi*^* 

007.  1010. 
ZOndort  1«3.  072. 


Ml 


^^  ZBtphem  184. 
^^^  Zun  ThaL  a5f. 
^^    Zwiogenberg;  371. 

^ti    15*    CoUegiatatifte,  Abteien 
^  und  Kloster« 

kK  Aachen:  fifarienstift  68.  7C.  83.  IS8. 
&        135.  506. 

tS  Altenberg:  Abtei.  28.  84.  50«.  758. 
^I  Bedburg :  Fränleinslift.  iio.  3i0. 
LA  Bonn:  Cassinsatiß.  300. 
dilBorken:  Johanniterordenshaos;  3(17. 
a&Braaweiler:  AbteL  jOd.  102.  814. 
Kt  Burg:  Jobannilerordenahans.  629. 
^;^{Burt8che!d:  FräaleinatiflL  504. 
^{.Camp:  Abtei.  38.  102.  tlOw  lOK 
^r  Cappenberg:  Stift.  353. 
I^f-Coblenz:  Deatschordenafcana.  622. 
^g  Clet«:  Ganowebenatift.  276.  360. 
^^Cöln:  Agatha- Kloster.  373. 
^    ....:  Andreas -Stift.  504.  totl. 
^^.•..:  Apostel-Stift.  30.  050.  lOIK 

•  •  • :  Garmeliten- Kloster.  424. 
^.  •••:  Carthänserlclostec.  St  Barbara. 
'^"'  280. 

•^*\..:  St  Clara-Kloster.  32. 

^ *  • . . :  Canihert-  Slift.  lOll. 

^*  ...:  Domstift.    70«    267.   273.  310. 

M^   328.  350.  370.  416.  422.  427.402. 

il^^  500.  520.  553.  564.  601.  651.650. 

^^   660.  740.  753.  034.  07^ 

L  It^'. . . :  6eorg*Stiß.  7.58. 1 08. 285. 1011. 

tfi'L.:  Gereon-Stift.  Ul.  114. 

A  *  *  •  • :  Katharinen-CommendeDenlscb- 
Iji     Ordens.  14. 

;l^    ..:  Krenzherren- Kloster.  78. 
,ii,i(^...:  Mariengraden- Slift.  lOll. 
^^t  ••:  Martin,  Abtei.  870. 
^j0  •  • :  Pantaleon,  AbteL  33.  240.  243* 
^jg;   005.  070. 

^;(..:  Prediger -Kloster.  424. 


.«:  SeTeria-StUt  »72«  loil. 


'   ^id*.:  Ursula -Stift.  JOO^ 

i;^..:  Kloster  Weiher«  5m. 
'   ..  imelimftnster:  AbteL  287. 


Conrey:  AbteL  315. 

Deutz:  AbteL  6.  20.  212«  573.  757. 

846.  005.  003. 
Dässddorf:  Canoniclien-Stift.  31.  30. 

62.    361.  475.  062.  064.  071.  080. 
,  1007.  1014. 

Duisburg :  Johanniter-Ordenshaus.367. 
Emmerich:  Canonichenslift.  274. 
Essen:  grIflfdM  Fränleinstift,44.63. 

68.  81.  Ol.  03.  115.  118.  12K  321. 

320.  433.  438.  636.  771.  783.  853. 
Geldern,  Carmeliter- Kloster.  146. 
Gerresheim:  Fräuleinstift.  18.  160. 
Gladbach:  AbteL  178.  500.  571. 
Gräfenthal :  Kloster  an  der  Niers.  53. 
Gräfrath:  AbteL  10. 
Grevenbroich:  Kloster.  OOT. 
Heisterbach:  AbteL  266.  518. 
Henrort:  Johanniter^Oirdensliaus.  367. 
Kaiserswerth :  AbteL  21.  42.  68.  74» 

76.  HO.  128. 
Kerpen:  Canonichenslift.  21. 
Laag:  Johanniter -Ordenshavs*.  397; 
Lattich:  Domstift.  68.  128. 
Maslisdit:  Stift»  08^  76;  128. 
Meer:  Abtei.  146^  18i.  185. 
MOnstereifel :  AbteL  163. 
Nenkloster,  s.  GrafenthaL 
Prüm:  AbteL  163.  383.  680. 
Ramerstorf:  Commende»  315.  327. 
Rees:  Canonichenslift.  171.  375. 
Rellinghansen :  Fräuletnstift.  385. 000. 
Rennenberg:  Kloster.  228« 
Siegbuif :  AbteL  518^ 
Steinfeld:  AbteL  16.  220. 
Steinfort:  Johanniter-Ordenshain.  367. 
Sterkrath:  AbteL  57. 
Vilich.  Abtei.  100.  210. 
Walsum :  Johanniter-Ordenshaus.  1 75. 

367.  481. 
Werden:  AbteL  85.   112.   147.   150. 

157.  158«  204.  058.  087. 
Wesel:  Johanniter -Ordenshaos.  307. 
Wilhelmiter-Kloster  su  Wachtendonk. 
850. 


16.  Forste,  Wälder,  Bracher. 

Aap.  684.  * 

Berlehese.  583. 

Burgele.  16. 

Damme.  583» 

FlOrener  Bruch.  207. 

GrOnscheid.  20; 

Isselbruch.  207. 

Kammerfofsl  bei  Burtsdieid.  304i. 

Kassel.  200. 

KeUt.  256. 

Ketelbrock.  256. 

KOnigsforst.  240.  002»  905. 

Kortebusch.  607; 

Magelsommr  Bvadii  20T. 

MOnehbuseh.  to. 

Neype.  371. 

Overvorhols.  20b 

Paffenforst  16: 

Randolbberg.  20. 

Reichswald  bei  Montjoie.  307. 

SchUrdberg;  Hl 

Velc.  27.  378. 

Vlamersdorf.  2rr.  102. 

Vlamersheim.  740. 

Yossnacke.  20. 

Vrede.  244. 

Vrentze.  16. 

Weseler  Wald.  207. 

Wynkel.  583» 

17»  Flüsse,  Bäche,  stellende 
Wasser. 

Anger.  010. 

Arpe,  SiA.  2M^ 

Crure.  102. 

Dedele.  548. 

Drufebach.  548. 

Blnnepe.  872. 

Erffe  im  Odtenvldi.  840; 

Henxback  54e; 

Maas.  100.  615. 

Nette.  100. 

Niers.  688. 

Schwalme.  100. 

Tauber  im  Odenwalde..  842. 
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Wupper.  872« 

Yssel.  186. 

# 

la  Wort-Begi9ter. 

Adertane,  s.  Eder. 

Adoit  (Aquaedact)*  504. 

Alaun.  336. 

Aipels-Deilung  (All-Pels:  aller  Habe). 

247. 
Avena  pabularis  (Fatterhafer).  10. 
Balken.  969. 
Banritzer.  566. 
Bannwein.  100. 
Bastunum.  198. 
Beherden,  uysbeherden.  627. 
Bennich wagen  (Bann wagen).  240. 
Bernschatz  (Brandscbatzang).  187. 
Besessen  Leyngut.  465. 
Beysen,  bürschen.  876. 
Bivanek  365.  390.  392. 
Bilden.  358.  538. 
Blochas.  179. 

Borchzacht.  187.  Borzadde.  180. 
Botding.  450« 

Burchfrede.  147.  Bercbfreda.  147. 179. 
Cauwersin.  162.  163.  187. 
Clove.  594. 
Coppele.  27. 
Cor.  162. 
Croppen.  185. 
Dechtam  (Decima).  384. 
Deren,  irre  machen.  655« 
Doefholz.  384. 
Danrebassen  (Donnerbüchsen).    684. 

689 
Eder    (Busen:    Graben).    397.   740. 

Ederzaun«  907.  921. 
Erstoirt.  567. 
Febmschöffen.  104. 
Fenancie.    416.    Financie.  519.  552. 

Finiren  (Leihen  gegen  Zinsen).  5 19. 
Friesch  (Friesisch)  Garn.  326. 
Gemalenes  Roth.  326. 
Genbeden.  601. 
Ghewach.  794. 
Geweidigman.  361. 
Grueticrade.  104. 


Gruntroriog.  142.  547. 

Hameyda.  156. 

Hanse.  551. 

Hantgelt.  552.  571. 

Hartscharen.  792« 

Haviken.  384. 

Heymail.  241. 

Holzgenossen.  47.  57. 

Hoizgraf.  57.  Hoizgrafschaft.  371. 

Hoveryder.  622. 

Hovesgedinge.  244. 

Howedde.  493. 

Halde.  162. 

Hundschaf.  18. 

Landwehr.  720. 

Last.  134. 

Ledig  man.  123. 

Leatmere.  772. 

Lichtschepe  (Lichter).  442. 

Lidinge.  589. 

Lojen.  574. 

Käst.  126. 

Katzen.  538. 

Kemerlinge.  ISO« 

Kerenwasse  (Kemwachs,  die  Frucht 

der  Eichen  und  Buchen).  811. 
Kleine  Kramerei.  326. 
Korduanhaut.  326. 
Koytere.  361. 
Kurwein.  465. 
Kyepen.  739. 

Mantate.  278.  280.  432.  621. 
Marstal.  147. 
Mazerinsholz.  326. 
Nagelvast.  188. 
OiTenlais.  614. 
Ourtzen.  876.    ' 
Pele.  244. 
Pluderate.  384. 
Reysa.  244. 
RoUa.  326. 
Ruwert.  794. 

Sali  (Saal:  Pallast).  903. 
Scfaarholz.  29. 
Schlag.  297. 
Schultgemair.  163.  180. 
Bericht  of  an  gedieht.  605. 


Seife.  326. 

Sich  seistinn  (sie  beide  tnd  ficr  Ai- 

dere  =  zu  sechs).  627. 
State.  11. 
Stapellude.  157. 
Stein  Wolle.  326. 
Stilles  Geric{it.  800. 
Sture.  129. 
Sturebnrg.  973. 
Tavemici.  421. 
Tegheden  (Zehnten).  838. 
Tirtey.  504. 
Tzeyken.  854. 
Dmbvang  und  Bivang.  483. 
Ungeloete  Rindsbant.  326. 
Ungeseedeilt.  163. 
Dsheisohen.  142. 
Venne.  297. 
Vergiseln.  582» 
Verlandfrieden  (dem  Landfrieden  ter- 

fallen).  947. 
Verqubt.  384. 
Verseilen..  30. 
Verzalter  man  (tob  der  Sala  *  Hans  rer- 

wiesener,  Proscribirter).  210. 1S4. 
Verzellen.  576; 
Veste.  228. 

VoUest.  567.  782.  865.  1026. 
Vreischen,  gevreiscben,  auffrisckr 

That  ergreifen.  657. 
Vriegrafschaf.  132.  153. 
Vurstayn.  11« 
Wachtpenninch.  511.  531. 
Wage.  757. 
Wanmaze.  100. 
Wayghe.  596. 
Were.  451. 
Werlttde.  29. 

Weydem  (Wittfcum).  247. 
Wilde    Fischerei  (in    Wassern,  * 

zum  Wildbann  gehdren).  644. 
M'iltbant.  27.  190. 
Winden.  384. 

Zaihans  (zu  alUiands :  safort).  IBI. 
Zinterfenisse.  163. 
Zuckarei.  3M. 
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